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ZWEITE ABTEILUNG. 

ISOCYCLISCHE VERBINDUNGEN. 

(FORTSETZUNG.) 

X. Hydroxylamine. 

A. Monohydroxylamine. 

1. Monohydroxylamine C n H 2n +iON. 

Hydroxylamine C 10 H 21 ON. 

1. <f-Hydroxylamtno-l-tnethyl-4-methoäthyl-cycloheican(?J, 3-Hydroxyl- 
amino-p-mentfian i?), N-Menthyl~hydroxylamin(?), ß~Menthyl-hydroxyl- 

amin (?) C 10 H 21 ON = CH 3 - h C<ch 2 ^CH(NH . OH)> CH * CH < CH 3>3 < ? >" Zur Konstitution 
vgl. Mahla, jB. 38, 486. — B. Aus 3 - Hydroxylamino - p - menthen - (8(9)) (?) (S. 2) in ca. 
20%iger Essigsäure mit Eisenfeile (Tiemann, Krüger, B. 29, 927). — Kp 12 : 125°; ziemlich 
schwer löslich in Wasser; zieht begierig CO ä an (T., K-). — ■ Essigsaures Salz C 10 H 21 ON 
+ C 2 H 4 Ö 2 . Nadeln (aus ligroinhaltigem Benzol). F: 137° (T-, K.). 

2. 4 x -Hydroxylamino-l-methyl-4:-methoäthyl-cyclohexan, 8-Hydroxyl- 
amino-p-menthan C 10 H 21 ON = CH 3 -C 6 H 10 -C(CH 3 ) a -NH-OH. 

1.4-Dibrom-4 1 -hydroxylarnino-l-meth.yl-4-niethoätliyl-cycloh.exari (?) , 1.4 - Di - 
brom-8-hydroxylamino-p-menthan(?) C 10 H 19 ONBr 2 = 

CH s -BrC<Q^ a ;cH 9 >CBr-C(CHj) a -NH-OH(?). B. Das bromwasserstoffsaure Salz ent- 
steht aus dem Nitrosobromid des l-Brom-p-menthens-(4(8)) (Bd. V, S. 90) durch Verrühren 
mit Eisessig-Bromwasserstoff unter Zusatz von rotem Phosphor und Sättigen des Gemisches 
mit Bromwasserstoff unter Kühlung (BaEYer, Blatt, B. 28, 2292), ferner aus dem Acetat 
des Brommtroso-p-menthanols-(l) (Bd. VI, S. 26) mit Eisessig- Bromwasserstoff und rotem 
Phosphor (Ba., Bl.). Das salzsaure Salz entsteht aus dem Acetat des Chlornitroso-p-mentha- 
nols-(l) (Bd. VI, S. 26) mit Eisessig-Bromwasserstoff und rotem Phosphor (Ba., Bl.). — 
Beim Behandeln der Salze mit Alkalien entsteht l-Brom-8-hydroxylamino-p-menthen-(3) (?) 
(S. 2). Das bromwasserstoffsaure Salz liefert mit Brom in alkoh. Lösung wieder das Nitroso- 
bromid des l-Brom-p-menthens-(4(8)). — C 10 H 19 ONBr 2 + HCl. Dünne Tafeln (aus Alkohol 
mit Äther). F: 179—180° (Zers.). — C 10 H 19 ONBr a -f HBr. Blättchen (aus wenig absol. 
Alkohol durch viel absol. Äther). F: 182— 184°. Sehr leicht löslich in Wasser. Zersetzt sich 
beim Stehen. 
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2 MONOHYDROXYLAMINE C n H 2a _i ON UND C n H 2n -5 ON. [Syst, No. 1931—1932. 

2. Monohydroxylamine C n H 2n - a ON. 

Hydroxyiamine C 10 H l9 ON. 

1. ^-Hydroxylamino-l-methyl-dL-methoäthyl-cyclohexen^S), 8-Hydr- 

oxylamino-p-menthen-(3) C 10 H 19 ON = CH 3 -C 6 H 8 C(CH 3 ) 2 -NH-0H. 

l-Brom-4 1 -hydroxylamino-l-methyl-4-methoätliyl-cycloliexen-(3) (?) , 1 - Brom - 
8-hydroxylamino-p-mentlien-(3) (?) C 10 H 18 ONBr — 

CH 3 -BrC<^ a '. ( ^>C-C(CH 3 ) 2 -NH-OH(?). B. Man verreibt das bromwasserstoffsaure 

Salz des 1.4-Dibrom-8-hydroxylamino-p-menthans (?) (S. 1) mit Alkohol und gibt tropfen- 
weise wäßriges Ammoniak zu (Baeyer, Blatt, B. 28, 2294). — - Krystalle (aus verd. Schwefel- 
säure mit Ammoniak). F: 100—102°. — Gibt in verdünnt-schwefelsaurer Lösung mit Natrium- 
nitrit das entsprechende N-Nitroso-derivat (Syst. No. 2219). 

2. 3-Hydroacylamino-l-rnethyl-d-tnethoäthenyl-cyclohexan (?), 3-Hydr- 
oooylatnino - p - menthen - (8(9)) (?) C 10 H 19 ÖN = 

CH 3 • HC<^^ a . CH(NH . OH)> CH ' C <CH 2 ( ?)l Einheitlichkeit fraglich. — B. Aus dem Oxim 
des d-Citronellals {Bd. I, S. 747) bei mehrstündigem Stehen mit 4 Gewichtsteilen ca. 50%iger 
Schwefelsäure in der Kälte (Tiemann, Krüger, B. 29, 926; Mahla, B. 36, 485). — Kp ia : 
118° (T., K.); Kp 14 : 122—123° (M.)- D: 0,9736; n: 1,47877; a* 5 ' 4 : —3° (1 = 10 cm) (M). — 
Entfärbt Permanganat sofort, reduziert gelbes Quecksilberoxyd, ammoniakalische Silber - 
lösung und FEKLiNGsche Lösung (M.). Das Oxalat liefert in konzentrierter wäßriger Lösung 
mit Natriumnitritlösung das entsprechende N-Nitroso-derivat (Syst. No. 2219) (M.). — 
Oxalat 2C 10 H 19 ON+C 2 H 2 O 4 . Krystalle (aus Essigester). F: 136°; leicht löslich in Wasser 
und Alkohol, etwas löslich in Benzol (M.). — 2 C 10 H 19 ON + 2 HCl + PtCl 4 (M.). 

Acetylderivat C 12 H 21 2 N = C 10 H 18 ON-COCH 3 . B. Durch Erhitzen von 3-Hydroxyl- 
amino-p-menthen-{8(9)) (?) mit Essigsäureanhydrid (T., K-, B. 29, 927). — Kp i2 : 142°. 

Benzoylderivat C 17 H 23 2 N — CmHjgON-CO-CßHg. B. Aus 3-Hydroxylamino-p- 
menthen-(8(9)) (?) und Benzoylchlorid in Pyridin (Mahla, B. 38, 486). — Krystalle (aus verd. 
Alkohol). P: 63°. 

3. 2 - Hgßi'oxylamino - 1.7.7 - trimethyl - bi - tt n n/rr t \ ,-itt tu-tt att 
cyclo -[1.2.2]- heptan, 2-tfydroxylmnino-camphan, ^'M^r^^^-un 
N-J5ornyl-hydroxylamin, ß-Bornyl-hydroxylatnin, C(CH 3 ) 2 

C 10 H 1S ON, s. nebenstehende Pormel. B. Aus 2-Nitro-camphan p- L „„ Xu 

(Bd. V, S. 100) in warmem Alkohol mit Aluminiumamalgam 11 2 L ''^- tl ^2 
(Forster, Soe. 77, 266). — Platten (aus Petroläther). F: 154°. Flüchtig mit Wasserdampf. 
Leicht löslich in heißem Wasser. — Reduziert FEHLiNGsche Lösung und ammoniakalische 
Sübernitratlösung. 



3. Monokydroxylamine C n H 2n -50N. 

1. Hydroxylaminobenzol, N-Phenyl-hydroxylamin, j3-Phenyl-hydroxyl- 
amin, gewöhnlich schlechthin Phenylhydroxylamin genannt C 6 H 7 ON=C 6 H 5 - 

NH-OH. 

Bildung. Bei kurzem Kochen von Nitrobenzol mit Zinkstaub und Wasser (Bamberger, 
B. 27, 1348, 1548; Wohl, B. 27, 1432); die Reaktion wird beschleunigt durch Zusatz von 
Calciumchlorid, Magnesiumchlorid u. dgl. (Wohl, D. R. P. 84138; Frdl. 4, 44; B. 27, 1433; 
vgl. Bam., Knecht, B. 20, 863 Anm. 2); verwendet man statt Zinkstaub verkupferten 
Zinkstaub in Gegenwart von Calciumchlorid, so verläuft sie schon bei gewöhnlicher Tem- 
peratur (Wohl, D. R. P. 84891; Frdl. 4, 46); bei Anwendung von Zinkstaub und mit wenig 
Wasser versetztem Äther bei Gegenwart von Calciumchlorid wird glatt Phenylhydroxylamin 
erhalten und jede Bildung von Anilin vermieden (Goldschmidt, B. 29, 2307). Durch Reduk- 
tion von Nitrobenzol mit Aluminiumamalgam in 90°/ igem Alkohol bei 40 — '50° oder in sie- 
dendem Äther bei Gegenwart von etwas Wasser (H. Wislicentts, Kaufmann, B. 28, 1326; 
H. Wi., B. 29, 494; J. pr. [2] 54, 57). Durch Reduktion von Nitrobenzol mit Cadmium oder 
Blei in alkoholisch-essigsaurer Lösung (Gintl, Z. Ang. 15, 1334). Durch Reduktion von Nitro- 
benzol mit alkoh- Schwefelammonium unter Eiskühlung (WillstÄtter, Kubli, B. 41, 1936). 
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Eine Natriumverbindung des Phenylhydroxylamins (S. 6) bildet sich bei der Einw. von 
Natrium auf Nitrobenzol in Äther oder Toluol (J. Schmidt, B. 32, 2911). Neben Azoxy- 
benzol, durch elektrolytische Reduktion von Nitrobenzol in ca. 50%iger Essigsäure an einer 
Platinkathode bei höchstens 20° (Haber, Z. El. Oh. 5, 77; 0. 1898 II, 634) oder in ammonia- 
kalisch-alkoholischer Ammoniumchloridlösung an einer Platinkathode bei 17 — 20° (Ha., 
C. Schmidt, Ph. Oh. 32, 272). Phenylhydroxylamin entsteht ferner durch Einw. von Sulfo- 
monopersäure („CARöschem Reagens") auf eine äther. Lösung von Anilin bei niedriger Tem- 
peratur (Bam., TscHnttfER, B. 32, 1676). 

Darstellung. Man versetzt eine Lösung von 20 g Salmiak in 400 ccm Wasser mit 40 g 
Nitrobenzol und trägt innerhalb von etwa 40 Minuten 60 g Zinkstaub (mindestens 75%ig) 
ein, wobei die Temperatur auf höchstens 10° gehalten wird; sobald der Geruch nach Nitro- 
benzol verschwunden ist, filtriert man ab, wechselt das Eiltriergefäß und wäscht den Zink- 
schlamm mit 400 ccm Wasser von 45°; aus der ersten Mutterlauge und dem Waschwasser 
salzt man gesondert das Phenylhydroxylamin durch Eintragen von festem Kochsalz aus 
(Gattermaito, Die Praxis des organischen Chemikers, 20. Aufl. [Berlin und Leipzig 1927], 
S. 155; vgl. Kalle & Co., D. R. P. 89978; Frdl 4, 47). Man versetzt 5 g Nitrobenzol in 50 ccm 
95%igem Alkohol mit einer Lösung von 12 g Aluminiumsulfat in 100 g Wasser und schüttelt 
2 Stdn. mit 250 g 5%ig em Zinkamalgam bei einer 5° nicht übersteigenden Temperatur; 
man destilliert den Alkohol aus der filtrierten Lösung ab und schüttelt den nach dem Erkalten 
mit Kochsalz versetzten Rückstand mit Äther aus (Bam., Knecht, B. 29, 864). Man leitet 
in die Lösung von 20 g Nitrobenzol in 120 ccm absol. Alkohol unter Eiskühlung zuerst 
Ammoniak bis zur Sättigung, dann einen kräftigen Strom von Schwefelwasserstoff ein, 
bis das ganze Flüssigkeitsvolumen mit Krystallen von Ammoniumhydrosulfid erfüllt ist, 
und läßt über Nacht stehen; darauf fällt man den größten Teil des Schwefelammoniums 
durch Zusatz von 200 ccm Äther, filtriert von dem Polysulfid ab, wäscht mit Äther, befreit 
die alkoholisch-ätherische Lösung von dem Rest des Schwefelammoniums durch Waschen 
mit wenig Wasser, destilliert das Lösungsmittel, zuletzt im Vakuum, ab, verreibt den 
Rückstand mit Benzol und wäscht mit Petroläther (Whjlstättee, Kttbli, B. 41, 1936). 
Durch elektrolytische Reduktion einer Suspension von 50 g Nitrobenzol in einer Lösung 
von 20 g Natriumacetat und 15 ccm Eisessig in 300 — 400 g Wasser als Kathodenflüssigkeit 
an einer Nickelkathode von 3 — 4 qdm Oberfläche unter Verwendung eines Diaphragmas, 
einer Bleianode und verd. Schwefelsäure als Anodenflüssigkeit bei einer Spannung von 
6 — 8 Volt und einer Stromstärke von 6—10 Ampere bei 20—25°; man leitet etwas mehr als 
die theoretische Strommenge ein ; als Nebenprodukte treten Anilin und sehr wenig Azoxy- 
benzol auf (Brand, B. 38, 3077). 

Physikalische Eigenschaften. Nadeln (aus Wasser, Benzol oder Petroläther). E: 80,5° 
bis 81° (Bamberger, jB. 27, 1549), 81—82° (Wohl, B. 27, 1434), 82° (Whxstatter, Kttbli, 
B. 41, 1937). Löslich in 50 Tln- kaltem, in 10 Tln. heißem Wasser, sehr leicht löslich in Alkohol, 
Äther, Schwefelkohlenstoff, Chloroform und heißem Benzol, weniger in kaltem Benzol, 
sehr Wenig in Ligroin (Wohl, B. 27, 1434). Refraktion und Dispersion in Lösung: Brühl, 
Ph. Oh. 22, 398; 26, 52. Leicht löslich in verd. Mineralsäuren und Essigsäure (Wohl, B. 
27, 1434). Löst sich in konz. Schwefelsäure (infolge Bildung von Farbstoffen, vgl. Bamberger, 
A. 390 [1912], 148 Anm. 2) mit tiefblauer Farbe (Wohl, B. 27, 1435). 

Chemisches Verhalten. Phenylhydroxylamin verwandelt sich, auf den Schmelzpunkt 
erhitzt, in ein Gemisch von Azoxybenzol (Syst. No. 2207), Anilin und Wasser (Bambekger, 
Laghttt, B. 31, 1505 Anm. 2). Beim Erwärmen auf dem Wasserbad zersetzt es sich — 
abgesehen von einer winzigen Menge, die zu Beginn unverändert sublimiert — ■ unter Bildung 
von Wasser, Azobenzol (Syst. No. 2092), Anilin, Azoxybenzol, etwas 4-Amino-phenol (Bd. XIII, 
S. 427) und geringen Mengen anderer Körper (Bam., B. 27, 1550). Phenylhydroxylamin 
reduziert ammoniakalische Silbernitratlösung und FEHLrsfGsche Lösung schon in der Kälte 
(Bam., B. 27, 1550). Bei der Oxydation des Phenylhydroxylamins entsteht zunächst Nitroso- 
benzol, welches je nach den Versuchsbedingungen als solches erhalten oder durch weitere 
Oxydation in Nitrobenzol übergeführt wird oder mit Phenylhydroxylamin sich zu Azoxy- 
benzol verbindet (Bam., Tschirjjer, B. 32, 342 Anm. 1; Bam., B. 33, 113; Willstätter, 
Dorogi, B. 42, 2149, 2167). Während Phenylhydroxylamin durch luftfreies Wasser bei 
gewöhnlicher Temperatur (im Dunkeln) nicht verändert wird, bildet sich an der Luft in 
der wäßrigen Lösung oder Suspension ziemlich rasch Azoxybenzol (unter intermediärer 
Bildung von Nitrosobenzol) ; daneben entsteht Wasserstoffsuperoxyd (Bam., B. 27, 1550; 
33, 113, 115; G. 1898 II, 1013). Beim Kochen seiner wäßr. Lösung verflüchtigt sich ein Teil 
des Phenylhydroxylamins unzersetzt, der andere Teil zersetzt sich unter Bildung von Nitroso- 
benzol, Azobenzol, Azoxybenzol, Anilin u. a. (Bam., B. 27, 1551). Beim Durchleiten von 
Sauerstoff durch eine trockne benzolische Lösung von Phenylhydroxylamin entsteht Azoxy- 
benzol (Bam., B. 33, 121). Bei der Einw. von Luftsauerstoff in Gegenwart von Natron- 
lauge auf Phenylhydroxylamin in wäßr. Lösung entstehen Azoxybenzol und Nitrobenzol; 
daneben können in sehr geringen Mengen 4-Amino-phenol, Anilin und saure Substanzen 
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auftreten (Bam., B. 33, 118). Phenylhydroxylamin gibt bei der Einw. von luftfreier wäßriger 
Natronlauge Azoxybenzol und Anilin (Bam., Brady, B- 33, 272), bei der Einw. von alkoh. 
Kali bei Luftabschluß Azobenzol (Bam., Brady, B. 33, 274) neben sehr geringen Mengen 
Azoxybenzol und Anilin (Bam., B. 57 [1924], 2083 Anm. 5). Phenylhydroxylamin reagiert 
mit einer genau neutralisierten Lösung von Wasserstoffsuperoxyd bei Luftabschluß sehr 
langsam unter fast ausschließlicher Bildung von Azoxybenzol; in Gegenwart von Alkali 
wird es bei Luftabschluß von Wasserstoffsuperoxyd in Azoxybenzol und Nitrobenzol über- 
geführt; daneben entstehen in minimalen Mengen Anilin und 4-Amino-diphenylamin (Bam., 
jB. 33, 119). Die Überführung von Phenylhydroxylamin in Nitrosobenzol gelingt, wenn man 
4 g desselben in 6%iger eiskalter Schwefelsäure, deren Menge dem Oxydationsmittel äqui- 
valent gewählt ist, auflöst und sofort 4.69 g in 300 com Wasser aufgelöstes Kaliumdichromat 
unter Kühlung zufügt (Bam., B. 27, 1555) oder wenn man eine wäßr. Phenylhydroxylamin- 
lösung allmählich £u einer wäßrigen neutralen Kaliumpermanganatlösung fließen läßt (Bam., 
Tsch., B. 32, 342 Anm. 1). Phenylhydroxylamin wird durch feinverteiltes Kupfer in Gegen- 
wart von Salzsäure sehr schnell zu Anilin reduziert (Chilesotti, G. 31 II, 581 ; Z. El. Gh. 
7, 771). Beim Erwärmen von Phenylhydroxylamin mit alkoh. Salzsäure auf dem Wasserbade 
wurden erhalten: 4-Chlor-anüin (Bd. XII, S. 607), 2-Chlor-aniIin (Bd. XII, S. 597), p-Phene- 
tidin (Bd. XIII, S. 436), o-Phenetidin (Bd. XIII, S. 359), Azoxybenzol, Anilin, wenig 4-Amino- 
phenol (Bd. XIII, S. 427) u. a. (Bamberger, B. 28, 251 ; Bam., Lagtjtt, B. 31, 1503, 1504 
Anm.). Die Einw. von Bromwasserstoffsäure liefert 2-Brom-anilin (Bd. XII, S. 631), 4-Brom- 
anilin (Bd. XII, S. 636), 2.4-Dibrom-anilin (Bd. XII, S. 655) und Anilin (Bam., B. 28, 251 ; 
Bam., Lag., B. 31, 1504 Anm.). Bei der Einw. von Natriumnitritlösung auf eine Lösung 
von Phenylhydroxylamin in Schwefelsäure oder Salzsäure wird als Hauptprodukt N-Nitroso- 
N-phenyl-hydroxylamin (Syst. No. 2219) erhalten (Wohl, B. 27, 1435; Bam., B. 27, 1553). 
Beim Behandeln von Phenylhydroxylamin in alkoh. Lösung mit Amylnitrit und Kalium- 
äthylat entsteht das Kaliumsalz des N-Nitroso-N-phenyl-hydroxylamins, daneben bilden 
sich Azoxybenzol und sehr wenig N - Acetyl - N - phenyl - hydroxylamin (S. 8) (Bam., Bar- 
disch, B. 42, 3575 Anm. 5). Beim Einleiten von Schwefeldioxyd in eine wäßr. Lösung 
von Phenylhydroxylamin entsteht hauptsächlich Anilin- sulfonsäure-(2) (Bd. XIV, S. 681); 
leitet man Schwefeldioxyd in eine trockne ätherische Lösung des Phenylhydroxylamins 
ein, so entsteht als Hauptprodukt Phenylsulfamidsäure (Bd. XII, S. 578), in geringerem 
Betrage Anilin-sulfonsäure-(2), daneben bilden sich noch Anilinsulfat, Azoxybenzol und 
andere Produkte (Bam., Hindermann, B. 30, 654; Bam., Rising, jB. 34, 249; vgl. Buet- 
schneider, J. pr. [2] 55, 286). Unter der Einw. wäßriger Schwefelsäure lagert sich Phenyl- 
hydroxylamin in 4-Amino-phenol (Bd. XIII, S. 427) um (Bam., B. 27, 1349, 1552; Wohl, 
D. R. P. 83433; Frdl. 4, 53). Diese Umlagerung erfordert bei gewöhnlicher Temperatur 
mehrere Wochen (Bam., Ri., JB. 34, 229 Anm.). Über den Mechanismus dieser Umlagerung 
vgl. Bam., B. 33, 3600; 34, 61. Neben 4-Amino-phenol wurden bei der Einw. von Schwefel- 
säure je nach den Versuchsbedingungen noch folgende Verbindungen erhalten : Azoxybenzol, 
Anilin, 4-Amino-phenol-sulfonsäure-(2) (Bd. XIV, S. 806), 4-Amino-diphenylamin (Bd. XIII, 
S. 76), 4-Oxy-diphenylamin (Bd. XIII, S. 444), Benzidin (Bd. XIII, S. 214), 4.4'-Diamino- 
diphenyläther (Bd. XIII, S. 441) (Bam., Lag., B. 31, 1503; Bam., B. 33, 3600; 34, 61; vgl. 
auch NovEr, B. 40, 290). Beim anhaltenden Digerieren mit alkoh. Schwefelsäure entsteht 
als Hauptprodukt p-Phenetidin, daneben bilden sich o-Phenetidin, Azoxybenzol, Azobenzol, 
2-Amino-phenol, 4-Amino-phenol, Anilin und andere Verbindungen in geringerer Menge 
(Bam., Lag., B. 31, 1501; Bam., B. 33, 3602). Durch Einw, einer 20%igen Aluminiumsulfat - 
lösung auf Phenylhydroxylamin bei gewöhnlicher Temperatur erhält man 4-Amino-diphenyl- 
amin (Bam., Brady, A. 311, 84 Anm.). Beim Schütteln mit 50%ig er Natriumdisulf atlösung 
entsteht neben Azoxybenzol und 4-Amino-diphenylamin Emeraldin (Bd. XIII, S. 112) (No., 
B- 40, 290). Bei der Einw. von Hydroxylamin und Sauerstoff auf Phenylhydroxylamin 
entstehen: Anilin, Azoxybenzol, die Verbindung C 6 H 5 • N : N • N( OH) • C 6 H 5 (Syst. No. 2240) 
und Azidobenzol (Bd. V, S. 276) (Bam., jB. 35, 3894). Phenylhydroxylamin geht bei der Einw. 
von Benzolsulfhydroxamsäure (Bd. XI, S. 51) in Gegenwart von Alkali in Diazobenzol über 
(AngEli, B. 37, 2390; Angeli, Angelico, R.A.L. [5] 13 II, 70; G. 351, 156). 

Phenylhydroxylamin liefert mit Nitrosobenzol quantitativ Azoxybenzol (Bamberger, 
Renatjld, B. 30, 2278). Geschwindigkeit dieser Umsetzung: Bam., Rising, A. 318, 260. 
Durch Kochen von Phenylhydroxylamin mit 4-Brom-1.3-dinitro-benzol (Bd. V, S. 266) in 
Alkohol entstehen N-Phenyl-N-[2.4-dinitro-phenyl]-hydroxylamin (S. 13), 2.4-Dinitro- 
diphenylamin (Bd. XII, S. 751) und bromwasserstoffsaures Anilin (Wieland, Gambarjan, 
JS. 39, 3041). Phenylhydroxylamin verwandelt sich unter der Einw. von Phenol (in Gegen- 
wart verd. Schwefelsäure; vgl. Bam., A. 300 [1912], 152) vorwiegend in 4 / -Amino-4-oxy- 
diphenyl (Bd. XIII, S. 692) (Bam., B. 34, 63, 66). Phenylhydroxylamin gibt in eiskalter 
alkoholischer Lösung mit 40%iger Eormaldehydlösung N.N'-Methylen-bis-[N-phenyl -hydroxyl- 
amin] (S. 7), das bei längerem Stehen mit der Mutterlauge in N.N'- Diphenyl - glyoxaldi - 
isoxim (Syst. No. 4620) übergeht (Bam., B. 33, 941, 947, 949). In salzsaurer Lösung liefert 
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Phenylhydroxylamin mit Eormaldehydlösung ein weißes Produkt, das bald in den polymeren 
Anhydro-[4-hydjoxylammo-benzylalkohol] [C 7 H 7 ON] x (S. 38) übergeht (Kalle & Co., 
D. R. P. 87972; Frdl. 4, 49). Phenylhydroxylamin liefert mit Aceton eine Verbindung 
C la H aa O a N 2 (S. 6) (Bam., Rudolf, B. 40, 2237 Anm. 1; Beckmann, Scheiber, A. 355, 
242; SchEl, Wolf, A. 357, 30; vgl. Baneield, KenYon, Soc. 1928, 1612). Beim Schütteln 
einer wäßr. Lösung von Phenylhydroxylamin mit Benzaldehyd (Bam., B. 27, 1556) oder 
bei gelindem Erwärmen von Phenylhydroxylamin mit Benzaldehyd {Plancher, Piccinini, 
R. A. L. [5] 14 II, 38; vgl. auch Beckmann, A. 365, 203) entsteht N-Phenyl-isobenzaldoxim 
(Syst. No. 4194). Bei der Einw. von Glyoxal (Bd. I, S. 759) auf Phenylhydroxylamin wird 
N.N'-Diphenyl-glyoxaldiisoxim (Syst. No. 4620) erhalten (v. Pechmann, B. 30, 2462, 2872, 
2875). 1 Mol. -Gew. Phenylhydroxylamin verbindet sich mit 1 Mol. -Gew. Diacetyl (Bd. I, S. 769) 
bei 0° zu der Verbindung C ]0 H 13 O 3 N (S. 6), mit 2 Mol. -Gew. Diacetyl zu der Verbindung 
C 14 H 19 O s N (S. 6) (Schel, Wole, A. 357, 43). Bei der Einw. von wasserfreier Ameisen- 
säure auf Phenylhydroxylamin bei gewöhnlicher Temperatur erhält man neben Azoxybenzol 
und etwas Anilin N - Formyl - N - phenyl - hydroxylamin (S. 8) (Bam., B. 35, 733; Bam., 
Destraz, B. 35, 1884). Die Reaktion mit Eisessig auf kochendem Wasserbade liefert Azoxy- 
benzol, Acetanilid, Anilin, wenig 4-Amino-diphenylamin (Bam., Lagtjtt, B. 31, 1505 Anm. 1) 
und Spuren von 4-Amino-phenol (Bam., B. 51 [1918], 636). Bei der Einw. von Thioessig- 
säure (Bd. II, S. 230) entsteht N-Acetyl-N-phenyl -hydroxylamin (S. 8) (Bam.,Dest., B. 35, 
1884). Phenylhydroxylamin reagiert mit Benzoesäureanhydrid (Bd. IX, S. 164) in ather. 
Lösung unter Bildung von N - Benzoyl - N - phenyl - hydroxylamin (S. 8) und O.N-Dibenzoyl- 
N - phenyl - hydroxylamin (S. 8) (Beckmann, Schönermark, J.pr. [2] 56, 87). Phenyl- 
hydroxylamin liefert mit Bromcyan (Bd. III, S. 39) je nach den Bedingungen N-Cyan-N-phenyl- 
hydroxylamin (S. 9) oder N.N'- Dioxy - N.N'- diphenyl - guanidin (S. 9) (Wieland, B. 37, 
1536). Phenylhydroxylamin reagiert mit Acetessigester unter Bildung zweier isomerer Ver- 
bindungen C 22 H 24 5 N 2 (S. 6), die bei 120—121° bezw. 136° schmelzen (ScheibER, Wole, 
A. 357, 31). Bei der Einw. von p-Toluolsulfinsäure (Bd. XI, S. 9) auf Phenylhydroxylamin 
entstehen: Anilin, p-Toluolsulfonsäure (Bd. XI, S. 97), N-p-Toluolsulfonyl-N-phenyl-hydroxyl- 
amin (S. 10) (BrEtschnEider, /. pr. [2] 55, 301 ; Bam., Ri., B. 34, 241), sowie ferner 
4-Amino-phenol (Bd. XIII, S. 427), p-Toluolsulfonsäure-[4-amino-phenyl]-ester (Bd. XIII, 
S. 441), p.p-Ditolvldisulfoxyd *) (Bd. VI, S. 425) und 4 / -Amino-4-methyl-diphenylsulfon 
(Bd. XIII, S. 534) "(Bam., Ri., B. 34, 242). Beim Eintragen von Benzolsulfochlorid (Bd. XI, 
S. 34) in eine Lösung von Phenylhydroxylamin in absol. Alkohol unter Kühlung entsteht 
N-Benzolsulfonyl-N-phenyl-hydroxylamin (S. 10) (Piloty, B. 29, 1564). Einw. von Benzol- 
sulf hydroxamsäure auf Phenylhydroxylamin bei Gegenwart von Alkali s. S. 4. Beim 
Erhitzen mit Anilin und salzsaurem Anilin auf ca. 130° entstehen: Azoxybenzol, Azobenzol, 
Benzidin (Bd. XIII, S. 214), Diphenylin(?) (Bd. XIII, S. 211), 4-Amino-diphenylamin, 2-Amino- 
diphenylamin und andere Produkte (Bam., Lag., B. 31, 1504; Bam., B. 34, 62, 64). Beim 
Erwärmen äquimolekularer Mengen von Phenylhydroxylamin, Eormaldehyd und salzsaurem 
Anilin mit überschüssigem Anilin auf 100° entsteht 4.4 / .4"-Triamino-triphenylmethan (Para- 
leukanilin; Bd. XIII, S. 313) (Kalle & Co., D. R. P. 93699; Frdl. 4, 180). Phenylhydroxyl- 
amin liefert mit Thionylanilin (Bd. XII, S. 578) in Benzollösung phenylsulfamidsaures Anilin 
(Bd. XII, S. 579) und Azobenzol (Michaelis, Petow, B. 31, 985, 988). Durch Erhitzen von 
Phenylhydroxylamin mit Isoformanilid-O-methyläther (Bd. XII, S- 235) in Alkohol auf 
50—60° entsteht N- Oxy -NN'- diphenyl -formamidm (S. 8) (Ley, B. 35, 1452). Phenyl- 
hydroxylamin vereinigt sich mit 1 Mol.- Gew. Phenylisocyanat (Bd. XII, S. 437) in Benzol- 
lösung zu N-Oxy -N.N'- diphenyl -harnstoff (S. 9) (Beckmann, Schönermark, J.pr. [2] 
56, 84; vgl. Angeli, Castellana, M. A. L. [5] 14 II, 659); analog erhält man mit 1 Mol.-Gew. 
Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) in Äther N- Oxy- N.N'- diphenyl - thioharnstoff (S. 9) (Beck., 
/. w- [2] 56, 89). Mit 1 Mol.-Gew. Diphenylcarbodiimid (Bd. XII, S. 449) in Benzollösung 
entsteht N- Oxy -N.N'.N"-triphenyl- guanidin (S. 9) (Bt/sch, Blttme, Pungs, J.pr. [2] 
79, 535). Bei der Einw. von N-p-Tolyl-benzimidchlorid (Bd. XII, S. 928) auf Phenylhydroxyl- 
amin in absol. Äther entsteht salzsaures N-Oxy-N-phenyl-N'-p-tolyl-benzamidin (S. 8) 
(Ley, Holzweissig, B. 36, 21). Bei der Einw. von 1 Mol.-Gew. N-Thionyl-p-phenylendiamin 
(Bd. XIII, S. 116) auf 4 Mol.-Gew. Phenylhydroxylamin in Chloroform entsteht 4.4'-Bis- 
benzolazo -azobenzol (Syst. No. 2104) neben anderen Produkten (Michaelis, Petow, B. 31, 
987, 995). Durch Einw. einer auf 0° abgekühlten, schwach salzsauren Benzoldiazonium- 
chloridlösung auf eine ebenfalls auf 0° abgekühlte alkoh. Lösung des Phenylhydroxylamins 
entsteht die Verbindung C 6 H 5 -N:N-N(OH)-C 6 H 5 (Syst. No. 2240) (Bam., B. 29, 103; Bam., 
Ri., A. 316, 267). Bei der Einw. von Phenylhydroxylamin auf Phenylmagnesiumbromid 
in Äther erfolgt Bildung von Triphenylhydrazin (Syst. No. 1950) (Busch, Hobein, B. 40, 
2100). — Durch Einw. von Diazomethan (Syst. No. 3461) in absol. Äther entsteht N.N'-Me- 
thylen-bis-[N-phenyl-hydroxylamin] neben etwas Anilin (Bam., C. 1898 II, 1013; Bam., 
Tschirner, B. 33, 956). 

l ) Vgl. hierzu die Anmerkung in Bd. XI auf S. 3. 
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Phenylhydroxylamin geht im Tierkörper zum Teil in Azoxybenzol, zum Teil in 4-Amino- 
phenol über (E. MeVER, H. 46, 505), 

Natriumderivate des Phenylhydroxylamins. NaC 6 H 6 ON. B. Aus Phenyl- 
hydroxylamin und Natrium in Äther bei gewöhnlicher Temperatur (Bamberger, Tschtrner, 
B. 33, 272). Kristallinisches Pulver. — Na a C 6 H 5 ON. B. Durch Einw. von Natrium auf 
Nitrobenzol in Äther oder Toluol neben Na a O (J. Schmidt, B. 32, 2911). Wurde nur im 
Gemisch mit Na 2 erhalten. Dieses Gemisch bildet ein schwarzbraunes Pulver, das sich 
trocken an der Luft entzündet und sich leicht in Wasser mit gelbbrauner Farbe löst ( J. Sch.). 
Durch Zerlegung mit verd. Salzsäure entsteht Phenylhydroxylamin ( J. Sch.). Bei der Einw, 
von Luft auf die ather. Suspension entsteht 2-Nitro-phenol ( J. Sch.). Oxydation mit Kalium- 
dichromat und Schwefelsäure ergibt Nitrosobenzol und Nitrobenzol (J. SCH.). 

Salzsaures Phenylhydroxylamin C a H 7 ON -f- HCl. B. Beim Durchleiten Von 
trockne m Chlorwasserstoff durch eine gekühlte äther. Lösung von Phenylhydroxylamin 
(Bam., B. 27, 1551). — Krystallflocken. Sehr leicht löslich in Wasser (Bam.). 

Umioandlungs produkte unbekannter Konstitution aus Phenylhydroxylamin. 

Verbindung C 18 H 22 2 N 2 1 ), Das Molekulargewicht ist ebullioskopisch bestimmt (Beck- 
mann, Scheiber, A. 355, 242). — B. Aus Phenylhydroxylamin und Aceton (Bamberger, 
Rudolf, B. 40, 2237 Anm. 1 ; Be., Sch. ; vgl. Sch., Wolf, A. 357, 30). ~ Farblose Krystalle 
(aus Alkohol). F: 136° (Zers.) (Be., Sch.), 138,5—139,5° (Ba., R.). Leicht löslich in den 
üblichen organischen Lösungsmitteln; die Lösungen werden allmählich unter Bildung von 
Azoxybenzol organgerot {Be., Sch.). Liefert mit Hydroxylamin in Alkohol eine Verbindung 
C 12 H 20 O 2 N 2 (b. u.) (Sch., W.). 

Verbindung C ia H 20 O 2 N 2 . Zur Molekular gewichtsbestimmung vgl. Scheiber, Wolf, 
A. 357, 29. — B. Aus der Verbindung C 18 H 22 2 N 2 (s. o.) und Hydroxylamin in Alkohol 
(SCH., W.). ~ Krystalle (aus verd. Alkohol). F: 135°. 

Verbindung C 10 H 13 O 3 N. B. Aus äquimolekularen Mengen Diacetyl (Bd. I, S. 769) 
und Phenylhydroxylamin bei 0° (Scheiber, Wolf, A. 357, 42). — Weiße Krystalle. F: 95°. 
Leicht zersetzlich. 

Verbindung C 14 H 19 6 N. Das Molekulargewicht ist ebullioskopisch bestimmt (Scheiber, 
Wolf, A. 357, 43). — ■ B. Aus 2 Mol. -Gew. Diacetyl und 1 Mol. -Gew. Phenylhydroxylamin 
bei Zimmertemperatur (Sch., W.). — Weiße Krystalle (aus Ligroin). F: 105°. In Lösung ziem- 
lich beständig. Wird von Säuren in die Komponenten gespalten. 

Verbindung CaaH^OgN^ vom Schmelzpunkt 120 — 121°. Das Molekulargewicht ist 
ebullioskopisch und kryoskopisch bestimmt (Scheiber, Wolf, A. 357, 32). — B. Aiüs Acet- 
essigester und Phenylhydroxylamin, neben einer Verbindung C 22 H 24 5 N 2 vom Schmelzpunkt 
136° {s. u.) (SCH., W.). — Weiße Prismen (aus Alkohol). F: 120—121°. Löslich in den gewöhn- 
lichen Lösungsmitteln außer Ligroin. — Geht bei der Einw. von kaltem Eisessig in eine 
isomere Verbindung vom Schmelzpunkt 137° (s. u.) über. 

Verbindung C 23 H 24 5 N a vom Schmelzpunkt 136°. Das Molekulargewicht ist kryo- 
skopisch bestimmt (Scheiber, Wolf, A. 357, 34). — B. s. im vorhergehenden Artikel. 
— Prismen (aus verd. Alkohol). F: 136°; die Löslichkeits Verhältnisse sind ähnlich den- 
jenigen der isomeren Verbindung vom Schmelzpunkt 120—121° (Sch., W.). — Geht bei 
der Behandlung mit kaltem Eisessig in dieselbe isomere Verbindung vom Schmelzpunkt 137° 
(s. u.) über wie die Verbindung C^H^O-sNa vom Schmelzpunkt 120—121° (Sch., W.). 

Verbindung C 22 H 24 5 N a vom Schmelzpunkt 137 9 . Das Molekulargewicht ist kryo- 
skopisch bestimmt (Scheiber, Wolf, A. 357, 34). — B. Bei der Behandlung der Verbindung 
C^H^OgNa vom Schmelzpunkt 120 — 121° (s. o.) oder der Verbindung C a2 H 24 5 N 2 vom 
Schmelzpunkt 136° (s. o.) mit kaltem Eisessig {Sch., W.). — Nadeln. F: 137°. Löslich in den 
gebräuchlichen Solvenzien außer in Ligroin. 

Funktionelle Derivate des Phenylhydroxylamins. 

Dimethylanilinoxyd C 8 H u ON = C 6 H s -N(CH 3 ) 2 (:0) und Salze C 8 H u ON+HAc bezw. 
C 6 H 5 -N(CH 3 ) 2 (OH)-Ac s. Bd. XII, S. 156, 157. 

Methyläthylanilinoxyd C 9 H 13 ON - C 6 H 5 -N(CH 3 )(C 2 H 5 )(:0) und Salze C 9 H 13 ON + 
HAc bezw. C 6 H 5 -N(CH 3 )(C 2 H 5 )(OH)-Ac s. Bd. XII, S. 163. 

') Nach dem Literatur - Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1. 1. 1910] erteilen Ban- 
field, Kenyon, Sog. 1926, 1612 dieser Verbindung die Konstitution 

HO* N(C 6 H 5 ) • C(CH 3 ) 2 • CH 2 • C(CH 3 ) ■ N ■ C e H 5 bezw. HO • N(C a H 5 ) • C(CH 3 ) 2 • CH 2 • C(CH 3 ) : N(C 6 H 5 ) : O. 
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Diäthylanilinoxyd C 10 H 15 ON = C 6 H 5 -N(C 2 H 5 ) a (:0) und Salze C 10 H 15 ON + HAc bezw. 
C 6 H 5 -N(C 2 H 5 ) a (OH)-Ac s. Bd. XII, S. 166. 



N.N'-Methylen-bis-[N-phenyl-hydroxylamin], Bis-[K"-phenyl-hydroxylamitio]- 
methan C 13 H 14 2 N 2 = C 6 H 5 -N(0H)-CH s -N(0H)-C s H 5 . B. Neben anderen Produkten bei 
der Oxydation von Methylanilin mit Sulfomonopersäure bei höchstens 4° (Bamberger, Vuk, 
B. 35, 709). Durch Einw. 40%ig er Formaldehydlösung auf eine eiskalte Lösung von N-Phenyl- 
hydroxylamin in Alkohol (B., B. 33, 947). Aus N-Phenyl-hydroxylamin und Diazomethan 
in absol. Äther (B., Tschirner, B. 33, 956; B., G. 18Ö8 II, 1013). — Nadeln (aus Chloro- 
form oder Benzol + Petroläther). Schmilzt bei 106,5° unter Aufschäumen (B., B. 33, 947). 
Leicht löslich in Äther, Benzol und Chloroform, schwerer in kaltem Alkohol, schwer in kaltem 
Ligroin, kaum in Wasser (B., B. 33, 947). Eisenchlorid färbt die Lösungen vorübergehend 
bräunlich violettrot, dann tritt der Geruch von Nitrosobenzol auf, und auf Zusatz von Wasser 
geht die Farbe der Flüssigkeit in violett über (B., B. 33, 947). Alkoh. Kupferacetat färbt die 
Lösungen tief dunkelgrün; beim Kochen hellt sich die Farbe auf unter Abscheidung von 
Kupferoxydul und Entwicklung von Nitrosobenzolgeruch (B., B. 33, 947). — Oxydations- 
mittel, z. B. Chromsäuregemisch, sowie auch FEBXraGsche Lösung und Natriumnitrit oxy- 
dieren N.N'-Methylen-bis-[N-phenyl-hydroxylamin] zu Nitrosobenzol (B-, B. 33, 948). 
Natronlauge wirkt bei Luftabschluß kaum ein; bei Luftzutritt tritt Geruch nach Nitroso- 
benzol, dann nach Nitrobenzol auf (B., B. 33, 948). N.N'-Methylen-bis-[N-phenyl-hydroxyl- 
amin] gibt in äther. Lösung mit Sulfomonopersäure Nitrosobenzol und wenig N-Oxy-N-N'- 
diphenyl-formamidin (B., T., B. 35, 725). Wird in äther. Lösung durch Aluminiumamalgam 
in Gegenwart von Wasser unter Bildung von Anilin und Methylanilin reduziert (B-, T-, 
B. 33, 957). Durch Kochen von N.N'-Methylen-bis-[N-phenyl-hydroxylamin] mit Wasser 
erfolgt Zersetzung unter Bildung von N.N'-Diphenyl-glyoxaldiisoxim (Syst.No. 4620); gleich- 
zeitig tritt der Geruch nach Azobenzol, Nitrosobenzol und Benzoisonitril (Bd. XII, S. 191) 
auf (B., B. 33, 948). Laßt man auf eine absolut-alkoholische Lösung von N.N'-Methylen- 
bis-[N-phenyl-hydroxylamin] ein Gemisch von entwässertem Kupfersulfat und wasserfreiem 
Natriumacetat einwirken, so färbt sich die Lösung anfangs grün, verblaßt dann «und scheidet 
das Kupfersalz des N - Oxy - N.N'diphenyl - f ormamidins (S. 8) ab (B., T., B. 35, 724). Beim 
Eintragen von N.N'-Methylen-bis-[N-phenyl-hydroxylamin] in gekühltes Essigsäureanhydrid 
werden erhalten N.N'-Diphenyl-glyoxaldiisoxim {Syst.No. 4620), Acetanilid (Bd. XII, S. 237), 
Azoxybenzol und N - Acetyl - N - phenyl - hydroxylamin (S. 8), beim Eintragen in erhitztes 
Essigsäureanhydrid wird an Stelle des Diisoxims Oxanilid (Bd. XII, S. 284) gebildet (B., 
Destraz, B. 35, 1883). Durch Erwärmen von N.N'- Methylen - bis - [N - phenyl - hydroxyl - 
amin] mit Anilin und salzsaurem Anilin auf 100 — 110°, zweckmäßig unter Zusatz von 
Formaldehydlösung, erhält man 4.4'.4''- Triamino - triphenylmethan (Bd. XIII, S. 313) 
(Kalle & Co., D. R. P. 93699; Frdl. 4, 180). 

N-Phenvl-isobenzaldoxim C 13 H u 0N = C6H 5 -N(:0):CH-C 6 H 5 bezw. 
C 6 H 5 -N\7p^CH-C 6 H 5 und im Benzalrest substituierte Derivate s. Syst. No. 4194. 

N-Phenyl-isocuminaldoxim C 16 H l7 ON = C 6 H 6 -N(:0):CH-C a H 4 -CH(CH 3 ) 2 bezw. 
C g H 5 -N^q/CH-C 6 H 4 -CH(CH 3 ) 2 s. Syst. No. 4194. 

N-Phenyl-isozimtaldoxim C 15 H 13 ON = C 6 H s N<:0):CH-CH:CH-C 6 H s bezw. 
C e H 5 N^o^CH-CH:CHC 6 H 5 s. Syst. No. 4195. 

N.N'-Diphenyl-glyoxaldiisoxim C 14 H 12 2 N 2 = C 6 H 5 • N( : O) : CH • CH : N( : 0) • C fl H 5 
bezw. C 6 H 5 -N^Q/CH-HC^qp^N-C 6 H 5 s. Syst. No. 4620. 

N-Phenyl-isosalicylaldoxim C 13 H n 2 N = C 6 H 5 -N(:0):CH-C 6 H 4 -OH bezw. 
C 6 H 5 - N— q^CH- C 6 H 4 - OH s. Syst. No. 4221. 

N-Phenyl-isoanisaldoxim C 14 H 13 2 N = C 6 H 5 -N(:0):CH-C 6 H 4 -0-CH 3 bezw. 
C 6 H 5 -N^ö/CH-C 6 H 4 -0-CH 3 s. Syst. No. 4221. 

ET - Phenyl - 2 - oxy - 4 - methyl - isobenzaldoxim C 14 H 13 2 N = C S H 5 • N( : O) : CH« 
C G H 3 (CH 3 )0H bezw. C 6 H 5 - N-^ ^ CH-C 6 H 3 (CH 3 )-0H s. Syst. No. 4221 . 

N-Phenyl-vaniUinisoxim C 14 H 13 3 N = C 6 H 5 -N(:0):CH • 0^1,(0 -CHa) -OH bezw. 
C 6 H. • N^q^CH ■ C e H 3 (0 • CH 3 ) • OH s. Syst. No. 4247. 
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N-Formyl-N-phenyl-hydroxylamin C 7 H 7 2 N — C 6 H 5 -N(OH) • CHO bezw. desmotrope 
Formen 1 ). B. Bei der Einw. von äthylalkoholischer Kalilauge oder von Formaldehyd auf 
Nitrosobenzol ; Hauptprodukt der Reaktion ist Azoxybenzol (Bamberger, B. 35, 732). 
Neben anderen Produkten bei der Oxydation von Methylanilin mit Sulfomonopersäure (B., 
Vuk, B. 35, 710). — Darst, Durch Einw. von Ameisensäure auf N-Phenyl-hydroxylamin 
bei gewöhnlicher Temperatur (B., Destraz, B. 35, 1884). — Platten oder Nadeln. F: 70—71°; 
ziemlich schwer löslich in Petroläther, ziemlich leicht in kaltem Wasser, leicht in Alkohol, 
Äther, Chloroform, heißem Wasser (B.). — Oxydationsmittel erzeugen Nitrosobenzol (B.). 
Gibt beim Kochen mit n- Schwefelsäure Ameisensäure und 4 - Amino - phenol (B.). Beim 
Erhitzen mit Phosphorpentoxyd entsteht Phenylisocyanat (B-, D.). — Cu(C 7 H 6 2 N) 2 . 
Nadeln. F: 229,5—230° (Zers.); schwer löslich in Alkohol und Wasser (B.). 

N-Oxy-N.N^diphenyl-formamidin C 13 H 12 ON 2 = C 6 H5-N(OH)-CH:N-C 6 H 5 bezw. 
desmotrope Formen 1 ). B. Bei der Oxydation von Methylen-dianilin (Bd. XII, S. 184) mit 
Sulfomonopersäure, neben anderen Produkten (Bamberger, Tschirner, B. 35, 716). Durch 
1 / 2 -stündiges Erwärmen von 12 g Isoformanilid-O-methyläther (Bd. XII, S. 235) mit 10 g 
N-Phenyl-hydroxylamin in Alkohol auf 50—60° (LEY, B. 35, 1452). Das Kupfersalz entsteht 
beim Schütteln der absoluten alkoholischen Lösung von N.N'-Methylen-bis-[N-phenyl- 
hydroxylamin] (S. 7) mit wasserfreiem Kupfersulfat in Gegenwart von entwässertem 
Natriumacetat ; man verreibt das Kupfersalz mit 15°/ iger Salzsäure und zerlegt das erhaltene 
salzsaure Salz in wäßr. Lösung mit Kaliumacetat in Gegenwart von Äther (B., T., B. 35, 
724). — Farblose Nadeln oder Blättchen mit 1 H a O (aus Äther oder verd. Alkohol). Schmilzt 
wasserhaltig bei 94 — 95° (B., T.), 104 — 105° (L.). Wird beim Stehen im Vakuum über konz. 
Schwefelsäure (B., T.) oder über Phosphorpentoxyd (L.) wasserfrei und schmilzt dann bei 
126—127° (B., T.), 130—131 a (Zers.) (L.). Die wasserfreie Verbindung ist schwer löslich in 
kaltem Wasser und in Petroläther, sonst leicht löslich, leicht löslich in verd. Mineralsäuren 
(B., T.). Manganacetat färbt die alkoh. Lösung dunkelolivgrün (L.). Gibt mit Eisenchlorid 
eine indigblaue Färbung, die durch mehr Eisenehlorid in grün verwandelt wird (B., T.). — 
Wird durch kochendes Wasser in Anilin und N-Formyl-N-phenyl-hydroxylamin zerlegt; 
heiße verdünnte Schwefelsäure hydrolysiert zu Ameisensäure, Anilin und 4 -Amino -phenol 
(B., T.). Lagert sich bei der Einw. von Essigsäureanhydrid in N.N'-Diphenyl-harnstoff 
(Bd. XII, S. 352) um (B., Destraz, B. 35, 1876). — Cu(C 13 H u ON 2 ) 2 . Bräunlichrote Krystalle. 
F: 240—241°; leicht löslich in Aceton, Chloroform, Xylol (B., T.). — Cj 3 H 12 ON a + HCl 
(B., T.). - C 13 H ia 0N 2 4- HN0 3 (B., T.). 

N-Acetyl-N-phenyl-hydroxylamin C 8 H 9 2 N = C 6 H 5 • N(OH) ■ CO • CH 3 bezw. des- 
motrope Formen 1 ). B. Bei der Einw. von Essigsäureanhydrid auf N.N'-Methylen-bis-[N-phenyl- 
hydroxylamin] unter Wasserkühlung (Bamberger, Destraz, B. 35, 1883). Aus N-Phenyl- 
hydroxylamin und Thioessigsäure (B., D.). — Nadeln (aus Ligroin). F: 67 — -67,5°. Leicht 
löslich in Alkohol, Äther, Benzol, heißem Wasser, schwer in Petroläther. Leicht löslich 
in Ätzlaugen. Kochende verdünnte Schwefelsäure wirkt verseifend. 

N-Benzoyl-N-phenyl-hydroxylamm C 13 H n 2 N = C 6 H 5 -N(0H)-C0-C 6 IL bezw. des- 
motrope Formen 1 ). B. Durch Einw. des Lichtes auf Gemische von Benzaldehyd und Nitro- 
benzol, neben anderen Produkten (Ciamician, Silber, O. 36 II, 190, 195; B. 38, 1183). 
Aus N-Phenyl-hydroxylamin und Benzoesäureanhydrid in Äther, neben O.N-Dibenzoyl- 
N-phenyl-hydroxylamin (Beckmann, Schönermark, J. pr. [2] 56, 87). — Nadeln (aus Petrol- 
äther). F: 123—124° (C, Si.), 120—121° (B., Sch.). Schwer löslich in Äther (B., Sch.). — 
Gibt mit Phenylisocyanat 0-Anüinoformyl-N-benzoyl-N-phenyI-hydroxylamin(S. 10)(B.,Sch.). 

N-Oxy-N-phenyl-N^p-tolyl-benzamidin C 20 H 18 ON a = C 6 H 5 -N(OH)-C{C 6 H,):N- 
C G H 4 - CH 3 bezw. desmotrope Formen 1 ). B. Das Hydrochlorid entsteht aus N-p-Tolyl- 
benzimidchlorid (Bd. XII, S. 928) und N-Phenyl-hydroxylamin in Äther (Ley, Holz- 
weissig, B. 36, 21 ) . ■ — Grüngelbe Nadeln. F : 191 °. Bei der Reduktion in absolut -alkoholischer 
Lösung mit schwefliger Säure entsteht N-Phenyl-N'-p-tolyl-benzamidin (Bd. XII, S. 926). — 
C 20 H 18 ON 2 + HC1. Nadeln. F: 201— 202°. 

K"-Oxy-M--phenyl-K"-benzyl-benzamidinC 20 H 1R ON 2 = C 6 H S - N(OH) ■ C(C e H 5 ) :N-CH 2 • 
C 6 H 5 bezw. desmotrope Formen 1 ). B. Das Hydrochlorid entsteht aus N-Benzyl-benz- 
imidchlorid (Bd. XII, S. 1047) und N-Phenyl-hydroxvlamin in Äther (L., H., B. 36, 20). — 
C 20 H 18 ON a + IICI. Nadeln. F: 195°. 

O.N-Dibenzoyl-N-pbenyl-hydroxylamm C 20 H 15 O 3 N = C 6 H 5 -N(0-CO-C 6 H 5 )-CO- 
C 6 H 5 . JB. Durch Einw. des Lichtes auf Gemische von Benzaldehyd und Nitrobenzol, neben 
anderen Produkten (Ciamician, Silber, G. .36 II, 190, 194; B. 38, 1182). Aus N-Phenyl- 
hydroxylamin und Benzoesäureanhydrid in Ätherlösung, neben N-Benzoyl-N-phenyl-hydroxyl- 



J ) Vgl. Bamberger, A. 420 [1920], 144, 145. 



Syst. No. 1932.] N-FORMYL-N-PHENYL-HYDROXYLAMIN. 9 

amin (S. 8) (Beckmann, Sckönermark, J. pr. [2] 56, 87). — ■ Krystalle (aus Alkohol). 
F: 121° (C-, Si.) t 118—119° (B., Sch.). Leicht löslich in Äther (B., Sca). 

N-Aminoformyl-H'-phenyl -hydroxylamin, K"-Carbaminyl-K"-phenyl-hydroxyl- 
amin, N-Oxy-N-phenyl-harnstoff C 7 H 8 2 N 2 = C 6 H 5 -N(OH)-CO-NH 2 . B. Man fügt zu 
einem Gemisch äquimolekularer Mengen N-Phenyl-hydroxylamin und Kaliumcyanat eine 
sehr verdünnte Lösung von 1 Mol. -Gew. Salzsäure (Feancesconi, Parrozzani, Angelttcci, 
ö. 31 II, 345). — Krystalle. F: 95°. Löslich in den üblichen Solvenzien. Wird von Eisen- 
chlorid blauviolett gefärbt. — C 7 H 8 2 N 2 + HCl. F: 90° (Zers.). Leicht zerfließlich und zer- 
setzlich. 

H"-Methylammoformyl-K"-phenyl-hydroxylamin, K"'-Oxy-N-methyl-N'-phenyl- 
harnstoff C 8 H 10 O 2 N 2 = C 6 H 5 -N(OH)-CO'NH-CH 3 . B. Bei etwa 1-tägigerEinw. von Methyl- 
isocyanat (Bd. IV, S. 77) auf die äther. Lösung von N-Phenyl-hydroxylamin (F., P., A., O. 
31 II, 346). — Nadeln (aus Benzol). F: 121°. 

W-Äthylaminoformyl-ir-phenyl-hydroxylamin , N"- Oxy - K" - äthyl - N"'- phenyl - 
harnstoff C 9 H 12 O a N 2 = C 6 H 5 -N(OH)-CO-NH-C 2 H 5 . B. Analog derjenigen der voran- 
gehenden Verbindung. — Krystalle (aus Äther + Benzol). F: 93°; ziemlich löslich in Äther 
und Benzol (F., P., A., G. 31 II, 347). 

W-Anilinoformyl-U-phenyl-hydroxylamin , N" - Oxy - N.K"'- diphenyl - harnstoff 
C 13 H ia O ä N 8 = C 6 H 5 -N(OH)-CO-NH-C 6 H 5 . B. Aus N-Phenyl-hydroxylamin und Phenyl- 
isocyanat (Bd. XII, S. 437) in Benzollösung (Beckmann, Schönermark, J. pr. [2] 58, 84). — ■ 
Nadeln (aus Petroläther oder Methylalkohol). F: 125°. Wird in alkoh. Lösung durch Eisen- 
chlorid rot gefärbt. — ■ Liefert mit Benzoylchlorid in alkal. Lösung N-Anilinof ormyl-O-benzoyl- 
N - phenyl - hydroxylamin (S. 10); beim Erhitzen mit Benzoylchlorid in Benzollösung erhält 
man dagegen O-Anüinoformyl-N-benzoyl-N-phenyl-hydroxylamin (S. 10). 

N-Cyan-N-phenyl-hydroxylamin C 7 H 6 ON a - C 6 H 5 ■ N(OH) • CN. B. Aus N-Phenyl- 
hydroxylamin und Bromcyan in absol. Alkohol bei Gegenwart von Natriumdicarbonat 
(Wieland, B. 37, 1540). — Weiße Schuppen. F: 60° (Zers.). Sehr unbeständig. Löslich 
in kalten Alkalien. — C>H e ON 2 + 2 HCL Nadeln. Zersetzt sich bei 158°. 

N-Oxy-N.M".N ,/ -triphenyl-guanidin C 19 H 17 ON 3 = C 6 H 5 -N(OH)C(:N-C G H 5 )-NH- 
C 6 H 5 . B. Aus Carbodiphenylimid (Bd. XII, S. 449) in Benzol mit N-Phenyl-hydroxylamin 
(Busch, Blume, Pttngs, J. pr. [2] 79, 535). — Hellbraune Nadeln (aus Alkohol). F: 154°. 
Leicht löslich in heißem Benzol, ziemlich schwer in Alkohol und Äther, unlöslich in Wasser. — ■ 
Liefert in alkoh. Lösung bei der Reduktion mit aktiviertem Aluminium N.N'.N"-Triphenyl- 
guanidin (Bd. XII, S. 451). 

DST.N'-Dioxy-ltf.Jtf'-cliphenyl-guamdin C 13 H 13 O a N 3 = [C 6 H 5 -N(OH)] a C:NH. B. Aus 
N-Phenyl-hydroxylamin und Bromcyan in Äther (Wieland, B. 37, 1539). — Fast farblose 
Nadeln. Schmilzt bei 135° unter heftiger Zersetzung. Leicht löslich in Eisessig mit roter 
Farbe, ziemlich in Wasser, unlöslich in den meisten organischen Lösungsmitteln und wäßr. 
Säuren; die Salze werden durch Wasser zersetzt. Löst sich in alkoh. Kali unter teilweiser 
Zersetzung in Nitrosobenzol, Nitrobenzol und harzartigen Substanzen. — Gibt bei der Reduk- 
tion mit Zinnchlorür und konz. Salzsäure N.N'-Diphenyl-guanidin (Bd. XII, S. 369). — 
Hydrobromid. Nadeln. 

N - Methylaminothioformyl - KT - phenyl - hydroxylamin , HP - Oxy - N - methyl- 
N'-phenyl-thioharnstoff C 8 H 10 ON 2 S = C 6 H 5 • N(OH) • CS • NH • CH 3 . B. Aus Methylsenf öl 
(Bd. IV, S. 77) und N-Phenyl-hydroxylamin (Beckmann, J. pr. [2] 58, 91). — F: 146°. 
Unlöslich in Petroläther. 

If-Allylarninothioformyl-H'-phenyl-hydroxylamin, W-Oxy-N"-allyl-N'-phenyl- 
thioharnstoff C 10 H 12 ON 2 S = C 6 H 5 -N(OH)-CS-NH-CH 2 -CH:CH 2 . B. Aus Allylsenföl 
(Bd. IV, S. 214) und N-Phenyl-hydroxylamin in Äther (Beckmann, J. pr. [2] 56, 90). — 
Nadeln (aus Benzol). F: 98°. Eisenchlorid färbt die alkoh. Lösung grün. — Bei der Einw. von 
Benzoylchlorid in Gegenwart von Alkali wird N-Allyl-N'-phenyl-harnstoff (Bd. XII, S. 350) 
erhalten. 

]ST-AiiiUnothioform.yl-]Sr-phenyl-hydroxylaniin,N-Oxy-M'.K"'-diphenyl-thioharn- 
Stoff C 13 H 12 ON 2 S -C e H 5 N(OH)CS-NH-C 6 H 5 . B. Aus N-Phenyl-hydroxylamin und 
Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) in Äther (Beckmann, J. pr. [2] 56, 89). — Blätter. F: 111°. — 
Wird durch Kochen mit Alkohol in N.N'-Diphenyl-thioharnstoff (Bd. XII, S. 394), durch 
Kochen mit Kalilauge in N.N'-Diphenyl-harnstoff (Bd. XII, S. 352) verwandelt. 

O - Methyl - M" - anilinoformyl - K" - phenyl - hydroxylamin, M" - Methoxy - N.N"'- di - 
phenyl-harnstoff C 14 H 14 2 N a = G 6 H 5 -N(0-CH 3 )-CO-NH-C 6 H 5 . B. Beim Stehen der 
methylalkoholischen Lösung von N-Oxy-N.N'-diphenyl-harnstoff mit Methyljodid und 
Natriummethylat (Beckmann, Schönermark, J.pr. [2] 56 } 85). — Krystalle (aus Äther). F-.74 . 
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N-Anilinofoimyl-O-benzoyl-N-phenyl-hyclroxylarnm., N"-Benzoyloxy-IT.lT / -di- 
phenyl-harnstoff C 20 H ls O 3 N a = C 6 H 5 -N(0-COC6H 5 )CO-NH-C 6 H 5 . B. Aus N-Oxy- 
N.N'- diphenyl - harnstoff (S. 9) und Benzoylchlorid in Gegenwart von Alkali (B., Sch., 
J. pr. [2] 56, 85). — Krystalle (aus Methylalkohol). F: 100°. — Wird durch alkoh. Natron- 
lauge in den N-Oxy-N-N'-diphenyl-harnstoff und Benzoesäure zerlegt. 

O-Anilinoformyl-N'-benzoyl-K'-phenyl-hydroxylamüi C 20 H 16 O 3 N 2 = C 6 H 5 - N(0 • 
CO-NH-C 6 H 5 )<CO-C 6 H 5 . B. Durch Kochen des N - Oxy - NN'- diphenyl - harnstoff s (S. 9) 
mit Benzoylchlorid in Benzollösung (B., Sch., J, pr. [2] 56, 86). Aus Phenylisocyanat (Bd. XII, 
S. 437) und N - Benzoyl - N - phenyl - hydroxylamin (S. 8) (B., SCH.). — Krystalle (aus Äther 
durch Petroläther). F: 127°. 

O JSr-Dianisoyl-N-phenyl-hydroxylamin C 22 H 19 5 N = C 6 H S ■ N(0 ■ CO ■ C 6 H 4 • • CH 3 ) • 
COC 6 H 4 -OCH 3 . B. Aus Anisaldehyd (Bd. VIII, S. 67) und Nitrobenzol im Sonnenlicht 
(Oiamioiak, Silber, B. A. L. [5] 14 II, 383; B. 38, 3823; O. 36 II, 199). — Prismen (aus 
Methylalkohol). F: 150°. 

N- Phenyl -phttialaldehydsäureisoxim. C 14 H u 3 N = C 6 H 5 -N(:0):CH-C 6 H 4 -C0 2 H 
bezw. C 6 H 5 -N^ ö ^CH-C 6 H 4 -CO a H s. Syst. No. 4307. 

TS - Phenyl - opiansäureisoxim C 16 H 15 5 N = C 6 H 5 -N(:O):CH-C 6 H a (0-CH 3 ) 2 -CO 2 H 
bezw. C 6 H 6 -N^=p^CH-0 6 H 2 (O-CH 3 ) 2 -CO ä H und N - Phenyl - bromopiansäureisoxim 

C 16 H 14 5 NBr - C 6 H 5 -N(:0):CH-C 6 HBr(0-CH 3 ) 2 -C0 2 H bezw. 
C 6 H 5 -N^ö^CH-C 6 HBr(0-CH 3 ) 2 -CO 2 S s. Syst. No. 4329. 



N-Benzolsulfonyl-N-phenyl-hydroxylamin C 12 H u 3 NS = C 6 H ? • N(OH) • S0 2 ■ C 6 H 5 . 
B. Bei allmählichem Eintragen von 8 g Benzolsulfonsäurechlorid in die Lösung von 10 g 
N- Phenyl -hydroxylamin in 35 ccm absol. Alkohol unter Kühlung; man fällt nach einiger 
Zeit durch 100 ccm Wasser (PelotV, jB. 29, 1564). — Tafeln (aus 1 Tl. Benzol + 3 Tln. Ligroin). 
F: 121°. Leicht löslich in Alkohol, Äther und warmem Benzol, schwer in Ligroin, unlöslich 
in Wasser. ■ — Zerfällt mit Alkalien schon in der Kälte in Benzolsulfinsäure und Nitrosobenzol. 

TS - p - Toluolsulfonyl - N - phenyl - hydroxylamin C 13 H 13 3 NS = C 6 H 5 • N(OH) • S0 2 • 
C 6 H 4 - CH 3 . B. Aus Nitrosobenzol (Bd. V, S. 230) und p-Toluolsulfinsäure (Bd. XI, S. 9) 
in alkoh. Lösung, neben anderen Produkten (Bamberger, Rising, B. 34, 228, 238; vgl. 
Ba., Büsdorf, SzoLAYSKl, B. 32, 215). Durch ^j^-sidg. Erwärmen äquimolekularer Mengen 
von p-Toluolsulfinsäure und N-Phenyl-hydroxylamin in alkoh- Lösung im Druckkolben 
auf dem Wasserbade, neben anderen Produkten (Bretschneider, J. pr. [2] 55, 302; Ba., 
Ei., B. 34, 241, 250). Aus p-Toluolsulfonsäurechlorid (Bd. XI, S. 103) und N-Phenyl-hydroxyl- 
amin in Alkohol (Ba., Ri., B. 34, 34, 253). — Schneeweiße Blättchen (aus wasserhaltigem 
Alkohol). F: 142° (Br.), 143—143,5° (Ba., Bü\, S.). Leicht löslich in Alkohol, Äther, Aceton, 
schwer in Ligroin; löslich in Soda (Ba., Ri., B. 34, 239). — Spaltet sich mit Alkali in Nitroso- 
benzol und p-Toluolsulfinsäure (Br.). 

N-K'itroso-N'-phenyl-hydroxylamin C 6 H 6 2 N a = C 6 H 5 -N(OH)-NO s. Phenylnitroso- 
hydroxylamin, Syst. No. 2219. • 

Substitutionsprodukte des Phenylhydroxylamins. 

N-[4-Chlor-phenyl] -hydroxylamin C 6 H 6 0NC1 = C 6 H 4 C1-NH-0H. B. Entsteht in 
geringer Menge bei der Einw. von Salzsäure auf Nitrosobenzol (Bd. V, S. 230), neben anderen 
Produkten (Bamberger, Büsdore, Szolayski, B. 32, 217). Bei der Reduktion von p-Chlor- 
nitrobenzol in siedendem Alkohol mit Salmiak und Zinkstaub (Ba., Batxdisch, B. 42, 3581). 
Bei der Reduktion von p-Chlor-nitrobenzol mit Zinkamalgam und Aluminiumsulfat in wäßrig- 
alkoholischer Lösung (Ba., Knecht, B- 29, 864). Durch elektrolytische Reduktion einer 
Lösung von 25 g p-Chlor-nitrobenzol in 200 ccm Alkohol, die mit einer Lösung von 20 g 
Natriumacetat und 10 ccm Eisessig in 100 ccm Wasser verrührt ist, als Kathodenflüssigkeit 
und verd. Schwefelsäure als Anodenflüssigkeit bei 20 — 25°, 6 — 8 Volt und 6 — 10 Ampere; 
zuletzt wird mit MgO neutralisiert und der Alkohol im Vakuum rasch abdestilliert (Brand, 
B. 38, 3078). — Blättchen. F: 87,5° (Ba., Kn.)> 87—88° (Br.). Sehr leicht löslich in Benzol 
und Chloroform, schwerer in Alkohol, sehr wenig in Petroläther, ziemlich leicht löslich in 
siedendem, schwer in kaltem Wasser (Ba., Baxt.). — Einw. von Schwefelsäure: Ba., JB. 33, 
3600; 34, 61. Liefert mit Phenylmagnesiumbromid in äthex. Lösung 4.4'-Dichlor-azobenzol 
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(Busch, Hobein, B. 40, 2102). — Mononatriumverbindung NaC a H 6 ONCl. B. Aus 
N-[4-ChW-phenyl]-hydrorylamin und Natrium in Äther (Ba., Dewas, B. 33, 272). 

N.IT- Methylen - bis - [N - (4 - chlor - phenyl) - hy droxylamin] , Bis - [N - (4 - chlor - 
phenyl) -hydroxylamino]-methan C ia H ia O a N 2 Cl 2 = C 6 H 4 Cl-N(OH)-CH 2 -N(OH)-C 6 H 4 CI. 
B. Aus N-[4-CUor-phenyl]-hydroxylamin und Formaldehyd (Bamberger, B. 33, 951). — 
Nadeln. Schmilzt bei 103°, nach dem Wiedererstarren erst gegen 140° unter lebhafter Zer- 
setzung. Leicht löslich in Alkohol, Aceton, Chloroform und Benzol, schwer in Petroläther. 

— Durch Erwärmen mit alkoh. Kalilauge entsteht 4.4'-Dichlor-azoyybenzol (Syst. No. 2207). 

N.N"'- Bis - [4 - chlor - phenyl] - glyoxaldiisoxim C 14 H 10 2 N 2 C1 2 = 
C fi H 4 Cl • N( : O) : CH • CH : N( : O) ■ C 6 H 4 C1 bezw. C a H 4 CI • N^Tv^ CH • HC.^/N • C 6 H 4 C1 s. Syst. 
No. 4620. u u 

N-Oxy-]Sr.N' / -bis-[4-chlor-phenyl]-formamidin C 13 H 10 ON 2 Cl 2 = C 6 H„Cl-N(OH)-CH: 
N-C a H 4 Cl bezw. desmotrope Formen 1 ). B. Das Kupfersalz entsteht in geringer Ausbeute 
beim Schütteln von N.N'-Methylen-bis-[N-(4-chlor-phenyl)-hydroxylamin] in absol. Alkohol 
mit wasserfreiem Kupfersulfat und Natriumacetat (BambEbger, Destraz, B. 35, 1878). 

— Kupfersalz. Kupferbraune Nadeln (aus Xylol). Bei der Einw. von Essigsäureanhydrid 
entsteht N.N'-Bis-[4-chlor-phenyl]-harnstoff (Bd. XU, S. 615). 

2ST-2STitroao-ISr-[4-ehlor-phenyl]-hydroxylamin C 6 H 5 2 N 2 C1 = C 6 H 4 Cl-N(OH)-NO 
s. 4-Chlor-phenylnitrosohydroxylamin, Syst. No. 2219. 



M"-[3-Brom-phenyl]-hydroxylamin C a H 6 ONBr = C 6 H 4 Br-NH-OH. B. Bei der 
Breduktion von m-Brom-nitrobenzol (Bd. V, S. 248) mit Zinkamalgam und Aluminiumsulfat 
in wäßrig-alkoholischer Lösung unter Erwärmen (Bamberger, Knecht, B. 29, 864). — ■ 
Blättchen. F: 66» (B., K.). — Einw. von Schwefelsäure: B-, B. 33, 3600. 

W-[4-Brom-phenyl]-hydroxylamin C 6 H 6 ONBr = C 6 H 4 Br-NH-OH, B. Entsteht 
neben einer Verbindung vom Schmelzpunkt 201 — 202° bei der Reduktion von p-Brom- 
nitrobenzol (Bd. V, S. 248) mit Zinkstaub (Bamberger, B. 28, 1221). — ßar'st. Bei der 
Reduktion von p-Brom-nitrobenzol mit Zinkamalgam und Aluminiumsulfat in wäßrig- 
alkoholischer Lösung durch Erwärmen (B., Knecht, B. 29, 864). — Blätter. F: 91 — 92° 
(B., B. 28, 1221), 89° (B., K-). Leicht löslich in Alkohol, Äther, Benzol und heißem Wasser, 
fast unlöslich in Ligroin (B., B. 28, 1221). — Einw. von Schwefelsäure: B., B. 33, 3600; 
34, 61. 

N.N"'- Methylen - bis - [N" - (4 - brom - phenyl) - hydr oxylamin] , Bis - [N - (4 - brom - 
phenyD-hydroxylamino] -methan C 13 Hi 2 2 N 2 Br 2 = C e H 4 Br • N(OH) • CH a • N(OH) • C e H 4 Br. 
B. Bei der Einw. von Formaldehyd auf eine eiskalte alkoholische Lösung von N-[4-Brom- 
phenyl]-hydroxylamin (BambErger, B. 33, 952). ■ — Nadeln. F: ca. 95°. Die alkoh. Lösung 
wird von Eisenchlorid violett, von Kupferacetat dunkelgrün gefärbt. 

N.N'- Bis - [4 - brom - phenyl] - glyoxaldiisoxim C 14 H 10 O 2 N 2 Br 2 = 
C 6 H 4 Br • N( : O) : CH • CH : N( : O) ■ C 6 H 4 Br bezw. C 6 H 4 Br • N^tt/CH • HC^r^N • C 6 H 4 Br s. Syst. 
No. 4620. U U 

K--N-itroso-3ST-[4-brom-phenyl]-hydroxylamin C 6 H 6 02N 2 Br = C 6 H 4 Br • N(OH) • NO 
s. 4-Brom-phenylnitrosohydroxylamin, Syst. No. 2219. 

N-[2.4.6-Tribrom-phenyl]-hydroxylaminC 6 H 4 ONBr 3 = CgHgBvNH'OH. B. Man 
trägt 10 g 2.4.6-Tribrom-l-nitro-benzol (Bd. V, S. 251) in die Lösung von 2,5 g Calciumchlorid 
in 40 ccm Wasser und 200 ccm 95%igem Alkohol ein, fügt 10 g Zinkstaub hinzu und kocht 
35 Minuten (v. Pechmann, Nold, B. 31, 562). — Nadeln (aus Alkohol oder Benzol). F: 132° 
(Zers.). — Beim Kochen mit FEHLiKGscher Lösung entsteht eine fast schwarze Flüssigkeit, 
mit alkoh. Kalilauge eine rote Lösung. Formaldehyd oder Phenylhydrazin reduzieren zu 
2.4.6-Tribrom-anilin. 

N.N"'- Bis - [2.4.6 - tribrom - phenyl] - glyoxaldiisoxim C 14 H 6 2 N 2 Br 6 = 
C 6 H 2 Br 3 -N(:0):CH-CH:N(:0)-C 6 H 2 Br 3 bezw. C a H a Br 3 -N,c^T/CH-HC;^^N-C 6 H,Br 3 s. 
Syst. No. 4620. u u 



N-Phenyl-N-[4-nitroso-phenyl]-hydroxylamin C 13 H 10 O 2 N 2 = 0N-C«H 4 -N(0H)- 
C 6 H 5 . B. Durch Auflösen von Nitrosobenzol (Bd. V, S. 230) in konz. Schwefelsäure bei 0° 

x ) Vgl. Bamberger, A. 420 [1920], 144, 145. 
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(Bamberger, Büsdorf, Sand, B. 31, 1513). — Messinggelbe Blättchen. Schmilzt bei 147° 
bis 152° unter Aufbrausen (Ba., Bü., S.). Ziemlich leicht löslich in heißem Alkohol, Chloroform 
und Aceton, sehr wenig in Benzol, Äther, Ligroin und Wasser; in Alkalien mit tief roter Farbe 
löslich (Ba., Bit., S.). Eisenchlorid färbt die alkoh. Lösung dunkelgrünbraun (Ba., Bü., S.). — 
Wird von Zinkstaub und Wasser zu 4-Amino-diphenylamin (Bd. XIII, S. 76) reduziert, 
von schwefliger Säure in 4-Amino-diphenylamin-sulfonsäure-(x) (s. u.) und 4-Amino-diphenyl- 
amin übergeführt (Ba., Bü., S.). Reagiert mit Stickoxyd oder mit salpetriger Säure unter 
Bildung von p-Anilino-benzoldiazoniumnitrat (Syst. No. 2203) (Ba., Bü., S.). Beim Kochen 
mit verd. Schwefelsäure oder Natronlauge wird Nitrosobenzol zurückgebildet (Wielantj, 
Gambarjan, B. 39, 3040). Durch Einw. von Dimethylsulfat in l,5%iger Natronlauge ent- 
steht die Verbindung C 13 H ia O a N 2 (s. u.) (W., Gr.). Bei der Einw. von Benzolsulfochlorid und 
Natronlauge entstehen orangegelbe Nadeln vom Schmelzpunkt 136° (Ba., Bü., S.). — 
Silbersalz. Rotbraun. Schwärzt sich am Licht; unlöslich (Ba., Bü., S.). 

4-Amino-diphenylamin-sulfonsäure-(x) C 12 H ia 3 N a S = CjaHjjN^SOaH). B. 
Durch Einw. von schwefliger Säure auf N-Phenyl-N-[4-nitroso-phenyl]-hydroxylamin, 
neben 4-Amino-diphenylamin (Ba., Bü., S., B. 31, 1514). — Gibt bei der Destillation mit 
Ammoniumchlorid 4-Amino-diphenylamin (Bd. XIII, S. 76). 

Eine 4-Amino-diphenylamin-sulf onsäure-(x) siehe auch Bd. XIII, S. 78. 

Verbindung C 13 H 12 2 N> = CH 3 -0-N:C 6 H 4 :N(:0)-C 6 H 5 bezw. 
CH 3 -0-N:C 6 H 4 =^q^N-C 6 H 5 {?). B. Aus N-Phenyl-N- [4-nitroso -phenyl]-hydroxylamm 

und Dimethylsulfat in l,5%iger Natronlauge (Wielakd, Gambarjan, B. 39, 3040). — 
Orangerote Nadeln (aus Methylalkohol). F: 137 — 138°. Leicht löslich außer in Petroläther, 
Löst sich in wäßr. Salzsäure. — Liefert beim Kochen mit 20%iger Schwefelsäure Nitroso- 
benzol. Durch Reduktion mit Zinkstaub und Eisessig oder mit Schwefelwasserstoff entsteht 
4- Amino -diphenylamin. 

W-[2-Brom-phenyl]-N'-[4-nitroso-phenyl]-hydroxylamin C 12 H 9 2 N 2 Br = ON- C 6 H 4 - 
N(OH)-C 6 H 4 Br. B. Durch Auflösen von p-Brom-nitrosobenzol (Bd. V, S. 232) in kalter 
konzentrierter Schwefelsäure, neben anderen Produkten (Bamberger, Büsdorf, Sand, 
B. 31, 1521). — Gelblichgxünes Pulver. F: 154° (Zers.). Leicht löslich in Alkohol und Eis- 
essig, schwer in Äther, Benzol, Toluol und Ligroin; in Alkalien mit roter Farbe löslich. 

0-A.cetyl-N-phenyl-IT-[2-nitroso-phenyl]-hydroxylarnin C 14 H ia O..N" 2 = ON-C 6 H 4 - 
N(0-CO-CH 3 )-C 6 H 5 . Dunkelgelbe Kryställchen, die — je nach Art des Erhitzens — bei 
146 — 157° schmelzen; sehr leicht verseifbar (Bamberger, Büsdorf, Sand, B. 31, 1515). 

N-[2-Brom-phenyl]-N'-[3-brom-4-nitroso-plienyl]-hydroxylamin C ia H s 2 N 2 Br 2 = 
ON-C 6 H 3 Br-N(OH)-C 6 H 4 Br. B. Durch Auflösen von o-Brom-nitrosobenzol (Bd. V, S. 232) 
in kalter konzentrierter Schwefelsäure (B., B., S., B. 31, 1519). — Goldgelbe Nadeln. Schmilzt 
unter Aufschäumen bei 118 — 123°. Sehr leicht löslich in Alkohol, ziemlich leicht in Benzol, 
schwieriger in Ligroin und kaltem Wasser; Alkalien und konz. Schwefelsäure lösen mit tief- 
roter Farbe. Eisenchlorid bräunt die alkoh- Lösung. — Liefert bei der Reduktion S^'-Di- 
brom-4-amino-diphenylamin (Bd. XIII, S. 119). 

O - Acetyl - N - [2 - brom - phenyl] - N" - [3 - brom - 4 - nitroso-phenyl] -hydroxylamin 
CuHioOgNaBra = ON-C 6 H a Br-N(0-CO-CH 3 )-C 6 H 4 Br. Granatrote Prismen mit violettem 
Oberflächenschimmer. Schmilzt bei 144 — 145° unter Aufschäumen; sehr leicht löslich in 
Benzol, etwas schwieriger in Eisessig und Alkohol (B., B., S., B. 31, 1519). 



N-[3-Nitro-phenyl] -hydroxylamin C 6 H 6 3 N 2 = 2 N-C 6 H 4 -NH-OH. B. Bei der 

Reduktion von 1.3-Dinitro-benzol (Bd. V, S. 258) in Alkohol + Essigester mit alkoh. Schwefel- 
ammonium neben 3-Nitro-anilin (Brand, J. pr. [2] 74, 464). Bei der elektrolytischen Reduktion 
einer heißen Lösung von 25 g 1.3-Dinitro-benzol und 20 g Natriumacetat in 250 ccm Alkohol, 
10 ccm Eisessig und 50 ccm Wasser an einer Nickel- oder Süberkathode (B., B. 38, 4010). — 
Gelbe Krystalle (aus heißem Benzol). F: 118 — -119°; leicht löslich in Alkohol, Äther, Aceton 
und heißem Benzol, schwer in kaltem Wasser und kaltem Benzol (B., B. 38,4010). — Reduziert 
Silbernitrat und FEHLiNGsche Lösung sofort (B., B. 38, 4011). Gibt in Alkohol mit Eisen- 
chlorid 3-Nitroso-l-nitro-benzol (Bd. V, S. 257) (B., B. 38, 4011). Wird beim Erwärmen 
mit 60%iger Schwefelsäure in 2-Nitro-4-amino-phenol (Bd. XIII, S. 520) umgelagert (B., 
B. 38, 4012). Bei der Einw. von Natronlauge entsteht 3.3'-Dinitro-azoxybenzol (Syst. No. 
2207) neben anderen Produkten (B., J. pr. [2] 74, 456 Anm. 2). 

ISr-[5-Chlor-3-nitro-phenyl] -hydroxylamin C 6 H 5 3 N 2 C1 = 2 N-C 6 H 3 C1-NH-0H. B. 
Durch Reduktion von 5-Chlor-1.3-dinitro-benzol (Bd. V, S. 264) in Alkohol mit Schwefel- 
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Wasserstoff in Gegenwart von Ammoniak (Cohen, Mc Candlish, Soc. 87, 1264). — Gelbe 
Krystalle (aus Salzsäure). F: 129—130°. 

K"-Phenyl-K--t;2.4-dinitro-phenyl]-hydroxylamin C 12 H 9 5 N 3 = (OgN) g C 6 H 3 -N(OH)- 
C 6 H 5 . B. Durch Kochen von 4-Brom-1.3-dinitro-benzol {Bd. V, S. 266) mit N-Phenyl-hydr- 
oxylamin in Alkohol, neben 2.4-Dinitro-diphenylamin und Anilin (Wieland, Gambarjan, 
B. 39, 3041). — Orangefarbene Nadeln (aus wenig Benzol). F: 114 — 115° (Zers.). Fast unlös- 
lich in Petroläther und Wasser, sonst leicht löslich. Löslich in konz. Schwefelsäure mit 
violetter Farbe. — ■ Durch Reduktion mit Zinkstaub und Eisessig erhält man 2.4-Diamino- 
diphenylamin. 

N-[3.5-Dinitro-phenyl]-hycIroxylamm C 6 H 5 5 N 3 = (O a N) a C 6 H 3 -NH-OH. B. Aus 
1.3.5-Trinitro-benzol (Bd. V, S. 271) in alkoh. Suspension durch Reduktion mit Schwefel- 
wasserstoff in Gegenwart einer Spur Ammoniak (Cohen, Dabin, Soc. 81, 29), neben 3.5-Di- 
nitro-anilin (Bd. XII, S. 759) (Co., McCandlish, Soc. 87, 1264). — Gelbe Nadeln (aus Salz- 
säure oder Benzol). F: 135 — 137° (Co., Mc Ca.). — Reduziert alkoh. Silbernitratlösung 
(Co., D.). Beim Kochen mit konz. Salzsäure entsteht 3.5-Dinitro-anilin (Co., D.). 

H"-[2.4.e-1Mnitro-phenyl]-hydroxylamin C a H 4 7 N 4 = (0 2 N) 3 C 6 H a -NH-OH. Als 
solches haben Nietzki, DietschY, JB. 34, 57, die aus Pikrylchlorid und salzsaurem Hydr- 
oxylamin in siedendem Alkohol entstehende Verbindung angesprochen. Nach dem Literatur- 
Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuches [1. I. 1910] zeigte Borsche, B. 56, 1939, 
daß die Verbindung von Nietzki, DiEtschy mit 2.4.6-Trinitro-anilin (Bd. XII, S. 763) 
identisch ist. 

Derivat des Schwefelanalogons des Phenylhydroxylamins. 

S-TricMormethyl-N-phenyl-thiohydrcxylamin C 7 H 6 NC1 3 S = C 6 H 5 • NH • S • CC1 S *). 
B. Beim Eintragen von 2 Mol.- Gew. Anilin in eine äther. Lösung von Perchlormethylmercaptan 
CC1 3 -SC1 (Bd. III, S. 135) (Rathke, A. 167, 211). — Stark und unangenehm riechendes öl. 
Sehr unbeständig. 

Verbindung C 7 H 5 NC1 2 S oder C 14 H i0 N 2 Cl 4 S a . B. Beim Versetzen der konzentriert- 
ätherischen Lösung von S-Trichlormethyl-N-phenyl-thiohydroxylamin mit alkoh. Kali oder 
Ammoniak (R-, B. 19, 395). — Prismen (aus Äther). F: 140°. 

2. Hydroxylamine C 7 H 9 ON. 

1. 2 - Hydroxylamino - 1 - methyl - bensol, 2 - Hydroxylamino - toluol, 
N-o-Tolyl-hydroxylamin, ß-o-Tolyl-hydroocylamin, gewöhnlich schlechthin 

o-Tolylhydroxylamin genannt C 7 H 9 ON = CH 3 -C 6 H 4 -NH-OH. B. Aus o-Nitro-toluol 
(Bd. V, S. 318) in 60%ig ein Alkohol durch Reduktion mit Zinkstaub unter Zusatz von wenig 
Calciumchlorid und von soviel Äther, daß der Siedepunkt des Reaktionsgemenges auf 65° 
herabgesetzt wird (Bretschneider, J. j>r. [2] 55, 293). Bei der Reduktion von o-Nitro-toluol 
in wäßr. Alkohol mit Zinkstaub bei Gegenwart von Salmiak (Bamberger, Rising, A. 316, 
278). Durch elektrolytische Reduktion von o-Nitro-toluol, gelöst in verd. Essigsäure (Haber, 
Z. El. Gh. 5, 78). Durch Oxydation von o-Toluidin (Bd. XII, S. 772) mit Sulfomonoparsäure 
{Bamsergee, Tschirner, B. 32, 1677). — Weiße Nadeln (aus Benzol -4- kaltem Äther). 
F: 44° (Ba., R., A. 316, 279). Leicht löslich in Alkohol, Äther und Benzol, schwer in Ligroin 
(Bamberger, j5. 28, 248). — Bei der Oxydation mit Eisenchloridlösung oder Dichromat - 
Schwefelsäure entsteht o-Nitroso-toluol (Bd. V, S. 317) (Ba., B. 28, 248; Ba., R., A. 316, 
279). Durch Behandeln mit schwefliger Säure entsteht in geringer Menge 2-Ämino-toluoI- 
sulfonsäure-(3) (Bd. XIV, S. 723) (Bretschneider, J. pr. [2] 55, 293). Über die Einw. von 
Schwefelsäure vgl. Bamberger, B. 33, 3600; 34, 61. Liefert mit o-Nitroso-toluol in alkoh. 
Lösung o.o'-Azoxytoluol (Syst. No. 2207) (Ba., R., A. 316, 257). Beim Vermischen mit 
Thionylanilin (Bd. XII, S. 578) in Benzollösung entsteht phenylsulfamidsaures o-Toluidin 
(Bd. XII, S. 783) und o.o'-Azoxytoluol (Michaelis, Petow, B. 31, 990). Liefert mit Benzol- 
diazoniumchlorid die Verbindung C a H 5 -N:N-N(OH)-C 6 H 4 -CH 3 (Syst. No. 2240) (Ba., T., 
B. 32, 1677; Ba., R., ä. 316, 270, 273). 

N.N'-Methylen-bis-[N'-o-tolyl-hydroxylamin], Bis-[N-o-tolyI-hydroxylamino]- 
methan C 15 H 18 O ä N 2 = [CH 3 -C 6 H 4 -N(OH)] 2 CH 2 . B. Beim Versetzen einer Lösung von 

l ) Zur Konstitution vgl. auch die nach dem Literatur-Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Hand- 
buches [1. 1. 1910] erschienene Arbeit von Johnson, Hemingway, Am. Soc. 38 [1916], 1861, 1864. 
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2,5 g o-Tolylhydroxylamin in 15 ccm Alkohol mit 2,5 g Formald.eh.yd (in Form 40%ig er 
Lösung) (Bambergek, Destraz, B. 35, 1882). — Weißes lichtempfindliches Krystallmehl 
(aus Alkohol). Schmilzt, rasch erhitzt, bei 1 16— 1 16,5° (unkorr.). Sehr leicht löslich in Benzol, 
Aceton, leicht in Alkohol, schwer in Petroläther. 

N-o-Tolyl-isobenzaldoxim C 14 H 13 ON = CH 3 -C 6 H 4 -N(:0):CH-C 6 H 5 bezw. 
CH 3 -C 6 H 4 -N^q^CH-C 6 H 5 s. Syst. No. 4194. 

H" JET' - Di - o-tolyl - glyoxaldiisoxim C 16 H 16 2 N 2 - CH 3 • C fi H 4 • N( ; O) : CH ■ CH : N( : 0) • 
C 6 H 4 -CH 3 bezw. CHj-C a H4-N^Q^CH-H0^Q^N-C fi H 4 -0H 8 s. Syst. No. 4620. 

N-o- Tolyl - isosalicylaldoxim C 14 H 13 0aN = CH 3 • C 6 H 4 ■ N( : 0) : CH - C e H 4 • OH bezw. 
CHa-C^-N-Q/CH-C^-OH s. Syst. No. 4221. 

TSt-o -Tolyl -isoanisaldoxim C 15 H 15 O a N = CH 3 -C 6 H 4 -N(:0):CH-C 6 H 4 -0-CH 3 bezw. 
CH 3 • C 6 H 4 • X^0^CH - C 6 H 4 • O • CH 3 s. Syst. No. 4221 . 

4.6-Dicb.lor-2-hydroxylamino-toluol, N"-[3.5-Dichlor-2-methyl- p^ 3 

phenyl] -hydroxylamin C 7 H 7 0NC1 2 , s. nebenstehende Formel. B. Aus Ci*r^"^*NH'OH 
4.6-Dichlor-2-nitro-toluol durch Reduktion mit Schwefelwasserstoff | | 

in Gegenwart einer Spur Ammoniak in Alkohol (Cohen, Mc CandlisH, "^. ' 

Soc. 87, 1266). — Nadeln {aus Alkohol). F: 101°. Gl 

6 - Nitro - 2 - hydroxylamino - toluol , N - [3 - Nitro - 2 - methyl - CH 3 

phenyl] -hydroxylamin C 7 H 8 3 N 2 , s. nebenstehende Formel. B. Bei q -^ ^\ . "NTT • OTT 
der elektrolytischen Reduktion von 2.6-Dinitro-toluol in schwach 2 1 I 
essigsaurer Lösung in Gegenwart von Natriumacetat (Brand, Zöller, ^^ 

B. 40, 3330). — Gelbe Krystalle (aus heißem Benzol). F: 115°. Leicht löslich in Alkohol, 
Äther, schwer in Wasser, Benzol, Petroläther. — Wird bei längerem Erhitzen auf den Schmelz- 
punkt fest unter Bildung von 3.3'-Dinitro-2.2'-dimethyl-azoben.zol (Syst. No. 2094). Gibt 
bei der Oxydation mit Jod oder Eisenchlorid 6-Nitroso-2-nitro-toluol. Reduziert FEHLiNGsehe 
Lösung und Sübernitrat unter Bildung von Nitrosonitrotoluol. Gibt mit Natronlauge neben 
anderen Produkten S.S'-Dinitro^^'-dimethyl-azoxybenzol (Syst. No. 2207). Liefert mit 
konz. Salzsäure auf dem Wasserbade 5-Chlor-6-nitro-2-amino-toluol (Bd. XII, S. 850), mit 
60%iger Schwefelsäure 2-Nitro-6-amino-3-oxy-toluol (Bd. XIII, S. 595). 

4-Chlor-6-nitro-2-b.ydroxylamlno-toluol, N-[5-Chlor-3-nitro- (rg 3 

2 -methyl -phenyl] -hydroxylamin C 7 H 7 3 N a Cl, s. nebenstehende • 

Formel. B. Burch Reduktion von 4-Chlor-2.6-dinitro-toluol mit 2 N-r"^j-AH-OH 
Schwefelwasserstoff in Gegenwart einer Spur Ammoniak in Alkohol L^^J 

(Cohen, Mc Candlish, Soc. 87, 1266). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol An 

oder Benzol). F: 121—122°. M 

S-Trichlormethyl-N-o-tolyl-thiohydroxylamin C 8 H 8 NC1 3 S = CH 3 - C 6 H 4 • NH • S • CCl 3 . 
JS. Aus Perchlormethylmercaptan CC1 3 -SC1 (Bd. III, S. 135) und o-Toluidin (Rathke, B. 19, 
396). — ■ Flüssig. Versetzt man die äther. Lösung mit 1 Mol. -Gew. alkoh. Kali, so entsteht 
eine Verbindung C 8 H 7 NC1 2 S oder C 16 H 14 N 2 C1 4 S 2 , die sich bei 134° bräunt und dann unter 
Zersetzung schmilzt. 

2. 3 - Hydroocylamino - 1 - methyl - benzol, 3 - Hydroocylamino - toluol, 

N- m - Tolyl - hydroacylamin, ß-m- Tolyl - hydroxylamin, gewöhnlich schlechthin 
m-Tolylhydroocylamin genannt C 7 H 9 ON = CH 3 -C 6 H 4 -NH-OH. B. Aus m-Nitro -toluol 
(Bd. V, S. 321) durch Reduktion mit Zinkstaub und Salmiak in alkoholisch-wäßriger Lösung 
(Bamberger, Rising, A. 316, 283). — Blättchen (aus Benzol + Petroläther). F: 68,5° 
(B., R.). Leicht löslich in Alkohol, Äther, Chloroform und heißem Benzol, ziemlich in heißem 
Wasser, schwer in Ligroin (B., B. 28, 248). — Oxydiert sich in wäßr. Lösung an der Luft 
rasch zu m.m'-Azoxytoluol (Syst. No. 2207) (B-, B. 28, 248). Liefext bei der Oxydation mit 
wäßr. Eisenchloridlösung m-Nitroso -toluol (B-, B. 28, 248; B., Rising, A. 316, 284). Bei 
der Einw. von unterhalb 0° gesättigter Salzsäure entstehen : 2-, 4- und 6-Chlor-3-amino-toluol, 
m.m'-Azoxytoluol, 5-Amino-2-oxy-toluol (Bd. XIII, S. 576) und wahrscheinlich m-Toluidin 
(B., B. 35, 3697). Über die Einw. von Schwefelsäure vgl. B., B. 33, 3600; 34, 61. m-Tolyl- 
hydroxylamin liefert mit m-Nitroso-toluol in alkoh. Lösung m.m'-Azoxytoluol (Syst. No. 
2207) (B., R., A. 316, 257). Liefert mit Benzoldiazoniumchlorid die Verbindung C 6 H 5 -N:N- 
N(OH)-C 6 H 4 -CH 3 (Syst. No. 2240) (B., R., A. 316, 270, 273). 

Verbindung C 20 H 26 O 2 N 2 1 ). B. Beim Stehenlassen einer Lösung von 1 Mol.-Gew. 
m-Tolylhydroxylamin in 3 Mol.-Gew. Aceton (Beckmann, Scheiber, A. 355, 244; vgl. 
Scheiber, Wolf, A. 357, 30). ~ Weiße Krystalle. F: 144,5° (Zers.). Leicht löslich in den 
üblichen organischen Lösungsmitteln. Die Lösungen sind wenig haltbar. 

*) Vgl. die Anmerkung auf S, 6. 
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N.N'-Methylen-bis-CN-in-tolyl-hydroxylamin], Bis-pS"-m-tolyl-hydroxylamino]- 
metlian C 15 H 18 2 N 2 = [CH 3 -C 6 H 4 -N(OH)] 2 CH 2 . B. Aus m-Tolylhydroxylamin und Form- 
aldehyd in der Kälte (Bamberger, B- 33, 951). Aus m-Tolylhydroxylamin und Diazo- 
methan (Syst. No. 3461) (B., Tschirner, B. 33, 958). — Nadeln (aus Chloroform + Petrol- 
äther). F: 118°; ziemlich löslich in Alkohol, Äther, Aceton und Chloroform, schwer in Petrol- 
äther und Ligroin (B. f B. 33, 951). 

N - m - Tolyl - isobenzaldoxim C 14 H 13 ON = CH 3 -C 6 H 4 -N(:0):CHC 6 H 5 bezw. 
CH 3 -C 6 H 4 -N^q^CH-C 6 H 5 s. Syst. No. 4194. 

ÜSr-m-Tolyl-isoanisaldoxim C 15 H 15 2 N = CH 3 • C 6 H 4 • N( : O) : CH ■ C 6 H 4 - • CH 3 bezw. 
CH 3 -C e H 4 -N=^Q^CH-C 6 H 4 -0-CH 3 s. Syst. No. 4221. 

N-mtroso-N-m-tolyl-hydroxylamin C 7 H s 2 N 2 = CH 3 - C 6 H 4 - N(OH) ■ NO, s. m-Tolyl- 
nitrosohydroxylamin, Syst. No. 2219. 

K"-o -Tolyl -lT-[4-nitroso-3-niethyl-ph6nyl]-hydroxyl- pp- ~tt 

amin C 14 H 14 O a N 2 , s. nebenstehende Formel. B. Durch Auflösen r^ 3 V 3 

von o-Nitroso-toluol in kalter konzentrierter Schwefelsäure QN-/ \>N(OH)-' / ^ 

(Bamberger, Büsüore, Sand, B. 31, 1517). — Hellgelbe ^ / \ / 

Nadeln mit 1 H 2 0. Schmilzt bei 110—115°; zersetzt sich bei ca. 130°. Sehr leicht löslich 
in Alkohol, ziemlich leicht in Benzol, schwerer in Ligroin, sehr wenig in kaltem Wasser. 
In Alkalien mit tief roter Farbe löslich. — ■ Wird von Zinkstaub und Wasser zu 4'-Amino- 
2.3 / -dimethyl-diphenylamin (Bd. XIII, S. 145) reduziert. 

0-Benzoyl-N-o-tolyl-N-[4-mtroso-3-methyl-phenyl] -hydroxylamin C 3l H 18 3 N a = 
ON-C 6 H 3 (CH 3 )-N(0-CO-C 6 H 5 )-C fi H 4 -CH 3 . B. Beim Erhitzen von N-o-Tolyl-N-[4-nitroso- 
3-methyl-phenyl]-hydrosylamin mit Benzoesäure-anhydrid (Sand, Dissertation [Zürich 
1898], S. 32). —Hellgelbe Nadeln. Schmilzt bei 181—182° unter Aufschäumen ; leicht löslich 
in Benzol, schwer in Äther, kaltem Alkohol und Ligroin, unlöslich in Wasser; sehr leicht 
verseifbar (S.; Bamberger, Büsdore, S., B. 31, 1518). 

3. 4 - Hydroocylamino - 1 - methyl - benzol, 4= - Hydroocylamino - toluol, 

N-p- Tolyl- hydroxylamin,, ß-p- Tolyl -hydroxylamin, gewöhnlich schlechthin 
p-Tolylhydroxylamin genannt C 7 H 9 ON ~ CH 3 -C e H 4 -NH-OH. B. Beim Behandeln 
der heißen, wäßrig-alkoholischen, Chlorcalcium enthaltenden Lösung von p-Nitro-toluol mit 
Zinkstaub (Litmiere, Seyewetz, Bl. [3] 11, 1040; Bamberger, B. 28, 1221 ; Wohl, D. E. P. 
84138; Frdl. 4, 45). Bei der Reduktion von p-Nitro-toluol in wäßr. Ammoniumsalzlösung 
mit Zinkstaub (Kalle & Co., D. E. P. 89978; Frdl. 4, 47; Ba., Rising, A. 316, 280). Man 
sättigt eine Lösung von 10 g p-Nitro-toluol in 120 ccm Alkohol unter Eiskühlung mit Ammo- 
niak, leitet dann Schwefelwasserstoff ein, bis ein dicker Brei von Ammoniumhydrosulfid 
entsteht, und läßt einen Tag stehen (WillstättEr, Kubli, B. 41, 1937). Bei der Oxydation 
von p-Toluidin mit Sulfomonopersäure (Ba., Tschirner, B. 32, 1677). — Blättchen (aus Benzol). 
F: 92—93° (L., Sey.), 93,5—94° (Ba., B. 28, 245), 94° (Wohl). 100 Tle. Wasser lösen in der 
Kälte etwa 1 Tl., in der Wärme etwa 5 Tle., fast unlöslich in kaltem Ligroin, schwer löslich 
in kaltem Benzol (L., Sey.), leicht in Alkohol, Äther, Chloroform,. und heißem Benzol (Ba., 
B. 28, 245) . Kryöskopisches Verhalten in p-Toluidin : Brttni, R.A.L. [5] 11 II, 190 ; 0. 1902 II, 
1379. — Zersetzt sich bei 115—120° unter Bildung von p.p'-Azoxytoluol (Syst. No. 2207) 
(L., Sey.). Dieses entsteht auch neben geringen Mengen anderer Produkte bei der Einw. 
der Luft auf eine wäßr. Lösung von p-Tolylhydroxylamin (Ba., B. 33, 115). p-Tolylhydroxyl- 
amin läßt sich mit Eisenchloridlösung oder Dichromat-Schwefelsäure zu p-Nitroso-toluol 
oxydieren (Ba., B. 28, 247; Ba., R., A. 316, 282). Bei der Einw. von schwefliger Same auf 
p-Tolylhydroxylamin in 60%iger alkoh. Lösung unter Abkühlung entsteht 4-Amino-toluol- 
sulfonsäure-(3) (Bd. XIV, S. 723) (BrEtschneider, J. pr. [2] 55, 291). Beim Erwärmen mit 
verd. Schwefelsäure entsteht neben geringen Mengen von p-Toluidin, p.p'-Azoxytoluol, 
p-Kresol und Aminokresol unter Ammoniakentwicklung als Hauptprodukt Hydrotolu- 
chinon (Bd. VI, S. 874) (Ba., JB. 28, 246). Zur Einw. von Schwefelsäure auf p-Tolylhydroxyl- 
amin vgl. auch Ba., B. 33, 3622; 34, 61. p-Tolylhydroxylamin liefert in alkoh. Lösung mit 
p-Nitroso-toluol p.p'-Azoxytoluol (Ba., R., A. 316, 257). Beim Vermischen mit Thionylanüin 
(Bd. XII, S. 578), gelöst in Benzol, entstehen phenylsulfamidsaures p-Toluidin und o.p'-Azo- 
toluol (Svst. No. 2096) (Michaelis, Petow, B. 31, 988). p-Tolylhydroxylamin liefert mit 
Benzoldiazoniumchlorid die Verbindung C 6 H 5 -N:N-N(OH)-C 6 H 4 -CH 3 (Syst. No. 2240) 
(Ba., T., B. 32, 1677; Ba., R., A. 316, 270, 274). 

Verbindung C 20 H 26 O 2 N 2 x ). B. Beim Stehen einer Lösung von 1 Mol.-Gew. p-Tolyl- 
hydroxylamin in 3 Mol.-Gew. Aceton (Beckmann, Scheiber, A. 355, 243; vgl. Scheiber, 
Wolf, A. 357, 30). — Weiße Krystalle {aus Alkohol). F: 157°. Leicht löslich in den üblichen 
organischen Lösungsmitteln. Die Lösungen sind wenig haltbar. 

l ) Vgl. die Anmerkung auf S. 6. 
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Verbindung (C 6 H 10 ON) X . B. Aus der Verbindung C 20 H 26 O a N a (S. 15) und Hydroxylamin 
in Alkohol (Scheibeb, Wolf, A. 357, 30). — Krystalle (aus verd. Alkohol). F: 112°. 

Verbindung C 15 H 21 O s N vom Schmelzpunkt 132°. B. Aus Diacetyl und p-Tolyl- 
hydroxylamin bei 0° (Sch., W, A. 357, 45). — ■ Weißes Krystallpulver (aus Ligroin). F: 132°. 
Wird von Säuren in die Komponenten gespalten. 

Verbindung C 15 H 21 5 N vom Schmelzpunkt 106°. B. Aus Diacetyl und p-Tolyl- 
hydroxylamin bei Zimmertemperatur (Sch., W., A. 357, 45). — Weiße Krystalle (aus Ligroin). 
F: 106°. Wird von verd. Salzsäure in die Komponenten gespalten. 

Verbindung C 1S H 15 2 N. B. Aus Acetessigester und p-Tolylhydroxylamin (Sch., 
W-, A. 357, 36). — Krystalle (aus Alkohol). F: 172°. — Wird von Eisessig auch in der Hitze 
nicht verändert. 

Verbindung C 13 H 14 2 NBr. B. Aus der Verbindung C 13 H 15 2 N in Alkohol mit Brom 
(Sch., W., A. 357, 37). — Krystalle (aus verd. Alkohol). F: 190°. 

N.N'-Methylen-bis-[N-p-tolyl -hydroxylamin], Bis-[N-p-tolyl-hydroxylamino]- 
methan C 15 H 18 2 N 2 = [CH 3 -C 6 H 4 -N(OH)] 2 CH 2 . B. Aus p-Tolylhydroxylamin in Alkohol 
und wäßriger Formaldehydlösung in der Kälte (Bamberger, B. 33, 950). Aus p-Tolylhydr- 
oxylamin und Diazomethan in Äther (B., Tscher^eb, B. 33, 958). — Nadeln (aus Chloro- 
form -f- Petroläther). F: 103° (B.). Schwer löslich in Petroläther, sonst leicht löslich in den 
gebräuchlichen organischen Lösungsmitteln (B.). 

N - p - Tolyl - isobenzaldoxim C 14 H 13 ON = CH ? -C 6 H 4 -N(:0):CH-C 6 H 5 bezw. 
CH 3 -C 6 H 4 -N^7tt^CH-C 6 H 5 und im Benzalrest substituierte Derivate s. Syst. No. 4194. 

TS.TS'- Di -p- tolyl - gly oxaldiisoxim C 16 H 16 2 N 2 = CH 3 - C 6 H 4 - N(:0):CH • CH:N(:0). 
C 6 H 4 -CH 3 bezw. CHs-OaHi-N^qp^CH-HC^Q— N-C 6 H 4 -CH 3 s. Syst. No. 4620. 

N - p - Tolyl - isosalicylaldoxim C 14 H 13 2 N = CH 3 ■ C 6 H 4 ■ N( : O) : CH • C 6 H 4 • OH bezw. 
CH 3 -C 6 H 4 -N^ö/CH-C 6 H 4 -OH s - Syst. No. 4221. 

N-p - Tolyl -isoanisaldoxim C 15 H 15 2 N = CH 3 -C 6 H 4 -N(:0):CH-C 6 H 4 -0-CH 3 bezw. 
CH 3 • C 6 H 4 • N ^ Q ^ CH • C 6 H 4 • O • CH 3 s. Syst. No. 4221 . 

N'-Oxy-N-phenyl-N'-p- tolyl -formamidin C„H u ON 2 = CH 3 -C 6 H 4 -N(0H)-CH: 
N'C 8 H S bezw. desmotrope Formen 1 ). J3. Aus Isoformanilid-O-methyläther (Bd. XII, S. 235) 
und p-Tolylhydroxylamin in warmem Alkohol (Ley, B. 35, 1453). — Cu(C 14 H 13 0N 2 ) 2 . F: ca. 248°. 

N-Oxy-N.K-'-di-p-tolyl-formamidin C„H^ 8 ON a = CH 3 -C 6 H 4 -N(OH)-CH:N-C 6 H 4 - 
CH 3 bezw. desmotrope Formen 1 ). B. Bei achttägigem Schütteln von 14 g N.N' -Methylen - 
bis-[N-p-tolyl-hydroxylamin] in 300 ccm Alkohol mit 130 g wasserfreiem Kupfersulfat und 
15 g Natriumacetat (Bamberger, Destraz, B, 35, 1877). — Cu(C lä H I5 ON 2 ) 2 . Prismatische 
Krystalle (aus Xylol). F: 263,5°. Liefert bei der Einw. von Essigsäureanhydrid N.N'-Di- 
p-tolyl-hamstoff (Bd. XII, S. 941). — C 15 H 16 ON 2 + HCl. Nadeln. F: 198—199°. Schwer 
löslich in kaltem, leicht in heißem Wasser und heißem Alkohol. 

N'-Oxy-N-phenyl-N'-p-tolyl-benzamidin C 20 H 18 ON a = CH 3 • C 6 H 4 ■ N(OH) ■ C(C 6 H 5 ) : 
N-C 6 H 5 bezw. desmotrope Formen 1 ). B. Das Hydrochlorid entsteht aus p-Tolylhydroxyl- 
amin und N-Phenyl-benzimidchlorid (Bd. XII, S. 272) in Äther (Ley, Holzweissig, B. 36, 
20). • — Grüngelbe Nadeln. F: ca. 175°. Leicht löslich in Alkohol und Benzol, etwas schwerer 
in Äther und Essigester. — Bei der Reduktion mit S0 2 entsteht N-Phenyl-N'-p-tolyl-benz- 
amidin (Bd. XII, S. 926). — Cu(C 20 H 17 ON a ) 2 . Kupferrote Krystalle, — C 20 H 18 ON 2 + HCl. 
Nadeln. F: 185°. Leitfähigkeit: L., H. 

N-K"itroso-W-p-tolyl-hydroxylamin C 7 H 8 2 N 2 = CH 3 -C 6 H 4 -N(OH)-NO s. p-Tolyl- 
nitrosohydroxylamin, Syst. No. 2219. 

2-Nitro-4-hydroxylamino-toluol, TS- [3-Britro-4-methyl-phenyI) - CH 3 
hydroxylamin C 7 H 8 3 N 2 , s. nebenstehende Formel. B. Bei der elektro- • 
lytischen Reduktion von 2.4-Dinitro-toluol in schwach essigsaurer Lösung in i i'N0 2 
Gegenwart von Natriumacetat (Brand, Zöller, B. 40, 3333). — • Gelbe Krystalle L„ J 
(aus Benzol). F: 99°. — Liefert bei der Oxydation mit Jod oder Eisenchlorid ÄfH-OH 
in Gegenwart von Natriumacetat 4-Nitroso-2-nitro-toluol. Mit 60%iger 
Schwefelsäure werden als Hauptprodukte 2-Nitro-4-amino-toluol (Bd. XII, S. 996) und 
3.3'-Dinitro-4.4'-dimethyl-azoxybenzol (Syst. No. 2207) erhalten. Gibt mit der berechneten 
Menge Natriumhydrosulfid 2-Nitro-4-amino-toluol. Gibt beim Erwärmen mit konz.- Salz- 
säure auf dem Wasserbade S.S'-Dinitro^^'-dimethyl-azoxybenzol, 3-Chlor-2-nitro-4-amino- 
toluol und 5-Chlor-2-nitro-4-amino-toluol (Bd. XII, S. 1006). Liefert mit der äquimole- 
kularen Menge 4-Nitroso-2-nitro-toluol in Alkohol und Natronlauge 3.3'-Dinitro-4.4'-dimethyl 
azoxybenzol. 

x ) Vgl. Bambebgee, A. 420 [1920], 144, 145. 
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2.6-Dinitro-4-hydroxylamino-toluol, N-[3.5-Dinitro-4-methyl- cjj 

phenyl]-hydroxylamin C 7 H 7 5 N 3 , s. nebenstehende Formel. Zur : 3 

Konstitution vgl. Cohen, Mc Candlish, Soc. 87, 1265. — B. Aus 2 N-|-^"yN0 2 
2.4.6-Trinitro-toluol in alkoh. Suspension durch Reduktion mit Schwefel- ' , _^J 

Wasserstoff in Gegenwart einer Spur Ammoniak (Cohen", Dakin, Soc. ^ttt ^tt 

81, 27). — Gelbe rhomboederähnliche Krystalle (aus Benzol), Nadeln JNH-Utt 

(aus verd. Salzsäure). F: 143 — 145°; leicht löslich in Alkohol, schwer in Benzol, unlöslich 
in LigToin (Co., D.). — Reduziert Fehlin gs che Lösung und alkoh. Silbernitratlösung (Co., D.). 

3.5 - Dinitro - 4 - hydroxylamino - toluol (?) , ]S" - [2,6 - Dinitro - qji 

4 - methyl - phenyl] -hydroxylamm(?) C 7 H 7 5 N 3 , s. nebenstehende 
Formel. B. Entsteht neben 3.5(?)-Dinitro-4-azido-toluol (Bd. V, S. 351) f 1 ,<n 

beim Behandeln von 3-Nitro-4-azido-toluol (Bd. V, S. 350) mit Salpeter- O a N • ' ^ ' • NO a 
säure (D ; 1 ,52) (Deost, A. 313, 315). — Wasserklare Krystalle (aus Alko- ^jt , qtt 

hol). F : 146° (Zers.). — Reduziert ammoniakalische SÜbernitratlösung. k 

S - Trichlormethyl - H" - p - tolyl - thiohydroxylamin. C 8 H 8 NC1 3 S = CH 3 - C 6 H 4 - NH • S • 
CC1 3 . B. Beim Versetzen einer äther. Lösung von Perchlormethylmercaptan CC1 3 - SCI (Bd. III, 
S. 135) mit 2 Mol.-Gew. p-Toluidin (Rathke, B. 19, 396). — Krystalle (aus Petroläther). 
Sehr zersetzlich. Liefert bei längerem Kochen mit Alkohol salzsaures p-Toluidin, CO a 
und H 2 S. Versetzt man die äther. Lösung mit 1 Mol.-Gew. alkoh. Kali, so entsteht eine 
Verbindung C 8 H 7 NC1 2 S oder C 16 H 14 N 2 C1 4 S 2 [Nadeln (aus Äther -j- Alkohol); schmilzt bei 
138° unter Bräunung; zersetzt sich beim Kochen mit Alkohol]. 

4. I 1 - Hydroxylamino - 1 -methyl -benzol, <a - Hydroxylamino -toluol, 
N-Benzyl-hydroxylamin, ß-Benzyl-hydroxylamin C 7 H 9 ON = C 6 H 5 • CH 2 • NH • OH. 

B. Das aalzsaure Salz entsteht beim Erhitzen von N-Benzyl-isobenzaldoxim 
C 6 H 5 'CH 2 -N^7q— CH-C 6 H 5 (Syst. No. 4194) mit konz. Salzsäure neben Benzaldehyd (Beck- 
mann, B. 22, 438, 1532) ; man erhält die freie Base aus einer konzentrierten wäßrigen Lösung 
des salzsauren Salzes durch Soda (Behrend, Letjchs, A. 257, 214). Beim Erwärmen von 
N-Benzyl-isobenzaldoxim mit 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin auf ca. 80°, neben Benzaldehyd - 
phenylhydrazon (Mintxnni, CoesElli, G. 22 II, 162). Beim Erhitzen von O.N-Dibenzyl- 
hydroxylamin (S. 21) mit konz. Salzsäure im geschlossenen Rohr auf 130°, neben Benzyl- 
chlorid (Behrend, L., A. 257, 213). Entsteht in guter Ausbeute durch kurzes Erhitzen 
eines Gemisches von 1 Mol.-Gew. Benzylchlorid und 1 Mol.-Gew. Acetoxim (Bd. I, S. 649) 
mit der gleichen Menge 75%iger Essigsäure am Rückflußkühler; man dampft bis zur Büdung 
eines krystalldurchsetzten Sirups ein, nimmt mit Wasser und Äther auf, dampft die wäßr. 
Schicht auf dem Wasserbad zur Trockne, und wäscht die Krystalle (salzsaures N-Benzyl- 
hydroxylamin) mit Äther (Neubatxee, A. 298, 200). 

Nadeln (aus Petroläther). F: 57° (Behbend, L., A. 257, 214, 235), 56—58° (Beck., B. 22, 
516). Ziemlich löslich in Wasser (Beheend, L.). — Reduziert FEHLiNGsche Lösung schon in der 
Kälte (Beck., B. 22, 438). Beim Einleiten von Luft in die wäßr. Suspension von N-Benzyl- 
hydroxylamin entstehen Wasserstoffsuperoxyd, Benz-anti-aldoxim (Bd. VII, S. 218), Benz- 
aldehyd, Benzoesäure, N-Benzyl-isobenzaldoxim (Syst. No. 4194), „Benzaldoximanhydrid" 
(S. 18), eine neutrale Verbindung vom Schmelzpunkt 212 — 213°, Benzal - benzhydrazid 
(Bd. IX, S. 321), N.N-Dibenzoyl-hydrazin (Bd. IX, S. 324) u. a. Produkte; Bisnitrosylbenzyl 
(S. 19) und Bisazoxybenzyl (S. 19) entstehen hierbei nicht (BambEbgEr, Szolayski, B. 
33, 3193). N-Benzyl-hydroxylamin liefert bei der Oxydation mit der einem Atom Sauerstoff 
(auf ein Mol. des Hydroxylamins) entsprechenden Menge Kaliumdichromat in essigsaurer 
Lösung Benzaldoxim, Bisnitrosylbenzyl (S. 19), etwas „Benzaldoximanhydrid" (S. 18), 
sowie ein alkaliunlösliches Öl, das Benzoesäurebenzylester, Benzaldehyd und wahrschein- 
lich Benzonitril enthält (Behrens, A. 323, 266, 271; vgl. Behbend, König, A. 263, 210). 
Ähnlich verläuft die Oxydation des N-Benzyl-hydroxylamins in äther. Lösung mit Queck- 
süberoxyd (Behrens, A. 323, 267). Wasserstoffsuperoxyd wirkt auf N-Benzyl-hydroxyl- 
amin in saurer Lösung nur sehr langsam ein (Behrens, A. 323, 268). N-Benzyl-hydroxyl- 
amin bezw- sein Hydrochlorid liefert beim Einleiten von Chlor in seine stark gekühlte wäßrige 
Lösung ein chlorhaltiges Produkt, welches beim Umkrystallisieren aus Chloroform Bisnitrosyl- 
benzyl neben Benzaldoxim gibt (Kjellin, Kttylenstjerna, B. 30, 1896). Bei der Einw. von 
Bromwasser auf eine wäßr. Lösung von salzsaurem N-Benzvl-hydroxylamin entsteht als Haupt- 
produkt Bisnitrosylbenzyl (Kj., Kit., JB. 30, 1897; KJ.", B. 30, 1969). Bei der Einw. von 
Brom auf eine alkal. Lösung von N-Benzyl-hydroxylamin entstehen Benzaldoxim, Bisnitrosyl- 
benzyl und alkaliunlösliche ölige Produkte (Behrens, A. 323, 268). Bei der Oxydation 
von N-Benzyl-hydroxylamin mittels einer absoluten alkoholischen Lösung von Nitrosobenzol 
entsteht neben anderen Produkten Bisazoxybenzyl (S. 19) (Ba., Renault, B. 30, 2279). 
N-Benzyl-hydroxylamin wird beim Erhitzen mit konzentrierter wäßriger Salzsäure im 
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geschlossenen Rohr auf 150 — 160° nicht verändert (Beck., B. 22, 1532), beim Erhitzen auf 
210 — 220° unter starker Verkohlung und Bildung von Ammoniak und Benzoesäure zersetzt ; 
Benzylamin entsteht hierbei nicht (Kjellin, JB. 30, 1894). Salzsaures N-Benzyl-hydroxyl- 
amin gibt beim Kochen mit Jodwasserstoffsäure (D: 1,96) oder beim Erhitzen mit dieser 
im geschlossenen Rohr auf 200° Jodwasserstoff saures Benzylamin (Bd. XII, S. 1013) (Beck., B. 
22, 1533). Salzsaures N-Benzyl-hydroxylamin gibt mit Natriumnitrit in wäßr. Lösung bei 0° 
Benzylnitrosohydroxylamin (Syst. No. 2219) (Behrend, Kö., A. 263, 217). Beim Sättigen 
einer konzentrierten wäßrigen Lösung von salzsaurem N-Benzyl-hydroxylamin mit Schwefel- 
dioxyd entsteht Benzylsulfamidsäure (Bd. XII, S. 1071) (Schmidt, J. pr. [2] 44, 514). — 
N-Benzyl-hydroxylamin wird beim Kochen mit absol. Alkohol und 10%iger alkoh. Salzsäure 
nicht ätherifiziert (Ba., Lagütt, B. 31, 1504). Gibt beim Kochen mit 1 Mol.- Gew. Benzyl- 
chlorid in wäßrig-alkoholischer Lösung in Gegenwart von Soda N.N-Dibcnzyl-hydroxylamin 
(S. 19) (Beerend, Leuchs, A. 257, 216). Einw. von Nitrosobenzol auf N-Benzyl-hydroxyl- 
amin s. S. 17. Beim Digerieren von salzsaurem N-Benzyl-hydroxylamin in alkoh. Lösung 
mit Benzaldehyd in Gegenwart von Natriumdicarbonat entsteht N-Benzyl-isobenzaldoxim 
(Syst. No. 4194) (Beck., B. 22, 438, 1534). Kryoskopischer Nachweis der Reaktion des 
N - Benzyl - hydroxylamins mit verschiedenen Ketonen: Scheiber, A. 362, 54; Schei., 
Brandt, A. 362, 64. N-Benzyl-hydroxylamin gibt mit Mesityloxyd (Bd. I, S. 736) die 
Verbindung C 13 H 19 2 N (S. 19) (Schei., Wolf, A. 357, 28), mit Diacetyl (Bd. I, S. 769) 
die Verbindung C„H 1S 3 N (S. 19) (Schei., W., A. 357, 40). Aus N-Benzyl-hydroxylamin und 
Benzil (Bd. VII, S. 747) entstehen 2.4.5-Triphenyl-oxazol (Benzilam, Syst. No. 4204) (Attweks, 
Privatmitteilung) und geringe Mengen N - Benzyl - benzil - monoisoxim (Syst. No. 4282) 
(Attwers, Dittrich, B. 22, 2007, 2009). N-Benzyl-hydroxylamin gibt mit Isoformanilid- 
O-äthyläther (Bd. XII, S. 236) in alkoh. Lösung N'-Oxy-N-phenyl-N'-benzyl-formamidin 
(S. 22) (Ley, Kraeet, B. 40, 701). Beim Kochen von salzsaurem N-Benzyl-hydroxylamin 
mit Acetylchlorid entsteht O.N-Diacetyl-N-benzyl-hydroxylamin (S. 22) (Beck., B. 26, 
2632). Bei der Einw. von Benzoylchlorid auf N-Benzyl-hydroxylamin in Gegenwart wäßr. 
Alkalilauge entsteht O.N-Dibenzoyl-N-benzyl-hydroxylamin (S. 24); gibt man zu 2 Mol.- 
Gew. salzsaurem N-Benzyl-hydroxylamin in Gegenwart von wäßr. Äther Natriumdicarbonat 
und behandelt dann die mit Natriumsulfat getrocknete ätherische Lösung mit 1 Mol. -Gew. 
Benzoylchlorid, so erhält man N-Benzoyl-N-benzyl-hydroxylamin(S. 22) (Beck., B. 26, 2631, 
2632). Aus N-Benzyl-hydroxylamin und Benzoesäure-phenylimid-chlorid (Bd. XII, S. 272) 
in alkoholisch-ätherischer Lösung bildet sich N'-Oxy-N-phenyl-N'-benzyl-benzamidin (S. 22) 
(Ley, B. 31, 243; 34, 2624). N-Benzyl-hydroxylamin liefert mit Phenylisocyanat (Bd. XII, 
S. 437) in Benzol W- Oxy-N-phenyl-N'-benzyl-harnstoff (S. 24) (Beck., Schönermark, 
J. pr. [2] 56, 75; vgl. Beck., Fellrath, A. 273, 28). Gibt mit Phenylsenföl je nach den 
Versuchsbedingungen entweder N'- Oxy-N-phenyl-N'-benzyl-thioharnstoff (S. 24) oder 
N-Phenyl-N'-benzyl-thioharnstoff (Bd. XII, S. 1052) (Beck., J. pr. [2] 56, 88). Bei der Einw. 
von 1 Mol. -Gew. Benzolsulfochlorid (Bd. XI, S. 34) auf 2 Mol. -Gew. N-Benzyl-hydroxylamin 
in absolut-alkoholischer Lösung entsteht N-Benzolsulfonyl-N-benzyl-hydroxylamin (S. 25) 
(Piloty, B. 29, 1566). 

C 7 H 9 ON + HCl. Blättchen oder Nadeln (aus Alkohol + Äther). Monoklin prismatisch 
(Fock, A. 257, 213; vgl. Groth, Gh. Kr. 4, 441). F: 110°; leicht löslich in Alkohol und Wasser 
(Behrend, Lettchs, A. 257,214). — Salze der Weinsäure: Neutrales Salz 2 C 7 H 9 ON 
+ C 4 H 6 6 . Nadeln. F: 125 — 130°; schwer löslich in Alkohol, leichter in Wasser (Behrend, 
König, A. 26S, 184). ~ Saures Salz C 7 H 9 ON 4- C 4 H 6 O e . Tafeln. Rhombisch (Fock, A. 
263, 185). F: 117°; leicht löslich in Alkohol (Behrend, K., A. 263, 184). — Mandelsaures 
Salz. F: 115— 118° (Behrend, K., A. 263, 187). — p-Toluolsulf insaures Salz C 7 H 9 ON + 
C 7 H s O a S. Farblose Blättchen (aus Alkohol, durch Äther gefällt). F: 176°; leicht löslich in 
Wasser und Alkohol, schwer in heißem Benzol, unlöslich in Äther und Ligroin (Hälssig, 
J. pr. [2] 56, 229). 

O-Benzyl-hydroxylamin, a-Benzyl-hydroxylamin C 7 H 9 ON = C 6 H 5 -CH 2 - 0-NH 2 
und Derivate s. Bd. VI, S. 440. 

Umwandlungsprodukte unbekannter Konstitution aus N-Benzyl-hydroxylamin. 

Verbindung C 14 H 12 ON a oder (C 14 H 13 ON 2 ) x (?)(sog. Benzaldoximanhydrid). B. Beim 
Einleiten von Luft in die wäßr. Suspension von N-Benzyl-hydroxylamin, neben hauptsäch- 
lich entstehendem Benz-anti-aldoxim (Bd, VII, S. 218) und anderen Produkten (Bamberger, 
SzolaYski, B. 33, 3198). Neben Bisnitrosylbenzyl (S. 19), Benzaldoxim und öligen Verbin- 
dungen bei der Oxydation des N-Benzyl-hydroxylamins mittels Chromsäure (Behrens, A. 
323, 268; vgl. Beerend, König, A. 263, 211). — Nädelchen (aus siedendem Eisessig). F: 
208° (Zers.) (Ba., Sä.), 209—210° (Behrens). Schwer löslich in Benzol, Chloroform, Aceton 
und Alkohol, leichter in siedendem Xylol und Amylalkohol (Ba., Sz.). 100 cem kalten Xylols 
lösen 0,83 g (Behrens). 
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Bisnitrosylbenzyl C^lL^C^Na = (C 6 H 5 'CH 2 ) 2 N 2 2 . Das Mol. -Gew. ist kryoskopisch 
bestimmt; vgl. Beerend, König, A. 263, 212. — • B. Entsteht, neben Benz-anti-aldoxim, 
wenig sog. Benzaldoximanhydrid (S. 18) und anderen Produkten beim Schütteln einer mit 
Äther überschichteten wäßrigen Lösung von 10 g salzsaurem N-Benzyl-hydroxylamin, der 
10 g krystallisierte Soda und 17 — 18 g Eisessig zugesetzt sind, mit einer wäßr. Lösung von 
6,2 g Kaliumdichromat ; man filtriert das in der ätherischen Schicht suspendierte Bisnitrosyl- 
benzyl ab und wäscht es mit wenig Äther (Beerend, König, A. 263, 210; vgl. Behrend, 
Kö., B. 23, 1774; Behrens, A. 323, 266). Durch Einleiten von Chlor in die wäßrige, stark 
gekühlte Lösung des N-Benzyl-hydroxylamins und Zerlegen des zunächst erhaltenen Ge- 
misches von nicht näher beschriebenem N-Chlor-N-benzyl-hydroxylamin und Bisnitrosyl- 
benzyl durch Umkrystallisieren aus Methylalkohol oder Chloroform, wobei erstere Verbindung 
teils in Benzaldoxim, teils in Bisnitrosylbenzyl übergeht (Kjellin, Kttylenstjerna, B. 30, 
1897). Beim Eintragen von Bromwasser in kleinen Portionen unter beständigem Umrühren 
in eine Lösung von salzsaurem N-Benzyl-hydroxylamin in 50 Tln. Wasser (Kj., Kit.; Kj., 
B. 30, 1969). Bei der Einw. von Quecksilberoxyd auf eine äther. Lösung von N-Benzyl- 
hydroxylamin neben Benzaldoxim und anderen Produkten (Behrens, A. 323, 267). Entsteht 
neben anderen Produkten auch beim Eintragen von Benzylnitrosohydroxylamin (Syst. 
No. 2219) in Eisessig, zweckmäßig unter Zusatz einer Spur roter rauchender Salpetersäure 
(Behr'end, Kö., A. 263, 221). — Krystalle (aus Chloroform). Monoklin(FoCK, A. 263, 212). F: 
128 — 130°; unlöslich in Wasser, schwer löslich in Alkohol, Äther, Eisessig, leicht in Chloro- 
form; unlöslich in Alkalien und verd. Sauren (Beerend, Kö. ; A. 263, 212). Wird beim Kochen 
mit verd. Salzsäure oder Schwefelsäure nicht verändert (Beerend, Kö., B. 23, 1774). Beim 
Einleiten von trocknem Chlorwasserstoff in eine Chloroformlösung des Bisnitrosylbenzyls 
entstehen salzsaures Benzhydrazid (Bd. IX, S. 319), Benzal-benzhydrazid (Bd. IX, S. 321), 
N'-Benzoyl-N.N-dibenzyl-hydrazin C 21 H 20 ON 2 (Syst, No. 2070) (vgl. Beerend, Eberhardt, 
A. 329, 364), Benzylchlorid, Benzaldehyd, Benzonitril (?) und andere Produkte (Behrens, A. 
323, 272). Bisnitrosylbenzyl gibt bei längerem Digerieren mit lauwarmer Natronlauge anti- 
und syn-Benzaldoxim (Bd. VII, S. 218, 221) (Behrend, Kö., A. 263, 356). Diese ent- 
stehen auch bei längerem Kochen Von Bisnitrosylbenzyl mit Alkohol (Beerend, Kö., 

A. 263, 214). Benzaldoxim entsteht aus Bisnitrosylbenzyl auch beim Kochen mit Eisessig 
(Beerend, Kö., A. 263, 212) sowie beim Abdampfen seiner Lösung in Nitrobenzol (Kj., 

B. 30, 1971). Bei der Einw. von Natriumäthylat und Benzylchlorid auf Bisnitrosylbenzyl 
entstehen N-Benzyl-isobenzaldoxim (Syst. No. 4194) und öliges O-Benzyl -benzaldoxim 
(Bd. VII, S. 223) (Beerend, Kö., B. 23, 1775). — Bisnitrosylbenzyl zeigt die Lieber- 
MANNsche Nitrosoreaktion (Behrend, Kö., B. 23, 1775). 

Bisazoxybenzyl C 28 H 28 2 N 4 = [(C 6 H 5 -CH a ) 2 N 2 0] 2 . Das Molekulargewicht ist kryo- 
skopisch bestimmt (Beckmann, bei Bamberger, Renatjld, B. 30, 2282). — B. Beim Ein- 
tragen von 1 Mol.-Gew. N-Benzyl-hydroxylamin in eine absolut-alkoholische Lösung von 
1,5 Mol.-Gew. Nitrosobenzol neben Benz-anti-aldoxim und anderen Produkten (Bamberger, 
Renadxd, B. 30, 2281). — Weiße, warzenförmig gruppierte Nadeln (aus Xylol). Schmilzt 
bei 210—211° (Ba., Re.) unter Zersetzung (Behrens, A. 323, 269). Ziemlich löslich in sie- 
dendem Chloroform, sehr leicht in siedendem Xylol (Ba., Re.). 100 cem kalten Xylols lösen 
0,75 g Bisazoxybenzyl (Behrens). — Wandelt sich, gelöst in siedendem Eisessig, beim Ver- 
dunsten des Lösungsmittels in ein in Äther-Alkohol leicht lösliches Öl um (Behrens). Gibt 
nicht die LiEBERMANNsche Reaktion (Ba., Re.). 

Verbindung C :3 H 19 O a N. B. Aus Mesityloxyd (Bd. I, S. 736) und N-Benzyl-hydroxyl- 
amin (Scheiber, Wole, A. 357, 28). — F: 101 — 102°. 

Verbindung CnH^OgN. B. Aus Diacetyl und N-Benzyl-hydroxylamin in einem 
beliebigen Lösungsmittel (Sch., Wolf, A. 357, 40). — Krystalle (aus Alkohol). F: 107,5°. 
Leicht zersetzlich. Gibt alle Reaktionen ihrer Komponenten. 

Funktionelle Derivate des N -Benzyl-hydroxylamins. 

N.N-Dibenzyl-hydroxylamin, ß./J-Ditoenzyl-hydroxylamin C 14 H 15 0N = (C 6 H 5 - 
CHaJaN-OH. B. Bei 1 — -2-stdg. Erwärmen von 30 g Benzylchlorid mit einer Lösung von 
30 g salzsaurem Hydroxylamin und 60 g krystallisierter Soda in wäßr. Alkohol auf dem 
Wasserbade (Schramm, B. 16, 2184; Walder, B. 19, 1626; vgl. auch Beerend, Lettchs, 
A. 257, 217); daneben entstehen Mono-, Di- und Tribenzylamin (Wa., B, 19, 3293; vgl, auch 
Beh., L.). Aus äquimolekularen Mengen N-Benzyl-hydroxylamin und Benzylchlorid beim 
Kochen der wäßrig-alkoholischen Lösung in Gegenwart von Soda (Beh., L., A. 257, 216). 
Entsteht auch als Nebenprodukt bei der Benzylierung von Acetoxim (Bd. I, S. 649) mit 
Benzylchlorid in Gegenwart von Natriumäthylat (Beckmann, Köster, A. 274, 38). ~ 
Nadeln. F: 123° (Schr.), 124° (Haase, Womtenstein, JS. 37, 3235). Löslich in Alkohol, 
Äther und Benzol, schwerer löslich in Ligroin, Schwefelkohlenstoff und Eisessig, wenig in 
heißem Wasser (Schr.). Unlöslich in Alkalien (Schr.), löslich in Salzsäure (Wa., B. 19, 1626). — 

9* 
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Reduziert FEHLiNGsche Lösung stark, besonders in Gegenwart weniger Tropfen Alkohol 
oder Pyridin (Ha., Wo.). Wird durch Oxydationsmittel glatt in N-Benzyl-isobenzaldoxim 
(Syst. No. 4194) übergeführt (Bäh., L., A. 257, 223; Beh., König, A. 263, 191). Wird 
beim Erhitzen mit konz. Salzsäure nicht verändert (Wälder, B. 19, 1629 Anm. 2; 
Beh., L., A. 257, 222, 235); wird aber beim Kochen mit Eisessig-Chlorwasserstoff in Benz- 
aldehyd und Benzylamin gespalten (Wa., B. 19, 1629). Beim Kochen mit Jodwasserstoffsäure 
entsteht Dibenzylamin (Bd. XII, S. 1035) (Beckmann, Köster, A. 274, 39). Einw. von 
Natriumnitrit auf salzsaures N.N-Dibenzyl-hydroxylamin: Wa., B. 19, 3293; Beh., König, 

A. 263, 219. Läßt man auf N.N-Dibenzyl-hydroxylamin Phosphortriehlorid einwirken und 
zersetzt das Reaktionsprodukt mit Eiswasser, so erhält man salzsaures Dibenzylamin 
(Wa., B. 19, 1632, 3287). N.N-Dibenzyl-hydroxylamin gibt beim Eintragen in eine siedende 
40°/ igeNatriumdisulfitlösungDibenzylsulfamidsäure{Bd. XII, S. 1071) (Schmidt, J. pr. [2] 44, 
515). — Bei der Einw. von Methyljodid und Natriumäthylatlösung auf N.N-Dibenzyl-hydroxyl- 
amin wird in geringer Menge das einfach jodwasserstoffsaure Salz der Verbindung C 2 gH 28 ON 2 
(s. u.) neben anderen Produkten erhalten (Walder, B. 19, 1630, 3289, 3292; 20, 1751). 
Kocht man N.N-Dibenzyl-hydroxylamin mit Äthyljodid und alkoh. Natriumäthylat bis zum 
Eintritt neutraler Reaktion, so erhält man Äthyldibenzylamin (Bd. XII, S. 1036) und die 
Verbindung C 13 H 21 N(s. u.)(Wa., B. 20, 1751). Beim Behandeln von N.N-Dibenzyl-hydroxyl- 
amin mit Propyl Jodid und Natriumpropylatlösung werden Benzylamin (Bd. XII, S. 1013), 
Dipropyläther (Bd. I, S. 354) und etwas Benzoesäurepropylester (Bd. IX, S. 112) erhalten 
(Wa., B. 20, 1754). Bei der Einw. von Cetyljodid (Bd. I, S. 172) und Natriumäthylatlösung 
bilden sich Benzylamin und Äthyl-cetyl-äther (Bd. I, S. 430) (Wa., B. 20, 1754). Bei der 
Einw. von Benzylchlorid auf N.N-Dibenzyl-hydroxylamin werden erhalten Mono-, Di- und 
Tri-benzylamin, N-Benzyl-hydroxylamin, O.N.N-Tribenzyl-hydroxylamin, Benzaldehyd und 
geringe Mengen anderer Produkte (Beerend, Leuchs, A. 257, 226, 228, 233). Läßt man 
auf N.N-Dibenzyl-hydroxylamin Acetylchlorid unter Vermeidung eines Überschusses des 
letzteren einwirken, so erhält man O-Acetyl-N.N-dibenzyl-hydroxylamin (S. 22); bei der 
Einw. von überschüssigem Acetylchlorid auf N.N-Dibenzyl-hydroxylamin werden Benz- 
aldehyd, Benzoesäurebenzylester (Bd. IX, S. 121) und salzsaures Benzylamin erhalten (Wa., 

B. 19, 1627). Beider Einw. von 1 Mol. -Gew. Benzoylchlorid auf 2 Mol. -Gew. N.N-Dibenzyl- 
hydroxylamin in Äther wird O-Benzoyl-N.N-dibenzyl-hydroxylamin (S. 24) gebildet (Beh., L., 
A. 257, 221); läßt man auf 1 Mol.-Gew. N.N-Dibenzyl-hydroxylamin 1 Mol.-Gew. Benzoyl- 
chlorid oder einen "Überschuß desselben einwirken, so werden Benzoesäurebenzylester und 
salzsaures N.N-Dibenzyl-hydroxylamin erhalten (Wa., B. 19, 1630). N.N-Dibenzyl-hydroxyl- 
amin reagiert in äther. Lösung mit Bromcyan unter Bildung von bromwasserstoffsaurem 
Benzylamin, Benzaldehyd und einer Verbindung C 20 H 20 O 2 N 4 (?) (S. 21) (v. Braun, B. 36, 2289). 
Gibt in Benzol mit Phenylisocyanat (Bd. XII, S. 437) auf dem Wasserbade O-Änilinoformyl- 
N.N-dibenzyl-hydroxylamin (S. 24) (Beckmann, Schönermakk , J. pr. [2] 56, 78). Bei 
längerem Kochen mit Schwefelkohlenstoff und Benzol entsteht unter Abscheidung von 
Schwefel dibenzyldithiocarbamidsaures Dibenzylamin (Bd. XII, S. 1058) (Haase, Woleeen- 
stein, B. 37, 3236). Bei der Einw. von p-Toluolsulfinsäure auf N.N-Dibenzyl-hydroxylamin 
entstehen die p-toluolsulfinsauren Salze des N-Benzyl-hydroxylamins und des N.N-Dibenzyl- 
hydroxylamins neben Benzaldehyd, N-Benzyl-isobenzaldoxim und p.p-DitolyldisuIfoxyd. 1 ) 
(Bd. VI, S. 425) (Hälssig, J. pr. [2] 56, 229). 

ö«Hi 5 ON + HCl (Schramm, B. 16, 2185). Blättchen (Wälder, B. 19, 1627), Nadeln 
(aus 10%iger Salzsäure) (Beerend, Leuchs, A. 257, 221). F: 186—194° (Beckmann, Köster, 
A. 274, 38). Wird durch Kochen mit Wasser teilweise zersetzt (Beh., L.) — Pikrat Ö u H 15 ON 
+ C 6 H 3 7 N 3 . F: 151°(korr.) (Wa., B. 20, 1755); F: 170° (Zers.) (Beh., L.). Unlöslich in 
Wasser, leicht löslich in Äther (Wa., B. 20, 1755). 1 Tl. löst sich bei 10° in ca. 150 Tln. 
Alkohol (Beh., L.). — p-Toluolsulfinsaures Salz C ]4 H 15 ON + C 7 H 8 2 S. F: 156° 
(Hälssig, J. pr. [2] 56, 230). — C 14 H 15 ON + HCl + HgCl a . Blätter. Fast unlöslich in 
Wasser, leicht löslich in warmem Alkohol (Wa., B. 20, 1755). — 2 C 14 H 15 ON + 2 HCl 
+ PtCl 4 . Braunrote Krystalle (aus Alkohol) (Wa., B. 19, 1627). 

Verbindung C 13 H 21 N B. Entsteht neben Äthyldibenzylamin (Bd. XII, S. 1036) 
bei mehrstündigem Kochen von 15 g N.N-Dibenzyl-hydroxylamin mit 16,5 g Äthyljodid 
und 1,6 g Natrium, gelöst in 16 g absol. Alkohol (Walder, B. 20, 1751). — Krystalle (aus 
Ligroin). F : 83—84°. Leicht löslich in Alkohol und. Äther. Verpufft bei raschem Erhitzen. — ■ 
2 C 13 H 21 N + 2 HCl + PtCl 4 . Feinkrystallinischer Niederschlag. 

VerbindungC a8 H 2 gON 2 = [(C 6 H 5 -CH 2 ) 2 N] 2 0(?). B. DasHydrojodid entsteht ausN.N-Di- 
benzyl-hydroxylamin beim Behandeln mit 1V 2 Mol.-Gew. Methyljodid und Natrium, gelöst 
in der lOfachen Menge Alkohol (Walder, B. 19, 1631, 3289). — Die freie Base, aus dem Hydro- 
jodid durch feuchtes Silberoxyd abgeschieden, erstarrt beim Stehen über Schwefelsäure 
krystallinisch; zerfließt sofort an der Luft; schwer löslich in Äther (W-, B. 19, 3290). Beim 
Erhitzen mit stark verdünnter Salzsäure auf 220° im Druckrohr entstehen Benzaldehyd und 

*) Vgl. hierzu die Anmerkung in Bd. XI auf S. 3. 
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etwas Benzylamin (W., B. 20, 1751). — C 2g H 28 ON 2 + 2HCl. Säulen. Unlöslich in Äther 
(W-, B. 19, 3291). — C 2s H 28 ON 2 + HI. Spitze Krystalle. F: 148°; schwer löslich in Wasser, 
unlöslich in Äther (W., B. 19, 1630). — C 28 H a8 ON 2 + 2HL Kugelige Aggregate (aus Wasser). 
F: 27° (W-, B. 19, 3291). — C 28 H 28 ON 2 +H a SO d . Säulen. F: 152«; leicht löslich in säure- 
haltigem Wasser, unlöslich in Alkohol und Äther (W., B. 19, 3290). — C 28 H 28 ON ä + 2HN0 3 . 
Nadeln (aus Wasser). F : 159° ; sehr wenig löslich in Wasser (W., B. IG, 3291). — C 2g H S8 ON a + 
2HCl + PtCl 4 . Gelbe Nädelchen (aus verd. Alkohol). F: 153°; unlöslich in kaltem Wasser 
und in Äther (W., B. 19, 3290). 

Verbindung C 20 H 20 O a N 4 (?). B. Durch Einw. von Bromcyan auf die ätherische 
Lösung von N.N-Dibenzyl-hydroxylamin, neben bromwasserstoffsaurem Benzylamin und 
Benzaldehyd (v. Braun, B. 36, 2289). — F: 115°. 

O.H"-Dibenzyl-hydroxylamin, a./?-Dibenzyl-hydroxylamin C 14 H 15 ON = C 6 H 5 -CH 2 - 
NH-0-CH 2 -C 6 H 5 . B. Entsteht neben O.N.N-Tribenzyl-hydroxylamin (s. u.) bei 3-stdg. 
Kochen von 6 g O-Benzyl-hydroxylamin-hydrochlorid (Bd. VT ? S. 440) mit 7,2 g Benzylchlorid, 
13,5 g kxystallisierter Soda und 36 com 80°/ igem Alkohol; man destilliert den Alkohol größten- 
teils ab, übersättigt mit konz. Salzsäure und fügt 50 ccm Wasser hinzu; Äther nimmt dann 
nur das O.NN-Tribenzyl-hydroxylamin auf, während das salzsaure O.N-Dibenzyl-hydroxyl- 
amin ungelöst zurückbleibt (Behrekd, Leüchs, A. 257, 208). — Öl. Schwer flüchtig mit Wasser- 
dämpfen (B., Leu.). — ■ Eeduziert nicht FEHLiNG-sche Lösung (B., Leu.). Bei der Oxydation 
durch Chromsäuregemisch entstehen O-Benzyl-benzaldoxim (Bd. VII, S. 223), Benzylalkohol, 
Benzaldehyd und andere Produkte (Kothe, A. 266, 314). Gibt beim Erhitzen mit konz. 
Salzsäure im Druckrohr auf 130° Benzylchlorid und N-Benzyl-hydroxylamin (B., Leu.). 
Das salzsaure Salz gibt in alkoh. Lösung mit der berechneten Menge alkoh. Natriumnitrit 
N-Nitroso-O.N-dibenzyl-hydroxylamin (Schmelzpunkt 73 — 74°) (S. 25) (Lindner, A. 275, 
136). O.N-Dibenzyl-hydroxylamin gibt mit Benzylchlorid O.N.N-Tribenzyl-hydroxylamin 
(B., Leu., A. 257, 234). Liefert mit Benzoylchlorid N-Benzoyl-ON-dibenzyl-hydroxylamin 
(S. 23) (B., Leu.; K). — C 14 H 1S 0N + HCl. Nadeln (aus Alkohol). Sintert beim Erhitzen 
allmählich, ist bei 170° völlig geschmolzen und zersetzt sich gleichzeitig; sehr schwer löslich 
in Wasser, leicht in heißem Alkohol (B., Leu.). 

O.W.H" - Tribenzyl - hydroxylamin , a>ß.ß - Tribenzyl - hydroxylamin C 21 H 21 ON = 
(C 6 H 5 -CH a ) 2 N'0'CH 3 -C 6 H 5 . B. Entsteht neben Tribenzylamin, N-Benzyl-isobenzaldoxim 
und anderen Produkten bei 14-stdg. Kochen von 15 g N.N-Dibenzyl-hydroxylamin mit 
9 g Benzylchlorid, 10 g Soda und 70 ccm 90%ig em Alkohol; zur Reinigung stellt 
man das Pikrat dar (Behrend, Leuchs, A. 257, 228). Eine weitere Bildung s. in dem 
vorhergehenden Artikel. — Öl, — Zerfällt bei der Destillation im Vakuum wesentlich 
in Stilben und N.N-Dibenzyl-hydroxylamin; daneben entstehen Ammoniak, Benzylamin 
und N-Benzyl-hydroxylamin (Kothe, A. 266, 319). Wird von Chromsäuregemisch nicht 
oxydiert (K). Beim Erhitzen mit konz. Salzsäure auf 145° entstehen N.N-Dibenzyl-hydroxyl- 
amin und Benzylchlorid (B., L.). — C 21 H 21 ON + HCl. Krystalle. F: 91°; wird durch Wasser 
sofort zersetzt (B., L.). — Pikrat C 21 H 21 ON + C<.H 3 7 N s . Schwefelgelbe Prismen. Monoklin 
prismatisch (Fock, A. 257, 229; vgl. Qroih, Gh. Kr. 5, 326). F: 131—132°; 1 Tl. löst sich bei 
16° in 130 Tln. Alkohol (B., L.). — 2C 21 H 21 ON-f 2HCl + PtCl 4 . Krystalle (aus Alkohol); 
schmilzt unter Zersetzung bei 155—157° (B., L.). 

W - Benzyl - isoformaldoxim C 8 H 9 ON = C 6 H 5 • CH 2 ■ N( : O) : CH 2 bezw. 
C e H 5 -CH a -N^Q^CH a s. Syst. No. 4190. 

W-Benzyl-isopropionaldoxim C 10 H 13 ON = C 6 H 5 • CH a • N( : O) : CH • C 2 H 5 bezw. 
C e H B -CH a -N^Q^CH-C a H B s. Syst. No. 4190. 

N-Benzyl-isoönanthaldoxim C 14 H 21 ON = C 6 H 5 • CH 2 ■ N( : O) : CH • [CH 2 ] 5 • CH 3 bezw. 
C 6 H 5 -CH a -N^ö^CH-[CH 2 ] 5 -CH 3 s. Syst. No. 4190. 

N-Benzyl-isobenzaldoxim C 14 H 13 ON = C 6 H 5 • CH 2 • N( : O) : CH • C 6 H 5 bezw. 
C 6 H 5 • CH 2 • N^cq/ CH • C 8 H 5 s. Syst. No. 41 94. 

N-Benzyl-isozimtaldoxim C 16 H 15 ON = C 6 H 5 -CH 2 -N(:0):CH-CH:CH-C 6 H 5 bezw. 
C 6 H 5 -CH 2 -N ^ ^- CHCH:CH-C 6 H 5 s. Syst. No. 4195. 

IN"-Benzyl-benziImonoisoxim C 21 H 17 0aN = C 6 H 5 -CH a -N( :0):C(C 6 H 5 )-CO-C 6 H 5 bezw. 
C 6 H 5 -CH 2 -N^ö^C(C 6 H 5 )-CO-C 6 H 5 s. Syst. No. 4282. 

IS - Benzyl - isosalicylaldoxim C 14 H ls O-N = C 6 H 5 • CH 2 • N( : O) : CH • C 6 H 4 • OH bezw. 
C 6 H 5 -CH a -N=^ö^CH-C 6 H 4 -OH s. Syst. No. 4221. 
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]5r-Benzyl-4-oxy-isobenzaldoxim C u H 13 2 N = C 6 H 5 ■ CH 2 • N( : 0) : CH • C 6 H 4 • OH bezw. 
C 6 H 5 • CH 2 • N=^— CH • C 6 H 4 • OH s. Syst. No . 4221 . 

N'-Oxy-N-phenyl-N^benzyl-formamidin C u H u ON 2 = C 6 H 5 -CH 2 -N(OH)-CH:N- 
C 6 H 5 bezw. desmotrope Formen 1 ). B. Aus N-Benzyl-hydroxylamin in absol. Alkohol durch 
Isoformanilid-O-äthyläther (Bd. XII, S. 235) in absol. Äther bei 60° (Ley, Kraeft, B. 40, 
701). — Rhombenartige Tafeln. F: 165° (Zers.). Löslich in Alkohol und Chloroform, schwer 
löslich in Ligroin und Essigester. Lagert sich beim Erwärmen mit Essigsäureanhydrid in 
N-Phenyl-N'-benzyl-harnstoff (Bd. XII, S. 1050} um. — Hydrochlorid. Schmilzt bei 
185—187° unter Zersetzung und Grünfärbung. Leicht löslich in Alkohol, schwer in Wasser. — 
Cu(C 14 H 13 ON 2 ) 2 . Zur Konstitution vgl. L., K»., B. 40, 698. Rotbraune Schuppen (aus 
heißem Toluol). Schwer löslich in Alkohol, Äther, Ligroin, löslich in Benzol, Amylalkohol, 
ziemlich leicht löslich in kaltem Chloroform. — Cu(C 14 H 13 ON 2 ) 2 + 2 HCl. Mikrokrystalli- 
nische gelbe Masse. Färbt sich am Licht dunkler, wird durch Wasser und wäßr. Alkohol 
zersetzt. — Ni(C 14 H 13 ON 2 ) 2 . Hellgelbe Blättchen. Sehr wenig löslich in Alkohol, löslich in 
heißem Benzol. 

IST-Acetyl-N-benzyl-hydroxylarnin C & H n 2 N = C 6 H 5 • CH 2 ■ N( OH) ■ CO • CH 3 bezw. des- 
motrope Formen 1 ). B. Aus O.N-Diacetyl-N-benzyl-hydroxylamin (s. u.) und alkoh. Natrium- 
äthylat (Beckmann, B. 26, 2284, 2633). — Tafeln. F: 124°. Löslich in Natronlauge. Ver- 
bindet sich nicht mit Salzsäure. Die wäßr. Lösung wird durch Eisenchlorid blutrot gefärbt. 

O-Acetyl-N-benzyl-hydroxylamin C 9 H u OaN = C 6 H s CH 2 -NH-0-CO-CH 3 . B. Man 
versetzt eine äther. Lösung von N-Benzyl-isobenzaldoxim (Syst. No. 4194) mit Acetylchlorid, 
filtriert nach einiger Zeit und verdunstet das mit Petroläther versetzte Filtrat an feuchter 
Luft; das erhaltene Hydrochlorid zersetzt man durch Soda (Beckmann, B. 26, 2284, 2633). — 
Leichtflüssiges Öl. — Das Hydrochlorid schmilzt bei 102—103° (B., B. 26, 2633). 

O-Acetyl-W.N"-dibenzyl-hydr03:ylamin C 1? H 17 O a N = (C 6 H 5 -CH 2 ),äN-0-C0-CH 3 . B. 
Aus N.N-Dibenzyl-hydroxylamin und, Acetylchlorid unter Vermeidung eines Überschusses 
des letzteren (WaldEk, B. 19, 1627). — Krystalle (aus wäßr. Alkohol). F: 173°. Ziemlich 
schwer löslich in Wasser, leicht in Alkohol. 

O.N-Diacetyl-N-benzyl-hydroxylamin C u H 13 3 N = C 6 H 5 • CH 2 • N(0 ■ CO ■ CH 3 ) ■ CO ■ 
CH 3 . B. Bei mehrstündigem Kochen von N-Benzyl-hydroxylamin-hydrochlorid mit Acetyl- 
chlorid (Beckmann, B. 26, 2632). — Verbindet sich nicht mit Salzsäure. Unlöslich in Natron- 
lauge. Liefert mit alkoh. Natriumäthylat N-Acetyl-N-benzyl-hydroxylamin (s. o.). 

N-Benzoyl-N-benzyl-hydroxylamin C 14 H 13 2 N = C 6 H s -CH 2 -N(OH)-CO- C 6 H 5 bezw. 
desmotrope Formen 1 ). B. Man versetzt eine Lösung von 2 Mol.- Gew. N-Benzyl-hydroxylamin - 
hydrochlorid in wasserhaltigem Äther mit Natriumdicarbonat, trocknet die äther. Lösung 
mit Natriumsulfat und fügt darauf 1 Mol. -Gew. Benzoylchlorid hinzu (Beckmann, B. 26, 
2632). Aus O.N-Dibenzoyl-N-benzyl-hydroxylamin (S. 24) und alkoh. Natriumäthylat (B., 
B. 26, 2283, 2629). — Nadeln (aus Äther). F: 106—107° (B., B. 26, 2630). Verbindet sich nicht 
mit Salzsäure; die alkoh. Lösung wird durch Eisenchlorid intensiv rot gefärbt (B., B. 26, 
2632). — Beim Erhitzen mit konz. Salzsäure auf 120 — 130° entstehen N-Benzyl-hydr- 
oxylamin und Benzoesäure (B., B. 26, 2630). Die benzolische Lösung gibt beim Erhitzen 
mit Phenylisocyanat (Bd. XII, S. 437) O-Anilinoformyl-N-benzoyl-N-benzyl-hydroxylamin 
(S. 25) (B., Schönekmark, J. pr. [2] 56, 79). 

N'-Oxy -N-phenyl-N'-benzyl-benzamidin C 20 H 18 ON 2 = C 6 H 5 • CH 2 • N( OH) - C(C 6 H 5 ) : 
N- C 6 H 5 bezw. desmotrope Formen 1 ). B. Man versetzt 9,6 g salzsaures N-Benzyl-hydroxylamin 
mit einer aus 1,4 g Natrium bereiteten alkoh. Natriumäthylatlösung und fügt eine äther. 
Lösung von 6,6 g Benzoesäure-phenylimid-chlorid (Bd. XII, S. 272) hinzu (Ley, B. 34, 2624; 
Vgl. L., B. 31, 243). — Nadeln (aus Essigester durch Ligroin). F: 150° (L., B. 34, 2625). Ziem- 
lich leicht löslich in heißem Alkohol und Benzol, unlöslich in Ligroin (L., B. 31, 243). Licht- 
absorption in Chloroformlösung: L., B. 41, 1643. Leitfähigkeit der Lösung des salzsauren 
Salzes: L., B. 34, 2626. Zeigt nur geringe saure Eigenschaften (L., B. 34, 2625). Färbt 
sich mit Eisenchlorid in alkoh. Lösung blau, in äther. Lösung rot, mit Manganacetat in alkoh. 
Lösung grünschwarz (L., B. 34, 2625). — Reduziert ammoniakalische Silbernitratlösung 
in der Wärme sofort (L., B. 34, 2624). Gibt in alkoh. Lösung beim Erhitzen mit Pikrylchlorid 
(Bd. V, S. 273} im Wasserbade N'-Pikryloxy-N-phenyl-N'-benzyl-benzamidin (S. 23) (L., 
B. 34, 2628). Beim Kochen der alkoh. Lösung mit den berechneten Mengen Natriumäthylat 
und Benzylchlorid entsteht W- Benzyloxy-N-phenyl-N'- benzyl-benzamidin (S. 23) neben 
einer bei 163° schmelzenden Verbindung (L., B. 34, 2628). — C 20 H 18 ON 2 + HCl. 

l ) Vgl. Bambebgkr, A. 420 [1920], 144, 145. 
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Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt hei 194° unter Gasentwicklung; schwer löslich in Wasser; 
die wäßr, Losung reagiert gegen Lackmus sauer (L., B. 34, 2626). — Cu(C 20 H 17 ON 2 )2. 
Braunrote Nädelchen. Schwer löslich in heißem Alkohol (L., B. 31, 244). — ■ Hg(C ao H 1? ON 2 ) 2 . 
B. Man versetzt 1,5 g N'-Oxy-N-phenyl-N'-benzyl-benzamidin in alkoh. Lösung mit einer 
wäßr. Lösung von 0,7 g Sublimat und fügt zu dem heißen Gemisch 7,5 ccm n-Natronlauge 
(L., B. 34, 2627). Gelbe Nadeln. Schwer löslich in Wasser, löslich in verd. Alkohol. Wird 
durch Natronlauge nicht zersetzt. — Hg(C 20 H 17 ON 2 ) 2 + Hg(C 2 H a O a ) 2 . B. Man fügt eine 
wäßr. Lösung von 1,6 g Mercuriacetat zu einer alkoh. Lösung von 1,5 g N'-Oxy-N-phenyl- 
N'-benzyl-benzamidin (L., B. 34, 2627). Hellgelbe Nadeln. F: 142°. Schwer löslich, in Wasser, 
leicht in verd. Alkohol. — Co(C 20 H 17 ON 2 ) 2 - Olivgrüne Nadeln. Schwer löslich (L., B. 34, 
2627). — Platinchloriddoppelsalz. Braunrote Krystalle (aus verd. Alkohol) (L., B. 34, 
2627). 

W- Oxy - IN" - [3 - nitro - phenyl] - N"'- benzyl - benzamidin C 20 H 17 O 3 N 3 = C 6 H 5 • CH 2 • 
N(OH)-C(C 6 H 5 ):N-C 6 H 4 -NO a bezw. desmotrope Formen 1 ). B. Man Versetzt 6,4 g salzsaures 
N-Benzyl-hydroxylamin mit einer aus 0,9 g Natrium bereiteten alkoh. Natriumäthylatlösung 
und fügt eine absolut -ätherische Lösung von 5,2 g Benzoesäure- [3-nitro-phenylimid]-chlorid 
(Bd. XII, S. 705) hinzu (L., B. 34, 2630). — Goldgelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 171°. 
Löslieh in heißem Benzol, Alkohol und Essigester, schwer löslich in Äther. Färbt sieh mit 
Eisenchlorid in alkoh. Lösung blauviolett, in benzolischer Lösung rot, mit Manganacetat 
in alkoh. Lösung dunkelbraun. — ■ Kupfersalz. Rotbraune Blättchen. — Co(C 20 H 16 3 N 3 ) 2 . 
Braune Nadeln- Schwer löslich in Alkohol. — Ni(C 20 H 16 O 3 N 3 ) 2 . Orangegelber Niederschlag. 
Sehr wenig löslich in organischen Mitteln. 

M"- Oxy-N-o-toIy l-lT -benzyl -benzamidin C 21 H 20 ON 2 = C 6 H 5 • CH a ■ N(OH) • C(C 6 H 5 ) : 
N-C 6 H 4 -CH 3 bezw. desmotrope Formen 1 ). J5. Aus salzsaurem N-Benzyl-hydroxylamin, 
alkoh. Natriumäthylat und Benzoesäure-o-tolylimid-chlorid (Bd. XII, S. 796) in Äther (L., 
5.34,2629). — -Gibt in alkoh. Lösung mit Eisenchlorid eine blaue Färbung. — Cu(C 21 H 19 ON 2 ) 2 . 
Bronzefarbene Blättehen. Schwer löslich in Alkohol. 

N" - Oxy -IST- benzyl -N'-ß-naphthyl- benzamidin C 24 H 20 ON 2 = C 6 H 5 -CH 2 -N(OH)- 
C(C 6 H 5 ):N-C 1U H 7 bezw. desmotrope Formen 1 ). B. Aus salzsaurem N-Benzyl-hydroxylamin, 
alkoh. Natriumäthylat und Benzoesäure-ß-naphthylimid-chlorid (Bd. XII, S. 1237) in Äther 
(Ley, B. 34, 2630). — Gelbliche Nadeln. F: 175°. Löslich in heißem Benzol, Essigesterund 
Alkohol, schwer löslich in Äther. Färbt sich mit Eisenchlorid in alkoh. Lösung blau, mit 
Manganacetat braunschwarz. — Cu(C 24 H 19 ON 2 ) 2 . Rotbraune Blättchen. Unlöslich in 
Alkohol. — Kobaltsalz. Grüne Krystalle. 

H"-Pikryloxy-H"- phenyl -M"'- benzyl -benzamidin C 26 H 19 7 N 5 = C 6 H 5 -CH 2 -N[0' 
C 6 H 2 (N0 3 ) 3 >C(C 6 H s ):N-C 6 H 5 . B. Beim Erhitzen von N T/ - Oxy-N-phenyl-N'- benzyl-benz- 
amidm (S. 22) mit Pikrylchlorid in Alkohol auf dem Wasserbade (L., B. 34, 2628). — Orange- 
rote grünschimmernde Krystalle. F: 130 — 131° (Zers.); schwer löslich in Alkohol, leicht 
in Chloroform mit grüner Fluorescenz (L., B. 34, 2629). Aus der Chloroformlösung scheidet 
sich die Verbindung beim Versetzen mit Ligroin oder beim Verdunsten des Chloroforms 
in chloroformhaltigen, leuchtend gelben, verfilzten Nadeln aus, die bei ca. 110° schmelzen; 
das Chloroform ist ziemlich fest gebunden; beim Kochen mit Alkohol wird die ursprüngliche, 
orangefarbige Verbindung zurückgebildet (L., B. 41, 1641). 

W-Benzoyl-O.W-dibenzyl-hydroxylamin C 21 H 19 2 N = C 6 H 5 • CH a ■ N(0 • CH 2 ■ C 6 H 5 ) ■ 
C0;C 8 H 5 . B. Aus 2 Mol. -Gew. O.N-Dibenzyl-hydroxylamin und 1 Mol.-Gew. Benzoylchlorid 
in Äther (Kothe, A. 266, 314; vgl. Behkend, Letichs, A. 257, 209). — ■ Nadeln (aus absol. 
Äther + Petroläther). F: 66° (B., L.), 65—66° (K.). 

nsT-Benzyloxy-N-phenyl-N'-benzyl -benzamidin C 27 H 24 0N 2 = C 6 H 5 -CH 2 -N(0 • CH 2 - 
C 9 H 5 )-C(C B H 5 ):N-C 6 H5. B. Aus W- Oxy-N-phenyl-N'- benzyl-benzamidin (S. 22) beim 
Erhitzen der alkoh. Lösung mit der berechneten Menge Benzylchlorid und Natriumäthylat; 
daneben entsteht eine isomere Verbindung vom Schmelzpunkt 163° (L., B. 34, 2628). — 
Nadeln. F: 99°. Reagiert nicht mit Eisenchlorid. 

O-Benzoyl-N-benzyl-hydroxylamin C 14 H 13 2 N = C 6 H 5 -CH 2 'NH'0'COC 6 H 5 . B. 
Man schüttelt 1 Mol.-Gew. N-Benzyl-isobenzaldoxim (Syst. No. 4194) mit 15 Tln. Äther 
und 1 Mol.-Gew. Benzoylchlorid; man filtriert nach einiger Zeit das zunächst sich ausscheidende 
salzsaure N-Benzyl-isobenzaldoxim ab und verdunstet das mit Ligroin versetzte Filtrat 
an feuchter Luft; das dann zurückbleibende salzsaure O-Benzoyl-N-benzyl-hydroxylamin 
zersetzt man durch Soda (Beckmann, B. 26, 2282, 2632). — Öl. Erstarrt nicht bei —15°. 
— Wird beim Übergießen mit alkoh. Natriumäthylat oder beim Erhitzen mit konz. Salz- 
säure auf 130 — 140° zu Benzoesäure und N-Benzyl-hydroxylamin verseift. Gibt beim Erhitzen 
mit Benzoylchlorid zum Sieden O.N-Dibenzoyl-N-benzyl-hydroxylamin (S- 24). — ■ Das 
Hydrochlorid schmilzt bei 147°. 

1 i Vgl. Bamberger, A 420 f!920"|, 144, 145. 
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O-Benzoyl-lSr.N-dibenzyl-hydröxylamin C 21 H 19 2 N = (C fl H 5 • CH 2 ) 2 N ■ O ■ CO • C 6 H 5 . 
B. Bei der Einw. von 1 Mol. -Gew. Benzoylchlorid auf 2 Mol. -Gew. N.N-Dibenzyl-hydroxyl- 
amin in äther. Lösung (Behbend, Lettchs, A. 257, 221). — Nädelchen (aus verd. Alkohol). 
F: 96—97°. — Zersetzt sich beim Kochen mit Alkohol in N.N-Dibenzyl-hydroxylamin und 
Benzoesäureäthylester. 

O.N - Dibenzoyl - IST - b enzyl - hydroxylamin C 21 H 17 3 N = C 6 H 5 • CH 2 • N( ■ CO • C fl H B ) • 
CO-C 6 H 5 . B. Aus O-Benzoyl-N-benzyl-hydroxylamin (S. 23) und Benzoylcblorid beim 
Erhitzen zum Sieden (Beckmann, B. 26, 2283). Beim Schütteln von N-Benzyl-hydroxyl- 
amin mit Benzoylcblorid und Natronlauge (B., B. 26, 2631). Aus N-Benzyl-isosalicylaldoxim 
(Syst. No. 4221) in alkal. Lösung auf Zusatz von Benzoylcblorid (B., B. 26, 2629). — Blätt- 
chen (aus Äther). F: 96 — 97°. — Wird bei der Einw, von Chlorwasserstoff auf die äther. 
Lösung nicht verändert (B., B. 26, 2632). Beim Übergießen mit alkoh. Natriumäthylat 
entsteht N-Benzoyl-N-benzyl-hydroxylamin (S. 22) (B., B. 26, 2283, 2629). 

N-Anilinoforrnyl-W-benzyl-hydroxylamin, N'-Oxy-N-phenvl-N'-benzyl-harn- 
stoff C 14 H 14 2 N 2 = C fl H B -CH a -N(OH)-CO-NH-C 6 H,. B. Aus N-Benzyl-hydroxylamin 
und 1 Mol. -Gew. Phenylisocyanat (Bd. XII, S. 437) (Beckmann, Fellbath, A. 273, 28) 
in wasserfreiem Benzol (B., Schöneemaek, J. pr. [2] 56, 75). — F: 162° (B., F.), 163° (Zers.) 
(B., Sch.). Löslich in 10%igex Kalilauge (B., Sch.). Wird durch heiße konzentrierte 
Salzsäure unter Abspaltung von N-Benzyl-hydroxylamin zersetzt (B., Sch.). Wird durch 
Eisenchlorid in alkoh. Lösung blau gefällt (B., Sch.). Gibt mit der äquimolekularen Menge 
Methyljodid und Natriummethylat in methylalkoholischer Lösung N'-Methoxy-N-phenyl- 
N'- benzyl-harnstoff (s. u.); analoge Verbindungen entstehen mit Äthyljodid und Benzyl - 
chlorid (B., Sch.). Liefert durch Benzoylierung in alkal. Lösung N-Anilinoformyl-O-benzoyl- 
N - benzyl - hydroxylamin (s. u.), in siedender Benzollösung dagegen O- Anilinoformyl- 
N-benzoyl-N-benzyl-hydroxylamin (S. 25) (B., Sch.). Gibt in alkal. Lösung mit Benzol- 
sulf ochlorid O - Benzolsulfonyl - N - anilinof ormyl - N - benzyl -hydroxylamin (S. 25) (B. 3 Sch.). 

N-Anilinothioformyl-N-benzyl-hydroxylamin, K"- Oxy - N - phenyl - TT- benzyl - 
thioharnstoff C 14 H 14 0N 2 S = C^ • CH 3 • N(OH) • CS ■ NH • C 8 H 5 . B. Salzsaures N-Benzyl- 
hydroxvlamin wird erst mit überschüssiger Soda und dann in einer Kältemischung mit 1 Mol.- 
Gew. Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) versetzt (B., J. pr. [2] 56, 88). — Krystallblätter (aus 
Eisessig). F: 131—132° (Zers.). Leicht löslich in Alkohol und Benzol, löslich in Eisessig 
und Äther, schwer löslich in Ligroin. Wird in alkoh. Lösung durch Eisenchlorid erst grün, 
dann blau gefärbt. 

O-Methyl-If -anilinoformyl -N-benzyl-hy&roxylamin, N'- Methoxy - N - phenyl - 
W-benzyl-barnstoff C 15 H ]6 2 N 2 -=C 6 H 5 CH 2 -N(0-CH 3 )-CO-NH-C 6 H s . B. Aus N'-Oxy- 
N-phenyl-N'-benzyl-harnstoff (s. o.) bei der Einw. äquimolekularer Mengen Methyljodid 
und Natriummethylat in methylalkoholischer Lösung (B., ScH., J. fr. [2] 56, 76). — Krystalle 
(aus Alkohol). F: 87°. Unlöslich in Kalilauge. 

O - Äthyl -N- anilinoformyl - H" - benzyl - hydroxylamin, K"'- Äthoxy -~N - phenyl - 
N'-benzyl-harnstofF C 16 H lg 2 N 2 = C e H 5 ■ CH 2 • N(0- C 2 H 5 ) ■ CO • NH • C 6 H 5 . B. Analog dem 
O-Methyl-N-anilinoformyl-N-benzyl-hydroxylamin (s. o.) (B., Sch., J. pr. [2] 56, 77). — 
Nadeln (aus Eisessig). F: 74°. 

N - Anilinoformyl - O.K" - dibenzyl - hydroxylamin , N'- Benzyloxy - W - phenyl - 
N'-benzyl-harnstofF CüHjoOaNs = C 8 H 5 ■ CH 2 • N(0 • CH 2 • C 6 H 5 ) • CO - NH • C 6 H S . B. Aus 
N-Anilinoformyl-N-benzyl-hydroxylamin (s. o.), gelöst in Methylalkohol, mit äquimolekularen 
Mengen Benzylchlorid und Natriummethylat (Beckmann, Schönebmabk, J. pr. [2] 56, 77). 
Aus O-Benzyl-N-anilinoiormyl-hydroxylamin (Bd. XII, S. 377) in alkoh. Lösung mit Benzyl- 
chlorid in Gegenwart von Natriumalkoholat (B., Sch.). — Krystalle (aus Methylalkohol). 
F: 107°. 

W-Anilinoformyl-0-benzoyl-]S"-benzyl-hydroxylamin,]S"'-Benzoyloxy-N'- phenyl- 
ISr'-benzyl-harnstoffC 21 H 18 O 3 N 2 =C 6 H 5 -CH 2 -N(0-CO-C 6 H 5 )-C0-NH-C6H 5 . B. Aus N-Ani- 
linoformvl - N - benzyl - hydroxylamin (s. o.) beim Schütteln der alkal. Lösung mit Benzoyl- 
chlorid (B., Sch., J. fr. "[2] 56, 78). — Krystalle (aus Methylalkohol). F: 120°. Wird durch 
Natriumalkoholat oder wäßrige bezw. alkoholische Kalilauge in der Kälte zum Ausgangs- 
material verseift. 

O-Ainlinoformyl-N.N-oUbenzyl-hydroxylainin C 21 H 20 O 2 N 2 = (CA • CH 2 ) 2 N- • CO • 
NHCgH,;. JS. Aus N.N-Dibenzyl-hydroxylamin mit 1 Mol.-Gew. Phenylisocyanat in Benzol 
auf dem Wasserbade (Beckmann, Schönebmabk, J. pr. [2] 56, 78). — Krystalle (aus Alkohol). 
F: 117° (B., Sch.). — Liefert mit 4-Nitro -Phenylhydrazin (Syst. No. 2068) beim Kochen in 
Alkohol die Verbindung (C 6 H S • CH 2 ) 2 N • ■ C ( : N • NH • C 6 H 4 ■ N0 2 ) ■ NH ■ C 6 H 5 ( Syst. No. 2068) 
(Haase, Wolpfenstein, B. 37, 3236). 
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O-Anilinoformyl-W-benzoyl-N-benzyl-hydroxylamin C 21 H 18 3 N 2 = C 6 H 5 -CH 2 - 
N(0-C0-NH-C 6 H 5 )-C0-C ? H 5 . B. Aus N-Anilinoformyl-N-benzyl-hydroxylamin (S. 24) 
beim Erhitzen der benzolischen Suspension mit der molekularen Menge Benzoylchlorid 
(Beckmann, Schönekmakk, J. pr. [2] 56, 79). Aus N-Benzoj'l-N-benzyl-hydroxylamin 
(S. 22) beim Erhitzen der benzolischen Lösung mit Phenylisocyanat (B., Soh.). — Krystalle 
(aus Äther + Petroläther). F: 140°. Wird durch wäßrige oder alkoholische Kalilauge zu 
N-Benzoyl-N-benzyl-hydroxylamin verseift. 



N-Benzolsulfonyl-]5r-benzyl -hydroxylamin C 13 H 13 3 NS = C 6 H 5 • CH 2 • N(OH) ■ S0 2 • 
C 6 H 5 . B. Durch allmähliches Eintragen von 1 Mol. -Gew. Benzolsulf ochlorid in die Lösung 
von 2 Mol. -Gew. N-Benzyl-hydroxylamin in absol. Alkohol und Fällen durch Wasser (Ptloty, 
B. 29, 1566). — Blättchen oder Prismen (aus Benzol 4- Ligroin) mit 1 / 2 Mol. -Gew. Benzol. 
F: 92 — 93°, Leicht löslich in Alkohol, Äther und warmem Benzol, schwer in Ligroin, unlöslich 
in Wasser. — Natronlauge spaltet /J-Benzaldoxim (Bd. VII, S. 221) ab. 

0-Benzolsulfonyl-N'-anilinoformyl-TJ'-benzyl-hydroxylamin,H' / -BenzolsuIfonyl- 
oxy-K-phenyl-lT-benzyl-harnstoff C 20 H 18 O 4 N 2 S = C 6 H 5 ■ CH 2 • N(0 • S0 2 • C 6 H 5 ) ■ CO ■ NH • 
C 6 H 5 . B. Aus N-Anilinoformyl-N-benzyl-hydroxylamin (S. 24), Benzolsulf ochlorid und 
Natronlauge (Beckmann, Schönermark, J. fr. [2] 56, 80). — Nadeln (aus Eisessig). F: 120°. 

N-Nitroso-N-benzyl-hydroxylamin C 7 H 8 2 N 2 = C 6 H ä -CH 2 -N(0H)-N0 s. Benzyl- 
nitrosohydroxylamin, Syst. No. 2219. 

N - Nitroso- O -methyl - W-benzyl - hydroxylamin , Benzylnitrosohydroxylamin - 
methyläther C 8 H 10 O 2 N 2 = C 6 H 5 -CH 2 -N(O-CH 3 )-NO. B. Bei der Einw. von CH 3 I auf das 
Silbersalz des Benzylnitrosohydroxylamins (Syst. No. 2219) in äther. Lösung bei gewöhnlicher 
Temperatur (Bamberger, B. 31, 585 Anm.). — Öl. Wenig beständig. Gibt die LiebEr- 
MANNsche Nitrosoreaktion. 

N-Nitroso-O.N-dibenzyl-hydroxylamin, Benzylnitrosohydroxylamin - benzyl - 
äther (F: 73-74°) C 14 H 14 2 N 2 = C 6 H 5 -CH 2 -N(0-CH 2 -C ? H 5 )-NO. B. Aus * salzsaurem 
O.N-Dibenzyl-hydroxylamin in alkoh. Lösung beim Hinzufügen der entsprechenden Menge 
einer alkoh. Natriumnitritlösung (Beerend, König, A. 263, 220; Lindner, A. 275, 136). 
In geringen Mengen, neben Benzylisonitrosohydroxylamin-benzyläther 1 ) (F: 58—59°) (Syst. 
No.2219) durch Behandlung von Benzylnitrosohydroxylamin (Syst. No. 2219) in alkoh. Losung 
mit Natriumäthylat und Kochen des entstandenen Natriumsalzes mit Benzylchlorid in 
Alkohol (L., A. 275, 136). — Nadeln (aus Alkohol. F: 73—74° (Beh., K; L.). Löslich in 
Äther, unlöslich in Petroläther (L.). Refraktion und Dispersion in Lösung: Brühl, 
Ph. Gh. 22, 402, 404; 26, 62. Unlöslich in Alkalien (L.). — Läßt sich nicht in den isomeren 
Benzylisonitrosohydroxylamin-benzyläther (F: 58 — 59°) (Syst. No. 2219) umwandeln (L.). 
Gibt bei der Reduktion mit Zinnchlorür und Salzsäure O-N-Dibenzyl-hydroxylamin und 
Hydroxylamin bezw. Ammoniak (L.). Bei der Reduktion mit Jodwasserstoff und Phosphor 
bei gewöhnlicher Temperatur werden Benzylamin, Stickstoffoxyde und wahrscheinlich 
Benzyljodid gebildet (L.). Beim Einleiten von trocknem Chlorwasserstoff in die äther. Lösung 
entsteht O.N-Dibenzyl-hydroxylamin (L.). Wird durch Kochen mit Alkohol nicht verändert; 
beim Kochen der alkoh. Lösung mit etwas Natriumäthylat wird ein rötliches Öl erhalten 
(L.). — Zeigt die LiEBERMANNsche Nitrosoreaktion (Beh., K. ; L). 

Benzylisonitrosohydroxylamin-benzyläther 1 ) (F: 58—59°), Benzylisonitramin- 

benzyläther 2 ) C 14 H 14 2 N 2 = C fl H 5 -CH 2 -N{:0):N-0-CH 2 -C 6 H 5 s. Syst. No. 2219. 

Substitutionsproduhte des N -Benzyl-hydroxylamins. 

]5r-[2-Chlor-benzyl] -hydroxylamin C 7 H 8 0NC1 = C 6 H 4 C1 • CH 2 • NB ■ OH. B. Beim 
Erhitzen von N-[2-Chlor-benzyl]-2-chlor-isobenzaldoxim (Syst. No. 4194) mit 20%iger Salz- 
säure im Dampfstrome neben 2-Chlor-benzaldehyd (Bd. VII, S. 233); man engt nach Abtreiben 
des 2-Chlor-benzaldehyds ein und zerlegt das auskrystallisierte salzsaure Salz durch Soda 
(Behrenb, Nissen, A. 269, 396). — Blättchen (aus Äther + Petroläther). F: 72— 74,5 ft . — 
Das salzsaure Salz gibt in wäßr. Lösung mit Natriumnitrit bei 0° 2-Chlor-benzylnitroso- 
hydroxylamin (Syst. No. 2219). — C 7 H g ONCl + HCl. Prismen F: 153—158°. Sehr leicht 
löslich in Wasser und Alkohol. 

Bisnitrosyl-o-chlor-benzyl C 14 H 12 2 N 2 C1 2 = (C S H 4 C1-CH 2 ) 2 N 2 2 . B. Man versetzt 
eine äther. Lösung von N-[2-Chlor-benzyl] -hydroxylamin mit etwas Eisessig und dann mit 
einer Spur roter rauchender Salpetersäure {B., N., A. 269, 398). — Nadeln. F: 115,5 — -117°. 

1 ) Zu dieser Benennung vgl. RambBrger, B. 31, 577. 

2 ) Zu dieser Benennung vgl. Hantzsch, B. 31, 183. 
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Sehr schwer löslich in Äther und Alkohol, leicht in Chloroform. Löst sich allmählich in 
Natronlauge unter Bildung der beiden isomeren 2-Chlor-benzaldoxime (Bd. VII, S. 234). 
Gibt mit Phenol und Schwefelsäure die Nitrosoreaktion. 

N.N-Bia-[2-ehlor-benzyl]-hydroxylamin C 14 H 13 0NC1 2 = (C 6 H 4 C1-CH 2 ) 2 N-0H. B. 
Bei 1-stdg. Kochen von 2 Mol. -Gew. o-Chlor-benzylchlorid (Bd. V, S. 297) mit der 4-fachen 
Menge 90%-igem Alkohol, 1 Mol. -Gew. salzsaurem Hydroxyiamin und 1^2 Mol. -Gew. krystal- 
lisierter Soda, neben anderen Produkten (B.,N., A.26Q, 395). — Krystallkörner (aus Alkohol). 
F: 116 — 117°. Wird von Kaliumdichromat und Essigsäure zu N-[2-Chlor-benzyl]-2-chlor- 
isobenzaldoxim (Syst. No. 4194) oxydiert. — C 14 H 13 0NC1 2 + H01. Schwer lösliche Nädelchen. 

N- [2 -Chlor -benzyl] -isobenzaldoxim C 14 H 12 0NC1 = C 6 H 4 C1-CH 2 -N(: 0):CH-C 6 H 5 
bezw. CgH^Cl-CHa-N^Q— CH-C 6 H 5 und IN"-[2-Chlor-benzyi]-2-chlor-isobenzaldoxim 

C 14 H U 0NC1 2 = C 6 H 4 C1 ■ CH 2 • N( : O) : CH • C 6 H 4 C1 bezw. C fi H 4 Cl • CH a • N^ ^CH ■ C 6 H 4 C1 s. 

Syst. No. 4194. 

H--N"itroso-W-[2-ehlor'benzyl]-hydroxylaminC,H 7 2 N 2 Cl = C 6 H 4 Cl-CH 2 -N(OH)-NO 
s. 2-Chlor-benzylnitrosohydroxylamin, Syst. No 2219. 

W- [4-Chlor-benzyl] -hydroxyiamin C 7 H g ONCl = C 6 H 4 Cl-CH 2 -NH- OH. B. Bei der 
Spaltung des N-[4-Chlor-benzyl]-4-chlor-isobenzaldoxims (Syst. No. 4194) durch 20%ige 
Salzsäure unter Durchleiten von Wasserdampf, neben 4-Chlor-benzaldehyd (Neubauer, A. 
288, 196). — Nadeln (aus Äther + Petroläther). F: 87—88°. Löslich in heißem Wasser. — 
Das salzsaure Salz gibt mit Benzaldehyd in alkoh. Lösung bei Gegenwart von Natrium- 
dicarbonat N-[4-Chlor-benzyI]-isobenzaldoxim (Syst. No. 4194). ■ — C 7 H 8 0NC1 + HCL Prisma- 
tische Krystalle (aus Alkohol + Äther). F: 165—166°. 

ÜST-N-Bis- [4-chlor-benzyl] -hydroxyiamin Ci 4 H 13 0NCl 2 = (C 6 H 4 C1 • CH 2 ) 2 N- OH. B. 
Beim Erhitzen von 2Mol.-Gew. 4-Chlor-benzylchlorid (Bd. V, S. 297), gelöst in der 4-fachen 
Menge Alkohol, mit 1 Mol.- Gew. salzsaurem Hydroxyiamin und iy 2 Mol.- Gew. Soda (N., 
A. 298, 195). — Nadeln (aus Alkohol). F: 121—122°. Ziemlich löslich in Äther und Benzol, 
unlöslich in Petroläther. — Liefert bei der Oxydation mit Kaliumdichromat und Essigsäure 
N-[4-Chlor-benzyl]-4-chlor-isobenzaldoxim (Syst. No. 4194). 

TS - [4 - Chlor - benzyl] - isobenzaldoxim C 14 H 12 0NC1 = C 6 H 4 C1 • CH 2 ■ N( : 0) : CH • C 6 H 5 
bezw. C 6 H 4 Cl-CH 2 -N^7p^CH-C G H ä und !N"-[4-Chlor-benzyl]-4-chlor-isobenzaldoxim 

C 14 H U 0NC1 2 - C 6 H 4 C1CH 2 -N(:0):CH-C 6 H 4 C1 bezw. C 6 H 4 C1 • CH 2 • N^^CH ■ C 6 H 4 C1 s. 

Syst. No. 4194. 



N- [4-Brom-benzyl] -hydroxyiamin C 7 H 8 ONBr = C 6 H 4 Br • CH 2 • NH • OH. B. Beim 
Kochen von N- [4 -Brom -benzyl] -isobenzaldoxim (Syst. No. 4194) mit der 15-fachen 
Menge konz. Salzsäure, neben Benzaldehyd (Kjellin, Kttylenstjerna, B. 30, 1898). — 
Nadeln (aus Benzol). F: ca. 85°. Unlöslich in Wasser, leicht löslich in Methylalkohol und 
heißem Benzol. — C 7 H 8 ONBr + HCl. Blättchen (aus Salzsäure). F: ca. 188° (Zers.). 

Bisnitrosyl-p-brom-benzylC 14 H 12 2 N 2 Br 2 = (C 6 H 4 Br-CH 2 ) 2 N 2 2 . B. BeiderEinw. 
von Bromwasser auf N-[4-Brom-benzyl]-hydroxylamin (s. o.), neben 4-Brom-benzaldoxim 
(Bd. "VII, S. 239) (Kj., Kr., B. 30, 1898; Kj., B. 30, 1970). — Prismen (aus Chloroform). 
F: ca. 137 — 138° (Zers.); löslich in 13 Tln. siedendem Chloroform, sehr wenig löslich in Alkohol, 
Äther und Benzol (Kj., Ku.). — ■ Beim längeren Kochen mit Alkohol, beim mehrtägigen 
Stehenlassen mit Alkali oder am glattesten beim Erwärmen mit Natriummet hylat in Methyl- 
alkohol wird ein Gemisch von 4-Bronvbenz-anti-aldoxim und 4-Brom-benz-syn-aldoxim 
(Bd. VII, S. 239) erhalten (Kj,, Ktj.). 

N - [4 - Brom - benzyl] - isobenzaldoxim C 14 H 12 ONBr = C e H 4 Br ■ CH 2 ■ N( : O) : CH • C 6 H 5 
bezw. C 6 H 4 Br-CH 2 -N— q^CH-C 6 H 5 s. Syst. No. 4194. 



N- [2-Nitro -benzyl] -hydroxyiamin C,H g 3 N 2 = 2 N • CM A • CH 2 ■ NH • OH. B. Das 
Hydrochlorid entsteht bei 10 Minuten langem Kochen von N-[2-Nitro-benzyl]-isobenzaldoxim 
(Syst. No. 4194) mit 20%iger Salzsäure (Kjellist, Kuylenstjerna, B. 30, 517). Aus 
N-[2-Nitro-benzyl]-2-nitro-isobenzaldoxim (Syst. No. 4194) beim Kochen mit Salzsäure 
(Kj., Kit.). — Nadeln (aus Benzol). F: 70°. Färbt sich bei 140° dunkelblau. — C 7 H 8 3 N 2 + 
HCl- Nadeln. F: 185° (Zers.). 

Bisnitrosyl-o-nitro-benzyl C 14 H 12 6 N 4 = (0 2 N-C 6 H 4 -CH 2 ) 2 N 2 2 . B. Aus N- [2 -Ni- 
tro -benzyl] -hydroxyiamin (s. o.) durch Bromwasser (Kj., Kit., B. 30, 1900; K.J., B. 30, 1970). — 
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Gelbliche Blättchen (aus Chloroform). F: 141° (Zers.); sehr wenig löslich (K.J., Ku.). — Beim 
Behandeln mit Natriumäthylat und Methyljodid entsteht N-Methyl-2-nitro-isobenzaldoxim 
(Syst. No. 4194) neben O-Methyl-2-nitro-benz-anti-aldoxim (Bd. VII, S. 249) (Kj., Kit.). 

N.]5r-Bis-[2-nitro-benzyl] -hydroxylamin C 14 H 13 5 N 3 = (0 2 N-C 6 H 4 -CH 2 ) 2 N-OH. B. 
Bei 3 — i-stdg. Kochen von 1 Mol. -Gew. o-Nitro-benzylchlorid, mit 1 Mol.-Gew. salzsaurem 
Hydroxylamin und 1 / 2 Mol.-Gew. Kaliumcarbonat in alkoh. Lösung (Paal, Poller, B. 30, 
59). — Gelbe Krystalle (aus verd. Alkohol). F: 124°. Sehr wenig löslich in Wasser und Ligrom, 
ziemlich in Äther, leicht in heißem Alkohol, Benzol und Eisessig. — Laßt sich mit Zinkstaub 
und Salzsäure zu N.N-Bis-[2-amino-benzyl]-hydroxylamin (S. 64) reduzieren. Wird von 
salpetriger Säure zu N-[2-Nitro-benzyl]-2-nitro-isobenzaldoxim (Syst. No. 4194) oxydiert. 
Liefert beim Kochen mit Essigsäureanhydrid 0-Acetyl-N.N-bis-[2-nitro-benzyl]-hydroxyl- 
amin (s. u.). — Hydrochlorid. Nadeln. Schwer löslich in Alkohol; durch Wasser zersetzlich. 

N"-[2-N"itro-benzyl]-isobenzaldoxim C 14 H 12 3 N 2 = 2 N-C 6 H 4 -CH 2 -N(:0):CH-C 6 H 5 
bezw. 2 N'C B H 4 -CH 2 -N— q— -CH-C e H 5 undN-[2-Nitro-benzyl]-2-nitro-isobenzaldoxim 

C 14 H 11 5 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -CH 2 -N(:0):CH-C 6 H 4 -N0 2 bezw. 
O 2 N-0 6 H 4 -CH 2 -N^^CH-C ä H 4 -N0 2 s. Syst. No. 4194. 

O - Acetyl - K".M" - bis - [2 - nitro - benzyl] - hydroxylamin C 16 H 15 6 N 3 = (0 2 N • C 6 H 4 • 
CH 2 ) 2 NOCOCH 3 . B, Durch Kochen von N.N-Bis-[2-nitro-benzyl]-hydroxylamin (s. o.) 
mit Essigsäureanhydrid (Paal, Poller, B. 30, 59). — Krystalle (aus Benzol-Ligroin). F: 134°. 
Schwer löslich in Äther, ziemlich in heißem Alkohol, Chloroform und Benzol. 

N - Anilinoformyl - TT - [2 - nitro - benzyl] - hydroxylamin , N"'- Oxy - N - phenyl - 
H-'-[2-nitro-benzyl]-harnstoff C 14 H 1:( 4 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -CH 2 -N(OH)CO-NHC 6 H 5 . B. 
Aus N-[2-Nitro-benzyi]-hydroxylamin (S. 26) und Phenylisocyanat in Benzollösung (Kjellin, 
KttylenstJerna, B. 30, 518). — Nadeln (aus Benzol). F: 141°. 

N-[3-Nitro -benzyl] -hydroxylamin C 7 H 8 3 N 2 = 2 N-C fl H 4 -CH 2 -NH-OH. B. Beim 
Erhitzen von N- [3 -Nitro- benzyl ]-isobenzaldoxim (Syst. No. 4194) mit Salzsäure, neben 
Benzaldehyd (BehrEnd, A. 265, 245). — Nadeln (aus Wasser). — F : 79,5— 80,5°. — Hydro- 
chlorid. F: 145 — 146°. Leicht löslich in Wasser, weniger in Alkohol. 

]ST-[3-N"itro-benzyl].isobenzaldoxim C 14 H 12 3 N 2 = 2 N-C 6 H 4 -CHVN(:0):CH-C 6 H 5 
bezw. 2 N-C 6 H 4 -CH 2 -N^p.CH-C 6 H 5 und N" - [3 - Nitro - benzyl] - 3 - nitro - isobenz- 

aldoxim C M H n 5 N 3 = 2 NC 6 H 4 -CH 2 -N( :0):CH-C 6 H 4 -N0 2 bezw. 
2 N-C 6 H 4 -CH 2 -N^q^CH-C 6 H 4 -N0 2 s. Syst. No. 4194. 

N-[4-Nitro -benzyl] -hydroxylamin C 7 H 8 3 N 2 = 2 N-C 6 H 4 -CH 2 -NH-OH. B. Bei 
9-stdg. Erhitzen von 1 Tl. 0-Benzyl-N-[4-nitro-benzyl]-hydroxylamin (S. 28) mit 2—3 Tln. 
25°/oiger Salzsäure im Druckrohr auf 140° (Behrend, Lettchs, A. 257, 243). Neben 4-Nitro- 
benzaldehyd beim Kochen von N-[4-Nitro-benzyl]-4-nitro-isobenzaldoxim (Syst. No. 4194) 
mit 20%iger Salzsäure (B., König, A. 263, 192) oder mit rauchender Salzsäure (Hantzsch, 
B. 31, 182). — Nadeln (aus heißem Wasser). Schmilzt bei 120—125° (B., K.). Leicht löslich 
in Alkohol, schwerer in Äther, unlöslich in Petroläther (B., L.). — Reduziert FEHLiNGsche 
Lösung (B., L.). Gibt mit Bromwasser Bisnitrosyl-p-nitro-benzyl (s. u.) neben p-Nitro- 
benzaldoxim (Kjellin, Kuylenstjerna, B. 30, 1897). Bei der "Eimv. von Natriumnitrit 
auf die wäßr. Lösung des salzsauren N-[4-Nitro-benzyl]-hydroxylamins entsteht 4-Nitro- 
benzylnitrosohydroxylamin (Syst. No. 2219) (B-, Kö., A. 263, 340). N-[4-Nitro-benzyl]- 
hydroxylamin gibt mit Benzylchlorid in alkoh. Lösung in Gegenwart von Soda N-Benzyl- 
N-[4-nitro-benzyl]-hydroxylamin neben anderen Produkten (B., L-; B., Kö., A. 263, 194). 
Bei der Einw. von Benzaldehyd auf salzsaures N-[4-Nitro-benzyl] -hydroxylamin in Gegenwart 
von Natriumdicarbonat entsteht N-[4-Nitro-benzyl]-isobenzaldoxim (Syst. No. 4194) (B., 
Kö., B. 23, 2751; A. 263, 199). — C 7 H 8 3 N a + HCl. Nadeln. Schmilzt unter Zersetzung 
bei 180—182° (B-, Kö., A. 263, 193). Leicht löslich in Wasser und Alkohol (B., L). — 
2 C 7 H 8 3 N 2 + H 2 S0 4 + H 2 0. Blättchen. Schwer löslich in Wasser (B., Kö., A. 263, 193). 

Bisnitrosyl-p-nitro-benzyl Ci 4 H 12 O e N 4 = (0 2 N-C 6 H 4 -CH 2 ) 2 N 2 2 . B. Man trägt in 
10 ccm gekühlten Eisessig eine kleine Menge 4-Nitro-benzylnitrosohydroxylamin (Syst. 
No. 2219) ein, fügt zur Einleitung der Reaktion eine Spur roter, rauchender Salpetersäure 
hinzu und gibt unter Kühlung allmählich weitere Mengen 4-Nitro-benzylnitrosohydroxyIamin 
— im ganzen 3 g — hinzu; nach Beendigung der Gasentwicklung gießt man in viel Wasser, 
filtriert und wäscht den Filterrückstand mit etwas Alkohol und dann mit Äther aus, wobei 
das Bisnitrosyl-p-nitro-benzyl ungelöst bleibt (Beerend, König, A. 263, 341). Entsteht 
auch bei der freiwilligen Zersetzung von 4-Nitro-benzylnitrosohydroxylamin (B., Kö.). Beim 
Zusatz von Bromwasser zur wäßrigen Lösung des salzsauren N-[4-Nitro-benzyl]-hydroxyl- 
amins (s. o.), neben 4-Nitro-benzaldoxim (Kjellin, KtjylenstjErna , B. 30, 1897; Kj., 
B. 30, 1970). — Prismen (aus siedendem Chloroform). F: 135—140° (B-, Kö., A. 263, 347). 
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Unlöslich in den gebräuchlichen Lösungsmitteln (B., Kö.). — Beim Erwärmen mit verd. 
Natronlauge oder bei anhaltendem Kochen mit Alkohol entstehen 4-Nitro-benz-anti-aldoxim 
und 4-Nitro-benz-syn-aldoxim (Bd. VII, S. 259) (B., Kö.). 

]Sr-Benzyl-N"-[4-nitro-benzyl]-hydroxylamin C 14 H 14 3 N 2 = 2 N-C 6 H 4 -CH 2 -N(OH)- 
CH 2 -C 6 H 5 . B. Bei ^-stdg. Kochen von 20 g N-Benzyl-hydroxylamin-hydrochlorid mit 20 g 
4-Nitro -benzylchlorid, 40 g Soda und 150 ccm 90%igem Alkohol (Behrend, Lettchs, A. 
257, 245). Beim 1 / 2 -stdg. Kochen von N-[4-Nitro-benzyl] -hydroxylamin mit 1 Mol.-Gew. 
Benzylchlorid, überschüssiger Soda und 90%igem Alkohol (B., L. ; B., KÖNIG, A. 263, 194). — 
Prismen oder Täfelchen (aus Alkohol). F: 125,5—126,5° (B-, L.; B., K.). Schwer löslich in 
kaltem Alkohol, leichter in Äther, sehr leicht in Eisessig (B., L.). — Liefert bei der Oxydation 
mit Kaliumferricyanid und Alkali N-Benzyl-4-nitro-isobenzaldoxim (Syst. No. 4194) und 
N-[4-Nitro-benzyl]-isobenzaldoxim (Syst. No. 4194) <B., K, B. 23, 2750; A. 263, 197). — 
C 14 H J4 3 N a + HCl. Sechsseitige Blättchen (aus Alkohol). 1 Tl. löst sieh bei 20° in 250 Tln. 
Alkohol (B., L.). — C 14 H 14 3 N 2 + HBr. Gelbliche Kry stalle. Monoklin prismatisch (Fock, 
A. 263, 195; vgl. Groth, Gh. Kr. 5, 227). Schwer löslich in Alkohol (B. 5 L.). 

N.N-Bis-[4-nitro-benzyl]-hydroxylarnin C 14 H 13 5 N 3 = (0 2 N-C s H 4 -CH 2 ) 2 N-OH. B. 
Bei 3-stdg. Kochen von 48 g 4-Nitro -benzylchlorid mit 52 g krystallisierter Soda, 16 g salz- 
saurem Hydroxylamin und 300 ccm 90%igem Alkohol (Beheend, König, A. 263, 189). — 
Bernsteingelbe Prismen oder Tafeln (aus Aceton). Triklin (Fock, A. 263, 189). F: 157—158°; 
unlöslich in Schwefelkohlenstoff und Petroläther, sehr schwer löslich in kaltem Alkohol, 
Äther, Chloroform und Benzol (B., K-). — Wird von Kaliumdichromat und Essigsäure zu 
N-[4-Nitro-benzyl]-4-nitro-isobenzaldoxim (Syst. No. 4194) oxydiert (B. ? K). — C 14 H 13 5 N 3 + 
HCl. Schwer lösliche Krystalle. 

O-Benzyl-N-^-nitro-benzyll-hydroxylamin C 14 H 14 3 N 2 = 2 N-C 6 H 4 -CH 2 -NH-0- 
CH 2 -C 6 H 5 . B. Bei 2 — 3-stdg. Erhitzen einer Lösung Von äquimolekularen Mengen O-Benzyl- 
hydroxylamin (Bd. VI, S. 440) und 4-Nitro-benzylchlorid in verd. Alkohol in Gegenwart von 
überschüssiger Soda (Behbend, Lettchs, A. 257, 241). — Krystalle (aus Äther + Petrol- 
äther). F: 49°. Leicht löslich in Äther und Chloroform, schwerer in Alkohol, unlöslich in 
Petroläther. — Zerfällt beim Erhitzen mit 25°/ iger Salzsäure im Druckrohr bei 140° in 
N-[4-Nitro-benzyl]-hydroxylamin(S. 27) und Benzylchlorid. — ■ Hydrochlorid. Wird durch 
viel Wasser und durch heißen Alkohol zersetzt. — C 14 H 14 3 N 2 + H 2 S0 4 . Blättchen. Schwer 
löslich in schwefelsäurehaltigem Alkohol. 

K"-[4-N"itro-benzyl]-isobenzaldoxim C 14 H 12 3 N 2 = 2 N-C 6 H 4 -CH 2 -N(: 0):CH-C 6 H 5 
bezw. 2 N-C 6 H 4 -CH 2 -N^q^CH-C 6 H 5 und N - [4 - Nitro - benzyl] - 4 - nitro - isobenz- 

aldoxim C 14 H n 5 N 3 = 2 N-C 8 H 4 -CH 2 -N(:0):CH-C 6 H 4 -N0 2 bezw. 
2 N-C 6 H 4 -CH 2 -N-rQ^CH-C 6 H 4 -N0 2 s. Syst. No. 4194. 

N - Nitroso - N - [4 - nitro - benzyl] - hydroxylamin C 7 H 7 4 N 3 = 2 N- C 6 H 4 • CH 2 • 
N(0H)-N0 s. 4-Nitro-benzylnitrosohydroxylamin, Syst. No. 2219. 

N-K"itroso-0-methyl-N-[4-nitro-benzyl]-hydroxylamin, 4-Nitro-benzylnitroso- 
hydroxylamin-methyläther (F : 26°) C 8 H 9 4 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -CH 2 -N(0-CH 3 )-NO. B. In 
geringer Menge, neben 4-Nitro-benzylisonitrosohydroxylamin-methyläther 1 ) (F: 145 — 146°) 
(Syst. No. 2219), aus 4-Nitro-benzylnitrosohydroxylamin (Syst. No. 2219) beim Erwärmen des 
Silbersalzes mit Methyl Jodid in Äther auf dem Wasserbade (Hantzsch, B. 31, 183). Durch 
Erwärmen von 1 Mol.-Gew. salzsaurem O-Methyl-hydroxylamin (Bd. I, S. 288) mit 1 Mol.- 
Gew. 4-Nitro-benzyljodid (Bd. V, S. 338) und 2 Mol.-Gew. alkoh. Kali und Behandeln des 
entstehenden 0-Methyl-N-[4-nitro-benzyl]-hydroxylamins mit salpetriger Säure (H.). — 
Krystalle. F: 26°. Gibt mit Phenol + Schwefelsäure die Nitrosoreaktion. 

4-Nitro-benzylisonitrosohydroxylamin-methylätrier 1 ) (F: 145—146°), 4-Nitro- 
benzylisonitramin-methyläther 2 ) C 8 H 9 4 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -CH 2 -N(:0):N-0-CH 3 s. Syst. 
No. 2219. 

3. Hydroxylamine C 8 H n ON. 

1. 3~Hydroacylamino-1.2-dimethyl-benzol, 3-Hydrovcyl- CH 3 
amino-o-xylol, JS '- [2.3 -Dimethyl-phenylJ- hydroxylamin, ^ .py 

ß-[2. 3- Dimethyl-phenylJ -hydroxylamin C 8 H n ON, s- nebenstehende | 3 

Formel. B. Aus 3-Nitro-1.2-dimethyl-benzol (Bd. V, S. 367} durch Reduktion k^-NH ■ OH 
mit Zinkstaub und Salmiak in alkoholisch-wäßriger Lösung (Bambekger, Rising, A. 316, 
287). — • Blättchen. F: 74°; sehr leicht löslich in Alkohol, Äther und Benzol, sehr wenig in 

x ) Zu dieser Benennung vgl. Bambergek, B. 31, 577. 
2 ) Zu dieser Benennung vgJ. Hantzsch, B. 31, 183. 
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Petroläther (B., R., A. 316, 287). ~ Liefert mit 3-Nitroso-1.2-dimethyl-benzol in alkoh. 
Lösung 2.3.2'.3'-Tetramethyl-azoxybenzol (Syst. No. 2207) (B., R., A. 316, 257). Liefert 
mit Benzoldiazoniumchlorid die Verbindung C 6 H 5 -N:N-N(OH)-C 6 II 3 (CH 3 ) 2 (Syst. No. 2240) 
(B., R., A. 316, 270, 276). 

2. 4-Hydroxylamino-l*2-dimethyl-benzol, 4-Hydroxylamino- qj£ 
o-xylol, A T - [3.4- Dimethyl-phenyl] -hydroxylamin , ß- [3.4 -Di- • 3 

methyl-phenyl] -hydroxylamin C 8 H u ON, s. nebenstehende Formel. B. i "CHg 
Durch Reduktion von 4-Nitro-1.2-dimethyl-benzol (Bd. V, S. 368) mit Zinkstaub L_,J 
und Salmiak in alkoholisch- wäßriger Lösung bei 65 — 70° (Bamberger, RrsiNG, ,™. ^^x 

A. 316, 284). — Nadeln (aus Benzol + Petroläther). Schmilzt, rasch erhitzt, bei JN±±,Uii 
101°; sehr leicht löslich in Äther, Alkohol und Aceton, schwer in Ligroin und Benzol, sehr 
wenig in Petroläther (B., R., A. 316, 285). Geht bei mehrstündigem Kochen mit Ligroin 
in ein Gemisch von 3.4.3'.4'-Tetramethyl-azoxybenzol (Syst. No. 2207) und 4-Amino-1.2-di- 
methyl-benzol (Bd. XII, S. 1103) über (B., R., A. 316, 285). Liefert durch Selbstzersetzung 
oder bei der Einw. auf 4-Nitroso-1.2-dimethyl-benzol in alkoh. Lösung 3.4.3'.4'-Tetramethyl- 
azoxybenzol (B., R., A. 316, 286). Liefert mit Benzoldiazoniumchlorid die Verbindung 
C 6 H 5 -N:N-N(OH)-C 6 H 3 (CH 3 ) 2 (Syst, No. 2240) (B., R., A. 316, 270, 276). 

3. 2-Hydroxylamino-1.3-dimethyl-benzol, 2-Hydroxyl- CH 3 
amino-m-xylol, N- [2. 6 -Dimethyl-phenyl] -hydroxylamin, ^ TvrHOTT 
ß-[2.ß-Dimethyl-phenyl]-hydroxylaminC^L n iM,s,. nebenstehende i u 
Formel. B. Durch Reduktion von 2-Nitro-l .3-dimethyl-benzol (Bd. V, S. 378) y ^J ' CH 3 
mit Zinkstaub in heißer wäßrig-alkoholischer Lösung in Gegenwart von Salmiak (v. Pech- 
mann, Nold, B. 31, 560; Bamberger, Rising^ A. 316, 295). — Nadeln (aus Ligroin). F: 98° 
(v. P., N.), 98,5° (Ba., R.). Sehr leicht löslich in Äther, Alkohol und Chloroform, sehr wenig 
in Wasser, Petroläther und Ligroin (Ba., R., A. 316, 297). Löst sich ohne Zersetzung in 
verd. Salzsäure (Ba., R.). — Wird in wäßr. Lösung durch Luft hauptsächlich zu 2-Nitroso- 
1. 3-dimethyl-benzol (Bd. V, S. 377) oxydiert; daneben entstehen unter Auftreten von Wasser- 
stoffsuperoxyd 2-Amino-1.3-dimethyl-benzol (Bd. XII, S. 1107) (Ba., B. 33, 115,* 121; Ba., 
R-, A. 316, 298, 299), 2-Amino-5-oxy-l. 3-dimethyl-benzol (Bd. XIII, S. 633) und wahrschein- 
lich etwas 2.5-Dioxy-l. 3-dimethyl-benzol (Bd. VI, S. 911) (Ba., R.). Bei Gegenwart von 
Natriumhydroxyd entsteht bei der Oxydation in wäßr. Lösung durch Luft neben reichlichen 
Mengen Wasserstoffsuperoxyd ebenfalls hauptsächlich 2-Nitroso-l. 3-dimethyl-benzol, außer- 
dem anscheinend, in geringer Menge, 2.5-Dioxy-l. 3-dimethyl-benzol (Ba., R.). Ist gegen 
Natronlauge bei Luftabschluß beständig (Ba., BradY, B. 33, 273; Ba., R., A. 316, 308). 
Liefert beim Behandeln mit eiskalter, stark verdünnter Schwefelsäure unter Luftzutritt oder 
-abschluß hauptsächlich 2-Amino-5-oxy-l. 3-dimethyl-benzol und daneben 2-Nitroso-l. 3- 
dimethyl-benzol, 2-Amino-l. 3-dimethyl-benzol, 2-Amino-5-oxy-1.3-dimethyl-benzol-sulfon- 
säure-(4) (Bd. XIV, S. 821), 4.4'-Diamino-3.5.3'.5'-tetramethyl-diphenyläther (Bd. XIII, 
S. 634) und 2.5-Dioxy-l. 3-dimethyl-benzol (Ba., R., A. 316, 299). Zum Mechanismus 
dieser Reaktion vgl. Ba., B. 33, 3600; 34, 61. Liefert beim Stehen mit Methylalkohol und 
konz. Schwefelsäure 2 -Amino-5-methoxy-l. 3-dimethyl-benzol (Bd. XIII, S. 634) und ein bei 
139,5—140,5° schmelzendes Produkt der Zusammensetzung CgH^O/) (Ba., B. 36, 2039). 
Gibt erst nach lange andauerndem Kochen mit 2- Nitroso- 1. 3-dimethyl-benzol in alkoh. 
Lösung geringe Mengen des 2.6.2'.6'-Tetramethyl-azoxybenzols (Syst. No. 2207) (Ba., 

B. 33, 114 Anm. 2; Ba., R., A. 316, 265). Gibt mit Benzoldiazoniumchlorid die Ver- 
bindung C 6 H 5 -N:N-N(OH)-C 6 H 3 (CH 3 ) 2 (Syst. No. 2240) (Ba., R. A. 316, 270, 275). 

K".]Sr'-Bis-[2.6-dimethyl-pb.enyl]-glyoxaldüsoxim C^rl^OaN; = (CH 3 )aC 6 H 3 -N(:0): 
CH-CH:N(:0)-C 6 H 3 (GH 3 ) 2 bezw. (CH 3 ) 2 C 6 H3-N^q^CH-HC^q^N-C 6 H 3 (C'H 3 ) 2 s. Syst. 

No. 4620. 

4. 4-Hydroxylamino-1.3-dim,ethyl-benzol, 4-Jty droxylamino- qjj 
m-xylol, JV '- [2.4 -Dimethyl-phenyl]- hydroxylamin, ß-[2.4-Di- • 3 

methyl-phenylj-hydroxylamin C 8 H n ON, s. nebenstehende Formel. B. r""" 
Durch Reduktion von 4- Nitro -1. 3-dimethyl-benzol (Bd. V, S. 378) in verd. L ^J-CH 3 
Alkohol mit Zinkstaub bei Gegenwart von Salmiak (v. Pechmann, Nold, B. 31, ^^ nTT 
559; Bamberger. Brady, B. 33, 3642). — Blättchen (aus Benzol -Ligroin). JNH ' ÜH 
F: 66° (v. P., N), 64,5° (Ba., Br.). Leicht löslich außer in Petroläther und Ligroin (v. P,. N. ; 
Ba., Br.). — Beim Leiten von Luft durch eine Lösung oder Suspension in Wasser entstehen 
2.4.2'.4'-Tetramethyl-azoxybenzol (Syst. No. 2207) und sehr wenig 4-Amino-1.3-dimethyl- 

*) Zur Frage der Konstitution dieser Verbindung ve;l. die nach dem Literatur-Schlußtermin 
der 4. Aufl. dieseB Handbuchs [1,1, 1910] erschienene Arbeit von Bamberger, B, 51, 631. 
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benzol (Bd. XII, S. 1111). Heiße verdünnte Schwefelsäure erzeugt 2.5-Dioxy-1.4-dimethyl- 
benzol {Bd. VT, S. 915), 4-Amino-1.3-dimethyl-benzol, 2.4.2 / .4'-Tetramethyl-azoxybenzoI, 
2.4-Dimethyl-chinol (Bd. VIII, S. 22) und 5-Amino-2-oxy-1.4-dimethyl-benzol (Bd. XIII, 
S. 634) (Ba., Br., B. 33, 3644). Durch, kalte verdünnte Schwefelsäure wird neben anderen 
Produkten hauptsächlich 2.4-Dimethyl-chinol gebildet (Ba., Br.). Über den Mechanismus 
der Reaktion mit Schwefelsäure Vgl. Ba., B. 33, 3600; 34, 61. Bei 3-stdg. Erhitzen von N-[2,4- 
Dimethyl-phenylJ-hydroxylamin mit absol. Alkohol und konz. Schwefelsäure (30 Vol. Alkohol 
auf 1 Vol. Schwefelsäure) auf dem Wasserbad bilden sich 2.4-Dimethyl-chinol-äthyläther 
(Bd. VIII, S. 23), 4.6-Diäthoxy-1.3-dimethyl-benzol (Bd. VI, S. 913), 4-Oxy-6-äthoxy- 
1.3-dimethyl-benzol (Bd. VI, S. 912), 4-Oxy-1.3-dimethyl-benzol (Bd. VI, S, 486), 
2.4.2'. 4'- Tetramethyl -azobenzol (Syst. No. 2098), 2.4.2'.4'-Tetramethyl-azoxybenzol, etwas 
2.5-Dioxy-1.4-dimethyl-benzol und andere Produkte (Ba., B. 40. 1894, 1910, 1916). Arbeitet 
man mit absol. Alkohol und einem Gemisch von rauchender und konzentrierter Schwefel- 
säure unter Kühlung, so entstehen 2.4-Dimethyl-chinol-äthyläther-imid (Bd. VIII, S. 24), 
2.4-Dimethyl-chinol-äthyläther, 2.4-Dimethyl-chinol, 4-Oxy-1.3-dimethyl-benzol, 2.2'-Dioxy- 
3.5.3'.5'-tetramethyl-diphenyl (Bd. VI, S. 1015), 2.5-Diäthoxy-1.4-dimethyl-benzol, 2.4.2'.4'- 
Tetramethyl - azoxybenzol, p-Xylochinon (Bd. VII, S. 658) und andere Produkte (Ba., 
B. 40, 1918, 1920). Bei Einw. von Formaldehyd entsteht NN'- Methylen-bis-[N-(2.4-dimethyl- 
phenyl)-hydroxylamin] (s u.)(Ba., Destraz, B. 35, 1882). N-[2.4-DimethyI-phenyl]-hydroxyl- 
amin liefert mit 4-Nitroso-1.3-dimethyl-benzoI in alkoh. Lösung 2.4.2'.4'-TetramethyI-azoxy- 
benzol (Ba., Rising, A. 316, 257; Ba., Br., B. 33, 3644). Liefert mit Benzoldiazoniumchlorid 
die Verbindung C 6 H 5 -N:N-N(OH)-C 6 H 3 (CH 3 ) 2 (Syst. No. 2240) (Ba., R., A. 316, 270, 275). 

N'.N' / -Methylen-bis-[H'-(2.4-dimethyl-phenyl)-hydroxylaniin] , Bis - [N- (2.4 -di- 
methyl-phenyl)-hydroxylamino]-methan C 17 H 22 2 N a = [(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -N(OH)] 2 CH a . B. 
Aus N-[2.4-Dimethyl-phenyl]-hydroxylamin und Formaldehyd (Bamberger, Destraz, 
B. 35, 1882). — Krystalle (aus Chloroform + Petroläther). F: 128—129°. Ziemlich schwer 
löslich in kaltem Alkohol. Gibt mit Eisenchlorid und mit Kupferacetat keine Färbung. 
Beim Schütteln mit wasserfreiem Kupfersulfat und Natriumacetat in Alkohol entsteht das 
nicht näher beschriebene N-Oxy-N.N'-bis-[2.4-dimethyl-phenyl]-formamidin. 

N.K" / -Bis-[3.4-dimethyl-phenyl]-glyoxaldiisoxim C ]8 H 20 O 2 N 2 = <CH 3 ) a C 6 H 3 -N(:0): 
CH-CH:N(:0)-C 6 H 3 (CH 3 ) 2 bezw. {CH 3 ) 2 C 6 H 3 -N^q^-CH-HC-czq^N-C 6 H 3 (CH 3 ) 2 s. Syst. 

No. 4620. 

5. 2~Hydroxylamino-1.4:-climethyl-benzol, eso-Hydroxyl- q H 
amlno-p-acylol, N-[2.5-Dimethyl-phenyl] -hydroxylamin, • 3 ^ 

ß-[2.5-I>imethyl-phenylJ-hydro3cylaminC s ii 11 0^i, s. nebenstehende ^-NH-OH 
Formel. B, Durch Reduktion von 2-Nitro-1.4-dimethyl-benzol (Bd. V, S. 387) 1^ J 
in alkoholisch-wäßriger Lösung mit Zinkstaub und Salmiak bei 60 — 70° • 
(Bamberger, Rising, A. 316, 289) oder mit Zinkstaub und Chlorcalcium ^s 
beim Erhitzen auf Siedetemperatur (Ltjmiere, Seyewetz, El. [3] 11, 1042). — Nadeln. 
F: 91,5° (B., R.), 88—89° (L., S.). Löslich in Alkohol, Äther, Benzol, schwer löslich 
in kaltem Wasser, löslicher in heißem Wasser (L., S.), unlöslich in Petroläther (B., R.). Wird 
durch kochendes Wasser zunächst gelöst, dann aber rasch zersetzt (B., R.). — Gibt in wäßr. 
Lösung durch Oxydation mit Luft 2.5.2'.5'-Tetramethyl-azoxybenzol (Syst. No. 2207) und 
2-Nitroso-1.4-dimethyl-benzol (Bd. V, S. 387) (B., B. 33, 115). Gibt mit methylalkoholischer 
Schwefelsäure 5-Amino-2-methoxy-1.4-dimethyl-benzol (Bd. XIII, S. 634) (B., Frei, B. 40, 
1944), mit äthylalkoholischer Schwefelsäure 5-Amino-2-äthoxy-1.4-dimethyl-benzol (B., F., 
B. 40, 1941). Zur Einw. von Schwefelsäure vgl. auch B., B. 33, 3600; 34, 61. Bei der Einw. 
von Formaldehyd entsteht N.N'-Methylen-bis-[N-(2.5-dimethyl-phenyI)-hydroxylamin] (s. u.) 
neben 2.5.2'.5'-Tetramethyl-azoxybenzol (B., B. 33, 953). Liefert mit 2-Nitroso-1.4-dimethyl- 
benzol in alkoh- Lösung 2.5.2'.5 / -Tetramethyl-azoxybenzol (B., R., A. 316, 257, 290). Mit 
Benzoldiazoniumchlorid entsteht die Verbindung C 6 H 5 -N:N-N(OH)'C 6 H 3 (CH 3 ) 2 (Syst. No. 
2240) (B., R., A. 316, 270, 274). Bei der Einw. von Diazomethan entsteht N.N'-Methylen- 
bis-[N-(2.5-dimethyl-phenyl)-hydroxylamin] neben 2.5.2'.5'-Tetramethyl-azoxybenzol (B., 
Tschirner, B. 33, 958). 

N.W'-Methylen-bis-[N-(2.5-dimethyl-phenyl)-hydroxylamin], Bis - [N" - (2.5 - di- 
methyl-phenyl)-hydroxylamino]-metban C 17 H 22 2 N 2 = [(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -N(OH)] 2 CH 2 . B. 
Aus N-[2.5-Dimethyl-phenyl]-hydroxylamin (s.o.) und Formaldehyd in eiskalter alkoholischer 
Lösung, oder Diazomethan in Äther, neben geringen Mengen 2.5.2'.5'-Tetramethyl-azoxybenzol 
(Syst. No. 2207) (Bamberger, B. 33, 953; B., TscrnRNER, B. 33, 958). —Nadeln (aus Chloro- 
form + Petroläther). F: 125° (B.). Sehr leicht löslich in heißem Alkohol und Aceton, leicht 
in Benzol und Chloroform, schwer in Ligroin, Petroläther; in kalten verdünnten Mineralsäuren 
löslieh unter Salzbildung (B.). — ■ Bei 5-stdg. Erhitzen auf dem Wasserbade entsteht N.N'-Bis- 
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[2.5-dimethyl-phenyl]-glyoxaldiisoxim (Syst. No. 4620) neben 2-Amino-1.4-dimethyl-benzol 
und 2.5.2'.5'-Tetramethyl-azoxybenzol (B., Destraz, B. 35, 1881). Bei der Reduktion 
mit Aluminiumamalgam entstehen 2-Amino-1.4-dimethyl-benzol (Bd. XII, S. 1135) und 
2-Methylamino-1.4-dimethyl-benzol (Bd. XII, S. 1136) (B., D.). Bei achttägigem Schütteln 
in alkoh. Lösung mit wasserfreiem Kupfersulfat und Natriumacetat entsteht N-Oxy-N.N'-bis- 
[2.5-dimethyl-phenyl]-formamidin (s. u.) (B., D.). Beim Erwärmen mit verdünnter Schwefel- 
säure tritt Chinongeruch, dann Formaldehydgeruch auf, und die Flüssigkeit enthält 5-Amino- 
2-oxy-1.4-dimethyl-benzol (Bd. XIII, S. 634); mit siedender Salzsäure entsteht 5-Chlor- 
2-amino-1.4-dimethyl-benzol (Bd. XII, S. 1139) (B. 5 B. 33, 954). 

35T- [2.5-Dimethyl-phenyl] -isobenzaldoxim C 15 H 15 ON = (CH 3 ) 2 C 6 H 3 • N( : 0) : CH • C 6 H 6 
bezw, (OHgJjCeHa-N^Q^CH-CgHB s. Syst. No. 4194. 

N.W-Bis-[2.5-dimethyl-phenyl]-glyoxaldiisoxim C 18 H aü O a N 3 = (CH 3 ) 2 C 6 H 3 -N(:0): 
CH-CH:N(:0)-C fi H 3 (CH 3 ) 2 bezw. (CH 3 ) 2 C 6 H 3 -N^^CH-HCk^Q— N-C 6 H 3 (CH 3 ) 2 s. Syst. 

No. 4620. 

N-Oxy-N.M-'-bis-^.B-dimethyl-phenyll-formamidin C 17 H 20 ON 2 = (CH 3 ) 2 C 6 H 3 - 
N(OH)-CH:K-C 6 H 3 (CH 3 ) 2 bezw. desmotrope Formen 1 ). B. Beim Schütteln von N-N'-Me- 
thylen-bis-[N-(2.5-dimethyl-phenyl)-hydrosylamin] (S. 30) mit wasserfreiem Kupfersulfat und 
Natriumacetat in alkoh. Lösung {Bamberger, Desteaz, B. 35, 1880). — Cu(C 17 H 19 ON 2 ) 2 . 
Hellrotbraunes Kry stallpul ver; schmilzt noch nicht bei 300° (B. D.). 

4. 2-Hydroxylamino-1.3.5-trimethyl-benzol, eso-Hydr- ^jj 

oxylamino-mesitylen, N-[2.4.6-Trimethyl-phenyl]-hydr- /^^h-OH 

oxylamin, /?-[2.4.6-Trimethyl - phenyl] - hydro xy lam in „ H J ^„ 

C 9 H 13 ON, s. nebenstehende Formel. B. Man versetzt eine Lösung 3 ^^ 3 

von 10 g 2-Nitro-1.3.5-trimethyl-benzol {Bd. V, S. 410) in 50 ccm Alkohol und 10 ccm Wasser 
mit 1 g festem Salmiak, erhitzt fast zum Sieden und trägt dann innerhalb 5—6 Minuten 
unter fortwährendem Schütteln 15 g Zinkstaub in kleinen Portionen ein, dann schüttelt man 
noch 1 — 2 Minuten, kühlt ab, saugt vom Zinkschlamm ab und fällt im Eiltrat das N-[2.4.6-Tri- 
methyl-phenyl]-hydroxylamin durch Eiswasser (Bamberger, Rising, B. 33, 3626; vgl. v. 
Pechman^, Nold, B. 31, 561). — Nadeln. Sintert, in ein auf 105° vorgeheiztes Bad ge- 
bracht, bei 112° und schmilzt bei 116°; leicht löslich außer in Petroläther und kaltem Wasser 
(B., R., B. 33, 3627). — Zersetzt sich beim Liegen an der Luft unter Bildung von Mesidin 
(Bd. XII, S. 1160), eso-Nitroso-mesitylen (Bd. V, S. 410), eso-Nitro-mesitylen und Azomesi- 
tylen (Syst. No. 2099); dieselben Zersetzungsprodukte entstehen beim Erwärmen der benzo- 
lischen Lösung des N-[2.4.6-Trimethyl-phenyl]-hydroxylamins (B., R., B. 33, 3628). Beim 
Kochen der wäßr. Lösung tritt außerdem 2.4.6-TrimethyI-chinol (Bd. VIII, S. 26) auf (B., 
R., B. 33, 3628). N-[2.4.6-Trimethyl-phenyl]-hydroxylamin liefert bei der Oxydation der wäßr. 
Lösung mit Luft eso - Nitroso - mesitykn neben wenig Mesidin (B., B. 33, 114, 121). Gibt 
in verdünnt alkoholischer Lösung mit einer stark verdünnten eisgekühlten wäßrigen Lösung 
der berechneten Menge Eisenchlorid eso-Nitroso-mesitylen (B., R, B. 33, 3632). Bei der 
Einw. von kalter verdünnter Schwefelsäure entstehen eso-Nitroso-mesitylen, Mesidin und 
2.4.6-Trimcthyl-chinol; letzteres wird bei Verwendung warmer Schwefelsäure in 3.6-Dioxy- 
1.2.4-trimethyl-benzol (Bd. VI, S. 931) umgelagert (B., R., B. 33, 3629). Mechanismus dieser 
Reaktion: B., B. 33, 3600; 34, 61. Ätzlaugen greifen bei Luftauaschluß nur langsam an; 
es bilden sich eso -Nitro- und eso- Nitroso -mesitylen und Mesidin (B., R., B. 33, 3629). 
N-[2.4.6-Trimethyl-phenyl]-hydroxylamin bildet mit Benzoldiazoniumchlorid kein Hydroxy- 
triazen-derivat (B., R., B. 33, 3631; A. 316, 271). Auch mit eso-Nitroso-mesitylen erfolgt 
keine Reaktion (B., R., A. 316, 266; B. 33, 3635). 

N-[2.4.6-Trimethyl-phenyl] -isobenzaldoxim C lfi H 17 ON = (CH 3 ) 3 C 6 H 2 • N(: O) : CH ■ C 6 H ä 
bezw. (CH 3 ) 3 C fi H 2 -N^rn=p^CH-C 6 H 5 und im Benzalrest substituierte Derivate s. Syst. No.4194. 

N- [2.4.6 -Trimethyl- phenyl] -isoanisaldoxim C 17 H 19 Ö 2 N = (CH 3 ) 3 C 6 H a -N(:0):CH- 
C 6 H 4 -OCH 3 bezw. (CH 3 ) 3 C 6 H 2 -N^ö/CH-C 6 H 4 -0-CH 3 s. Syst. No. 4221. 

N-Anilinoformyl-XJ-[2,4.6-trimethyl-phenyl]-hydroxylamin, If'-Oxy-N-phenyl- 
W-[2.4.6-trimethyl-phenyl]-harnstoff C 16 H lg 2 N 2 = (CH 3 ) 3 C 6 H 2 -N(OH)-C0-NH-C 6 H 5 . 
B. Aus N-[2.4.6-Trimethyl-phenyl]-hydroxylamin und Phenylisocyanat (Bd. XU, S. 437) 
in Benzol (Bamberger, Rising, B. 33, 3630). — Nadeln. Schmilzt, schnell erhitzt, bei 
116° unter Zersetzung. 

l ) Vgl. Bambekger, A. 420 [1920], 144, 145. 
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4. Monohydroxylamin C n H 2n -nON. 

1 -Hydro xyiamino-naphthaiin, N-[a -Naphthyl] -hydroxylamin C 10 H g ON = 

C 10 H 7 ■ NH • OH. B. Bei der Reduktion von 1-Nitro-naphthalin {Bd. V, S. 553) mit Zink- 
staub in verd. Alkohol bei Gegenwart von Calciumchlorid (Wohl, D. R. P. 84138; Frdl. 4, 
44; Bbetschneideb, J.pr. [2] 55„ 299; Scheibee, B. 37, 3057) oder bei Gegenwart von 
Salmiak (Wacker, A. 317, 380). Man sättigt eine Lösung von 20 g 1-Nitro-naphthalin in 
500 ccm Alkohol mit Ammoniak und mit Schwefelwasserstoff, läßt einen Tag stehen und fällt 
dann durch Eintragen der Lösung in kaltes Wasser (1200 ccm) oder in Kochsalzlösung (Wm> 
STÄTTEB, Kjtbli, B. 41, 1937). — • Krystalle mit 1 H 2 0; verliert das Krystallwasser imVakuum- 
exsiccator (Wi., K-). Schmilzt wasserhaltig und wasserfrei bei 79° (Wl., K-). Etwas löslich 
in Wasser, leicht in organischen Mitteln (Sch., B. 37, 3057). Kryoskopisches Verhalten 
in a-Naphthylamin : Bbuni, B. A. L. [5] 11 II, 190- — • Ist, vor Licht geschützt, wochenlang 
haltbar (Wi., K-). Beim Schmelzen von N-[a-Naphthyl] -hydroxylamin auf dem Wasserbade 
an der Luft entsteht a.a'-Azoxynaphthalin {Syst. No. 2210) (Wacker, A. 317, 381). Gibt 
bei der Oxydation mit wasserfreiem Silberoxyd in trocknem Äther in Gegenwart von ent- 
wässertem Kupfersulfat oder Natriumsulfat 1-Nitroso-napht haiin (Wi., K). Reduziert 
ammoniakalische Silberlösung und FEBxiNGsche Lösung (Sch., B. 37, 3057). Liefert beim 
Behandeln mit schwefliger Säure Naphthylamin-{l)-sulfonsäure-(4) (Bd. XIV, S. 739) 
(Bretschneider, J. pr. [2] 55, 299). Mit Aldehyden entstehen Verbindungen der Formel 
C 10 H 7 -N^r/CH-R (Sch., B. 37, 3057). So erhält man z. B. mit Benzalaldehyd beim 

Erwärmen auf dem Wasserbade N-a-Naphthyl-isobenzaldoxim (Syst. No. 4194) (Sch., J. pr. 
[2] 78, 75). Gibt mit Bönzoesäureanhydrid in Alkohol l-B3nzamino-naphthol-(2) (Bd. XIII, 
S. 680) (Soheibeb, Bbandt, J. pr. [2] 78, 90). Liefert mit Phenylisocyanat in warmem 
Alkohol N'-Oxy-N-phenyl-N'-a-naphthyhharnstoff (Scheibee, J. pr. [2] 78, 78). Analog 
verläuft die Reaktion mit p-Tolylisocyanat oder Phenylsenföl (Beckmann, J. pr. [2] 78, 80). 
~ Färbt die Haut rot (Wi., K.). 

Verbindung C 2 eH 26 2 N 2 2 ). B. Wurde manchmal erhalten beim Stehenlassen einer 
Lösung von N-[a-Naphthyl]-hydroxylamin in 3 Mol.-Gew. Aceton (Beckmann, Scheiber, 
A. 355, 244; vgl. Scheiber, Wolf, A. 357, 30). — Krystalle (aus Alkohol). F: 138°. 

K" - a - Naphthyl - isobenzaldoxjm C 17 H 13 ON = C 10 H 7 • N( : 0) : CH ■ C 6 H 5 bezw. 
C 10 H 7 -N^7=p^CH-C G H 5 und U" - a - Naphthyl - 3 - nitro - isobenzaldoxim C 17 H ia 3 N 2 — 

C 10 H 7 -N(:O):CH-C 6 H 4 -NO 2 bezw. C 10 H 7 -N;^/CH-C 6 LVNO 2 s. Syst. No. 4194. 

N-a- Naphthyl - isosalicylaldoxim C 17 H 13 2 N = C I0 H 7 - N( : 0) : CH • C 6 H 4 • OH bezw. 
C 10 H, • N^Q^ CH - C a H 4 ■ OH s. Syst. No. 4221 . 

N-a-Naphthyl-isoanisaldoxim C 18 H 15 2 N = C 10 H 7 • N( : O) : CH • C a H 4 • • CH 3 bezw. 
C 10 H 7 -N-tq^CH-C 6 H 4 -O-CH 3 s. Syst, No. 4221. 

N-Aiülinoformyl-N-a-naphthyl-hy droxylamin, N'- Oxy -~N- phenyl - N"- a - naph- 
thyl-harnstoff C 17 H 14 2 N 2 = C 10 H 7 -N(OH)-CO-NH-C 6 H 5 . B. Aus N-[a-Naphthyl]- 
hydroxylamin und Phenylisocyanat in warmem Alkohol (Scheibee, J. pr. [2] 78, 78). — 
Weiße Krystalle (aus verd. Alkohol). F: 126°. Die alkoh. Lösung wird durch Eisenchlorid 
intensiv blau gefärbt. 

N - p - Toluidinof oranyl - W - a - naphthyl - hydroxylamin , N' - Oxy - N - p - tolyl - 
N'-a -naphthyl -harnstoff C 18 H ie 2 N 2 = C 10 H 7 -N(OH)-CO-NH-C 6 H 4 -CH 3 . B. Aus 
N-[a-Naphthyl] -hydroxylamin und p-Tolylisocyanat in Benzol (Beckmann, J. pr. [2] 78, 
80). — Krystalle (aus Alkohol). F: 147 ö . 

N - Anilinothioformyl - W - a - naphthyl - hydroxylamin , N' - Oxy - N - phenyl - 
IS" - a - naphthyl - thioharnstoff C 17 H 14 ON 2 S = C 10 H 7 • N(OH) • CS • NH - C 6 H 5 . B. Aus 
N-[a -Naphthyl] -hydroxylamin und Phenylsenföl in Benzol (Beckmann, J. pr. [2] 78, 80). 
— ■ Warzenförmige Krystalle. F: 119°. Eisenchlorid färbt die alkoh. Lösung schwarz. 

5. Monohydroxylamin C n H 2n -i3 0N. 

a-Hydroxylamino-diphenylmethan, N-[Diphenylcarb in] -hydroxylamin, 
N-Benzhydryl-hydroxylamin, ^-Benzhydryl-hydroxylamin C 13 H 13 ON = 

(C 6 H 5 ) a CH • NH • OH. B. Man erhitzt im Becherglase 30 g Diphenyl - brom - methan 
(Bd. V, S. 592) mit 13 g Acetoxim, 30 g Eisessig und 10 g Wasser zum Kochen, engt auf die 

') Vgl. die Anmerkung auf S 6. 
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Hälfte ein und, verdunstet dann auf dem Wasserbade bis zur Abscheidung einer zähen Masse ; 
der noch warme Rückstand wird mit Äther und Wasser aufgenommen; die wäßr. Lösung 
verdampft man auf dem Wasserbade, wäscht den Rückstand mit Äther, löst hierauf in 
Wasser und fällt durch neutrales oxalsaures Ammonium ; das gefällte Oxalat wird aus 90°/ o igem 
Alkohol umkrystallisiert und dann durch Sodalösung und Äther zerlegt (Platnek, A. 278, 
364). — Prismen (aus Äther). F: 78°. Sehr leicht löslich in Wasser, Alkohol und Äther. — ■ 
Liefert mit HN0 2 Benzhydrylnitrosohydroxylamin {Syst. No. 2219), das leicht weiter in 
„Bisnitrosylbenzhydryl" [(C 6 H 5 ) ä CH]gN 2 2 ( s - bei Benzhydrylnitrosohydroxylamin, Syst. No. 
2219) übergeht. — C 13 H 13 ON + HCl- Nadeln (aus 90%igem Alkohol). Erweicht bei 169° 
und schmüzt bei 172°. — Oxalat 2 C 13 H 13 ON + C 2 H 2 4 . Nadeln (aus 90%igem Alkohol). 
Erweicht bei 167° und schmilzt bei 171°. 

O -Benzyl-N-benzhydryl -hydroxylamin , a-Benzyl-ß-benzhydryl-hydroxylamin 
C 20 H 19 ON = (C 6 H 5 ) 2 CH-NHO-CH 2 -C 6 H 5 . B. Beim Schmelzen von 5,2 g Diphenyl-brom- 
methan (Bd. V, S. 592) mit 5,17 g O-Benzyl-hydroxylamin (Bd. VI, S. 440); man übergießt 
das entstandene Produkt mit Wasser, schüttelt mit Äther aus und leitet in die äther. Lösung 
trocknen Chlorwasserstoff; hierbei fällt das salzsaure Salz aus (Platner, A. 278, 363). 
— C 20 H 19 ON + HC1. Nadeln (aus 90%igem Alkohol). F: 193—194,5°. 

N-Nitroso-N-benzhydryl-hydroxylamin C 13 H 12 2 N 2 = (C 6 H 5 ) 2 CH-N(OH)-NO s. 
Benzhydrylnitrosohydroxylamin, Syst. No. 2219. 

6, Monohydroxylamine C n H 2a - 2 iON. 

l.a-Hydroxyiamino-triphenylmethan, N- [Triphenylcarbin] -hydroxyl- 
amin, /?-[Triphenylcarbinl-hydroxylamin C 19 H 1? ON = (C 6 H 5 ) 3 C • ISTH • OH. 

B. Aus Triphenylchlormethan (Bd. V, S. 700) und überschüssigem Hydroxylamin in Methyl- 
alkohol und Benzol (Mothwttee, B. 37, 3152). — ■ Vierseitige Prismen mit aufgesetzter Pyramide 
(aus Benzol + Petroläther). F: 124 — 135°. Schwache Base. Reduziert FEHLLNGsche Lösung. 
— - Hydrochlorid. Nadeln. , 

N.W (?) - Bis - [triphenylcarbin] ■ hydroxylamin, ß.ß (?) - Bis - [triphenylcarbin] - 
hydroxylamin C 38 H 31 ON = [(C e H 5 ) 3 C],N-OH(?). B. Aus Triphenylcarbinol (Bd. VI, 
S. 713) und essigsaurem Hydroxylamin [dargestellt durch Behandeln von salzsaurem 
Hydroxylamin mit einer Lösung von Kaliumacetat in Eisessig und Abfiltrieren des gebildeten 
Kaliumchlorids] (Baeyeb, Villigek, B. 35, 3017; Mothwttee, B. 37, 3150). Aus freiem 
Hydroxylamin oder N- [Triphenylcarbin] -hydroxylamin und überschüssigem Triphenyl-chlor- 
methan (M., B. 37, 3151). — Tafeln (aus Benzol). F: 184° (M.). Ej-ystallisiert aus Methyl- 
alkohol mit 1 Mol. Methylalkohol und schmilzt dann bei 182° (M.). Leicht löslich in Chloro- 
form, Schwefelkohlenstoff, sonst schwer löslich, fast unlöslich in Alkohol (M.). Zeigt weder 
saure noch basische Eigenschaften (M.). Reduziert FEHLiNGSche Lösung nicht (M.). Nicht 
acylierbar (M.). Spaltet mit siedender Salzsäure oder kalter konzentrierter Schwefelsäure 
leicht Hydroxylamin ab (M.). 

O oder N - Acetyl - W - [triphenylcarbin] - hydroxylamin , a oder ß - Acetyl - ß - [tri- 
phenylcarbin] -hydroxylamin C 21 H 19 2 N = C 19 H ie ON(CO • CH 3 ). B. Durch Eindunsten- 
lassen einer Lösung von N- [Triphenylcarbin] -hydroxylamin in Acetanhydrid (M., B. 37, 
3152). — ■ Sechsseitige Säulen (aus Petroläther). F: 98 — 102°. Löslich in Petroläther. — 
Reduziert FEHLiWGsche Lösung erst nach Spaltung mit Säuren. 

2. a-Hydroxylamino-4.4'.4"-trimethyl-triphenylmethan, N-[Tri-p-tolyl- 
carbin] -hydroxylamin, /5- [Tri-p-t olyl-carbin] -hydroxylamin C2 2 H 23 ON= 

{CH 3 • C 6 H 4 ) 3 C • NH • OH. B. Aus Tri-p-tolyl-chlormethan (Bd. V, S. 713) und Hydroxyl- 
amin in Benzol und Methylalkohol (M., B. 37, 3161). —Prismen. F: 103—105° (unkorr.). 
Leicht löslich, außer in Petroläther und Alkohol. Bräunt sich an der Luft. Stark säure- 
empfindlich- Reduziert FEHLiN&sche Lösung. 

N.W(?)-Bis-[tri-p-tolyl-carbin]-hydroxylamin, ß.ß(?) -Bis - [tri - p -tolyl - earbin]- 
hydroxylamin C 44 H 43 ON = [(CH 3 -C 6 H 4 ) 3 C] 2 N-OH(?). B. Aus überschüssigem Tri-p-tolyl- 
chlormethan und Hydroxylamin in Benzol und Methylalkohol (M., B. 37, 3161). — Nadeln (aus 
Petroläther). F: 155° (unkorr.). Reduziert FEHLixcsche Lösung erst nach Spaltung mit Säuren. 

O oder N-Acetyl-H"-[tri-p-tolyl-carbin] -hydroxylamin, a oder /?- Acetyl- [/S-tri- 
p-tolyl-carbin] -hydroxylamin C 24 H 2S 2 N = C 22 H 22 ON(CO-ÖH 3 ). B. Durch Erwärmen 
von N-[Tri-p-tolyl-carbin]-hydroxylamin mit Acetanhydrid (M-, B. 37, 3161). — ■ Kurze, 
vierseitige Säulen (aus Benzol). F: 157° (unkorr.). Reduziert FEHLiNGsche Lösung erst nach 
der Spaltung mit Säuren. 

BEILSTEINs Handbuch. 4. Aufl. XV. 3 
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B. Dthydroxylamine. 

1. Dihydroxylamin C n H 2n _ 10 O2N 2 . 

Bis-hydroxylamino-methyl-äthyl-naphthalin C 13 H ie 2 N 2 , s. Formulierung I, 
bezw. Dioxirnino-methyl-äthyl-naphthalintetrafiydrid C 13 H 16 2 N 2 , s. Formu- 
lierung II. B. Durch 2-stdg. Erhitzen von 3 g Dioxy-methyl-äthyl-naphthalin bezw. Dioxo- 

NH-OH H 3 C NH-OH 

I. f^\^ -C ä H 5 oder ^^^-C 2 H 5 

CH 3 -I J-.J- NH-OH ^J-NH-OH 

^^/Ct^' 011 )— CH-CÄ " ^C(:N-OH)— CH-C 2 H 5 

II. j j oder f ( I 

CH 3 .^^ CHa C:N . 0H , J ^ ^ ^ 

methyl-äthyl-naphthalintetrahydrid (Bd. VI, S. 988) mit 5 g salzsaurem Hydroxylamin und 
8 g Natriumacetat in 20 cem Eisessig auf 100° {Behal, Auger, Bl. [3] 3, 124). -— Nadeln 
(aus Eisessig). Schwärzt sich von 200° an und schmilzt gegen 235°. 

2. Dihydroxylamine C n H 2a _i2 2 N2. 

1 . 4.4' -Bis-hydroxylamino-diphenyl, [Diphenylen- (4.4')] -di-hydroxyl- 

a m i n C 12 H 12 2 N 2 = HO • NH • C 6 H 4 . C 6 H 4 - NH • OH. B. Entsteht neben anderen 
Verbindungen beim Kochen von p-Hydroxyiamino-benzoldiazoniumchlorid (Syst. No. 2204) 
mit Alkohol (O. Fischer, Hepp, B. 20, 2477). — Erstarrt nach mehreren Monaten zu blättrigen 
Krystallen (O. Fischer, B. 32, 248). Mit Wasserdämpfen flüchtig (O. F., H.). Reduziert 
ammoniakalische Silberlösung unter Spiegelbildung (0. F., H.)- Wird von Zinn und Salz- 
säure glatt in Benzidin umgewandelt (0. F., H.). 

2. 4.4' -Bis-hydroxylamino-diphenylmethan C 13 H 14 2 N 2 = CH 2 (C 6 H 4 • 

NH-0H) 2 . 

4.4'-Bia-dimethylamiriO-diphenylmethan-]V.N'-dioxyd C 17 H 2a O ä N a = CH 2 [C 6 H 4 - 
N( : 0)(CH 3 ) 2 ] 2 und Salze C^H^O^ 4- 2HAc bezw. CH 2 [C 6 H 4 • N(CH 3 ) 2 (OH) ■ Ac] 2 s. 
Bd. XIII, S. 242. 

3. Dihydroxylamin C n H 2n „2o0 2 N2. 

4.4'- Bis-hydroxylamino-triphenylmethan C 19 H 18 2 N 2 — C 6 H 5 • CH(C 6 H 4 • 
NHOH) 2 . 

4.4' - Bis - dimethylamino - triphenylmethan - N.N' - dioxyd C 23 H 26 2 N a = C 6 H 5 • 

ÖH[C ä H 4 -N(:0)(CH 3 ) 2 ] 2 und Salze C 23 H 2e 2 N 3 4- 2 HAc bezw. C ß H 5 -CH[0 6 H 4 -N(CH 3 ) 2 (OH)- 
Ac] 2 s. Bd. XIII, S. 276. 



C. Trihydroxylamine. 

1. Trihydroxylamine C n H 2n _ 3 03N 3 . 

1. 1.3.5-Tris-hydroxylamino -benzol bezw. Cyclohexantrioxim-(1.3.5), 

„Phloroglucintrioxim" C e H 9 3 N 3 , Formell bezw. IL B. Man versetzt die 

Lösung von 1 TL krystalli- -^ n tr 

siertem Fhloroglucin (Bd. VI, XHOH r.' un 

S. 1092) in 45 Tln. Wasser T '-, TT w c , ^C-^ OT r 

mit 17a Tln. salzsaurem Hydr- x " n \ I 1J - ^V Y^ 2 

oxylamin und 1V 2 Tln. Kalium- H0-NH-^>NH-OH H0X:C^ cH _ C:N-OH 

carbonat und läßt das Gemisch in 2 
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einem verstöpselten Gefäße im Dunkeln bei 0° 4 — 5 Tage stehen; der nach den ersten 
12 Stdn. gebildete Niederschlag von braunen Flocken wird beseitigt (BaeYer, B. 19, 159). 
— ■ Sandiges Krystallpulver, farblose Warzen (aus Aceton). Färbt sich bei 140° schwarz 
und explodiert bei 155°. Sehr schwer löslich in Wasser und Alkohol, etwas leichter in Chloro- 
form und Aceton. Löst sich in Alkalien und Säuren. Färbt einen mit Salzsäure und 
Alkohol befeuchteten Fichtenspan nach einiger Zeit gelbrot. 

2. 3.4.5-Tris-hydroxylamino- 1 - methyl -benzol, 3.4.5-Tris-hydroxyI- 
amino-toluol bezw. 1 - Methyl-cyciohexantrioxim - (3.4.5) C 7 H 1:l 03N 3 , 

Formel I bezw. II. B. Aus (jjj 

3.5 - Bis - hydroxylamino - 4 - oxy - 9^ 3 ' „ 

1 - methyl - benzol (S. 37) mit ^-\ jj Q^ N CH, 

Hydroxylamin-hydrochlorid und I. „ „. ,. II. ,,. a i l , T ^ TT 

Natriumacetat in Alkohol auf HO-NH-LJ-NH-OH HO-N:C^ c ^C:N-OH 

dem Wasserbade (Borsche, C. NHOH "r r\ r 

1909 II, 1550). — Farbloser N-OH 

Sirup. — Gibt mit Benzoylchlorid in Pyridin das 3.5 -Dibenzoat (s. u-}. 

3.5-Dibenzoat C 21 H 1B 5 N 3 = CH 3 -C 6 H 2 (NH-0-CO-C 6 H 5 ) 2 -NH-OH bezw. 

CH 3 -HC<q§ 2 ;S : .n-0-CO-C 6 H 5 K C:N ' OH ' B - Aus 3-4.5-Tris-hydroxylamino-l-methyl- 
benzol mit Benzoylchlorid und Pyridin unter Eiskühlung (Borsche, C. 1909 II, 1550). — 
Farblose Nadelchen (aus Essigester). Schmilzt bei 175° nach vorhergehender Dunkelfärbung. 
Ziemlich leicht löslich in warmem Essigester. 



2. Trihydroxylamin C n H 2 n^i9 03N 3 . 

4.4'.4"-Tris-hydroxylamino-triphenylmethan C 19 H 1S 3 N 3 = CH(C 6 H 4 - 
NHOH) 3 . 

4.4'.4" - Tris - dimethylamino - triphenylmethan -N.W.N" - trioxyd C 25 H 31 3 N 3 = 

CH[C G H 4 -N(:0)(CH 3 ) 2 ] 3 und Salze C 25 H 31 3 N" 3 + 3HAc bezw. CH[C„H 4 -N(CH 8 ) a (OH)-AcJ 3 
s. Bd. XIII, S. 315. 



D. Oxy-hydroxylamine. 

(Verbindungen, die zugleich Alkohole bezw. Phenole und Hydroxylamine sind.) 

Hydroxylaminoderivate der Monooxy-Verbindungen. 

a) Hydroxylaminoderivate der Monooxy- 
Verbindungen C n H 2n _ 6 0. 

1. Hydroxylaminoderivate des Oxybenzols C 6 H 6 = C 6 H 5 • OH (Bd. VI, 
S. 110). 

3-Hydroxylammo-l-äthoxy-benzol, 3-Hydroxylamino-phenetol , N-[3-Äthoxy- 
phenyl]-hydroxylamin C^OaN = HO-KH-C a H 4 -0-C 2 H 5 . B. Man gibt im Lauf von 
15 Minuten 9,6 g Zinkstaub bei 65 — 70° zu einer Lösung von 6 g 3-Xitro-phenetol (Bd. VI, 
S. 224) in 8 ccm Alkohol und 6 ccm 2n-Ammoniumchloridlösung (Czbrkis, Dissertat. [Basel 
1902], S. 68). — Nadeln (aus wenig Benzol + Petroläther). F: 61—61,5° (korr.) (Cz.; Bam- 
bErger, Czerkis, J. pr. [2] 68, 476 Anm.). 

4-Hydroxylamino-l-methoxy-benzol, 4-Hydroxylamino-anisol, N-[4-Methoxy- 
phenyl]-hydroxylamin C 7 H 9 2 N = HO • NH • CsH 4 • • ÖH 3 . B. Man löst 15,3 g 4-Nitro- 
anisol (Bd. VI, S. 230) in 60 ccm Alkohol, vermischt mit einer Lösung von 2 g Salmiak in 
50 ccm Wasser und versetzt die 65° warme Flüssigkeit mit 15 g Zinkstaub; nach 3 Minuten 
saugt man ab und wäscht mit 50 ccm heißem Alkohol nach; aus dem Filtrat krystallisiert 

3* 
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das 4-Hydroxylamino-anisol beim Abkühlen in einer Kältemischung aus (Rising, B. 37, 43). 
— Weiße Schuppen oder Nadeln. F : ca. 98°. Ziemlich leicht löslich in Alkohol, Äther und 
warmem Benzol, schwer in Petroläther, kaltem Benzol und kaltem Wasser. Zersetzt sich 
beim Erwärmen mit Wasser unter Bildung von 4-Nitroso-anisol und 4.4 / -Azoxyanisol. 

4-Hydroxylamino-l-äthoxy-benzol , 4-Hydroxylamino-phenetol, N"-[4-Äthoxy- 
phenyl]-hydroxylamin C g H u 2 N = HO-NH-C 6 H 4 0-C 2 H 5 . B. Aus 4-Nitro-phenetol 
Bd. VI, S. 231) wie bei der Darstellung des 4-Hydroxylamino-anisols (S. 35) (Rising, B. 37, 
45). — Weiße Schuppen. F: 91,5 — 92°. Löslichkeit ähnlich der des 4-Hydroxylamino- 
anisols. Sehr leicht zersetzlich. 

N-[4-Methoxy-phenyl]-isobenzaldoxim C 14 H 13 2 N = C 6 H 5 -CH:N(:0)-C 6 H 4 -0-CH 3 
bezw. C 6 H 5 -HC^ö/ N " C 6 H i' 0-CH 3 s - Syst. No. 4194. 

IS- [4-Benzoyloxy-phenyl] -isobenzaldoxim C 20 H 15 O 3 N = C 6 H 5 • CH : N( : 0) • C 6 H 4 • • 
COC e H 5 bezw. C 6 H 5 -HC^— N-C a H 4 -0C0-C 6 H 5 s. Syst. No. 4194. 

N.N'-Bis-^-oxy-phenyy-glyoxaldüsoxim C 14 H 12 4 N 2 = HO-C B H 4 -N(:O):0H-CH: 
N(:0)-C 6 H 4 -OH bezw. HO - C 6 H 4 ■N X() ^ CH' HC^q— N • C 6 H 4 • OH s. Syst. No. 4620. 

N-[4-Methoxy-phenyl]-isoanisaldoxim C ]5 H 15 3 N = CH 3 -0-C fi H 4 -CH:N(:0)-C 6 H 4 - 
0-CH 3 bezw. CH 3 -0-C a H 4 HC— q^NC 6 H 4 0-CH 3 s. Syst. No. 4221. 

N-[4-Äthoxy-phenyl] -isoanisaldoxim C 16 H, 7 3 N = CH 3 ■ ■ C 6 H 4 - CH : N( : 0) • C 6 H 4 • 
0-C 2 H 5 bezw. CH 3 ÖC 6 H 4 HC^q— NC 6 H 4 -0-C 2 H 5 s. Syst. No. 4221. 



2.6 - Bis - hydroxylamino -1- oxy - benzol , 2.6 -Bis - hydroxylamino - phenol bezw. 
Cyelohexanon - (2) - dioxim - (1.3) , 2-Keto-l.3-diisonitroso-hexam.etb.ylen C 6 H 8 3 N 2 , 
Formel I bezw. IL B. Auf 0° OH vrn AT CO - „ „ nTT 

abgekühltes Cyelohexanon (Bd. j ^ n HO-NiC^ C:N-OH 

VII, S. 8) wird allmählich mit ^ HO-InH-^>-NH-OH n. h ^ ^ 

Amylnitrit und Acetylchlorid Ter- L^ CH 2 

setzt (Borsche, G. 1009 II, 1549). — Gelbe, an der Luft verwitternde Nadeln (aus verd. 
Methylalkohol). Schmilzt oberhalb 200° unter starkem Aufschäumen. — ■ Leicht löslich 
mit gelber bis rotgelber Farbe in Alkalilauge ; wird durch längeres Kochen damit anscheinend 
nicht verändert. Wird durch Kochen in wäßriger oder alkoholischer Lösung zersetzt, besonders 
in Gegenwart von Essigsäure oder freien Mineralsäuren. Gibt mit Benzoylchlorid und Natrium- 
äthylat in Alkohol eine Verbindung C 20 H 2 2O 5 N 3 (?) (s. u.), dagegen mit Benzoylchlorid in 
Pyridin die Verbindung C 20 H 16 O 5 N 2 (s. u.). Gibt mit o-Phenylendiamin in Alkohol auf dem 
Wasserbade l-Oximino-1.2.3.4-tetrahydro-phenazin (Syst. No. 3570). Liefert mit Phenyl- 
hydrazin in Alkohol auf dem Wasserbade das Tris-phenylhydrazon des Cyclohexantrions-(1 .2.3) 
(Syst. No. 1976). 

Verbindung C 20 H 22 O ä N 3 (?). B. Aus Cyelohexanon-(2)-dioxim-(1.3) mit Benzoylchlorid 
und Natriumäthylat in Alkohol (Borsche, G. 1909 H, 1549). — • Nadeln (aus stark ver- 
dünntem Alkohol). F: 92—93°. — Gibt beim Erwärmen mit verd. Natronlauge Benzoesäure, 
Ammoniak und ein schweres gelbliches ÖL 

Verbindung C 20 H ie O 5 N 2 . B. Aus Cyclohexanon-(2)-dioxim-(1.3) mit Benzoylchlorid 
in Pyridin (Borsche, O. 1909 II, 1550). — Gelbliche Nadeln (aus 80 Tln. Essigsäure). 
F: 170 — 172° (Aufschäumen). — • Zersetzt sich beim Erwärmen mit Natronlauge. 

2. Hydroxylaminoderivate der Monooxy-Verbindungen C 7 H 8 0. 

1. Hydroxylaminoderivate des 3- Oxy - 1 - methyl - bensols C 7 H 8 = CH 3 - 
C 6 H 4 -OH (Bd. VI, S. 373). 

2.4-Bis-hydroxylamino-3-oxy-l-methyl-benzolbezw. l-Methyl-cyclohexanon-(3)- 
dioxim - (2.4) C 7 H 10 O 3 N 2 , Formel I bezw. IL B. Entsteht neben Bisnitrosopulegon 
(Bd. VII, S. 83) beim Eintragen von Cjj 

10 Tropfen konz. Salzsäure in ein Gemisch CH 3 

von 50 g Pulegon (Bd. VII, S. 81) mit 25 g ^-NH-OH H 2 C^ CH ^C:N-OH 

Isoamylnitrit und 50 g Ligroin (Baeyer, I. IL i i 

PrEntice, B. 29, 1081, 1083). — Krystalle \^ UH H 2 C^ c ^-CO 

(aus verdunstendem Eisessig). Bräunt sich NH-OH 

von 170° ab, zersetzt sieh bei 190°. Löslich N-OH 

in heißem Wasser. — ■ Gibt mit Hydroxylamin eine Verbindung CjH^O^g (Syst. No. 4546). 
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Diacetat C u H 14 5 N 2 = C 7 H 8 3 N 2 (CO ■ CH 3 ) 2 . B. Man kocht 1-Methyl-cyclohexa- 
non-(3)-dioxim-(2.4) (S. 36) mit Essigsäureanhydrid (BaEYEr, Prentice, B. 29, 1083). — 
Strohfarbene Nadeln (aus Chloroform durch Ligroin). F: 125 — 130°. Leicht löslich in Alkohol 
und Chloroform, schwerer in Äther, unlöslich in Ligroin. 

2. Hydroxylaminoderivate des 4 - Oxy - 1 - methyl - benzols C 7 H 8 = 
CH 3 -C 6 H 4 -OH (Bd. VI, S. 389). 

I 1 - Hydroxylamino - 4 - methoxy - 1 - methyl - benzol , N - [4 - Methoxy - benzyl] - 
hydroxylamin, N - Ardsyl - hydroxylamin , ß - Anisyl - hydroxylamin CgH^OaN = 
CH 3 • • C 6 H 4 • CH 2 • NH • OH. B. Das Hydrochlorid entsteht aus (nicht näher beschriebenem) 
N-Anisyl-isobenzaldoxim durch Spaltung mit heißer Salzsäure; man zerlegt es in wäßr. 
Lösung mit Natriumcarbonat (Beckmann, König, J. pr. [2] 58, 80). — Blättchen (aus 
wenig Alkohol). F: 76°. Löslich in Alkohol, Äther, Benzol und Petroläther. — Reagiert 
mit FxHLlNGScher Lösung schon in der Kälte. — C 8 H u O a N + HCl. Nadelchen (aus wenig 
Alkohol mit Äther). F: 167°. 

0.2S"*2>ibenzoyl-K"-anisyl-Iiydroxylamin C 22 H 19 Ü 4 N = CH 3 -0-C a H 4 'CH 2 -N(0-CO- 
C a H 5 ) • CO • C 6 H 5 . B. Aus IST- Anisyl- hydroxylamin mit Benzoylchlorid und wäßr. Alkalilauge 
(Beckmann, König, «7. pr. [2] 56, 83; vgl. B., B. 26, 2631). — Krystalle (aus Alkohol}. F: 
64° (B., K.). 

N-Anilinoformyl-H'-anisyl -hydroxylamin, N'-Oxy-N-phenyl-W-anisyl-harn- 
stoff C 15 H 16 3 N 2 = (M 3 -0-C 6 H 4 -CH 2 -N(OH)-CO-NH-C 6 H 5 . B. Aus N-Anisyl-hydroxyl- 
amin und Phenylisocyanat in Benzol (B., TL., J. pr. [2] 56, 81). — Krystalle (aus Alkohol). 
F: 161°. Schwer löslich in Alkohol und Benzol, leicht in Äther, Naphthalin und Phenol. 
Leicht löslich in Alkalilauge. 

O-Methyl-TT-anilinoformyl-lI-anisyl-hy&roxylamin , TS'- Methoxy - H" - phenyl - 
N'-anisyl-harnstoff C ia H 18 3 N 2 = CH 3 -0-C 6 H 4 -CH 2 -N(OCH 3 )-CO-NH-C 6 H 5 . B. Durch 
1-stdg. Erhitzen von N'-Oxy-N-phenyl-N'-anisyl-harnstoff mit Methyljodid und Natrium- 
met hylat in Methylalkohol (B., K, J. pr. [2] 56, 81). — Krystalle (aus Methylalkohol). 
F: 105°. 

O - Äthyl - TS - anilinoformyl -TS - anisyl - hydroxylamin , TS'- Äthoxy - TS - phenyl - 
W-anisyl-harnstoff C^H^OgNa = CH 3 -0-C 6 H 4 -CH 2 'N(0-C 2 H 5 )-CO-NH-C 6 H 5 . B. Ana- 
log derjenigen der vorangehenden Verbindung. — • F: 92° (B., K., -/. pr. [2] 56, 82). 

O-Benzyl-N-aniHnoformyl-N-anisyl-hydroxylamin, TS'- Benzyloxy - TS - phenyl- 
N'-anisyl-harnstoff C 22 H 22 3 N 2 = CH 3 - O • C 6 H 4 • CH 2 • N(0 ■ CH 2 ■ C«H ? ) ■ CO • NH ■ C 6 H 5 . B. 
Aus N'-Oxy-N-phenyl-N'-anisyl-harnstoff (s. o.) in Methylalkohol mit Benzylchlorid und 
Natriummethylat (B-, K., J. pr. [2] 56, 82). Aus W- Benzyloxy - N - phenyl - harnstoff 
(Bd. XII, S. 377) in Alkohol mit Anisylchlorid (Bd. VI, S. 403) und Natriumät hylat (B., K). — 
Krystalle (aus Methylalkohol). F: 85°. 

H'-Anilinoformyl-O-benzoyl-N-anisyl-hydroxylamin.W-Benzoyloxy-K-phenyl- 
N'-anisyl-harnstoff C 22 H 20 O 4 N 2 = CH 3 -O-C 6 H 4 -CH 2 -N(0'C0-C 6 H 5 )-C0-NH-C 6 H 5 . B. 
Durch Einw. von Benzoylchlorid auf N'-Oxy-N-phenyl-N'-anisyl-harnstoff (s. o.) in alkal. 
Lösung (B., K., J. pr. [2] 56, 83). — Nadeln (aus Alkohol). F: 134°. 

O-Anilinoformyl-TT-berLZoyl-N-anisyl-hydroxylamin C2 2 H 2ü 4 N 2 = CH 3 -0*C 6 H 4 - 
CH 2 -N(0-CO-NH-C 6 H 5 )-CO-C a H 5 . B. Man behandelt O.N-Dibenzoyl-N-anisyl-hydroxyl- 
amin (s. o.) folgeweise mit Natriumalkoholat und Phenylisocyanat (B., K.. J. pr. [2] 56, 83). — 
Blättchen. F: 92°. 

3.5 - Bis - hydroxylamino- 
4-oxy-l-methyl-benzol bezw. 
1 - Methyl - cyclohexanon - (4) - T 
dioxim-(3.5)C 7 H 10 O 3 N 2 , Formell i> HO-NH- 
bezw. II. B. Man versetzt auf 0° 
abgekühltes 1 -Methyl-cyclohexa- 
non-(4) (Bd. VII, S. 18) allmählich mit Isoamylnitrit und Acetylchlorid (Borsche, C. 1909 IL 
1550). — Hellgelbe Blättchen (aus verd. Alkohol). Bräunt sich von 180° ab, zersetzt sich 
plötzlich bei 208°. — Gegen Alkalien verhältnismäßig beständig ; wird durch Mineralsäuren 
und Eisessig schnell verändert. Gibt mit salzsaurem Hydroxylamin und Natriumacetat 
in Alkohol auf dem Wasserbad l-Methyl-cyclohexantrioxim-(3.4.5) (S. 35). Liefert mit 
salzsaurem Semicarbazid in Alkohol bei Gegenwart von Natriumacetat das 3.5-Dioxim- 
4-semicarbazon des l-Methyl-cyclohexantrions-(3.4.5) ( Syst. No. 2084). Mit Benzoylchlorid in 
Pyridin entsteht eine Verbindung C 21 H 18 5 N 2 (S. 38.). Gibt mit o-Phenylendiamin in Alkohol 
auf dem Wasserbad 4-Oximino-2-methyl-phenazin-tetrahydrid-(1.2.3.4) (Syst. No. 3570). Die 
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Einw. von Phenylhydrazin in Eisessig bei Zimmertemperatur ergibt das 3.5-Dioxim-4-phenyl- 
hydrazon des l-Methyl-cyclohexantrions-(3.4.5) (Syst. No. 1976), während mit überschüssigem 
Phenylhydrazin bei Wasserbadtemperatur das Tris-phenylhydrazon des 1 -Methyl-cyclohexan- 
trions-(3.4.5) (Syst. No. 1976) entsteht. 

Verbindung C 21 H 18 6 N 2 . B. Aus l-Methyl-cyclohexanon-(4)-dioxim-(3.5) (S. 37) in 
Pyridin mit Benzoylchlorid (Borsche, G. 1908 II, 1550). — Hellgelbe Nädelchen (aus Eis- 
essig). Zersetzt sich bei 172°. Unlöslich in Alkohol und Chloroform- 

3. Hydroacylaminoderivate des ^-Oxy-l-methyl-benzols (Benzylalkohols) 

C 7 H 8 = C 6 H ä -CH 2 -OH (Bd. VI, S. 428). 

2 -Hydroxylamino -l^oxy-l-methyl-benzol , 2 - Hydroxylamino - benzylalkohol 
C 7 H 9 2 N = HO-NH-C e H 4 -CH 2 -OH. B. Aus 2-Nitro-benzylalkohol (Bd. VI, S. 447) durch 
Reduktion mit Zinkstaub und Salmiak in wäßrig-alkoholischer Lösung (Bamberger, B. 
36, 836). — Weiße Blättchen. F: 104,2—104,7° (korr.). Leicht löslich in heißem Wasser, 
Alkohol, Aceton, heißem Äther, schwer in kaltem Chloroform, Benzol, Petroläther. — Redu- 
ziert FEHLiNGsche Lösung in der Kälte. Ist leicht zu 2.2 / -Azoxybenzylalkohol (Syst. No. 2212) 
oxydierbar. Kann durch Sulfomonopersäure sowie durch Eisenchlorid zu 2-Nitroso-benzyl- 
alkohol {Bd. VI, S. 447) oxydiert werden. Kondensiert sich mit 2-Nitroso-benzylalkohol 
zu 2.2'-Azoxybenzylalkohol. 

4- Hydroxylamino -l^oxy-l-methyl-benzol, 4 -Hydroxylamino -benzylalkohol 
C ? H 9 2 N^HO-NH-C 6 H 4 -CH 2 -OH. JB. Aus 4-Nitro-benzylalkohol (Bd. VI, S. 450) mit 
Zinkstaub und wäßr. Calciumchloridlösung (Kalle & Co., D. R. P. 87972; Frdl. 4, 49). — 
Krystalle. Leicht löslich in Wasser. — Beim Ansäuern, schneller beim gelinden Erwärmen 
der wäßr. Lösung mit Salzsäure entsteht das salzsaure Salz des polymeren Anhydro-[4-hydr- 
oxylamino-benzylalkohols] (s. u.). 

Polymerer Anhydro-[4-hydroxylamino-benzylalkohol] [C 7 H 7 ON] x . B. Das 
salzsaure Salz entsteht aus Nitrobenzol (Bd. V, S. 233) durch elektrolytische Reduktion in 
alkoholisch-salzsaurer Lösung an einer Bleikathode in Gegenwart von Formaldehyd bei 
5 Volt oder durch allmählichen Zusatz von 20 g Zinkstaub zu einem Gemisch von 10 g Nitro- 
benzol mit 10 g 40%ig eni Formaldehyd, 100 g Alkohol und 35 g rauchender Salzsäure (Lob, 
Z. El. Gh. 4, 430). Aus N-Phenyl-hydroxylamin (S. 2) und Formaldehyd in verd. Salzsäure 
(KALtE & Co., D. R. P, 87972; Frdl. 4, 49). Durch Einw. von kalten verdünnten Säuren 
auf N.N'-Methylen-bis-[N-phenyl-hydroxylamin] (S. 7) (K. & Co., D. R. P. 87972). Aus 
4-Hydroxylamino-benzylalkohol(s. o.) beim Erwärmen mit verd. Salzsäure (K. & Co., D. R. P. 
87972). — Amorph, gelb, schwer löslich (K. & Co., D. R. P. 87972). — Liefert beim Erhitzen 
mit Wasser unter Druck, sowie mit verd. Säuren oder Alkalien 4-Amino-benzaldehyd(Bd. XIV, 
S. 29) (K. & Co., D. R. P. 89601; Frdl. 4, 139). Das salzsaure Salz liefert beim Erhitzen 
mit Anilin und salzsaurem Anilin 4.4 / .4"-Triamino-triphenylmethan (Bd. XIII, S. 313) 
(K. & Co., D. R. P- 87972) neben einer anderen, nicht naher beschriebenen Base (K, & Co., 
D. R. P. 93699; Frdl 4, 180). — Hydrochlorid. Ziegelrotes Pulver. Schwer löslich in 
Wasser, unlöslich in den gebräuchlichen organischen Mitteln (K. & Co., D. R. P. 87972). 



b) Hydroxylaminoderivate einer Monooxy- 
Verbindung C n H 2n _i 2 0. 

N.N-Bis-[2-oxy-naphthyl-(l)-methyl]-hydroxylamin C 22 H 19 3 N = (HO-Ci„H 6 - 
CH 2 ) 2 N-OH. B. Beim Kochen der alkoh. Lösung von N-[2-0xy-naphthyl-(l)-methyl]-iso- 
formaldoxim (Syst. No. 4190) (Betti, G. 381, 390). — Hellgelbe Nädelchen. F: 227° (Zers.), 
etwas löslich in Eisessig und Amylalkohol, sonst sehr wenig löslich. Ziemlich leicht löslich 
in Natronlauge, daraus durch Kohlendioxyd oder Salzsäure ausfällbar. — - C 22 H 19 3 N + HC1. 
Krystallpulver. F: oberhalb 200°. 

N - [2 - Oxy - naphthyl - <1) - methyl] - isoformaldoxim C 12 H u 2 N = HO • C 10 H 6 • CH, • 
N(:0):CH 2 bezw. HO-C 10 H 6 -CH 2 -N\ Ü ^CH 2 s. Syst. No. 4190. 

Dibenzoylderivat des N - [2 - Oxy - naphthyl - (1) - methyl] - hydroxylamins 
C 2s H 1B 4 N = CuHgOaNfCO-CeHs),,. B. Aus N-[2-Oxy-naphthyl-(l)-methyl]-isoformaldoxim 
mit Benzoylchlorid in alkal. Losung (Betti, G. 36 I, 394). — Farblose Krystalle (aus Alkohol 
+ Benzol), die am Sonnenlichte sich schnell gelb färben. F: 177°. Mäßig löslich in siedendem 
Alkohol, sehr leicht löslich in Benzol. 
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E. Oxo-hjdroxylamine. 

(Verbindungen, die zugleich Oxo-Verbindungen und Hydroxylamine sind) 

1. Hydroxylaminoderivate der Monooxo-Verbindungeii. 

a) Hydroxylaminoderivate der Monooxo- 
Verbindungen C n H 2n _ 2 0. 

1. Hydroxylaminoderivat des Cyclohexanons C 6 H 10 O (Bd. VII, S. 8). 

Oxim des 3 - Hydroxylamino - cyclohexanons - (1) , Oxaminooxim aus Cyclo - 

hexen-(l)-on-(3) C fi H ia Q 9 N, = H a C<^ ( M " OH) ' ^C:N-OH. B. Durch 8-tägiges 

Stehen von Cyclohexen-(l)-on-{3) (Bd. VII, S. 50) mit 2 Mol.-Gew. Hydroxylamin in methyl- 
alkoholischer Lösung {Kötz, Grethe, /. pr. [2] 80, 501). — Nadeln (aus Petroläther). F: 
49—51°. Sehr leicht löslich in Äther, Alkohol. Sehr leicht löslich in Säuren und Alkalien. 
Reduziert FEHLiNGsche Lösung bei mäßigem Erwärmen. Gibt bei der Oxydation mit gelbem 
Quecksilberoxyd in siedendem Wasser das Dioxim des Cyclohexandions-(1.3) (Bd. VII, S. 555). 
Liefert mit Natrium in siedendem Alkohol 1.3-Diamino-cyclohexan (Bd. XIII, S. 2). 

2. Hydroxylaminoderivate des 1-Methyl-cyclohexanons-(3) C 7 H 12 = 

CH 3 • C 6 H 9 (Bd. VII, S. 15). 

Oxim des l-Hydroxylamino-l-methyl-cyclohexanons-(3), Oxaminooxim auB 

1 - Methyl - cyclohexen - (1) - on - (3) C 7 H 14 O a N a = H a C<^ N ' 0H) ' cH ä > C <CII ° H ' 5 " 
Aus l-Methyl-cyclohexen-(l)-on-(3) (Bd. VII, S. 54) mit 2 Mol.-Gew. freiem Hydroxylamin 
in Methylalkohol (Harries, Jablonski, B. 31, 1383; vgl. Hagemann, B. 26, 885; Harr., 
Lehmann, B. 30, 2730) unter Zusatz von 1 Mol.-Gew. Wasser (Harr., Atkinson, B. 34, 
302). — Vierseitige Prismen (aus Wasser) mit 1 H 2 (Harr., L.; Harr., J.). F: 83—84° 
(Harr., J.). Die wasserfreie Verbindung scheint ein Öl zu sein (Harr., A., B. 35, 1171). 
Leicht löslich in Säuren und Alkalien (Hark., J.). — Reduziert FEHLiNGsche Lösung bei 
mäßigem Erwärmen (Harr., J.). Liefert in siedendem Methylalkohol mit gelbem Quecksüber- 
oxyd das Oxim des l-Nitroso-l-methyl-cyclohexanons-(3) (Bd. VII, S. 17) (Habr., A., B. 
35, 1171). Reduktion mit Natrium und Alkohol führt zu 1.3-Diamino-l-methyl-cyclohexan 
(Bd. XIII, S. 2) (Harr., A., B. 34, 302). — Oxalat C 7 H H 2 N 2 + C 2 H 2 4 . Undeutlich 
krystallinische Masse (Harr., A., B. 35, 1171). 

Dibenzoylderivat C 21 H 22 4 N 2 = C 7 H 12 2 N 2 (CO-C 6 H 5 ) 2 . B. Aus dem Oxim des 
l-Hydroxylamino-l-methyl-cyclohexanons-{3) und Benzoylchlorid in Pyridin (Harries, 
Atkinson, JB. 35, 1171). — Farbloses Öl. — Gibt mit Chlorwasserstoff in Äther ein festes 
Hydro chlorid. 

3. Hydroxylaminoderivate der Monooxo-Verbindungen C s H 14 0. 

1. Hydroxylaminoderivat des l,3-Dimethyl-cyclohexanons-(ö) C 8 H 14 — 

(CH 3 ) 2 C e H 8 (Bd. VII, S. 24). 

Oxim des l-Hydroxylamino-1.3-dimethyl-cyclohexanons-(5), Oxaminooxim auB 

1.3-Dimethyl-cyclohexen-(3)-on-(5) C 8 H ie 2 N 2 = H 2 C^^ I ^^7^ 2 >C<^" OH . B. 

Aus 1.3-Dimethyl-cyclohexen-(3)-on-(5) (Bd. VII, S. 59) und 2 Mol.-Gew. freiem Hydroxyl- 
amin in Methylalkohol (Harries, Matetxs, B. 32, 1340). — Nadeln (aus 10 Tln. Wasser). 
F: 155 — 158°. Löslieh in 10 Tln. siedendem Wasser. — Liefert mit gelbem Quecksilber- 
oxyd in siedendem Methylalkohol das Oxim des l-Nitroso-1.3-dimethyl-cyelohexanons-(5) 
(Bd. VII, S. 24). 

2. Hydroxylaminoderivat des 1.4-IHmethyl-cyclohexanons-(2) oder des 
1.2-Dimelhyl-cyclohexanons-(4) C 8 H 14 = (CH 3 ) 2 C 6 H 8 0. 

Oxim des 4 - Hydroxylamino - 1.4 - dimethyl - cyclohexanons - (2) oder des 

2 - Hydroxylamino - 1.2 - dimethyl - cyclohexanons - (4) C 8 H 16 2 N 2 = 
HO-NH^ r ^CH 2 -C(:N'OHK rH . rH , Hn . ^. r /CH 2 -C(CH 3 )(NH-OHK rH . rH 

CH 3 /- C CH 2 cH2 ^OH • CH 3 oder MO ^^ CHa CH ^ <-±l ^H 3 , 
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Oxaminooxim aus Laurenon. B. Aus Laurenon (Bd. VII, S. 61) und 2 Mol.- Gew. 
freiem Hydro xylamin in Methylalkohol (Tiemann, B. 33, 2950). — Krystalle (aus Äther). 
F: 159°. — ■ Geht beim Lösen in Salzsäure in Laurenonoxim (Bd. VII, S. 62) über. Gibt beim 
Kochen mit Wasser und gelbem Quecksilberoxyd eine Blaufärbung. 

4. Hydroxylaminoderivate der Monooxo-Verbindungen C^H^O. 

1. Hydroxylaminoderivat des 1.1.2-Trimethyl-cyclohexanons-(4:) C 9 H 16 0= 
(CH 3 ) 3 C 6 H 7 0. 

Oxim des 2-Hydroxylamino-1.1.2-trimethyl-cyclohexanons-(4), Oxaminooxim 

aus Isocampherphoron C 9 H 18 2 N 2 = HO ■ N : C<^ 2 ' C(CH 3) <NH ' ^p>C(CH,) 8 . ZurKon- 

stutition vgl. Haeeies, Lehmann, B. 30, 2727. — B. Durch Einw. von Hydroxylamin auf 
Isocampherphoron (Bd. VII, S. 65) in Alkohol (Tiemakn, B. 30, 251). — Krystalle (aus 
Alkohol + Wasser). F; 153°; sehr wenig löslich in Wasser, leicht in Alkohol und Äther; 
reduziert FEHLiNGsche Lösung (T-). 

2. Hydroxylaminoderivat des l-Methyl-3-methoäthyl-cyclopentanons-(2) 

C 9 H 16 = (CH 3 )[(CH 3 ) 2 CH]C 5 H 6 (Bd. VII, S. 31). 

3 1 - Hydroxylamino - 1 - methyl - 3 - methoäthyl - cyclopentanon - (2) , Campher - 
phoronhydroxylamin, Oxammodihydrocampherphoron C 9 H 17 2 N = 
HO-NHC(CH 3 ) 2 HC- C(X 

• ">CH • CH 3 . B. Durch 2-stdg. Kochen von 5 g Campherphoron 

H 2 C ■ CHg 

(Bd. VII, S. 68) mit 3 g salzsaurem Hydroxylamin, 3.62 g Natriumdicarbonat, 8 g Äther und 
2,5 g 90°/ igem Alkohol (Habries, Matftts, B. 32, 1343; vgl. Koenigs, Eppens, B. 28, 810; 
Kekp, A. 290, 144). — Nadeln (aus Äther). F: 119—120° <KK; H., M.), 121° (Koe., E.). 
Ziemlich leicht löslich in Wasser, leicht löslich in organischen Mitteln außer Petroläther 
(Koe., E.). Sublimiert bei vorsichtigem Erhitzen kleiner Mengen unzersetzt; flüchtig mit 
Wasserdampf (Koe., E.). — Wird durch Cr0 3 in schwefelsaurer Lösung zu Nitroso-dihydro- 
campherphoron (Bd. VII, S. 32) oxydiert (H., M.). — Oxalat 2C 9 H 17 2 N-}-C 2 H 2 4 (Ke.). 
F: 154° (H. } M.)- 

5. Hydroxylaminoderivate der Monooxo-Verbindungen C 10 H 18 O. 

1. Hydroxylaminoderivat des 1 - Methyl - 3 - methoäthyl - cyclohexa - 

nons-(5) [m - Menthanons - (5)] C 10 H 18 O = (CH 3 )[(CH 3 ) 2 CH]C 6 H 8 (Bd. VII, S. 34). 

Oxim des 1 - Hydroxylamino - m - menthanons - (5) , Oxaminooxim aus m-Men- 

then-(8)-on-(5)C 10 H 20 O 2 N 2 = H 2 C<^^' 3 ^J£^j^^ 3 >CH-CH(CH 3 ) 2 . B. Aus m-Men- 

then-(6)-on-(5) (Bd. VII, S. 74) und 2 Mol. -Gew. freiem Hydroxylamin in Methylalkohol 
(Habries, Matfus, B. 32, 1342). — Prismatische Nadeln (aus Benzol). F: 105°. 

2. Hydroxylaminoderivate des 1 - Methyl - 4 - methoäthyl - cyclohexa - 
nons-(2) [p-Menthanons-(2)] C 10 H 18 O = (CH 3 )[(CH 3 ) 2 CH]C 6 H 8 (Bd. VII, S. 34). 

1- [H"itrosohydroxylamino] -p - menthanon - (2) , Tetrahydrocarvonbisnitro- 

sylsäure C 10 H 18 O 3 N 2 = ON . (H ^>C<^ 2 .'g^>CH-CH(CH 3 ) 2 s. Syst. No. 2221. 

8 - Brom - 1 - [nitrosohydroxylamino] - p - menthanon - (2), Bromtetrahydro- 
carvonbisnitrosylsäure C 10 H 17 O 3 N 2 Br = 

ON-(HO)N> G <CO- CH 2 2 > CH ' CBr(CH « )2 s - Syst. No. 2221. 

Oxim des 4 - Hydroxylamino - p - menthanons - (2) , 4 - Hydroxylamino - tetra - 
hydrocarvoxim, Oxaminooxim aus Carvenon CjoH^oÖa^a = 

CH 3 • HCkS 1 ^. 0H) . cH^^^CHtCH 1 ) " B ' Aus inakt * Carvenon ( BcL Yn -> S ' 78 ) und 
2 Mol. -Gew. freiem Hydroxvlamin in Methylalkohol (Habbies, zitiert bei Tiemann, Semmlee, 
jS. 31, 2896; H., Majima, B. 41, 2527; vgl. Wallach, A. 277, 124). — Krvstalle (aus Essig- 
ester). F: 162— 163° (W.), 162—162,5°, bei raschem Erhitzen 162,5— 164° *(H., M.). Schwer 
löslich (W.). — Gibt bei der Oxydation mit gelbem Quecksilberoxyd in alkoh. Lösung neben 
anderen Produkten eine Nitrosoverbindung, die die Lösung blau färbt (H. ; H., M.). Reduktion 
mit Natrium und siedendem Alkohol führt zu 2.4-Diamino-p-menthan (Bd. XIII, S. 4) (H, M.). 
Liefert beim Erhitzen mit verd. Schwefelsäure festes Carvenonoxim (Bd. VII, S. 79) (W.). 
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Oxim des 6-Hydroxylarnino-p-menthanons-(2), 6-Hydroxylamino-tetrahydro- 
carvoxim, Oxaminooxim. aus Carvotanaceton C 10 H 2 o0 2 N2 = 

CH a -HC<^§^^J5_'^ a >CH-GH(CH 3 ) a . B. Beim 8-tägigen Stehen von 1 Mol. -Gew. 

d-Carvotanaceton (Bd. VII, S. 75) mit 2 Mol. -Gew. freiem Hydroxylamin in methylalkoho- 
lischer Lösung (Habbies, Stirm, B. 34, 1932). — Nadeln (aus Äther) mit l j 2 H 2 0. Bei 90° 
zusammensinternd, bei 95 — 97° schmelzend. Schwer löslich in Äther, leicht in Alkalien. — 
Reduziert FEHLiNGsche Lösung in der Kälte. Liefert beim Kochen mit 10%ig er Schwefel- 
säure das Oxim des d-Carvotanacetons, beim mehrtägigen Durchleiten von Luft durch die 
äther. Lösung das Dioxim des p-Menthandions-(2.6) (Bd. VII, S. 567). — Oxalat. Krystal- 
linisch. F: 130—135°. 

3. Hydroocylatninoderivate des 1 - Methyl - 4 - methoäthyl - cycloheaca, - 
nons-(3), [p - Menthanons - (3)] C 10 H 18 O = (CH 3 ) [(CH 3 ) 2 CH]C 6 H 8 (Bd. VII, S. 38). 

4 - [Nitrosohydroxylamino] - p - menthanon - (3) , 4 - [Nitrosohydroxylamino] - 
menthon, Menthonbisnitrosylsäure C 10 H ls O 3 N 2 = 

CH 3 -HC<^§"'. C ^J>C[N(OH)-NO]-CH(CH a ) 2 s. Syst. No. 2221. 

8 - Hydroxylamino - p - menthanon - (3), 8 - Hydroxylamino - menthon, Pulegon- 

hydroxylamin C 10 H 19 O 2 N = CH 3 • HC<^g 2 ' C ^>CH • C( CH 3 ) 2 - NH ■ OH. Zur Konstitution 

vgl. Habbies, Roeder, B. 31, 1809. — B. Durch 2-stdg. Kochen von 20 Tln. Pulegon (Bd. VII, 
S. 81) mit 12 Tln. salzsaurem Hydroxylamin in einem Gemisch von 10 Tln. Alkohol und 30 Tln. 
Äther unter Zusatz der berechneten Menge Natriumdicarbonat (Beckmann, Pleissner, 
A. 262, 6); man reinigt das Rohprodukt durch Abdestillieren öliger Verunreinigungen mit 
Wasserdampf (H., Roe., B. 32, 3364). Durch Reduktion von 8-Nitro-menthon (Bd. VII, 
S. 45) mit Aluminiumamalgam in Äther (Harries, Schattwecker, B. 36, 659). — Nadelchen 
(aus Äther). F: 157° (B., P-), 157—158° (Zers.) (H., Roe., B. 32, 3364). Nicht flüchtig mit 
Wasserdampf (H., Roe,, B. 32, 3364). Schwer löslich in Äther, kaltem Alkohol, Benzol, 
Petroläther (B., P.). [a] 2 ,?: —83.44° (in Alkohol; p = 10) (B., P.). Leicht löslich in verd. 
Säuren, sehr wenig in Alkalien (B., P.). — Mit Kaliumdichromat und verd. Schwefelsäure 
entsteht 8 -Nitroso- menthon (Bd. VII, S. 45) (H., Roe., B> 32, 3365). Wird beim Erwärmen 
mit konz. Jodwasserstoffsäure zu 8-Amino-menthon (Bd. XIV, S. 3) reduziert (B., P.). Beim 
Erwärmen der Lösung in Eisessig mit Zinkstaub entsteht neben anderen Produkten Pulegon 
(Wallach, A. 289, 349). Das Hydrochlorid liefert mit Natriumnitrit Pulegon-nitrosohydroxyl- 
amin (Syst. No. 2221) (Cusmano, O. 39 II, 463). Durch Lösen in konz. Säuren und Erwärmen 
der Lösung auf 50 — 100° (Semmler, B. 37, 950) oder durch Erwärmen mit 20°/ o iger Salzsäure 
auf dem Wasserbade (Habbies, Roy, B. 37, 1341) wird Anhydro-pulegonhydroxylamin 
(Syst. No. 3180) gebildet. — Hydrochlorid C 10 H 19 O2N + HCl. Scheidet sich ab, wenn man 
in eine Eisessiglösung des Pulegonhydroxylamins Chlorwasserstoff leitet und dann trocknen 
Äther zusetzt (B., P.). Prismen. Rhombisch (bisphenoidisch) (Fock, A. 262, 10; vgl. Groth, 
Gh. Kr. 3, 660). F: 117—118° (Zers.); leicht löslich in Wasser; [a]??: —32,43° (in Alkohol; 
p = 10) (B., P.). — Hydrobromid. F: 111° (B., P). — Oxalat 2C 10 H u O 8 N4-CjH g O 4 . 
Nadeln (aus 50%ig. Alkohol oder Wasser). F: 151—152° (Zers.) (H., Roe., B. 32, 3364). 

Verbindung C 12 H 21 3 N = CjoH^OaNfCO-CH,). B. Aus Pulegonhydroxylamin und 
5 Tln. Acetylchlorid bei gelindem Erwärmen (Beckmann, Pleissner, A. 262, 11). — Nadeln 
(aus Eisessig). F: 149°. 

Verbindung C 17 H 23 3 N vom Schmelzpunkt 138° (a- Verbindung C 17 H 23 3 N aus 
Pulegonhydroxylamin und Benzoylchlorid), Von Cüsmano, G. 39 II, 339 als 

C 6 H 5 -C-O-C 10 H 17 O 
„anti-Menthonyl-benzhydroximsäure" i aufgefaßt. B. DurchEinw. 

J J HO-N s 

von Vz Mol.-Gew. Benzoylchlorid auf Pulegonhydroxylamin in Äther (C, G. 39 II, 341; 
vgl. Beckmann, Pleissner, A. 262, 10). Aus Pulegonhydroxylamin und Benzoylchlorid in 
wäßr. Suspension oder bei Gegenwart von Natronlauge (C). — Farblose Nadeln (aus 
verd. Alkohol oder Benzol-Petroläther). F: 137—138° (Gasentwicklung) (B., P.), 138° (C). 
Ziemlich löslich in kaltem Alkohol, löslich in warmem Eisessig, Äther und Benzol (C). [cc]d : 
— 20,14° (0,2792 g in 25 ccm Alkohol) (C). Nicht löslich in wäßr. Alkalien (C). — Reduziert 
FEHLiNGsche Lösung nach langem Erhitzen (C). Gibt, mit Kalilauge und Chloroform erhitzt, 
Isonitrilgeruch; liefert, in wenig 96%igem Alkohol mit Natriumalkoholat erhitzt, Pulegon 
und das Natriumsalz der Benzhydroxamsäure (Bd. IX, S. 301) (C). Gibt mit rauchender 
Salzsäure die isomere Verbindung vom Schmelzpunkt 182° (s. u.) (C). 

Verbindung C 17 H 23 3 N vom Schmelzpunkt 182°, (^-Verbindung C 17 H 23 3 N 
aus Pulegonhydroxylamin und Benzoylchlorid), von Ctxsmano, G. 39 II, 339 als 
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P tt .p.n.p TT O 

„syn-Menthonyl-benzhydroximsäure" 6 5 a. 10 17 aufgefaßt. B. Aus der 

J\ ■ OH 
isomeren Verbindung vom Schmelzpunkt 138° (S. 41) durch rauchende Salzsäure (Cusmano, 
0. 39 II, 344). Aus Pulegonhydroxylamin und 1 Moi.-Gew. Benzoylchlorid in Äther (C, 
G. 39 II, 343). — Krystalle (aus Methylalkohol). I 1 : 182°. Weniger löslich in Methylalkohol, 
Äther, Benzol als das Isomere vom Schmelzpunkt 138°. [a] 2 D 2 : —42,44° (0,2739 g in 25 ccm 
absol. Methylalkohol). — Liefert beim Erhitzen mit Natriumalkoholat in Alkohol Pulegon 
und Benzhydroxamsäure, 

Verbindung C 17 H 23 3 N vom Schmelzpunkt 96° (y-Verbindung C 17 H 23 3 N aus 
Pulegonhydroxylamin und Benzoylchlorid), von Ctjsmano, G. 39 II, 339 als „Benz- 

CgHj ■ C • OH 
hydroxamsäure-menthonylester i aufgefaßt. B. Aus der isomeren 

N-O-C 10 H 17 O 
Verbindung vom Schmelzpunkt 138° in trocknem Äther mit Chlorwasserstoff (C, G. 39 II, 
345). Aus der isomeren Verbindung vom Schmelzpunkt 182° in äthcr. Lösung durch 
PC1 5 (C). — Blättchen. P: 96°. Sehr leicht löslich in Alkohol, Äther, Benzol. — Liefert 
mit konz. Salzsäure die isomere Verbindung vom Schmelzpunkt 182°. Bei längerem Erhitzen 
mit Natriumalkoholat, Abdampfen des Alkohols und Erhitzen des Rückstandes wird 
Benzoesäure abgespalten. 

Oxim des 8 - Hydroxylamino - p - menthanons - (3), 8-Hydroxylamino-menthon- 
oxim, Oxaminooxim aus Pulegon, Pulegonhydroxylamin - oxim C 10 H 20 O 2 N 2 — 

/""iTT PTT 

CH 3 • HC<Cqjt 2 . rv . inj . ohv^ ^^ ' ^(CH 3 ) 2 ' NH • OH. Existiert in 2 wahrscheinlich stereoisomeren 
Formen. 

a) Niedrigschmelzende Form, a- [Pulcgonhydroxylamin-oxim]. B. Aus 
Pulegon und Hydroxylamin, neben anderen Produkten (Semmler, B. 38, 147). — Krystalle 
(aus Petroläther). F: 118°. Leicht löslich in Natronlauge und verd. Schwefelsäure. — 
Gibt bei der Reduktion mit Natrium und Alkohol 3.8-Diamino-p-menthan (Bd. XIH, S. 4). 

b) Hochschmelzende Form, /J-[Pulegonhydroxylamin-oxim]. B- In geringer 
Menge neben dem bei 118° schmelzenden Isomeren und dem Isopulegonoxim vom Schmelz- 
punkt 120° (Bd. VII, S. 85) aus Pulegon und Hydroxylamin in Methylalkohol (Cttsmano, 
G. 39 II ? 459, 461). — Krystalle (aus Methylalkohol + Äther). F: 143°. Im Gegensatz zum 
Isomeren vom Schmelzpunkt 118° ganz unlöslich in Äther. 

8 - [Nitrosohydroxylamino] - p - menthanon - (3), 8 - [Nitrosohydroxylamino] - 
menthon, Pulegonnitrosohydroxylamin C 10 H 18 3 N 2 = 

CH 3 -HC<^ a "°^>CH-C(CH 3 ) 2 -N(OH)-NO s. Syst. No. 2221. 



b) Hydroxylaminoderivate der Monooxo- 
Verbindungen C n H 2n _ 4 0. 

1. Hydroxylaminoderivat des 1.1 - Dimethyl-cycIohexen-(3)-ons- (5) 
C 8 H 12 = (CH 3 ) 2 C 6 H 6 (Bd. VII, S. 58). 

3 - Hydroxylamino - 1.1 - dimethyl - cyclohexen - (3) - on - (5) C a H l3 2 N = 

HC<^/q „nH 2 ^>C< CH 3 ) 2 . ^^" n ^ erzu Dimethyldihydroresorcin-monoxim, Bd. VII, 

S. 561. 2 

2. Hydroxylaminoderivate der Monooxo-Verbindungen C 10 H 16 O. 

1. Hydroxylaminoderivate des l.l t 4-Trimethyl-cyclohepten-(6)-ons-(3) 

C 10 H 16 O = (CH 3 ) 3 C-H 7 0. 

Oxim des 5-Hydroxylamino-l.l,4-trimethyl-cyclohepten-(8)-ons-(3), Oxamino- 
^ r, TT ^ CH 3 -HC-C(:N-OH)-CH 2 , 
oxim aus Eucarvon C 10 H 18 O 2 N 2 = jtq.^jj.j^ CH CU ) C ( CK ^2- Zur Konstitution 

vgl. Wallach, Köhler, A. 339, 99. — B. Durch 8-tägiges Stehen von Eucarvon (Bd. VII, 
S. 151) mit 2 Mol. -Gew. freiem Hydroxvlamin in Methylalkohol (Harkies, Stähler, A. 
330, 276). — Sternförmige Krystalle (aus Alkohol). F : 141—142°. 1 g löst sich in 10 g Methyl- 
alkohol von 18°. — Liefert bei der Reduktion ein ungesättigtes Diamin, dessen Phosphat 
bei der Destillation p-Cymol gibt. — Oxalat 2C 10 H 18 O s N 2 + C 2 H 2 4 . Unlöslich in 
Wasser. F: 198°. — Pikrat. Gelbe Nadeln. 
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Dicarbanilsäurederivat C 24 H 28 4 N 4 — C 10 H 16 O 2 N 2 (CO*NH-C 6 H 5 ) 2 . JB. Aus dem Oxa- 
minooxim aus Eucarvon und Phenylisocyanat (H., St., A. 330, 277). — Sternförmige 
Krystalle (aus Alkohol + Wasser). F: 157°. Schwer löslich in Alkohol, Äther, Benzol, 
Petroläther. 

2. Hydroxylaminoderivat des 1- Methyl -4 - isopropyllden - cy clohexa- 
nons-(3) [p-Menthen-(4W)-ons-(3)] C ]0 H 16 O=(CH 3 )[(CH 3 ) 2 C:]C 6 H 7 O (Bd. VII, S.81). 

2-[Nitrosohydroxylamino]-p-menthen-(4(8))-on-(3), Pulegonbisixitrosyl säure 
C 10 H 16 O 3 N 2 - CH 3 -CH<gg^ H ~^ 0] C ^>C ; C(CH 3 ) 2 s. Syst. No. 2221. 

3. Hydroxylaminoderivate des 1 - Methyl - 4 - ntethoäthenyl - cyclohexa- 

nons-(2) [p-Menthen-(8W)-ons-(V)] C 10 H l6 O = (CH 3 )[CH 2 :C(CH 3 )]C e H 8 (Bd. VII, 
S. 83). 

Oxim des 6 - Hydroxylamino - p - menthen - (8(9)) - ons - (2) , 6 - Hydroxylamino - 
dihydrocarvoxim, Oxaminooxim aus Carvon, Oxaminocarvoxim C 10 Hi 8 O 2 N 2 ~ 

CH s -HC<CH(™ H 0^:gH»>CH. C<gg|. 

a) Sterisch dem d- Carvon entsprechendes Oxaminooxim C 10 H 1S 2 N 2 = 

CH 3 -HC<^^ : ^ I S^^ 2 >CH-C<^ 2 . B. Bei 8-tägigem Stehen von 100 g d-Carvon 

(Bd. VII, S. 153) mit freiem Hydroxylamin, dargestellt durch Eimv. von Natriummet hylat 
aus 30,6 g Natrium auf 92,66 g salzsaures Hydroxylamin, in 1300 ccm Methylalkohol (Harries, 
B. 31, 1810; H., MayrhofEr, B. 32, 1345; H., Stähler, A. 330. 268). — Unscharf schmelzende 
Krystallmasse; in geringer Menge unter vermindertem Druck unzersetzt destillierbar (H., 
M.). Schwer löslich in Wasser (H.), leicht löslich in Benzol, Alkohol, Äther (H., M.). Sehr 
leicht löslich in verd. Säuren und Alkalien (H,, M.). — Reduziert FEHLiNGsche Lösung schon 
in der Kälte (H.). Beim Erhitzen der wäßr. Lösung mit gelbem Quecksilberoxyd (H.) oder 
bei der Oxydation in äther. Lösung mit Luft (H., M.) erhält man das Dioxim des p- Menthen - 
(8<9»-dions-(2.6) (Bd. VII, S. 581) und eine unscharf bei 153—155° schmelzende, beim Er- 
wärmen FEHLiNGsche Lösung reduzierende Verbindung. Mit Kaliumpermanganat in wäßrig- 
alkalischer Lösung entsteht Carvoxim (Bd. VII, S. 156) (H., M.). Bei der Reduktion mit 
Natrium und Alkohol entstehen 2.6-Diamino-p-menthen-(8(9)) (Bd. XIII, S. 5) und eine mit 
diesem isomere Verbindung (H., M.). Geht beim Kochen mit verd. Schwefelsäure in Carv- 
oxim über (H.). Mit Phenylsenföl entsteht eine Verbindung vom Schmelzpunkt 142 — 143° 
(H.,M.).— Oxalat. Krystalle (aus Alkohol + Äther). F: 122— 125°(Zers.) (H). — Pikrat 
C 10 H 18 O 2 N 2 + C 6 H 3 O 7 N 3 . Krystalle. F: 150—151« (H.). 

Dibenzoylderivat C 24 H 26 4 N 2 = C 10 H 16 O 2 N 2 (CO-C 6 H 5 ) 2 . B. Durch Benzoylierung 
des Oxaminooxims aus d-Carvon nach Schotten - Bat/mann (Harries, Mayrhoeer, B. 
32, 1347). — Krystallinisches Pulver {aus Alkohol). F: 171—172°. 1 g löst sich in 20 ccm 
siedendem absol. Alkohol. 

Dicarbanilsäurederivat C 24 H 2 80 4 N 4 = C 10 H 16 2 N 2 (CO-NH-C 6 H 5 ) 2 . B. Aus dem Oxa- 
minboxim aus d-Carvon und Phenylisocyanat in absol. Äther (Harries, Mayrhofer, B. 32, 
1347). — Krystalldrusen (aus Petroläther oder Ligroin). F: 161° (H., Stähler, A. 330, 274). 

b) Sterisch dem l- Carvon entsprechendes Oxaniinooxini C a0 H ls O2N a = 

CH 3 -HC<^g^ I ^ H) ^§2>CH-C<^ a . B. Aus 1-Carvon (Bd. VII, S. 157) analog der 

enantiostereoisomeren Verbindung (Harries, Stähler, A. 330, 273). — Sirup, aus dem 
sich geringe Mengen von Krystallen ausscheiden. — Liefert durch Oxydation mit Luft das 
Dioxim des p-Menthen-(8(9))-dions-(2.6) (Bd. VII, S. 581). — C 10 H la O 2 N 2 + HCl. Hygro- 
skopisches Krystallpulver. 

Dibenzoylderivat C 24 H 26 4 N 2 = C 10 H ie O 2 N 2 (CO-C 6 H 5 ) 2 . B. Durch Benzoylierung des 
Oxaminooxims aus 1-Carvon nach Schotten-Baitmaws (Harries, Stähler, A> 330, 273). 
— Nadelprismen (aus Benzol und Alkohol). F: 168°. 

Dicarbanilsäurederivat C 24 H 2g 4 N 4 = C 10 H 16 O 2 N 2 (CO-NH-C 6 H s ) 2 . B. Aus dem 
Oxaminooxim aus 1-Carvon und Phenylisocyanat (Harries, Stähler, A. 330, 273). — 
Nadeln (aus Benzol oder Alkohol). F: 152°. 

4. Hydroxylaminoderivat des 3.7.7 - Trimethyl - bicyclo - [0.1.4] - hepta - 

nons-(2) (Carons) C 10 H 16 O = (CH 3 ) 3 C 7 H 7 (Bd. VII, S. 91). 

3- pSTitrosoliydroxylamino] -3.7.7-trimethyl-bicyclo- [0.1.4] -heptanon-(2), C a r o n - 

ON • (HO)N • (CH 3 )C • CO • CH X _ rt M , 

bisnitrosylsäure C 10 H ia O 3 N 2 - ^ ^ ^ H >C(CH 3 ) 2 s. Syst. No. 2221. 
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5. Hydroxylaminoderivat des 4 -Methyl- 1-methoäthyl- bicyclo -[0.1.3J- 
hexanons-(2) (ß-Dihydroumbellulons) C 10 H 16 O = (CH 3 )[(CH 3 ) 2 CH]C 6 H 6 (Bd. VII, 
S. 92). 

Oxim des 4 - Hydroxylamino -4 - methyl -1 -methoäthyl -bicyclo - [0.1.3] -hexa - 
nons - (2) , Oxim des Hydroxylamino - ß - dihydrourabelluloiis, Oxaminooxim aus 

H 2 C • C( : N • OH) • C • CH(CH 3 ) 2 
Umbellulon C l0 H ia O 2 N 2 = j ^--^" | . Zur Konstitution 

HO • NH • (CH 3 )C- — CH CH 2 

vgl. Semmler, B. 40, 5022; 41, 3988. — B. Aus Umbellulon (Bd. VII, S. 159) mit über- 
schüssigem freiem Hydroxylamin in siedendem Methylalkohol (Power, Lees, Soc. 85, 636) 
oder Äthylalkohol (Ttttin, Soc. 91, 276). — Amorphe grünliche Masse ; leicht löslich in verd. 
Säuren und Alkalien (P., L.). — Liefert bei der Reduktion mit Natrium und Alkohol 1.3-Di- 
amino-p-menthan (Bd. XIII, S. 3) (T.). 

c) Hydroxylaminoderivat einer Monooxo-Verbinching C n H 2n -60. 

3 1 -Hydroxylamino - 1 7.7 - trimethyl - 3 - methylen - t, ^ n/pxr \ pri 

bicyclo - [1.2.2] - heptanon - (2) , 3 - [Hydroxylamino- ^s^ - l * V 

methylenl-campher 1 ) C 1 iHi 7 2 N,s. nebenstehende Formel, C(CH 3 ) 2 \ 

ist desmotrop mit 3-Oximinomethyl-campher, Bd. VII, „ A_nxr -P-rK'NH-OTT 



d) Hydroxylaminoderivate der Monooxo- 
Verbindungen C u H 2n _80. 

1 . Hydroxylaminoderivate des Benzaldehyds C 7 H G = C 6 H 5 • CHO 
(Bd. VII, S. 174). 

2-Hydroxylamino-benzaldehyd C 7 H 7 2 N = HO-NH-C 6 H 4 -CHO. B. Entsteht in 
geringer Menge bei der Reduktion von 2-Nitro-benzaldehyd (Bd. VII, S. 243) in äther. 
Lösung mit Aluminiumamalgam und etwas Wasser (Bamberger, Elger, B. 38, 3653). 
— Nur in Lösung erhalten. Spaltet, besonders leicht in Gegenwart von Säuren, Wasser ab 
unter Bildung von Anthranil (Syst. No. 4195). 

Verbindung von 2 - Hvdroxylamino - benzaldehyd mit 2-Nitro-benz- 
aldehyd, „Agnotobenzaldehyd" C 14 H 12 5 N 2 = HO-NH-C 6 H 4 -CHO + 2 N-C 6 H 4 -CHO. 
Zur Konstitution vgl. Heller, Sotjrlis, B. 41, 373; Bamberger, Battdisch, B. 42, 3585 
Anm. — B. Durch Reduktion von 2-Nitro-benzaldehyd in Äther mit Zinkstaub und wäßr. 
Salmiaklösung unterhalb 5° (Bamberger, B. 39, 4259). — Weiße Nadeln (aus Äther). 
Schmilzt, rasch erhitzt, bei 98,5 — 99° (Bam.). Leicht löslich in kaltem Aceton und heißem 
Alkohol unter Zersetzung; schwer löslich in Wasser, Äther, kaltem Alkohol, Chloroform, 
sehr wenig in Petroläther (Bam.). — Verflüssigt sich beim Aufbewahren unter Bildung von 
2-Nitro-benzaldehyd, Anthranil und Wasser (Bam.). Mit Aluminiumamalgam in wäßr. Äther 
entstehen Anthranil und 2-Amino-benzylalkohol (Bd. XIII, S. 615) (Bam.). Gibt mit heißem 
Wasser oder verd. Schwefelsäure bei Zimmertemperatur 2-Nitro-benzaldehyd und Anthranil 
(Bam.). Mit kalter Natronlauge entstehen 2.2'-Azoxybenzaldehyd (Syst. No. 2213), 2-Nitro- 
benzaldehyd, 2-Nitro-benzylalkohol (Bd. VI, S. 447), 2-Nitro-benzoesäure (Bd. IX, S. 370) 
2-Oxymethyl-azoxybenzol-carbonsäure-(2') HO z C-C 6 H 4 (N 2 0)C 6 H 4 -CH 2 -OH (Syst. No. 2214) 
und etwas 2-Amino -benzaldehyd (Bd. XIV, S. 21) (Bam.). Liefert mit Phenylhydrazin 
in Pyridin 2-Hydroxylamino-benzaldehyd-phenylhydrazon (Syst. No. 2066) und 2-Nitro- 
benzaldehyd-phenylhydrazon {S. 136) (Bam.). 

2-Hydroxylamino-benzaldoxim C 7 H 8 2 N 2 = HONH-C 6 H 4 -CH:NOH. B. Durch 
Reduktion von 2-Nitro-benz-anti-aldoxim (Bd. VII, S. 248) mit Zinkstaub und Salmiak 
in wäßrig-alkoholischer Lösung (Bamberger, Demtjth, B. 34, 4027). Neben anderen Pro- 
dukten bei der Einw. von freiem Hydroxylamin auf Anthranil (Syst. No. 4195) in kalter 
alkoholischer Lösung (Btthlmann, Einhorn, B. 34, 3790; Ba., D.). — Darst. Man versetzt 
die Lösung von 7.5 g 2-Nitro-benzaldoxim in 150 ccm Äther mit 4,5 g Salmiak in 300 ccm 
Wasser, dann unter Schütteln bei 14 — 15° innerhalb 7 Minuten mit 13 g Zinkstaub in 
7 Portionen, schüttelt noch 13 Minuten, saugt ab, extrahiert sowohl Niederschlag als Eiltrat 
mit Äther, konzentriert den Extrakt auf ca. 20 ccm und versetzt mit 25 — 30 ccm Benzol 
(Ba., Elger, B. 36, 3656). — Weiße Nadeln (aus Chloroform). E: 114—115° (Bu., Ei.); 

l ) Bezifferung der vom Namen „Campher" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. Bd. VII, 

S. 117. 
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schmilzt rasch erhitzt bei 120 — 121° (korr.) unter Zersetzung, langsam erhitzt niedriger 
(Ba., D.). Sehr leicht löslich in kaltem Alkohol, Äther, Aceton, leicht in heißem Wasser, 
ziemlich leicht in siedendem Chloroform, schwer löslich in kaltem Wasser, kaltem Chloro- 
form und siedendem Benzol, sehr wenig in kaltem Benzol und Petroläther (Ba., D.). Mit 
gelber Farbe löslich in Ätzalkalien und Ammoniak (Ba., D.). — Liefert bei 10-wöchiger 
Behandlung mit einem gereinigten Luftstrom fast quantitativ 2.2'- Azoxybenzaldoxim 
(Syst. No. 2213) neben geringen Mengen Anthranil und 2-Amino-benzaldoxim (Bd. XIV, 
(S. 24) (Ba., El., B. 36, 3656). Bei der Einw. von Hydroxylamin und Luft entstehen 
2.2'-Azoxybenzaldoxim, 2-Amino-benzaldoxim und 2-Azido-benzaldoxim (Bd. VII, S. 266) 
(Ba., El., B. 35, 3897). Beim Erwärmen mit verd. Säuren erhält man Anthranil (Bu., Ei.; 
Ba., D.) und etwas 2.2'-Azoxybenzaldoxim (Ba., El., B. 36, 3657). Einw. von Benzaldehyd 
führt zu N-[2-Oximinomethyl-phenyl]-isobenzaldoxim (Syst. No. 4194) (Btj., Ei.; Bxjhl- 
mann, Dissertation [München 1902], S. 59). 

2-Hydroxylamino-benzaldehyd-hydrazon , 2 - Hydroxylamino - benzalhydrazin 
C 7 H 9 ON 3 = HO-NH-C 6 H 4 -CH;N-NH 2 . Zur Konstitution vgl. Btjhlmaks, Dissertation 
[München 1902], S. 30. — B. Aus Anthranil und Hydrazinhydrat in siedendem Alkohol 
(Btjhlmann, Einhorn, B. 34, 3791). — Hellgelbe prismatische Blättchen (aus Alkohol). 
F: 120° (Zers.). Leicht löslich in Alkohol, Äther, schwer in Benzol. — Wird durch verd. 
Säuren in Anthranil und Hydrazinsalz gespalten. 

N - [2 - Oximinomethyl - phenyl] -isobenzaldoxim C 14 H 12 £ N 2 = C 6 H 5 *CH:N(: O)- 
C 6 H 4 -CH:N-OH bezw. C 6 H 5 • HC^^N • C a H 4 ■ CH : N • OH s. Syst. No. 4194. 

N-[2-Oximinomethyl-phenyl]-4-nitro-isobenzaldoxim C 14 H u 4 N 3 = Oj^N'C 6 H 4 ' 
CH:N(:0)-C 6 H 4 -CH:N-OHbezw. O^-CjH^HO^^.N-CftH^CHrN-OH s. Syst.No. 4194. 

2 - [Nitrosohydroxylamino] -benzaldehyd C 7 H e 3 N 2 = ON • N(OH) • C 6 H 4 - CHO s. 
Syst. No. 2221. 

3-Hydroxylamino-benzaldehydC 7 H 7 O a N = HONHC 6 H 4 CHO. B. Neben anderen 
Produkten durch Reduktion von 3-Nitro-benzaldehyd (Bd. VII, S. 250) mit Zinkstaub in 
Alkohol + Eisessig (Alway, B. 36, 2309). — ■ Nur in Lösung erhalten. Die Lösungen zer- 
setzen sich leicht. Bei der Oxydation mit Kaliumdichromat und verd. Schwefelsäure ent- 
stehen 3-Nitroso-benzaldehyd (Bd. VII, S. 242) und 3.3'-Azoxybenzaldehyd (Syst. No. 
2213). 

N - [3 - Formyl - phenyl] - 3 - nitro - isobenzaldoxim C 14 H 10 O 4 N 2 = 2 N ■ C 6 H 4 • CH : 
N(:0)C 6 H 4 CHO bezw. 2 N-C 6 H 4 -HC^Q^N-C 6 H 4 -CHO s. Syst. No. 4194. 

4- Hydroxylamino -benzaldehyd C,H 7 2 N = H0NHC 5 H 4 -CH0. B. Beim all- 
mählichen Eintragen von 4 g Zinkstaub in eine gekühlte Lösung von 4 g 4-Nitro-benzaldehyd 
(Bd. VII, S. 256) in 50 ccm Alkohol und 6 ccm Eisessig (AlwaV, B. 36, 2304). — Oelber 
Niederschlag. — Beim Durchleiten von Luft durch heiße alkoholisch-essigsaure Lösungen des 
Aldehyds entsteht N.N'-Bis-[4-formyl-phenyl]-4.4'-azoxyisobenzaldoxim (Syst. No. 4394), 
während alkoholisch-alkalische Lösungen hierbei 4.4'-Azoxybenzaldehyd (Syst. No. 2213) 
neben wenig 4.4'-Azobenzaldehyd liefern. Mit Kaliumdichromat und verd. Schwefelsäure 
oder mit Eisenehlorid bildet sich ein Gemisch von 4-Nitroso-benzaklehyd (Bd. VII, S. 242) 
und 4.4'-Azoxybenzaldehyd. Läßt sich mit 4.4'-Azoxybenzaldehyd durch konz. Schwefel- 
säure zu N.N'-Bis-[4-formyl-phenyl]-4.4'-azoxyisobenzaldoxim kondensieren. 

N- [4 -Formyl -phenyl] -4 -nitro -isobenzaldoxim C 14 H 10 4 N 2 = 2 N-C 6 H 4 -CH: 
N(:0)-C 6 H 4 -CHO bezw. 2 N-C 6 H 4 -HC=^Q^N-C 6 H 4 -CHO s. Syst. No. 4194. 

2. Hydroxylaminoderivat des 4-Methyl-benzaldehyds C 8 H 8 — CH 3 - 
C G H 4 • CHO (Bd. VII, S. 297). 

N"-[2-Methyl-5-formyl-phenyl]-3-nitro-4-metliyl -isobenzaldoxim C 16 H 14 4 N 2 = 
CHO CHO 

CH-z-( >-CH:N(:0)-<'~ _ > bezw. CH 3 -<( ) • HC — q— N • (^) s- Syst. No. 4194. 

N0 2 CH 3 

3. Hydroxylaminoderivat des tert.-Butyl-jS-phenäthyl-ketons C 13 H 18 = 
C 6 H S • CH 2 - CH 2 • CO • C(CH 3 ) 3 (Bd. VII, S. 338). 

tert. - Butyl - [ß - hydroxylamino -ß- phenyl - äthyl] - ketoxim, Oxaminooxim aus 
Benzalpinakolin C 13 H 20 O 2 N 2 = C 6 H 5 CH(NH-OH)-CH 2 -C(:N-OH)-C(CH 3 ) 3 . B. Aus 




46 HYDROXYLAMINODERIV. DER MONOOXO-VERBINDUNGEN. [Syst. No. 1938. 

Benzalpinakolin (Bd. VII, S. 378) und überschüssigem Hydroxylamin in siedender wäßrig- 
alkoholischer Lösung (Vorlandes, Kalkow, B. 30, 2270). — Nadeln (aus Wasser und wenig 
Alkohol). F: 145—146°. Ziemlieh leicht löslich in Äther, Chloroform und Benzol, sehr 
wenig in Wasser. — ■ Reduziert ammoniakalische Silberlösung und FEHLiNGsche Lösung in 
der Kälte. 



e) Hydroxylaminoderivate der Monooxo- 
Verbindungen C n H 2n - io 0. 

1. Hydroxylaminoderivate des 1-Methyl-3-phenyl-cyclohexanons-(5) 

Ci 3 H 16 - (CH 3 )(C 6 H 5 )C 6 H 8 (Bd. VII, S. 379). 

Oxim des l-Hydroxylamino-l-methyl-3-plienyl-cyclohexanons-(5), Oxamino- 
oxim aus 1 - Methyl - 3 - phenyl - cyclohexen - (6) - on - (5) C 13 H 18 2 N 2 = 

H 2 C <C( H N- 6 OII)-CH 2 > C <CH 0H> B ' A usl-Methyl-3-phenyl-cyclohexen-(6)-on-(5)(Bd.VII, 
S. 392) und 2 Mol. -Gew. freiem Hydroxylamin in Methylalkohol (HarriEs, Matfus, B. 32, 
1341). — Prismen (aus Benzol). Schmilzt langsam erhitzt bei 151—152*, schnell erhitzt bei 
165°. Löslich in 8 Tln. siedendem Benzol. — Läßt sich zu einer in Lösung intensiv blauen 
Nitrosoverbindung oxydieren. 

Oxim des l-Hydroxylamino-l-methyl-3-[4-chlor-phenyl]-cycloh.exanons-(5), 
Oxaminooxim aus l-Methyl-3-[4-chlor-phenyl]-eyclohexen-(6)-on-(5) C 13 H 17 2 N 2 C1= 

H2C <C^N- 6 0H) 1) -'CH 2 > C <CH 3 0H - B - Aus l-Methyl-3-[4-chlor-phenyl]-cyclohexen-(6)- 
on-(5) (Bd. VII, S. 393) mit überschüssigem salzsaurem Hydroxylamin und Soda in wäßr. 
Alkohol auf dem Wasserbad (Knoevenagel, A. 303, 256). — Schüppchen (aus Alkohol). 
F: 197°. Ziemlich schwer löslich in Alkohol. 

2. Hydroxylaminoderivat des 1-Methyl-4-methoäthyl-2-benzyl-cyclo- 
hexanons-(3) [2-Benzyl-p-menthanons- (3)] C 17 H 24 = 
(CH 3 )[(CH 3 ) 2 CH](C 6 H 5 -CH 2 )C 6 H 7 (Bd. VII, S. 381). 

2-[a-Hydroxylamino-benzyl]-p-menthanon-(3), 2 - \a- Hydroxylamino -benzyl]- 

menthon C 17 H 25 2 N = CH 3 • HC<gg [CH(NH ' QH) ' CaH ' ] jffi>CH ■ CH(CH a ) a . B. Aus den 

verschiedenen Präparaten von 2-Benzal-menthon (Bd. VII, S. 397) mit salzsaurem Hydroxyl- 
amin und Natriumdicarbonat in Alkohol (Martine, A. eh. [8] 3, 76, 78 ; Semmlek, B. 37, 234). 

a) Präparat aus dem aktiven öligen 2-Benzal-menthon. Krystalle (aus Petrol- 
äther). F: 162°; läßt sich durch Natrium und Alkohol zu 2-[a-Amino-benzyl]-menthol 
(Bd. XIII, S. 665) reduzieren (S., B. 37, 234). 

b) Präparat aus dem linksdrehenden, bei 51° schmelzenden 2-Benzal-men- 
thon. Nadeln (aus Alkohol). F: 172°; schwer löslich in kaltem Alkohol, ziemlich leicht in 
Äther (M., A. eh. [8] 3, 78). 

c) Präparat aus dem linksdrehenden, bei 47° schmelzenden 2-Benzal-men- 
thon. Nadeln (aus Methvlalkohol). F: 155°; leichter löslich als das Isomere vom Schmelz- 
punkt 172° (M-, A.ch. [8] 3, 78). 

d) Präparat aus dem inaktiven öligen 2-Benzal-menthon. Nadeln (aus Alkohol 
oder Äther). F: 160° (Martine, A. eh. [8] 3, 76), 161 »(Wallach, A. 305, 265). Wird durch 
Natrium und Alkohol zu einem 2-[a-Ämino-benzyI]-menthol (Bd. XIII, S. 665) reduziert 
(M.; vgl. W.). 



f) Hydroxylaminoderivate der Monooxo- 
Verbindungen C n H 2n - 12 0. 

Hydroxylaminoderivate der Monooxo-Verbindu ngen C 17 H 22 0. 

1. Hydroxylaminoderivat des l-Methyl-d-methoäthenyl-3-benzyl-cyclo- 
heacanons - (2) [3 - Benzyl - p - menthen - (8( 9 )) - ons - (2)] C 17 H 22 = 

(CH 3 )[(CH 3 )(CH 2 :)C](C 6 H & -CH 2 )C 6 H 7 0. 
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3-[a-Hydroxylamino43enzyl]-p-menthen-(8(9))-on-(2)<?), 3-[a-Hydroxylamino- 
benzyl] - dihydrocarvon(?) C 17 H 23 2 N = 

CH 3 -H€<^Q ' C H[CH(NH • OH) - C eHjKcH • C<g** 2 (?). B. Aus Benzaldihydrocarvon 

(Bd. VII, S. 406), salzsaurem Hydroxvlamin und Natriumhydroxyd in wäßrig-alkoholischer 
Lösung (Wallach, A. 305, 269). — Nadeln (aus Methylalkohol). F: 145—146°. 

2. Hydroxylaminoderivat des 4 - Methyl - 1 - methoäthyl - 2 - benzyl - 

&icycfo-/O.J.^-^eo;awo»s-f3^('iJews^Wanace^o»is>C 17 H 22 0==(CH 3 )[(CH 3 ) 2 CH](C 6 H 5 - 
CH 2 )C 6 H 5 (Bd. VII, S. 398). 

[a - Hydroxylamino - benzyl] - tanaceton, Benzaltanaceton - hydroxylamin 

OC-CH[CH(NH-OH)-C 6 H 5 ]-C-CH(CH 3 ) 3 
C 17 H 23 2 N = j /^ . B. Aus Benzaltanaceton 

CH 3 -HC CH-CH 2 

(Bd. VII, S. 406) in siedendem Alkohol mit salzsaurem Hydroxylamin und Natriumdicarbonat 
(Semmler, B. 36, 4371). — F: 138—140°. 

g) Hydroxylaminoderivate der Monooxo- 
Verbindungen. C n H 2n -i60. 

1. Hydro xylaminoderivat des ß-Phenyl-propiophenons C 15 H 14 = C 6 H 5 - 
CH 2 • CH 2 ■ CO - C 6 H 5 (Bd. VII, S. 444). 

Oxim des ß - Hydroxylamino - ß -phenyl -propiophenons, Oxaminooxim aus 
Benzalaeetophenon C 15 H 16 2 N 2 = C 6 H 5 ■ CH ( NH ■ OH) • CH a • C( : N • OH) ■ C 6 H fi . 

a) Niedrigschmelzende Form. B. Entsteht neben der hochschmelzenden Form 
(s. u.) und 3.5-Diphenyl-dihydroisoxazol (Syst. No. 4199) aus Benzalaeetophenon (Bd. VII, 
S. 478) und Hydroxylamin; man säuert das Filtrat vom Diphenyldihydroisoxazol schwach 
an und behandelt den entstandenen Niederschlag mit heißem Benzol, wobei nur die niedrig- 
schmelzende Form gelöst wird (Claus, J. pr. [2] 54, 409). — ■ Nädelchen oder Schüppchen 
(aus Benzol oder Alkohol). F: 150°. Löslich in Alkalien. — Bei der Oxydation mit Chrom- 
säure entsteht 3.5-Diphenyl-isoxazol (Syst. No. 4200). 

b) Hochschmelzende Form. B. s. bei der niedrigschmelzenden Form. — ■ Krystall- 
pulver (aus Alkohol). F: 218°; unlöslich in Benzol, schwer löslich in kaltem Alkohol; löslich 
in Alkalien (Cl., J. pr. [2] 54. 410). — Bei der Oxydation mit Chromsäure wie auch beim 
Erhitzen mit Salzsäure oder Schwefelsäure entsteht 3.5-DiphenyI-isoxazol (Cl.). 

2. Hydroxylaminoderivate des /?-Phenyi-butyrophenons C 16 H 16 = 
C 6 H 5 • CH(CH 3 ) • CH 2 • CO • C 6 H 5 (Bd. VII, S. 453). 

j3-Hydroxylamino-/?-phenyl-butyrophenon, Dypnonhydroxylamin C 16 H 17 2 N = 
C 6 H 5 -C(CH 3 )(NH-OH)-CH 2 -CO-C 6 H 5 . B. Aus Dypnon (Bd. VII, S. 485) mit freiem Hydroxyl- 
amin in Alkohol (Habries, Gollnitz, A. 330, 229) oder mit salzsaurem Hydroxylamin in 
wäßrig -alkoholischer Lösung bei Gegenwart von Natriumdicarbonat (Konowalow, Fino- 
gejew, SK. 34, 945; G. 19031, 521). — Prismen (aus Äther). F: 112° (K., F.), 109—110° 
(H., G.). — Reduziert FEKLiNasche Lösung bei gelindem Erwärmen (H., G.). Liefert bei der 
Oxydation mit gelbem Quecksilberoxyd eine blaugrün lösliche Nitrosoverbindung (K., F.). 
Läßt sich zu einer basischen Substanz reduzieren (H., G.). Liefert ein Phenylhydrazon (H., 
G.). — Saures Oxalat C 16 H 17 2 N + C 2 H 2 4 . F: 63° (Zers.) (H., G.). 

Carbanilsäurederivat C 23 H 22 3 N 2 = C 6 H 5 -C(CH 3 )[N(OH)-CO-NH-C 6 H 5 ]-CH 2 -CO- 
C e H 5 . B. Aus Dypnonhvdroxylamin und Phenylisocyanat (Harmes, Gollnitz, A. 330, 
230). — KrystaUe (aus Benzol). F: 127°. 

3. Hydroxylaminoderivatdes a.a'-Dibenzyl-acetons C 17 H lg O = C 6 H 5 -CH 2 - 
CH 2 • CO • CH 2 • CH 2 • C e H 5 (Bd. VII, S. 457). 

\_a.ß - Dibrom -ß- phenyl - äthyl] - [ß - hydroxylamino - ß - phenyl - äthyl] - ketoxim 
C 17 H 18 2 N 2 Br 2 = C 6 H 5 -CHBr-CHBrC(:N-OH)CH 2 -CH(NH-OH)-C 6 H 5 . B. Zu der bis 
zum Kochen erhitzten Suspension von 1 g fein gepulvertem a-Oxaminooxim aus Dibenzal 
aceton (S. 48) in wenig Chloroform fügt man tropfenweise unter mäßigem Erwärmen eine 
verd. Lösung von Brom in Chloroform bis zur bleibenden Rotfärbung (MiHitnni, Cittsa, R. A. L. 
[5] 14 II, 422). — Kjystallinische weiße Masse (aus Alkohol). F: 172° (Zers.). Ziemlich löslich 
in Alkohol und Methylalkohol, löslich in warmem Chloroform, schwer löslich in Essigester, 
unlöslich in Wasser und Äther. 
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h.) Hydroxylaminoderivate der Monooxo- 
Verbindungen C n H 2n -i 8 0. 

1. Hydroxylaminoderivat desBenzalacetophenons C 15 H 12 = C 6 H 5 CH: 
CH • CO • C 6 H 5 (Bd. VII, S. 478). 

o-[a-Hydroxylamino-benzal]-acetoplienon C 15 H 13 2 N = C 6 H 5 *C(NH- OH) :CH- CO- 
C 6 H 5 . Vgl. hierzu Dibenzoylmethan-monoxim C 6 H 5 C( :N-OH)-CH 2 -CO-C 6 H 5 , Bd. VII, 

S. 771. 

2. Hydroxylaminoderivate der Monooxo-Verbindung en C 17 H 16 0. 

1. Hydroocylaminoderivat des oj-[y-£*henyl-allylj-acetophenons (ta-Ciun- 
amyl-acetophenonsj C 17 H 16 = C 6 H 5 -CH:CH-CH 2 -CH 2 -UO-C 6 H 5 . 

Oxim des w-[a-Hydroxylamino-y-pb.enyl-allyl]-acetoph.enons, Oxarninooxim 
aus Cinnamalaoetophenon C 17 H 18 2 N 2 = C 6 H 5 -CH:CH-CH(NH-OH)-CH 2 -C( :N-OH)- 
C 6 H 5 . Zur Konstitution vgl. Citjsa, Terni, ff. 421 [1912], 441. 

a) Niedrigschmelzende Form, a-Oxaminooxim aus Cinnamalaoetophenon. 
B. Neben den beiden Oximen des Cinnamalacetophenons (Bd. VII, S. 500), geringen Mengen 
des ß-Oxaminooxims (s. u.) und einer alkaliunlöslichen Verbindung beim Kochen von Cinnamal- 
aoetophenon in alkoh. Lösung mit salzsaurem Hydroxylamin und Natriumacetat (C, T., 
R. A. L. [5] 17 I, 725; ff. 39 I, 233; vgl. C, R. A. L. [5] 15 II, 456; ff 37 I, 211). — Nadeln 
(aus Alkohol). P: 161° (C). Sehr leicht löslich in Eisessig, ziemlich in Alkohol und Chloroform, 
schwer in Äther und Benzol, unlöslich in Wasser (C.). Die Lösung in Eisessig gibt mit konz. 
Salpetersäure Grünfärbung mit blauer Fluorescenz (C). — Reduziert FEHLiNGsche Losung 
und ammoniakalische Silberlösung (C, T.). Mit Natrium und siedendem Amylalkohol ent- 
steht eine Base C 17 H 20 N 2 (?), deren Benzoylderivat bei 226° schmilzt (C). Löst sich in alkoh. 
Kalilauge, die Lösung trübt sich bald (C, T.). Beim Kochen mit Essigsäure wird Hydroxyl- 
amin abgespalten unter Bildung des a-Oxims des Cinnamalacetophenons (C, T.). — Sehr 
giftig (Lttzzatto, B.A.L. [5] 171, 725; ff. 391, 234. 

b) Hochschmelzende Form, /?-Oxaminooxim aus Cinnamalaoetophenon. B. 
s. o. bei der a- Verbindung. — Schüppchen (aus Alkohol). F: 196° (C, T., R. A. L. [5] 17 I, 
728; ff. 39 I, 236). Schwer löslich in warmem Alkohol (C., T.). — Verhält sich gegen Fehlistg- 
sche Lösung, ammoniakalische Silberlösung und alkoh. Kalilauge wie die a- Verbindung (C., T.). 

2. Hydroxylaminoderivate des a-Benzyl-a'-benzal-acetons C 17 H 16 = 
C fi H 5 -CH:CH-CO-CH 2 -CH 2 -C 6 H 5 (Bd. VII, S. 492). 

a-[a-Hydroxylamino-benzyl]-a'-benzal-acetoxim, Oxaminooxim aus Dibenzal- 
aeeton C 17 H 18 2 N 2 = C 6 H 5 • CH : CH ■ C( : N ■ OH) • CH 2 • CH(NH • OH) • C 6 H 5 . Zur Konstitution 
vgl. Harries, A. 330, 202. 

a) Hochschmelzende Form, a-Oxaminooxim aus Dibenzalaceton. B. Entsteht 
als Hauptprodukt beim Erwärmen von Dibenzalaceton (Bd. VII, S. 500) mit salzsaurem 
Hydroxylamin und Natriumacetat in Alkohol (Mikunni, ff. 27 II, 270). — Prismen (aus 
Alkohol). F: 200,5—202° (M.). Fast unlöslich in kaltem Chloroform, sehr wenig löslich in 
siedendem Alkohol, Chloroform und Benzol, schwer in kaltem Eisessig, leicht in heißem 
Eisessig (M.). Sehr wenig löslich in Kalilauge; die alkal. Lösung bräunt sich an der Luft 
(M.). — Bei Einw. von wäßr. Kaliumpermanganat auf die salzsaure Lösung oder von Amyl- 
nitrit auf die äther. Lösung entsteht eine Verbindung C 17 H 14 ON 2 (S. 49) (M., Ciitsa, R. A. L. 
[5] 14 II, 422). Liefert bei der Reduktion mit Natrium und siedendem Amylalkohol eine 
Base C 17 H 18 N 2 (Syst. No. 3487) (M., C, ff. 34 II, 374). Addiert 2 Atome Brom (M., C, R.A. L. 
[5] 14 II, 422). Erleidet bei mehrtägigem Stehen der Lösung in konz. Schwefelsäure keine 
Veränderung (M-, Carta-Satta, ff. 29 II, 410). Spaltet sich beim 2-stdg. Erhitzen mit verd. 
Salzsäure im siedenden Wasserbade zum größten Teile in Benzaldehyd, Hydroxylamin und 
Dibenzalaceton; zum Teil lagert es sich in das isomere ß-Oxaminooxim (s. u.) um (M., C-S.). 

b} Niedrigschmelzende Form, /5-Oxaminooxim aus Dibenzalaceton. B. Ent- 
steht als Nebenprodukt bei der Einw. von salzsaurem Hydroxylamin auf Dibenzalaceton in 
Alkohol mit oder ohne Natriumacetat (Minttnni, ff. 29 II, 400; M., Carta-Satta, ff. 29 II, 
415). Aus der isomeren a-Verbindung durch Umlagerung mittels verd. Salzsäure (M., C.-S.). — 
Krystalle (aus Alkohol). F: 164 — 165° (M.; M M C.-S.). — Liefert mit Natrium und siedendem 
Amylalkohol eine Base C 17 H 18 N 2 (Syst. No. 3487) (M., Ciusa, R. A. L. [5] 14 II, 422). Spaltet 
sich beim Erhitzen mit Salzsäure in Benzaldehyd, Hydroxylamin und Dibenzalaceton (M., 
C.-S.). 
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C 6 H 5 -CH:CH-C-CH a -C-C a H 5 
Verbindung C 17 H,,0N a , vielleicht :i i B. Aus dem 

6 17 u 2 N~0— N 

a-Oxaminooxim aus Dibenzalaceton in sehr wenig konz. Salzsäure mit wäßr. Kaliumperman- 
ganat unter Kühlung oder durch Amylnitrit in äther. Lösung (Minunni, Ciusa, R. A. L. 
[5] 14 II, 422). — Gelbe Kryställchen (aus wäßr. Alkohol). Erweicht bei 165°, schmilzt bei 
176° unter Zersetzung. Löslich in fast allen organischen Solvenzien, unlöslich in Wasser. 

Diacetylderivat des a - Oxaminooxims aus Dibenzalaceton C 21 H 22 4 N 2 = 
C 17 H 16 2 N 2 (CO'CH 3 ) 2 . B. Beim mehrstündigen Erhitzen des a- Oxaminooxims aus Dibenzal- 
aceton (S. 48) mit überschüssigem Acetanhydrid im siedenden Wasserbade (Mimrirai, Carta- 
Satta, 0. 29 II, 413). — Nadeln (aus Alkohol). F: 156—157°. — Wird durch alkoh. Kali 
wieder zum cc-Oxaminooxim verseift. 

Dibenzoylderivat des a - Oxaminooxims aus Dibenzalaceton C 31 H ä6 4 N 2 = 
C 17 H 16 2 N 2 (CO-C 6 H 5 ) 2 . B. Eine mit Wasser verd. Lösung von 10 g des a-Oxaminooxims 
aus Dibenzalaceton in 150 ccm konz. Salzsäure wird mit überschüssigem Alkali und dann 
mit 10 g Benzovlchlorid versetzt (M., C.-S., G. 29 II, 412). — Nadeln (aus Alkohol). 
P: 147—148°. 



2. Hydroxylaminoderivate der Dioxo- Verbindungen. 

a) Hydroxylaminoderivat einer Dioxo-Verbindung C n H 2n -40 2 . 

2 - Oxim des 8 - Hydroxylamino - p - menthandions - (2.3) , 8 • Hydroxylamino - 
2-oximino-menth.on, „Pulegondioximhydrat" Ö 10 H 18 O 3 N 2 --- 

CH 3 -HC<^?5r^;p^J>CH-C(CH3) 8 -NH-OH. Zur Konstitution vgl. Semmlee, B. 38, 

147. — - B. Aus Isonitrosopulegon (Bd. VII, S. 580) und Hydroxylamin in Alkohol bei Gegen- 
wart von Natriumdicarbonat (Baeyer, Pbektice, B. 29, 1082). — Nadeln (aus der Lösung 
in Natronlauge durch Kohlendioxyd). Löslich in Eisessig, schwer löslich in sonstigen orga- 
nischen Mitteln (B., P.). 



b) Hydroxylaminoderivat einer Dioxo-Verbindung C n H 2n _80 2 . 

4.5.6 oder 3.5,6 - Tribrom- q q 

3 oder 4-[0-benzyl -hydroxyl- 
amino] -o-chinon C 13 H 8 3 NBr 3 , T Br-^^j.-O Br-r^^.-O 
Formel I oder IL B. Durch i " Br-I^J-NH- 0-CH 2 -C 6 H 5 Br-'LJ-Br 
Kochen von Tetrabrom-o-chinon • ■ n n „ n -^ 
(Bd. VII, S. 604) mit O-Benzyl- Bv Tvü- ü-LU 2 -O e J± 5 
hydroxylamin (Bd. VI, S. 440) in wäßrig-alkoholischer Lösung (Haktzsch, Gloveb, B. 39, 
4170; 40, 4347). — Hellorangefarbene Nadeln (aus Eisessig oder Benzol). Schmilzt bei 170° 
unter Verkohlung. Leicht löslich in den gebräuchlichen Mitteln. 



e) Hydroxylaminoderivat einer Dioxo- Verbindung C n H 2 n-io0 2 . 

a - [Witrosohydroxylamino] - a - benzoyl - aceton Ci H 10 O 4 N 2 — C a H 5 • CO • CH[N(OH) • 
NO]-CO-CH 3 s. Syst. No. 2221. 



d) Hydroxylaminoderivate der Dioxo- Verbindungen CaH 2n _ u 2 . 

Hydroxylaminoderivate der Dioxo-Yerbindungen C 10 H 6 O 2 . 

1. Hydroxylaminoderivat des Naphthochinons - (1.4) C 10 H 6 O 2 (Bd. VII, 

S. 724). 

BEILSTEINs Handbuch. 4. Aufl. XV. 4 
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2 - Hydroxylamino - naphthochinon - (1.4) - acetylimid - (4) C 12 H 10 O 3 N 2 = 

XX) C-NH-OH 

C 6 H 4 < •■ . Vgl. hierzu 4-Acetammo-naphthochinon-(1.2)-oxim-(2) 

V C( :N - CO"CH 3 ) — -CH 
bezw. 2-Nitroso-4-acetamino-naphthol-(l), Bd. XIV, S. 157. 

2. Hydroxylaminoderival des 2 - Methen - indandions - (1.3) C 10 H 6 O 2 = 

C 6 H 4 <£Q>C : CH 2 . 

2-[Hydroxylaminomethen]-indandion-(1.3) C 10 H 7 O 3 X = C 6 H 4 <^>C:CH-NH-OH 

ist desmotrop mit 2-Oximinomethyl-mdandion-(1.3) C 6 H 4 <^>CH-CH:N-OH f Bd. VII, 
S. 868. 



e) Hydroxylaminoderivate einer Dioxo- Verbindung C n H 2n -2o02. 

1-Hydroxylamino-anthrachinon C 14 H 9 3 N = C 6 H 4 (CO) 2 C 6 H 3 -NH- OH. B. Man 
reduziert 1 -Nitro -anthrachinon (Bd. VII, S. 791) in wäßrig-alkoholischer Lösung mit der 
berechneten Menge Zinnoxydulnatron (R. E. Schmidt, Gattermann, B. 29, 2943). — 
Braunrote Krystalle (aus Aceton). Sehr leicht löslich in Aceton; löslich in Natronlauge mit 
grüner Farbe. — Gibt mit konz. Schwefelsäure neben anderen Produkten 4-Amino-l-oxy- 
anthrachinon (Bd. XIV, S. 268). 

5-Nitro-l-hydroxylammo-anthrachinon C 14 H80 ä N 2 = 2 N-C6H 3 (CO) 2 C 6 H 3 -NH- OH. 
B. Durch Erwärmen von 10 g fein verteiltem 1.5-Dinitro-anthrachinon (Bd. VII, S. 793) 
mit 200 cem Alkohol und 50 g Phenylhydrazin (B. E. Sch., G., B. 29, 2941). — Nadeln (aus 
Pyridin -f- Methylalkohol). Leicht löslich in Pyridin und Aceton, schwerer in Methylalkohol. 
Löslich in Natronlauge mit grüner Farbe, die auf Zusatz von Zinnoxydulnatron in Blau 
umschlägt. 

8-Nitro-l-hydroxylamino -anthrachinon C 14 H 8 B N 2 = O a N-C 6 H s (CO) a C 6 H 3 -:N'H- OH. 
B. Aus 10 g 1.8-Dinitro-anthrachinon(Bd. VII, S. 795) mit 30 g Phenylhydrazin und 200 cem 
Alkohol (R. E. Sch., G., B. 29, 2942). — Krystalle (aus Pyridin + Methylalkohol). Leicht 
löslich in Pyridin, schwer in Methylalkohol; unlöslich in kalter verdünnter Natronlauge. 

1.5-Bis-hydroxylamino-anthrachinon C 14 H 10 O 4 N 2 = HONH-C 6 H 3 (CO) 2 C 6 H 3 NH- 
OH. B. Beim Eintragen der Lösung von 00 g Zinnchlorür in 200 g Wasser + 200 g Natron- 
lauge von 34° Be zu 20 g in 0,5 Liter Wasser suspendiertem, fein verteiltem 1.5-Dinitro-anthra- 
chinon (Bd. VII, S. 793) ; man verdünnt das Produkt mit 1 Liter Wasser und filtriert die Lösung 
in ein Gemisch aus 1 Liter konz. Salzsäure und 1 Liter Wasser (Pv. E. Schmidt, Gattermann, 
B. 29, 2935; Bayer & Co., D. R. P. 81694; Frdl. 4, 302). — Dunkelbraunrote, metallisch 
grünschimmernde Nadeln (aus heißem Pyridin -f- wenig Methylalkohol). Zersetzt sich vor dem 
Schmelzen; sehr wenig löslich in Aceton, Alkohol und Methylalkohol, leicht in heißem Pyridin 
mit blauroter Farbe; die Lösung in Natronlauge ist blau; die Lösung in konz. Salzsäure ist 
fast farblos (Pv. E. Sch., G. ; B. & Co.). — Beim Erwärmen mit Zinnoxydulnatron entsteht 
1.5-Diamino-anthraehinon (Bd. XIV, S. 203) (Pv. E. Sch., G.; B. & Co.). Bromierung: Bad. 
Anilin- u. Sodaf., D. Pv. P. 127814; C. 1902 I, 446. Beim Erhitzen von 10 g 1.5-Bis-hydroxyl- 
amino-anthrachinon mit einem Gemisch vom 850 g konz. Schwefelsäure und 150 g Wasser 
auf 100—110° entstehen als Hauptprodukte 4.8-Diamino-1.5-dioxy-anthTachinon (Bd. XIV, 
S. 289) und ein x.x-Diamino-x.x-dioxy-anthrachinon (Bd. XIV, S. 292) (R. E. Sch., G.). 

Dibenzoylderivat C 2S H 18 6 N 2 = C 14 H 8 2 (NC 7 H 6 2 ) 2 . B. Aus 1 Mol.-Gew. 1.5-Bis- 
hydroxylamino -anthrachinon, etwas mehr als 2 Mol.-Gew. Benzoylchlorid und Alkali (R. E. 
Schmidt, Gattermann, B. 29, 2936). — Granatrote Nadeln (aus Chloroform). F: 188°. 
Schwer löslieh in Alkohol und Aceton, leichter in Chloroform. 

Tribenzoylderivat C 35 H 22 7 N 2 = C 14 H 6 2 (NC 7 H e 2 ) [N(CO • C 6 H 5 ) ■ ■ CO ■ C 6 H 5 ]. B. Aus 
1.5-Bis-hydroxylamino-anthraehinon in stark alkal. Lösung und überschüssigem Benzoyl- 
chlorid (R. E. Sch., G., B. 29, 2936). — Orangegelbe Krystalle. F: 228°. Sehr wenig löslich 
in Aceton, leichter in Chloroform. 

1.8-Bis -hydroxylamino -anthrachinon C 14 H 10 O 4 N 2 = HO-NH-C 6 H 3 (CO) 2 C 6 H 3 -NH- 
OH. B. Bei der Reduktion von 1.8-Dinitro-anthrachinon (Bd. VII, S. 795) mit Zinnoxydul- 
natron, analog dem 1.5-Derivat (s. o.) (R. E. Sch., G., B. 29,2942). — ■ Blätter (aus Aceton). 
Leicht löslich in Aceton. Die Lösung in Natronlauge ist grün. 
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F. Oxy-oxo-hydroxylamine. 

1. Hydroxylaminoderivate der Oxy-oxo-Verbindungen 
mit 2 Saiierstoffatomen. 

a) Hydroxylaminoderivat einer Oxy-oxo-VerbindungC n H 2 n-2 2 

1 - [Nitrosohydroxylamino] - p - menthanol - (8) - on - (2), Oxytetrahyd.ro- 
carvonbisnitrosylsäure C 10 H 18 O 4 N 2 = q-^- ./jjq\^- CK qq z . q H s >CH-C(OH)(CH 3 ) 2 s. 
Syst. No. 2221. 

b) Hydroxylaminoderivate einer Oxy-oxo-Verbindung C n H 2 n-40 2 . 

Oxim des 4 - Hydroxylamino - 1.3 - dimethyl - cy clohexen - (1) - ol - (3) - ons - (6) , 
Oxaminooxim aus m-Xylochinol C 8 H 14 3 N 2 = HO-N:C ^^ . CH(NH • OH)-^ ^^ OH 3 " 
B. Aus m-Xylochinol (Bd. VIII, S. 22) und freiem Hydroxylamin in absol. Methylalkohol 
(Bambehgee, Rudolf, B. 40, 2240). — Farblose, gekreuzte Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt, 
rasch erhitzt, bei 171,5° (korr.) unter Zersetzung. Sehr leicht löslich in heißem Wasser und 
heißem Alkohol, leicht in kaltem Aceton, ziemlich leicht in kaltem Wasser, schwer löslich in 
kaltem Alkohol, siedendem Äther, siedendem Chloroform, sehr wenig in Retroläther. Löslich 
in Säuren und Alkalien; die ätzalkalische Lösung ist leicht zersetzlich. — Die wäßr. Lösung 
reduziert rasch FEHUNGsche Lösung und andere Metallsalzlösungen. Mit neutralisierter 
Sulfomonopersäurelösung oder mit Eisenchlorid entsteht das Lioxim des 1.3 Dimethyl - 
cyclohexen-{l)-ol-(3)-dions-(4.6) (Bd. VIII, S. 229). Eeduktion mit Zinnchlorür und konz. 
Salzsäure führt zur Bildung von 4.6-Dimethyl-phenylendiamin-(1.3) (Bd. XHl, S. 183), 
asymm. m-Xylidin (Bd. XII, S. 1111) und asymm. m-Xylenol (Bd. VI, S. 486). Mit 
Natriumnitrit und Salzsäure bildet sich eine Verbindung C I6 H 25 7 N 5 (?) vom Zersetzungs- 
punkt 183,5°. Kondensiert sich mit Aceton zu der Verbindung HO • N: C 8 Ei ]0 (OH) ■ N -^y C(QH 3 ) a 

(Syst. No. 4190), analog mit Benzaldehyd zu der Verbindung C 15 H 18 3 N 2 (Syst. No. 4194). 
Mit Benzoylchlorid und Sodalösung entsteht ein Tribenzoylderivat (s. u.). Gibt mit p-Nitro- 
benzoldiazoniumnitrat die Verbindung HO-N:C 8 H 10 (OH)-N(OH)-N:N-C 6 H 4 -NO 2 (Syst. 
No. 2242). 

Oxim des Methyläthers des 4 -Hydroxylamino -1.3 -dimethyl- cyclohexen - (1)- 
ol - (3) - ons - (6) , Oxaminooxim aus m - Xylochinol - methyläther C 9 H 16 3 N 2 = 

HO-N:C<^j H 5 ) ^^J7™>C<q H ^ h . B. Aus m-Xylochinol- methyläther (Bd. VIII, 

S. 23) und freiem Hydroxylamin in absol. Methylalkohol (Bamberger, Rudolf, B. 40. 
2257). — Farblose Nadeln (aus Methylalkohol). Schmilzt, rasch erhitzt, bei 156,5 — 157° 
(korr.); sehr wenig löslich in kaltem, ziemlich leicht in siedendem Wasser; schwer löslich in 
kaltem, leicht in siedendem Alkohol und Aceton. 

Oxim des Äthyläthers des 4 -Hydroxylamino -1.3 -dimethyl - cyclohexen -(1)- 
ol - (3) * ons - (6) , Oxaminooxim aus m - Xylochinol - äthyläther C 10 H 18 O 3 N 2 = 

HO-N:C!<^§ ] ? : j!^^r ( S>C<^ H • B. Aus m-Xylochinol-äthyläther (Bd. VIII, 

S. 23) und freiem Hydroxylamin in absol. Methylalkohol: B., B., B. 40, 2256. — Farblose, 
naphthalinähnliche Blättchen. Schmilzt, rasch erhitzt, bei 161° (korr.). Sehr wenig löslich 
in kaltem Wasser und Benzol, schwer in heißem Wasser und Benzol und kaltem Alkohol, 
ziemlich schwer löslich in kaltem Aceton, ziemlich leicht in siedendem Alkohol, leicht in 
siedendem Aceton. — Leicht löslich in verd. Säuren und Alkalien. — Reduziert FEHLiNGsche 
Lösung rasch. 

Tribenzoat des Oxims des 4-Hydroxylamino-1.3-dimethyl-cyelohexen-(l)-ol-(3)- 

ons-(6) C 29 H 26 6 N 2 - C 6 H 5 • CO ■ O • N : C< cH2 . CH j NH . . c0 ". ~ C& E 5 )> C <0 • CO • C 6 Hy R 
Aus dem Oxim des 4-Hydroxylamino-1.3-dimethyl-cyclohexen-(l)-ol-(3)-ons-(6) in Sodalösung 
mit Benzoylchlorid (B., R., B. 40, 2245). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt, rasch 
erhitzt, bei 149 — 150° (korr.). Schwer löslich in kaltem, ziemlich leicht in heißem Alkohol 
und Ligroin, schwer löslich in kaltem, leicht in heißem Benzol und in kaltem Chloroform. 
Gibt keine Eisen chloridreaktion. 

4* 
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c) Hydroxylaminoderivat einer Oxy-oxo- Verbindung C n H 2n _ 8 2 . 

[2-Hydroxylamino-a-oxy-benzyl]-aceton (,,o - Hydroxylamino - phenylmilch- 
säuremethylketon") C 10 H 13 O 3 N = H0-NH-C 6 H 4 -CH(0H)CH 2 -C0-CH 3 . B. Bei der 
Reduktion von [2-Nitro-a-oxy-benzyl]-aceton (Bd. VIII, S. 117) mit Zinkstaub in Salmiak- 
lösung (Kalle & Co., D. R. P. 89978; Frdl. 4, 48). ~ Nadeln. F: 78°. Leicht löslich in 
Alkohol, schwerer in Benzol, Äther und Wasser; leicht löslich in verd. Säuren. 



d) Hydroxylaminoderivat einer Oxy-oxo-Verbindung C n H 2n -io0 2 . 

2 - [a - Hydroxylamino - 4 - methoxy - benzyl] -p - menthanon - (3) , 2-[a-Hydroxyl- 
amino-anisyl]-menth.on C lg H 27 3 N = 

CH,- CH<gg ^ CH(NH ' QH) ' C ^ ■ ° ' CH ^ C ^°>CH • CH(CH 9 )„ B. Aus 2-Anisal-menthon 

(Bd. VIII, S. 142) und Hydroxylamin (Martine, A. eh. [8] 3, 139). — Krystalle. F: 165° 
bis 166°. Sehr wenig löslich in kaltem Alkohol. 



2. Hydroxylaminoderivate der Oxy-oxo-Verbindungen 
mit 3 Sauerstoffatomen. 

a) Hydroxylaminoderivate einer Oxy-oxo-Verbindung C n H 2n -80 3 . 

5-Hydroxylamino-2-oxy-ehinon-oxim-(l) C 6 H 6 4 N, ? s. neben- N-OH 

stehende Eormel. B. Bei mehrtägigem Stehen von 2.5-Dioxy-chinon 
(Bd. VIII, S. 377) mit angesäuerter Hydroxylaminlösung (Nietzki, if n- OH 

Schmidt, B. 21, 2377; Kehrmaxtst, Tiesler, J. <pr, [2] 41 89; K-, HO-NH-'i^ 'J 
BetsoH, B. 30, 2096). — Silberglänzende Blättchen; wird durch konz. -^ 

Salzsäure violett gefärbt; löslich in Alkalien (N., ScH., B. 21, 2377). ^ 

— Mit Salpetersäure (D: 1,35) entsteht Styphninsäure (Bd. VI, S. 830) (K., T.). Gibt bei der 
Reduktion mit Zinnchlorür und Salzsäure 4.6-Diamino-resorcin (Bd. XIII, S- 788) (K., T. ; 
K., B.; vgl. N., Sch., B. 22, 1656). 

3-Chlor-5-hydroxylamino-2-oxy-cliinon-oxim-(l) C 6 H 6 4 N 2 CI, j^. qjj 

s. nebenstehende Formel. B. Bei mehrtägigem Stehen von 3-Chlor- 
2.5-dioxy-chinon (Bd. VIII, S. 378) mit salzsaurem Hydroxylamin und |f"^|f < ~ > ^ 

wenig Wasser (Kehrmann, Tiesler, J. pr. [2] 41, 89). — Krystallkörner. HO • NH • '-Li' • Cl 
Zersetzt sich beim Erhitzen, ohne zu schmelzen. Fast unlöslich in - 

Wasser und organischen Mitteln; löslich in Natronlauge. — Wird von ^ 

Salpetersäure (D: 1,30) zu 2-Chlor-4.6-dinitro-resorcin oxydiert. Mit salz saurem Zinnchlorür 
entsteht 2-Chlor-4.6-diamino-resorcin (Bd. XIII, S. 788). 



b) Hydroxylaminoderivate einer Oxy-oxo- 
Verbindung C n H 2n _ 18 03. 

a-[a-Hydroxylamino-2-oxy-benzyl]-a'-[2-oxy-benzal]-aeetoxim, Oxaminooxim 
aus Disalicylalaceton C 17 H 18 4 N 2 = H0-C 6 H 4 -CH:CH-C(:N-0H)-CH 2 -CH(NH-0H)- 
C 6 H 4 -OH. Zur Konstitution vgl. Harries, A. 330, 202. — B. Durch ca. 3-stdg. Erhitzen 
von 20 g der Dinatriumverbindung des Disalicylalacetons {Bd. VIII, S. 352) mit 9 g salzsaurem 
Hydroxylamin in 200 cem Alkohol (Minttnni, Ctüsa, jB. A. L. [5] 14 II, 423). — Harte farblose 
Prismen (aus Alkohol). F: 207° (Zers.). Unlöslich in Wasser und Ligroin, sehr wenig löslich 
in Benzol, Äther, Essigester, schwer in Alkohol; löslich in Kalilauge und Salzsäure; löslich 
in konz. Schwefelsäure mit blutroter Farbe. 

Tetrabenzoylderivat C 4B H 34 8 N 2 = C 17 H 14 4 N2(C0 • C 6 H S } 4 . Harte Krystalle (aus 
Alkohol). F: 135°; löslieh in Alkohol, schwer löslich in Äther, Benzol und Essigester, unlöslich 
in Ligroin (MinttKKi, Citjsa, ß. A. L. [5] 14 II, 423). 
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G. Hydroxylamino-carbonsäuren. 

1. Hydroxylaminoderivate der Monocarbonsäuren. 

a) Hydroxylaminoderivate der Monocarbonsäuren C n H 2 n- 8 2 . 

1 . Hydroxylaminoderivate der Benzoesäure C 7 H 6 2 ~ C fi H ä • C0 2 H 

(Bd. IX, S. 92). 

2-Hydroxylamino-benzoesäure C 7 H 7 3 N = HO'XH-C 6 H 4 -C0 2 H- B. Man löst 
261,5 g des Bariumsalzes der 2-Nitro-benzoesäure (Bd. IX, S. 370) in 1,5 1 Wasser, kühlt auf 
10° ab, fügt 75 g Ammoniumchlorid und dann allmählich unter Luftabschluß 150 g Zinkstaub 
hinzu; die Temperatur darf nicht über 20° steigen (Bambeegee, Pyman, B. 42, 2306; vgl. 
Kalle & Co., D. R. P. 89978; Frdl. 4, 48). Entsteht ferner bei der Reduktion von 2-Nitro- 
benzoesäure durch alkal. Zinnoxydullösung unter Luftabschluß (Goldschmidt, Eckakdt, 
Ph. Gh. 56, 401, 428). — Weiße Nadeln (aus Äther). Schmilzt, rasch erhitzt, bei 142,5° 
(korr.) unter Aufschäumen; schwer löslich in kaltem Wasser, Chloroform, Benzol, Ligroin, 
Petroläther, ziemlich leicht in Äther, leicht in kaltem Alkohol, Aceton und heißem Wasser, 
sehr leicht in heißem Alkohol und Aceton (B., P.). Ziemlich leicht löslich in 33%iger Schwefel- 
säure (B., P.). Löst sich bei Luftabschluß in Ammoniak, Natronlauge, Sodalösung mit hell- 
gelber Farbe; an der Luft färbt sich die alkal. Lösung rot (B., P.). Verändert sich am Lieht 
(B., P.). Reduziert FEHLiNGsche Lösung (B., P.). Wird in alkoh.. Lösung durch eiskalte 
wäßrige Eisenchloridlösung zu 2-Nitroso-benzoesäure (Bd. IX, S. 368) oxydiert (B., P.). Gibt 
beim Kochen mit Wasser im Kohlendioxydstrom Azoxvbenzol-dicarboneäure-(2.2') (Syst. 
No. 2214) und 6-Amino-3-oxy-benzoesäure (Bd. XIV, S. 591) (B., P.). Bei der Einw. von 
verd. Schwefelsäure auf 2-Hydroxylamino-benzoesäure bei gewöhnlicher Temperatur werden 
Benziso xazolon (Syst. No. 4278) und etwas Azoxybenzol-dicarbonsäure-(2.2') erhalten, bei 
der Einw. von siedender verdünnter Schwefelsäure entsteht neben diesen Verbindungen 
6-Amino-3-oxy-benzoesäure (B., P.). 2-Hydroxylamino-benzoesäure gibt mit Eisessig in der 
Wärme Azoxybenzol-dicarbonsäure-(2.2') (R., P.). Liefert mit I0%iger absolut-alkoholischer 
Kalilauge in einer Wasserstoffatmosphäre bei Zimmertemperatur Azoxybenzol-dicarbon- 
säure-(2.2'), 2-Nitro-benzoesäure und Anthranilsäure (B., P.). 2-Hydroxylamino-benzoe- 
säure gibt in alkoh. Lösung mit 2-Nitroso-benzoesäure Azoxybenzol-dicarbonsäure-(2.2') 
(B., P.). — Hydrochlorid. Krystalle (B., P-). 

2-Hydroxylamino-benzoesäure-äthylester C 9 H u 3 N = HO'NH'C 6 H 4 'C02 - C 2 H 5 . 
B. Durch 2-stdg. Schütteln von 5 g 2-Nitro-benzoesäure-äthylester (Bd. IX, S. 372) in 100 com 
Äther mit 10 g Zinkstaub und 5 g Ammoniumchlorid in 150 ccm Wasser, neben 2-Amino- 
benzoesäure-äthylester und Azoxybenzol-dicarbonsäure-(2.2')-diäthylester (Bambeegek, 
Pyman, B. 42, 2312; vgl. B., P., B. 30, 2700). ~ Weiße Nadeln (aus Chloroform -f Petrol- 
äther). Sintert von ca. 75,5° ab und schmilzt bei 78,5°; äußerst schwer löslich in kaltem 
Wasser, schwer in kaltem Ligroin, Petroläther und siedendem Wasser, leicht in kaltem Benzol 
und heißem Ligroin, sehr leicht in kaltem Alkohol, Äther, Aceton und Chloroform. Wird am 
Licht rasch gelb. Zersetzt sich etwas bei längerem Kochen mit Wasser. Leicht löslich in 
kalter 12 — 15%iger Salzsäure, aber schwerer als die freie Säure. Leicht löslich in verd. Natron- 
lauge; die anfangs orangegelbe Lösung wird schnell farblos und liefert dann auf Zusatz von 
Salzsäure Benzisoxazolon. Reduziert FEHLiNGsche Lösung nicht, wohl aber Kupfer- 
acetat beim Erwärmen, sowie Silbernitrat. Wird von Oxydationsmitteln leicht in 2-Nitroso- 
benzoesäure-äthylester (Bd. IX, S. 369) übergeführt. 

2 - [W - Methyl - hydroxylamino] - benzoesäure C 8 H 9 3 N = HO • N(CH 3 ) • C 6 H 4 ■ CO ä H. 
B. Durch Kochen von N-Methyl-benzisoxazolon C 6 H 4 <jSg^>0 (Syst. No. 4278) mit 

n-Natronlauge <B., P., B. 42, 2329). — Weiße Tafeln (aus Alkohol oder Benzol). F: 97°. 
Sehr wenig löslich in Ligroin, Petroläther und kaltem Benzol, ziemlich leicht in heißem Benzol, 
leicht in kaltem Wasser, sehr leicht in Alkohol, Äther, Aceton, Chloroform. — Beim Auf- 
bewahren oder bei der Einw. von Salzsäure entsteht N-Methyl-benzisoxazolon. Gibt mit 
alkal. Kaliumpermanganat 2-Nitroso-benzoesäure. 

2 - \N - Äthyl - hydroxylamino] - benzoesäure C 9 H u 3 N = HO • N(C a H s ) • C 6 H 4 • C0 2 H. 
B. Durch kurzes Kochen von N-Äthvl -benzisoxazolon (Syst. No. 4278) mit n-Natronlauge 
(B-, P-, B. 42, 2325). — Täfelchen (aus Äther), Nadeln (aus Benzol). F: 100,5«. Schwer löslich 
in kaltem Wasser, Ligroin, Benzol, Petroläther, ziemlich leicht in heißem Wasser und Ligroin, 
leicht in Alkohol, Äther, Aceton, Chloroform, heißem Benzol; löslich in Säuren; die Lösung 
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in Säuren trübt sieh rasch unter Bildung von N-Äthyl-benzisoxazolon. Löst sich leicht in 
Natronlauge, Ammoniak und Sodalösung mit citronengelber Farbe, die an der Luft allmählich 
in Rotbraun übergeht. Geht beim Stehen wieder in N-Äthyl-benzisoxazolon über. Die wäßr. 
Lösung reduziert FEHLiNGsche Lösung schon in der Kälte rasch. Mit Kaliumpermanganat 
entsteht in natronalkalischer Lösung 2-Nitroso-benzoesäure. Gibt mit salpetriger Säure 
eine Verbindung C s H g 4 N 2 (s. u.). 

Verbindung C 9 H g 4 N 2 . B. Aus 2-[N-Äthyl-hydroxylamino]-benzoesäure in doppelt 
normaler Salzsäure gelöst, durch allmähliches Versetzen mit Natriumnitritlösung unter 
Eiskühlung (B., P., B. 42, 2327). — Gelbe Nadeln {aus Äther), gelbe Tafeln (aus Alkohol). 
F: 88 — 89°. Sehr wenig löslich in kaltem Wasser, Ligroin, Petroläther, ziemlich schwer 
in kaltem Alkohol, ziemlich leicht in siedendem Wasser, leicht löslich in heißem Alkohol, 
sehr leicht in Aceton, Äther, Chloroform, Benzol. Zersetzt sich mit siedendem Alkohol, 
Unlöslich in Säuren; schwer löslich in kalter Natronlauge. ~ Gibt die LiEBERMANNsche 
Reaktion. 

3.5 - Dinitro - 2 - hydroxylami.no - benzonitril, N - [4.6 - Dinitro - 2 - cyan -phenyl] - 
hydroxylamin C 7 H 4 5 N 4 = HO-NH-C 6 H 2 (N0 2 ) 2 -CN. B. Aus Äthyläther-3.5-dinitro- 
salieylsäure-nitril (Bd. X, S. 124) in alkoh. Lösung und Hydroxylamin (Blanksma, B. 20, 
415). Aus 2-Chlor-3.5-dinitro-benzonitril (Bd. IX, S. 416) mit Hydroxylamin (B.). — Gelbe 
Krystalle. F: 200°. 

N-[3-Carboxy-phenyl]-isobenzaldoxim C 14 H u 3 N = C 6 H fl -CH:N(:0)C 6 H 4 -C0 2 H 
bezw. C 6 H 5 -HC— q^N-C 6 H 4 -C0 2 H s. Syst. No. 4194. 

5 - Hltro - 3 - hydroxylamino - benzoesäure - methylester , N - [5 - Nitro - 3 - carbo- 
methoxy-phenyl] -hydroxylamin C 8 H 8 5 N 2 = HO • NH • C 6 H 3 (N0 2 ) • C0 2 ■ CH 3 . B. Bei der 
Reduktion von 3.5-Dinitro-benzoesäure-methylester (Bd. IX, S. 414) in methylalkoholischer 
mit etwas konz. Ammoniak versetzter Lösung durch Einleiten von Schwefelwasserstoff, 
neben 5-Nitro-3-amino-benzoesäure-methylester (Bd. XIV, S. 416) (Cohen, McCandlish, 
Soc. 87, 1267). — Hellgelbe Nadeln (aus verd. Salzsäure oder Benzol). F: 107—108°. 

2 - Nitro - 4 - hydroxylamino - benzoesäure - methylester , N - [3 - Nitro - 4 - carbo- 
methoxy-phenyl] -hydroxylamin C s H 8 5 N 2 = HO-NH-C 6 H 3 (NO a )-C0 2 -CH 3 . B. Aus 
2.4-Dinitro-benzoesäure-methylester (Bd. IX, S. 412) analog 5-Nitro-3-hydroxylamino- 
benzoesäure-methylester (Cohen, McCandlish, Sog. 87, 1268). — Orangegelbe Nadeln. 
F: 108—110°. 

2. Hydroxylaminoderivat der Phenylessigsäure C 8 H 8 2 = C 6 H 5 CH 2 - 
C0 2 H (Bd. IX, S. 431). 

4 - Hydroxylamino - phenylessigsäure - äthylester , N - [4 - Carbäthoxymethyl - 
phenyl] -hydroxylamin C 10 Hi S O 3 N = HO-NH-C 6 H 4 -CH 2 -C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus 4-Nitro- 
phenylessigsäure-äthylester (Bd. IX, S. 456) durch Reduktion mit Zinkstaub in alkoh. Lösung 
bei 67 — 72° bei Gegenwart von Ammoniumchlorid (Fbiedmann, B, Ph. P. 11, 306). — 
Blättchen (aus Benzol -j- Petroläther). F: 64,5°. Reduziert FEHLiNGsche Lösung. 

3. Hydroxy laminoderivate der jtf-Phenyl-propionsäure C 9 H 10 O 2 = C 6 H 5 • 
CH 2 • CH 2 • C0 2 H (Bd. IX, S. 508). 

ß-Hydroxylamino-/J -phenyl -Propionsäure , ß - Hydroxylamino - hydrozimtsäure 
C 9 H U 3 N = HO-NH-CH(C 8 H 5 )-CH 2 -CO ä H. Zur Konstitution vgl. Posneb, B. 38, 2316. — 
B. Man versetzt eine methylalkoholische Lösung von Hydroxylamin, die durch Hinzufügen 
einer Lösung von 29,5 g Natrium in 750 ccm siedendem Methylalkohol zu einer Lösung von 
90 g salzsaurem Hydroxylamin in 750 ccm siedendem Methylalkohol und nachfolgende Filtration 
der abgekühlten Lösung erhalten wird, mit 90 g Zimtsäure, kocht 3 / 4 Stde. und destilliert 
sofort auf 1 / i des Gesamtvolumens ab (Posneb, JS. 39, 3519; vgl. P., B. 36, 4308). Aus 
/?-Hydroxylammo-hydrozimthydroxamsäureoximhydrat (S. 55) beim Erwärmen mit Ammo- 
niak (P., B. 40, 226). — Weiße Blättchen (aus viel Alkohol). Färbt sich bei ca. 150° rot und 
schmilzt dann bei 166° unter Zersetzung; schwer löslich in Wasser, Alkohol, Äther, Chloroform; 
leicht löslieh in verd. Säuren, Alkalien, Alkalicarbonatlösung und Ammoniak (P., B. 39, 
3519). — ■ Reduziert FEHLiNGsche Lösung und ammoniakalische Silbernitratlösung in der 
Kälte; bei 24-stdg. Stehen mit ammoniakalischer Silbernitratlösung entsteht das Phenyl - 

CcHc ■ C CH» _ 

isoxazolon 5 r i * (Syst. No. 4279) (P., JS. 36, 4309; 39, 3520; vgl. Tingle, Am. 34, 

471). Liefert beim mehrstündigen Erhitzen mit überschüssiger Hydroxylaminlösung j9-Amino- 
hydrozimt säure (Bd. XIV, S. 493) (P., B. 36, 4309; 38, 2316). Liefert bei der Einw. von salpe- 
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triger Säure (verd. Schwefelsäure + Natriumnitritlösung) unter Eiskühlung ^Nitrosohydroxyl - 

C 6 H 5 -HC CH a 

amino-hydrozimtsäure (Syst. No. 2221), die leicht in die Verbindung j i (Syst. 

4278) übergeht (P., B. 39, 3524). Wird beim Erhitzen mit Wasser auf 150° in geringem Maße 
zersetzt; beim Erhitzen mit Alkohol auf 120°, sowie beim Kochen mit verd. Alkalien oder 
Mineralsäuren tritt Spaltung in Zimtsäure und Hydroxylamin ein (P., B- 36, 4309). /5-Hydr- 
oxylamino-hydrozimtsäure gibt bei kurzem Kochen mit Methylalkohol und konz. Salzsäure 
j5-Methoxylamino-hydrozimtsäure (s. u.) (P., B. 39, 3522). Beim ^-f^-stdg. Kochen mit Essig- 
säureanhydrid erhält man j3-[Diacetylhydroxylamino]-hydrozimtsäure (s. u.) (P., B. 39,3520). 

/?-Hydroxylamino-/?-phenyl-propionhydroxamsäureoximhydrat , ß - Hydroxyl- 
amino - hydr ozimthydroxamsäureoximh.ydrat C 9 H 15 4 N 3 = HO ■ NH ■ CH(C 6 H 5 ) * CH 2 ■ 
C(OH)(NH-OH) 2 . B. Man versetzt 143 g salzsaures Hydroxylamin in 1200 com siedendem 
Methylalkohol mit einer Lösung von 46 g Natrium in 500 ccm Methylalkohol und läßt die 
eiskalt filtrierte Lösung mit 80 g Zimtsäuremethylester 3 Tage stehen (Posneb, B. 40, 222). 
Statt des Zimtsäuremethylesters kann auch der Zimtsäureäthylester verwendet werden (P.).— 
Weißes krystallinisches Pulver (aus Alkohol). Schmilzt frisch dargestellt bei 118—119°, 
nach mehrstündigem Trocknen im Exsiccator bei 126° unter Schäumen und Botfärbung. 
Schwer löslieh in kaltem Alkohol, Äther, Benzol, ziemlich schwer in heißem Alkohol, ziemlich 
leicht in kaltem Wasser (bei 19° 1 g in ca. 30 ccm). Ziemlich leicht löslich in Natronlauge, 
sehr leicht in Ammoniak und in Säuren. Wird aus der Lösung in Ammoniak oder Schwefel- 
säure durch genaue Neutralisation unverändert gefällt. In Sodalösung nicht leichter löslich 
als in Wasser. Liefert mit Metallsalzen wie Bleiacetat, Quecksilberchlorid und Kupfersulfat 
Niederschläge. ■ — ■ Liefert beim Erwärmen mit Ammoniak ^-Hydroxylamino-hydrozimtsäure 
neben etwas Phenylisoxazolon (Syst. No. 4279), beim Kochen mit Wasser ^-Amino-hydro- 
zimtsäure (Bd. XIV, S. 493), beim Stehen mit Alkohol und Salzsäure /^Äthoxylamino-hydro- 
zimtsäure (s. u.), mit salpetriger Säure j3-Oxy-hydrozimtsäure (Bd. X, S. 249). Bei der 
Einw. von Benzoylchlorid in Pyridin unter Eiskühlung entstehen Dibenzhydroxamsäure 
(Bd. IX, S. 303), eine bei 136 — 137° schmelzende Verbindung C 23 H 20 O 5 N 2 und ein in Nadeln 
vom Schmelzpunkt 100—101° kristallisierendes Produkt (P., B. 40, 229). 

ß- [O-Methyl-hydroxylamino] -/?-phenyI -Propionsäure, jS-Methoxylamino-hydro- 
zimtsäure C 10 H 13 O 3 N = CH 3 - 0-NH-CH(C ti H 5 )-CH 2 -C0 2 H. B. Man löst 20 g ß-Hydroxyl- 
amino-hydrozimtsäure in einem Gemisch von je 30 ccm Methylalkohol und konz. Salzsäure, 
läßt entweder J / 2 Stde. auf dem Wasserbade stehen oder erhitzt eine Minute lang zum Sieden, 
gießt in Wasser und neutralisiert genau mit Soda (Posner, B. 39, 3522). — Weiße Nüdelchen 
(aus Benzol + Petroläther). F: 101,5—102,5°. Leicht löslich in Benzol, Äther und Alkohol, 
schwer in Wasser und Petroläther; sehr leicht löslich in verd. Säuren, Ätzalkalien und Soda; 
wird von freiem Alkali und von Ammoniak schon in der Kälte verseift. — Reduziert Fehling- 
sche Lösung und ammoniakalische Silbemitrat lös ung in der Kälte. Gibt in schwefelsaurer 
Lösung mit Natriumnitrit eine zersetzliche N-Nitrosoverbindung, die beim Erwärmen mit 

C 6 H 5 -HC CH 2 

Benzol in die Verbindung i _ i (Syst. No. 4278) übergeht. 

° CHg-O-N-O-CO J 

/?-[0-Äthyl-hydroxylamino]-/3-pb.enyl-propionsäure, /?-Äthoxylamino- hydro- 
zimtsäure C u H 15 3 N = CäH,-0-NH-CH(C 6 H 5 )-CH 2 -CO ? .H. B. Aus ß-Hydroxylamino- 
hydrozimthydroxamsäureoximhydrat beim Stehen mit Alkohol und Salzsäure (Posnek, 
B- 40, 227). Man löst /3-Hydroxylamino-hydrozimtsäure in einem Gemisch von je 30 ccm 
Alkohol und konz. Salzsäure, läßt entweder V 2 Stde. auf dem Wasserbade stehen oder erhitzt 
eine Minute lang zum Sieden, gießt in Wasser und neutralisiert genau mit Soda (P., B. 39, 
3522, 3523). — Nädelchen (aus Petroläther -f Benzol). F: 74,5—75°. 

/?-[Diacetylhydroxylamino]-/?-phenyl-propionsäure, /J-[Diacetylhydroxylamino]- 
hydrozimtsäure C 13 H 15 5 N = CH 3 -C0-O-N(C0-CH 3 )-CH(C 6 H 5 iCH 2 -C0 2 H. B. Bei 
1 / 2 -stdg. Kochen von jS-Hydroxylamino-hydrozimtsäure mit Essigsäureanhydrid (Posnee, 
B. 39, 3520). — Krystalle (aus Alkohol). F: 166—167°. Löslich in Soda und Ätzalkalien, 
unlöslich in verd. Säuren. 

ß - [DibenzoyDiydroxylamino] -ß - phenyl - Propionsäure, ^-[Dibenzoylnydroxyl- 
amino]-hydrozimtsäure C 23 H ls O ä N = C 1 6 H,-CO-0-N(COC 6 H 5 )-CH(C 6 H 5 )-CH 2 -C0 2 H. B. 
Aus ^-Hydroxylamino-hydrozimt säure nach Schotten-Baumann (Posner, B. 39, 3520). — 
Krystalle (aus Alkohol). F: 110°. Leicht löslich in Alkohol, Äther, schwer in Wasser. Leicht 
löslich in Alkalien, schwer in Säuren. 

/3-[Nitrosohydroxylamino]-/?-phenyl-propionsäure, /?-[Nitrosohydroxylamino]- 
hydrozimtsäure C 9 H 10 O 4 N 2 = ON-N(OH)-CH(C 6 H 5 )-CH 2 -C0 2 H s. Syst. No. 2221. 

a-Hydroxylamino-j5-phenyl-propionsäure , a - Hydroxylamino - hydrozimtsäure 
C 9 H u 3 N ^ HO • NH • CH(CH 2 ■ C 6 H 5 ) ■ C0 2 H. B. Bildet sich neben einer Verbindung (C s H s ON) x 
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(s. beia-[Nitrosohydroxylamino]-hydrozimtsäure, Syst. No. 2221) beim Kochen vona-[Nitroso- 
hydroxylamino]-hydrozimtsäure mit Salzsäure; beim Neutralisieren mit Ammoniak scheidet 
sich zuerst die Verbindung (C 8 H 8 ON) x aus (W. TkatjbE, B. 28, 2301).— Prismen (aus Alkohol). 
F: 157 — '158°. Löslich in Säuren und Alkalien. — Wird durch salpetrige Säure in a-[Nitroso- 
hydroxylaminoj-hydrozimtsäure zurückverwandelt. Reduziert FEHXKTGsche Lösung schon 
in der Kälte. 

et - [Nitrosohydroxylamino] - ß - phenyl - Propionsäure , <x - [Nitro sohydroxyl - 
aminoj-hydrozimtsäure C 9 H 10 O 4 N 2 = ON-N(OH)-CH(CH 2 -C 6 H 5 )-C0 2 H s. Syst.No. 2221. 

4. Hydroxylaminoderivate der /7-p-Tolyl-propionsäure C 10 H 12 O 2 == CH 3 - 
C 6 H 4 • CH 2 • CH 2 • C0 2 H {Bd. IX, S. 545). 

£-Hydroxylamino-j6-p-tolyl-propionsäure C 10 H 13 O 3 N = CH 3 • C 6 H 4 ■ CH(NH • OH) • 
CH 2 -C0 2 H. B. Man versetzt 7 g salzsaures Hydroxylamin, gelöst in 75 cem siedendem 
Methylalkohol, mit einer Lösung von 2,3 g Natrium in 50 cem Methylalkohol, kühlt, filtriert 
und fügt zu der klaren Lösung 8 g 4-Methyl-zimtsäure (Bd. IX, S. 617) und kocht 1 Stde. 
(Posker, Oppermann, B. 39, 3705). — Blättchen (aus viel Alkohol). Färbt sich bei 170° 
rot und schmilzt bei 195°. Löslich in Eisessig und viel heißem Alkohol, schwer löslich in Benzol, 
Ligroin und Wasser. Leicht löslich in Ätzalkalien, Soda und Säuren. — Reduziert in der 

CH 3 -C 6 H 4 -C CH 2 CH 3 -C S H 4 -HC CH 2 

N-O-CO ' HO-N-O-CO 

Kälte FEHLiHGsche Lösung und ammoniakalische Silbernitratlösung. Als Produkt der 
Oxydation durch ammoniakalischer Silberlösung tritt p-Tolyl-isoxazolon (Formel I) (Syst. No. 
4279) auf. Salpetrige Säure erzeugt zunächst eine unbeständige N-Nitroso -Verbindung; 
diese geht leicht in die Verbindung der Formel II (Syst. No. 4278) über. Wird bei langem 
Kochen mit alkoh. Hydroxylaminlösung zu /?-Amino-/?-p-tolyl-propionsäure (Bd. XIV, S. 512) 
reduziert. Gibt mit Alkoholen und Salzsäure äußerst leicht die entsprechenden ß-[0-Mky\- 
hydroxylamino]-/?-p-tolyl-propionsäuren. 

ß - [O - Methyl - hydroxylamin o] - ß - p - tolyl - Propionsäure C ai H 15 O s N = CH 3 • C 6 H 4 • 
CH(NH-0-CH 3 )-CH 2 -C0 2 H. B. Durch V 2 - std & Erhitzen von ^Hydroxylamino-^-p-tolyl- 
propionsäure mit Methylalkohol und konz. Salzsäure auf dem Wasserbad (Posnek, Oppeä- 
mann, B. 39, 3709). — Nädelchen (aus Ligroin). F.- 92°. 

ß - [O - Äthyl - hydroxylamino] - /? - p - tolyl - Propionsäure C 12 H 17 3 N = CH 3 • C 6 H 4 • 
CH(NH • O • C 2 ILJ • CH 2 • C0 2 H. B. Durch 7 2 -stdg. Erwärmen von jS-Hydroxylamino-ß-p-tolyl- 
propionsäure mit Alkohol und konz. Salzsäure auf dem Wasserbad (P., O., B. 39, 3708). — 
Nädelchen (aus Ligroin). F: 87°. Löslich in Alkohol, Äther, Benzol und heißem Ligroin, 
ziemlich schwer löslich in Wasser. Leicht löslich in Soda, Ätzalkalien und Säuren. Wird, 
von freiem Alkali schon in der Kälte verseift. — ■ Reduziert in der Kälte FEHLlNGsche Lösung 
und ammoniakalische Silbernitratlösung. 

ß - [Diacetylhydroxylamino] - ß - p - tolyl - Propionsäure C 14 H 17 5 N = CH 3 • C 6 H 4 • 
CH[N( O ■ CO • CH 3 ) • CO • CH 3 ] • CH 2 • C0 2 H. B. Beim Kochen von jß-Hydroxylamino-jS-p-tolyl- 
propionsäure mit Essigsäureanhydrid (P,, O., B. 39, 3706). — Krystalle (aus Ligroin). F: 194°. 
Leicht löslich in Alkohol, Äther, Benzol, Eisessig und heißem Ligroin, schwer in kaltem Ligroin 
iind Wasser. Löslich in Soda und Ätzalkalien unlöslich in verd. Säuren. 

ß - [Nitrosohydroxylamino] - ß - p - tolyl - Propionsäure C J0 H l2 O 4 N 2 — CH 3 C 6 H 4 - 
CH[N(OH)-NO]-CH 2 -C0 2 H s. Syst. No. 2221. 

j3-[N-Nitroso-0-methyl-hydroxylamino]-/?-p-tolyl -Propionsäure C u H 14 4 N 2 = 
CH 3 -C 6 H 4 -CH[N(0-CH 3 )-NO]-CH 2 -CO ä H. B. Aus £-[0-MethyI-hydroxylamino]-/?-p-tolyl- 
propionsäure in verd. Schwefelsäure durch wäßr. Natrhimnitritlosung unter Eiskühlung 
(P., O., B. 39, 3710). — Fast farbloser Niederschlag. Läßt sich mit großer Vorsicht aus 
Ligroin umkrystallisieren. F: 53°. — ■ Leicht zersetzlich unter Entstehung der Verbindung 

CH 3 -C 6 H 4 -HC CH, 

TT n K X (Syst. No. 4278). 

CIL-O-N— 0— CO v * 



b) Hydroxylaminoderivate der Monocarbonsäuren C B H 2n _io02. 

1. Hyd ro xy I am i n o deri vat der a-Phenyl -acrylsäure C 9 H 8 2 = CH 2 : 
C(C 6 H 5 ) . C0 2 H (Bd. IX, S. 610). 

/3-Hydroxylamino-a-phenyl-acrylsäure-nitril C 9 H g ON 2 = HO-NH • CH: C(C 6 H 5 ) • CN 
ist desmotrop mit ^-Oximino-a-phenyl-propionsäure-nitril, Bd. X, S. 690. 
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2. Hydroxylaminoderivate der ß-Styryl-propionsäure C u H 12 2 = C e H 5 • 
CH : CH • CH 2 • CH 2 • C0 2 H (Bd. IX, S. 620). 

/?-Hydroxylamino-/?-styryl-propionhydroxamsäure C u H 14 3 N 2 = CrH 5 'CH:CH- 

CH(NH ■ OH) ■ CH 2 • CO • NH • OH. B. Aus ^Hydroxylamino-^styryl-propionhydroxamsäure- 
oximhydrat {s. u.) durch Erwärmen mit absol. Methylalkohol oder durch Einw. von starkem 
Ammoniak (Riedel, Schulz, A. 367, 34) 1 ). — • Krystalle (aus absol. Methylalkohol + 
absol. Äther), Zersetzt sich bei 131 — 133° unter Aufschäumen. Löslich in Methylalkohol 
und Äthylalkohol, unlöslich in Wasser, Äther und Petroläther. Löslich in verd. Säuren, 
Alkalien, Alkalicarbonaten und konz. Ammoniak. — Reduziert in der Kälte FEHXiNGsche 
Lösung und ammoniakalische Silberlösung. Gibt in ammoniakalischer Lösung mit Silber - 

, C 6 H 5 -CH:CH-C CH 2 „ „ ft rt 

nitrat 3-Styryl-isoxazolon ^ t 2 (Syst. No. 4280). 

ß-Hydroxylamino-/?-styryl-propionhydroxamsäureoximhydrat C lx H 17 4 N 3 — 
C 6 H 5 -CH:CH-CH(NH-0H)-CH 2 -C(0H)(NH=0H) 2 . Zur Konstitution vgl. Posner, Rohre, 
B, 42, 2785. — B. Aus Cinnamalessigsäuremethylester (Rd. IX, S. 639) und Hydroxylamin 
in methylalkoholischer Lösung bei mehrtägigem Stehen in der Kälte (Riedel, Schulz, 
A. 367, 32). — Gelbliche Krystalle. Zersetzt sich zwischen 120« und 130°; leicht löslich in 
Methylalkohol, Alkohol, unlöslich in Wasser, Äther, Petroläther; leicht löslich in verd. Sauren, 
weniger löslich in Ätzalkalien, Alkalicarbonaten und konz. Ammoniak (Rie., Sch.). — Zersetzt 
sich bei dem Versuch, es nmzukrystallisieren, unter Bildung von /^Hydroxylamino-jÖ-styryl- 
propionhydroxamsäure (RiE., Sch.). Reduziert FEHLiNGsche Lösung und ammoniakalische 
Silberlösung schon in der Kälte (Rie., Sch.). 

Tetrabenzoyl- |j5-hydroxylamino-j5-styryl-propionhydroxamsäure] C 39 H 30 O 7 N 2 = 
C 6 Hb-CH:CH:-0H[N(0-CO-0 6 H b )-CO-C 8 H 5 ]-CH s -CO-N(O-CO-C 6 H 5 )-CO-0 8 H b . B. Beim 
Schütteln der alkal. Lösung von j?-Hydroxylamino-j?-styryl-propionhydroxamsäure mit 
überschüssigem Benzoylchlorid (Riedel, Schulz, A. 367, 35). — Prismatische Nadeln (aus 
verd. Alkohol). F: 167 — 168°. Leicht löslich in Alkohol, unlöslich in Wasser und Äther. 



2. Hydroxylaminoderivate der Dicarbonsäuren. 

Hydroxylaminoderivate der Dicarbonsäuren C n H 2n _io04. 

t. Hydroxylaminoderivate der Dicarbonsäuren C 8 H e 4 . 

1. Hydroxylaminoderivate der Isophthalsäure C 8 H e 4 = C ö H 4 (C0 2 H) 2 (Bd. IX, 
S. 832). 

5 - Hydroxylamino - isophthalsäure - dimethylester C0 2 -CH 3 

C 10 H 11 5 N, s. nebenstehende Formel. B. Durch Reduktion von ^-^ 

5-Nitro-isophthalsäure-dimethylester (Bd. IX, S. 840) mit Schwefel- f [ 

Wasserstoff in alkoholischer, mit etwas Ammoniak versetzter H0-NH-^^>C0 2 -CH 3 
Lösung, neben 5-Amino-isophthalsäure-dimethylester (Bd. XIV, S. 556) (Cohen, McCajtdlish, 
Soo. 87, 1269). — Hellgelbe Nadeln (aus Benzol). F: 158—160°. 

2.4.6 -Tris -hydroxylamino -isophthalsäure - diäthylester qq . q jj 

Cj 2 H 17 7 N 3 (nebenstehende Formel) bezw. 2.4.6 - Trioximino- .225 

hexahydroisoph thalsäure - diäthylester HO ■ NH • r-""^ • NH • OH 

H0-N:C<gg ( 2 C0 ^^g;^;g| ) ) >CH-C0 a -C 2 H 5 . Vgl. hierzu L>C0 2 -C 2 H 5 

Bally, B. 21, 1768; Moore, Soo. 85, 165. NH-OH 

2. Hydronoylaminoderivat der Terephthalsüure C 8 H 6 4 = C 6 H 4 (C0 2 H) 2 (Bd. IX, 
S. 841). 

Hydroxylaminoterephthalsäure-dimethylester CjoH^OsN, s. neben- qq . CH 
stehende Formel. B. Durch Reduktion von Nitroterephthalsäure-dimethyl- -^ 

ester (Bd. IX, S. 852) mit Schwefelwasserstoff in alkoholischer mit etwas [ i -NH-OH 

Ammoniak versetzter Lösung neben Aminoterephthalsäure-dimethylester 1. ^J 
{Bd. XIV, S. 559) (Cohen, McCandlish, Soc. 87, 1270). — Hellgelbe ~~ n nTT 
Krystallbüschel (aus Benzol). F: 157°. WVOU. 8 

*) Vgl. hierzu nach dem Literatur- Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuches [1. I. 1910] 
PosNßB, Rohi>e, B. 43, 2665. 
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2. Hydroxylaminoderivat der /J-Phenyl-glutarsäure C u H 13 4 = C 6 H 5 - 
CH{CH 2 . C0 2 H) 2 (Bd. IX, S. 878). 

ß - [2 - Nitro - 4 - hydroxylamino - phenyl] - glutarsäure C u H 12 7 N 2 = HO ■ NH • 
C 6 H 3 (N0 2 )-CH(CH a -C0 2 H) 2 . B. Bei gemäßigter Einw. von Schwefelwasserstoff auf die 
ammoniakalische Lösung von /3-[2.4-Dinitro-phenyl]-glutarsäure (Bd. IX, S. 880) (Schroeter, 
Meerwein, B. 36, 2675; vgl. Sch., M., B. 35. 2077). -— Gelbe Tadeln. F: 165° (Zers.) (Sch., 
M., B. 36, 2675). — ■ Beim Kochen mit Salzsäure entsteht 3.3'-Dinitro-azoxybenzol-bis- 
[j3-glutarsäure]-(44') ON 2 [C 6 H 3 (N0 2 )-CH(CH 2 -C0 2 H) 2 ] 2 (Svst. No. 2214) (Sch., M., B. 36, 
2675). — NHjCuHuOyNg. Säulen (aus Wasser) (Sch., M., B. 36, 2675). 



H. Hydroxylamino-oxy-carbonsäuren. 

1. Hydroxylamino derivate der Oxy-carbonsäuren 
mit 3 Sauerstoffatomen. 

a) Hydroxylaminoderivate der Oxy-carbonsänren C n H 2u - 8 03. 

1. Hydroxylaminoderivat der 3-0xy-benzoesäure C 7 H 6 3 = HO ■ C e H 4 - 
C0 2 H (Bd. X, S. 134). 

6 - Nitro - 2 - hydroxylamino - 3 - oxy - benzonitril, 4 - Nitro - CN 

2-hydroxylamino-3-cyan-phenol, Purpursäure aus 2.4-Dinitro- r>Tvr.^- -AnT-OTT 
phenol, Metapurpursäure C 7 H 5 4 N 3 , s. nebenstehende Formel. 2 !*" u 

Zur Konstitution vgl. Borsche, Böcker, B. 37, 1844. — B. Trägt man - > ' OH 

in eine auf 60° erwärmte Lösung von 2 Tln, Cyankalium allmählich eine konzentrierte 
wäßrige oder verdünnte alkoholische Lösung von 1 Tl. 2.4-Dinitro-phenol (Bd. VI, S. 251) 
ein, so scheidet sich metapurpursaures Kalium aus (Pfaundler, Oppenheim, Z. 1865, 470; 
J. 1865, 527; vgl. BaEYer, J. 1859, 459); zur vollständigen Umsetzung bedarf es einer 
Temperatur von wenigstens 70°; man kann auch die siedenden Lösungen zusammenbringen 
(v. Sommartjga, A. 157, 335; vgl. Borsche, B. 33, 2720). Das Ammoniumsalz entsteht 
beim Einleiten von Schwefelwasserstoff in eine alkoh. Lösung von 2.6-Dinitro -3-oxy- 
benzonitril, die mit wäßr. Ammoniak versetzt ist, unterhalb 25° (Borsche, Gahrtz, B. 39, 
3365). — Darat. Man vermischt 24 g 2.4-Dinitro-phenol mit 30 g gepulvertem Cyankalium, 
fügt 40 cem Wasser hinzu und erhitzt unter Rühren einige Minuten auf dem Wasserbade, 
bis die Mischung eine dunkelrote Farbe angenommen hat; man nimmt vom Wasserbad, 
setzt 60 cem Wasser hinzu und mäßigt die unter Wärmeentwicklung stattfindende Reaktion 
durch zeitweiliges Einstellen in kaltes Wasser; man saugt das ausgeschiedene Kaliumsalz 
ab, wäscht mit wenig Wasser aus und krystallisiert aus heißer l%iger Cyankaliumlösung 
um (Bo., B. 33, 2720). Zur Darstellung der freien Metapurpursäure zerlegt man das 
Kaliumpurpurat mit verd. Phosphorsäure, äthert aus, stellt durch Einleiten von Ammoniak 
in die äther. Lösung das Ammoniumsalz dar und zerlegt dieses mit verd. Phosphorsäure 
(BO., BÖ., B. 37, 4848, 1849). — Dunkelrotes Pulver. Zersetzt sich bei 92° unter Stickoxyd- 
entwicklung; ist in trocknem Zustande beständig (Bo., Bö.). — Behandelt man das Kalium- 
salz mit Natriumnitrit und Essigsäure (Bo.), mit verd. Salpetersäure (D: 1,25) (Bo.) oder 
mit Kaliumhypobromitlösung (Bo., Ga., B. 39, 3361), so entsteht 2.6-Dinitro-3-oxy-benzo- 
nitril (Bd. X, S. 147); bisweilen entsteht bei letzterer Reaktion 4-Brom-2.6-dinitro-3-oxy- 
benzonitril (Bd. X, S. 147) (Bo., Ga.). Beim Versetzen einer kalten Lösung des Kaliumsalzes 
mit verd. Schwefelsäure entstehen 2.6-Dinitro-3-oxy-benzonitril, Stickoxyde und harzige 
Produkte (Bo.). — NH 4 C 7 H 4 4 N 3 . Rote Krystälichen (Bo., Bö.). — Kaliumsalz. Dunkel- 
rote Nadeln. Schmilzt oberhalb 250° und verpufft dann unter Feuererscheinung; ziem- 
lich leicht löslich in Wasser und Eisessig, sehr wenig in Alkohol und Aceton. Die blau- 
stichigrote Eisessiglösung färbt sieh bald schmutzigbraun, die gelblichrote, wäßrige Lösung 
zersetzt sich heim Erhitzen (Bo., B. 33, 2720). — Silbersalz. Dunkelroter, grünalänzender 
Niederschlag (Pp., 0.,Z. 1865, 471). — HO-Ba-C 7 H 4 4 N 3 + H a O(?). Dunkelrote Nädelehen, 
die sich heim Kochen mit Wasser zersetzen (Bo., Bö.). 
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2. Hydroxyiaminoderivate der Oxy-carbonsäuren C 8 H 8 3 . 

1. Hydroocylaminoderivat der a-Oxy-phenylessig säure (3Iandelsäure) 

C 8 H s 3 = C 6 H 5 -CH(OH)-C0 3 H (Bd. X, S. 192). 

2 - Hydroxylamino - mandelsäure - amid C 8 H 10 O 3 N 2 = HO ■ NH • C 6 H 4 • CH(OH) ■ CO • 
NH 2 . Vgl. hierzu Bd. X, S. 212 Anm. 

2. Hydroxylamino der ivat der 3-Oxy-d-methyl-benzoesäure C 8 H 8 3 = 
HO-C 6 H 3 (CH 3 )-C0 2 H (Bd. X, S. 237). 

6 - !Nitro - 2 - hydroxylamino - 3 - oxy - 4. - methyl - benzonitril , (j^ 

6-Nitro-2~h.ydroxylamino-3-oxy-p-toluylsäure-iiitril 1 ), 4-Nitro- *^ 

6 - hydroxylamino - 5 - cyan - o - kresol 2 ), Purpursäure aus 4.6-Di- t) 2 iN • ■ y NH • OH 
nitro - o -kresol 2 ), „o-Kresolpurpursäure", „o-Kresylpurpur- '^^>0H 

säure" C 8 H 7 4 N 3 , s. nebenstehende Formel. Zur Konstitution vgl. p-a 

Borsche, Böcker, B. 36, 4359; 37, 1845. — B. Das Kaliumsalz utl3 

entsteht aus 4.6-Dinitro-o-kresol (Bd. VI, S. 368) und Kaliumcyanid in alkoh. Lösung (Bo., 
Loöatelli, B. 35, 571), besser in wäßr. Lösung (Bo., Böckee, B. 37, 1850). — ■ Dunkelrot- 
violettes Pulver. Zersetzt sich bei ca. 180° unter Entwicklung von Stickoxyd; ziemlich 
leicht löslich in den meisten organischen Lösungsmitteln, unlöslich in Wasser (Bo., Bö., B. 
37, 1851). ~- Behandelt man das Kaliumsalz mit Salpetersäure (D: 1,395) (Bo., Lo.; Bo., 
Bö., B. 36, 4359) oder mit Kaliumhypobromitlösung bei 0° (Bo., Gahrtz, B. 39, 3362), so 
entsteht 2.6-Dinitro-3-oxy-p-tolunitril (Bd. X, S. 239). — NH 4 C 8 H 6 4 N 3 . Rote Krystalle 
(Bo., Bö., B. 37, 1850). — KC 8 H 6 4 N 3 . Dunkelrotes Kryst allpul ver. Leicht löslich in 
Wasser mit roter Farbe, unlöslich in Alkohol und Äther; die wäßr. Lösung zersetzt sich beim 
Erwärmen (Bo., Lo.). 

3. Hydroxylaminoderivat der (5- [2 -Oxy-phenylJ -Propionsäure C 9 H 10 O 3 = 
HO.C 6 H 4 -CH 2 .CH 2 -C0 2 H (Bd. X, S. 241). 

/?-Hydroxylamino-/3-[2-oxy-phenyl]-propionhydroxamsäure, /?-Hydroxylamino- 
hydro-o-cumarhydroxamsäure C 9 H 12 4 N a = H0-C ? H 4 -CH(NH'OH)-CH 2 -C0-NH-0H 
bezw. desmotrope Formen. B. Aus 1 Mol. -Gew. Cumarin (Syst. No. 2464) und 3 Mol.-Gew. 
Hydroxylamin in Methylalkohol bei mehrtägigem Stehen bei 20 — 25°(Francesconi, Cusmano, 
G. 39 I, 191; 40 I [1910], 206; R. A. L. [5] 18 II, 185). — Krystalle (aus Alkohol). F: 130° 
bis 131°; schwer löslich in Äther und Benzol, etwas löslich in warmem Essigester, löslich in 
Alkohol, langsam löslich in kaltem Wasser mit neutraler Reaktion; leicht löslich in verd. 
Salzsäure, schwer in Alkalicarbonaten; gibt in wäßr. Lösung mit Eisenchlorid eine Rot- 
violettfärbung (F., C, G. 39 I, 193). — Läßt sich in trocknem Zustande in diffusem Lieht 
unverändert aufbewahren (F., C, G. 39 I, 195). Wird beim Schmelzen unter Entwicklung 

yCH(KH-O-CHa)-0H a TT /3Hptf(OH)-CH,]-CH 8 

L CeH4 \o co IL c * H4 \o -CO 

von Stickstoff und Bildung von Cumarin zersetzt (F., C, ö. 39 I, 195). Reduziert in wäßr. 
Lösung FEHLiNGsche Lösung in der Kälte (F., C, G. 39 I, 195). Wird von verd. Salzsäure 
in der Kälte, sehr schnell beim Erwärmen unter Bildung von Hydroxylamin und Cumarin 
zersetzt (F., C., G. 39 1, 195). Liefert mit rauchender Salzsäure 4-Hydroxylamino-3.4-dihydro- 
cumarin (Syst. No. 2651) (F., C, R. A. L. [5] 18 II, 186). Gibt beim Verdampfen der 

in. ■ iv. • 

/CH— CH 2 t /CH— CH a 

P TT / f 1 TT / 

L « H 4\ -^C0 Lfi 4 \o CO 

wäßrig-ammoniakalischen sowie der wäßrig-alkoholischen Lösungen Cumarin und ß-Ainino- 
hydro-o-cumarsäure (Bd. XIV, S. 604) (F., C, G. 39 I, 195). Bei der Einw. von Dimethyl- 
sulfat und Kalilauge entsteht 4-Methylhydroxylamino-3.4-dihydro -Cumarin der Formel I (s. o.) 



r ) Bezifferung der vom Namen „p-Toluylsäure" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch 
s. Bd. IX, S. 483. 

2 ) Bezifferung der vom Namen „o-Kresol" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. 
Bd. VI, S. 349. 
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oder II (S. 59) (Syst. No.2651) (F., C, O. 39 I, 197). Beim Erhitzen mit Aceton in Gegenwart 
von konz. Salzsäure wird die Verbindung C 12 H 13 3 N der Formel III oder IV (S. 59) {Syst. 
No. 4190) gebildet (F., C, G. 39 I, 196). 

ß - Hydroxylamino - ß - [2 - oxy - phenyl] - propionhydroxamsäureoximhydrat , 
^-Hydroxylamino-hydro-0-cuniarb.ydroxanisäTireoxirnhydrat C 9 H 15 O s N 3 = HO ■ C 6 H 4 • 
CH(NH-OH)-CH 2 -C(OH)(NH-OH) 2 . B. Aus 1 Mol. -Gew. Cumarin und 3 Mol.-Gew. 
Hydroxylamin in Methylalkohol beim mehrtägigen Stehen unter Eiskühlung (Posneb, 
B. 42, 2526; Fbancesconi, Citsmano, Jt. A. L. [5] .18 II, 185; Q. 401 [1910], 206). — 
Schneeweißes krystallinisches Pulver. Wenig beständig. Zersetzt sich schon bei gewöhnlicher 
Temperatur im Vakuum über Schwefelsäure unter Färbung, weitgehend beim Erhitzen 
auf 100° (F., C). Zersetzt sich bei schnellem Erhitzen bei 123°; zersetzt sich schon bei 
gewöhnlicher Temperatur am Licht allmählich unter Rotfärbung (P.). Ziemlich leicht löslich 
in Wasser (mit alkal. Reaktion, F., C), in heißem Alkohol, schwer löslich in Äther und Benzol ; 
leicht löslich in Säuren und Basen; in Soda nicht leichter löslich als in Wasser (P.). — Reduziert 
FEHLiNGsche Lösung und ammoniakalische Silbernitratlösung in der Kälte (P.). Beim Erhitzen 
der alkoh. Lösung entsteht /3-Hydroxylamino-|S-[2-oxy-phenyl]-propionhydroxamsäure und 
dann ^-Amino-hydro-o-cumarsäure (F., C). Liefert mit rauchender Salzsäure 4-Hydroxyl- 
amino-3.4-dihydro-cumarin (Syst. No. 2651) (F., C). 



b) Hydroxylaminoderivat einer Oxy-carbonsäure C n H 2n _ 14 3 . 

l-Nitro-3-hydroxylamino -4-öxy-naphthoesäure - (2) -nitril, j^q 

4-Nitro-2-hydroxylamino-3-cyan-naphthol-(l), Purpursäure aus ^ • 2 

2.4-Dinitro-naphthol-(l), „Naphthylpurpursäure" C u H 7 4 N a , s. i^ "V " 'CN 
nebenstehende Formel. Zur Konstitution vgl. Boksche, Gahrtz, B. ' ' NH-OH 

39, 3364. — ■ B. Das Kalinmsalz entsteht beim Behandeln von 2.4-Di- a„ 

nitro-naphthol-(l) {Bd. VI, S. 617) mit Kaliumcyanid in wäßr. Lösung, 
neben der Verbindung C ?2 H 10 O 4 N 4 (Indophan) (Bd. VI, S. 618) (v. Sommakuga, A. 157, 
328). — Barst. Das Kaliumsalz entsteht, wenn man 2.4-Dinitro-naphthol-(l) in der etwa 
40-fachen Gewichtsmenge Alkohol löst und zu der siedenden Lösung allmählich eine konzen- 
triert -wäßrige Lösung von Kaliumcyanid, die man mit soviel Alkohol versetzt hat, daß das 
Kaliumcyanid eben noch gelöst bleibt, hinzufügt (v. S., A. 157, 331). — Die freie Verbindung 
ließ sich aus ihren Salzen nicht abscheiden (v. S.). — Das Kaliumsalz gibt mit Kalium - 
hypobromitlösung das Kaliumsalz des 2.4-Dinitro-3-cyan-napbthols-(l) (Bd. X, S. 337) (B., 
G.). Beim Schmelzen des Kaliumsalzes mit Ätzkali werden Benzoesäure, Phthalsäure und 
eine Benzoltricarbonsäure gebildet (V. S.). ~ NH 4 C u H 6 4 N 3 (bei 100°). Dunkelbraune, 
undeutlich krystallinische , metallglänzende Masse (v. S.). — KC n H 6 4 N 3 (bei 100°). 
Dunkelbraune Krystalle (aus Wasser) (v. S.). — Ca(C n H60 4 N 3 ) 2 (bei 100°). Dunkel- 
brauner, amorpher Niederschlag (v. S.). ■ — Ba(C u H 6 4 N 3 ) 2 (bei 100°). Gleicht dem Calcium- 
salz (v. S.). 



2. Hydroxylaminoderivate der Oxy-carbonsäuren 
mit 5 Sauerstoffatomen. 

Hydroxylaminoderivate der Oxy-carbonsäuren C n H 2n „ 10 O 5 . 

1. Hydroxylaminoderivate der Oxy-carbonsäuren 8 H 6 5 . 

1. Hydroxylaminoderivate der 5-Oxy-isophthalsäure C 8 H 6 5 = HO- 
C 6 H 3 (C0 2 H) 2 (Bd. X, S. 504). 

2.6-Dinitro-4-Iiydroxylaniino-5-oxy-isophthalsäure-aniid-(3)- q$$ 

nitril-(l), 2.4-Dinitro-6-hydroxylamino-5-oxy-3-cyan-benzamid, • 

Purpursäure C 8 H 5 7 N 5 aus Pikrinsäure C 8 H & 7 N 5 , s. neben- 2 N-, *N0 2 

stehende Formel. B. Das Kaliumsalz entsteht aus Pikrinsäure und HO 'L^ -CO-NH^ 

Cyankalium in wäßr. Alkohol bei 50 — 60° (Bobsche, Böcxer, B. 37, ^n- nT r 

4397). ~ KC 8 H 4 7 N 5 . Dunkles Pulver. Läßt sich aus 3%iger Cyan- in±i-u±i 
kalium-Lösung umkrystallisieren. Ist explosiv. 
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2.6 - Dinitro - 4 - hydroxylamino - 5 - oxy - isophthalsäure - dinitril , (jj^ 

4.6 - Dinitro - 2 - hydroxylamino - 3.5 - dicyan - phenol, Purpursäure ^-. 

C 8 H 3 6 N 5 aus Pikrinsäure, Isopurpursäure, Pikrocyaminsaure 2 N-- "y^^ä 
C 8 H 3 6 N 5 , s. nebenstehende Formel. Zur Zusammensetzung und Konsti- HO-l^^-CN 
tution vgl. Borsche, B. 33, 2719, 2995; Bo., Böcker, B. 37, 4389, 4390. — NH- OH 

B. Man erhält das Kaliumsalz, wenn man eine 60° warme Lösung von 
2 Tln. Kaliumcyanid in 4 Tln. Wasser in eine heiße Lösung von 1 Tl. Pik rinsäure in 9 Tln. 
Wasser allmählich einträgt (Hlasiwetz, A. 110, 290; vgl. Baeyer, J. 1859, 458). Wie 
KCN wirkt auch NaCN (H.) oder Zn(CN) 2 (Varet, Bl. [3] 5, 482) auf Pikrinsäure, nicht aber 
OuCN oder AgCN (V.). — Darst. 200 g feingepulverte Pikrinsäure werden in eine Lösung 
von 400 g Kaliumcyanid in l 1 / 2 ^ Wasser langsam eingerührt, so daß die Temperatur nicht 
über 35° steigt ; nach Zugabe von 4 1 Wasser wird der Brei dann noch 4 — 5 Stdn. bei 25—30° 
durchgerührt; der Niederschlag wird abgesaugt, mit l 1 ^ 1 heißem Wasser angerührt und 
gepreßt (Nietzki, Petri, B. 33, 1788). Man löst 10 g Pikrinsäure in 170 ccm Alkohol und 
vermischt bei Zimmertemperatur langsam mit einer Lösung von 10 g Kaliumcyanid in 40 ccm 
Wasser, man rührt gut durch, bis das Ganze eine homogene Masse bildet ; nach mehrstündigem 
Stehen saugt man das Kaliumisopurpurat ab und krystallisiert es aus Wasser um; man erhält 
die freie Isopurpursäure durch Verreiben des Kaliunisalzes in einer eisgekühlten Schale mit 
wäßr. Phosphorsäure (Bo., BÖ., B. 37, 4396). — Dunkelviolettes Pulver. Ziemlich leichtlöslich 
in Wasser, leicht in den meisten organischen Lösungsmitteln unter Zersetzung (Bo,, Bö,, 
B. 37, 4397). — Bei der Einw. von salpetriger Säure (konz. Salzsäure -f- Natriumnitrit) entsteht 
ein Produkt, das beim Auflösen in Kaliumcarbonatlösung die Dikalium- 
verbindung des Dinitrooxyoxocyanbenzotriazindihydrids der neben- 
stehenden Formel (Syst. No. 3944) liefert (Nietzki, Petri, B. 33, 1790; 
Bo., B. 33, 2719; vgl. dazu Pierz, Brütsch, Helv. cMm. Acta 4 [1921], 
377). — NH 4 C 8 H 2 6 N 5 (Bo., Bö., B. 37, 4396). Braunrote Krystalle 
mit grünem Glänze (aus Wasser). In kaltem Wasser sehr wenig löslich; 
die Lösung in warmem Wasser ist intensiv purpurfarben (H.). — KC 8 H 2 6 N 5 (Bo., Bö., 
B. 37, 4396). Braunrote, grünglänzende Schuppen. Verpufft bei ca. 215° und beim Über- 
gießen mit konz. Schwefelsäure; wenig löslich in kaltem Wasser; wird aus der wäß,r. Lösung 
durch konz. Pottaschelösung ausgefällt; die kleinste Menge Salz färbt Wasser rot (H.). — 
AgC 8 H 2 6 N 5 (bei 100°). Brauner Niederschlag. Löslich in viel siedendem Wasser (H.). — 
Calciumsalz. Grünglänzende wasserhaltige Nadeln (H.), — Ba(C 8 H 2 6 N s ) 2 (bei 100°). 
Zinnoberroter Niederschlag. Schwer löslich in kaltem, völlig in heißem Wasser (H.). — 
Pb(C g H a 6 N 5 ) 2 (bei 100°). Braunroter Niederschlag, der bald dunkel violettbraun wird (H.). 

2. Hydroxylaminoderivate der Oxyterephthalsäure C 8 H 6 5 = HO • C 6 H 3 (CO a H) 2 
(Bd. X, S. 505). 

5-Nitro-3-hydroxylamino-2-oxy-terephthalsäure-amid-(4) qq jj 

C 9 H 7 7 N 3 , s. nebenstehende Formel. B. Man erwärmt das Kalium- ■ 

salz des 5-Nitro-3-hydroxylamino-2-oxy-terephthalsäure-äthylester-(l)- i [-OH 

nitrils-(4) (s. u.) mit 10%iger Kalilauge und zerlegt das entstehende 2 N-' ^J-NH-OH 
Dikaliumsalz durch Phosphorsäure oder schweflige Säure (Borsche, a~ ^tt 

Gahrtz, B. 38, 3539). — Rote Nadeln (aus Alkohol). F: 187—188°. ou-iNn 2 

Schwer löslich in Äther. — K a C 8 H 5 7 N 3 -f- H 2 0. Grüne metallglänzende Krystalle (aus 
Wasser). 

5 - Nitro - 3 - hydroxylamino - 2 - oxy - terephthalsäure - äthylester - (1) - nitril - (4) , 
5-Nitro-3-hydroxylamino-4-cyan-salicylsäure-äthylester x ), Purpursäure aus 3.5-Di- 
nitro-salieylsäure-äthylester C 10 H 9 O 6 N 3 = HO-NH'C 6 H(N0 2 )(OH)(CN)-C0 2 -C 2 H 5 . B. 
Das Kaliumsalz entsteht beim langsamen Versetzen einer warmen alkoholischen Lösung 
von 3-5-Dinitro-salieylsäure-äthylester (Bd. X, S. 123) mit warmer wäßr. Kaliumcyanid- 
lösung; man zerlegt das Salz durch ziemlich konzentrierte wäßrige Phosphorsäure (Borsche, 
Böcker, B. 37, 1851; Bo., Gahrtz, B. 38, 3538). — Blutrote Nadeln oder Schuppen (aus 
warmem Eisessig). F: 186°(Zers.); ziemlich leicht löslich in Alkohol und Eisessig, schwieriger 
in Äther, unlöslich in Wasser (Bo., Bö.). — Bei der Oxydation mit Salpetersäure entsteht 
(neben anderen Produkten) 3.5-Dinitro-2-oxy-terephthalsäure-äthylester-(l)-nitril-(4) (Bd. X, 
S. 507) (Bo,, G.). Wird von konz. Schwefelsäure leicht gelöst unter Umlagerung in 5-Nitro- 
3-amino-2.6-dioxy-terephthalsäure-äthylester-(l)-nitril-(4) (Bd. XIV, S. 645) (Bo., G.). Beim 
Erwärmen mit Kalilauge entsteht 5-Nitro-3-hydroxylamino-2-oxy-terephthalsäure-amid-(4) 
(s. o.) (Bo., G-). — NH 4 C 10 H 8 O 6 N 3 . Rote Nadeln (Bo., Bö.). — KC 10 H 8 O 6 N 3 . Ziegelrote 
Nadeln (aus Wasser) (Bo., Bö.). —Anilinsalz C e H 7 N + C 10 H 9 O 6 N 3 . Rote Nadeln. F: 132° 
bis 133°; wird durch Alkohol zerlegt (Bo., G.). 



') Bezifferung der vom Namen „Salicylsäure" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. 
Bd. X, S. 43. 
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2. Hydroxylaminoderivate der 5-0xy-2-methyl-isophthalsäupe C 9 H 8 5 
-HO.C 6 H 2 (CH 3 )(C0 2 H) 2 . 

8-lJitro-4-hydroxylamino-5-oxy- 
2 - methyl - isophthalsäure - monoamid 
C 9 H ? 7 N 3 , Formel I oder II. B. Man j. 
erwärmt das Kaliumsalz des 6-Nitro-4- 
hydroxylamino - 5-oxy - 2-methyl-isophthal- 
säure-amid-(3)-nitrils-(l) (s.u.) mit Ätz- 
kali in wenig Wasser auf dem Wasserbade und zerlegt das entstandene Kaliumsalz mit 
Phosphorsäure (Borsche, Böcker, B. 37, 4393). — Blauschwarze Krystalle. Fast unlöslich 
in Wasser. Löslich in organischen Lösungsmitteln mit roter Farbe. Verpufft beim Erhitzen, 
ohne zu schmelzen. — KC 8 H g 7 N 3 . Nadeln (aus Wasser). 

6 - M"itro - 4 - hydroxylamino - 5 - oxy - 2 - methyl - is ophtha! - q-^ 

saure - amid - (3) - nitril - (1) , 4 - Nitro - 6 - hydroxylamino-5-oxy - t ^ 

2 - methyl - 3 - cy an - benzamid , Purpursäure aus 2.6 - Dinitro - 2 N - , V CH 3 
p-kresol 1 ), „p-Kresolpurpursäure", „p-Kresylpurpursäure" HO • L^^J • CO • NH 2 
C 9 H 8 6 N 4 , s. nebenstehende Formel. B. Man versetzt eine warme ^tt .-.tt 

alkoholische Lösung von 2. 6 -Dinitro -p-kresol (Bd. VI, S. 414) mit JNa " UÜ 

wäßr. Kaliumcyanidlösung und unterhält die eingetretene Reaktion durch wiederholtes 
Eintauchen in 80° warmes Wasser; das hierbei erhaltene Kaliumsalz zersetzt man durch 
wäßr. Phosphorsäure unter Eiskühlung (Borsche, Böcker, B. 37, 4392; vgl. Bo., LocATELLi f 
B. 35, 575). — Dunkelbraunes Pulver. Verpufft beim Erhitzen ohne zu schmelzen; löslich 
in den meisten organischen Lösungsmitteln; die Lösungen zersetzen sich rasch; die freie 
Säure sowie ihre Salze geben mit Alkali befeuchtet Violettfärbung, mit Phosphorsäure oder 
Schwefelsäure Rotfärbung {Bo., Bö.). — Die wäßr. Lösung des Kaliumsalzes liefert mit 
Natriumnitrit und 10%ig er Essigsäure unter Kühlen ein Produkt, das mit etwas Salpeter- 
säure und Silbernitratlösung eine Verbindung der Zusammensetzung Ag 2 C 9 H 5 O s N 5 liefert 
(Bo., L.). — NH 4 C 9 H 7 5 N 4 . Braunes Krystallpulver (Bo., Bö.). •— KC 9 H 7 5 N 4 . Braune 
Nadeln (aus l%ig er KCN-Lösung) (Bo., L.). 



3. Hydroxylaminoderivate einer Oxy-carbonsäure 
mit 7 Sauer st off atomen. 

6-Witro-4-hydroxylamino-5-oxy-benzol-[carbonsäure-äthylester]-(2)-[carbon- 
sävn"e-arnid]-(3)-[carbonsäure-rntril]-(l),6-Nitro-4-hydroxylarnino-5-oxy-hemirnellit- 
säure-äthylester-(2)-amid-(3)-nitril-(l), 4 - Nitro - 6 - hydroxyl - QTsj" 

amino-5-oxy-3-cyan-phthalsäure-äthylester-(2)-amid-(l), Pur- • 

pursäure C 1:l H ]0 7 N 4 aus 3.5-Dinitro-4-oxy-benzoesaure-äthyl- 2 N-r 'C0 2 -C 2 H 5 
ester C n H 10 O 7 N 4 , s. nebenstehende Formel. B. Das Kaliumsalz HO-i^^J-CO-NH 2 
entsteht aus 3.5-Dinitro-4-oxy-benzoesäure-äthylester (Bd. X, S. 184) NH'OTT 

in Alkohol und wäßr. Cyankalium bei längerem Erwärmen auf 80°; 

man zersetzt dasselbe mit wäßr. Phosphorsäure (Borsche, Böckeb, B. 37, 4395). — Roter 
voluminöser Niederschlag. — NH 4 C al H a 7 N 4 . Ähnelt dem Kaliumsalz. — KC u H 9 7 N 4 . 
Ziegelrote Nadeln (aus Wasser). 

6-Nitro-4-hydroxylamino-5-oxy -benzol - [carbonsäure -äthylester]-(2)-bis-[car- 
bonsäure ■ nitril] - (1.3), 6 - Nitro • 4 - hydroxylamino - 5 - oxy • hemimellitsäure - äthyl- 
ester-(2)-dinitril-(1.3), 5-Nitro-3-hydroxylamino-4-oxy-2.6-di- (jN 

cyan-benzoesäure-äthylester, Purpursäure aus der Verbindung 

C n H 9 7 N 4 K (Bd. X, S. 185) CuHgOgN^ s. nebenstehende Formel. <V^| >C0 2 -C 2 H 5 
B. Das Kaliumsalz wird erhalten, wenn man die Verbindung HO ' - . „J • CN 
C n H 9 7 N 4 K (aus 3.5 -Dinitro -4- oxy - benzoesäure - äthylester und VH-OIT 

Kaliumcyanid in wäßr. Alkohol) (Bd. X, S. 185) aus Wasser um- x 

krystallisiert (Boesche, Böcker, B. 37, 4394). — - Bräunlichgrün. 



! ) Bezifferung der vom Namem „p-Kresol" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. 
Bd. VI, S. 389. 
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J. Hydroxylamino-oxo-carbonsäure. 

s -Hydroxylamino -7 - oximino - e - styryl - n - capronsaure, e - Hydroxylamino - 
y - oximino - 1] - phenyl - £ - heptylen - a - carbonsäure, Oxaminooxim aus d-Cinnamal- 
lävulinsäureC 14 H 18 ü 4 N 2 = C 6 H 5 'CH:CH-CH(NH-OH)CH 2 -C(:N-OH)CH 2 -CH 2 -C0 2 H. 5. 
Aus ^Cinnamal-lävulinsäure (Bd. X, S. 743) und Hydroxylamin in alkal. Lösung (Rote, 
Speiser, B. 38, 1118). — Gelbliche Blättchen (aus Alkohol). Zersetzt sich von 130° an. 
Schwer löslich in Alkohol, unlöslich in kalter Sodalösung und in kalter Natronlauge, löslich 
beim Erwärmen. 



K. Hydroxylamino-oxo-siilfonsäure. 

5 -Hydroxylamino - anthrachinon - sulfonsaure - (2), . CO^, ^ ^ 

l-Hydroxylamino-anthrachinon-sulfonsäure-(6)C 14 H 9 OgNS, i^ ' S0 3 H 

s. nebenstehende Formel. B. Man erwärmt 1 Tl. des Natrium- ^ /'\pf)/'\ J 

salzes der 5-Nitro-anthrachinon-sulfonsäure-(2) (Bd. XI, S. 339) -^p. ^^ 
in 20 Tln. Wasser mit Vs Tl. Traubenzucker auf 45—50° und -t 10 "^ 11 
fügt 2 Tle. Natronlauge (1 : 3) hinzu; man säuert die tiefgrüne Lösung an, filtriert warm 
und salzt mit NaCl aus (Wacker, B. 35, 667). — Bei der Einw. von Ferricyankalium auf 
die alkal. Lösung bis zum Verschwinden der grünen Farbe wird 5-Nitroso-anthrachinon- 
sulfonsäure-(2) (Bd. XI, S. 339) erhalten (W., B. 35, 668). Bei der Behandlung mit Natrium- 
nitrit in saurer Lösung erhält man 5-Diazo-anthrachinon-sulfonsäure-(2) (Syst. No. 2202) 
(W., B. 35, 2597). Wird von konz. Schwefelsäure bei 70—80° in 4-Amino-l-oxy-anthrachinon- 
sulfonsäure-(7) (Bd. XIV, S. 871) umgelagert (W., B. 35, 668). — NaC 14 H 8 6 NS. Rotbrauner 
Niederschlag. Löslich in Wasser mit rotbrauner Farbe (W., B. 35, 668). 



L. Hydroxylamino-oxy-oxo-sulfonsäuren. 

4.8-Bis-hydroxylamino-1.5-dioxy-anthrachinon-di- 
sulfonsäure-(2.6), 4.8-Bis-hydroxylamino-anthrarufin- 
disulfonsäure-(2.6) C 14 H 10 O 12 N 2 S 2 , s. nebenstehende Formel. 
B. Man gibt zu einer Lösung von 5 kg des Natriumsalzes 
der4.8-Dinitro-anthrarufin-disulfonsäure-(2.6)(Bd. XI, S. 358) 
in 250 1 Wasser eine Lösung von 8 kg Zinnchlorür in 30 1 
Wasser und 30 1 konz. Salzsäure und erwärmt auf 50—60° (Bayer & Co., B. R. P. 100137; 
G. 1899 I, 655). — Blauer Farbstoff. Die Lösung in Wasser ist blau mit rötlichem Stich, 
die Lösung in konz. Schwefelsäure ist gelb ; Absorptionsspektrum : B. & Co., D. R. P. 100137. — 
Liefert beim Erwärmen mit rauchender Schwefelsäure (20% S0 3 ) auf 60—70° 1.5.9.10-Tetra- 
oxo-4.8-diimino-anthracen-hexahydrid-(l. 4.5.8.9. 10)-disulfonsäure-(2.6) (Bd. XI, S. 344) 
(B. & Co., D. R. P. 116746; G. 19011, 149). 
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4.5-Bis-hydroxylamino-1.8-dioxy-anthraehinon-di- HO OH 

sulfonsäure-(2.7), 4.5-Bis-hydroxylamino-chrysazin-di- • qq • 

sulfonsaure -(2.7) C 14 H 10 O 12 N 2 S 2; s. nebenstehende Formel. HO,S-, '"""V"' / y S0 3 H 

B. Man gibt zu einer Lösung von 5 kg des Natriumsalzes ----" "-^PO -""- -^ 

der 4.5-Dinitro-chrvsazin-disulfonsäure-{2.7) (Bd. XI, S. 360) wn t^t -i^TT OTT 

eine Lösung von 8 kg Zinnchlorür in 301 Wasser und 30 1 tiu-^xi i\ n-u.fi 

konz. Salzsäure und erwärmt auf 50^60° (Bayer & Co., D. R. P. 100137; C. 1899 I, 655). 
Entsteht ferner aus 4.5-Dinitro-chrysazin-disulfonsäure-(2.7) durch Schwefelsesquioxyd 
(Lösung von Schwefel in rauchender Schwefelsäure) bei 40 — -50°, zweckmäßig in Gegen- 
wart von Borsäure (B. & Co., D. R. P. 119229; C. 1901 I, 867). — Blauer Farbstoff. 
Die Lösung in Wasser ist violett, die Lösung in konz. Schwefelsäure ist gelb; Absorptions- 
spektrum: B. & Co., D. R. P. 100137. — Beim Erwärmen mit rauchender Schwefelsäure 
(20% S0 3 ) auf 60—70° entsteht 1.8.9.10-Tetraoxo-4.5-dumino-anth.racen-hexahydrid- 
(1.4.5.8.9.10)-disulfonsäure-(2.7) (Bd. XI, S. 344) (B. & Co., D. R. P. 116746; G. 1901 1, 149). 
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M. Amino-hydroxylamine. 

(Verbindungen, die zugleich Amine und Hydroxylamine sind.) 

1. Hydroxylaminoderivate der Monoamine. 

Hydroxylaminoderivate der Monoamine C n H 2n _ 5 N. 

1. Hydroxylaminoderivate des Aminobenzols C 6 H 7 N = H 2 N • C 6 H 5 

(Bd. XII, S. 59). 

2 - Hydroxylamino - acetanilid, N - [2 - Acetamino - phenyl] - hydroxylamin 

C 8 H 10 O 2 N 3 = CH 3 • CO • NH • C 6 H 4 • NH • OH. B. Entsteht bei der elektrochemischen Reduktion 
von 10 g 2-Nitro-acetanilid (Bd. XII, S. 691) in einem Gemisch von 5 com Eisessig, 200 ccm 
50 — 60°/ igem Alkohol und 10 g Natriumacetat, neben 2.2 y -Bis-acetamino-azoxybenzol 
(Syst. No. 2216) und 2.2'-Bis-acetamino-azobenzol (Syst. No. 2172) (Brahd, Stohk, B. 39, 
4066). — ■ Konnte nur in Lösung erhalten werden. Diese scheidet bei längerem Stehen 2.2'-Bis- 
acetamino-azobenzol ab; diese Umwandlung erfolgt rascher in Gegenwart von Alkali, daneben 
entstehen 2.2'-Bis-acetamino-azoxybenzol und 2-Methyl-benzimidazol (Syst. No. 3474). Bei 
der Oxydation mit Kupfersulfat oder Eisenchlorid in Gegenwart von Natriumacetat entsteht 
2-Nitroso-acetanilid [Benzochinon-(1.2)-acetimid-oxim, Bd. VII, S. 600]. Mit überschüssiger 
40%igex Formaldehydlösung erhält man Bis-[N-(2-acetamino-phenyl)-hydroxylamino]- 
methan (s.u.). Kondensiert sich mit 2-Nitroso-acetanilid in Alkohol zu 2.2'-Bis-acetamino- 
azoxybenzol, die Reaktion wird durch Gegenwart von Salzsäure merklich beschleunigt und 
tritt bei Gegenwart von Natronlauge sofort ein. 

Bis-[N-(2-acetamino-phenyl)-hydroxylamino]-methan C 17 H 20 O 4 N, = [CH 3 -CO- 
NH-C 6 H 4 -N(OH)] 2 CH 2 . Zur Konstitution vgl. Bamberger, Destraz, B. 35, 1875, 1876. — 
B. Aus 2-Hydroxylamino-acetanilid (s. o.) und überschüssiger Formaldehydlösung (Brand, 
Stohr, B. 39, 4066). — Gelbe Nadeln. F: 144° (Zers.) ; löslich in fast allen organischen Mitteln 
(Br., St.). — Geht beim Kochen mit Alkohol, sowie mit Säuren oder Alkalien in 2.2'-Bis- 
acetamino-azoxybenzol über (Br., St.). 

N-[4-Aöetamino-phenyl]-isobenzaldoxim C 15 H 14 2 N 2 = CH 3 -CO-NH-C 6 H 4 -N(:0): 
CH-C 6 H 5 bezw. CH 3 -C0-NH-C 6 H 4 -N^j^CH-0 6 H 5 s. Syst. No. 4194. 

NJS-'-Bis- [4-amino-phenyl] -glyoxaldiisioxim C 14 H 14 2 N 4 = [H 2 N ■ C 6 H 4 - N(: 0) : CH— ] 2 
bezw. [H 2 N • C 6 H 4 • N -^ Q ^ CH— ] a und N.W - Bis - [4- dialkylamino -phenyl] -glyoxaldi - 

isoxime s. Syst. No. 4620. 

N.H" - Dimethyl - 4 - [nitroaohydroxylamino] - anilin, N - Nitroso - U"- [4-dimethyl- 
amino- phenyl]- hydroxylamin CgHj^Na = (CH 3 ) 2 N-C 6 H 4 -N(OH)-NO s. 4-Dimethyl- 
amino phenylnitrosohydroxylamin, Syst. No. 2221 . 

2. Hydroxylaminoderivat des 2-Amino-1-methyl-benzols C 7 H 9 N = H 2 N- 
C 6 H 4 • CH 3 (Bd. XII, S. 772). 

N.N-Bis- [2-amino-benzyl] -hydroxylamin C 14 H 17 ON 3 = (H 2 N • C 6 H 4 • CS.^ • OH. B. 
Bei der Reduktion von N.N-Bis-[2-nitro-benzyl]-hydroxylamin (S. 27) in Alkohol mit Zink- 
staub und Salzsäure bei höchstens 40° (Baal, Poller, B. 30, 60). — Nadeln (aus Alkohol). 
F: 142°. Leicht löslich in den gewöhnlichen organischen Lösungsmitteln, außer in Ligroin. 



2. Hydroxylaminoderivate der Diamine. 

a) Hydroxylaminoderivate eines Diamins C n H 2 n-i2N 2 . 

a-Hydroxylamino-4.4'-bis-dimethylamino-diphenylmethan C 17 H 23 ON 3 = [(CH 3 ) 2 N • 
C 6 H 4 ] a CH-NH*OH. B. Beim gelinden Erwärmen einer Lösung von 1 Mol. -Gew. 4.4'-Bis- 
dimethylamino-benzhydrol (Bd. XIII, S. 698) und etwas mehr als 1 Mol. -Gew. salzsauren 
Hydroxylamins in verd. Alkohol in Gegenwart von Natriumdicarbonat (Weil, B. 27, 1404). — - 
Farblose Krystalle. Schmilzt bei 154° unter Zersetzung. 
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a-Hydroxylamino-4.4'-bis-diäthylamino-diphenylmethan U 21 H 31 ON 3 — |_((J 2 H B ) 2 N* 
C B H 4 ] 2 CH-NH-OH. B. Aus 4.4'-Bis-diäthylamino-benzhydrol mit salzsaurem Hydroxyl- 
amin und Natriumdicarbonat in Alkohol (Klages, Aelendoref, B. 31, 1002). — Farblose 
Krystalle (aus Alkohol + Ligroin). F: 128—129°. 



b) Hydroxylaminoderivat eines Diamins C n H 2n -2oN2. 

a - Hydroxylamino - 4.4' - bis - dimethylaraino - triphenylmethan C 2 3H 27 0N 3 = 
[(CH 3 ) 2 N- C 6 H 4 ] 2 C(C 6 H 5 ) -NH- OH. B. Beim kurzen Kochen einer alkoh. Lösung der Carbinol- 
base des Malachitgrüns (Bd. XIII, S. 743) mit einer durch Natriumdicarbonat alkalisch 
gemachten, konzentrierten wäßrigen Lösung von salzsaurem Hydroxylamin (Weil, B. 28, 
211). — Farbloses Krystallpulver (aus Chloroform + Alkohol). F: 168° (Zers.). Sehr wenig 
löslich in Alkohol. 



N. Oxy-amino-hydroxylamin. 

N.N' - Bis - [2 - oxy - 4 - diäthylamino - phenyl] - glyoxaldiisoxim C 22 H 30 O 4 N 4 = 
[(C 2 H 5 ) 2 N-C 6 H 3 (OH)-N(:0):CH-] 2 bezw. [(C 2 H 5 ) 2 N • C 6 H 3 {OH) • X-q CH-] 2 s. Syst. 

No. 4620. 



0. Oxo-amino-hydroxylamine. 

j3-Hydroxylamino-jff-[4-amino-phenyl]-propiopbenon-oxim, Oxaminooxim aus 
a - [4 - Amino - benzal] - acetophenon C 15 H 17 2 N 3 ~ H 2 N • C 6 H 4 • CH(NH • OH) ■ CH 2 • C : (N • 
OH)-C 6 H 5 . B. Aus w-[4-Amino-benzal]-acetophenon (Bd. XIV, S. 115) in Alkohol mit 
2 Mol. -Gew. salzsaurem Hydroxylamin in Gegenwart von Soda (Rufe, Porai-Koschltz, 
0. 1906 II, 1761). — Prismatische Nadeln {aus Pyridin + Alkohol). F: 178.5—179°. Fast 
unlöslich in Wasser, Alkohol, Benzol, Toluol, Aceton, leicht in Pyridin. 

Benzyl-[^-hydToxylainino-a-pbenyl-j3-(4-dirnetb:ylarnino-ph.enyl)-äthyl]-keton 
C 24 H 26 O 2 N 2 = (CH 3 ) 2 N-C e H 4 -0H(NH-OH)-CH(C e H s )CO-CH 2 -O 6 H 5 . B. Aus [4-Dimethyl- 
amino -benzal] -dibenzylketon (Bd. XIV, S. 127) in Alkohol mit salzsaurem Hydroxylamin 
und Natriumacetafc (Mayerhofer, M. 28, 595). — Fast weiße Nadeln (aus verd. Alkohol). 
F: 156° (Zers.). Reduziert FEHLOGsche Lösung beim Erhitzen. 



P. Hydroxylamino-amino-oxy-carbonsäure. 

6 - !N"itro - 2 - hydroxylamino - 4 - amino - 3 - oxy - benzonitril, qj^ 

4-N"itro-e-amino-2-hydroxylamino-3-cyan-phenol, Purpursäure 

aus Pikraminsäure C 7 H 6 4 N 4 , s. nebenstehende Formel. B. Das 2 N- ^^,-NH-OH 
Kaliumsalz entsteht beim Erwärmen von Pikraminsäure (Bd. XIII, ^ ^J-OH 

S. 394) mit Kaliumcyanid in Wasser neben dem Kaliumsalz des 2.6-Di- ,%-rr 

nitro-4-amino-3-oxy-benzonitrils (Borsohe, Heyde, B. 38, 3940). — 2 

NH 4 C 7 H 5 4 N 4 . Rote Flocken. — KC 7 H 5 4 N 4 + H 2 0. Dunkelrotes, grünglänzendes 
Krystallpulver. 

BEILSTEINs Handbuch. 4. Aufl. XV, 5 
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XL Hydrazine. 

A. Monohydrazine. 

1. Monohydrazine CnH 2 n+2N 2 . 

1. 3-Hydrazino- 1 -methyl-cyclohexan, 3 - Methyl - cyciohexylhydrazin 
C 7 H 16 N 2 = H 2 C/^^^^2\ CH . NH . NH2 _ ß Aug dem [s.Methyj.cyeiohexyi]. 

hydrazon des l-Methyl-cvclohexanons-(3) (s. u.) durch Erhitzen mit Salzsäure (KishnEr, 
SR. 39, 1243; G. 19081," 1177; vgl. SU. 31, 882; G. 1900 1, 653). — Farblose Flüssigkeit. 
Kp 760 : 209,5—210,5°; D^°: 0,9274; leicht löslich in Wasser; n 20 : 1,4786; [a] v : —9,66° (K., 
SR. 39, 1243). — ■ An der Luft leicht oxydierbar (K., SR. 39, 1243). Ferricvankalium oxydiert 
zu Methyl cyclohexan (Bd. V, S. 29) (IC, ,7K. 31, 1038; (J. 19001, 958). 

[3-Methyl-cyclohexyl] -hydrazon des l-Methyl-eyelohexanons-(3) C 14 H 26 N 2 = 
H^H^^ E - Aus ä*m Azin des rechts- 

drehenden l-Methyl-cyclohexanons-(3) (Bd. VII, S. 16) mit Natrium und Alkohol (Kisitner, 
SR. 39, 1242; G. 1908 I, 1177). Entsteht neben anderen Produkten, wenn man linksdrehendes 
3-Methyl-cyclohexylamm (3-Amino-l -methyl-cyclohexan; Bd. XII, S. 10) bromiert und das 
entstandene Bromamin mit Silberoxyd behandelt (K., SR. 31, 882; C. 1900 1, 653). — Kp 90 : 
214°; a n : — 26,54° (1 = 10 cm). Zerfällt mit Salzsäure in 3-Methvl-cyclohexvlhvdrazin und 
l-Methyl-cyclohexanon-(3) (K., SR. 39, 1242). 

1 oder 2 - [3 - Methyl - cyclohexyl] - 4 - phenyl - thiosemicarbazid C 14 H 21 X 3 S = CH 3 ■ 
C 6 H 10 -NH-NH-CS-NH-C 6 H 5 oder CH 8 -C a H 10 -N(NH a )-CS-NH-C 8 H 5 . B. Aus 3-Methyl- 
cyclohexvlhvdrazin und Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) (Kishner, SR. 39, 1244; G. 19081, 
1178; vgl. SR. 31, 884; G. 1900 I, 653). — Tafeln (aus Methylalkohol. F: 135°; [a]„: —17,66° 
(in Chloroform; c = 3.767) (K., 7K. 39, 1244). 

2. 3-Hydrazino- 1 -methyl-4- methoäthyl -cyclohexan, 3-Hydrazino- 

p-menthan, Menthylhydrazin C 10 H 22 N 2 = 
r*TT OTT 

CH 3 • HC(^p-rT 2 pTT/TSTTT tsttt f>CH • CH(CH 8 ) 2 . B. Entsteht neben anderen Produkten 

beim Kochen von Menthon-menthylhydrazon (s. u.) mit verd. Salzsäure (Kishner. J. pr. 
[2] 52, 425; 3K. 27, 547). — Flüssig. Kp^: 240—242° (K., SR. 31, 885; G. 19001. 653). 

— Durch Oxydation mit Ferricyankalium in alkal. Lösung entsteht Menthan, in neutraler 
Lösung daneben Menthen, durch Oxydation mit CuS0 4 in salzsaurer Lösung Menthen und 
ein Menthylchlorid (K., SR. 31, 1039; G. 1900 I, 958). — C 10 H 22 N 2 + HCl (bei 100°). Leicht 
löslich in Wasser, Alkohol und Äther; [a]„: —46,05° {9,62 g in 100 g Wasser) (K-, SR. 27, 549). 

N-Äthyl-lT-menthyl-hydrazin C 18 H a6 N a = C 10 H 1B -N{C a H fi )-NH a . B. Beim Eintragen 
von Natrium in eine Lösung von Äthyl-[l-menthyl]-nitrosamin (aus 1-Menthylamin in älterem 
Sinn, vgl. Bd. XII, S- 26. 28) in absbl. Alkohol (Kishxer, SR. 27, 534; Bl" [3] 16, 1290), — 
Flüssig. Kp: 243—246° (geringe Zersetzung); Kp 50 : 150—151°. D«: 0,8866. n D : 1,46603. 
[ö]??: — 62,85°. — Oxydiert sich leicht an der Luft. Mit Ferricyankaliumlösung entsteht 
Menthan. Das salzsaure Salz liefert mit Kaliumnitrit wieder Äthyl- [l-menthyl]mitrosamin. 

— C 12 H 26 N ä -f HCl. Wird erhalten, wenn man eine Lösung der Base in Salzsäure eindampft, 
den zurückbleibenden Sirup auf 110° erhitzt und den jetzt beim Erkalten krystallinisch 
erstarrenden Rückstand im Vakuum bei 100° trocknet. Löslich in Wasser, Alkohol, Äther, 
sehr wenig löslich in Petroläther. — C 12 H 2e N 2 -f 2 HCl + PtCl 4 + H ä O. Gelber, rot werden- 
der Niederschlag. Zersetzt sich bei 100°. Schwer löslich in Wasser, ziemlich leicht in Alkohol 
und Äther. 

Menthyliden-menthylhydrazin , Menthon-menthylhydrazon C ao H 38 N 2 = C 10 H 19 - 
NH-N:C 10 H lg . B. Entsteht aus 1-Menthyl-dibromamin (Bd. XII, S. 28) beim Schütteln 
mit in Wasser aufgeschlemmtem Silberoxyd unter anfänglicher Kühlung (KiSHNER, J. yr. 
[2] 52, 424; SR. 27, 544). Neben anderen Produkten aus dem durch Einw. von Hydroxyl- 
amin auf [I-Menthyl]-dibromamin in Gegenwart von Natriumalkoholat entstehenden „Diazo- 
menthan" beim Erwärmen unter Zusatz von Säuren (K., SR. 31, 1050; G. 19001, 959). — 
Schwach grünlichgelbe Nadeln {aus Alkohol). F: 92 — 93°; flüchtig mit Wasserdampf; leicht 
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löslich in Äther. Chloroform, Benzol, siedendem Alkohol, schwer in kaltem Alkohol, unlöslich 
in Wasser; [a] 1 » 8 : —373,0° (4,151 g in 100 g Äther); [a]£: —366,5« (2,128 g in 100 g Benzol) 
(K., 5K. 27» 545). — Liefert mit konz. Salpetersäure eine Verbindung C 20 H 38 ON 2 (s. u.) (K-, 
5K. 31, 887; G. 1900 I, 654). Zerfällt beim Kochen mit wäßr. Salzsäure unter Bildung von 
Menthylhydrazin (K., 7K. 27, 546). — C 20 H 38 N 2 + HCl. Glasartig (K., 3K. 27, 546). 

Verbindung C 20 H 38 ON 2 , vielleicht 3.3'-Azoxy-p-menthan C 10 H 19 - [N 2 0]-C 10 H 19 . B. 
Durch Oxydation von Menthon-menthylhydrazon mit Salpetersäure (D: 1,4) (K., jK. 31, 
887; G. 19001, 654). — Farblose Nadeln (aus wäßr. Alkohol). F: 84—84,5°; sublimierbar ; 
flüchtig mit Wasserdampf. Leicht löslich in Alkohol, Äther, Benzol, [a]??: ■ — 167° (6,006 g 
in 100 g Benzol). — Liefert in wäßrig-alkoholischer Lösung mit Zinkstaub wieder Menthon- 
menthylhydrazon. Beim Erhitzen mit Jodwasserstoffsäure (D: 1,96) auf 100° entstehen 
Menthyljodid und jodwasserst off saures Menthylamin. Verändert sich nicht beim Erhitzen 
mit 20°/ iger Schwefelsäure auf 190° im geschlossenen Rohr. Beim Erhitzen mit rauchender 
Salzsäure auf 140° im geschlossenen Rohr erfolgt Spaltung in Menthon und salzsaures Hydrazin. 

1 oder 2-Menthyl-4-phenyl-thiosemiearbazid C 17 H 27 N 3 S = C 10 H 19 • NH • NH • CS- 
NH-C 6 H 5 oder C 10 H 19 -N(NH 3 )-OS-NH-C 6 H 5 . B. Aus Menthylhydrazin und Phenylsenföl 
in Petroläther (Kishner, jK. 31, 886; G. 19001, 654). — Krystallinisch (aus Benzol durch 
Petroläther). F: 160°. [a]„: —49,1° (in Benzol). Unlöslich in Alkalien. 



2. Monohydrazin C n H 2 nN 2 . 

2 - Hydrazino - 1.7.7 - trimethyl - bicyclo - [1.2.2] - H 2 C-C(CH 3 )-CH-NH-NH 2 
heptan, 2-Hydrazino-camphan, Bornylhydrazin C(CH 3 ) 2 
C 10 H 20 N 2 , s. nebenstehende Formel. H 8 C-CH CH 2 

N-Methyl-N-bornyl-hydrazin C u H 22 N ä ~ C 10 H 17 ■ N(CH 3 ) • NH 2 . B. Aus dem duich 
Einw. von Natriumnitrit und Salzsäure auf rohes Methylbornylamui (Bd. XII, S. 46) ent- 
stehenden, nicht näher beschriebenen Methylbornylnitrosamin mit Zinkstaub und Eisessig 
(Forstee, Soc. 75, 943). — Farbloses Öl von ammoniakalisch-campherartigem Geruch. 
Kp 75a : 190—195°. — Reduziert FEHLiNGsche und Silbeinitrat -Lösung, Kondensiert sich 
mit Acetaldehvd und Benzaldehvd. 



3. Monohydrazine C n H 2n -4^2. 

Untersuchungen über gegenseitige Verdrängung von Hydrazinrestcn in Hydrazonen 
und Osazonen: VotqCek, VondkäCek, B. 37, 3848; über die gegenseitige Verdrängung 
von Zuckergruppen in Hydrazonen: Vot., Von., B. 38, 1093. 

Bestimmung des Phenylhydrazinrestes in Hydrazonen und Osazonen durch Kochen 
der Hydrazone mit titrierter Salzsäure und Bestimmung der freibleibenden Salzsäure mit 
verd. Natronlauge: Grimaldt, G. 1903 1, 97. 

Säurehydrazide vom Typus R-NH-NH-CO-R 7 und Hydrazone geben in konz. Schwefel- 
säure auf Zusatz von Oxydationsmitteln (z. B. Eisenchlorid) rotviolette bis blaue Färbungen 
(„BÜLOwsche Reaktion"). Vgl. hierzu: Büloyv, A. 236, 195; E. Fischer. Passmore, B. 22, 
2730; v. Miller, Rohde, B. 23, 1074; de Neltville, v. Pechmann, B. 23, 3384; Taeel, 
B. 25, 412; v. Pechmann, Runge, B. 27, 1697 Anm.; Bülow, CUxghofer, B. 37, 4170. 

1. Hydrazino-benzol, Phenylhydrazin C 6 H 8 iS T 2 = C 6 H 5 NHNH 2 . 

Bildung. 

Phenylhydrazin entsteht in geringer Menge beim Erhitzen von Phenol mit Hydrazin- 
hydrat im Druckrohr auf 220° (L. Hoepmann, B. 31, 2910). Bei der Einw. von Chloramin 
auf Anilin (in schlechter Ausbeute) (Raschig-, Z. Ang. 20, 2069). Aus Benzoldiazonium- 
hydroxydlösung durch Schütteln mit überschüssigem Zinkstaub bei 0° oder bei der Einw. 
von schwefliger Säure (Hantzsoh, B. 31, 346). Beim Behandeln von Benzoldiazonium- 
chlorid mit salzsaurem Zinnchlorür (V. MeVek. Lecco, B. 16, 2976). Durch Eintragen 
von Benzoldiazoniumsalzen in eine kalte Alkalisulfitlösung und Reduktion des entstandenen 
benzoldiazosulfonsauren Alkalis (Syst. No. 2092) mit schwefliger Säure oder mit Zinkstaub 
und Essigsäure, oder direkt durch Behandeln des Benzoldiazoniumsalzcs mit überschüssiger 
Alkalidisulfitlösung in der Wärme entsteht das Alkalisalz der N-Phenyl-hydrazin-N'-sulfon- 
säure (Syst. No. 2067), das beim Kochen mit starker Salzsäure Phenvlhydrazin liefert 
(E. Fischer. B. 8, 590, 592; A. 190, 73, 74, 75, 79; vgl. Reycihler, B. 20, 2463). Bei der 

5* 
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Reduktion von Kalium-benzol-anti-diazotat (Syst.No. 2193) in alkal. Lösung mit Natrium- 
amalgam bei 0° (Bamberger, B. 29, 473). Bei der Reduktion von Kalium-benzol-syn- 
diazotat (Syst. No. 2193) in alkal. Lösung mit Natriumamalgam bei 0° (Hantzsch, B. 30, 
340). Beim Eintragen von gekühlter Natrium-benzol-syn-diazotat -Lösung in mit Äther 
überschichtete Zinnoxydulnatronlösung, neben Benzol, Azobenzol und Aminoazobenzol 
(Eibner, B. 36, 816). Bei der Reduktion von Phenylnitrosohydroxylamin (Syst. No. 2219) 
in alkal. Lösung oder von Phenylisonitrosohydroxylaminmethyläther C 6 H 5 - N 2 0(0 • CH 3 ) 
(F: 37 — 38°) (Syst. No. 2219) in wäßrig-alkoholischer Lösung mit Natriumamalgam bei 0° 
(Ba., B. 31, 582, 585). Beim Behandeln der kalten alkoholischen Lösung von Diazoamino- 
benzol (Syst. No. 2228) mit Zinkstanb und Essigsäure, neben Anilin (E. Fr., A. 190, 77). 

Darstellung. 

Man diazotiert unter Kühlung die Lösung von 50 g Anilin in 2% Mol. -Gew. konz. Salz- 
säure und 300 g Wasser mit der berechneten Menge Natriumnitrit, gießt die Flüssigkeit in 
eine kalte, gesättigte Lösung von 2% Mol. -Gew. Natriumsulfit, versetzt dann in der Hitze mit 
Zinkstaub und etwas Essigsäure, bis die Flüssigkeit farblos geworden ist, filtriert heiß vom 
Zinkstaub ab und behandelt die heiße Lösung des so erhaltenen phenylhydrazinsulfonsauren 
Natriums vorsichtig mit 1 / 3 Vol. rauchender Salzsäure; das nach Erkalten der Flüssigkeit 
abgeschiedene salzsaure Phenylhydrazin wird abgesaugt, abgepreßt und mit überschüssiger 
Natronlauge geschüttelt; man nimmt die abgeschiedene Base in Äther auf, trocknet die 
äther. Lösung mit Kaliumcarbonat , filtriert, dampft ein und destilliert im Vakuum 
(E. Fischer, Anleitung zur Darstellung organischer Präparate, 10. Aufl. [Braunschweig 
1922], S. 23). 

Reinigung des käuflichen Phenylhydrazins: Man destilliert das käufliche Produkt 
bei 15 — -20 mm Druck, krystallisiert viermal durch Abkühlung zu etwa 90%, wobei jedesmal 
der flüssig gebliebene Teil abgegossen wird; den Rückstand löst man in 3 / 4 seines Volumens 
reinem, über Natrium getrocknetem Äther, kühlt in einer Kältemischung ab, saugt die ausge- 
schiedenen Krystalle bei niederer Temperatur scharf ab, wäscht mit sehr wenig stark gekühltem 
Äther und destilliert unter 0,5 mm Druck aus dem Ölbade, wobei die erste Fraktion abgetrennt 
wird (E. Fischer, B. 41, 73). 

Physikalische Eigenschaften. 

Phenylhydrazin ist, frisch destilliert, ein fast farbloses Ül von schwach aromatischem 
Geruch (E. Fischer, A. 190, 82). Erstarrt im Kältegemisch zu monoklin-prismatischen 
(Haushoeer, Z. Kr. 7, 288; J. 1882, 365; vgl. Oroth, Gh. Kr. 4, 282) Tafeln (E. Fi., A. 190, 
82). F: 19,6° (Thermometer in der Schmelze) (E. Fi., B. 41, 74). Krystallisiert in Gegenwart 
von Wasser in blättrigen Krystallen mit x / 2 Mol. Wasser; die Verbindung C 6 H 8 N 2 + V2II2O 
schmilzt bei 24,1° (Berthelot, El. [3] 11, 899; A. eh. [7] 4, 124; vgl. Frettndler, BL [3] 
25, 860). Kp 760 : 243,5° (korr.) (Perkin, Soc. 69, 1209); Kp 750 : 241— 242° (korr.) (E. Fi., 
A. 236, 198). Mit Wasserdämpfen etwas schwerer flüchtig als Anilin (E. Fl., A. 190, 82). 
Dichten des flüssigen Phenylhydrazins: DJS; 1,1070; Diu: 1,0970 {Perkin, Soc, 69, 1209); 
Df- 3 : 1,0978 (Brühl, Ph. Gh. 16, 216); Df' 7 : 1,097 (E. Fl., A. 236, 198). Schwer löslich in 
kaltem Wasser, etwas leichter in heißem, mit Alkohol, Äther, Chloroform und Benzol in jedem 
Verhältnis mischbar; schwieriger löslich in Ligroin (E. Fi., A. 190, 82). Wärmetönung beim 
Lösen in Alkohol: Landrieit, G. r. 141, 359. Wärmetönung beim Lösen in Benzol: Vignon, 
EVieux, BL [4] 3, 1026. Fast unlöslich in konz. Alkalilauge (E. Fl., A. 190, 82). n^' 3 : 1,60118; 
n™' 1 : 1,60813; riy' 3 : 1,64368 (Brühl, Ph. Gh. 16, 217). Molekulare Verb rennungs wärme bei 
konstantem Volumen: 879,22 Cal., bei konstantem Druck: 879,7 Cal. (Lemouxt, G. r. 143, 
773; A. eh. [8] 13, 566). Molekulare Verbrennungswärme des Hydrats C 6 H g N 2 + V 2 H 2 
bei konstantem Volumen: 805,2 Cal., bei konstantem Druck 805,8 Cal. {Petit, A. eh. [6] 
18, 168; vgl. Le., A. eh. [8] 13, 566). Magnetisches Drehungs vermögen : Perkin, Sog. 69, 1104, 
1245. Dielektrizitätskonstante: Türner, Ph. Gh. 35, 428; Mathews, G. 1906 I, 224. Elektro- 
capillare Funktion: Gotiy, A. eh. [8] 9, 116, 133. — Phenylhydrazin ist eine schwache 
Base; es reagiert in Lösung gegen Phenolphthalein neutral, gegen Helianthin als einsäurige 
Base (Astruc, G. r. 129, 1022). Gibt beim Neutralisieren mit Salzsäure oder bei der Einw. 
von Chlorwasserstoff in verschiedenen Lösungsmitteln (Alkohol, Äther, Benzol) das Salz 
C 6 HgN 2 + HCl (S. 108); ist bei gewöhnlicher Temperatur nicht imstande, 2 Mol. Salzsäure 
zu binden (E. Fi., A. 190, 84; vgl. Lockemann, Weiniger, B. 41, 3107), kann aber basische 
Salze z.B. 2C 6 H s N 2 + HBr und 2C 6 H S N 2 + HI liefern (Lo., Wer). Wärmetönung beim 
Lösen von Phenylhydrazin in verd. Salzsäure: Petit, A. eh. [6] 18, 169. Wärmetönung bei 
der Neutralisation mit verd. Salzsäure oder mit verd. Schwefelsäure: Ber., Bl. [3] 11, 900. 
Grad der Hydrolyse des Phenylhydrazinhydrochlorids in wäßr. Lösung bei 40° in n/ 10 Lösung 
1,5%; Hydrolysenkonstante : 2 X 10 -5 (bestimmt durch Verseif ung von Methylacetat) (Allen, 
Am. Soc. 25, 438), bei 15° in n/ 1000() -Lösung und n/ 20000 -Lösung 14,8% (bestimmt durch 
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Färb Veränderung von Methylorange) (Veley, Soc. 93, 2130). Elektrolytische Dissoziations- 
konstante des Phenylhydrazins k bei 15°: 1,62 X 10~ 9 (berechnet aus dem Hydrolysengrad 
des Hydrochlorids) (Ve., Soc. 93, 2130). 

Chemisches V erhalten. 

Einwirkung von Wärme und Elektrizität. Phenylhydrazin zerfällt bei 4-stdg. 
Erhitzen im Autoklaven auf 300° in Anilin, Benzol, Ammoniak und Stickstoff (Walthek, 
J. pr. [2] 53, 471). Einwirkung der dunkeln elektrischen Entladung in Gegenwart von Stick- 
stoff: Berthelot, Cr. 126, 786. 

Einwirkung von anorganischen Reagenzien. Phenylhydrazin färbt sich beim 
Liegen an der Luft infolge Oxydation rot bis dunkelbraun (E. Fischer, A. 190, 82). Bei 
der Oxydation mit Sauerstoff bildet sich unter Stickstoffentwicklung Benzol neben geringen 
Mengen teerartiger Produkte (Chattaway, Soc. 91, 1325; vgl. BerthElot, Bl. [3] 11, 898). 
Die Oxydation mit Sauerstoff wird durch alkoh. Kaliumhydroxyd beschleunigt; es entsteht 
dabei unter Entwicklung von Stickstoff hauptsächlich Benzol neben geringen Mengen Diphenyl 
und nicht näher untersuchten Produkten {Gh., Soc. 91, 1326). Bei der Einw. von Wasserstoff- 
superoxyd entstehen Benzol und Diazobenzolimid (Bd. V, S. 276) (Wurster, B. 20, 2633). 

Beim Schütteln von Phenylhydrazin mit frisch gefälltem Kupferhydroxyd und Wasser 
wird unter lebhafter Stickstoffentwicklung und Abscheidung von Kupfer Benzol gebildet 
(Chattaway, Soc. 93, 274). Läßt man in eine siedende Lösung von Kupfersulfat eine heiße 
Lösung von salzsaurem Phenylhydrazin fließen, so bildet sich unter Stickstoffentwicklung 
und Abscheidung von Kupfer Chlorbenzol ; in analoger Weise erhält man bei Anwendung von 
bromwasserstoffsaurem bezw. jodwasserstoffsaurem Phenylhydrazin Brom- bezw. Jod-benzol 
(Gattermann, Hölzle, B. 25, 1075). FEHLiNGsche Lösung wird selbst von sehr verd. Phenyl- 
hydrazinlösungen in der Kälte unter lebhafter Stickstoffentwicklung reduziert ; es fällt Cu 2 
aus und es werden Anilin und Benzol gebildet (E. Fischer, A. 190, 83, 102). Beim Kochen 
von Phenylhydrazin mit FEHLiNGscher Lösung entweicht aller Stickstoff gasförmig; gleich- 
zeitig entstehen Benzol und Phenol (Strache, M. 12, 526; Str., Kitt, 31. 13, 316). Beim 
Erhitzen mit Kupfercyanür bildet sich eine unbeständige Verbindung C 6 H 8 N 2 + CuCN (S. 112), 
die bei weiterem Erhitzen unter Bildung von Kupfercyanür, Benzol, Anilin, Stickstoff und 
Ammoniak zerfällt (Strttthers, Chem. N. 91, 161). Beim Schütteln von Phenylhydrazin 
mit gelbem Quecksilberoxyd (oder Quecksilberhydroxyd) und Wasser wird unter Stickstoff- 
entwicklung Benzol gebildet; das Oxyd wird zu Metall reduziert (Chattaway, Soc. 93, 274). 
Beim Eintragen von gelbem Quecksilberoxyd in eine äther. Phenylhydrazinlösung wird neben 
Benzol, Anilin und Stickstoff auch viel Quecksilberdiphenyl Hg(C 6 H 5 ) 2 (Syst. No. 2340) 
gebildet (E. Fi., Ehrhard, A. 199, 332). Trägt man gelbes Quecksilberoxyd in eine kalte 
wäßrige Lösung von salzsaurem oder schwefelsaurem Phenylhydrazin ein, so erhält man 
Diazobenzolimid und Anilin (E. Fi., A. 190, 98). Übergießt man überschüssiges gelbes Queck- 
silberoxyd mit wäßr. Phenylhydrazinsulfatlösung, so scheidet sich wenig Diazobenzolimid ab, 
während die Lösung Benzoldiazoniumsulfat (Syst. No. 2193) enthält (E. Ft., A. 190, 99). 
Beim Erhitzen mit Quecksilbercyanid entsteht die Verbindung 2 C 6 H 8 N 2 + Hg(CN) 2 (S. 113), 
die beim Erhitzen auf 110° in Quecksilber, Benzol, Anilin, Phenylhydrazin, Stickstoff, 
Ammoniak und Cyanwasserstoff zerfällt (Strit., Chem. N. 91, 161). Quecksilberacetamid 
reagiert mit Phenylhydrazin in Wasser unter Abscheidung von Quecksilber, Gasentwicklung 
und Bildung von Benzol, Anilin und Quecksilberdiphenyl (Fokstek, Soc. 73, 790). Aus 
Phenylhydrazin und Bleidioxyd in Gegenwart von Wasser entsteht unter Stickstoffentwicklung 
Benzol neben wenig Azobenzol (Syst. No. 2092) und Diphenyl; das Bleidioxyd wird zu Blei- 
oxyd reduziert (Cha., Soc. 93, 275). Trägt man 7 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in eine wäßrige 
oder alkoholische Lösung von 1 MoL-Gew. Fe 4 K(NO),S 3 + H 2 unter Kühlung ein und läßt 
zwei Tage stehen, so erhält man ein Derivat des Thiophenols C 6 H 5 - S-Fe(NO) 2 (Bd. VI, S. 297) 
(Hoemann, WiEde, Z. a.Ch. 11, 288). Reaktion von Phenylhydrazin mit Ferrocyankalium ; 
Gutbier, Z. a. Ch. 41, 61. 

Chlor wirkt sehr heftig auf Phenylhydrazin unter Gasentwicklung und Abscheidung 
harziger Produkte ein (E. Fischer, A. 190, 145). Lockemann. Weiniger, B. 41, 3107, 
erhielten beim Einleiten von Chlor in eine Lösung von Phenylhydrazin in absol. Alkohol, 
Äther oder Benzol das Hydrochlorid C 6 H 8 N 2 + HC1. Leitet man Chlor in die Lösung von 
Phenylhydrazin in absol. Alkohol unter Kühlung durch feste Kohlensäure oder in Eisessig 
unter Zusatz von Eis (ca. — dö } bis zur Sättigung ein, so entsteht Benzoldiazoniumchlorid 
(Chattaway, Soc. 93, 854). Die Suspension von Phenylhydrazin in überschüssiger Kali- 
lauge gibt beim Versetzen mit 1 Mol. - Gew. Kaliumhypochloritlösung unter Stickstoff - 
entwicklung über 90% Benzol, neben geringen Mengen Azobenzol, Diphenyl und, wenn man 
keinen großen Überschuß an Alkali anwendet, Diazobenzolimid; versetzt man umgekehrt 
die Hypochloritlösung mit Phenylhydrazin, so bildet sich mehr Azobenzol und außer den ange- 
führten Produkten noch eine kleine Menge Chlorbenzol {Cha., Soc. 95, 1070; vgl. auch Oechsner 
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de Comnck, G. r. 126, 1042). Einwirkung von Chlorkalklösung auf Phenylhydrazin : Brunner, 
Pelet, B. 30, 284. Brom wirkt auf Phenylhydrazin heftig ein (E. Fi., A. 190, 145). Tröpfelt 
man Brom, in die Lösung von Phenylhydrazin in absol. Äther unter Kühlung, so scheidet 
sich das Salz 5 C 6 H 8 N 2 + 3 HBr (S. 108) aus (Lo., Wei., B. 41, 3106). Bei der Einw. von 
12,8 g Brom auf die absolut-alkoholische Lösung von 4,32 g Phenylhydrazin unter Kühlung 
mit fester Kohlensäure entsteht Benzoldiazoniumbromid (Syst. No. 2193) (Cha., Soc. 93, 
855). Dieses bildet sich auch, wenn man eine Lösung von 2,16 g Phenylhydrazin in 40 ccm 
Eisessig mit einer Lösiing von 6,4 g Brom in 40 ccm Eisessig unter Zusatz von Eis, wodurch 
die Temperatur auf ca. — 15° sinkt, versetzt (Cha., Soc. 93, 855); gießt man in eine mit Eis 
versetzte Lösung von 9,6 g Brom in 10 ccm. Eisessig eine mit Eis versetzte Lösung von 6 g 
Phenylhydrazin in 10 ccm Eisessig, so entsteht Benzoldiazoniumperbromid C 6 H 5 N 2 Br 3 
(Syst. No. 2193) (Cha., Soc. 95, 864). Beim Eintröpfeln von 22,5 Tln. Brom in ein Gemisch 
aus 20 Tln. Phenylhydrazin und 200 Tln. Salzsäure (D: 1,19) bei 0° entstehen 4-Brom-phenyl- 
hydiazin (Syst. No. 2068) und 4-Brom-benzoldiazonramsalz (Syst. No. 2193) (Michaelis, 
B. 26, 2190; vgl. auch Vattbel, J. pr. [2] 49, 541). Bei energischer Einw. von überschüssigem 
Brom auf die Lösung von Phenylhydrazin in konz. Salzsäure wurden Brombenzol, 2.4-Di- 
brom-benzol, 1,2.4-Tribrom-benzol und 1.2.3.5-Tetrabrom-benzol gebildet (Cha., Soc. 95, 
1072). Phenylhydrazin reagiert mit der wäßr. Lösung von freier unterbromiger Säure unter 
Stickstoffentwicklung und Bildung von Benzol, Diazobenzolimid, Brombenzol, 2.4-Dibrom- 
benzol, 1.2.4-Tribrom-benzol, 4-Brom-anilin, 2.4-Dibrom-anilin und 2,4.6-Tribrom-anilin 
(Cha., Soc. 95, 1072). Beim Versetzen der Suspension von Phenylhydrazin in wäßr. Kali- 
lauge mit 1 Mol.-Gew. Kaliumhypobromitlösung entstehen unter Stickst off entwicklung 
Benzol, Azobenzol und etwas Diphenyl; gibt man das Gemisch von Phenylhydrazin und 
Kalilauge zu 2 Mol.-Gew. Kaliumhypobromitlösung, so erhält man neben Benzol und Azo- 
benzol etwas Brombenzol (Cha., Soc. 95, 1071). Beim Schütteln einer kalten wäßrigen Emulsion 
von Phenylhydrazin mit Jod scheidet sich Diazobenzolimid ab, während der größte Teil 
der Base als jodwasserstoffsaures Salz in Lösung geht (E. Ei., A. 190, 145). Werden Jod 
und Phenylhydrazin in absolut -ätherischer Lösung zusammengebracht, so scheidet sich 
das Salz 5 C 6 H 8 N 2 + 3 HI (S. 108) aus; daneben entstehen Jodbenzol, geringe Mengen Benzol 
und Stickstoff (Lo., Wei., B. 41, 3103). Laßt man überschüssiges (mindestens 4^At.-Gew.) 
Jod auf die wäßr. Lösung von Phenylhydrazin einwirken, so erfolgt unter Stickstoff entwicklung 
Bildung von Jodbenzol; in stark verd. Lösung verläuft diese Reaktion quantitativ (E. v. 
Meyer, J. pr. [2] 36, 115). Versetzt man die wäßr. Emulsion von Phenylhydrazin abwechselnd 
mit Jod und Kalilauge, so werden Diazobenzolimid, Anilin und geringe Mengen jodhaltiger 
Produkte gebildet (E. El., A. 190, 145). Versetzt man 9 g Phenylhydrazin und 70 g Natrium- 
dicarbonat in iy 2 1 Wasser unter Kühlung und Durchleiten von Kohlendioxyd mit einer 
Lösung von 21 g Jod und 40 g Jodkalium in 500 ccm Wasser innerhalb von 10 Minuten 
und filtriert rasch, so erhält man Benzoldiazo-[a-phenyl-hydrazid] CeH^NtNrLj'NiN-CeHg 
(Syst. No. 2248) (Stolle, J. pr. [2] 66, 336). 

Beim Erhitzen von Phenylhydrazin mit Schwefelblumen auf 80 — 130° entstehen neben 
Stickstoff, Ammoniak und Schwefelwasserstoff Benzol, Anilin, Thiophenol, Diphenvlsulfid 
(Bd. VI, S. 299) und Diphenyldisulfid (Bd. VI, S. 323) (E. Fi., .4. 190, 143). Beim Einleiten 
von Schwefeldioxyd in eine Lösung von Phenylhvdrazin in Äther (E. Fi., A. 190, 124) oder 
in Benzol (Michaelis, Buhl, B. 23, 475) entsteht die Verbindung C e H s N 2 +S0 2 (S. 108), 
die beim Liegen an der Luft in die Verbindung 2C 6 HgN ? + S0 2 (S. 108) übergeht (E. Fi., 

A. 190, 124). Letztere Verbindung erhält man auch beim Verdunsten der mit Schwefel- 
diosyd gesättigten alkoholischen Lösung von Phenylhydrazin an der Luft (Mich., Rithl, 

B. 23, 475). Leitet man Schwefeldioxvd in eine auf ca. 75° erwärmte Benzollösung von Phenyl- 
hydrazin, so bildet sich Thionylphenylhydrazin C 6 EyNH-N:SO (Syst. No. 2067) (Mich., 
Ruhl, B. 23, 475; A. 270, 114). Bei längerem Einleiten von Schwefeldioxyd in die nicht 
zu verdünnte siedende Benzollösung des Phenylhydrazins wird unter Stickstoffentwicklung 
Diphenyldisulfid gebildet (Mich., Rithl, B. 23, 475; A. 270, 115). Beim Kochen von Phenyl- 
hydrazin mit Natriumdisulf itlösung entsteht das Natriumsalz der N-Phenyl-hydrazin-N'- 
sulfonsäure (Syst. No. 2067) (Bttcherer, Schmidt, J. pr. [2] 79, 402). Thionylehlorid reagiert 
mit Phenylhydrazin in Äther unter Bildung von Thionylphenylhydrazin: Mich., B. 22, 
2228. Durch Eintragen von Phenylhydrazin in 6 Tle. konz. Schwefelsäure unter Kühlung 
und kurzes Erwärmen des Produktes auf 80 — 100° entsteht Phenylhydrazin-sulfonsäure-(4) 
(Syst. No. 2082) (Gallixek, v. Richter, B. 18, 3172; Claisex, Roosex, A. 278, 297; AcrEe, 
Am. 37, 363) ; bei längerem oder stärkerem Erhitzen erfolgt Zersetzung unter Entwicklung 
von Schwefeldioxyd (Ga., v. El). Beim Erhitzen von 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin mit 
1 Mol.-Gew. Kaliumpyrosulfflt auf 80° wird das Kaliumsalz der N-Phenyl-hydrazin-N'-sulfon- 
säure gebildet (E. Fi., A. ^ ), 97). Bei vorsichtigem Erhitzen von Phenylhydrazin mit 
Sulfamidsäure zum schwachen Sieden entsteht das Ammoniumsalz der N-Phenyhhydrazin- 
N'-sulfonsäure (Paal, KrEtschmer, B. 27, 1245). Selendioxyd wird in wäßriger oder alko- 
holischer Lösung durch Phenylhydrazin schon bei gewöhnlicher Temperatur unter heftiger 
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Reaktion zu Selen reduziert (Gutbier, Z. a. Gh. 32, 258). Läßt man in eine konzentrierte 
alkoholische Lösung von Selensäure Phenylhydrazin fließen, so erhält man das Salz 2C 6 H g N 2 -f 
H a Se0 4 , das beim Aufkochen der wäßr. Lösung unter Zusatz von etwas Salzsäure quantitativ 
Selen abscheidet (Gu., Z. a. Gh. 32, 258). Eine verdünnte salzsaure Lösung von Tellurdioxyd 
wird schon bei gewöhnlicher Temperatur unter Erwärmung und lebhafter Stickstoff entwicklung 
zu Tellur reduziert (Gu., Z. a. Gh. 32, 257). — Beim Erhitzen von Phenylhydrazin mit einer 
wäßr. Lösungen von Kaliumchromat mit oder ohne Kaliumhydroxyd fast bis zum Sieden wird 
unter Stickstoffentwicklung fast ausschließlich Benzol neben sehr geringen Mengen Diphenyl 
gebildet (Chattaway, Sog. 93, 279). Eine gesättigte wäßrige Lösung von Kaliurndichromat 
reagiert mit Phenylhydrazin schon bei gewöhnlicher Temperatur unter lebhafter Stickstoff- 
entwicklung und 'Bildung von Benzol neben sehr geringen Mengen Diphenyl, Azobenzol 
und einer phenolartigen Substanz (Cha., Sog. 93, 278). Oechsxer de CosrsraK (C. r. 127, 
1028) beobachtete die Bildung geringer Mengen Phenol bei der Einw. ziemlich konzentrierter 
wäßriger Lösungen von Chromsäure oder Dichromaten auf Phenylhydrazin in der Wärme. 
Bei der Oxydation von Phenylhydrazin mit Kaliumpermanganatlösung in Gegenwart von 
Kaliumhydroxyd erfolgt schon bei gewöhnlicher Temperatur lebhafte Stickstoffentwicklung 
und Bildung von Benzol, Azobenzol und geringen Mengen Diphenyl und Phenol (?) (Cha., 
Sog. 93, 277). — Beim Versetzen der wäßr. Lösung von salzsaurem Phenylhydrazin in der 
Kälte mit überschüssigem Natriumnitrit entsteht N-Nitroso-N-phenyl-hydrazin C 6 H 5 -N(NO)- 
NH 2 (Syst. No. 2067) (E. Ei., A. 190, 89). Arbeitet man in Gegenwart überschüssiger Säure, 
so entstehen Diazobenzolimid (E. Ei., Ä. 190, 93) und Benzoldiazoniumsalz (Altschul, 
,/. pr. [2] 54, 496, 501); bei dieser Reaktion entweicht Stickoxydul (Thiele, B. 41, 2806, 
2807). Bei Anwendung von 4—6 Mol. -Gew. Natriumnitrit in Gegenwart von überschüssiger 
Salzsäure wird wesentlich Benzoldiazoniumchlorid gebildet (A., J. pr> [2] 54, 505). Die 
Reaktion von Phenylhydrazin mit Äthylnitrit bei Gegenwart von Natriumalkoholatlösung 
verläuft unter Entwicklung von Stickoxydul und Bildung von Natrium-benzolisodiazotat 
(Svst. No. 2193) (Thiele, B. 41, 2808; Stolle, B. 41, 2812). Bei gleichzeitiger Einw. von 
Hydroxylamin und Wasserstoffsuperoxyd auf Phenylhydrazin entstehen N-Nitroso-N-phenyl- 
hydrazin und Diazobenzolimid (Wurster, B. 20, 2633). Beim Einleiten von Nitrosylchlond 
in die Lösung von Phenylhydrazin in Eisessig bildet sich Diazobenzolimid (Tilden, Millar, 
Sog. 63, 257). Beim Eintropfen eines Gemisches von Phenylhydrazin und Äthylnitrat in 
eine alkoh. Natriumäthylatlösung unter Eiskühlung entstehen Formazylmethan C e H 5 -NH- 
N:C(CH 3 )-N:N-C 6 H 5 (Syst. No. 2092), Natrmmnitrit, Benzol, Anilin, N'-Acetyl-N-phenyl- 
hydrazin C a H 5 -NHNH-CO-CH 3 , außerdem in sehr geringer Menge Diazobenzolimid, Azo- 
benzol, Essigsäure und Stickstoff (Bamberger, BillEter, Viertel jahrssekrift der Natur- 
forschenden Gesellschaft in Zürich 48 [1903], 329; Helv. chim. Acta 14 [1931], 219). Durch 
Einw. von 5 Mol.-Gew. Phenylhydrazin auf 1 Mol.- Gew. Phosphortrichlorid m Äther und 
Behandlung des Produktes mit Wasser erhält man Phosphorigsäure-bis-phenylhydrazid 
(C 6 H 5 -NH-NH) 2 P-0H (Syst. No. 2067) und das Salz C 6 H 8 N 2 + H a PO s (S. 109) (Michaelis, 
Oster, A. 270, 125), Beim Erwärmen von viel Phenvlhydrazin mit Phosphorsäure H 3 P0 4 
erhält man das Salz 2 C 6 H 8 N 2 + H 3 P0 4 (S. 109); erwärmt man Phenylhydrazin mit viel Phos- 
phorsäure, so entsteht das Salz C 6 H S N 2 + H 3 P0 4 (S. 109) (Rairow, Schtarbanow, Gh.Z. 25, 
279). Bei der Einw. von 1 Mol.-Gew. Phosphorpentosyd auf 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in 
Äther entsteht die Verbindung 2C 6 H R N 2 J- P a 5 (S. 109) (Thieme, A. 272. 213). Bei der Einw. 
von 6 Mol.-Gew. Phenylhydrazin auf 1 Mol.-Gew. Phosphoroxychlorid in Äther wird Phosphor- 
säuTe-tris-phenylhydrazid (C fi H 3 -NH-NH) 3 PO(Syst.No.2067) gebildet (Michaelis, Oster, A. 
270, 135; Thieme, A. 272, 212). In analoger Weise erhält man bei Anwendung von Phosphor- 
sulfochlorid Thiophosphorsäure-tris-phenylhydrazid (Syst. No. 2067) (Mich.. 0-, A. 270, 136). 
3 Mol.-Gew. Phenvlhydrazin verbinden sich mit 1 Mol.-Gew. Arsentrichlond m Äther zu 
3C 6 H 8 N 2 + AsCl 3 ('S. 113) (Mich., O., A. 270, 138). Bei der Oxydation von Phenylhydrazin 
mit Arsensäure entsteht Phenol (Oechsner de Co^rxcK, G. r. 126, 1043 Anm. 1). Einwirkung 
von Bortrichlorid und Bortribromid auf Phenylhydrazin: Escales, Kling, B. 35, 4178. 

Phenylhydrazin wirkt infolge seiner leichten Oxydierbarkeit auf viele Verbindungen 
reduzierend ein; über Reduktion von Metalloxyden s. o., über Reduktion von organischen 
Verbindungen vgl. die Einw. organischer Verbindungen auf Phenylhydrazin. 

Phenylhydrazin wird durch Reduktionsmittel langsam angegriffen ; es zerfällt bei anhalten- 
dem Behandeln mit Zinkstaub und verd. Salzsäure in Ammoniak und Anilin (E. Fischer, 

A. 239, 248). Über oxydierende Wirkung des Phenylhydrazins auf organische Verbindungen 
s. bei Einw. organischer Verbindungen auf Phenylhydrazin. 

Beim Eintragen von Natriumstückchen in erwärmtes Phenylhydrazin (Michaelis, 

B. 19, 2448; A. 252, 266) oder von Phenylhydrazin in Natriumstaub bei gewöhnlicher 
Temperatur (Neuberg, Federer, B. 38, 867) werden untlT Entwicklung von Ammoniak 
Natriumphenylhydrazin C 6 H 5 -NNa-NH 2 (S. 107) und Anilin gebildet. Phenylhydrazin- 
natrium entsteht auch durch Einw. von Natriumami d auf Phenylhydrazin in Benzol bei 40 

(TlTHERLEY, SOC. 71, 461). 
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Beim Erhitzen des salzsauren Phenylhydrazins mit rauchender Salzsäure auf 200° 
entsteht p-Phenylendiamin (Bd. XIII, S. 61) neben wenig Ammoniak und Anilin (Thiele, 
WheEler, B. 28, 1539). Salzbildung mit HCl s. S. 108. Bei 8-stdg. Erhitzen mit rauchender 
Bromwasserstoffsäure auf 100 erfolgt völliger Zerfall unter Bildung von Ammoniak, 
Anilin, 4-Brom-anilin und 2.4-Dibrom-anilin (Roithner, M. 15, 672 Anm.). Salzbildung 
mit HBr s. S. 108. 

Beispiele für die Einwirkung von Halogen-, Nitroso- und Nitroderivaten 
der Kohlenwasserstoffe. Tröpfelt man in eine absolut-alkoholische Lösung von ca. 2 Mol. - 
Gew. Methyljodid (Bd. I, S. 69} unter Kühlung mit Kältegemisch 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin 
und läßt bei gewöhnlicher Temperatur 2 Tage stehen, so erhält man das N.N-Dimethyl- 
N-phenyl-hydrazoniumjodid C 6 H 5 -N(CH 3 ) 2 (I)-NH a (S. 119) (Genvresse, Bottrcet, G.r. 
128, 565). Über den Verlauf dieser Reaktion vgl. Allain-Le Canit, G. r. 137, 330; Bl. [3] 
29, 969; vgl. dazu Lockemann, Weiniger, B, 41, 3105 Anm. Über Einw. von 1 Mol.-Gew. 
Methyljodid auf 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Äther vgl. Ge., Boxt., C. r. 128, 565. Bei 
der Einw. von 2 Mol.-Gew. Äthylchlorid (Bd. I, S. 82) auf die stark gekühlte ätherische Lösung 
von 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin wurde das Hydrochlorid 2C 6 H g N 2 + HCl (S. 108) erhalten 
(A.-Le Ca., C. r. 129, 106). Bei gelindem Erwärmen von 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin 
mit l 1 /* Mol.-Gew. Äthylbromid (Bd. I, S. 88) werden NÄthyl-N-phenyl-hvdrazin (S. 119), 
N-Äthyl-N'-phenyl-hydrazin (S. 120) und N.N-Diäthyl-N-phenyl-hydrazoniumbromid (S. 120) 
neben höher äthylierten Basen gebildet (E. Fischer, A. 190, 102; E. Fi., Ehrhard, A. 
199, 325). Zur Einw. von Äthylbromid auf Phenylhydrazin vgl. auch A.-Le Ca., G. r. 129, 
105; 137, 330; Bl. [31 29, 969; Lo., WEI., B. 41, 3107. Äthylbromid liefert mit Natrium- 
phenylhydrazin N-Äthyl-N-phenyl-hvdrazin (Michaelis, Philips, A. 252, 270). Bei der 
Einw. von 2 Mol.-Gew.'Äthyljodid (Bd. I, S. 96) auf 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Alkohol 
unter Kühlung entsteht NN-Diäthyl-N-phenyl-hydrazoniumjodid (S. 120) (Ge., Bott., 
G. r. 128, 566). Über den Verlauf dieser Reaktion vgl. A.-Le Ca., G. r. 137, 330; Bl. [3] 29, 
969; vgl. dazu Lo., Wei., B. 41, 3105 Anm. Mit Allylbromid (Bd. I, S. 231) in Alkohol ent- 
stehen N-AHyl-N'-phenyl-hydrazin (E. Fischer, Knoevenagel, A. 239, 204) und N-Allyl- 
N-phenyl-hydrazin (Michaelis, Claessen, B. 22, 2238). Letzteres erhält man auch aus 
Natriumphenylhydrazin mit Allylbromid in siedendem Benzol (Mich., Cl., B. 22, 2236). 
Bei der Einw. von Benzylchlorid (Bd. V, S. 292) auf Phenylhydrazin entstehen N-Phenyl- 
N-benzyl-hydrazin (Syst. No. 2070), Benzal - phenvlbenzylhydrazin (Syst. No. 2070) und 
Benzal- Phenylhydrazin (S. 134) (Minünni, G. 22 II, 219; Schlömann, B. 26, 1022; 
Oener, M. 25, 595; Flaschner, M. 26, 1087; Ponzio, Valente, G. 381, 520; Schlenk, 
J. pr. [2] 78, 50). N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin entsteht auch aus Natriumphenylhydrazin 
mit Benzylchlorid in Benzol unter Kühlung (Mich., Phi., A. 252, 286). Versetzt man die 
ätherische Lösung von 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin mit 1 Mol.-Gew. Benzylbromid (Bd. V, 
S. 306), so bilden sich N-Phenyl-N.N-dibenzyl-hydrazoniumbromid (Syst. No. 2070) und 
Benzal-phenylbenzylhydrazin (Po., Va., G. 38 I, 523). Bei der Einw. von Triphenvkhlor- 
methan (Bd. V, S. 700) (GombErg, B. 36, 1089) oder Triphenylbrommethan (Bd. V, 
S. 704) (Go., Berger, B. 30, 2044) auf Phenylhydrazin in Äther entsteht N-Phenyl- 
N'-triphenylmethyl-hydrazin (Syst. No. 2075). Bei der Einw. von überschüssigem Phenyl- 
hydrazin auf Triphenylbrommethan in Gegenwart von Wasser entsteht die Verbindung 
C 6 H 8 N 2 + (C 6 H 5 ) 3 C-OH (S. 107) (Tschttschtbabin, B. 35, 4008). — Läßt man 8 g Äthylen- 
chlorid (Bd. I, S, 84) in 2,5 g Phenylhydrazin fließen, so scheidet sich salzsaures Phenylhydrazin 
C 6 H g N 2 + HCl aus (Brünner, Eiermann, B. 31, 1407). Beim Erwärmen von 1 Mol.-Gew. 
Phenylhydrazin mit 2 — -3 Mol.-Gew. Äthylenbromid scheidet sich das Hydrobromid C 6 H 8 N 2 
-f HBr aus (Br., Ei., B. 31, 1408). Beim Kochen von 3 Mol.-Gew. Phenylhydrazin mit 

1 Mol.-Gew. Äthylenbromid in Alkohol entstehen zwei isomere Verbindungen C 2a H Z8 N 6 
(S. 114) neben anderen Produkten (Harries, B. 26, 1865). Natriumphenylhydrazin gibt 
mit Äthylenbromid in Benzol a.a'-Äthylen-bis-phenvlhydrazin C 6 H 5 -N(NH 2 )-CH g -CH 2 * 
N(NH ? )-C 6 H 5 (Syst. No. 2066) (Michaelis, Burkhard, A. 254, 115). Läßt man 1 Mol.-Gew. 
Phenylhydrazin mit 1 Mol.-Gew. Trimethylenbromid (Bd. I, S. 110) in Gegenwart von 

2 Mol.-Gew. Kalilauge stehen und erwärmt dann im Wasserbade, so erhält man 1-Phenyl- 
pyrazolin (Syst. No. 3461) (Michaelis, Lampe, A. 274, 319). Natriumphenylhydrazin liefert 
mit Trimethylenbromid in Benzol 1 -Phenyl-pyrazolidin (Syst. No. 3460) (Mich., La., A. 
274:, 317). — Chloroform (Bd. I, S. 61) wirkt bei gewöhnlicher Temperatur auf Phenylhydrazin 
ein unter Bildung von salzsaurem Phenylhydrazin, Benzol, Anilin und Stickstoff; intermediär 
tritt bei der Reaktion Isonitrilgeruch auf (Brunner, Leins, B. 30. 2587; Br., Eiermann, 
B. 31, 1406). Ähnlich verläuft die Reaktion mit Bromoform, Jodoform und Tetrachlorkohlen- 
stoff (Br., Ei., B. 31, 1406, 1408, 1409). Beim Erwärmen von Phenylhydrazin mit Chloroform 

und alkoh- Kali entstehen 1.4-Diphenyl-1.2.4.5-tetrazin-dihydrid-(1.4) .1 5 1 1 

F " J v HC-N(C 6 H 5 )-N 

(Syst. No. 4013) und N'- Formyl - N - phenyl - hydrazin (S. 233) (Ruhemann, Soc. 55, 242; 
B] 30. 2869; vgl. Ru., Elliott, Soc. 53, 850). Kocht man 4 Mol.-Gew. Phenylhydrazin 
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mit 1 Mol.-Gew. 1.2.3-Tribrom-propan (Bd. I, S. 112) in Benzol, so entsteht unter Entwick- 
lung von Ammoniak neben Ammoniumbromid das Hydrobromid des Phenylhydrazins ; 
erhitzt man das Reaktionsprodukt nach Abdampfen des Benzols auf 125° und destilliert 
mit verd. Schwefelsäure, so erhält man neben anderen Produkten 1-Phenyl-pyrazol (Syst. No. 
3463) (Alvisi, O. 221, 165). Bei der Einw. von Phenylhydrazin auf Tetrachlorkohlenstoff 
{Bd. I, S. 64) entstehen die beiden Hydrochloride des Phenylhydrazins 2C 6 H 8 N 2 + HCl 
(S. 108) und C 6 H 8 N 2 + HC1 (S. 108) ( Schmitz-Dttmont, Gh. Z. 21, oll; vgl. Bb., Ei., B. 31 
1406). 

Beim Versetzen von Phenylhydrazin mit Nitrosobenzol (Bd. V, S. 230) erfolgt unter 
Selbsterwärmung lebhafte Stickstoffentwicklung und Bildung von Benzol und Anilin 
(Waltheb, J. pr. [2] 52, 144; 53, 439, 452). Läßt man Phenylhydrazin auf Nitrosobenzol 
in alkoh. Lösung bei 0° einwirken, so erhält man das Biphenyl -oxy-triazen C 6 H 5 -N:N- 
N(OH)-C 6 H 5 (Syst. No. 2240) und Phenylhydroxylamin [Bamberger, B. 29, 103; vgl. 
Bam., Stiegelmann, B. 32, 3554; Bam., B. 33, 3509 *)]. Bei der Einw. von Phenylhydrazin 
auf Nitrosobenzol in essigsaurer Lösung bei Zimmertemperatur oder in der Wärme bilden 
sich Azobenzol und Benzol, und es wird der Stickstoff des Phenylhydrazins quantitativ 
entwickelt (Spitzer, Osten. Chemiker -Ztg. 3, 490; G. 1000 II, 1108; vgl. auch Mills, Soc. 67, 
928). Verwendung dieser Reaktion zur quantitativen Bestimmung der Nitrosogruppen 
in aromatischen Nitrosoverbindungen: Clattser, B. 34, 890, 894; ClattsEr, Schweitzer, 
B. 35, 4280. 

Phenylhydrazin reduziert aromatische Nitroverbindungen zu Aminen, indem es selbst 
unter Stickstoff entwicklung in Benzol übergeführt wird; so erhält man beim Erhitzen von 
Phenylhydrazin mit Nitrobenzol (Bd. V, S. 233) im Druckrohr auf ca. 200° Anilin, mit 2-Nitro- 
toluol (Bd. V, S. 318) o-Toluidin, mit 4-Nitro-toluol (Bd. V, S. 323) p-Toluidin (W^alther, 
J. pr. [2] 52, 143; 53, 436, 442, 444). 1.3-Dinitro-benzol (Bd. V, S. 258) wird durch 3 Mol.- 
Gew. Phenylhydrazin in siedendem Xylol, zuletzt im Autoklaven bei 200°, zu 3-Nitro-anilin 
(Bd. XII, S. 698) reduziert; beim Erhitzen von 1 Mol.-Gew. 1.3-Dinitro-benzol mit 6 Mol.- 
Gew. Phenylhydrazin erhält man m-Phenylendiamin (Bd. XIII, S. 33) (Wa., J. pr. [2] 53, 
444). — Beim Kochen von 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin mit 1 Mol.-Gew. 2-Nitro-benzyl- 
chlorid (Bd. V, S. 327) in Alkohol entstehen N-Phenyl-N-[2-nitro-benzyl]-hvdrazin (Syst. No. 
2070), [2-Nitro-benzal]-phenvl-[2-nitro-benzyl]-hydrazin (Syst. No.*2070) und [2-Nitro- 
benzal] -Phenylhydrazin (S. 136) (Paal, Bodewig, B. 25, 2899; vgl. Ofxer, M. 25, 602; 
Flaschner, M. 26, 1071; Ponzio, Valette, G. 381, 522). Beim Stehenlassen oder Auf- 
kochen von 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin mit 1 Mol.-Gew. 4-Chlor-1.2-dinitro-benzol (Bd. V, 
S. 262) in Alkohol wird unter Stickstorfentwicklung N-Phenyl-N'-[5-chlor-2-nitro-phenyl]- 
hydrazin {Syst. No. 2068) gebildet (Willgerobt, Ferko, J. pr. [2] 37, 355; Wi., Ellon, 
J. pr. [2] 44, 67). Durch Behandeln von 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin mit 1 Mol.-Gew. 
4-Chlor-1.3-dinitro-benzol (Bd. V, S. 263) in Alkohol in der Kälte oder bei einmaligem Auf- 
kochen der Lösung wird N-PhenyI-N'-[2.4-dimtro-phenvl]-hydrazin (Syst. No. 2068) erhalten 
(Wi., Fe., J. pr. [2] 37, 351; Wi., Hermann, J. pr. [2] 40, 252). Kocht man längere Zeit 
2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin mit 1 Mol.-Gew. 4-Chlor-1.3-dinitro-benzol in Alkohol unter 
Zusatz von Natriumd'icarbonat (Wi„ J. pr. [2] 46, 130; vgl. Wi., J. pr. [2] 55, 382) oder 
mit 1 Mol.-Gew. 4-Brom-1.3-dinitro-benzol (Bd. V, S. 266) in Alkohol in Gegenwart von 
Natriumacetat (Kehrmann, Messinger, B. 25, 899), so erhält man das N-Phenyl-4-nitro- 

1.2-pseudoazimino-benzol der Formel n xr ' I >N"-C 6 H 5 (Syst. No. 3803). Beim Kochen 

gleicher Teile Phenylhydrazin und 4.6-Dichlor-1.3-dinitro-benzol (Bd. V, S. 265) in 
Alkohol in Gegenwart von Natriumacetat entsteht N-Phenyl-5-chIor-4-nitro-1.2-pseudo- 
azimino-benzol (Syst. No. 3803) (Zinoke, A. 370, 302). Versetzt man die alkoh. Lösung 
von 1 Mol.-Gew. Pikrylchlorid (Bd. V, S. 273) mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin bei Zimmer- 
temperatur, so entsteht N-Phenyl-N'-[2.4.6-trinitro-phenvl]-hydrazin (Svst. No. 2068) 
(E. Fl, A. 190, 132; 253, 2; vgl. Wi., Fe., J. pr. [2] 37, 346)~ 

Beispiele für die Einwirkung von Oxy-Verbindungen und ihren Derivaten. 
Einwirkung von Äthylnitrit s. S. 71. Einwirkung von Äthylnitrat s. S. 71. Kocht man 
2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin mit 1 Mol.-Gew. /?-Chlor-äthylaikohol (Bd. I, S. 337) in Benzol 
und erhitzt nach Entfernung des entstandenen salzsauren Phenylhydrazins und des Benzols 
das Gemisch auf 120° und schließlich auf 140°, so erhält man neben Anilin und anderen 
Produkten Glyoxal-bis-phenylhydrazon (S. 154) (Alvtsi, G. 23 I, 530). Kocht man 3 MoL-Gew. 
Phenylhydrazin mit 1 Mol.-Gew. ß.y-Dichlor-propylalkohol (Bd.I, S. 356) in Benzol und erhitzt 
nach Entfernung des ausgeschiedenen Chlorammoniums und Verjagen des Benzols auf 120° 
bis 123°, so wird neben Anilin und anderen Produkten 1-Phenyl-pyrazol (Syst. No. 3463) 

*) Vgl. ferner die nach dem Schlußtermin der 4, Aufl. dieses Handbuchs [1. I. 1910] er- 
schienene Arbeit von Bambebger, A, 420, 140 Amn., 167. 
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gebildet (Al., G. 22 I, 161). 1-PhenyI-pyrazol und Anilin entstehen in ähnlicher Weise auch 
durch Einw. von symm. Dichlor-isopropylalkohol (Bd. I, S. 364) auf Phenylhydrazin (Al., 
G. 22 I, 159). Phenylhydrazin gibt mit zahlreichen Phenolen additioneile Verbindungen 
s. S. 107. Phenylhydrazin reagiert lebhaft mit 2- und 4-Nitro-phcnol (Bd. VI, S. 213, 226) in 
heißem Xylol und erzeugt 2- und 4-Amino-phenol (Bd. XIII, S. 354, 427) neben Ammoniak, 
Stickstoff, Benzol und Anilin (Babb, B. 20, 1497; Waltheb, J. pr. [2] 53, 437, 447, 448). 
Läßt man 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin auf 1 Mol. -Gew. 3.5-Lnbrom-2-acetoxy-benzylbromid 
(Bd. VI, S. 362) in Benzol oder Äther einwirken, so erhält man infolge Wanderung der Acetyl- 
gruppe ein Gemisch von N'-Acetyl-N-phenyl-N / -[3.5-dibrom-2-oxy-benzyl]-hydrazin (Syst. 
No. 2078) und N-Acetyl-N-phenyl-N / -[3.5-dibrom-2-oxy-benzyl]-hydrazin (Syst. No. 2078) 
(AtrwEES, Dannehl, A. 360, 8). Beim Erhitzen von Phenylhydrazin und seinem Hydro- 
chlorid mit a-Naphthol (Bd. VI, S. 596) auf 165°, zuletzt auf 180°, entsteht 1.2-Benzo- 
carbazol (Formel I) (Syst. No. 3090) {Japp, Maitlakd, Soc. 83, 273). Beim Kochen von 
Phenylhydrazin mit a-Naphthol und Natriumdisulfitlösung erhält man neben geringen Mengen 
eines Diamins eine flüssige Verbindung (vgl. EeiEDLÄNUEB, B. 54 [1921], 621; EtrcHS, 
Niszel, B, 60 [1927], 209, 2058), die beim Erwärmen mit konz. Salzsäure gleichfalls das 
genannte Benzocarbazol (Formel I) liefert (Bttcheeer, SeYde, D. R. P. 208960; ü. 1909 I, 
1951; Bv., Sonnenbitrg, J. pr. [2] 81, 3, 18). Beim Erhitzen von Phenylhydrazin und 
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dessen Hydrochlorid mit 0-Naphthol (Bd. VI, S. 627) auf 160°. zuletzt auf 170° erhält man 
3.4-Benzo-carbazol (Formel II) (Syst. No. 3090) (J., Mai., Soc. 83, 270). Erhitzt man Phenyl- 
hydrazin mit ß-Naphthol und Natriumdisulfitlösung, so erhält man neben geringen Mengen 
von 2-Amino-l-[2-amino-phenyl]-naphthalin (Bd. XIII, S. 270) und einer Kernsulfonsäure 
des Benzocarbazols als Hauptprodukt ein aus Alkohol in Nadeln krystallisierendes Salz 
(vgl. Fb., B. 54 [1921], 621 ; Fttohs, Nl., B. 60 [1927], 209), das beim Erhitzen mit Salzsäure 
oder bei Behandlung mit Alkalien unter Abspaltung von Schwefeldioxyd (Bit., Schmidt, 
J. pr. [2] 79, 414) 3.4-Benzo-carbazol liefert (Bit., Sey., /. pr. [2] 77, 412; D. R. P. 208960; 
O. 1909 I, 1951). Phenylhydrazin reagiert mit Phenanthrol-(9) (Bd. VI, S. 706) beim Erhitzen 
auf 200° in einer Wasserstoffatmosphäre unter «Bildung von 1.2; 3.4-Dibenzo-carbazol 
(Formel III) (Syst. No. 3093) (Japp, Findlay, Soc. 71, 1117, 1124). Beim Mischen äquimoleku- 
larer Mengen von Triphenylcarbinol (Bd. VI, S. 713) und Phenylhydrazin erhält man eine 
additioneile Verbindung C 6 H 8 N 2 + C 19 H 16 (S. 107) (TscHrrscHiBABrx, B. 35, 4008). Läßt man 
die Lösung von Triphenylcarbinol in Eisessig mit Phenylhydrazin im offenen Kolben eine 
Woche stehen, so erhält man a-Benzolazo-triphenvlmethan (Syst. No. 2103) (Baeyeb, 
Villiger, B. 35, 3017). 

Bei 24-stdg. Stehen von 3 Mol. -Gew. Phenylhydrazin mit 1 Mol. -Gew. Phloroglucin 
(Bd. VI, S. 1092) in absol. Alkohol bildet sich die Additionsverbindung 3C 6 H 8 N 2T 
C fi H 3 (OH) 3 (S. 110); läßt man das Reaktionsgemisch 4 bis 6 Tage stehen, so entsteht 3.5-Bis- 
phenylhydrazino-phenol (Syst. No. 2078) (BaEYee, Kochendoerfer, B. 22, 2190). 

Beispiele für die Einwirkung von Oxo-Verbindungen, Oxy-oxo-Ver- 
bindungen und ihren Derivaten. Phenylhydrazin verbindet sich mit Aldehyden 
und Ketonen unter Abscheidung von Wasser und Bildung von Phenylhydrazonen 

C 6 H 5 'NH-N:C<^ ; es wird daher zum Nachweis und Abscheidung von Oxoverbindungen 

verwendet (vgl. E - Fischee, A. 190, 134; B. 17, 572; 22, 90 Anm.; E. Fi., ReisEnegger, 
B. 16, 661 ; vgl. auch Bd. I, S. 555, 557). Geschwindigkeit der Umsetzung von Phenylhydrazin 
mit Aldehyden und Ketonen in wäßrig -alkoholischer Lösung: Petrenko-Kbitschenko, 
Jeltschamnow, B. 34, 1699; 5K. 35, 146; A. 341, 154; Pe.-Ke., Lordkipanldze, B. 34, 
1702; Pe.-Ke., Dolgopolow, A. 341, 166; 3K. 36, 1505; Pe.-Kr., A. 341, 150; in anderen 
Lösungsmitteln (z. B. Benzol): Pe.-Kb., Kobschin, /K. 35, 404. Wärmetönung bei der 
Reaktion von Phenylhydrazin mit verschiedenen Aldehyden und Ketonen: Landrieu, 
G. r. 141, 358; 142, 580. Beim Eintröpfeln von Phenylhydrazin in viel überschüssige wäßrige 
Formaldehydlösung entsteht eine bei 183 — 184° schmelzende Verbindung C 15 H 16 N 4 = 
[CH S :N-N(C 6 H 5 )] 2 CH 2 oder [C 6 H 5 -N ^ CH ^ N] 3 CH 2 (S. 126) (Wellington, Tollens, B. 

18, 3300). Läßt man äquimolekulare Mengen Phenylhydrazin und Formaldehyd in alkoh. 
Ijösung aufeinander wirken und destilliert das entstandene Öl im Wasserdampfstrom, 
so erhält man geringe Mengen Methanazobenzol C 6 H 5 -N:N-CH 3 (Syst. No. 2092) (Baly, 
Tuck, Soc. 89, 986). Läßt man 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in essigsaurer Lösung auf 1 Mol.- 
Gcw. Formaldehyd einwirken, so wird Formaldehyd-phenylhydrazon C 6 H 5 -NH'N:CH 2 
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(S. 126) gebildet, das sich leicht zu der Verbindung (C 7 H S N 2 ) 2 (S. 126) polymerisiert (Walker, 
Soc. 69, 1282). Versetzt man eine auf 70° erwärmte Lösung von 25 g Phenylhydrazin in 
600 ccm 60°/ o iger Essigsäure mit einer Mischung von 12 g 40%ig er Formaldehydlösung 
und 600 eem 60%ig er Essigsäure und läßt mehrere Stunden stehen, so erhält man Glyoxal- 
bis-phenylhydrazon (Glyoxalosazon) C 6 H 5 -NH-N:CH-CH:N-NHC 6 H 5 (S. 154) (v. Peoh- 
mann, B. 30, 2460; vgl. v. Pe., B. 31, 2123). Walker (Soc. 69, 1280) erhielt bei der Einw. 
von salzsaurem Phenylhydrazin auf überschüssige, salzsäurehaltige Pormaldehydlosung 
neben der Verbindung C 15 H 16 N 4 vom Schmelzpunkt 183 — 184° eine damit isomere Verbindung 
[CH 2 :N-N(C 6 H 5 )] 2 CH 2 oder [C 6 H 5 . N^ CH ^N] g CH 2 vom Schmelzpunkt 111—113° (S. 126); 
diese Verbindung wird zum Hauptprodukt, wenn man 1 Mol. -Gew. Eormaldehyd und 4,5 Mol.- 
Gew. salzsaures Phenylhydrazin in wäßr. Lösung stehen läßt (Wa.). Nach Goldschmidt 
(B. 29, 1361) entsteht, wenn man in eine auf dem Wasserbade erwärmte stark salzsaure 
Lösung von Phenylhydrazin solange Pormal dehyd einträgt, als noch ein Niederschlag ent- 
steht, eine bei 128° schmelzende Verbindung Ci 6 H 18 ON 4 (?) (S. 115). Durch Kondensation 
äquimolekularer Mengen von Phenylhydrazin mit Formaldehyd in Gegenwart von Alkali 
und Reduktion des öligen Produktes mit Zinkstaub und Natronlauge erhält man N- Methyl - 
N'-phenyl-hydrazin (S. 118) (Geigy & Co., D. R. P. 75854; Frdl. 3, 22). Nach Iljin (B. 42, 
2887) entstehen beim Erwärmen einer wäßr. Suspension von 6 g polymerisiert em Eormaldehyd 
(Paraf ormaldeh vd ; vgl. Bd. I, S. 566) mit einer Lösung von 20 g Phenylhydrazin in verd. 

C 6 H 5 -NH-N CH a - NNHC 6 H 5 

Essigsäure die Verbindung C 21 H M N 6 d>. vielleicht H a 6-N(NH-C 6 H 5 ).CH 2 

(S. 115), und die Verbindung C 30 H 32 N 8 (?) (S. 115). Bei 3-tägigem Stehen der salz- 
sauren Lösung von überschüssigem Phenylhydrazin mit Methylal (Bd. I, S. 574) entsteht 
die Verbindung C 15 H ie N 4 = [CH 2 : N • N(C 6 H 5 )] 2 CH 2 oder [C 6 H 5 N^j g - > N] 2 CH 2 vom 
Schmelzpunkt 112° (S. 126) (Go., B. 29, 1361). Bei der Einw. von Acetaldehyd auf 
Phenylhydrazin in Äther oder Petroläther entsteht Acetaldehyd -phenylhydrazon (S. 127), 
das durch Krystallisation aus wäßr. Alkohol bei Gegenwart von etwas Alkali in der a-Eorm 
(F: 98 — 101% bei Gegenwart von etwas schwefliger Säure in der /?-Eorm (F: 57°) erhalten 
werden kann (E. Fischer, A. 190, 136; 236, 137 Anm.; B. 29, 795; 30, 1240; Bamberger, 
Pemsel, B. 36, 88; Lockemann, Liesche, A. 342, 14, 25, 33; vgl. Cattsse, Bl. [3] 17, 
234; 19, 145). Cattsse (BL [3] 19, 145) erhielt bei der Einw. von Acetaldehyd auf Phenyl- 
hydrazin in phosphorsaurer Lösung neben Acetaldehyd-phenylhydrazon Äthvliden-bis- 
[äthyliden-phenylhydrazin] [CH 3 -CH:N-N(C 6 H 5 )] 2 CH-CH 3 (S. 128). Löst man Phenyl- 
hydrazin mit Acetaldehyd bei 80° in 60°/ iger Essigsäure und läßt drei Tage stehen, so bildet 
sich etwas Diacetyl-bis-phenylhvdrazon (Diacetvlosazon) CH 3 -C(:N-NH-C e H 5 )-C(:N-NH- 
C 6 H 5 )-CH S (S. 159) (v. Pechmann, B. 81, 2124)." Beim Eintragen von 2 Mol- Gew. Phenyl- 
hydrazin in die kalte alkoholische Lösung von Chloracetaldehydhydrat (Bd. I, S. 611) erhält 
man [£-Phenyl-hydrazino]-acetaldehyd-phenylhydrazon C 6 H 5 • NH • NE • CH 2 • CH : N • NH • C 6 H 5 
(Svst. No. 2066) (Freer, Am. 21, 59). Beim Erhitzen von 3 Tln. Phenylhvdrazin mit 1 Tl. 
Chloracetal (Bd. I, S. 611) auf 130° entsteht Glyoxalosazon (S. 154) (E. Fi., \ß. 26, 97 Anm.). 
Zur Einw. von Chloral (Bd. I, S. 616) bezw. Chloralhydrat (Bd. I, S. 619) und von Bromal- 
hydrat (Bd. I, S. 626) auf Phenvlhydrazin vgl. Cattsse, Bl. [3] 17, 547; Brunner, Eiermann, 
B. 31, 1409, 1410, 1412 *). *rj?.]S.jS-Trichlor-äthyliden]-anthranilsäure (Bd. XIV, S. 333) 
gibt mit 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in verd. Schwefelsäure das 2-Carboxv-phenylimino- 
essigsäurephenylhydrazid C fi H 5 ■ NH • NH • CO • CH : N • C 8 H 4 ■ CG 2 H (S. 337) (Gärtner, 
A. 332, 232). Bei mehrtägigem Stehen von 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin mit 1 Mol. -Gew. 
Nitroacetaldehyd-diäthylacetal (Bd. I, S. 627) in Gegenwart von Essigsäure bildet sich 
Glyoxalosazon (Losanitsch, B. 42. 4049). Mit Nitroacetaldoxim (Methazonsäure) (Bd. I, 
S. 627) in verd. Salzsäure entsteht Nitroacetaldehyd-phenylhydrazon C 6 H 5 -NH-N:CH-CH 2 . 
N0 2 (S. 128) (Meister, B. 40, 3443). Phenylhydrazin reagiert mit Aceton schon bei gewöhn- 
licher Temperatur unter Bildung von Aceton-phenylhydrazon (S. 129) (REisenegger, B. 
16, 662). Versetzt man die auf — 16 bis — 18° abgekühlte Lösung von 18 g Phenylhydrazin 
im5-fachenVoI. absol. Alkohol mit der Lösung von 5gChloraceton(Bd. I, S. 653) im 5— 6-f achen 
Vol. absol. Alkohol, so entsteht Phenylhydrazino-aceton-phenylhydrazon C 6 H 5 -NH-N: 
C(CH 3 )CH 2 NH-NH-C 6 H 5 (Syst. No. 2066) (Bender, B. 21, 2496; Bodforss, B. 52 [1919], 
1771, 1775). Aus Phenylhydrazin und symm. Tetrachloraceton (Bd. I, S. 656) in siedender 
alkoholischer oder essigsaurer Lösung wird 4-Benzolazo-l-phenyl-pyrazol (Syst. No. 3784) 
gebildet (Lew, Witte, A. 252, 345; Zincke. Kegel, B. 22, 1479*^ vgl. de Neueville, 
v. Pectoiann, B. 23, 3385). Perbromaceton (Bd. I, S. 660) reagiert mit Phenylhydrazin 
in äther. Lösung unter Bildung von Stickstoff, Brombenzol (Bd. V, S. 206) und Phenylhydrazin- 
hydrobromid (Lew, Jedlicka, B. 20, 2318; A. 249, 83; vgl. Bender, B. 20, 2751). Zur 

') Vgl. dazu die nach dem Literatur-Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1.1. 1910] 
erschienene Arbeit von Chattaway, Bennett, Soc, 1927, 2850. 
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Einw. von Butyrchloralhydrat (Bd. I, S. 664) auf Phenylhydrazin vgl. Bett., Ei., B. 31, 
1413 1 ). Phenylhydrazin liefert mit Methyl- [0-chlor-äthyl]-keton {Bd. I, S. 670) in Äther 
l-Phenyl-3-methyl-pyrazolin (Syst. No. 3461) (Maire, Bl [4] 3, 277, 278). Beim Stehen 
mit a.a - Dinitro - a - isobutyryl - äthan (Bd. I, S. 691) in Eisessig erfolgt Bildung von ß-Tso- 
butyryl- Phenylhydrazin (S. 247) (Pokzio, O. 35 II, 395). — Versetzt man die äther. 
Lösung von Phenylhydrazin unter Kühlung mit einem Gemisch von Acrolein (Bd. I, S. 725) 
und Äther und läßt 1 Tag stehen, so erhält man neben harzigen Produkten 1-Phenyl-pyrazolin 
(Syst. No. 3461) (E. Fischer, KnoevenagEl, A. 239, 196). Curtiüs, Wirsing (J. pr. [2] 
50, 549) erhielten bei mehrtägigem Stehen von Phenylhydrazin mit Acrolein in Äther eine 
Verbindung C 24 H 34 12 K 6 (S. 115). Mit Metbyl-vinyl-keton (Bd. I, S. 728) in Äther entsteht 
l-Phenyl-3-methyl-pyrazolin (Maire, Bl [4] 3, 277, 278). Durch Mischen von Croton- 
aldehyd (Bd. I, S. 728) mit Phenylhydrazin und Destillation des öligen Reaktionsproduktes 
unter vermindertem Druck erhielt Trener (M. 21, 1115) l-Phenyl-5-methyl-pyrazolin 
{Syst. No. 3461) 2 ). Aus Phenylhydrazin und Dimethylketen (Bd. I, S. 731) in Äther bildet 
sichj3-Isobutyryl-phenylhydrazin(STAUDiNGER, KlevEr, B. 39, 970; 40, 1149). Beim Mischen 
von Phenylhydrazin mit Methylheptenon (Bd. I, S. 741) entsteht ein Hydrazon, das mit Säuren 
leicht Phenylhydrazin regeneriert, aber beim Erhitzen im Vakuum auf ca. 130° sich unter 
Wärmeentwicklung in 1 -Phenyl-3-methyI-6-isopropyl-pyridazintetrahydrid 

(CH 3 ) 2 CH-HC<§Sf^^|>C-CH 3 (Syst. No. 3461) umlagert (Verley, Bl. [3] 17, 177). Beim 

Kochen von salzsaurem Phenylhydrazin mit Propargylaldehyd-diäthylacetal (Bd. I, S. 750) 
erhält man 1-Phenyl-pyrazol (Syst. No. 3463) (Claisen, B. 36, 3666). — Beim Stehen der alkoh. 
Lösung von flüssigem (a)-eso-Pentachlor-l-methyI-cyclopenten-(x)-on-(2) (Bd. VII, S. 53) 
mit überschüssigem Phenylhydrazin in alkoh. Lösung entsteht die Verbindung C 18 H 15 0N 4 C1 
vom Schmelzpunkt 202° (S. 115) (Zincke, Prentzell, A. 296, 157, 191). Läßt man festes 
(/?)-eso-Pentachlor-l-methyl-cyclopenten-(x)-on-(3) (Bd. VII, S. 53) mit überschüssigem 
Phenylhydrazin in alkoh- Lösung stehen, so erhält man eine Verbindung C 18 H 15 0N 4 G1 vom 
Schmelzpunkt 200° (S. 115) (Zincke, Bergmann, Francke, A. 296, 157, 170). Campher 
(Bd. VII, S. 101) gibt beim Erhitzen mit salzsaurem Phenylhydrazin in alkoh. Lösung 
bei Gegenwart von Natriumacetat Gampher-phenylhydrazon (S. 133) (Balbiano, G. 15, 247; 
16, 132). Campherphenylhydrazon entsteht auch beim Erhitzen der alkoholischen Lösung 
von Thiocampher (Bd. VII, S. 133) mit Phenylhydrazin (Wttyts, B. 36, 868). Erhitzt 
man 3 Mol. -Gew. Phenylhydrazin mit 1 Mol. -Gew. 3-Brom-campher (Bd. VII, S. 120) im 
Wasserbade, so erhält man 3-Phenylhvdrazino-campher-phenylhydrazon {Syst. No. 2079) 
(Ba., R. A. L. [4] 2 I, 106; G. 16, 137; 17, 244). 3-Phenylhydrazino-campher-phenylhydrazon 
entsteht auch (neben Benzol, Anilin, Stickstoff und Ammoniak) beim Erhitzen von 1 Mol.- 
Gew. «.a'-Dibrom-campher (Bd. VII, S. 125) mit 2 Mol.- Gew. Phenylhvdrazin (Alvisi, 
G. 22 I, 272). Beim Erhitzen von 4 Mol.-Gew. Phenylhydrazin mit 1 Mol. -Gew. a.ß-Bi- 
brom-campher (Bd. VII, S. 126) auf 100° erhält man das Bis-phenylhydrazon eines Dioxo- 
camphans C 10 H 14 ( :N-NH-C 6 H 5 ) 2 (S. 166) (Al., M. A. L. [5] HL 444; G. 231, 333). Das 
Natriumsalz der Aciform des 3-Nitro-camphers (Bd. VII, S. 129) gibt beim Kochen mit 
überschüssigem salzsaurem Phenylhydrazin in alkoh. Lösung bei Gegenwart von Natrium- 
acetat eine Verbindung (C 16 H 22 N 2 ) X (Bd. VII, S. 130) (Cazenetjve, Bl [3] 1, 241). Beim 
Eintragen von Phenylhvdrazin in eine Chloroformlösung von 3-Brom-3-nitro-campher 
(Bd. VII, S. 131) bildet sich als Hauptprodukt 3-Nitro-campher (Bd. VII, S. 128) und daneben 
geringe Mengen Campher-phenylhydrazon und Campherchinon-phenylhydrazon-(3) (S. 165) 
(Forster, Soc. 81, 868). — Phenylhydrazin reagiert heftig mit Benzaldehyd unter Bildung 
von Benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 134) (E. Fischer, A. 190, 134; B. 17, 574). Dieses 
entsteht auch bei der Einw. von Phenylhydrazin auf Benzaldehyd-anil (Bd. XII, S. 195) 
(Beckmann, B. 23, 3340; Walther, j/pr. [2] 53, 455; Ott, M. 26, 338), sowie auf a- und 
iS-Benzaldoxim (Bd. VII, S. 218, 221) (Minttnni, Caberti, G. 211, 141, 142; Retttt, Paw- 
lewski, G. 1903 II, 1432; vgl. auch Meister, B. 40, 3436 Anm. 2). Auch bei der Einw. 
von Phenylhydrazin auf Benzaldazin (Bd. VII, S. 225) in siedendem Alkohol entsteht 
Benzaldehyd-phenylhydrazon (KnöpeEr, M. 30, 31). Aus Phenylhydrazin und Acetophenon 
(Bd. VII, S. 271) entsteht Acetophenon-phenylhvdrazon (S. 139) (REiseneggEr, B. 16, 
662; E. Fischer, B. 17, 576). Mit 2.4.6-Trimethyl-acetophenon (Bd. VII, S. 332) tritt Phenyl- 
hydrazin dagegen nicht in Reaktion (Battm, B. 28, 3209). Bei der Einw. von 1 Mol.-Gew. 
cd-Brom-acetophenon (Bd. VII, S. 283) auf 2 Mol.-Gew. Phenvlhvdrazin in alkoh. Lösung 
entsteht Benzolazostyrol(?) C 6 H 5 -N:N-C(C 6 H 5 ):CH 2 (?) (Syst." Nö. 2100) (Hess, A. 232, 

') Vgl. dazu die nach dem Literatur-Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1. I. 1910] 
erschienene Arbeit von Chattaway, Irving, Soc. 1930, 87. 

2 ) Vgl. dazu die nach dem Literatur-Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1. I. 1910] 
erschienenen Arbeiten von Wegschbider, SPÄTH, M. 31 [1910], 1024; V. AüWERS, Kreuder, 
B. 58 [1925], 1975, 1977. 
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234; Bender, B. 20, 2752; Freer, Am. 21, 56; Busch, Üietz, B. 47 [1914J, 3279; Bodforss, 
B. 52 [1919], 1762; Busch, Privatmitteilung [1931]). Läßt man 4 Mol.-Gew. Phenylhydrazin 
mit 1 Mol.-Gew. ai-tü-Dibrom-acetophenon (Bd. VII, S. 286) in absolut-alkoholischer Lösung 
stehen, so bildet sich Phenylglyoxal -bis-phenylhydrazon C 6 H 5 -NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )- 
C e H 5 (S. 168) (Ben., B. 21, 2496). Zimtaldehyd (Bd. VII, S. 348) liefert mit salzsaurem 
Phenylhydrazin in Wasser oder wäßr. Alkohol in Gegenwart von überschüssigem Natrium- 
acetat Zimtaldehyd-phenylhydrazon (S. 144) (E. Fischer, B. 17, 575). Phenylhydrazin 
liefert in alkoh. Lösung mit Vinyl-phenyl-keton (Bd. VII, S, 359) in Gegenwart von etwas 
Eisessig schon bei Zimmertemperatur 1.3-DiphenyI-pyrazolin (Syst. No. 3475) {Kohler, 
Am. 42, 387; vgl. Schäfer, Tollens, B. 39, 2188) 1 ). Bei der Einw. von Benzalaceton 
(Bd. VII, S. 364) auf Phenylhydrazin in warmer alkoholischer Lösung (Kkorr, B. 20, 1099) 
oder auf salzsaures Phenylhydrazin in Gegenwart von überschüssiger wäßriger Natrium- 
acetatlösung (E. Fischer, B. 17, 576) entsteht Benzalaceton-phenylhydrazon(S. 145), das bei 
der Destillation 3-Methyl-l-5-diphenyl-pyrazolin(Syst. No. 3476) und 3-Methyl-1.5-diphenyl- 
pyrazol (Syst. No. 3482) liefert (Knorr; vgl. Knorr, Budes, B. 26, 113 Anm.) 2 ). Bei der 
Einw. von Phenylhydrazin auf ms.ms-Dibrom-anthron (Bd. VII, S. 476) in Benzol wird 
Anthrachinon-mono-phenylhydrazon bezw. ms-Benzolazo-anthranol(S. 175) gebildet (Kaueler, 
Suchawsek, B. 40, 522; vgl. K. H. Meyer, Zahn, A. 396 [1913], 152). Beim Stehen von 
Phenylhydrazin mit Phenyl-benzoyl-acetylen (Bd. VII, S. 498) bildet sich das Phenyl-benzoyl- 
acetylen-phenylhydrazon (Watsos, Sog. 85, 1326); beim Kochen der Komponenten in alkoh. 
Lösung entsteht 1.3.5-Triphenyl-pyrazol (Syst. No. 3488) (Motjreu, Brachin, Cr. 136, 
1264; Bl. [3] 31, 175). Bei der Einw. von Phenylhydrazin auf Cinnamalacetophenon (Bd. VII, 
S. 499) in Alkohol in Gegenwart von etwas Eisessig bei Zimmertemperatur entsteht das 
bei 156 — 158° schmelzende Cinnamalacetophenon-phenylhydrazon (S. 152) (Attwers, Voss, 
B. 42, 4416, 4427), das beim Kochen mit Eisessig in eine isomere bei 123 — 124° schmelzende 
Verbindung C 23 H 20 N 2 übergeht (Air., Voss; Straus, B. 51 [1918], 1462, 1475; Str., Privat- 
mitteilung; vgl. Sorge, B. 35, 1066). Aus Phenylhydrazin und Dibenzalaceton (Bd. VII, 
S. 500) in siedendem Alkohol wird 1.5-Diphenyl-3-styryl-pyrazolin (Syst. No. 3488) gebildet 
(Minunni, G. 29 II, 398; Rtjhemann, Watson, Soc. 85, 1179; vgl. Straus, B. 51 [1918], 
1457 Anm. 4, 1468). 

Glyoxal (Bd. I, S. 759) gibt mit überschüssigem Phenylhydrazin in schwach essigsaurer 
Lösung Glyoxal-bis-phenylhydrazon (Glyoxalosazon) (S. 154) (E. Fischer, B. 17, 575; vgl. 
Pickel, A. 232, 231). Beim Eindampfen der alkoholischen Lösung von Chlormalondialdehyd 
(Bd. I, S. 765) mit Phenylhydrazin entsteht 1 -Phenyl-4-chlor-pyrazol (Syst. No. 3463) (Dieck- 
mann, Platz, B. 37, 4644). Versetzt man das Natriumsalz des Nitro malondialdehyds (Bd. I, 
S. 766) in wäßr. Lösung mit 1 Mol.-Gew. salzsaurem. Phenylhydrazin, so bildet sich Nitro- 
malondialdehyd-mono-phenylhydrazon(S. 157), das durch heißen Alkohol in l-Phenyl-4-nitro- 
pyrazol (Syst. No. 3463) übergeführt wird; läßt man auf das Natriumsalz des Nitro malon- 
dialdehyds eine Lösung von Phenylhydrazin in verd. Alkohol einwirken, so erhält man 
Nitromalondialdehyd-bis-phenylhydrazon (S. 157) (Hill, Torrey, Am. 22, 101, 102). Das 
Monoacetat der Enolformdes Nitrosuccindialdehyds (Bd. II, S. 157) liefert mit Phenylhydrazin 
in Methylalkohol das Bis-phenylhydrazon des Butendials (S. 163) (Marquis, G. r. 134, 906; 

A. eh. [8] 4, 237; vgl. Wohl, Mylo, B. 45 [1912], 1754). Versetzt man das Natriumsalz 
des Acetessigaldehyds (Bd. I, S. 767) in wäßr. Lösung mit einer Lösung von Phenylhydrazin 
in Eisessig und destilliert, so erhält man das l-Phenyl-5-methyl-pyrazol (Syst. No. 3465) 
und l-Phenyl-3-methyl-pyrazol (Syst. No. 3465) (Claisen, Stylos, B. 21, 1147; Cl., Roosen, 

B. 24, 1890; A. 278, 263, 274, 293; vgl. StoErmer, Martinsen, A. 352, 337). Lävulin- 
aldehyd (Bd. I, S. 774) bildet mit Phenylhydrazin in verd. Essigsäure ein dickes gelbes Öl, 
das beim Behandeln mit verd. Salzsäure Phenylmethylpyridazindihydrid (Syst. No. 3467) 
liefert (HarriEs, B. 31, 45; Ha., Boegemann, B. 42, 442). Beim Erwärmen von Acetyl- 
aceton (Bd. I, S. 777) mit überschüssigem Phenylhydrazin im Wasserbade entsteht 1-Phenyl- 
3.5-dimethyl-pyrazol (Syst. No. 3467) (Knorr, B. 20, 1104; Combes, Bl. [2] 50, 145). 
Acetonylaceton (Bd. I, S. 788) gibt beim kurzen Erhitzen mit überschüssigem Phenylhydrazin 
oder beim Versetzen mit einer wäßr. Lösung von essigsaurem Phenylhydrazin Acetonyl- 
aceton-bis-phenylhydrazon (S. 161) (Paal, B. 18, 60); läßt man eine Lösung von 5 g Phenyl- 
hydrazin und 5,3 g Acetonylaceton in 50 g absol. Alkohol mit 0,8 cem konz. Salzsäure 4 — 6 Stdn. 
stehen, so entsteht eine bei 175,5° schmelzende Verbindung C 24 H 2S N 4 (S. 115) (Smith, 
McCoy, B. 35, 2169). Bei der Einw. von Phenylhydrazin auf die wäßr. Lösung des Butend ; als 
(Bd. I, S. 802) im Wasserbade entsteht das Bis-phenylhydrazon (S. 163) (Marquis, O.r. 



*) Vgl. auch die nach dem Literatur-Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [l.L 1910] 
erschienenen Arbeiten von Strat/s, Berxow, A. 401 [1913], 143; v. Auwers, Lämmerhirt, 
B. 54 [1921], 1000, 1010. 

2 J Vgl. dazu die nach dem Literatur-Sehlußtermio der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1.1. 1910] 
erschienene Arbeit von v. Auwers, Mauss, B. 59 [1926], 612. 



78 MONOHYDBAZINE CaH-in-iNi. [Syst, No. 1947. 

134, 900; A. eh. |8J 4, 237; vgl. Wohl, Mylo, U. 45 U912], 1754). — Cyclobutaiidion-(1.3) 
(Bd. VII, S. 552) reagiert mit 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in Benzol unter Bildung den 
Phenylhydrazons des Acetessigsäure-phenylhydrazids C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH 2 > C(CH 3 ):K- 
NH-C 6 H 5 (S. 345) (Chick, Wilsmobe, Soc. 93, 948). Beim Erwärmen von Cyclopentan- 
dion-(1.2) (Bd. VII, S. 552) mit essigsaurem Phenylhydrazin entsteht das Bis-phenyl- 
hydrazon (S. 164): Dieckmann, B. 30, 1472. Cyclohexandion-(1.3) (Dihydroresorcin) 
(Bd. VH, S. 554) gibt in wäßr. Lösung beim Versetzen mit der wäßr. Lösung von 1 Mol. -Gew. 
Phenylhydrazin das Monophenylhydrazon (S. 164); erwärmt man mit überschüssigem 
Phenylhydrazin in Eisessig im Wasserbade, so wird das Phenylhydrazon des 1-Benzolazo- 

cyclohexen-(l)-ons-(3) H 2^<cH 2 ' C C(N^-"g 6 H 5 )> CH (Syst ' No " 2134) § ebildet (Meeting, 
A. 278, 39, 41). Aus Phenylhydrazin und 3-Fbrmyl-campher [3-0symethylen-campher] 
(Bd. VII, S. 591) in Eisessig bildet sich beim Eindampfen im Wasserbade das Pyrazolderivat 

c nHi5^ r 6 5 (Syst. No. 3470) (Bishop, Claisen, Sinclair, A. 281, 352; vgl. Rute, 

Drell, Hdv. chim. Acta 5 [1922], 510 Anm.). — Phenylhydrazin wirkt auf Benzochinon 
(Bd. VII, S. 609) und andere Chinone der Benzolreihe reduzierend, indem es selbst durch 
diese Verbindungen oxydiert wird (Zincke, B. 18, 1563; 18, 786 Anm.). Chinonoxim(4-Nitroso- 
phenol) (Bd. VII, S, 622) wird durch Phenylhydrazin in Äther zu 4-Amino-phenol (Bd. XIII, 
S. 427) und 4.4'-Dioxy-azoxybenzol (Syst. No. 2212) reduziert (E. Fischer, Wacker, B. 21, 
2616); arbeitet man in Benzol, unter Anwendung von 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin, so erhält 
man außer geringen Mengen Harz nur 4-Amino-phenol (Plancher, 0. 25 II, 383). Bei 
gelindem Erwärmen von Phenylhydrazin mit 4-Nitroso-phenol in Eisessig wird pro 1 Mol. 
Nitrosophenol 1 Mol. Phenylhydrazin unter Bildung von Stickstoff und Benzol zersetzt 
(Claitser, B. 34, 890, 894). p-Chinon-imid-oxim (4-Nitroso-anilin) (Bd. VII, S. 625) wird 
durch Phenylhydrazin in Äther zu p-Phenylendiamin reduziert (O. Fischer, Wacker, B. 21, 
2610). Bei der Einw. von salzsaurem Phenylhvdrazin auf 4-Nitroso-anilin in wäßr. Alkohol 
entsteht die Verbindung C 6 H 5 -N:N-N(OH)-C 6 H 4 -NH 2 (Syst, No. 2242) und als Neben- 
produkt p-Phenylendiamin (O. Fi., Hefe, B. 21, 685; O. Fi., Wacker, B. 21, 2609; Bam- 
bergEr, Privatmitteilung) 1 ). Aus äquimolekularen Mengen Phenylhydrazin und Phenyl- 
glyoxal (Bd. VII, S. 670) in verd. Essigsäure erhielten Müller, v. Pechmann (B. 22, 2557) 
ein Phenylhydrazon vom Schmelzpunkt 142 — 143°, das wahrscheinlich mit der /3-Form 
des Phenylglyoxal-w-phenylhydrazons (S, 167) identisch ist (Redaktion dieses Handbuchs); 
erwärmt man 2 Mol.-Gew. essigsaures Phenylhydrazin mit Phenylglyoxal in wäßr. Lösung, 
so erhält man das Bis-phenylhydrazon (S. 168) (Mt\, v. Pe., B. 22, 2558). Dieses entsteht 
auch aus überschüssigem Phenylhydrazin und Phenylglvoxalaldoxim (Isonitroso-acetophenon ; 
Bd. VII, S. 671) (Mü„ v. Pe„ B. 22, 2558). Beim Schütteln von 1,5 g Phenylhydrazin mit 
lg o-Phthalaldehyd (Bd. VII, S. 674) in Alkohol entsteht o-Phthalaldehyd-bis-phenylhydrazon 
(S. 168); erhitzt man äquimolekulare Mengen von salzsaurem Phenylhydrazin und o-Phthal- 
aldehyd in Wasser im Wasserbade, so bildet sich N-Phenyl-phthalaziniumchlorid 

X CH:N 
C(jH 4 i i (Syst. No. 3480), aus dem durch Soda die Pseudobase 

.CIL— V 
CgHx • abgeschieden wird (Thiele, Falk. A. 347, 121, 122). Bei der Einw. 

^CH(OH) • N ■ C 6 H 5 

von Phenylhydrazin auf Benzoylacetaldehyd (Oxymethylenacetophenon; Bd. VII, S. 679) 
in äther. Lösung erhielten Claisen, L. Fischer (B. 21, 1139) das Monophenvlhydrazon 
G 6 H 5 -NH-N:CH-CH 2 -GO-G 6 H 5 (S. 169), das sich bei der Destillation in 1.5-Diphenyl- 
pyrazol (Syst. No. 3481) umwandelte; Knorr, Duden (B. 26, 115) erhielten bei längerem 
Stehen der äther. Lösung ein Produkt, das bei der Destillation 1.3-Diphenvl-pvrazol (Svst. No. 
3481) lieferte (vgl. Claisen, A. 278, 263) 2 ). Beim Erwärmen von Benzoyläceton (Bd. VII, 
S. 680) mit l 1 ^ Tln. Phenylhydrazin auf 35 — 40° entsteht das Mono-phenylhydrazon 
C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH a - CO -0,511,; (S. 169); erhitzt man die Komponenten im Wasserbade, 
so erhält man 3-Methvl-1.5-diphenyl-pvrazol (Syst. No. 3482) (E. Fischer, Bülow. B. 18, 
2135, 2136; E. Fi., B. 28, 1149; vgl. v. Attwers, Stchlmann, B. 59 [1926], 1047). 
Phenacylaceton (Bd. VII, S. 687) bildet mit 1 Mol. Gew. Phenylhydrazin in Äther Phenacyl- 
aceton-mono -phenylhydrazon (S. 170) (Paal, B. 17, 2763); bei gelindem Erwärmen von 
Phenacylaceton mit überschüssigem Phenylhydrazin bildet sich das Phenvlhvdrazon des 
l-Phenyl-cyclopenten-(l)-ons-(3) (S. 147) (Paal, B. 17, 914; vgl. Borsche," Menz. B. 41, 
190). Versetzt man die Suspension von /?-Naphthochinon (Bd. VII, S. 709) in Eisessig mit 

! ) Vgl. dazu nach dem Literatur- Schlußtermin der 4. Auf], dieses Handbuchs [1. I. 1910] 
O. Fischer, J.pr. [2] 92, 60, und Bamberger, A. 420, 137. 

*) Vgl. ferner nach dem Literatur-Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1. I. 1910] 
v. Aüwers, Schmidt, B. 58, 529, 536, 538; v. Au., Mauss, A. 452, 183, 196. 
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einer wäßr. Lösung "von salzsaurem Phenylhydrazin, so entsteht (außer einem in Wasser 
Jöslichen, veränderlichen Nebenprodukt) 2-Benzolazo-naphthol-(l) (Syst. No. 21 19) (Zingke, 
B. 16, 1563; Zi., Binbewald, B. 17, 3030). cc-Naphthochinon (Bd. VII, S. 724) gibt in eis- 
essigsaurer Suspension mit einer wäßr. Lösung von salzsaurem Phenylhydrazin (neben geringen 
Mengen einer in Wasser löslichen, veränderlichen Verbindung) 4-Benzolazo-naphthol-(l) (Syst. 
No. 2119) (Zi., Bi., B. 17, 3026). Naphthochinon-(1.2)-oxim-(l) [l-Nitroso-naphthol-(2); Bd.VlI, 
S. 712] wird durch Phenylhydrazin in Benzol zu l-Amino-naphthol-(2) (Bd. XIII, S. 676) 
reduziert; ebenso werden Naphthochinon-(1.2)-oxim-(2) [2-Nitroso-naphthol-(l); Bd. VII, 
S. 715] und Naphthochinon-(1.4)-oxim-(l) [4-Nitroso-naphthol-(l); Bd. VII, S. 727] zu 
den entsprechenden Ammonaphtholen reduziert (Plakcher, G. 25 II, 392, 393). Läßt 
man die alkoh- Lösung von 2 g Naphthochinon-(1.2)-imid-(2)-oxim-(l) [1-Nitroso-naphthyl- 
amin-(2); Bd. VII, S. 717] mit 1,5 g Phenylhydrazin und einem kleinen Überschuß von Essig- 
säure 48 Stdn. stehen, so entsteht 2.2'-Diamino-l.l'-azoxy-naphthalin (Syst. No, 2216); 
setzt man 3,5 g salzsaures Phenylhydrazin zu einer siedenden alkoholischen Lösung von 4 g 
Naphthochinon-(1.2)-imid-(2)-oxim-(l), so erhält man N^Phenyl-naphthylendiamin-fl^) 
(F: 161°) (Bd. XIII, S. 197) (Harden, A. 255, 160, 161; vgl. jedoch Noelting, Grand- 
mottgix, Ereimann, B. 42, 1381 ; Morgan, Godden, Soc. 97 [1910], 1721 ; Charrier, R. ä. L. 
[6] 4 [1926], 314). ß-Naphthochinon-dioxäm (Bd. VII, S. 718) verbindet sich mit Phenyl- 
hydrazin bei gelindem Erwärmen zu einer Verbindung C 6 H 8 N 2 + C 10 H s O2N 2 (S. 107) (Polo- 
nowsky, B. 21, 184). Beim Erhitzen von Benzil (Bd. VII, S. 747) mit 1 Mol. -Gew. Phenyl- 
hydrazin im Wasserbade (Bülow, A. 236, 197), sowie beim Erhitzen einer alkoh. Lösung 
von Benzil mit 2 Mol.-Gew. salzsaurem Phenylhydrazin während ^ bis 3 / 4 Stde. (Bam- 
berger, Grob, B. 34, 531 Anm. 4) bildet sich das Mono-phenylhydrazon (S. 173). Erhitzt 
man Benzil in alkoh. Lösung mit überschüssigem salzsaurem Phenylhydrazin (Pickel, A. 
232,230) 6 — -8 Stunden (Ba., Gr.) oder in eisessigsaurer Lösung mit 2 Mol.- Gew. Phenylhydrazin 
(PtJrGotti, G. 22 II, 611) im Wasserbade, so erhält man /J-Benzilosazon (S. 174). Einw. von 
a- und jö-Benzilmonoxim auf Phenylhydrazin s. Bd. VII, S. 757, 759. Additionelle Verbindung 
von /?-Benzildioxim mit Phenylhydrazin s. S. 107. Anthrachinon reagiert nach Zltccke 
(B. 16, 1563) nicht mit Phenylhydrazin. 1 .5-Dinitro-anthrachinon (Bd. VII, S. 793) wird 
durch Phenylhydrazin in heißem Alkohol zu 5-Nitro-l-hydroxylamino-anthraehinon (S. 50) 
reduziert ; wird die Reduktion ohne Anwendung eines Verdünnungsmittels ausgeführt, so kann 
sie bis zum 1.5-Bis-hydroxylamino- und 1.5-Diamino-anthrachinon (Bd. XIV, S. 203) führen 
(Schmidt, Gatterslotn, B. 29, 2941). Phenanthrenchinon (Bd. VII, S. 796) wird, in heißer 
alkoh. Suspension mit einer essigsauren Lösung von 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin versetzt, zu 
Hydrophenanthr'enchinon (Bd. VI, S. 1035) reduziert ( Schmidt, Kämpe, B. 35. 3123, 3124) ; läßt 
man Phenylhydrazin auf Phenanthrenchinon in Äther unter Kühlung einwirken, so wird 
(neben Stickstoff, Ammoniak, Benzol, Diphenyl und anderen Produkten) Phenanthroxazin 
OH • * NH ■ C • C H 

6 4 i ii 84 (Syst. No. 4210) gebildet (Bamberger, Grob, B. 34, 533). Bei der 

C 6 H 4 -C-0- C-C 6 H 4 w } * K 

Einw. von salzsaurem Phenylhydrazin auf Phenanthrenchinon in wäßr. Alkohol in der Wärme 
entsteht 10-Benzolazo-phenanthrol-(9) (Syst. No. 2121) {Zikcke, B. 16, 1564). Bei kurzem 
Erwärmen gleicher Teile Phenylhydrazin und w-Desyl-acetophenon (Bd. VII, S. 830) in 
Eisessig im Wasserbade entsteht 1.3.4.6-Tetraphenyl-pyridazindihydrid (Syst. No. 3492); 
kocht man das Gemisch 2 Stdn., so erhält man infolge Zersetzung des Tetraphenylpyridazin- 
dihydrids geringe Mengen 1.2.3.5-Tetraphenyl-pyrrol (Syst. No. 3093) (Smith, Soc. 57, 
647, 650; A. 289, 325). Bei der Einw. von 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin auf 1 Mol.-Gew. 
a.j?-Dibenzoyl-styrol (P: 129°) (Bd. VII, S. 835) in Alkohol im Druckrohr bei 100° entstehen 
das a./J-Dibenzovl-styrol-mono-phcnylhydrazon x ) (S. 177), eine bei ca. 230° schmelzende 
Verbindung (C 28 H 22 N 2 ) X (S. 115) und 1.4.5-Triphenyl-pyrazol (Syst. No. 3488) ( Japp, Htjntly, 
Soc. 53, 184; B. 21, 551; J. ? Kli^gemann, Soc. 57, 708; vgl. Kl., A. 269, 108; Smith, A. 
289, 332 Anm. ; J., Tlkgle, Soc. 71, 1143); arbeitet man in siedendem Eisessig, so erhält 
man die Verbindung (C 2S H 22 N 2 )x (vom Schmelzpunkt 230°) und als Hauptprodukt das 
ö./?-Dibenzoyl-styrol-phenylhydrazon-acetylphenylhydrazon(?) (S. 237) (Kl., A. 269, 116, 
127). Beim Erhitzen gleicher Gewichtsteile Phenylhydrazin und cis-a.a'-Dibenzoyl-stilben 
(Bd. VII, S. 843) in Alkohol im Druckrohr auf 100° entstehen N-Aniliuo-tetraphenylpyrrol 
(Syst. No. 3097) und eine Verbindung C 34 H 2S 0N 2 vom Schmelzpunkt 201° (S. 115) (Kl., 
A. 269, 111, 117). Läßt man 4 g Phenylhydrazin auf 10 g cis-a.a'-Dibenzoyl-stilben in sieden- 
dem Eisessig einwirken und macht dann mit Ammoniak alkalisch, so erhält man eine isomere 
Verbindung C 34 H 25 0N 2 vom Schmelzpunkt 196° (S. 115); wendet man statt Ammoniak 
Natronlauge an, so bilden sich 1.3.4.5- Tetra phenyl - pyrazolin (Syst. No. 3491) und als 
Hauptprodukt eine hochschmelzende unlösliche Verbindung (Kl., A. 269, 113, 115, 123, 126). 

! ) Nach dem Literatur -Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [LI. 1910] wird diese 
Verbindung von Oliveri - Mandalä , Calderaro (G. 44 II, 91) als 1.3.4 oder 1.3.5-Triphenyl- 
5-benzoyl-pyrazolin aufgefaßt. 
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Die Lösung des Mesoxaldialdehyds (Bd. 1, S. 806) gibt mit Phenylhydrazin in Gegenwart 
von Essigsäure das Bis-phenylhydrazon [C 6 H 5 -NH-N:CH] 2 CO (S. 178) (Henle, Schupp, 
B. 38, 1372) und das Mesoxaldialdehyd-tris-phenylhydrazon (S. 178) (Harries, Türk, B. 
38, 1636). Diisonitrosoaceton (Bd. I, S. 806) gibt mit 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in Alkohol 
das Phenylhydrazon C 6 H 5 -NH-N:C(CH:N- ÖH) 2 (S. 178), mit überschüssigem essigsaurem 
Phenylhydrazin in wäßr. Lösung, im Wasserbade 4-Benzolazo-l -phenyl-pyrazol ( Syst . No. 3784) 
(v. Pechmann, Wehsarg, B. 21, 2992, 2993; de Nettfville, v. Pe., B. 23, 3385). Beim Ver- 
setzen der wäßrig-alkoholischen Lösung des Pentantrions (Bd. I, S. 806) mit einer neutralen 
oder essigsauren Lösung von Phenylhydrazin entsteht das 2.4-Bis-phenylhydrazon [C 6 H 5 -NH • 
N:C(CH 3 )] 2 CO (S. 179) (Sachs, Barschall, B. 34, 3053; vgl. Sachs, Böhmer, B. 35, 3308). 
Isonitroso-acetylaceton (Bd. I, S. 807) gibt mit salzsaurem Phenylhydrazin in wäßr. Lösung 
l-Phenyl-4-nitroso-3.5-dimethyl-pyrazol (Syst. No. 3467) (Wolee, A. 325, 192). Dimethyl- 
C-acetyl-dihydroresorcin (Bd. VII, S. 860) kondensiert sich mit Phenylhydrazin in heißer 
alkoholischer Lösung (in Gegenwart von Eisessig; vgl. Crossley, Renoitf, Soc. 101 [1912], 
1528, 1534) zum Phenylhydrazon eines Pyrazolderivats 

H 2 C-C(:N-NH-C 6 H 5 )-C:C(CH 3 ) Xn ch H 2 C ■ C(:N - NH-C B H 5 )-C ■ C(CH 3 k 

(CH 3 ) 2 C-CH 2 i=N/ ' 6 s ° eI (CH 3 ) 2 C-CH 2 C-N(C 6 H 5 )/ 

(Syst. No. 3566) (Dieckmann, Stein, B. 37, 3381). Methyl-phenyl-triketon (Bd. VII, S. 864) gibt 
mit Phenylhydrazin in Alkohol in der Kälte dasMonophenylhydrazonC 6 H s -NH-N:C(CH 3 )'CU- 
CO-C 6 H 5 (S. 181); Wendet man überschüssiges Phenylhydrazin in der Hitze an, so entsteht 
4-Benzolazo-1.5-diphenyl-3-methyl-pyrazol ( Syst . No. 3784) (Sachs, Böhmer, B. 35, 3317). 
a-Acetyl-ct'-benzoyl-aceton (Bd. VII, S- 865) liefert mit Phenylhydrazin in Alkohol die Ver- 

1 , N-N(G 6 HA ,N(C a H s )-N 

bmdung 11 ' >C< ' S S n (Syst. No. 4023) (Rtthemann, Soc. 93, 1283). 

L 6 .ri 5 *L' tj-tL 2 x HjH 2 0"Cxi 3 

Beim Erhitzen von 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin mit 1 Mol. -Gew. Oxalyldiaceton (Bd. I, 
S. 812) in Eisessig büdet sich Diphenyldimethyldipyrazol 

C 6 H 5 -N( C( ^^^ i ^^~^>N-C 6 H 5 (Syst. No. 4021) (Claisen, Roosen, A. 278, 

295). 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin verbinden sich mit 1 Mol. -Gew. Butyrylfüicinsäure (Bd. VII, 
S. 885) in Äther zu der Verbindung G 24 H 26 ON 4 (F: 183—184°) (S. 116) (Boehm, A. 318, 233, 
243). Bei V 4 -stdg. Erwärmen von Phenylhydrazin mit Albaspidin (Bd. VII, S. 910) im 
Wasserbade erhielt Pottlsson (A. Pth. 41, 252) eine bei 179° schmelzende Verbindung 
C 37 H 48 8 N 4 (?) = 2C 6 H 5 -NH-NH 2 + C 2? H 32 8 (?) (S. 116). Bei Va-stdg. Digerieren gleicher 
Mengen Phenylhydrazin und Albaspidin mit 7 Tln. Eisessig im Wasserbade erhält man eine 
bei 242° schmelzende Verbindung C 37 H 40 O 4 N 4 (S. 116) (Boehm, A. 318, 270, 303). 

Glykolaldehyd (Bd. I, S. 817) gibt in wäßr. Lösung beim Erwärmen mit essigsaurem 
Phenylhydrazin auf 40° Glyoxal-bis-phenylhydrazon (Glyoxalosazon) (S. 154) (E. Fischer, 
Landsteiner, B. 25, 2553). Durch Einw. von Phenylhydrazin auf das bei der Kondensation 
von Formaldehyd mittels Calciumcarbonats zu Zucker intermediär entstehende, Glykol- 
aldehyd enthaltende Reaktionsprodukt wurde neben Glyoxalosazon Glykolaldehyd-phenyl- 
hydrazon (S. 185) erhalten (H. Etiler, A. Eitler, B. 39, 50). Läßt man überschüssiges 
Phenylhydrazin auf Milchsäurealdehyd (Bd. I, S. 819) in Gegenwart von verd. Essigsäure 
bei Zimmertemperatur einwirken, so scheidet sich Milchsäurealdehyd-phenylhydrazon (S. 185) 
ab; erwärmt man die Mutterlauge % Stde. im Wasserbade, so entsteht Methylglyoxal-bis- 
phenylhydrazon (S. 156) (Wohl, B. 41, 3611). Beim Versetzen einer wäßr. Lösung von Acetol 
(Bd. I, S. 821) mit einer Lösung von essigsaurem Phenylhydrazin scheidet sich zunächst 
Acetol -phenylhydrazon (S. 185) aus (Lattbmann, A. 243, 248; Pinkxts, B. 31, 36); dieses 
entsteht auch beim Stehen von Acetol mit Phenylhydrazin in wäßrig-alkoholischer Natron- 
lauge (Nee, A. 335, 253); läßt man Acetol mit Phenylhydrazin in verd. Essigsäure längere 
Zeit stehen, so bildet sieh Methylglyoxal-bis-phenylhydrazon (Nef, A. 335, 255; vgl. Lau., 
A. 243, 248). Beim Mischen von Aldol (Bd. I, S. 824) mit Phenylhydrazin erfolgt Bildung 
von l-Phenyl-5-methyl-pyrazolin (Syst. No. 3461) (Trener, M. 21, 1111). Acetopropyl- 
alkohol (Bd. I, S. 831) kondensiert sich mit essigsaurem Phenylhydrazin in wäßr. Lösung 
zu l-Phenyl-3-methyl-pyridazintetrahydrid (Syst. No. 3461) (Lire, B. 22, 1203). Beim 
Schütteln von 4-Methyl-chinol (Bd. VIII, S. 17) mit Phenylhydrazin entsteht 4-Methyl- 
azobenzol (Syst. No. 2096) (Bamberger, B. 35, 1426). m-Xylochinol (Bd. VIII, S. 22) reagiert 
mit Phenylhydrazin in wäßrig-alkoholischer Lösung bei Gegenwart von Natriumhydroxyd 
unter Bildung von 4-Phenylhydrazino-1.3-dimethyl-cyclohexen-(l)-ol-(3)-on-(6) (Syst. No. 2079) ; 
bei längerem Kochen der Komponenten in Äther erhält man das Bis-phenylhydrazon des 
1.3-Dimethyl-cyclohexen-(l)-ol-(3)-dions-(4.6) (S. 203) und 4 - Benzolazo - m - xylol (Syst. 
No. 2098); führt man die Reaktion in Gegenwart von Wasser aus, so entstehen neben diesen 
beiden Verbindungen geringe Mengen 4.6-Bis-benzolazo-m-xylol (Syst. No. 2104) (Bam- 
berger, Reber, B. 40, 2258). Salicylaldehyd (Bd. VIII, S. 31) gibt mit Phenylhydrazin 
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in Alkohol Salicylaldehyd-phenylhvdrazon (S. 188) (Rössing, B. 17, 3004; vgl. Biltz, B. 27, 
2288; E. Fischer, B. 30, 1243; Lockemann, Lucius, B. 46 £1913], 1013). Beim Erhitzen 
von Benzoin (Bi. VIII, S. 167) mit Phenylhydrazin in Alkohol entstehen 2 stereoisomere 
Banzoin-phenylhydrazone (S. 200) (Smith, Ransom, Am. 16, 111; vgl. Pickel, A. 232, 229; 
Freer, Am. 21, 47; Sm., Am. 22, 198). Kocht man Benzoin mit überschüssigem Phenyl- 
hydrazin in Essigsäure, so erhält man /?-B3nzilosazon (S- 174) (SM., RA., Am. 18, 111). 

Phenylhydrazin liefert mit Glycerinaldehyd (Bd. I, S. 845) in essigsaurer Lösung Phenyl- 
glycerosazon C 8 H 5 -NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )-CH 2 -OH (S. 202) (E. Fischer, Tafel, 
B. 20, 1089, 3386; Wohl, B. 31, 1800), in schwach alkalischer Lösung Methylglyoxalosazon 
(Wohl, Bio. Z. 5, 56; vgl. Netxberg, Kansky, Bio. Z. 20, 461). Phenylglycerosazon entsteht 
auch aus Phenylhydrazin mit Dioxyaceton (Bd. I, S. 846) in Gegenwart von Essigsäure 
(Piloty, B. 30, 3165), oder mit Dioxy-aceton-oxim (Bd. I, S. 848) (PilotY, Rum, B. 30, 
1662). l-Methyl-cyclohexaudiol-(1.2)-on-(3) (Bd. VIII, S. 225) liefert mit essigsaurem Phenyl- 
hydrazin in der Kälte das Phenylhydrazon des l-Methyl-cyclohexandiol-(1.2)-ons-(3) (S. 203), 
mit 2 Mol.-G-ew. essigsaurem Phenylhydrazin im Wasserbade eine bei 128° schmelzende 
Verbindung C 19 H 20 N 4 (S. 116) (Harries, B. 35, 1177). Die Reaktion zwischen 2-Oxy-naphtho- 
chinon-(1.4) (Bd. VIII, S. 300) und Phenylhydrazin in wäßr. Alkohol führt zu 4-Benzolazo- 
1.3-dioxy-naphthalin (Syst. No. 2129) (Zincke, Thelen, B. 17, 1810; v. Kostanecki, B. 22, 
3165). 

Mit der aus Diacetyl durch Alkali erhaltenen, von v. Pechmann, Wedeeind (B. 28, 
1845) als 3-Methyl-heptanol-(3)-trion-(2.6.6) aufgefaßten Verbindung 3 Hj, 2 O 4 (Bd. I, S. 858), 
dervonDiELS, Blanchard, v. d. Heyden(,B. 47 [1914], 2357) die Konstitution eines 1.4-Di- 
methyl-cyclohexandiol-(1.4)-dions-(2.5) zugeschrieben wird, reagiert essigsaures Phenylhydra- 
zin in wäßr. Lösung unter Bildung der Verbindung C 2S H 28 N 6 = 

C B H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C CH 2 n n 

h 5 v 3/ i (?) (Syst. No. 3588) (v. Pech- 

N-N(C 6 H 5 )-C(CH 3 )-C(CH 3 ):N-NH-C 6 H 5 w K J v 

mann, B. 21, 1420; v. Pe., We., B. 28, 1845). Bsi der Einw. von 1 Mol. -Gew. Chloranilsäure 
(Bl. VIII, S. 379) auf 3 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in 80 vol.-°/ igem Alkohol entsteht eine 
in violettbraunen mikroskopischen Prismen krystallisierende Verbindung 2C B H 3 N 2 + C ti H 2 4 Cl 2 
(S. 111); läßt man 1 Mol.-Gew. Chloranilsäure auf 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in absol. 
Alkohol einwirken, so erhält man eine in farblosen mikroskopischen Nadeln krystallisierende 
Verbindung derselben Zusammensetzung (Descomps, Cr. 127, 665; Imbert, De., Bl. [3] 
21, 73). Beim Kochen von Leukochinizarin (Bd. VIII, S. 431) mit Phenylhydrazin in Alkohol 
erhält man 1.4-Bis-phenylhydrazino-anthrahydrochinon (Syst. No. 2079) (Höchster Farbw., 
D. R. P. 204411 ; G. 1909 I, 482). Bei gelindem Erwärmen von 2.4.6-Triacetyl-phloroglucin 
(BI. VIII, S. 536) in Eisessiglösung mit einer Lösung von Phenylhydrazin in 50°/ iger 
Essigsäure erhält man eine bei 145° schmelzende Verbindung C 18 Hi 8 5 N 2 [2.4.6-Triacetyh 
phloroglucin-mono-phenylhydrazon(?)] (S. 116); erhitzt man das Gemisch 2 Stdn. im Wasser- 
bade, so entstehen 2 isomere Verbindungen C 24 H 24 4 N 4 [2.4.6-Triacetyl-phloroglucin-bis- 
phenylhydrazone(?)] vom Schmelzpunkt 154° und 184° (S. 116) (Heller, Langkopf, B. 42, 
2741, 2742).| 

Die Zucker verbinden sich mit Phenylhydrazin zunächst zu Phenylhydrazonen (E. Fischer, 
B. 20, 822); mit überschüssigem Phenylhydrazin erhält man bei Gegenwart von Essigsäure 
in der Wärme Osazone (E. Fi., B. 17, 579). Zur Darstellung von Osazonen aus Phenylhydrazin 
vgl. E. Fl., B. 41, 77. Darstellung der Osazone aus Phenylhydrazin für mikrochemische 
Untersuchungen: Schoorl, van Kalmthotjt, B. 39, 281 Anm. Wärmetönung bei der 
Hydrazon- und Osazonbüdung aus Phenylhydrazin mit verschiedenen Zuckern: Landrieu, 
G. r. 142, 580. Untersuchungen über die Verdrängung des Phenylhydrazinrestes in Hydra- 
zonen und Osazonen der Zuckerarten durch andere Hydrazine: Votoöek, Vondracek, 
B. 37, 3848, über die Verdrängung von Zuckergruppen in Phenylhydrazonen: Vot., Von., B. 38, 
1093. Arabinose (Bd. I, S. 860) liefert beim Erhitzen mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in 
Wasser im geschlossenen Gefäß auf 100° (Tanret, BL [3] 27, 395) oder beim Stehen mit 
1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in wäßr. Alkohol (Chavanne, G. r. 134, 663; A. eh. [8] 3, 569) 
Arabinose-phenylhydrazon C 6 H 5 -NH-N:CH[CH(OH)] 3 -CH 2 -OH (S. 215). Erhitzt man 
1 Tb Arabinose mit 2 Tln. salzsaurem Phenylhydrazin und 3 Tln. Natriumacetat in Wasser, so 
entsteht Phenylarabinosazon C 6 H 5 • NH • N : CH • 0( :N • NH • C G H 5 ) • CH( OH) • CH(OH) • CH 2 • OH 
(S. 217, 218) (Kiliani, B. 20, 345; vgl. Scheibler, B. 17, 1731). Durch Behandeln von 
fester a-Glykose (Bi. I, S. 880) oder deren erkalteter wäßr. Lösung mit einer alkoholischen 
Lösung von Phenylhydrazin in Gegenwart von überschüssiger Essigsäure bei Zimmer- 
temparatur entsteht das bei 159 — 160° schmelzende cc-[Glykose-phenylhydrazon] C 12 H 18 5 N 2 
(S. 221) (Behrend, A. 353, 112; Beh., Lohr, A. 362, 78, 84; vgl. E. Fischer, B. 20, 824). 
Läßt man auf die feste a- oder /5-Glykose oder deren erkaltete wäßrige Lösung die alkoh. 
Lösung von überschüssigem Phenylhydrazin einwirken, so erhält man eine bei 106° bis 
107° schmelzende Verbindung 2C 12 H 18 5 N 2 + C S H 8 N 2 (S. 222), die durch Behandeln 
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mit kaltem Alkohol in Phenylhydrazin und ein mit dem Glykose-phenylhydrazon vom 
Schmelzpunkt 159—160° isomeres, bei 140 — 141° schmelzendes ^-[Glykose-phenylhydrazon] 
(S. 221) zerlegt wird; wendet man einen großen Überschuß an Phenylhydrazin (5 Mol.- 
Gew.) an, so bildet sich eine bei 86—87° schmelzende Verbindung C 12 H 18 5 N 2 -f C 6 H 8 N 2 
(S. 222), die mit kaltem Alkohol auch das bei 140 — 141° schmelzende Hydrazon liefert 
(Beh., Lo., A. 362, 79, 80, 89, 91 ; vgl. Skbatjp, M. 10, 406; Jacobi, A. 272, 172, 178; Oener, 
M. 26, 1166 Anm. 2; Beh., A. 353, 111). Zur Konstitution der beiden Glykose-phenyl- 
hydrazone vgl. Simon, Benard, C. r. 132, 566; Beh., Lo., A. 362, 82; Hofmann, A. 366, 308; 
Beh., Reihsberg, A. 377 [1910], 191. Beim Erhitzen von Glykose mit einer wäßr. Lösung von 
salzsaurem Phenylhydrazin und Natriumacetat im Wasserbade entsteht Phenylglykosazon 
C 6 H 5 ■ NH ■ N : CH • C( : N ■ NH • C 6 H 5 ) • CH(OH) • CH(OH) • CH(OH) • CH 3 ■ OH (S. 225, 226) 
(E. Fischer, B. 17, 579; 20, 821), Läßt man Phenylhydrazin auf Glykose in wäßrig-alkalischer 
Lösung im Wasserbade (Pinktts, B. 31, 36) oder in wäßrig-alkoholisch-alkaliseher Lösung 
in der Kälte (Nef, A. 335, 254) einwirken, so bildet sich Methylglyoxal-phenylosazon(S. 156). 
Fructose (Bd. I, S. 918) liefert bei der Kondensation mit Phenylhydrazin in absolut-alkoholischer 
Lösung eine Verbindung von Fructose - phenylhydrazon mit Phenylhydrazin C 12 H 18 5 N 2 
+C 6 H 8 N 2 , in Pyridinlösung eine Doppel Verbindung dieses Hydrazons mit Pyridin C 12 H 18 5 N 2 
+ C 5 H 5 N (S. 225) (Hofmann, A. 366, 294; vgl. Landriett, G. r. 142, 582); in warmer essig- 
saurer Lösung erfolgt Bildung von Phenyl-glykosazon (E. Fl., B. 17, 581; 20, 821). 

Beim Erwärmen von 0,6 Tln. Phenylhydrazin mit 1 Tl. Aspidin (Bd. VIII, S. 566) im 
Wasserbade entsteht eine bei 208 — 209° schmelzende Verbindung C 37 H 42 s N 4 <S. 116) (Boehm, 
A. 329, 331). Mit Pseudoaspidin (Bd. VIII, S. 567) im Wasserbade entsteht eine bei 201—202° 
schmelzende Verbindung C 37 H4 2 5 N 4 (S. 116) (Boehm, A. 329, 335). 

Beispiele für die Einwirkung von Monocarbonsäuren und ihren Derivaten. 
Beim Mischen von Phenylhydrazin mit 1 Mol.-Gew. 50%iger Ameisensäure (Bd. IL S. 8) 
bildet sich ameisensaures Phenylhydrazin C 6 H 8 N 2 -f- HC0 2 H (S. 109) (de Vries, B. 27, 1521). 
Läßt man Phenylhydrazin mit 1 Mol.-Gew. krystallisierter Ameisensäure (Brtjnner, M. 18, 
528 Anm. 2) oder mit 4 Mol.-Gew. 50°/ O igev Ameisensäure (de V-, B. 27, 1522; vgl. auch 
Leighton, Am. 20, 677) stehen oder erhitzt letzteres Gemisch zum beginnenden Sieden 
(Bamberger, B. 30, 1264 Anm. 2), so erhält man ß- Formyl - Phenylhydrazin C G H 5 -NH- 
NH-CHO (S. 233). Erhitzt man Phenylhydrazin mit 3 Tln. krystallisierter Ameisen- 
säure 7 Stdn. zum Kochen, so entsteht a.ß - Diformyl - Phenylhydrazin (S. 236) (Freund, 
Horst, B. 28, 944). Ameisensäureäthylester (Bd. II, S. 19) gibt mit 1 Mol.-Gew. Phenyl- 
hydrazin bei 3-stdg. Erwärmen auf 60° (Baidakowski, ReforMatsxi, 3K. 35, 63) oder 
V2-stdg. Erwärmen in Gegenwart von Natriumäthylatlösung im Wasserbade (ClaisEn, 
A. 287, 370) jS-Formyl-phenylhydrazin. Erhitzt man 1 Tl. Ester mit 3 Tln. Phenylhydrazin 
und 8 Tln. Alkohol 24 Stdn. im Wasserbade, so bildet sich neben /?-Formyl-phenylhydrazin 
Formazylwasserstoff C a H 5 -NH-N:CH-N:N-C 6 H 5 (Syst. No. 2092) (v. Pechmann, B. 25, 
3179, 3186). Orthoameisensäureäthylester (Bd. II, S. 20) gibt beim Stehen mit Phenyl- 
hydrazin in 30%iger Essigsäure (Cl., A. 287, 368) oder Erwärmen mit Phenylhydrazin 
(Walther, J. pr. [2] 53, 475) /?-Formyl-phenylhydrazin und Formazylwasserstoff . jS-Formyl- 
phenylhydrazin entsteht auch aus Formamid (Bd. II, S. 26) und Phenylhydrazin beim Erhitzen 
(Pellizzari, O. 16, 201) auf 130° ( Jost, B. 19, 1201) oder in der Kälte beim Stehen in Eisessig 
(Hirst, Cohen, Soc. 67, 829). Läßt man die absolut-alkoholische Lösung von salzsaurem 
Formiminoäthyläther (Bd. II, S. 28) mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin mehrere Wochen 
stehen, so entsteht N0.Nl9'-Diphenyl-formhydrazidin C 6 H 5 -NH-N:CH-NH-NH-C 6 H 5 
(S. 235) (Pinner, B. 17, 2002). Beim Erhitzen von Phenylhydrazin mit Cyanwasserstoff 
(Bd. II, S. 29) und Wasser im geschlossenen Rohr auf 60° wird Oxalsäure-bis-[<ü-phenvl- 
amidrazon] (Cyanphenylhydrazin) [C 6 H 5 • NH • NH - C( : NH)-] 2 bezw. [C e H 5 • NH • N : C(NH 2 )-1] 2 
(S. 268) gebildet (E. Fischer, Müller, B. 27, 185; vgl. E. Fl, B. 22, 1933). Einwirkung 
von Kupfereyanür auf Phenylhydrazin s. S. 69. Einwirkung von Quecksilbercyanid s. 
S. 69. Einwirkung von Kaliumferroeyanid s. S. 69. Beim Erwärmen von N.N'-Diphenyl- 
formamidin (Bd. XII, S. 236) mit Phenylhydrazin in wenig Benzol entsteht /?-Phenyl- 
iminnmethyl- Phenylhydrazin bezw. Anilinomethylen - Phenylhydrazin (S. 233) (Walther, 
J. pr. [2] 53, 470; vgl. auch Zwingenberger, Wa., J. pr. [2] 57, 223). Beim Erwärmen 
von Formam idoxhn {Bd. II, S. 91) mit einer gesättigten Lösung von salzsaurem Phenyl- 
hydrazin entsteht Formhydroximsäure-phenylhydrazid C 6 H 5 -NH-NH-CH:N-OH (S. 234) 
(Wieland, Hess, B. 42, 4191), Einw. von Chlorameisensäurederivaten auf Phenyl- 
hydrazin s. S. 88. Beim Mischen von Phenylhydrazin bei Zimmertemperatur mit 1 — 2 Mol.- 
Gew. Eisessig (de Vries, B, 27, 1522) oder mit 1 Mol.-Gew. Eisessig in Chloroform (de Vr., 
Holleman, R. 10, 228) oder in Äther unter Kühlung (Atttenrieth, B. 34, 173, 180) ent- 
steht essigsaures Phenylhydrazin C 8 H 8 N 2 + CH 3 -C0 2 H (S. 109). Läßt man Phenylhydrazin 
mit 3 Mol.-Gew. Eisessig mehrere Tage bei gewöhnlicher Temperatur stehen (de V., B. 27, 
1522; Leighton, Am. 20, 677) oder kocht mit Eisessig mehrere Stunden (E. Fischer, A. 190, 
130) oder mit verd. Essigsäure (Anderlini, B. 24, 1993 Anm.; Milrath, M. 29, 341), so 
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bildet sich ß-Acetyl- Phenylhydrazin C e H 5 -NHNH-CO-CH 3 (S. 241). ß - Acetyl - Phenyl- 
hydrazin entsteht in geringer Menge auch beim Erhitzen äquimolekularer Mengen Phenyl- 
hydrazin mit Essigsäureäthylester im Druckrohr auf 170° (Baidakowski, Slepak, SK. 35, 
71). Essigsäureanhydrid gibt beim Mischen mit 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin (E. Fischer, 

A. 190, 129) oder beim Mischen mit 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in Benzol (Kaufmann, 

B. 42, 3482), sowie auch bei der Einw. auf Phenylhydrazinnatrium in Äther (Michaelis, 
Schmidt, A. 252, 301) ß- Acetyl -Phenylhydrazin, Acetylchlorid reagiert mit Phenylhydrazin- 
natrium in Äther unter Bildung von /J-Acetyl -Phenylhydrazin und a.j3-Diacetyl -Phenylhydrazin 
C 6 H 5 • N(CO • CH 3 ) • NH • CO • CH 3 (S. 245) (Mich., Schm., A 252, 302). Beim Erhitzen 
äquimolekularer Mengen Acetamid und Phenylhydrazin auf 150° entsteht unter Ammoniak- 
entwicklung /?-Acetyl-phenylhydrazin (Jost, B. 19, 1202). Einwirkung von Quecksilber- 
acetamid auf Phenylhydrazin s. S. 69. Läßt man Acetimiuoäthyläther (Bd. II, S. 182) 
mit 1 Mol.- Gew. Phenylhydrazin in äther. Lösung 4 Stdn. stehen, so erhält man w-Phenyl- 
acetamidrazon C 6 H 5 ■ NH • NH • C( : NH) ■ CH 3 (S. 243) (Voswinckel, B. 35, 3272; vgl. 
Pinner, B. 17, 2003), Bei 24-stdg. Stehen der absolut -alkoholischen Lösung von 1 Mol.- 
Gew. salzsaurem Acetimiuoäthyläther mit 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin entstehen N£.N£'-Di- 
phenyl-acethydrazidin C a H 5 • NH • N : C(CH 3 ) ■ NH ■ NH ■ C 6 H 5 (S. 245) und geringe Mengen 
Formazylmethan C 6 H 5 • NH • N : C(CH 3 ) • N : N ■ C 6 H 5 (Syst. No. 2092); letztere Verbindung 
erhält man reichlicher bei 2— 3-tägigem Stehen des Reaktionsgemisches ( Vos., B. 36, 
2483, 2484). Beim Erhitzen von Phenylhydrazin mit Acetonitril und Natrium in Benzol 
wird Ammoniak abgespalten (Engelhardt, J. pr. [2] 54, 166). Acethydroximsäurechlorid 
(Bd. II, S. 188) liefert mit Phenylhydrazin Acethydroximsäure-phenylhydrazid C 6 H 5 -NH- 
NH • C{ : N • OH) • CH 3 (S. 243) (Wieland, B. 40, 1679). Beim Erhitzen von 1 Mol. -Gew. 
Chloressigsäure (Bd. II, S. 194) mit 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Gegenwart von 1 Mol.-Gew. 
Pottasche in wäßr. Lösung entsteht ausschließlich [et-Phenyl-hydrazino]-essigsäure 
C a H 5 • N(NH 2 ) • CH 2 • C0 2 H (S. 316) (Busch, B. 36, 3882). Erhitzt man die mit 7a Mol.- 
Gew. Pottasche neutralisierte wäßr. Lösung von 1 Mol.-Gew. Chloressigsäure mit der alkoh. 
Lösung von 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin, so entstehen zu gleichen Teilen [ct-Phenyl-hydra- 
zino]-essigsäure und [/?-Phenyl-hydrazino]-essigsäure C 6 H 5 * NH • NH ■ CH 2 ■ C0 2 H (S. 321) 
(Busch, MeussdÖrffer , </. pr. [2] 75, 124). Beim Kochen von Chloressigester (Bd. II, 
S. 197) mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Alkohol bildet sich hauptsächlich [a-Phenyl- 
hydrazino] - essigsaure - äthylester und daneben [/?-Phenyl-hydrazino]-essigsätire-äthylester 
(Busch, B. 36, 3878, 3880; vgl. Reisseet, B. 28, 1231). Bei der Einw. von Chlor- 
acetylchlorid (Bd. II, S. 199) auf Phenylhydrazin in Äther entsteht ß-Chloracetyl-phenyl- 
hydrazin (S- 243) (Gattermann, Johnson, Hölzle, B. 25, 1080). Kocht man 1 Mol.- 
Gew. Chloracetamid mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Benzol, so erhält man [a-Phenyl- 
hydrazino] - essigsaure - amid (S. 317) und [a - Phenyl - hydrazino] - essigsaure - [ß - phenyl - 
hydrazid] (Syst. No. 2066) (Rute, A. 301, 70). Beim Erwärmen von Chloracetanilid 
(Bd. XII, S. 243) mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Alkohol entsteht als Hauptprodukt 
[a - Phenyl - hydrazino] - essigsaure - anilid (S. 317) (Rupe, Heberlein, B. 28, 1718; A. 301, 
58) neben etwas |j5-Phenyl-hydrazino]-essigsäure-anilid (S. 321) (Busch, Privatmitteilung 
[1931]; vgl. R., H.). Dieselben Produkte entstehen, wenn man statt Chloracetanilid Brom- 
acetanilid (Bd. XII, S. 245) anwendet (Busch, Privatmitteilung [1931]; vgl. Widman, 
B. 26, 947; Nova Acta Reg. Soc. Scient. Upsal [3] 16; B. 27 Ref., 130). Beim Erwärmen 
von Dichloressigsäure (Bd. II, S. 202) mit Phenylhydrazin in Gegenwart von IV2 Mol.- 
Gew. Pottasche in Wasser entsteht Glyoxylsäure-phenylhydrazon (Syst. No. 2048) (Busch, 
Meu., J. pr. [2] 75, 133). Thioessigsäure (Bd. II, S. 230) reagiert mit Phenylhydrazin unter 
Bildung von ß- Acetyl -Phenylhydrazin (Pawlewski, B. 31, 662). Läßt man Phenylhydrazin 
auf ß- halogensubstituierte Propionsäure in Wasser, Alkohol oder Benzol, oder auf deren 
Ester in schwach alkalischer Lösung in der Hitze einwirken, so entsteht l-Phenyl-3-oxo- 

OP NTT 
pyrazolidin l, " ^>N • C 6 H 5 (Syst. No. 3557) (Boehringer & Söhne, D. R. P. 53834; 

H 2 C ■ CH 2 
Frdl. 2, 127; vgl. Stolz, B. 28, 626; Harries, Loth, B. 29, 514). a.cc-Dichlor-propionsäure- 
anhydrid (Bd. II, S. 251) liefert, in Benzol gelöst, mit Phenylhydrazin das Phenylhydrazon 
des Brenztraubensäure-phenylhydrazids C 6 H s -NH-NH-CO-C(CH 3 ):N-NH-C 6 H 5 (S. 341) 
(Otto, Holst, J. pr. [2] 42, 78). Beim Mischen von Essigsäure - buttersäure -anhydrid 
(Bd. II, S- 274) mit Phenylhydrazin bildet sich ß-Butyryl -Phenylhydrazin (S. 247) (Auten- 
rieth, B. 20, 3190; 34, 170, 178). ß-Brom-buttersaures Kalium (Bd. II, S. 283) liefert 
bei der Einw. von Phenylhydrazin in Gegenwart von Natriumacetat in wäßr. Lösung 
£-[a-Phenyl-hydrazino]-buttersäure C a H 5 • N(NH 2 ) ■ CH(CH 3 ) • CH 2 • C0 2 H (S. 324) und 1 -Phenyl - 
5-methyl-pyrazolidon-(3) (Syst. No. 3557) (Lederer, J. pr. [2] 45, 87). 

Beim Kochen äquimolekularer Mengen von Acrylsäure (Bd. II, S. 397) und Phenylhydrazin 
in Toluol entsteht l-Phenyl-pyrazolidon-(5) (Syst. No. 3557) (Stolz, B. 28, 626, 630). Beim 
Erhitzen äquimolekularer Mengen Crotonsäure (Bd. II, S. 408) und. Phenylhydrazin auf ca. 

6* 
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125°, zuletzt auf ca. 160° entsteht 1 - Phenyl - 3 - raethyl - pyrazolidon - (5) (Syst. No. 3557) 
(Knobr, Duden, B. 25, 762; Höchster Farbw., D. R. P. 62006; Frdl. 3, 927). Dieselbe Ver- 
bindung erhält man auch, wenn man in dieser Reaktion statt Crotonsäure Isocrotonsäure 
verwendet (Ku., Dir., B. 20, 108). Erhitzt man 1 Mol. -Gew. Äthylester der „ß-Chlor-croton- 
säure" (Bd. II, S- 416) oder der „|S-Chlor-isocrotonsäure" (Bd. II, S. 417) mit 2 Mol. -Gew. 
Phenylhydrazin 6—8 Stdn. auf 100°, so bilden sich l-Phenyl-3-methyl-pyrazoIon-(5) (Syst. No. 
3561), 4-Benzolazo-l-phenyl-3-methyl-pyrazolon-(5) (Syst. No. 3588) und die Verbindung 
"C 6 H,-N-N:C-CH,1 

n A kv (Syst. No. 4138) (Axjtenbieth,£. 29,1655, 1664). 1 Mol. -Gew. £-Brom- 

methacrylsäure-äthylester (Bd. II, S. 424) reagiert mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin bei 120° 
bis 130° unter Bildung von l-Phenyl-4-methyl-pyrazolon-(3) (Syst. No. 3562) und 1-Phenyl- 
4-methyl-pyrazolon-(5) (Syst. No. 3562) (Fichtek, Enzenat/ee, Uellenberc}, B. 33, 498; 
vgl. Stolz, B. 38, 3274; Fichter, J. pr. [2] 74, 304). Beim Erhitzen von Phenylhydrazin 
mit £.|?-Dimethyl-acrylsäure (Bd. II, S. 432), zuletzt auf 175° entsteht l-Phenyl-3.3-dimethyl- 
pyrazolidon-(5) (Syst. No. 3557) (Prentice, A. 292, 285). Phenylhydrazin gibt beim Erhitzen 
mit der äquimolekularen Menge Tetrolsäureäthylester (Bd. II, S. 480) l-Phenyl-3-methyl- 
pyrazolon-(5) (Kraute, D. R. P. 77174; Frdl 4, 1199; vgl. Feist, A. 345, 113). Analog 
verläuft die Reaktion mit anderen Alkylpropiolsäureestern ; so z. B. erhält man mit n-Amyl- 
propiolsäure-äthylester (Bd. II, S. 487) bei 120° l-Phenyl-3-n-amyl-pyrazolon-(5) (Syst. No. 
3564) (Moureu, Lazennec, Cr. 142, 1534; Bl. [3] 35, 850). Aus Phenylhydrazin und n-Amyl- 
propiolsäure-nitril (Bd. IT, S. 488) entsteht l-PhenyI-3-n-amyl-pyrazolon-(5)-imid (Syst. No. 
3564) (Mou., La., Cr. 143, 1240; Bl. [4] 1, 1075). 

Benzoesäure (Bd. IX, S. 92) gibt bei mehrstündigem Erhitzen mit Phenylhydrazin 
in verd. Essigsäure keine nachweisbaren Mengen von Benzoylphenylhydrazin; beim Erkalten 
der Lösung krystallisiert benzoesaures Phenylhydrazin (E. Fischer, Passmore, B. 22, 2735). 
Beim 12-stdg. Kochen äquimolekularer Mengen von Phenylhydrazin und Benzoesäureäthyl- 
ester bilden sich geringe Mengen ß - Benzoyl - Phenylhydrazin (S, 255); wird das Kochen 
fortgesetzt oder die Reaktion im Druckrohr bei 210 — -220° ausgeführt, so entstehen Benzanilid, 
Benzamid, Stickstoff und Ammoniak (Batdakowski, Slepak, SK. 35, 68). Beim Eintragen von 
1 Mol.-Gew. Benzoylchlorid (Bd. IX, S. 182) in die gekühlte Lösung von 2 Mol.-Gew. Phenyl- 
hydrazin in Äther entsteht /?-Benzoyl-phenylhydrazin (E. Fischeb, A. 190, 126). Kocht 
man gleiche Teile salzsaures Phenylhydrazin und Benzoylchlorid in Benzol bis zum Auf- 
hören der SGI-Entwicklung, so erhält man a./?-Dibenzoyl-phenylhydrazin (S. 261) (Franzen, 
B. 42, 2467). Läßt man 45 g Benzoylchlorid auf unter Anwendung von 8 g Natrium her- 
gestelltes Natriumphenylhydrazin in Benzol unter Eiskühlung einwirken, so bilden sieh 
a-Benzoyl -Phenylhydrazin (S. 250), /?-Benzoyl-phenylhydrazin und a.ß-Dibenzoyl-phenyl- 
hydrazin (Michaelis, Schmidt, B. 20, 44, 1713; A. 252, 311). Durch wiederholtes 
Schütteln von Phenylhydrazin mit 10%ig er Natronlauge und einer Lösung von Benzoyl- 
chlorid in Äther entsteht in geringer Menge a./?./?-Tribenzoyl- Phenylhydrazin (S. 261) 
(Lockebiann, Liesche, A. 342, 38). Durch Einw. von Bsnzamid (Bi. IX, S. 195) auf Phenyl- 
hydrazin bei 120° wird /?-Benzoyl-phenylhydrazin gebildet (Just, B. 19, 1203). Erwärmt 
man Phenylhydrazin mit Benzamid in verd. Essigsäure im Wasserbade, so entsteht die Ver- 
bindung C 6 H 5 -NH-NH-C(OH)(CH 3 )-NH-CO-C 6 H 5 <?) (S. 243) (Bithlmann, Einhorn, 
B. 34, 3792; Bit., Dissertation [München 1902], S. 100; Einhorn, Privatmitteilung). Bei 
mehrtägigem Stehen von 1 Mol.-Gew. salzsaurem Bsnziminoäthyläther (Bd. IX, S. 271) 
in absol. Alkohol mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin entstehen Formazylbenzol C fi H 5 -N: 
N-C(C 6 H 5 ):N-NH-C 8 H 5 (Syst. No. 2092) (Pinher, B. 17, 183; P., Die Imidoäther und ihre 
Dsrivate [Berlin 1892], S. 207; vgl. v. Pechmann, B. 27, 1690) und ft>-Phenyl-benzamidr- 
azon C 6 H 5 • NH ■ NE • C( : NH) • C 6 H 5 (S. 256) (Voswinckel, B. 36, 2484). Phenylhydr- 
azin reagiert mit 2 Mol. - Gew. Banzonitril (Bd. IX, S. 275) bei Gegenwart von Natrium 
in Benzol unter Entwicklung von NH 3 und Bildung von 1.3-5-Triphenyl-1.2.4-triazol 

p tr . p ^r 

6 5 J. )>N-C 6 H 5 (Syst. No. 3813) (Engelhardt, J. pr. [2] 54, 145). Aus N-Phenyl- 

benzimidchlorid (Bd. XII, S. 272) und Phenylhydrazin in Ligroin entstehen die beiden struktur- 
isomeren Verbindungen CV^-C^^s N ^ (S. 251) und 6 H5-C<^|^. C R ( s. 256) 

(v. Pechmann, B. 28, 2372; vgl. Wheeler, Johnson, Am. 31, 581, 583; Bttsch, Rttppen- 
thal, B. 43 [1910], 3004). Die letztere Verbindung entsteht auch bei der Einw. von salz- 
saurem N-Phenyl-benzamidin (Bd. XII, S. 264) auf Phenylhydrazin oder von N-Phenyl- 
benzamidin auf salzsaures Phenylhydrazin in siedendem Alkohol (Lottermosek, J. pr. 
[2] 54, 121). Beim Erhitzen äquimolekularer Mengen Phenylhydrazin und Benzhydroxam- 
säure (Bd. IX, S. 301) auf 100—140° entsteht ß-Benzoyl-phenylhydrazin (Minunni, Q. 20, 
660, 661). Dieselbe Verbindung entsteht aus 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin und 1 Mol.-Gew. 
Dibenzhydroxamsäure (Bd. IX, S. 303) bei 70—80° (Min., Ortoleva, G. 23 II, 240). Beim 
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Kochen von Phenylhydrazin mit Benzamidoxim {Bd. IX, S. 304) in 10°/ iger Essigsäure 
entstehen Formazylbenzol und /7-Benzoyl-phenylhydrazin (Bambergeb, B. 27, 162). Kocht 
man Phenylhydrazin mit Bis-[a-chlor-benzal]-hydrazin („Dibenzhydrazidchlorid") (Bd. IX, 
S. 330) in absol. Alkohol, so erhält man 1. 3.6 - Triphenyl -1. 2.4.5 -tetrazin-dihydrid- (1.2) 

C 6 H 5 -C<^rTT ^p tt w>C • C 8 H 5 (Syst. No. 4026) und das damit isomere 4- Anilino -3. 5-diphenyl- 

1.2.4-triazol C 6 H 5 • C<^™ . c H ^>C • C 6 H S (Syst. No. 3813) (Stollü, Thomä, J. pr. [2] 

73, 297; vgl. Stolle, J. pr. [2] 75, 416). 2-Nitro-benzoesäure (Bd. IX, S. 370) wird durch 
Erhitzen mit 4 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in Xylol im Autoklaven auf 180° zu Anthranilsäure 
(Bd. XIV, S. 310) reduziert (Waltheb, J. pr. [2] 53, 448). Erhitzt man 2 Mol.-Gew. reines, 
farbloses Phenylhydrazin mit 1 Mol.-Gew. 4-Chlor-3-nitro-benzoesäure-äthylester (Bd. IX, 
S. 402) 2 Stdn. im Wasserbade, so erhält man 2-Nitro-hydrazobenzol-carbonsäure-(4)-äthyl- 
ester (Syst. No. 2080); wendet man bei dieser Reaktion käufliches Phenylhydrazin an, so ent- 
steht die Verbindung der Formel I (Syst.No. 3902) (Wernes, Peters, B. 39, 186, 190). Bei 

t ÖK-OC- 1 ! !> N - C 6 H 5 TT OsN-r- r C0 \vnTT 

I. ^2 ±1 5 U 2^ ~- ^"<N' II- I I /-^■C 6 H 5 

O 

mehrstündigem Erwärmen von 3 — 4 Mol.-Gew. Phenylhydrazin mit 6-Chlor-3-nitro-benzoe- 
säure-äthylester (Bd. IX, S. 403) im Wasserbade bilden sich 4-Nitro-hydrazöbenzol-carbon- 
säure-(2)-äthylester (Syst. No. 2080) und 2-Phenyl-5-nitro-indazolon (Formel II) (Syst. No. 

3567) (Rr/PE, B. 30, 1099). Beim Erhitzen von Phenylhydrazin mit Phenylessigsäure 
(Bd. IX, S. 431) auf 120—140° (Bülow, A. 236, 195, 196) oder mit Phenylacetamid (Bd. IX, 
S. 437) auf 120—130° (Puegotti, Q. 20, 175) entsteht ß - Phenacetyl - Phenylhydrazin 
(S. 262). Bei 2-tägigem Stehen der absolut-alkoholischen Lösung von salzsaurem Phen- 
acetiminoäthyläther mit Phenylhydrazin entstehen Phenylessigsäure- [\w-phenyl-amidrazon]. 
C 6 H 5 • NH • NH ■ C( : NH) • CH 2 ■ C 6 H 5 ( S. 262) und NN' - Diphenyl - C - benzyl - f ormazan 
CeH 5 -NH-N:C(CH 2 -C 6 H 5 );N:N-C 6 H 5 (Syst. No. 2092) (Voswinckel, B. 36, 2485). Beider 
Einw. von Phenylhydrazin auf salzsauren Phenacetiminoäthyläther in verd. Essigsäure 
bildet sich Phenylessigsäure-äthylester-phenylhydrazon C 6 H 5 -NH'N:C(0-C 2 H 5 ) > CH 2 -C 6 H 5 
(S. 262) (Henle, B. 38, 1368). Zimtsäure (Bd. IX, S. 573) gibt mit Phenylhydrazin bei 
190° (Knoer, B. 19, 1108) oder beim 4-stdg. Kochen in verd. Essigsäure (E. Fischer, 
Passmore, B. 22, 2735) ß - Cinnamoyl - Phenylhydrazin (S. 263). Diese Verbindung ent- 
steht auch beim Lösen von Zimtsäureanhydrid (Bd.. IX, S. 586) in warmem Phenylhydrazin 
(Wedekind, B. 34, 2075; vgl. auch Aittenrieth, B. 34, 186). Beim Digerieren von 8 g 
Phenylhydrazin mit 5 g a-Brom-zimtsäure-äthylester (Bd. IX, S. 600) entsteht unter Ent- 
wicklung von Stickstoff, Ammoniak, C0 2 und Benzol die Verbindung 

N ■ f 1 ■ OTT • P TT 
C 6 H 5 -N<( i i " 6 5 (Syst. No. 3877) (Ruhemans, Soc. 61, 280). Phenylhydrazin konden- 

siert sich mit* Phenylpropiolsäure (Bd. IX, S. 633) zu 1.3-Diphenyl-pyrazoIon-(5) (Syst.No. 

3568) (v. Rothenburg, B. 27, 784). 

Beispiele für die Einwirkung von Polycarbonsäuren und ihren Derivaten. 
Beim Neutralisieren von Oxalsäure (Bd. II, S. 502) mit Phenylhydrazin in äther. Lösung 
entsteht oxalsaures Phenylhydrazin 2C 6 H 8 N 2 -fC 2 H 2 4 (S. 109) (E. Fischer, A. 190, 85). 
Oxalsäurediäthylester (Bd. II, S. 535) reagiert mit 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Gegen- 
wart alkoh. Natriumäthylatlösung bei 0° unter Bildung des Natriumsalzes des Oxalsäure - 
mono-phenylhydrazids (S. 264) (Michael, J. pr. [2] 35, 458 Anm.). Bei der Einw. von 
Oxalsäurediäthylester auf Phenylhydrazin in Alkohol erhält man Oxalsäure-äthylester- 
phenylhydrazid (S. 264) (Bülow, A. 236, 197; Thiele, Schletissneb , A. 295, 167 
Anm.). Erhitzt man 1 Mol. - Gew. Oxalsäurediäthylester mit 2 Mol. - Gew. Phenylhydrazin 
auf 110°, so entsteht Oxalsäure-bis-phenylhydrazid (S. 267) (E. Fi., A. 190, 131). Diese 
Verbindung entsteht auch beim Kochen von Oxalsäure -diphenylester (Bd. VI, S. 155) mit 
2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Benzol (Bischöfe, Fröhlich, B. 39, 3979). Halbortho- 
oxalsäure-dimethylester-dichlorid (Bd. II, S. 542) liefert in kalter ätherischer Lösung bei 
der Einw. von überschüssigem Phenylhydrazin Oxalsäure-dimethylester-mono-phenylhydrazon 
C 6 H 5 - NH • N : C(0 ■ CH 3 ) • C0 2 ■ CH 3 (S. 269) (Anschütz, Stiefel, A. 306 , 14; Lander, 
Soc. 85, 987). Cyanformanilid (Bd. XII, S. 285) wird durch Phenylhydrazin in 1.4-Diphenyl- 
semicarbazid (S. 288) übergeführt (Dieckmann, Kämmerer, B. 38, 2982). Dicyan (Bd. II, 
S. 549) bildet mit Phenylhydrazin in wäßr. Suspension <u-Phenyl-C-cyan-formamidr- 
azon (Dicyanphenylhydrazin) C 6 H 5 • NH • NH • C( :NH)-CN bezw. C 6 H 5 • NH ■ N : C(NH 2 ) • CN 
(S. 266) E. Fi., A. 190, 139; vgl. Bladin, B. 18, 1546; Bambebgeb, de Geitytee, 
B. 26, 2391), in alkoholischer (Senf, J. pr. [2] 35, 531) oder benzolischer (Rinman, B. 30, 
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1194) Lösung Oxalsäure-bis-[ü)-phenyl-amidrazon] (Cyanphenylhydrazin) [C 6 H 5 -NH-NH- 
C(:NH)— ] ä bezw. [C 6 H 5 • NH • N : C(NH 2 )— ] 2 (S. 268). Beim Erwärmen von Oxalsäure- 
bis - phenylamidin („Cyananilin") (Bd. XII, S. 285) mit überschüssigem Phenylhydrazin 
erhält man Oxaldiimidsäure-bis-phenylhydrazid bezw. Oxamid-bis-phenylhydrazon (S. 268) 
(Senf, J. fr. [2] 35, 532). Erhitzt man Phenylhydrazin mit Cyananilin in Chloroform, 
so resultiert eine Verbindung C 21 H 25 N 8 C1 3 (S.* 117) (Senf, J. pr. [2] 35, 533). Beim 
Kochen von Oxalsäure-amid-hydroxylamid (Bd. II, S. 554) mit Phenylhydrazin in alkoh. 
Lösung entsteht Oxalsäure-amid- phenylhydrazid (S. 264) (Pickard, Allen, Bowdler, 
Carter, Soc. 81, 1566). Beim Kochen von Oxalsäurediamidoxim (Bd. II, S. 557) mit über- 
schüssigem Phenylhydrazin in 50°/ iger Essigsäure bildet sich Oxalsäure-bis-[w-phenyl- 
amidrazon] (Bam., de Gr., B. 26, 2397). Thiooxamidsäurenitril (Flaveanwasserstoff) 
(Bd. II, S. 564) liefert in alkoh. Lösung mit Phenylhydrazin unter Entwicklung von 
Schwefelwasserstoff neben Dithiooxamid (Rubeanwasserstoff) w -Phenyl -C-cyan-formamidr- 
azon (Bam., de Gr., B. 26, 2395). Beim Erhitzen der alkoh. Suspension von Dithio- 
oxamid mit Phenylhydrazin entstehen unter Entwicklung von Schwefelwasserstoff Oxal- 
säure - thioamid - [&> - phenyl - amidrazon] ( S. 269) und Oxalsäure - bis - [a> - phenyl - amidrazon] 
(Bam., de Gr., B, 26, 2396). Beim Erhitzen von 1 Tl. Malonsäure (Bd. II, S. 566) 
mit 3 Tln. Phenylhydrazin in verd. Essigsäure entsteht das Phenylhydrazinsalz des 
Malonsäure - mono - phenylhydrazids C 6 H 5 • NH • NH ■ CO • 0H a ■ C0 2 H + C 6 H 8 N 2 ( S. 271 ) 
(E. Fischer, Passmore, B. 22, 2734). Durch Einw. von 1 Mol.- Gew. Malonsäurediäthyl- 
ester (Bd. II, S- 573) auf 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in Gegenwart von Natriumäthylat 

, . /NH-CO 

bei 110—120° entsteht l-Phenyl-3.5-dioxo-pyrazolidin C 6 H 5 -N<^ i (Syst. No. 3587) 

(Conrad, Zart, B. 39, 2283). Erhitzt man 1 Mol. -Gew. Malonsäurediäthylester mit 2 Mol.- 
Gew. Phenylhydrazin auf 200 — 220°, so bildet sich Malonsäure - bis - [ß - phenyl - hydrazid] 
(S. 272) (Freund, Goldsmith, B. 21, 1241). Bei der Einw. von 1 Mol. -Gew. Malonsäure - 
äthylester-chlorid (Bd. II, S- 582) auf 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in Äther erhält man Malon- 
säure - äthylester - phenylhydrazid (S. 272) (Michaelis, Burmeister, B. 25, 1504). Beim 
Eintröpfeln von 2 g Malonylchlorid (Bd. II, S. 582) in die äther. Lösung von 4,6 g Phenyl- 
hydrazin (AsHER, B. 30, 1024), beim Erhitzen von 1 Mol.-Gew. Malonsäurediamid (Bd. II, 
S. 582) mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin auf 200° (Fr., Go., B. 21, 1241), oder beim Kochen 
von Malondihydroxamsäure (Bd. II, S. 591) mit einer alkoh. Lösung von Phenylhydrazin 
(Pickard, Allen, Bowdler, Carter, Soc. 81, 1573) entsteht Malonsäure-bis-phenyl- 
hydrazid. Erhitzt man Cyanessigester (Bd. II, S. 585) mit Phenylhydrazin in Gegenwart 
alkoh. Natriumäthylatlösung auf 120 — 130°, so bildet sieh l-Phenyl-3-oxo-5-imino-pyrazo- 
lidin (Syst. No. 3587) (Con., Z., B. 39, 2287). Bei mehrtägigem Stehen von 1 Mol.-Gew. 
Chlormalonsäure-diäthylester (Bd. II, S. 593) mit 3 Mol.-Gew. Phenylhydrazin erhält man 
Malonsäure-äthylester-phenylhydrazid (Bu., Mi., B. 24, 1800; Mi., Bu., B. 25, 1502); löst 
man das Reaktionsprodukt in Natronlauge, so bildet sich l-Phenyl-3.5-dioxo-pyrazolidin 
(Syst. No. 3587) (Mi., Bit., B. 25, 1506; Mi., RöhmEr, B. 31, 3007). Beim Kochen der alkoh. 
Lösung von Dibrommalonsäure-diamid (Bd. II, S- 595) mit äquimolekularer Menge Phenyl- 
hydrazin entsteht das Phenylhydrazon des Mesoxalsäurediamids C 6 H 5 -NH'N:C(CO-NH 2 ) 2 
(Syst. No. 2050) (Ruhemann, Orton, Soc. 67, 1004). Bernsteinsäure (Bd. II, S. 601) liefert 
bei 3 — 4-stdg. Erhitzen mit Phenylhydrazin in verd. Essigsäure Bernsteinsäure -bis -phenyl- 
hydrazid (S. 273) (E. Fischer, Passmore, B. 22, 2734). Mit 1 Mol.-Gew. Bernstein- 
säureanhydrid (Syst. No. 2475) gibt Phenylhydrazin beim Stehen in alkoh. Lösung Bernstein- 
säure - mono - phenylhydrazid (S. 272) (Auger, A. eh. [6] 22, 339). Beim Erhitzen der 
Komponenten für sich auf 150 — -160° entsteht jS./J-Succinyl -Phenylhydrazin 
H ä C-CO x 

__l >N-NH-C 6 H 5 (Syst. No. 3201) (Hotte, J.jrr. [2] 35, 293). Bernsteinsäure -äthyl- 
H 2 C • CO' 

ester-chlorid (Bd. II, S. 613) gibt bei der Einw. auf 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in 
Äther Bernsteinsäure - äthylester - phenylhydrazid (S. 272) (Michaelis, Hermens, B. 25, 
2749). Mischt man 1 Mol.-Gew. Succinylchlorid (Bd. II, S. 613) mit 2 Mol.-Gew. 
Phenylhydrazin in äther. Lösung, so entsteht Bernsteinsäure-bis-phenylhydrazid (S. 273) 
(Freund, Goldsmith, B. 21, 2462). Aus Succinylchlorid und Natriumphenylhydrazin in 

, , H,C-CON-C 6 H 5 

siedendem Benzol bildet sich cc./?-Succinyl-phenylhydrazin i 1 (Syst. No. 3587) 

H 2 C ■ CO • NH 
(Michaelis, Hermens, B. 25, 2751). Dieses entsteht auch bei der Einw. von Succinylchlorid 
auf salzsaures Phenylhydrazin in siedendem Benzol (Mr., He., B. 28, 675). Bei der Einw. 
von 3 Mol.-Gew. Phenylhydrazin auf 1 Mol.-Gew. Brombernsteinsäure (Bd. II, S. 621) in 
alkoh. Lösung entsteht Äpfelsäure-bis-phenylhydrazid (S. 329) (Lutz, C. 1900 II, 1012). 
Beim Stehenlassen von 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin mit 1 Mol.-Gew. Thiobernstein- 
säureanhydrid C 4 H 4 2 S (Syst. No. 2475) in kalter wäßriger oder alkoholischer Lösung 
erhält man Monothiobernsteinsäure-mono-phenylhydrazid (S. 273); beim Eingießen der 
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warmen wäßrigen Lösung von 1 Mol. -Gew. Thiobernsteinsäureanhydrid in die wa'me 
wäßrige Lösung von 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin erhält man das Monophenylhydrazon des 

/CrN-NH-C^Hs 
Bernsteinsäureanhydrids C 2 H 4 <f ^>0 (Syst. No. 2475) (Auger, A. eh. [6] 22, 

X C0 
337). Beim Eintragen von 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in die Lösung von 1 Mol. -Gew. 
Thiobernsteinsäureanhydrid in 90°/ iger Essigsäure entsteht Bernsteinsäure-bis-phenyl- 
hydrazid (S. 273) (Zanetti, O. 19, 117). Beim Erwärmen von 1 Mol.-Gew. Citradibrom- 
brenzweinsäure (Bd. II, S. 642) in wäßr. Lösung mit 3 Mol. - Gew. Phenylhydrazin ent- 
steht unter Entwicklung von Kohlendioxyd als Hauptprodukt 1 -Phenyl-4-methyl-pyra- 
zolon-(3) (Syst. No. 3562) neben geringen Mengen 4-Benzolazo-l-phenyl-3-methyl-pyrazolon-(5) 
(Syst. No. 3588), sowie ß-Brom-methacrylsäure (Bd. II, S. 423) (Fiohter, Enzenauer, 
Uellenberg, B. 33, 494; vgl. Stolz, B. 38, 3274; FiCH., J. pr. [2] 74, 304). Beim Erwärmen 
der wäßr. Lösung von Itadibrombrenzweinsäure (Bd. II, S. 643) mit Phenylhydrazin entsteht 
unter Entwicklung von Kohlendioxyd das Phenylhydrazon des Succinaldehydsäure-phenyl- 
hydrazids C 6 H 5 - NH • N:CH • CH 2 - CH 2 - CO • NH • NH • C a H s (S. 345) (Fichter, Guggen- 
heim, J. pr. [2] 76, 548). Das Anhydrid der a.a'-Dichlor-ct.a'-dimethyl-bernsteinsäure 
(Syst. No. 2475) reagiert mit 4 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Äther oder Benzol unter Bil- 
dung von l-Phenyl-3.6-dioxo-4.5-dimethyl-pyridazin-tetrahydrid-(1.2.3.6) 

CeHs-N^^^g^C-CHs (Syst. No. 3588) (Otto, Holst, J. pr. [2] 42, 74). — Malein- 
säure (Bd. II, S. 748) reagiert mit 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin beim Erhitzen auf 110—125" 
unter Bildung von 1 - Phenyl - pyrazolidon -(5) -carbonsäure -(3) (Syst. No. 3696), mit 3 Mol.- 
Gew. Phenylhydrazin bei ca. 140° unter Bildung von 1 -Phenyl -pyrazolidon -(5) -carbon- 
säure -(3) -phenylhydrazid (Syst. No. 3696) (Duden, B. 26, 117, 119, 121; vgl. Fichter, 
J. pr. [2] 74, 309). Dieselben Verbindungen entstehen auch, wenn man statt Maleinsäure 
Fumarsäure verwendet (Du., B. 26, 117, 121). B?im Erhitzen von Maleinsäure mit Phenyl- 

HC-CO 
hydrazin in Eisessig entsteht /S.^-Maleinoyl-phenylhydrazin ii \T\-NH-C 6 H 5 (Syst. No. 

HC* LU 
3202) (Duden, B. 26, 118, 121). Dieselbe Verbindung bildet sich beim Erhitzen .äquimole- 
kularer Mengen Maleinsäureanhydrid (Syst. No. 2476) und Phenylhydrazin auf 140 — 150° 
(Hotte, J. pr. [2] 35, 296). Beim Erwärmen von Chlorfumarsäure-diäthylester (Bd. II, 
S. 745) mit Phenylhydrazin im Wasserbade bildet sich die Verbindung 
CO ■ PH HC ■ CO 

1396). Beim Kochen von 1 Mol.-Gew. Citraconsäure (Bd. II, S. 768) mit 1 Mol.-Gew. Phenyl- 

CH •C'CO 
hydrazin in wäßr, Lösung entsteht /?./?-Citraconoyl-phenylhydrazm 3 ,, NN-NH-CgHg 

(Syst. No. 3202) (Michael, Am. 9, 201 ; Fichter, «7. pr. [2] 74, 307). Erhitzt man 1 Mol.-Gew. 
Citraconsäure mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in wäßr. Lösung, so entsteht das Phenyl- 
hydrazid der l-Phenyl-3-methyl-pyrazolidon-(5)-carbonsäure-(3) (Syst. No. 3696) (Fich., 
J. pr. [2] 74, 307). Aus 1 Mol.-Gew. Pyrocinchonsäureanhydrid (Dimethylmaleinsäure- 
anhydrid; Syst. No. 2476) und 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in kaltem Benzol entsteht zu- 
nächst das Phenylhydrazinsalz des Dimethylmaleinsäure-mono-phenylhydrazids (S. 274). 
das beim Umkrystallisieren aus heißem verdünntem Alkohol in l-Phenyl-3.6-dioxo-4.5-di- 
methyl - pyridazin - tetrahydrid - (1.2.3.6) (Syst. No. 3588) übergeht (Otto, Holst, J. pr. 
[2] 42, 67). Acetylendicarbonsäure (Bd. II, S. 801) reagiert mit gleichen Gewichtsteilen 
Phenylhydrazin in Wasser oder Eisessig unter Bildung von l-Phenyl-pyrazolon-(5)-carbon- 
säure-(3) (Syst. No. 3696) (Leighton, Am. 20, 679). Acetylendicarbonsäuredimethylester 
(Bd. II, S. 803) gibt in äther. Lösung mit 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin das Phenylhydrazon 
des Oxalessigsäuredimethylesters C 6 H s -NH-N:C(C0 2 -CH 3 )-CH 2 -C0 2 -CH 3 (Syst. No. 2050) 
(Büchner, B. 22, 2930). — Bei längerem Kochen von Phthalsäure (Bd. IX, S. 791) mit 
salzsaurem Phenylhydrazin in wäßr. Lösung entstehen a.j3-Phthalyl-phenylhydrazin 

CO-NH 
C C H 4 / \ (Syst. No. 3591) und als Hauptprodukt ß.ß-Phthalyl-phenylhydrazin 

^C0'N - C 6 H 5 

C 6 H 4 <j^>N-NH-C 6 H 5 (Syst. No. 3219) (Henriques, B. 21, 1618). Phthalylchlorid (Bd. IX, 

S. 805) liefert in äther. Lösung mit Phenylhydrazin unter Kühlung /?./?-Phthalyl-phenyl- 
hydrazin (Pickel, A. 232, 233). Aus äquimolekularen Mengen Phthalsäureanhydrid (Syst. No. 
2479) und Phenylhydrazin erhält man bei mehrstündigem Erhitzen mit Benzol auf dem 
Wasserbad (Hotte, J. pr. [2] 35, 267), besser beim Vermischen ihrer Lösungen in Chloroform 
(Dunlap, Am. Soc. 27, 1105) Phthalsäure - mono - phenylhydrazid (S. 274). Da dieses in 
der Hitze in je nach der Tempsratur wechselnden Verhältnissen (Du.) /?./?-Phthalyl-phenyl- 
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hydrazin (N-Anümo-phthalimid) C 6 H 4 <^q>N-KH-C 6 H 5 {Syst. No. 3219) und a.£-Phthalyl- 

phenylhydrazin liefert, so werden diese auch direkt beim Erhitzen der Komponenten erhalten 
(Pellizzari, G. 16, 204; 17, 278, 284; B. 20 Ref., 512). Bei mehrstündigem Erhitzen der 
Komponenten in Alkohol entsteht /?./?-Phthalyl-phenylhydrazin (Hotte, J. pr. [2] 35, 269). 
Beim Erhitzen von 1 Mol. -Gew. Phthalsäureanhydrid mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin auf 
150 — 170° entsteht zunächst Phthalsäure-mono-phenylhydrazid, dann ß./J-Phthalyl-phenyl- 
hydrazin, schließlich Phthalsäure - bis - phenylhydrazid (S. 275); bei 3-stdg. Erhitzen der 
Komponenten auf 150 — 160° im Druckrohr entsteht jedoch a./3-Phthalyl-phenylhydrazin 
(Hotte, J. pr. [2] 35, 282, 285). Benzalmalonsäure (Bd. IX, S. 891) gibt beim Mischen mit 
3 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Benzol Benzalphenylhydrazin (Goldstein, B. 28, 1454). 
Benzalmalonsäure-diäthylester verbindet sich mit Phenylhydrazin bei gewöhnlicher Tempe- 
ratur zu /5-[j9-Phenyl-hydrazino]-benzylmalonsäurediäthylester C 6 H 5 • NH • NH * CH(C 6 H 5 )- 
CH(C0 2 -C a H 5 ) a (Syst. No. 2080) (Blank, B. 28, 147; Go., B. 28, 1451); erwärmt man 
Benzalmalonsäurediäthylester mit Phenylhydrazin in Alkohol, so entstehen Benzal-phenyl- 
hydrazin und Malonester (Wislicentjs, A. 278, 25). 

Tricarballylsäure (Bd. II, S. 815) liefert in alkoh- Lösung mit 2 Mol.-Gew. Phenyl- 
hydrazin bei Zimmertemperatur tricarballylsaures Phenylhydrazin 2 C 6 H 8 N 2 + C 6 H 8 6 
(S. 109), mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin bei mehrstündigem Erhitzen im Wasserbade die 

C e H 5 -NH-NH-CO-CH a -HC-COv T 

Verbindung i >N ■ NH • C 6 H 5 (Syst. No. 3367) (Manttelli, 

de Righi, G. 29 II, 152, 155). Äthylentetracarbonsäure-tetraäthylester (Bd. II, S- 875) 
gibt mit Phenylhydrazin Äthantetracarbonsäure-tetrakis-phenylhydrazid (S. 276) (Bischoef, 
B. 29, 1290; vgl. Rtjhemann, B. 26, 2357). a.y - Dicarboxy - glutaconsäure - tetraäthylester 
(Bd. II, S. 876) reagiert beim Erwärmen mit Phenylhydrazin im Wasserbade unter Ent- 
wicklung von Ammoniak, Stickstoff und Benzol und Bildung von l-Phenyl-pyrazolon-(5i- 
carbonsäure-(4)-äthylester (Syst. No. 3696) und Malonester (Ruhemann, MoRRELL, Soc. 01, 
793). 

Beispiele für die Einwirkung von Oxy-carbonsäuren und ihren Derivaten. 
Phenylhydrazin absorbiert begierig Kohlendioxyd; sättigt man seine wäßr. Emulsion 
(E. Fischer, A. 190, 123) oder seine ätherische öder benzolische Lösung (Fretjndler, Bl. 
[3] 25, 859) mit Kohlendioxyd, so entsteht das Phenylhydrazinsalz der Phenylhydrazin- 
ß-carbonsäure C 6 H 5 ■ NH • NH • C0 2 H + C a H 8 N> (S. 286). Beim Erhitzen von 4 Mol.-Gew. 
Phenylhydrazm mit 1 Mol.-Gew. Diphenylcarbonat Bd. VI, S. 158) auf 160—170° erhält 
man 1.5-Diphenyl-caibohydrazid (S. 292) (Cazenetjve, Moreatt, G. r. 129, 1256). Bei 
der Einw. von Chlorameisensäureäthylester (Bd. III, S. 10) auf eine nicht gekühlte 
ätherische Phenylhydrazinlösung entsteht eine leicht verschmierende Substanz in geringer 
Ausbeute, die aus viel Ligroin in Nadeln vom Schmelzpunkt 41 — 42° krystallisiert ; durch 
Zutropfen von Chlorameisensäureester zur siedenden Lösung von Phenylhydrazin in viel 
Äther erhält man das salzsaure Salz des Phenylhydrazm -a-earbonsäureäthylesters C 6 H 5 * 
N(NH 2 )-C0 2 -C 2 H 5 (S. 276) (Rote, Labhardt, B. 32, 14 Anm.). Beim Eintröpfeln von 
1 Mol.-Gew. Chlorameisensäureäthylester in die gut gekühlte ätherische Lösung von 2 Mol.- 
Gew. Phenylhydrazin bildet sich Phenylhydrazin - /5 - carbonsäureäthylester CgHs-NH^NH" 
COyC 2 H 5 (S. 286) (E. Fischer, Heller, B. 22, 1935; Hel., A. 263, 278; vgl. auch 
Widmak, B. 28, 1927). Man erhält diese Verbindung in besserer Ausbeute, neben etwas 
Phenylhydrazin -cc./J-dicar bonsäure - diäthylester (S. 311), wenn man 1 Mol.-Gew. Chlor- 
ameisensäureester in ein in Wasser gelöstes Gemisch von 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin und 
überschüssigem Pyridin eintröpfelt (Busch, Heikrichs, B. 33, 458). Läßt man über- 
schüssigen Chlorameisensäureester auf die wäßr. Lösung von Phenylhydrazin in Gegenwart 
von Pyridin einwirken, so bildet sich neben Phenylhydrazin-/3-carbonsäure-äthylester in 
überwiegender Menge Phenylhydrazin -a./3 -dicarbonsäure- diäthylester (S. 311) (Bttsch, 
Hei., B. 33, 458). Tröpfelt man eine Lösung von Phosgen (Bd. III, S. 13) in Toluol unter 
Kühlung in die äther. Lösung von Phenylhydrazin, so erhält man 1.5-Diphenyl-carbo- 
hydrazid (C 6 H 5 -NH-NH) 2 CO (S. 292) (Heller, A. 263, 277). Bei der Einw. von Phosgen 
auf Natriumphenylhydrazin in Benzol erhielten Peratoner, Siringo {G. 22 II, 101) die 

„ ,. , ^ TT ^ C 6 H s -NCO-NH C e H 5 -N-CON-C e H 5 

Verbindung C 14 H 12 2 N 4 = Ik i oder e ° i i * ° (Syst. No. 4131). 

6 i4 12 2 4 HN-CO-N-C 6 H 5 HN-CO-NH K * 

Beim Erhitzen von salzsaurem Phenylhydrazin in einem Strome von Phosgen auf 220' — 250° 
wird Phenylisocyanat (Bd. XII, S. 437) gebildet (Snape, Soc. 49, 259). Urethan (Bd. III, 
S. 22) liefert beim Erhitzen mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin bis zum Aufhören der Ammoniak- 
entwicklung 1.5-Diphenyl-carbohydrazid und geringe Mengen 1 -Phenyl-semicarbazid 
C 6 H 5 ■ NH • NH • CO ■ NH 2 (S. 287) (Skinner, Ruhemann, Soc. 53, 551). Beim Erhitzen 
von Acetylurethan (Bd. III, S. 26) mit salzsaurem Phenylhydrazin und Natriumacetat in 
wäßr. Lösung entsteht l-Phenyh3-methyl-1.2.4-triazolon-(5) (Syst. No. 3872) (Andreocti, 
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M, A. L. [4] 5 II, 116; G. 19, 449), Chloracetylurethan (Bd. in, S. 26) liefert beim Kochen 
mit 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in Alkohol l-Phenyl-3-phenylhydrazonomethyl-1.2.4- 

C H -NTT • N'CH* C=N 
triazolon-(5) 6 5 i " \N-C 6 H B (Syst. No. 3888) (Frerichs, Beckurts, Ar. 

237, 348, 353). Bei der Einw. von Kaliumcyanat (Bd. III, S .31) auf die neutralen Salze des 
Phenylhydrazins in wäßr. Lösung (E. Fischer, A. 190, 113) oder auf Phenylhydrazin in essig- 
saurer Lösung (Widman, B. 26, 2613 Anm.) entsteht 1 -Phenyl-semiearbazid. Phenylhydrazin 
vereinigt sich mit Methylisocyanat (Bd. IV, S. 77) in Äther zu 4-Methyl-l -phenyl-semiearbazid 
C 6 H 5 NHNHCONHCH 3 (S. 288) (Degner, v. Pechmann, B. 30, 649). Phenylhydrazin 
liefert mit Phenylisocyanat (Bd. XII, S. 437) ohne Lösungsmittel oder in Alkohol, Äther 
oder Benzol ausschließlich 1.4-Diphenyl-semicarbazid (S. 288), in essigsaurer alkoholischer 
Lösung bei 0° daneben etwas 2.4-Diphenyl-semicarbazid (S. 277) (Kühn, B. 17, 2884 
Freund, Goldsmith, B. 21, 2464; Busch, Frey, B. 36, 1369; Bu., B. 42, 4599, 4602) 
"Aus Acetylisocyanat (Bd. III, S. 36) und Phenylhydrazin in Äther bildet sieh Phenyl 
hydrazin - a.ß(l) - dicarbonsäure - bis - acetylamid C 6 H 6 ■ N(CO • NH - CO • CH 3 ) • NH • CO • NH 
CO • CH 3 (?) (S. 312) (Billeter, B. 36, 3217). Phenylhydrazin liefert mit Bromcyan 
(Bd. III, S. 39) oder Chlorcyan (Bd. III, S. 38) in Äther unter Kühlung £-Cyan- 
phenylhydrazin C 6 H 5 ■ NH • NH • CN (S. 290) (Pellizzari, Tivoli, G. 221, 226; Pe., G. 
37 1, 619, 620). In Wasser, Alkohol oder Benzol entsteht dagegen als Hauptprodukt 
a - Cyan - Phenylhydrazin C 6 H 5 ■ N(NH 2 ) • CN (S. 277), während das daneben gebildete 
ß - Cyan - Phenylhydrazin nicht isoliert werden kann, sondern zum Teil zu 1 -Phenyl-semi- 
earbazid hydrolysiert wird, zum Teil mit dem gebildeten bromwasserstoffsauren Phenyl- 
hydrazin weiter reagiert unter Bildung von N.N'-Dianilino-guanidin-hydrobromid (C 6 H 5 • NH • 
NH) 2 C : NH -f HBr (S. 293), zum Teil zu dem Hydrobromid des Anilino-phenyl-guanazols 

H L* (: ^N-NH-OJL (Syst. No. 3888) polymerisiert wird (Pe., G. 371, 617; 411, 
C 6 H 5 -N-C(:NH)/ e s v j i v s 

54). Bei gelindem Erwärmen äquimolekularer Mengen Harnstoff (Bd. III, S. 42) und Phenyl- 
hydrazin entsteht unter Entwicklung von Ammoniak 1 -Phenyl-semiearbazid (Pe., G. 16, 
202). Beim Erhitzen von Harnstoff mit überschüssigem Phenylhydrazin entsteht 1.5-D.iphenyl- 
earbohydrazid (Skinner, Ruhemann, Soc. 53, 551). Beim Erwärmen von Harnstoff - 
lösungen mit Phenylhydrazin in Gegenwart von Essigsäure entsteht je nach den Versuchs- 
bedingungen 1 -Phenyl-semiearbazid oder — ohne Mitwirkung des Harnstoffs — /?-Acetyl- 
phenylhydrazin (Jah?e, H. 22, 536; Milrath, M. 29, 337, 349; H. 56, 132). 1-Phenyl- 
semicarbazid entsteht auch beim Erhitzen gleicher Teile von salzsaurem Phenylhydrazin und 
Harnstoff auf 150—160° (Pinner, B. 20, 2359). Erhitzt man 2 Tle. Harnstoff mit 1 Ti. 

salzsaurem Phenylhydrazin auf 160°, so entsteht 1 -Phenyl-urazol i \N-C 6 H 5 (Syst. No. 

HN ■ CO ' 
3888) (Pl., B. 20, 2360). Beim Erhitzen von Phenylharnstoff (Bd. XII, S. 346) mit Phenyl- 
hydrazin entsteht unter Entwicklung von Ammoniak 1.4-Diphenyl-semicarbazid (Skinner, 
Ruhemann, Soc. 53, 552). Chloracetylharnstoff (Bd. III, S. 62) gibt beim Kochen mit 2 MoL- 
Gew. Phenylhydrazin in Alkohol [(a-Phenyl-hydrazino)-acetyl]-harnstoff C 6 H 5 • N(NH 2 ) • CH 2 ■ 
C0-NH-CO-NH 2 (S. 317) und 1 -Phenyl- 3- phenylhydrazonomethyl - 1.2.4 -triazolon- (5) 
(FrErichs, Beckurts, Ar. 237, 347, 348, 353). Beim Erhitzen von Biuret (Bd. III, S. 70) 
mit etwas über 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin (Skinner, Ruhemann, B. 20, 3372; Soc. 53, 
554) oder beim Kochen von salzsaurem Phenylhydrazin mit Biuret in Amylalkohol (Pinner, 
B. 21, 1220) entsteht 1 -Phenyl-urazol (Syst. No. 3888). O-Äthyl-N^phenyl-N'-benzoyl-iso- 
harnstoff C 6 H 5 -CO-NH-C(0-C 2 H 5 ):N-C e H 5 (Bd. XII, S. 367) reagiert mit Phenylhydrazin 
bei 120 — 130° unter Bildung von 1.5-Diphenyl-1.2.4-triazolon-(3)-anü (3-Anilino-1.5-diphenyl- 
1.2-4-triazol; Syst. No. 3876) (Johnson, Menge, Am. 32, 365). Cyanamid (Bd. III, S. 74) gibt 
beim Kochen mit salzsaurem Phenylhydrazin in Alkohol die Hydrochloride des Anilino- 
guanidins C 6 H 5 • NH-NH • C(:NH) • NH 2 (S. 290) und des N-Amino-N -phenyl -guanidins 
C p H 5 -N(NH 2 )-C(:NH)-NH 2 (S. 277) (Pellizzari, G. 21 1, 333; 26 II, 179, 181). Carbo- 
diphenylimid (Bd. XII, S. 449) gibt mit 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in siedendem Benzol 
N"-Anilino-N.N'-diphenyl-guanidin C a H s - NH-NH- C(:N-C 6 H 5 ) -NE- C 6 H 5 (S. 290) (Schall, 
J. pr. [2] 64, 272 Anm.; Busch, B. 38, 858; vgl. Wessel, B. 21, 2272; W. Marck- 
wald, Wolfe, B. 25, 3116; Sch., J. pr. [2] 64, 268; Bu., Ulmer, B. 35, 1718). Erhitzt 
man 2 Mol. -Gew. Carbodiphenylimid mit 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin auf ca. 190°, so bildet 

sich Tetraphenylguanazol C a H 5 -N^ 1 ' 6 hl i * 5 (Syst. No. 3888) (Sch., J. pr. 

y J ö 6 5 X C(:N-C 6 H 5 )-NH J 

[2] 64, 268; vgl. Sch., B. 26, 1182; Bu., Ulmer, B. 35, 1718). Anilinoguanidin entsteht auch 
beim Erhitzen von kohlensaurem Guanidin (Bd. III, S. 82) mit salzsaurem Phenylhydrazin 
auf 180° (Pe., G. 21 I, 335). Beim Zusammenschmelzen von N.N'-Diphenyl-guanidin 
(Bd. XII, S. 369) mit Phenvlhvdrazin entsteht Tetraphenylguanazol (Schall, B. 26, 1181; 
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vgl. J. pr. [2] 64, 269). Salzsaures Dicyandiamidin (Bd. III, S. 89) liefert beim Erhitzen 

mit salzsaurem Phenylhydrazin auf 180 — 220° 1 -Phenyl-urazol-imid 'l \N-CJL 

J J y HN-CO^ 6 5 

(Syst. No. 3888) (Pellizzabi, Roncagliolo, G. Sil, 493). Beim Erhitzen von salzsaurem 

Phenylhydrazin mit Dicyandiamid (Bd. III, S. 91) auf 150 — 180° entsteht Phenylguanazol 

HN:C NH V 

l ;>N-C 6 H 5 (Syst. No. 3888) (Pe., G. 21 II, 146). Diese Verbindung entsteht 

HN • C( : rv H) 
auch aus Biguanid (Bd. III, S. 93) mit Phenylhydrazin bei 160—160° (Pe., G. 21 II, 151). 
— ■ Beim Einleiten von Kohlenoxysulfid (Bd. III, S. 131) in die äther. Lösung von Phenyl- 
hydrazin unter Kühlung bildet sich das Phenylhydrazinsalz der Phenylhydrazin-ß-mono- 
thiocarbonsäure (S. 293) (Hellee, A. 283, 269). Läßt man Thiophosgen (Bd. III, S. 134) 
auf 4 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in Äther einwirken, so entsteht 1.5-Diphenvl-thiocarbo- 
hydrazid (C 6 H 5 • NH • NH) 2 CS (S. 299) (Hel., A 263, 278). N - Benzoyl - mono - thio- 
carbamidsäure-O-methylester C 6 H 5 • CO • NH • CS • O • CH 3 (Bd. IX, S. 218) liefert beim 
Erwärmen mit Phenylhydrazin unter Entwicklung von H 2 S 3-Methoxy-1.5-diphenyl-1.2.4-tri- 
azol (Syst. No. 3833} (Wheeler, Johnson, Am. 24, 212). N-Benzoyl-monothiocarbamid- 
säure-S-methylester (Bd. IX, S- 218) gibt beim Erwärmen mit Phenylhydrazin in wenig 
Alkohol unter Entwicklung von Methylmercaptan 1.5-Diphenyl-1.2.4-triazolon-(3) (3-Oxy- 
1.5-diphenyl-1.2.4-triazol) (Syst. No. 3876) (Wheeleb, BeardslEY, Am. 27, 262). Mono- 
thiokohlensäure-O.S-diäthylester-benzoylimid C 6 H 5 • CO • N : C (O • C 2 H 5 ) • S ■ C 2 H 5 (Bd. IX, 
S. 223) liefert mit Phenylhydrazin bei gewöhnlicher Temperatur in Benzol unter Entwick- 
lung von Mercaptan O -Äthyl -1 -phenyl- 4- benzoyl - isosemicarbazid C G H 5 • NH • NH • C(0 • 
C 2 H 5 ):N-CO-C 6 H 5 (S. 289), bei 140° 3 -Äthoxy- 1.5- diphenyl -1. 2.4 -triazol (Syst. No. 3833) 
(Wh., Bea., Am. 27, 268). Beim Erhitzen von N-Carbäthoxy-monothiocarbamidsäure- 
O-äthylester C 2 H 5 -0-CO-NH-CS-0-C 2 H 5 (Bd. III, S. 139) mit Phenylhydrazin entsteht 
l-Phenyl-3-äthoxy-1.2.4-triazolon-(5) (Syst. No. 3891) (Wheeleb, Sandees, Am. Soc. 
22, 377). Rhodanwasser stoff saures Phenylhydrazin (schwer lösliche Blättchen, erhalten 
durch Schütteln von Phenylhydrazin mit einer wäßr. Lösung von Rhodanwasserstoffsäure) 
wandelt sich bei 160— 170 in das isomere 1-Phenyl-thiosemicarbazid C 6 H 5 -NH'NH- 
CS-NH 2 (S. 294) um (E. Eischeb, Besthobn, A. 212, 324). 1 -Phenyl -thiosemicarbazid 
entsteht auch beim Erhitzen von Rhodanammonium mit salzsaurem Phenylhydrazin in 
absol. Alkohol (E. Ei., Best., A. 212, 325).- Mit Methylsenföl (Bd. IV, S. 77) in alkoh. Lösung 
wird 4 -Methyl- 2 -phenyl -thiosemicarbazid C 6 H 5 -N(NH 2 )-CS-NH-CH 3 (S. 278) gebildet 
(Dixon, Soc. 57, 261; W. Mabckwald, B. 25, 3107; vgl. Busch, Opeebmann, W t alther, 
B. 37, 2331). Aus äquimolekularen Mengen Allylsenföl (Bd. IV, S. 214) und Phenylhydrazin 
in Benzol (Dixon, Soc. 57, 263) oder ohne Lösungsmittel im Wasserbade (Avenaeitjs, B. 
24, 268) erhält man 4-Allyl-l-phenyl-thiosemicarbazid (S. 295). Mit Phenylsenföl (Bd. XII, 
S. 453) entsteht bei niedriger Temperatur in Alkohol 2.4 -Diphenyl- thiosemicarbazid 
(S. 278) (W. Ma., B. 25, 3106; vgl. Bit., Holzmann, B. 34, 320). Wird nicht gekühlt, 
so erhält man überwiegend 1 .4 - Diphenyl - thiosemicarbazid (S. 295) (BtT., B. 42, 4600; 
vgl. E. Fischer, A. 190, 122). In ameisensaurer oder essigsaurer alkoholischer Lösung 
entsteht dagegen mit Phenylsenföl selbst bei höherer Temperatur (50°) vorwiegend 2.4-Di- 
phenyl-thiosemicarbazid, während sich in absol. Äther oder Benzol selbst bei 0° überwiegend 
1.4-Diphenyl-thiosemicarbazid bildet (BtT., B. 42, 4599, 4600, 4601). Bei der Einw. von 
Acetylthiocarbimid (Bd. III, S. 173) auf Phenylhvdrazin in Benzol entsteht 1 -Phenyl - 
4-acetyl-thiosemicarbazid C 6 H 5 • NH • NH • CS • NH : CO • CH 3 (S. 297) (Dixon, Soc. 55, 
303). Benzoylthiocarbimid (Bd. IX, S. 222) gibt mit Phenylhydrazin in Äther 1-Phenyl- 
4 -benzoyl -thiosemicarbazid (S. 297), 1.5 -Diphenyl- 1.2.4 - triazolthion - (3) (Syst. No. 3876) 
und 1.3 -Diphenyl -1.2.4 -triazolthion- (5) (Syst. No. 3876) (Johnson, Menge, Am. 32, 359, 
368; vgl. Dr., Soc. 55, 304). Beim Versetzen der Lösung von Carbäthoxythiocarbimid 
C 2 H 5 -0-CO-N:CS (Bd. III, S. 174) in Benzol + Toluol mit alkoh. Phenylhydrazinlösung 
wird l-Phenyl-4-carbäthoxy- thiosemicarbazid C 6 H 5 -NH-NH-CS-NH-C0 2 -C 2 H s (S. 298) 
gebildet (Doean , Soc. 69 , 333). Beim Erhitzen von Thioharnstoff (Bd. III, S. 180) mit 
Phenylhydrazin auf 170—180° entsteht 1 -Phenyl -thiosemicarbazid C 6 H S -NH-NH-CS-NH 2 
(S. 294) (Pellizzaei, G. 16, 203). Beim Erhitzen von Phenylthioharnstoff (Bd. XII, 
S. 388) mit Phenylhydrazin entsteht neben Stickstoff, Ammoniak, Benzol und Anilin 
1-Phenyl-thiosemicarbazid (Skinnee, Ruhemann, Soc. 53, 552). Thiocarbanilid (Bd. XII, 
S. 394) gibt mit Phenylhydrazin beim Erwärmen ohne Lösungsmittel oder in alkoholischer oder 
essigsaurer Lösung 1.4-Diphenyl-thiosemicarbazid (S. 295) (Walthee, J. pr. [2] 53, 468; 
Wa., Stenz, J. pr. [2] 74, 228). Läßt man Bleioxyd auf die alkoh. Lösung von Thiocarbanilid 
und Phenylhydrazin einwirken, so entsteht N"-Anilino-N.N'-diphenyl-guanidin (L. Maeck- 
wald, Dissertation [Berlin 1888], S- 39; vgl, W. Maeckwald, Wolef, B. 25, 3116). S-Methyl- 
N-benzoyl-isothioharnstoff C 6 H 5 -CO-NH;C(S-CH 3 ):NH (Bd. IX, S. 219) reagiert mit Phenyl- 
hydrazin in siedendem Benzol unter Bildung von 1.5-Diphenyl-1.2.4-triazolon-(3)-imid 



Syst. No. 1947. J PHENYLHYDRAZIN (EINW. VON OXYCARBONSÄUREN). 91 

(3-Amino-1.5-diphenyl-1.2.4-triazol) (Syst. No. 3876) (Wheeler, Beardsley, Am. 29, 76). 
Bei der Einw. von Schwefelkohlenstoff (Bd. III, S. 197) auf Phenylhydrazin in Äther erfolgt 
xinter Wärmeentwicklung Bildung von phenylhydrazin-/S-dithiocarbonsaurem Phenylhydrazin 
(S. 300) {E. Fi-, A. 190, 115). Bei der Einw. von Phenylhydrazin auf Schwefelkohlenstoff 
in Gegenwart von alkoh. Kali in der Kälte bildet sich phenylhydrazin-ö-dithiocarbonsaures 

C 6 H 5 -N N 

Kalium; beim Kochen der Reaktionslösung entsteht das Kaliumsalz i i 

SO — S — C * SK 

(Syst. No. 4560) (Busch, 5.27, 2510; D. R. P. 81431; Frdl.l, 1325). Beim Erhitzen 
von Äthylxanthogensäure-äthylester C 2 H 5 - O-CS- S-C 2 H 5 (Bd. III, S. 210) mit Phenylhydrazin 
entstehen unter Entwicklung von Schwefelwasserstoff und Äthylmercaptan der O-Äthyl- 
ester der Phenylhydrazin - ß - monothiocarbonsäure C e H 5 • NH • NH • CS • ■ C 2 H 5 (S. 293) 
und das Monothiokohlensäure-diäthylester-phenylhydrazon C 6 H 5 'NH'N:C(0-C 2 H 5 )- S-C 2 H 5 
(S. 308) (Wheelek, Barnes, Am. 24, 61, 65, 68). Bei der Einw. von Phenvlhydrazin 
auf Thiuramdisulfid H 2 N-CS- S-S-CS-NH 2 (Bd. III, S. 219) bilden sich unter Entwicklung 
von Ammoniak und Schwefelwasserstoff Schwefel, 1 -Phenyl -thiosemicarbazid und 1.5-Di- 
phenyl-thiocarbohydrazid (S. 299) (Fromm, B. 42, 1956). Beim Stehen von N-Benzoyl- 
dithiocarbamidsäure-äthylester C 6 H 5 • CO • NH ■ CS • S • C 2 H ? (Bd. IX, S. 220) mit Phenyl- 
hydrazin in alkoh. Lösung entsteht unter Entwicklung von Äthylmercaptan 1 -Phenvl-4-ben- 
zoyl-thiosemicarbazid C 6 H 5 • NH • NH ■ CS • NH • CO • C 6 H 5 (S. 297) (Wheeler, Beards- 
ley, Am. 27, 264). N-Benzoyl-dithiocarbamidsäure-benzylester (Bd. IX, S. 220) gibt, mit 
Phenylhydrazin erwärmt, 1.5-Diphenyl-1.2.4-triazolthion-(3) (Syst, No. 3876) (Wh., Bea., 
Am. 27, 263). Dithiokohlensäure-dimethylester-benzoylimid C 6 H 5 -CO-N:C(S-CH 3 ) 2 (Bd. IX, 
S. 224) reagiert mit Phenylhydrazin unter Bildung von 3-Methylmercapto-1.5-diphenyl- 
1.2.4-triazol (Syst. No. 3833) (Wh., Bea., Am. 27, 265). Dithiokohlensäure-dibenzylester- 
cyanimid (C 6 H 5 -CH 2 -S) 2 C:N-CN (Bd. VI, S. 462) reagiert mit Phenylhydrazin unter Ab- 
spaltung von Benzylmercaptan und Bildung von l-Phenyl-3-benzylmercapto-1.2.4-triazo- 
lon-(5)-imid (l-Phenyl-5-amino-3-benzylmercapto-1.2.4-triazol) (Syst. No. 3891) (Fromm, 
v. Göscz, A. 355, 205). 

Glykolsäure (Bd. III, S. 228) verbindet sich beim Mischen mit Phenylhydrazin in 
alkoh. Lösung zu glykolsaurem Phenylhydrazin (S. 109) (Nef, A. 357, 223); beim Eiridampfen 
einer wäßr. Lösung von Glykolsäure mit Phenylhydrazin entsteht Glykolsäure- phenylhydr- 
azid (S. 321) (P. Mayer, H. 38, 140). Durch Einw. von Phenylhydrazin auf die eiskalte 
ätherische Lösung von Rhodanessigsäure (Bd. III, S. 250) und Umkrystallisieren der ausge- 
schiedenen Krystalle aus Alkohol erhält man Carbaminylthioglykolsäure-phenylhydrazid 
C e H 5 ■ NH ■ NH - CO • CH 2 ■ S • CO • NH 2 (S. 322) (Harries , Klamt, B. 33, 1154; vgl. 
Prerichs, Förster, A. 371 [1910], 229, 241). Kocht man Rhodanessigsäureäthylester 
(Bd. III, S- 256) mit Phenylhydrazin in absol. Alkohol, so entsteht N-Anilino-pseudo- 

thiohydantoin i K " )N • NH '• C 6 H 5 (Syst. No. 4298) (Ha., Kl., B. 33, 1156; vgl. 

Fr., Fö., A. 371 [1910], 232, 245). Milchsäure (Bd. III, S. 268) gibt mit Phenyl- 
hydrazin in der Kälte milchsaures Phenylhydrazin C 6 H S N 2 -f- C 3 H 6 3 (S. 109) (de VriES, 
B. 27, 1522), bei 135—140° Milchsäure - phenylhydrazid (S. 323) (de V., B. 28, 2611). 
Beim Kochen von Milchsäureäthylester (Bd. III, S. 280) mit Phenylhydrazin bildet sich 
a - [ß - Phenyl - hydrazino] - Propionsäure - äthylester C 6 H 5 ■ NE • NH • CH(CH 3 ) • C0 2 • C a H 6 
(S. 322) (Reissert, K4.YSER, B. 22, 2925). Digeriert man Milchsäurenitrü (Bd. III, S. 284) 
mit Phenylhydrazin im Wasserbad, so entsteht et - [ß - Phenyl - hydrazino] - propionitril 
C 6 H 5 • NH • NH ■ CH(CH 3 ) • CN (S. 323) (Rel, 5.17, 1453; 25, 2701). ß-Chlor-milchsäure- 
äthvlester (Bd. III, S. 286) kondensiert sich mit Phenylhydrazin beim Erhitzen auf 100°, 
zuletzt auf 125—130° zu 1 -Phenyl -pyrazolon-( 3) (Syst. No. 3559) (PelEger, Kraute, D. R. P. 
71253; FrdL 3, 946; vgl. Stolz, B. 27, 407; Harrtes, Loth, B. 29, 514). Läßt man mit 
Natriumcarbonatlösimg neutralisierte j3./J./?-Trichlor-milchsäure (Bd. III, S. 286) mit 2 Mol.- 
Gew. Phenylhydrazin stehen, so bildet sich Glyoxalosazon (S. 154) (Pikier, B. 17, 2001). 
Phenylhydrazin liefert beim Erhitzen mit /3-Alkyloxy-/?-alkyl-acrylsäureestern R-C(OR'): 
CH-C0 2 -C 2 H 5 l-Phenyl-5-alkyl-pyrazolone-(3); so z. B. erhält man mit jS-Äthoxy-jS-n-amyl- 
acrylsäure-äthylester (Bd. III, S- 382) bei 200—210° l-Phenyl-5-n-amyl-pyrazolon-(3) (Syst. 
No. 3564) (Motjrett, Lazennec, G. r. 142, 1535; Bl. [3] 35, 853). Bei der Einw. von Phenyl- 
hydrazin auf ß-Butyryloxy-crotonsäure-methylester (Bd. III, S. 372) bilden sich Buttersäure- 
phenylhydrazid, l-Phenyl-3-methyl-pyrazolon-(5) (Syst. No. 3561) und geringe Mengen 
N=C-CH,- 



der Verbindung 



CÄN <co -im- 



(Syst. No. 4138) (Bottveaitlt, Bongert, G. r. 132, 



974; Bl. [3] 27, 1052). — Äthyläther-3-5-dinitro-salicylsäure-nitril (Bd. X, S. 124) liefert mit 
Phenylhydrazin in alkoh. Lösung 4.6-Dinitro-2-cyan-hydrazobenzol (Syst. No. 2080) 
(Blanksma, R. 20, 414). Bei 1-stdg. Erhitzen von Mandelsäure (Bd. X, S. 197) mit Phenyl- 
hydrazin entsteht Mandelsäure- phenylhydrazid (S. 327); erhitzt man 1 Tag lang auf 150°, 
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so bilden sich neben dieser Verbindung Mandelsäure -anilid (Bd. XII, S. 503), Benzol und 
Ammoniak (ReissErt, Kayser, J5. 22, 2928; 23, 3702). Mandelsäurenitril {Bd. X, S. 206) 
gibt mit Phenylhydrazin unter Abspaltung von Cyanwasserstoff und Wasser Benzaldehyd- 
phenylhydrazon (Reissert, B. 17, 1451). Beim Erhitzen von 3-Oxy- 
naphthoesäure-(2) (Bd. X, S. 333) mit Phenylhydrazin auf 130—140° 
entsteht 3.4 - Benzo - carbazol - carbonsäure -(1) nebenstehender Formel 
(Syst. No. 3266) (Schöpef, B. 29, 268). Beim Kochen von Phenyl- j \ \ 

hydrazin mit einer alka.1. Lösung von 3-Oxy-naphthoesäure-(2) (Bd. X, x . /Vn NH /x/ 
S. 333) und Natriumdisulfit entsteht neben geringen Mengen 2-Amino- H0 2 C 

1 - [2- amino- phenyl] -naphthalin (Bd. XIII, S. 270) und einer Benzocarbazol - sulfon- 
säure-(x) (Syst. No. 3378) als Hauptprodukt ein aus Alkohol in Nadeln krystallisierendes 
Salz (Verbindung des 3.4-Benzo-carbazols mit Natriumdisulfit; vgl. Friedländer, B. 54 
[1921], 621; Fuchs, Niszel, B. 60 [1927], 209), das beim Erhitzen mit Salzsäure oder beim 
Behandeln mit Alkalien 3.4-Benzo-carbazol liefert (Bttcherer, Seyde, J. pr. [2] 77, 406, 
408; Bit., Schmidt, J. p\ [2] 79, 414). 

Beim Erwärmen von Äthoxymalonsäurediäthylester (Bd. III, S. 416) mit Phenylhydrazin 
im Wasserbade entsteht [j5-Phenyl-hydrazino]-malonsäure-bis-(j5-phenyl-hydrazid] (C 6 H 5 - 
NH-NH-CO) ä CH-NH-NH-C 6 H 5 (Syst. No. 2066) (W. Wislicentts, Münzesheimer, B. 
81, 553). Beim Eintragen von Phenylhydrazin in Äthoxymethylen-malonsäure-diäthylester 
(Bd. III, S. 469) unter Kühlung entsteht Phenylhydrazinomethylen-malonsäure-diäthyl- 
ester bezw. Phenylhydrazonomethyl-malonsäure-diäthylester (Syst. No. 2050) (Claisen, 
Haase, B. 28, 36). Bei 1-stdg. Erhitzen von Gallussäure (Bd. X, S. 470) in 10%iger wäßriger 
Lösung mit etwas überschüssigem Phenylhydrazin und der gleichen Menge 50%iger Essig- 
säure entsteht Gallussäure-phenylhydrazid (S- 329) (E. Fischer, Passmore, B. 22, 2735). 
Einwirkung von Phenylhydrazin auf Gallussäure und auf Dibromgallussäure in methyl- 
alkoholischer Lösung: BiräTRix, Bl. [3] 15, 783. Beim Zusammenbringen gleicher Teile 
von Weinsäure (Bd. III, S. 481) und Phenylhydrazin in alkoh- Lösung erhält man das Salz 
C 6 H S N 2 + 2C 4 H 6 6 (S. 109) (Cattsse, Bl. [3] 15, 661). Beim Erhitzen von Weinsäure mit 

2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin auf 120 — 140° bildet sich Weinsäure - bis - phenylhydrazid 
(S. 331) (BÜlow,A 236, 195). Dioxymaleinsäure (Bd. III, S. 540) liefert mit Phenylhydrazin 
in verdünnter alkoholischer oder in essigsaurer Lösung das Bis-phenylhydrazinsalz der 
Dioxymaleinsäure (S. 109) (Fenton, Soc. 69, 548), das beim Erhitzen mit essigsaurem 
Phenylhydrazin und Wasser (Fen, Soc. 79, 100) oder mit Wasser allein (Fek., Ryfpel, 
Soc. 81, 428) in das Mesoxalaldehydsäure - bis - phenylhydrazon C 6 H 5 -NH-N:C(C0 2 H)-CH: 
N-NH-C e H 5 (Syst. No. 2049) übergeht. Glykonsäure (Bd. III, S. 542) gibt beim Erhitzen 
mit 1 Tl. Phenylhydrazin in verd. Essigsäure Glykonsäure-phenylhydrazid (S.331) (E. Fischer, 
Passmore, B. 22, 2730). Aus 1 Mol. -Gew. Citronensäure (Bd. III, S. 556) und 2 Mol.- 
Gew. Phenylhydrazin bildet sich bei gewöhnlicher Temperatur citronensaures Phenyl- 
hydrazin (S. 109) (Mantjelli, de Riohi, O. 29 II, 159; de VriEs, B. 28, 2612); erhitzt 
man die beiden Komponenten im Wasserbade, so bildet sich die Verbindung 
C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH 2 -(HO)C-CO v 

65 tt ' rvO^'^'CÄ (Syst. No. 3372) (Man., de Ei., G. 29 II, 

155). Beim Erhitzen von Schleimsäure (Bd. III, S. 581) mit 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin 
auf 140° (Bülow, A. 236, 196) oder mit 2 Mol. -Gew. salzsaurem Phenylhydrazin und 
Natriumacetat in wäßr. Lösung (Maqttenne, Bl. [2] 48, 721) entsteht Schleimsäure- 
bis-phenylhydrazid (S. 334). Versetzt man die wäßr. Lösung des Schleimsäure-mono- 
lactons C 6 H g ö 7 (Syst. No. 2626) mit Phenylhydrazin, so bildet sich Schleimsäure-mono- 
phenylhydrazid (E. Fischer, B. 24, 2143). Tetraoxyterephthalsäure-diäthylester (Bd. X, 
S. 585) wird durch Phenylhydrazin beim Koehen in 
alkoh. Lösung in das Phenylhydrazinsalz des 3.6-Di- H'nO-N-CgHj 

oxy-chinon-dicarbonsäure-2.5-diäthylesters (S. 111) pn „^/C^ X 

übergeführt (Böniger, B. 22, 1291). Beim Erhitzen CrL-N^ V i — 

der wäßr. Lösung von Hydroehinontetracarbonsäure ° "^N ^ C^ ^OC0 2 H 

(Bd. X, S. 592) mit salzsaurem Phenylhydrazin ent- " 9 

steht die Verbindung der nebenstehenden Formel (Syst. PO tt 

No. 4173) (Nef, A. 258, 277). 2 

[Beispiele für die Einwirkung von Oxo - carbonsäuren, von Oxy-oxo- 
carbonsäuren und von ihren Derivaten. Phenylhydrazin reagiert mit Glyoxyl- 
säure (Bd. III, S. 594) in wäßr. Lösung unter Bildung von Glvoxylsäure-phenylhydrazon 
C 6 H 5 -NH-N:CH-CO a H (Syst. No. 2048); die Reaktion vollzieht sich auch in schwach salz- 
saurer Lösung (E. Fischer, B. 17, 577; Elbers, A. 227, 353). Mit Brenztraubensäure (Bd. III, 
S, 608) verbindet sich Phenylhydrazin, sowohl in ätherischer oder wäßriger Lösung wie auch 
in Gegenwart von Essigsäure oder Salzsäure zu Brenztraubensäure - phenylhydrazon 
(S. 338) (E. Fischer, Jourdan, B. 16, 2241, 2242; E. Fi., B. 17, 578). Brenztrauben- 
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eäureäthylester {Bd. III, S. 616) liefert mit Phenylhydrazin in alkoh. Lösung zwei stereo- 
isomere Formen des Bremtraubensäure-äthylester-phenylhydrazons (S. 339) (SiMOST, G. r. 
131, 683). Beim Versetzen der kalten ätherischen Lösung von Brenztraubensäure-anilid 
(Bd. XII, S. 516) mit Phenylhydrazin entsteht ct-Oxy-a-phenylhydrazino-propionsäure- 
anüid (S. 338) (Nee, A. 270, 300); arbeitet man in heißer alkoholischer Lösung, so bildet 
sich das Phenylhydrazon des Brenztraubensäure-anilids (S. 340) (Nef, A. 270, 301). Bei 
der Einw. von Phenylhydrazin auf Acetylcyanid (Bd. III, S. 620) in Äther entsteht unter 
Abspaltung von HCN ß-Acetyl- Phenylhydrazin (v. Pechmahn, Wehsarg, B. 21, 2999 
Anm. ; Favrel, Bl. [3] 27, 195). Brenztraubenhydroximsäurechlorid (a-Chlor-ct-isonitroso- 
aceton) (Bd. III, S. 620) liefert in alkoh. Lösung mit Phenylhydrazin das Phenylhydrazon 
des Brenztraubenhydroximsäurechlorids (S. 340) (Ponzio, Charrier, G. 37 II, 70). Dibrom- 
brenztraubensäure (Bd. III, S. 624) liefert mit 2 Mol.- Gew. salzsaurem Phenylhydrazin in 
wäßr. Lösung das Mesoxalaldehydsäure - bis - phenylhydrazon C 6 H 5 -NH-N:CH-C(:N-NH- 
C H 5 )- C0 2 H (Syst. No. 2049) (Nastvogel, A. 248, 87). Aus Natriumformylessigester (Bd. III, 
S. 627) und salzaaurem Phenylhydrazin entsteht Formylessigsäureäthylester-phenylhydrazon 
C 6 H 5 -NH-N:CH-CH 2 -C0 2 -C 2 H5 (S. 343) (Wislicenhs, Bindemann, A. 316, 34). Acetessig- 
ester (Bd. III, S. 632) liefert, in äther. Lösung mit 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin unter Kühlung 
versetzt, das Acetessigsäureäthylester-phenylhydrazon (S. 343) Nef, A. 266, 71; Michael, 
Am. 14, 519). Erhitzt man 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin mit 1 Mol. -Gew. Acetessigester 
nach Entfernung des zunächst abgeschiedenen Wassers im Wasserbade, so entsteht 1 -Phenyl - 
3-methyl-pyrazolon-(5) (Syst. No. 3561) (Knorr, B. 16, 2597; D. R. P. 26429; Frdl. 1, 208). 
Diese Verbindung entsteht auch beim Erhitzen äquimolekularer Mengen der Komponenten 
in starker Essigsäure (Ksr., A. 238, 147). In Gegenwart von Mineralsäure bildet sich aus 
äquimolekularen Mengen Acetessigester und Phenylhydrazin neben 1 -Phenyl- 3-mcthyl- 
pyrazolon-(ö) auch etwas l-Phenyl-5-äthoxy-3-methyl-pyrazol (Syst. No. 3506) (Stolz, B. 28, 
632; Höchster Farbw., D. R. P. 72824; Frdl. 3, 936; Kn„ B. 28, 710; vgl. Freer, J. pr. 
[2] 45, 415; 47, 246; Ml, Am. 14, 517). Erhitzt man 1 Mol.-Gew. Acetessigester mit etwa 
2V 2 — 3 l / 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin über der Flamme bis zum Erstarren der Masse, so 
erhält man Bis - [1 - phenyl - 3 - methyl - pyrazolon - (5) ] 

N=C-CIt CH •C=N 

CVEL-N^ i a 3 i >N-C 6 H 5 (Syst. No. 4138) (Kk, A. 238, 169; vgl. Kk., 

6 5 \CO-CH HO -CO/ 6 5 M 6 

B. 16, 2599; 17, 2044). Bringt man 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin mit 2V 2 Mol.-Gew. Acet- 
essigester zusammen und erwärmt nach Entfernung des sich nach und nach ausscheidenden 
C 6 H 5 C 6 H 5 

I. n-" K CO II- N^ N -C—^ ^— CO 
CH 3 -C C: C(CH 3 ) • C0 2 - CA CH 3 - C °^C(CH 3 ) ^ CH 

Wassers auf dem Wasserbade, so entstehen die Verbindungen der Formeini und II (Syst.No. 
3696 und 4547) (Stolle, B. 38, 3023, 3856). Acetessigsäurenitril (Bd. III, S. 659) liefert in 
wäßr. Lösung mit essigsaurem Phenylhydrazin das Acetessigsäurenitril-phenylhydrazon 
(S. 344) (Holtzwart, J. pr. [2] 39, 237). Auch Diacetonitril (Bd. III, S. 660) gibt beim 
Schütteln mit einer essigsauren Lösung von Phenylhydrazin (Bürns, J. pr. [2] 47, 131; 
vgl. Mohr, J. pr. [2] 79, 2, 14) oder beim Erwärmen mit Phenylhydrazin und absol. Alkohol 
im Wasserbade (Mohr, J. pr. [2] 79, 1, 2) Acetessigsäurenitril-phenylhydrazon. Beim Ein- 
tröpfeln von 1 Mol.-Gew. a-Chlor-acetessigsäure-äthylester (Bd. III, S. 662) in 2 Mol.-Gew. 
Phenylhydrazin entsteht l-Phenyl-5-oxo-4-phenylhydrazono-3-methyl-pyrazolin [4-Benzolazo- 
l-phenyl-3-methyl-pyrazoIon-(ö)] (Syst.No. 3588) (Schönbrodt, A. 253, 191; vgl. Btjchka, 
Sprache, B. 22, 2548, 2552). Läßt man in die äther. Lösung von 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin 
1 Mol.-Gew. ec-Chlor-acetessigsäure-äthylester tropfen, so erhält man ß-Banzolazo-crotonsäure- 
äthylester C 6 H 5 - N:N • C(CH 3 ):CH • C0 2 - C 2 H 5 (Syst. No. 2092) (Bender, B. 20, 2747). 
/5-Formyl -Propionsäure (Bd. III, S. 667) liefert beim Erhitzen mit Phenylhydrazin auf 150° 
das Phenylhydrazon des ß-Formyl-propionsäure-phenylhydrazids C 6 H 5 -NH , NH-CO-CH 2 - 
CH 2 -CH:N-NH-C 6 H 5 (S. 345) (Perkin, Sprankxing, Soc.75, 16). Aus cc-Formyl-propion- 
säure-äthylester (Bd. III, S. 669) und Phenylhydrazin in äther. Lösung, sowie in wäßr. 
Salzsäure bildet sieh 1 -Phenyl -4-methyl-pyrazolon-(5) (Syst. No. 3562) (Michael, B. 38, 
2104, 2105; vgl. Stolz, B. 38, 3273). Iteim Versetzen der essigsauren Lösung von Phenyl- 
hydrazin mit der wäßr. Lösung von 1 Mol.-Gew. Lävulinsäure (Bd. III, S. 671) entsteht 
Lävulinsäure-phenylhydrazon (S. 345) (E. Fischer, A. 236, 146; Höchster Farbw., L\ R. P. 
37727; Frdl. 1, 225); erhitzt man anhaltend Lävulinsäure mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin 
im Wasserbade, so erhält man das Phenylhydrazon des Lävulinsäure - phenylhydrazids 
(S. 346) (Volhard, .4.267, 107). a - Methyl - acetessigsäure - äthylester (Bd. III, S. 679) 
liefert mit Phenylhydrazin in Äther beim Stehen oder Erwärmen auf 50 — 60° a-Methyl- 
acetessigsäure - äthylester - phenylhydrazon (S. 346) (Walker, Am. 16, 434). Erhitzt man 
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a - Methyl - acetessigsäure - äthylester mit Phenylhydrazin auf 140°, so entsteht 1-Phenyl» 
3.4-dimethyl-pyrazolon-(5) (Syst. No. 3563) (Knorr, Blank, B. 17, 2050; Kn., A. 238, 
162). Bei der Kondensation der beiden Komponenten in mineralsaurer Lösung ent- 
steht l-Phenyl-5-äthoxy-3.4-dimethyl-pyrazol (Syst. No. 3506) (Stolz, J. pr. [2] 55, 159 
Anm. 3). Aus a-Methyl-acetessigsäure-nitril (Bd/lII, S- 680) und Phenylhydrazin entsteht 
l-Phenyl-3.4-dimethyl-pyrazolon-(5)-imid (Syst. No. 3563) (Vladesco, Bl. [3] 6, 815; vgl. 
Michaelis, Brust, A. 339, 135, 150; Mohr,«/, pr. [2] 90 [1914], 227, 229). Beim Versetzen der 
kalten wäßr. Lösung von MucobromsäuTe (Bd. III, S. 728) mit Soda und einer Lösung von salz- 
saurem Phenylhydrazin entsteht Mucobromsäure-phenylhydrazon(BiSTRZYCKi, Herbst, B. 34, 
1012); erhitzt man die konzentrierte alkoholische Lösung der beiden Komponenten bis zum 
Sieden, so erhält man neben dieserVerbindung das 1 -Phenyl-4.5-dibrom-6-oxo-pyridazindihydrid 
BrC-CO-N-C 6 H 5 

ii i (Syst. No. 3565) (Bi., Simonis, B. 32, 534). a-Äthyliden-acetessiesäure- 

BrOCH:N ' ö 

äthylester (Bd. III, S. 736) gibt beim Mischen mit Phenylhydrazin unter Kühlung ein dickes 
Öl (wahrscheinlich das Phenylhydrazon des a-Äthyliden-acetessigsäure-äthylesters), das beim 
DestillierenimVakuumunterWasserstoffentwicklunginl-Phenyl-3.5-dimethyl-pyrazobcarbon- 
säure-(4) -äthylester (Syst. No. 3643) übergeht (Knorr, B. 20, 1101). — Cyclohexanon-(2)-car- 
bonsäure-(l)-äthylester (Bd. X, S. 601) reagiert mit Phenylhydrazin unter Bildung von 1-Phenyl- 

H OCH -C=N 
3.4-tetramethylen-pyrazolon-(5) 2 1 2 i n „yN • C 6 H 5 (Syst. No. 3565) (Dieckmann, 

H 2 C * CH 2 ■ CH • CCr 

A. 317, 102). Cyclohexanon-(4)-carbonsäure-(l) (Bd. X, S. 603) gibt in wäßr. Lösung mit 
einer Lösung von Phenylhydrazin in verd. Essigsäure ein unbeständiges Öl, das beim Er- 
wärmen mit konz. Salzsäure bis zum Sieden 1.2.3.4-Tetrahydro-carbazol-carbonsäure-(3) 
{Syst. No. 3260) liefert (Perkin, Soc. 85, 418, 428). Beim Erwärmen der alkoh. Lösung 
von Hexahydrobenzoylessigsäureäthylester (Bd. X, S- 612) mit einer Lösung von Phenyl- 
hydrazin in verd. Essigsäure bildet sich l-Phenyl-3-cyclohexyl-pyrazolon-{5) (Syst. No. 3565) 
(Wahl, Meyer, Bl. [4] 3, 962). Erhitzt man Camphocarbonsäure -äthylester (Bd. X, S. 644) 
mit Phenylhydrazin auf 100°, so entsteht Camphocarbonsäure - phenylhydrazid (S. 349) 
(Brühl, B. 24, 3394; 28, 291); erhitzt man Camphocarbonsäure -äthylester mit Phenyl- 
hydrazin auf 140° und behandelt nach Beendigung der Alkoholabspaltung das Produkt mit 

p -pr n Ti 

Salzsäure bei 100°, so erhält man das Pyrazolonderivat C S H 1 ,<'! i (Syst. No. 

J 8 14 \C-C0-NH J 

3566) ; durch Erhitzen von Camphocarbonsäure-äthylester mit Phenylhydrazin und Phosphor- 

/C:N-N-C 6 H 5 
trichlorid in Toluol auf 105—110° wird das isomere Pyrazolonderivat CaHj^ i i 

(Syst. No. 3566) gebildet (Wahl, B. 32, 1989, 1990). Phenylglyoxylsäure (Bd. X, S. 654) 
liefert mit 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in verd. Salzsäure das Phenylglyoxylsäure-phenyl- 
hydrazon (S. 349) (Elbeks, A. 227, 341). Phenylglyoxylsäure-methylamid (Bd. X, S. 659) 
verbindet sich mit 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in Äther bei 0° zu a-Oxy-a-phenylhvdrazino- 
phenylessigsäure - methylamid C G H ä • NH • NH • C(OH)(C 6 H 5 ) • CO • NH • CH 3 (S. 349) (Nef, 
A. 280, 293). Bei der Einw. von Phenylhydrazin auf Benzoylcyanid (Bd. X, S. 659) 
in Äther entsteht unter Entwicklung von HCN ß-Benzoyl-phenylhydrazin (v. Pechmann, 
Wehsarg, B. 21, 2999 Anm.}. Phthalaldehydsäure (Bd. X, S. 666) reagiert mit Phenyl- 

,CH:N 
hydrazin in verd. Essigsäure unter Bildung von N-Phenyl-phthalazon C^H^ i 

(Syst. No. 3568) (Racine, A. 239, 86). Beim Mischen von Benzoylessigsäure -äthylester 
(Bd. X, S. 674) mit äquimolekularer Menge Phenvlhydrazin entsteht 1.3-Diphenyl-pyr- 
azolon-(5) (Syst. No. 3568) (Knorr, Klotz, B. 20, 2546; Höchster Farbw., D. R.*P. 
42726; Frdl. 1, 211). Beim Erwärmen der alkoh. Lösung von Benzoylacetonitril (Bd. X, 
S. 680) mit einer Lösung von Phenylhydrazin in verd. Essigsäure bildet sich Benzoyl- 
acetonitril-phenylhydrazon (S. 352), das sich leicht in 1.3-DiphenyI-pyrazolon-(5)-imid 
(Syst. No. 3568) umlagert (Seidel, J. pr. [2] 58, 135; vgl. Obregia, A. 266, 328). 
Dieselben Produkte entstehen auch bei der Einw. von Benzoacetodinitril (Bd. X, S. 681) 
auf essigsaure Phenylhydrazinlösung (Sei., J.-pr. [2] 58, 135; vgl. Bttrns, J. pr. [2] 47, 
132). Beim Erhitzen des Phenyl-formyl-essigsäure-äthylesters (Bd. X, S. 687) mit äqui- 
molekularer Menge Phenylhydrazin im Wasserbade entsteht 1.4-Diphenyl-pyrazolon-(5) 
(Syst. No. 3568) (Wislicentts, B. 20, 2932; 28, 767). Läßt man die äther. Lösung von 
Phenyl - formyl - essigsaure - äthylester und Phenylhydrazin in der Kälte verdunsten, so 
erhält man entweder Phenylformylessigsäureäthylester- phenylhydrazon (Syst. No. 2048) 
oder 1.4-Diphenyl-pyrazolon-(5); arbeitet man in alkoh. Lösung, so bilden sich neben dem 
genannten Phenylhydrazon Phenylformylessigsäure - phenylhydrazid (Syst. No. 2048) und 
eine geringe Menge einer in gelben Nadeln krystallisierenden, bei 155 — 156° schmelzenden 



C 6 H 5 -NH-N<\\ b 5 i. 
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Verbindung (Wi., B. 28, 773). co.a>-Dibrom-acetophenon-earbonsäure-(2) (Bd. X, S. 694) 
kondensiert sich mit Phenylhydrazin in Alkohol zu der Verbindung 

p;rtn . "vr . mtj . rt tt \ . "W 1 

C 6 H/ " 6 i (Syst. No. 3592) (Gabriel, B. 40, 80). Beim Versetzen 

der äther. Lösung von /?-Benzoyl -Propionsäure (Bd. X, S. 696) mit Phenylhydrazin in geringem 
Überschuß entsteht ß-Benzoyl-propionsäure-phenylhydrazon (Syst. No. 2048) (Ktxes, Paal, 
B. 18, 3326). Kocht man äquimolekulare Mengen /J-Benzoyl-propionsäure und Phenyl- 
hydrazin 6 Stdn. in alkoh. Lösung, so entsteht 6-Oxo-1.3-diphenyl-pyridazintetrahydrid 
(Syst. No. 3568) {Pittig, A. 299, 16; vgl. Biedermann, B. 24, 4081; Pulvermacher, B. 
26, 462). Bei anhaltendem Erhitzen von 5 Tln. /?-Benzoyl-propionsäure mit 7 Tln. Phenyl- 
hydrazin im Wasserbade bildet sich das Phenylhydrazon des ß-Benzoyl-propionsäure-phenyl- 
hydrazids (Syst. No. 2048) (Kugel, A. 299, 51, 53). Erhitzt man 1 Tl. /3-Benzoyl-propion- 
säure mit 3 Tln. Phenylhydrazin und verd. Essigsäure 4 — 5 Stdn. im Wasserbade, so erhält 
man in geringer Ausbeute /?-Benzoyl-propionsäure-phenylhydrazid (Syst. No. 2048) (Bie., 
B. 24, 4080). Beim Versetzen von 2 Tln. a-Benzal-acetessigsäure-äthylester (Bd. X, S. 731) 
mit 1 Tl. Phenylhydrazin unter Kühlung entsteht 5-Methyl-1.3-diphenyl-pyrazol-carbon- 
säure-(4)-äthylester (Syst. No. 3647); daneben bilden sich wechselnde Mengen Benzalphenyl- 
hydrazin (Knorr, Blank, B. 18, 932; vgl. Kn., Duden, B. 26, 113 Anm. 1). /S.y-Dimethyl- 
y-benzoyl-crotonsäure (Bd. X, S. 737) gibt mit Phenylhydrazin in siedender essigsaurer Lösung 
4.5-Dimethyl-1.3-diphenyl-pyrazolin-essigsäure-(5) (Syst. No. 3646) (Bossi, G. 29 1, 3, 8). 
2-Benzoyl-benzoesäure (Bd. X, S. 747) liefert beim Kochen der alkoh. Lösung mit Phenyl- 

,C(CA);N 
hydrazin 1.3-DIphenyl-phthalazon-(4) C 6 H 4 <; v B 5 ' , (Syst. No. 3572) (Roser, 

^CO N ■ C 6 H 5 

B. 18, 805). Beim Erhitzen von Desylessigsäure (Bd. X, S- 764) mit überschüssigem Phenyl- 
hydrazin entstehen N-Anilino-a'./J'-diphenyl-a-pyrrolon (Syst. No. 3188) und die Verbindung 
P/PH Vf-fH 1 
T ( L t 6 5 (Syst. No. 3609) (Klingemann, A. 269, 135). Beim Er- 

hitzen von a.a-Diphenyl-ß-benzoyl-propionsäure (Bd. X, S. 787) mit 2 Mol.-Gew. Phenyl- 
hydrazin auf 150° erhält man N-Anilino-/S./3.a'-triphenyl-a-pyrrolon (Svst. No. 3192J (Japf, 
Kl., Soc. 57, 682). 

Mesoxalaldehydsäure (Bd. III, S. 742) gibt in wäßr. Lösung mit essigsaurem oder salz- 
saurem Phenylhydrazin das Mesoxalaldehydsäure-bis-phenylhydrazon C 6 H 5 -NH-N:CH- 
C(:N-NH-C ? H 5 )-C0 2 H (Syst. No. 2049) (Fenton, Ryfeel, Soc. 81, 427). Beim Versetzen 
der wäßr. Lösung von a-^-Dioxo-buttersäure-äthylester (Bd. III, S. 744) mit einer essigsauren 
Lösung von 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in der Kälte entsteht a-Oxo-jS-phenylhydrazono- 
buttersäure-äthylester C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CO-C02-C 2 H 5 (Syst. No. 2049); läßt man auf 
den Ester 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in siedendem Alkohol einwirken, so erhält man 
l-Phenvl-5-oxo-4-phenylhydrazono-3-methyl-pyrazolin (Syst. No. 3588) (Bouveault, Wahl, 
G. r. 139, 136; Bl. [3] 38, 485; Wahl, Bl. [3] 33, 494). a-Oximino-acetessigester (Bd. III, 
S. 744) reagiert mit 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in verd. Essigsäure unter Bildung von 
a-Oximino-^phenylhydrazono-buttersäure-äthylester C 6 H 5 • NH • N : C(CH S ) • C( : N- OH) • C0 2 • 
C 2 H 5 (Syst. No. 2049) und 1 - Phenyl - 5 - oxo - 4 - oximino - 3 - methyl - pyrazohn (Syst.No. 3588) 
(Wahl, Bl. [3] 33, 489; vgl. Knorr, A. 238, 185; Jowitschitsch, B. 28, 2685). Acetonoxal- 
säure (Bd. III, S. 747) gibt mit salzsaurem Phenylhydrazin in wäßr. Lösung l-Phenyl-5-methyl- 
pyrazol-carbonsäure-(3) (Syst. No. 3643); daneben entstehen geringe Mengen 1 -Phenyl - 
3-methyl-pyrazol-carbonsäure-(5) (Syst. No. 3643) (Claisen, Roosen, A. 278, 279, 288). 
a-Formyl-acetessigsäure-äthylester (Oxymethylenacetessigester) (Bd. III, S. 749) bildet mit 
Phenylhydrazin in Äther unter Kühlung den a-[Phenylhydrazono-methyl]-acetessigsäure- 
äthylester C 6 H 5 -NH-N:CH'CH(CO-CH 3 )-C0 2 -C 2 H 5 bezw. C 6 H 5 -NH-NH-CH:C(CO-CH 3 )- 
C0 2 -C 2 H 5 (Syst. No. 2049); arbeitet man ohne Lösungsmittel und ohne Kühlung, so entsteht 
l-Phenyl-5-methyl-pyrazol-carbonsäure-(4)-äthylester (Syst. No. 3643) (Claisen, A. 295, 
311). Mischt man Diacetessigsäureäthylester (Bd. III, S. 751) mit Phenylhydrazin unter 
Kühlung, erwärmt dann im Wasserbade und destilliert das Produkt unter vermindertem 
Druck, so erhält man l-Phenyl-3.5-dimethyl-pyrazol-carbonsäure-(4)-äthylester (Syst. No. 
3643) (Knorr, B. 20, 1102). a.^-Diacetyl-propionsäure-äthylester (Bd. III, S. 754) gibt mit 
Phenylhydrazin in äther. Lösung glatt das a./?-Diacetyl-propionsäure-äthylester-bis-phenyl- 
hydrazon (Syst. No. 2049); läßt man nur 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin auf 1 Mol. -Gew. des 
Esters in alkoh. Lösung einwirken, so entsteht neben dem Bis-phenylhydrazon ein öliges Pro- 
dukt, welches nach längerem Kochen mit alkoh. Kalilauge und Ansäuern mit Salzsäure 

. TT ,. , CH,-C(:N-NH-C 6 H 5 )-CH-CH:C-CH 3 „ „ nAwm ,. £ 
eine Verbindung ' v A <* (?) (Syst. No. 2476) liefert (Korschun, 

B. 37, 2184, 2192). ß./5-Diacetyl-propionsäure-äthylester (Bd. III, S. 755) liefert beim 
Erhitzen mit überschüssigem Phenylhydrazin im Wasserbade (Garner, Red dick, Eine, 
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Am. Soc. 31, 668) oder in alkoholischer Lösung mit einer wäßr. Lösung von salzsaurem 
Phenylhydrazin und Natriumacetat (March, O.r. 130, 1194; A. eh. [7] 26, 308) 1-Phenyl- 
3. 5 - dimethyl - pyrazol - essigsaure- (4) -äthylester (Syst. No. 3643). et-Butyryl-acetessigsäure- 
äthylester (Bd. III, S. 756) reagiert mit Phenylhydrazin in Äther unter vorwiegender Bildung 
von /?-Acetyl-phenylhydrazin und l-Phenyl-3-propyl-pyrazolon-(5) (Syst. No. 3564); in Ab- 
wesenheit eines Lösungsmittels entsteht bei Anwendung von 2 — -3 Mol. -Gew. Phenylhydrazin 

^ . — r? -CHI 
neben diesen Verbindungen in reichlicher Menge die Verbindung C 6 H 5 -N<^ l^ 7 

(Syst. ]STo. 4138) (Bongert, O.r. 132, 973; BouvEault, Bon., Bl. [3] 27, 1095). Campheryl-(3 J ) 
glyoxylsäure (Bd. X, S. 796) verbindet sich mit Phenylhydrazin in Chloroform, Alkohol, 
Äther oder Banzol bei gewöhnlicher Temperatur zu Phenylhydrazino-[campheryl-(3)]- 

,CO NH-NH-C 6 H 5 
glykolsäure CgH^i i (Syst. No. 2049); daneben entstehen geringe Mengen 

^CH • CfOHJ-COgH 

C ■ "N7 C IT )• "NT 
des Pyrazolderivates C 8 H l4 <^ 6 5 ,i (Syst. No. 3645) (Tingle, Robinson, Am. 

36, 275, 277). Letztere Verbindung entsteht auch beim Erhitzen der Campheryl-(3)-gIyoxyl- 
säure mit 1 — 3 Mol.-Gew. Phenylhydrazin auf 95—100° (Tl., Ro., Am. 36, 278). Bsnzoyl- 
glyoxylsäure-äthylester (Bd. X, S. 813) verbindet sich mit 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin 
in kalter verdünnter Essigsäure oder in heißem Alkohol zu a-Oxy-/J-oxo-oc-phenylhydrazino- 
/3-phenyl-propionsäure-äthyIester (Syst. No. 2049); in konz. Essigsäure, in der Kälte entsteht 
/3-Oxo-a-phenylhydrazono-J3-phenyl-propionsäure-äthylester C 6 H 5 - NH • N:C{C0 2 * C 2 H 5 ) ■ CO 
C 6 H 5 (Syst. No. 2049); wendet man 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin auf 1 Mol.-Gew. Ester an 
und arbeitet in siedender essigsaurer Lösung, so bildet sich 5-Oxo-4-phenylhydrazono-1.3-diphe- 

j, t f'C H 
nyl-pyrazolin C 6 H 5 • N-C i ä 5 (Syst. No. 3592) (Wahx, Cr. 144, 569; 

6 5 \ co _ C:N-NH-C 6 H 5 • y K 

Bl. [4] 1, 726). Bsnzoylbrenztraubensäure - äthylester (Bd. X, S. 815) gibt mit Phenyl- 
hydrazin in siedendem Eisessig 1.5-Diphenyl-pyrazol-carbonsäure-(3)-äthylester (Syst. No. 
3647) (Beyer, Claisen, B. 20, 2185; vgl. Knorr, Duden, B. 26, 112). Benzoylacetessig- 
ester (Bd. X, S. 817) liefert beim Mischen mit Phenylhydrazin 3-Methyl-1.5-diphenyl-pyrazol- 
carbonsäure-(4)-äthylester (Svst. No. 3647) (Knorr, Blank, B. 18, 312; Höchster Farbw., 
D. R, P. 35536; Frdl. 1, 209; vgl. Knorr, Duden, B. 26, 113 Anm.). 

Mesoxalsäure (Bd. III, S. 766) gibt in wäßr. oder schwach saurer Lösung mit salz- 
saurem Phenylhydrazin Mesoxalsäure-phenvlhydrazon C 6 H 5 -NH-N:C(C0 2 H) 2 (Syst. No. 2050) 
(E. Fischer, B. 17, 578; Elbers, A. 227, 355). Mesoxalsäure-dianüid (Bd. XII, S, 529) 
liefert in Bsnzollösung mit Phenylhydrazin einen Niederschlag, der beim Erhitzen auf 100° 
in das Phenylhydrazon des Mesoxalsäure -dianilids (Syst. No. 2050) übergeht (Nef, A. 270, 
289). Letzteres entsteht auch durch Mischen äquimolekularer Mengen Oxy-äthoxy-malon- 
säure-dianilid (Bd. XII, S. 529) und Phenylhydrazin in wäßr. Lösung und Erhitzen des ent- 
standenen Niederschlages auf 115° (Net*, A. 270, 290). Oxalossigsäure (die hochschmelzende 
Enolform) (Bi. III, S. 778) gibt in wäßr. Lösung mit essigsaurem Phenylhydrazin Oxalessig- 
säure-phenylhydrazon C 6 H5-NH-N:C(C0 2 H)-CH 2 -C0 2 H (Syst. No. 2050) (Fenton, Jones, 
Soc. 77, 80; Fittig, Schwärtzlin, A. 331, 102), mit salzsaurem Phenylhydrazin 1-Phenyl- 
pyrazolon-(5)-earbonsäure-(3) (Syst. No. 3696) (Nee, A. 276, 231). Oxalessigester (Bd. III, 
S. 782) verbindet sich mit 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in äther. Lösung unter Kühlung zu 
a-Oxy-a-phonylhydrazino-bernsteinsäure-diäthylester (Syst. No. 2050) (Wislicenus, Schmidt, 
B. 24, 3006; vgl. Wi., Beckh. B. 28, 788). Beim Mischen äquimolekularer Mengen Oxalessig- 
ester und Phenylhydrazin erhält man das Oxilessigsäurediäthylester-phenylhydrazon (Syst. 
No. 2050); erhitzt man das R^aktionsprodukt mehrere Stunden im Wasser bade, so bildet 
sich l-Phenyl-pyrazolon-(5)-carbonsäure-(3)-äthylester (Wi., A. 246, 319, 321). Aceton- 
dicar bonsäure (Bd. III, S. 789) reagiert mit salzsaurem Phenylhydrazin in wäßr. Lösung 
unter Bildung von l-Phenyl-pyrazolon-(5)-essigsäure-<3) (Syst. No. 3696) (Höchster Farbw., 
D. R. P. 59126; Frdl. 3, 925; v. Pechmann, Jenisck, jB. 24, 3253); wendet man statt der 
freien Säure ihr Dinatriumsalz an, so entsteht eine krystallinische Verbindung, die rasch in 
Aceton-phenylhydrazon. Phenylhydrazin und Kohlendioxyd zerfällt (v. Pe., Je.). Beim 
Erhitzen von Formylbernsteinsäure-diäthylester (Bd. III, S. 795) mit 1 Mol.-Gew. Phenyl- 
hydrazin auf 100°, zuletzt auf 150° entsteht der Äthylester der l-Phenyl-6-oxo-pyridazin- 

H. C - C0'N-C H- 

tetrahydrid-carbonsäure-(4) \ 1 6 ° (Syst. No. 3695); erhitzt man mit 

C 2 H 5 ■ 2 C • HC • CH : N 

2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin auf 150°, so erhält man das Phenylhydrazid dieser Säure (Syst. No. 
3696) (Wislicenus, Böklen, Reuthe, A. 383, 342, 354, 357). " Acstylbernsteinsäurediäthyl- 
ester (Bd. III, S. 801) liefert mit Phenylhydrazin in der Kälte Acatylbernsteinsäurediäthyl- 
ester-phenylhydrazon (Syst. No. 2050), das beim Erhitzen auf 150— 170°inl-Phenyl-3-methyl- 
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pyrazolon-(5)-essigsäure-(4)-äthylester (Syst. No. 3696) übergeht (Kjhorr, Blank, B. 17, 
2051; Kn., A. 238, 164; Rtthemann, Hemmy, Soc. 71, 332). /?-Acetyl-glutarsäure-anhydrid 
(Bd. III, S. 809) verbindet sich mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin beim Erhitzen auf 100° 
oder beim Stehen in Eisessig zu Anhydro-[/J-acetyl-glutarsäure-bis-phenylhydrazid] C 19 H 20 O 2 N 4 
(Syst. No. 2050) (Emery, A. 295, 121). ß-Acetyl-glutarsäure-imid (Bd. III, S. 809) liefert 
beim Erhitzen mit 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin auf 130° Anhvdro-[/?-acetyl-grutarsäure- 
imid-phenylhydrazid] C 13 H 1S 2 N 3 (Syst. No. 2050) (Em., A. 295," 113). Beim Mischen der 
äther. Lösungen äquimolekularer Mengen von (krystallisiertem) a-Eormyl-glutaconsäure- 
diäthylester (Bd. III, S. 826) und Phenylhydrazin erhält man die Verbindung C 16 H 22 5 Nj 
(S. 116), welche bei Zimmertemperatur und Luftzutritt in äther. Suspension in 1-Phenyl- 
pyrazol-carbonsäure-(4)-essigsäure-(3)-diäthylester (Syst.No. 3667), beim Stehen für sich untei 
Luftabschluß oder beim Erwärmen im Kohlendioxydstrom auf 80 — 100° unter Abspaltung 
von Essigsäureäthylester in l-Phenyl-pyrazol-carbonsäure-(4)-äthylester (Syst. No. 3643) 
übergeht (Wislicentjs, Bindemann, A. 316, 32; Wis., Breit, A. 358, 36, 37, 41). Beim 
Erwärmen der wäfir. Lösung von Phthalonsäure (Bd. X, S. 857) mit salzsaurem Phenyl- 

/C(C0 2 H):N 
hydrazin entsteht 3-Phenyl-phthalazon-(4}-carbonsäure-(l) CgH^ J r (Syst. 

x CO N • CgH 5 

No. 3696) (Henriqttes, B. 21, 1610). Phthalonsäure-methylester-(2) (Bd. X, S. 859) gibt 
beim Kochen mit 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Methylalkohol 3-Phenyl-phthalazon-(4)- 
carbonsäure-(l)-methylester (Glogati, 31. 25, 395). Läßt man Phenylhydrazin auf den nicht 
näher beschriebenen Phthalonsäure-diäthylester in wenig Äther einwirken, so erhält man 
das Phthalonsäurediäthylester-phenylhydrazon C 6 H 5 - NH ■ N:C(C0 2 - C 2 H 5 ) • C 6 H 4 - C0 2 - C 2 H 5 

,C(:N-NH-C 6 H 5 )-CO 
(Syst. No. 2050) und als Nebenprodukt die Verbindung CgH^ L 

^CO N* NH • O e H s 

(Syst. No. 3237), welche als Hauptprodukt entsteht, wenn man den Ester mit überschüssigem 
Phenylhydrazin in alkoholisch-essigsaurer Lösung erwärmt (Dieckmann, Meiser, B. 41, 
3261 Anm. 1). Beim Erhitzen von Phenyl-cyan-brenztraubensäure-äthylester (Bd. X, S. 860) 
mit Phenylhydrazin im Wasserbade erfolgt vorwiegend Bildung von Benzylcyanid, Oxalsäure - 
äthylester-phenylhydrazid und Oxalsäure-bis-phenylhydrazid; daneben entsteht etwas 
Phenylcyanbrenztraubensäureäthylester-phenylhydrazon vom Schmelzpunkt f07 — 108°; 
erhitzt man Phenyl-cyan-brenztraubensäure-äthylester in wenig Eisessig mit etwas über- 
schüssigem essigsaurem Phenylhydrazin, so erhalt man die beiden isomeren Phenylcyan- 
brenztraubensäureäthylester-phenylhydrazone vom Schmelzpunkt 107 — 108° und 112—113° 
(Syst.No. 2050) (Erlenmeyer, B. 33, 2592). Benzoylessigsäure-o-carbonsäure (Bd. X, S. 862) 
gibt beim Erwärmen in alkoh. Lösung mit Phenylhydrazin in Gegenwart von Essigsäure 

,C(CH 2 -CO,H):N 
3-Phenyl-phthalazon-(4)-essigsäure-(l) C 6 H 4 <^ , I (SysL No. 3696), neben 

C(CH ) *N 
3-Phenyl-l-methyl-phthalazon-(4) C a H/ s i (Syst No. 3568) (Roser, B. 18, 

^CO N* C 6 H 5 

803). Phenacetylmalonsäure-diäthylester (Bd. X, S. 866) reagiert mit Phenylhydrazin in 
Äther unter Bildung von ß - Phenacetyl - Phenylhydrazin (S. 262), 1 - Phenyl - 3 - benzyl- 
pyrazolon-(5)-carbonsäure-(4)-äthylester (Syst. No. 3696) und Malonsäure -diät hylester (Schott, 
B. 29, 1989); erhitzt man den Ester mit Phenylhydrazin in Eisessig, so erhält man 1 -Phenyl - 
3-benzyl-pyrazolon-(5) (Syst.No. 3568) (Metzner, A. 298, 381). Gibt man zu einer heißen 
alkoholischen Lösung von Benzophenon-dicarbonsäure-(2.2') (Bd. X, S. 881) eine äther. Lösung 
von Phenylhydrazin, so scheidet sich a-Oxy-a-phenylhydrazino-diphenylmethan-dicarbon- 
säure-(2.2') (Syst. No. 2050) aus; tröpfelt man Phenylhydrazin in die warme alkoholische 
Lösung der Anhydroverbindung der Benzophenon-dicarbonsäure-(2.2') {Bd. X, S. 881), so 
erhält man eine alkaliunlösliche Verbindung C 21 H 14 3 N 2 [Syst. No. 2050 bei oc-Oxy-a-phenyl- 
hydTazino-diphenylmethan-dicarbonsaure-(2.2')] (Graebe, Jtjillard, A. 242, 252). Benzo- 
phenon-dicarbonsäure-(2.4') (Bd. X, S. 882) gibt in alkoh. Lösung mit Phenylhydrazin die 

HO C'CH -Q N 

Verbindung 2 C g;/ i (?) (Syst. No. 3696) (Limfricht, A. 309, 110). Beim 

""^LO • IN • C 6 ri 3 
Digerieren von 4.4'-Dicyan-benzophenon (Bd. X, S. 884) mit überschüssigem salzsaurem 
Phenylhydrazin und Natriumacetat im Wasserbade entsteht das Phenylhydrazon des Benzo- 
phenon-dicarbonsäure-(4.4')-bis-[<u-phenyl-amidrazons] C 6 H 5 ■ NH • N : C[C 6 H 4 - C( :NH) • NH • 
NH-C 6 H 5 ] a bezw. C 6 H S -NH-N;C[C 6 H 4 -C(NH 2 ):NNHC 6 H 5 ] 2 (Syst. No. 2050) (Brömme, 
B. 20, 522). 

Bei der Einw. von überschüssigem dioxyweinsaurem Natrium (Bd, III, S. 830) auf salz- 
saures Phenylhydrazin in verd. Salzsäure bei gewöhnlicher Temperatur entsteht als Haupt- 
produkt Dioxobernsteinsäure-mono-phenylhydrazon C 6 H 5 *NH-N:C(C0 2 H)-CO-C0 2 H (Syst. 
No. 2051); wendet man überschüssiges salzsaures Phenylhydrazin an und erwärmt im Wasser- 
BEILSTEINs Handbuch. 4. Aufl. XV. 7 
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bade, so wird Dioxobernsteinsäure-bis-phenylhydrazon C 6 H 5 -NH-N:C(Cü 2 H)-C(C0 2 H):N- 
NH-C 6 H 5 (Syst. No. 2051) gebildet (Zieglee, Locher, B. 20, 835, 836; vgl. Gkehm, Benda, 

A. 299, 126). Bei der Einw. von Dioxobernsteinsäure-diäthylester (Bd. III, S. 833) auf 
Phenylhydrazin in Alkohol unter Kühlung entstehen je nach den Bedingungen a.a'-Dioxy- 
a.a'-bis-phenylhydrazino-bernsteinsäure-diäthylester (Syst. No. 2051), das Dioxobernstein- 
säurediäfchylester-mono-phenylhydrazon (Syst. No. 2051) oder die drei isomeren Formen 
des Dioxobernsteinsäurediäthylester-bis-phenylhydrazons (Syst. No. 2051) (Anschltz, Pauly, 

B. 28, 65, 67; vgl. An., Geldermann, A. 261, 130; An., Parlato, B. 25, 1978). Erwärmt 
man den mit der äquimolekularen Menge Wasser verseiften Dioxobernsteinsäure-diäthylester 
mit Phenylhydrazin im Wasser bade, so entsteht l-Phenyl-5-oxo-4-phenylhydrazono-pyrazolin 
carbonsäure-(3)-äthylester (Syst. No. 3697) (An., Par., B. 25, 1979). Beim Erhitzen gleicher 
Teile Diacetbernsteinsäureester (Bd. III, S. 841) und Phenylhydrazin im Wasserbade oder 
beim Erwärmen der Komponenten in verdünnter alkoholischer Lösung entsteht Diacet- 
bernsteinsäurediäthylester-bis-phenylhydrazon (Syst. No. 2051); erhitzt man gleiche Teile 
Ester und Phenylhydrazin auf 180°, so erhält man l-Anilino-2.5-dimethyl-pyrrol-dicaTbon- 

(Syat. 
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säure-(3.4)-diäthylester (Syst. No. 3276) und die Verbindung (CgHs-N/ l, 3 

[ N CO — OH. — 2 

No. 4138) (Knorr, Bülow, B. 17, 2057; Knorr, B. 18, 305 Anm. 1; A. 236, 295; 238, 168). 
Beim Erwärmen von überschüssigem Succinylobernsteinsäure-diäthylester (Bd. X, S. 894) 
mit Phenylhydrazin in Alkohol im Wasserbade entstehen N.N'-Diphenyl-dihydrobenzo- 
dipyrazolon von nebenstehender Eormel (Syst. -|\jr pyr 

No. 4139) und etwas Succmylobernsteinsäure-di- ^6 ü ä' J ^ t^* 1 ^U 

äthylester-mono-phenylhydrazon (Syst. No. 2051); C Hl) r ^ --C , T /N- C R H, 

erhitzt man 1 Mol.-Gew. Ester mit 2 Mol.- Gew. CH 2 - ->N- 6 5 

Phenylhydrazin in Toluol in Gegenwart von Essigsäure, so erhält man Succinylobemstein- 
säure-diäthylester-bis-phenylhydrazon (bezw. 2.5-Bis-phenylhydrazino-zl 1 - 4 -dihydroterephthal- 
säure-diäthylester) vom Schmelzpunkt 208° (Syst. No. 2051), das Phenylhydrazon des N-Phe- 
nyl-ketotetrahydrobenzopyrazoloncarbonsäureäthyl- pjj 

esters nebenstehender Eormel (Syst. No. 3697) und C 6 H 5 -NH-N:C^ 2 CH CO 

N.N'-Diphenyl-dihydrobenzodipyrazolon (Knorr, CoH.-OX-HC^tt ^i-v -A-C Ä H- 
Bülow, B. 17, 2054, 2055; Knorr, A. 238, 142; 2 ° 2 ^CH 2 ^ -\N-- 6 ■> 

Baeyer, Jay, Jackson, B. 24, 2691). Bringt man 1 Mol.-Gew. Succinylobernsteinsäure- 
ester und 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Alkohol durch Erwärmen im Wasserbade zur Lösung 
und läßt dann einige Tage bei gewöhnlicher Temperatur stehen, so erhält man Succinylo- 
bernsteinsäure-diäthylester-bis'phenylhydrazon (bezw. 2.5-Bis-phenylhydraziiio-il 2S -dihydro- 
terephthalsäure-diäthylester) vom Schmelzpunkt 165° (Syst. No. 2051) und den isomeren 
Ester vom Schmelzpunkt 208° (Baey., Jay, Jack., B. 24, 2690). 

„Oxybrenztrauhensäure" (Bd. III, S. 870) gibt, in wäßr. Lösung mit Phenylhydrazin 
erwärmt, Mesoxalaldehydsäure-bis-phenylhydrazon C 6 H 5 ■ NH ■ N : CH • C( :N • NH ■ C 6 H 5 ) - C0 2 H 
(Syst. No. 2049) (Will, B. 24, 402, 405; Berl, W. Smith jun., Journ. Soc. Ghem. Ind. 27, 
538; G. 1908 II, 686; vgl. W. Smith jun., Dissertation [Zürich 1908], S. 41, 42). Einw. von 
Phenylhydrazin auf das Lacton der Glykuronsäure s. S. 103. 3.6-Dioxy-chinon-dicarbon- 
säure-(2.5)-diäthylester (Bd. X, S. 1046) liefert in kalter OH 

alkoholischer Lösung mit überschüssigem Phenylhydrazin qq 

das Salz 2 C 6 H 8 N 2 + C n 2 H 12 8 (S. 111); kocht man das CqHVIV ""-y^ -,= ^ 

ausgeschiedene Salz mit der Mutterlauge mehrere Stun- N---- — - -J ,^ N*C Ti- 

den, so entsteht das Phenylhydrazinsalz (und in geringer • "„.^^ 

Menge das Ammoniumsalz) der Verbindung nebenstehen- *JH 

der Formel (Syst. No. 4172) (Böniger, B. 22, 1290, 1291). 

Beispiele für die Einwirkung von Sulfinsäuren, von Sulf onsäuren und 
von ihren Derivaten. Phenylhydrazin gibt beim Mischen mit äquimolekularer Menge 
Benzolsulfinsäure (Bd. XI, S. 2) in äther. Lösung das Phenylhydrazinsalz der Benzolsulfin- 
säure (S. 111); erhitzt man 1 Mol.-Gew. salzsaures Phenylhydrazin mit 3 Mol.-Gew. Benzol- 
sulfinsäure in salzsaurer Lösung, so entstehen Benzolsulf onsäure-phenylhydrazid C 6 H 5 -NH- 
NH-S0 2 -C 6 H 5 (Syst. No. 2067) und Diphenyldisulfoxyd 1 ) (Bd. VI, S. 324) (Escales, B. 18, 
893, 895). — Benzolsulfochlorid (Bd. XI, S* 34) bildet mit Phenylhydrazin in Äther (E. Fi- 
scher, B. 8, 1007; A. 190, 132) oder in Alkohol (Es., B. 18, 895 Anm.) Benzolsulfonsäure- 
phenylhydrazid. ■ — Beim Kochen von Phenylhydrazin mit Naphthol-(l)-sulfonsäure-(4) 
(Bd. XI, S. 271) und Natriumdisulfitlosung erhält man ein in Nadeln krystallisierendes Salz 
[Verbindung des Natriumsalzes der 4-Phenylhydrazino-naphthalin-sulfonsäure-(l) mit 
Natriumdisulfit (?); vgl. Friedlander, B. 54 [1921], 621; Fitchs. Niszel, B. 60 [1927], 
209, 2058], das beim Behandeln mit Alkali 1-Benzolazo-naphthalin (Syst. No. 2102) und 

l ) Vgl. hierzu die Anmerkung in Bd. XI auf S. 3. 
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4-Benzolazo-naphthalin-sulfonsäure-(l) (Syst. No. 2154), beim Erhitzen mit Salzsäure a-Naph- 
thol, 1.2-Benzo-carbazol (Formell) (Syst. No. 3090) und l-Amino-2-[4-amino-phenyl]-naph- 
thalin-sulfbnsäure-(4) (Bd. XIV, S. 772) liefert (Bttcheber, Soottenbtjkg, J. pr. [2] 81, 
4, 22). Durch Kochen von Phenylhydrazin mit Naphthol-(2)-sulfonsäure-(l) (Bd. XI, S. 281) 
und Natriumdisulfitlösung und Behandeln des Produktes (vgl. Fbiedlandee, B. 54 [1921], 
621 ; Fuchs, Niszel, B. 60 [1927], 209) mit Natronlauge erhält man neben wenig 3.4-Benzo- 
carbazol (Formel II) hauptsächlich die 2.3-Benzo-carbazol-surfonsäure-(l) (Formel III) {Syst. 

i. ■ ) nh/ 1 -' n. - , ^ m. J J khJ^ 1 

- -' NH/ ~ S0 3 H 

No. 3378) (Bit., So., J. pr. [2] 81, 6, 28). Bei der Einw. von Phenylhydrazin auf Naphtho- 
chinon-(1.2)-disulfonsäure-(3.6) (Bd. XI, S. 333) in wäßrig - alkoholischer Lösung entsteht 
hauptsächlich das (nicht näher beschriebene) Phenylhydrazinsalz der 1.2-Dioxy-naphthalin- 
disulfonsäure-(3.6) und daneben 2-Benzolazo-naphthol-(l)-disulfonsäure-(3.6) [2-Phenyl- 
hydrazon der Naphthochinon-(1.2)-disulfonsäure-(3.6)] (Syst. No. 2159) (Teiohneb, B. 38, 
3377). 

Beispiele für die Einwirkung von Aminen, Amino-oxy-Verbindungen, 
Amino-oxo-Verbindungen, Amino-carbonsäuren und Amino-sulfonsäuren so- 
wie ihren Derivaten. Reaktion von Phenylhydrazin mit Methylisocyanat s. S. 89, mit 
Methylsenföl s. S. 90, mit Phenylglyoxylsäure-methylamid s. S. 94. N-Nitroso-N-methyl- 
urethan (Bd. IV, S. 85) reagiert mit Phenylhydrazin beim Erwärmen unter Stickstoffentwick- 
lung und Bildung von Phenylhydrazin-/?-carbonsäure-äthylester C 6 H 5 • NH-NH , C0 2 *C 2 H 5 
(S. 286) (Willstättee , Stoll , B. 42, 4876). Reaktion von Phenylhydrazin mit Allyi- 
senföl s. S. 90. Einw. von Phenylhydrazin auf Benzaldehyd-anil s. S. 76. 4-Nitroso-diphenyI- 
amin (Cliinon-anil-oxim, Bd. XII, S. 207) wird durch Phenylhydrazin in absol. Äther zu 
4-Amino-diphcnylamin (Bd. XIII, S. 76) und 4.4'-Dianilino-azoxybenzoI (Syst. No. 2216) 
reduziert {O. Fischee, Wackee, B. 21, 2614); in alkoh. Lösung erfolgt Bildung von N-N'-Di- 
phenyl-p-phenylendiamin (Bd. XIII, S. 80) (O. Fi., Wa., B. 21, 2615); läßt man- salzsaures 
Phenylhydrazin auf die Lösung von 4-Nitroso-diphenylamin in verd. Salzsäure einwirken, 
so erhält man die Verbindung C 6 H 5 -N:N-N(OH)-C 6 H 4 -NH-C 6 H 5 (Syst. No. 2242) neben 
4-Amino-diphenylamin (O. Fi., Wa., B. 21, 2614) x ). Reaktion von Phenylhydrazin mit 
N.N'-Diphcnyl-iormamidin s. S. 82, mit Chloracetanilid s. S. 83, mit N-Phenyl-benzimid- 
ehlorid s. S. 84, mit N-Phenyl-benzamidin s. S. 84, mit Cyanformanilid s. S. 85, mit Oxal- 
säure-bis-phenylamidin s. S. 86, mit Phenylharnstoff s. S. 89, mit N.N'-Diphenyl-guanidin 
s. S. 89, mit Phenylisocyanat s. S. 89, mit Carbodiphenylimid s. S. 89, mit Phenylthio- 
harnstoff s. S. 90, mit Thiocarbanilid s. S. 90, mit Phenylsenföl s. S. 90, mit Brenztrauben- 
säure-anilid s. S. 93, mit Mesoxalsäure-dianilid s. S. 96. Beim Mischen von Thionylanilin 
(Bd. XII, S. 578) mit Phenylhydrazin in alkoh. Lösung oder mit wäßriger oder alkoholischer 
Lösung von essigsaurem Phenylhydrazin erhält man Thionyl -Phenylhydrazin C 6 H 5 *NH-N: SO 
(Syst. No. 2067) (Michaelis, Heez, B. 24, 751 ; Mi-, Rtthl, A. 270, 115). Äthylphenylnitros- 
amin (Bd. XII, S. 580) reagiert mit Phenylhydrazin bei 140° unter Entwicklung von Stick- 
oxydul und Bildung von Äthylanilin; analog verläuft die Reaktion zwischen Diphenylnitros- 
amin(Bd. XII, S. 580) und Phenylhydrazin bei mäßigem Erwärmen (Willstättee, Stoll, B. 42, 
4873, 4877). N-Nitroso-iormanilid'(Bd. XII, S. 581) gibt mit Phenylhydrazin in Benzol Benzol- 
diazo-[a-phenyl-hydTazid] C 6 H 5 -N(NH 2 )N:N-C 6 H 5 {Syst. No. 2248) und jS-Formyl-phenyl- 
hydrazin (Wi., St., B. 42, 4874, 4875). N-Nitroso-acetanilid {Bd. XII, S. 581) liefert mit Phenyl- 
hydrazin unter Stickstoffentwicklung ß-Acetyl-phenylhydrazin und Acetanilid (Wi., St., B. 42, 
4875). N-Nitroso-benzanilid (Bd. XII, S. 582) wird beim Eintragen in Phenylhydrazin oder in 
benzolische Phenylhydrazinlösung glatt in Benzanilid übergeführt (Wohl, 5.25,3632,- Wi., 
St., B. 42, 4876). N-Nitroso-N-phenyl-urethan (Bd. XII, S. 583) geht beim Erwärmen mit 
Phenylhvdrazin in Phenylurethan über (Wi., St., B. 42, 4876). N-Nitroso-N-phenyl -harnstoff 
(Bd. XII, S. 583) gibt mit Phenylhydrazin 1-Phenyl-semicarbazid (Wl, St., B. 42, 4876). 
Bei der Einw. von überschüssigem N.2.4-Trichlor-acetanilid (Bd. XII, S. 623) auf Phenyl- 
hydrazin in Chloroform entstehen, unter Entwicklung von Stickstoff und Chlor, Chlorbenzol 
und 2.4-Dichlor-acetanilid (Bd. XII, S. 622); ist umgekehrt Phenylhydrazin im Überschuß 
zugegen, so entstehen Diazobenzolimid, Anilin und 2.4-Dichlor-acetanilid (Chattaway, 
Oeton, Soc. 79, 467). Mit 1 Mol. -Gew. N.2.4-Trichlor-acetanilid in Gegenwart von alkoh. 
Kali erfolgt unter Stickstoffentwicklung Bildung von Benzol neben kleinen Mengen Chlor- 
benzol, Diphenyl und Azobenzol (Cha., Soc. 95, 1071). p-Nitroso-dimethylanilin (Bd. XII, 

! ) Vgl. dazu die nach dem Literatur-Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1. 1. 1910] 
erschienenen Arbeiten von O, Fischee, J. pr, [2] 92, 60 und Bambeegeh, A. 420, 137. 
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S. 677) gibt bei der Einw. von Phenylhydrazin in absol. Äther unter Stickstoffentwicklung 
4.4'-Bis-dimethylamino-azoxybenzol (Syst. No. 2216), N.N-Dimethyl-p-phenylendiamin 
(Bd. XIII, S. 72) und geringe Mengen eines süßlich riechenden Öls; läßt man die Reaktion 
in alkoh. Lösung verlaufen, so entstehen unter Stickstoffentwicklung 4.4'-Bis-dimethyl- 
amino-azobenzol (Syst. No. 2172), N.N-Dimethyl-p-phenylendiamin, 4-Dimethylamino-äi- 
phenylamin (Bd. XIII, S. 79) und geringe Mengen eines Öls von süßlichem Geruch; bei der 
Einw. von 3 Mol. -Gew. salzsaurem p-Nitroso-dimethylanilin in wäßr. Lösung auf 2 Mol. -Gew. 
essigsaures Phenylhydrazin unter Kühlung erhält man, neben N.N-Dimethyl-p-phenylen- 
diamin, die Verbindung C 6 H 5 -N:N-N(OH)-C 6 H 4 -N(CH 3 ) 2 (Syst. No. 2242) (O. Fischer, 
Wackbb, S. 21, 2610, 2611; vgl. Noeltiktg, Fottrn-Eattx, B. 30, 2946) x ). Phenylhydrazin 
reduziert o-Nitranilin (Bd. XII, S. 687) beim Erhitzen im Autoklaven auf 160—180° unter 
Stickstoff entwicklung glatt zu o-Phenylendiamin (Bd. XIII, S. 6) (Walther, J. pr. [2] 
53, 446). Bei der Einw. von überschüssigem Phenylhydrazin auf 2.3.5-Trinitro-4-methyl- 
nitrosamino-toluol (Bd. XII, S. 1013) in Alkohol oder auf 2.3.5-Trinitro-4-methybiitramino- 
toluol (Bd. XII, S. 1013) entsteht eine Verbindung C H H 12 4 N 6 (S. 117) (Sommer, J. pr. [2] 
67, 529, 532). 

Beim Erhitzen äquimolekularer Mengen von 4.4 / -Bis-dimethylamino-benzhydrylamin 
(Leukauramin) (Bd. XIII, S. 307) und Phenylhydrazin in alkoh. Lösung erhält man /J-[4.4'-Bis- 
dimethylamino-benzhydrylj-phenylhydrazin (Syst. No. 2083) (Möhlatj, HEinze, JB. 35, 365). 
Dieselbe Verbindung erhält man beim Erhitzen äquimolekularer Mengen von 4.4 / -Bis-dimethyl- 
amino-benzhydrol (Bd. XIII, S. 698) und Phenylhydrazin in alkoh. Lösung (Mö., Hei., B. 
35, 365). Analog entsteht aus der Carbinolbase des Malachitgrüns (Bd. XIII, S. 743) mit 
Phenylhydrazin in siedendem Alkohol a-|j8-Phenyl-hvdrazino]-4.4'-bis-dimethylamino-tri- 
phenylmethan (Syst. No. 2083) (Weil, B. 28, 211; vgl. Lambrecht, Weil, B. 38, 275; 
Wieland, Popper, Seefried, B. 55 [1922], 1820). 

Aminoacetaldehyd (Bd. IV, S. 307) liefert beim Erwärmen mit Phenylhydrazin in essig- 
saurer Lösung auf 50° Glyoxal-bis-phenylhydrazon (S. 154) (E. Fischee, B. 26, 96). In 
analoger Weise gibt Aminoaceton (Bd. IV, S. 314) Methylglyoxal-bis-phenylhydrazon (S. 156) 
(Gabkiel, Pikkus, B. 26, 2203), das Methyl-[a-amino-äthyl]-keton (Bd. IV, S. 319) Diacetyl- 
bis-phenylhydrazon (S. 159) (Künne, B. 28, 2038). Beim Erhitzen von salzsaurem d-Glykos- 
amin (Bd. IV, S. 328) mit salzsaurem Phenylhydrazin und Natriumacetat in wäßr. Lösung 
entsteht Phenyl-d-glykosazon (S. 225) (Tiemam, B. 19, 50). Erhitzt man Glykosamin- 
N-carbonsäureäthylester (Bd. IV, S. 331) in wäßr. Lösung mit salzsaurem Phenylhydrazin 
und Natriumacetat, so bildet sich eine Verbindung C 12 H 14 3 N 2 (S. 117) (Fobschbach, B. Ph. P. 
8, 318). Einw. von Phenylhydrazin auf [/L/?./^Trichlor-äthyliden]-anthranilsäure s. S. 75- 
Beim Erhitzen von 3-Amino-benzoesäure (Bd. XIV, S. 383) mit Phenylhydrazin wird Ammo- 
niak entwickelt; der größte Teil der Säure bleibt unverändert, ein Teil wird in 3-Amino- 
benzoesäure - phenylhydrazid (Syst. No. 2065) übergeführt (Pellizzari, G. 16, 200). Beim 
Erwärmen von salzsaurem a-Amino-acetessigsäure-äthylester (Bd. IV, S. 524) mit Phenyl- 
hydrazin und Natriumacetat in verd- Essigsäure auf 60° entsteht l-Phenyb5-oxo-4-phenyl- 
hydrazono-3-methyl-pyrazolin (Syst. No. 3588) (Gabriel, Posner, B. 27, 1143). 

Beim Erhitzen von Phenylhydrazin mit Sulfanüsäure (Bd. XIV, S. 695) bilden sich unter 
Entwicklung von Stickstoff und Ammoniak Benzol und Anilin (Just, B. 19, 1208). Kocht 
man Naphthylamin-(2)-sulfonsäure-(l) (Bd. XIV, S. 738) mit Phenylhydrazin und Natrium- 
disulfitlösung und behandelt das Produkt (vgl. FriedlänbER, B. 54 [1921], 621; Fuchs, 
Niszel, B. 80 [1927], 209) mit Natronlauge, so erhält man neben wenig 1.2-Benzo-carbazol 
Formel I) (Syst. No. 3090) hauptsächlich 2.3-Benzo-carbazol-sulfonsäure-(l) (Formel II) 



I. Y""^ O IL ' -^^^NH^ 1 - --- IIL H0 3 S-,^ Y NH^ -" 

(Syst. No. 3378) (Btjcherer, Sonnenbttrg, J. pr. [2] 81, 6, 27, 28). Durch Kochen von 
Naphthylamin-(l)-sulfonsäure-(4) (Bd. XIV, S. 739) mit Phenylhydrazin und Disulfitlösung und 
Behandlung des Produktes (vgl. Fr., B. 54 [1921], 621; Frr., Ni., B. 60 [1927], 209, 2058) mit 
konz. Natronlauge entstehen 1-Benzolazo-naphthalin (Syst. No. 2102) und 4-Benzolazo-naph- 
thalin-sulfonsäure-(l) (Syst.No. 2154) (Bu., So., J. pr. [2] 81, 4, 19). Durch Kochen vonNaph- 
thylamin-(l)-sulfonsäure-(5) (Bd. XIV, S. 744) mit Phenylhydrazin und Disulfitlösung und 
Erhitzen des Produktes (vgl. Fr., B. 54 [1921], 621; Fu., Ni., B. 60 [1927], 209) mit Salz- 
säure erhält man die [Benzo-l'^M^-carbazolJ-sulfonsäure-fS') (Formel III) (Syst. No. 3378) 



') Vgl. dazu auch die nach dem Literatur- Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs 
[1.1.1910] erschienenen Arbeiten von O. Fischer, J.pr> [2] 92, 60 und von Bamberger, 
A. 420, 137. 
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(Btt., So., J. pr. [2] 81, 5, 25). Durch Kochen von Naphthylamin-(l)-sulfonsäure-(6) (Bd. XIV, 
S. 758) mit Phenylhydrazin und Disulfitlösung entsteht ein Produkt (vgl. Er., B. 54 
[1921], 621; Etr., Ni., B. 60 [1927], 209, 2058), das heim Erhitzen mit verd. Natronlauge 
5-Benzolazo-naphthalin-sulfonsäure-{2) (Syst. No. 2154), heim Erhitzen mit starker Salz- 
säure Naphthol-(l)-sulfonsaure-(6) (Bd. XI, S. 274) und [Benzo-l'.2':1.2-carbazol]-sulfon- 
säure-(4') (Syst. No. 3378) liefert (Btt., So., /. pr. [2] 81, 5, 26). Beim Kochen von 1-Amino- 
naphtnol-(2)-sulfonsäure-(4) (Bd. XIV, S. 846) mit Phenylhydrazin und Disulfitlösung 
entstehen 3.4-Bis-phenylhydrazino-naphthalin-sulfonsäure-(l) (Syst. No. 2082) und eine lös- 
liche Verbindung, die heim Behandeln mit Natronlauge l-Benzolazo-naphthol-(2)-sulfon- 
säure-(4) (Syst. No. 2160) und 2-Benzolazo-naphthol-(l)-sulfonsäure-(4) (Svst. No. 2159) liefert 
(Btj„ So., J. pr, [2] 81, 10, 35; vgl. Btt., Seyde, D. R. P. 208960; <7."l909I, 1951). 

Beispiele für die Einwirkung von Azo-Verbindungen, von Diazo-Ver- 
bindungen und von ihren Derivaten und Diazoamino-Verhindungen. Azo- 
benzol (Syst. No. 2092) kann durch Erhitzen mit 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin zu Hydrazo- 
benzol (S. 123) reduziert werden; das Phenylhydrazin zerfällt dabei in Stickstoff und Benzol; 
durch Erhitzen von Hydrazobenzol mit Phenylhydrazin werden außer Stickstoff und Ammo- 
niak Benzol und Anilin gebildet (Waltheb, J. pr. [2] 53, 463, 465). Beim Erhitzen von 
Azobenzol mit Phenylhydrazin und Natriurndisulfitlösung erhält man geringe Mengen Hydr- 
azobenzol und als Hauptprodukt Benzidin (Bd. XIII, S. 214) (Bucheber, Schmidt, J. pr. 
[2] 79, 386, 412). Ähnlich liefert ß.ß'-Azonaphthalin (Syst. No. 2102) mit Phenylhydrazin 
und Disulfitlösung 2.2'-Diamino-dinaphthyl-(l.l / ) (Bd. XIII, S. 289) (Btt., Schm., J. w [2] 
79, 385, 411). a./?-Bis-benzolazo-äthylen („Glyoxalosotetrazon") (Syst. No. 2092) (vgl. 
Stolle, B. 59 [1926], 1742) wird durch Phenylhydrazin beim Erwärmen zu Glyoxalosazon 
(S. 154) reduziert (Dieckmann, Platz, B. 38, 2989). Eormazylmethylketon C e H-/N:N- 
C( :N-NH-C 6 H 5 )-COCH 3 (Syst. No. 2092) gibt mit Phenylhydrazin in Eisessig unter Kühlung 
Eormazylmethylketon - phenylhydrazon C 6 H 5 • N : N - C ( : N • NH • C 6 H 5 ) ■ C ( : N • NH • C 6 H 5 ) ■ CH; 
(Syst. No. 2092), bei Siedehitze Anilin und 5-Benzolazo-2-phenyl-4-methyl-1.2.3-triazol 
(Syst. No. 3999); erwärmt man Formazylmethylketon mit Phenylhydrazin ohne Lösungs- 
mittel im Wasserbade, so erfolgt je nach den angewandten Mengen und der Dauer des 
Erwärmens unter Entwicklung von Stickstoff und Abspaltung von Anilin Bildung von Brenz- 
traubensäure-[w-phenyl-amidrazon] C e H 5 -NH-NH-C(:NH)-CO-CH 3 bezw. C 6 H S <NH-N: 
C(NH 2 )-CO-CH 3 (Syst. No. 2048) oder von dessen Phenylhydrazon (Svst. No. 2048) (Bam- 
bErger, Lorenzen, B. 25, 3542, 3543; Ba., de Grttyter, B. 26, 2785; J. pr. [2] 64, 226, 
227, 230, 231). 4-Oxy-azobenzol (Svst. No. 2112) wird durch überschüssiges Phenylhydrazin 
bei 100° zu 4-Amino-phenol (Bd. XIII, S. 427) reduziert (Oddo, Pt/xeddtt, B. 38, 2755; G. 
35 II, 603). Beim Erhitzen von 4-Amino-azobenzol (Syst. No. 2172) mit 1 Mol.-Gew. Phenyl- 
hydrazin erfolgt unter St ickstoffentwicklung Bildung von Benzol, Anilin und p-Phenylendiamin 
(Bd. XIII, S. 61); wendet man 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin an, so erfolgt glatte Reduktion 
des 4-Amino-azobenzols zu p-Phenylendiamin und Anilin (Wa., J. pr. [2] 52, 143; 53, 465, 
466). Über Einw. von Phenylhydrazin auf Azofarbstoffe in Gegenwart von Natriumdisulfit 
vgl. Bttcherer, Sonnenbttrg, J. pr. [2] 81, 14, 38, 40, 44, 45, 47 1 ). 

Benzoldiazoniumnitrat oder -sulfat (Syst. No. 2193) reagiert mit salzsaurem Phenyl- 
hydrazin in kalter wäßriger Lösung unter Bildung von Azidobenzol (Diazobenzolimid, Bd. V, 
S. 276) und Anilin (E. Fischer, A. 190, 276) ; läßt man essigsaures Phenylhydrazin auf Benzol- 
diazoniumsalz in Gegenwart von Natriumacetat einwirken, so erhält man neben Azidobenzol 
Benzoldiazo-[a-phenyhhydrazid]C 6 H 5 -N:N-N(C fi H 5 )-NH 2 (Syst.No. 2248)(Wonx, B. 26, 1588; 
Wohl, Schiit, B. 33, 2742, 2746, 2747, 2748). Verwendet man statt Natriumacetat Natrium- 
dicarbonat, so entsteht fast ausschließlich letztere Verbindung (Stolle. J. pr. [2] 66, 337). 
Behandelt man Benzoldiazoniumperbromid (Syst. No. 2193) unter Kühlung mit über- 
schüssigem Phenylhydrazin, so entsteht Diazobenzolimid (Oddo, G. 20, 798); läßt man auf 
2 Mol.-Gew. Benzoldiazoniumperbromid in absol. Alkohol oder in Eisessig bei 0° 1 Mol.-Gew. 
Phenylhydrazin einwirken, so entsteht Benzoldiazoniumbromid (ChattawaY, Soc. 93, 959). 
Mit normalem Natrium benzoldiazotat (Syst. No. 2193) gibt Phenylhydrazin selbst bei niedriger 
Temperatur unter Stickstoff entwieklung Benzol; als Nebenprodukt tritt Azobenzol auf 
(Eibner, B. 36, 815). Aus m-Carboxy-benzoldiazoniumnitrat (Syst. No. 2201) und Phenyl- 
hydrazin erhält man 3-Azido-benzoesäure (Bd. IX, S. 418), Azidobenzol, 3-Amino-benzoesäure 
und Anilin (Griess, B. 9, 1659); läßt man diazotierte 3-Amino-benzoesäure und Phenyl- 
hydrazin in essigsaurer Lösung reagieren, so bildet sich die Verbindung H0 2 C-C 6 H d -N:N' 
N(NH 2 )-C 6 H 5 (Syst. No. 2250) (Wohl, Schiff, B. 33, 2747, 2753). Bei der Einw. von Phenyl- 
hydrazin auf p-Diazo-benzolsulfonsäure (Syst. No. 2202) in Wasser entstehen Anilin, Sulfanil- 
säure, das Phenvlhydrazinsalz der 4-Azido-benzol-sulfonsäure-(l) (Bd. XI, S. 80) und Azido- 
benzol (Griess/5. 20, 1528, 1529). Beim Erhitzen von Diazoaminobenzol (Syst. No. 2228) 



1 ) Vgl. dazu die nach dem Literatur-Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1.1.1910] 
erschienene Arbeit von Bucherek, Zimmermann, J.pr. [2] 103, 285. 
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mit Phenylhydrazin in Xylol entstehen Anilin, Benzol und Stickstoff (Waltheb, J. pr. [2] 
52, 143; 53, 467). 

Beispiele für die Einwirkung von C-Phosphor-Verbindungen, C-Arsen-Ver- 
bindungen und C-Magnesiumverbindungen. Phenyldichlorphosphin C 6 H 5 -PCI 2 (Syst. 
No. 2256) gibt mit überschüssigem {etwas über 3 Mol. -Gew.) Phenylhydrazin in Äther die 
Verbindung C 6 H 5 -P:N-NH-C 6 H 5 (Syst. No. 2275) (Michaelis, Oster, A. 270, 129). Iso- 
amylphosphinsäuredichlorid C{K n -VOQ\ 2 (Bd. IV, S. 596) gibt bei der Einw. von 4 Mol.-Gew. 
Phenylhydrazin in Äther das Isoamylphosphinsäure-bis-phenylhydrazid C 5 H 11 -PO(l! i IH , !NH' 
C s H 5 ) 2 (Syst. No. 2067) (Gttichard, B. 32, 1580). Ähnlich gibt Isobutylthiophosphinsäure-di- 
chlorid (Bd. IV, S. 596) mit Phenylhvdrazin in Äther das Isobutylthiophosphinsäure-bis-phenyl- 
hydrazid (Syst. No. 2067) (G., B. 32, 1581). — 4-Oxy-phenylarsinsäure HO -C 6 BvAsO(OH) 2 
(Syst. No. 2323) wird durch Phenylhydrazin zu 4-Oxy-phenyIarsenmonoxyd HOC 6 H 4 -AsO 
(Syst. No. 2318) (Höchster Farbw., D. R. P. 213594; C. 1909 II, 1098), 4-Amino-phenyl- 
arsinsäure (Syst. No. 2325) zu 4-Amino-phenylarsenmonoxyd (Syst. No. 2320) (Höchster 
Farbw., D. R. P. 206057; C. 19091, 962) reduziert. — Phenylhydrazin reagiert mit einer 
äther. Äthylmagnesiumbromidlösung oder einer äther. Äthylbromidlösung in Gegenwart 
von Magnesium unter Entwicklung von Äthan und Bildung der Verbindung C 6 H 5 • N(MgBr) • 
NH-MgBr (S. 108) (Metjnier, C. r. 136, 759; Bl. [3] 29, 315). 

Beispiele für die Einwirkung von Verbindungen mit cyclisch gebundenen 
Sauerstoff -(bezw. Schwcfel-)Atomen. Reaktion des Phenylhydrazins mit Äthylen- 
oxyd (Syst. No. 2362): Röithner, M. 15, 669. Kocht man Epichlorhydrin (Syst. No. 2362) 
mit Phenylhydrazin in Benzollösung und destilliert das mit Schwefelsäure angesäuerte 
Reaktionsprodukt im Dampfstrom, so erhält man 1 -Phenyl-pyrazol (Syst. No. 3463) und 
Anilin (Balbiano, 0. 17, 177 ; 18, 356 ; 19, 128). Läßt man Epichlorhydrin mit Phenylhydrazin 
in äther. Lösung zwei Wochen unterhalb 15° stehen, so erhält man l-Phenyl-3-oxy-pyrazolidin 
(Syst. No. 3504) (Gerhard, B. 24, 352). Phenylhydrazin liefert beim Erwärmen mit 
^Valerolacton (Syst. No. 2459) auf dem Wasserbad y-Oxy-n-valeriansäure-phenylhydrazid 
(S. 325) (W. Wislicenhs, B. 20, 402). Phenylhydrazin liefert sowohl mit Furfurol (Syst. 
No. 2461) (E. Fischer, A. 190, 137; B. 17, 574) wie auch mit a-Thienylformaldehyd (a-Thio- 
phenaldehyd, Syst. No. 2461) (Biedermann, B. 19, 638) normale Phenylhydrazone (Syst. 
No. 2461)/ Beim Erwärmen von Phthalid (Syst. No. 2463) mit Phenylhydrazin bildet 
sich 2 - Oxymethyl - benzoesäure - phenylhydrazid (S. 327) (W. Wislicentts , B. 20, 401; 
vgl. auch V. Meyer, Münchmeyer, B. 19, 1707; R. Meyer, Saul, B. 26, 1273). Beim Er- 
wärmen von Phenylhydrazin mit dem Laeton der y-Oxy-y-phenyl-vinylessigsäure {Syst. 
No. 2464) in Alkohol entsteht /?-Benzoyl-propionsäure-phenylhydrazid (Syst. No. 2048) 
(Biedermann, B. 24, 4079; vgl. auch Kugel, A, 299, 50; Thiele, Sttlzberger, A. 319, 

198). Beim Kochen der alkoh. Lösung des Thiocumarins C 6 H 4 <^ ' i (Syst. No. 2464) 

— CS 
mit Phenylhydrazin entsteht Cumarin-phenylhydrazon (Syst. No. 2464); Cumarin selbst 
tritt mit Phenylhydrazin nicht in Reaktion (Tiemann, B. 19, 1666). Beim Erhitzen von 

CH • P • CTT 
Phenylhydrazin mit 3-Methyl-isocumarin C 6 H 4 <^ ' i 3 (Syst. No. 2464) entsteht die 

Verbindung C a H 4 <^Q?.^^ 3 j>N (Syst, No. 3568) (Gottlieb, B. 32, 966). Beim Kochen 

der alkoh. Lösung des Xanthions 0<j^ 4 >CS (Syst. No. 2467) mit etwa 2 Mol.-Gew. Phenyl- 
hydrazin entsteht Xanthon-phenylhydrazon (Syst. No. 2467) (Graebe, Röder, B. 32, 1690); 
Xanthon selbst tritt mit Phenylhydrazin nicht in Reaktion (Spiegler, B- 17, 808). Beim 
Erhitzen von Phenylhydrazin mit 3-Benzal-phthaIid (Syst. No. 2468) entsteht 3-Phenvl- 

X(CH 2 -C 6 H 5 ):N 
l-benzyl-phthalazon-(4) C 6 H 4 <( ' i, (Syst. No. 3572) (Ephraim, B. 26, 1376). 

Beim Kochen von Phenylhydrazin mit 3.3-Diphenyl-phtbalid (Syst. No. 2471) entsteht 

2-Anilino-3-oxo-l.l-diphenyl-isoindolin C 6 K^^q ^N-NH-C 6 H S (Syst. No. 3191) (R. 

Meyer, Satjl, B. 26, 1273; vgl. GattEemann, B. 32, 1132). Einw. von Bernsteinsäure - 
anhydrid s. S. 86, Einw. von Thiobernsteinsäureanhydrid s. S. 86. a-Methyl-tetxonsäure 
(TetTinsäure) (Syst. No. 2475) gibt in alkoholischer oder wäßriger Lösung mit essigsaurem 

CTT "O'N-NTT'P TT 
Phenylhydrazin das Phenylhydrazon O/ 2 \ 6 s (Syst. No. 2475) {Freer, Am. 

13, 311; J. 1891, 1486; vgl. Moscheles, Cornelius, B. 21, 2607). Einw. des Anhydrids 
der o.a'-Dichlor-a.a'-dimethyl-bernsteinsäure s. S. 87. Einw. von Maleinsäureanhydrid 
s. S. 87. Einw. von Pyrocinchoneäureanhydrid s. S. 87. Einw. von Phthalsäureanhydrid 
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x CO-CH x 
s. S. 87. Phenylhydrazin liefert mit Diketotetrahydronaphthylenoxyd CgH^ X-rr/® 

(Syst. No. 2480) in Essigsäure 4-Benzolazo-1.2-dioxy-naphthalin (Syst. No. 2129} (Zincke, 
Wiegand, A. 286, 81). Dehydracetsäure [4.6-Dioxo-2-methyl-5-acetyLy-pyran-di- 
hydrid-(5.6), Syst. No. 2491] gibt mit überschüssigem Phenylhydrazin in warmer alkoho- 
lischer Lösung das ö^Phenylhydrazon (Perkln, Soc. 51, 494; vgl. Stolle, B. 38, 3026). 
Durch längeres Erhitzen von Dehydracetsäure mit 1 — -2 Mol. -Gew. salzsaurem Phenyl- 
hvdrazin in Alkohol werden erhalten l-Phenyl-3-methyl-4-[l-phenyl-3-methyl-pyrazolyl-(5)]- 

CH 3 ■ C CEv /C(CH 3 ) : N 

pyrazolon-(5) i >C'HC<f i (Syst. No. 4117) und die Verbindung 

FJ N-N(C a H a K x CO N-C 6 H 5 y 

JUCK.) • C-CO-0 
Nf i i (Syst. No. 4547) (Stolle, B. 38, 3026, 3029, 3030; vgl. Bülow, 

\N(C 6 H 5 )-C-CH:C-CH 3 y ' K & 

B. 41, 4162; Befary, B. 43 [1910]. 1072). Phenolphthalein (Syst. No. 2539) liefert beim 
Erhitzen mit Phenylhydrazin 2-Anilino-3-oxo-l.l-bis-[4-oxy-phenyl]-isoindolin 

C 6 H 4 c: ( ^ C6 ^ 4 0f 5 2 _N-NH-C 6 H 5 (Syst. No. 3240) (Gattermans, B. 32, 1134). Phenyl- 
hydrazin liefert mit Saccharin C 6 H 10 O s (Syst. No. 2548) beim Erwärmen in verd. essigsaurer 
Lösung Saccharinsäure -phenylhydrazid (S. 330) (E. Fischer, Passmore, B. 22, 2733). 
Das Lact on (Syst, No. 2568) der Glykuronsäure (Bd. III, S. 884) liefert beim Stehen 
mit 3 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in verd. Essigsäure bei 40° das Phenylosazon C 9 H S -NH-N: 
CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )-[CH(OH)] 3 -C0 2 H (Syst. No. 2058); dieses geht bei weiterem Erhitzen 
mit Phenylhydrazin in Alkohol im Druckrohr auf 150° in das Phenylhydrazid C 6 H 5 -NH-N: 
CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )-[CH(OH)] 3 -CO-NH-NH-C 6 H 5 (Syst. No. 2058) über (Neitberg, Nei- 
mann, H. 44, 102, 111; vgl. Thiereelder, H. 11, 395; Mayer, H. 29, 59). Phenylhydrazin 

OTT* r* TT 
liefert mit phenvlglycidsaurem Natrium 0<fi (Syst. No. 2576) und Alkohol im 

N CH-CO a Na 

C 6 H 5 -N NH, 

Druckrohr bei 100° 4-Oxy-3-oxo-1.5-diphenyl-pyrazolidin ' i f ">CO (Syst. 

C 6 H 5 • CH — CH(OH) x ' 
No. 3635) ( Japf, Maitlakd, Soc. 85, 1492). Reaktion der Komponenten beim Erwärmen 
in 50%ig em Alkohol: Erlenmeyer jun., B. 39, 793. Das Oxyd 

H0 2 C-C(CH 3 ) 2 -C(C 6 H 5 )-C(C 6 H 5 )-C0 2 H (Syst. No. 2601) gibt, mit Phenylhvdrazin und Alkohol 
— O — 

QQ Q/Q H )- ■ O 

im Druckrohr auf 100° erhitzt, die Verbindung HN/ i ® T ~>CO (Syst. 

\N(C 6 H 5 )-Ö(C 6 H 5 )-C(CH 3 )/ 

No. 4569) (Japp, Michie, Soc. 83; 286, 307). Phenylhydrazin gibt beim Erwärmen mit 
Aconsäure [5-Oxo-furan-dihydrid-carbonsäure-(3), Syst. No. 2619] das Phenylhydrazon des 
ß - Formyl - Propionsäure - phenylhydrazids (S. 345) (REitter, B. 27, 3441; Rei., Ben- 
der, A. 339, 374). Beim Kochen von 1 Mol.- Gew. Aconsäuremethylester mit 2 Mol. -Gew. 
Phenylhydrazin und Methylalkohol entsteht zunächst das Phenylhydrazon des a-Formyl- 
bernsteinsäure-a-methylester-a'-phenylhydrazids (Syst.No. 2050) (Rei.; Rei., Be.), weiterhin 
l-Phenyl-6-oxo-pyridazin-tetrahydrid-(1.4.5.6)-carbonsäure-(4)-phenylhydra.zid 

C 6 H S • NH - NH • CO • HC<q|^q>N - C 6 H 5 ( Syst. No. 3696) (Rei. , Be. ; Wislicentts, Böklen, 

Reuthe, A. 383, 358). Aus 1 Mol.-Gew. a.a'-Dimethyl-y-pyron-ß-carbonsäure (Syst. No.2619) 
und 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin entstehen f S-Oxo-/^f-bis-phenylhydrazoriO-heptan (S. 180) 

N-N(C H ) N(C H )*N 
und die Verbindung 6 5 V)/ 6 (Syst. No. 4014) (Feist, A. 257, 

6 CH 3 -C CH/ CH 2 C-CH 3 l * y 

292). Das Oxyd CH 3 -C0-C(C e H 5 )-C(C 6 H 5 )-CH(CH 3 )-CO 2 H (Syst, No. 2619) gibt, mit Phenyl- 

! O 

hydrazin und Alkohol im Druckrohr auf 100° erhitzt, die Verbindung 

c 6 h 5 .c(oh)(Co-ch 3) ( cK { m s yco 

Isoearbopyrotritarsäure - äthylester [5-Oxo-2-methyl-4-acetyl-furandihydrid-carbonsäure-(3)- 
äthylester, Syst. No. 2620] gibt mit Phenylhydrazin in alkoholischer oder essigsaurer Lösung 
N=C-CH^1 

(Syst. No. 4138) (Knorr, B. 22, 160). Einw. von 



die Verbindung 



C fi H,-N 



• /■ 

' x CO— CH 
Phenylhydrazin auf Schleimsäuremonolacton s. S. 92. 

Beim Mischen von Phenylhydrazin mit Brenzcatechincarbonat C 6 H 4 <^q>CO (Syst 

No. 2742) entsteht Brenzcatechin - O - carbonsäure - phenylhydrazid C Ü H 5 • NH • NH ■ CO • O 
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C 6 H 4 -OH (S. 287) (Einhorn, A. 300, 144; Höchster Farbw., D. R. P. 92535; Frdl 

OC-CH:C-C ß H, 
4, 1110). Das Disulfid i J. ( s y st - No - 2743 ) liefert, mit überschüssigem Phenyl- 

s s 

hydrazin auf 130 — 180° erhitzt, die Verbindung 



C 6 H,-N<~ 
6 * ^CO— CH 



(Syst. No. 4146) 



(Batjmann, Fromm, B. 30, 113, 116). Phenylhydrazin gibt, mit „ 

Fluoran {Syst. No. 2751) zum gelinden Sieden erhitzt, die Ver- C 6 H 4 <p^>C 6 H 4 
bindung nebenstehender Formel (Syst. No. 4287) (R. Meyer, Sätjl, CcH^^^N- NH- C ä H 3 
5.26,1272; vgl. Gattermann, JB. 32, 1132). ou 

Beispiele für die Einwirkung von Verbindungen mit cyclisch gebundenen 
Stickstoffatomen. Phenylhydrazin reagiert mit [2.4-Dinitro-phenyl]-pyridiniumehlorid 
(Syst. No. 3051) unter Bildung des Glutacondialdehyd-[2.4-dinitro-anü]-phenylhydrazons 
(S. 164) (Zincke, A. 330, 371; Z., Heitsek, Möller, A. 333, 326). Phenylhydrazin liefert 
mit ^-Chlor-a.a'-lutidin (Syst. No. 3053) bei 150° salzsaures y-Phenylhydrazino-a.a'-lutidin 
(Syst. No. 3447) {Marckwald, Rttdzik, B. 36. 1118). Beim Erhitzen von 2-Chlor-chinolin 
(Syst. No. 3077) mit 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin entsteht 2-Phenylhydrazino-chinolin (Syst. 
No. 3447) (Ephraim, B. 24, 2818). l-Chlor-3-phenyl-isochinolin (Syst. No. 3089) gibt beim 
Erhitzen mit Phenylhydrazin auf 140° l-Phenylhydrazino-3-phenyl-isochinolin (Syst. No.3447) 
(Eph., B. 25, 2709). Phenylhydrazin wirkt auf 2.4.6-Trioxy-pyridin (Syst.No. 3157) unter 
Bildung von 4-Phenylhydrazino-2.6-dioxy-pyridin (Syst. No. 3447) ein (Stokes, v. Pech- 
mann, B. 19, 2705). Bei kurzem Erhitzen von Maleinimid (Syst. No, 3202) mit Phenylhydrazin 
entsteht Maleinsäure - amid - phenylhydrazid (S- 274) (Plancher, Ravenna, B. A. L. [5] 
141, 216). Beim Erwärmen einer wäßr. Lösung von Isatin (Syst. No. 3206) mit salzsaurem 

Phenylhydrazin entsteht Isatin-jS-phenylhydrazon CA^2!j^' C * Hs) >C0 (Syst. 

No. 3206) (E. Fischer, B. 17, 577; vgl. Schitnck, Marchlewski, B. 28, 543). Aus Isatin- 
a-anil (Syst. No. 3206) und Phenylhydrazin in Benzol entsteht das 2-Benzolazo-indoxyl 
bezw. Isatin-a-phenylhydrazon (Syst. No. 3448) (Geigy & Co., B. R. P. 113981; Frdl 6, 
580; Sandmeyer, Ztschr. f, Farben- u. Textilchemie 2, 130; vgl. Attwers, Boennecke, A. 
381 [1911], 307). Phenylhydrazin verbindet sich mit 1 Mol.-Gew. Phthalimid (Syst. No. 3207) 
bei 120° primär zu Phthalsäure - amid - phenylhydrazid (S. 275) (Dunlap , Am. Soc. 
27, 1095, 1103). Bei längerem und höherem Erhitzen entstehen hieraus viel ß.jS-Phthalyl- 
phenylhydrazin (N-Anilino -phthalimid, Syst. No. 3219) und wenig a./3-Phthalyl-phenyl- 
hydrazin (2-Phenyl-1.4-dioxo-phthalazmtetrahydrid, Syst. No. 3591) (Dunlap, Am. Soc. 27, 
1095, 1104; vgl. Hotte, J. pr. [2] 35, 281); diese wurden deshalb auch direkt beim Erhitzen 
von Phenylhydrazin und Phthalimid unter verschiedenen Bedingungen erhalten (Pellizzari, 
O. 16, 203; Just, B. 19, 1204; Hotte, J. pr. [2] 35, 287). Dioxindol (Syst. No. 3239) gibt 
beim Erhitzen mit Phenylhydrazin und Alkohol Isatin-/5-phenylhydrazon (Syst. No. 3206) 

(Heller, B. 37, 948). O-Methyl-isatin CßHK^^C • O • CH 3 (Syst. No. 3239) gibt mit 

Phenylhydrazin in Benzol das 2-Benzolazo-indoxyl bezw. Isatin-a-phenylhydrazon (Syst. 
No. 3448) (Heller, B. 40, 1298; vgl. Attwers, BoennEcke, A. 381 [1911], 306). Phenyl- 
hydrazin wirkt auf 4-Amino-2.6-dioxy-pyridin (Syst. No. 3426) unter Bildung von 4-Phenyl- 
hydrazino-2.6-dioxy-pyridin (Syst. No.3447) ein (Stokes, v. Pechmann, B. 19,2705). Beim 
Erhitzen von l-Phenyl-5-chlor-3-methyl-pyrazol-2-chlormethylat („Antipyrinchlorid"; Syst. 
No. 3465) mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin auf dem Wasserbad entsteht Phenylhydrazino- 
pyrin, das Phenylhydrazon des l-Phenyl-2.3-dimethyl-pyrazolons-(5) (Syst. No. 3561) (Michae- 
lis, Robert, B. 42, 2765). l-Phenyl-3-methyl-pyrazolon-(5) (Syst. No. 3561) wird durch 

I"M" p . (ITT 
C 6 H 5 • N\ i 

CO — CH — 

(Syst. No. 4138) oxydiert (Knorr, B. 17, 2044; A. 238, 155, 168); hierbei entsteht auch wenig 
l-Phenyl-5-oxo-4-phenylhydrazono-3-methyl-pyrazolin (Syst. No. 3588) (Buchka, Sprague, 
B. 22, 2547 Anm. 2; 23, 853). Beim Erwärmen von l-Phenyl-4-nitroso-2.3-dimethyl-pyrazo- 
lon-(5) (Syst. No. 3561) mit l 1 / 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin und Alkohol entsteht a-Oximino- 
^-phenylhydrazono-buttersäure-[j5-methyl-a-phenyl-hydrazid] (Syst. No. 2049) (Knorr, Mül- 
ler, A. 328, 67). l-Phenyl-5-oxo-4-oximino-3-methyl-pyrazolin (Syst. No. 3588) liefert beim 
Erhitzen mit Phenylhvdrazin l-Phenyl-5-oxo-4-phenylhydrazono-3-methyl-pyrazolin (Syst. 
No. 3588) (Knorr, jB. 2i, 1203 Anm. 3; vgl. Eibner, B. 36, 2687). Beim Kochen von paraban- 
saurem Phenylhydrazin (Syst. No. 3614) mit viel Wasser entsteht Oxalursäure-phenylhydrazid 
{S. 265) (Skinner, Ruhemann, Soc. 53, 556). Alloxan (Syst. No. 3627) wird von Phenyl- 
hydrazin in kalter wäßrig-alkoholischer Lösung unter Bildung von Benzol und Stickstoff 

zu Alloxantin (Syst. No. 3637) reduziert (Pellizzari, Q. 17, 255; B. 20 Ref., 811; vgl. 

auch SkinnEr, Rtjhemann, Soc. 53, 557). Beim Versetzen einer siedenden wäßrigen Lösung 
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von Alloxan mit einer solchen von salzsaurem Phenylhydrazin entsteht neben andern Pro- 
dukten Alloxan-phenylhydrazon OC<^;^q>C:N-NH-C 6 H 5 (Syst. No. 3627) (Kühling, 

jB. 24, 4141; 31, 1972). Dieses entsteht auch, wenn an Stelle von Alloxan Alloxantin (Syst. 
No. 3637) verwendet wird (K., B. 24, 4141). Beim Kochen von Rubazonsäure 

CA 'W> H - N;C <QCH^I' CÄ <***.. 3774, mit * ™-^ *""■*»- 

hydrazin in Eisessig entsteht l-Phenyl-5-oxo-4-phenylhydrazono-3-methyl-pyrazolin (Knorr, 
A. 238, 197; vgl. Eibner, B. 36, 2687). 

Aus 1 Mol. -Gew. Cyanurchlorid (Syst. No. 3799) und 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in 
Äther entsteht das 4.6-Dichlor-2-phenylhydrazono-1.3.5-triazindihydrid bezw. 4.6-Dichlor- 
2-phenylhydrazino-1.3.5-triazin (Syst. No. 3873); bei Anwendung von 4 Mol. -Gew. Phenyl- 
hydrazin erhält man das 6-Chlor-2.4-bis-phenylhydrazono-1.3.5-triazmtetrahydrid bezw. 
6-Chlor-2.4-bis-phenylhydrazino-1.3.5-triazin (Syst. No. 3888); erhitzt man 4.6-Dichlor- 
2-phenylhydrazono-1.3.'5-triazindihydrid und Phenylhydrazin im Druckrohr auf 100°, so 
entsteht das 2.4.6-Tris-phenylhydrazono-1.3.5-triazinhexahydrid bezw. 2.4.6-Tris-phenyl- 
hydrazino-1.3.5-triazin (Syst. No. 3889) (Fries, B. 19, 2059, 2060). Aus l-Phenyl-4-methyl- 
1.2.3-triazolon-(5) ( Syst. No. 3872) in Alkohol und 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin bei 50° ent- 
steht bei Gegenwart von Luft Brenztraubensäureanüid-phenylhydrazon (S. 340) (Dimroth, 
Letsche, A. 335, 97). 

Beispiele für die Einwirkung von Verbindungen mit cyclisch gebundenen 
Sauerstoff-(bezw. Schwefel-)Atomen und Stickstoff atomen. Bei längerem Kochen 

TTf T V" 

von 5-Methyl-isoxazol i \o (Syst. No. 4192) mit Phenylhydrazin entsteht das 

HC:C(CH 3 ) / 
l-Phenyl-3-methyl-pyrazolon-(5)-imid bezw. l-Phenyl-5-amino-3-methyl-pyrazol (Svst. 
No. 3561) (ClaisEN, B. 42, 67). Schüttelt man 1 Tl. Anthranil (Syst. No. 4195) mit l"Tl. 
Phenylhydrazin und 1 Tl. Eisessig, so erhält man 2-Hydroxylamino-benzaldehyd-phenyI- 
hydrazon (Syst. No. 2066) (Buhlmann, Einhorn, B. 34, 3792; vgl. Bambergee, B. 42, 
1670). Läßt man gleiche Teile Anthranil und Phenylhydrazin mit oder ohne Wasserzusatz 
mehrere Tage stehen, so entsteht 2-Amino-benzaldehyd-phenylhydrazon (Syst.*No. 2064) 
(Heller, B. 36, 4184). /?.y-Benz-isothiazol (Syst. No. 4195) gibt beim Erhitzen mit 2 Tln. 
Phenylhvdrazin 2-Amino-benzaldehyd-phenylbydrazon (Gabriel, Leupold, B. 31, 2186). 

(jQ Q 

Beim Erwärmen von „Acetylanthranil" C 6 H 4 <^ i (Syst. No. 4279) mit 1 Mol. -Gew. 

TT .CO-N-NH-C 8 H 5 
Phenylhydrazin entsteht 3-Anilino-4-oxo-2-methyl-chinazolindihydrid CgH^ i 

(Syst. No. 3568) (Anschütz, Schmidt, Grejeeenberg, B. 35, 3483). Beim Erwärmen von 
„Benzoylanthranil" (Syst. No. 4283) mit Phenylhydrazin auf 200° entsteht 2-Benzamino- 
benzoesäure-phenylhydrazid (Syst. No. 2065) (A., ScH-, Gr., B. 35, 3485). Beim Erhitzen von 

CH 3 -C=N N 

5-Oxo-4-phenylhydrazono-3-methyl-isoxazolin i \0 (Syst. No. 4298) mit 

C 6 H 5 -NH-N:C ■ CCK 
Phenylhydrazin und Eisessig auf 100° entsteht l-Phenyl-5-oxo-4-phenylhydrazono-3-methyl- 

CTT • C 1 — — N 
pyrazolin 3 l \N-C 6 H 5 (Syst. No. 3588), während bei der Reaktion der 

C 6 H 5 • NH • N '. C • CCr 
Komponenten in warmem Alkohol a./J-Bis-phenylhydrazono-buttersäure (Syst. No. 2049) 
entsteht (Knorr, Reuter, B. 27, 1172, 1176). Beim Erwärmen von Isatosäureanhydrid 

C 6 H 4 / i (Syst. No. 4298) mit 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in alkoh. Lösung entsteht 

Anthranilsäure-[/J-phenyl-hydrazid] (Syst. No. 2065) (v. Meyer, Bellmann, J. pr. [2] 33, 

,NHC:NH 
21). Beim Erhitzen von salzsaurem Phenylthiuret CgHs-NiCC L (Syst. No. 4445) 

mit 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in Alkohol zum Sieden entsteht N-Phenyl-N'-anilinoguanyl- 
thioharnstoff (S. 291) (Fromm, Vetter, A. 356, 190, 192; vgl. Fantl, Silbermann, 
A. 467 [1928], 277, 284), daneben wenig eines Isomeren (Fr., V.). Phenylsenföloxyd 

NfC H 1 'CO 
C 6 H 5 -N:C/ 6 5 l (Syst. No. 4445) gibt mit Phenylhydrazin in siedender alkoholischer 

Lösung neben anderen Produkten 1 .4 - Diphenyl - thiosemiearbazid (S. 295) (Fromm, 
Heyder, B. 42, 3803). Bei der Einw. von Phenylhydrazin auf Isopersulfocyansäure (Xanthan- 

Wasserstoff) HN:C<^ i (Syst. No. 4445) entstehen die Verbindungen 

^S S 
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f TT ■W'f'S C TT -TV C^l 

6 5 1 >NH (Syst. No. 3888), 6 V 1 „ TT >NH (Syst. No. 3888) und 
HN-CS^ J HN-C(:NLD/ 

C TT ■NFT-N-C s 

65 " 1 X >S (Syst. No. 4445) (Fromm, Schneider, A. 348, 174, 189). Aus 

HN-C(:NHK 

nn /N-C:NH 

dem Hydrochlorid der Verbindung (Sjf>N-C/ 1 (Syst, No. 4461) und 2 Mol. -Gew. 

Phenylhydrazin in siedendem Alkohol entstehen G).<w'-Dianilino-dithiobiuret (?) (S. 298) 

TJ *N -CS 

und die Verbindung 6 5 t \NH ( Syst . No. 3888) (Fromm, Baumhauer, A . 361, 324) . 

8 HN-CfiNH)/ w 

C 6 H 5 -N^CI(C 6 H 5 k 
2 - Jod - 5 - methylmercapto - 2.3 - diphenyl - 1 .3.4 - thiodiazolm 1 ">S (Syst. 

N— C(S • CH3) 
No. 4510) liefert mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in kaltem Alkohol fc>-Phenyl-«-[phenylhydr- 
azono-benzyl]-dithiocarbazinsäure-methylester C 6 H 5 ■ NH • N : C(C 6 H 5 ) ■ N(0 6 H 5 ) • NH. • CS 2 • CH 3 
(S. 307) (Busch, Kamphausen, Schneider, J. pr. [2] 67, 211, 235). Phenylhydrazin 
bildet mit Diazoacetessigester C 6 H 8 3 N 2 (Syst. No. 4585) l-Phenyl-5-oxo-4-phenylhydrazono- 
3-methyl-pyrazolin (Syst. No. 3588) und l-Anilino-5-methyl-1.2.3-triazol-carbonsäure-(4)- 
äthylester (Syst. No. 3899) (Wolee, A. 325, 157). Beim Erwärmen von N.N'-Diphenyb 

CK .__ 1 

(Syst. No. 4620) mit freiem Phenylhydrazin entstehen 



glvoxal-diisoxim 



CH..***- 



Phenylhydroxylamin und Glyoxalosazon (S. 154) (v. Pechmann, B. 30, 2877). Versetzt man 

p TT , r% f^TT 

die Benzollösung des Phenylfuroxans 5 \ 1 ^iO (Syst. No. 4625) mit Phenylhydrazin, 

so entsteht w-Oximino <o-phenylhydrazino-aeetophenon-oxim (S. 351) (Wieland, Semper, 
A. 358, 63). Phenylhydrazin liefert mit Furoxandicarbonsäurediäthylester (Syst. No. 4645) 
beim Stehen in der Kälte w-Phenyl-carbazinsäureäthylester (S. 286) und das 5-Oxo- 
4 - oximino - 3 - phenylhydrazono - isoxazolidin bezw. 5 - Oxo - 4 - oximino - 3 - phenylhydrazino - 
isoxazolin (Syst. No. 4299) (Wieland, Gmelin, A. 367, 97). 

Biochemisches Verhalten. 

Phenylhydrazin ist ein starkes Blutgift; es verändert die roten Blutkörperehen und 
zerstört den roten Blutfarbstoff unter Bildung von Methämoglobin und weiterer Zersetzungs- 
produkte (Hoppe-Seyler, H. 9, 34; Heinz, Virchows Archiv /. 'pathologische Anatomie und 
Physiologie 122, 112; Lewtn, Z. B. 42, 120; Kobert, Lehrbuch der Intoxikationen, 2. Aufl., 
Bd- II [Stuttgart 1906], S. 783). Es bewirkt im tierischen Organismus bei oraler oder sub- 
cutaner Verabfolgung Störungen der Respiration, der Bewegungs- und Verdauungsorgane 
(Gibbs, Reichert, Am. 13, 289; Lewin, Z. B. 42, 138). Auf der Haut erzeugt es Juckreiz 
und Ekzeme (Tollens, A. 255, 221 Anm.; E. Fjschek, vgl. Lewin, Z. B. 42, 107, 109). 
Giftwirkung auf niedere Lebewesen; Loew, Fjlügers Archiv für die gesamte Physiologie 35, 526. 

Verwendung. 

In der Technik findet Phenylhydrazin Verwendung zur Darstellung von 1-Phenyl- 
3-methyl-pyrazolon-(5), aus dem vielgebrauchte Arzneimittel (z. B. Antipyrin, Pyramidon) 
sowie gewisse Azofarbstoffe (z. B. Eriochromrot) hergestellt werden. In der Praxis des Labora- 
toriums dient Phenylhydrazin zur Charakterisierung und zum Nachweis von Oxoverbindungen, 
besonders von Zuckern, durch Darstellung ihrer Pfienylhydrazone bezw. Phenylosazone (vgl. 
Bd. I, S. 555, 557, 888). Verwendung des Phenylhydrazins zum Nachweis von Schwefel- 
kohlenstoff: Liebermann, SeyewEtz, B. 24, 790. Verwendung zum Nachweis von Molybdän: 
Spiegel, Maass, B. 36, 513. Über Verwendung des Phenylhydrazins zu analytischen Zwecken 
vgl. auch J. Schmidt, Die Anwendung der Hydrazine in der analytischen Chemie [Stuttgart 
1907], S. 31—53. 

Analytisches. 

Farbreaktion und Nachweis. Farbreaktion mit Natriumhypobromit : Dehn, 
Scott, Am. Soc. 30, 1422. Erhitzt man eine Lösung von Phenylhydrazin mit einigen Tropfen 
wäßr. Formaldehydlösung und versetzt dann mit einigen Tropfen einer wäßr. Lösung von 
Nitroprussidnatrium, so entsteht eine blaue Färbung, die auf Zusatz von konz. Kalilauge 
dunkelblau wird (Simon, C. r. 126, 483; Bl. [3] 19, 299; vgl. Lewin, Z. B. 42, 117 Anm.). 
Beim Erwärmen der wäßr. Lösung von essigsaurem oder salzsaurem Phenylhydrazin mit einer 
alkoh. Lösung von 2.4-Dinitro-benzaldehyd im Wasserbade entsteht ein blutroter, in Wasser 
unlöslicher Niederschlag von 2.4-Dinitro-benzaldehyd-phenylhydrazon (Sachs, Kempf, B. 
35, 1230). Erwärmt man 5 ccm einer Lösung von 1 g Phenylhydrazin, 2 g Natriumacetat 
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in 15 ccm Wasser und 1,5 g Salzsäure (D: 1,124) mit 10 com Traubenzuckerlösung (1:100) 
in siedendem Wasserbade, so beginnt nach ca. 10 Minuten die Ausscheidung gelber Nadeln 
des Phenylglykosazons, dessen Menge bei weiterem Erhitzen zunimmt (LttstgE-Berl, Chemisch- 
technische Untersuchungsmethoden, 7. Aufl., Bd. III [Berlin 1923], S. 890). 

Quantitative Bestimmung. Man vermischt eine Lösung von Phenylhydrazin mit 
heißer FEHLrNGscher Lösung und mißt den entwickelten Stickstoff; 1 g salzsaures Phenyl- 
hydrazin entwickelt 154,63 ccm Stickstoff bei 0° und 760 mm (Stkache, M. 12, 526). — 
Man versetzt Phenylhydrazin bezw. dessen Salze mit titrierter Silbernitratlösung, Ammoniak 
und Natronlauge und bestimmt das überschüssige Silber volumetrisch durch Cyankalium 
(Dexiges, A. eh. [7] 6, 427). — Man erhitzt am Kühler etwa 0,2 g salzsaures Phenylhydrazin 
mit 60 ccm einer Arsensäurelösung (125 g Arsensäure, 450 g Wasser und 150 g konz. Salzsäure, 
mit Eisessig zu 1 1 aufgefüllt), läßt dann erkalten, verdünnt mit 200 ccm Wasser, versetzt 
mit Natron bis zur alkal. Reaktion mit Phenolphthalein, säuert mit Salzsäure an, versetzt 
die kalte Lösung nacheinander mit 60 ccm kaltgesättigter Natriumdicarbonatlösung und etwas 
Stärkelösung und titriert die gebildete arsenige Säure mit n/ 10 - Jodlösung; 1 Tl. As 2 3 ent- 
spricht 0,5454 Tln. Phenylhydrazin (Catxsse, C. r. 125, 712; Bl. [3] 19, 148). Nach E. v. Meyer 
(J. pr. [2] 36, 115) kann Phenylhydrazin in stark verdünnter Lösung mit Jod titriert 
werden (vgl. PETREmto-KRlTScHEtfKO, A. 341, 152). 

Bestimmung des Phenylhydrazinrestes in Hydrazonen und Osazonen durch Kochen 
derselben mit titrierter Salzsäure und Bestimmung der freibleibenden Salzsäure mit verd. 
Natronlauge: Grimaldi, C. 19031, 07. 

Additionelle Verbindungen des Phenylhydrazins. 

Verbindung mit Glyoxim (Bd. I, S. 761) C 6 H S N 2 -f C 3 H 4 2 N 2 . B. Beim Erwärmen 
einer alkoh. Lösung von Glyoxim mit 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin auf dem Wasser bade 
(Polonowsky, B. 21, 183). — Blättchen (aus Alkohol). F: 110°. Unlöslich in Wasser, leicht 
löslich in Alkohol, etwas schwerer in Äther. Löslich in konz. Natronlauge ; die Lösung scheidet 
beim Erwärmen Phenvlhydrazin ab. 

Verbindung C 2 ' 7 H 33 6 N a P = C 9 H & 6 P 4- 3 C 6 H 8 N 2 s. Bd. III, S. 614. 

Verbindung mit Oxalessigsäure-diäthylester (Bd. III, 8. 782) C e H e N 2 + C 8 H 12 5 . 
Vgl. a-Oxy-a-phenylhydrazmo-bernsteinsäure-diäthylester C 6 H S • NH • NH • C( OH) (C0 2 • C 2 H 6 ) • 
CH a - C0 2 - C 2 H S , Syst. No. 2050. 

Verbindung mit Äthoxyoxalessigsäurediäthylester (Bd. III, S. 882) C 6 H 8 N 2 + 
C ln H 16 G . Vgl. a-üxy-a'-äthoxy-a-phenylhydrazino-bernsteinsäure-diäthvlester C 6 H 5 ■ NH • NH ■ 
C(OH)(C0 2 -C 2 H 5 )-CH(0-C 2 H 5 )*C0 2 -C 2 H 5 , Syst. No. 2057. 

Verbindung mit Triphenylcarbinol (Bd. VI, S. 713) C 6 H 8 N 2 + C 19 H, B 0. B. Durch 
Vermischen äquimolekularer Mengen der Komponenten oder durch Einw. von Phenylhydrazin 
auf Triphenylbrommethan (Bd. V, S. 704) bei Gegenwart von Wasser (Tschttschibabin, 
B. 35, 4008). — Krystalle (ausÄther oder Benzol). F : 86°. Oxydiert sich langsam an der Luft. 

Verbindung mit /?-NaphthochInon-dioxim (Bd. VII, S- 718) C 6 H 8 N 2 + C ln H 8 2 N 2 . 
B. Aus jÖ-Naphthochinon-dioxim, gelöst in Alkohol, und Phenylhydrazin bei höchstens 50° 
(Polonowsky, B. 21, 184). —Nadeln (aus Alkohol). Erweicht bei 105° und schmilzt bei 138°. 

Verbindung mit ß-Benzildioxim (Bd. VII, S. 761) C 6 H 8 N 2 + C 14 H 12 2 N 2 . B. Beim 
Erwärmen einer alkoh. Lösung von /?-Benzildioxim mit Phenylhydrazin auf dem Wasserbade 
(Polonowsky, B. 21, 183; vgl. MiKUKtfi, Ortoleva, G. 22 II, 189). —Nadeln. F: 149—150° 
(P,). Unlöslich in Wasser, leicht löslich in Alkohol, löslich in Äther (P.). Wird von konz. 
Schwefelsäure in ß-Benzildioxim und Phenylhydrazin zerlegt (P.). 

Verbindung mit Albaspidin (Bd. VII, S. 910) 2 C 8 H 8 N 2 + C 2s H 32 8 (?) s. S. 116. 

Verbindung mit Benzoylglyoxylsäure-äthylester (Bd. X, S. 813) C 6 H 8 N 2 + 
CjjHjoO,,. Vgl. a-Oxy-a-phenylhydrazino-benzovlessigsäure-äthylester CgH^NH-NH-QOH) 
(CO-C 6 H 5 )-C0 2 -C 2 H 5 , Syst. No. 2049. 

N-M etallderivate des Phenylhydrazins. 

Natriumphenylhydrazin C 6 H 5 -NNa-NH 2 . B. Man fügt zu 2 At.-Gew. Natrium- 
staub in kleinen Portionen unter kräftigem Schütteln 3 Mol. -Gew. frisch destilliertes Phenyl- 
hydrazin und erhitzt nach dem Aufhören der Ammoniakentwicklung im Wasserstoffstrom 
kurze Zeit auf 160°; darauf destilliert man im luftverdünnten Raum das gebildete Anilin und 
saugt sofort Benzol auf das zurückgebliebene Natriumphenylhydrazin (Netjberg, Feberer, 
B. 38, 867; vgl. Michaelis, A. 252, 267). Beim Behandeln von Natriumamid mit einer 
verd. Lösung von Phenylhydrazin in Benzol bei 40° (Titherley, 8cc 71, 462). Hellgelbe 
Nadeln. Schwer löslich in Benzol und Toluol (Tl.). Zieht an der Luft leicht Feuchtig- 
keit an und zerfließt (M.). Wird von Wasser in NaOH und Phenylhydrazin zerlegt (M.). Äthyl- 
bromid wirkt lebhaft ein und erzeugt a-Äthyl -Phenylhydrazin C 6 H 5 -N(C ä H 5 )-NH 3 ; analoge 
Verbindungen entstehen mit homologen Alkylhalogeniden (M., Philips, A. 252 3 270). Gibt 
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mit Äthylenbromid a.a'-Äthylen-bis-phenylhydrazm (S. 72) (M., Burchard, A. 254, 116). 
Mit Trimethylenbromid (Bd. I, S. 110) entsteht 1-Phenyl-pyrazolidin (Syst. No. 3460) (M., 
Lampe, A. 274, 317). Gibt mit Acetylchlorid /?-Acetyl-phenyihydrazin und a./?J_)iacetyl- 
phenylhydrazin (S. 245), mit Essigsäureanhydrid /^Äcetyl-phenylhydrazin (S. 241) (M., 
Schmidt, A. 252, 302). Mit Benzoylchlorid entstehen a-Benzoyl-phenylhydrazin (S. 250), 
j?-Benzoyl-phenylhydrazin (S. 255) und a./?-Dibenzoyl-phenylhydrazin (S. 261) (M., Schm.). 
— Phenylhydrazin-N.N'-bis-magnesiumbromid C 6 H 5 -N(MgBr) • NH • MgBr. B. 
Durch Einw. von Phenylhydrazin auf eine äther. Äthylmagnesiumbromid-Lösung oder auf 
eine äther. Äthylbromid-Lösung in Gegenwart von Magnesium neben Äthan (Mettnter, 
G. r. 136, 759; Bl. [3] 20, 315). Unlöslich in Äther. Wird durch Wasser und Alkohol unter 
Rückbildung von Phenylhydrazin zersetzt. 

Salze des Phenylhydrazins mit anorganischen Säuren. 

C 6 H 8 N 2 + HE. Blättchen. Schmilzt gegen 166 — 167° unter Zersetzung (ThiemE, 

A. 272, 211). Gibt beim Umkrystallisieren aus Alkohol unter Abspaltung von Phenylhydrazin 
das saure Salz (Th.). — C 6 H S N 2 + 2 HE. Nadeln. Sublimiert zum Teil unzersetzt. Leicht 
löslich in Wasser, schwerer in Alkohol, unlöslich in Äther (Th.). — 2 C 6 H 8 N 2 + HCl. B. 
Durch Einw. von 1 Mol. -Gew. Äthylchlorid auf eine stark abgekühlte ätherische Lösung von 
2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin (Allain-Le Cainu, C. r. 129, 106). Aus Phenylhydrazin und 
Tetrachlorkohlenstoff bei Zimmertemperatur (Schmitz-Dt/mont, Ch. Z. 21, 511). Nadeln. 
F: 225° (Zers.); schwer löslich in Äther, leicht in Wasser, löslich in Alkohol; die wäßr. Lösung 
rötet Lackmus (A.-Le C). Geht beim Umkrystallisieren aus Alkohol oder beim Erwärmen 
in das Salz CeH 8 N 2 -j-HCl über (Sch.-D.). — C 6 H 8 N 2 + HCl. B. Beim Neutralisieren von 
Phenylhydrazin mittels Salzsäure (E. Fischer, A. 190, 83). Aus Phenylhydrazin und Tetra- 
chlorkohlenstoff in der Wärme (Schmttz-Dttmont, Ch. Z. 21, 511 ; vgl. Brtwner, Eiermaüw, 

B. 31, 1406). Blättchen (aus Alkohol). F: 240° (Broche, J. pr. [2] 50, 114); schmilzt bei 
243 — 246° unter Bräunung (Autenrieth, B. 29, 1656); sublimiert bei vorsichtigem Erhitzen 
unzersetzt (E. Fi.). Leicht löslieh in Wasser, löslich in Alkohol, unlöslich in Äther (Au.). 
Wird aus der wäßr. Lösung durch konz. Salzsäure gefällt (E. Fi.). — 2 C 6 H 8 N 2 + HBr. B. 
Durch Einw. von 1 Mol.-Gew. Äthylbromid auf eine stark abgekühlte ätherische Lösung von 

2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin (A.-Le C, Cr. 129, 105). Beim Einleiten von 1 Mol.-Gew. Brom- 
wasserstoff in eine äther. Lösung von 4 Mol.-Gew. Phenylhydrazin (Lockemamt, Weiotger, 
B. 41, 3107). Nadeln (nicht ganz rein). F: 183° (Lo., W.). Aus der alkoh. Lösung wird durch 
Äther das Salz C 6 H 8 N 2 + HBr gefällt (Lo., W.). — 5 C 6 H 8 N 2 + 3 HBr. B. Aus Phenyl- 
hydrazin und Brom in absol. Äther (Lo., W., B. 41, 3106). Krystallinischer Niederschlag. 
E: 194—197°. Sehr leicht löslich in Wasser, löslich in Alkohol. Aus der alkoh. Lösung wird 
durch Äther das Salz C 6 H 8 N 2 + HBr gefällt. — C 6 H 8 N 2 -f HBr. B. Beim Einleiten von über- 
schüssigem Bromwasserstoff in die absolut-ätherische Lösung von Phenylhydrazin (Lo., W-, 
B. 41, 3107). Beim Versetzen von alkoh. Phenylhydrazinlösung mit Bromwasserstoffsäure 
(Broche, J. pr. [2] 50, 113). Nadeln (aus Wasser), Blättchen (aus Alkohol durch Äther). 
F: 218° (Lo., W.). Leicht löslich in Wasser, Alkohol, Ligroin, Benzol, unlöslich in Äther 
(Broche; Balbiano, 0. 16, 138). — 2 C 6 H 8 N ä + HI. B. Beim Einleiten von 1 Mol.-Gew. 
Jodwasserstoff in eine äther. Lösung von 4 Mol.-Gew. Phenylhydrazin (Lo., W., B. 41, 3105). 
Nädelchen (aus Alkohol + Äther). F: 132°. Sehr leicht löslich in Wasser. — 5 C 6 H 8 N 2 + 

3 HL B. Aus Jod und Phenylhydrazin in absol. Äther (Lo., W., B. 41, 3103). Blättchen. 
F: 137°. Sehr leicht löslich in Wasser, ziemlich leicht in Alkohol, unlöslich in Äther. Aus der 
Lösung in Alkohol wird durch Äther das Salz C 6 H 8 N 2 + HI gefällt. — C 6 H g N 2 + HL B. 
Durch Einleiten von überschüssigem Jodwasserstoff in eine kalte Lösung von Phenyl- 
hydrazin in absol. Äther (Lo., W-, B. 41, 3105). Blättchen (aus Alkohol + Äther). F: 165°. 
Sehr leicht löslich in Wasser, löslich in Alkohol, unlöslich in Äther. 

2 C 6 H„N 2 + S0 2 . B. Aus dem Salz C 9 H 8 N Ä ~f S0 2 beim Liegen an der Luft (E. Fischer, 

A. 190, 125; Michaelis, Rtthl, B. 23, 475). Täfelchen. Zersetzt sich beim Erhitzen, ohne 
zu schmelzen (M., R.). Leicht löslich in Wasser und Alkohol, unlöslich in Benzol und Äther 
(M., R.). Ist unbeständig; beim Kochen mit Wasser entstehen Phenylhydrazin und Schwefel- 
dioxyd (E. Fi.). — C e H 8 N 2 + S0 2 . B. Beim Einleiten von Schwefeldioxyd in eine Lösung 
von Phenylhydrazin in Äther (E. Fi., A. 190, 124) oder in kaltem Benzol (M., R., B. 23, 475). 
Krystallinischer Niederschlag. Zerfällt beim Erhitzen in Thionylphenylhydrazin C 6 H 5 -NH • N: 
SO (Syst. No. 2067) und Wasser (M., R.). — C 6 H R N S + H 2 S 3 . Blättehen. B. Aus essigsaurem 
Phenylhydrazin mit Natriumsulfit (Thieme, A. 272, 209). Schmilzt, rasch erhitzt, gegen 
94° unter Zersetzung. — 2 C 6 H 8 N 2 -f- H 2 S0 4 . Blättehen. Leicht löslich in heißem Wasser, 
schwer in Alkohol, unlöslich in Äther (E. Ft., A. 190, 84). — C 6 H 8 lvr 2 + HO- S0 2 -NH 2 . 
Nadeln. Schmilzt gegen 124° ; leicht löslich in heißem Wasser und Alkohol (Paal, Kretschmer, 

B. 27, 1244). — 2C 6 H R N 2 + H 2 S 2 3 . Blättchen. Schmilzt gegen 113° unter Zersetzung; 
leicht löslich in heißem Wasser, schwerer in Alkohol, unlöslich in Äther (Th., A. 272, 209). — 
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2C 6 H 8 N 2 + H 2 Se0 4 . B. Durch Zusatz von Phenylhydrazin zu einer konz. Lösung von 
Selensäure in Alkohol (Gtjtbier, Z. a. Gh. 32, 258). Farblose Nadeln. Löslich in heißem Wasser 
zu einer farblosen Flüssigkeit, die nach Zusatz von etwas Salzsäure sich beim Aufkochen 
rötet und schließlich quantitativ Selen abscheidet. 

C 6 H 8 N 2 + HN0 3 . Blättchen. Schmilzt unter Zersetzung gegen 145°; außerordentlich 
leicht löslich in Wasser (Thteme, A. 272, 210). — 2 C 6 H 8 N 2 + H 3 P0 3 . Blättchen. F: 121°; 
leicht löslich in Wasser und Alkohol (Michaelis, Oster, A. 270, 133). — C 6 H 8 N 2 + H 3 P0 3 . 
Blätter. F: 118°; leicht löslich in Wasser und Alkohol (M., O., A. 270, 133). — 2 C 6 H 8 N 2 + 
H 3 P0 4 . B. Aus Orthophosphorsäure (D: 1,7) und viel Phenylhydrazin beim Erwärmen 
(Raikow, Schtarbakow, Gh. Z. 25, 279). Beim Vermischen konz. wäßr. Lösungen von 
Dinatriumphosphat und essigsaurem Phenylhydrazin (ThiemE, A. 272, 210). Blättchen. 
Schmilzt gegen 155° unter Zersetzung, ziemlich leicht löslich in Wasser, schwer in Alkohol 
(Th.); unlöslich in Äther; verändert sich nicht beim Stehen mit Äther oder Kochen mit Wasser 
(R., Scht.). — C 6 H 8 N 2 + H 3 P0 4 . B. Aus Phenylhydrazin und viel Orthophosphorsäure 
beim Erwärmen (R. ? Scht., Gh. Z. 25, 279). Krystallinisch. Verwandelt sich beim Kochen 
mit viel Wasser zur Hälfte in das vorangehende Salz. — C e H 8 N 2 -f- HP0 3 (im Vakuum 
getrocknet). B. Beim Schütteln einer kalten konzentrierten wäßrigen Lösung von Meta- 
phosphorsäure mit überschüssiger ätherischer Phenylhydrazinlösung (Schlömakk, B. 26, 
1021). Amorpher Niederschlag. Unlöslich in Wasser und den gebräuchlichen organischen 
Mitteln. — 2 C 6 H 8 N 2 + P 2 Os- -ß- Beim Eintragen einer äther. Lösung von 2 Mol. -Gew. 
Phenylhydrazin in eine äther. Suspension von 1 Mol. -Gew. Phosphorpentoxyd (Th., A. 272, 
213). Feinkörnige Masse. Schmilzt bei 242 — 248° unter Zersetzung. 

Salze des Phenylhydrazins mit organischen Verbindungen sauren, Charakters, 
soweit sie in diesem Handbuche vor Phenylhydrazin abgehandelt sind. 

Salz des Dinitromethans (Bd. I, S. 77) C 6 H S N 2 + CH 2 4 N 2 . Gelbe Nädelchen. 
Schmilzt bei 101° unter Gasentwicklung (Duden, B. 26, 3007). — Verbindung des Phenyl- 
hydrazins mit Glyoxim (Bd. I, S. 761) C 6 H 8 N 2 + C 2 H 4 2 N 8 s. S. 107. 

Salz der Ameisensäure {Bd. II, S. 8) C 6 H 8 N 2 + CH 2 2 . Krystalle (aus Äther). 
Schmilzt bei 89—90° unter Bräunung; sehr leicht löslich in Wasser, leicht in Alkohol, schwer 
in Chloroform, sehr schwer inÄther (de Vries, B. 27, 1521). — Salze der Essigsäure (Bd. II, 
S. 96) : C 6 H 8 N 2 + C 2 H 4 2 . Tafeln (aus Chloroform). F: 68—69° (DE Vries, Holleman, R. 10, 
228), 68—70° (Autenrieth, B. 34, 180). Leicht löslich in Wasser, Alkohol, Äther, Chloroform 
(de V., H.). Unbeständig (de V., H.). Geht beim Erhitzen auf 80—90° in /3-Acetyl-phenylhydr- 
azin (S. 241) über (Ar., B. 34, 173). — Salz der Nitroessigsäure (Bd. II, S. 225) C 6 H 8 N 2 
+ C 2 H 3 4 N. Blättchen. F: 58° (Zers.) ( STEuotora-, B. 42, 3929). — Salz der Isovalerian- 
säure (Bd. II, S. 309) C ? H 8 N a -f C g H 10 O 2 . Nadeln. F: 40^t3°; leicht löslich in Alkohol, 
Äther und Chloroform, löslich in Wasser unter teilweiser Dissoziation; geht beim Erhitzen 
in ^-Isovaleryl -Phenylhydrazin (S. 248) über (ÄTT., B. 34, 172, 180). — Salz der n-Amyl- 
propiolsäure (Bd. II, S. 487) C 6 H 8 N 2 + C 8 H 12 2 . Nadeln (aus Benzol). F: 96° (Motxreti, 
Delange, Bl. [3] 20, 655; M., D. R. P. 132802; C. 1902 II, 169). — Salz der Oxalsäure 
(Bd. II, S. 502) 2 C 6 H 8 N 2 + C 2 H 2 4 . Blättchen (aus Wasser). F: 176° (Zers.) (Cr/RTius, 
DarapskY, BocKariJHL, B. 41, 356), 180° (Henle, Schupp, B. 38, 1372 Anm.). Ziemlich 
leicht löslich in heißem Wasser und Eisessig, schwer in kaltem, fast unlöslich in Alkohol, 
Äther und anderen Mitteln (E. Fischer, A. 190, 85; He., Sch.). — Salz der Tricarballyl- 
säure (Bd. II, S. 815) 2 C 6 H 8 N 2 + C 6 H 8 6 . Täfelchen. F: 180«; sehr leicht löslich in Wasser 
und Alkohol, schwer in Benzol und in Äther (Manuelli, de Righi, G. 29 II, 155). 

Salz der Rhodanwasserstoffsäure (Bd. III, S. 140). Farblose Blättchen. Schwer 
löslich in Wasser (E. Fischer, Besthorn, A. 212, 324). — Salz der Glykolsäure (Bd. III, 
S. 228). Sechsseitige Tafeln. F: 100—101°; leicht löslich in Alkohol (Nee, A. 357, 223). — 
Salz der dl-Milchsäure (Bd. III, S. 268) C 6 H g N 2 + C 3 H 6 3 . Krystalle (aus Chloroform). 
F: 102-103°; sehr leicht löslich in Wasser, leicht in Alkohol, schwer in Äther und 
kaltem Chloroform (DE Vries, B. 27, 1522). — Salz der d-Weinsäure (Bd. III, S. 481). 
C 6 H 8 N 2 + 2 C 4 H 6 6 . Nadeln (aus Alkohol). F: 118—119° (Zers.); 1 Teil löst sich in 
4 Teilen Wasser; schwer löslich in kaltem Alkohol, sehr schwer in Äther; färbt sich an der 
Luft gelb (Cattsse, Bl [3] 15, 661). Beim Versetzen einer heißen alkoholischen Lösung des 
Salzes mit Kalilauge entsteht das Salz C 6 H 8 N 2 + C 4 H 6 O e + KC 4 H 5 6 (S. 112) (Catj.). — 
C 6 H 8 N 2 + 2 C 4 H 6 O e + HCl. Krystalle. Färbt sich an der Luft gelb (Catj., Bl. [3] 15, 664). — 
Salz der Dioxymaleinsäure (Bd. III, S. 540) 2 C 6 H 8 N 3 + C 4 H 4 6 . Tafeln. Schmilzt 
gegen 140°; unlöslich in Wasser, Alkohol und Äther (Fentok, Sog. 69, 548). — ■ Salz der 
Citronensäure (Bd. III, S. 556) 2 C 6 H 8 N 2 + C 6 H 8 7 + H 2 0. Nädelchen (aus Wasser). 
Bräunt sich an der Luft; F: 102°; ziemlich schwer löslich in Wasser, schwer in Alkohol, sehr 
schwer in Äther (DE Vries, B. 28, 2612). 

Salz der a.a-Diurethano-propionsäure (Bd. III, S. 614) C 6 H g N 2 + C 9 H 16 6 N 2 . 
Krystalle. F. 125° (Zers,); löslich in Alkohol und kaltem Wasser ; spaltet sich in siedender 
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wäßriger Losung in Brenztraubensäurephenylhydrazon und Urethan, ebenso in der Kälte, 
wenn auch langsamer (Simon, Cr. 142, 892; A. eh. [8] 8, 482). — Salz der Diureido- 
malonsäure {Uroxansäure) {Bd. III, S. 767) C 6 H 8 N 2 + C 5 H 8 6 N 4 . Täfelchen. Färbt 
sich bei ca. 120° gelb und schmüzt bei 130 — 132° unter Zersetzung; ziemlich schwer löslich 
in Wasser und Alkohol, sehr wenig in Äther ; geht beim Umkrystallisieren aus heißem Wasser in 
das Mono-phenylhydrazinsalz des Mesoxalsäurephenylhydrazons (Syst.No.2050) über (Beerend, 
Schtjxtz, A. 365, 28). — Salz des Oxalessigsäure-diäthylesters (Bd. III, S. 782) 
C e H 8 N 2 4- C 8 H 12 5 . Vgl. hierzu a-Oxy-a-phenylhydrazino-bernsteinsäure-diäthylester C fi H 5 - 
NH - NH • C( OH) (C0 2 -C 2 H 5 )-CH 2 -C0 2 -C 2 H 5 , Syst. No. 2050. — Salz der y-Diacetbernstein- 
säure (Bd. HI, S. 840) 2C 6 H 8 N 2 4-C 8 H 10 O 6 . löslich in Wasser, Alkohol, Eisessig, unlöslich in 
Äther (Knorr, A. 293, 104). — Verbindung mit Äthoxy-oxalessigsäure-diäthyl- 
ester (Bd. III, S. 882) C@H 8 N 2 + C 10 H 16 O 6 . Vgl. hierzu a-Oxy-a'-äthoxy-a-phenylhydrazino- 
bernsteinsäure - diäthylester C 6 H 5 -NH-NH-C(OH)(C0 2 -C 2 H 5 )- CH(0- C 2 H 5 )-C0 2 -C 2 H s , Syst. 
No.2057. — Salz der 3-Methylsäure-hexanol-(3 oder 4)-on-(5)-säure-(l) (Bd. III, 
S. 883) 2 C 6 H g N 2 -j- O 7 H 10 O 6 . Nadeln. Schwer löslich in kaltem, leicht in heißem Alkohol 
(Rtjhemann, TylEr, Soc. 69, 534). 

Salz des Phenyldinitromethans (Bd. V, S. 343) C 6 H 8 N 2 4- C 7 H 6 4 N 2 . B. Beim 
Mischen wäßr. Lösungen äquimolekularer Mengen von Phenyldinitromethankalium und 
Phenylhydrazin-hydrochlorid (Ponzio, Charrier, O. 381, 653). Gelbe Blättchen. F: 87°. 
Schwer löslich in Alkohol, Äther und Wasser. 

Salz des Phenols (Bd. VI, S. MO) C a H 8 N 2 4- C 6 H 6 0. B. Beim innigen Mischen 
von geschmolzenem Phenol und Phenylhydrazin (CniSA, Bernardi, R. A. L. [5] 18 I, 692). 
Kry stalle {aus Petrolät her). F:42°. Löslich in organischen Solvenzien, unlöslich in Wasser. Ist 
in Benzollösung stark dissoziiert. — Salz des Pentachlorphenols (Bd. VI, S. 194) C 6 H 8 N 2 
4- C„HOCl 5 . Nadeln. F: 114—115° (Jambon, Bl. [3] 23, 829). — Salz der Pikrinsäure 
(Bd. VI, S. 265) C 6 H 8 N 2 + C 6 H 3 7 N 3 . Gelbe Nadeln; leicht löslich in Alkohol, schwer in 
Wasser; verpufft bei höherer Temperatur unter Feuererscheinung (E. Fischer, A. 190, 85). — 
Salz des m-Kresols (Bd. VI, S. 373) C 6 H 8 N 2 4- C 7 H 8 0. Nädelchen (aus Petroläther). F: 
36 — 37°; ziemlich leicht löslich in kalten organischen Solvenzien mit Ausnahme von Petrol- 
äther, unlöslich in Wasser; ist in Benzollösung stark dissoziiert {Gr., Be., R. A. L. [5] 181, 
692). — Salz des 2.4.6-Trinitro-m-kresols (Bd. VI, S. 387) C 6 H 8 N 2 4- C 7 H 5 7 N 3 . Gelbe 
Nadeln (aus Alkohol). F: 145° (Zers.) (Maldotti, Q. 30 II, 369). — Salz des p-Kresols 
(Bd. VI, S. 389) C a H 8 N 2 + C 7 H 8 0. Krystalle (aus Petroläther). F: 26°; löslich in organischen 
Mitteln (Ci., BE., R. A. L. [5] 181, 693). — Salz des [4-Methoxy-phenyl]-dinitro- 
methans (Bd. VI, S. 415) C 6 H 8 N 2 4- C a H 8 5 N 2 . B. Aus dem Kaliumsalz des [4-Methoxy- 
phenyl]-dinitromethans und Phenylhydrazin-hydrochlorid in wäßr. Lösung (Poszio, Char- 
rier, G. 38 I, 654). Gelbe Blättchen. F: 79°. Schwer löslich in Alkohol, Äther und Wasser. — 
Salz des a-Naphthols (Bd. VI, S. 596). F: 26°; sehr unbeständig (Ci., Be., R. A. L. [5] 
18 I, 693). — Salz der Mono-a-naphthyl-phosphorigsäure (Bd. VI, S. 610) C 6 H g N 2 -f 
Ci H 9 O 3 P. Pulver. F: 83° (Kjxnz, B. 27, 2561). — Salze der Mono-a-naphthyl-phos- 
phorsäure {Bd. VI, S. 610). Neutrales Salz 2C 6 H 8 N 2 4- C 10 H 9 O 4 P. F: 147—148° (Ku.). 
— Saures Salz C 6 H 8 N 2 + Ö 10 H 9 O 4 P. Blättchen. F: 188° (Ku.). — Salz des jS-Naphthols 
(Bd. VI, S. 627) C fi H 8 N 2 + C 10 H 8 O. Schuppen (aus Benzol + Petroläther). F: 62— 63°. Weit 
beständiger als das Salz des a-Naphthols; in Benzollösung stark dissoziiert (Ci., Be., R. A.L. 
[5] 181, 693). — Salz der Di-p-naphthyl-phosphorsäure (Bd. VI, S. 647) C 6 H a N 2 4- 
C 20 H 15 O 4 P. Blättchen. F: 183°; löslich in Alkohol und Wasser, unlöslich in Äther (Kit., 
B. 27, 2565). 

Verbindung mit Xripheuylcarbinol (Bd. VI, S. 713) C 6 H 8 N 2 + C 19 H 1b O s. S. 107. 

Salz des Brenzcatechins (Bd. VI, S. 759) 2 C 6 H S N 2 + C 6 H 6 O ä . Nadeln {aus Benzol). 
F: 63° (Cittsa, Beenardi, R. A. L. [5] 181, 694). — Salz des Resorcins (Bd. VI, S. 796) 
2 C 6 H 8 N 2 -f- C 6 H 6 2 . B. Beim Verreiben von Resorcin mit 2 Mob -Gew. Phenylhydrazin 
{Baeyer, Koche^döreer, B. 22, 2195) in Gegenwart von Benzol (v. Liebig, J. pr. [2] 72. 
108 Anm.). Nadeln (aus Benzol). F: 76° (B., K). Leicht löslich in Alkohol, Äther und 
heißem Benzol (B., K.). — Salz des Hydrochinons {Bd. VI, S. 836) 2 C 6 H 8 N 2 + C 6 H 6 2 . 
Tafeln (aus Benzol). F: 70 — 71°; löslich in heißem Wasser, Alkohol, Äther, Chloroform, 
schwer löslich in kaltem Wasser, sehr wenig in Ligroin. Färbt sich an der Luft gelb (Seye- 
wetz, C. r. 113, 265). — Salz des Orcins (Bd. VI, S. 882) 2 C 6 H 8 N 2 + C 7 H 8 2 . Blättchen. 
F: 61 — 62°; sehr leicht löslich in heißem Benzol, löslich in heißem Wasser, Alkohol, Äther, 
schwer löslich in kaltem Wasser und kaltem Benzol; färbt sich an der Luft gelb (SeY., C. r. 
113, 265). — Salz des Phloroglucins (Bd. VI, S. 1092) 3C a H 8 N 2 + C 6 H 6 3 . B. Man 
lost Phloroglucin in wenig absol. Alkohol, gibt 3 Mol. -Gew. Phenylhydrazin hinzu und läßt 
24 Stdn. unter Licht- und Luftabschluß stehen (Baeyer, Kochendöreer, B. 22, 2190). 
Unbeständige Warzen. Schmilzt bei 78 — 83°. Geht bei 4— 6-tägigem Stehen mit Alkohol in 
geschlossenem Gefäß in 3.5-Bis-phenylhydrazino-phenol (Syst. No. 2078) über. 
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Verbindung des Phenylhydrazins mit /S-Naphthochinondioxim (J3d. Vll, 
S- 718) C 6 H 8 N a + C 10 H 8 O 2 N a s. S. 107. — Verbindung des Phenylhydrazins mit 
,5-Benzildioxim {Bd. VII, S. 761) CaH 8 N 2 + C 14 H 12 2 N 2 s. S. 107. 

Verbindung mit Albaspidin (Bd. VII, S. 910) 2 C 6 H 8 N 2 4-C 25 H 32 8 (?) s. S. 116. 

Salz der Chloranilsäure (Bd. VIII, S. 379) 2 C 6 H 8 N ? 4- C 6 H 2 4 C1 2 . Farblose 
Form. B. Beim Eintragen einer Lösung von 2,45 g Chlorandsäure in 150 g absol. Alkohol 
in eine Lösung von 2,16 g Phenylhydrazin in 20 ccm absol. Alkohol (Imbert, Descomps, 
Bl. [3] 21, 72). Farblose Nadeln. Zersetzt sich beim Erhitzen, ohne zu schmelzen. Bei Ein- 
wirkung von 90 vol.-°/ igem Alkohol entsteht die violettbraune Form. Violettbraune 
Form. B. Eine Lösung von 1 Mol. -Gew. Chloranilsäure in 80 vol.-%ig e Ri Alkohol wird 
tropfenweise zu einer Lösung von 3 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in 80 vol.-%igem Alkohol gefügt 
(D., 0. r. 127, 665). Violettbraune Prismen. — Salz der Bromanilsäure {Bd. VIII, S. 382) 
2 C 6 H 8 N 2 -j- C 6 H 2 4 Br 2 . Hellrote Form. B. Eine Lösung von 3,34 g Bromanilsäure in 
150 ccm absol. Alkohol wird mit einer Lösung von 2,16 g Phenylhydrazin in 20 ccm absol. 
Alkohol behandelt (D., Bl. [3] 21, 367). Hellroter voluminöser Niederschlag. Braun- 
violette Form. B. Bei Einw. von 90 vol.-%igem Alkohol auf die hellrote Form (D., 
Bl. [3] 21, 367). Braunviolette Prismen. 

Salz der /?-Campholensäure (Bd. IX, S. 69) C 6 H 8 N 2 -f C 10 H 16 O 2 . Nadeln (aus 
Benzol). F: 48,5 — 49,5°; unlöslich in Wasser (Alvisi, G. 23 I, 341). — Salz der Benzoe- 
säure (Bd. IX, S. 92). F: 81 — 82°; zerfällt bei der Destillation im Vakuum in Benzoesäure, 
Ammoniak und Anilin {Freer, A. 293, 335). — Salz der Benzenyldioxytetrazotsäure 
(Bd. IX, S. 331) C 6 H 8 N 2 + C 7 H 6 2 N 4 . Nadeln (aus Alkohol). Verpufft bei 90° (Lossen, 
Groneberg, A. 297, 337). — Salz der 3-Nitro-benzoesäure (Bd. IX, S. 376) C 6 H 8 N 2 + 
C 7 H 5 4 N. Gelbliehe Nädelchen. F: 142—143°; löslich in Wasser, Alkohol, Äther ( Vanino, 
B. 30, 2005). — Salz der 3-Nitro-benzenvldioxytetrazotsäure (Bd. IX, S. 388) 
C 6 H 8 N 2 + C 7 H ä 4 N 5 + H 2 0. Nadeln. F: ca. 130° (Zers.) (Lossen, Neubert, A. 263, 91). — 
Salz der Phenäthenyloxytetrazotsäure (Bd. IX, S. 447) C e H 8 N 2 4- C 8 H 8 ÜN 4 s. 
Bd. IX, S. 447. — Salz der Hydrozimtsäure (Bd. IX, S. 508). Nadeln (aus Benzol 4- 
Ligroin). F: 57°; äußerst leicht löslieh in Benzol (Liebermann, B. 24, 1107). — Salz der 
gewöhnlichen Zimtsäure (trans-Zimtsäure, Bd. IX, S. 573) C 6 H 8 N 2 4- C 9 H 8 O s . Nadeln 
(aus Wasser). F: 110°; schwer löslich in Benzol (Lie., B. 24, 1106). — Salz der Allozimt- 
säure (cis-Zimtsäure, Bd. IX, S. 591) C 6 H 8 N 2 -j- C 9 H 8 2 . Blättchen oder Nadeln (aus 
Benzol-Ligroin). F:74° (Lie., B. 24, 1106). Salz der 2-Nitro-a-plienyl-trans-zimt- 
säure (Bd. IX, S. 694) C 6 H 8 N 2 4- C 15 H u 4 N. Gelbe, höchst unbeständige Nadeln (aus Benzol). 
Schmilzt bei 97—103° (Bakttnin, Parlati, G. 36 II, 276). — Salz der 4-Chlor-phthal- 
säure (Bd. IX, S. 816) 2C 6 H 8 N 2 4- C 8 H 5 4 C1. Nadeln. F: 148° (v. Miller, Rohde, B. 
23, 1895). — Salz der Jodterephthalsäure {Bd. IX, S. 850) 2C G H 8 N 2 4- C 8 H 5 4 I. B. 
Entsteht bei Behandlung von Jodosoterephthalsäure (Bd. IX, S. 850) mit überschüssigem 
Phenylhydrazin {Abbes, B. 26, 2952), Gelbe Krystalle. Leicht löslich in Wasser und Alkohol, 
unlöslich in Äther. 

Salz der Salolphosphorsäure (Bd. X, S. 79) C 6 H 8 N 2 4- C 13 H n 6 P. Nadeln. F: 141° 
(Michaelis, Kerkhoe, B. 31, 2176). — Salz der Äthyl-phenacyl-malonsäure (Bd. X, 
S. 870) 2 C 6 H 8 N 2 4- C 13 H u 5 . Weißer krystallinischer Niederschlag. F: 113° (Zers.) (Eijk- 
man, C. 19041, 1259). — Salz der Cyclobutan-dioxalylsäure-(1.3) (Bd. X, S. 898)2 C 6 H 8 N 2 
-r- C 8 H 8 6 . Nadeln (aus absol. Alkohol -f Äther). F: 194°; leicht löslich in Wasser, schwer in 
Alkohol, unlöslich in Äther (Kaltwasser, B. 29, 2275). — Salz der Cyclobutandithion- 
<3.4)-tetracarbonsäure-(1.1.2.2) (Bd. X, S. 939) 4 C 6 H 8 N a 4- C 8 H 4 8 S 2 . B. Durch 
Kochen des Tetraäthylesters der Cyclobutandithion-(3.4)-tetracarbonsäure-(1.1.2.2) (Bd. X, 
S. 939)mit Phenylhydrazin in Alkohol (Wenzel, B. 34, 1049). Blättchen. — Salz des 3.6-Di- 
oxy-chinon-dicarbonsäure-(2.5)-diäthylesters(Bd. X, S. 1046)2 C 6 H 8 N 2 4- C 12 H lä 8 . 
B. Aus 3.6-Dioxy-chinon-dicarbonsäure-(2.5)-diäthylester und Phenylhydrazin in der Kälte 
oder bei 1-stdg. Kochen von Tetraoxyterephthalsäure-diäthylester (Bd. X, S. 585), gelöst 
in Alkohol, mit Phenylhydrazin (Böniger, B. 22, 1290). Goldgelbe Nädelchen (aus Alkohol). 
F: 134°. Unlöslich in Wasser, schwer löslich in kaltem Alkohol und Äther. 

Salz der Benzolsulf insäure (Bd. XI, S.2). Blättchen (aus Wasser). F: 130— 131°; lös- 
lich in heißem Wasser, warmem Alkohol, unlöslich oder sehr wenig löslich in Äther, Chloroform, 
Schwefelkohlenstoff {Escales, B. 18, 895). — Salz der 3-Nitro-benzol-sulfinsäure-(l) 
(Bd. XI, S. 8) C fi H 8 N 2 +C 6 H 5 4 N S. Nadeln (aus Wasser oder Alkohol). F : 131° ; leicht löslich in 
Wasser und Alkohol, sehr schwer in Äther und Chloroform; beim Behandeln mit Salzsäure 
entsteht 3-Nitro-benzol-sulfonsäure-(l)-phenylhydrazid (Syst. No. 2067) (Lempricht, A. 278, 
247). — Salz der p-Toluolsulfinsäure (Bd. XI, S. 9) C 6 H 8 N 2 4- C 7 H 8 2 S. Nadeln (aus 
Alkohol). F: 159—160° (unkorr.) (Zers.) (Hälssig, J.pr. [2] 56, 218), 160—165° (Kohler. 
Reimer, Am. 31, 180; vgl. auch R., Bryn Mawr Coli. Monogr. 1, No. 2, S. 27). Unlöslich 
in Äther und Benzol, schwer löslich in siedendem Alkohol, heißem Wasser und Eisessig (HÄ.). — 
Salz der 4-Azido-benzol-sulfonsäure-(l) (Bd. XI, S. 80) C 6 H 8 N 2 4- C e H 5 3 N 3 S 4- 
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H 2 0. B. Aus Phenylhydrazin und 4-Diazo-benzol-sulfonsäure-(l) (Syst. No. 2202) in Wasser, 
neben anderen Produkten (Griess, B. 20, 1529). Blättehen. Verliert das Krystallwasser 
bei 100°. Verpufft beim Erhitzen. Ziemlich leicht löslieh in heißem Wasser und Alkohol, 
unlöslich in Äther und Chloroform. Wird durch heiße Salzsäure nicht angegriffen; Kali- 
lauge spaltet in Phenylhydrazin und 4-Azido-benzol-sulfonsäure-(l). — Salz der 4-Azido- 
naphthalin-sulfonsäure-(l) (Bd. XI, S. 171) C a H 8 N 2 4- C 10 H 7 O 3 N 3 S. B. Aus 4-Diazo- 
naphthalin-sulfonsäuxe-(l) (Syst. No. 2202) und Phenylhydrazin in Wasser, neben anderen 
Produkten (Griess, B. 20, 1530). Blättchen (aus Wasser). Leicht löslich in Alkohol, ziem- 
lich in Wasser, fast unlöslich in Äther und Chloroform. Verpufft beim Erhitzen. — Salz 
der a-Naphthalinthiosulfonsäure (Bd. XI, S. 171) C 6 H 8 N 2 + C 10 H 8 O 2 S 2 . Nadeln 
(Tröger, Linde, Ar. 239, 139). — Salz der /?-Naphthalinthiosulfonsäure (Bd. XI, 
S. 190) C 6 H 8 N 2 -f-C 10 H 8 O 2 S 2 . Krystalle (Tb., Li., Ar. 239, 139). 

Salz der Phenyl-dithiocarbamidsäure (Bd. XII, S. 415) C 6 H 8 N 2 + C 7 H 7 NS 2 . B. 
Aus Anilin, Phenylhydrazin und Schwefelkohlenstoff in äther. Lösung (Losaottsch, B. 
40, 2975). Nadeln. F: 82°. Unlöslich in Wasser, löslich in Alkohol. Zersetzt sich beim 
Kochen mit Wasser oder Alkohol. Beim Erwärmen der alkoh. Lösung mit Säure entsteht 
Phenylsenföl. — Salz des Mucooxychlorsäure-anils (Bd. XII, S. 540) C 6 H S N 2 + 
C 10 H 8 3 NC1 + H 2 0. B. Aus salzsaurem Phenylhydrazin und Mucooxychlorsäure-anil, 
gelöst in verd. Natriumacetatlösung (Hill, Pausier, Am. 9, 169). Krystallinisch. Unlöslich 
in Äther, schwer löslich in Wasser, leicht in Alkohol. — Salz des Mucooxybromsäure- 
anils (Bd. XII, S. 540) C 6 H 8 N a + C^HsOaNBr -f H 2 0. Krystallinisch. Schwer löslich 
in kaltem Wasser, leichter in heißem; leicht löslich in Alkohol, fast unlöslich in Äther (Hill, 
Palmer, Am. 9, 159). — Salz des N-Nitroso-N-phenyl-glycins (Bd. XII, S. 583) 
C 6 H 8 N 2 -f C 8 H 8 3 N 2 . Blätter (aus Alkohol). F: 124°; ziemlich schwer löslich in Alkohol 
(0. Fischer, B. 32, 249). — Salz der N-Nitroso-N-benzyl-sulfamidsäure (Bd. XII, 
S. 1072) C e H 8 N 2 + C 7 H 8 4 N 2 S. Nadeln. In kaltem Wasser mäßig löslich; explosiv (Paax, 
Lowitsch, B. 30, 876). — Salz der [4-Amino-phenyl]-dithiocarbamidsäure(Bd. XIII, 
S. 102) C 6 H 8 N 2 + C 7 H 8 N 2 S 2 . B. Aus p-Phenylendiamin, Phenylhydrazin und Schwefel- 
kohlenstoff in ätherisch-alkoholischer Lösung (Losanitsch, B. 40, 2976). Nadeln. F: 109°. — 
Salz der [4'-Amino-diphenylyl-(4)]-dithiocarbamidsäure C a H 8 N 2 + C 13 H 12 N 2 S 2 . B. 
Aus Benzidin, Phenylhydrazin und Schwefelkohlenstoff in alkoh. Lösung (Lo., B. 40, 2975). 
Krystalle (ans Alkohol). Schmilzt bei 120° unter Gasentwicklung, wird dann fest und schmilzt 
wieder bei 189°. 

Verbindungen des Phenylhydrazins bezw. seiner Salze mit Metallsalzen. 

2 C 6 H 8 N 2 + LiCl. Blättchen. Schmilzt bei 150° unter Zersetzung; leicht löslich in 
Wasser und Alkohol, fast unlöslich in Äther und ChloToform (Moitessier, C. r. 125, 715). 

Verbindung von Phenylhydrazintartrat mit Kaliumtartrat C a H 8 N 2 -j- 
C 4 H 6 O a + KU 4 H 5 6 . Krystalle. Sehr wenig löslich in kaltem Wasser, unlöslich in starkem 
Alkohol und Äther (Cattsse, Bl. [3] 15, 662). 

2 C 6 H S N 2 + Cul. Prismen und Blättchen, die sich oberhalb 100° zersetzen. Unlöslich 
in Alkohol und Äther (Moitessier, Bl. [3] 21, 666). — 7 C 6 H 8 N 2 + 4 CuBr. Nadeln, die 
sich oberhalb 70° zersetzen; unlöslich in Alkohol und Äther (Mo., Bl. [3] 21, 666). — 
5C 6 H 8 N 2 + 4CuCl. Nadeln (aus Wasser von 60°), die sich bei 65° zersetzen; unlöslich in 
Alkohol und Äther, sehr wenig löslich in kaltem Wasser (Mo., Bl. [3] 21, 666). — CgHgNo-i- 
CuCN- Blättchen. Zersetzt sich rasch an der Luft unter Stickstoff entwicklung ; beim Er- 
hitzen erfolgt Zerfall in Anilin, Benzol, Stickstoff, Ammoniak und Kupfercyanür (Struthers, 
C'kem. N. 91, 161). 

6 C 6 H 8 N 2 + MgBr 2 . Nadeln (Menschtttkik, C. 1906 II, 1840; SK. 38, 1236; Z. a. Ch. 
52, 161).' — 4(?)C 6 H 8 N 2 + MgBr 2 . Blätter (Me.). — 2 C 6 H 8 N 2 + MgCl 2 . Blättchen (Ville, 
Moitessier, G.r. 124, 1244). — Phenylhydrazin-N.N'-bis-magnesiumbromid 
C B H 5 -N(MgBr)*NH-MgBr s. S. 108. 

4 C 6 H 8 N 2 + CaBr 2 + 3 H 2 0. Nadeln. Zersetzt sich bei 100°; leicht löslich in Wasser, 
löslich in Alkohol, unlöslich in Benzol und Äther (Moitessier, C. r. 127, 722). — 2 C 6 H 8 N 2 + 
CaCl 2 . Tafeln. Zersetzt sich nicht bei 100°; leicht löslich in Wasser, löslich in Alkohol, 
unlöslich in Äther (Mo., O. r. 127, 722). — Verbindung von Phenylhydrazin mit 
dem sauren Calciumsalz der synthetischen Glycerinphosphorsäure (Bd. I, S. 517) 
2C 6 H 8 N 2 + Ca(C 3 H 8 6 P) 2 . Fast unlöslich in Wasser und Alkohol (Adrian, Trillat, Bl. 
[3] 19, 687). 

4C fi H 8 N 2 + Srl 2 . Prismatische zerfließliche Krystalle. Zersetzt sich bei 100°; leicht 
löslich in Alkohol (Moitessier, G. r. 127, 723). 

Verbindung von Phenylhydrazin mit Bariumtartrat C 6 H 8 N 2 -+- Ba(C 4 H 5 6 ) 2 . 
Mikroskopische Krystalle. Schwer löslich in kaltem Wasser (Cattsse, Bl. [3] 15, 663). 

6 C 6 H 8 N 2 + Zn(SCN) 2 . Prismatische Nadeln. Löslich in Wasser, Alkohol, Äther 
(Grossmaun, Hünseler, Z. a. Ch. 46, 402). — 5 C 6 H a N 2 + ZnBr 2 . Krystallinischer Nieder- 
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schlag. Löslich in Wasser, Alkohol, Äther {Hr., Hü.). — 5 C 6 H 8 N 2 + Znl 2 . Prismen. F: 70°; 
zersetzt sich bei 90°; sehr leicht löslich in Alkohol, Äther und Chloroform, löslich in Wasser 
(Moitessier, G.r. 124, 1530). — 3 C ? H 8 N 2 4- Zn(NO ? ) 2 . Nadeln. E: 170° (Zers.); löslich 
in Wasser und Alkohol, unlöslich in Äther und Chloroform (Moitessier, C. r. 125, 184). — 
2 C 6 H 8 N 2 + ZnCl 2 . Blättchen (aus Alkohol). Zersetzt sieh beim Erhitzen ohne zu schmelzen; 
löslich in heißem Alkohol und heißem Wasser (Ville, Mo., G. r. 124, 1242). — 2 C e H 8 N 2 
4- ZnBr 2 . Blättchen oder Nadeln. Schwer löslich in kaltem, leichter in warmem Wasser 
und Alkohol (Mo., G. r. 124, 1306). — 2 C 6 H S N 2 4- Znl 2 . Prismen oder Blättchen. Schmilzt 
gegen 175°; zersetzt sich oberhalb 180°; löslich in Wasser und Alkohol, sehr leicht löslich 
in Chloroform; beim Behandeln mit Alkohol und überschüssigem Phenylhydrazin entsteht 
das Salz 5 C 6 H a N 2 + Znl 2 (Mo., G. r. 124, 1529). — 2 C S H 8 N 2 4- ZnS0 3 . Nadeln. Löslich 
in mit Schwefeldioxyd gesättigtem Wasser (PastttrEatt, G. r. 127, 486). — 2 C 6 H 8 N 2 + 
ZnS0 4 + H a O. Zu Tafeln vereinigte Nadeln. Gibt bei 105° das Krystallwasser ab und 
zersetzt sich oberhalb 170°; 1 Tl. löst sich bei 19,5° in 185 Tln. Wasser; unlöslich in Alkohol 
undÄther (Schjernihg, J. pr. [2] 47, 81). — 2 C e H„N ? -f Zn(P0 2 H 2 ) 2 . Blättchen. Unlöslich 
in kaltem Alkohol, schwer löslich in kaltem Wasser, löslich in warmem Wasser und warmem 
Alkohol (Mo., Bl. [3] 21, 337). — Verbindung des Phenylhydrazins mit Zinkacetat 
2 C 6 H 8 N 2 4- Zn(C 2 H 3 2 ) 2 . Tafeln. Schmilzt bei 135°; wenig löslich in kaltem Wasser und 
kaltem Alkohol, leicht löslich in warmem Alkohol (Mo., G. r. 125, 611). — 2 C 6 H 8 N 2 -j- 
Zn(SCN) 2 . Nadeln (Gr., Hü., Z. a. Gh. 46, 402). — 3 C 6 H 8 N ä + 2 ZnS0 4 + H 2 0. Nadeln 
(aus Wasser). Löslich in Alkohol (Laciiowicz, M. 10, 895). 

5 C 6 H 8 N 2 + CdS 2 6 . Krystalle (Moitessier, Bl. [3] 21, 337). — 5 C 6 H 8 N 2 + Cd(SCN) 2 . 
Nadeln. Löslich in Wasser und Alkohol, unlöslich in Äther (Grossmann, HüNSEler, Z. a. 
Gh. 46, 396). — 4C 6 H 8 N 2 4- 4HSCN + Cd(SCN) 2 . Nadeln. Zersetzt sich bei 100—110°. 
Löslich in Alkohol, Äther, Wasser beim Erwärmen (Gr., Hü.). — 3 C„H 8 N 2 4- Cd(N0 3 ) 2 . 
Blättchen. F: 185°; löslich in Wasser und Alkohol; zersetzt sich bei etwa 190° (Mo., G. r. 
125, 184). — 2 C G H 8 N 2 + CdCl 2 . Blättchen (Ville, Mo., G. r. 124, 1244). — 2 C 6 H 8 N 2 + CdBr 2 . 
Blättchen. Sehr wenig löslich in Wasser und Alkohol (Mo., G. r. 124, 1307). — 2 C a H 8 N 2 4- 
C dl 2 . Nadeln. Sehr wenig löslich in kaltem Wasser und kaltem Alkohol, leichter in der Wärme, 
unlöslich in Chloroform (Mo., G. r. 124, 1530). — 2 C 6 H a N 2 4- CdS0 4 + 7 S H 2 0. Mikro- 
skopische Rhomboeder (aus Wasser). Verliert bei 105° das Krystallwasser; zersetzt sich bei 
ca. 150°; 1 Tl. löst sich bei 17° in 312 Tln. Wasser; leichter löslich in heißem Wasser, unlöslich 
in Alkohol und Äther (Schjerhtng, J. <pr. [2] 47, 83). — 2 C 6 H S N 2 + CdS 2 3 . Sehr wenig 
löslich in Wasser, unlöslich in kaltem, leicht in heißem Alkohol, unlöslich in Äther und Chloro- 
form. Beginnt bei 160°, sich zu zersetzen (Mo., Bl. [3] 21, 336). — Verbindung von 
Phenylhydrazin mit Cadmiumacetat 2 C 6 H 8 N 2 + Cd(C 2 H 3 2 ) 2 . Prismen. Schmilzt 
gegen 121° (Mo., G. r. 125, 611). — 2C 6 H 8 N ä 4- Cd(SCN) 2 . Nadeln (Gr., Hü, Z. a. Gh. 46, 396). 

2C 6 H 8 N 2 + Hg(CN) 2 . Krystalle. Schwer löslich in Wasser und Alkohol; schmilzt 
gegen 110° unter Zersetzung in Benzol, Anilin, Phenylhydrazin, Stickstoff, Ammoniak, 
Cyanwasserstoff und Quecksilber (Strttthers, Ghem. N. Öl, 161). Wirkt auf die photogra- 
phische Platte (Str., Marsh, Soc. 87, 377). 

4C 6 H 8 N 2 + 2H 2 S0 4 + Th(S0 4 ) 2 . Gelbstichige oder blaßrote Krystalle. Wird in der 
wäßr. Lösung durch Alkohol oder freie Schwefelsäure gespalten (Kolb, Z. a, Gh. 60, 131). 

3 C 6 H 8 N 2 4- AsCl 3 . Amorphes Pulver (Michaelis, Ostee, A. 270, 137). 

C ö H 8 N ä 4- C 4 H 6 6 + H[(SbO)C 4 H 4 6 ]. Kryställchen (aus Alkohol). Löslich in Wasser 
und heißem Alkohol, weniger in kaltem (Catjsse, Bl. [3] 15, 663). 

6 C 6 H a N 2 + BiCl 3 . Farblose Nadeln. Unlöslich in Äther, löslich in angesäuertem 
Wasser (PasttjrEau, G. r. 127, 485). — 6 C 6 H 8 N 2 4- Bi(N0 3 ) 3 . Prismatische Nadeln (Pa., 
G.r. 127, 485). 

C 6 H 8 N 2 4- HSCN + Cr(SCN) 3 4- 2 NH 3 + 2 H 2 0{?) = C 6 H 5 -NH-NH 3 [Cr(NH 3 ) a (SCN) 4 ] 
4- 2H 2 0(?). Rote blättrige Krystalle. Ziemlich leicht löslich in siedendem Wasser und 
kaltem Alkohol (ChristEhsen, J. fr. [2] 45, 363). 

6 C 6 H 8 N 2 + Mn(SCN) 2 . Nadeln. Löslich in Wasser, Alkohol, Äther (Grossmawn, 
Hün-sElEr, Z.a.Ch. 46, 401). — 5 C a H 8 N 2 4- MnS 2 O e . Blättchen. Schwer löslich in 
Wasser und kaltem Alkohol, leicht in heißem Alkohol. Zersetzt sich, ohne zu schmelzen, 
oberhalb 125° (Moitessier, Bl. [3] 21, 337). — 3 C 6 H 8 N 2 + 3 HSCN + Mn(SCN) 2 . Krystalle. 
Löslich in Wasser, Alkohol, Äther (Gr., Hü., Z. a. Gh. 46, 401). — 2 C 6 H 8 N 2 + Mnl 2 . Nadeln. 
Sehr leicht löslich in Wasser und Alkohol, fast unlöslich in Äther und Chloroform. Schwärzt 
sich bei 220°, ohne zu schmelzen (Mo., G. r. 124, 1530). — 2 C 6 H 8 N 2 4- MnS0 3 . Krystalle. 
Unlöslich in Wasser (Pasttireatt, G. r. 127, 486). — 2 C 6 H 8 N 2 + MnS0 4 + H 2 0. Krystalli- 
nisch; löst sich bei 16° in 55 Tln. Wasser ; unbeständig ( Schjerhing, /. pr. [2] 47, 86). — 
Verbindung von Phenylhydrazin mit Manganoacetat 2 C 6 H 8 N 2 4- Mn(C 2 H 3 2 ) 2 . 
Prismen. Schmilzt gegen 97° und zersetzt sich bei etwa 100°; sehr leicht löslich in Wasser 
und Alkohol (Mo., G.r. 125, 611). — 3 C 6 H 8 N 2 + 2MnS0 4 . Nadeln. Löslich in Wasser, 
fast unlöslich in Alkohol (Lachowicz, M. 10, 895). 

BEILSTETNs Handbuch. 4. Aufl. XV. ,8 
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GC 6 H S N 2 -]- FeBr 2 . iJelbc Nadeln (Grosstuann, Hünselkk, 7j.a-.Ch. 46, 400). 
6C 6 H 9 N 2 + Fel 2 . Gelblichweiße Krystalle (Gr., Hü.). — 6 C 6 H fi N 2 + Fe(SCN) 2 . Weiß- 
lichgelbe Nadeln. Löslich in Alkohol (Gr., Hü.). — 4 C 6 H 8 N 2 + 4 HCN + Fe(CN) 2 . Blätt- 
chen. Verändert sich an der Luft unter Rotfärbung (Wagener, Tollens, B. 39, 423). — 
2 C 6 H 8 N 2 -f FeS0 4 + H 2 0. Tafeln. Zersetzt sich bei etwa 70°; löst sich bei 18° in 240 Tln. 
Wasser, unlöslich in Alkohol und Äther (SchjerNing, J. pr. [2] 47, 87). — C 6 H 8 N 2 + 
Fe 4 (NO) 7 S 3 H. Schwarze Krystallchen. Zersetzt sich beim Erhitzen; sehr wenig löslich in 
Wasser, löslich in Alkohol und Äther, schwer löslich in Benzol, unlöslich in Chloroform 
(Beluxcct, Cecchetti, R.A.L. [5] 15 II, 473; G. 371, 170). 

6 C 6 H 8 N 3 + Co(SCN) 2 . Rosarote Nadeln (Sand, B. 36, 1447; Grossmann, Hünseler, 
Z.a.Ch. 46, 399). — 5 C 6 H 8 N 2 -f CoBr 2 . Prismen {Moitessiee, Cr. 125, 715). — 
4C 6 H 8 N 2 + CoCl 2 . Rosenrote Prismen (Mo., Cr. 125, 715). — 4C 6 H 8 N 2 + CoS0 4 . Rosen- 
rote Prismen (Mo., Cr. 125, 715). — 4 C 6 H 8 N 2 + Co(SCN) ä . Hellrosa (Gr., Hü.). — 
4 C 6 H 8 N 3 + 4 HSCN + Co(SCN) 2 . Grünliche Nadeln. Löslich in Alkohol, Äther, unlöslich 
in Wasser (Gr., Hü.). — 3 C 6 H 8 N 2 + Co(N0 3 ) 2 -j- H 2 0. Mikroskopische Nadeln. Bräunt 
sich in der Hitze, ohne zu schmelzen; wenig löslich in kaltem W T asser und Alkohol, unlöslich 
in Äther und Chloroform (Mo., 0. r. 125, 184). — 2 C 6 H 8 N 2 + CoCl 2 . Rosafarbene Nadeln 
(Viele, Mo., G. r. 124, 1243). — 2 O a H 8 N 2 + CoBr 2 . Nadeln (Mo., C r. 125, 714 Anm.). — 
2 6 H 8 N 2 + CoS0 4 + H 2 0. Hellrotes Krystallpulver. Löst sich bei 17° in 270 Tln. Wasser 
(Schjerning, J. pr. [2] 47, 85). — Verbindung von Phenylhydrazin mit Kobalto- 
acetat 2 C 6 H 8 N 2 + Co(C 2 H 3 2 ) 3 . Violettblaue Prismen (Mo., G. r. 125, 612). 

6 C 6 H 8 N 2 -\- NiBr 2 . Blauviolette Nadeln (Grossmann, Hünseler, Z. a. Ch. 46, 398). — 
6 C 6 H 8 N 2 + Nil 2 . Blaue Krystalle. Löslich in Wasser und Alkohol. Zersetzt sich unterhalb 
100° (Moitessier, G. r. 124, 1531). — 6 C 6 H 8 N 2 + Ni(SCN) 2 . Dunkelblaue Nadeln. Löslich 
in Wasser, unlöslich in Alkohol, Äther (Gr., Hü.). — 5 C a H 8 N 2 + NiCl 2 . Blättchen, getrocknet 
blaues Pulver (Mo., G. r. 125, 715). — 5 C 6 H 8 N 2 + NiS0 4 . Prismen (Mo., G. r. 125, 715). — 
4C e H 8 N 2 + Ni(N0 3 ) 2 . Mikroskopische Blättchen. Unlöslich in Äther, löslich in Wasser 
und Alkohol mit grüner Farbe, ziemlich löslich in Chloroform (Mo., G. r. 125, 184), — 
4C 6 H 8 N 2 + Ni(SCN) 2 . Hellblaue Nadeln. Löslich in Wasser, unlöslich in Äther, Alkohol, 
(Gr., Hü.). — Verbindung von Phenylhydrazin mit Nickelacetat 3C 6 H 8 N 2 + 
Ni(C 2 H 3 2 ) 2 . Grünlichblaue Prismen (Mo., C r. 125, 612). — 2 C 6 H 8 N 2 + NiCl 8 . Nadeln 
(aus verd. Alkohol). Zersetzt sich bei ca. 200°, ohne zu schmelzen (Viele, Mo., G. r. 124, 1243). 
Wenig löslich in kaltem Wasser oder Alkohol (V., Mo.; vgl. Lachowicz, M. 10, 897). — 
2C 6 H 8 N 2 + NiS0 4 + H 2 0. Hellgrünes Krystallpulver. Löst sich bei 17° in 862 Tln. 
Wasser (Schjerning, J. pr. [2] 47, 84). — 2 C 6 H 8 N 2 + Ni(P0 2 H a ) 2 . Grünlichblaue Prismen. 
Schwer löslich in Wasser, sehr wenig in Alkohol (Mo., Bl. [3] 21, 338). 

C 6 H 8 N 2 + CO -+- PtCl 2 - B. Aus Phenylhydrazin, gelöst in verd. Essigsäure, und CO + 
PtCl 2 , gelöst in Salzsäure (Förster, B. 24, 3763). Gelbe Blätter (aus Essigester). Leicht 
löslich in Äther und Essigester. Wird durch Wasser, Alkohol und Essigsäure allmählich 
zersetzt. — C 6 H 8 N 2 + CO + PtCl 2 + HCL Orangegelbe Nadeln (aus Alkohol oder Essig- 
ester). Leicht löslich in Alkohol und Essigester, schwer in Äther, Schwefelkohlenstoff und 
Benzol. Wird durch Wasser zersetzt (Förster). 

Phenylhydrazin-Anilin-Metallsalze (Moitessier, Cr. 128, 1336). 2 C 6 H 8 N ä 
+ C a H 7 N + Znl 2 . Nadeln. F: 180°. Löslich in Alkohol und Äther, ziemlich löslich in 
Wasser, Chloroform und Benzol. — 2 C 6 H 8 N 2 + 5 C 6 H 7 N + 3 ZnBr 2 . Nadeln. — 5 C 6 H 8 N 2 
+ 3 C 6 H 7 N + 2 Cd(N0 3 ) 2 . Krystalle. F : 195° (Zers.). Schwer löslich in Wasser und Alkohol, 
unlöslich in Äther. — 2 C 6 H 8 N 2 + C 8 H 7 N + NiS0 4 + 2 H 2 0. Grünlichweißes Krystall- 
pulver. Schwer löslich in Wasser und Alkohol, unlöslich in Äther. — Phenylhydrazin- 
ec-Naphthylamin-Zinkjodid 2 C 6 H ß N 2 + C 10 H 9 N + Znl 2 . Nadeln. Löslich in Alkohol 
und Äther, schwer löslich in Wasser. Zersetzt sich bei 115° (Mo., C r. 128, 1337). — ■ 
Phenylhydrazin-ß-Naphthylamin-Zinkjodid 4 C 6 H 8 N 2 + 2 C 10 H 9 N + 3 Znl 2 . Kry- 
stalle. Löslich in Alkohol und Äther, ziemlich löslich in Wasser, Chloroform, Benzol. 
Zersetzt sich bei 155° (Mo.). 

Umwandlungsprodukte unbekannter Konstitution aus Phenylhydrazin. 

Schwerer lösliche Verbindung C 22 H 2S N 6 , vielleicht Diäthylentriphenylhydrazin 
C 6 H 5 -N 2 H 2 -CH 2 -CH ? -N 2 H(C 6 H 5 )-CH 2 -CH 2 -N 2 H 2 -C 6 H 5 . B. Entsteht neben der leichter lös- 
lichen isomeren Verbindung (s. u.) bei 10-stdg. Kochen einer Lösung von 3 Mol.-Gsw. Phenyl- 
hydrazin und 1 Mol.- Gew. Äthylenbromkl in 7 Vol. Alkohol; man trennt die beiden Körper 
durch fraktionierte Krystallisation aus Benzol (Harries, B. 26, 1865). — Prismen (aus 
Alkohol). Schwer löslich in Alkohol und Äther, leicht in warmem Benzol. Löst sich in Salpeter- 
säure mit tiefblauer Farbe. 

Leichter lösliche Verbindung C 22 H 28 N 6 . B. s. im vorangehenden Artikel. — F: 
167—168° (H., JS. 26, 1866). 
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Verbindung C 1S H 18 0N 4 (?). B. Beim Eintragen von Formaldehyd in die erwärmte, 
stark salzsaure Lösung von Phenylhydrazin (Goldschmidt, B. 29, 1361). — Tafeln (aus 
Ligroin). F : 128°. Unlöslich in Wasser, leicht löslich in Äther, heißem Ligroin und Alkohol. 

C 6 H 5 -NH-N CH 2 NNH-C 6 H 5 n 

Verbindung C al H Ä ,»,, v.eUe.cht Hs i ; S,N H .C 8 H 5 ,.iH a ' * ^ 

kurzem Erwärmen einer Suspension von 6 g polymerisiertem Formaldehyd (der durch Ver- 
dampfen der wäßr. Lösung von Handelsformalin erhalten wurde; vgl. Bd. I, S. 566) in 50 ccm 
Wasser mit einer Lösung von 20 g Phenylhydrazin in 20 g Eisessig und 50 ccm Wasser im 
Wasserbade, neben einer Verbindung C 30 H 32 N a (?) (s. u.) (Iljin, B. 42, 2887). — * Mikroskopische 
Blättchen (aus Chloroform). Färbt sich bei 115° gelb, schmilzt bei 170—180°, Unlöslich in 
Wasser, schwer löslich in Alkohol, leichter in Benzol und Chloroform. Die Lösungen in Benzol 
und Chloroform färben sich beim Stehen braun. 

Verbindung C 30 H 3a N 8 (?). B. s. o. bei der Verbindung C 21 H 24 N 6 (?). — Weiße Nadeln 
(aus Chloroform -f Petroläther). Färbt sich bei 160° gelb und schmilzt bei 180 — 185°; leichter 
löslich als die Verbindung C 21 H 24 N 6 (?) (Iljin, B. 42, 2887). 

Verbindung C 24 H 34 12 N 6 . B. Bei mehrtägigem Stehen der äther. Lösung von Acrolein 
(Bd. I, S. 725), mit Phenylhydrazin (CuRTnjs, Wirsing, J. pr. [2] 50, 549). — Krystalle 
(aus Alkohol). F: 223°. Leicht löslich in Wasser, fast unlöslich in Äther. 

Verbindung C 18 H 15 0N 4 C1 vom Schmelzpunkt 202°. B. Bei 1-tägigem Stehen der 
alkoh. Lösung von flüssigem (a-)eso-Pentachlor-l-methyl-cyclopenten-(x)-on-(2) (Bd. VII, 
S. 53) und überschüssigem Phenylhydrazin (Zikcke, Prenntzell, A. 296, 157, 191). — 
Hellrote Nadeln. F: 202°, Schwer löslich in kaltem Alkohol und den meisten organischen 
Lösungsmitteln. 

Verbindung C 18 H 15 ON 4 Cl vom Schmelzpunkt 200°. B. Beim Stehen der alkoh. 
Lösung von festem (/J)-eso-Pentachlor-l-methyl-cyclopenten-(x)-on-(3) (Bd. VII, S. 53) 
und überschüssigem Phenylhydrazin (Zincke, Bergmann, Francke, A. 296, 157, 170). — 
Dunkelrote Nadeln oder Blättchen (aus Benzol). F: 200°. Schwer löslich in Alkohol, Aceton 
und Eisessig. 

Verbindung C 24 H 28 N 4 (Mol- -Gew. kryoskopisch bestimmt). B. Durch 4 — 6-stdg. 
Einw. von 0,8 ccm konz. Salzsäure auf eine Lösung von 5 g Phenylhydrazin und 5,3 g 
Acetonylaceton (Bd. I, S. 788) in 50 g absol. Alkohol (Smith, McCoy, B. 35, 2169). Aus 
Acetonylaceton-bis-phenylhydrazon (S. 161) und Acetonylaceton in alkoholisch-salzsaurer 
Lösung (S., MoC). — Prismatische Krystalle (aus Alkohol). F: 175,5°. Leicht löslich in 
Benzol, mäßig löslich in siedendem Alkohol. Löst sich in mäßig konzentrierter Salzsäure 
und wird aus der Lösung durch Alkalien unverändert gefällt. Wird von kalter konzentrierter 
Salzsäure in eine schwerer lösliche isomere Verbindung [rechteckige Tafeln (aus 95 Tln. 
siedendem Alkohol); F: 188°] umgewandelt. 

Bis-phenylhydrazon des Dithymochinons („Bis-thymochinonmonophenyl- 
hydrazon") C 32 H 36 2 N 4 s. bei Thymochinon, Bd. VII, S. 663. 

Verbindung (C 28 H 22 N 2 ) X . B. Aus 1 Mol. -Gew. ct.^-Dibenzoyl-styrol vom Schmelz- 
punkt 129° (Bd. VII, S. 835) und 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Alkohol im geschlossenen 
Rohr bei 100° neben anderen Produkten (Japp, Htjntl-*', Soc. 53, 184; B. 21, 551; Japp, 
Klingemann, Soc. 57, 708; vgl. K., A. 269, 109, 116, 129; Smith, A. 289, 332 Anm.; J., 
Tingle, Soc. 71, 1144). — Kanariengelbe, fast unlösliche Nadeln (J., H.). Schmilzt unter 
Zersetzung gegen 230° (J., H. ; vgl. J., K., Soc, 57, 708 Anm.). — Bei der Destillation im 
Vakuum entsteht 1.3.4-Triphenyl-pyrazol (Syst. No. 3488) (J., T., Soc. 71, 1148). 

Verbindung C 34 H 2g ON 2 vom Schmelzpunkt 201°. B. Aus gleichen Gawichts- 
teilen cis-a.a'-Dibenzoyl-stilben (Bd. VII, S. 843) und Phenylhydrazin in Alkohol im Druck- 
rohr bei 100°, neben N-Anilino-tetraphenylpyrrol (Syst. No. 3097) (Klingemann, A. 269, 
112, 117, 120). — Orangefarbene Nadeln (aus Benzol + Petroläther). F: 201° (Zers.). 
Gibt mit konz. Schwefelsäure eine rotbraune Färbung. 

Verbindung C 34 H 28 ON 2 vom Schmelzpunkt 196°. B. Man kocht x / 4 Stde. lang eine 
Lösung von 12 g cis-a.a'-Dibenzoyl-stilben in Eisessig mit 7 g Phenylhydrazin, fügt darauf 
Wasser hinzu, schüttelt die saure Lösung mit Äther und neutralisiert sie dann mit Ammoniak 
(Klingemann, A. 269, 115, 126). — Gelbe Krystalle (aus Essigester + Petroläther). F: 196° 
(Zers.). Gibt mit konz. Schwefelsäure keine Färbung. 

8* 
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Verbindung C 24 H 26 ON 4 . B. Aus gleichen Mengen Butyrylfilicinsäure (Bd. VII, S. 885) 
und Phenylhydrazin in äther. Lösung (Boehm, A, 318, 233, 243). — Schief abgeschnittene 
Prismen. F:183 — 184°. Leicht löslich in organischen Mitteln. Färbt sich mit konz. Schwefel- 
säure zuerst veilchenblau, dann rot, dann braun. Wird durch Kochen mit Kalilauge nicht 
verändert. 

Verbindung C 37 H 48 8 N 4 (?) = 2C e H 5 -NH-NH 2 + C 25 H 32 8 (?). B. Man erwärmt 
Albaspidin (Bd. VII, S. 910) mit Phenylhydrazin 1 / 4 Stde. auf dem Wasserbade, verdünnt 
mit wenig absol. Alkohol und läßt in der Kälte stehen (Potxlsson, A. Pih. 41, 252). — Schwefel- 
gelbe Krystalle (aus Alkohol). F: 179°. 

Verbindung C 37 H 40 O 4 N 4 . B. Man digeriert gleiche Mengen Phenylhydrazin und 
Albaspidin mit 7 Tln. Eisessig 1 j 2 Stde. auf dem Wasserbade (Boehm, A. 318, 270, 303). — 
Farblose Krystalle (aus Benzol -f Ligroin). F: 242°. Löst sich in konz. Schwefelsäure ohne 
Färbung. Gibt weder die BtiLOWsche noch die KHORRsche Reaktion. Wird auch bei an- 
haltendem Kochen mit konz. Alkalilaugen nicht gelöst und nicht verändert. 

Verbindung C 19 H 20 N 4 . B. Durch 20 Minuten langes Erwärmen des 1-Methyl-cyclo- 
hexandiol-(1.2)-ons-(3) (Bd. VIII, S. 225) mit essigsaurem Phenylhydrazin im Wasserbade 
(Harries, B. 35, 1177). — Goldgelbe Blätter (aus Alkohol). F: 128°. 

Verbindung G 26 H 16 4 N 2 aus Phenylhydrazin und Bis-[3.4-dioxo-3.4-dihydro-naph- 
thyl-(l)]-äther(?) 8 . bei diesem, Bd. VIII, S. 299. 

Verbindung C 18 H 18 5 N 2 , vielleicht Triacetylphloroglucin-mono-phenylhydra- 
zon C 6 H 5 -NH-N:C(GH 3 )-C 6 (OH) 3 (CO-CH 3 ) 3 , B. Aus 2.4.6-Triacetyl-phloroglucin (Bd. VIII, 
S. 536) in Eisessig durch Phenylhydrazin in 50%iger Essigsäure unter gelindem Erwärmen 
(Heller, Langkopf, B. 42, 2741). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt gegen 145° unter 
Gasentw. Leicht löslich in Alkohol, Aceton, Benzol, Äther, schwer in Ligroin. 

Verbindung C 24 H 24 4 N 4 vom Schmelzpunkt 154°, vielleicht Triacetylphloro- 
glucin-bis-phenylhydrazonC 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C 6 (OH)3(CO-CH3)-C(CH 3 ):N-NH-C 6 H 5 . 
B. Neben der isomeren Verbindung vom Schmelzpunkt 184° bei 2-stdg. Erwärmen von 2.4.6- 
Triacetyl-phloroglucin in Eisessig mit Phenylhydrazin in 50%iger Essigsäure im Wasserbade 
(H., L., B. 42, 2742). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 154°. Leicht löslich in heißem Benzol, 
löslich in Alkohol, schwer löslich in Äther, Ligroin] unlöslich in Soda. Löslich in verd. Natron- 
lauge; die Lösung in Natronlauge entfärbt FEHLiNGsche Lösung; die alkoh. Lösung gibt mit 
FeCl 3 eine dunkelbraune Farbenreaktion. 

Verbindung C 24 H 24 4 N 4 vom Schmelzpunkt 184°, vielleicht Triacetylphloro- 
glucin-bis-phenylhydrazonC 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C 6 (OH) a (CO-CH 3 )'C(CH 3 ):N-NH-C 6 H 5 . 
B. s. o. bei der isomeren Verbindung vom Schmelzpunkt 154°. — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). 
F: 184°. Weniger löslich in Alkohol als die isomere Verbindung (H., L., B. 42, 2742). 

Verbindung C 37 H 12 5 N 4 . B. Aus 1 Tl. Aspidin (Bd. VIII, S. 566) und 0,6 Tln. Phenyl- 
hydrazin im Wasserbade (Boehm, A. 329, 331). — Krystalle (aus Eisessig). F: 208—209«. 
In konz. Schwefelsäure mit grüner Farbe löslich. Zeigt die BÜLOWsche Reaktion. 

Verbindung C 37 H 42 5 N 4 . B. Aus 1 Mol.-Gew. Pseudoaspidin (Bd. VIII, S. 567) und 
3 Mol.-Gew. Phenylhydrazin im Wasserbade (B., A. 329, 335). — Krystalle. F: 201—202°. 

Verbindung C 16 H 22 5 N 2 . B. Durch Mischen der äther. Lösungen äquimolekularer 
Mengen von a-Formyl-glutaconsäure-diäthylester (Bd. III, S. 826) und Phenylhydrazin (Wislt- 
cejtus, Bindemank, A. 316, 32; W., Breit, A. 356, 36). — Weiße Nadeln. F: 70°. — Geht 
bei Zimmertemperatur und Luftzutritt in äther. Suspension in 1-Phenyl-pyrazol-carbonsäure- 
(4)-essigsäure-(3)-diäthylester (Syst. No. 3667), beim Erhitzen im Kohlendioxydstrome auf 
80 — 100° unter Abspaltung von Essigsäureäthylester in l-Phenyl-pyrazol-carbonsäure-(4)- 
äthylester (Syst. No. 3643) über (W., Br.). 

Verbindung C 24 H 26 5 N 4 aus Phenylhydrazin und Ketacetsäurediäthylester s. bei 
Ketacetsäurediäthylester, Bd. III, S. 872. 

Verbindung C 48 H 38 5 N 4 . B. Durch Kochen von Anhydroacetonbenzil-ß-carbonsäure 
(Bd. X, S. 977) mit Phenylhydrazin in alkoh. Lösung und Umkrystallisieren des entstandenen 
gelben Produktes aus siedendem Benzol oder siedendem Alkohol, oder direkt aus den Kom- 
ponenten in eisessigsaurer Lösung (Japp, Lander, Soc. 71, 143, 144). — Rote Nadeln (aus 
Alkohol). Schmilzt unter Zersetzung oberhalb 200°. 
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Verbindung C 21 H 25 N 8 C1 3 . B. Beim Kochen einer Lösung von Phenylhydrazin in 

tloroform mit Oxalsäure-bis-phenylamidin („Cyananilin") (Bd. XII, S. 285) (Senf, J. pr. 
| 35, 533). — Gelbe Nadeln. Schmilzt unter Zersetzung bei 200—212°. Leicht löslich in 
isser und Alkohol, unlöslich in Äther, Chloroform und Benzol. 

Verbindung C 23 H 21 ON 4 Br. J5. Aus /?-[4-Brom-anuino]-brenzweinsäure-monoanilid 
(oder j3-Anilino-brenzweinsäure-mono-[4-brom-anilid]) (Bd. XII, S. 648) und Phenylhydrazin 
bei 140 — 150° (Eeisseet, B. 23, 551). — Eigelbe, undeutlich krystallinische Masse. Zersetzt 
sich von 70° an und ist bei 80° geschmolzen. 

Verbindung C 14 H 12 4 N 6 . B. Bei Einw. von überschüssigem Phenylhydrazin auf 
2.3.5-Trinitro^-methylnitramino-toluol (Bd. XII, S. 1013) oder auf 2.3.5-Trinitro-4-methyl- 
nitrosamino-toluol (Bd. XII, S. 1013) (Sommer, J. pr. [2] 67, 529, 532). ~ Hellgelbe Nadeln 
(aus Alkohol und Xylol), bei 174° unter plötzlicher Zersetzung schmelzend. Sehr wenig lös- 
lich in Alkohol und Aceton, löslich in Benzol, unlöslich in Ligroin. Verhält sich neutral gegen 
Säuren und Alkalien. 

Verbindung CgoB^N^ 1 ). B. Aus [Diphenylen-(4.4')]-di-senföl (Bd. XIII, S. 230) 
und Phenylhydrazin (Jaffas, J5. 27, 1560). — Dünne Blättchen (aus Benzol). Schmilzt bei 
220—230° unter Zersetzung. 

Verbindung C 12 H 14 3 N 2 . B. Bei 1-stdg. Erhitzen der wäßr. Lösung von Glykosamin- 
N-carbonsäureäthylester (Bd. IV, S. 331) mit salzsaurem Phenylhydrazin und Natrium - 
acetat (Forschbach, B. Ph. P. ß, 318). — Rotbraune Krystalle. F: 180—181°. Sehr wenig 
löslich in Benzol, unlöslich in Äther. 100 ccm einer kalt gesättigten wäßrigen Lösung ent- 
halten 0,056 g, 100 ccm einer kalt gesättigten alkoholischen Lösung enthalten 2,173 g. 

Funktionelle Derivate des Phenylhydrazins. 

Kuppelungsprodukte aus Phenylhydrazin und acyclischen sowie isocyclischen Oxy- Verbindungen, 

soweit diesen Kuppelungsprodukten nach den Anordnungsregeln dieses Handbuches nicht eine 

spätere Stelle zukommt (vgl. Bd. I, ß. 28). 

N - Methyl - N - phenyl - hydrazin, o - Methyl - Phenylhydrazin C 7 H 10 N 2 = C 6 H 5 • 
N(CH 3 )-NH 2 . B. Bei der Reduktion von Methylphenylnitrosamin (Bd. XII, S. 579) mit 
Natriumamalgam oder mit Zinkstaub und Essigsäure (E. Fisches, A. 190, 152). Beim Er- 
hitzen von N'-Benzovl-N-methyl-N-phenyl-hydrazin (S. 257) mit konzentrierter Salzsäure 
auf 100° (Tafel, B. 18, 1744). — Dar st. Man trägt allmählich ein Gemisch aus 5 Tln. Methyl- 
phenylnitrosamin und 10 Tln, Eisessig in eine Auf schlämmung von 20 Tln. Zinkstaub mit 
35 Tln. Wasser unter fortwährendem Umrühren ein, wobei die Temperatur auf 10 — 20° 
gehalten wird; man läßt einige Stunden bei gewöhnlicher Temperatur stehen, erwärmt dann 
nahe bis zum Sieden und filtriert heiß; den Rückstand zieht man wiederholt mit warmem, 
salzsäurehaltigem Wasser aus ; aus der sauren Lösung scheidet man in der Wärme durch sehr 
konz. Natronlauge die Base ab und nimmt sie mit Äther auf (E. F., A. 236, 198). Man ver- 
dampft den Äther und trennt das ct-Methyl-phenylhydrazin von dem gleichzeitig gebildeten 
Methylanilin durch Lösen der Rohbase in der berechneten Menge 40%iger Schwefelsäure 
und Verdünnen des auf 0° abgekühlten Gemisches mit dem gleichen Volum absol. Alkohol; 
hierbei bleibt das Sulfat des et-Methyl-phenylhydrazins ungelöst, das durch Umkrystallisieren 
aus absol. Alkohol rein erhalten wird (E. F. T A. 190, 154). — Flüssig. Siedet unter 745 mm 
Druck bei 227° (korr.) unter schwacher Entwicklung von Ammoniak; siedet unzersetzt unter 
35 mm Druck bei 131° (korr.) (E. F., A. 236, 199). D 2 , 1 ' 6 : 1,0384 (Brühl, Ph. Gh. 16, 218). 
Schwer löslich in kaltem Wasser, etwas leichter in heißem; mischt sich mit Alkohol, Äther, 
Chloroform und Benzol in jedem Verhältnis (E. F., A. 190, 156). Ist mit Wasserdampf ziem- 
lich leicht flüchtig (E. F., A. 190, 156). Uq' g : 1,57561; n£' 6 : 1,58235; ny' 6 : 1,61701 (Bb.). 
Molekulare Verbrennungswärme bei konstantem Vol.: 1042,05 Oal., bei konstantem Druck: 
1042,9 Cal (Lemoult, A. eh. [8] 13, 568). — ■ Reduziert FEHLrNGsehe Lösung erst in der Wärme 
unter Bildung von Stickstoff und Methylanilin (E. F., A. 190, 156, 167). Bei der Oxydation 
mit Quecksilberoxyd entsteht das Dimethyldiphenyltetrazen der Formel C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:N- 
N(CH 3 )'C 8 H S (Syst. No. 2248) (E. F., A. 190, 167). Wird durch anhaltendes Behandeln mit 
Zinkstaub und "Salzsäure in Ammoniak und Methylanilin gespalten (E. F., A. 239, 249). 

*) Die nebenstehende, von Jaffe für diese "Verbindung aufgestellte HN • C 6 H 4 - C 6 H 4 - NH 
Formel ist zufolge der nach dem Literatur - Schlußtermin der 4. Aufl. op.Wfr.TST/p jj VCS 
dieses Handbuchs [1. I. 1910] erschienenen Arbeit von Le Fevre, TüRNER ' ( 6 5 ' 

(Soc. 1926, 2476) und nach Privatmitteilungen von Turner und Kuhn unwahrscheinlich geworden. 
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Die gleiche Spaltung erfolgt "beim Erhitzen mit einer wäßr. Lösung von Schwefeldioxyd 
auf 150° (Bretschneider, J. pr. [2] 55, 297). Schwefelsaures a-Methyl-phenylhydrazin 
setzt sich mit Natriumnitritlösung in Stickoxydul und Methylphenylnitrosamin (Bd. XII, 
S. 579) um {E. F., A. 190, 158). Beim Erhitzen mit rauchender Salzsäure auf 200° entsteht 
N-Methyl-p-phenylendiamin (Bd. XIII, S. 71) (Thiele, Wheeler, B. 28, 1539). Verhalten 
beim Kochen mit Jodwasserstoff säure : Busch, B. 35, 1566; Goldschmiedt, M. 28, 1067. 
Gibt bei vorsichtigem Erhitzen mit Sulfamidsäure das Ammoniumsalz der N-Methyl-N-phenyl- 
hydrazin-N'-sulfonsäure C 6 H 5 -N(CH 3 )-NH- S0 3 H (Syst. No. 2067) (Paal, ._ Jäkicke, B. 28, 
3166). a-Methyl-phenylhydrazin verbindet sich mit Äthylbromid oder Äthyljodid zu dem 
Bromid bezw. Jodid einer Hydrazoniumbase (E. F., A. 190, 157). a-Methyl-phenylhydrazin 
gibt mit Nitrosobenzol (Bd. V, S. 230) die Verbindung C 6 H 5 -N(CH 3 )-N 2 0-C 6 H 5 (Syst. 
No. 2242a) {Bamberger, Stiegelmann, B. 32, 3554, 3558). Entsprechend entstehen mit 
4-Nitroso-anilin (p-Chinon-imid-oxim, Bd. VII, S. 625) und mit 4-Nitroso-dimethylanilin 
(Bd. XII, S. 677) die Verbindungen C 6 H 5 'N<CH a )-N 2 0-C fi H 4 -NH 2 bezw. C 6 H 5 • N<CH 3 ) • N 2 • 
CaH 4 -N(CH a ) 8 (Syst. No. 2242a) (0. Fischer, Wacker, B. 22, 624; Bamb., Privat-Mitt.) 1 ). 
Einw. von Formaldehyd und von Methylal auf a-Methyl-phenylhydrazin in salzsaurer Lösung : 
Goldschmidt, B. 29, 1473; G„ D.R.P. 92470; Frdl 4, 1060. a-Methyl-phenylhydrazin 
reagiert mit Ketosen schneller als mit Aldosen unter Bildung von Osazonen; über Versuche, 
auf Grund dieses Verhaltens Ketosen durch a-Methyl-phenylhydrazin nachzuweisen, vgl.: 
Nettberg, B. 35, 959, 2626; H. 36, 231; Ofner, M. 25, 1159; 26, 1171; 27, 75; H. 45, 
359; Ost, Z. Ang. 18. 1173- a-Methyl-phenylhydrazin liefert beim Kochen mit Benzonitril 
(Bd. IX, S. 275) in Benzol in Gegenwart von metallischem Natrium co • Methyl - <w - phenyl - 
benzamidrazon C 6 H 5 -N(CH S )-N:C(C 6 H 5 )-NH 2 (S.257) (Engelhardt, J. pr. [2] 54, 168). Beim 
Erhitzen von 4 Mol. -Gew. a-Methyl-phenylhydrazin mit 1 Mol.-Gew. Diphenyloarbonat (Bd. VI, 
S. 158) auf 160—170° entsteht 1.5-Dimethyl-1.5-diphenyl-carbohydrazid(S. 302) (Cazenettve, 
Moeeatt, C. r. 129, 1256). a-Methyl-phenylhydrazin gibt in konzentrierter, schwach salz- 
saurer Lösung mit 1 Mol.-Gew. Kaliumcyanat 1-Methyl-l-phenyl-semicarbazid (S. 301) (E. 
Fischer, A. 190, 164). Bei 2-stdg. Erhitzen von 2 Mol.-Gew. a-Methyl-phenylhydrazin mit 
1 Mol.-Gew. Harnstoff auf 170 — 180° entsteht 1.5-Dimethyl-1.5-diphenyl-carbohydrazid (Mtl- 
bath, M. 29, 918). Bei 3 / 4 -stdg. Erhitzen von a-Methyl-phenylhydrazin mit überschüssigem 
Harnstoff auf 170° entsteht 1-Methyl-l-phenyl-semicaibazid (Michaelis, B. 41, 1431). Erhitzt 
man äquimolekulare Mengen a-Methyl-phenylhydrazin und Harnstoff zuerst auf 170—180° und 

dann auf 270—280°, so erhalt man 1 -Methyl-indazolon C 6 H4<^£g~T>NH ^ SySt " X °" 3567) 
(Mileath, M. 29, 929). Beim Vermischen von 1 Mol.-Gew. a-Methyl-phenylhydrazin mit 
1 Mol.-Gew. Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) entsteht l-Methyl-1.4-diphenyl-thiosemicarbazid 
(S. 302) (E. F., A. 190, 166). Versetzt man a-Methyl-phenylhydrazin mit einer Lösung 
von Benzoldiazoniumnitrat, so erhält man Diazobenzolimid (Bd. V, S. 276) und Methylanilin 
(E. F., A. 190, 161). — 2 C^H 10 N 2 + H 2 S0 4 . Blättchen. Sehr leicht löslich in Wasser, sehr 
schwer in kaltem Alkohol (E. F., A. 190, 156). — Sulfamidsaures a-Methyl-phenyl- 
hydrazin C 7 H 1Q N 2 + H 2 N-S0 3 H. Blätter (aus Alkohol + Äther). F: 106°; sehr leicht 
löslich in Wasser und Alkohol (Paal, Jänicke, B. 28, 3165). — Salz der p-Toluolsul fin- 
säure C 7 H ln N 2 + C 7 H 8 2 S. Nädelchen. Schmilzt bei 126° unter Zersetzung; ziemlich leicht 
löslieh in Wasser, heißem Alkohol und Benzol, unlöslich in Äther und Ligroin (Hälssig, 
J. pr. [2] 56, 226). 

Verbindung C 15 H 15 0N 3 . J5. Aus Phenylglyoxylsäure (Bd. X, S. 654) und a-Methyl- 
phenylhydrazin neben Phenylglyoxylsäure-methylphenylhydrazon (Syst. No. 2048) (Elbers, 
A. 227, 351). — Schwachgelbe Nadeln (aus absol. Alkohol). F: 156°. 

N-Methyl-N'-phenyl-hydrazin, /?-Methyl-phenylhydrazin C 7 H 10 N 2 = C 6 H 5 .NH- 
NH-CH 3 . J5. Bei der Destillation eines innigen Gemenges von 10 g a.p°-Dibenzoyl-/?-methyl- 
phenylhydrazin (S. 261) und 5 g festem Ätzkali (Taeel, B. 18, 1741). Man kondensiert 
Phenylhydrazin mit Formaldehyd in alkal. Lösung und reduziert das hierbei entstehende 
Produkt mit Zinkstaub in Gegenwart von Alkali (Geigy & Co., D. R. P. 75854; Frdl. 3, 22). 
Durch Einwirkung von Methyljodid auf die in Xylol suspendierte Natriumverbindung des 
/NFormyl-phenylhydrazins (S. 233) und Verseifen des Reaktionsproduktes durch Säuren oder 
Alkalien (Höchster Farbw., D. R. P. 57944; Frdl. 3, 23). Durch 5-stdg. Erhitzen von Anti- 
pyrin (Syst. No. 3561) mit alkoh. Kalilauge auf 130° (Knorr, B. 39, 3265). Beim Kochen 
von Nitrosoantipyrin (Syst. No. 3561) mit wäßr. Alkalilauge (Knorr, A. 238, 213). Durch 
Behandeln von 1 -Phenyl -pyrazol-jodmethylat (Syst. No. 3463) mit heißer 50%igei Kali- 
lauge, durch welche gleichzeitig ein Wasserdampfstrom und ein Stickst off ström geleitet 
werden (Knorr, Weidel, B. 42, 3523). — ■ Schwach aromatisch riechendes Öl; krystallisiert 
auch bei starker Abkühlung nicht (K., W-). Kp 12 _ ls : 110—112° (K., W-); Kp 331 : 200—201° 

') Vgl. die nach dem Literatur-Schlußtermin der 4. AufJaee dieses Handbuchs [1,1. 1910] 
erschienenen Arbeiten von O. Fischer, J. pr. [2] 92, 60 und von Bamberger, A. 420, 137. 
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(korr.) (K.); Kp 738 : 229—230° (korr.) (K., W.); liei der Destillation unter gewöhnlichen Diuck 
tritt geringe Zersetzung ein (K., W.)- DJS: 1,04; ng: 1,5755 (K, W.). — Wird durch Luft (K., 
W.) wie auch durch Quecksüberoxyd (T.) leicht zu Methanazobenzol (Syst. No. 2092) oxydiert. 
Reduziert amrnoniakalische Silberlösung und FEHLWGsche Lösung schon in der Kälte (T.). 
Liefert mit Formaldehydlösung noch in sehr großer Verdünnung einen Niederschlag eines 
Dimethyldiphenylhexahydrotetrazins (Syst. No. 4011) (K., W.). Mit Benzoylehlorid und Alkali 
entsteht ß - Benzoyl - ß - methyl - Phenylhydrazin (S. 257) (K.. W.). Durch Einwirkung von 
Phenylsenföl in heißem Alkohol (Marckwald, B. 25, 3114) oder in Äther (K., W.) bildet 
sich 2 -Methyl- 1.4 -diphenyl- thiosemicarbazid (S. 303). — C 7 H 10 N a + HCl. Blättchen 
(aus Alkohol -f- Äther). Schmilzt nach vorherigem Sintern bei 160—161°; sehr leicht löslich 
in Alkohol (K., W.)-„— 2 C 7 H 10 N 2 4- H a S0 4 . Blättchen (aus Alkohol). F: 182« (geringe 
Zers.); unlöslich in Äther (K., W.); schwer löslich in Alkohol, leicht in Wasser (T.). — 
Oxalat C 7 H 10 N 2 + C 2 H 2 O 4 . Nadeln {aus Alkohol); F: 155—156° (Zers.) (K.); Nadeln (aus 
Wasser); F: 148°; unlöslich in Äther (K., W.). 

3S"-Meth.yl-W-phenyl-hydrazin-jodmethylat, N.N - Dimethyl - W - phenyl - hydra- 
zoniumjodid C 8 H 13 N 2 I = C 6 H 5 -N(CH 3 ) 2 (I)-NH 2 . B. Durch Einw. von 2 Mol. -Gew. Methyl - 
Jodid auf 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in alkoh. Lösung bei starker Abkühlung (Genvresse, 
Bottbcet, G. r. 128, 565; vgl. Allain-Le Caotj, C. r. 137, 330; Bl. [3] 29, 968). — Krystallt*. 
Monoklin-prismatisch (de Schulten, Bl. [3] 33, 334; vgl. Groth, Ch. Kr. 4, 282). F: 125° 
(A.-L. C, Bl. [3] 33, 330), 122° (G., B.). Löslich in 35 Tln. absol. Alkohol und in 10 Tln. 
kaltem Wasser, sehr leicht löslich in siedendem Wasser (A.-L. C, Bl. [3] 33, 330); unlöslich 
in Äther (G., B.). Wird von heißer konz. Kalilauge nicht verändert; reduziert nicht Fehltng- 
sche Lösung (G-, B.). 

W.W- Dimethyl - N - phenyl - hydrazin, a./?-Dimethyl-phenylhydrazin C' 8 H 13 N a = 
C B H 5 -N(CH 3 )-NH-CH 3 . B. Bei mehrstündigem Kochen von 1 Vol. ß-Formyl-a.ß-dimethyl- 
phenylhydrazin (S. 234), gelöst in 1 Vol. absol. Alkohol, mit 2 Vol. rauchender Salzsäure 
(Haeeies, B. 27, 698). — Hellgrünes Öl. Kp 7 : 93—94°. Leicht löslich in den organischen 
Lösungsmitteln. — C 8 H I2 N 2 -f HBr. Nadeln. 

W.W'-Dimethyl-M'-phenyl-b.ydrazin-jodmethylat, N.N.N'-Trimetbyl-N-phenyl- 
hydrazoniumjodid C 9 H 15 N 2 I = C 6 H 5 -N(CH 3 ) 2 {I)-NH-CH 3 . B. Entsteht als Hauptpiodukt 
bei 1-tägigem Kochen von 1 Vol. a.^-Dimethyl-phenylhydrazin (s. o.) mit 1 Vol. Methyl - 
Jodid und 10 Vol. Äther; man schüttelt mit Natronlauge und filtriert das ungelöste Jod- 
methylat ab (Haekies, B. 27, 700). — Blättrige Krystalle (aus Alkohol). F: 145°. Leicht 
löslich in Wasser. 

Trimethylphenylhydrazin C 9 H 14 N 2 = C 6 H 5 - N(CH 3 ) ■ N(CH 3 ) a . B. Entsteht neben 
N-N'-Dimethyl-N-phenyl-hydrazin-jodmethylat (s, o.) bei eintägigem Kochen von 1 Vol. 
a.jS-Dimethyl-phenylhydrazin mit 1 Vol. Methyljodid und 10 Vol. Äther (Haeeies, B. 27, 
700) ; man schüttelt mit Natronlauge, verdunstet die abgehobene äther. Lösung und behandelt 
den Rückstand mit Natronlauge und Benzoylchlorid in Aceton, um noch vorhandenes Dimethyl - 
Phenylhydrazin zu benzoylieren ; durch wiederholtes Ausziehen mit verd. Säure erhält man 
das trimethylphenylhydrazin. — öl. Kp 8 : 93—94°. 

W - Äthyl - N - phenyl - hydrazin, a - Äthyl - Phenylhydrazin C 8 H 12 N 2 = C e H 5 • 
N(C 2 H 6 )-NH 2 . U. Durch Reduktion von Äthylphenylnitrosamin (Bd. XII, S. 580) mit Zink- 
staub und Essigsäure in alkoh. Lösung (E. Fischee, B. 8, 1642). Neben dem jS-Äthyl-phenyl- 
hydrazin (S. 120) und dem N.N-Diäthyl-N-phenyl-hydrazoniumbromid (S. 120) bei der 
Einw. von Äthylbromid auf Phenylhydrazin (E. F., Ehehaed, A. 199, 325). Durch Einw. 
von Zinkäthyl auf Benzoldiazoniumchlorid bei — 15° bis — 18°, neben anderen Produkten 
(Bambeegee, Tichwistski, B. 35, 4188). — Darst. Man verreibt trocknes Natriumphenyl- 
hydrazin mit Benzol, gibt unter Kühlung die berechnete Menge Äthylbromid hinzu, läßt 
das Gemisch einige Stunden stehen und erwärmt dann auf dem Wasserbade, bis die gelbe 
Färbung verschwunden ist; man schüttelt den Kolbeninhalt mit Wasser, hebt die Benzol - 
Schicht ab und destilliert nach dem Trocknen über Kaliumhydroxyd das Benzol ab (Michaelis, 
Philips, A. 252, 270). Zur weiteren Reinigung löst man den Rückstand in dem 5-fachen 
Vol. Chloroform, sättigt mit Chlorwasserstoff und konzentriert die kalt abfiltriertc Lösung 
auf dem Wasserbade; das beim Erkalten sich ausscheidende Hydrochlorid krystallisiert man 
aus einem Gemisch von Chloroform und Benzol um, zerlegt es durch verd. Natronlauge und 
schüttelt mit Äther aus (M., Robisch, B. 30, 2810). — tnzersetzt flüchtiges Öl. Kp: 237° 
(korr.) (M., R.). D 15 : 1,018 (M., R.). — • Reduziert FEHLiNGsehe Lösung erst in der Wärme 
(E. F.). Wird durch Quecksilberoxyd zum Diäthyldiphenyltetrazen C a H 6 -N(C 2 H s )-N:N- 
N(C a H 5 )-C 6 H 5 (Syst. No. 2248) oxydiert (E. F., E.). Beim Erhitzen mit Kalium auf 200° ent- 
stehen Ammoniak, Äthylanilin und etwas Phenylhydrazin (M., PH., A. 252, 297). — C g H 12 N 2 
+ HCl. Blättchen (aus Chloroform + Benzol). F: 137°; leicht löslich in Wasser, Alkohol und 
Chloroform, schwer in kaltem Benzol, leichter in warmem (M., R.). 
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Verbindung C 16 H 17 ON 3 . B. Neben Phenylglyoxylsäure-äthylphenylhydrazon (S. 351) 
aus Phenylglyoxylsäure (Bd. X, S. 654) und a -Äthyl -Phenylhydrazin (Elbebs, A. 227, 
348). — Tafeln (aus absol. Alkohol). F: 111,5°. — Wird durch wäßr. Natronlauge nicht 
zersetzt, beim Kochen mit alkoh. Kali entweicht Ammoniak. 

N - Äthyl - N'- phenyl - hydrazin , ß - Äthyl - Phenylhydrazin C g H 12 N 2 = C 6 H 5 • NH ■ 
NH-C 2 H 5 . B. Neben a-Äthyl-phenylhydrazin (S. 119) und N.N-DiäthybN-phenyl-hydrazo- 
niumbromid (s. u.) bei der Einw. von Äthylbromid auf Phenylhydrazin (E. FlSCHEB, Ehr- 
hakd, A. 199, 325). Durch Einw. von Äthyljodid auf die in Xylol suspendierte Natrium- 
verbindung des ß - Formyl - Phenylhydrazins (S. 233) und Verseifung des entstandenen 
Produktes (Höchster Farbwerke, D. R. P. 57994; Frdl. 3, 24). Man trägt in die Lösung von 1 TL 
Äthanazobenzol (Syst. No. 2092) in 2 Tln. Alkohol überschüssiges l°/ iges Natriurnamalgam 
ein, bis die Rosafärbung verschwunden ist; dann verdünnt man mit Wasser, schüttelt mit 
Äther aus und fällt die freie Base in äther. Lösung mit Oxalsäure; das Oxalat wird aus Alkohol 
umkrystallisiert (E. Fi., E., A. 199, 330). Bei der Einw. von Zinkäthyl auf Äthanazobenzol 
(Syst. No. 2092) neben anderen Produkten (Tichwinski, 5K. 36, 1060; G. 1905 I, 80). Durch 
Behandeln des 1 -Phenyl -pyrazol-jodäthylats (Syst. No. 3463) mit heißer 50°/ iger Kalilauge, 
durch welche gleichzeitig ein Wasserdampfstrom und ein Stickstoffstrom geleitet werden 
(Knork, Weidel, B. 42, 3528). Durch Erhitzen von 2-Äthyl-l-phenvl-3-methyl-pyrazolon-(5) 
(Syst. No. 3561) mit alkoh. Kalilauge auf 130° (Kbtobr, B. 39, 3266).-— Flüchtiges Öl. Kp 75 „: 
237—240° (in Stickstoffatmosphäre) (K.); Kp 741 : 235—236° (K. ; W.); Kp 14 : 110° (K, W.); 
Kp 10 : 100—104° (T.). DJ?: 1,004 (K., W.). Schwer löslich in Wasser, leicht in Alkohol, Äther 
und Benzol (E. Fi., E.). n 1 ^: 1,55 (K, W). — Reduziert FEHLiNGsche Lösung; wird durch 
Quecksilberoxyd oder durch salpetrige Säure zu Äthanazobenzol oxydiert; die Oxydation 
zu Äthanazobenzol erfolgt langsam durch Luftsauerstoff bei gewöhnlicher Temperatur (E. Fi., 
E.). Zerfällt beim Erwärmen mit Essigsäure und Zinkstaub langsam in Anilin und ÄthvI- 
amin (E. Fi., E.). — C g H 12 N 2 + HCL Blättchen (aus Alkohol und Äther). Schmilzt bei 
164° (nach vorherigem Sintern) (K., W-). — Oxalat C g H 12 N 2 + C 2 H 2 4 . Blättchen (aus 
Wasser), Nadeln (aus Alkohol). F: 167—168° (Zers.) (K.). Leicht löslich in heißem Wasser 
(E. Fi., E.), unlöslich in Äther (K, W.). 

N • Methyl - W- äthyl - W - phenyl - hydrazin, a - Methyl - ß - äthyl - Phenylhydrazin 
C 9 H u N a = C 6 H 5 -N(CH 3 )NH-C 2 H 5 . B. Beim Kochen einer alkoh. Lösung des ß-Formyl- 
a - methyl - ß - äthyl - phenylhvdrazins (S. 234) mit rauchender Salzsäure (Haeries, B. 27, 
702). — ÖL Kp s : 101— 102*°. — C 9 H 14 N 2 + HBr. Prismen. 

N-Äthyl-N-phenyl-hydrazin-hydroxyäthylat, N.N - Diäthyl - N - phenyl - hydra- 
zoniumhydroxyd C 10 H I8 ON 2 = C 6 H 5 'N(C 2 H 5 ) 2 (OH)-NH 2 . B. Man erhält das Bromid heim 
Digerieren äquimolekularer Mengen von Phenylhydrazin und Äthylbromid; gleichzeitig 
entstehen a- und ^-Äthyl-phenylhydrazin, zu deren Entfernung man das Produkt in Wasser 
löst, mit Natronlauge übersättigt und mit Äther ausschüttelt ; das Bromid bleibt in der wäßr. 
Lösung und wird daraus durch konz. Natronlauge gefällt (E. Fisches, A. 190, 102; E. Fi., 
Ehehaed, A. 199, 325; vgl. Allain-Le Cantt, G. r. 137, 330; Bl. [3] 29, 969). Das Bromid 
entsteht auch beim Erhitzen von a-Äthyl-phenylhydrazin (S. 119) mit Äthylbromid (E. Fi., 
A. 190, 107). Das Jodid entsteht beim Eintragen von Phenylhydrazin in eine sehr konzen- 
trierte alkoh. Lösung von Äthyljodid JA. -L. C-, G. r. 137, 330, r Bl. [3] 29, 969). Das Jodid 
entsteht auch durch Erhitzen von a-Äthyl-phenylhydrazin mit überschüssigem Äthyljodid 
am Rückflußkühler (Michaelis, Philips, A. 252, 273). — Die freie Base erhält man in wäßr. 
Lösung aus dem Bromid durch Schütteln mit Silberoxyd (E. Fl, A. 190, 105; M., Ph.); sie 
läßt sich aber aus der Lösung nicht isolieren, sondern zerfällt beim Eindampfen der Lösung 
auf dem Wasserbade unter Bildung von Alkohol und a-Äthyl-phenylhydrazin (M., Ph.). 
Zerfällt beim Behandeln mit Zinkstaub und Salzsäure glatt in Diäthylanilin (Bd. XII, S. 164) 
und Ammoniak (E. Fl, B. 17, 2843). FEHLiNGsche Lösung wird nicht reduziert (E. Fl. A. 
190, 105). — Chlorid C 10 H 17 N 2 -CL Nadeln. Schmilzt unter Zersetzung bei 197—198°; 
sehr leicht löslich in Wasser, schwerer in Alkohol, unlöslich in Äther (M., Ph.). — Bromid 
C 1J} H 17 N 2 -Br, Krystalle, Rhombisch (Arzrtni, A. 190, 104; Z. Kr. 1, 388). Zersetzt sich 
bei 193° unter Gasentwicklung; sehr leicht löslich in Wasser, unlöslich in Alkohol, sehr 
schwer in konz. Alkalien (E. Fl., A. 190, 105). — Jodid C 10 H 17 N 2 -I. Schmilzt unter 
Zersetzung bei 145° (M., Ph.). — [C 10 H 17 N 2 ] 3 H 5 Fe 2 (CN) l2 -f 2 H 2 0- Schwer löslich (E. Fl, 
A. 190, 187). — 2C 10 H 17 N 2 -C1 4- PtCl 4 . Braungelbe Krvstalle. Schwer löslieh (E. Fl, 
A. 190, 105). 

N.N'- Diäthyl - N - phenyl - hydrazin, a.ß - Diäthyl - Phenylhydrazin C in H 16 N 2 = 
C 6 H 5 -N(C 2 H 5 )-NH-C 2 H 5 . B. Durch Einw. von Zinkäthvl auf Benzoldiazoniumchlorid bei 
—15° bis —18°, neben N.N'-Diäthyl-benzidin (Bd. XIII, S. 222) und a-Äthyl-phenylhydrazin 
(S. 119) (Bamberger, Tichwikski, B. 35, 4185). — Ätherisch riechendes Öl. Kp 12 : 111—115°. 
Leicht löslich in Alkohol, Äther und Aceton, schwer in Wasser. — Liefert durch Reduktion 
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mit Natrium und Alkohol Äthylanilin (Bd. XII, S. 159) und Äthylamin. Reduziert Fehling- 
sche Lösung nicht. Gibt, in viel verd. Schwefelsäure gelöst, mit Dichromat eine rote, beim 
Umschütteln grünbraun werdende Färbung; auf Zusatz von mehr Dichromat scheiden sich 
dunkle Flocken ab. Gibt mit verd. Eisenchloridlösung eine gelbweiße Färbung. 

ET.N-Diäthyl-N'-phenyl-hydrazrn, j3.0-Diäthyl-phenylhydrazin C 10 H 16 N 2 = C 6 Kr, ■ 
NH-N(C ? H 5 ) 2 . B. Bei der Einw. von Zinkäthyl auf Äthanazobenzol (Svst. No. 2092), neben 
anderen Produkten (Tichwinski, 3K. 36, 1058; G. 19051, 80). 

N - Propyl - ~N - phenyl - hydrazin, a - Propyl - Phenylhydrazin C e H l!| N 2 = C 6 H 5 • 
N(CH 2 -CH ? -CH 3 )-NH 2 . B. Aus der Natriumverbindung des Phenylhydrazins und n-Propyl- 
bromid in Benzol (Michaelis, B. 30, 2815). — Flüssig. Kp: 247° (korr.); D 15 : 0,9471. — 
C„H 14 N,4-HC1. Nädelchen (aus Chloroform + Benzol). F: 135°. 

K - Propyl - N - phenyl - hydrazin - hydroxypropylat, N.ET-Dipropyl-N-phenyl- 
hydrazoiüumhydroxyd C 12 H 22 ON 2 ^ C 6 H 5 -N(CH 2 -CH 2 -CH,) 2 (OH)-NH 2 . B. Das Bromid 
entsteht aus Phenylhydrazin und n-Propylbromid in absolut-alkoholischer Lösung (Allain- 
Le Canf, Bl. [3] 33, 328). Das Jodid entsteht aus Phenylhydrazin und n-Propyljodid in 
absol. Alkohol (A.-L. C, G. r. 137, 330; Bl. [3] 29, 970). — Bromid C 12 H 21 N 2 -Br. Blaß- 
gelbliche Krystalle. Triklin pinakoidal (de Schulten, Bl. [3] 33, 332 ; vgl. Groth, Gh. Kr. 
4. 283). F: 85°; löslich in 4 Tln. kaltem Wasser, in 1 Tl. Alkohol von 98 VoL-% (A.-L. C, 
Bl. [3] 33, 329). — Jodid C I2 H n N 2 -I. Krystalle. Monoklin (de Schulten, BL [31 29, 
972). F: 110« (A.-L. C, Bl. [3] 33, 329). Leicht löslich in 5—6 Tln. absol. Alkohol, schwer 
in Wasser (A.-L. C, Bl. [3] 33, 970). 

N-Isopropyl-N-phenyl-hydrazin, a-Isopropyl-phenylhydrazln C a Hi 4 N 2 = C 6 H 5 - 
N[CH(CH 3 ) 2 ]-NH 2 . B. Aus der Natriumverbindung des Phenylhydrazins mit Isopropyb 
bromid in Benzol (Michaelis, Ilmeb, B. 30, 2818; M., Philips, A. 252, 278). Durch 
Verseifen des ß- Acetyl - a - isopropyl - Phenylhydrazins (S. 244) mit siedenden verdünnten 
Säuren (Widman, Nova Acta Beg. Soc. Scient. Upsal. [3] 16). — Farbloses Öl, das sich beim 
Stehen an der Luft leicht bräunt (M., Ph.). — Kp 172 : 185° (M., Ph.). Siedet unter gewöhn- 
lichem Druck bei 233° (unteT geringer Zers.) (M., Ph.), bei 236° (M-, L). D 15 : 0,9588 (M., I.). 
Löslich in konz. Salzsäure (M., Ph.). — Reduziert FehlingscIic Lösung erst in 'der Wärme 
(M., Ph.). — C 9 H 14 N 2 + HC1. Krystalle (aus Benzol). F: 135° (M., Ph.). 

!N" - Butyl - TsT - phenyl - hydrazin - hydroxybutylat, N.W - Dibutyl - N - phenyl - 
hydrazoniumhydroxyd C 14 H 26 ON 2 - C R H 5 • N(CH 2 • CH 9 • CH 2 - CH 3 ) 2 (OH) • NH 2 . B. Das 
Bromid bezw. das Jodid entsteht bei der Einw. von Phenylhydrazin auf n-Butylbromid bezw. 
n-Butyljodid in absolut-alkoholischeT Lösung (Allain-Le Cantj, Bl. [3] 33, 327. 329). — 
Bromid C 14 H ?5 N ? - Br. Krystalle. Triklin pinakoidal (de Schulten, Bl. [3] 33, 333; vgl. 
Groth, Gh. Kr. 4, 284). F: 148° (MAQlTENNEscher Block) ; löslich in ca. 40 Tln. kaltem Wasser, 
in 23 Tln. Wasser von 80°, in 5—6 Tln. Alkohol von 90 Vol.*% (A.-L. C). — Jodid C 14 H 25 N 2 -L 
Krystalle (aus Wasser). Triklin pinakoidal (de Schulten, BL [3] 33, 332; vgl. Groth, 
Gh. Kr. 4, 283). F: 95° (MAQUENNEscher Block); löslich in 4 Tln. absol. Alkohol und in 20 Tln. 
Wasser von 50° (A.-L. C). 

W - Isobutyl -TsT - phenyl - hydrazin, a-Isobutyl-phenylhydrazin C 10 H 16 N 2 = C 6 H 5 • 
N[CH 2 -CH(CH 3 )j,] > NH 2 . B. Aus der Natriumverbindung des Phenylhydrazins und Isobutyl - 
bromid (Bd. I, S. 126) in Benzol (Michaelis, B. 30, 2820; M., Philips, A. 252, 282). — 
Öl. Kp 17P : 193 — 195°; siedet unter gewöhnlichem Druck bei 240—245° unteT geringer Zer- 
setzung (M., Ph.). D 15 : 0,9633 (M.). — C in H 16 N 2 + H 2 S0 4 . Schuppen. Bräunt sich an der 
Luft und wird schon beim Kochen mit Wasser zersetzt (M., Ph.). 

ET-[d-Amyl]-N-phenyl-hydrazin, a-[d-Amyl] -Phenylhydrazin C n H lg N 2 = C a H 5 - 
N[CH 2 -CH(CH 3 )-C 2 H 5 j-NH 2 . B. Aus der Natriumverbindung des Phenylhydrazins und 
rechtsdrehendem 1 -Brom-2-methyl-butan („aktivem Amylbromid") (Bd. I, S. 136) in 
Benzol (Neuberg, Federer, B. 38, 866). — Kp 50 : 173—175°. [a] D : +4° 45'; beim Auf- 
bewahren zeigte sich eine Erhöhung des Drehungsvermögens. Verwendung von a-[d-Amyl]- 
phenylhydrazin zur Spaltung von racemischen Aldehyden und Ketonen in ihre optisch 
aktiven * Komponenten: Nettberg, Federer, B. 38, 868. — C 11 H 18 N 2 + HCl. Weiße 
Krystalle. 

N - Isoamyl - N - phenyl - hydrazin, a - Isoamyl - Phenylhydrazin C u H lg N £ = C 6 H5 • 
NfCsHjjJ-NHa. B. Aus der Natrium Verbindung des Phenylhydrazins mit Isoamylbromid 
(Bd. I, S. 136) in Benzol (Michaelis, B. 30, 2821 ; M., Philips, A. 252, 284). — Kp ]57 : 210° 
(M., Ph.); siedet unter gewöhnlichem Druck bei 260° (M., Ph.), 262° (M.). D 1B ; 0,9680 (M.). 

M" - Isoamyl - N-phenyl - hydrazin - j odisoamylat , N.N - Diisoamyl - IsT - phenyl - 
hydrazoniumjodid C] 6 H 29 N 2 I = C 6 H 5 • N(C 5 H U ) 2 (I) • NH 2 . B. Beim Erwärmen von Iso- 
amyl Jodid (Bd. I, S. 138) mit Phenylhydrazin in sehr konzentrierter alkoholischer Lösung 
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(Allain-Le Canit, G. r. 137, 330; Bl. [3] 20, 972). — Tafeln. Monoklin (de Schulten, BL 
[3] 29, 974). Sehr leicht löslich in Alkohol, löslich in 80 Tln. siedendem Wasser, fast un- 
löslich in kaltem Wasser (A.-L. C). 

N-Allyl-N-phenyl-hydrazin , a- Allyl- Phenylhydrazin C 9 H 12 N 2 = C 6 H 5 -N(CH 2 - 
C'H:CH 2 )-NH 2 . B. Man versetzt Allylanilin (Bd. XII, S. 170) in überschüssiger Salzsäure 
mit wäßr. Natriumnitritlösung, extrahiert mit Äther, destilliert diesen auf dem Wasserbade 
ab und reduziert das hierbei entstandene (nicht näher beschriebene) Allylphenylnitrosamin 
mit Zinkstaub und Essigsäure (Michaelis, ClaessEn, B. 22, 2234). Aus der Natrium- 
verbindung des Phenylhydrazins und AUylbromid (Bd. I, S. 201) in Benzol (M., C). Neben 
/3-Allyl-phenylhydrazin aus AUylbromid und Phenylhydrazin in äther. Lösung (M. ; C). — 
Öl. Siedet unter gewöhnlichem Druck nicht unzersetzt; siedet unzersetzt bei 177° unter 
109,5 mm Druck. — Reduziert in der Kälte langsam, beim Erwärmen rasch FEHLiNGsche 
Lösung. Wird von wäßr. Kaliumchromatlösung nicht rot gefärbt. Eisenchlorid erzeugt 
Diallyldiphenyltetrazen C 6 H 5 • N(C 3 H 5 ) • N : N • N(C 3 H S ) ■ C 6 H 5 ( Syst. No . 2248) . — C 9 H 12 N 2 -f HCl . 
Nadeln (aus Benzol). F: 137°. Sehr leicht löslich in Wasser, sehr schwer in kaltem Benzol. 

N-Allyl-lT-phenyl-hydrazin, /S-Allyl-phenylhydrazin C 9 H 12 N 2 = C 6 H 5 -NH-NH- 
CH 2 -CH:CH 2 . B. Neben a-Allyl-phenylhydrazin beim Eingießen von 55 g AUylbromid 
(Bd. I, S. 201) in die Lösung von 100 g Phenylhydrazin in 200 g reinem Äther (Michaelis, 
Claessen, B. 22, 2239; vgl. E. Fischer, Knoevehagel, .4. 239, 204). — Hellgelbes Öl. 
Kp fi0 : 172° (E. Fr., K.). Reduziert FEHLiNGsche Lösung schon in der Kälte (E. Fi., K.). 

N - [y - Brom - allyl] - W- phenyl - hydrazin, ß - [y - Brom - allyl] - Phenylhydrazin 
C 9 H u N 2 Br = C 6 H 5 -NH-NHCH 2 -CH:CHBr. B. Aus 1.3-Dibrom-propen-(l) (Bd. I, S. 201) 
und Phenylhydrazin (Lespieatt, A. eh. [7] 11, 251). — C 9 H 11 N 2 Br + H 2 S0 4 . F: 133°. 

N" - Cyclopentenyl - N" - phenyl - hydrazin, a - Cyclopentenyl - phenylriydrazm 
C U H 14 N 2 — C 6 H 5 -N(C 5 H 7 )-NH 2 . B. Man läßt zu einer Lösung von Anilinocyclopenten vom 
Siedepunkt 260° (Bd. XII, S. 173) in 20%iger Schwefelsäure eine 10%ige wäßrige Natrium- 
nitritlösung unter guter Kühlung fließen und reduziert das erhaltene (nicht näher be- 
schriebene) Phenylcyclopentenylnitrosamin mit Zinkstaub und Essigsäure (Noeldechen, 
B. 33, 3351). •— Öl. — Hydrochlorid. Schuppen (aus Alkohol). F: 215—217° (Zers.). 
Sehr leicht löslich in Wasser, schwerer in Alkohol, fast unlöslich in Äther, Benzol und Ligroin. 

N.N-Diphenyl-hydrazin C 12 H 12 N 2 = (C 6 H 5 ) 2 N-NH 2 . B. Man löst 1 Tl. N-Nitroso- 
diphenylamin (Bd. XII, S. 580) in 5 Tln. Alkohol, gibt überschüssigen Zinkstaub hinzu und ver- 
setzt dann unter guter Kühlung allmählich mit Eisessig; tritt auf erneuten Zusatz von Eisessig 
keine merkbare Erwärmung mehr auf und gibt eine abfiltrierte Probe auf Zusatz von konz. 
Salzsäure keine grünblaue Färbung mehr, so wird filtriert, das Filtrat auf % des Volumens 
eingedampft, mit gleichviel Wasser verdünnt und durch überschüssige rauchende Salzsäure 
gefällt ; den Niederschlag löst man in heißer, sehr verdünnter Salzsäure, filtriert vom ungelösten 
Diphenylamin ab und fällt aus der Losung durch konz. Salzsäure erneut das salzsaure Salz 
des N.N-Diphenyl-hydrazins, das bei der Behandlung mit Natronlauge die freie Base liefert 
(E. Fischer, A. 190, 175). Man reinigt das N.N-Diphenyl-hydrazin durch Destillation im 
Vakuum (StaHel, A. 258, 243). Entsteht neben wenig Diphenylamin aus N-Nitroso-diphenyl- 
amin und Hydrazinhydrat (v. Rothenburg, B. 26, 2060). — Tafeln (aus Ligroin). Triklin 
(Jaeger, Z. Kr. 42, 160; vgl. Qroih, Gh. Kr. 5, 50). F: 34,5° (St.), 44° (Jaeger). Kp 40 „5 : 
220° (St.). Ist bei der Destillation unter gewöhnlichem Druck nur teilweise unzersetzt flüchtig, 
ein anderer Teil zerfällt dabei unter Bildung von Ammoniak, Diphenylamin und nicht flüch- 
tigen harzartigen Produkten (E. F.). D 16 : 1,190 (Jaeger). Sehr schwer löslich in Wasser, 
leicht in Äther, Alkohol, Benzol und Chloroform (E. F.). Löst sich in konz. Schwefelsäure 
mit tief blauer Farbe (E. F.). — Wirkt infolge der Schwerlöslichkeit in Wasser selbst bei Siede- 
hitze kaum auf FEHLiNGsche Lösung {E. F.). Läßt man Quecksilberoxyd, Silberoxyd, 
Eisenchlorid usw. auf N.N-Diphenyl-hydrazin bei höherer Temperatur einwirken, so zerfällt 
der größte Teil der Base in Stickstoff und Diphenylamin, gleichzeitig bildet sich eine mehr 
oder weniger große Menge eines blauvioletten Farbstoffes; wird diese Oxydation in der Kälte 
und in sehr verd. Lösung ausgeführt, so erhält man neben diesen Produkten Tetraphenyl- 
tetrazen (C 6 H 5 ) 2 N-N:N-N(C 6 H 5 ) 2 (Syst. No. 2248) (E. F.). Liefert mit salpetriger Säure 
N-Nitroso- diphenylamin und Stickoxydul (E. F.). Mit Benzonitril (Bd. IX, S. 275) und 
Natrium entsteht w.üj-Diphenyl-benzamidrazon C 6 H 5 • C(NH 2 ) : N ■ N(C 6 H 5 ) 2 bezw. C e H 5 - 
C( :NH)-NH-N(C 6 H 5 ) 2 (S.258) (Engelhardt, J. pr. [2] 54, 171). N-N-Diphenyl-hydrazin liefert 
mit Phosgen (Bd. III, S. 13) in Benzol N.N-Diphenyl-hydrazin-N'-carbonsäurechlorid (S. 304) 
(Acree, B. 36, 3155). Äquimolekulare Mengen N.N-Diphenyl-hydrazin und Harnstoff geben 
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bei 180° w.w'-Bis-diphenylamino-biuret (S. 304) (Michaelis, B. 41, 1432). Die gleiche 
Verbindung entsteht beim Erhitzen von 1 Mol. -Gew. Biuret mit 2 Mol. -Gew. N.N-Diphenyl- 
hydrazin (M.). Liefert mit Acetessigester das Diphenylhvdrazon CH 3 -C[:N-N(C 6 H 5 ) 2 ]*CH 2 ' 
C0 2 -C 2 H 5 (S. 344) (Hantzsch, v. Hornbostel, B. 30, 3008). — C 12 H 12 N 3 -f HCl, 
Nadeln (aus alkoh. Salzsäure). Sehr schwer löslich in kaltem Wasser und konz. Salzsäure 
(E. F.). Sehr leicht löslich in Alkohol (En.). Die wäßr. Lösung trübt sich beim Erwärmen 
durch Abscheidung von freier Base (E. F.). — 2 C 12 H 12 N 2 + H 2 S0 4 . Nadeln. Wird von 
Wasser teüweise zersetzt (E. F.). — C 12 H 12 N 2 + HO • S0 2 - NH 2 . Nadeln. F: 120—121°; 
schwer löslich in kaltem Alkohol (Paal, Jänicke, B. 28, 3166). 

N.1T- Biphenyl - hydrazin, Hydrazobenzol C 12 H ia N 2 = C 6 H 5 -NH-NHC 6 H 5 . B. 
Entsteht neben Anilin, wenn Nitrobenzoldämpf e mit einer für die völlige Reduktion zu Anilin 
nicht ausreichenden Menge von Wasserstoff über Platin bei 230 — 310° geleitet werden (Saba- 
tier, Senderens, G. r. 133, 323). Man reduziert Nitrobenzol in Alkohol bei Gegenwart 
von Kalilauge elektrochemisch an Metallelektroden bei 60—80° bei einer Stromstärke von 
höchstens 17 — 18 Amp. pro 1 qdm und bei einer Spannung von 4 — 5 Volt (Stkattb, D.R.P. 
79731; Frdl. 4,63; vgl. Haetjssermann, Gh. Z. 17, 129). Man reduziert Nitrobenzol in einer 
siedenden Lösung in 70%igem Alkohol in Gegenwart von Natriumacetat elektrochemisch 
an einer Nickelkathode mit einer Stromdichte bis zu 10 Amp. pro 1 qdm (Elbs, Kopp, Z. 
El Gh. 5, 108; vgl. Elbs, Stohr, Z. El. Gh. 9, 531 ; Anilinölfabrik Wülping, D.R.P. 100234; 
G. 1899 I, 720). Durch elektrochemische Reduktion von. in Alkali- oder Alkalisalz-Lösung 
suspendiertem Nitrobenzol (Darmstädter, D.R.P. 189312; G. 1907 II, 2002), zweckmäßig 
bei Gegenwart von geeigneten, in Wasser unlöslichen Lösungsmitteln, wie Benzol, Toluol 
oder Xylol (Darmstädter, D.R.P- 181116; G. 19071, 1649). Bei der elektrochemischen 
Reduktion von Nitrobenzol in (zweckmäßig gekühlter) wäßrig - alkalischer Suspension in 
Gegenwart von Verbindungen des Zinks, Zinns oder Bleis bei einer Stromdiehte von 12 Amp. 
pro qdm (Bayer & Co., D.R.P. 121899, 121900; C. 1901 II, 153). Aus Nitrobenzol und 
Natriumamalgam in alkoh. Lösung (Alexejew, Z. 1887, 33; Moltschanowski, 3K. 14, 
225). Aus Nitrobenzol und Zinkstaub in alkoholisch-alkalischer Lösung (Alexejew, Z. 
1868, 497; Teichmann, Z. Ang. 6, 67; E. Erdmann, Z. Ang. 6, 163). Aus Nitrobenzol 
durch Reduktion mit Bleischwamm in heißer alkalischer Lösung (Wohl, D. RJ?. 81129; 
Frdl. 4, 43). Aus Nitrobenzol durch Behandeln der wäßrig-alkalischen Suspension mit Eisen in 
der Wärme (Chem. Fabr. Weiler-ter Meer, D. R. P. 138496; C. 1903 I, 372). Durch elektro- 
chemische Reduktion von Azobenzol (Syst. No. 2092) in alkal. Suspension (Darmstädter, 
D.R.P. 196979; C. 1908 1, 1505). Aus Azobenzol und alkoh. Schwefelammonium (A. W. Hop- 
mann, Proceedings Royal Soc. London 12, 576; /■ 1863, 424). Beim Erhitzen einer alkoh. 
Lösung von Azobenzol mit Aluminiumamalgam und einer Spur Wasser auf dem Wasserbade 
(H. Wislicenits, J. pr. [2] 54, 65). Aus Azobenzol durch Kochen der alkoholisch-alkalischen 
Lösung mit Zinkstaub (Alexejew, Z. 1868, 497). Aus Azobenzol durch Erhitzen mit Eisen 
in alkal. Suspension (Chem. Fabr. Weiler-ter Meer, D.R.P. 138496). Beim Behandeln einer 
alkoh. Lösung von Azobenzol mit einer neutralen Lösung von Chromchlorür (Petit, A. eh. 
[6] 18, 187). Aus Azobenzol beim Erhitzen mit Phenylhydrazin auf 160 — 170° (Walther, 
J. fw. [2] 52, 141; 53, 463). Neben Isoamylanilin aus Azobenzol durch eine siedende Lösung 
von Natriumisoamylat in Isoamylalkohol bei kurzer Einwirkung (5 Minuten) (Diels, Rhootus, 
B. 42, 1075). Bei der Einw. von Wasser auf das aus Azobenzol und Äthylmagnesiumbromid 
entstehende Reaktionsprodukt (Franzen, Deibel, B. 38, 2716, 2717). Aus Azoxybenzol 
(Syst. No. 2207) durch elektrochemische Reduktion in alkoh. Natronlauge an einer Platin- 
kathode (Haber, C. Schmidt, Ph. Gh. 32, 374). Aus Azoxybenzol in Alkohol mit Natrium- 
amalgam (A., Z. 1867, 34) oder mit einer neutralen Lösung von Chromchlorür (Petit, 

A. eh. [6] 18 187). Aus Isobutyliden-dianilin (Bd. XII, S. 189) durch Oxydation mit Luft- 
sauerstoff, neben Isobutyraldehyd (Friedjung, Mossler, M. 22, 463, 465). 

Barst. In eine Mischung von 50 g Nitrobenzol, 180 cem 30%iger Natronlauge, 20 cem 
Wasser und 50 cem Alkohol trägt man unter energischem Rühren allmählich solange Zink- 
staub (100 — 125 g) ein, bis die Flüssigkeit, die zuerst stark rot geworden ist, nur noch 
schwach gelblich gefärbt ist; man rührt noch ca. 15 Minuten, fügt dann ca. 1 1 kaltes Wasser 
hinzu, saugt ab, wäscht mit Wasser aus und entzieht dem Zinkschlamm das Hydrazobenzol 
durch Auskochen mit ca. 3 / 4 1 Alkohol; nach guter Abkühlung saugt man das auskrystallisierte 
Hydrazobenzol ab und benutzt die Mutterlauge zu nochmaligem Auskochen des Zinkschlamms 
(Emil Fischer, Anleitung zur Darstellung organischer Präparate, 10. Aufl. [Berlin 1922], S. 11). 

Täfelchen (aus Alkohol -f- Äther). Rhombisch bipyramidal ( Jaeger, Z. Kr. 42, 267). 
F: 126 — 127° (Rassow, Ltjmmerzheim, J. pr. [2] 64, 138), 126° (Jacobson, Ht/gershofp, 

B. 36, 3846). D 16 : 1,158 (Jaeger, Z. Kr. 42, 267). Löslich in Alkohol, etwas weniger in Benzol, 
sehr wenig in Wasser, kaum löslich in Essigsäure (A. W. H). 100 Tle. einer bei 16° gesättigten 
Lösung in absol. Alkohol enthalten 5 Tle. Hydrazobenzol (Moltschanowski, JK. 14, 226). Innere 
Reibung: Beck, Ph. Gh. 48, 655. Molekulare Verbrennungswärme bei konstantem Druck: 
1599,1 Cal., bei konstantem Vol.: 1598,0 Cal. (Petit, A. eh. [6] 18, 163), 1603,9 Cal. (Lemottlt, 
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G. r. 143, 773; A. eh. [8] 13, 571). — Zerfällt beim Erhitzen über den Schmelzpunkt in Azo- 
benzol und Anilin (A. W. H.). Die alkoh. Lösung des Hydrazobenzols geht an der Luft all- 
mählich in Azobenzol über (A. W. H.), rascher in Gegenwart von etwas Alkali (Manchot, 
C. 1900 I, 132; A. 314, 193; Bistrzycki, B. 33, 476), dabei wird auf je 1 Mol.-Gew. Hydrazo- 
benzol 1 Mol.-Gew. Sauerstoff verbraucht, indem zugleich 1 Mol.-Gew. Alkalisuperoxyd ent- 
steht (Ma., Herzog, A. 316, 331). Azobenzol entsteht auch bei der Oxydation von Hydrazo- 
benzol mit salpetriger Säure, Silbernitrat, Chlor, Brom, Jod, chromsaurem oder übermangan- 
saurem Kali (A. W. H.), Ebenso wirkt Quecksilberacetamid (Förster, Soc. 73, 793). Hydrazo- 
benzol gibt beim Erhitzen mit gepulvertem Ätzkali auf dem Wasserbade Azobenzol und Spuren 
von 2-Oxy-azobenzol (Syst. Xo. 2112) (Bacovesctj, B. 42, 2939). Hydrazobenzol wird durch 
Erhitzen mit Eisen und Natronlauge zu Anilin reduziert (Weiler-ter Meer, D.R.P. 138496). 
Bei der Einw. von starken Mineralsäuren (Salzsäure, Schwefelsäure) auf Hydrazobenzol 
entstehen Benzidin (Bd. XIII, S. 214) (Zinin, J. pr. [1] 36. 93; A. W. Hofmann, Proc. Roy. 
Soc. London 12, 577 ; J. 1863, 424) und in geringer Menge Diphenylin (H. Schmidt, G. Schultz, 
A. 207, 330). Über die Umlagerung von Hydrazobenzol in Benzidin und Diphenylin unter 
verschiedenen Reaktionsbedingungen vgl.: van Loon, C. 19041, 792; B, 23, 62; Holle- 
man. van Loon, G. 1904 1, 793. Zum Mechanismus der Umlagerung von Hydrazobenzol in 
Benzidin durch Mineralsäure vgl. Tichwinski, 2K. 35, 667; G. 1903 II, 1270. Benzidin ent- 
steht auch bei längerem Kochen von Hydrazobenzol mit Xatriumdisulfitlösung (Bucherer, 
Seyde, J. pr. [2] 77, 408, 412). Bei Behandlung von Hydrazobenzol mit Ameisensäure erhält 
man X.X'-Diformyl-benzidin (Bd. XIII, S. 227) (Stern, B. 17, 379). Bei Behandlung von 
Hydrazobenzol mit siedender 50%iger Essigsäure oder mit Eisessig bei Zimmertemperatur 
entsteht Benzidin (Rassow, RÜlke, J. pr. [2] 65, 103), bei längerem Kochen mit Eisessig 
X.X'-Diacetyl-benzidin (Bd. XIII, S. 227) (Sachs, Whittaker, B. 35, 1435). Wärmetönung 
bei der Umlagerung von Hydrazobenzol in Benzidin: Lemöült, G. r. 143, 774; A. eh. [8] 
13, 572. Einw. von salpetriger Säure unter Kühlung: Baeyer, B. 2, 683; E. Fischer, A. 
190, 181 Anm. Bei deT Einw. von Hydrazobenzol auf Xitrosobenzol in heißer konzentrierter 
alkoholischer Lösung entstehen Azobenzol und Phenylhydroxylamin (Bamberger, B. 33, 
3508; vgl. Spitzer, G. 1900 II, 1108; Haber, C. Schmidt, PK Gh. 32, 280); in alkoholisch- 
alkalischer Lösung bilden sich Azoxybenzol und Azobenzol (Ha., C. Sch. ; vgl. Bam., B. 33, 
3509). Hydrazobenzol liefert mit Nitrobenzol in alkoholisch-alkalischer Lösung Azobenzol 
und Azoxybenzol (Ha., C. Sch., Ph. Gh. 32, 280). Gibt beim Erhitzen mit absol. Alkohol 
auf 120 — 130° Anilin und Azobenzol (Biehringer, Busch, B. 36, 339). Als Produkte der 
Einw. von Formaldehyd auf Hvdrazobenzol sind Methylen-bis-hydrazobenzol [C 6 H 5 -NH- 
X(C 6 H 5 )] 2 CH 2 (S. 126) und l,2.4.5-Tetraphenyl-1.2.4.5-tetrazin-hexahydrid (Syst. Xo. 4011) 
erhalten worden; je nach den Versuchsbedingungen erhält man eines der beiden Produkte 
in überwiegender Menge: kocht man Hydrazobenzol in absol. Alkohol mit der äquimole- 
kularen Menge 40°/ n iger wäßr. Formaldehydlösung, so tritt dasTetraphenyltetrazinhexahydrid 
als Hauptprodukt auf (Rassow, J. pr. [2] 64, 131; Ra., Ltjmmerzheim, J. pr. [2] 64, 138; 
vgl. Bischöfe, B. 31. 3250); löst man 2 g Hydrazobenzol heiß in 10 g 90%igem Alkohol, läßt 
die Lösung einige Minuten abkühlen, jedoch nicht bis zur beginnenden Ausscheidung des 
Hydrazobenzols, gibt dann 20 Tropfen (ca. 1 g) wäßrige 38 — 40%ige Formaldehydlösung hinzu 
und laßt erkalten, so erhält man vorwiegend Methylen-bis-hydrazobenzol (Ra., J. pr. [2] 64. 
132; Ra., Lcmmerzheim, J. pr. [2] 64, 146; vgl. dazu Bischöfe, B. 31, 3250). Hydrazobenzol 
gibt mit Aeetaldehyd neben anderen Produkten 3-Methyl-1.2-diphenyl-hydrazomethylen 
C 6 H 5 • X\ 

l ~>CH ■ CH 3 (Syst. Xo. 3460) ; außerdem tritt beim Arbeiten in äthylalkoholischer Lösung 
C 6 H 5 -X X 
und bei Verwendung von überschüssigem Aldehyd 3-[j3-Athoxy-propyl]-1.2-diphenyl-hydrazo- 

C 6 H 5 -X V " 
methylen 6 5 i \CH-CH 2 -CH(0-C 2 H 5 )CH 3 (Syst. Xo. 3504) auf (Ra., J. pr. [2] 64, 

Lßüs ' -N 
132; Ra., Ltj., J. pr. [2] 64, 151); in methvlalkoholischer Lösung erhält man 3-[/?-Methoxy- 
propyl]-1.2-diphenyl-hydrazomethylen (Syst. Xo. 3504) (Ra., J. pr. [2] 64, 133; Ra., Lt}.. 
J. pr. [2] 64, 160, 162); arbeitet man unter Ausschluß von Alkoholen in Petroläther, so wird 
3-[^-Oxy-propyl]-1.2-diphenyl-hvdrazomethylen (Syst. Xo. 3504) erhalten (Ra., J. pr. [2] 64, 
133; Ra., Ltj., J. pr. [2] 64, 160* 161). Hydrazobenzol liefert mit Propionaldehyd in Alkohol 
Propyliden-bis-hydrazobenzol und 3.6-Diathyl-1.2.4.5-tetraphenyl-1.2.4.5-tetrazin-hexahydrid 
(Syst. Xo. 4011) (Rassow, Baumann, J. pr. [2] 80, 516), mit Önanthol (Bd. I, S. 695) in 
Alkohol 3.6-Bihexyl-1.2.4.5-tetraphenyl-1.2.4.5-tetrazin-hexahydrid (Ra., Bau., J. pr. [2] 80, 
515). — Beim Erwärmen von Hydrazobenzol mit Benzaldehyd entsteht Azobenzol (Cleve, 
Bl. [2] 45, 188). Beim Erhitzen von Hydrazobenzol mit Benzaldehyd in Gegenwart von 
Eisessig (Ra., RttlkE, J. pr. [2] 65, 102) oder Zinkchlorid (Cleve, Bl. [2] 45, 488) erhält 
man X.X'-Dibenzal-benzidin (Bd. XIII, S. 224). Einw. von Ameisensäure auf Hydrazo- 
benzol s. o. Beim Kochen mit der zehnfachen Menge Eisessig wird X.X'-Diacetyl-benzidin 
(Bd. XIII, S. 227) gebildet (Sachs, Whittaker, B. 35, 1435). Aus Essigsäureanhydrid und 
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Hydrazobenzol erhält man in der Kälte. N-Acetyl-hydrazobenzol (S. 244) (Stern, B. 17, 
380), bei mehrstündigem Kochen N.N'-Diacetyl- hydrazobenzol (S. 246) {H. Schmidt, 
G. Schultz, A. 207, 327). Läßt man auf trocknes Hydrazobenzol überschüssiges 
Benzoylchlorid ohne Verdünnungsmittel einwirken, so erhält man N.N'-Dibenzoyl-benzidin 
(Bd. XIII, S. 228) (Stern, B. 17, 379; Biehringer, Busch, B. 36, 137). Läßt man 60 g 
Hydrazobenzol, gelöst in 100 g Pyridin, mit 55 g Benzoylchlorid mehrere Stunden stehen, 
so bildet sich fast quantitativ N-Benzoyl- hydrazobenzol (S. 258) (Freitndler, G. r. 
136, 1553; Bl. [3] 29, 824). Hydrazobenzol, mit überschüssigem Benzoylchlorid in Gegen- 
wart von Pyridin behandelt, gibt N-Benzoyl-hydrazobenzol und N.K'-Dibenzoyl -hydrazo- 
benzol (S. 261) (Fr., G. r. 136, 1654; Bl [3] 29, 827; vgl. Bie., Bit., B. 36, 138). Kocht man 
Hydrazobenzol in äther. Lösung mit Benzoylchlorid und Magnesiumoxyd (Rassow, J. pr. 
[2] 64, 135; Ra., Battmann, J. pr. [2] 80, 517) oder behandelt man es in alkoh. Lösung mit 
Benzoylchlorid in Gegenwart von gelöschtem Kalk (Bie., Bit.), so bildet sich nur N-Ben- 
zoyl-hydrazobenzol. Durch Einw. von Hydrazobenzol auf Benzoesäureanhydrid in Gegen- 
wart von Alkohol bei 120° entstehen Azobenzol und Benzanilid (Fr., O. r. 134, 1510; Bie., 
Bit., B. 35, 1968). Einw. von entwässerter Oxalsäure auf Hydrazobenzol bei 150°: Ban- 
drowski, B. 17, 1184. Beim Erhitzen von Hydrazobenzol mit 2 Mol. -Gew. Phthalsäure- 
anhydrid (Syst. No. 2479) auf 120—130° entsteht neben anderen Produkten N.N.N'.N'-Di- 
phthalyl-benzidin (Syst. No. 3218) (Bandrowski, B. 17, 1181). Hydrazobenzol addiert Phenyh 
isocyanat (2 Mol.- Gew.) in Gegenwart von etwas Benzol bei 150° unter Bildung von Hydrazo- 
benzol -N.N'-dicarbonsäure-dianilid C 6 H 5 -N(CO-NH-C 6 H 5 )-N(CO-NH-C 6 H 5 )-C 6 H 5 (S. 315) 
(Goldschmidt, Rosell, B. 23, 490). Bei mehrstündigem Kochen einer alkoh. Lösung 
von Hydrazobenzol und Phenylsenföl wird 1.2.4 - Triphenyl - thiosemicarbazid C 6 H 5 *NH- 
CS • N(C 6 H ä ) ■ NH - C 6 H 5 (S. 305) gebildet (Marckwald, B. 25, 3115). Hydrazobenzol 
liefert beim Erhitzen mit Schwefelkohlenstoff im geschlossenen Bohr auf 150 — 160° Thio- 
carbanilid (Bd. XII, S. 394) (Jacobson, Hugershoee, B. 36, 3846). Beim Erhitzen mit Acet- 
essigester entsteht 1.2-Diphenyl-3-methyl-pyrazolon-(5) (Syst. No. 3561) (v. Perger, M. 7, 194; 
B. 19, 2140; A. Müller, B. 19, 1771; Ges. i. ehem. Ind., D.R.P. 39563; Frdl. 1, 215; vgl. 
Knorr, A. 238, 143, 144). Beim Vermischen der heißen alkoholischen konzentrierten Lösungen 
von Hydrazobenzol und Phthalaldehydsäure (Bd. X, S. 666) entsteht Phthalidylhydrazo- 

^ V N(C 6 H 5 )-NH-C 6 R 5 
benzol C^H^ >0 (Syst. No. 2652) (Allendorff. B. 24, 2350). Beim 

Erhitzen von Hydrazobenzol mit Azoxybenzol (Syst. No. 2207) und alkoh. Kalilauge ent- 
steht Azobenzol (Freundler, Bl. [3] 31, 459). Alloxan (Syst. No. 3627) wirkt schon in der 
Kälte in wäßrig-alkoholischer Lösung auf Hydrazobenzol ein unter Bildung von Azobenzol, 
während es selbst in Alloxantin (Syst. No. 3637) übergeht (Pellizzari, G. 17, 256). — Über 
Farbstoffe, die aus Hydrazobenzol und Nitrosophenolen bezw. Nitrosoverbindungen tertiärer 
Basen beim Erhitzen mit Salzsäure erhalten werden, s. Homolka, D.R.P. 40369; Frdl. 1, 561. 

Triphenylhydrazin C lg H 16 N 2 = C 6 H 5 -NH-N(C 6 H 5 ) 2 . B. Durch Einw. von N-Phenyl- 
hydroxylamin auf Phenylmagnesiumbromid in äther. Lösung und Zersetzung des Reaktions- 
produktes mit Eiswasser (Busch, HobEin, B. 40, 2100). Bei der Einw. von Ferrocyan- 
kalium auf Benzoldiazoniumchlorid entsteht neben anderen Produkten ein rotes Öl, das bei 
der Behandlung mit Zinkstaub und Ammoniak Triphenylhydrazin liefert (Ehrenpreis, C. 
1907 I, 1789). — Nadeln (aus Benzol-Petroläther), die sich bei 139° bräunen und bei 142° 
schmelzen (B., H.). Ziemlich leicht löslich in Alkohol, sehr leicht in Benzol (B., H.). Mit 
Wasserdampf nicht flüchtig (B., H.). Hat keine basischen Eigenschaften (B., H.). In konz. 
Schwefelsäure mit gelber Farbe löslich, die Farbe geht über Grünlich in Violett über (B., H.). 
Die Lösung in Eisessig verhält sich ähnlich, beim Kochen wird sie farblos (B-, H.). 
Mit salpetriger Säure entsteht N-Nitroso-triphenylhydrazin (Syst. No. 2067) (B., H.). Alko- 
holische oder ätherische Salzsäure lagert um zu N-Phenyl-benzidin (Bd. XIII, S. 222) (B., H-). 

Tetraphenylhydrazin C 24 H 20 N 2 = (C 6 H 5 ) 2 N-N(C 6 H 5 ) 2 . B. Man versetzt eine Lösung 
von Diphenylamin in wasserfreiem Äther mit 2 Mol. -Gew. Natriumäthylat, läßt 12 Stdn. 
stehen und gibt dann Jod (1 At.-Gew. auf je 1 At.-Gew. Natrium), gelöst in Äther, hinzu 
(Chattaway, Ingle, Soc. 67, 1091). Aus Diphenylamin durch Oxydation mit Bleidioxyd 
in Benzol oder mit Kaliumpermanganat in Aceton (Wieland, Gambarjan, B. 39, 1500). 
Aus Diphenylanoin und Diacetylperoxyd in kaltem Äther neben anderen Produkten (Gam- 
baejan, B. 42, 4011). — Prismen (aus 1 Vol. Chloroform + 5 Vol. Alkohol). Rhombisch 
(Lapworth, Soc. 67, 1092). F: 149° (G-, B. 42, 4011). Schmilzt nicht unzersetzt bei 147°; 
leicht löslich in Benzol, Chloroform und Aceton, schwer in heißem Alkohol (Ch., L). Löst 
sich in konz. Schwefelsäure violett, dann sofort tief blau (W., G., B. 39, 1501). Zur Erklärung 
dieser Farbreaktion vgl. W., G., B. 39, 1501, 3036; W., B. 40, 4260; 41, 3482 1 ). Mit Salz- 

l ) Vgl. ferner nach dem Literatur-Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [l. I. 1910] 
Wieland, A 381, 200, 210. 
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säure oder mit Eisensig treten ebenfalls charakteristische Färbungen auf; gleichzeitig wird 
das Molekül zerlegt, wobei Diphenylamin auftritt (W., G., B. 39, 1501). In konz. Schwefel- 
säure wird außerdem ein Teil in N.N'-Diphenyl-benzidin (Bd. XIII, S. 223) umgelagert (W.. 
G., B. 39, 1503). Bei der Einw. von äther. Salzsäure im Überschuß in trocknem Benzol 
in einer Kohlendioxyd-Atmosphäre erhält man nach vorübergehender Blaugrünfärbung 
4-[4-Chlor-anilino]-triphenylamin (Bd. XIII, S. 80), neben Diphenylamin und sehr wenig 
N.N'-Diphenyl-benzidin (Gambarjan, B. 41, 3508). Durch sehr schwache Säuren, z. B. 
Phenol, wird Tetraphenylhydrazin ebenfalls gespalten unter Bildung von Diphenylamin, 
jedoch ohne daß Färbung entsteht (W., G., B. 39, 1503). Die Reduktion mit Zinkstaub 
und Eisessig liefert ebenfalls Diphenylamin (W-, G., B. 39, 1503). 

Kuppelungsprodukte aus Phenylhydrazin und acyclischen sowie isocyclischen Monooxo- 

Verbindungen. 

Methylen-bis-hydrazobenzol C 25 H 24 N 4 = [C 6 H 5 'NH-N(C 6 H 5 )] 2 CH 2 . Das Molekular- 
gewicht ist ebullioskopisch in Benzol bestimmt (Rassow, LttmmErzheim, J. pr. [2] 64, 148). — 
B. Bei der Einw. einer wäßr. 38 — 40%igen Lösung von Formaldehyd (Bd. I, S. 558) auf 
eine Lösung von Hydrazobenzol in 90%igeni Alkohol (R., L., /. pr. [2] 64, 146). — Weiße 
Tafeln (aus Alkohol). F: 145 — 146°. Leicht löslich in kaltem Äther, Aceton und Benzol, 
ziemlich leicht in heißem 90°/ igem Alkohol, etwas schwerer in hochsiedendem Petroläther. — 
Wird durch Säuren leicht zerlegt. Liefert mit Formaldehyd in siedendem Alkohol 1.2.4.5- 
Tetraphenyl-1.2.4.5-tetrazin-hexahydrid (Syst. No. 4011). Beim Behandeln mit Thioessig- 
säure entsteht N-Acetyl-hydrazobenzol (S. 244). 

Methylen-phenylhydrazin, Formaldehyd-phenylhydrazon C 7 H 8 N 2 = C 6 H 5 'NH> 
N:CH 2 . Das Molekulargewicht ist ebullioskopisch in Äthylacetat bestimmt (Walker, Soc. 
69, 1282). — B. Beim Vermischen von Formaldehyd mit einer essigsauren Lösung von 
2-Mol-Gew. Phenylhydrazin, neben dimerem Methylen-phenylhydrazin (s. u.) (Walker). 
— ■ Wurde nicht frei von der dimerem Verbindung erhalten. Blättchen (aus Benzol). Schmilzt 
zwischen 160° und 180° (Wal.; vgl. auch Hans Euler, Astrid Eitler, B. 39, 50 Anm. I) 1 ). 
Sehr schwer löslich (Wal.}. Absorptionsspektrum: Baly, Ttjck, Soc. 89, 984, 985. — 
Geht beim Kochen der alkoh. Lösung mit Natrium in das dimere Methylen-phenylhydrazin 
über (Wal.). Beim Erwärmen mit einem großen Überschuß von Formaldehyd auf dem 
Wasserbade entsteht. Bis-[(jS-methylen-a-phenyl-hydrazino)-methyl]-äther(?) (s. u.) (Wal.). 

Methanazobenzol , Benzolazomethan C 7 H g N 2 = C 6 H 5 -N:N-CH 3 s. Syst. No. 2092. 

Dimeres Methylen-phenylhydrazin C 14 H 16 N 4 = (C 6 H 5 • NH • N : CH ä ) 2 . Das Molekular- 
gewicht ist ebullioskopisch in Toluol bestimmt (Walker, Soc. 69, 1283). — B. Bei Vg-stdg. 
Erwärmen von 12 g Methylen-phenylhydrazin (s. o.) mit 100 geiner 9 g Natrium enthaltenden 
Natriumäthylatlösung auf dem Wasserbade (W-). — Blättchen (aus Alkohol). F; 210—211,5°. 
— Geht durch Kochen mit Toluol allmählich teilweise in monomeres Methylen-phenyl- 
hydrazin über. Verbindet sich mit Formaldehyd zu Bis-[(/3-methylen-a-phenyl-hydrazino)- 
methyl]-äther (?) (s- u.). 

Nitromethylen-phenylhydrazin C 7 H 7 2 N 3 = C 6 H 5 -NH'N:CH'N0 2 s. S. 235. 

Jodnitromethylen-phenylhydrazin C 7 H 6 2 N 3 I = C a H 5 -NH-N:CI-N0 2 s. S. 308. 

Nitromethylen-methylphenylhydrazin C 8 H 9 2 N 3 = C 6 H 5 - N(CH 3 ) • N:CH • N0 2 s. 
S. 235. 

Methylen - diphenylhydrazin , IFormaldehyd - diphenylhydrazon C 13 H 12 N a = 
(CfHgJjN-NiCHa. B. Bei 7 2 -stdg. Erhitzen von 6 g N.N-Diphenyl-hydrazin mit 34%iger 
Formaldehydlösung in wenig Alkohol auf dem Wasser bade (Mattrekbrecher, B. 39, 3583; 
G. 19071, 18). — Tafeln. F: 34—35°. 

Bis - [(/? - methylen - et - phenyl - hydrazino) - methyl] - äther (?> C 16 H 18 ON 4 = [C a H 5 • 
N(N : CH 2 ) • CH 2 ] 2 ( ? ). Das Molekulargewicht ist ebullioskopisch in Toluol bestimmt (Walker, 
Soc. 69, 1284). — B. Bei kurzem Erwärmen von Methylen-phenylhydrazin (s. o.) oder 
dimerem Methylen-phenylhydrazin (s. o.) mit einem großen Überschuß von Formaldehyd 
auf dem Wasserbade (W.). — Prismen (aus Äther). F: 139 — 140°. Leicht löslich in Benzol, 
weniger in Alkohol und Äther. Wi-rd in äther. Lösung von trocknem Chlorwasserstoff sofort 
zersetzt. 

Bis - [methylen - phenyl -hydrazino] -methan , Methylen - bis - [methylen -Phenyl- 
hydrazin] C lä H 16 N 4 = [C 6 H 5 -N(N:CH 2 )] 2 CH 2 oder rC B H 5 -N ^ CH ^ Nl CH 2 . 

l ) Über Schmelzpunktbestimmungen am Methylen-phenylhydrazin vgl. nach dem Literatur- 
Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [l. T. 1910] Hess, B. 48, 2068; Wokek, B. 49, 
2317 Anm. 1. 
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a) Höherschmelzende Form. Das Molekulargewicht ist ebullioskopisek in Toluol 
bestimmt (Walker, Soc. 69, 1281). — B. Beim Versetzen einer wäßr. Lösung von Formalde- 
hyd mit -wenig Phenylhydrazin {Wellington, Tollens, B. 18, 3300; Walker, Soc. 69, 
1280; vgl. dazu Iljin, B. 42, 2886). — Tafeln (aus Alkohol + Toluol). F: 183—184° (We., 
T. ; Wa.). Unlöslich in Äther, leicht löslieh in Essigester (Wa.). — Wird durch Chlorwasserstoff 
in Äther sowie durch Eisessig zersetzt (Wa.). Wird von Natriumäthylat nicht verändert (Wa.). 

b) Niedrigerschmelzende Form. Das Molekulargewicht ist bestimmt (Golbschmtdt, 
B. 29, 1361; Walker, Soc. 69, 1281). — B. Bei 3-tägigem Stehen von überschüssigem 
salzsaurem Phenylhydrazin mit Methylal (G.). Als Hauptprodukt bei der Einw. von Form- 
aldehydlösung auf einen großen Überschuß von salzsaurem Phenylhydrazin (Wa.). — Prismen 
(aus Alkohol). F: 111—113° (Wa.), 112<>(G.). 100 Tle. kochenden Alkohols lösen 7,2 Tle. (Wa.). 
— Wird durch Chlorwasserstoff in Äther sowie durch Eisessig zersetzt, von Natriumäthylat 
nicht verändert (Wa.). 

Verbindung C 16 H lg ON 4 (?) aus Formaldehyd und salzsaurem Phenylhydrazin s. S. 115. 
Verbindungen C 21 H 24 N 6 (?) und C 30 H 32 N 8 (?) aus polymerisiertem Formaldehyd und 
essigsaurem Phenylhydrazin s. S. 115. 

Äthyliden -Phenylhydrazin, Acetaldehyd-phenylhydrazon C 8 H 10 N 2 = C 6 H 5 NH- 
N:CH-CH 3 . Das Molekulargewicht ist kryoskopisch in Benzol bestimmt (E. Fischer, B. 
29, 796, 797). 

Bildung. Acetaldehyd-phenylhydrazon wird als wechselnd zusammengesetztes Gemisch 
zweier — wahrscheinlich stereoisomerer (vgl. dazu E. Fischer, B. 29, 794; Lockemann, 
Liesche, A. 342, 45; Laws, Sibgwick, Soc. 99 [1911], 2093) — Formen erhalten: bei 
der Einw. von Acetaldehyd (Bd. I, S. 594) auf Phenylhydrazin in Äther (E. Fi., A. 190, 
136; 236, 137 Anm.; B. 29, 795; 30, 1240; Bamberger, Pemsel, B. 36, 88) oder Petrol- 
äther (Lo., LiE., A. 342, 25; vgl. Laws, Si., Soc. 99 [1911], 2085); bei 7 4 -stdg. Stehen von 
1 Tl. Äthanazobenzol (Syst. No. 2092) mit 10 Tln. 60%iger Schwefelsäure (E. Fi., B. 29, 795) 
oder bei der Einw. einer Natriumäthylatlösung auf Äthanazobenzol (Ba., Pe., B. 36, 57); 
durch Behandeln von salzsaurem Acetiminoathyläther (Bd. II, S. 182) in Gegenwart von 
Phenylhydrazin mit Natriumamalgam in verd. Schwefelsäure (Henle, B. 35, 3042); beim 
Erhitzen von Brenztraubensäure-phenylhydrazon über den Schmelzpunkt (E. Fischek, 
-Tourdan, B. 16, 2242). Wärmetönung für die Bildung aus Acetaldehyd und Phenylhydrazin : 
Landrieix, C. r. 141, 359. 

Zur Isolierung der höherschmelzenden Form krystallisiert man das rohe Acetaldehyd- 
phenylhydrazon aus 75%ig em ) m it etwas Alkalilauge, Barytwasser oder Ammoniak versetztem 
Alkohol um (Lockemann, Liesche, A. 342, 27, 28; vgl. E. Fischer, JB. 29, 796; Bamberger, 
Pemsel, B. 36, 89) oder behandelt das feste Rohprodukt mit gasförmigem Ammoniak (Lo., 
LlE.}. Die höherschmelzende Form entsteht auch durch Behandeln der niedrigerschmelzenden 
Form mit alkalischem 75°/ igem Alkohol (Lo., Lie.). 

Zur Isolierung der niedrigerschmelzenden Form aus dem rohen Acetaldehyd- 
phenylhydrazon krystallisiert man dieses aus 75°/ igem, mit etwas wäßriger schwefliger 
Säure versetztem Alkohol um oder übergießt das feste Rohprodukt mit S0 2 -Lösung (Locke - 
mann, Liesche, A. 342, 29). Die niedrigerschmelzende Form entsteht auch beim Über- 
gießen der höherschmelzenden Form mit schwefliger Säure (Lo., Lie). 

Physikalische Eigenschaften der beiden Formen des Acetaldehyd-phenylhydrazons und ihre 
wechselseitige Umwandlung. 

Die höherschmelzende Form bildet farblose Nadeln oder Täfelchen; sie ist isomorph 
mit der niedrigerschmelzenden Form (Laws, Sibgwick, Soc. 99 [1911], 2087, 2092; vgl. 
Lo., Lie.). F: 98—101° (E. Fischer, B. 29, 796; Lockemann, Liesche, A. 342, 28). Kp 20 _ 21 : 
236—237° (Laws, Si., Soc. 99 [1911], 2092; vgl. auch Bamberger, Pemsel, B. 36, 89; Lo., 
Lie.). Löslich in 20 Tln. siedendem Petroläther (E. Ft., B. 29, 797). Über das Gleichgewicht 
mit der niedrigerschmelzenden Form in verschiedenen indifferenten Solvenzien vgl.: Lo., 
Lie. ; Robertson, Soc. 87^1301; Laws, Si., Soc. 99 [1911], 2089, 2093. Geht beim Behandeln 
mit schwefliger Säure in die niedrigerschmelzende Form über (Lo., Lie.). 

Die niedrigersehmelzende Form bildet ebenfalls farblose Nadeln oder Täfelchen; 
ist isomorph mit der höherschmelzenden Form (Laws, Si., Soc. 99 [1911], 2087, 2092; vgl. 
Lo., Lie.). F: 57° (Lo.,«Lie.). Kp 2o : 133—136° (Laws, Si., Soc. 99 [1911], 2091; vgl. 
E. Fi., A. 236, 137 Anm.; B. 29, 796). Über das Gleichgewicht mit der höherschmelzenden 
Form in verschiedenen indifferenten Solvenzien vgl.: Lo., LiE. ; Robertson, Soc. 87, 1301; 
Laws, Si., Soc. 99 [1911], 2089, 2093. Geht beim Behandeln mit alkalihaltigem 75%igem 
Alkohol in die höherschmelzende Form über (Lo., Lie.). 

Chemisches Verhalten des Acetaldehyd-phenylhydrazons. Die alkoh. Lösung von Acet- 
aldehyd-phenylhydrazon ist bei Luftzutritt stark lichtempfindlich; angesäuerte Lösungen 
werden schneller verändert als neutrale; die eintretende Gelb- bis Orangefärbung beruht 



128 MONOHYDRAZINE OnHkn-iNa. [Syst. No. 1954. 

auf Oxydationsreaktioneii, die langsam auch im Dunkeln erfolgen, aber durch Licht erheblich 
beschleunigt werden (Stobbe, Nowak, B. 46 [1913], 2894, 2900; vgl. Baly, Tuck, Soc. 
89, 984, 986). Bei längerem Erhitzen am Rückflußkühler entsteht etwas Diacetylosazon 
(S. 159) (Japp, Klingemaiw, A. 24H, 223). Diacetylosazon entsteht auch beim Stehen der 
essigsauren Lösung mit Phenylhydrazin oder bei der Einw. von Quecksilberoxyd auf die 
Chloroformlösung (v. Pechmann, JS. 31, 2124). Bei der Oxydation mit Kaliumpermanganat 
in essigsaurer Lösung in der Kälte entsteht neben anderen Produkten Acetophenon (v. Pech.). 
Auch wenn durch eine mit wäßr. Kalilauge versetzte alkoh. Lösung bei gewöhnlicher Tem- 
peratur andauernd Luft geleitet wird, bildet sich Acetophenon (Biltz, Wienands, A. 308, 
16). Bei der elektrolytischen Reduktion in schwefelsaurer Lösung entstehen Äthylamin und 
Anilin (Tafel, Peeitermann, B. 35, 1512). Bei der Einw. von Brom in äther. Lösung erhält 
man bromwasserstoff saures Acetaldehyd- [4-brom-phenylhydrazon] (Syst. No. 2068) (FrEer, 
Am. 21, 31). Liefert bei der Einw. von Isoamylnitrit, zweckmäßig in Gegenwart von Pyridin 
bei Zimmertemperatur, Benzolazoacetaldoxim (Syst. No. 2092) (Bamberger, Pemsel, B. 
36, 57, 86, 87). Beim Übergießen mit überschüssiger, annähernd wasserfreier Blausäure 
entsteht a- [9-Phenyl-hydrazino]-propionsäurenitrü (S. 323) (v. Miller, Plöchl, B. 
25, 2058; vgl. Lockemann, Liesche, A. 342, 22). Mit Benzoylchlorid und Natronlauge 
in Gegenwart von Äther entstehen a.ß - Dibenzoyl - Phenylhydrazin (S. 261) und a-ß.ß-Tri- 
benzoyl -Phenylhydrazin (S. 261), mit Benzoylchlorid in Pyridinlösung dagegen bildet sich 
Acetaldehyd - benzoylphenylhydrazon (S. 251) (Lo., Lie.). Acetaldehyd-phenylhydrazon 
spaltet bei der Einw. von siedender verdünnter wäßriger Brenztraubeneäurelösung Acet- 
aldehyd ab (E. Fischer, A. 253, 63). Benzoldiazoniumchloridlösung erzeugt Formazyl- 
methan C a H s -N:N-C(CH 3 ):N-NH-C 6 H s (Syst. No. 2092) (Bam., Pem., B. 36, 54, 87). 
Äthanazobenzol, Benzolazoäthan C 8 H 10 N 2 — C 6 H 5 -N:N-C 2 H 5 s. Syst. No. 2092. 

[a - Nitro - äthyliden] - Phenylhydrazin C 8 H 9 2 N 3 = C e H 5 -NH-N:C(N0 2 )-CH 3 s. 
S. 245. 

Witroacetaldehyd - phenylhydrazon C g H 9 2 N 3 = C 6 H 5 • NH • N : CH ■ ÖH 2 • N0 2 . Das 
Molekulargewicht ist kryoskopisch in Benzol bestimmt (Meister, B. 40, 3445). — B. Bei der 
Einw. des Natriumsalzes des Nitroacetaldoxims (Bd. I, S. 627) auf Phenylhydrazin in salz- 
saurer Lösung (M., B. 40, 3443). — Weiße Blättchen (aus Petroläther). F: 74—74,5*. 
Zersetzt sich an der Luft. Löslich in Ätzlauge, langsamer in Ammoniak und Sodalösung mit 
goldgelber Farbe. Beim Vermischen mit verd. Säure tritt vorübergehend Grün- bis Grün- 
blaufärbung auf. Die wäßrig-alkoholische Lösung reagiert sauer auf Lackmus; reduziert 
Silberlösung in der Kälte, ebenso FEHLiNGsche Lösung. Die neutrale Lösung des Natrium- 
salzes gibt mit Silbersalzen grünlichgraue, sofort schwarz werdende Flocken, mit Ferri- 
salzen einen blutroten Niederschlag. 

ÄthyUden-methylphenylhydraziri, Acetaldehyd-rnethylphenylhydrazon C 9 H 12 N 2 
= C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:CH-<JH 3 . B. Aus Acetaldehyd und a-Methyl-phenvlhydrazin (S. 117) in 
Petroläther (Stevens, Ward, Soc. 125 [1924], 1328). — Farbloses Öl;"Kp 25 : 136° (St., W.). 
Absorptionsspektrum: Baly, Tuck, Soc. 89, 986. 

Äthyliden - diphenylhydrazin., Acetaldehyd - di phenylhydrazon C 14 H 14 N a = 
(C 6 H 5 ) 2 N- N:CHCH 3 . Das Molekulargewicht ist kryoskopisch bestimmt (v. Miller, Plöchl, 
Bohde, B. 25, 2063). — B. Aus N.N-Diphenyl-hydrazin (S. 123) und Acetaldehyd in Äther 
(v. Mi., P., R.) oder Alkohol (Maurenbrecher, B. 39, 3584; G. 19071, 18). — Tafeln oder 
Prismen (aus Petroläther). F: 60—61° (v. Mi., P., R.) ; 59—60° (Mau.). Schwer löslich in 
Wasser, löslich in den gebräuchlichen organischen Lösungsmitteln; konz. Salzsäure löst mit 
gelber, konz. Schwefelsäure mit anfänglich gelber, schließlich rein blauer Farbe (V. Ml., P., 
B-). — Lagert leicht Blausäure an unter Bildung von a-[j8.j3-Diphenyl-hydrazino]-propion- 
säure-nitril (S. 323) (v. Mi., P., R.). 

a.a - Bis - [ß - äthyliden - a - phenyl - hydrazino] - äthan, Äthyliden-bis- [äthyliden- 
phenylhydrazin] C 18 H 22 N 4 = [C 6 H 5 -N(K :CH-CH 3 )] 2 CH-CH 3 . Das Molekulargewicht ist 
kryoskopisch bestimmt (CaussE, Bl. [3] 19, 146). — B. Entsteht, neben Acetaldehyd-phenyl- 
hydrazon, beim Versetzen einer phosphorsauren Lösung von Phenylhydrazin mit Acetaldehyd, 
gelöst unter Zusatz von Phosphorsäure in Wasser (C, Bl. [3] 19, 145; vgl. C, Bl. |3] 17, 242; 
E. Fischer, JS. 30, 1241). — Krystalle (aus absol. Alkohol). F: 109— 110° (C., Bl [3] 19, 146). 

Propyliden-bis-hydrazobenzol C 27 H 28 N 4 = [C 6 H 5 -NH-N(C 6 H 5 )] 2 CH-CH 2 -CH 3 . B. 
Aus Hydrazobenzol (S. 123) und Propionaldehyd (Bd. I, S. 629) bei gewöhnlicher Temperatur, 
neben wenig 1.2.4.5-Tetraphenyl-3.6-diäthyl-1.2.4.5-tetrazin-hexahydrid (Syst. No. 4011) 
(Rassow, Baumann, J. V r. [2] 80, 516). — F: 152°. 

Propyliden-phenylhydrazin, Propionaldehyd-phenylhydrazon C 9 H 12 N a = CgHg- 
NH-N:CH-CH 2 -CH 3 . B. Bei allmählichem Versetzen von 10 Tln. Phenylhydrazin mit 
6 Tln. Propionaldehyd unter Abkühlung E. Fischer, A. 236, 137). — ■ Farbloses'Öl , das sieh 
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an der Luft rot färbt (Baly, Tuck, »SV«. 89, 988; vgl. E. Fi.), Siedet bei 180 mm Druck 
gegen 205° (E. Fi.). Absorptionsspektrum: B., T. — Liefert beim Mischen mit der gleichen 
Menge gepulvertem troeknem Zinkchlorid in lebhafter Reaktion 3-Methyl-indol (Skatol) 
(Syst. No. 3070) (E. Fi.). Beim Behandeln mit der äquimolekularen Menge 2-Chlor-1.3.5- 
trinitro-benzol {Bd. V, S. 273) in warmer alkoholischer Lösung entsteht 2.4.6-Trinitro-hydrazo- 
benzol (Syst. No. 2068) (Cittsa, Agostinelli, R. A. L. [5] 15 II, 240; G. 371, 216). — 
Pikrat C 9 H 12 N 2 + C 6 H 3 7 N 3 . Hellgelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 156^157° (C, A.). 

[a-Nitro-propyliden] -Phenylhydrazin C 9 H n 2 N 3 = C 6 H 5 • NH • N : C(N0 2 ) ■ C 2 H 5 s. 
S. 246. 

Propyliden - methylpheny lhydrazin , Propionaldehyd - methylpheny lhydrazon 
Ci H 14 N 2 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:CH-CH 2 -CH 3 . B. Beim allmählichen Eingießen von 
3 Tln. Propionaldehyd in 4 Tle. abgekühltes a-Methyl-phenylhydrazin<DEGEN, A. 236, 162), — 
Hellgelbes Öl. Kp 170 : 198° (korr~). Absorptionsspektrum: Baly, Ttjck, Soc. 89, 987. — 
Liefert beim Erhitzen mit der 5-fachen Menge Zinkchlorid auf 135° 1 .3-Dimethyl-indol (Syst. 
No. 3070) (E. Fischer, A. 236, 163). 

Propyliden - dipheny lhydrazin, Propionaldehyd - diphenylhydrazon C 15 H 16 N a = 
(C 6 H 5 ) 2 N-N:CH-CH 2 -CH 3 . B. Aus N.N-Diphenyl-hydrazin und Propionaldehyd in Alkohol 
(Mattrenbrecher, B. 39, 3584; G. 1907 I, 18). — Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 20—21°. 

Isopropyliden - Phenylhydrazin, Aceton - phenylhydrazon C 9 H 12 N 2 = C 6 H 5 • NH- 
N:C(CH 3 ) 2 . B. Aus Phenylhydrazin und überschüssigem Aceton (Bd. I, S. 635) (Reisen- 
egger, B. 16, 662; E. Fischer, A. 236, 126); Warmetönung dieser Reaktion: Landrietj, 
6 1 . r. 141, 358. Aceton-phenylhydrazon läßt sich auch darstellen durch Übergießen von 
io - phenyl - carbazinsaurem Phenylhydrazin (S. 286) mit Aceton (Fretjndler, Bl. [3] 
25, 862). — ÖL Erstarrt im Kältegemisch (Michaelis, Schmidt, A. 252, 305) und schmilzt 
dann bei 26,6° (Blanksma, Chem. Weekblad 9 [1912], 924). Kp 50 : 163°, Kp 44 : 160°, Kp 31 : 
153°, Kp 16 : 140° (Blanksma). Bildet ein gelbes krystallinisches Hydrat C 9 H 12 N 2 + H 2 
(Arnold, B. 30, 1015), das nach Landrieü bei 35°, nach Blanksma bei 32,8° schmilzt. 
Aceton-phenylhydrazon ist leicht löslich in kalten verdünnten Mineralsäuren (Rei. ). Absorp- 
tionsspektrum; Baly, Tuck, Soc. 89, 989. Molekulare Verbrennungswärme bei konstantem 
Volumen: 1217,8 Cal. (Lan., G. r. 141, 358). — Wird von kochender FEHLiNGscher Lösung nicht 
verändert (Rei.). Bei der elektrolytischen Reduktion entstehen Isopropylamin und Anilin 
(Tafel, Peejtermann, B. 35, 1513). Wird von Brom in absolut-ätherischer Lösung in 
bromwasserstoff saures Aceton- [4-brom-phenylhydrazon] (Syst. No. 2068) übergeführt (Freer, 
Am. 21, 28; B. 30, 736). Beim Erwärmen mit verd. Säuren tritt Spaltung in Aceton und 
Phenylhydrazin ein (Rei.), Salpetrige Säure bewirkt Zerlegung in Aceton und Diazobenzol- 
imid (Bd. V, S. 276) (Rei.). Gibt mit salzsaurem Hydroxylamin Acetoxim (Ftjlda, M. 
23, 914). Liefert beim Erhitzen mit Zinkchlorid auf 180° 2 -Methyl -indol (Syst. No. 3070) 
(E. Fischer, A. 236, 126). Durch Einw. von Benzaldehyd in Alkohol bei gewöhnlicher 
Temperatur entsteht Benzaldehyd-phenylhydrazon (Freer, Am. 21, 27). Die Einw. von 
1 Mol. -Gew. Essigsäureanhydrid führt zur Bildung von ß- Acetyl-phenylhydrazin ; mit 2 Mol.- 
Gew. Essigsäureanhydrid entsteht a./3-Diacetyl-phenylhydrazin (Mi., Schmidt). Bei der 
Einw. von Acylchloriden auf Aceton-phenylhydrazon entsteht salzsaures Aceton-phenyl- 
hydrazon (Mi., Schmidt). Einw. von Benzoylehlorid : Freer, Am. 21, 25. Mit Kalium- 
cyanat in salzsaurer Lösung entsteht 2-Phenyl-l-isopropyliden-semicarbazid (S. 280) (Ar.). 
Aceton-phenylhydrazon spaltet beim Erwärmen mit Brenztraubensäure Aceton ab unter 
Bildung von Brenztraubensäure-phenylhydrazon (S. 338) (E. Fischer, A. 253, 63). Beim 
Erhitzen mit 1 Mol. -Gew. Phenylsenföl auf 100° entsteht 2.4 - Diphenyl - 1 -isopropyliden« 
thiosemicarbazid (S. 281) (Vahle, B. 27, 1514). Einw. von Phtbalsäureanhydrid: Freer, 
Am 21 27. 

C 9 H 12 N 2 + HCI. Blättchen (aus Alkohol + Äther). F: 142°; unlöslich in Äther und 
Ligroin; sehr leicht löslieh in Alkohol; wird von Wasser in seine Komponenten zerlegt (Mi., 
Schmidt). — C 9 H 12 N 2 + HBr. Nadelchen. F: 132° (Zers.) (Mi., Schmidt). — Pikrat 
C 9 H 12 N ä -f C 6 H 3 Ü 7 N 3 . Gelbe, leicht veränderliche Nadeln (aus Benzol); F: 81 — 82° (Cittsa, 
Agostinelli, B. A. L. [5] 15 II, 239; G. 37 I, 215). 

Nitroaceton-phenylhydr azon C 9 H u 2 N 8 = C e H 5 • NH • N : C(CH 3 ) • CH 2 • N0 2 . B. Aus 
Phenylhydrazin und Nitroaceton (Bd. I, S. 661) (Lucas, B. 32, 3181). — Öl. 

Isopropyliden-methylphenylhydrazir*, Aceton-methylpheny lhydrazon C 10 H 14 N 2 — 
C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:C(CH ? ) 2 . Schwach gelbliches Öl. Kp: 215—216° (Zers.); Kp 2Co : 182° (korr.); 
merklich löslich in heißem Wasser und daraus durch konz. Alkali fällbar; leicht löslich in 
Alkohol, Äther und Ligroin (Degen, A. 236, 152). Absorptionsspektrum: Baly, Tück, 
Soc. 89, 989. — Reduziert beim Erwärmen ammoniakalische Silberlösung, aber nicht alkal. 
Kupferlösung (D.). Liefert beim Erhitzen mit troeknem Zinkchlorid auf 130° 1.2-Dimethyl- 
indol (Syst. No. 3070) (D-). — Pikrat. Gelbe Nadeln (aus Benzol) (D.). 

EETLSTETNs Handbuch. 4. Aufl. XV. 9 
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Butyli den - Phenylhydrazin , Butyraldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. I, S. 662) 
C 10 H 14 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-CH 2 -CH 2 -CH 3 . Siedet unter ca. 80 mm Druck bei 190—195° 
(Plancher, Carrasco, R. A. L. [5] 14 II, 33). — Bei der Einw. von Zinkchlorid in absol. 
Alkohol entsteht 3-Äthyl-indol (Syst. No. 3071) (P., C). 

Methyläthylketon-phenylhydrazon (vgl. Bd. I, S. 666) C 10 H 14 N 2 = C 6 H 5 *NH-N: 
C(CH 3 )-C 2 H 5 . Hellgelbes Öl; Kp iw : 190° (Arnold, B. 30, 1016). — Einw. von Brom: FrEer, 
Am. 21, 32. Wird durch salzsaures Hydroxylamin in Methyläthylketoxim übergeführt (Fulda, 
M. 23, 914). Liefert beim Erhitzen mit Zinkchlorid auf 180° 2.3-Dimethyl-indol (Syst.No. 3071) 
(E. Fischer, A. 236, 129). 

MethyläthyLketon - methylphenylhydrazon (vgl. Bd. I, S. 666) CuH 16 N 2 = C 6 H 5 - 
N(CH 3 )-N:C(CH 3 )-C 2 H 5 . Flüssig; Kp 135 : 176—177° (korr.) (Degen, A. 236, 162). — Liefert 
beim Erhitzen mit Zinkchlorid auf 180° 1.2.3-Trimethyl-indol (Syst. No. 3071) (D.). 

Isobutyliden - Phenylhydrazin , Isobutyraldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. I, 
S. 671) C 10 H 14 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-CH(CH 3 ) 2 . Gelbes Öl, das sich an der Luft bald rötlich 
färbt; erstarrt nicht bei 0°; Kp 6g : 178—180°; Kp 60 : 172°{Brtjnner, M. 16, 184, 851 Anm.). — 
Beim Erhitzen mit Zinkchlorid auf 140—150° entsteht 2.3-Dimethyl-indol (Syst. No. 3071) 
(B.). Erwärmt man mit Zinkchlorid in absolut-alkoholischer Lösung unter Durchleiten von 
trocknem Wasserstoff auf dem Wasserbade am Rückflußkühler, so erhält man 3.3-Dimethyl- 
indolenin als Zinkchloriddoppelsalz (Syst. No. 3071) (B.). 

[a-ÜSTitro-isobutyliden] -Phenylhydrazin C 10 H 13 O 2 N 3 = C 6 H 5 • NH- N : C(N0 2 ) • CH(CH 3 ) 2 
s. S. 247. 

Isobutyliden -methylphenylhydrazin , Isobutyraldehyd -methylphenylhydrazon 
C n H 16 N 2 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:CH-CH(CH 3 ) 2 . Fast farblos; Kp 48 : 160—163° (Brttnner, M. 
17, 255). — ■ Durch Behandlung mit Zinke hlorid in absolut -alkoholischer Lösung in einem mit 
Kohlendioxyd gefüllten Kolben, Fällen des Reaktionsproduktes mit Äther und Zersetzen 
des Niederschlags mit Kalilauge erhält man 2-Oxy-1.3.3-trimethyl-indolin (Pseudobase der 
Salze des 3.3-Dimethyl-indolenin-hydroxymethylats; Syst. No. 3071) (B.). 

Isobutyliden -diphenylhydrazin, Isobutyraldehyd-diphenylhydrazon C 16 H lg N, = 
(C 6 H 5 ) 2 N-N:CH-CH(CH 3 ) 2 . Täf eichen (aus verd. Alkohol); F: 30—30,5° (Mattrenbrechee, 
B. 39, 3584; C. 19071, 18). 

Methylpropylketon-phenylhydrazon (vgl. Bd. I, S. 676) C U H 16 N S = C 6 H 5 -NH-N: 
C(CH 3 )-CH 2 -CH 2 -CH 3 . Gelbes Öl; Kp 100 : 205—208° (E. Fischer, A. 236, 132). — Liefert 
beim Erhitzen mit Zinkchlorid auf 180° 2-Methyl-3-äthyl-indol (Syst. No. 3072) (E. Fl). 

Diäthylketon-phenylhydrazon (vgl. Bd. I, S. 679) C U H 16 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 2 H 5 ) 2 . 
Fast farblose Flüssigkeit von unangenehmem Geruch; Kp 24 : 162—166° (Plancher, G. 28 II, 
388). Absorptionsspektrum: Baly, Tttck, Soc. 89, 991. — Wird durch Zinkchlorid in 3-Methvl- 
2-äthyl-indol (Syst. No. 3072) übergeführt (P.). 

Diäthylketon-methylphenylhydrazon C 12 H 18 N 2 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:C(C 2 H 5 ) 2 . Kp 50 : 
150°; Kp 2ä : 142—143° (Plancher, B. A. L. [5] 11 II, 185). Absorptionsspektrum: Baly, 
Tiick, Soc. 89, 991. — Liefert beim Erhitzen mit Zinkchlorid auf 180—200° 1.3-Dimethvl- 
2-äthyhindol (Syst. No. 3072) (P.). 

Methylisopropylketon-phenylhydrazon(vgl. Bd. I, S. 682) C n H 16 N 2 = C 8 H 5 -NH-N 
C(CH 3 )-CH(CH 3 ) 2 . Kp 47 : 175—176° (Plancher, Oh, Z. 22, 38; B. 31, 1496; Q. 28 II, 426). - 
Liefert beim Erwärmen mit Zinkchlorid in alkoh. Lösung 2.3.3-Trimethyl-indolenin (Syst 
No. 3072) (P.); daneben entsteht auch 2.3-Dimethyl-indol (Syst. No. 3071) (P., Bettinelli 
G. 291, 107). 

Methylisopropylketon-methylphenylhydrazon C 12 H 18 N 2 = C 6 H 5 • N(CH 3 ) • N: C(CH 3 ) 
CH(CH 3 ) 2 . Kp 40 : 130—140° (Plancher, B. 31, 1497; G. 28 II, 428). — Liefert bei mehr 
tägigem Stehen mit alkoh. Jodwasserstoff säure 2.3.3-Trimethyl-indolenin-jodmethylat (Syst 
No. 3072) (BrtxnnEr, JB. 31, 1943; vgl. auch P. ; B., B. 31, 613). 

Isoamyliden - Phenylhydrazin, Isovaleraldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. I, 
S. 684) C^H^Na = C 6 H 5 -NH-N:CH-CH 2 -CH(CH 3 ) 2 . Hellgelbes Öl, das sich an der Luft 
dunkelbraun färbt; Kp 150 : ca. 220° (Trenkler, A. 248, 106). — Liefert beim Erhitzen mit 
Zinkchlorid auf 180° 3-Isopropyl-indol (Syst. No. 3072) (T.). 

[a - Nitro - isoamyliden] - Phenylhydrazin C n H 15 2 N s = C 6 H 5 • NH ■ N : C(N 2 ) ■ CH 2 • 
CH(CH 3 ) 2 s. S. 248. 

Isoamyliden-diphenylhydrazin, Isovaleraldehyd-diphenylhydrazon C 17 H 20 N 2 = 
(C 6 H 5 ) 2 N-N:CH-CH 2 -CH(CH 3 ) 2 . Täfelchen oder Prismen (aus verd. Alkohol). F: 36—36,5° 
( Mattrenbrecher, B. 39, 3584: G. 19071, 18). 
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Äthylisopropylketon-phenyüiydrazon (vgl. Bd. I, S. 691) C 12 H ls N 2 = C e H ß -NH-N: 
C(C 2 H S )-CH(CH 3 ) 2 . Fast farblose Flüssigkeit; Kp 25 : 163—165° (Plancher, Bona via, G. 32 II, 
421); Kp 30 : 172—174° (P., R. A. L. [5] 9 I, 117). — Liefert mit Zinkchlorid in alkoh. Lösung 
3-Methyl-2-isopropyl-indol (Syst. No. 3073) und 3.3-Dimethyl-2-äthyl-indolenin (Syst. 
No. 3073) (P.; P., B.). 

ÄthyUsopropylketon-methylphenylhydrazon C 13 H 20 N 2 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:C(C 2 H 5 )' 
CH(CH 3 ) 2 . Bewegliche farblose Flüssigkeit von unangenehmem Geruch; Kp 33 : 145 — 155° 
(Plancher, Bonavia, G. 32 II, 437). — Liefert beim Behandeln mit alkoh. Jodwasserstoff- 
säure 3.3-Dimethyl-2-äthyl-indolenin-jodmethylat (Syst. No. 3073) (P., B.). 

Methyl -[j5-nitro-isobutyl]-keton-phenylhydrazon (vgl. Bd. I, S. 693) C 12 H 17 2 N 3 = 
C 6 H 5 ■ NH • N : C(CH 3 ) ■ CH 2 • C(N0 2 ) (CH 3 ) 2 . Goldgelbe Nadeln (aus verd. Alkohol) ; zersetzt sich 
beim Stehen an der Luft; F: 97° (Habries, Ferrari, B. 36, 659). 

Metnyl-sek.-butyl-keton-phenylhydrazon (vgl. Bd. I, S. 693) C 12 H ;? N 2 = C 6 H 5 -NH- 
N:C(CH 3 )-CH(CH 3 )-C 2 H 5 . Wenig bewegliche, sich allmählich rotbraun färbende Flüssig- 
keit; Kp 10 : 152° (Courtot, Bl. [3] 35, 982), 153° (Blaise, Cotibtot, G. r. 140, 371); Kp 30 : 
183—185°, Kp 75 : 198—200° (Plancher, R. A. L. [5] 9 I, 116). — Wird durch Zinkchlorid 
in alkoh. Lösung in 2.3-Dimethyl-3-ätbyl-indolenin (Syst. No. 3073) übergeführt (P-). 

Methyl- sek. - butyl - keton -methylphenylhydrazon C 13 H 20 N 2 = C 6 H 5 ■ N(CH 3 ) • N: 
C(CH 3 )-CH(CH 3 )-C 2 H5. Kp 33 : 154—157° (Plancher, R. A. L. [5] 9 I, 117; vgl. P., G. 32 II, 
413). — Liefert beim Behandeln mit alkoh. Jodwasserstoffsäure 2.3-Dimethyl-3-äthyl- 
indolenin-jodmethylat (Syst, No. 3073) (P., R. A. L. [5] 91, 117; G. 32 II, 413). 

Methyl-tert.-butyl-keton-phenyLh.yclrazon, Pinakolin-phenylhydrazon (vgl. Bd. I, 
S. 694) C 12 H 18 N 2 = C 6 H s -NH-ft:C(CH 3 )-C(CH 3 ) 3 . Fast farblose Flüssigkeit; Kp 32 : 165° 
(Plancher, Fobghieri, R. A. L. [5] 11 II, 186). — Wird durch salzsaures Hydroxylamin 
in Methyl-tert.-butyl-ketoxim übergeführt (Fulda, M. 23, 914). Kondensiert sich durch 
Erhitzen mit Zinkchlorid auf 190° zu 2-tert.-Butyl-indol (Syst. No. 3073) (P-, Fo.). 

Önanthyliden- Phenylhydrazin, Önanthol - phenylhydrazon (vgl. Bd. I, S. 695) 
C 13 H 20 N 2 -C 6 H 5 -NH-N:CH-[CH 2 ] 5 -CH 3 . Schwach gelbgefärbte Flüssigkeit^ bleibt bei 
— 20° flüssig; Kp 77 i 240° (Reisenegger, B. 16, 663). — Reduziert nicht Fehlin Gsche 
Lösung (R.). Liefert beim Behandeln mit Zinkchlorid 3 - Pcntyl - indol (Syst. No. 3073) 
(Trenkler, A. 248, 109). Ist gegen salzsaures Hydroxylamin beständig (Fulda, M. 23, 911). 

Diisopropylketon-phenylhydrazon (vgl. Bd. I, S. 703) C 13 H 20 N 2 = C 6 H 5 -NH-N: 
C[CH(CH 3 ) 2 ] 2 . Kp 35 : 180—185° (Plancher, G. 28 II, 430). — Wird durch Zinkchlorid zu 
3.3-Bimethyl-2-isopropyl-indolenin (Syst.No. 3073) kondensiert (P., B. 31, 1498 ; G. 28 II, 430). 

Methyl-n-nonyl-keton-phenylhydrazon (vgl. Bd. I, S. 713) C l7 H 2s N 2 = C 6 H 5 ■ NH - N : 
C(CH 3 )-[CH 2 ] 8 -CH 3 . Gelbliches öl von aromatischem Geruch; bleibt bei — 5° noch flüssig; 
B°: 0,94475; löslich in organischen Lösungsmitteln, unlöslich in Wasser (Grimaldi, 67. 20, 
97). — Reduziert FEHLiNGsche Lösung auch in der Wärme nicht (G.). Wird durch salzsaures 
Hydroxylamin in Methylnonylketoxim übergeführt (Fulda, M. 23, 914). 

Di-n-amyl-keton-phenylhydrazon (vgl. Bd. I, S. 714) C 17 H 28 N 2 = C 6 H 5 -NH-N: 
C([CH 2 ] 4 -CH 3 ) 2 . Rötliches, bei —9,5° noch nicht erstarrendes Öl von angenehmem Geruch 
und brennendem Geschmack; D° : 0,93896; unlöslich in Wasser, löslich in organischen Lösungs- 
mitteln (Grimaldi, G. 1890 II, 553; J. 1890, 1102). 

Di-n-hexyl-keton-phenylhydrazon (vgl. Bd. I, S. 715) C 19 H 32 N 2 = C 6 H 5 -NH-N: 
C([CH 2 ] 5 -CH 3 ) 2 . Rötlichgelbes öl; unlöslich in Wasser, leicht löslich in organischen Lösungs- 
mitteln (Kipping, Soc. 57, 536). 

Äthyl-n-pentadeeyl-keton-phenylhydrazon (vgl. Bd. I, S. 718) C 24 H 42 N 2 = C 6 H 5 - 
NH-N:C(C 2 H S )-[CH 2 ] 14 -CH 3 . Roter, sehr unbeständiger Sirup; beginnt bei —10° fest 
zu werden; löslich in Alkohol und Äther (Bertrand, Bl. [3] 15, 767). 

Fropyl-n-pentadecyl-keton-phenylhydrazon (vgl. Bd. I, S. 718) C 25 H 44 N 2 = C 6 H S - 
NH-N:C(CH 2 -CH 2 -CH 3 )-[CH 2 ] 14 -CH 3 . Dunkehoter, sehr unbeständiger Simp; verhält 
sich wie die vorhergehende Verbindung (Bertrand, Bl. [3] 15. 767), 

y-Benzolazo-a-propylen C 9 H 10 N 2 = C 6 H 5 -N:N-CH 2 -CH:CH 2 s. Syst. No. 2092. 
ta-Nitro-allyliden] -Phenylhydrazin C 9 H 9 2 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(N0 2 )-CH:CH 2 s. 
S. 249. 

9* 
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Phenylhydrazon des Cyclopentanons (vgl. Bd. Vll, S. 5) C^H^Na = C 6 H 5 -NH-N: 
C 5 H 8 . Nadeln (aus Alkohol). F: 50° (Dieckmann, A. 317, 56). 

Phenylhydrazon des Cyclohexanons (vgl. Bd. VII, S. 8) C 12 H 16 N 2 = C 6 H 5 -NHN: 
C 6 H 10 . Nädelchen, die sieh an der Luft zersetzen; schmilzt nach vorherigem Erweichen 
bei 74 — 77° unter Zersetzung (BaEYER, A. 278, 105). — Beim Erwärmen mit verd. Schwefel- 
säure entsteht Carbazol-tetrahydrid-(1.2.3.4) {Syst. No. 3081) (Drechsel, J. fr. [2] 38, 67; 
Baeyer; Borsche, A. 359, 60). 

Phenylhydrazon des 1 -Methyl- cyclohexanons- (2) fijj 

(vgl.Bd.VH,ö.l4)C ls H 18 N a = C a H 5 -NH-N:C 6 H 9 -CH 3 . Kp 33 : n Jcil^ ^ 

204—205» (Planchek, R. A. L. [5] 9 I, 221). — Liefert bei der I. f^ C-^ 2 "- CH ä 

Behandlung mit alkoh. Zinkchloridlösung, neben dem nicht I £ <^jj 

näher beschriebenen 1- Methyl -carbazol-tetrahydrid- (1.2. 3. 4), """ "^N^ "^CH 2 -^' 2 

das Carbazolderivat der Formel I (Syst. No. 3082) (P., B. A. L. [5] 9 I, 221; 131, 632). 

Phenylhydrazon des l-Methyl-cyclohexanons-(3) (vgl. Bd. VII, S. 15) C 13 H 18 N 2 = 
C 6 H 5 'NH-N:0(}H9-CH 3 . Liefert bei der Einw. von Schwefelsäure in alkoh. Lösung 2-Methyl- 
carbazol-tetrahydrid-(l. 2.3.4) (Syst. No. 3082) (Plancher, Carrasco, R. A. L. [5] 131, 
635; vgl. Borsche, A. 359, 53, 61). 

Phenylhydrazon des 1.3 - Dimethyl - cyclo- CH 3 

hexanons-(2) (vgl. Bd. VII, S. 23) C 14 H 20 N 2 = ^ n^CH 2 nT r 

C 6 H 5 -NH-N:C 6 H 3 (CH 3 ) 2 . Liefert bei der Behandlung tt I I V l 

mit Zinkchlorid in alkoh. Lösung das Carbazolderivat " L^^\-vr ,-C- ptt^-0H 2 

der Formel II (Syst. No. 3082) (Plancher, Carrasco, - n '"" " L±1 

R. A. L. [5] 13 I, 632). CH 3 

Phenylhydrazon des p-Menthanons-(3), Menthon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, 
S. 38) C 16 H 24 N 2 -C 6 H 5 -NH-N:C<^ c ^^CH^H 3 ) >CH2i Nadeln . r . 53 o (Bo rsche, 

A, 359, 63). Kp lä : 203—205° (Plancher, Carrasco, CHfCH ) 

R. A. L. [5] 13 I, 633). — Liefert beim Kochen mit alkoh. „ • C h 

Zinkchloridlösung 4-Methyl-l-isopropvl-carbazol-tetrahy- III. f C'"' 2 "-CH 2 

drid-(1.2.3.4) (Syst. No. 3082) (B.;P.,C.) neben demisomeren I i (j CH-CH 

Carbazolderivat der Formel III (Syst. No. 3082) (P., C). - -"^N^ ^ CH 2 3 

Crotylidenaceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. I, S. 750) C 13 H le N 2 = C 6 H 5 -NH-N: 
C(CH 3 )-CH:CH-CH:CH-CH 3 . Gelbliche Blättchen (aus verd. Alkohol), die sich an der Luft 
zersetzen; F: 70—71° (Meerwein, A. 358, 88). 

Phenylhydrazon des 1.3-Dimethyl-cyclohexen-(3)-ons-(5) (vgl. Bd. VII, S. 59) 
C 14 H 13 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C<^=S^ 3 j>CH 2 . Farblose Krystalle. F: 76—78°; sehr 
leicht löslich in den meisten Solvenzien (KnoEvenagel, A. 281, 116). 

Methyl-[2-methyl-cyclohexen-(l)-yl-(l)]-keton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, 

S. 64) C 15 H 20 N 2 = C 6 H 5 -NHN:C(CH 3 )-C<^^ I 7.^§ 2 >CH 2 . Braungelbes dickes Öl. 

Zersetzt sich an der Luft ; fast unlöslich in Wasser ; leicht löslich in Alkohol und Äther (Kipping, 
Perkin, Sog. 57, 20). 

Phenylhydrazon des 1.1.3-Trimethyl-cyclohexen-(3)-ons-(5), Isoacetophoron- 

phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 65) C 15 H 20 N 2 = CeHg-NH-NcC^g^J^^CHa. 

Nadeln (aus verd. Alkohol). Zersetzt sich rasch an der Luft; F: 68° (Bredt, A. 299, 169). 

Phenylhydrazon des l-Methyl-3-isopropyliden-cyclopentanons-(2), Campher- 

/CH(CH 3 ) CH 2 

phoron-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S.68) C 1S H 20 N 2 = C 6 H 5 -NH-N: C< K * i 2 . 

N OL:t(brl 3 )2J-b±i2 
Im Kältegemisch erstarrendes Öl. Zersetzt sich bei längerem Stehen an der Luft (Koenigs, 
Eppens, B. 26, 811). 
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Phenylhydrazon des m - Menthen - (6) - ons - (5) (vgl. Bd. VII, S. 74) C 16 H 22 N 2 = 

C^H 5 • NH • N : C<Tq§ 2 ' CH ^ j? ( p^ a ]>CH 2 . Schwefelgelbe Krystalle. Zersetzt sieb lasch; 

F: ca. 60°; sehr leicht löslich in Chloroform, etwas weniger in Ligroin und Eisessig (Rstoeve- 
Nagel, A. 297, 147, 148). 

Phenylhydrazondes akt. 8-Chlor-p-menthen-(l)-ons-(6), [Hydrochlor-d-carvon]- 
phenylhydrazon(vgl. Bd. VII, S. 75) C 16 H 21 N 2 C1=C 6 H 5 ■ NH • X : C<^^ C ) H ^^ r^jj^CH,. 
Prismen. F: 137° (Goldschmidt, Kisser, B. 20, 489). 

Phenylhydrazondes akt. 8-Brom-p-menthen-(l)-ons-(6), [Hydrobrom-d-earvon]- 
phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 76) C 16 H 21 N 2 Br = 

C 6 H s -NH-N:C<S H C 2E?!!2cH> CH2 - Gelbliche ^deln (aus Alkohol); F: 119° 
(Goldschmidt, Kisser, B. 20, 2072), 123—124° (Baeyek, B. 27, 811). 

Phenylhydrazon des 4 - Methoätbyl - 1 - methylal - cyclohexens - (1 oder 2), 
Phellandral - phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 77) C 16 H 22 N 2 = 

C 6 H 5 ■ NH ■ N : CH • C<§* 2 / c! 2 > CH ' CH(CH 3 ) 2 oder 
C 6 H 5 -NH-N:CH-CH<^ = C ^|>CH-CH(CH 3 ) 2 . F: 122— 123° (Schimmel & Co., G. 1904II, 

1470). 

Phenylhydrazon des inakt. bezw. stark raeemisierten p-Menthen-(3)-ons-(5) 
(vgl. Bd. VII, S. 80) C 16 H 22 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C<^ H ^^ 2 ( ] ^>CH 2 . Krystalle (aus 
Alkohol). Schmilzt, rasch erhitzt, hei 73,5—74° (Richtmaß, Rremers, Am. 18, 774). 

Phenylhydrazon des 1.1.2-Trim.ethyl-3-äthylon-cyelopentens-(2) (vgl. Bd. VII, 

S. 89) C 16 H 22 N 2 = 06H5 ' NH,N:C(CH ! ) T ^ :C(C iL 3) >C(CH 3 ) 2 . Dunkelgelbe Flüssigkeit, die 

H 2 C CH 2 

sich an der Luft langsam zersetzt; Kp 13 : 185 — 190°; unlöslich in Wasser (Blanc, C. r. 124, 
625; A. eh. [7] 18, 247). 

C 6 H 5 -NH-N:C V 
[d- Campher] -phenylhydrazon C 16 H 22 N 2 = ^,/CgH^. B. Beim Kochen 

einer alkoh. Lösung von d-Campher (Bd. VII, S. 101) mit salzsaurem Phenylhydrazin und 
wäßr. Natriumacetatlösung am Rückflußkühler (Balbiano, G. 15. 247; 18, 132). Durch 
Erwärmen einer alkoh- Lösung von Thio-d-camphor (Bd. VII, S. 133) mit Phenylhydrazin 
auf dem Wasserbade (Wtjyts, B. 38, 868). — Gelbes Öl von brenzlichem Geruch; bleibt 
bei —15° flüssig; Kp 10 : 230—235° (B.), Kp 17 : 210° (W.). Unlöslich in Wasser, löslich in 
Alkohol, Äther und Benzol (B.). — Beim Einleiten von trocknem Chlorwasserstoff in die 
absolut -ätherische Lösung fällt salzsaures Anilin aus, während Campholensaure-nitril (Bd. IX, 
S. 72) gelöst bleibt (B.). Destilliert man die Lösung von 1 Tl. Campherphenylhydrazon in 
4 — 5 Tln. konz. Salzsäure im Dampfstrome, so erfolgt Spaltung in Anilin, a-Campholensäure- 
nitril, Campher und Phenylhydrazin (B.). Wird durch salzsaures Hydroxylamin inCampher- 
oxim (Bd. VII, S. 112) übergeführt (Fulda, M. 23, 914). — Pikrat C 16 H 22 N 2 -+- C 6 H 3 7 N 3 . 
Goldgelbe, ziemlich beständige Nadeln. F: 137° (Ciusa, Agostikelli, R. A. L. [5] 15 II, 
239; O. 371, 215). 

Phenylhydrazon des 1 - Methyl - 3 - [3 2 -metho - propyl] - cyclohexen - (6) - ons - (5) 

C 17 H. t N, = CJI B -]^-K:C<rc§ ^^ [< ^ ä ' CH ( ffrH y j>CH g . B. Durch 2-stdg. Erhitzen 

von 1 Mol.-Gew. l-Methyl-3-[3 2 -metho-propyl]-cyclohexen-(6)-on-(5) (Bd. VII, S. 137) mit 
1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin auf 110° (Knoevekagel, A. 288, 338). — Nadeln (aus Alkohol). 
F: 149 — 451°. Leicht löslich in Äther, Benzol und Eisessig, schwerer in Ligroin und Alkohol. 

Phenylhydrazon des 1 - Methyl - 3 - hexyl - cyclohexen - (6) - ons - (5) (vgl. Bd. VII, 

S. 142) C 19 H 23 N 2 - C 6 H 5 • NH • N : 0<^L^ E j ( [CH ^ ' gg 3 j>CH a . Nadeln (aus Alkohol). 

F: 157 — 159°; leicht löslich in Eisessig, Äther und Benzol, schwerer in Alkohol und Ligrain 
(Khoevenagel, A. 288, 346). 

Phenylhydrazon des Cyclopentadienons (Benzolazo-cyclopentadien) C U H 10 N 2 = 
CTT-CTT 
C 6 H 5 -NH-N:C^ ' ' • B. Aus Cyclopentadien (Bd. V, S. 112) und Benzol- 
^CH : CH 
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diazoniumchlorid in Gegenwart von Natriumacetat (Eibkee, Laue, B. 39, 2026). — Braune 
Blatteten (aus Aceton). F: 130°. — Liefert mit Brom in Chloroform ein Perbromid. 

jd^-Dikydrobenzaldehyd-phenylhydrazon C 13 H 14 N 2 = 

C 6 H 6 -NH-N:CH-C<^^£^>CH. B. Beim Behandeln einer alkoh. Lösung von A i3 -Di- 

hydrobenzaldehyd (Bd. VII, S. 147) mit der berechneten Menge Phenylhydrazin (Eichen- 
grün, Einhorn, B. 23, 2883). — Gelbe Kryställchen. F: 127—128°. Sehr leicht löslich 
in Alkohol, Äther und Eisessig, schwerer in LigToin und Benzol. Äußerst lichtempfindlich. 

Phenylhydrazon des 1 - Methyl - 1 - trichlormethyl - cyclohexadien - (2.5) - ons ■ (4) 

(vgl. Bd. VII, S. 149) C 14 H 13 N 2 C1 3 = C 6 H s -NH-N:C<^§:gg>C<^ 3 . Gelbe Nadeln (aus 

Benzol -f- Benzin). Färbt sich bei 95° dunkel, schmilzt gegen 130° unter Zersetzung; zersetzt 
sich in Lösung beim Erwärmen; wird durch konz. Schwefelsäure orangegelb gefärbt (Zincke, 
Suhl, B. 39, 4153). 

[d-Carvon] -phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 153) C 16 H B0 N a = 
C fi H s KHN: C<'c^ C i i a ) H[ ^ ( : CHa) ' ° QH> CH 2- Nadeln (aus Alkohol). F: 106° (Gold- 
schmidt, B. 17, 1578)^ 109—110° (Baeyer, B, 27, 811). 

Phenylhydrazon des l.l-Dimethyl-3-[3 2 -metho-propen-{3 1 )-yl]-cyclohesen-(3)- 

ons-(5)(?) (vgl. Bd. VII, S. 164) C 1S H 24 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C<ggj C[CH:C ^y>CH a (?). 

Krystalle. F: 80—81°; unlöslich in Wasser, schwer löslich in Alkohol, sonst leicht löslich 
(Knoevenagel, Schwartz, B. 39, 3446). 

Benzal-phenylbydraziii, Benzaldehyd -phenylhydrazon C 13 H 12 N 2 = C 6 H 5 -NH-N: 
CH-C 6 H 5 . B. Bei der Einw. von Benzaldehyd (Bd. VII, S. 174) auf die äquimolekulare 
Menge Phenylhydrazin in alkoh. Lösung (E. Fischer, B. 9, 887 ; A. 190. 134). Wärmetönung 
dieser Reaktion: Landriett, G. r. 141, 359. Benzaldehyd-phenylhydrazon entsteht auch 
beim Erwärmen von a- oder /?-Benzaldoxim (Bd. VII, S. 218 bezw. 221) mit Phenylhydrazin 
auf dem Wasserbade (Mlnttnnt, Caberti, Q. 211, 141, 142; vgl. Ret/tt, Pawlewskj, 
G. 1903 II, 1432). Durch Einw. von salzsaurem Phenylhydrazin auf Benzaldoxim (Meister, 
B. 40, 3436 Anm. 2). Durch Reduktion von salzsaurem Benziminoäthyläther (Bd. IX, 
S. 271) mit Natriumamalgam in verdünnt schwefelsaurer Lösung bei Gegenwart von Phenyl- 
hydrazin (Henle, B. 35, 3042). Beim Erhitzen von Phenylchloressigsäure (Bd. IX, S. 449) 
mit Phenylhydrazin am Rückflußkühler (Reissert, B. 17, 1452). Bei der Einw. von Mandel- 
säure-nitril (Bd. X, S. 206) auf die äquimolekulare Menge Phenylhydrazin in alkoh. Lösung 
(Rei., B. 17, 1451). Beim Erhitzen von Phenylglyoxylsäure-phenylbydrazon (S. 349) auf 
165° (Elbers, A. 227, 343). 

Farblose Nadeln (Stobbe, Nowak, B. 46 [1913], 2900). Monoklin prismatisch (Arzrtjni, 
Z. Kr. 1, 388; A. 190, 135; vgl. Groth, Gh. Kr. 5, 163). F: 152,5° (E. Fl.), 154,5—155,5° (korr.) 
(Biltz, A. 305, 171), 156° (Beerend, Leuchs, A. 257, 227). Destilliert unzersetzt; leicht 
löslieh in heißem Alkohol, Aceton und Benzol, schwer in Äther (E. Fi.). Wärmetönung beim 
Lösen in Alkohol: Landrieit, G. r. 141, 359. Molekulare Gefrierpunktserniedrigung : 112,9 
(Padoa, B. A. L. [5] 181, 695). Kryoskopisehes Verhalten in p-Dibrom-berizol : Atjwers, 
B. 33, 1303. Bildet feste Lösungen mit Benzal-benzylamin (Bd. XII, S. 1041) (Päd.). Mole- 
kulare Verbrennungswärme bei konstantem Volumen: 1619,8 Cal. (La.). 

Festes, in reinem Zustand farbloses (vgl. Stobbe, Nowak, B. 46 [1913], 2900) Benz- 
aldehyd-phenylhydrazon färbt sich am Lieht orangegelb bis rot (E. Fl, A. 190, 135; Wisli- 
cenüs, ReitzenstetN, A. 277, 366 Anm. 9; Biltz, A. 305, 171) bis zu einem Maximum 
{Chattaway, Soc. 89, 464); die Färbung verschwindet wieder, wenn man die Krystalle 
ins Dunkle bringt (Wl., Reit.; Bi.) oder sie auf 115— 120° erhitzt (Ret/tt, Paw.). Weitere 
Angaben über das phototropische Verhalten: Cha.; Stobbe, A. 359, 42. Phototropisches 
Verhalten im Gemisch mit Benzal-benzylamin: Päd. Die zunächst farblose alkoholische 
Lösung von Benzaldehyd-phenylhydrazon ist bei Luftzutritt stark lichtempfindlich; an- 
gesäuerte Lösungen werden schneller verändert als neutrale; die eintretende Gelb- bis 
Rotfärbung beruht auf Oxydationsvorgängen, die langsam auch im Dunkeln erfolgen, 
aber durch Licht erheblich beschleunigt werden (Stobbe, Nowak, B. 46 [1913], 2887, 
2900; vgl. Baly, Ttjck, Soc. 89, 992). Bei mehrmonatiger Belichtung von Benzaldehyd- 
phenylhydrazon in Nitrobenzol entsteht als Hauptprodukt ß - Benzoyl - Phenylhydrazin 
(S. 255), daneben Benzaldehyd, Benzoesäure, Nitrosobenzol, Benzalanilin, Benzol, Stickstoff 
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und eine ölige Base, deren Hydrochlorid bei 191° schmilzt (Ciusa, B. A. L. [5] 171, 370; 
O. 39 I, 312). Beim Durchleiten von kohlendioxydfreier Luft durch eine Auf schlämmung 
von Benzaldehydphenylhydrazon in wäßrig-alkoholischer Kalilauge auf dem Wasserbade 
entsteht a-Benzilosazon (S. 173) (Biltz, A. 305, 171). Benzaldehyd-phenylhydrazon liefert 
beim Schütteln mit alkoholischem Natriumäthylat und äther. Jodlösung a-Benzilosazon und 
2.3-Diphenyl-1.4-dibenzal-tetrazan C 6 H 5 - CH : N- N(C 6 H 5 ) • N(C 6 H 5 ) • N:CH • C e H 5 (Syst. No. 2244) 
(Ingle, Mann, Soc. 67, 610); außerdem entsteht hierbei 1.3.4.6-Tetraphenyl-1.2.4.5-tetrazin- 
dihydrid-(1.4) (Formel I) (Syst. n ^N(C 6 H 5 K at ^-- /C(C„H-) v 

No. 4026) (Bambebgee, Grob, B. t C A'p N n f ^ ^* n *> ^ 

34, 529). Beim Behandeln von * ^ „.„„. ^C-C ß H 5 ' - AT ^ "NT/n TT ^ 

Benzaldehydphenylhydrazon mit >i(C 6 H 5 )- « ° N^ JN(C e H 5 ) 

Jod in Pyridin und Alkohol auf dem Wasserbade entstehen Diphenyldibenzaltetrazan, 
Na.Nß'-Diphenyl-Nß-benzal-benzhydrazidin C 6 H 5 - NH • N:C(C 6 H 5 ) - N(C 6 H 5 ) • N:CH ■ C 6 H 5 
(S. 259) und das Hydrojodid der Base der Formel II (Syst. No. 3812) (Oetoleva, G. 33 JI, 
51; 361, 473; 37 II, 72; R. A. L. [5] 161, 875). Benzaldehyd-phenylhydrazon reduziert 
FEKLiNGsche Lösung nicht (E. Fischer, A. 190, 135). Beim Erwärmen von Benzaldehyd- 
phenylhydrazon mit Quecksilberoxyd in Chloroform erhalt man Diphenyldibenzaltetrazan 
(Minunni, G. 22 II, 228) und Na.Nß'-Diphenyl-Nß-bemal-benzhydrazidin (Mi., Rap, & 861, 
442, 446); letzteres entsteht ausschließlich beim Behandeln mit Quecksilberoxyd in Äther 
bei gewöhnlicher Temperatur (Mi., R.). Benzaldehydphenylhydrazon liefert beim Einleiten 
nitroser Gase (aus Salpetersäure [D: 1,3 — 1,35] und Arsenik) in die eisgekühlte Suspension in 
Eisessig a-Nitroso-^benzal-4-nitro-phenylhydrazin (Syst. No. 2068), [aNitro-benzalj-phenyl- 
hydrazin (S. 259), [a-Nitro-benzal]-4-nitro-phenylhydrazin (Syst. No. 2068), Benzoldiazonium- 
nitrat und 4-Nitro-benzoldiazoniumnitrat (Ba., Gr., B. 34, 2017, 2019; Ba., PemsEl, B. 36, 
348; vgl. Busch, Kunder, B. 49 [1916], 317). Bei 16-stdg. Stehen von Benzaldehydphenyl- 
hydrazon mit Isoamylnitrit bei gewöhnlicher Temperatur entsteht als Hauptprodukt 
[a-Nitro-benzal] -Phenylhydrazin (Ba., Pe., B. 36, 66), daneben unter anderen Produkten 
Diphenyldibenzaltetrazan (Ba., Pe., B. 36, 84). Beim Erwärmen von Benzaldehydphenyl- 
hydrazon in Äther mit Isoamylnitrit auf dem Wasserbade entstehen Diphenyldibenzaltetrazan 
(v. Pechmann, B. 26, 1045; Mi., Rap) und Na.Nß'-Diphenyl-Nß-benzal-benzhydrazidin 
(Mi., Rap). Benzaldehydphenylhydrazon liefert beim Stehen mit Isoamylnitrit und Pyridin 
bei 15—20° Benzolazobenzaldoxim C 6 H 5 -C(:N-OH)-N:N-C a H 5 (Syst. No. 2092) (Ba., Pe., 
B. 36, 64), beim Erwärmen mit Isoamylnitrit in Gegenwart von absolut -alkoholischer 
Natriumäthylatlösung auf dem Wasserbade a-Benzilosazon und Benzolazobenzaldoxim 
(Ba., Pe., B. 36, 62). Gibt beim Erhitzen mit 3°/ igem Natriumamalgam in alkoh. Lösung 
unter Einleiten von Kohlendioxyd j3-Benzyl-phenylhydrazin (Schlenk, J. fr. [2] 78, 50). 
Bei der Reduktion von Benzaldehyd-phenylhydiazon in alkoh. Lösung mit !Matriumamalgam 
und Eisessig bei 30—40° entsteht Benzylamin (Bd. XII, S. 1013)' (Tafel, B. 19, 1928). 
Bei der Reduktion mit Zinkstaub und Eisessig in Alkohol erhält man ein Gemisch von Anilin, 
Benzylamin, Benzylanilin, Dibenzylamin und Ammoniak (Franzen, B. 38, 1415; J. pr. [2] 
72, 214). Bei der elektrolytisehen Reduktion in saurem Medium entstehen Benzylamin, Anilin 
und Benzylanilin (Tafel, Pfeffermann, B. 35, 1513). Beim Einleiten von Chlorwasserstoff 
in die Lösung von Benzaldehyd-phenylhydrazon in siedendem Toluol entstehen N a .Nß'-Di- 
phenyl-Nß-benzal-benzhydrazidin, Diphenyldibenzaltetrazan und andere Produkte (Ciusa, 
R. A. L. [5] 18 II, 103; Q. 411, 670). Benzaldehyd-phenylhydrazon zerfällt bei längerem 
Kochen mit 30%iger Schwefelsäure in Benzaldehyd und Phenylhydrazin (E. Fi., A, 190, 135). 
Liefert mit Hydroxylaminhydrochlorid geringe Mengen Benzaldoxim (Fulda, M. 23, 012). 
Erwärmt man Benzaldehyd-phenylhydrazon mit Diazobenzolimid (Bd. V, S. 276) und 

N:N 
alkoh. Natriumäthylatlösung, so entsteht 2.5-Diphenyl-tetrazol ('^Hg-N. ^ (Syst. 

2* :C-C B H 5 

No. 4022) (Dimroth, Merzbacher, B. 40, 2403). Benzaldehyd-phenylhydrazon verbindet 
sich mit Formaldehyd bei gewöhnlicher Temperatur zu Methylen-bis-[benzal-phenylhydrazin] 
(S. 139) (Walker, Soc. 69, 1285). Gibt mit Diphenylketen (Bd. VII, S.471) in Benzol Benz- 
aldehyd-[diphenylacetyl-phenylhydrazon] (S. 264) (Staudinger, A. 356, 82). Wird von 
Acetylchlorid und Benzoylchlorid größtenteils verharzt (Schroeder, B. 17, 2096). Liefert 
beim Kochen mit Essigsäureanhydrid und Natriumacetat (Schr.) oder beim Erhitzen mit 
Essigsäureanhydrid allein im Einschlußrohr auf 190 — 200° (Michaelis, Schmidt, A. 252, 
304) Benzaldehyd-acetylphenylhydrazon (S. 236). Zur Einw. von Essigsäureanhydrid auf 
Benzaldehyd-phenylhydrazon in Gegenwart von konz. Schwefelsäure oder Chlorzink vgl. 
Thiele, Pickard, B. 31, 1249; Lockemann, Lucius, B. 46 [1913], 150; Thiele, B. 46, 
152 Anm. 1. Benzaldehyd-phenylhydrazon reagiert nicht mit Essigs äureanhydrid in kalter 
Pyridinlösung (Ad. Hofmann, A. 366, 322). Benzaldehyd-phenylhydrazon spaltet beim 
Kochen mit einer Lösung von Brenztraubensäure in 50°/ iger Essigsäure Benzaldehyd 
ab unter Bildung von Brenztraubensäure - phenylhydrazon (S. 338) (E. Fischer, Ach, 



136 MONOHYDRAZINE C a H2n-4N2. [Syst. No. 1958. 

A. 253, 64). Beim Erhitzen von Benzaldehyd- phenylhydrazon mit Acetessigester (Bd. III, 
S. 632) auf 130 — -135° in Gegenwart von Zinkchlorid entsteht 5-Methyl-1.3-diphenyl-pyrazol- 
carbonsäure-(4)-äthylester (Syst. No. 3647) (Mtnunini, B. A. L. [5] 14 II, 417 ; Mi., Lazzarint. 

B. A. L. [5] 15 1, 19). Beim Erhitzen äquimolekularer Mengen Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) 
und Benzaldehyd-phenylhydrazon im Einschlußrohr auf 175 — 180° wird 1.3.4-Triphenyl- 

P TT ■ "NT N 

1.2.4-triazolthion-(5) 6 5 XT/ri _ , t „ ^ *) (Syst. No. 3876) gebüdet (Vahle, B. 27, 

bL- -M(O e il 5 ) • O ■ C e tL 5 
1514). Aus Benzaldehyd-phenylhydrazon und Benzoldiazoniumsalz in Gegenwart von alkoh. 
Natriumäthylat entsteht N.N'.C-Triphenyl-formazan C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-N:N-C 6 H 5 (S3'st. 
No. 2092) (Wislicenus, B. 25, 3456). Reaktion mit Methvlmagnesiumjodid : Busch, RmcK, 
B. 38, 1762, 1772. 

Benzaldehyd-phenylhydrazon gibt in äther. Lösung beim Erhitzen mit einem Kryställchen 
Chloranil (Bd. VII, S- 636) eine Grünfärbung (Ciusa, B. A. L. [5] 18 II, 101; G. 411, 667). 

Additionelle Verbindungen des Benzaldehyd-phenylhydrazons- Verbin- 
dung mit Chlorwasserstoff. Orangegelbes krystallinisehes Pulver {CiTJSA, B. A. L. 
[5] 18 II, 101; G. 411, 667). —Verbindung mit 1.3,5-Trinitro-benzol (Bd. V, S. 271) 
C 13 H 12 N 2 + C e H 3 6 N 3 . Dunkelrote Krystalle. F: 134° (Ciusa, G. 36 II, 95). —Verbindung 
mit Pikrylehlorid (Bd. V, S. 273) C 13 H I2 N 2 + 2C 6 H 2 O e N 3 Cl. Dunkelbraune Nadeln. F: 90° 
bis 91° (Citjsa, Agostinelli, B. A. L. [5] 161, 411; G. 37 II, 4). — Verbindung mit 
2.4.6-Trinitro-toluol (Bd. V, S. 347) C 13 H 12 N 2 + C 7 H 5 6 N 3 . Dunkelrote Nadeln. F: 84° 
(Ci., G. 35 II, 95). —Verbindung mit Pikrinsäure (Bd. VI, S. 265) C 13 H 12 N 2 + C 6 H 3 7 N. 
Violette Nädelchen. E: 117°. Zersetzt sich allmählich am Licht (&., G. 36 II, 96). 

2-Chlor-benzaldehyd-phenylhydrazon C 13 H U N 2 C1 = C 6 H 5 • NH • N : CH ■ C 6 H 4 C1. B. 
Aus 2-Chlor-benzaldehyd (Bd. VII, 8, 233) und Phenylhydrazin (Fichteb, Fröhlich, Zeitschr, 
f. Farben- u. Textilchemie 2, 253; G. 1903 II, 426). — Fast farblose Tafeln (aus Alkohol). F: 86°. 

3-Chlor-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 234) C 13 H U N 2 C1 = C S H 5 • NH • 
N:CH- C 6 H 4 C1. Weiße Nädelchen (aus absol. Alkohol). F : 134—135°; leicht löslich in Alkohol, 
Äther und Chloroform, schwerer in Ligroin (Eichengrün, Einhorn, A. 262, 136). 

[a-Chlor-benzal] -Phenylhydrazin C 13 H n N 2 Cl = C 6 H 5 • NH • N : CC1 • C 6 H 5 s. S. 259. 

2.5-Dichlor-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 237) C I3 H 10 N 2 C1 2 = 
C 6 H 5 • NH • N : CH • C ß H 3 Cl 2 . F : 104—105° ; löslich in Alkohol, Benzol, Eisessig, Ligroin ( Gnehm, 
Bänziger, A. 296, 69). 

3-Brom-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 238) C 13 H n N 2 Br = C ä H 5 -NH- 
N:CH-C 6 H 4 Br. Gelbe Nädelchen (aus absol. Alkohol). F: 141—142° (Einhorn, Gerns- 
HEIm, A. 284, 143). 

2-Jod-benzaldehyd-phenyUiydrazon (vgl. Bd. VII, S. 240) C 13 H u N a I = C 6 H 5 • NH ■ N : 
CHC^HJ. Gelbe Säulen. F: 79° (Patterson, Soc. 69, 1008). 

3-Jod-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 240) C 13 H U N 2 I = C 6 H 5 -NH- 
N:CH-C 6 H 4 I. Gelbe Säulen. F: 155° (Patterson, Soc. 69, 1009). 

Phenylhydrazon des Phenyl-[3-formyl-phenyl]-jodoninmjodids C 19 H 16 N 2 I 2 = 
C 6 H 5 ■ NH • N : CH ■ C 6 H 4 • I(C 6 H 5 ) • I. B. Aus Phenyb[3-formyl-phenyl]-jodonium Jodid (Bd. VII, 
S. 240) und salzsaurem Phenylhydrazin in heißer wäßriger Lösung (Wtllgerodt, Rieke, 
B. 38, 1485). — Gelbe Kryställchen (aus Wasser). F: 156°. Fast unlöslich in Alkohol. 

4-Jod-benzaldehyd-phenylhydrazon(vgl. Bd. VII, S. 241) C 13 H n N 2 I = C 6 H 5 -NHN: 
CHC 6 H 4 I. 

Präparat von Patterson. B. Aus 2 Tln. 4- Jod-benzaldehyd und 1 Tl. Phenylhydrazin 
in Alkohol (Patterson, Soc. 69, 1009). — Gelbe Säulen. F: 121°. 

Präparat von Fichter. B. Aus 4- Jod-benzaldehyd und Phenvlhydrazin (Fichter, 
J. pr. [2] 74, 314). — Silberglänzende Blättchen (aus Alkohol). F: 90°. 

Phenylhydrazon des Phenyl - [4 - formyl - phenyl] -jodoniumjodids C 19 H 16 N 2 I, = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 4 I(C 6 H 5 )-I. B. Aus Phenyl- [4-formyl -phenyl ]-jodoniunrjodid (Bd. VII, 
S. 241) und salzsaurem Phenylhydrazin in heißem Wasser (Willgeeodt, Kieke, B. 38, 
1485). — Gelbe Kryställchen (aus Wasser). F: 144°. 

Bis -phenylhydrazon des Bis- [4 -formyl -phenyl] -jodoniumjodids C 26 H 22 N 4 I 2 — 
(C 6 H S -NH-N:CH-C 6 H 4 ) 2 I-I. Rotgelbes, amorphes Pulver. Schmilzt bei 115—125« unter 
Zersetzung (Willgerodt, Bogel,JB. 38, 3449). 

2-Nitro-benzaldehyd-phenylhydrazon C^HnO^ = C 6 H 5 NH-N:CH-C 6 H 4 -N0 2 . 
B. Aus 2-Nitro-benzaldehyd (Bd. VII, S. 243) und Phenylhydrazin (Pickel, A. 232, 232). 
Entsteht neben anderen Verbindungen bei der Einw. von 2-Nitro-benzylchlorid (Bd. V, S. 327) 

*) Zur Formulierung vgl. die nach dem Literatur - Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Hand- 
buchs [1. I. 1910] erschienene Arbeit von Busch, Schneider, J. pr. [2] 89, 314. 
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auf Phenylhydrazin in siedendem Alkohol (Paal, Bodewig, B. 25, 2899, 2903; vgl. Flaschner, 
M. 26, 1076). Bei der Oxydation von a-[2-Nitro-benzyl]-phenylhydrazin C 6 H 6 • N(NH 2 ) • CH 2 • 
C 6 H 4 -N0 2 (Syst. No. 2070) in Benzol mit gelbem Quecksilberoxvd unter guter Kühlung 
(Fl., M. 26, 1074). — Rote Nadeln. F: 152° (Lepettt, B. 20, 1343), 153° (Pi.), 154° (Pa., 
Bo. ; Fl.). Fast unlöslich in Ligroin, schwer löslich in Alkohol und Äther, sehr leicht in Aceton 
(Waltheb, J.pr. [2] 53, 462). Kryoskopisches Verhalten in p-Dibrom-benzol: Auwers, 
Mann, B. 33, 1304; in Naphthalin: Ar/., Orton, Ph. Gh. 21, 366. Absorptionsspektrum: 
Baly, Tuck, Soc. 89, 994; vgl. StobbE, Nowak, B. 46 [1913], 2900. — Bei der Reduktion 
mit Zinkstaub und Eisessig (Fl.) oder mit Phenylhydrazin (W.) entsteht 2-Amino-benzaldehyd- 
phenylhydrazon (Syst. No. 2064). 

3-Nitro-benzaldehyd-phenylhydrazon C^HnO-Ng = C 6 H 6 -NH-N:CH-C 6 H 4 -N0 2 . 
B. Beim Erwärmen äquimolekularer Mengen Phenylhydrazin und 3-Nitro-benzaldehyd 
(Bd. VII, S. 250) (SchroebEr, B. 17, 2097). — Rote Nadeln. F: 120° (LepEtit, B. 20, 1343), 
121° (Schb. ; Pickel, A. 232, 232). Kryoskopisches Verhalten in p-Dibrom-benzol : Auwers, 
Mann, B. 33, 1304. Absorptionsspektrum : Baly, Tuck, Soc 89, 995 ; vgl. StobbE, Nowak, 
B. 46 [1913], 2900. —Liefert bei der Reduktion mit Schwef elammonium oder besser mit Phenyl- 
hydrazin 3-Amino-benzaldehyd-phenylhydrazon (Walther, J. fr. [2] 53, 458). Bei der Einw. 
von Isoamylnitrit auf 3-Nitro-benzaldehyd-phenylhydrazon erhält man 2.3-Diphenyl-1.4-bis- 
[3-nitro-benzal]-tetrazan 2 N-C 6 H 4 -CH:N-N(C 6 H 5 )-N(C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 4 -N0 2 (F: 166°) 
(Syst. No. 2244), Na.Nß'-Diphenyl-NP-[3-nitro-benzal]-3-nitro-benzhydrazidin („Dehydro- 
3- nitro -benzal-phenylhydrazon") C 6 H 5 • NH • N:C(QH 4 • N0 2 ) • N(C 6 H 5 ) - N:CH • C 6 H 4 -N0 2 
(F: 216—217°) (S. 260), eine isomere Verbindung C 26 H 20 O 4 N 6 vom Schmelzpunkt 265° (s. u.), 
eine weitere Verbindung C 26 H 20 O 4 N 6 (?) vom Schmelzpunkt 212—213° (s. u.), ferner [3.a-Di- 
nitro - benzal] - Phenylhydrazin 2 N • C 6 H 4 ■ C(N O,) : N ■ NH • C 6 H 5 (Zersetzungspunkt : 140,5°) 
(S. 260) und schließlich eine Verbindung C 20 H 13 Ö 4 N 5 (?) vom Schmelzpunkt 174—175° (s. u.) 
(Bamberger, Pemsel, B. 36, 92; 41, 4246; vgl. Minunni, G. 27 II, 222; 34 II, 276). 3-Nitro- 
benzaldehyd-phenylhydrazon liefert mit Pyridin und Acetylchlorid (W.) oder mitNatrium- 
acetat und Essigsäureanhydrid (Sch.) 3-Nitro-benzaldehyd -acetylphenylhydrazon (S. 236). 

Verbindung mit Chlorwasserstoff C 13 H n 2 N 3 + HCl. Orangegelbes krystallinisches 
Pulver {Cittsa, R. A. L. [5] 18 II, 102; G. 41 1, 669). — Verbindung mit Piferylchlorid 
C 13 H 11 2 N 3 + 2C 6 H 2 6 N 3 C1. Ziegelrote Nadeln. F: 105° (Cittsa, Agostinelli, B.A.L. 
[5] 161, 412; Q. 37 II, 4). — Verbindung mit Pikrinsäure C^HnOaNg + CeH^N,. 
Dunkelrote Nüdelchen. F: 118° (Ci., G. 36 II, 96). 

Verbindung C 26 H 20 O 4 N 6 (?) vom Schmelzpunkt 212—213°. B. Aus 3-Nitro-benz- 
aldehyd-phenylhydrazon und Isoamylnitrit, neben anderen Produkten (Ba., P., B. 36, 96). 
Entsteht auch aus a-Nitroso-ß-[3-nitro-benzal]-phenylhydrazin (Svst. No. 2067) (vgl. Busch, 
Kunder, B. 49 [1916], 317) bei der Zersetzung durch siedenden Äther (Ba., P., B. 36, 93). 
— Orangefarbene Blätter (aus Chloroform + Alkohol). F:212— 21 3 a . Leicht löslich in Pyridin, 
schwer in Alkohol, Äther und Ligroin. 

Verbindung C 26 H 20 O 4 N 6 vom Schmelzpunkt 265°. B. Aus 3-Nitro-benzaldehyd- 
phenylhydrazon und Isoamylnitrit, neben anderen Produkten (Ba., P., B. 36, 97). Entsteht 
auch bei der Zersetzung von a-Nitroso-ß-fS-nitro-benzalJ-phenylhvdrazin (Syst. No. 2067) 
(vgl. Busch, Kunder, B. 49 [1916], 317) durch siedenden Äther "(Ba., P., B. 36, 93). — 
Orangegelbe Nadeln (aus siedendem Xylol) mit 1 j z Mol. Xylol. F: 265°. Ziemlich löslich in 
Chloroform, schwer in Alkohol und Xylol. Konz. Schwefelsäure löst mit braunroter vergäng- 
licher Farbe. 

Verbindung C 20 H 13 O 4 N 5 (?). B. Bei der Einw. von Isoamylnitrit auf 3-Nitro-benz- 
aldehyd-phenylhydrazon (s. o.) neben anderen Produkten (Ba., P., B. 36, 97). Entsteht auch 
aus a-Nitroso-/?-[3-nitro-benzal]-phenylhydrazin (Syst. No. 2067) (vgl. Busch, Kunder, 
B. 49 [1916], 317) bei der Zersetzung durch siedenden Äther (Ba., P., B. 36, 93). — Braune 
Nadeln (aus Chloroform). F: 174 — 175°. Leicht löslich in Chloroform und Aceton, ziemlich 
löslich in Alkohol und Ligroin. Konzentrierte Schwefelsäure löst grün. 

4-HSritro-benzaldehyd-phenylhydrazon C^Hjj 2 N 3 = C e H 5 • NH • N : CH • C B H 4 • N0 2 . B. 
Aus Phenylhydrazin und 4-Nitro-benzaldehyd (Bd. VII, S. 256) (Lepetit, B. 20, 1343) in 
alkoh. Lösung (Pickel, A. 232, 232). In geringer Menge aus 4-Nitro-benzylchlorid (Bd. V, 
S. 329) und Phenylhydrazin beim Kochen in alkoh. Lösung, neben anderen Produkten 
(Flaschner, M. 26, 1079, 1087). — Dunkelgranatrote Krystalle mit blauem Flächenschimmer. 
F: 155° (P.; L.), 157° (Reissert, B. 30, 1049), 159—160° (korr.) (Fl.). Kryoskopisches Ver- 
halten in p-Dibrom-benzol: Auwers, Mann, B. 33, 1304. Absorptionsspektrum: Baly, 
Tuck, Soc. 89, 996; vgl. Stobbe, Nowak, B. 46 [1913], 2900. — Liefert beim Erhitzen mit 
Phenylhydrazin im Autoklaven auf 160 — 170° 4 - Amino - benzaldehyd - phenylhydrazon 
(Walther, J. pr. [2] 53, 461). 

[a-Kxtro-benzal] -Phenylhydrazin CjgHj^^ = C 6 H 5 -NH-N:C(N0 2 )C 6 H 5 s. S. 259. 
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4-Chlor-2-nitro-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 261) C 13 H 10 2 N 3 C1 = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 3 C1-N0 2 . Dunkelrote Täfelehen (aus verd. Alkohol). F: 180—181° 
(korr.) (Sachs, Kempf, B. 36, 3301). 

5-Chlor-2-nitro-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 262) C 13 H 10 O 2 N 3 C] = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 3 C1-N0 2 . Rote Nadeln (aus Alkohol). Schmüzt bei 180—181° unter 
Zersetzung. Löslich in Alkohol, Äther, Eisessig, Chloroform und Benzol, unlöslich in Ligroin 
(Eichengrün, Einhorn, A. 262, 138). 

6-ChIor-3-nitro-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 262) C 3 3 H 10 O 2 N 3 Cl = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 3 C1-N0 2 . Rote Nadeln (aus Eisessig). F: 182° (Bone, B. 26, 1256), 
183° (Cohn, Blatt, M. 25, 367). 

3.6 - Dichlor - 2 - nitro - benzaldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 262) 
ri ? H 9 8 N 3 Cl 2 = C fl H s -NH-N:CH-C 6 H a Cl 2 -N'0 2 . Gelbe Nüdelchen. F: 146— 147° (Gnehm, 
Bänziger, A. 296, 77). 

2.5-Dichlor-3-nitro-benzaldehyd-phenylhydrazon C 13 H 8 2 N 3 C1 2 = C 6 HVNH-N: CH- 
C 6 H 2 Cl 2 -NO a . B. Aus 2.5-Dichlor-3-nitro-benzaldehyd *) und Phenylhydrazin (Gnehm, 
Bänziger, A. 296, 79). — Orangefarbene Nadeln (aus Alkohol). F: 173—174°. 

4-Brom-2-nitro-benzaldehyd-phenylhydrazo:n (vgl. Bd. VII, S- 263) C 13 H J0 O 2 N 3 Br = 
C fi H 5 -NH-N:CH-C a H 3 Br-N0 2 . Rubinrote Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 181—182° (korr.) 
(Sachs, Kempf, B. 36, 3303). 

5-Brom-2-nitro-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 263) C 13 H 10 O 2 N 3 Br= 
C 6 H s -NH-N:CH-C 6 H 3 Br-N0 2 . Dunkelrote Nadeln (aus Alkohol). F: 180° (Zers.) (Einhorn, 
Gernsheim, A. 284, 145). 

4-Jod-2-nitro-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 264) Ci 3 H 10 O 2 N 3 I = 
C 6 H ä -NH-N:CH-C 6 H 3 I-N0 2 . Rote Nüdelchen (aus Alkohol). F: 185°; leicht löslich in Eis- 
essig, Nitrobenzol, Benzol und Aceton mit dunkelroter Farbe, weniger löslich in Alkohol 
und Äther, unlöslich in Wasser (Sachs, Kantobowicz, B. 39, 2758). 

[a-Witroao-2-, 3- und 4-nitro-benzal] -Phenylhydrazin C ]3 H 10 O 3 N 4 = C 8 H 5 -NH-N: 

C(NO)-C 6 H 4 -N0 2 . Vgl. hierzu S. 260. 

2.4-Dinitro-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 264) C 13 H 10 O 4 N 4 — 
C 5 H 5 -NH-N:CH-C c H 3 (N0 2 ) 2 . Rotbraune Nadeln (aus Aceton, Nitrobenzol, Xylol oder 
Eisessig). F: 216° bei langsamem, 232° bei raschem Erhitzen (Sachs, Kempf, B. 35, 1230), 
227—228° (Corar, Friedlander, B. 35, 1267; M. 23, 556). Ziemlich leicht löslich in heißem 
Aceton, Nitrobenzol und Eisessig, ziemlich schwer in Alkohol, Äther und Benzol, unlöslich 
in Wasser; löslich in konz. Schwefelsäure, ziemlich löslich in 50 %iger Essigsäure; ist äußerst 
schwer spaltbar (S., K., B. 35, 1230). Die alkoh. Lösung färbt sich auf Zusatz von 1 — 2 Tropfen 
Natriumalkoholatlösung tief blau (S., K., B. 35, 2707). 

[2.a, 3.a- und 4.a - Dinitro - benzal] - Phenylhydrazin C 13 H 10 O 4 N 4 = C 6 H 5 -NH-N: 

C(N0 2 )-C 6 H 4 -N0 2 g . s. 260. 

2.4.6 -Trinitro- benzaldehyd -phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 265) C 13 H 9 6 N 5 = 
C 6 H s -NH-N:CH-C 6 H 2 (N0 2 ) 3 . Rotbraune Nadeln. F: 202°; leicht löslich in heißem Aceton, 
sehr wenig in Alkohol, Äther und Benzol (Sachs, Everding, B. 36, 960). 

2-Azido-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 266) C 13 H n N 5 = C 8 H 5 -NH- 
N:CH-C e H 4 -N 3 . Gelbe Prismen (aus Alkohol). F: 101,5—102°; sehr leicht löslich in Benzol, 
heißem Ligroin und Alkohol (Bambekger, Demuth, B. 34, 1335). 

Benzal-methylphenylhydrazin, Benzaldehyd -metbylphenylhydrazon C 14 H 14 N 2 — 
C 6 H S -N(CH 3 )-N:CH'C S H 5 . B. Aus Benzaldehyd und a-Methyhphenylhydrazin (Elbers, 
A. 227, 352). Beim Erhitzen von Phenylglyoxylsäure - methylphenylhydrazon (S. 351) 
auf 120° (E.). Beim Ansäuern der Lösung von /S-[j3-Methyl-ß-phenyl-hydrazmo]-/3-phe- 
nyl-isobernsteinsäure (Syst. No. 2080) mit verd. Salzsäure (Goldstein, B. 29, 814). — 
Gelbe Nadeln (aus Ligroin). Erweicht bei 102° und schmilzt bei 104,5° (E.); F: 102—102,5° 
(Bamberger, B. 27, 373), 106° (G.). Absorptionsspektrum: Baly, Tuck, Soc. 89, 992. — 
Gibt, in äther. Lösung mit einem Krvställchen Chloranil erhitzt, eine Blaufärbung (Ciusa, 
R.A.L. [5] 18 II, 101; G. 411, 667). 

2 - Nitro - benzaldehyd - methylphenylhydrazon C 14 H 13 2 N 3 = C e H 5 • N(CH 3 ) • N : CH • 
C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus 2-Nitro-benzaldehyd (Bd. VII, S. 243) und a-Methyl-phenylhydrazin 
(Labhardt, v. Zembbzuski. B. 32, 3061). — Rote Krystalle. F: 77° (L„ v. Z.), 90° (Citjsa, 
Padoa. R.A.L. [5] 18 II, 623). Absorptionsspektrum: Baly, Tuck, Soc. 89, 994. 

') Der 2.5-Dichlor-3-nitro-benzaldehyd ist im Bd. VII, S. 263 noch als 2.5-Dichlor- 
3 oder 4-nitro-benzaldehyd formuliert worden ; die Aufklärung seiner Konstitution erfolgte durch 
Hodgson, Beakd, Soc. 1927, 2381. 
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3 -Nifro- benzaldehyd -methylpheny lhydrazon C 14 H 13 2 N 3 — C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:CH- 
CeHi'NOa. B. Aus äquimolekularen Mengen von a-Methyl-phenylhydrazin und 3-Nitro- 
benzaldehyd (Bd. VII, S. 250) in alkoh. Lösung beim Erwärmen (Bambergek, Pemsel, 
B. 36, 373; Ciüsa, Padoa, B. A. L. [5] 18 II, 621). — Wird je nach den Krystallisations- 
bedingungen in roten oder gelben Krystallen erhalten; beide Formen schmelzen bei 120° 
bis 125° (C, Pa.). Bote Krystalle. F: 112° (Labhardt, v. Zembrztxski, B. 32, 3061); orange- 
rote Nadeln vom Schmelzpunkt 112> — 113°; ziemlich löslich in heißem Alkohol, leicht in 
heißem Benzol (Bam., Pe., B. 36, 373). Absorptionsspektrum: Baly, Tttck, Soc. 89, 995. 
■ — Wird durch Isoamylnitrit in Eisessig in eine gelbe, bei 261 — 262° schmelzende Verbindung 
übergeführt {Bam., Pe.). 

4 - Nitro - benzaldehyd - methylpheny lhydrazon C 14 H 13 2 N 3 = <\H 5 • N(CH 3 ) • N : CH • 
C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus 4-Nitro-benzaldehyd (Bd. VII, S. 256) und a-Methyl-phenylhydrazin 
in Alkohol (Labhardt, v. Zembrzuski, B. 32, 3060; Cittsa, Padoa, B. A. L. [5] 18 II, 
622). Beim Erwärmen von 4-Nitro-benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 137) in methylalkoho- 
lischer Lösung mit Methyljodid in Gegenwart von Natriummethylat auf dem Wasserbade 
(L., v. 7i.). — Krystallisiert in einer roten und in einer gelben Form; beide Formen schmelzen 
bei 130° (C., P.). Rote Krystalle. F: 132° (L., v. Z.). Leicht löslich in den gewöhnlichen 
organischen Lösungsmitteln (L., v. Z.). Absorptionsspektrum: Baly, Ttjck, Soc. 89, 996. 

2.4 -Dinitro- benzaldehyd -methylpheny lhydrazon C 14 H 12 4 N 4 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-N: 
CH-C 6 H 3 (N0 2 ) 2 . B. Aus 2.4-Dinitro-benzaldehyd (Bd. VII, S. 264) und a-Methyl-phenyl- 
hydrazin (Sachs, Kantoeowtcz, jB. 39, 2759). — Purpurrote Krystalle (aus Alkohol). F: 194°. 
Unlöslich in Wasser, sonst leicht löslich. Die alkoh. Lösung gibt mit Kalilauge auch in der 
Wärme keinen Farbenumschlag. 

Benzal -äthylphenylhydrazin, Benzaldehyd - äthylpheny lhydrazon C 15 H 16 N 2 = 
C 8 H 5 -N(C 2 H 5 )-N:CH-C 6 H 5 . Fast farblose Nadeln (aus Alkohol). F: 49° (Philips, A. 
252, 272). 

2-Nitro-benzaldehyd-äthylphenylhydrazon (vgl. Bd. VII 3 S. 243) C 15 H 15 2 N 3 = 
C 8 H 5 -N(C 2 H 5 )-N:CH-C 6 H 4 -N0 2 . Gelbbraune Nadeln. F: 44°; sehr leicht löslich in den 
gewöhnlichen organischen Lösungsmitteln (Labeakdt, v. Zembrztjski, B. 32, 3062). 

3 - Nitro - benzaldehyd - äthylphenylhydrazon C 15 H 15 2 N 3 = C 6 H 5 • N(C 2 H 5 ) • N : CH • 
C 6 H 4 -NO z . Rote Krystalle. F: 114° (L., v. Z., B. 32, 3061). 

4 - Nitro - benzaldehyd - äthylphenylhydrazon C 15 H 15 2 N 3 = C 6 H 5 • N(C 2 H 5 ) • N : CH • 
C 6 H 4 -N0 2 . Rote Krystalle. F: 131° (L. ; v. Z., B. 32, 3061). 

Benzal - allylphenylhydrazin , Benzaldehyd - allylphenylhydrazon C ld H 16 N 2 ~ 
C 6 H 5 -N(CH 2 -CH:CH 2 )-N:CH-C 6 H 5 . FaTblose Nadeln (aus Alkohol). F: 55°; schwer löslich 
in kaltem Alkohol, leicht in Äther (Michaelis, ClaEssen, B. 22, 2237). 

Benzal-diphenylhydrazin, Benzaldehyd-diphenylhydrazon C 19 H, 6 N, = (C 6 H 5 ) 2 N* 
N:CH-C 8 H 5 . Schwachgelbe Krystalle (aus Alkohol). F: 122° (E. Fischek, A. 190, 179). 
Leicht löslich in Äther, Chloroform und Benzol, schwer in kaltem Wasser (E. Fl.). — Bei 
der Reduktion mit Zinkstaub und Eisessig in Alkohol entstehen Diphenylamin (Bd. XII, 
S. 174), Benzylamin (Bd. XII, S. 1013), B-ibenzylamin (Bd. XII, S. 1035) und Ammoniak 
(Franzen-, B. 38, 1416; J. pr. [2] 72, 217). 

2-Nitro-benzaldehyd-diphenylhydrazon C 19 H 15 2 N 3 = (C 6 H S ) 2 N • N : CH • C 6 H 4 ■ N0 2 . 
Gelbrote Krystalle. F: 146° (Labhardt, v. Zembrztxski, B. 32, 3062). 

3-Witro-benzaldehyd-diphenylhydrazon C 19 H 15 2 N 3 = (C 6 H 5 ) 2 N • N : CH • C 6 H 4 • N0 2 . 
Gelbbraune Nadeln. F: 119—120° (L., v. Z., B. 32, 3062). 

4-:N"itro-benzaldehyd-diphenylhydrazon C 1S H 15 2 N 3 = (C 6 H 5 ) 2 N-N:CH-C 6 H 4 -N0 2 . 
Gelbbraune Krystalle. F: 131° (L, v. Z., B. 32, 3062). 

Methylen-bis-[benzal-phenylhydrazin] C 27 H 24 N 4 = [C 6 H 5 N(N:CH-C 6 H 5 )] 2 CH 2 . B. 
Bei längerem Stehen von Benzal -Phenylhydrazin mit Formaldehydlösung (Walker, Soc. 
69, 1285). — Prismen (aus Äther). F: 134—135°. 

Acetophenon - phenylhydrazon C 14 H 14 N 2 = C 8 H 5 NH • N:C(CH 3 ) ■ C 6 H 5 . B. Bei 
24-stdg. Stehen der alkoh. Lösung von Acetophenon (Bd. VII, S. 271) und Phenylhydrazin 
(Reisenegger, B. 16, 662). Wärmetönung für die Hydrazonbildung aus Acetophenon und 
Phenylhydrazin: Lahdriett, C. r. 141, 360. Acetophenon-phenylhydrazon wird auch erhalten 
beim Schütteln von in Wasser suspendiertem Acetophenon mit einer wäßr. Lösung von 
Phenylhydrazinhydrochlorid und Natriumacetat (E. Fischer, B. 17, 576). BeimErhitzen von 
Acetophenonoxim (Bd. VII, S. 278) mit 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin (Just, B. 19, 1206). 
Aus Methylphenylketazin (Bd. VII, S. 280) beim Erhitzen der alkoh. Lösung mit etwas mehr 
als der berechneten Menge Phenylhydrazin (Knöpfer, M. 30, 36). — Weiße Nadeln (ans 
Alkohol) (Rei.), die sich an der Luft rot färben (Rh.)- F: 105° (Rbi.; E. Fi.; J.), 106° (Kn.). 
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Schwer löslich in Wasser und in kaltem Alkohol, leicht in Äther (Rei.). Absorptionsspektrum: 
Baly, Tuck, Soc. 89, 993. Molekulare Verbrennungswärme bei konstantem Volumen: 
1783 Cal. (Landrietj, G. r. 141, 360). — Oxydation von Acetophenon-phenylhydrazon mit 
Quecksilberoxyd: Freer, Am. 21, 36. Bei der Einw. von Brom in Äther entsteht Aceto- 
phenon-[4-brom-phenylhydrazon] (Syst.No. 2068) (Fb., B. 30, 737 ; Am. 21, 30). Acetophenon- 
phenylhydrazon wird durch Hydroxylaminhydrochlorid quantitativ in Acetophenon-oxim 
verwandelt (Fulda, M. 23, 915). Liefert beim Erhitzen mit Zinkchlorid auf 170 — 180° 
2-Phenyl-indol (Syst.No. 3088) (E. Fischer, A. 336, 133). Bei der Einw. von Formaldehyd auf 
Acetophenon - phenylhydrazon entstehen Bis - [(ß - methylen - a - phenyl - hydrazino) - methyl] - 
äther(?) (S. 126) und die Verbindung C 23 H 24 ON 4 (s. u.) (Walker, Soc. 69, 1286). Einwirkung 
von Benzoylchlorid und Benzoesäureanhydrid auf Acetophenon-phenylhydrazon: Fb., Am. 

21, 26. Acetophenon-phenylhydrazon löst sich in heißer wäßriger BrenztraubensäurelÖsung 
unter Abspaltung von Acetophenon und Bildung von Brenztraubensäure-phenylhydrazon 
(S. 338) (E. Fi., A. 253, 63). 

4 -Chlor- acetophenon -phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 281) C 14 H 13 N 3 C1 = C 6 H 6 - 
NH • N : C(CH 3 ) • C 6 H 4 C1. Gelbe Nadeln. F : 114° ; löslich in Alkohol ; zersetzt sich bei längerem 
Stehen (Collet, Bl. [3] 21, 69). 

4-Brom-acetophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 283) C 14 H 13 N 2 Br = C 6 H 5 • NH • 
N:C(CH 3 )-C fi H 4 Br. Gelbe Blättchen. F: 126°; zersetzt sich bei längerem Stehen (Schöpfe, 
B. 24, 3767). 

3-IN"itro-acetophenon-phenylhydrazon C 14 H 13 2 N 3 = C 6 H S • NH • N : C(CH 3 ) ■ C 6 H 4 -N0 2 . 
B. Bei kurzem Kochen von 1 Mol. -Gew. 3-Nitro-acetophenon (Bd. VII, S. 288) mit 1 Mol.- 
Gew. Phenylhydrazin in Alkohol (Rotjgy, Bl. [3] 21, 596). Beim Erhitzen von Methyl - 
[3-nitro-phenyl]-ketazin (Bd. VII, S. 288) mit etwas mehr als der theoretischen Menge 
Phenylhydrazin in Eisessig am Rückflußkühler (Knöpfer, M. 30, 37). — Orangefarbene 
Nadeln (aus Alkohol). F: 126° (Röir.), 128° (Kn.). Löslich in Alkohol, Äther und Benzol, 
unlöslich in Ligroin (R.). 

4-]Sitro-acetophenon-phenylhydrazon C 14 H 13 2 N 3 = C 6 H 5 • NH- N: C(CH 3 ) • C B H 4 - N0 2 . 
B. Aus 4-Nitro-acetophenon (Bd. VII, S. 288) und Phenylhydrazin (Engler, Zielke, B. 

22, 203). — Krystalle (aus Alkohol). F: 132°. 

w - Nitro - acetophenon - phenylhydrazon C 14 H 13 2 N 3 = C 6 H S • NH • N : C(CH 2 • N0 2 ) • 
C 6 H 5 . B. Aus 1 Mol. -Gew. <u-Nitro-acetophenon (Bd. VII, S. 289) und 1 Mol. -Gew. Phenyl- 
hydrazin beim Erwärmen der alkoh. Lösung (Thiele, Häckel, A. 325, 12). — Schwach 
gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 105—105,5°. Zersetzt sich bei 130°. Gibt die Büxowsche 
Reaktion. 

3.5-Dinitro-acetophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 290) C 14 H 12 4 N 4 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C 6 H 3 (N0 2 ) 2 . Purpurrote Nadeln (aus Alkohol). F: 212". Ziemlich 
löslich in Eisessig, schwerer in Alkohol, Äther, Benzol, sehr wenig in Ligroin, unlöslich in 
Wasser (Bebend, Heymann, J. fr. [2] 65, 293; 69, 470). 

Acetophenon - methylphenylhydrazon C 15 H 16 N 3 = CgH 5 -N(CH 3 )-N:C(CH 3 )C 6 H 5 . 
Krystalle (aus Ligroin). F: 49—50° (Degen, A. 236, 154). Leicht löslich in Äther, Chloro- 
form, Benzol, in heißem Ligroin und Alkohol; löslich in kalter rauchender Salzsäure. Wird 
bei der Destillation unter gewöhnlichem Druck teilweise zersetzt. • — - Liefert beim Erhitzen 
mit Zinkchlorid auf 130° i-Methyl-2-phenyl-indol (Syst. No. 3088). 

3-Witro-acetophenon-methylphenylhydrazon C 15 H 15 2 N 3 = C 6 H 5 • N(CH 3 ) • N : C(CH 3 ) • 
C 6 H 4 -N0 2 . Schneeweiß. Absorptionsspektrum: Baly, Tttck, Soc. 89, 995. 

Acetophenon-diphenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 271) C 20 H 18 N 2 = (C 6 H 5 ) a N-N: 
C(CH 3 )-C 6 H 5 . Fast farblose Warzen (aus Alkohol). F: 97—98°; leicht löslich in Äther und 
in heißem Alkohol (Pfülf, A. 239, 222). — Liefert beim Erhitzen mit Zinkchlorid 
auf 170—180° 1.2-Diphenyl-indol (Syst. No. 3088) (Pf.). 

Verbindung C 23 H 24 ON 4 = C 6 H 5 -N[N:C(CH 3 )-C 6 H s ]-CH 2 -0-CH 2 .N(C e H 5 ).N:CH 2 (?). 
Das Molekulargewicht ist ebulioskopisch in Toluol bestimmt (Walker, Soc. 69, 1286). 
■ — B. Beim Stehen von Acetophenon-phenylhydrazon mit Formaldehydlösung neben Bis- 
[(j5-methylen-a-phenyl-hydrazino)-methyl]-äther(?) (S. 126) (W.). Man wäscht mit Äther und 
trennt das Gemisch durch fraktionierte Krystallisation aus Essigester. — Prismen. F; 
185°. Leicht löslich in Benzol und Essigester. 

Phenylacetaldehyd-phenylhydrazon C 14 H 14 N 2 = C 6 H 5 • NH • N : CH • CH 2 • C 6 H 5 . B. 
Aus gleichen Gewichtsteilen Phenylacetaldehyd (Bd. VII, S. 292) und Phenylhydrazin bei 
1-stdg. Erwärmen auf dem Wasserbade (E. Fischer, Schmitt, B. 21, 1072). Bei Behandlung 
von salzsaurem Phenacetiminoäthyläther (Bd. IX, S. 440) in Gegenwart von Phenylhydrazin - 
sulfat mit Natriumamalgam in saurer Lösung (Henle, B. 38, 1365). — Fast farblose Prismen 
(aus niedrig siedendem Ligroin). F: 58° (E.Fi., Sch.), 62 — 63° (H.). — Reduziert alkoholisch- 
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alkalisehe Silberlösung in der Kälte (H.)- Gibt beim Erhitzen mit Zinkchlorid auf 180 — 185 ü 
2-Phenyl-indol (Syst. No. 3088) (E. Ei., Sch., B. 21, 1072). Liefert beim Erhitzen mit alkoh. 
Salzsäure (E. Fi., Sch., B. 21, 1073, 1811) oder mit konz. Oxalsäurelösung (H.) 3-Phenyl- 
indol (Syst. No. 3088), das beim Erhitzen mit Zinkchlorid auf 170° in 2-Phenyl-indol (Syst. 
No. 3088) übergeht (E. Fi., Sch., B. 21, 1812). 

Phenylaeetaldehyd-diphenylhydrazon C 20 H 18 N 2 = (C 6 H 5 ) 2 N-N:CH-CH 2 -C 6 H 5 . B. 
Aus Phenylacetaldehyd (Bd. VII, S. 202) und N.N-Diphenyl-hydrazin beim Erhitzen auf dem 
Wasserbade (Henle, B. 38, 1366). Beim Behandeln von salzsaurem Phenacetiminoäthyl- 
äther (Bd. IX, S. 440) in Gegenwart von N.N-Diphenyl-hydrazin-hydrochlorid mit Natrium- 
amalgam in saurer Lösung (H., B. 38, 1365). — Farblose Krystalle (aus Alkohol). F: 101° 
bis 102°. Leicht löslich in den üblichen Solvenzien; löslich in konz. Schwefelsäure mit gelb- 
roter, auf Zusatz von Eisenchlorid violett werdender Farbe. Die farblose Lösung in Eisessig 
wird beim Erhitzen intensiv blaugrün. 

o-Toluylaldehyd-diphenylhydrazon C 20 H 18 N 2 = (C 6 H 5 ) 2 N-N:CH-C 6 H 4 -CH 3 . B. 
Aus o-Toluylaldehyd (Bd. VII, S. 295) und N.N-Diphenylhydrazin (Maurenbrecher, B. 
39, 3585; O. 19071, 18; Eorive, Tollens, B. 40, 3107). — Nadeln. F: 103—104° (M.), 
104° (R., T.). 

m-Toluylaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 296) C 14 H 14 N 2 = C 6 H 5 -NH-N: 
CH- C 6 H 4 - CH 3 . Farblose Prismen (aus. Ligroin oder verd. Alkohol). F : 84° (Moritz, Wolpfen- 
stein, B. 32, 2533), 87—88,5° (Rudolph, A. 248, 100), 90° (Law, Pebkin, G. 1905 I, 359), 
91° (Bornemann, B. 17, 1468). Leicht löslich in Äther, Chloroform und Alkohol, weniger 
in Ligroin (R.). Färbt sich an der Luft allmählich rot (R.). 

2 - Nitro - 3 - methyl - benzaldehyd - phenylhydrazon , 2 -Nitro-m-toluylaldehyd - 
phenylhydrazon x ) C 14 H 13 2 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C G H 3 (N0 2 )-CH,. B. Aus dem bei 
64° schmelzenden Nitro-m-toluylaldehyd (Bd. VII, S. 296, Zeile 4 v. u.) 2 ) und Phenylhydrazin 
(Gilliard, Monnet & Cartier, D. R. P. 113604; G. 1900 II, 751). — F: 131—132° (G., 
M. & C.). 131° (Mayer, B. 47 [1914], 407). 

6 - Nitro - 3 - methyl - benzaldehyd - phenylhydrazon , 6-Nitro-m-toluyIaldeliyd- 
phenylhydrazon x ) C 14 H 13 2 N 3 = C fi H 5 -NH-N:CH-C 6 H 3 (N0 2 )-CH 3 . B. Aus dem bei 
44° schmelzenden Nitro-m-toluylaldehyd (Bd. VII, S. 296, Zeile 14 v. u.} 3 ) und Phenylhydrazin 
(Gilliard, Monnet & Cartier, D. R. P. 113604; G. 1900 II, 751). — F: 141— 142°(?) 
(G., M. & C), 145° (Mayer, B. 47 [1914], 408). 

m-Toluylaldehyd-diphenylhydrazon C 20 H 18 N 2 = (C 6 H 5 ) 2 N-N:CH-C 6 H 4 -CH 3 . Blaß- 
gelbe Tafeln. F: 74 — 75°; leicht löslich in verd. Alkohol (Maurenbrecher, B. 39, 3585; 
G. 1907 I, 18), 74° (Rorive, Tollens, B. 40, 3107). 

p-Toluylaldehyd-phenylhydrazonC 14 H 14 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 4 -CH 3 . B. Aus 
äquimolekularen Mengen p-Toluylaldehyd (Bd. VII, S. 297) und Phenylhydrazin in Alkohol 
(HanzlIk, Bianchi, B. 32, 1286). Bei Behandlung von salzsaurem p-Toliminoäthyläther 
(Bd. IX, S. 488) mit Natriumamalgam in saurer Lösung bei Gegenwart von Phenylhydrazin 
(Hekle, B. 38, 1364). — Farblose Blätter (aus Alkohol) (Gattermann, A. 347, 353). Nimmt 
am Lieht eine Rosafärbung an, die beim Erhitzen auf 105 — 110° wieder verschwindet (Padoa, 
Graziani, R.A.L. [5] 18 II, 560). F: 112—113° (Ga.), 113° (Law, Perkin, G. 19051, 
359), 114° (Pokzio, B. A.L. [5] 15 II, 122; G. 36 II, 592), 121° (Padoa, Gra.). Löslich in 
den üblichen organischen Mitteln (Ha., Bl). 

3 - Nitro - 4 - methyl - benzaldehyd - phenylhydrazon , 3 - Nitro - p - toluylaldehyd- 
phenylhydrazon 4 ) (vgl. Bd. VII, S. 299) C u H 13 2 N 3 = C 8 H 5 -NH-N:CH-C 6 H s (N0 2 )-CH 3 . 
Orangefarbene Schuppen. F: 112° (Hanzlir:, Bianchi, jS. 32, 1288). 

p-Toluylaldehyd-diphenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 297) C 20 H 18 N 2 = (C 6 H 5 ) 2 N-N: 
CH • C 6 H 4 • CH 3 . Nadeln. F : 83—84° ; sehr wenig löslich in 50%igem Alkohol (Maurenbrecher, 
B. 39, 3585; G. 1907 L 18; Rorive, Tollens, B. 40, 3107). 



') Bezifferung der vom Namen „m-Toluylaldehyd" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. 
Bd. TU, S. 296. 

2 ) Diese in Bd. VII, S. 296, Zeile 4 v. u. als 6-Nifcro-m-toluylaldehyd aufgeführte Verbindung 
ist nRch dem Literatur -Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1.1.1910] von Mayer, 
B. 47, 406 als 2-Nitro-m-toluylaldehyd erkannt worden. 

3 ) Diese in Bd. VII, S. 296, Zeile 14 v. u. als 2-Nitro-m-toluylaldebyd aufgeführte Verbindung 
ist nach dem Literatur -Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1.1.1910] von Mayer, 
B. 47, 406 als 6-Nitro-m-toluylaldehyd erkannt worden. 

*) Bezifferung der vom Namen „p-Toluylaldehyd" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. 
Bd. VII, S. 297. 
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Fropiophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 300} C 15 H ia N 2 = C 6 H ä -NH-N: 
C(C 2 H 5 )-C 6 H 5 . Öl (Pampel, Schmidt, B. 19, 2897). 

4-Chlor-propiophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 301) C 15 H 15 N 2 C1 = C 6 H 5 - 
NH-N:C(C 2 H 5 )-C 6 H 4 C1. Farblose Nadeln. F: 94—96°; löslich in Alkohol, schwer löslich 
in kaltem Ligroin (Collet, G. r. 126, 1577). 

4-Brom-propiophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 302) C 15 H 15 N 2 Br = C 6 H & ■ 
NH-N:C(C 2 H 5 )-C 6 H 4 Br. Farblose Nadeln. F: 99— 101°; löslich in Alkohol (Co., C. r. 126, 
1578). 

Meth.ylbenzylketon-phenyIhydra.zon, Fh.enylaceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, 
S. 303) 15 H 16 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH ä -C 6 H 5 . Fast farblose Blättchen (aus Ligroin). 
F: 83° (Trenkler, A. 248, 110), 85° (v. Miller, Rohde, B. 23, 1074). Leicht löslich 
in Alkohol, Äther und Benzol (T.). 

Methyl- [2.4-dinitro-benzyl]-keton-phenyIhydrazon, 2.4-Dinitro-phenylaeeton- 
phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 304) C 15 H 14 4 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH 2 -C 6 H 3 (N0 2 ) 2 . 
Orangerote Nadeln (aus Alkohol). F: 124 — 125°; zersetzt sich beim Aufbewahren (Borsche, 
B. 42, 608). 

Methyl- [2.4.6-trinitro-benzyl] -keton-phenylhydr azon , 2.4.6 - Trinitro - phenyl- 
aceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S- 304) C 15 H 13 6 N 5 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH 2 - 
C 6 H 2 (NO a ) 3 . Ziegelrote Stäbchen (aus Alkohol). F: 125° (Zers.) (Dittrich, B. 23, 2724). 

Methyl-p-tolyl-keton-phenylhydrazon, 4-Methyl-acetophenon-phenylhydrazon 
(vgl. Bd. VII, S. 307) C 15 H 16 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C 6 H 4 -CH 3 . Farblose Prismen (aus 
Alkohol). F : 97° (Widman, Bladin, B. 19, 588), 95° (Claus, J. pr. [2] 41, 403). Zersetzt 
sich beim Stehen an der Luft (Wid., Bl.). 

3-Nitro-4-methyl-acetophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 310) C 15 H 15 2 N 3 = 
C a H 5 -NH*N:C(CH 3 )-C 6 H 3 (N0 2 )-CH 3 . Granatrote Prismen (aus Alkohol) (Errera, G. 211, 93) 

2.4-Dimethyl-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 310) C 15 H 16 N> = C e H, 
NH-N:CH-C 6 H 3 (CH 3 ) 2 . Farblose Blättchen. F: 84—85,5° (Harding, Cohen. "Am. Soc 
23, 599), 86° (Bayer & Co., D. E. P. 98706; C. 1898 II, 952), 88° (Gattermann, A. 347. 
372). Löslich in Äthyl- und Methylalkohol, Äther und Benzol, unlöslich in Wasser (Ha., Co.) 
Unbeständig; färbt sich bald gelblichbraun und zuletzt tiefrot (Ha., Co.). 

3.4-Dimethyl-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 312) C 15 H lq N 2 = C 6 H 5 
NH ■ N : CH • C 6 H 3 (CH 3 ) 2 . Fast weiße Blättchen (aus Alkohol). F : 90,5° (Bayer & Co., D. R. P 
98706; G. 1898 II, 952), 96° (Gattermann, A. 347, 369). Leicht zersetzlich (Ga.). 

Butyrophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 313) C 1? H lg N2 = C 6 H 5 -NH-N: 
C(C 6 H 5 )-CH 2 -CH 2 -CH 3 . In Alkohol lösliches Öl, das bei —18° anlangt, lest zu werden, und 
bei längerem Aufbewahren verharzt (SobgE, B. 35, 1074). — C 16 H 18 N 2 + HCl. Krystalle 
(aus Alkohol). F : 199 — 201 °. Leicht löslich in Wasser, schwerer in Alkohol, unlöslich in Äther. 

Benzylaceton-phenylhydrazon C 16 H 18 N 2 = C 6 H 5 • NH • N : C(CH 3 ) ■ CH 2 • CH 2 • C 6 H 5 . B. 
Aus Benzylaceton (Bd. VII, S. 314) und Phenylhydrazin (Schlenk, J. pr. [2] 78, 61). Beim 
Eintragen von Natriumamalgam in eine auf 55° erwärmte alkoholische Lösung von Benzal- 
aceton-phenylhydrazon (S. 145) unter Durchleiten von Kohlendioxyd (Sch.). — Farblose 
Blättchen (aus Ligroin). F: 59°. Sehr leicht löslich in allen organischen Lösungsmitteln. 
Zerfließt an der Luft zu einem rotgelben ÖL 

4 -Nitro -benzylaceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 315) C 16 H 17 2 N 3 = C 6 H 5 - 
NH • N : C(CH 3 ) - CH 2 • CH 2 -C 6 H 4 -N0 2 . Dunkelgelbe lichtempfindliche Krystalle. F: 103° 
(Alber, J. pr. [2] 71, 45). Zersetzt sich beim Stehen allmählich (A.), beim Erhitzen rasch 
unter Bildung einer roten, zähen Flüssigkeit (Mech, G. r. 143, 752). 

Isobutyrophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 316) C 16 H 18 N 2 = C 6 H 5 -NHN: 
C(C 6 H 5 )-CH(CH 3 } 2 . F: 73° (Klages, B. 36, 3691), 71° (Clatts, J.pr. [2] 46, 481 Anm.). 

3-Nitro-4-methyl-propiophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd.VII, S. 318) Ci 6 H 17 2 N 3 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(C 2 H 5 )-C 6 H 3 (IN0 2 )-CH 3 . Orangerote Nadeln (aus Alkohol). F: 147—149" 
(Eeeeea, <?. 211, 98). 

3 - Nitro - 4 - methyl - phenylaceton - phenylhydrazon C 16 H 17 2 N 3 = C 6 H 5 -NH-N: 
C(CH 3 )-CH 2 -C 6 H 3 (N0 2 )-CH 3 . B. Durch Nitrieren von p-Tolyl-aceton (Bd. VII, S. 318) 
mit Salpetersäure (D: 1,51) und Umsetzen des (nicht rein erhaltenen) Nitroderivats mit 
Phenylhydrazin (Ereera, G. 211, 101). — Hellrote Nadeln (aus Alkohol). F: 212—213°. 

Cuminal-phenylhydrazin, Cuminol-phenylhydrazon C 16 H 18 N 2 = C 6 H 5 - NH-N:CH' 
C 6 H 4 -CH(CH 3 ) 2 . B. Aus Cuminol (Bd. VII, S. 318), suspendiert in Wasser, und einer essig- 
sauren Lösung von Phenylhydrazin (Rudolph, A. 24L&, 100). — Farblose Nadeln (aus Ligroin 
oder Alkohol). F: 127 — 429°; ziemlich leicht löslich in Äther, heißem Alkohol und Ligroin 
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(Kit.), Färbt sich am Sonnenlicht nach Rudolph rötlich, nach Ktobbe, A. 359, 45 bräun- 
lich; im Dunkeln verschwindet die Färbung wieder (Rtj.). Gibt mit Isoamylnitrit in absol. 
Äther 2.3-Diphenyl4.4-dicTiminal-tetrazan (Syst. No. 2244) und N«.W-Diphenyl-N^-curninal- 
cuminsäurehydrazidin („Dehydrocuminalphenylhydrazon") C 3a H 34 N 4 (F: 151,5 — 152°) (S. 263) 
(MnnTNNi, 0, 27 II, 229, 261). Bei der Eeduktion mit Zinkstaub und Eisessig in Alkohol 
in der Wärme entsteht ein Gemisch von Anilin, Cuminylamin (Bd. XII, S. 1172), Phenyl- 
cuminylamin(Bd. XII, S. 1173), Dieuminylamin (Bd. XII, S. 1173) und Ammoniak (Fr anze??, 
B. 38, 1415; J. pr. [2] 72. 215). Ist gegen Hydroxylaminhydrochlorid beständig (Fulda, 
M. 23, 913). 

Currünal-cuphenylhydrazin, Cuminol-diphenylhydrazon C 22 H 22 N 2 = (C 6 H 5 ) 2 N-N: 
CH-C 6 H 4 -CH(CH 3 ) 2 . Hellgelbe Nadeln. F: 78,5—79,5° (Maurekbrecher, B. 39, 3586; 
G. 19071, 18). 

3.4-Dimethyl-acetophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 323) C 16 H 1S N 2 — C 6 H 5 ■ 
NH-N:C(CH 3 )-C 6 H 3 (CH 3 ) 2 . Fast farblose Tafeln (aus Alkohol). F: 112° (Zers.); leicht löslich 
in Aceton, Benzol, heißem Alkohol und heißem Eisessig, schwer in Ligroin (Armstrong, 
Kipping, Soc. 63, 80). 

2.4-Dimethyl-acetophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 324) C 1S H 18 N 2 = C 6 H S • 
NH-N:C(CH 3 )-C 6 H 3 (CH 3 ) 2 . Nadeln. F: 115°; schwer löslich in kaltem Wasser und kaltem 
Äther (Claus, J. pr. [2] 41, 485). 

2.4.6 -Trimethyl-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 325) C 16 H 18 N 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 2 (CH 3 ) 3 . Krystalle (aus verd. Alkohol). Zerfließt an der Luit zu einer 
weichen harzigen Masse (Feith, B. 24, 3544). 

2.4.5 -Trimethyl-benzaldehyd- phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 326) C le H 18 N 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 2 (CH 3 ) 3 . Farblose Blättchen (aus Essigsäure). F: 127° (Gattermann, 
A. 347, 376). 

tert. - Butyl - phenyl - keton - phenylhydrazon , <a.o).<o - Trimethyl - acetophenon - 
phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 330) C 17 H 20 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-C(CH 3 ) 3 . Farblose 
Nadeln (aus Alkohol). F: 92° (Nef, A. 310, 321). 

Propyl-p-tolyl-keton-phenylhydrazon, 4-Methyl-bTityrop]aenon-phenylliy(irazon 
(vgl. Bd. VII, S. 330) C 17 H 20 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 2 -CH 2 -CH 3 )-C Ö H 4 -CH 3 . Nadeln (aus 
Alkohol). F: 73°; zersetzt sich beim Stehen (WillgeroDt, Hambrecht, J. pr. [2] 81, 79). 

3 - tert. - Butyl - benzaldehyd - phenylhydrazon C 17 H 20 N 2 = C a H 5 - NH • N : CH ■ C p B. 4 • 
C(CH 3 ) 3 . B. Aus dem bei der Oxydation von 3-tert.-Butyl-toluol <Bd. V, S. 437) mit Kalium- 
persulfat neben 3.3'-Di-tert.-butyl-dibenzyl (Bd. V, S. 624) entstehenden, nicht näher beschrie- 
benen 3-tert.-Butyl-benzaldehyd beim Erwärmen mit Phenylhydrazin (Moritz, Wolffen- 
stein, B. 32, 2533). — F: 115°. 

4-Propyl-acetophenon-phenylhydrazon C 17 H 20 N 2 = C 6 H 5 ■ NH • N : C(CH 3 ) • C e H 4 ■ CH 2 • 
CH 2 -CH 3 . B. Aus 4-Propyl-acetophenon (Bd. VII, S. 331) und Phenylhydrazin in essig- 
saurer Lösung (Wibmak, B. 21, 2226). — Gelblichweiße sechsseitige Tafeln (aus Petroläther). 
F: 92°; leicht löslich in warmem Petroläther; sehr unbeständig. 

3 -Nitro-4-propyl-acetophenon -phenylhydrazon C 17 H 19 2 N 3 = C 6 H 5 - NH- N: C(CH 3 ) • 
C 6 H 3 (N0 2 )-CH 2 -CH 2 -CH 3 . B. Aus 3-Nitro-4-propyl-acetophenon (Bd. VII, S. 331) und 
Phenylhydrazin (W., B. 21, 2229). — Rote Nadeln (aus Alkohol). F: 138—139°; ziemlich 
schwer löslich in siedendem Alkohol. 

4-Isopropyl-acetophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 331} C 17 H 20 N 2 = C 6 H 5 • 
NH-N:C(CH 3 )-C 6 H 4 -CH(CH 3 ) 2 . Farblose oder gelbliche sechsseitige Tafeln (aus Petroläther). 
F: 81—82°; sehr unbeständig (W., B. 21, 2226). 

3 - Nitro - 4 - isopropyl - aoetophenon - phenylhydrazon C 17 H la 2 N 3 = C 6 H 5 ■ NH • N : 
C(CH 3 )-C 6 H 3 (N0 2 )-ÖH(CH 3 ) 2 . B. Aus 3-Nitro-4-isopropyl-acetophenon (Bd. VII, S. 331) 
und Phenylhydrazin (W., B. 21, 2230). — F: 138°. Ähnelt dem 3-Nitro-4-propyl-aeeto- 
phenon-phenylhydrazon (s. o.). 

2.4 -Dimethyl-propiophenon- phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 332) C 17 H 20 N 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(C 2 H 5 )-C Ö H 3 (CH 3 ) 2 . Farblose Blättchen. F: 126°; leicht löslich in siedendem 
Wasser, Alkohol, Äther und Essigsäure (Clatjs, J. fr. [2] 43, 140). 

2,4-Dimethyl-isobutyrophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 336) C^H^Nä = 
C B H 5 -NH-N:C[CH(CH 3 ) 2 ]-C 6 H 3 (CH 3 ) 2 . Nadeln oder Blättchen. F; 128—129° (Cl., J.pr. 
[2] 46, 482). 

2.3.4.5-Tetramethyl-aeetophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 337) C 18 H 22 N 2 = 
C fi H 5 -NH-N:C(CHo)-C 6 H(CH 3 ) 4 . Farblose Blättchen. F: 129° (Clatjs, Föhlisch, J.pr. [2] 
38, 231). 
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2.3.4.6-Tetoamethyl-acetophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 337) C 18 H 22 N a = 
C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C 6 H(CH3) 4 . Schwach gelbe Nadeln. Beginnt bei 215° sich zu zersetzen, 
ohne vorher zu schmelzen; färbt sich am Licht braun (Claus, Foecking, B. 20, 3098). 

2.3.5.6 -Tetramethyl-aeetophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 337) C l8 H 22 N a 
= C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C 6 H(CH 3 ) 4 . Krvstalle. Zersetzt sieh bei 225°, ohne zu schmelzen 
(Cl., Poe., B. 20, 3101). 

et- Methyl -a'-cuminyl-aceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 342) C 20 H 26 N 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(C 2 H 5 )-CH 3 -CH 2 -C 6 H 4 -CH(CH 3 ) 2 . Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 135° 
(korr.) (Haebies, Warttnis, A, 330, 260). 

Isobutylearvacrylketon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 343) C 21 H 28 N a = C 6 H 5 - 
NH-N:C[CH a -CH(CH 3 ) 2 ]-C ft H 3 (CH 8 )'CH(CH 3 ) 2 . Dunkelrotes Öl (Claus, J. pr. [2] 46, 488). 

Ciimamal-phenylhydrazin , Zimtaldehyd-phenylhydrazon C 15 H 14 N 2 = C 6 H 5 -NH- 
N:CH-CH:CH-0 6 H 5 . B. Aus Zimtaldehyd (Bd. VII, S. 348), in Wasser suspendiert oder 
in verd. Alkohol gelöst, mit salzsaurem Phenylhydrazin und Natriumacetat (E. Fischer, 
B. 17, 575). — Feine schwach gelbe Nadeln oder Platten (aus Alkohol) (E. F.). Schwach 
phototrop; nimmt an der Sonne in einigen Minuten eine Braunfärbung an, die im Dunkeln 
in einigen Tagen verschwindet (Padoa, Geaziani, F. A. L. [5] 18 II, 559). F: 168° (E. Fi.), 
169—170° (Michaelis, Jacobi, B. 26, 2160), 171° (Päd., Gea.). Wandelt sich bei der Destil- 
lation in das isomere 1.5-Diphenyl-pyrazolin (Syst. No. 3475) um (Laubmann, B. 21, 1213). 
Liefert beim Behandeln mit Natriumamalgam und Essigsäure in Alkohol y-Phenyl-propyl- 
amin (Bd. XII, S. 1145) (Tafel, B. 19, 1930; Ml, J.). Gibt beim Kochen mit Eisessig 
1.5-Diphenyl-pyrazolin (Atjwers, K. Müller, B. 41, 4232). Beim Erhitzen mit Acet- 
anhydrid entsteht Zimtaldehyd-acetylphenylhydrazon (S. 236) (Ar., K. M.). Zimtaldehyd- 
phenylhydrazon wird von Hydroxylaminhydrochlorid nicht verändert (Fulda, M. 23, 
913). — Verbindung mit Chlorwasserstoff C 15 H 14 N 2 + HCl. Gelbes krystallinisehes 
Pulver (Cittsa, R. A. L. [5] 18 II, 102; G. 411, 669). — Verbindung mit Pikrylchlorid 
C ;5 H U N 2 + 2C 6 H 2 6 N 3 C1. Ziegelrote Nädelchen. F: 112—113°; ziemlich schwer löslich in 
Alkohol (Ciusa, Agostinelli, R. A. L. [5] 161, 412; Q. 37 II, 5). 

a-Chlor-zimtaldehyd-phenylhydrazon C 1& H 13 N 2 C1 = C 6 H- ■ NH • N : CH ■ CC1 : CH • C 6 H 5 . 
B. Aus a-Chlor-zimtaldehyd (Bd. VII, S. 357) und Phenylhydrazin (Naae, B. 24, 247). 
— Gelbe Blättehen (aus Alkohol), die sich an der Luft bräunen. F: 160°. 

a-Brom-zimtaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 358) C 15 H 13 N 2 Br = C 6 H 5 • 
NH-N:CH-CBr:CH-C 6 H 5 . Gelbe Nadeln, die sich im Licht rasch bräunlich färben. F: 129° 
bis 130° (Zincke, v. Hagen, B, 17, 1815). 

2-Nitro -zimtaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 358) C 15 H 13 2 N 3 = C 6 H 5 - NH - 
N:CH-CH:CH-C 6 H 4 -N0 2 . Bordeauxrote Nadeln (aus Alkohol). F: 157,5° (Diehl, Ein- 
horn, B. 18, 2338). 

3-Nitro-zimtaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 358) C 15 H 13 2 N 3 = C 6 H 5 -NH- 
N:CH-CH:CH-C 6 H 4 -N0 2 . Granatrote Tafeln (aus Alkohol). F: 160° (Kinkelin, B. 18, 484). 

4-Witro-zimtaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 358) C 15 H 13 2 N 3 = C 6 H 5 -NH- 
N;CH-CH:CH-C 6 H 4 -N0 2 . Orangerote Kxystalle (aus absol. Alkohol). F: 180—181° (Diehl, 
Einhorn, B. 18, 2337). 

a-Chlor-2-nitro-zimtaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 358) C 15 H I2 2 N 3 C1 = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-CC1:CH'C 6 H 4 -N0 2 . Gelbe Blättchen (aus Eisessig), die sich an der Luft 
bräunen. F: 140—141° (Naae, B. 24, 248). 

a-Chlor-3-nitro-zimtaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 359) C 15 H 12 2 N 3 C1 = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-CC1:CH-C 6 H 4 -N0 2 . Hellgelbe Schuppen (aus Eisessig). F: 154—156° 
(Naae, B. 24, 251). 

a-Chlor-4-nitro-zimtaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 359) C 15 H 12 2 N 3 C1 = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-CC1:CH-C 6 H 4 -N0 2 . Zinnoberrote Blättchen. F: 179°; schwer löslich 
in Alkohol und Eisessig; beständig gegen Säuren und Alkalien (Naae, B. 24, 248). 

a-Brom-2-nitro-zimtaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S- 359) Ci 5 H 12 2 N 3 Br = 
C 8 H B -NH-N:CH-CBr:CH-CeBvNO a . Goldgelbe Blättchen (aus Eisessig). F: 134° (Zers.) 
(Zincxe, v. Hagen, B. 17, 1817; Naae, B. 24, 248). 

a-Brom.-3-nitro-zimtaldehyd-phenylhydrazon. (vgl. Bd. VII, S. 359) C 15 H 12 2 N 3 Br = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-CBr:GELC 6 H 4 -N0 2 . Goldgelbe, glänzende Blättchen (aus Alkohol). 
F: 120° (Kinkelin, B. 18, 485). 
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a-Brom-4-nitro-zimtaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd- VII, S. 359) C ls H 12 2 N 3 Br -. 
C 6 H 5 -NH-N:CH-CBr:CH-C 6 H 4 -NO- 2 . Rubinrote Nadeln (aus Essigsäure). F: 153° (Ein- 
horn, Gehrenbeck, A. 253, 351), 154° (Zers.) (ZmcKE, v. Hagen, B. 17, 1816; Naar, B. 24, 
248). Schwer löslich in Alkohol (Z., v. H.); ziemlich löslich in heißer Essigsäure (Z., v.H.; N.). 

Zimtaldehyd-diphenylliydrazon (vgl. Bd. VII, S. 348) C 21 H 18 N 2 = (C 6 H 5 ) 2 N-N:CH- 
CH:CH-C 6 H 5 . Gelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 135—136° (Maurenbrecher, B. 39, 
3585; G. 19071, 18). 

Vinylphenylketon-phenylhydrazon {vgl. Bd. VII, S. 359) C 15 H 14 N 2 = C 6 H 5 -NH- 
N:C(C 6 H 5 ) - CH :CH 2 . Gelbe Prismen (aus Alkohol). F : 152—153°; sehr leicht löslich in Chloro- 
form, löslich in Benzol; ziemlich löslich in Alkohol, Äther, Ligroin; die verd. Lösungen 
fluorescieren (Schäfer, Tollens, B. 39, 2186). 

a-Hydrindon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 360) C 15 H 14 N 2 = 

C 6 H 4^5r^7^ 2 .^^pCH 2 . Farblose Prismen (aus Alkohol). F: 130—131° (Wislicenus, 

König, ä. 275, 345), 130° (Moureu, A. eh. [7] 2, 201; Köhler, Am. 42, 380), 127—128° 
(Zers.) (Kippeng, Soc. 65, 493). Leicht löslich in Alkohol, Äther (Wi., Kö.), schwer löslich 
in Petroläther (Kjp.), fast unlöslich in Wasser (Wi., Kö.). Färbt ^ „CH 2 \.^--- 

sich beim Stehen an der Luft rötlich (Wi., Kö.; Kip. ; Mour.). "" i yj \ "". 

— • Liefert beim Kochen mit konz. Salzsäure das Benzylenindol I q I i 

der nebenst. Formel (Syst. No. 3089) (Hausmann, B. 22, 2022). "" ^H'" ^ 

riTT 

6-Chlor-hydrindon-(l)-phenylh.ydrazonC 15 H 13 N 2 Cl^C 5 H 3 C ^"^TTjjTxrjT 2 . rTrjTrCH 2 . 

B. Aus 6-ChIor-hydrindon-(l) (Bd. VII, S. 361) und Phenylhydrazin (Miersch, J3. 6 25, 2113). 
— Farblose Prismen (aus Alkohol). F: 136,5—137,5°. 

5 - Chlor - hydrindon - (1) - phenylhy drazon oder 7-Chlor-hydrindon-(l)-phenyl- 
hydrazon oder Gemisch der beiden (vgl. Bd. VII, S. 361) C 15 H 13 N 2 C1 = 

C 6 H 3 Clr^p,"^ ^„ 2 > Tr^ r T^ T CH 2 . Farblose Nädelchen, die sich am Licht bald scharlachrot 
färben; F: 139° (v. Miller, Rohde, B. 23, 1893). 

4-Brom-hydrmdon-(l)-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 362) C 15 H 13 N 2 Br == 

CH 
C 6 H 3 Br-^-^7T^ 27^r^prCH 2 . Fast farblose Nadeln (aus siedendem Alkohol); färbt sich 

an der Luft gelbrot; F: 5 1 46— 147,5° (Miersch, B. 25, 2110). 

6-Brom-hydrindon-(l)-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 362) C i5 H l3 N 2 Br == 

O.H a Br-c^rV S&7TtF7>CH,,. Farblose Prismen (aus Alkohol). F: 158— 159,5° (Miersch, 
^U(:JN-JNJ±-b 6 rt 5 )-^ 

B, 25, 2111). 

jS-Hydrindon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 363) C 15 H 14 N 2 = 
C 6 H 4 <^>C:N-NH-C 6 H 5 . Flache Tafeln (aus Alkohol). F:-120° (Schad, B. 26, 222; 
Moore, Thorpe, Sot. 93, 186). 

Benzalaceton - phenylhydrazon C 16 H 16 N 2 = C 6 H 5 • NH • N : C(CH 3 ) • CH : CH ■ C 6 H 5 . B. 

Aus Benzalaceton (Bd. VII, S. 364) und einer wäßrigen, mit überschüssigem Natriumacetat 
versetzten Lösung von salzsaurem Phenylhydrazin in gelinder Wärme (E. Fischer, B. 17, 
576). Aus Benzalaceton und Phenylhydrazin beim Erwärmen in alkoh. Lösung (Knorr, 
B. 20, 1099). Aus Benzalaceton-azin (Bd, VII, S. 367} und Phenylhydrazin bei 6— 8-stdg. 
Kochen in alkoh. Lösung (Knöpeer, M. 30, 38). — Gelbe Blatt chen oder flache Nadeln 
(aus siedendem Alkohol). F: 157° (E. F.), 159° (Knöpfer). Schwer löslich in kaltem Alkohol 
und Äther, leicht in heißem Alkohol und Eisessig, unlöslich in Wasser und Alkalien {Knorr). 
Löst sich in Salzsäure mit intensiv gelber Farbe (Knöpfer). — Liefert beim Erhitzen 3-Methyl- 
1.5-diphenyl-pyrazolin (Syst. No. 3476) und 3-Methyl-1.5-diphenyl-pyrazol (Syst. No. 3482) 
(Knorr; vgl. Knorr, Duden, B. 26, 113 Anm.; v. Auwers, Mattss, B. 59 [1926], 612). 
Auch beim Erwärmen mit Eisessig entsteht 3-Methyl-1.5-diphenyl-pyiazolin (Au., Voss, 
B. 42, 4419). Liefert bei der Reduktion in Alkohol mit Natriumamalgam und soviel Eisessig, 
daß die Lösung sauer bleibt, bei 55—60° y-Amino-a-phenyl-butan (Bd. XII, S. 1165), mit 
Natriumamalgam in Alkohol unter Durchleiten von Kohlendioxyd bei 55° Benzylaceton- 
phenylhydrazon (S. 142) (Schlenk, J. fr. [2] 78, 57, 60). Wird durch salzsaures Hydroxyl- 
amin in Benzalacetonoxim (Bd. VII, S. 366) übergeführt (Fulda, M. 23, 916). 

4-Chlor-benzalaeeton-phenyIhydrazon C 1S H 15 N 2 C1 = C fi H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH:CH- 
C 6 H 4 C1. B. Aus 4-Chlor-benzalaceton (Bd. VII, S. 367) und Phenylhydrazin (v. Walther, 
RaEtze, J. fr. [2] 65, 279). — Gelbe Nädelchen (aus Alkohol). F: 160°. 
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[a-Brom-benzal]-aceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 367) C 16 H 15 N 2 Br ^ 
C e H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH:CBr-C 6 H 5 . Gelbe Platten (aus Alkohol). F: 97° (Zers.) (Rtjhe- 
mann, Watson, Soe. 85, 464). 

3-Nitro-benzalaceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 367) C 16 H 15 2 N 3 = C 6 H 5 - NH • 
N:C(CH 3 )-CH:CH'C 6 H 4 -N0 2 . F: 155° (Vorländer, A. 294, 294). 

4-Nitro-benzalaceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 368) C 16 H 15 2 N 3 = C e H 5 -NH- 
N:C(CH 3 )CH:CH-C 6 H 4 -N0 2 . Rote Krystalle (aus Alkohol). F: 195—196° (Atjwers, 
Voss, B. 42, 4425). — Liefert beim Kochen mit Eisessig 3-Methyl-l-phenyl-5-[4-nitro- 
phenyl]-pyrazolin (Syst. No. 3476). 

5-Chlor-2-nitro-benzalaceton-phenyIhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 368) C 16 H 14 2 N 3 C1 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH:CH-C 6 H 8 C1-N0,. Nädelchen. F: 161°; löst sich in Alkohol und 
Essigester mit roter, in Benzol, Äther, Chloroform und Ligrom mit gelber Farbe (Eichen - 
grün, Einhorn, A. 262, 147). 

2.4 -Dinitro-benzalaceton- phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 368) C 16 H 14 4 N 4 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH:CH-C 6 H 3 (NO a } 2 . Rotbraune Nadeln (ans Xvlol). F: 191° {Fried - 
LÄNDER, Cohn, M. 23, 1006). 

a-Methyl-zimtaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII. S. 369) C 16 H 16 N 2 = C e H 5 - 
NH-N:CH-C(CH 3 ):CH-C 6 H 6 . Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 137° (v. Miller, Kinkelin, 
B. 19, 526). 

3-Nitro-a-methyl.zimtaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 369} C 1 ,H ls OjSf g = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-C(CH 3 ):CH-C 6 H 4 -N0 2 . Goldgelbe Nadeln (aus heißem Alkohol). F: 135°; 
färbt sich am Licht rot (v. Miller, Kinkelin, B. 19, 531). 

4-Nitro-a-metiiyl-zimtaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 369) C 16 H 15 2 N 3 = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-C(CH 3 ):CH-C 6 H 4 -N0 2 . Rote Blättchen (aus Alkohol). F: 196°; schwer 
löslich in Alkohol (Biehringer, J. 1900, 1235). 

4-Methyl-zimtaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S- 369) C 16 H 16 N 2 = C 6 H 5 -NH- 
N:CH-CH:CH-C 6 H 4 -CH 3 . Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 145° (Scholtz, Wiedemann, 
B. 36, 851). 

l-Phenylhydrazono-naphthalin-tetrahydrid"(1.2.3.4>, Phenylhydrazon des a-Keto- 

Cf • N • NTT • fl IT \ • CTT 
tetrahydronaphthalins (vgl. Bd. VII, S. 370) C 16 H 16 N ä = C,H/ l * 6 5 i 2 . 

^Crl 2 CH 2 

Fast farblose Tafeln (aus Methylalkohol). F: 84 — 85° (Zers.); leicht löslich in den meisten 
organischen Lösungsmitteln, ziemlich leicht in kochendem Petroläther (Kipping, Hill, 
Soc. 75, 150). — • Sehr unbeständig; zersetzt sich bei Einw. von Licht und Luft. 

2 - Phenylhydrazono - naphthalin - tetrahydrid - (1.2.3.4) , Phenylhydrazon des 

/CH a -C:N-NHC 6 H- 
/5-Keto-tetrahydronaphthallns<vgl.Bd.VII, S.370) C 18 H 16 N 2 =C e H 4 < 2 i 

V CH 2 ' CH 2 

Weiße Schüppchen, die sich im Sonnenlicht schnell gelb und dann braun färben. F : 107,5° 
bis 108°; leicht löslich in Äther, Benzol, Chloroform und heißem Alkohol, schwer in kaltem 
Alkohol, sehr schwer in Ligroin (Bamberger, Voss, B. 27, 1548). 

2- Methyl - hydrindon - (1) - phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 372) C 16 H 16 N 2 = 
CsHi^T^^.^fpCHCHg. Blättchen (aus Alkohol). F: 116° (v. Miller, Rohde, 
B. 23, 1889). 

4-Methyl-hydrindon-<l)-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 372) C 16 H ia N 2 = 
CH 3 - C 6 H 3 — ^TZT'^z TT^FT^CHg. Weiße Nadeln (aus verd. Alkohol), die sich am Licht bald 
rot färben. F: 132° (Zers.) (Yottng, B. 25, 2105). 

6-Methyl-hydrindon-(l)-phenyIhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 372) C 16 H 16 N 2 = 

CR 
0K^-C^ A ----^^^^^^~^~r^G\i 2 . Weiße Nadeln (aus verd. Alkohol), die sich am Licht 

bald rot färben. F: 133° (Zers.) (Young, B. 25, 2105). 

a - Methyl - a' - benzal - aceton - phenylhydrazon , Äthylstyrylketon - phenyl - 
hydrazon (vgl. Bd. VII, S. 373) C 17 H 18 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 2 H 5 )-CH:CH-C 6 H 5 . F: 101° 
(Harries, Müller, B, 35, 968), 104—105° (Auwers, Voss, B. 42, 4420). 

0-[0-Phenäthyl]-acrolein-pnenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 373) C 17 H 18 N 2 = C 6 H 5 - 
NH-N:CH-CH:CH-CH 2 -CH 2 -C 6 H 5 . Farblose Nadeln (aus Petroläther). F: ca. 100° 
(E. Fischer, Hoefa, B. 31, 1994). 
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a-Methyl-a-benzal-aceton -phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 373) C 17 H 18 N 2 = C e H 5 • 
NH-N:C(CH a )-C(CH 3 ):CH-C 6 H 5 . Krystalle (aus Alkohol). Schmilzt unscharf bei 105° 
(Harmes, Müller, B. 35, 970; F: 104—105° (Auwers, Voss, B. 42, 4420). Liefert beim 
Kochen mit Eisessig 3.4-Dimethyl4.5-diphenyl-pyrazolin (Syst. No. 3477) (Axt., V.). 

w-Isopropyliden-acetophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 373) C 17 H l8 N 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:C<C 6 H 5 )-CH:C(CH 3 ) 2 . Fast farblose Platten. F: 88°; färbt sich am Licht und 
an der Luft braun und zersetzt sich nach einigen Stunden unter Verflüssigung (Kohler, 
-4»», 42, 399). 

4~Methyl-benzalaceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 374) C 17 H 18 N 2 ~ C 6 H S - 
NH ■ N : 0(CH 3 ) ■ CH .- CH • C 6 H 4 • CH 3 . 

Präparat von H an zlikjBianchi. Gelbe Blättchen; F: 138°; leicht löslich in Alkohol, 
Schwefelkohlenstoff und Benzol, schwer in Ligroin (HanzlIk, Bianchi, B. 32, 2283). 

Präparat von Gattermann. Gelbe Nadeln (aus Alkohol); F: 154°; lagert sich beim 
Erhitzen über den Schmelzpunkt in l-Phenyl-3-methyl-5-p-tolyl-pyrazolin (Syst. No. 3477) 
um (Gattermann, A. 347, 362). 

3-Nitro-4-rnethyl-benzalaceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 374) C 17 H 17 2 N 3 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH:CH-C a H 3 (N0 2 )-CH3. Bote Nadeln (aus Alkohol). F: 146—147°; 
leicht löslich in den üblichen organischen Lösungsmitteln (Hanzlik, Bianchi, B. 32, 2284). 

4.7- Dirne thyl -hydrindon-(l) -phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 376) C 17 H 18 N 2 = 
(CH 3 ) 2 C 6 H 2 ^^^ 2 ^r^-pCH 2 . F: 132—133°; unbeständig (Moüeeu, Bl [3] 9, 573; 

A. eh. [7] 2, 205). 

a - Äthyl - a' - benzal - aceton - phenylhydrazon , Propylstyrylketon • phenylhydr - 
azon (vgl. Bd. VII, S- 376) C 18 H 20 N 2 = C 6 H 5 • NH • N:C(CH 2 ■ CH 2 • CH 3 ) • CH-.CH • C 6 H 5 . 
Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 98—99° (Auwers, Voss, B. 42, 4420), 99—100°; zersetzt 
sich bald (Harries, Brombeeger, B. 35, 3089). 

a-Äthyl-ct-benzal-aceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 376) C 18 H 20 N 2 = C 6 H 5 ■ 
NH-N:C(CH 3 )-C(C 2 H 5 ):CH-C 6 H 5 . Farblose Nadeln. F: 86°; zersetzt sich innerhalb 1—2 Stdn. 
(Harries, Brombeeger, B. 35, 3090). 

a - Propyl - a' - benzal - aceton - phenylhydrazon , Butylstyrylketon - phenylhydr- 
azon {vgl. Bd. VII, S. 377) C 19 H 22 N 2 = C a H B -NH-N:C(CH a -CH a -CH 8 -CH 3 )-CH:CH-C a H B . 
Gelbliehe Platten oder Nadeln (aus Alkohol). F: 97,5 — 98,5°; leicht löslich (Auwers, Voss, 

B. 42, 4421). 

a-Methyl-a'-cuminal-aceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 379) C ä0 H 24 N 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(C 2 H 5 )-CH:CH-C 6 H 4 -CH(CH 3 ) 2 . Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 87,5° 
Harries, Warunis, A. 330, 258). 

et -Methyl -a-cuminal- aceton -phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S- 379) C 20 H 24 N 2 = 
CaHB-NH-NiCtCHgJ-CtCHsJsCH-CaH^CHfCHgJg. Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 106,5° 
(korr.) (H., W., A. 330, 261). 

a-n-Octyl - a'- benzal -aeeton- phenylhydrazon , n - Nbnyl - styryl - keton - phenyl- 
hydrazon (vgl. Bd. VII, S. 381) C 24 H 32 N 2 -C 6 H S -NH-N : C([CH 2 ] 8 -CH 3 )-CH:CH-C 6 H 5 . 
Nadeln (aus Alkohol). F: 76—77° (Auwers, Voss, B. 42, 4422). 

Phenylhydrazon des 1 - Phenyl - eyclopenten - (1) - ons - (3) C 17 H 16 N 2 = 

f' H* 'NTT'N'r 1 PH 

65 " t %C-C 6 H 5 . B. Beim Erwärmen von w-Acetonyl-acetophenon (Bd. VII, 

H 2 C — CH 2 
S. 687) mit Phenylhydrazin auf dem Wasserbade (Paal, B. 17, 914). Beim Erwärmen von 
l-Phenyl-cyclopenten-(l)-on-(3) (Bd. VII, S. 388) mit Phenylhydrazin auf dem Wasserbade 
(P.; BoeschE, Menz, B. 41, 198). — Gelbe Blättchen (aus Alkohol oder Benzol). F: 154° 
bis 155° (P. ; B., M.). Äußerst schwer löslich in kochendem Alkohol, leichter in Benzol (P.). 

Cinnamalaceton - phenylhydrazon C 18 H 18 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH:CH-CH: 
CH-C 6 H 5 . B. Aus Cinnamalaceton (Bd. VII, S. 390) und Phenylhydrazin (Diehl, ElNHORN, 
B. 18, 2323). — Citronengelbe Blätter (aus Alkohol). F: 180°. Schwer löslich in kaltem 
absolutem Alkohol und Äther; leicht löslich in Eisessig und Essigester. 

4-H"itro-cinnamalaeeton-phenylhydrazon C 18 H 17 2 N 3 = C 6 H 5 • NH ■ N : C(CH 3 ) • CH : 
CH-CH:CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus 4 - Nitro - cinnamalaceton (Bd. VII. S. 391) und Phenyl- 
hydrazin in Alkohol (Einhorn, GeheENBeck, A. 253, 355). — ■ Rubinrote Kryställcherj 
(aus absol. Alkohol). F: 209—210°. 

10* 
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Phenylhydrazon des 1 - Methyl - 3 - [3 - nitro - phenyl] - oyclohexen - (6) - ons - (5) 

(vgl. Bd. VII, S. 393) C 19 H 19 2 N 3 - C,H. • NH ■ N : C<^g 3 ' 0H(C6H ^g 2 j>CH a . Gelbbraunes 

Krystallpulver. Schmilzt unscharf unter Zersetzung bei 135—140°; leicht löslich in Chloro- 
form und Benzol, schwer in Äther, Alkohol und Eisessig, fast unlöslich in Ligroin (Knoeve- 
nagel, A. 303, 235). 

Phenylhydrazon des 1 - Methyl - 3 - [4 - nitro - phenyl] - ey elohexen - (6) - ons - (5) 

(vgl. Bd. Vir, S. 393) C 19 H 19 2 N s -C 6 H 5 -NH-N:C<^!^2S(CH 2 )> CH:2 - G ^ blobe 
Nadeln (aus Alkohol). F: 173°; löslich in Alkohol und Benzol, unlöslich in Äther und Ligroin 
(K., A. 303, 239). 

/S-Naphthaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 401) C 17 H 14 N 2 = C 6 H 5 -NH-N: 
CH-C 10 H 7 . Farblose Blättchen. F: 205 — 206° (Zers.); wird am Licht rotbraun (Moniep- 
Williams, Soc. 89, 276). 

Methyl-ß-naphthyl-keton-phenylhydrazon (vgL Bd. VII, S. 402) C l8 H 16 N 2 = C 6 H 5 ■ 
NH-N:C(CH 3 )-C 10 H 7 . Schwach gelbrot gefärbte Nadeln (aus Schwefelkohlenstoff). F: 171° 
(Claus, Feist, B. 19, 3181; vgl. Claus, Tersteegen, J.-pr. [2] 42, 518). 

Phenylhydrazon des 1.5-Dimethyl-2-benzal-cyclohexen-(4)-ons-(3) (vgl. Bd. VII, 
S. 405) C^H^Na^CeHs-NH-NiC^^ 011 " 06115 ^ ^^ 3 ^^. Gelbe Nädelchen (aus 
Petroläther + Essigester). F: 180° (Garelli, G. 231, 574). 

Acenaphthenon- phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 410) C 18 H 14 N 2 = 
C 6 H 5 NH-N:G v 

X/C 10 K 6 . Kry stalle (aus Alkohol). F: 90°; wenig löslich in kaltem Alkohol, 

leicht in Äther und Chloroform (GraEbE, Jequier, A. 290, 200). 

Benzophenon-phenylhydrazon C 19 H 16 N 2 = C 6 H S -NH-N:C(C 6 H 5 ) 2 . B. Bei mehr- 
stündigem Digerieren von Benzophenon (Bd. VII, S. 410) mit Phenylhydrazin und dem gleichen 
Volumen Alkohol auf dem Wasserbade (E. Fischer, B. 17, 576; Pickel, A. 232, 228); Wärme- 
tönung dieser Reaktion: Landrieu, G. r. 141, 360. Benzophenon-phenylhydrazon entsteht 
auch beim Erhitzen von Benzophenonoxim (Bd. VII, S. 416) mit Phenylhydrazin auf 140° 
(Just, B. 19, 1206; Platner, A. 278, 369). — Farblose Nadeln (aus Alkohol). F: 137° (E. Fi. ; 
Pr.; J.), 137 — 138° (Pl.). Ziemlich schwer löslich in heißem Alkohol, sehr schwer in kaltem 
(Pi.). Kryoskopisches Verhalten in Naphthalin: Auwers, Orton, Ph. Gh. 21, 366. Kryo- 
skopisches Verhalten in p-Dibrom-benzol : Au., Mann, B. 33, 1303. Molekulare Verbren- 
nungswärme bei konstantem Volumen: 2354,8 Cal. (La., C. r. 141, 360). — Beim 
Eintragen von Natrium in die alkoh. Lösung entstehen Diphenylmethan (Bd. V, S- 588), 
Ammoniak, Benzhydrylamin (Bd. XII, S. 1323), Dibenzhydrylamin (Bd. XII, S. 1324) und 
Anilin (Michaelis, Linow, B. 26, 2168). Ist gegen Hydroxylamin-hydrochlorid beständig 
(Fulda, M. 23, 915). 

4-Chlor-benzophenon -phenylhydrazon C 19 H 15 N 2 C1 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H ä )-C 6 H 4 Cl. 
B. Aus 4-Chlor-benzophenon (Bd. VII, S. 419) und Phenylhydrazin (Overton, B. 26, 27). 
— Farblose Krystalle (aus Äther + Eisessig). F: 106°. 

4.4'-Dibrom>benzophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 423) C 19 H 11 N 2 Br 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(C Q H 4 Br) 2 . Gelbe Blättchen (aus Alkohol). F: 138° (Schöpef, B. 24, 3768). 

3-Nitro-benzophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 425) C 19 H 15 2 N 3 = C 6 H 5 * 
NH-N:C(C e H 5 )-C Q H 4 -N0 2 . Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 116° (Carre, Cr. 144, 34; 
Bl. [4] 5, 282; A. eh. [8] 19, 231). 

4-Witro-benzophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 426) C 19 H 15 2 N 3 = C 6 H 5 - 
NH-N:C(C 6 H 5 )-C 6 H 4 -N0 2 . Orangerote Krystalle (aus Alkohol). F: 142° (Carre, C. r. 144, 
34; Bl. [4] 5, 281; A. eh. [8] 19, 228). 

3.3' -Dinitro- benzophenon -phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 427) C ]9 H 14 4 N 4 ~ 
C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 4 -N0 2 ) 2 . Rotes Pulver (aus Eisessig). F: 219—220°; schwer löslich in 
heißem Alkohol (Münchmeyer, B. 20, 510). 

4-Chlor-benzophenon-diphenylhydrazon(vgl.Bd.VII,S.419)C 25 H 19 N 2 Cl = (C 6 H 5 ) 2 N- 
N:C(C 6 H 5 )-C 6 H 4 C1. Gelbe Krystalle. F: 130° (Overton, B. 26, 34). 
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2-Fhenyl-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 430) C 19 H 16 N 2 = C e H 5 -NH- 
N:CH-C 6 H 4 -C e H 5 . Blättchen. Schmilzt zwischen 118° und 124° (Fanto, M. 19, 589); 
F: 115° (Pictet, Gonset, C. 18971, 413). Leicht zersetzlich (F.). 

4-Phenyl-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 430) C 19 H 16 N 2 = C 6 H 5 • NH • 
N:CH-C 6 H 4 -C 6 H 5 . Gelbliche Tadeln (aus Eisessig). F: 188— 189°<Gatteeman:n, A. 347, 382). 

Desoxybenzoin -phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 431) C 20 H 18 N 2 = C 6 H 5 -NHN: 
C(C 6 H 5 )-CH 2 -C 6 H 5 . Gelbliche Blatt chen (aus Alkohol). Färbt sich an der Luft gelb und 
zerfließt schließlich zu einem roten Öl (E. Fischer, A. 236, 135). F: 116« (Smith, Bansom, 
Am. 16, 111 Anna.). Leicht löslich in heißem Alkohol, Chloroform und Benzol, schwer in 
Äther (E. F.). Absorptionsspektrum: Baly, Txtck, Maesden, Gazdab, Soc. 91, 1582. — 
Liefert beim Schmelzen mit Zihkchlorid oder beim Kochen mit einer starken alkoholischen 
Salzsäure 2.3-Diphenyl-indoI (Syst. No. 3092) (E. F.). 

Diphenylacetaldehyd- phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 438) C 20 Hi 8 N 2 = C 6 H 5 - 
NH-N:CH-CH(C 6 H 5 ) 2 . Nadeln (aus Alkohol), die sich an Luft und Licht ziemlich rasch röt- 
lich färben. Ziemlich leicht löslich in Äther und in heißem Alkohol, schwerer in Benzol und 
Ligroin (Rudolph, A. 248, 102). 

Phenyl-p-tolyl-keton-phenylhydrazon, 4-Methyl-benzophenon-phenylhydrazon 
(vgl. Bd. VII, S. 440) C 20 H 18 N 2 = C G H 5 ■ NH • N : C(C 6 H 5 ) ■ C 6 H 4 • CH 3 . Weiße Krystalle. F : 109 ö ; 
schwer löslich in kaltem Alkohol (Ovebto^, B. 26, 26). 

4 / -Nitro-4-methyl-benzophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VH, S. 443) C2oH 17 2 N 3 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 4 -N0 2 )-C 6 H 4 -CH 3 . Scharlachrote Nadeln (aus Alkohol). F: 154°; kaum 
löslich in Ligroin, leicht in Äther, Chloroform und Benzol (Limpbicht, Samietz, A. 286, 329). 

Phenyl - p - tolyl - keton - diphenylhydrazon , 4 - Methyl - b enzophenon - diph enyl- 
hydrazon C 26 H 22 N 2 = (C 6 H 5 ) 2 N-N:C(C 6 H 5 )-C 6 H 4 -CH 3 . 

a) Höherschmelzende Form, ct-Form. B. Aus Phenyl-p-tolyl-keton (Bd. VII, 
S. 440), gelöst in Eisessig und N.N-Diphenyl-hydrazin (S. 122) (OvEbton, B. 26, 32). Neben 
der j3-Form durch Einw. von N.N-Diphenyl-hydrazin auf das aus Phenyl-p-tolyl-keton 
und Phosphorpentachlorid erhältliche (nicht näher beschriebene) Phenyl -p-tolyl-dichlormethan 
in äther. Lösung (O.). — Gelbe Krystalle. F: 122°. 

b) Niedrigerschmelzende Form, /?-Form. B. s. bei der et -Form. — Hellgelbe 
Krystalle (aus Äther + Eisessig). F: 95—96° (O.). 

Dibenzylketon -phenylhydrazon, a.a'-Diphenyl-aoeton-phenylhydrazon C 2 iH 20 N 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(CH 2 -C 6 H 5 ) 2 . B. Aus Dibenzylketon (Bd. VII, S. 445) und 1 Mol.- Gew. 
Phenylhydrazin (Teesklee, A. 248, 112). — Farblose Blättchen (aus Alkohol). F: 120° 
(T.), 128—129° (Fbakcis, Soc. 75, 868). Leicht löslich in Äther, Benzol und in heißem 
Alkohol <T.). 

Bis-[4-nitro-benzyl]-keton-phenylhydrazon, a.a'- Biß - [4 - nitro - phenyl] -aceton- 
phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 447) C 21 H 18 4 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 2 -C 6 H 4 -N0 2 ) 2 . 
Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 136°; leicht löslich in Alkohol, Chloroform und Benzol 
(Manchot, Keische, A. 337, 178). 

Methyl - benzhydryl - keton - phenylhydrazon, a.a - Diphenyl - aceton - phenyl - 
hydrazon (vgl. Bd. VII, S. 448) C 21 H 20 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH{C 6 H 5 } 2 . Fast weiße 
Nadeln (aus Benzol). F: 131° (Stoeemee, B. 39, 2303). 

4.4'-Dimethyl-benzophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 451) C 21 H 2fl N 2 = C e H 5 * 
NH-N:C(C 6 H 4 -CH 3 ) 2 . Prismen (aus Alkohol). F: 100° (Bistezycki, ReintkE, 5.38, 842). 

3.3'- Dinitro- 4.4'- dimethyl-benzophenon- phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 452) 
C 21 H 18 4 N 4 = C 6 H s -NH-N:C[C 6 H 3 (N0 2 )-CH 3 ] 2 . Rote Krystalle. F: 169—170° (Lakge, 
Zufall, A. 271, 7). 

Benzyl - a - phenäthyl - keton - phenylhy drazon , a - Methyl - a.a'- diphenyl - aceton« 
phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 452) C 22 H 22 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 2 -C 6 H 5 )-CH(CH 3 )- 
C a H 5 . Weiße Prismen (aus Ligroin). F: 92—93° (Claisen, Ewan, A. 284, 268). 

Phenyl - [/? - phenyl - propyl] - keton - phenylhydrazon, ß - Phenyl - butyrophenon- 
phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 453) C 22 H 22 N 2 = C 6 H 5 • NH • N : C(C 6 H 5 ) • CH 2 ■ CH(CH 3 ) • C 6 H 5 . 
Gelbe Nadeln. F: 78—79° (Haebies, Gollnttz, A. 330, 233). 

Benzyl - [2.5 - dimethyl - phenyl] - keton - phenylhydrazon, 2.5-Dimethyl-desoxy« 
benzoin-phenylhydrazon !) (vgl. Bd. VII, S. 454) C 22 H a2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 2 -C 6 H 5 )- 
C 6 H 3 (CH 3 ) 2 . Gelbrot; krystallinisch. F: 96° (Wege, B. 24, 3542). 



') Bezifferung der vom Namen „Desoxybenzoin" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch 
s. Bd. VIT, S. 431. 
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Phenyl-[/5-pIienyl-isobutyl]-keton-phenylhydrazon, /3-Phenyl-isovalerophenon- 
phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 459) C 23 H 24 N 2 = C fi H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-CH 2 -C(CH 3 ) a -C 6 H 5 . 
Gelbe Nadeln. F: 94° (Kohler, Am. 42, 400). 

a.a-Di-p-tolyl-aceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 460) C 23 H 24 N 2 = C 6 H 5 -NH- 
N:C(CH 3 )-CH(C 6 H 4 -CH 3 ) 2 . Fast weiße Nadeln. F: 122« (StoErmer, B. 39, 2304). 

3.4.3^4 VTetramethyl-benzophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 461) C 23 H 24 N 2 ^ 
C 6 H 5 -NH-N:C[C 6 H 3 (CH 3 ) 2 ] 2 . Hellgelbe Krystalle (aus Alkohol). F: 130° (Bistrzycki, 
Reintke, B. 38, 844). 

C H 
Fluorenon - phenylhydrazon C 19 H U N 2 — C 6 H 5 -NH'N:C<^i 6 4 . B. Aus 1,5 g 

Fluorenon (Bd. VII, S. 465) und 1 g Phenylhydrazin in Alkohol auf dem Wasserbad (Gold- 
schmiedt, Schbanzhofeb, M. 16, 808). Durch Einw. von 1 Mol. Benzoldiazoniumchlorid 
auf eine eisgekühlte, alkoholisch-ätzalkalische Lösung von 1 Mol. des Fluorenyl-(9)-glyoxyl- 
säure-äthylesters (Bd. X, S. 776) (Wislicestus, Deksch, B. 35, 761). — Gelbe Prismen (aus 
Alkohol). P: 151—151,5° (G, Sch.), 151—152° (W., D.). Leicht löslich in Äther und Benzol, 
schwerer in Alkohol und Eisessig (W., D.). — Wird durch Hydroxylamin-hydrochlorid in 
Fluorenonoxim verwandelt (Fulda, M. 23, 915). 

2(P)-Chlor-fluorenon-phenylhydrazon C 19 H 13 N 2 C1 =C 6 H 5 -NH-N:C 13 H 7 C1. B. Aus 
dem durch Chlorieren von Fluorenon erhältlichen Chlorfluorenon (Bd. VII, S. 468) 1 ) und 
Phenylhydrazin in siedendem Alkohol (Goldschmiept, Schranzhofer, M. 16, 810). — 
Hellgelbe Nadeln (aus Alkohol). P: 139—141°. 

C H Cl 
2.7-Dichlor-fluorenon-phenylhydrazon C 19 H 12 N 2 C1 2 = C fi H 5 -NH-N:C/ i 6 3 . B. 

C 6 H 3 C1 
Aus dem durch Chlorieren von Fluorenon erhältlichen Dichlorfluorenon (Bd. VII, S. 468) s ) 
und Phenylhydrazin in siedendem Alkohol (G., Schr., M. 16, 811). — Gelbe Nadeln. F: 185° 
bis 186°. 

2 -Brom -fluorenon -phenylhydrazon C 19 H 13 N 2 Br — C 6 H 5 • NH • N : C 13 H 7 Br. B. Aus 
2-Brom-fluorenon (Bd. VII, S. 468) und salzsaurem Phenylhydrazin in siedendem Alkohol 
(J. Schmidt, Bauer, B. 38, 3752). — Ziegelrote Nädelchen (aus Alkohol). P: 148°. 

,C fl H 3 Br 
2.7-Bibrom-fluorenon-phenylhydrazon C 1B H 12 N 2 Br 2 = C 6 H 5 -NH-N:C< i . B. 

x C 6 H 3 Br 
Aus 2.7-Dibrom-fluorenon (Bd. VII, S. 468) und Phenylhydrazin (Goldschmiedt, Schranz- 
hofer, M. 16, 812) oder salzsaurem Phenylhydrazin (J. Schmidt, Bauer, B. 38, 3754) 
in siedendem Alkohol. — Gelbe Nadeln (aus Alkohol) vom Schmelzpunkt 190° (G., Schr.); 
orangerote Nadeln vom Schmelzpunkt 192 — 193° (J. Schm., B.). 

x.x-Dibrom-fluorenon-phenylhydrazon (, ,<5-Dibrom -fluorenon"- phenylhydra - 
zon) C 19 H 12 N 2 Br 2 = C 6 H 5 -NH-N:C 13 H a Br a . B. Aus dem beim Erhitzen von Diphensäure 
mit Brom auf 200° entstehenden Dibromfluorenon („<S-Dibrom-fluorenon", Bd. VII, S. 469) 
und Phenylhydrazin in siedendem Alkohol (Goldschmiedt, Schranzhoeer, M. 16, 822). 
— Orangegelbe Nadeln. Sintert bei 250° und schmilzt bei 252° unter Gasentwicklung; sehr 
wenig löslich in Alkohol und Eisessig, leicht in Aceton. 

C H Br 
2.4 (?).7-Tribrom-nuorenon-phenylhydrazon C 19 H u N 2 Br 3 - C 6 H 5 • NH ■ N : C( t 6 * 2 . 

x C 6 H 3 Br 

B. Aus dem durch Bromieren von 2.7-Dibrom-fluorenon entstehenden Tribromfluorenon 
vom Schmelzpunkt 180 — 181° (Bd. VII, S. 469) 3 ) und salzsaurem Phenylhydrazin in sieden- 
dem Alkohol (J. Schmidt, Bauer, B. 38, 3768). — Orangegelbe Nädelchen. F: 227° (Zers.). 

2-Nitro-fluorenon-phenylhydrazon C 19 H 13 2 N 3 = C e H 5 -NH-lSr:C 13 H 7 -N0 2 . B. Aus 
2-Nitro-fluorenon (Bd. VII, S. 469) und Phenylhydrazin in siedendem Eisessig (Goldschmiedt, 
Schranzhoeer, M . 16, 825). — Ziegelrote Nädelchen. Schmilzt, rasch erhitzt, bei 210—214° 



1 ) Diese im Bd. VII, S. 468 als x-Chlor-f luorenon aufgeführte Verbindung ist gemäß 
der nach dpm Literatur-Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1. I. 1910] gemachten Angabe 
von Sieglitz, Schatzkes, £. 54, 2073 Anm. 5 wahrscheinlich 2- Chlor- fluo renon. 

2 ) Diese in Bd. VII, S. 4«8 als x.x- Dichlor-fl u orenon vom Schmelzpunkt 188—189° 
aufgeführte Verbindung ist nach dpm Literatur-Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1. 1. 1910] 
von J. Schmidt, Wagher, A 387, 151, 161 als 2.7-Dichlor-fluorenon erkannt worden. 

3 ) Diese in Bd. VII, S. 469 als 2.3(?).7-Tr ibrom -flu orenon aufgeführte Verbindung ist 
auf Grund der Analogie zum Trinitrofluorenon als 2.4 (?).7- Tr ibrom -fluorenon zu formulieren ; 
vgl. J. Schmidt, Bauer, B. 38, 3767, Z. 4 v. u., sowie die Anmerkung 2 auf S. 151. 
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unter Gasentwicklung; sehr wenig löslich in Alkohol und Eisessig, leicht in Chloroform, 
Aceton und Benzol. 

7 - Brom - 2 • nitro - fluorenon - pnenylhydrazon C^H^OaNsBr = 

C 6 H 5 -NH-N:C/ r 2 . B. Aus 7-Brom.2-nitro-iluorenon (Bd. VII, S. 469) und salz- 

C 6 H 3 Br 

aaurem Phenylhydrazin in siedendem Alkohol (J. Schmidt. Baitee. B. 38, 3756). — Rote 
Nadeln. F. 245"° (Zers.). 

y C 6 H,-N0 2 
1.8-Dinitro-fluorenon-phenylhydraaon C 19 H 12 4 ]Sr 4 = C fi H 5 NHN:C<^ ' . 

B. Aus 1. 8 -Dinitro -fluorenon (Bd. VII, S. 470) und salzsaurem Phenylhydrazin in siedendem 
Alkohol (J. Schmidt, Stützel, A. 370. 27). — Scharlachrote Nadeln (aus Alkohol). F: 206° 
bis 207°. 

CsQ§3l% 'Nu2 
„ . . „ __ _ _ „ Xi , , „ „ ' • B. 

Aus 2. 5-Dinitro -fluorenon (Bd. VII, S. 470, Zeile 7 — 3 v. u.) 1 ) und salzsaurem Phenylhydrazin 
in siedendem Alkohol (J. Schmidt, Bauer, J5. 38. 3750). — Ziegelrote Nädelchen. F: 
241° (Zers.). 

C 1 TT ■ "\"0 
2.7-Dinitro-fluorenon-phenylhydrazon C 19 H 12 4 N 4 = C 6 H 5 ■ NH • N : CV '< 6 3 2 - B, 

C 6 H 3 -^Ü 2 

Aus 2.7-Dinitro-fIuorenon (Bd. VII, S. 470) und Phenylhydrazin in heißem Eisessig (Gold- 
schmiEdt, SchranzhoeEr, M- 16, 825). Ave 2.7-Dinitro-iluorenon und salzsaurem Phenyl- 
hydrazin in siedendem Alkohol ( J. Schmidt, Batter, J3. 38, 3747). — Dunkelrote Krystalle 
(aus Alkohol oder Eisessig). Schmilzt unter Zersetzung bei 257—258° (G., Schr.), bei 
263—264° (J, Schm., B.). Sehr wenig löslich in Alkohol und Eisessig (G., Schb.). 

x.x-Dinitro-fl.uorenon-phenylhyclrazon (,,/?-Dinitro-fluorenon"-plienylhydra- 
zon) C 19 H 12 4 lSr 4 = C 6 H 5 -NH-N:C 13 H 6 (N0 2 ) 2 . B. Aus dem beim Nitrieren von Fluorenon 
neben 2.7-Dinitro-iluorenon entstehenden x.s -Dinitro -fluorenon (/J-Dinitro -fluorenon, Bd. VII, 
S. 471) und Phenylhydrazin in Eisessig (Goldschmtedt, SchranzhofER, M. 18, 826). — 
Rote Nädelchen. Schmilzt, rasch erhitzt, bei 227 — 228° unter Zersetzung. 

2.4.7 - Trinitro - fluorenon - phenylhydrazon 2 ) C 19 H u 6 N 5 — 

C«H=-NH-N:C<^ i e 2 2 2 . B. Aus dem durch Nitrieren von Fluorenon oder von 2.7-Di- 

5 ^C a H 3 -N0 2 

nitro -fluorenon entstehenden Trinitro-fluorenon (Bd. VII, S. 471) 2 ) und Phenylhydrazin 
beim Erhitzen in wäßrig-alkoholischer Salzsäure (J. Schmidt, Batter, B. 38, 3762). — 
Violette Blättchen. F: 276« (Zers.). 

O TT 

Fluorenon-diphenylhydrazon C 85 H 18 N 8 = (C 8 H 6 ) 2 N-N:C<^ ' *. Dunkelrote, fast 

schwarze Krystalle. F: 149°; sehr wenig löslich in Alkohol, ziemlich schwer in Benzol 
(Armstrong, Robertson, Soc. 87, 1291). 

9 -Formyl-fruoren-phenylhydrazon bezw. 9 -Pheny lhy drazinomethylen-fluoren 

C TT 
(vgl. Bd. VII, S. 477) C 80 H M N S - C fi H 5 -NH-N:CHCH< i 6 4 bezw. 

C 6 H 4 
r 1 tt 

C 6 H 5 -NH-NHCH:C/ 6 \ Fast farblose Blättchen (aus Alkohol). F: 126—127°; färbt 

v 6 H 4 
sich allmählich rotgelb, auch die anfangs farblosen Lösungen werden beim Stehen dunkelrot 
(WislicEnus, Waldmüller, B. 42, 788). 

4-Chlor-<u-[4-chlor-benzal]-aeetophenon-prienylhydrazon, 4.4'-Dichlor-chalkon- 
phenylhydrazon 3 ) (vgl. Bd. VII, S. 482) C 21 H 16 N 2 C1 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 4 C1)-CH.-CH- 
C 6 H 4 C1. Die von Stratts, Ackermann, J5. 42, 1813 (vgl. dazu Atjwers, Voss, B. 42, 4415) 

') Diese in Bd. VII, S. 470 als 4.5-Dinitro-fluor en od aufgeführte Verbindung wird nun- 
mehr als 2.5-Dinit ro-f 1 uorenon formuliert auf Grund der nach dem Literatur-Schlußtermin 
der 4. Aufl. dieses Handbuchs [i. I. 1910] erschienenen Arbeiten von Christie, Holderness, 
Kenner, Soc. 1926, 671 ; Kuhn, Albrecht, A. 455 [1927], 281 und einer Privatmitteilnng 
von J. Schmidt. 

') Die in Bd. VII, S. 471 als 2.3.7 -Trinitro-fluorenon aufgeführte Verbindung ist auf 
Grund der nach dem Literatur- Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1. 1. 19101 erschienenen 
Arbeit von Bell, »Soc, 1928, 1990 als 2,4.7- Trinitro-fluorenon zu formulieren. 

3 ) Bezifferung der vom Namen „Chalkon" abgeleiteten Namen in diesem Handbucb s. Bd. YII, S. 478. 



152 MONOHYDRAZINE C n H 2n -4N2. [Syst. No. 1963—1964. 

als solches beschriebene Verbindung ist nach dem Literatur- Schlußtermin der 4. Aufl. dieses 
Handbuchs [1. 1. 1910] von Straus, B. 51, 1458 Anm., als l-Phenyl-3.5-bis-[4-chlor-phenyl]- 
pyrazolin (Syst. No. 3487) erkannt worden. 

<a - [3 -Nitro - benzal] - acetophenon -phenylhydrazon, 3 - Nitro - chalkon - phenyl - 
hydrazon 1 ) (vgl. Bd. VII, S. 482) C 21 H 17 2 N 3 - C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H s )-CH:CH-C 6 H 4 -N0 2 . 
Gelbe Krystalle (aus Alkohol). F: 101—103° (Attwers, Voss, B. 42, 4425). — Gibt bei der 
Reduktion mit Natriumamalgam in Alkohol -f Eisessig Anilin. Liefert mit siedendem Eisessig 
1.3-Diphenyl-5-[3-nitro-phenyl]-pyrazolin (Syst. No. 3487). Die Lösung in konz. Schwefel- 
säure wrrd mit Eisenchlorid grün gefärbt. 

o> - [4 - Nitro - benzal] - acetophenon - phenylhydrazon, 4 - Nitro - chalkon - phenyl - 
hydrazon 1 ) (vgl. Bd. VII, S. 482) C 21 H 1? 2 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-CH:CH-C 6 H 4 -N0 2 . 
Eote Nadeln (aus Alkohol). F : 138—139° (Attwees, Voss, B. 42, 4426). — Liefert beim Kochen 
mit Eisessig 1.3-Diphenyl-5-[4-nitro-phenyl]-pyrazolin (Syst. No. 3487). 

3- Phenyl - hydrindon - (1) - phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 483) C 21 H 16 N g = 

V^^^^^^h-CB.^ Gelbliche Krystalle (aus Alkohol). F: 130°; unlöslich in 

Alkalien; reduziert FEHXLNGsche Lösung erst nach langem Kochen teilweise (LiebErmanjt, 
Hartmann, B. 25, 2129). 

2 -Phenyl- hydrindon -(1)- phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 484) C 21 H 18 N 2 = 
C 6 H 4 cq^T^ 2 ^^r^CH-C fi H 5 . Fast farblose Krystalle (aus Benzol). F: 137—138° 
(v. Mille'e, Rohde 6 , B. 25, 2097). 

Dypnon-pnenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 485) C 22 H ä0 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )CH: 
C(CH 3 )-C 6 H 5 . Farblose Krystalle. F: 176° (DelacrE, Bull. Acad. roy. Belgique [3] 20, 469). 

a-Benzal-propiophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 490) C 22 H 20 N 2 — C 6 H 5 - 
NH-N:C(C fi H 5 )-C(CH 3 ):CH-C 6 H 5 . Gelbe Nadeln (aus Alkohol). Erweicht bei 115°, schmilzt 
bei 127—128° (Abele, Soc. 79, 935); F: 131° (Köhler, Am. 31, 656). 

w-[3-Nitro-4-methyl -benzal] -acetophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 490) 
C 22 H 19 2 N 3 = C 6 H 5 • NH • N : C(C 6 H 5 ) • CH : CH • C 6 H 3 (N0 2 ) • CH 3 . Ziegelrote Blättchen (aus 
Alkohol). F: 119°; leicht löslich in Alkohol, Schwefelkohlenstoff und Äther, fast unlöslich in 
Ligroin (HanzlIe:, Blanche, J5. 32, 2285). 

a-Benzyl-a'-benzal-aceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 492) C 23 H 22 N 2 = C 6 H 5 • NH * 
N:C(CH 2 -CH 2 -C 6 H 5 )-CH:CH-C a H 5 . Gelbe Nadeln. F: 116°(Hareies, Gollnitz, A 330,234). 

Phenyl-benzoyl-acetylen-phenylhydrazon C 21 H 16 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-C; C- 
C 6 H 5 . B. Aus äquimolekularen Mengen Phenyl-benzoyl-acetylen (Bd. VII, S. 498) und Phenyl- 
hydrazin bei Zimmertemperatur (Watson, Soc. 85, 1326). — Hellgelbe Plättchen (aus Methvl- 
alkohol). F: 150°. 

Phenylhydrazon des 7-Nitro-2-phenyl-inden-(l)-ons (vgl. Bd. VII, S. 499) C 21 H 15 2 N 3 
= 2 N-C 6 H 3: ^r^7^. = ^ : p5C-C 6 H 5 . Gelbe Nadeln (aus Benzol). F: 135— 136°; löslich 
in Benzol und Alkohol; zersetzt sich an feuchter Luft (Baktinin, Paelati, O. 36 II, 280). 

Cinnamalacetophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 499) C 23 H 20 N 2 = C 6 H 5 • NH * 
N:C(C 8 H 5 )-CH:CH-CH:CH-C^H 5 . Gelbe Nadeln (aus Ligroin). Schmilzt bei 156—158° 
(nach vorherigem Erweichen); sehr leicht löslich in Chloroform, ziemlich leicht in Äther, 
Benzol, schwer in Methylalkohol und Petroläther (Atjwers, Voss, B. 42, 4427). — Liefert 
beim Kochen mit Eisessig eine bei 123 — 124° schmelzende isomere Verbindung C 23 H 20 N 2 
(Stratjs, B. 51 [1919], 1462, 1475; vgl. Sorge, B. 35, 1066). 

Dibenzalaceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 500) C 23 H 20 N 2 = C 6 H 5 -NH-N: 
C(CH:CH-C 6 H 5 ) 2 . Die von Minttnni, G. 29 II, 397 und von Ruhemann, Watson, Soc. 85, 
1179 als Dibenzalaceton -phenylhydrazon aufgefaßte Verbindung ist von Stratjs, J5. 51 
[1918], 1457 Anm. 4, 1468 als 1.5-Diphenyl-3-styryl-pyrazolin (Syst.No. 3488) erkannt worden. 

5.5'-Dichlor-2.2'-diiutro-dibenzalaceton-pbenylhydrazon C a3 H 16 4 N 4 Cl 2 = C 6 H ä * 
NH-N:C(CH:CH -CeHgCl-NCg,,. B. Aus äquimolekularen Mengen 5.5'-Dichlor-2.2'-dinitro- 
dibenzalaceton (Bd. VII, S. 507) und Phenylhydrazin in heißer essigsaurer Lösung (Eichen- 
grün, Einhorn, A. 262, 144). ~ Karmoisinrote Nädelchen (aus Eisessig). F: 194 — 195° 
(Zers.). Unlöslich in Alkohol, Äther und Ligroin, leicht löslich in heißem Eisessig, Essigester 
und Chloroform. 



: ) Bezifferung der vom Namen ,,Chalkon" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s.Bd.VIJ, S. 478 
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Phenylhydrazon des 1.2-Diphenyl-eyclopenten-(l)-ons-(4) (vgl. Bd. VII, S. 507) 

H O-CVC H ) 
C„H 9n N, = a i 5 V?-C 6 H 5 . Gelbe Nadeln (aus siedendem Alkohol). F: 

23 2( ^ ä C 6 H 5 -NH-N:C CH/ 6 5 

170 — 180° (Zers.); schwer löslich in Alkohol (Japp, Bttrton, Soc. 51, 423). 

Phenylhydrazon des 1.3-Diphenyl-cyclohexen-(3)-ons-(5) (vgl. Bd. VII, S. 507) 

C 24 H 22 N 2 = CgHs-NH-N.-C^^^^g^CHij. Dunkelgelbe Nadeln. F: 181°(Knoeve- 

nagel, Erler, B. 36, 2134). 

Phenylhydrazon des 1 - Methyl - 2.3 - diphenyl - cyclopenten - (2) - ons - (5) (vgl. 

Bd. VII, S. 508) C 24 H 22 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C< cH( 2 cH) ^ c y. Gelbe Prismen {aus 

warmem Alkohol). F: 145 — 152° (Zers.). Zersetzt sich bei wiederholtem Umkrystallisieren 
aus Alkohol (Japp, Meldritm, Soc. 79, 1033). 

Phenyl-a-naphthyl-keton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 510) C 2 3H 18 N 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-C 10 H 7 . Gelbliche, an der Luft sich rötende Masse (aus siedendem 
Alkohol). F: 189°; unlöslich in Wasser, schwer löslich in den organischen Lösungsmitteln 
mit Ausnahme von siedendem Alkohol; wird durch konz. Schwefelsäure grün gefärbt (Caille, 
Bl. [4] 3, 918). 

Phenyl-j3-naphthyl-keton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 511) C 23 H 18 N 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-C 10 H 7 . Schwach gelbliche Blättchen (aus siedendem Alkohol), die 
sich an Luft und Licht rötlich färben; F: 123°; unlöslich in Wasser, löslich in Chloroform, 
Schwefelkohlenstoff und Benzol; wird durch konz. Schwefelsäure grün gefärbt (Perrier, 
Caille, Bl. [4] 3, 738). 

Phenylen - [naphthylen - (2.3)] - keton - phenylhydrazon (vgl. C 6 H 5 ■ NH ■ N 
Bd. VII, S. 518) C 23 H 16 N 2 , s. nebenstehende Formel. Gelbe Krystalle A 

(aus Benzol). F: 174° (Thiele, Schneider, A. 369, 294). f r""'\- j"""] 

i ! i I I 

4-Phenyl-benzophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 521) " ^ ' - 
C 25 H 20 N 2 = C6H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-C 6 H 4 -C 6 H B . Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 144°; 
leicht löslich in Alkohol und Äther, unlöslich in Wasser; die Lösung in konz. Schwefelsäure 
ist in der Kälte grün, in der Hitze gelb (Koller, M. 12, 508). jj ß qjj 

5 - Benzoyl - acenaphthen - phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, 2 , 2 

S. 521) C 25 H 20 N 2 , s. nebenstehende Formel. Nadeln (aus Alkohol). \' (' " \ 

F: 140° (Graebe, Haas, A. 327, 96). ' ^ _J 

ö).ö)-Diphenyl-acetophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, C e H B -NH-N:C-C 6 H 5 

S. 522) C 26 H 22 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-CH{C e H 5 ) 2 . Sternförmig gruppierte Nadeln {aus 
Essigsäure). F: 156° (Gardextr, G. 1897 II, 661). 

Dicinnamalaceton - phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 524) C 27 H 24 N 2 = C G H 5 -NH-N: 
C(CH:CH-CH:CH -CJ£ h ) v Nadeln (aus heißem Alkohol). F: 166°; schwer löslich in kaltem 
Alkohol, leichter in heißem Alkohol, Benzol, Eisessig, Essigester (Diehl, Einhorn, J5. 18, 
2325; vgl. indessen Stratjs, B. 51 [1918], 1476). 

ß.ß - Diphenyl - propiophenon - phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S- 524) C27H 21 N 8 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-CH 2 -CH(C a H 5 ) 2 . Hellgelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 137° (Kohler, 
Am. 31, 650). 

Phenylhydrazon des a-Chlor-y-oxo-/5.<J-diphenyl-a-[2-nitro-phenyl]-butans (vgl. 
Bd. VII, S. 526) C^H^O^sCl^CeHs-NH-N-.qCHa-CeH^-CH^H^-CHCl-CeHi-NO,. 
Dunkelgelbe Prismen, die sich bei 142° zersetzen (Schimetschek:, M. 27, 11). 

Phenylhydrazon des a-Chlor-y-oxo-/?.<S-diphenyl-a-[4-nitro-phenyl]-butans (vgl. 
Bd. VII, S. 526) C 28 H 24 2 N 3 C1 = C 6 H 5 • NH • N : C(CH 2 • C 6 H 5 ) • CH(C 6 H 5 ) ■ CHC1 • C 6 H 4 • N0 2 . Rot- 
gelbe Prismen. F: 168°; schwer löslich in Alkohol, Methvlalkohol und Äther ( Schimetschek, 
M. 27, 4). 

2-Benzoyl-fluoren-phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 530) C 26 H 20 N 2 = C 6 H 5 • NH • N : 
C(C fi H 5 ) • C 13 H 9 . Gelbliehe Nadeln {aus Alkohol). F: 156°; ziemlich leicht löslich in Alkohol; 
löst sich in konz. Schwefelsäure mit tiefbrauner Farbe in der Kälte ; Zusatz einer Spur Eisen- 
chlorid färbt die Lösung tief smaragdgrün (Fortnek, M. 23, 924). 
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Benzaldesoxybenzoin-phenylhydrazon C' 27 H 22 N 2 — C 6 H 5 • NH ■ IST : C(C e H 5 ) ■ C(C 6 H S ) : 
CH-C 6 H 5 . B. Bei 5 — 6-stdg. Erhitzen der alkoh. Lösung von Benzaldesoxybenzoin (Bd. VII, 
S. 531) mit Phenylhydrazin (Knoevenagel, Weissgerbeb, B. 26, 443). Entsteht auch bei 
12-stdg. Kochen der alkoh. Lösung von Iso-benzaldesoxybenzoin (Bd. VII, S. 532) mit Phenyl- 
hydrazin (Stobbe, Niedenzu, B. 34, 3902). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 163—164° 
(K., W. ; St., N,). Leicht löslich in Äther, Benzol, heißem Alkohol, heißem Eisessig; die 
Lösungen fluorescieren himmelblau (K., W.). 

rns-[2-CMor-benzal]-desoxybenzoin-phenylhydrazon C 27 H 21 N 2 C1 = C 6 H 5 -NH-N: 
C(C 6 H 5 )-C(C 6 H 5 ):CH-C 6 H 4 C1. B. Aus deT a-Form des ms-[2-Chlor-benzal]-desoxybenzoins 
(Bd. VII. S. 532) und Phenylhydrazin in alkoh. Lösung (Klages, Tetzner, B. 35, 3970). — 
Gelbliches Kr yst allpul ver (aus Alkohol). F: 131°. Die Losung in viel Alkohol fluoresciert 
blaugrün. 

ms-[4-Methyl-benzal]-desoxyberizoiii-phenyIhydrazon C 28 H 24 N 2 = C 6 H 5 -NH-N: 
C(C 6 H 5 )-C(C 6 H 5 ):CH-C 6 H 4 -CH 3 . B. Durch 10-stdg. Koehen einer alkoh. Lösung der a- oder 
der /?-Form des ms-[4-Methyl-benzal]-desoxybenzoins (Bd. VII, S. 534) mit Phenylhydrazin 
(Klages, Tetznek, B. 35, 3967). — Gelbliche Nadeln. F: 187°. Die alkoh. Lösung 
fluoresciert bläulich. 



C 6 H S 
Fhenylhydrazon des l-Fhenyl-2.3-diphenylen- ^CH 



CH 



cyclopentanons-(5) (vgl. Bd. VII, S. 540) C 29 H 24 N a . (i w ¥TT v . r 

s. nebenstehende Formel. Gelbbraune Nadeln (aus Alko- ^s^-^^v CH ^ 

hol + Benzol). F: 220—222° (Zers.) (Lang, 31. 26, 208). U " 2 

Fhenylhydrazon des Oxo-di-acenaphthenylidens C 6 H ä -NH-N:C — C C— CH 2 

(vgl. Bd. VII, S. 547) C 30 H 20 N 2 , s. nebenstehende Formel. -. . ^ , 

Braunes Pulver (Gbaebe, Jequieb, A. 290, 203). | j 

Kuppelungsprodukte aus Phenylhydrazin und acyclischen sowie üocyclischen Dioxo- Ver- 
bindungen. 

Fhenylhydrazon der Acetaldehyddisulfonsäure C s H l0 O 6 N 2 S 2 = C 6 H 6 -NH-N:CH- 
CH(S0 3 H) 2 . Nur in Form von Salzen erhalten. K 2 C 8 H s 6 N 2 S 2 -f 3 H 2 0. B. Man fügt 
1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin zu einer fast gesättigten warmen Lösung von acetaldehyd- 
disulfonsaurem Kalium (Bd. I, S. 761) (Delepine, Bl [3] 27, 9). FaTblose Prismen. Ver- 
liert bei 145—150° 2H 2 0. — BaC 8 H 8 6 N 2 S 2 -f 3 H 2 0. B. Analog dem Kaliumsalz 
(ScheoEt'er, A. 303, 126). Blättchen (aus heiße.m Wasser). Schwer löslich in Wasser. 
Zersetzt sich bei 100°. 

G-lyoxal-bis-phenylhydrazon, Glyoxal-phenylosazon, häufig schlechthin Glyoxal- 
osazon genannt, C 14 H 14 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:CH-CH:N-NHC 6 H 5 . B. Man vermischt eine 
70° warme Lösung von 25 g Phenylhydrazin in 600 ccm 60%iger Essigsäure mit einem Gemisch 
aus 12 g 40%iger Formaldehydlösung und 600 ccm 60%iger Essigsäure und läßt mehrere 
Stunden stehen (v. Pechmann, B. 30, 2460; vgl. v. P., B. 31, 2123). Beim Kochen von 
Phenylhydrazin mit ß-Chlor-äthylalkohol (Bd. I, S. 337) und Benzol (Alvisi, G. 23 I, 530, 
532). Durch mehrstündiges Erhitzen von Chloracetal (Bd. I, S. 611) mit 3 Tln. Phenylhydrazin 
auf 130° (E. Fischer, B. 26. 97 Anm.). Aus Glykolaldehyd (Bd. I, S. 817) und essigsaurer 
Phenylhydrazinlösung in gelinder Wärme (E. Fischer, Landsteiner, B. 25, 2553). Aus 
salzsaurem Amüioacetaldehyd (Bd. IV, S. 307) mit Phenvlhydrazin und Natriumacetat 
bei 50° (E. Fi., B. 26, 95). Beim Zusammenbringen von Glyoxal (Bd. I, S. 759) mit einer 
schwach essigsauren Lösung von Phenylhydrazin in gelinder Wärme (E. Fi., B. 17, 575; 
Pickel, A. 232, 231). Beim Erwärmen von Glyoxal-bis-[4-dimethylamino-anil] (Bd. XIII, 
S. 87) mit Phenylhydrazin (v. Pechmann, Schmitz, B. 31, 294). Beim Erwärmen von N.N'- 
Diphenyl-glyoxaldiisoxim (Syst. No. 4620) mit Phenylhydrazin (v. Pe., B. SO, 2877). Aus 
Phenylhydrazin und N.N'-Bis-[4-oxy-phenyl]-glyoxaldiisoxim beim Kochen mit Alkohol 
in Gegenwart von Essigsäure (v. Pechmann, Seel, B. 31, 299). Beim Kochen von N.N'-Bis- 
[4-dimethylamino-phenyl]-glyoxaldiisoxim mit Phenylhydrazin und Alkohol (v. Pe., ScHM., B. 
31, 294). Beim Erwärmen von tc./J-Bis-banzolazo-äthylen (Syst. No. 2092) mit Phenylhydrazin 
auf dem Wasserbade (Dieckmann, Platz, B. 38, 2989; vgl. Stolle, B. 59 [1926], 1742). 
Bei 1-tägigem Stehen von mit Sodalösung neutralisierter /?.jS./?-Trichlor-milehsäure (Bd. III, 
S. 286) mit etwas mehr als 2 Mol.-Gew. Phenylhvdrazin (Pinner. B. 17, 2001). — Gelbe Tafeln 
(aus Äther). Monoklin (Rinne, B. 26, 96 Anm.f. F: 178—179° (Die., Pl.), 179° (korr.) (E. Fi., 
B. 26, 96 Anm.), 179—180" (v. Pe., B. 30. 2877). Ziemlieh leicht löslich in heißem Alkohol. 
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Chloroform und Benzol, fast unlöslich inLigroin und Wasser (Pickel) ; fast unlöslich in Alkalien 
und in stark verdünnten Säuren (E. Fi., B. 17, 575). Molekulare Verbrennungswärme bei 
konstantem Volumen: 189,3 Cal. (Landriett, G. r. 142, 581). Absorptionsspektrum: Baly, 
Ttxck, Marsden, Gazdak, Soc. 91, 1574; vgl. Stobbe, Nowak, B. 46 [1913], 2900. Geht 
durch Oxydation in a.j?-Bis-benzolazo-äthylen (Syst. No. 2092) über (v. Pe., B. 21, 2756; vgl. 
Stolle, B. 59 [1926], 1742). — C 14 H 14 N 4 + HCl. Rotgelbe Kryställchen. F: 155—156°; 
wird durch Wasser gespalten (Pickel). 

Phenylhydrazono - chloracetaldehyd, „a - Chlorglyoxalphenylhydrazon" 
C 8 H,0N 2 C1 = C 6 H 5 -NHN:CC1CH0 s. S. 338. 

Phenylhydrazono - chloracetaldehyd - phenylhydrazon , Chlorglyoxaloaazon 
C 14 H 13 N 4 Cl = C fi H 5 -NH-N:CCl'CH:N-NH-C 6 H 5 s. S. 338. 

Phenylhydrazono-mtroacetaldoxim C 8 H 8 3 N 4 = C 6 H 5 • NH • N : C(N0 2 ) • CH : N • OH s. 
S. 338. 

Glyoxal-bis-methylphenylhydrazon, G-lyoxalmethylphenylosazon C 16 H 18 N 4 — 
C 6 H S -N(CH 3 )-N:CH-CH:N-N(CH 3 )-C 8 H 5 . B. Beim Versetzen einer Lösung von a-Methyl- 
phenylhydrazin (S. 117) in verd. Essigsäure mit wäßr. Glyoxallösung (Kohlkattsch , A. 
253, 17). Beim Erwärmen von N.N'-Diphenyl-glyoxaldiisoxim (Syst. No. 4620) mit a-Methyl- 
phenylhydrazin (v. Pechmann, B. 30, 2878). ■ — Hellgelbe Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt 
unter Bräunung bei 217—218° (K.); F: 221—222° (v. P.). Absorptionsspektrum: Baly, 
Tttck, Marsden, Gazdar, Soc. 91, 1574. 

G-lyoxal-bis-äthylphenylhydrazon, G-lyoxaläthylphenylosazon C 18 H 22 N 4 = C 6 H 5 - 
N(C 2 H 5 )-N:CH-CH:N-N(C 2 H 5 )-C 6 H 5 . B. Beim Eintragen von Glyoxalnatriumdisulfit 
(Bd. I, S. 761) in eine schwach salzsaure Lösung von a-Äthyl-phenylhydrazin (S. 119) 
(Elbers, A. 227, 356). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). Erweicht bei 148° und schmilzt bei 
149,5°. Sehr leicht löslich in Benzol, Chloroform, Schwefelkohlenstoff, Aceton und Essigester, 
schwerer in Äther und kaltem Alkohol. 

Glyoxal-bis-diphenylhydrazon, GHyoxal-diphenylosazon C ä6 H 22 N 4 = (C 6 H 5 ) 2 N-N: 
CH-CH:NN(C 6 H 5 ) 2 . B. Aus Glykolaldehyd (Bd. I, S. 817) und N.N-Diphenyl-hydrazin 
(Wohl, Netjberg, B. 33, 3107). — Hellgelbe Nadeln (aus Pyridin oder sehr viel Alkohol). 
F: 207°. In warmem Eisessig mit smaragdgrüner, in konz. Schwefelsäure mit dunkelvioletter 
Farbe löslich. 

l.l-Bis-phenylhydrazino-propan-disulfonsävire-(2.2) C 15 H 20 O 6 N 4 S 2 — (C 6 H 5 -NH- 
NH) 2 CH-C(S0 3 H) 2 -CH 3 . Nur in Form des Bariumsalzes erhalten. — BaC 15 H 18 O fi N 4 S a + 
2 H 2 0. B. Aus dem Bariumsalz der a-Oxo-propan-|?./?-disulfonsäure (Bd. I, S. 763) und 
Phenylhydrazin (Delepine, Cr. 133, 877; Bl. [3] 27, 11). Gelblichweiß. 

Acetonyliden - Phenylhydrazin, 1 - Phenylhydrazon des Propanon - (2) - als - (1), 
/3-Oxo-a-phenylhydrazono-propan, Methylglyoxal-<w -phenylhydrazon C 9 H 10 ON 2 = 
C a H 5 • NH • N : CH ■ CO • CH 3 . B. Durch Erhitzen von Benzolazoacetessigsäur e ( Syst. No . 2049) 
auf 170 — 180° oder besser durch Erwärmen ihres Äthylesters mit einer Lösung von Natron 
in verd. Alkohol (v. Richter, Münzer, B. 17, 1928; vgl. Japp, Klingemann, A. 247, 198). 
Durch Versetzen einer frisch bereiteten Lösung von Äcetessigsäure mit Benzoldiazonium- 
chlorid und Natriumacetat ( J., K., A. 247, 217). — Gelbe Prismen und Nadeln (aus Alkohol). 
F: 148— 149° {V.R., Mü.), 149—150° (J.,K.). Schwer löslich in heißem Wasser und Natronlauge, 
sehr leicht in Warmem Alkohol (v. F*., Mü.). Absorptionsspektrum: Baly, Tttck, Marsden, 
Gazdar, Soc. 91, 1575; vgl. Stobbe, Nowak, B. 48 [1913], 2900. — Gibt mit Phenylhydrazin 
in alkoh. Lösung Methylglyoxal-phenylosazon (S. 156) {J., K.). Liefert bei Behandlung mit 
Chloressigsäure-äthylester und alkoh. Natriumäthylatlösung den Ester der [jS-Acetonyliden- 
ct-phenyl-hydrazino]-essigsäure (S. 318) (J., K.). 

l-Oxim-2-phenylhydrazon des Propanon-(2)-als-(l), a-Oximino-/?-phenylhydr- 
azono - propan, Methylglyoxal - <a - oxim - ms - phenylhydrazon, Isonitrosoaceton- 
phenylhydrazon C 9 H u ON 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH3)-CH:NOH. B. Durch Zusammen- 
bringen von Isonitrosoaceton (Bd. I, S. 763) mit der berechneten Menge Phenylhydrazin 
in verd. Essigsäure (v. Pechmann, B. 21, 2755; v. P., Wehsarg, B. 21, 2996). — ■ Fichten- 
holzfarbige Prismen und Nadeln (aus Alkohol). F: 134°; löslich in Alkohol, Äther und Benzol; 

die Lösung in konz. Schwefelsäure ist rotgelb; sie wird durch Eisen- -gp f-CR 

chlorid intensiv blau gefärbt (v. P., W.). — Liefert bei der Einw. von ^.^ 3 

gelbem Quecksilberoxyd die Verbindung der nebenstehenden Formel """^ -»- 

< Syst. No. 4671) (Ponzio, Q. 291, 283). Beim Erwärmen der alkoh. N 

Lösung mit konz. Salzsäure entsteht Methylglyoxal-phenylosazon A -et 

(S. 156) (V. P., W.). e 5 
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Methyläther C 10 H 13 ON 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH:N-0-CH s . JB. Aus dem Methyl- 
äther des Isonitrosoacetons (Bd. I, S. 764) und Phenylhydrazin in alkoh. Lösung (ChareiEk, 
G. 37 II, 147), — Gelbe Nadeln (aus wäßr. Alkohol). F: 104°. 

Acetat CnH^OaNs^CßHs-NH-N-.CtCHgVCH-.N-O-CO-CHa. B. Man trägt 1 TL 
Isonitrosoaceton- phenylhydrazon (S. 155) auf einmal in 3Tle. auf 50° erwärmtes Essigsäure- 
anhydrid ein und kühlt ab, sobald das Acetylderivat sich auszuscheiden beginnt, so daß die 
Temperatur nicht über 70 — -80° steigt; man gibt dann Wasser hinzu und saugt ab (Jonas, 
v. Pechmann, A. 262, 278). —Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 163°. Unlöslich in Wasser, 
schwer löslich in Äther, leicht in Chloroform, Aceton und in siedendem Alkohol, weniger in 
Schwefelkohlenstoff und Ligroin. — Geht beim Erhitzen für sich oder mit Essigsäureanhydrid, 
besser beim Kochen mit Sodalösung in 2-Phenyl-4-methyl-1.2.3-triazol (Syst. No. 3798) 
über, im letzten Falle entstehen daneben Isonitrosoaceton - phenylhydrazon und Brenz- 
traubensäure-phenylhydrazon (S. 338). 

Bis -phenylhydrazon des Propanon-(2)-als-(l), a./?-Bis-phenylhydrazono-propan, 
Methylglyoxal-bis -phenylhydrazon, Methylglyoxal-phenylosazon C I5 H lf N 4 = C 6 H 5 - 
NH-N:CH-C(:N-NH'C 6 H 5 )-CH 3 . B. Aus Chloraceton (Bd. I, S. 653) oder aus Bromaceton 
bei Behandlung mit Phenylhydrazin und Natronlauge in Alkohol (Nef, A. 335, 256). Aus 
salzsaurem Aminoaceton (Bd. IV, S. 314) und Phenylhydrazin in Gegenwart von Natrium- 
acetat und verd. Essigsäure bei ca. 50° (Gabkiel, Pinkus, B. 26, 2203). Aus Acetol (Bd. I, 
S. 821) in wäßr. Lösung mit Phenylhydrazin in Gegenwart von Essigsäure (Nef, A. 335, 
255). Burch Erhitzen von Acetoloxim (Bd. I, S. 823) in wäßr. Lösung mit 3 Tln. Phenyl 
hydrazin und Essigsäure im Wasserbade (Piloty, Rufe, J5. 30, 2059). Aus Acetol-phenyl- 
hydrazon (S. 185) beim Erwärmen mit überschüssigem Phenylhydrazin in verd. Alkohol 
(Latjbmann, A. 243, 248). Durch Behandeln von Milchsäurealdehyd (Bd. I, S. 819) mit 
Phenylhydrazin in verd. Essigsäure, Entfernen des ausgeschiedenen Müchsäurealdehyd- 
phenylhydrazon^ (S. 185) und Erwärmen der Mutterlauge (Wohl, Lange, Mtlo, B. 41, 3611). 
Beim gelinden Erwärmen einer wäßr. Lösung von Methylglyoxal (Bd. I, S. 762) mit essig- 
saurem Phenylhydrazin (v. Pechmann, B. 20, 2543). Aus Methylglyoxaldiäthylacetal 
(Bd. I, S. 762) und Phenylhydrazin in verd. Essigsäure (Wohl, Lange, B. 41, 3619). Beim 
Erwärmen von Isonitrosoaceton (Bd. I, S. 763) mit überschüssigem Phenylhydrazin in essig- 
saurer Lösung (v. Pe., B. 20, 2543). AusMethylglyoxal-w-phenylhydrazon(S. 155) undPhenyl- 
hydrazin in alkoh. Lösung (Japp, Klingemann, A, 247, 207). Beim Erhitzen einer alkoh. 
Lösung von Isonitrosoaceton-phenylhydrazon (S. 155) mit konz. Salzsäure auf dem Wasser- 
bad (v. Pechmann, Wehsarg, B. 21, 2996). Beim Erhitzen des Mcthylglyoxal-bis-benzoyl- 
hydrazons (Bd. IX, S. 322) mit Phenylhydrazin auf dem Wasserbade (Pinktts, B. 31, 
35). Entsteht auch bei 1-stdg. Erhitzen von Glykose mit Natronlauge und Phenyl- 
hydrazin auf dem Wasserbade (Pinktjs, B. 31, 36; vgl. Nee, A. 335, 254). Aus a.ß-Bis- 
benzolazo-a-propylen (Syst. No. 2092) und Phenylhydrazin (Dieckmann, Platz, B. 38, 
2990; vgl. Stolle, J5. 59 [1926], 1742). — Darstellung. Man verseift 13 Tle. Acetessigester 
durch 48 Tle. Natronlauge (1:5) und 250 Tle. Wasser, gibt 7 Tle. Natriumnitrit hinzu und 
versetzt mit Schwefelsäure bis zur stark sauren Reaktion; dann macht man alkalisch, säuert 
mit Essigsäure an und vermischt mit 10,8 Tln. Phenylhydrazin, gelöst in 30 Tln. 50%iger 
Essigsäure; das entstandene Isonitrosoaceton-phenylhydrazon saugt man ab, wäscht es, 
trocknet auf dem Wasserbad, löst es dann in möglichst wenig kochendem Alkohol und erhitzt 
1 Stunde lang mit der äquimolekularen Menge Phenylhydrazin, gelöst in der dreifachen Menge 
50%iger Essigsäure, auf dem Wasserbade ; dann versetzt man mit Wasser bis zu starker 
Trübung und erwärmt noch einige Zeit (v. Pechmann, B. 21, 2755). — Gelbe Nadeln (aus 
verd. Alkohol). F: 154° (Nef), 148° (Pinktts), 147—148° (Die., Pl.), 145° (v. Pe., B. 20, 
2543). Löst sich in konz. Schwefelsäure mit olivengrüner Farbe, die bald in Schiefer- 
blau und nach längerem Stehen in Violett umschlägt (Japp, Kl.). Absorptionsspektrum: 
Baly, Tück, Marsden, Gazdar, Soc. 91, 1575; vgl. Stobbe, Nowak, B. 46 [1913], 2900. 
— Wird durch Oxydationsmittel wie Kaliumdichromat in verd. essigsaurer Lösung in a.ß-~Bis- 
benzolazo-a-propylen (Syst. No. 2092) übergeführt (v. Pe., B. 21, 2756; vgl. Stolle, B. 59 
[1926], 1742). — Hydrochlorid. Gelbe Nadeln. F: 197° (v. Pe., We.). 

„a-Chlor-ß-methyl-glyoxal-a -phenylhydrazon" C 9 H 9 0N 2 C1 = C 6 H 5 ■ NH • N : CGI ■ CO • 
CH 3 s. S. 342. 

„a-Chlor-ß-methyl-glyoxal-osazon" C 15 H 15 N 4 C1 = C 6 H 5 -NH-N:CC1-C(CH 3 ):N-NH- 
C 6 H 5 s. S. 342. 

Aeetonyliden - methylphenylhydrazin , 1 - Methylphenylhydrazon des Propa - 
non-(2)-als-(l), /S-Oxo-a-methylphenylhydrazono-propan, Methylglyoxal- w-methyl« 
phenylhydrazon C ip H 12 ON.> = C 6 H,-N{CH 3 )-N:CH-CO-CH 3 . J5. Man tröpfelt eine Lösung 
von 4 At.-Gew. Natrium in Methylalkohol in eine kochende Lösung von 1 Mol. -Gew. Methyl- 
glyoxal-w-phenylhydrazon (S. 155) und 4 Mol.-Gew. Methyljodid in Methylalkohol (Japp, 
Klingemann, A. %4n, 201 ; Soc. 53, 527). — Farblose Nadeln (aus Petroläther oder Methyl- 
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alkohol). F: 64°; sehr leicht löslich in Alkohol, Äther und Benzol, weniger in Petroläther; 
löslich in konz. Salzsäure, wird aus der Lösung aber durch Wasser gefällt ( J., K.). Absorp- 
tionsspektrum: Baly, Tttok, Marsden, Gazdar, Sog. 91, 1575. 

l-Oxim-2-Haethylphenylhydrazon des Propanon-(2) -als-(l), a-Oximino-/3-raethyl- 
phenylhydrazono-propan, Methylglyoxal-ü)-oxim-ms-methylphenylhydrazon, Iso- 
nitrosoaceton-methylphenylhydrazon C 10 H 13 ON 3 = C 6 H.-N(CH 3 )-N:C(CH 3 )-CH:N-OH. 
B. Beim Versetzen einer wäßr. Lösung von Isonitrosoaceton mit einer Lösung von schwefel- 
saurem a-Methyl-phenylhydrazin und Natriumacetat {v. Pechmanst, Wehsarg, B. 21, 
3003). — Orangegelbe Prismen (aus Alkohol). F: 118°. Die gelbe Lösung in konz. Schwefel- 
säure wird durch Eisenchlorid violett. 

2 -Phenylhydrazon -1-methylphenylhydrazon des Propanon-(2)-als-(l), ß-Fhenyl- 
hydrazono-a-methylphenylhydrazono-propan, Methylglyoxal-ms-phenylhydrazon- 
tü-methylphenylhydrazon C 16 H 18 N 4 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )-CH 3 . B. 
Aus Methylglyoxal-tü-methylphenylhydrazon (S. 156) und Phenylhydrazin beim Erhitzen 
in alkoh. Lösung (Japp, KlingEmann, A. 247, 202; Soc. 53, 527). — Schwach gelbe Nadeln. 
P: 151—152°. Schwer löslich in Alkohol, leicht in Äther. 

l-Phenylhydrazon-2-m.ethylphenylhydrazon des Propanon-(2)-als-(l), a-Phenyl- 
hydrazono-ß-methylphenylhydr-azono-propan, Methylglyoxal-w-phenylhydrazon- 
ms-methylphenylhydrazon Ö 16 H 18 N 4 = C e H 5 -NH-N:CH-C[:N-N(CH 3 )-C 6 H 5 ]-CH 3 . B. 
Beim Kochen von 2 Tln. Methylglyoxal-w -phenylhydrazon (S. 155) mit 2 Tln. schwefel- 
saurem a-Methyl-phenylhydrazin und 5 Tln. Natriumacetat in alkoh.-wäßr. Lösung (Atjden, 
Dissertation [Tübingen 1897], S. 24). — Gelbe Nadeln. P: 119— 120° {Au., Diss.; Ghem. N. 
80, 302). Sehr leicht löslich in Aceton und Benzol, weniger leicht in kaltem Alkohol, 
Ligroin und Äther (Atr., Diss.). Pärbt sich mit konz. Schwefelsäure tiefrot (Au., Diss.; 
Chem.N. 80, 302). 

Acetonyliden-äthylphenylhydrazin, 1-Äthylphenyihydrazon des Propanon-(2)- 
als-(l), ß-Oxo-a-äthylphenylhydrazono-propan, Methylglyoxal-üj-äthylphenylhydr- 
azon CnH^ONa = C 6 H 5 -N(0 2 H 5 )-N:CH-CO-CH 3 . B. Analog der des Methylglyoxal- 
to-methyl-phenylhydrazons (S. 156) (Japp, KLOGEMAira, A. 247, 202; 8oc % 53, 528). — 
Prismen (aus Petroläther). F: 55°. 

Mitromalondialdehyd - mono - phenylhydrazon C 9 H 9 3 N 3 = C 6 H 5 • NH • N : CH ■ 
CH(N0 2 )-CH0. B. Aus der Natriumverbindung des Nitromalondialdehyds (Bd. I, S. 766) 
in wäßr. Lösung beim Versetzen mit 1 Mol.-Gew. salzsaurem Phenylhydrazin (Hill, Torrey, 
Am. 22, 101). — Gelbe Nadeln. Schmilzt gegen 101°, erstarrt dann unter Bildung von 1-Phe- 
nyl-4-nitro-pyrazol (Syst, No. 3463), das bei 125° schmilzt. Wenig löslich in Wasser, noch 
schwerer in kaltem Äther und Alkohol. — ■ Geht bei längerem Stehen oder beim Erhitzen 
für sich oder in Lösungen in l-Phenyl-4-nitro-pyrazol über. 

TTitromalondialdehyd-bis-phenylhydrazon C 15 H I5 2 N 5 = [C 6 H 5 -NH-N:CH] 2 CH- 
N0 2 . B. Aus Natriumnitromalondialdehyd und einer alkoh. Phenylhydrazinlösung; zur 
Abscheidung leitet man Kohlendioxyd in die Lösung (H., T., Am. 22, 102). — Orangeroter, 
dunkelrot werdender Niederschlag. P: 98° (Zers.). Schwer löslich, außer in Aceton. — • 
Beim Kochen mit Alkohol entsteht l-Phenyl-4-nitro-pyrazol. — NaC 15 H 14 2 N n . Gelbe Nadeln. 
Leicht löslich in Alkohol, schwer in kaltem, besser in heißem Wasser. — Pb(C 15 H 14 2 N 5 ) 2 . 
Gelbbraun. Unlöslich in Wasser und Alkohol. 

a.y - Dinitro - a.y - bis - phenylhydrazono - propan C 15 H 14 4 N 6 = [C 6 H 5 • NH • N: 
C(N0 2 )] 2 CH 2 s. S. 272. 

Bis-phenylhydrazon des Butanon-<2)-als-(l), a./3-Bis-phenylhydrazono-butan, 
Äthylglyoxal -bis-phenylhydrazon, Äthylglyoxal-phenylosazon C 16 H 18 N 4 = C 6 H 5 -NH- 
N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )-C 2 H 5 . B. Bei einstündigem Erhitzen von Propionylcarbinol 
(Bd. I, S. 826) mit der 4— 5-fachen Menge Phenylhydrazin auf etwa 100° (Wolff, A. 288, 
20). Durch 8-stdg. Erwärmen von salzsaurem Aminomethyl-äthyl-keton (Bd. IV, S. 319) 
in Wasser mit Phenylhydrazin in Gegenwart von Natriumacetat und verd. Essigsäure 
auf ca. 50° (KolshokN, B. 37, 2476). — Gelbe Prismen (aus Äther + Ligroin). P: 116° (W.), 
115— 116° (K). Leicht löslich in Äther und Chloroform (W.). 

Succindialdehyd - bis - phenylhydrazon C 16 H 18 N 4 = C 6 H 5 - NH • N:CH • CH 2 - CH 2 - 
CH:N-NH'C 6 H 5 . B. Aus Succindialdehyd (Bd. I, S. 767) mit essigsaurem Phenylhydrazin 
in wäßriger oder alkoholischer Lösung (Harries, B. 34, 1497). Aus Succindialdoxim (Bd. I, 
S. 769) und freiem Phenylhydrazin beim Erhitzen auf 210° (Ciamician, Zanetti, B. 22, 1974). 
Man versetzt eine Lösung von 1 Tl. Succindialdoxim in 50 Tln. heißem Wasser mit 5 Tln. 
Phenylhydrazin, gelöst in verd. Essigsäure, und erwärmt bis zur beginnenden Gelbfärbung 
(C, Z-, B. 23, 1784). — Fast weiße Blättchen (aus Alkohol). P: 124—125°; unlöslich in 
Wasser, leicht löslich in Alkohol, Äther und Benzol ; wird aus der Benzollösung durch Petrol- 
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äther gefallt (C, Z., B. 22, 1974). — ■ Mit konz. Salzsäure entsteht unter Abspaltung von 
Phenylhydrazin die Verbindung C 20 H 20 N 4 (3 u.) (C, Z., B. 23, 1784). 

Verbindung GaoHao^. J3. Man verreibt 1 Tl. Succindialdehyd-bis-phenylhydrazon 
mit 25 Tln. kalter konzentrierter Salzsäure, filtriert und fällt das Ritrat mit Wasser (Cia- 
mictan, Zanetti, B. 23, 1784). — Weiße Nadeln (aus siedendem Essigester). Schmilzt unter 
Zersetzung bei 184—185°. Unlöslich in Petroläther, sehr schwer löslich in Alkohol, besser 
in Eisessig, siedendem Benzol und Essigester, leicht in Äther. Gibt mit Chromsäuregemisch 
tine intensiv blaue Färbung. Löslich in konz. Mineralsäuren, wird aber durch Wasser 
daraus gefällt. 

Suecindialdehyd-bis-methylphenylhydrazon C 18 H n N 4 — C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:CH-CH S - 
CH 2 -CH:N-N(CH 3 )'C 6 H 5 . B. Aus Succindialdehyd und ra-Methyl-phenylhydrazin in 
verd. Essigsäure (Harbies, Krützfeld, B. 39, 3672). Bei Behandlung von salzsaurem 
Bernsteinsäure - bis - iminoäthyläther (Bd. II, S. 615) in Gegenwart von a-Methyl-phenyl- 
hydrazin mit Natriumamalgam in saurer Lösung (Henle, B. 38, 1367). — Farblose Nadeln 
(aus Alkohol). F: 96° (Ha., K.), 86° (He.). Unlöslich in Wasser, leicht löslich in den gewöhn- 
lichen organischen Lösungsmitteln (He. ; Ha., K.). Die Lösungen in konz. Schwefelsäure 
und in Eisessig färben sich beim Erwärmen rot, die Färbung verschwindet auf Zusatz von 
Alkalien (HE.; Ha,, K.). 

Suceindialdehyd-bis-diphenylhydrazon C 28 H 26 N 4 = (C 6 H 5 ) 2 N-N:CH-CH 2 -CH 2 -CH: 
N'N(C 6 H 5 ) 2 , B. Aus Succindialdehyd und N.N-Diphenyl-hydrazin in verd. essigsaurer 
Lösung (Harries, Krützfeld, B. 39, 3672). Bei Behandlung von salzsaurem Bernstein- 
säure-bis-iminoäthyläther in Gegenwart von N.N-Diphenyl-hydrazin mit Natriumamalgam 
in saurer Lösung (Henle, B. 38, 1367). — Farblose Nadeln (aus Alkohol). F; 120°; unlöslich 
in Wasser, schwer löslich in den gewöhnlichen organischen Lösungsmitteln (He. ; Ha., K.). 
Bie Lösung in konz. Salzsäure färbt sich beim Erwärmen rot; die rote Lösung in kalter 
konzentrierter Schwefelsäure färbt sich schnell schmutzig graublau (Ha., K.). 

Diacetyl-mono-phenylhydrazon C 10 H iS ON 8 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CO-CH 3 . B. Beim 
Versetzen einer Lösung von Diacetyl (Bd. I, S. 769) in 5 — 6 Tln. Wasser mit 1 Mol. -Gew. 
Phenylhydrazinacetat (v. Pechmann, B. 21, 1413). Aus Diacetyl und einer wäßr. Lösung 
von salzsaurem Phenylhydrazin bei Zimmertemperatur (Petrenko-Kritschenko, Jel- 
tschaninow, 5K. 33, 374; JS. 34, 1699). Durch Einw. von Benzoldiazoniumchlorid auf Methyl- 
acetylaceton (Bd. I, S. 791) in Gegenwart von Natriumacetat (Favrel, C. r. 132, 41). Aus 
a-Methyl-acetessigsäure (Bd. III, S. 678) und Benzoldiazoniumchlorid in Gegenwart von 
Natriumacetat ( Jafp, Klingemann, A. 247, 218). — Gelbliche Nadeln (aus verd. Alkohol oder 
verd. Essigsäure). F: 133° (v. Pe.; Ja., Kl.), 134° (F.), 135° (Pe.-Kr., Je.). Löslich in Alkohol, 
Äther, Essigsäure und Benzol (v. Pe.). Absorptionsspektrum: Baly, Tttck, Marsden, 
Gazdar, Soc. 91, 1575. Molekulare Verbrennungswärme bei konstantem Volumen: 1356,9 Cal. 
(Landrietj, G. r. 142, 581). — ■ Die heiße alkoholische Lösung scheidet auf Zusatz einer konz. 
Lösung von salzsaurem Phenylhydrazin Diacetyl-bis-phenylhydrazon (S. 159) aus (Ja., Kl.). 

Diacetyl-oxim-phenylhydrazon C 10 H 13 ON 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C(:N-OH)-CH 3 . 
B. Man läßt ein Gemisch von 14,4 Tln. a-Methyl-acetessigester, 250 Tln. Wasser und 48 Tln. 
Natronlauge (1:5) 24 Stdn. mit 7 Tln. Natriumnitrit stehen; dann säuert man allmählich 
unter Eiskühlung mit verd. Schwefelsäure an, bis eine Probe Tropäolinpapier eben violett 
färbt, versetzt mit Natronlauge bis zur Gelbfärbung und säuert mit Essigsäure an; die so 
erhaltene Lösung von Diacetylmonoxim versetzt man mit 10,8 Tln. Phenylhydrazin in 30 Tln. 
50%iger Essigsäure (V. Pechmann, B. 21, 2754; v. Pe., Wehsarg, B. 21, 2997). — Fast 
farblose Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 158° (v. Pe., W.). Die Lösung in konz. Schwefel- 
säure ist gelb; sie wird durch Eisenchlorid blauviolett gefärbt (V. Pe., W.). — Wird durch 
Stickstoffoxyd oder Quecksilberoxyd oxydiert zu der Verbindung 

nebenstehender Formel (Syst. No. 4671) (Ponzio, J. pr. [2] 57, 160). CH 3 -C C-CH 3 

Beim Versetzen der alkoh,. Lösung mit konz. Salzsäure entstehen 0<^. 1: 

Diacetyl-mono-phenylhydrazon (s. o.) und Diacetyl - bis - phenyl- N - v-, N 

hydrazon (S. 159) (v. Pe., W.). Beim Erhitzen der alkoh. Lösung . 

des Diacetyl-oxim-phenylhydrazons mit Phenylhydrazin und Essig- C a H s 

säure entsteht Diacetyl-bis-phenylhydrazon (v. Pe.). 

Diacetyl - oximniethyläther - phenylhydrazon Ö n H 15 ON 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )- 
C(:N-0-CH 3 )-CH 3 . B. Bei 1 /2 _st, lg- Erhitzen von Diacetyl-monoximmethyläther (Bd. I, 
S. 772) mit Phenylhydrazin in alkoh. Lösung im Wasserbade (CharriEr, G. 37 II, 148). — 
Gelbe Prismen (aus Alkohol). F: 56°. 

Diacetyl - oximbenzyläther - phenylhydrazon C 17 H 1B ON 3 = C 6 H 5 • NH • N : C(CH 3 ) • 
C(:N-0'CH 2 'C 6 H 5 )-CH 3 . B. Beim Erwärmen von Diacetyl -monoximbenzyläther (Bd. VI, 
S. 441) mit Phenylhydrazin (Diels, ter Meer, j5. 42, 1943). — Farblose Prismen (aus Petrol- 
äther). F: 73°. Sehr leicht löslich außer in Petroläther. Zersetzt Bich beim Liegen. 
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Diacetyl-oxirnaeetat-phenylhydrazon C 12 H 15 2 N 3 ■-= C 6 H 5 -NH-N:C{CH 3 )C(:N-0- 
CO-CH3)-CH 3 . B. Beim Erwärmen von 1 Tl. Diacetyl-oxim-phenylhydrazon (S. 158) mit 
3 Tln. Essigsäureanhydrid auf höchstens 70 — 80° (Baltzer, v. Peohmann, ä. 262, 303). — 
Blättchen (ans Alkohol). E: 171°. — Geht bei 4-tägigem Kochen mit der gleichen Menge 
krystallisiertor Soda und der 15-fachen Menge Wasser in 2-Phenyl-4.5-dimethyl-1.2.3-triazol 
(Syst. No. 3798) über. 

Diacetyl-bis-phenylhydrazon, Diaeetyl-phenylosazon, häufig schlechthin Diaee- 
tylosazon genannt C 16 H 18 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C(:N-NH-C ß H 5 )-CH 3 . B. Man löst 
5 g Acetaldehyd (Bd. I, S. 594) und 25 g Phenylhydrazin oder 15g Acetaldehyd-phenylhydrazon 
(S. 127) und 12 g Phenylhydrazin bei ca. 80° in 150 ccm 60%iger Essigsäure und läßt 3 Tage 
stehen (V. Pechmann, B. 31, 2124). Entsteht auch in kleiner Menge durch längeres Kochen 
von Acetaldehyd-phenylhydrazon für sich ( Jafp, Klingemann, A. 247, 223). Beim Kochen 
von Acetaldehyd-phenylhydrazon in Chloroformlösung mit Quecksilberoxyd (v. Pe., B. 
31, 2124). Beim Versetzen einer äther. Lösung von 1 Mol.-Gew. Diacetyl mit 2 Mol.-Gew. 
Phenylhydrazin (Ftttig, Daimler, Kellee, A. 249, 203). Aus Diacetyl und salzsaurem 
Phenylhydrazin (Petrenko-Keitsohenko, Jeltschastinow, r Ax. 33. 374; B. 34, 1699) 
oder überschüssigem essigsaurem Phenylhydrazin (v. Pechmann, JB. 21, 1413) bei einstündigem 
Erwärmen in wäßr. Lösung auf dem Wasserbade. Durch 36-stdg. Erhitzen von 2 g trimole- 
kularem Diacetyl (Bd. I, S- 771) in wenig Alkohol mit 4 g Phenylhydrazin in 10 ccm 50%iger 
Essigsäure im Druckrohr auf 100° (Diels, Jost, B. 35, 3295). Beim Eingießen einer konzen- 
trierten wäßrigen Lösung von salzsaurem Phenylhydrazin in eine heiße alkoholische Lösung 
des Diacetyl-mono-phenylhydrazbns (S. 158) (Japp, Kl., A. 247, 219). Aus Diacetyl-oxim- 
phenylhydrazon (S. 158) und Phenylhydrazin beim Erhitzen in wäßrig -alkoholischer Essigsäure 
auf dem Wasserbade (v. Pechmann, B. 21, 2754). Beim Erhitzen von Brenztraubensäure- 
phenylhydrazon (S. 338) im Ölbade auf 180—190° (Japp, Kl., A. 247, 222). Aus salzsaurem 
3-Amino-butanon-(2) (Bd. IV, S. 319), Phenylhydrazin und Natriumacetat in verd. Essig- 
säure bei 50° (Künne, B. 28, 2038). — Gelbliche Nadeln (aus Benzol). F: 245° (v. Pe., B. 
21, 2754), 243° (Zers.) (Diels, Jost), 242° (v. Pe., B. 21, 1413), 239° (Pe.-Ke., Jel.), 239° 
(Zers.) (Ei., Dat., Ke.). East unlöslich in Wasser, Alkohol und Äther, sehr schwer löslich in 
Chloroform, etwas leichter in Aceton und siedendem Benzol (Fi., Da., Ke.). Die Lösung in 
konz. Schwefelsäure ist braun; sie wird bald weinrot, in dünnen Schichten grün "(Japp, Kl.). 
Absorptionsspektrum: Baly, Titck, Maesden, Gazdar, Soc. 91, 1575. Molekulare Ver- 
brennungswärme bei konstantem Volumen: 2219 Cal. (Landriet/, Cr. 142, 581). — Bei 
der Oxydation mit Kaliumdichromat in verd. Essigsäure wird /?.y-Bis-benzolazo-/?-butylen 
C 6 H 5 -N:N-C(CH 3 ):C(CH 3 )-N:N-C 6 H S (Svst. No. 2092) gebildet (V. Pe., B. 21, 2754; vgl. 
Stolle, B. 59 [1926], 1742. 

Diacetyl-phenylhydrazon-semicarbazon C 1:l H ia 0N 5 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C(:N- 
NH-CONH 2 )CH 3 . B. Aus Diacetyl-mono-phenylhydrazon (S. 158) und salzsaurem Semi- 
carbazid bei Gegenwart von Natriumacetat in wäßr. Alkohol (Posner, B. 34, 3977). — 
Gelbe Nadeln (aus Alkohol). E: 229—230°. Löslich in Alkohol und Eisessig, unlöslich in 
Wasser und Äther. 

Diacetyl-oxim-methylphenylhydrazon C n H 15 ON 3 = C 6 H ä ■ N(CH 3 ) • N : C(CH 3 ) ■ C( :N- 
OH)-CH 3 . B. Aus Diacetylmohoxim (Bd. I, S. 772) und essigsaurem ct-Methyl-phenyl- 
hydrazin (Baltzer, v. Pechmann, A. 262, 305). — Gelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). 
F: 105,5°. — Liefert beim Erhitzen mit Essigsäureanhydrid 2-PhenvI-4.5-dimethvl-l. 2. 3-tri- 
azol (Syst. No. 3798). 

2 - Phenylhydrazon des Pentandions - (2.3), y-Oxo-jS-phenylbydrazono-pentan 
CijH^ONu = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CO-CH ä -CH 3 . B. Aus äquimol kularen Mengen Pentan- 
dion-{2.3) (Acetylpropionyl, Bd. I, S. 776) und Phenylhydrazinacetat in wäßrig-alkoholischer 
Lösung (v. Pechmann, B. 21, 1414). — Gelbliche prismatische Nädelchen (aus verd. Alkohol). 
F: 102—103° (Otte, v. P., B. 22, 2117). 

3 - Phenylhydrazon des Pentandions - (2.3), /3-Oxo-y -phenylhydrazono-pentan 
C u H u ON 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 2 -CH 3 )-CO-CH 3 . B. Man löst a-Ä hyl-acetessigsäure-äthyl- 
ester {Bd. III, S. 691) durch Schütteln mit wäßr. Kalilauge, verseift durch 48-stdg. Stehen- 
lassen der Lösung, säuert mit Salzsäure an und versetzt mit der äquimolekularen Menge 
Benzoldiazoniumchlorid und überschüssigem Natriumacetat (Japp, Klingemann, A. 247, 
220). Aus Äthyl-acetylaceton (Bd. I, S. 794), Benzoldiazoniumchlorid und überschüssigem 
Natriumacetat (Eaveel, C. t. 132, 42). — ■ Nadeln, Prismen oder Tafeln (aus Benzol). E: 
116—117° (J., Kl.). 

3 -Oxim- 2 -phenylhydrazon des Pentandions - (2.3) , y-Oximmo-jS-phenylhycLr- 
azono - pentan , Methyl - [et - isonitroso - propyl] - keton - phenylhydrazon C n H 15 ON 3 = 
C e H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C(:N-OH)-CH 2 -CH 3 . B. Man vereinigt Methyl-[a-isonitroso-propyl] 
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keion (Bd. 1, S. 776) in vcrd. Alkohol mit der äquimolekularen Menge von essigsaurem Phenyl- 
hydrazin (Otte, v. Pechmann, B. 22, 2118). — Krystalle (aus Benzot + Ligroin). F: 131,5°. — 
Liefert beim Erhitzen mit Alkohol und rauchender Salzsäure das 2 -Phenylhydrazon des 
Pentandions-(2.3) (S. 159). 

2 - Oxim - 3 -phenylhydrazon des Pentandions -(2.3), />- Oximino -y-phenylhydr- 
azono-pentan, Äthyl-[a-isonitroso-äthyl]-keton-phenylhydrazon 0^11^0^ = C e H 5 - 
NH-N:C(CH 2 -CH 3 )-C(:N-OH)-CH 3 . B. Aus Äthyl- [a-isonitroso-äthyl]-keton (Bd. I, S. 776) 
und essigsaurem Phenylhydrazin (O., v. P., B. 22, 2119). — • Krystalle (aus Benzol -f- Ligroin). 
F: 128°. 

3 - Oximacetat - 2 - phenylhydrazon des Pentandions - (2.3) , y - Acetyloximino - 
,3-prienyIhydrazono-pentan C 13 H 17 2 N 3 = C e H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C(:N-0-CO-CH 3 )-CH 2 - 
CH 3 . B. Aus Methyl-[a-isonitroso-propyl]-keton-phenylhydrazon (S. 159) durch Acetylierung 
(Baltzer, v. Pechmann, A. 262, 312). — - Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 147—148°. — Bei 
längerem Kochen mit Wasser entsteht 2-Phenyl-4-methyl-5-äthyl-1.2.3-triazol (Syst. No. 3798). 

Bis-phenylhydrazon des Pentandions-(2.3), /?.y-Bis-phenylhydrazono-pentan, 
Acetylpropionyl- bis -phenylhydrazon, Acetylpropionyl -phenylosazon C 17 H 20 N 4 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C(:N-NH-C 6 H 5 )-CH 2 *CH a . B. Durch 1-stdg. Erwärmen von Pentan- 
dion-(2.3) (Acetylpropionyl, Bd. I, S. 776) mit überschüssigem essigsaurem Phenylhydrazin 
in Wasser auf dem Wasserbad (v. Pechmann, B. 21, 1414). Aus Äthyl- [a-isonitroso-äthyl]- 
keton (Bd. I, S. 776) und 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in essigsaurer Lösung (Claisen, Manasse, 
B. 22, 528). Aus 1 Mol.-Gew. Methyl-[a-isonitroso-propyl]-keton (Bd. I, S. 776) (vgl. Kali- 
schEr, B. 28, 1515) und 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in essigsaurer Lösung (Claisen, Manasse, 
B. 22, 528). Beim Behandeln des 3-Phenylhydrazons des Pentandions- (2.3) in Alkohol mit 
einer wäßr. Lösung von salzsaurem Phenylhydrazin und Natriumacetat ( Japp, Klingemann, 

A. 247, 221). Aus Pentanol-(3)-on-(2) (Methyläthylketol, Bd. I, S. 830) und überschüssigem 
Phenylhydrazin (v. P., Dakl, B. 23, 2426). — Gelbe Nadeln (aus Benzol). F: 166—167° 
(V. P., D.). 

2-Phenylhydrazon-3-semicarbazon des Pentandions-(2.3), j3-Phenylhydrazono- 
y-semiearbazono-pentan C 12 H 17 ON 5 = C 6 H 5 ■ NH • N : C(CH 3 ) • C( : N • NH • CO ■ NH 2 ) • CH 2 • CH 3 . 

B. Aus 1 Mol.-Gew. 2 -Phenylhydrazon des Pentandions-(2.3) in Alkohol und 1 Mol.-Gew. 
Semicarbazidhydrochlorid in Gegenwart von Natriumacetat (Posneb, B. 34, 3978). — 
Gelblichrote Nadeln (aus Alkohol). F: 199—200°. 

Acetylaceton-mono-methylphenylhydrazon C 12 H 1fi ON 2 = C R H 5 -N(CH 3 )-N:C(CH 3 )- 
CH 2 -CO-GH 3 . B. Man erwärmt Acetylaceton (Bd. I, S. 777) mit a-Methyl-phenylhydrazin 
einige Stunden auf dem Wasserbad (Kohlrattsch, A. 253, 22). — Öl. Siedet im Vakuum 
unzersetzt, bei Atmosphärendruck unter Entwicklung von Ammoniak. 

Bis -phenylhydrazon des 2-Methyl-butanon-(3)-als-(4), y.(S-Bis-phenylhydrazono- 
/3-meth.yl-butan , Isobutyrylformaldehyd-bis-phenylhydrazon , Isobutyrylformalde- 
hyd-phenylosazon C l7 H 20 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )-CH(CH 3 ) 2 . B. Aus 
1 Mol.-Gew. Isobutyrylformaldehyd (Bd. I, S. 787) in Alkohol auf Zusatz von 2 Mol.-Gew. 
Phenylhydrazin in Eisessig (Conrad, Rttppekt, B. 30, 862). Durch 5-stdg. Erwärmen von 
1,2 g salzsaurem 4-Amino-2-methyl-butanon-(3) (Bd. IV, S. 321) mit 1,2 g Natriumacetat, 
2,8 g Phenylhydrazin, 2,8 g Eisessig und 40 cem Wasser auf 50° (Conrad, Hock, B. 32, 1202). — 
Hellgelbe Krystalle (aus Alkohol). F: 115« (C, R.; C, H.). 

2 - Phenylhydrazon des Hexandions-(2.3), y-Oxo-jS-phenylhydrazono-hexan 
C 12 H 16 ON 3 -C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CO-CH 2 -CH 2 -CH 3 . B. Aus 1 Mol.-Gew. Hexandion-(2.3) 
(Acetylbutyryl, Bd. I, S. 787) und 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin (OttE, v. Pechmann, B. 
22, 2119). Aus Methyl- [a-isonitroso-butyl]-keton -phenylhydrazon (s. u.) durch Erwärmen 
mit Alkohol und Salzsäure (0., v. P.). — Krystalle (aus Benzol + Ligroin). F: 113 — 114°. 
Leicht löslich in den meisten Lösungsmitteln, unlöslich in Wasser und Ligroin. 

3 - Oxim - 2 - phenylhydrazon des Hexandions - (2.3), y-Oximino-/J-phenylh.ydr- 
azono-hexan, Methyl-[a-isonitroso-butyl]-keton -phenylhydrazon C 12 H I7 ON 3 = C fi H 5 - 
NH-N:C(CH 3 )-C(:N-OH)-CH 2 -CH 2 -CH 3 . B. Durch Erwärmen der alkoh- Lösung von 
Methyl-[a-isonitroso-butyl]-keton (Bd. I, S. 787) mit essigsaurem Phenylhydrazin (O., v. P., 
B. 22, 2120). — Nadeln (aus Benzol -f Ligroin). F: 130,5°. 

Bis -phenylhydrazon des Hexandions - (2.3), /S.y-Bis -phenylhydrazono-hexan, 
Acetylbutyryl - bis - phenylhydrazon, Acetylbutyryl-phenylosazon C 18 H 22 N 4 = CgH^ ■ 
NH-N:C(CH 3 )-C(:N-NH-C 6 H 5 )-CH 2 -CH 2 -CH 3 . B. Aus Hexandion-<2.3) oder dem 2-Phenyl- 
hydrazon des Hexandions-(2.3) oder dem 3-Oxim-2-phenylhydrazon des Hexandions-(2.3) mit 
überschüssigem essigsaurem Phenylhydrazin (O-, v. P., B. 22, 2121). — Gelbliche Nadeln 
(aus Benzol). F: 136,5°. 
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Acetonylaceton-bis-phenylhydrazon C lg H 22 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )CH 2 -CH 2 - 
C(:K-NH-C 6 H 5 )-CH 3 . B. Bei kurzem Erhitzen von Acetonylaceton (Bd. I, S. 788) mit über- 
schüssigem Phenylhydrazin oder beim Mischen von Acetonylaceton mit einer wäßr. Lösung 
von essigsaurem Phenylhydrazin (Paal, B. 18, 60). — Fast weiße Blätter (aus verd. Alkohol). 
F: 120° (P.). Leicht löslich in Alkohol, Äther und Benzol, fast unlöslich in Ligroin (P.). Die 
völlig reine Substanz verharzt beim Aufbewahren nicht (Smith, McCoy, B. 35, 2169). — 
Gibt in alkoh. Lösung mit Natriumamalgam und Eisessig Anilin, 2.5-Diamino-hexan (Bd. IV, 
S. 269) und 2.5 -Dimethyl- Pyrrolidin (Syst. No. 3040) (Tafel, B. 22, 1858). Zerfällt 
sehr leicht beim Behandeln mit verd. Säuren in Phenylhydrazin und l-Anüino-2.5-dimethyl- 
pyrrol (Syst. No. 3048) (Smith, Goodell, A. 289, 311 Anm. 4; Smith, McCoy, B. 35, 2169). 

Acetonylaceton- bis -methylphenylhydrazon C 20 H 26 N 4 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:C(CH 3 )- 
CH 2 • CH 2 * C(CH 3 ) : N - N(CH 3 ) • C 6 H 3 . B. Bei allmählichem Versetzen einer essigsauren Lösung 
von überschüssigem a - Methyl - Phenylhydrazin mit Acetonylaceton, gelöst in Wasser 
(Kohlrattsch, A. 253, 23). — Farblose Krystallmasse. F: 143—144°. Unlöslich in Wasser, 
leicht löslich in absol. Alkohol, Äther, Ligroin und Benzol. 

Dipropionyl - bis - phenylhy drazon, Dipropionyl-phenylosazon C 18 H 2? N 4 = C 6 H 5 - 
NH-N:C(CH 2 -CH 3 )-C(:N-NH-C S H 5 )-CH 2 -GH 3 . B. Aus Dipropionyl (Bd. I, S. 790) und 
Phenylhydrazin in Alkohol (FilEti, Ponzio, J. pr. [2] 55, 196). — Gelbe Prismen (aus Alkohol). 
F: 160—161°. Wenig löslich in Alkohol. 

Bis -phenylhy drazon des 2-Methyl-pentandions-(3.4), y.<J-Bis-phenylhydrazono- 
/3-methyl-pentan, Acetylisobutyryl-bis-phenylhydrazon, Acetylisobutyryl-phenyl- 
osazon C 18 H 22 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C(:N-NH-C 6 H 5 )-CH(CH 3 ) 2 . B. Aus 2-Methyl- 
pentandion-(3.4) (Acetylisobutyryl, Bd. I, S. 790) und Phenylhydrazin (Patjly, Lieck, B. 
33, 503). — Schwefelgelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 117°. " 

3 -Phenylhy drazon des Heptandions- (3.4), <5-Oxo-y -phenylhy drazono -heptan 
Cj 8 H M ON, = C 8 H s -NH-N*:C(CH 1 -CH,)-CO-CH,-OH^-CHa. B. Aus Heptandion-(3.4) (Pro- 
pionylbutyryl, Bd. I, S. 792) in alkoh. Lösung beim Erhitzen mit Phenylhydrazinacetat auf 
dem Wasserbade (Ponzio, Bobelli, O. 32 I, 422). — Strohgelbe Prismen (aus wäßr. Alkohol). 
F: 91,5°. Löslich in den üblichen organischen Lösungsmitteln auch in der Kälte, außer in 
Petroläther. 

3 - Oxim - 4 - phenylhydrazon des Heptandions - (3.4), y-Oximino-cS-phenylhydr- 
azono-heptan, PTopyl-[a-isonitroso-propyl]-keton-phenylhydrazon C 13 H I9 ON 3 = C 6 H 5 - 
NH-N:C(CH 2 -CH 2 -CH 3 )-C(:N-OH)-CH 2 -CH 3 . B. Bei kurzem Erhitzen äquimolekularer 
Mengen von Propyl-[a-isonitroso-propyl]-keton (Bd. I, S. 793) mit Phenylhydrazinacetat 
in alkoh. Lösung auf dem Wasserbad (P-, B., G. 32 I, 424). — Fast weiße Prismen (aus 
verd. Alkohol). F: 135°. Löslich in Alkohol und Äther, schwer löslich in Petroläther. 

Bis -phenylhydrazon des Heptandions -(3.4), "/.<S-Bis-phenylhydrazono-heptan, 
Propionylbutyryl-bis-phenylhydrazon, Propionylbutyryl-phenylosazon C ]9 H 24 N 4 = 
C a H 5 -NH-N:C(CH 2 -CH 3 )-C(:N-NH-C 6 H 5 )-CH 2 -CH 2 -CH 3 . B. Man erwärmt 1 Mol. -Gew. 
Heptandion-(3.4) (Bd. I, S. 792) mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Alkohol am Rückfluß- 
kühler (FilEti, Ponzio, J. pr. [2] 55, 194). Aus dem Dioxim (Bd. I, S. 793) oder aus dem 
3 -Phenylhydrazon (s, o.) des Heptandions-(3.4) beim Erhitzen mit überschüssigem Phenyl- 
hydrazin (Ponzio, Bobelli, G. 32 I, 422). — Gelbe Blättchen. F: 108° (P., B.), 106° (F., P.). 
Sehr leicht löslich in Alkohol, Äther, Benzol und Schwefelkohlenstoff, unlöslich in Wasser 
und Petroläther (F., P.). 

4-Phenylhydrazon des 2-Methyl-hexandions-(4.5) , e-Oxo-<3-phenylhydrazono- 
j3-methyl-hexan C 13 H 18 ON 2 = C 6 H 5 • NH • N :C(C0 • CH 3 ) • CH 2 - CH(CH 3 ) 2 . B. Entsteht neben 
[a-Isonitroso-äthyl]-isobutyl-keton (Bd. I, S. 793) und Phenylhydrazin beim Kochen einer 
alkoh. Lösung des [a-Isonitroso-äthyl]-isobutyl-keton-phenylhydrazons (s. u) mit rauchender 
Salzsäure (PoNZio, G. 27 I, 277). — Strohgelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 94°. 

5-Phenylhydrazon des 2 -Methyl -hexandions-(4.5) , d-Oxo-e-phenylhydrazono- 
jS-methyl-hexan C 13 H 18 ON 2 - C 6 H s -NH-N:C(CH 3 )-CO-CH 2 -CH(CH 3 ) 2 . B. Aus 1 Mol.- 
Gew. 2-Methyl-hexandion-(4.5) (Acetylisovaleryl, Bd. I, S. 793) und 1 Mol.-Gew. Phenyl- 
hydrazin (Otte, v. Peohmaitn, B. 22, 2122). — Nadeln (aus Benzol -f- Ligroin). F: 98°. 

5-Oxirn-4-phenylhydrazon des 2-Mothyl-hexandions-(4.5), e-Oximino-<J-phenyl- 
hydrazono-jS-methyl-hexan , [a - Isonitroso • äthyl] - isobutyl - keton-phenylhy drazon 
C 13 H 19 ON 3 = C 6 H 5 -NH-N:C[C(:N'OH)-CH 3 ]'CH 2 -CH(CH 3 ) 2 . B. Durch Kochen einer 
alkoh. Lösung des [a-Isonitroso-äthyl]-isobutyl-ketons (Bd. I, S. 793) mit Phenylhydrazin 
(Ponzio, G. 27 I, 277). — Fast farblose Prismen (aus Alkohol). F: 127—128°. Wenig lös- 
lich in kaltem Alkohol, unlöslich in Petroläther. Beim Kochen der alkoh. Lösung mit 
rauchender Salzsäure entstehen Phenylhydrazin, [a-lsonitroso-äthyl]-isobutyl-keton und das 
4-Phenylhydrazon des 2-Methyl-hexandions-(4.5). 
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4-Oxim-5-phenylhydrazon des 2-Methyl-hexandions-(4.5), «J-Oximino-e-phenyl- 
hydrazono -/3-methyl -hexan, Methyl-[a-isonitroso-iBoamyl]-keton-phenylhydrazon 
G 13 H I9 ON 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C(:N-OH)-CH 2 ;CH(CH 3 ) 2 . B. Aus Methyl- [a-isonitroso- 
isoamyl]-keton (Bd. I, S. 793) und Phenylhydrazin (Otte, v. Pechmann, B. 22, 2122). — 
Nadeln (aus Benzol -j- Ligroin). F: 150-— 151°. 

Bis-phenylhydrazon des 2-Methyl-hexan.dions-(4.5), <S.£-Bis-phenylhydrazono- 
/?-methyl-hexan, Acetylisovaleryl-bis -phenylhydrazon, Acetylisovaleryl - phenyl- 
osazon C 19 H 24 N 4 - C S H 5 • NH ■ N:C(CH 3 ) • C( :N • NH • C 6 H 5 ) • CH 2 • CH(CH 3 ) 2 . Fast weiße 
Nadeln {aus verd, Alkohol). F: 116,5° (0., v. P., B. 22, 2122). 

2 - Phenylhydrazon des Octandions - (2.3) , y -Oxo-ß -phenylhydrazono -oetan 
C 14 H 20 ON 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CO-[CH ? ] 4 -CH 3 . B. Aus Methyl-[a-isonitroso-n-hexyl]- 
keton - phenylhydrazon (s.u.) durch Erwärmen mit Alkohol und rauchender Salzsäure 
(Ponzio, Prandi, G. 28 II, 282). — Blättchen (aus Alkohol). F: 103—104°. 

3-Oxim-2-phenylhydrazon des Octandions-(2.3), y-Oximino-/?-phenylhydrazono- 
octan, Methyl-[a-isonitroso-n-hexyl]-keton-phenylhydrazon C 14 H 21 ON 3 = C 6 H 5 -NH' 
N : C{CH 3 ) • C ( : N • OH) • [CH 2 ] 4 • CH 3 . B. Aus äquimolekularen Mengen Methyl- [a-isonitroso- 
n-hexyl]-keton (Bd. I, S. 795) und Phenylhydrazin in Alkohol (Po., Pr., G. 28 II, 282). — 
Gelbliche Nadeln (aus verd. Alkohol). F; 110°. 

Bis - phenylhydrazon des Octandions - (2.3), ß.y - Bis - phenylhydrazono - octan, 
Acetyl-n-caproyl-bis-phenylhydrazon, Aoetyl-n-caproyl-phenylosazon C 20 H 2g N 4 = 
C 6 H 5 'NH-N:C(CH 3 )-C(:N-NH-C 6 H 5 )-[CH 2 ] 4 -CH 3 . B. Aus 1 Mol.-Gew. Octandion-(2.3) 
(Acetylcaproyl, Bd. I, S. 795) und 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin (Ponzio, Pbandi, G. 28 II, 
283; vgl. Fileti, Ponzio, G. 28 II, 265). Aus 1 Moh-Gew. 2-Phenylhvdrazon des Octan- 
dions-(2.3) und 1 Mol.-Gew. Phenvlhydrazin (Po., Pr.. G. 28 II, 283). — Gelbbraune Prismen 
(aus Alkohol). F: 117—118°. 

Bis-phenylhydrazon des Octandions- (3.4), y.5 -Bis -phenylhydrazono -octan, 
Propionyl -n - valeryl -bis -phenylhydrazon , Propionyl - n - valeryl - phenylosazon 
C 20 H 29 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 2 -CH 3 )-C(:N-NH-C 6 H 5 )-[CH 2 ] 3 -CH 3 . B. Man zerlegt das 
Dioxim des Octandions-(3,4) (Bd. I, S. 796) mit 20%ig er Schwefelsäure und erhitzt das 
(nicht isolierte) Biketon mit überschüssigem Phenylhydrazin auf 150° (Filett, Ponzio, 
G. 28 II, 265). — Prismen (aus verd. Alkohol). F: 96—97°. Löslich in Benzol und Äther. 

Bibutyryl-bis-phenylhydrazon, Dibutyryl-phenylosazon C 20 H 26 N 4 = C 6 H 5 -NH-N: 
C(CH 2 -CH 2 -CH 3 )C(:N-NH-C a H 5 )-CH 2 -GH 2 -CH 3 . B. Aus Dibutyryl (Bd. I, S. 796) und 
überschüssigem Phenylhydrazin bei 150° (Ponzio, G, 31 1, 461 ; J. pr. [2] 63, 368). Durch 
Erwärmen von Butyroin (Bd. I, S. 840) mit 2 Mol.-Gew. salzsaurem Phenylhydrazin und 
Natriumaeetat in 50%igem Alkohol auf dem Wasserbad (Basse, Klinger, B. 31, 1219). — 
Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 138° (B., K.), 137° (Po.). 

6 -Phenylhydrazon des 2-Methyl-heptandions-(3.6), y-Oxo-f -phenylhydrazono- 
/S-methy]-heptan C 14 H 20 ON Z = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH 2 *CH 2 -CO-CH(CH 3 ) 2 . B. Aus 
2-Methyl-heptandion-(3.6) (w.ai-Dimethyl-acetonylaceton, Bd. I, S. 796) und essigsaurem 
Phenylhydrazin (Posner, B. 34, 3985). — Braunrote Nadeln (aus verd. Essigsäure). F: 
55—57°. Löslich in Alkohol und Eisessig. 

5-Phenylhydrazon des 2-Methyl-heptandions-(5.6), £-Oxo-e-phenylhydrazono- 
^-methyl-heptan C 14 H 20 0N 2 - C a H 5 -NH-N:C(CO-CH3)-CH 2 -CH 2 'CH(CH 3 ) 2 . B. Durch 
Erhitzen des 6-Oxim-5-phenylhydrazons des 2-Methyl-heptandions-(5.6) (s. u) mit Alkohol 
und rauchender Salzsäure unter Rückfluß (Ponzio, 3>E Gaspari, G. 28 II, 276). — Fast 
weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 92—93°. 

6-Phenylhydrazon des 2-Methyl-heptandions-(5.6), e-Oxo-£-phenylhydrazono- 
jS-methyl-heptan C 14 H 20 ON 2 = C 8 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CO-CH 2 -CH 2 -CH(CH s ) 2 . B. Aus 
2-Methyl-heptandion-(5.6) und Phenylhydrazin (Otte, v. Pechmann, B. 22, 2123). — Weiße 
Nadeln (aus Benzol -+- Ligroin). F: 99 — 100°; sehr leicht löslich. 

6-Oxim-5-phenylhydrazon des 2-Methyl-heptandions-(5.e), ^-Oximino-e-phenyl- 
hydrazono-/3-methyl-heptan, [a-Isonitroso-äthyl]-isoamyl-keton-phenylhydrazon 
Cj 4 H 21 ON 3 = C 6 H 5 -NH-N:C[C(:N-OH)-CH 3 ]-CH 2 -CH 2 -CH(CH 3 ) 2 . B. Aus äquimolekularen 
Mengen [a-Isonitroso-äthyl]-isoamyl-keton (Bd. I, S. 797) und Phenylhvdrazin in Alkohol 
(Ponzio, de Gaspari, G. 28 II, 276). — Fast weiße Blättchen (aus verd." Alkohol). F: 113° 
bis 114°. 

5-Oxim-6-phenylhydrazon des 2-Methyl-heptandions-(5.6), e-Oximino-£-phenyl- 
hydrazono-/?-methyl-heptan, Methyl- [a-isonitroso-isohexyl]-keton-phenylhydrazon 
C ;4 H 21 ON 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C(:N-OH)-CH 2 -CH 2 -CH(CH 3 ) 2 . B. Aus Methyl-[a-iso- 
nitroso-isohexyl]-keton (Bd. I, S. 797) und Phenvlhydrazin (Otte. v. Pechmann, JS. 22, 
2123). - - Weiße Nadeln (aus Benzol + Ligroin). ~F: 131,5°. 
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Bis-phenylhydrazon des 2-Methyl-heptandions-(5.6), E.f-Bis-phenylhydrazcmo- 
/?-methyl-heptan , Acetylisocaproyl -bis-phenylhydrazon , Acetylisocaproyl-phenyl- 
osazon C 20 H 26 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C(:N-NH-C 6 H 5 )-CH 2 -CH 2 -CH(CH 3 ) 2 . Fast weiße 
Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 114° (Otte, v. Pechmann, B. 22, 2124). 

7-Oxim-6-phenylhydrazon des 2-Methyl-octandions-(6.7), ^-Oximino-f-phenyl- 
hydrazono-^-methyl-octan, [a - Isonitroso - äthyl] - isohexyl - ketoil - phenylhydrazon 
C 1B H 23 ON 3 = C 6 H 5 -NH-N:C[C{:N-OH)-CH 3 ]-CH 2 -CH 2 -CH 2 -CH(CH 3 ) a . B. Aus äqui- 
molekularen Mengen [a-Isonitroso-äthyl]-isonexyl-keton (Bd. I, S. 799) und Phenylhydrazin 
in Alkohol (Ponzio, de Gasfari, G. 28 II, 278). — Blättchen (aus verd. Alkohol). F: 115° 
bis 116°. 

Bis-phenylhydrazon des 2-Methyl-octandions-(6.7), ^-Bis-phenylhydrazono- 
ß - methyl - octan, Methylisohexyldiketon - bis - phenylhydrazon, Methylisohexyldi- 
keton - phenylosazon C 21 H 28 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C(:N-NHC 6 H 5 )-OH 2 -CH 2 -CH z - 
CH(CH 3 ) 2 . B. Man führt das Dioxim des 2-Methyl-octandions-(6.7) (Methylisohexyldiketons, 
Bd. I, S. 799) in das Diketon über und erhitzt dieses mit Phenylhydrazin auf 130° (Fileti, 
Ponzio, G. 28 II, 268 ; P., de Gaspari, G. 28 II, 278). — Gelbliche Prismen (aus verd. Alkohol). 
F: 133—134°. 

Diisovaleryl-bis-phenylhydrazon, Diisovaleryl-phenylosazon C2 2 H 30 N 4 = C 6 H 6 " 
NH-N:C[CH 2 -CH(CH 3 ) 2 ]C(:N-NH-C6H 5 )-CH 2 -CH(CH 3 ) 2 . B. Durch Erhitzen von Diiso- 
valeryl (Bd. I, S. 800) mit überschüssigem Phenylhydrazin auf 150° (Ponzio, G. 311, 463; 
J. fr. [2] 63, 369). Durch Kochen von Isovaleroin (Bd. I, S- 842) mit salzsaurem Phenyl- 
hydrazin und Natriumacetat in alkoh. Lösung auf dem Wasserbade (Basse, Klinger, B. 31, 
1222). — Gelbliche Nadeln (aus Alkohol), die am Licht nachdunkeln. F: 163° (B., K.), 
163—164° (P). 

2-Phenylhydrazon des Undecandions-(2.3), y-Oxo-/3-phenylhydrazono-undecan 
C 17 H ?6 ON 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CO-[CH 2 ] 7 -CH 3 . B. Bei mehrstündigem Kochen des 
3-Oxim-2-phenylhydrazons des Undecandions-(2.3) (s. u.) in Alkohol mit rauchender Salz- 
säure (Fileti, Ponzio, G. 24 II, 297). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F : 91—92°. Schwer 
löslieh in kaltem Alkohol und Petroläther, 

3 -Oxim- 2 -phenylhydrazon des Undecandions - (2.3), y-Oximino -/?-phenyl- 
hydrazono - undecan, Methyl - [a - isonitroso - n - nonyl] - keton - phenylhydrazon 
C 17 H 27 ON 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C(:N-OH)-[CH 2 ] 7 CH 3 . B. Aus 1 Mol.-Gew. Methyl- 
[a-isonitroso-n-nonyl]-keton (Bd. I, S. 800), gelöst in Alkohol, und 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin 
(Fileti, Ponzio, G. 24 II, 297). ~ Gelbe Prismen (aus verd. Alkohol). F: 91—92°. Sehr 
leicht löslich in den organischen Lösungsmitteln. 

Bis-phenylhydrazono-äthylen C 14 H 12 N 4 = C 6 H 5 - NH • N : C : C : N ■ NH • C 6 H 5 . Vgl. hier- 
zu a./9-Bis-benzoIazo-äthylen C 6 H 5 -N:N-CH:CH-N:N-C 6 H 5 , Syst. No. 2092. 

Bis-phenylhydrazon des Butendials, a.S - Bis - phenylhydrazono - ß - butylen 
Ci 6 H 16 N 4 = C 6 H 5 • NH • N : CH ■ CH : CH • CH : N • NH • C 6 H 5 . Zur Frage der Konfiguration vgl. 
Wohl, Mylo, JB. 45 [1912], 1754. — ■ B. Durch Einw. von Phenylhydrazin auf die wäßr. 
Lösung des Butendials (Bd. I, S. 802), wie sie durch Zersetzung des Monoacetats der Enol- 
form des Nitrosuccindialdehyds (Bd. II, S. 157) mit 80° heißem W'asser erhalten wird, oder 
durch direkte Einw. von Phenylhydrazin auf das genannte Monoacetat in Methylalkohol 
(Marqtjis, Ct. 134, 906; A. eh. [8] 4, 237). — Goldgelbe Blättchen (aus siedendem Alkohol 
oder Benzol). F: 236 — 237° (Zers.). Sehr wenig löslich in den üblichen Lösungsmitteln. Zer- 
setzt sich zum Teil bereits bei längerem Kochen seiner Lösung. Läßt sich durch gelbes Queck- 
silberoxyd in 1.4-Bis-benzolazo-butadien-(1.3) (Syst. No. 2092) überführen (M.\., A. eh. [8] 
4, 238; Stolle, B. 59 [1926], 1742; St., Privatmitteilung; Ma., Privatmitteilung). 

Q-lutaeondialdehyd-anil-phenylhydrazon bezw. Phenylhydrazon des 1-Anilino- 
pentadien-(1.3)-als-(5) C 17 H 17 N 3 - C 6 H 5 -NH-N:CH-CH:CH-CH 2 -CH:N-C 6 H 5 bezw. C 6 H 5 - 
NH-N:CH-CH:CH-CH:CH-NH-C 6 H 5 bezw. weitere desmotrope Formen. B. Aus salz- 
saurem l-Anilino-pentadien-(1.3)-al-(5)-anil (Bd. XH, S. 204) in Methylalkohol mit Phenyl- 
hydrazin bei gewöhnlicher Temperatur (Zincke, WürkEr, A. 338, 141). — ■ Gelbe Blättchen 
(aus Methylalkohol). F; 135° (Zers.). Leicht löslich in Aceton, ziemlich schwer in Alkohol, 
schwer in Wasser. Wird durch Säuren leicht zersetzt, ist gegen Alkali ziemlich beständig. 

Glutacondialdehyd-[4-chlor-anil] -phenylhydrazon bezw. Phenylhydrazon des 
l-[4-Chlor-anilino]-pentadien-(1.3)-als-(5) C 17 H 16 N 3 Cl = C B H,-NH-N:OH-CH:CH-CH t - 
CH:N-C 6 H 4 C1 bezw. C 5 H 5 -NH-N:CH-CH:CH-CH:CH-NH-C 6 H 4 C1. B. Aus l-[4-Chlor- 

11* 
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anilinoJ-pentadien-(1.3)-al-(5) (Bd. XII, S. 610) und Phenylhydrazin in Eisessig (Zincke, 
Schleyer, A. 353, 385). — Hellgelbe Blättchen. F: 119° (Zers.). Bräunt sich am Licht und 
in der Wärme. 

G-lutacondialdehyd - [2.4 - dinitro - anil] - phenylhydrazon bezw. Phenylhydrazon 
des l-[2.4-Dinitro-anilino]-pentadien-(1.3)-als-(5) C 17 H 15 4 N 5 = C 6 H 5 -NH-N:CH-CH: 
CH-CH 2 -CH:N-C 6 H 3 (N0 2 ) 2 bezw. C 6 H 5 -NH-N:CH-CH:0H-CH:CH-NH-C 6 H 3 (NO 2 ) 2 . B. 
Aus N-[2.4-Dinitro-phenyl]-pyridmiumchlorid (Syst. No. 3051) und Phenylhydrazin (Zincke, 

A. 330, 371; Z., Heuser, Möller, A. 333, 327). — Schwarze Nadeln (aus Aceton). F: 140° 
(Zers.) (Z. ; Z., H., M.). Leicht löslich in heißem Aceton, weniger in kaltem Aceton, Alkohol, 
Eisessig, unlöslich in Benzol; in Alkali mit brauner Farbe, bei Gegenwart von Aceton mit 
blauer Farbe löslich; wird durch konz. Salzsäure zersetzt (Z., H., M.). 

Mono - phenylhydrazon des Cyclopentandions - (1.2) C u H 12 ON 2 = 

yO-H.2 ' ^1X2 

CgHg-NH-NiC^ . B. Aus Cyclopentanon-(2)-carbonsäure-(l), welche man aus 

CO ■ CH 2 
ihrem Ester (Bd. X, S. 597) durch Verseifung mit 5%iger Natronlauge bei Zimmertemperatur 
erhält, und 1 Mol. -Gew. Benzoldiazoniumchlorid in kalter schwefelsaurer Lösung (Dieck- 
mann, ^4. 317, 63). — Rötlichgelbe Blättchen (aus Alkohol). F: 203°. Schwer löslich in 
Alkohol, Äther und Benzol, leichter in Chloroform, unlöslich in Wasser. Löst sich in konz. 
Schwefelsäure mit rotgelber Farbe, die auf Zusatz von Eisenchlorid in ein intensives Indigo- 
blau übergeht. 

Bis -phenylhydrazon des Cyclopentandions - (1.2) C 17 H lg N 4 = 

q jj — CTT 

CgHg-NH-N:^ * 2 . B. Durch Erwärmen von Cyclopentandion-(1.2) 

C( : rv ■ NU • CgH 5 ) ■ CH 2 
(Bd. VII, S. 552) mit essigsaurem Phenylhydrazin (Dieckmann, B. 30, 1472). Aus dem 
Mono - phenylhydrazon (s. o.) und Phenylhydrazin in alkoh. Lösung (D., A. 317, 64). — ■ 
Gelbe Krystalle. F: 146°; beträchtlich leichter löslich in Alkohol als das Mono -phenylhydrazon 
(D., A. 317, 64), Die schmutzig braune, allmählich grün werdende Lösung in konz. Schwefel- 
säure wird durch einen Tropfen Eisenchloridlösung blauviolett (D., A. 317, 64). 

Bis - phenylhydrazon des 2.2 - Dichlor - cyclopentandions - (1.3) (?) C 17 H 18 N 4 Cl 2 = 
pTT . r'if 

C 6 H 5 • NH • N : C<^ * _, * _ __ ri TT ( ?) . B. Aus 2.2 - Dichlor - cyclopentandion - (1 .3) ( ?) 

N üLl 2 't>:iSi •_NrL - C 6 ii 5 
(Bd. VII, S. 553) und Phenylhydrazin (Hantzsch, B. 22, 1260). —Nadeln mit 2H 2 0. Beginnt 
bei 84° unter Bräunung zu schmelzen. 

Mono - phenylhydrazon des Cyclohexandions - (1.3) , Dihydroresorcin - mono- 
phenylhydrazon C 12 H 14 ON 2 =* C 6 H 5 -NH-N:C<§g 2 7 § ) >CH 2 . B. Aus den wäßr. 

Lösungen äquimolekularer Mengen Dihydroresorcin (Bd. VII, S. 554) und Phenylhvdrazin 
(Merling, A. 278, 39). — Farblose Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 176—177°. Leicht löslich 
in Alkohol. Löst sich in verdünnter kalter Salzsäure und in warmer verdünnter Essigsäure. 
Wird von heißer Natronlauge weder gelöst noch verändert. Reduziert FEHLiNGsche Lösung 
beim Kochen. 

Bis - phenylhydrazon des Cyclohexandions - (1.4) C 18 H 20 N 4 = 

C 6 H 5 -NH-N:C<^ 2 ;^ a >C:N-NH-C 6 H 5 . B. Beim Versetzen einer wäßr. Losung von 

Cyclohexandion-(l .4) (Bd. VII, S. 556) mit essigsaurem Phenylhydrazin; den zunächst aus- 
fallenden weißen Niederschlag krystallisiert man aus Alkohol um, wobei er sich in gelbe 
Krystalle umwandelt (BaeYer, Noyes, B. 22, 2173). Entsteht auch beim Ansäuern einer 
mit Phenylhydrazin versetzten alkalischen Lösung von Succinylobernsteinsäure (Bd. X, 
S. 893) (B., N.). — Gelbe Prismen (aus Alkohol). F: 150—151°. Wird von Natrium und 
Alkohol zu festem und zu flüssigem 1.4-Bis-phenylhydrazino-cyclohexan (Syst. No. 2076) 
reduziert. — C lg H 20 N 4 ~j- 2 HCl. Krystallinischer Niederschlag. 

Bis - phenylhydrazon des 1 - Methyl - cyclohexandions - (2.3) C 19 H 22 N 4 = 

C 6 H 5 • NH- N:C<^ ( H iJ , ^jiJ I 7 CI ^7^§ !! >CH 2 . B. Aus 1 -Methyl-cyclohexandion-(2.3) (Bd. VII, 

S. 558) und essigsaurem Phenylhydrazin in der Wärme (Harries, B. 35, 1178). — Goldgelbe 
Nadeln. F: 152°. 

Mono-phenylhydrazon des l.l-Dimethyl-cyclohexandions-(3.5), Dimethyldi- 
hydroresorcin -mono-phenylhydrazon Ci 4 H 18 ON 2 = C 6 H 5 • NH • N : C<^tt^ . p^rrcr > ^>CH a . 

B. Aus Dimethyldihydroresorcin (Bd. VII, S. 559) und Phenylhydrazin in Essigester (Gittel, 
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C. 1906 I, 34). — Hellgelbes Pulver. Schmilzt bei 158° unter Zersetzung. Löslich in Alkohol 
und Aceton, schwer löslich in Chloroform, unlöslich in Essigester, Äther, Schwefelkohlenstoff, 
Petroläther und Benzol. Ist hygroskopisch und färbt sich an der Luft fleischrot bis orangerot. 
Bis-phenylhydrazon des 1.1.3.3-Tetramethyl-cyclobutandions-(2.4) C 20 H 21 N 4 = 
C 6 H 5 -NH-N:C<^S§ 3 J 2 >C:N-KH-C 6 H S . B. Aus dem 1.1.3.3-Tetramethyl-cyclobutan- 

dion-(2.4) (Bd. VII, S. 563) und Phenylhydrazin in Eisessig (WedEkind, Weisswange, B. 
39, 1641). ~ Farblose Blätter (aus Alkohol). F: 207— 208°. Löslich in Äther. Färbt sich an 
der Luft rot. Gibt nicht die PECHMANNsche Osazonreaktion. 

a. 6 - Bis - phenylhy drazono - ay - butadien C, B H 14 N 4 = C 6 H, • NH • N : C : CH - CH : C : N • 
NH-C 8 H 5 . Vgl. hierzu a.t5-Bis-benzolazo-o,y-butadien C 6 H S - N:N ■ CH:CH-CH:CH-N:N- 
C 6 H 6 , Syst. No. 2092. 

Bis-phenylhydrazon des l-Methyl-cyelohexen-(l) -dions-(5.6) C 19 H 20 N 4 = C 6 H 5 ■ 
NH ■ N :C^^ N ' NH ' C6H ^ " C ^ )CH. Eine Verbindung, der möglicherweise diese Kon- 
stitution zukommt, s. S. 116. 

Isocampherchinon-mono-phenylhydrazon C 16 H2 ÖN 2 = C 6 H 5 -NH-N:C 10 H 14 :O. B. 
Bei mehrstündigem Stehen einer Lösung von Isocampherchinon (Bd. VII, S. 580) in Eisessig 
mit Phenvlhydrazin (Manasse, Samuel, B. 35, 3838). — Weiße Krystalle (aus Alkohol). F: 
169—170°. Gibt mit konz. Schwefelsäure eine dunkelblaue Färbung. 

Campherchinon-phenylhydrazon- (3) C lfi H 20 ON 2 , s. 
nebenstehende Formel. Existiert in einer hochschmelzenden H 2 C — C(CH 3 )— CO 
und einer niedrigschmelzenden Form. Über die Art der ! Ivnjr \ j 
Isomerie vgl. Forster, Zimmebli, Soc. 99 [1911], 478; Y ■ 

Lakkshear, Lapworth, Soc. 99 [1911], 1785; Thole, Soc. H 2 C— CH CrN-NH-C'gHs 

101 [1912], 557; Lieschitz, Ph. Gh. 105 [1923], 50. 

a) Hochschmelzende Form, a-Form. B. Neben anderen Produkten bei der Einw. 
von Phenylhydrazin auf a-Brom-a'-nitro-campher (Bd. VII, S. 131) in Chloroform (F., -Soc. 
81, 868). Entsteht neben geringen Mengen der niedrigschmelzenden Form aus Campher- 
chinon (Bd. VII, S. 581) und 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Äther bei 16-tägigem Stehen 
(F., Z. ; vgl. Claisen, Manasse, A. 274, 87). Durch Einw. von Benzoldiazoniumchlorid auf 
3-Formyl-campher (Bd. VII, S. 591) (Bishop, Cl., Sinclair, A. 281, 347) o 1er Campher- 
carbonsäure-(3) (Bd. X, S. 642) (Betti, B. 32, 1996) in alkal. Lösung. — Blaßgelbe Krystalle 
(aus Alkohol oder Petroläther). Schmilzt je nach Schnelligkeit des Erhitzens zwischen 183° 
und 190° (F.; F., Z.). Nicht flüchtig mit Wasserdampf (F., Z.). Ziemlich schwer löslich in 
heißem Alkohol (F., Z.). Für c = 1 ist [a] r , : -j- 431° (in absol. Alkohol) (F., Z. ; vgl. Lapworth, 
Hann, Soc. 81, 1515), + 435,5° (in Pyridin), +453,9° (in Nitrobenzol) (F., Z.). Absorptions- 
spektrum: Lank., Lap.; vgl. Baly, Tuck, Marsbeh, Gazdar, Soc. 91, 1577. Gibt mit 
äther. Eisenchloridiösimg keine Färbung (F., Z.; vgl. BE.). — Lagert sich beim Erhitzen 
auf 210° zum größten Teil in die niedrigschmelzende Form um (F., Z.). Umlagerung in Benzol: 
Robertson, Soc. 87, 1298. 

b) Niedrigschmelzende Form, /9-Form. B. s. o. bei der hochschmelzenden Form. 
— Darst. Man extrahiert das durch Erhitzen der hochschmelzenden Form auf 210° erhaltene 
Gemisch wiederholt mit geringen Mengen Petroläther und läßt die filtrierte petrolätherische 
Lösung ohne Erwärmung verdunsten (F., Z.). — Intensiv gelbe Krystalle (aus gekühltem 
Äther oder wäßr. Alkohol). F: 36°; langsam flüchtig mit Wasserdampf; in organischen Mitteln 
viel leichter löslich als die hochschmelzende Form, 10 g lösen sich leicht in 5 g Petroläther 
(Kp: 40—50°) oder in 10 ccm kaltem absolutem Alkohol; die Lösungen sind viel intensiver 
gefärbt als die der hochschmelzenden Form, mit Ausnahme der Lösung in Nitrobenzol (F., 
Z.). Für c = 1 ist [a]„: +375° (in Alkohol), +369,5° (in Benzol), + 395,5° (in Pyridin), 
+ 420,5° (in Nitrobenzol) (F., Z.). Absorptionsspektrum: Lank., Lap. Gibt mit äther. Eisen- 
chlorid keine Färbung (F., Z. ; vgl. Be.). — Lagert sich beim Erhitzen über den Schmelzpunkt 
der hochschmelzenden Form zum geringen Teil in die hochschmelzende Form um (F., Z.). 

Campherehinon - oxim - (3) - phenylhydrazon - (2), „ „ n,n-a \ C-N-NH-C H 

Isonitrosocampher-phenylhydrazon C, 6 H 21 ON 3 , s. neben- 2 , , i" " 6 5 

stehende Formel. JB. Man läßt gewöhnlichen a-Isonitroso- ! C(CH 3 ) 2 

campher (Bd. VII, S. 584) mit Phenylhydrazin in 50%iger „. „ !-,_ C-N-OH 

Essigsäure 48 Stunden stehen und reinigt das mit wenig 2 

Alkohol gewaschene und getrocknete Reaktionsprodukt durch Lösen in kaltem Chloroform und 
Fällen mit Petroläther (Forster, Thornley, Soc. 95, 956; vgl. Claisen, Manasse, A. 274, 78; 
F., Soc, 85, 909). — Blaßgelbe Nadeln. F: 151°; [a] D : —235,5° (in Alkohol) (F., T.J. 
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Campherchinon - oxim - (2) - phenylhydrazon - (3) tt r rvnw ^i n-V OTT 

C 16 H 21 ON 3 , s. nebenstehende Formel. B. Durch 2-monatiges ^^ y ( 3 ' ipN-U-U 
Stehen von hochschmelzendem Campherchinon - phenyl - C(CH 3 ) 2 

hydrazon-(3) (S. 165) mit freiem Hydroxylamin in trocknem n r k-rr X M •xttj n -u 

Pyridin bei 40—50° (Förster, ThornlEY, Soc. 95, 955). — ll ^~ 0£L c:in-.n±i-l, 6 Hj 

Gelbe Prismen (aus Alkohol). F: 195°. [o] D : +147,2° (0,2208 g in 25 ccm Alkohol). 



H 2 C--C(CH 3 )— C ; N ■ NH ■ C 6 H 5 ] 

| i(CH 3 ) 2 ! 

H a C— CH C:N- 



L iA 2 



Bis-phenylhydrazon des Di-[campheryliden-(3)]- 
hydrazins, Bis-phenylhydrazon des „Azocampha- 

nons" C 32 H 10 N 6 , s. nebenstehende Formel. B. Aus 
Di-[campheryliden-(3)]-hydrazin (Bd. VII, S. 590) und 
Phenylhydrazin in essigsaurer Lösung auf dem Wasser- 
bad (AngEli, G. 24 II, 320). — Gelbe Blättchen (aus Alkohol). F: 216«. Gibt mit konz. 
Schwefelsäure eine violette Färbung. 

Campherchinon - methylphenylhydrazon - (3) tt p n/PTT 1 nn 

C„H 22 ON 2 , s. nebenstehende Formel. B. Aus Campher- "^ y(u*i a j— <,u 
chinon (Bd. VII, S. 581) und a-Methyl-phenylhydrazin C(CH 3 ) 2 j 

in essigsaurer Lösung (Armstrong, Robertson, Soc. 87, tt X Att r -y v ,,m 1 ,1 n 

1290). - Hellgelbe Krystalle (aus Petroläther). F: 80°; Ü2L ~ U11 L,.-iN -i\(Oii 3 )-C 6 H 5 

[a] D : +980° (0,0700 g in 15 ccm Pyridin), +877° (0,0744 g in 15 ccm Alkohol) (A, R.). 
Absorptionsspektrum: Baly, Tuck, Marsden, Gazdar, Soc. 91, 1577. 

Campherchinon - diphenylhydrazon - (3) C 2? H 24 ON 2 , tt ,-, rvf( „ . pn 

s. nebenstehende Formel. B. Aus Campherchinon (Bd. VII, U z^~ M U±1 3J— l>u 
S. 581) und salzsaurem N.N-Diphenyl-hydrazin in Gegen- C(CH 3 ) 2 

wart von Natriumacetat in essigsaurer Lösung beim Erhitzen tt r < Att p -vr -*r ir „ . 

(Armstrong, Robertson, Soc. 87, 1291). — Gelbe Platten ^ aL {jlx ^:iN-->(L a ö 5 ) a 

(aus Eisessig und Alkohol). F: 140°; leicht löslich in Benzol, ziemlich leicht in Alkohol und 

Eisessig; [a] n : +126,6° (0,0770 g in 15 ccm Benzol) (A., R.). Absorptionsspektrum: Baly, 
Tück, Marsden, Gazdar, Soc. 91, 1577. 

Bis-phenylhydrazon eines Dioxocamphans C a2 H 2e N 4 = (C 6 H 3 -NH-N:) 2 C, n H 14 . B. 
Man erhitzt 5 Tle. „£-Dibrom-d-campher" (Bd. VII, S. 126) mit 7 Tln. Phenylhydrazin 
im Vakuum auf 100° (Alvisi, O. 23 I, 333, 335; R. A. L. [5] 1 II, 444). — Kanariengelbe, 
amorphe Masse. F: 68,5°. Löslich in Alkohol, Äther, Benzol. In Essigsäure löslich; in konz. 
Schwefelsäure mit rotvioletter Farbe löslich. 

2 2 - Phenylhydrazon des 2 - [Propy - 

Ion - (2 2 )] - camphanons - (3) C 19 H 26 ON 2 , s. H 2 C— C(CH 3 )— CH • CH 2 • C(CH 3 ) : N - NH • C 6 H ä 
nebenstehende Formel. B. Aus 2-[Pro- /vr<TT \ 

pylon-(2 2 )]-camphanon-(3) (Bd. VII, S. 597) y ( 3 2 

mit Phenylhydrazin (Duden, HEynsitts, H 2 C — CH CO 

B. 34, 3060). — Blättchen. F: 128—129°. 

3.3 - Bis - phenylhydrazono - 1.1' - dimethyl - dieyclohexyl - (1.1') C 26 H 34 N 4 = 

f H 2 C<^ K ' ^ ' CfiH5) ' ^g 2 >C(CH 3 ) - ] . B. Aus3.3'-Bioxo-l.l^dimethyl-dicyclohexyl-(l.l') 

(Bd. VII, S. 598) und Phenylhydrazin (HarriEs, Kaiser, B. 32, 1322). — Blättchen. 
Schmilzt bei 213 — 215° (bei raschem Erhitzen). Unlöslich in den üblichen Lösungsmitteln. 

3.3 y - Bis - phenylhydrazono - 2.2' - dimethyl - 5.5' - diisopropyl - dieyclohexyl aus 

d-Carvotanaeeton C 32 H 46 N 4 = [ H 2C<cHm^H C H^ CH -CH 3) > CH ~] ' B ' Aus dem 
bei der Reduktion von d-Carvotanaceton (Bd. VII, S. 75) mit Aluminiumamalgam erhaltenen 
sirupösen, 3.3'-Dioxo-2.2 / -dimethyl-5.5'-diisopropyl-dicycIohexyl (Bd. VII, S. 599) enthalten- 
den Produkt und essigsaurem Phenylhydrazin (Harries, Stirm, B. 34, 1933). — > F: 260°. 
Schwer löslich. 

o-Chinon-mono-phenylhydrazon C U H 10 ON 2 = C 6 H 5 -NH-N:C 6 H 4 :0. Vgl. hierzu 
2-Oxy-azobenzol C 6 H 5 -N:NC 6 H 4 OH, Syst. No. 2112. 

p - Chinon - mono - phenylhydrazon Q 2 H 10 ON 2 = C 6 H 6 • NH ■ N : C 6 H 4 : . Vgl. hierzu 
4-Oxy-azobenzol C 6 H 5 N:N-C 6 H 4 -OH, Syst. No. 2112. 

p-Chinon-imid-phenylhydrazon C 12 H n N 3 = C fl H 5 • NH • N : C 6 H 4 : NH. Vgl. hierzu 
4-Amino-azobenzol C 6 H 5 -N:N-C fl H 4 -NH 2 , Syst. No. 2172. 
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p-Chinon-phenylhydrazon-benzalhydrazon C 19 H 16 N 4 = C 6 H 5 -NHN:C 6 H 4 :N-N: 
CH-C S H S und analoge Verbindungen. Vgl. hierzu 4-Benzalhydrazino-azobenzol C 6 H 5 -N:N- 
C 6 H 4 -NH-N:CH-C 6 H S und analoge Verbindungen, Syst. No. 2188. 

p -Chinon- sulfohydrazon-phenylhy drazon C 12 H 12 3 N 4 S — C 6 H 5 • NH ■ N : C 6 H 4 : N • NH • 
S0 3 H. Vgl. hierzu 4-[^-Sulfohydrazino]-azobenzol C 6 H 5 -N:N-C 6 H 4 -lsrH-KH:-S0 3 H, Syst. 
No. 2188. 

Methylchinon-mono-phenylhydrazon C 13 H 12 ON 2 = C 6 H 5 -NH-N:C 6 H 3 (CH 3 ):0. Vgl. 
hierzu die Artikel Oxy-methyl-azobenzol C Q H 5 -N:N-C 6 H 3 (CH 3 )-OH, Syst. No. 2113. 

Methylchinon-imid-phenylhydrazon C 13 H 13 N 3 = C a H B • NH ■ N : C 6 H 3 (CH 3 ) : NH. Vgl. 
hierzu die Artikel Amino-methyl-azobenzol C 8 H 6 -N:N-C a H 3 (CH 3 )-NH 2 , Syst. No. 2173. 

Dimethyl-chinon-mono-phenylhydrazon C 14 H 14 ON 2 = C 6 H 5 -NH-N:C 6 H 2 (CH 3 ) 2 :0. 
Vgl. hierzu die Artikel Oxy-dimethyl-azobenzol C 6 H ä -N:N-C 6 H 2 (CH 3 ) 2 - OH, Syst. No. 2114. 

Dimethyl-p-ehinon-imid-phenylhydrazon C U H 15 N 3 = C 6 H 5 -NH •N:C 6 H 2 (CH 3 ) 2 :NH. 
Vgl. hierzu die Artikel Amino-dimethyl-azobenzolC 6 H 5 -N:N-C 6 H 2 (CH 3 ) 2 'NH £ , Syst. No. 2174. 

3.4.6 - Trimethyl - o - chinon - phenylhydrazon - (2) C^H^ON,, — C 6 H 5 ■ NH • N: 
C 6 H(CH 3 ) 3 :0. Vgl. hierzu 6-Oxy-2.3.5-trimethyl-azobenzol C 6 H 5 -N:N-C 6 H(CH 3 ) 3 - OH, Svst. 
No. 2115. 

Thymochinon - mono - phenylhydrazon C 16 H 18 ON 2 = 6 H 5 • NH • N : C 6 H 2 (CH 3 ) 
[CH(CH 3 ) 2 ] : 0. Vgl. hierzu 4-Oxy-2-methyl-5-isopropyl-azobenzol und 4-Oxv-5-methyl-2-iso- 
propyl-azobenzol C 6 H 5 -N:N- C a H 2 (CH 3 ) [CH(CH 3 ) 2 ]- OH, Syst. No. 2115. 

2.5-Di-tert. -butyl-p -chinon -mono -phenylhydrazon C 2n H !fi ON 2 = C 6 H^-NH-X: 
C 6 H 2 [C(CH 3 ) 3 ] 2 :0. Vgl. hierzu 4-Oxy-2.5-di-tert,-butyl-azobenzol C 6 H 5 -N:N-C fi H 2 [C(CH 3 ) 3 ] 2 - 
OH, Syst. No. 2115. 

Phenacal -Phenylhydrazin, a-Oxo-ß-phenylhydrazono-a-phenyl-äthan, Phenyl- 
glyoxal-o>-phenylhydrazon C 14 H 12 ON 2 = C<.H 5 -NH-N:CH-COC 6 H 5 . Existiert in zwei 
(wahrscheinlich steroisomeren) Formen (Bambergee, Schmidt, B. 34, 2009). B- Ein Gemisch 
der a- und /3-Form entsteht neben /?-Oxo-a-phenylhydrazono-/J-phenyl-propionsäure-äthylester 
(Benzolazo-benzoylessigsäureäthylester, Syst. No. 2049) beim Versetzen einer neutralen 
wäßr. Lösung von Benzoldiazoniumchlorid im Kältegemisch mit der Lösung von Benzoyl- 
essigsäure-äthylester (Bd. X, S. 674) in 1 Mol. -Gew. Natronlauge; man erwärmt den ab- 
filtrierten Niederschlag mit alkoh. Kali und fällt die Lösung durch Wasser (BambergEh, 
Calman, B. 18, 2563; B., Sch.). Ein Gemisch der a- und /J-Form entsteht neben geringen 
Mengen N.N'-Diphenyl-formazylphenylketon (Syst. No. 2092) auch beim Versetzen einer 
Lösung von Benzoldiazoniumacetat mit einer durch 24-stdg. Stehen von Benzoylessigsäure- 
äthylester mit verd. Kalilauge erhaltenen Lösung von Benzoylessigsäure (B., Sch. ? B. 34, 
2009). Ein Gemisch der a- und |3-Form entsteht auch bei längerem Erhitzen von Benzol - 
azo - benzoylessigsäureäthylester mit verd. Kalilauge (Stierlin, J5. 21, 2123). — Aus dem 
Gemisch beider Formen erhält man die a-Form durch mehrstündiges Kochen mit Petroläther 
vom Siedepunkt 60 — 80° und Abkühlen der Lösung ; die /?-Form gewinnt man aus dem Gemisch 
durch Umkrystallisieren aus heißem Alkohol oder besser durch mehrstündiges Digerieren 
mit wenig Alkohol bei 40—55° (Sidgwick, EwBAm, Soc. 119 [1921], 487, 488; vgl. B., 
Sch., B. 34, 2009, 2010). — Bas von Müller, v. PechwäüW, B. 22, 2557 bei der Einw. von 
1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin auf Phenylglyoxal (Bd. VII, S. 670) in verd. Essigsäure dar- 
gestellte und aus Alkohol umkrystallisierte Phenylhydrazon vom Schmelzpunkt 142 — 143° 
ist wahrscheinlich die /3-Form des Phenylglyoxal-ai-phenylhydrazons gewesen (Redaktion 
dieses Handbuchs). 

a-Form. Orangefarbene Prismen mit violettem Oberflächenschimmer. Rhombisch 
(Gktjbenmank, B. 34, 2010). F: 113—114° (B., Sch., B. 34, 2012), 111—112° (Si., E.). 
Löslich in Alkohol, Aceton, Benzol, Ligroin (B., Sch.). Geht beim Stehen mit Lösungs- 
mitteln, insbesondere Alkohol und Aceton in die ß-¥ovm über (Si., E.; vgl. B., Sch., B, 34, 
2005, 2011). Auch beim Erhitzen auf 130 — -140° erfolgt teilweise Umwandlung in die 
/S-Form (B., Sch.). 

/J-Form. Goldgelbe, bronzeglänzende Blättchen. Schmilzt zwischen 136° und 140° 
(B., Sch., B. 34, 2009), 145—146° (Si., R). Löslich in Alkohol, Aceton; in Benzol und Ligroin 
schwerer löslich als die a-Form (B., Schm.). Wird durch Kochen mit Petroläther und 
rasches Abkühlen in die a-Form übergeführt (Si., E.; vgl. B., Sch., B. 34, 2005, 2011). 
Wandelt sich durch Erhitzen auf 130 — 140" zum Teil in die a-Form um (B., Sch.). 
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Phenylhydrazon des Phenacal - benzamidins C 21 H 18 N 4 = C 6 H 5 • NH ■ N : C(C 6 H 5 ) • 
CH:N-C(:NH)-C a H 5 . B- Bei der Einw. von 10g Phenylhydrazin auf 2 g Phenacal-benzamidin 
(Bd. IX» S. 284) in der Wärme (Kunckell, Bauer, B. 34, 3025). — Krystalle (aus Alkohol). 
F: 181°. 

a./J-Bis-phenylhydrazono-a-phenyl-äthan, Phenylglyoxal - "bis - phenylhydrazon, 
Phenylglyoxal-phenyloBazonC 20 H 18 N 4 = C 6 H 5 NHN:CHC(C a H s ):NNH-C 6 H 5 . B. Bei 
zweitägigem Stehen der Lösung von 5,34 g (1 Mol. - Gew.) a».cu-Dibrom-acttophenon 
(Bd. VII, S. 286) und 8,6 g (4 Mol.- Gew.) Phenylhydrazin in absol. Alkohol (Bender, 
B. 21, 2496). Aus Phenylglyoxal (Bd. VII, S. 670) beim Erwärmen mit 2 Mol. - Gew. 
essigsaurem Phenylhydrazin oder aus Isonitroso-acetophenon (Bd. VII, S. 671) mit über- 
schüssigem Phenylhydrazin (Müller, v. Pechmann, B. 22, 2558). Man löst 1 Tl. w-Oxy- 
acetophenon-phenylhydrazon (S. 194), 2 Tle. salzsaures Phenylhydrazin und 3 Tle. Natrium- 
acetat in heißem 50%igem Alkohol und erhitzt 10 Stunden bei Luftabschluß im Wasser- 
bade (Laitbmann, A. 243, 247). — Gelbe Blättchen oder Nadeln (aus Alkohol). F: 148° 
(B.), 152° (L.). Zersetzt sich bei höherer Temperatur (L.). Unlöslich in Wasser, leicht löslich 
in Äther, Benzol und in heißem Alkohol (L.). Absorptionsspektrum: Baly, Tttck, Marsden, 
Gazüar, Soc. 91, 1574. Gibt mit Eisenchlorid die Osazonreaktion (M., v. P.). — Wird 
von Zinkstaub und Essigsäure in alkoh. Lösung leicht reduziert (L.). 

a.ß-Bis-phenylhydrazono-a-[4-brom-phenyl]-äthan, 4-Brom-phenylglyoxal-bis- 
phenylhydrazon, 4 - Brom - phenylglyoxal - phenylosazon C 20 H 17 N 4 Br = C 6 H 5 -NHN: 
CH-C(C 6 H 4 Br):N-NH-CaH 5 . Gelbe Nadeln. F: 178—179*; schwer löslich in Alkohol, löslich 
in Äther und Benzol (SÖderbatjm, Öf. Sv. 1893, 208). 

a.ß - Bis - methylphenylhydrazono - a - phenyl - äthan, Phenylglyoxal-bis-methyl- 
phenylhydrazon, Phenylglyoxal - methylphenylosazon C 22 H 22 N 4 — C 6 H 5 • N(CH 3 ) ■ N : 
CH-C(C 6 H 5 ):N-N(CH 3 )-C 6 H 5 . B. Beim Eintragen von 1 Mol.-Gew. co-Brom-acetophenon 
(Bd. VII, S. 283) in eine eiskalte Lösung von 3 Mol.-Gew. a-Methyl-phenylhydrazin in der 
fünffachen Menge Alkohol (Cülmann, B. 21, 2597). — Gelbrote Prismen (aus Alkohol). 
F; 151°. Absorptionsspektrum: Baly, Tuck, MarsdEn, Gazdar, Soc. 91, 1574. 

o-Fhthalaldehyd-bis -phenylhydrazon C 20 H 18 N 4 = (C„H 6 -NH-N:CH) 2 C 6 H 4 . B. Aus 
o-Phthalaldehyd (Bd. VII, S. 674) und Phenylhydrazin in Alkohol (Thiele, Falk, A. 347, 
121). — Goldgelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 190—191°. Leicht löslich in Aceton, Eisessig, 
Benzol, Essigester, löslich in Alkohol, Methylalkohol oder Äther, unlöslich in Ligroin. 

ß - Oxo - a - phenylhydrazono - a - phenyl - propan C 15 H :4 ON 2 = C 6 H 5 - NH ■ N; C(C 6 H 5 ) ■ 
00 • CH 3 . B. Aus Acetylbenzoyl (Bd. VII, S. 677) in Alkohol mit 1 Mol.-Gew. Phenyl- 
hydrazin (Kolb, A. 291, 287). Aus Acetylbenzoyl in Alkohol und 1 Mol.-Gew. Phenyl- 
hydrazin in verd. Essigsäure (Müller, v. Pechmank, B. 22, 2129). — - Gelbe Nadeln oder 
Tafeln (aus Alkohol). F: 144° (K.), 143—145° (M., v. P). Leicht löslich in Alkohol, Chloro- 
form und Benzol (M., v. P.). — Die alkoh. Lösung gibt beim Kochen mit salzsaurem Hydr- 
oxylamin a-Isonitroso-propiophenon-phenylhydrazon (s. u.) und etwas Methylphenylglyoxim 
(Bd. VEI, S. 678) (K.). 

ß-Oximino-a-phenylhydrazono-a-phenyl-propan, a-Isonitroso-propiophenon- 
phenylhydrazon C 15 H 15 ON 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-C(:N-OH)'CH 3 . B. Entsteht neben 
wenig Methylphenylglyoxim (Bd. VII, S. 678) bei 5-stdg. Kochen von 1,2 g /3-Oxo-a-phenyl- 
hydrazono-a-phenyl-propan (s. o.), gelöst in 20 g Alkohol, mit einer konzentrierten wäßrigen 
Lösung von 1 g salzsaurem Hydroxylamin; man krystallisiert das Produkt aus Benzol und 
dann aus Alkohol um (Kolb, A. 291, 287). Aus a-Isonitroso-propiophenon (Bd. VII, S. 677) 
und 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in verd. Essigsäure beim Erwärmen (Müller, v. Pech- 
mann, B. 22, 2129). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 205—206° (K.), 202° (M., v. P.). 
Leicht löslich (M., v. P.). Wird durch konz. Schwefelsäure und wenig Eisenchlorid blau, 
durch mehr Eisenchlorid grün gefärbt (K.). 

a-Oximino-/?-phenylhydrazono-a-phenyl -propan, a-Isonitroso-a-phenyl-aceton- 
phenylhydrazon Ci 5 H 15 ON 3 = C6H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C(:N-OH)-C 6 H 5 . B. Entsteht neben 
anderen Körpern bei 7-stdg. Erhitzen von 1,63 g a-Isonitroso-a-phenyl-aceton (Bd. VII, 
S. 677) mit 10 g absol. Alkohol und 1 g Phenylhydrazin im geschlossenen Rohr auf 95 — -105° 
(Kolb, A. 291, 290). — Schwach gelblich gefärbte Tafeln (aus Alkohol). F: 154°. Unlöslich 
in Natronlauge. Wird durch konz. Schwefelsäure und Eisenchlorid violett gefärbt. 

/?-Acetyloximino-a-phenylhydrazono-a-phenyl-propan C 17 H 17 2 N 3 = C 6 H 5 ■ NH • N : 
C(C 6 H 5 ) ■ C( :N ■ O ■ CO • CH 3 ) ■ CH 3 . B. Aus j3-Oximino-ct-phenylhydrazono-a.phenyl-propan 
(s.o.) und Essigsäureanhydrid (Ponzio, Rossi, O. 30 II, 454). — Gelbe pH - r ,, r , w 

Prismen (aus Alkohol). F: 134,5°. Geht bei der Behandlung mit wäßr. C ~ V « 5 

Soda in 4-Methyl-2.5-diphenyl-1.2.3-triazol (Syst. No. 3809) über (P., U '^N— N— N 
R.). Durch Quecksilberoxyd in Chloroformlösung entsteht die Ver- ' „ 

bindung der nebenstehenden Formel ( Syst. No. 4671) (P., O. 30 II, 460). ^^ 
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a.j8-Bis-phenylhydrazono-a-phenyl-propan, Acetylbenzoyl-bis-phenylhydrazon, 
Acetylbenzoyl-phenylosazon C 21 H 20 N 4 = C 8 H 6 -NH-N:C(CH 8 )-C(:N-NH-C»H 5 )-C e H 5 . B. 
Beim 1-stdg. Erwärmen von Acetylbenzoyl (Bd. VII, S. 677) mit überschüssigem essigsaurem 
Phenylhydrazin (Müller, v. Pechmann, B. 22, 2129). — Gelbe Krystallwarzen (aus Äther 
+ Ligroin). F: 104 — 105°. Sehr leicht löslich in Alkohol, Äther, Chloroform und Benzol, 
unlöslich in Ligroin. 

et oder ß-ö~s.o-ß oder a - phenylhydrazono - a - [4 - brom - phenyl] - propan, Acetyl- 
[4 - brom - benzoyl] - mono - phenylhydrazon C ls H 13 ON 2 Br = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CO- 
C 6 H 4 Br oder C 6 H 5 -NH-N:C(C6H 4 Br)-CO-CH 3 . B. Aus Methyl- [4-brom-phenyl]-diketon 
(Bd. VII, S. 678) in Alkohol beim Kochen mit 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin (Kohler, Am. 
41, 424:). — Gelbe Platten (aus Alkohol). F: 199°. Schwer löslich in Alkohol. 

/?-Oxo-a-phenylhydrazono-a-[2.4-dinitro-phenyl] -propan (cc-Benzolazo-a-[2.4-di- 
nitro-phenyl]-aceton) C 15 H 12 5 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C[C 6 H 3 (NO ? ) 2 ]-CO-CH 3 . B. Durch 
Einw. von Benzoldiazoniumchlorid und Natriumacetat auf 2.4-Dinitro-phenylaceton (Bd. VII, 
S. 304) in Alkohol (Borsche, B. 42, 608). — ■ Orangerote Nadeln (aus Essigester -\- Alkohol). 
F: 201 — 202° (Zers.). Schwer löslich in Alkohol, leichter in Eisessig und Essigester. — Gibt 
in siedender alkoholischer Lösung mit 20%iger Natronlauge 1 -Phenyl -6-nitro-3-acetyl-indazol 

OgN-CeHa^Cpg^g^^N (Syst. No. 3568). 

a.ß - Bis - phenylhydrazono -a- [2.4 -dinitro -phenyl] -propan, Aeetyl-[2.4-dinitro- 
benzoyl] -bis -phenylhydrazon, Acetyl-[2.4-dinitro-benzoyl]-phenylosazon C 2] H 18 4 N 6 
-=C 8 H 5 -NH-]Sr:C[C fl H 3 (N0 2 ) 2 ]-C(:N-NH-C 6 H 5 )-CH 3 . B. Durch Einw. von Phenylhydrazin 
aTif die Lösung des ^-Oxo-a-phenylhydrazonO'a-[2.4-dinitro-phenyl]-pTopans (s. o.) in Eisessig 
(Borsohe, B. 42, 609). — Fast schwarze Nadeln. Zersetzt sich bei 206°. Schwer löslich in 
den üblichen Lösungsmitteln. 

«-Oxo-y-phenylhydrazono-ec-phenyl-propan C l5 H 14 ON 2 = C 6 H 5 ■ NH • N -. CH ■ CH 2 - 
COC 8 H 5 . B. Bei der Einw. von Phenylhydrazin auf die äther. Lösung von Benzoylacet- 
aldehyd (Bd. VII, S. 679) (Claisen, Fischer, B. 21, 1139) *). - Weiß, krystallinisch. F: 118« 
bis 120°. — Zerfällt bei der Destillation in Wasser und 1.5-Diphenyl-pyrazol (Syst. No. 3481). 

Phenylhydrazon des p - Tolacal - benzamidins C 22 H ?0 N 4 = C 6 H S ■ NH • N : C(C 6 H 4 • 
CH 3 )-CH:N-C(:NH)-C 6 H 5 . B. Beim Erhitzen von p-ToIacal-benzamidin (Bd. IX, S. 284) 
mit Phenylhydrazin (Kunkell, Bauer, B. 34, 3027). — F: 176°. Leicht löslich in Alkohol. 

ß - Oximino - a - phenylhydrazono - a - p - tolyl - äthan , p - Tolylglyoxal - w - oxim- 
ms-phenylhydrazon C 15 H 15 ON 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 4 -CH 3 )-CH:N-OH. Blätter (aus 
Alkohol). F: 165° (Söderbaum, Öf. Sv. 1893, 206). 

a.ß-Bis-phenylhydrazono-a-p-tolyl-äthan, p-Tolylglyoxal-bis-phenylhydrazon, 
p-Tolylglyoxal-phenylosazon C 2l H 20 N 4 = C 6 H 5 • NH • N : OH • C( :N- NH • C 6 H B ) ■ C 6 H 4 • CH 3 . B. 
Beim Erwärmen von p-Tolyl-glyoxal (Bd. VII, S. 680) mit überschüssigem Phenylhydrazin 
auf 100° (Müller, v. Pechmann, B. 22, 2561). Aus 4 1 .4 2 - Dichlor- 1 -methyl -4- vinyl- 
benzol (Bd. V, S. 486) und der sechsfachen Menge Phenylhydrazin beim Erhitzen auf 100° 
und schließlich auf 150° (Kunckell, Vossen, JS. 35, 2293). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). 
F: 145° (M., v. P.), 146° (K, V.). Reduziert FEHLiNGsche Lösung nicht (K., V.). — C 21 H 20 N 4 
-r HCl. Entsteht durch Einleiten von Chlorwasserstoff in die äther. Lösung. Boter Nieder- 
schlag. F: 155° (K., V.). 

a./3-Bis-methylphenylhydrazono-a-p-tolyl-äthan , p - Tolylglyoxal - bis - methyl- 
phenylhydrazon, p-Tolylglyoxal-methylphenylosazon C 23 H 24 N 4 = C 6 H 5 -N(CH n )-N:CH- 
C(C 6 H 4 -CH 3 ):N-N(CH 3 yC 6 H 5 . B. Aus 4 1 .42-Dichlor-l-methyl-4-vinyl-benzol (Bd. V, S. 486) 
und der sechsfachen Menge a-Methyl-phenylhydrazin bei 230° (K., V., JS. 35, 2294). — 
Gelbe Nadeln (aus Alkohol oder Benzol-Ligroin). F: 208°. Leicht löslich in Alkohol und 
Benzol. Die äther. Lösung färbt sich durch Einleiten von Chlorwasserstoff rot. 

a-Oxo-y-phenylhydrazono-a-phenyl-butan C 16 H 18 ON 2 = C 6 H 5 ■ NH • N : C(CH 3 ) - CH 2 ■ 
COC 6 H 5 . B. Aus Benzoylaceton (Bd. VII, S. 680) und 1V 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin 
bei 35-^=0° (E. Fischer, Bülow, B. 18, 2135; E. F., B. 28, 1149 Anm.). Aus 2 g Benzoyl- 
aceton und 1,1 g Phenvlhydrazin in absol. Äther bei Zimmertemperatur (v. Auwers, Sttjhl- 
mann, B. 59 [1926], 1053). — Weiße Nadeln. F: 150° (Claisen, B. 59 [1926], 146 Anm.), 
150 — 153° (v. Au., St.). Leicht löslich in Äther, schwerer in Methylalkohol und Äthylalkohol 
(v. Au., St.). — Geht bei Gegenwart von Säure oder beim Erhitzen rasch in 3-MethyM.5-di- 
phenyl-pyrazol (Syst. No. 3482) über (E. F.; vgl. v. Au., Mauss, B. 59 [1926]. 612; v. Au., 
St., B. 59 [1926], 1047, 1053). 

J ) Vgl. nach dem Literatur - Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1. [. 1910] 
v. Auweks, Schmidt, B. 58, 528; v. Au., Mauss, A. 452, 182. 
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y oder a-Oxo-a oder y-methylphenyLhydrazono-a-phenyl -butan, Benzoylaceton- 
mono-methylphenylhydrazon J ) C 17 H 18 ON 2 = C 6 H 5 • N(CH 3 ) • N : C(C 6 H 5 ) ■ CH 2 ■ CO • CH 3 oder 
C 6 H 5 -N{CH 3 )-N:C(CH 3 )-CH 2 -CO-C 6 H 5 . B. Beim Erwärmen von Benzoylaeeton (Bd. VII, 
(S. 680) mit etwas mehr als 1 Mol. -Gew. a-Methyl-phenylhydrazin auf dem Wasserbade 
(Kohlkatjsch, A. 253, 18). — Gelbe Tafeln {aus Alkohol). F : 103—104° (K.), 107° (v. Attwees, 
SttTHLMANN, B. 59 [1926], 1055). Ziemlich schwer löslich in kaltem Alkohol und Ligroin, 
leichter in Äther (K.). Beim Schmelzen mit Chlorzink entsteht l-Methyl-2-phenyl-3-acetyl- 
indol (Syst. No. 3188) (K.). Die Carbonylgruppe reagiert nicht mehr mit Hydroxylamin und 
Phenylhydrazin (K.). Beim Erhitzen mit überschüssigem Phenylhydrazin auf 180° entsteht 
unter Abspaltung von Methylphenylhydrazin ein Methyl-diphenyl-pyrazol (Syst. No. 3482) 
(K.). Beim Erhitzen mit überschüssigem Hydroxylamin in alkoh. Losung auf 100° entsteht 
3-Methyl-5-phenyl-isoxazol (Syst. No. 4196) (K.; v. Av., Sttt., B. 59 [1926], 1055). 

ß.y - Bis - phenylhydrazono - a - phenyl - butan, Methylbenzyldiketon-bis-phenyl- 
hydrazon, Methylbenzyldiketon-prienylosazon (vgl. Bd. VII, S. 685) C 22 H 3 ,N 4 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C(:N-NH-C 6 H 5 )-CH 2 -C e H 3 . Fast farblose Nadeln (aus Alkohol). 
F: 172—173° (MüxlEk, v. Pechmann, B. 22, 2133). 

5.6.7.8 - Tetrahydro - 
naphthochinon- (1.4) -mono- y V 

phenylhydrazon C 16 H 1S 0N 2 , H,C CHz lf ' „ H Z C CHs , 

(Formell). Vgl hierzu 4-Ben- I. i | j II. i, j 

zolazo-5.6.7.8-tetrahydro- H 2 C ^jj H 2 C ^jj 

naphthol-(l) (Formel II) (Syst. 2 N-NH-C 6 H B * N:N-C € H 5 

No. 2116. 

5.6.7.8'Tetrahydro-naphthochinon-(1.4)-imid-phenylhydrazon C 16 H 17 N 3 = CjH 5 - 
NH-NiCmH^rNH. Vgl. hierzu 4-Benzolazo-5.6.7.8-tetrahydro-naphthylamin-(l) C 6 H 6 -N:X« 
C 10 H ]() NH 2 , Syst. No. 2177. 

6 oder a-Oxo-a oder <5-phenylhydrazono-a- phenyl- pentan, Phenacylaceton- 
mono-phenylfaydrazon C„H 18 ON 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-CH 2 -CH 2 -CO-CH 3 oder C 6 H ä - 
NH-N:C{CH 3 )-CH a -CH 2 -CO-C 6 H 5 . B. Beim Eintröpfeln von 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin 
in eine Lösung von 1 Mol.-Gew. Phenacylaceton (Bd. VII, S. 687) in 2 — 3 Vol. Äther (Paal, 
B. 17, 2763). — Weiße Prismen. F: 105°. Leicht loslich in Äther und Benzol. Fast unlöslich 
in Ligroin. Verharzt sehr bald. 

a.y- Bis- phenylhydrazono -jS-benzyl- butan, ^S-Phenyl-a-aeetyl-propionaldehyd- 
bis-phenylhydrazonC 23 H 24 N 4 = C 6 H 5 «NH-N:C(CH 3 )-CH(CH 2 -C 6 H 5 )-CH:N-NH-C 6 H 5 . J5. 
Bei 7 2 -stdg. Erhitzen von a.y-Dioxo-/?-benzyl-butan (Bd. VII, S. 688) mit 2 Mol.-Gew. Phenyl- 
hydrazin auf dem Wasserbad (Tafel, Hahl, B. 40, 3316). — Hellgelbe Krystallkörner (aus 
Alkohol). F: 149°. Leicht löslich in Benzol und Äther, schwer in heißem Alkohol und Petrol- 
äther, unlöslich in Wasser. 

et-Dicarvelon- bis -phenyl- CH 3 CH 3 

hydrazon C^HiaN^ s. neben- A w ,;„ 

stehende Formel. B. Man ver- C 6 H 5 • NH • N : ^ CH - HO ^ C:N-NH-C a H B 
setzt eine Losung von 0,2 g a-Di- w X Att tj h hxr 

carvelon (Bd. VII, S. 692) in n ^ CH L112 WaL CH ' L±±2 

5 com Eisessig mit einer Lösung nT T ö n -rr riTj ,\ p-tr 

von 0,2 g Phenylhydrazin in 5 com OH 3 - ^ : lu 2 Oü,: L ■ L±i, 

Eisessig (Wallach, Löhb, Lepczynski, A. 305, 226). — Das Derivat des inaktiven a-Di- 
carvelons zersetzt sich nach W., Lö., Li. gegen 200 J vor dem Schmelzen, das Derivat des 
aktiven ct-Dicarvelons schmilzt nach W., Lö., Li. bei 215° unter Zersetzung, nach Habries, 
Kaisee, B- 32, 1323 bei raschem Erhitzen gegen 271° unter Zersetzung. 

hydr^in C°:Ä:; s m °nebeÄe^ H t O-C(CH a) - CX-KH-CA OC-*(CH s ,-CH s 
Formel. B. Beim Behandeln einer j C(CH 3 ) 2 , C(CH s ) a ! 

essigsauren Lösung von Di-d-campher „ n Atr ott -um nxr mj 

(Bd. VII, S. 693) mit Phenylhydrazin H ^ C ^ CH CH -HC— CH ÜH a 

(Odbo, O. 271, 163). — Weiße Schuppen (aus Ligroin). F:142— 145°. Sehr schwer löslich 
in Ligroin. 

] ) Über ein bei 78 — 79° bezw. 80° schmelzendes Mono-jnethylphenylhjrdrazon des Benzoyl- 
acetons vgl. nach dem Literatur-Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1. I. 1910] v. Bkaun, 
B. 43, 1497; v. Acwkes, Stuhlmann, B. 59, 1048, 1054. 
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1.2 -Bis-phenylhydrazono-hy drinden, a. 1 S-Diketo-hydrinden-bis-phenylhydrazon 

CHH^N^CeHi-r^^T^l^jj^^C^-NH-CeHs. B. Bei 17 a -Btdg. Erhitzen von 2 g 

2-Oximino-hydrindon-(l) (Bd. VII, S. 694) mit 4 g Phenylhydrazin auf ISO (Gabriel, 
Stelziteb, B. 29, 2605). — Bräunlichgelbe Nadeln (aus siedendem Eisessig). Schmilzt bei 
228—229» unter Zersetzung. 

3 - Oxo - 1 - phenylhydrazono - hy drinden, a.y - Diketo - hydr inden - mono - phenyl- 
hydrazon C 15 H 12 ON 2 = C 6 H 4 — q7.jj7t^tt-C H y-^^a - ^- ^ Us einer wäßrig-alkoholischen 

Lösung von a.y-Diketo-hydrinden (Bd. VII, S. 694) und salzsaurem Phenylhydrazin (Wisli- 
cenus, A. 248, 353). — Gelbe Nädelchen (aus verd. Alkohol). E: 162—163°. Unlöslich in 
Wasser und Ligroin, sehr leicht löslich in Äther und Benzol. Die Lösung in konz. Schwefel- 
säure wird durch Eisenchlorid intensiv blaugxün gefärbt. 

1.3-Bis -phenylhydrazono -hydrinden, a.y-Diketo-hydrinden-bis-phenylhydrazon 
,C(:N-NH-C 6 H 5 k nTT , nTT .C(:N-NH-C 6 H 5 ). pTT 

Verbindung von Wislicenus, Kötzle. B. Aus a.y-Diketo-hydrinden (Bd. VII, 
S. 694) und 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin auf dem Wasserbade (Wislicenus, Kötzle, A. 
252, 73). — Hellfleischrote Nädelchen (aus verd. Alkohol). E: 171°. Ziemlich leicht löslich 
in Alkohol, Äther und Benzol, unlöslich in Wasser. Die Lösung in kalter konzentrierter 
Schwefelsäure wird durch eine Spur Eisenchlorid intensiv dunkelblaugrün gefärbt. 

Verbindung von Schloßberg. B. Aus l-Brom-inden-(l)-on-(3) (Bd. VII, S. 384) 
und Phenylhydrazin in heißem Alkohol (Schlossberg, B. 33, 2429). — Rotbraune Nädelchen. 
F: 142° (Zers.). Sehr leicht löslich in Alkohol, Eisessig, Benzol und Äther. Lösung in alkoh. 
Natron kornblumenblau. 

J-Oximino -y - phenylhydrazono - et - [3 - nitro - phenyl] - a -butylen, a'-Isonitroso- 
a- [3 -nitro - benzal] - aceton -phenylhydrazon Ci 6 H 14 3 N 4 = C 6 H 5 - :NH- N: C(CH:N- OH) - 
CH: CH • C 6 H 4 - N0 2 . B. Beim Behandeln von a^Isonitroso-«-[3-nitro-benzal]-aceton (Bd. VII, 
S. 699) mit Phenylhydrazin (Mtlls, Chem. N. 88, 237; Harmes, Mills, A. 330, 253). — 
Gelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 99—100° (M.; H., M.). 

y.ö - Bis - phenylhydrazono - a - [3 - nitro - phenyl] - a - butylen , [3 - Nitro - styryl] - 
glyoxal-bis-phenylhydrazon, [3-Nitro-styryl]-glyoxal-phenylosazon C 22 H 1B 2 N 5 = 
CeH^NH-NiCH-CfiN-NH-CsH^-CHiCH-C^-NO,. B. Beim Erwärmen von ct'-Iso- 
nitroso-a-[3-nitro-benzal]-aceton (Bd. VII, S. 699) mit einem Überschuß von Phenyl- 
hydrazin in essigsaurer Lösung auf dem Wasserbade (Harries, Mills, A. 330, 253; vgl. 
Mnxs, Chem.N. 88, 237). — Dunkelroter Niederschlag. E; 206—207° (M.; H., M.). Sehr 
wenig löslich in den üblichen Lösungsmitteln (H., M.). 

y-Oxo- 6 -phenylhydrazono -a-[4-nitro -phenyl] -a-butylen C 16 H 13 3 X 3 = C 6 H^NH- 
N;CH-CO-CH:CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Man kocht in siedendem Wasser suspendierten /?-Oxo- 
a-phenylhydrazono-tf-[4-nitro-phenyl]-y-butylen-a-carbonsäure-äthylester (Syst. No. 2049) 
oder dessen Natriumverbindung fünf Minuten lang unter Zusatz von Salzsäure (Präger, 
B. 36, 1450, 3518). — Hellorangefarbene Krystalle mit 1 H 2 0. Schwärzt sich gegen 195°, 
schmilzt bei 210° unter Aufschäumen. Unlöslich in den meisten Mitteln. Die Lösung in konz. 
Schwefelsaure ist feurig orangerot. 

3-Oxo-l-phenylhydrazono-2-methyl-hy drinden, a.y-Diketo-/3-methyl-hydrinden- 

CO — — 
mono-phenylhydrazon C 16 H 14 ON 2 = C 6 H 4 ^ (V-N-NIL C H ) >^H- CH 3 . B. Bei gelindem 

Erwärmen äquimolekularer Mengen a.y-Diketo-ß-methyl-hydrinden (Bd. VII, S. 703) und 
Phenylhydrazin in alkoh. Lösung (Wislicenus, Kötzle, A. 252, 84). — Gelbliche Krystalle 
(aus verd. Alkohol). F: 162 — 164°. Leicht löslich in Äther und Benzol, unlöslich in Wasser. 
Die Lösung in konz. Schwefelsäure ist grün. 

Bis - phenylhydrazon des 1.2 - Benzo - cyclohepten - (1) - dions - (3.7) C 23 H 22 N 4 = 

C 6 H 4 <^:^^;^ 5) "^ 2 >CH 2 . B. Beim Versetzen einer alkoh. Lösung von 1.2-Benzo- 

cyclohepten-(l)-dion-(3.7) (Bd. VII, S. 704) mit überschüssigem Phenylhydrazin in Essigsäure 
(Dieckmann, B. 32, 2232). — Gelblicher Niederschlag, der sich beim Umkrystallisieren 
leicht zersetzt. F: 190°. Sehr wenig löslich in Alkohol und Ligroin, leichter in Benzol, sehr 
leicht in Essigester und Chloroform. 
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Monophenylhydrazon des 2-Acetyl-hydrindons-(l), [a-Keto-/?-acetyl-hydr- 
inden]-mono-phenylhydrazon C 17 H 16 ON 2 = CgH^pT^. .-vttt 2 ,p ü~V>GH-CO-CH 3 oder 

C 6 H 4 <^ 2 >CH-C(CH 3 ):N'NH-C 6 H 5 . B. Aus 2 g 2-Acetyl-hydrindon-(l) (Bd. VII, S. 705) 

und 3 g Phenylhydrazin auf dem Wasserbad (Thiele, Falk, A. 347, 119). — Gelbe Nadeln 
oder Blätter (aus Aceton). F: 169—170°. Löslich in Methylalkohol. 

1.3 - Bis - phenylhydrazono - 2.2 - dimethyl - hydrinden , a.y-Diketo-/9./3-dimetnyl- 

hydrinden-bis-phenylhydrazon C 23 H 22 N 4 = C 6 H 4 <£j !^! §g ! ^ 5 !>C(CH 3 ) 2 . B. Aus 

a.y-Diketo-/?.p , -dimethyl-hydrinden (Bd. VII, S. 705) und überschüssigem Phenylhydrazin 
auf dem Wasserbad (WisLiCENtrs, Kötzle, A. 252, 86). — Gelbliche Prismen (aus Alkohol). 
F : 184—187°. Löslich inÄther und Eisessig, unlöslich in Wasser. Die Lösung in konz. Schwefel- 
säure wird durch wenig Eisenchlorid intensiv dunkelgrün gefärbt. 

Bis-phenylhydrazon des l.l-Dimethyl-4-phenyl-cyclohe:xandions-(2.6) C 26 H 2d N 4 

= C 6 H 5 -HC<^ a ^j;^;^;^j>C(CH a ) 2 . B. Beim Erwärmen von 1.1-Dimethyl- 

4-phenyl-cyclohexandion-(2.6) (Bd. VII, S. 708) mit essigsaurem Phenylhydrazin in alkoho- 
lisch-essigsaurer Lösung (Dieckmann, Krön, B. 41, 1275). — Schwach gelbliche Prismen 
(aus Alkohol). F: 175—176°. Unlöslich in Wasser, ziemlich leicht löslich in Äther und Benzol, 
etwas schwerer in Alkohol und Eisessig. 

ph e n^h a Ä O o O rc:i?0T." .. H !C -C,CH S )-C: K . NH . .H 5 OC-CÜCHJ-CH. 
nebenstehende Formel. B. Aus Di- C(CH 3 ) 2 | [ C(CH 3 ) 2 

camphochinon (Bd. VII, S. 708) und „ n U-^ „ a /,„ nxj 

1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in M 2^" Lil ^ = --L— Crl CH a 

siedender verdünnter essigsaurer Lösung (Oddo, O. 27 1, 171). — Rote Schuppen (aus Alkohol). 
F: 117 — 118°. Wandelt sich bei 20-stdg. Kochen mit Wasser vollständig in eine isomere 
Verbindung um, die aus Alkohol in gelben Prismen krystallisiert, bei 177 — 178° schmilzt 
und etwas Weniger löslich in Alkohol ist als die Stammsubstanz. 

Onoketon - bis - phenylhydrazon C 3g H 52 N 4 = (C 6 H 5 -NH-N:) 2 C 26 H 40 . B. Bei 2-stdg. 
Erwärmen von 1 g Onoketon (Bd. VII, S. 709) mit 2 g Phenylhydrazin auf dem Wasserbade 
(Thoms, B. 29, 2987). ~ Beim Stehen erstarrender Sirup. 

Napnthoehinon-mono-phenylhydrazon C 16 H 12 ON 2 = C 6 H 5 -NHN:C lu H 6 :0. Vgl. 
hierzu die Artikel Benzolazonaphthol C 6 H ä -N:N'C 10 H fi -OH, Syst. No. 2119 bezw. 2120. 

Naphthochinon-imid-phenylhydrazon C 16 H 13 N 3 = CgHs-NH-NiC^H^NH. Vgl. 
hierzu die Artikel Benzolazonaphthylamin C 6 H ä -N:N-C 10 H 6 -NH 2 , Syst. No. 2180 bezw. 2181. 

Naphthochinon - (1.2) - methylphenylhydrazon - (2) C ]7 H !4 ON 2 = C B H 5 • N(CH 3 ) • N : 
C 10 H 6 :O. JB. Man versetzt eine Lösung von 4 g ra-Methyl-phenylhydrazin-sulfat in 500 ccm 
Wasser und 50 ccm Eisessig bei 70 — 80 a mit 3 g /?-Naphthoehinon (Bd. VII, S. 709) in wenig 
Alkohol und erhält 2 Stdn. auf 80° (McPhebson, im. 22, 383). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). 
F: 134,5°. Sehr leicht löslich in Benzol, schwer in heißem Alkohol. 

Naphthochinon-(1.4)-mono-methylphenylhydrazon C I7 H 14 ON 2 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-N: 
C ]0 H 6 : 0. B. 5 g a-Naphthochinon (Bd. VII, S. 724), in wenig Alkohol gelöst, werden in 1 1 
Wasser gegossen und dazu 6g a- Methyl- Phenylhydrazin -sulfat in 200 ccm 10%igem 
Alkohol gefügt (Mc Phebson, Am. 22, 378). — Arne thys'tf arbige Krystalle (aus Benzol-Ligroin). 
F: 118,5°; sehr leicht löslich in Benzol und Chloroform, ziemlich schwer in Alkohol und 
Äther, unlöslich in Ligroin (McPh.). Absorptionssektrum: Ttjck, Soc. 95, 1810. 

4-Pbenyl-o-chinon-phenylhydr-azon-(2) C 18 H ]4 ON 2 = C 6 H 5 -NH-N:C 6 H 3 (C 6 H 5 ):0. 
Vgl. hierzu 3-Benzolazo-4-oxy-diphenyl C fi H 5 -N:N-C 6 H 3 (C 6 H 5 )-OH, Syst. No. 2121. 

Acenaphthenchinon-mono-phenylbydrazon C lg H 12 ON 2 = C ß H 5 • NH • N : C 18 H 6 ; O. B. 
Beim Erhitzen äquimolekularer Mengen Acenaphthenchinon (Bd. VII, S. 744) und Phenyl- 
hydrazin in alkoh. Lösung (Geaebe, Gfellee, A. 276, 10). — Orangefarbene Nädelchen. 
F: 179°. 
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Acenaphthenchinon-bis-phenylhydrazon C^H^N! = (C 6 H 5 -NH-N:) 2 C ia H 6 . B- Bei 
halbstündigem Erhitzen von Acenaphthenchinon mit überschüssigem Phenylhydrazin auf 
130 — 140° (Graebe, Gfellek, A. 276, 10). — ■ Dunkelgelbe Nädelchen (aus Eisessig oder 
Alkohol). F: 219°. 

5-Brom-acenaphthenchinon-mono-phenylh.ydrazon C 18 H u ON 2 Br = C 6 H 5 -NH-N: 
C 12 H 5 Br : 0. B. Beim Erhitzen äquimolekularer Mengen 5-Brom-acenaphthenchinon (Bd. VII, 
S. 746) und Phenylhydrazin in alkoh. Lösung auf dem Wasserbad (GraebE, Gtxinsbotjrg, A. 
327, 89). — Rotbraune Nadeln. F: 153°. 

5 -Brom -acenaphthenchinon- bis -phenylhydrazon C 24 H l7 N 4 Br — (C 6 H 5 'NH-N:) 2 
C 12 H 5 Br. B. Beim Erhitzen von 5-Brom-acenaphthenchinon mit überschüssigem Phenyl- 
hydrazin in alkoh. Lösung auf dem Wasserbad (GbaEbe, GtrrNSBor/RG, A. 327, 89). — Braune 
Nadeln (aus Alkohol). F: 134°. 

Benzil-mono-phenylhydrazon C 20 H 16 ON 2 =C e H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-CO-C 6 H 5 . B. Man 
erwärmt Benzil (Bd. VII, S. 747) und 1 Mol.- Gew. Phenylhydrazin auf dem Wasserbad, bis 
eine rein gelbe Färbung entsteht (Bülow, A. 236, 197). Man trägt in die alkoh. Lösung von 
1 Mol. -Gew. Benzil allmählich reichlich 2Mol.-Gew. gepulvertes salzsaures Phenylhydrazin 
ein und erwärmt 1 / 2 — 3 / 4 Stunde (Bamberger, Grob, B. 34, 531 Anm.). — Gelbe Spieße 
(aus Alkohol). Krystallographisches : DeEcke, A. 305, 173. F: 135° (korr.) (Biltz, A. 305, 
173), 134° (Attwess, Siegfeld, B. 26, 793 Anm.; Ba., G.). Kryoskopiscbes Verhalten in 
Naphthalin; Atjwers, Orton, Ph. Gh. 21, 366, in p-Dibrom-benzol : Atx., Mann, B. 33, 
1303. — Absorptionsspektrum: Baly, Tttck, Marsden, Gazdar, Soc. 91, 1579. Molekulare 
Verbrennungs wärme bei konstantem Volum: 2491,6 Cal. (Landrieu, G. r. 142, 581). — Wird 
beim Kochen mit alkoh. Hydroxylamin nicht verändert; beim Erhitzen mit salzsaurem 
Hydroxylamin auf 120—200° entsteht 2.4.5-Triphenyl-1.2.3-triazol (Syst. No. 3813) (Au., 
S., B, 26, 793), 

Verbindung C 20 H 16 ON 2 (?). Eine Verbindung C 20 H 16 ON 2 (?), die als Benzolazodesoxy- 
benzoinC a H 5 -N:N-GH(C a H 5 )- CO -CgHs beschrieben wurde, s. bei Diazobenzol, Syst. No. 2193. 

Benzil-oxim-phenylhydrazon C 20 H 1? ON 3 = C e H 5 -NHN:C(C 6 H 5 )-C(:N-OH)-C ? H 5 . 
B. Man läßt eine mit- etwas mehr als 1 Mol.- Gew. Phenylhydrazin und etwas Essigsäure 
versetzte alkoh. Lösung von 1 Mol.-Gew. a-Benzilmonoxim (Bd. VII, S. 757) bei 30—40° 
stehen (Attwers, Siegfeld, B. 26, 792). — Weiße Nadeln. F: 173—174°; spurenweise löslich 
in Ligroin, sehr schwer löslich in kaltem Alkohol, schwer in Eisessig und Benzol, löslich in 
heißem Alkohol, leicht löslich in kaltem Äther und kaltem Chloroform (Au., S.). — Durch 

ri TT . r* 'M 1 

Oxydation mit gelbem Quecksilberoxyd entsteht die Verbindung 5 i ^^ t \N-C 6 H 5 

(Syst. No. 4671) (Ponzio, <?. 30 II, 462). 

Acetylderivat C a2 H 19 2 N 3 . JB. Aus Benzil-oxim-phenylhydrazon und Essigsäure- 
anhydrid unter Eiskühlung (Attwers, Siegeeld, B. 26, 794). — Gelbe rechteckige Blättchen 
mit abgeschrägten Ecken (aus Chloroform + Ligroin). F: 113°. Beim Umkristallisieren 
der bei 113° schmelzenden Blättchen aus heißem Alkohol oder Äther werden schmale Blättchen 
erhalten, die langsam erhitzt bei etwa 121 — 122° schmelzen und beim Umkrystallisieren aus 
Chloroform + Ligroin wieder die bei 113° schmelzenden Blättchen geben. 

Benzil-bis-phenylhydrazone, Benzil-phenylosazone, Benzilosazone C 26 H 22 N 4 = 
C e H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-C{C 6 H 5 ):N-NH-C 6 H 5 . 

a) syn-Benzilosazon, ec-Benzilosazon C 26 H 22 N 4 =■ 

p TT ,p ri , f"1 TT 

65 6 5 . Zur Konfiguration vgl. Ingle, Mann, Soc. 67, 610 x ). 

NNHC e H 5 C 6 H 5 -NH-N ö S 

— B. Aus Benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 134) in schwach siedender alkohol. -alkalischer 
Lösung durch Einleiten eines C0 2 -freien Luftstromes (Biltz, A. 305, 171). Neben 2.3-Diphenyl- 
1.4-dibenzal-tetrazanC 6 H 5 -CH:N-N(C 6 H5)-N(C e H 5 )-N:CH-C 6 H 5 (Syst. No. 2244) bei derOxy- 
dation von Benzaldehyd-phenylhydrazon inÄther mit einer äther. Jodlösung in Gegenwart von 
alkoh. Natriumäthylat (Ingle, Mann, Soc. 67, 611). Bei der Einw, von Isoamylnitrit (Bd. I, 
S. 402) und Natriumäthylat auf Benzaldehyd-phenylhydrazon, neben anderen Produkten 
(Bamberger, Pemsel, B. 36, 62). — Gelbe Nadeln (aus Benzol + Alkohol). Krystallographi- 
sches: DeeckE, A. 305, 172. Schmilzt bei sehr raschem Erhitzen bei 218°, bei mäßig 
schnellem Erhitzen bei 214—215° (unkorr.), bei langsamem Erhitzen bei 205 — 210° (unkorr,) 
(Bamberger, Grob, B. 34, 531). Schwer löslich in kaltem Eisessig (Br.) und kaltem Alkohol 
(Bi.; I., M.), etwas in Äther, leichter in Essigester, Chloroform (L, M.), leicht in Benzol (Bi.; 
I., M.). 100 Tle. Aceton lösen bei 18—19° 1,65 Tle. (I., M.). Absorptionsspektrum; Baly, 

l ) Vgl. ferner nach dem Literatur-Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1. 1. 1910] 
Hieber, Sonnekalb, A. 456, 86, 97. 
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Tück, Marsden, Gazdar, Soc. 91, 1579. — Geht durch Kochen mit Phenylhydrazin oder 
Bernsteinsäure-diäthylesfcer, sowie durch Erhitzen mit Alkohol auf 200° in /?-Benzilosazon 
(s.u.) über (L, M. ; Bi.). Gibt mit konz, Schwefelsäure eine purpurviolette Färbung (Bi.), 
die beim Zufügen von Eisenchlorid oder Kaliumdichromat grün wird (I., M.). Beim 
Schütteln mit konz. Schwefelsäure entstehen Benzil (Bd. VII, S. 747), Benzaldehyd (Bd. VII, 
S. 174), 2.4.5-Triphenyl-1.2.3-triazol (Syst. No. 3813), Ammoniak und Anilin (Bd. XII, S. 59) 
(L, M.). 

b) anti-Benzilosazon, ^-Benzilosazon C 2fi H 22 X 4 = *J . 

C ? H 5 'NH'N N-NH-CgHs 
Zur Konfiguration vgl. Ingle, Mann, Soc. 67, 610 l ). — B. Beim Erwärmen von Benzil 
(Bd. VII, S. 747) in Eisessig mit 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin auf dem Wasserbad (Purgotti, 
Q. 22 II, 611). Beim Erwärmen von Benzil in Alkohol mit überschüssigem salzsaurem Phenyl- 
hydrazin auf dem Wasserbade (Pickel, ä. 232, 230; Bamberger, Grob, B. 34, 531 Anm. 4). 
Beim Kochen von Benzoin (Bd. VIII, S. 167) in Eisessig mit überschüssigem Phenylhydrazin 
(Smith, Ransom, Am. 16, 111). Bei 1 / 2 -stdg. Kochen von Diphenyldibenzaltetrazan C 6 H 5 * 
CH:N-N(0 6 H 5 )-N(G 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 5 (Sydt. No. 2244) mit einer alkoh. Kalilösung (Ingle, 
Mann, Soc. 67, 611). Beim Erwärmen des Diphenyldibenzaltetrazans mit Benzoylchlorid 
auf 90° (Minttnni, G. 27 II, 283). Bei 2— 3-stdg. Erhitzen von a-Benzilosazon mit Alkohol 
im Druckrohr auf 200° oder beim Erhitzen von a-Benzilosazon mit Bernsteinsäurediäthylester 
(I., Mann). Beim Kochen von a-Benzilosazon (S. 173) mit überschüssigem Phenylhydrazin 
(L, Mann). — Schwach gefärbte Nadeln. F: 225° (Pi.); schmilzt rasch erhitzt bei 234—235" 
(korr.) (Biltz, A. 305, 173), 235— 236° (Bamberger, Grob, B. 34, 531). Leicht löslich in heißem 
Chloroform und Benzol, schwer in Alkohol und Äther (Pi.). 100 Tle. Aceton lösen bei 18 — 19° 
2,4 Tle. (I,, Mann). Absorptionsspektrum: Baly, Tück, Marsden, Gazdar, Soc. 91, 1579. 
Molekulare Verbrennungswärme bei konstantem Volum: 3356 Cal. (LaNdriEct, G. r. 142, 
581). — ■ Zerfällt bei der Destillation, sowie bei andauerndem Erhitzen mit Alkohol im 
geschlossenen Rohr auf 200 — 210° in Anilin und 2.4.5-Triphenyl-1.2.3-triazol (Syst. No. 
3813) (AttwErs, V. Meyer, B. 21, 2806). Liefert bei der Reduktion mit Natriumamalgam in 
siedendem Alkohol unter Einleiten von Kohlendioxyd Tetraphenylpyrazin (Syst. No. 3497), 
a.a'-Diphenvl-äthylendiamin (Bd. XIII, S. 249) und hauptsächlich Diphenyloxäthylamin 
(Bd. XIII, S. 706) (Schlenk, /. pr. [2] 78, 61). Bei der Reduktion mit Zinkstaub und Essig- 
säure in Essigester auf dem Wasserbade entstehen Dibenzyl (Bd. V, S. 598) und a./J-Diphenyl- 
äthylamin (Bd. XII, S. 1326) (Pxr., Q. 22 II, 612; 23 II, 225). Löst sich in konz. Schwefel- 
säure mit purpurvioletter Farbe (Pi. ; Bi.), die bald grau wird; auf Zusatz von Wasser 
wird die Farbe orange (Bi.). Beim Schütteln mit konz. Schwefelsäure entstehen Ammoniak, 
Anilin, viel Benzil, aber kein Benzaldehyd (I., M\nn). Wird von Essigsäureanhydrid 
bei 135° in 2.4.5-Triphenyl-1.2.3-triazol übergeführt (Biltz, Weiss, B. 35, 3519). Liefert 
mit Benzoylchlorid eine Verbindung (C J4 H 10 N)x (s. u.) (Mi.). 

Verbindung (C 14 H 10 N)x- B. Beim Erhitzen von ß-Benzilosazon (s. o.) mit Benzoyl- 
chlorid in siedendem Salzbade (Mintjnni, Rap, G. 26 1, 451 ; Mi., G. 27 II, 286). Entsteht auch 
aus Diphenyldibenzaltetrazan C e H 5 -CH:N-N(C 6 H 5 )-N(C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 5 und Benzoyl- 
chlorid im siedenden Salzbade (Mr., R., G. 26 I, 452). — Weiße Blättchen (aus Benzol -f- 
Alkohol). F: 211,5 — 212,5°. Leicht löslich in Chloroform, heißem Benzol, fast unlöslich in 
siedendem Alkohol. 

3.3'-Dichlor-benzil-mono-phenylhydrazon C 20 H 14 ON 2 C1 2 = C e H 5 - NH- N: C(C e H 4 Cl) • 
CO-C e H 4 Cl. B. Aus 3.3'-Dichlor-benzil (Bd. VII, S. 765) in Alkohol mit wenig mehr als der 
äquimolekularen Menge essigsaurem Phenylhydrazin beim Erwärmen auf dem Wasserbade 
(Klmont, Dissertation [Heidelberg 1891], S. 35). — Gelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 
104 — 105° (Zers.). Leicht löslich in Alkohol, Äther, Benzol und Eisessig, schwerer in Ligroin. 

3.3'-Dichlor-benzil-bis-phenylhydrazon, S.S'-Dichlor-benzil-osazon Cj^H^NjC^ 
= [C e H 5 -NH-N:C(C 6 rLCI)-] 2 . B. Aus 3.3'-Dichlor-benzil (Bd. VII, S. 765) in alkoh- Lösung 
und etwas mehr als 2 Mol. -Gew. essigsaurem Phenylhydrazin beim Erhitzen auf dem Wasser- 
bade (Klimont, Dissert. [Heidelberg 1891], S. 30). — Nädelchen (aus verd. Alkohol). F: 
127 — 128°. Leicht löslich in Alkohol, Äther, Benzol, Eisessig und heißem Ligroin, schwer 
in kaltem Ligroin, unlöslich in Wasser. 

Benzil - mono - methylphenylhy drazon C 21 H 18 ON 2 = C Ö H 3 • N(CH 3 ) ■ N : C(C 6 H 5 ) ■ CO • 
C 6 H 5 . B. Beim Erwärmen von 1 Mol.-Gew. Benzil (Bd. VII, S. 747) mit etwas mehr als 1 Mol.- 
Gew. a-Methyl-phenylhydrazin im Wasserbade (Kohlraitsck, A. 253, 16). — Gelbe Nadeln 
(aus Alkohol). F: 55 — 56° (K.). Leicht löslich in warmem Alkohol, Äther und Ligroin (K), 
Absorptionsspektrum: Baly, Tcck, Marsden. Gazdar, Soc. 91, 1579. 

x ) Vgl. ferner nach dem Literatur-Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1. I. 1910] 
Hteber, Sonnekalb, A. 458, 86, 07. 
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Benzil - bis - methylphenylhydrazon , Benzil - methylphenyloaazon C 28 H 26 N 4 = 
[C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:C(C 6 H 5 )-] 2 . B. Bei 2-stdg. Erhitzen von 1 Mol.-Gew. Benzil (Bd. VII, 
S. 747) mit 2 1 / 2 Mol.-Gew. a-Methyl-phenylhydrazin auf 120° (Kohlraüsch, A. 253, 16). — 
Gelbe Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt unter Bräunung bei 179—180°. Schwer löslich in 
Alkohol, leichter in Äther und Aceton. 

Benzil- mono -diphenylhydrazon C aa H 20 ON 2 = (C 6 H5) 2 N-N:C(C 6 H 5 )-CO-C s H 6 . J3. 
Aus Benzil {Bd. VII, S. 747) und N.N-Diphenyl-hydrazin in Eisessig oder Alkohol (Overto:n% 
B. 26, 34). Beim Erhitzen von ms.ms-Dichlor-desoxybenzoin (Bd. VII, S. 436) mit N.N-Di- 
phenyl-hydrazin im geschlossenen Rohr auf 100° (0.). — Gelbe Krystalle (aus Eisessig). F : 108°. 

Diphenyl - dialdehyd - (4.4') - bis - phenylhydrazon € 2 6H 22 N 4 = [C 6 H 5 - NH • N: CH- 
C 6 H 4 — 32- B- Man erhitzt 4- Jod-benzaldehyd (Bd. VII, S. 241) mit Kupfer auf 260°, entzieht 
der Schmelze den entstandenen Diphenyl-dialdehyd-4.4' (Bd. VII, S. 768) mit siedendem 
Alkohol und gibt zu der alkoh. Lösung eine Eisessiglösung von Phenylhydrazin (TJllmann, 
Loewenthal, A. 332, 77). — ■ Gelbe Nadeln. F: 274°. Sehr leicht löslich in siedendem Anilin, 
schwer in Benzol, Eisessig und siedendem Alkohol, unlöslich in Äther und Ligroin. 

Diphenacyl-bis-phenylhydrazon C 28 H 26 N 4 = [C 6 H 5 -NH-N:C(0 6 H 5 )-CH 2 ~] 2 . B. Bei 
kurzem Kochen von Diphenacyl (Bd. VII, S. 773) mit überschüssigem Phenylhydrazin (Kapf, 
Paal, B. 21, 3056). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt gegen 180°. Löst sich leicht in 
Äther und Benzol. 

2.2'- Diaeetyl - diphenyl - bis - phenylhydrazon C 28 H 26 N 4 = fC 6 H 5 - NH • N: C(CH 3 )- 
C 6 H 4 — ] 2 . B. Aus 2.2'-Diacetyl-diphenyl (Bd. VII, S. 775) und Phenylhydrazin in essigsaurer 
Lösung (ZinckE, Trofp, A. 363, 306). — Hellgelbe Krystalle (aus Benzol + Benzin). F: 
178°. Leicht löslich in Benzol, schwer in Alkohol, Eisessig. 

Mono-phenylhydrazon des 2.6-Dimethyl-9-phenyl-bicyclo-[1.3.3]-nonadien-(2.6)- 
dions - (4.8) oder des 2.8 - Dimethyl - 9 - phenyl - bicyclo - [1.3.3] - nonadien - (2.7) - 
dions-(4.6) C 23 H 22 ON 2 , Formel I oder II. B. Aus dem 2.6-Dimethyl-9-phenyl-bicyclo-[1.3.3]- 

CH 3 -C— CH— — CO CH 8 -C— 0H— C-CH 3 

I. HC CH-C 6 H 5 CH IL HC CH-C 6 H 5 CH 

C 6 H 5 ■ NH • N : C—CH C ■ CH 3 C 6 H 5 • NH • N : C— CH CO 

nonadien-(2.6)-dion-(4.8) oder 2.8-Dimethyl-9-phenyl-bicyclo-[1.3.3]-nonadien-(2.7)-dion-(4.6) 
(Bd. VII, S. 776) in Eisessig und der äquimolekularen Menge Phenylhydrazin unter Kühlung 
(KnoevEnagel, B. 36, 2149). — Dunkelrotgelbe Krystalle (aus Alkohol). F: 199°. 

2.4.2 .4'- Tetramethyl - diphenacyl - bis - phenylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 778) 
C 32 H 34 N 4 = |C 6 H 5 -NH-N:CLC 6 H 3 {CH 3 ) 2 ]-CH a -} 2 . Schwach gelb gefärbte Krystalle. F: 189° 
(Claus, B. 20, 1375). 

ß.y - Diphenyl -a.6- diaeetyl -butan- bis -phenylhydrazon C 3 2H 34 N 4 = [C 6 H 5 NH- 
N:C(CH 3 )-CH 2 -CH(C 6 H 5 )-] 2 . B. Aus 0.y-Diphenyl-a.<5-diacetyl-butan (Bd. VII, S. 778) 
in Alkohol und etwas mehr als der berechneten Menge Phenylhydrazin (Harries, EsOHEN- 
baoh, B. 29, 385). ~ Krystalle. Schmilzt gegen 194° unter Bräunung. Sehr schwer löslich 
in den gewöhnlichen Lösungsmitteln. Zersetzt sich anscheinend beim Umkrystallisieren. 

4.4'-Diisopropyl-benzil-bis-phenylhydrazon, Cuminil-phenylosazon , Cuminil- 
osazon C 32 H 34 N 4 = {C 6 H 5 -NH-N:C[C 6 H 4 -CH(CH 3 ) 2 L- ] 2 . B. Durch Oxydation des Cuminol- 
phenylhydrazons (S. 142) in alkoholisch-alkalischer Lösung mittels Durchleitens von Luft 
oder aus Cuminil (Bd. VII, S. 778) und salzsaurem Phenylhydrazin (Biltz, Wienands, A. 
308, 3, 4). — Blaßgelbe Kryställchen (aus Chloroform und Alkohol). F: 253° (geringe Zers.); 
unlöslich in Ligroin, schwer löslich in Alkohol und Äther, leichter in heißem Benzol, Chloro- 
form, Aceton, Essigester (B., W.). Färbt sich im direkten Sonnenlichte hellziegelrot, wird 
aber im Dunkeln wieder farblos (B., W.). Über das phototropische Verhalten vgl. ferner 
Stobbe, A. 359, 46. — > Läßt sich weder durch Erhitzen für sich noch mit hochsiedenden 
Lösungsmitteln in ein höher schmelzendes Isomeres umlagern (B., W.). 

Anthrachinon - (1.4) - imid - phenylhydrazon C 20 H 15 N 3 = C 6 H 5 • NH • N : C 14 H S : NH. 
Vgl. hierzu 4-Benzolazo-anthramin-(l) C 6 H 5 -N:N-C 14 H 8 -NH 2 , Syst. No. 2182. 

Anthrachinon - (9.10) - mono - phenylhydrazon, Anthrachinon - mono - phenyl - 

hydrazon bezw. ms - Benzolazo - anthranol C 20 H 14 ON 2 = C 6 H 4 C0N-NH-C 6 H 5 K ^^ 
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bezw. C 6 H 4 { C(:N ^£ fiH:5) J0 6 H 4 1 ). B. Aus Anthranol (Bd. VII. S. 473) in wäßrig-alkoholischer 

Kalilauge und salzsaurer Benzoldiazoniumchloridlosung (Kattfler, Stjchannek, B. 40, 
521). Aus ms.ms-Dibrom-anthron (Bd. VII, S. 476) und Phenvlhydrazin in Benzol (K., S., 
B. 40, 523). — Braunstichig rote Nadeln (aus Alkohol), rote Nadeln (aus Toluol), F: 182° 
bis 183° (korr.); schwer löslich in Äther und heißem Ligroin, in der Wärme sehr leicht löslich 
in Alkohol, Benzol und Chloroform. Die Lösungen sind orange bis rotbraun gefärbt. — Gibt 
man zu der Lösung in Alkohol oder Aceton Kalilauge, so entsteht die tiefblaue, dunkelrot 
fluorescierende Lösung des Kaliumsalzes, aus der sich das Salz als dunkles Pulver teilweise 
abscheidet; bei starker Verdünnung der Lösung des Kaliumsalzes wird dieses hydrolytisch 
gespalten. Anthrachinonmonophenylhydrazon wird beim Kochen in alkoh. Lösung mit 
Schwefelsäure oder Salzsäure in Anthrachinon und Phenylhydrazin gespalten. 

Anthrachinon-imid-phenylhydrazon bezw. ms-Benzolazo-anthramin C 20 H 15 N 3 = 

C^/S^'^^AK^H, bezw. CeH^^-^^ÄJJc^,. B. Aus Mesoanthramin 

(Bd. VII, S. 474) in Alkohol durch Zusatz einer alkoh. Lösung von Benzoldiazoniumchlorid 
(Kattfler, Sucbannek, B. 40, 526). — Hellbraune Krystalle (aus Toluol). P: 182—184°. 
Schwer löslich in Ligroin, ziemlich schwer in Alkohol und Äther, ziemlich leicht in Benzol 
und Toluol. Wird durch Kochen mit 3°/oiger alkoholischer Salzsäure in Anthrachinon (Bd. VII, 
S. 781), Phenylhydrazin und Ammoniak gespalten. — ■ C 20 H l5 N 3 -f- HCl. Rote Krystalle 
mit grünem Reflex. Zersetzt sich in warmem Wasser. Leicht löslich in heißem Alkohol, schwer 
löslich in kaltem Wasser, unlöslich in Äther und Ligroin. 

Phenanthrenchinon-mono-phenylhydrazon C., H 14 ON 2 — C 6 H 5 • NH ■ N : C 14 H 8 : 0. Vgl. 
hierzu 10-Benzolazo-phenanthrol-(9) C 6 H s N:N-C 14 H g OH, Syst. No. 2121. 

3-Oxo-l-phenylhydrazono-2-phenyl-hydrinden, a.y-Diketo-/?-phenyl-hydrinden- 

CO 
mono-phenylhydrazon C a H 16 ON 2 = C 6 H 4 -^T^^j^ ^^.-^rCH-C 6 H 5 . B. Aus et.y-Di- 

keto-/?-phenyl-hydrinden (Bd. VII, S. 808) und überschüssigem Phenylhydrazin beim Er- 
wärmen auf dem Wasserbade (Nathanson, B. 26, 2578). — Gelbe Nadeln (aus absol. Alkohol 
oder Eisessig). F: 170—174°. 

a.j3-r»ibenzoyl-äthylen-bis-phenylhydrazon C 28 H 24 N 4 = [C 6 H 5 - NH ■ N:C(C 6 H 5 )- 
CH=] 2 . B. Aus a./?-Dibrom-a.j5-dibenzoyl-äthan (Bd. VII, S. 774) beim Kochen mit Phenyl- 
hydrazin (R. Meyer, Marx, B. 41, 2470). — Gelbe Flocken (aus Alkohol). Erweicht bei 60°. 
Zersetzt sich bei ca. 100°. Konz. Schwefelsäure löst mit brauner Farbe, die auf Zusatz von 
Eisenchlorid in Blaugrün umschlägt. 

3-Oxo-l-phenylhydrazono-2-o-tolyl-hydrinden, a.y-Diketo-/5-o-tolyl-hydrinden- 

mono-phenylhydrazon C 22 H 18 ON^ = C 8 H 4 -r- ( ^^^ H ,^^p^CH-C 6 H 4 -CH 3 . B. Durch 

Erwärmen von a.y-Diketo-/J-o-tolyI-hydrinden (Bd. VII, S. 814) mit überschüssigem Phenyl- 
hydrazin auf dem Wasserbade (Goldberg, B. 33, 2820). — Gelbe Krystalle. F: 173—174°. 

3-Oxo-l-phenylhydrazono-2-m-tolyl-hydrinden,o.j'-Diketo-^-m-tolyl-hydrinden- 

mono-phenylhydrazon C 22 H 18 ON 2 — C 6 H 4 ^ /.jj-.-^j.p i"j^r^CH-C a H 4 -CH 3 . B. Beim 

Erwärmen einer alkoh. Lösung von a.y-Diketo-/?-m-tolyl-hydrinden (Bd. VII, S. 814) mit 
salzsaurem Phenylhydrazin (Bratxn, B. 28, 1388). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 167° 
bis 168°. Sehr leicht löslich in Benzol. 

Mono-phenylhydrazon des 4 - [/J - p - Toluyl - vinyl] - benzaldehyds C 23 H 20 ON 2 = 
C 6 H 5 - NH • N:CH • C 6 H 4 - CH:CH • CO • C 6 H 4 - CH 3 oder C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 4 -CH 3 )-CH:CH- 
C 6 H 4 CHO. B. Aus 4-[^-p-Toluyl-vinyl]-benzaldehyd (Bd. VII, S. 817) beim Kochen mit 
überschüssigem Phenylhydrazin in alkoh. Lösung unter Zusatz von Essigsäure (v. Lenden- 
feld, M. 27, 976). — Rote Nadeln (aus Benzol -f Xylol). Schmilzt unscharf bei 224°. 

Retenchinon - mono - phenylhydrazon C 24 H 22 ON 2 = C 6 H 5 • NH • N:C 14 H 6 (CH 3 ) 
[CH(CH,),]:0. Vgl. hierzu Benzolazo-oxy-reten C 9 H 5 • N:N • C 14 H 6 (CH 3 ) (CH(CH 3 ),] • OH, 
Syst. No. 2121. 



l ) Zur Frage der Konstitution vgl. nach dem Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs 
[1- I. 1910] K. H. Meyer, Zahn, A. 396, 152. 
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5-Phenylhydrazon des l.l-Dimethyl-2.3-diphenyl-cyelopentandion8-(4.5) bezw. 
des l.l-Dimethyl-2.3-diphenyl-cyclopenten-(3)-ol-(4)-ons-(5) (vgl. Bd. VII, S. 820} 

Gelbe Tafeln (aus Benzol). F: 244° (Zers.) (Gray, Soe. 95. 2147). 

Diphensuccindon-bis-phenylhydrazon C 25 H 22 N 4 — 

CH,/ i C ß BL 5. Beim Versetzen einer heißen 

6 * CH-C(:N-XH-C 6 H 5 K 

essigsauren Lösung von Diphensuccindon (Bd. VII, S. 823) mit Phenylhydrazin (Roser. 

A. 247, 156). — Gelbliche Nadeln. Schmilzt unter Zersetzung bei 260—270°. Schwer löslich 
in Alkohol und Eisessig. 

4- [2.4-DinJtro-benzyl]-naphthochinon- (1.2) -phenylhydrazon- (1) C 23 H 16 5 X 4 ~ 

( , «H,{ C[CH,,0!H,(I ! 0,,,J:CH - Vgl. hierzu l-Benzolazo-4-[2.4-dinitro-benzvl]-naphthol-(2) 

6 *^C(:N-XH-C 6 H 5 ) CO c * 

,C[CH 2 -C 6 H 3 (NÖ 2 ) 2 ]:CH 

C'eH^ * i » Syst. Xo. 2121. 

3 - Oxo - 1 - phenylhydrazono - 2 - o -xylylen - hydrinden, a.y-Diketo-/?-o-xylylen- 

pc\ CTT 

hydrinden-mono-phenylhydrazon C 23 H 18 ON 2 — C 6 H 4 ^^7^7-j-jj,^g"T>C<^jj 2 >C 6 H 4 . 

#. Aus a,y-Diketo-ß-o-xylylen-hydrinden (Bd, VII, S- 824) in Essigester und essigsaurem Phe- 
nylhydrazin, neben dem Bis-phenylhydrazon (s. u.)(Fecht, B. 40, 3891). — Gelb. F: 177°. 
1.3-Bia-phenylhydrazono-2-o-xylylen-hydrinden, a.y-Diketo-/?-o-xylylen-hydrin- 

den-bis -phenylhydrazon C 29 H 24 N 4 = C fl H 4 <£ j ; ^ ,' |g ] q 6 ^ j> C <Ch!> C6Hi - B ' s ' im 
vorhergehenden Artikel. — Braun. F: 225° (Fecht, B. 4o! 3891). 

1.2-Dibenzoyl-benzol-bis-phenylhydrazon C 32 H 26 N 4 = [C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )] 2 C 6 H 4 . 

B. Aus 1.2-Dibenzoyl-benzol (Bd. VII, S. 828) und Phenylhydrazin in alkoh. Lösung 
(Guyot, Catel, 0. r. 140, 1350; Bl. [3] 35, 1138). -— Gelbes krystallinisches Pulver. F: 165°. 
Sehr leicht löslich in Äther und Benzol, schwer in Alkohol. 

2 - Benzoyl - fluorenon - mono - phenylhydrazon C 2fi H 18 ON 2 = C 6 H 5 -NH-X: C 20 H 12 O. 
B. Beim Kochen von 2-Benzoyl-fluorenon (Bd. VII, S. 834) mit überschüssigem Phenyl- 
hydrazin in alkoh. Lösung (Fortner, M. 23, 928). — Tiefcitronengelbe Nadeln (aus 96°/ igem 
Alkohol). F: 183°. 

2 - Benzoyl - fluorenon - bis - phenylhydrazon C 3a H 24 N 4 = 
C TT ■ fVP TT 1 * "V • ^TT ■ f 1 TT 
C 6 H S -NH-N:C( , 6 3 { 6 5 a 5 . B. Durch Kochen einer Lösung von 2-Benzoyl- 

fluorenon (Bd. VII, S. 834) in Phenylhydrazin auf dem Wasserbade (F., M. 23, 927). — 
Gelbe Krystalle (aus Methylalkohol). F: 83°. 

4 -Benzoyl -fluorenon -mono -phenylhydrazon C 26 H 18 OX 2 — C 6 H 5 -XH-X:C ao H 12 0. 
B. Aus 4-Benzoyl-fluorenon (Bd. VII, S. 834) durch Phenylhydrazin in siedendem Alkohol 
(Götz, M. 23, 36). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol mit etwas Chloroform). F: 171—173°. 

4 - p - Toluyl - fluorenon - mono - phenylhydrazon C 2 7H 20 OX 2 = C 6 H 5 • XH • X : C 21 H 14 Ü . 
B, Aus 3 g 4-p-Toluyl-fluorenon (Bd. VII, S. 835), 6 g salzsaurem Phenylhydrazin und 8 g 
Xatriumacetat in wäßrig-alkoholischer Lösung (Pick, M . 25, 983). — ■ Gelbe Flocken. Zersetzt 
sich bei 82°. Leicht löslich in organischen Lösungsmitteln. 

a./J-Dibenzoyl-styrol- mono -phenylhydrazon C 2s H 22 OX 2 — C S H 5 -NH*N:C(C 6 H 5 )- 
C(C 6 H 5 ):CH-CO-C 6 H 5 oder CeHs-NH-XiCtCeH^-CH-.C^eHsJ-CO-CgHs 1 ). B. Beim Erhitzen 
von 2 Mol.- Gew. Phenylhydrazin und 1 Mol.-Gew. a./J-Dibenzoyl-styrol (F: 129°) (Bd. VII, 
S, 835) in Alkohol im geschlossenen Rohr bei 100°, neben anderen Produkten ( Japp, Rltnöe- 
sbjlSts, Sog. 57, 709; K., A. 289, 108). — Gelbe Nadeln (aus Eisessig). F: 173—174°. 

') Diese Verbindung wird nach dem Literatur-Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs 
[1.1.1910] von Oliveri-Mandalä, Caldeearo, G. 44 II, 91 als 1.3.4- oder 1.3 5-Triphenyl- 
5-benzoyl-pyrazolin aufgefaßt. 

BEILSTETNs Handbuch. 4. Aufl. XV. 12 
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2 - Benzhydryl - naphthochinon - (1.4) - phenylhydrazon - (1) C 29 H 22 ON 2 ■=-- 
„ TT M : N • NH • C 6 H 5 ) • C • CH(C 6 H 5 ) 2 „ 

C 6 H 4 < i . Vgl. hierzu 4-Benzolazo-3-benzhydryl-naphthol-(l) 

x CO ■ CH 



,C(N:N-C 6 H 5 ):C-CH(C 6 H ä , 2 
l \C(OH)-=.=CH 



C^^r 6 5 "^ ~^" w », Syst. No. 2121. 



o.o-Didesoxybenzoin-bis-phenylhydrazon C 40 H 3 ,jN 4 = [CeH^-NH-NiCfCHVCaHs)- 
C 6 H 4 — ] 2 . B, Aus o.o-Didesoxybenzoin (Bd. VII, S- 841) und Phenylhydrazin in essigsaurer 
Lösung (Zincke, TEOPr, A. 383, 308). — Gelbliche Blättchen (aus Eisessig). F: 188—189°. 
Leicht löslich in Alkohol, Äther, Benzol, Chloroform, schwer löslich in Benzin, Eisessig. 

Oxo - phenylhydrazono - diacenaphthenyliden C 6 H 5 - NH • N: C— - C ==C — CO 
C 30 H 18 ON 2 , s. nebenstehende Formel. B. Beim Er- ,- - ^ , ■ ' - ^ 

wärmen von Dioxo - diacenaphthenyliden (Bd. VII, j i j ' > 

S. 843) mit überschüssigem Phenylhydrazin auf 120° ' .- ' 

bis 130° (Graebe, Gfeller, A. 276, 20). — Braunrotes Krystallpulver. F: 105—110°. 

Kuppelungsprodukte aus Phenylhydrazin und acyclisehen sowie isocycKschen Trioxo- 
Verbindungen, Tetraoxo-Verbindungen usw. 

2-Phenylhydrazon des Propanon-(2)-dials-(1.3), et.y-Dioxo-ß-phenylhydrazono- 
propan (Benzolazomalondialdehyd) C 9 H 8 2 N 2 = C 6 H ä -NH-N:C(CHO) 2 . B. Aus 
Malondialdehyd (Bd. I, S. 765) und Benzoldiazoniumacetat (Claisen, B. 36, 3668). — F: 116°. 
Gibt mit Phenylhydrazin 4-Benzolazo-l -phenyl-pyrazol (Syst. No. 3784). 

1.3 -Dioxim -2 -phenylhydrazon des Propanon - (2) - dials - (1.3), <z.)>-Dioximino- 
ß-phenylhydrazono-propan, Diisonitrosoaceton-phenylhydrazon C 9 H 10 O 3 N 4 = C 6 H 5 * 
NH-N:C(CH:N-OH) 2 . B. Beim Eintragen von 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in eine heiße 
Lösung von 1 Mol.-Gew. Diisonitrosoaceton (Bd. I, S. 806) in der sechsfachen Menge Alkohol; 
man versetzt mit Essigsäure bis zur Trübung (v. Pechmann, Wehsarg, B. 21, 2992), 

— Gelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). Schmilzt bei 145° unter Zersetzung; leicht löslich in 
Alkohol und Äther, schwieriger in Benzol und Ligroin (v. P., W., B. 21, 2992). — Beim Ver- 
setzen der heißen alkoholischen Lösung mit konz. Salzsäure entsteht j5-Oxo-a-phenylhydr- 
azono-propionsäure-nitril (Syst. No. 2049) (v. P., W., B. 21, 2997). 

Monoacetat C n H 12 O s N 4 = C e H 5 ■ NH ■ N : C(CH : N • OH) • CH : N • • CO • CH 3 . B. Aus 
Diisonitrosoaceton-phenylhydrazon und Essigsäureanhydrid in der Kälte (v. Pechmann, 
Wehsaeg, B. 21, 2992). — Krystalle (aus verd. Alkohol). F: 133° (v. P., W.). — Liefert 
bei 24-stdg. Kochen mit Soda 2-Phenyl-4-oximinomethyl-1.2.3-triazol (Syst. No. 3873), 
2-Phenyl-1.2.3-triazol-carbonsäure-{4) (Syst. No. 3899), sowie deren Amid und Nitril (Jonas, 
v. Pechmann, A. 262, 283). 

1.3 - Bis - phenylhydrazon des Propanon - (2) - dials - (1.3), ß-Oxo-a.y-bis-phenyl- 
hydrazono-propan C 15 H 14 ON 4 = (C 6 H 5 -NH-N:CH) 2 CO. B. Man leitet in ein Gemisch 
von 5 g Diisonitrosoaceton (Bd. I, S. 806) und 25 g Eis unter äußerer Kühlung salpetrige 
Säure, wodurch Mesoxaldialdehyd gebildet wird, befreit die entstehende grüne Lösung durch 
einen Luftstrom von Stickoxyden und versetzt unter Kühlung mit 30 g krystallisiertem 
Natriumacetat, 10 g Phenylhydrazin und 10 g Eisessig (HenlE, Schupp, B. 38, 1372). Aus 
1 Mol.-Gew. Aceton-cc.a'-dicarbonsäure (Bd. III, S. 789) und 2 Mol.-Gew. Benzoldiazonium- 
chlorid in Gegenwart von Natriumacetat bei 0° (v. Pechmann, Jenisch, B. 24, 3257). — 
Gelbrote Nadeln (aus verd. Alkohol). Schmilzt unter Zersetzung bei 175 — 176°; sehr schwer 
löslich in Ligroin und Benzol (v. P., J.). — Wird von Natriumamalgam in alkoh. Lösung nicht 
verändert (v. P., J.). 

Tris -phenylhydrazon des Propanon-(2)-dials-(1.3), a.^.y-Tria-phenylhydrazono- 
propan, Mesoxaldialdehyd- tris -phenylhydrazon C 21 H 20 N fi = (C 6 Hb-NH-N:CH) 2 C:N- 
NH*C 6 H 5 . B. Aus (monomerem) Mesoxaldialdehyd und essigsaurem Phenylhydrazin (Haeeies, 
Türe:, B. 38, 1636). Beim Erhitzen gleicher Teile von 1.3 -Bis -phenylhydrazon des 
Propanon-(2)-dials-(1.3) und Phenylhydfazin auf 120° (v. PEchmann, Jenisch, B. 24, 3258). 

— Gelbe sechsseitige Blättchen (aus Alkohol). F: 166°; leicht löslich in Alkohol und Äther, 
schwer in Ligroin und Benzol (v. P., J.). — Essigsäureanhydrid erzeugt 4-Benzolazo-l -phenyl- 
pyrazol (Syst. No. 3784) (v. P., J.). 

1.3 - Dioxim - 2 - methylphenylhydrazon des Propanon - (2) - dials - (1.3) , a.y - Di- 
oximino - ß - methylphenylhydrazono - propan, Diisonitrosoaceton - methylphenyl- 
hydrazon doH^OgNi - C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:C(CH:N-OH) 2 . B. Aus Diisonitrosoaceton, 
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Methylphenylhydrazinsulfat und Natriumacetat in Wasser (v. Pechmann, Wehs arg, B. 21, 
3003). — ■ Orangegelbe Nadeln oder Blättchen (aus Alkohol). F: 137°. Löslich in den meisten 
Lösungsmitteln und in Alkalien. — Wird, in Aceton gelöst, durch konz. Salzsäure in Hydr- 
oxylamin und |3-Oxo-a-methylphenylhydrazono-propionsäure-nitril (Syst. No. 2049) zerlegt. 
1.3-Bis-phenylhydrazon-2-rnethyrph.enylhydrazon des Propanon-(2)-dials-(1.3), 
a.y-Bis-phenylhydrazono-p 1 -methylphenylhydrazono-propan C 2 2H 22 N 6 = C 6 H 5 -N(CH 3 )- 
N:C(CH:N-NH-C 6 H 5 ) 2 . B. Aus dem 1.3-Bis-phenylhydrazon des Propanon-(2)-dials-(1.3) 
und Methylphenylhydrazin bei 130° (v. Pechmann, Vanino, B. 27, 221). — Citronengelbe 
Nadeln (aus Eisessig). F: 192—193°. Schwer löslich in den meisten Lösungsmitteln. 

2 -Phenylhydrazon des Butandion-(2.3)-als-(l), a."/-Dioxo-/?-phenylhydrazono- 
butan (Benzolazo-acetessigaldehyd) C ln H 10 O 2 N 2 = C 6 H 5 - NH ■ N:C(CHO) • CO • CH 3 . B. 
Bei allmählichem Versetzen einer eiskalten Lösung des Natriumsalzes des Acetessigaldehyds 
(Bd. I, S. 767) mit einer verd. Benzoldiazoniumchloridlösung (Beyer, Claisen, B. 21, 1699). 
— Rote Prismen (aus Alkohol). F: 118°. 

1.2-Bis -phenylhydrazon des Butandion-(2.3)-als-(l), y- Oxo-a./?-bis -phenylhydr- 
azono-butan C 16 H 16 ON 4 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )-CO-CH 3 . B. Beim Versetzen 
der alkoh. Lösung des 2-Phenylhydrazons des Butandion-(2.3)-als-(l) mit der berechneten 
Menge Phenylhydrazin (Beyer, Claisen, B. 21, 1700). — Gelbrote Nadeln (aus Alkohol). 
F: 218°. Sehr schwer löslich in Alkohol. Geht durch Kochen mit Eisessig in 4-Benzolazo- 
l-phenyl-5-methyl-pyrazol (Syst. No. 3784) über. 

1.2- oder 1.3-Bis-phenylhydrazon des 4.4-Dichlor-butandion-(2.3)-als-(l), <S.c5-Di- 
chlor-y oder /J-oxo - a.ß - oder -a.y- bis -phenylhydrazono-butan C 16 H 14 ON 4 Cl2 = C e H & ■ 
NH • N : CH • C( : N ■ NH • C 6 H- ) • CO • CHC1 2 oder C 6 H 5 • NH ■ N : CH • CO • C( : N ■ NH • C 6 H 5 ) • CHC1 2 . 
B. Beim Aufkochen einer alkoh. Lösung von symm. Tetrachlordiacetyl (Bd. I, S. 774) mit über- 
schüssigem Phenylhydrazin (Levy, Jedlicka, A. 249, 95; Levy, Witte, A. 254, 88). — ■ 
Orangerote Nadeln (aus Benzol). Schmilzt unter Bräunung bei 180°; unlöslich in Wasser, 
sehr schwer löslich in (siedendem) absolutem Alkohol, löslich in heißem Chloroform, Schwefel- 
kohlenstoff, Eisessig und Benzol (L., J.). 

1.2- oder 1.3-Bis-phenylhydrazon des4.4-Dibrom-butandion-(2.3)-als-(l), d.d-Di- 
brom-y oder ß-oxo -a.jS-oder- a.y -bis -phenylhydrazono-butan C 1G H 14 ON 4 Br 2 = C 6 H 5 - 
NH-N:CH-C(:N'NH-C 6 H 5 )-CO-CHBr 2 oder C 6 H 5 -NH-N:CH-CO'C(:N-NH-C 6 H 5 )-CHBr 2 . 
B. Beim Aufkochen einer alkoh. Lösung vou symm. Tetrabromdiacefcyl mit überschüssigem 
Phenylhydrazin (Keller, B. 23, 36). — Zinnoberrote Krystalle (aus Benzol). Bräunt sich 
bei 185° und schmilzt gegen 190° unter Zersetzung. Unlöslich in Alkohol, löslich in Äther, 
Eisessig, Chloroform und Benzol. 

3 - Phenylhydrazon des Pentantrions - (2.3.4), ß.8 - Dioxo - y - phenylhydrazono- 
pentan (Benzolazo-acetylaceton) C 11 H 1!! ! >N !! = C 6 H 5 -NH-N:C(CO-CH 3 ) 2 . B. Beim 
Vermischen äquimolekularer Mengen der wäßr. Lösungen von Acetylacetonnatrium und 
Benzoldiazoniumchlorid (Beyer, Claisen, B. 21, 1702). — Darst. Man vermischt eine 
Lösung von 40 g Acetylaceton in Wasser mit einer kaltgesättigten Lö&ung von 210 g Natrium- 
acetat, gibt eine aus 37 g Anilin bereitete Benzoldiazoniumchloridlösung hinzu und läßt 
bei 0° stehen (Bülow, Schxotterbeck, B. 35, 2188). — Gelbe Nadeln (aus Wasser oder 
Alkohol). F: 90° (Be., C). Löslich mit gelber Farbe in Natronlauge, sowie in konz. Schwefel- 
säure; zeigt die Büxowsche Reaktion nicht (Br., ScH.). — Zersetzt sich beim Kochen mit 
15%iger Natronlauge in eine Verbindung C, 5 H ie 4 vom Schmelzpunkt 186° und Anilin 
(Bü., Soh.). Liefert beim Erhitzen mit Phenylhydrazin 4-Benzolazo-l-phenyl-3.5-dimethyl- 
pyrazol (Be., C; Bt\, Sch.). 

2.4-Bis -phenylhydrazon des Pentantrions-(2.3.4), y-Oxo-/?.<S-bis-phenylhydr- 
azono-pentan C 17 H 18 ON 4 = [C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )] 2 CO. Zur Konstitution vgl. F. Sachs, 
RöhmEr, B. 35, 3308. — B. Aus Phenylhydrazin in wäßriger oder essigsaurer Lösung und 
Pentantrion in wäßrig-alkoholischer Lösung (F. S., Barschall, B. 34, 3053). — Orange- 
farbene Nadeln (aus Alkohol). F : 156° (Zers.) (F. S-, B.). Sehr leicht löslich in Aceton, unlöslich 
in Wasser (F. S., R.). — Reagiert weder mit Phenylhydrazin noch mit Semicarbazid (F. S., R.). 

2.4-Bis-methylphenylhydrazon des Pentantrions- (2.3.4), y-Oxo-/J.(S-bis-methyl- 
phenylhydrazono-pentan C^H^ON* = [C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:C(CH 3 )] 2 CO. B. Aus Pen- 
tantrion in Eisessig und überschüssigem Methylphenylhydrazin (F. Sachs, Alsleben, B. 40, 
2730). — Gelbe Rhomben (aus Aceton). Schmilzt bei 126° unter Zersetzung. Leicht löslich 
in Äther, Benzol, Eisessig, weniger löslich in Alkohol, unlöslich in Petroläther und Wasser. 

Tris -phenylhydrazon des 2.3 - Dibrom - 2 - methyl - pentanon - (4) - dials - (1.5) (?), 
/?.y-Dibrom-a.<5.£-tris-phenylhydrazono-ß-methyl-pentan (?) C24H 21 N 6 Br 2 = C 6 H ä -NH- 
N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )-CHBr-CBr(CH 3 )-CH:N-NH-C 6 H 5 (?). B. Aus dem Tris-phenyl- 

12* 
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hydrazon des 2-Methyl-penten-(2)-on-(4)-dials-(1.5) (?) (s. u.) und Brom, in Benzol (Pera- 
toner, Leonardi, Q. 30 I, 553). — Nädelchen (ans Benzol). F: 258—260° (P., Privatmitt,). 

3-Phenylhydrazon des Heptantrions - (2.3.4) , /3.(5-Dioxo -y-phenylhydrazono- 
heptan (Benzolazo-butyrylaceton) C ]3 H 16 2 N a = C 6 H 5 -NH-N:C(CO-C'H 3 )-CO-CH 2 -CH 2 - 
CH 3 . B. Aus Butyrylaceton (Bd. I, S. 792) und Diazobenzol (Claisen, Ehrhardt, B. 22, 
1015). — Gelbe Prismen. F: 55°. 

2.6-Bis-phenylhydrazon des Heptantrions- (2.4.6), cS-Oxo-ß.f-bis-phenylhydr- 
azono-heptan C 19 H 22 ON 4 = [C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH 2 ] 2 CO. JB. Aus Diacetylaceton 
(Bd. I, S. 808) mit essigsaurem Phenylhydrazin in Essigsäure oder verd. Alkohol (Feist, 

A. 257, 278). Neben einer Verbindung , *" C 6 s) )C^ C 6 s) "' ( Syst. No. 4014) 

Ö CH 3 -C- CH/ NCH 2 OCH, 

aus a.a'-Dimethyl-y-pyron-|3- carbonsäure (Syst. No. 2619) und Phenylhydrazin (F., A. 
257, 292). — Goldgelbe Prismen (aus Äther). Schmilzt bei 142° unter Zersetzung. Unlös- 
lich in Alkalien. 

1 - Fhenylhydrazon des Cyelopentantrions - (1.2.3) (3-Benzolazo-cyclopentan- 

CH -CH 
dion-(1.2))C 11 H 10 O a N a = a H s -NH-N:C<' 2 1 a . B. Aus Cyclopentandion-(1.2) (Bd. VIT, 

S. 552) und Benzoldiazoniumchlorid in essigsaurer Lösung (Dieckmann, B. 35, 3212). — 
Krystallinischer ziegelroter Niederschlag. F: ca. 130°. Lösung in Alkohol, Eisessig und 
Essigester rotgelb; leicht löslich in Alkalien. Leicht zersetzlich. Die rotgelbe Farbe der 
Lösung in konz. Schwefelsäure geht allmählich, momentan auf Zusatz von etwas FeCl 3 
oder Kaliumdichromat, in Blau über. 

Tris-phenylhydrazon des 2-Methyl-penten-(2)-on-(4)-dials-(1.5) (?), a.c5.£-Tris- 
phenylhydrazono-£-methyl-/?-amylen (?) C 24 H 24 N 6 = C 6 H 5 -XS-N:CH-C(:N-NH-C S H 6 )- 
CH:C(CH 3 )-CH:N-NH-C 6 H 5 (?). B. Entsteht aus der durch Einw. von Barytlösung auf 
Acetylcarbinolacetat (Bd. li, S. 155) entstehenden Verbindung C 6 H 8 2 (Syst. No. 2460) 
und Phenylhydrazinacetat (Peratoner, Leonardi, G. 301, 549, 566, 576). — Strohgelbe 
unbeständige Krystalle. Schmilzt je nach dem Erhitzen bei 228—235° bezw. bei 238—240°. 
Schwer löslich in Benzol, sehr wenig in anderen Solvenzien. — Addiert ein Molekül Brom unter 
Bildung des Tris-phenylhydrazons des 2.3-Dibrom-2-methyl-pentanon-(4)-dials-(1.5)(?) (S. 179). 

Tris - phenylhydrazon des Cyclohexantrions - (1.2.3) C 24 H 24 N 6 = 

c 6 h 5 -nh-n:c<:^;^;™;^ 5 j;^ 2 >ch 2 . b. aus 2.6-Bis-hydroxyiammo-i-oxy-benzoi 

[bezw. Cyclohexanon-(2)-dioxim-(1.3), S. 36] mit Phenylhydrazin in Alkohol auf dem 
Wasserbade (Borsche, G. 1909 II, 1550). — Rotgelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 182—183«. 
Schwer löslieh in siedendem Alkohol. 

Bis - phenylhydrazon des Cyclohexantrions- (1.3.5) C 18 H 18 ON 4 = 
C 6 H,-m-N:C<rcp C(:N '^' C ^>CH a . Vgl. 3.5-Bis-phenylhydrazino-phenol (C 6 H ä - 
NH-NH) 2 C 6 H 3 -OH, 'Syst. No. 2078. 

3.5-Dioxim-4-phenylhydrazon des 1-Methyl- cyclohexantrions -(3.4.5) C 13 H 16 2 N 4 = 

c 6 h 6 -nh-N:C<^:jJ;2h!'oh , - >ch ' CH3 ' jb ' Aus 3 - 5 - JBis -hy drox y lamin °- 4 - ox y- 1 - metli yi- 

benzol [l-Methyl-cyclohexanon-(4)-dioxim-(3.5), S. 37] mit Phenylhydrazin in Eisessig bei 
Zimmertemperatur (Borsche, C. 1909 IL 1550). — Orangefarbenes Krystallpulver (aus 
verd. Alkohol). F: 220° (Zers.). 

Tris - phenylhydrazon des 1 - Methyl - cyclohexantrions - (3.4.5) C 25 H 26 N 6 = 
CgHs-NH-Nt^^i^^^^^g^CH-CHg. jS. Aus 3.5-Bis-hydroxylamino-4-oxy- 

1-methyl-benzol mit ca. 3 Mol. -Gew. Phenylhydrazin bei Wasserbadtemperatur (Borsche, 
C. 1909 II, 4550). — Dunkelgelbe Nüdelchen (aus Alkohol). F: 184°. 

2-Formyl-p-chinon-phenylhydrazon-(4) C 13 H lü 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C 6 H 3 (CHO):0. 
Vgl. hierzu 5-Benzolazo-salicylaldehyd C 6 H 5 -N:N-C 6 H 3 (CHO)-OH, Syst. No. 2137. 

6 -Methyl- 2 - formyl - p - chinon - phenylhydrazon -(4) C 14 H 12 2 N 3 = C 6 H^-NH-N: 
C 6 H 2 (CH 3 )(CHO):0. Vgl. hierzu 5-Benzolazo-2-oxy-3-methyl-benzaldebyd C 6 H 5 -N:N- 
C 6 H 2 (CH 3 )(CHO)- OH, Syst. No. 2137. 
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5 - Methvl - 2 - formyl - p - chinon - phenylhydrazon - (4) C 14 H, 2 2 N 2 = C^ • NH • N : 
C 6 H 2 (CH 3 )(CH0):0. Vgl. hierzu 5-BenzolazO'2-oxy-4-methvl-benzaldehyd C fi H ä -N:N-C 6 H 2 
(CH 3 )(CHO)-OH, Syst. No. 2137. 

<x.y-Dio:xo-/?-phenylhydrazono-a-phenyl-propan (Benzolazo-benzoylacetaldehyd) 
C 15 H 12 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH0)-C0-C 6 H ä . B. Aus dem Natriumsalz des Benzoyl- 
acetaldehyds (Bd. VII, S. 679) und Benzoldiazoniumchlorid (Beyer, Claisen, B. 21, 1704). 

— Rote Prismen (aus Alkohol). F: 103°. 

a.y - Dioxo - ß - phenylhydrazono - a - phenyl - butan (Benzolazo - benzoylaceton) 
Ci e H 14 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CO-CH 3 )-CO-C 6 H s . B. Aus dem Natriumsalz des Benzoyl- 
acetons (Bd. VII, S. 680) und Benzoldiazoniumchlorid (Beyer, Claisen, B. 21, 1705). 

— Gelbrote Prismen (aus Alkohol). F: 99° (Be., Cl.). — Beim Versetzen der alkoh. Lösung 
mit alkalisch gemachter Benzoldiazoniumsalzlösung bei 0° entsteht Benzoylformazan C 6 H 5 - 
CO-C(:N-NH-C 6 H 5 )-N:N-C 6 H 5 (Syst.No. 2092) (Bambbrger, Wittee, J. fr. [2] 65, 142). 

«./?-Dioxo-7-phenylhydrazono-a-plienyl-butan C 1B H ];1 2 N 9 = C 6 H^-NH-N:C(CH 3 )- 
CO-CO-C 6 H 5 . B. Bei der Einw. von Phenylhydrazin in alkoh. Lösung auf Methyl-phenyl- 
triketon (Bd. VII, S. 864) oder dessen Hydrat in der Kälte (Sachs, Böhmer, B. 35, 3316). 

— Dnnkelrote Prismen (aus Methylalkohol). F: 167°. Leicht löslich in Methylalkohol. 
Äthylalkohol, Chloroform, Eisessig und Benzol, schwer in Ligroin. — Liefert mit o-Phenylen- 
diamin das Phenylhydrazon des 3-Phenyl-2-acetyl-chinoxalins (Syst. No. 3573). 

1.3-Dioxo-2-phenylhydraaono-hydrinden, Triketohydrinden-/?-phenylhydrazon 

(^-Benzolazo-a."/-diketo-hydrinden) C 15 H 10 2 N 2 = C 6 H 4 <^>C:N-NH'C 6 H ä . B. Beim 

Versetzen einer Lösung von 5 g ct.y-Diketo-hydrinden (Bd. VII, S. 694) in möglichst wenig 
verd. Natron mit Natriumacetat und 1 Mol.- Gew. Benzoldiazoniumchlorid (W. Wislicentts, 
Reitzenstein, A. 277, 363). — ■ Orangegelbe Prismen (aus verd. Alkohol). F: 190°. Ziemlich 
löslich in Äther und Alkohol ; löslich in Natronlauge ; die rote Lösung in konz. Schwefelsäure 
wird durch K 2 Cr 2 7 tiefblau gefärbt. — NaC 15 H 9 2 N 2 (bei 107°). Nadeln. 

a.y - Diketo - ß - acetyl - hydrinden - mono - phenylhydrazon C 17 H J4 2 N 2 = 

C 6 H 4 <g°>CH-C(CH 3 ):N-NH-C 6 H 5 oder C 6 H 4 ; C( . N 7^."^gpCH-CO-CH 3 . B. Beim 

allmählichen Versetzen einer Lösung von a.y-Diketo-/S-acetyl-hydrinden (Bd. VII, S. 868) 
in Benzol mit Phenylhydrazin (Schwerin, B. 27, 106). — Weiße Nadeln (aus Benzol). 
Schmilzt, rasch erhitzt, bei 184—185°. 

4-Phenylhydrazon des l-Phenyl-eyclohexantrions-(3.4.5) (Benzolazo-phenyl- 
dibydroresorcin) C 18 H 1S 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C<^;^>CH-C 6 H 5 . B. Aus Phenyl- 

dihydroresorcin (Bd. VII, S. 706), gelöst in Soda, und Benzoldiazoniumchlorid (Vorländer, 
Erig, A. 294, 308). — Gelbe Blättchen (aus Alkohol). F: 172°. Löslich in Alkalien. 
3.5-Dioxim-4-phenylhydrazon des l-Phenyl-cyclohexantrions-(3.4.5) C ]8 H 18 2 N, 

CÄ-NH-NiC^jl^'.^J'.^g^CH.c^. B. Beim Erhitzen einer alkoh. Lösung des 

4-Phenylhydrazons des l-Phenyl-cyclohexantrions-(3.4.5) mit einer wäßr. Lösung von über- 
schüssigem Hydroxylamin (Vorländer, Erig, A. 294, 309). — Gelbes Pulver; Krystalle 
(aus Benzol). Schmilzt bei 228° unter Zersetzung. 

2-Fropionyl-naphthoohinon-(1.4)-phenylhydrazon-(4) C| 9 H 16 () 2 N 2 -- C H H,-NHN: 
C 10 H & (CO-C 2 H 5 ):0. Vgl. hierzu 4-Benzolazo-2-propionvl-naphthol-(l) C 6 H ä -N:N-C 10 H 5 (CO- 
GJLJ-OH, Syst. No. 2137. 

4-Phenylhydrazon des l-Methyl-5-ph.enyl-2-äthylon-oyclopenten-(5)-dions-(3.4) 
r\r\ PTT- PO- PH 

C 2 oH 18 8 N g = C 8 H s .NH-N:C/ rl/riTJ ^ . _ 3 . B. Aus l-Methyl-5-phenyl-2-äthylon- 

LfLcxlj) : C ■ Lxi 3 
eyclopenten-{5)-dion-(3.4) (Bd. VII, S. 870) in Methylalkohol mit einer Lösung von 
Phenylhydrazin in 50°/ i^er Essigsäure (Rtthemann, Soc. 89, 686). — Gelbe Platten (aus 
Alkohol). F: ca. 169 — 171° (Zers.). Sehr leicht löslich in Chloroform, schwer in Äther, leicht 
in heißem Alkohol; unlöslich in Alkali, löslich in Schwefelsäure mit tiefroter Farbe. 
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2.4 - Dioxo - 3 - phenylhydrazono - phen - q jj . qj_j 

anthrenoktahydrid (Benzolazo-diketookta- / 2 2 ^CTL CH 2X 

hydrophenanthren) C 20 H 18 O 2 N 2 , s. neben- < / CH( />CO 

stehende Formel (bezw. desmotrope Formen). ou 14.^ ^>ri o 6 n 5 ; 

B. Aus 2.4-Diketo-oktahydrophenanthren (Bd. VII, S. 735) und Benzoldiazoniumchlorid 
(Rabe, B. 31, 1901). — Orangefarbene Krystallkugeln (aus Alkohol). F: 156°. Schwerlöslich 
in verd. Alkalien und verdünnten Mineralsäuren. 

/Ly-Dioxo-a-phenylhydrazono-a.-/-diphenyl-propan(?) C 21 Hi 6 2 N 2 = C 6 H<;-NH'N: 
C(C 6 H 5 )-CO-CO-C 6 H 5 {?). B. Aus 1 Mol.- Gew. Diphenyltriketon (Bd. VII, S. 871) und 
1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin, beide gelöst in verd. Alkohol (de Netjtville, v. Pechmann, 
B. 23, 3382). ~ Nadeln (aus Chloroform -f- Ligroin). Schmilzt gegen 135°. Unlöslich in 
Ligroin, schwer löslich in Alkohol, leichter in Chloroform und Benzol. — Überschüssiges 
Phenylhydrazin erzeugt 4-Benzolazo-1.3.5-triphenyl-pyrazol (Syst. No. 3784). 

a.y-Dioxo-/5-phenylhydrazono-a.y-diphenyl-propan(Benzolazo-dibenzoylmethan) 
C 21 H 16 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CO-C 6 H 5 ) 2 . J5. Beim Versetzen einer kalt gehaltenen Lösung 
des Natriumsalzes des Dibenzoylmethans (Bd. VII, S. 769) mit einer verdünnten Lösung 
von Benzoldiazoniumchlorid (Beyer, Claisen, B. 21, 1703). — ■ Gelbrote Prismen (aus Alkohol). 
F: 153—154°. Liefert beim Erhitzen mit Phenylhydrazin auf 120—125° 4-Benzolazo-1.3.5-tri- 
phenyl-pyrazol (Syst. No. 3784). 

ß- Oxo- ec.y-bis -phenylhydrazono -a -pheny 1 -y • [4-nitro -phenyl] -propan C 27 H 2 , O a N 5 — 
C 6 H ä -NH-N:C(C 6 H 5 )-CO-C(C 6 H 4 -N0 2 ):N-NH-C 6 H 5 . B. Beim Kochen von a.ß.y-Trioxo- 
a-phenyl-*/-[4-nitro-phenyl]-propan (Bd. VII, S. 871) mit 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in 
Alkohol (Wielaxd, Bloch, B. 37, 1533). — Ziegelrote Nädelchen (aus Eisessig). F: 219°. 
Gibt mit Kaliumdichromat und Schwefelsäure Blaufärbung. 

2 - [ß - Benzoyl - vinyl] - p - chinon - phenylhydrazon - (4) C 2I H 16 2 N 2 = C 6 H- • NH- N : 
C 6 H 3 (CH:CH-CO-C 6 H 5 ):0. Vgl. hierzu 5-Benzolazo-2-oxy-chalkon C e H 5 -N:N-C 6 H 3 (CH: 
CH-CO-C 6 H 5 )-OH, Syst. No. 2137. 

a.y - Dioxo - ß - phenylhydrazono - a.ö- diphenyl-butan (ü>-Benzolazo-a>-phenacetyl- 
acetophenon) C 22 H 18 2 N 2 - C 6 H 5 -NH-N:C(CO<C fl H 5 )-CO-CH 2 -C 6 H 5 . B. Aus w-Phen- 
acetyl-acetophenon (Bd. VII, S. 773) durch Einw. von Benzoldiazoniumchloridlösung in 
alkoh. Lösung bei Gegenwart von Natriumacetat (Bülow, Grotowsky, B. 34, 1485). — ■ Gelbe 
Nadeln (aus Alkohol). F: 119—120°. Leicht löslich in den meisten Lösungsmitteln. Löst 
sich in konz. Schwefelsäure mit gelber Farbe, die leicht durch Reduktionsmittel, nicht aber 
durch Oxydationsmittel verschwindet. 

2-Methyl-6-[/5-benzoyl-vinyl]-p-chinon-phenylhydrazon-(4) C 22 H 18 2 N 2 = C fi H 5 - 
NH-N:C 6 H 2 (CH 3 )(CH'.CH-C0-C 6 H 5 ):0. Vgl. hierzu 5-Benzolazo-2-oxy-3-methyI-chalkon 
G e H 5 -K:N-C,H a {CH 3 )(OH:CH-CO-C«H 5 )-OH, Syst. No. 2137. 

1.3-Bis-phenylhydrazono-2-[a-phenylhydrazono-benzyl]-hydrinden, et.y-Diketo- 
ß - benzoyl - hydrinden - tris - phenylhydrazon C 34 H 2g N 6 = 

CeH^^^^^^^CH.CfrN-NH-CsH^-CeHs. B. Man löst a.y-Diketo-/?-benzoyl- 

hydxinden (Bd. VII, S. 874) in heißem Benzol und versetzt unter Umschütteln mit mehr als 
der theoretischen Menge Phenylhydrazin (Schwerin, B. 27, 108). — Krystalle (aus Benzol). 
Schmilzt unter Zersetzung bei 163 — 167°. 

4 - Phenylhydrazon des 1.3 - Diphenyl - cyclopentantrions - (2.4.5) C 23 H 18 2 N 2 = 
UH(C 6 H 5 )-C0 
C 6 H 5 -NH-N:C X \ . B. Beim Versetzen einer in der Wärme bereiteten 

x CO CH* C 6 H 5 

möglichst konzentrierten methylalkoholischen Lösung von 1.3-Diphenyl-cycIopentan- 
trion-(2.4.5) (Bd. VII, S. 875) mit der berechneten Menge Phenylhydrazin in 50°/ iger Essig- 
säure (ClaisEn, Ewan, A. 284, 261). — Eigelbe Blättchen oder flache Nädelchen (aus 
Alkohol). F: 181—182°. Schwer löslich in kaltem Alkohol und Äther; löslich in konz. 
Schwefelsäure mit dunkelblutroter Farbe. 

Bindon-mono-phenylhydrazon C 24 H 16 2 N 2 — C 6 H 5 'NH-N:C 18 H 10 (:O) 2 . B. Aus 
Bindon (Bd. VII, S. 876) und Phenylhydrazin in Eisessig (Hoyer, B. 34, 3269). — Rote Nadeln. 
F: 236° (Zers.). Leicht löslich in Aceton, unlöslich in kaltem Eisessig; löslich in Alkali mit 
orangegelber Farbe. 
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a.ß.y - Tribenzoyl - propan - mono - phenylhydrazon C 3fl H 26 2 N2 = C 6 H 5 NH-X: 
C(C 6 H 5 )C 3 H 5 (CO-C 6 H 5 ) 2 . B. Beim kurzen Erwärmen von a./J.y-Tribenzoyl-propan (Bd. VII, 
S. 878) mit Phenylhydrazin (Emery, B. 24, 602). — Kolophoniumähnlic he" Masse. E: 57—60°. 



5-Oxim-3-phenylhydrazon des Cyclohexen- (1) -tetrons -(3.4.5.8) bezw. 6-Benzol- 
azo-3-oxy-o-chinon-oxim-(2) bezw. 4 - Benzolazo - 3 - oxy - o - chinon - oxim - (2) bezw. 
4 - Benzolazo - 2 - nitroso - resorcin C 12 H 9 3 N 3 — 

N-NH-C 6 H ä N:N-C 6 H ä N:N-C 6 H ä N:N-C 6 H S 

:0 , r" :0 , .r'^-OH , ' ,-OH 

J:N-OH beZW - ^JsN-OH beBW " l' >N-OH ^^ '-NO ' 

Ö ÖH Ö ÖH 

B. Man versetzt die Lösung von 1 Mol. -Gew. 4-Benzolazo -resorcin (Syst. Xo. 2126) in verd. 
Natronlauge mit 1 Mol. -Gew. Natriumnitrit und gießt das Gemisch unter Kühlung in verd. 
Schwefelsäure (v. Kostakecki, B. 21, 3109; D. R. P. 46479; Frdl. 2, 330). — Bräunlich- 
rote Blättchen (aus Alkohol). Verpufft bei 168°. Sehr schwer löslich in Äther, wenig in 
heißem Wasser, leicht in Benzol und noch leichter in Chloroform. — Wird von Zinn und Salz- 
säure in Anilin und 2.4-Diaminö-resorcin zerlegt. Färbt mit Eisensalzen gebeizte Zeuge 
intensiv olivgrün. 

6-Oxim-4-phenylhydrazon des Cyclohexen-(l)-tetrons-(3.4.5.6) bezw. 3-Benzol- 
azo-4-oxy-o-chinon-oxim-(l) bezw. 3 -Benzolazo -2- oxy -p -chinon -oxim - (1) bezw. 
2 - Benzolazo - 4 - nitroso - resorcin C ia H 9 3 N 3 = 

O OH OH 

, " ,:N-NH-C 6 H 6 . I f'^-N:N-C 6 H 5 , F| '"yN:N-C 6 H s . \-X:N-C 6 H,. 

| , :0 bezw. II J :(> bezw. ,| j^ bezw. ^ 

N-OH N-OH X-OH XO 

B. Beim Eintragen von Benzoldiazoniumchlorid in eine auf 0° abgekühlte Lösung von 
4-Nitroso -resorcin (Bd. VIII, S. 235) in Soda (v. Kostanecki, j3. 21, 3112; B. R. P. 46479; 
Frdl. 2, 330). — Goldgelbe Blättchen (aus Alkohol). Zersetzt sich unter Schwärzung bei 
225°. Ziemlich schwer löslich in siedendem Alkohol. — Wird von Zinn und Salzsäure in Anilin 
und 2.4-Diamino-resorcin zerlegt. Färbt schwächer als die isomere Verbindung. Mit Eisen- 
salzen gebeizte Zeuge werden hellolivgrün gefärbt. N-NH-C H- 

3.5 - Bis - phenylhydrazon des Cyclohexen - (1)- " ,,-, 
tetrons - (3.4.5.8) C^H^O^, s. nebenstehende Formel, ij '' 
Vgl. hierzu 2.4 - Bis - benzolazo - resorcin (C 6 H 5 -N:N) 2 C 6 H 2 ü ^:N*Mi-C 6 H ; 
(OH) 2 , Syst. No. 2126. q 



3.5 - Bis - phenylhydrazon des 1 - Methyl - ^ 3 

cyclohexen - (1) - tetrons - (3.4.5.6) C 19 H 16 2 N 4 , p. q : 

nebenstehende Formel. Vgl. hierzu 3.5-Bis-benzol- fi tt vtt at AT vtt r U 

azo-2.4-dioxy-toluol (C 6 H 5 • X : X) 2 C 6 H(CH 3 )(OH) a , WtV->*f^: , :-N-^±i-L e n B 
Syst. No. 2126. O 

3.5-Bis-phenylhydrazon des 1.2-Dimethyl- 9 3 

cyclohexen - (1) - tetrons - (3.4.5.6) C 2 qH 18 2 N 4 , s. <j . . cjj 

nebenstehende Formel. Vgl. hierzu 4. 6-Bis-benzolazo- ( ,tt -vrTr v- ' ( -v- v-tt ( i tt 

3.5 - dioxy - o - xylol (C 6 H 5 • N : N) 2 C 6 (CH 3 ) 2 (OH) 2 , WtV^-.N. . :i\ -.Yti- t £ w 5 
Syst. No. 2126. O 

1.3.4-Trioxo-2-phenylhydrazono-naphtlialm-tetrahydrid-(1.2.3.4) bezw. 3-Benzol- 
azo - 2 - oxy - naphthoehinon - (1.4) bezw. 3 - Benzolazo - 4 - oxy - naphtho chinon - (1.2) 

,CO-C:N-NH-CJL /COC'X:XC 6 H- 

CttHuOjN, = C 6 H/ i 6 s bezw. C 6 H/ n ^ r 6 ° bezw. 

V16 10 3 2 6 *\ C0 . C q 6 «s C0 . C .OH 

/qOHjiC-N^-CeHg 
C 6 H 4 / i . B. Beim Versetzen einer schwach essigsauren Lösung des 

Natriumsalzes des 2-Oxy-naphthochinons-(1.4) (Bd. VIII, S. 300) mit einer überschüssiges 
Natriumacetat enthaltenden Lösung von Benzoldiazoniumchlorid in der Kälte (Kehrmanh, 
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GoldEnbekg, B. 30, 2127). — - Ziegelrote Nädelchen (aus Eisessig). Schmilzt bei 225 — 226° 
unter Zersetzung. Kaum löslich in Alkohol und Äther. Bei der Reduktion mit Ammoniak 
und Zinkstaub entsteht 3-Amino-2-oxy-naphthochinon-(1.4). — ■ NH 4 C 16 H 9 3 N a . Dunkel- 
violettbraune Nädelchen. Schmilzt bei 215 — 217° unter Zersetzung. — AgC 16 H 9 3 N 2 . 
Schwarzer Niederschlag. 

2.4-Dioxo-3-oximino-l-phenylhydrazono-naphthalin-tetrahydrid-(1.2.3.4) bezw. 
4-Benzolazo-3-oxy-naphthochinon-(1.2)-oxim-(2) bezw. 4-Benzolazo-l-oxy-naphtho- 
chinon-(2.3)-oxim-(2) bezw. 4-Benzolazo-2-nitroso-naphthoresorcin C 16 H u 3 N 3 = 

X-NH-C 6 H 5 N:N-C 6 H 5 N:N-C 6 H 5 N:N-C 6 H 3 

'rNOH bezw " J:N-OH beZW - ! ^NOH^ . J-NO ' 

Ö Ö ÖH ÖH 

B. Aus Benzolazo-naphthoresorcin (Syst. No. 2129), gelöst in wenig Natronlauge, mit 1 Mol.- 
Gew. Natriumnitrit und verd. Salzsäure (v. Kostaneoki, 5. 22, 3165). — Braunrote Blätt- 
chen (aus verd. Essigsäure). Zersetzt sich bei 175°. Unlöslich in Wasser, sehr schwer löslich 
in Alkohol, leicht in Eisessig; unlöslich in Alkalien. — Wird von Zinn und Salzsäure in Anilin 
und 3-Amino-2-oxy-naphthochinon-(1.4) (Bd. XIV, S. 259) übergeführt. 

Monoxim - 2 - phenylhydrazon des 1. 2. 3. 4 - Tetraoxo - naphthalin - tetra - 
hvdrids-(1.2.3.4) C 16 H u 3 N 3 = C 10 H 4 ( : 0) 2 ( :N ■ OH) :N- NH ■ C 6 H 5 . J5. Aus dem 1.3.4-Tri- 
oxo - 2 - phenylhydrazono - naphthalin - tetrahydrid - (1 .2.3.4) [3 - Benzolazo - oxynaphthochinon, 
S. 183] durch Oximierung (Kehrmann, GoldEnbebg, B. 30, 2127). — Schwefelgelbes Krystall- 
pulver. Wenig löslich in Alkohol. 

2.4-Dioxo-1.3-bis-phenylhydrazono-naphthalin-tetrahydrid-(1.2.3.4) C 22 H 16 2 N 4 
,„ /CfrN-NH-CflH^-Cü 

*-6H 4 ; i . Vgl. hierzu 2.4-Bis-benzolazo-1.3-dioxy-naphthalin 

S C0 - C:N"NH-G 6 H S 

(2.4-Bis-benzolazo-naphthoresorcin) (C 6 H 5 -N:N) 2 C 10 H 4 (OH) 2 , Syst. No. 2129. 

2.6-Dioxo-1.5-fois-phenyIhydrazono-naphthalin-tetrahydrid-(1.2.5.6) C 2 2H 16 2 N 4 - 

HC==CH C-C(:N-NH-C 6 H 5 )-CO 

OC.C(:N.NH-CÄ)'C CH==CH" VgL ^ ^-Bi S -benzola Z o-2.6-dioxy-naph- 

thalin <C 6 H 5 -N:N) 2 C 10 H 4 (OH) 2 , Syst. No. 2129. 



Dinaphthyl - (2.20 - dichinon - (1.4 ; 1'.4') - bis - phenylhydrazon - (4.4') C 32 H 22 () 2 N 4 -= 

Vgl. hierzu 4.4 / -Bis-benzolazod.l'-dioxy-dinaphthyl-(2.2 / ) 



/CO c- 



6 4x C(:N-NH-C 6 H 5 )-CH 
C a H 5 -N:N-O 10 H 5 (OH)-C 10 H 5 ('ÖH)-N:N-C 6 H 5 , Syst. No. 2130. 



3,5-Bis-phenylhydrazon des l.l-Dimethyl-cyclohexanpentons-(2.3.4.5.6) (Bis- 

benzolazo-filicinsäure) C 20 H 18 O 3 N 4 = (CH 3 ) 2 C<^q^|;^;^;^| 5 J>CO. B. Aus Eilicm- 

säure (Bd. VII. S. 856) und Diazoaminobenzol (Syst. No. 2228) in alkoh. Lösung (Boehm, 
A. 318, 242). Beim Digerieren von Bis -benzolazo -methylendifilicinsäure (Methylen-bis-benzol- 
azo-filicinsäure) (S. 185) mit Diazoaminobenzol in Alkohol (B., A. 329, 298). — Rote Nadeln 
(aus Alkohol). V; 209°; leicht löslich in Benzol, ziemlich schwer in Alkohol (B., A. 318, 242). 

5-Phenylhydrazon des l.l-Dimethyl-3-[butylon-(3 1 )]-cyclohexantetrons-(2.4.5.6) 
(Benzolazo - butyrylfilicinsäure, „Benzolazo - filicinsäurebntanon") C lg H 20 O 4 N 2 — 

C 6 H 5 • NH N : C<gg ' C H ( C0 ' CH 2 • °^jj|f } s) >CO. B. Aus 1,8 g Butyrylfüicinsäure (Eilicin 

säurebutanon, Bd. VII, S. 885) und 3,2 g Diazoaminobenzol, gelöst in je 20 cem Alkohol 
(Boehm, A. 318, 241). Bei der Einw. von Diazoaminobenzol auf Albaspidin (Bd. VII, S. 910) 
in Alkohol (B., A. 318, 304). — Orangegelbe Prismen (aus Alkohol). P: 137°. Leicht löslich 
in den meisten Lösungsmitteln in der Wärme außer in Wasser. Eisenchlorid färbt die alkoh. 
Lösung rotbraun. 



1.3.5 - Tris - phenylhydrazon des Cyclohexanhexons , syram. Trichinoyl - tris - 
phenylhydrazon C 24 H 18 3 N 6 = (C 6 H 5 -NH-N:) 3 C a (:0) 3 . Vgl. hierzu Tris-benzolazo-phloro- 
glucin (C 6 H a -N:N) 3 C 6 (OH) 3 , Syst. No. 2131. 
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1.3.5.7 - Tetrakis - phenylhydrazon des Hoptanpenton - (2.3.4.5.6) - dials - (1.7) (?), 
/3.5.J-Trioxo-«.y.f.^-tetrakis-phenylhydrazono-heptan(?)(Tetrakis-benzolazo-diacetyl- 
aceton?) C 31 H 26 3 N 6 = [C 6 H 5 -NH-N:CH-CO-C(:N-NH-C 6 H 5 )] 2 CO(?). B. Beim Ein- 
tragen von 4 Mol. -Gew. Benzoldiazoniumchlorid in die Lösung von 1 Mol. -Gew. Diacetyl- 
aceton (Bd. I, S. 808) in Wasser unter Kühlung und Fällen bei 0° mit Soda (Feist, Belart, 
B. 28, 1826). — Dunkelrotbraune Nädelchen (aus heißem Alkohol). F: 152°. 



Bis - [2.4.6 -trioxo-5-phenylliydrazono-3.3-diniethyl-cyclohexyl]-methan (Bis- 
benzolazo - methylendifilicinsäure, Methylen-bis-benzolazofilicinsäure) C 29 H 2a 6 N 4 — - 

f0C<§ C J?^ II .^ i rQQ>CH] CH 2 . B. Aus Methylen-di-filieinsäure (Bd. VII, S. 908) 

und 2 Mol. -Gew. Diazoaminobenzol beim Erwärmen in Alkohol (Boehm. A. 329, 297). — 
Gelbe Nadeln (aus Eisessig). F: 223—224°. Sehr wenig löslich. 

Kuppelungsprodukte aus Phenylhydrazin und acyclischen soicie isocyclischen Oxy-oxo- Verbin- 
dungen mit 2 Sauerstoffatomen, soweit diesen Kuppelungsprodukten nach den Anordnungs- 
regeln dieses Handbuches nicht eine spätere Stelle zukommt (vgl. Bd. I, 8. 28). 

G-lykolaldehyd-phenylhydrazon C 8 H 10 ON 2 = C 6 H 5 ■ NH ■ X : OH ■ CH 2 • OH. B. Ent- 
steht neben Glyoxal-phenylosazon (S. 154), wenn man 1 I 2°/ ige Formaldehydlösung mit 
10 g Calciumcarbonat unter Rückfluß so lange kocht, bis etwa die H<dfte des Formaldehyds 
umgesetzt ist, und das Glykolaldehyd enthaltende Reaktionsprodukt nach Entfernung 
des überschüssigen Formaldehyds mit Phenylhydrazin versetzt (H. Etiler, A. Eitler, B 
39, 50). — Farblose Schuppen. F: ca. 162°. Sehr leicht löslich in Wasser, Alkohol und Äther 

Phenoxyacetaldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. VI, S. 151) C 14 H 14 ON 2 = C 6 H 5 
XH-N:CHCH 2 -0-C 6 H 5 . Hellgelbe Prismen (aus Alkohol); F: 86° (Pomekanz, M. 15, 744) 

m-Kresoxyacetaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VI, S. 378) C 15 H 16 ON 2 — C 6 H 5 
NHN: CH- CH 2 - O • C 6 H 4 -CH 3 . Gelbliche Nadeln (aus verd. Alkohol. Petroläther oder Benzol) ; 
F: 72° (Hesse, B. 30, 1441). 

p-Kresoxyacetaldehyd-phenylhydrazon(vgl. Bd. VI, S. 396) C 15 H 16 OX 2 = C 6 H 5 • NH • 
X:CH-CH 2 -0-C 6 H 4 -CH 3 . Nadeln (aus Alkohol, Petroläther oder Benzol); F: 106° (Hesse, 
JS. 30, 1440; 31, 601 Anm.), 111° (Stoermer, B. 30. 1704). Färbt sich an der Luft bald rötlich 
(St.). 

3.4 - Dimethyl - phenoxyacetaldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. VI, S. 481) 
C ie H 18 ON 8 = C ? H 6 -NH-N:CH-0H 2 -O-C a H3(CH s ) a . Weißgelbe Blättchen, die sich an der 
Luft braunrot färben; F : 68°; leicht löslich in Alkohol und Äther, schwer in Wasser (Stoermee, 
B. 30, 1707). 

2.4 - Dimethyl - phenoxyacetaldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. VI. S. 487) 
C 16 H 1S 0N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-CH 2 -O-0 fi H 3 (CH 3 ) 2 . F: 91—92° (Stoermee, B. 30, 1708). 

/J-lJaphthoxyacetaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VI, S. 643) C 18 H 16 ON 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-CH 2 -O-C 10 H.. Weiße Krystalle, die sich an der Luft bald bräunen; F: 
145« (Stoermee, B. 30, 1702). 

[a - Nitro - ß - oxy - äthyliden] - Phenylhydrazin C H H 9 3 X 3 = (yH ä • XH • X : C(X0 2 ) • 
TH,-OH s. S. 322. 

a - Oxy - propionaldehyd - phenylhydrazon , Milchsäurealdehyd-phenylhydrazon 
C B H, a ON B = C a H s -NH-X:CH-CH(OH)-CH 3 . JB. Bei der Einw. von Milchsäurealdehyd 
(Bd. I, S. 819) auf Phenylhydrazin in verd. Essigsäure (Wohl, B. 41, 3611). — Prismatische 
Blättchen (aus Benzol -f Petroläther). F: 93°. 

Oxyaeeton-phenylhydrazon , Aeetol-phenylhydrazon C 9 H ia OXo -- C e H-XH-X: 
C(CH 3 )-CH 2 -OH. B. Bei längerem Stehen von Acetol (Bd. I. S. 821) mit Phenylhydrazin 
in wäßrig-alkoholischer Natronlauge (Xef, A. 335, 253). — ■ Farblose Xadeln (aus Benzol). 
F: 97—980 (Wohl, B. 41, 3611). 98« (Kling, C. r. 133, 231: A. eh. [8] 5, 494 Anm.), 100 () 
bis 102° (Pinkits, B. 31, 36), 106° (Nef). Fast unlöslich in kaltem Wasser, leichter in Benzol, 
sehr leicht in Alkohol (P.). 

Methoxyaceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. I, S. 822) C 10 H 14 ON 2 = C«H S • NH ■ N : 
C(CH 3 )-CH 2 -0 , CH ;i . Gelbes Öl, das sich beim Erhitzen zersetzt; siedet bei 24 mm Druck 
gegen 186 unter Zersetzung; unlöslich in Wasser, löslich in Äther und Benzol (Leonardi, 
de Frahchis, O. 33 I, 320). — Beim Erhitzen mit überschüssigem salzsauren Phenylhydrazin, 
Xatriumacetat und 60%igem Alkohol im geschlossenen Rohr auf dem Wasserbade wurde 
ein bei 82 — 83° schmelzendes Methoxymethylindol (Syst. No. 31 13) neben einem gelben, 
unbeständigen Körper erhalten. 
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Äthoxyaceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. I, S. 822) C lt H 16 ON 2 = C 6 H 5 -NH-N: 
C(CH 3 )-CH 2 '0-C 2 H S . Sehwach gelbliches Öl, das sich an der Luft bräunt; wird bei —17° 
nicht fest; Kp; 267° (Zers.), Kp 16 : 165°; unlöslich in Wasser, leicht in Alkohol und Äther 
(Fettig, Erlenbach, B. 21, 2649; E., A. 269, 24). — Zerfällt beim Erwärmen mit einer 
verdünnten alkoholischen Lösung von Natriumacetat, etwas Kochsalz und etwas Essigsäure 
auf 80—90° in Ammoniak und ein bei 143,5° schmelzendes Äthoxymethylindol (Syst. No. 3113) 
(F., E.; E.). 

Fhenoxyaceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VI, S. 151) C 15 H 16 0N 2 = C 6 H 5 -NH-N: 
C(CH 3 )-CH 2 -0-C,;H 5 . Zerfließliche, weiße, bläulich fluoreseierende Blättchen (aus Methyl- 
alkohol) (Stoeemeb, B. 28, 1253). 

2-Nitro-phenoxyaceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VI, S. 219) C 15 H 15 3 N 3 = C fl H 5 - 
NH-N:C(CH 3 )-CH 2 -0-C 6 H4-N0 2 . Gelbe, zersetzliche Blättchen; F: 101°; löslich in Äther 
und warmem Alkohol (StoermEr, Brockerhof, B. 30, 1635). 

4-Nitro-phenoxyaceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VI, S. 233) C 15 H 15 3 N 3 = C 6 H,-' 
NH-N:C(CH 3 )-CH 2 -0-C fl H 4 -N0 2 . Intensiv gelbe Nädelchen (aus Alkohol); F: 140° (St., 
B., B. 30, 1633). 

p-Kresoxyaceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VI, S. 396) C 16 H 18 0N 2 = C 6 H 5 -NH-N: 
C(CH 3 )-CH 2 -0-C 6 H 4 -CH 3 . F: 90° (StoermEr, A. 312, 289; vgl. Hermes, Dissertation 
[Bostock 1901], S. 18). 

£-Naphthoxyaceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VI, S. 643) C 19 H 18 0N 2 = C 6 H 5 NH-N: 
C(CH 3 )-CH 2 -O-C 10 Hj. Blättchen; F: 154° (StoermEr, A. 312, 312). 

[1 - Nitro - naphthyl - (2)] - oxyaeeton - phenylhydrazon (vgl. Bd. VI, S. 654) 
C 19 H 17 3 N 3 =- C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH 2 -O-C 10 H 6 -NO 2 . Gelbe zersetzliche Blättchen; 
F: 120 ö (Stoermer, Franke, B. 31, 759). 

2-Oxy-phenoxyaceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VI, S. 774) C 15 H ie 2 N 2 = C 6 H 5 * 
NH-N:C(CH 3 )-CH 2 -0-C 6 H 4 -OH. F: 113° (Motjäeu, G.r. 128, 434). 

2 - Methoxy-4-propenyl - phenoxyaceton - phenylhydrazon, Isoeugenolacetonyl- 
äther-phenylhydrazon (vgl. Bd. VI, S. 958) C 19 H 22 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH 2 -0- 
C 6 H 3 (0-CH 3 )-CH:CH-CH 3 . Weiße Nadeln (aus Methylalkohol); F: 145° (Einhorn, v. Hofe, 
B. 27, 2465). 

2-Methoxy-4-allyl-phenoxyaceton-phenylhydrazon, Eugenolacetonyläther-phe- 
nylhydrazon (vgl. Bd. VI, S. 965) C 19 H 22 2 N a = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH 2 -0-C fi H 3 (0-CH 3 )- 
CH 2 -CH:CH 2 . Weiße Nadeln (aus Methylalkohol); F: 93° (Einhorn, v. Hoee, B. 27, 2465). 

Acetoxyaeeton-phenylhydrazon C u H 14 2 N 2 = C 6 H 5 • NH • N : C(CH 3 ) • CH 2 • O • CO • CH 3 . 
B. Bei der Einw. von essigsaurem Phenylhydrazin auf Acetoxyaceton (Bd. II, S. 155) in 
kalter wäßriger Lösung (Combes, G. r. 111, 421). — Tafeln (aus Äther). Zersetzt sich bei 60°. 
— ■ Liefert mit überschüssigem Phenylhydrazin in alkoh. Lösung Methylglyoxal-phenyl- 
osazon (S. 156). 

Phenylmercapto-aceton-phenylhydrazon, Phenylthio - aceton - phenylhydrazon 
(vgl. Bd. VI, S. 306) C 15 H 1 6N 2 S = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH 2 -S-C 6 H 5 . Farblose Prismen; 
F : 82,5°; sehr leicht löslich in Äther, Benzol, Chloroform und heißem Alkohol, schwer in kaltem 
Alkohol, kaum löslich in Petroläther, unlöslich in Wasser; die Lösungen sind sehr unbeständig 
(Delisle, A. 260, 256). 

Phenylsulfon-aceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VI, S. 307) C 15 H 16 2 N 2 S = C 6 H 5 - 
KH-N:C(CH 8 )-CH a -SO a -CeH s . Hellgelbe Nadeln (aus Alkohol); F: 129°; sehr wenig löslieh 
in Wasser, ziemlich löslieh in heißem Alkohol, schwerer in kaltem, leicht in Äther und Benzol 
(R. Otto, W. Otto, J. pr. [2] 36, 406). 

ß - Naphthylsulfon - aceton - phenylhydrazon (vgl. Bd. VI, S. 660) C l9 H 18 2 N 2 S = 
C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH 2 -SO 2 -C I0 H 7 . Gelbliche Krystallkörner (aus Eisessig), die sich bei 
längerem Liegen bräunen; F: 147°; unlöslich in Wasser, Äther und Ligroin, löslich in Alkohol, 
Eisessig, Essigester und Benzol (Troeger, Bolm, /. pr. [2] 55, 401). 

m - Phenylen - bis - acetonylsulfon - mono - phenylhydrazon C w H 20 5 N 2 S 2 = C 6 H 5 ■ 
NH-N:C(CH 3 )-CH 2 -S0 2 'C 6 H 4 -S0 2 -CH 2 -CO-CH 3 . B. Neben dem entsprechenden Bis-phenyl- 
hydrazcn (s. u.) bei kurzem Erwärmen einer alkoh. Lösung des m-Phenylen-bis-acetonyl- 
sulfons (Bd. VI, S. 835) mit einer wäßr. Lösung von salzsaurem Phenylhydrazin und Natrium- 
acetat auf dem Wasser bade (Troeger, MetNE, J. pr. [2] 88, 325). — Gelbe Krystallwarzen 
(aus verd. Alkohol). F: 152° (Zers.). 

m- Phenylen- bis -acetonylsulfon- bis -phenylhydrazon C 24 H ?6 4 N 4 S 2 = [C 6 H 5 - 
NH-N:C(CH 3 )-CH 2 -S0 2 ] 2 C ? H v B. s. im vorangehenden Artikel. — Gelbliche Krystalle; 
F: 172° (Zers.); leichter löslich in Alkohol als das entsprechende Mono -phenylhydrazon 
(s. o.) (Troeger, Meine, /. pr. [2] 68, 326). 
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Methoxymethyl-äthyl -keton -phenylhydrazon, Fropionylcarbinolmethyläther- 
phenylhydrazon (vgl. Bd. I, S. 827) C u H 18 ON 8 = C 6 H 5 -NH-K:C(CH 2 -CH 3 )-CH 2 -0-CH,. 
Gelbliche Flüssigkeit; Kp 18 : 170*; schwerer als Wasser (GatjthiEk, A. eh. [8] 16, 321). 

Methyl - [a - oxy - äthyl] - keton - phenylhydrazon , Acetoin - phenylhydrazon 
C 10 H M ON a = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH(OH)-CH 3 . B. Aus äquimolekularen Mengen Acetoin 
(Bd. I, S. 827) und salzsaurem Phenylhydrazin in Gegenwart von überschüssigem Natrium- 
acetat in kalter wäßriger Lösung (v. Pechmann, Dahl, B. 23, 2422). — Weiße Prismen (aus 
Benzol -f Ligroin). F: 83—84°. Unlöslich in kaltem, löslich in heißem Wasser, in Alkohol, 
Äther, Chloroform, Benzol. Löslich in verd. Säuren, unlöslich in Alkalien. 

Methyl- [a-methoxy-äthyl]-keton-phenylhydrazon (vgl. Bd. I, S. 829) C n H 16 ON 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH(0-CH 3 )-CH a . Gelbe Krystalle (aus Äther). F: 57° (GavthiER, 
.4. eh. [8] 16, 323). 

Methyl-[/?-oxy-propyl]-keton-phenylhydrazon, Methylacetonylcarbinol-phenyl- 
hydrazon (vgl. Bd. I, S. 830) C u H ia OK" 8 = C6H 5 -NE-N:C(CH 3 )-CH 2 -CH(OH)-CH 3 . Weiße 
Nädelchen (aus Äther) ; F: 102 — 103°; etwas löslich in siedendem Wasser (Claisen, A. 306, 326). 

Methyl - [3 - oxy - butyl] - keton - phenylhydrazon C 12 H 18 ON 2 = C 6 H 5 • NH • N: C(CH 3 ) • 
CH 2 -CH ä -CH 2 -CH 2 *OH. B. Aus Phenylhydrazin und Methyl- [<5-oxy-butyl]-keton (Bd. I, 
S. 835) in Wasser + Äther oder aus essigsaurem Phenylhydrazin und Methyl- [<?-oxy-butyl]- 
keton in verdünnt -wäßriger Lösung (Lifp, A. 289, 189, 190). Durch Erhitzen der Verbindung 
CH 3 C:CH-CH 2 -CH ä -CH 2 

| (Syst. No. 2363) mit Phenylhydrazin im geschlossenen Bohr auf 

dem Wasserbade (L.). — Gelbliches Öl, das sich an der Luft bräunlich färbt. Sehr schwer 
löslich in Wasser, leicht in Alkohol, Äther und Schwefelkohlenstoff. Löst sich in konz. Schwefel- 
säure zunächst mit olivgrüner Farbe, die in Violett und schließlich in Grün übergeht. — 
Reduziert in alkoh. Lösung FEHLiNGsche Losung auch beim Kochen nicht. 

Äthyl- [oxy-tert.-butyl]-keton-phenylhydrazon (vgl. Bd. I, S. 839) C 13 H 2n ON 2 = 
C 6 H 5 -NH'N:C(CH ? -CH 3 )-C(CH 3 ) 2 -CH 2 -OH. Hellgelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 104° 
bis 105°; leicht löslich in kaltem Alkohol und heißem Benzol, unlöslich in Petroläther; an der 
Luft unbeständig (BlaisE, Herman, A. eh. [8] 17, 377). 

Phenylhydrazon des2-Methyl-heptanol-(2)-ons-(6) (Vgl. Bd. I, S. 840) C 14 H 22 ON 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH 2 -CH 2 -CH 2 -C(CH 3 ) 2 -OH. Dickflüssig. Kp 28 : 226° (Verley, Bl. 
[3] 17, 186). 

Phenylhydrazon des Cyclohexen - (1) - ol - (1) - ons - (3) , Dihydroresorcin-mono- 
phenylhydrazon CiaH^ONa^CeHs-NH-NiC^^^^^CHa ist desmotrop mit dem 

Mono-phenylhydrazon des Cyclohexandiona-(1.3) C 6 H 5 -NH-N:C<^ 2 7^°>CH 2 , S. 164. 

[d - Carvonhydrat] - phenylhydrazon C 16 H 22 ON 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:C<g5| I C |5 t 5 CH3 l 2 lf ( §j>CH 2 . B. Beim Eintragen einer essigsauren Lösung 

von 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in eine Lösung von 1 Mol. -Gew. d-C'arvonhydrat (Bd. VIII, 
S. 9) in Alkohol (Knoevenagel, Samel, B. 39, 681). — Nadeln (aus 50°/ igem Alkohol). 
F: 134 — 135°. Färbt sich rasch goldgelb und verharzt dann. 

Phenylhydrazon des niedrigerschmelzenden 3 - Oxy - camphers (vgl. Bd. VIII, 
C'N^NH' H 
S. 11) C^H^ON, = C 8 H 14 < '" 6 5 . Schwach gelbliche Nadeln (aus verd. Alkohol). 

^CH ■ OH, 
F: 137,5° (Manasse, B. 30, 668). 

Phenylhydrazon des höherschmelzenden 3-Oxy-camphers (vgl. Bd. VIII, S. 12) 
C *TV-"NTFT-P TT 
C 16 H 22 ON 2 = CgH^ " 6 5 . Pyramidenförmige Krystalle (aus Alkohol + Wasser). 

CH-OH 
F: 111—113° (Manasse, B. 35, 3817). 



Fhenylhydi-azon des l-Methyl-4-isopropyliden-cyclohexen-(l)-ol-(2)-ons-(3) (vgl, 
Bd. VIII, S. 27) C 16 H 20 ON 2 = CeHs-NH-NrC^^^^.^^CH,. Diese Formulierung 
kommt vielleicht für das Isocampherchinon-mono-phenylhydrazon (S. 165) in Betracht, 
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Salicylal-phenylhydrazin, Salicylaldehyd-phenylhydrazon C ]3 H 12 ON 2 = C 6 H 5 -NH- 
N:CH-C 6 H 4 -OH 1 ). B. Beim Schütteln einer wäßr. Suspension von Salicylaldehyd mit 
einer wäßr. Lösung von salzsaurem Phenylhydrazin und Natriumacetat (E. Fischer, B. 17, 
575; 30, 1243). Aus äquimolekularen Mengen Salicylaldehyd und Phenylhydrazin in Alkohol 
(RÖSSIKG, B. 17, 2004). Man fügt zu einer Lösung von 18 g Salicylaldehyd in 200 com Ligroin 
eine Lösung von 16 g Phenylhydrazin in 50 ccm Äther (Biltz, B. 27, 2289; Lockemann, 
Lucius, B. 46 [1913], 1014). Wärmetönung für die Bildung aus Salicylaldehyd und Phenyl- 
hydrazin: Landkiett, C. r. 141, 360. Salicylaldehyd-phenylhydrazon entsteht neben 4-Amino- 
diphenylamin (Bd. XIII, S. 76) heim Kochen von 4-Salieylalamino-diphenylamin (Bd. XIII, 
S. 92) "mit 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in alk h. Lösung (BambeegEr, Büsdore, Sand, 
B. 31, 1521). Helicin-phenylhydrazon (Syst. No. 4776) zerfällt beim Behandeln mit Emulsin 
in d-Glykose (Bd. I, S. 879) und Salicylaldehyd-phenylhydrazon (TiEmann, KeEs, B. 18, 
1660). — ■ Salicylaldehyd-phenylhydrazon wird bei langsamer Krystallisation aus verd. Alkohol 
oder Benzol in rechteckigen Prismen oder Tafeln erhalten, die bei Ausschluß der Lichtwirkung 
grünlich sind und im Licht graugelb bis braungelb werden; bei rascher Krystallisation aus 
verd. Alkohol werden farblose Nadeln erhalten, die durch Belichtung grünlich -hellgelb werden; 
aus Petroläther erfolgt Krystallisation in grünlichen Nadeln, die im Licht gelb bis rötlich 
werden; alle durch Licht hervorgerufenen Farbänderungen gehen im Dunkeln zurück (Locke - 
mann, Lucius, B. 46 [1913], 1013). F: 142—143° (E. Fi.; Rö.; Bi.), 143—144° (Ba., Bü., 
S.). Kp 2S : 234° (Anselmino, B. 36, 580). Etwas löslich in kochendem Wasser, leicht in 
heißem Alkohol, in Äther, Benzol, sehr leicht löslich in Chloroform; leicht löslich in heißer 
Salzsäure und Natronlauge, fast unlöslich in Ammoniak (Rö.). Mol kulare Verbrennungswärme 
bei konstantem Vol. 1598,2 Cal. (Landkieu, G. r. 141, 360). Zerfällt durch Destillieren 
unter gewöhnlichem Druck bei 294° vorwiegend in 2-Cyan-phenol (Bd. X, S. 96) und Anilin; 
daneben treten Benzol und Ammoniak auf (AnsElmino, B. 36, 580). Bei der Oxydation 
mit Luft in alkoholisch-alkalischer Lösung in der Kälte entsteht a - Salicilosazon (S. 212); 
wird die Reaktion in der Siedehitze ausgeführt, so entsteht eine Verbindung C^n^O^Na (s. u.) 
(Biltz, A. 305, 179, 182). Gibt bei der Reduktion mit Zinkstaub und Eisessig in Alkohol 
in der Wärme [2-Oxy-benzyl]-anüin (Bd. XIII, S. 580) (Franzen, J. y>r. [2] 72, 217). Ist 
gegen Hydroxylamin-hydrochlorid beständig (Fulda, M. 23, 912). Liefert beim Erhitzen 
mit 1 Mol. -Gew. Chloressigsäure im geschlossenen Rohr auf 100° die r -rr 

Verbindung (C 9 H 7 ? N) x (S. 189) (RÖ., B. 17, 3004). Liefert beim Er- Cg±l5 

hitzen mit Acetessigester in Gegenwart von Chlorzink das Lacton ^ ^ f-CTT 

der l-Phenyl-5-methyl-3-[2-oxy-phenyl]-pyrazol-carbonsäure-(4)(s. ".. .. 3 

nebenstehende Formel) (Syst. No. 4550) (Minunni, B. A. L, [5] 14 II, y C C 

418). Bei der Einw. von Diazobenzol in Gegenwart von Alkali entsteht C 6 H 4 v i 

NN'- Diphenyl - C - [2 - oxy - phenyl] - formazan C 6 H 5 • N : N- C(C S H 4 • OH) : u L u 

N-NH-C 6 H 5 (Syst. No. 2092) (Fichter, Fröhlich, G. 1003 II, 426). 

Verbindung C^HjgOjNj. Das Molekulargewicht ist kryoskopisch (in Naphthalin) 
und ebullioskopisch (in Benzol) bestimmt (Biltz, A. 305, 184). — B. Entsteht, wenn Salicyl- 
aldehyd-phenylhydrazon (s. o.) mit alkoholisch-wäßriger Kalilauge unter Durchleiten von 
Luft zum Sieden erhitzt wird (Bi., A. 305, 182). — Hochrote Nädelchen (aus Nitrobenzol 
und Alkohol). Monoklin (Deeoke). F: 184° (korr.) (Bi.). Leicht löslich in Nitrobenzol, 
schwer in Chloroform, Essigester, sehr wenig in kaltem Benzol, kaltem Eisessig, Alkohol 
und Äther; löslich in konz. Schwefelsäure mit purpurvioletter Farbe (Bi.). 

2 - [ß - Brom - äthoxy] - benzaldehyd - phenylhydrazon , Salicylaldehyd - [ß - brom- 
äthylather] -phenylhydrazon C 15 H 15 ON 2 Br = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 4 -0-CH 2 -CH 2 Br. B. 
Aus Salicylaldehyd-[/?-brom-äthyläther] (Bd. VIII, S. 44) und Phenylhydrazin in Essigsäure 
(Helbig, J.pr. [2] 77, 366). — Gelbe Nadeln. F: 114°. 

2 - [2.4.6 - Trinitro - phenoxy] - benzaldehyd - phenylhydrazon, Salicylaldehyd - 
pikrylather - phenylhydrazon C 19 H 13 7 N 5 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 4 -0-C e H 2 (NO ä ) 3 . J5. 
Beim Kochen von Salicylal lehyd-pikryläther (Bd. VIII, S. 44) in 50%iger Essigsäure mit 
Phenylhydrazin (Puegotti, (9. '26 II, 558). — Goldgelbe Nädelchen. F: 217°. Löslich in 
heißer konzentrierter Essigsäure, sonst schwer löslich. 

Helicin-phenylhydrazon C, 9 H 22 6 N„ = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 4 '0-C e H u 5 s. bei 
Helicin, Syst. No. 4776. 

2-Acetoxy-benzaldehyd-phenylhydrazon, Acetylsalicylaldehyd-phenylhydrazon 
C 15 H 14 2 N 2 = C 6 H 5 ■ NH • N : CH • C 6 H 4 • O • CO • CH 3 . B. Aus Acetyl salicylaldehyd (Bd. VIII, 

*) Wie nach dem Literatur- Schlußtermin der 4, Aufl. dieses Handbuchs [1. I. 1910] LOCKE- 
mann, Ltrcitrs, B. 46, 1013 gezeigt haben, existiert Salicylaldehyd-phenylhydrazon nicht in zwei 
stereoisomeren Formen, sondern nur in der gegen 143° schmelzenden Form. Die von Biltz, B. 27, 
2289 als Salicylaldehyd-phenylhydrazon angesehene Verbindung vom Schmelzpunkt 104 — 105° ist 
aus reinem Salicylaldehyd nicht erhältlich. 
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S. 44) und Phenylhydrazin in Alkohol (Auwers, A. 365, 318). — Weiße Blättchen (aus 
Alkohol). F: 141 — 142°. Leicht löslich in organischen Lösungsmitteln außer Petroläther. 
Lagert sich beim Kochen mit Eisessig in Salicylaldehyd-acetylphenylhydrazon (S. 237) um. 

2 - Benzoyloxy - benzaldehyd - phenylhydrazon , Benzoylsalieylaldehyd - phenyl- 
hydrazon C 20 H 16 O s N 3 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 4 -0 -CO- C 6 H 5 . JS. Durch 12-stdg. Stehen 
von Salicylaldehyd-phenylhydrazon in Pyridin mit 1 Mol.- Gew. Benzoylchlorid und Ein- 
gießen des Produktes in l°/ ige Schwefelsä\ire (Auwers, Sonnenstuhl, JS. 37, 3938). Aus 
Benzoylsalieylaldehyd (Bd. IX, S. 151) und Phenylhydrazin in Alkohol (Au., S.; Au. } A. 
365, 319). — Täfelchen (aus Alkohol). F: 148—149° (Axt., S.; Au.). Leicht löslich in Äther 
und heißem Benzol, ziemlich leicht in heißem Eisessig, schwer in kaltem Eisessig, Alkohol 
und Methylalkohol, fast unlöslich in Petroläther und Ligroin (Au., S.J. — ■ Beim Kochen mit 
Eisessig erfolgt Bildung von Salicylaldehyd-phenylhydrazon und Benzoylsalicylaldehyd- 
benzoylphenylhydrazon (S. 254) (Au., S.); es kann bei dieser Reaktion auch bloße Umlagerung 
zu Salicylaldehyd-benzoylphenylhydrazon (S. 254) erfolgen (Au., A. 365, 317, 319). 

Salieylaldehyd - O - carbonsäureäthylester - phenylhydrazon C 16 H 16 3 N 2 ~ C 6 H 5 ■ 
NH-N:CH-C 6 H 4 -0-C0 2 -C 2 H 5 . B. Durch kurzes Kochen von Salieylaldehyd- O -carbon- 
säureäthylester (Bd. VIII, S. 44) mit Phenylhydrazin in alkoh. Lösung (Cajae, B. 31, 
2805). — Gelbliche Nadeln (aus Benzol-Ligroin). F: 101 — 102°; leicht löslich, außer in Wasser 
und Ligroin. 

Bis-phenylhydrazon des Carbonats des SaJicylaldehyds C 27 H 22 3 N 4 = (C 6 H 5 -NH- 
N:CH'C 6 H4-0) 2 CO. B, Durch Versetzen einer warmen alkoholischen Lösung des Carbonats 
des iSalicylaldt hy«is (Bd. VIII, S. 44) mit einer mit etwas Alkohol versetzten essigsauren 
Phenylhydrazinlösung (Einhorn, Haas, B. 38, 3632). — Gelbe Blättchen (aus absol. 
Alkohol). F: 179—180°. Schwer löslich in Benzol und Alkohol. 

2 - Formyl - phenoxyessigsäure - phenylhydrazon , Salicylaldehyd-O-essigsäure- 
phenylhydrazon C 1S H 14 3 N 2 = C 6 H 5 • NH • N:CH- C 6 H 4 ■ O • CH 2 - C0 2 H. B. Durch 
Versetzen einer heißen wäßrigen Lösung von Salicylaldehyd-O-essigsäure (Bd. VIII, S. 45) 
mit einer äquivalenten Menge salzsaurem Phenylhydrazin; man löst den gebildeten Nieder- 
schlag in stark verdünnter Natronlauge, sättigt die Lösung mit Kohlendioxyd und fällt die 
filtrierte Lösung durch Salzsäure (Rösseng, B. 17, 2994). — Rotgelbes Krystallpulver. Er- 
weicht gegen 60° und schmilzt bei 105°. Leicht löslich in Alkohol, Äther, schwer in Chloro- 
form und Benzol. Unlöslich in Wasser und verdünnten Säuren, leicht löslich in Alkalien. 
Beim Erwärmen mit konz. Schwefelsäure entsteht die Verbindung (C 9 H,0 3 N) x (s. u.). 

Verbindung (C 9 H 7 3 N)x. B. Durch gelindes Erwärmen der Lösung des Phenyl- 
hydrazons der 2-Formyl-phenoxyessigsäure (s. o.) in konz. Schwefelsäure (Rössing, B. 17, 
3002). Entsteht auch beim Erhitzen von Salicylaldehyd-phenylhydrazon (S. 188) mit 1 Mol.- 
G^w. Chloressigsäure im geschlossenen Rohr auf 100° (R., B. 17, 3005). — Wird aus der 
alkoh. Lösung durch Äther in blaugrünen Flocken gefällt, die zu einem fast schwarzen, 
glänzenden Pulver eintrocknen. F: 108°. Unlöslich in Wasser, Äther, Chloroform und Benzol; 
leicht löslich in Alkohol mit tief blaugrüner und in Alkalien mit kirschroter Farbe. 

5-Chlor-salicylaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 53) C^HuONaCl = C 6 H 5 - 
NH-N:CH-C 6 H 3 C1-0H. Fleischfarbene Nadeln (aus Alkohol), F: 148° (Biltz, Stepp, 
JS. 37, 4025), 150—152° (Stoebmer, A. 312, 325 Anm ). Leicht löslich in Alkohol, Äther, 
Eisessig; schwer löslich in Chloroform, Ligroin; unlöslich in Wasser (Bi., St.). 

3.5-Dichlor-salicylaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 54) C 13 H 10 ON 2 C1 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 2 Cl a -OH. Weingelbe Tafeln (aus Alkohol). F: 153°; löslich in Alkohol, 
Äther, Chloroform, Eisessig, unlöslich in Ligroin, Wasser (Biltz, Stepf, B. 37, 4028). 

3-Brom-salicylaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VEII, S. 54) C 13 H u ON 2 Br = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 3 Br- OH. Goldgelbe Nädelchen (aus verd. Alkohol). F: 100° ( J. Mülleb, 
JB. 42, 3701). 

4-Brom-salicylaldehyd-pbenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 54) C 13 H u ON 2 Br = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 3 Br-OH. Gelbe rautenförmige Blättchen (aus 30°/ iger Essigsäure). 
F: 145° (J. M., B. 42, 3699). 

5-Brom-salicylaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 54) C^H^ON-jEr = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 3 Br-OH. Gelbliche Nadeln. F: 151° (Auwebs, Bürger, B. 37, 3934), 
145—146° (Stoebmer, A. 312, 323). Sehr leicht löslich in Äther, leicht in Benzol und Eis- 
essig, mäßig löslich in Alkohol und Methylalkohol, schwer in Ligroin (Au., Bü.). 

5 - Brom - 2 - acetoxy - b enzaldehyd - phenylhydrazon C 15 H ]3 2 N 2 Br = C 6 H 5 ■ NH • N : 
CH'CeB^Br'O-CO-CILj. B. Neben 5-Brom-2-acetoxy-benzaldehyd-acetylphenylhydrazon 
(S. 238) aus 5-Brom-salicylaldehyd-phenylhydrazon (s. o.) in Pyridin beim Zutropfen von 
überschüssigem Acetylchlorid (Auwebs, Bürger, B. 37, 3934). — Weingelbe Nadeln (aus 
Alkohol oder viel Ligroin). F: 138°. Sehr leicht löslich in Chloroform, leicht in Äther, Benzol 
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und Eisessig, löslich in Alkohol und Methylalkohol, schwer in Ligroin. — Geht beim Kochen 
mit Eisessig in 5-Brom-salicylaldehyd-acetylphenylhydrazon (S. 238) über. 

3.5 - Dibrom - salicylaldehyd - phenylhydrazon C 13 H 10 ON 2 Br 2 = C 6 H 5 «NH-N:CH' 
C 6 H 2 Br 2 -OH. B. Beim Kochen von 3.5-Dibrom-salicylaldehyd-acetylphenylhydrazon 
(S. 238) mit konz. Natronlauge; man fällt die Lösung mit Salzsäure und krystallisiert den 
Niederschlag aus Alkohol um (RössrNG, B. 17, 3009). — Krystalle (aus Alkohol). F: 148° 
(Rö., Auwers, A. 365, 338). Leicht löslich in Alkohol, Äther, Chloroform, Benzol, unlöslich 
in Wasser; leicht löslich in verd. Kalilauge, unlöslich in verd. Säuren (Rö.). ■ — Geht beim 
Erhitzen mit Essigsäureanhydrid auf 120- — 130° bei Gegenwart von geschmolzenem Natrium - 
acetat in 3.5-Dibrom-2-acetoxy-benzaldehyd-acetylphenylhydrazon (S. 238) über (Au., A. 
365, 315, 338). 

3.5-Dibrom-2-acetoxy-benzaldehyd-phenylhydrazon C 15 H 12 2 N 2 Br 2 = C 6 H 5 -NH- 
N:CH-C 6 H 2 Br 2 -0-CO'CH 3 . B. Aus 3.5-Dibrom-salicylaldehyd-phenylhydrazon (s. o.), 
gelöst in Pyridin, und Acetylchlorid beim Stehen in der Kältemischung (Attwers, A. 365, 
338). — Gelbe Prismen (aus Methylalkohol). E: 166—167°. Leicht löslich in Alkohol, Äther, 
Benzol und Eisessig. — Geht bei 14-stdg. Erhitzen mit Eisessig auf dem Wasserbade oder 
besonders leicht bei der Einw. von Pyridin in der Wärme in 3.5-Dibrom-salicylaldehyd- 
acetylphenylhydrazon (S. 238) über. 

3.5-Dibrom-2-benzoyloxy-benzaldehyd-phenylhydrazon C 20 H 14 Q 2 N 2 Br 2 = C 6 H 5 - 
NH • N : CH ■ C 6 H 2 Br 2 ■ O • CO ■ C ? H 6 . B. Aus 3.5-Dibrom-salicylaldehyd-phenylhydrazon (s. o.) 
und Benzoylchlorid in Pyridin (Auwers, A. 365, 340). — Gelbe Prismen (aus Alkohol). 
F: 211—212°. Ziemlich schwer löslich. — ■ Verändert sich nicht beim Kochen mit Alkohol 
oder Pyridin. Wird beim Kochen mit Eisessig in 3.5-Dibrom-salicylaldehyd-benzoyrphenyl- 
hydrazon (S. 254) umgelagert. 

3.5 - Dijod - salicylaldehyd - phenylhydrazon C 13 H ln ON 2 I 2 = C 6 H 5 ■ NH • N : CH- 
C 6 H 2 I 2 -OH. B. Aus 3.5-Dijod-salicylaldehyd (vgl. Henry, Sharp, Soc. 121 [1922], 1057; 
in Bd. VIII, S. 56, als x.x-Dijod-salicylaldehyd angeführt) und Phenylhydrazin beim Kochen 
in Eisessig (Seidel, J. / pr. [2] 59, 118). — Gelbe Nadeln (aus Eisessig oder verd. Essigsäure). 
F: 167,5° (Sei.), 172,5—173,5° (korr.) (He., Sh.). Unlöslich in Wasser und Ligroin, ziemlich 
leicht löslich in Alkohol, Äther, Benzol und Eisessig (Sei.). 

3-Nitro-salicylaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 56) G^^O^^C^- 
NH-N:CH-C 6 H 3 (N0 2 )-OH. Dunkelrote pleochroitische Tafeln (aus Alkohol). Rhombisch 
(Deecxe). F: 138° (Bii/rz, A. 305, 190), 139° (Auwers, Bürger, B. 37, 3931). 

3-Nitro-2-acetoxy-benzaldehyd-phenylhydrazon C 15 H 13 4 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:GH> 
C 6 H 3 (N0 2 )-0-CO*CH 3 . B. Aus 3-Nitro-salicylaldehyd-phenylhydrazon (s. o.) in Pyridin 
und Acetylchlorid unter Kühlung (Attwers, Bürger, B. 37, 3932). — Rote Prismen (aus 
Methylalkohol). F: 128°. Leicht löslich in Chloroform, ziemlich leicht in Eisessig, Benzol, 
Alkohol und Methylalkohol, sehr wenig in Ligroin. Unlöslich in Alkalien. 

3-N"itro-2-benzoyloxy-benzaldehyd-phenylhydrazon C 20 H 15 4 N 3 = C 6 H 5 -NH*N: 
CH-C 6 H 3 (N0 2 )'0-CO'C 6 H 5 . B. Aus 3-Nitro-salicylaldehyd-phenylhydrazon (s. o.) und 
Benzoylchlorid in Pyridin (Attwers, A. 365, 341). — Hellbraune Nadeln (aus Alkohol). 
F: 204 — 205°. In der Hitze leicht löslich in den meisten Lösungsmitteln, schwer löslich in 
heißem Äther und Ligroin, kaum in Petroläther. — Lagert sich beim Kochen mit Eisessig in 
3-Nitro-salicylaldehyd-benzoylphenylhydrazon (S. 254) um. 

5-Nitro-salicylaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 56) C 13 H u 3 N 3 = C 6 H 5 • 
NH- N:CH * C 6 H 3 (N0 2 ) • OH. Hellgelbe, stark fluorescierende Blättchen oder Prismen. 
Rhombisch (DeEcke). F: 194°(Bietz, A. 305, 188). 

5-Nitro-2-acetoxy-benzaldehyd-phenyIriydrazon C 15 H 13 4 N s — C e H 5 -NH-N:CH- 
C 6 H 3 (N0 2 ) , 0*CO-CH 3 . B. Aus 5-Nitro-salicylaldehyd-phenylhydrazon (s. o.) und Acetyl- 
chlorid in Pyridin unter Kühlung, neben wenig 5-Nitro-salicylaldehyd-acetylphenylhydrazon 
(S. 238) (Auwers, Bürger, B. 37, 3929). — Rubinrote Nadeln (aus Alkohol), orangerote 
Blättchen (aus Chloroform). F: 191°. Schwer löslich in Eisessig, Chloroform, Äther, Alkohol 
und Methylalkohol, unlöslich in Ligroin. — Lagert sich bei 4 — 5-stdg. Erhitzen mit Eisessig 
auf dem Wasserbade in 5-Nitro-salicylaldehyd-acetylphenylhydrazon um. 

5-Nitro-2-benzoyloxy-benzaldehyd-phenylhydrazon C 20 H 15 O 4 N 3 = C 6 H 5 -NH-N: 
CH'C 6 H 3 (N0 2 )-0-CO-C 6 H 5 . B. Aus 5-Nitro-salicylaldehyd-phenylhydrazon (s. o.) und 
Benzoylchlorid in Pyridin (Attwers, A. 365, 342). — Hellrote Nädelchen (aus Eisessig). 
Schmilzt nach vorherigem Erweichen bei 230°. Mäßig oder schwer löslich in den meisten 
Lösungsmitteln. — Lagert sich beim Kochen mit Eisessig in 5-Nitro-salicylaldehyd-benzoyl- 
phenylhydrazon (S. 254) um. 

5-Brom-3-nitro-salicylaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 57) C 13 H 10 O 3 N 3 Br= 
C a H 5 -NH-N:CHC a H 2 Br(N0 2 )-OH. Dunkelbraune Nadeln (aus Eisessig). F: 243°; sehr 
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wenig löslich in Alkohol und Methylalkohol, Äther, Chloroform und Ligroin, schwer in Eis- 
cssig und Benzol (Atjwebs, Bükgek, B. 37, 3936). — Gibt bei 12-sfcdg. Erhitzen mit Essig- 
säureanhydrid auf dem Wasserbade 5-Brom-3-nitro-salicylaldehyd-acetylphenylhydrazon 
(S. 239); bei 3-stdg. Erhitzen zum Sieden entsteht 5-Brom-3-nitro-2-acetoxy-benzaldehyd- 
acetylphenylhydrazon (S. 239). 

5-Brom-3-nitro-2-acetoxy-benzaldehyd-phenylhydrazon C 15 H 12 4 N 3 Br = C 6 H 5 - 
NH- N : CH ■ C 6 H 2 Br(N0 2 ) ■ • CO ■ CH 3 . B. Aus 5-Brom-3-nitro-salicylaldehyd-phenylhydrazon 
(S. 190) in Pyridin beim Stehen mit Acetylchlorid (Au., Bit., B. 37, 3936). — Rote Nadeln 
(aus Alkohol). F: 209 — 210°. Mäßig löslich in Alkohol, Benzol, Chloroform und Eisessig, 
schwer in Methylalkohol und Äther, sehr wenig in Ligroin; unlöslich in Alkalien. ■ — Geht beim 
Kochen mit Eisessig in 5-Brom-3-nitro-salicylaldehyd-acetylphenylhydrazon (S. 239) über. 

Salicylal - methylphenylhydrazin, Salicylaldehyd - methylphenylhydrazon 
C 14 H 14 ON 2 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:CH-C 6 H 4 -OH. B. Bei der Einw. von 1 Mol.-Gew. «-Methyl- 
phenylhydrazin auf 1 Mol.-Gew. Salicylaldehyd (Roos, D. R. P. 68176; Frdl. 3, 843; 
vgl. auch R-, D. R. P. 74691 ; Frdl. 3, 844) oder auf 1 Mol.-Gew. 2-Oxy-benzalchlorid (Bd. VI, 
S. 359) (R., D. R. P. 76248; Frdl. 4, 1157) direkt oder in Lösungsmitteln. — Nadeln. F: 71° 
(Labhakdt, v. Zembbztjski, B. 32, 3061), 72° (R., D. R. P. 68176). Unlöslich in Wasser, 
löslich in Alkohol, Äther, Ligroin und anderen Mitteln (R., D. R. P. 68176); löslich in alkoh. 
Kalilauge mit gelber Farbe (La., v. Z.). Absorptionsspektrum: Tuck, Soc. 95, 1813. — 
Wurde unter dem Namen „Agathin" als Antineuralgicum verwandt (vgl. R., D. R. P. 
68176). 

2-Methoxy-benzaldehyd-rnethylphenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 43) C 15 H 16 ON 2 = 
C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:CH-C 6 H 4 -0-CH 3 . Absorptionsspektrum: Tfck, Soc. 95, 1813. 

Salicylal - diphenylhydrazin , Salicylaldehyd - diphenylhydrazon C 19 H 16 ON 2 = 
(C 6 H 5 ) 2 N-N:CH-C 6 H 4 -OH. B. Aus Salicylaldehyd und Diphenylhydrazin (Stahel, A. 258, 
248). — Farblose Nadeln (aus 80°/ igem Alkohol). F: 138,5° (unkorr.), 139° (LabHARDT, 
v. Zembrzuski, B. 32, 3062). Leicht löslich in absol. Alkohol und Äther (Sta.). 

3-Oxy-benzaldehyd-phenylhydrazon C 13 H 12 ON 2 = C 6 H 5 • NH • N : CH ■ C 6 H 4 • OH. B. 
Aus 3-Oxy-benzaldehyd (Bd. VIII, S. 58) in Alkohol beim Versetzen mit der berechneten 
Menge Phenylhydrazin (Clemm, B. 24, 826). Aus 3-Oxy-benzaldehyd und essigsaurem 
Phenylhydrazin bei gewöhnlicher Temperatur (Rudolph, A. 248, 102). Durch Erwärmen 
von 3-Oxy-benzaldehyd, gelöst in Wasser, mit einer Lösung von Phenylhydrazin in Eisessig 
(JowEtt, Soc. 77,_710). — Farblose Krystalle (aus Benzol). F: 147° (korr.) (Jo.). Leicht 
löslich in Alkohol, Äther, löslich in Benzol (Cl.), Chloroform, Eisessig und Toluol in der Wärme 
(Ru.), unlöslich in Ligroin und Wasser (Cl.). Löslich bei gelindem Erwärmen in Alkalien 
(Ru.). — Die alkoh. Lösung gibt beim Kochen mit wäßr. Hydroxylamin-hydrochlorid 3-Oxy- 
benzaldoxim (Bd. VIII, S. 61) (Fulda, 31. 23, 912). 

3 - Fornayl - phenoxyessigsäure - phenylhydrazon , [3 - Oxy - benzaldehyd] - 
O - essigsaure - phenylhydrazon C 15 H 14 3 N a = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 4 -0-CH 2 -C0 2 H. 
B. Beim Erwärmen einer wäßr. Lösung von [3-Oxy-benzaldehyd]-0-essigsäure (Bd. VIII, 
S. 60) mit einer mit Natriumacetat versetzten Lösung von salzsaurem Phenylhydrazin 
(Elkan, B. 19, 3046). — Farblose Nadeln (aus wäßr. Alkohol). Schmilzt unter Zersetzung 
gegen 140°. 

2.4.6 - Trichlor - 3 - oxy - benzaldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 6t) 
C 13 H 9 0N 2 C1 3 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 HC1 3 -0H. Gelbbräunliche Nadeln (aus verd. Alkohol). 
F: 59 — 60°; leicht löslich in Alkohol, Äther und Eisessig, sehr wenig in Benzol und Ligroin, 
unlöslich in Wasser (Biltz, Kammann, A. 321, 34). 

2.4.5.8 - Tetrachlor - 3 - oxy - benzaldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 61) 
C 13 H 8 ON 2 Cl 4 = C 6 H 5 -NH-N:CH-CeCl 4 -OH. Gelbe Nadeln (aus Eisessig). F: 124—125°; 
leicht löslich in Äther, Benzol und Eisessig, schwerer in Alkohol und Ligroin; löslich in Natron- 
lauge und Sodalösung mit gelber Farbe (Bi., K,, B. 34, 4123). 

2.4.5.6-Tetrachlor-3-äthoxy-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII. S. 61) 
Cj 5 H 12 ON a Cl 4 -C 6 H 5 -NH-N:CH : C 6 Cl 4 -0-C 2 H 5 . Gelbliche Täf eichen (aus Eisessig). E: 111° 
bis 112°; leicht löslich in Alkohol, Äther und Eisessig, schwerer in Benzol (Bi., K., B. 34, 4125). 

2.4.5-6-Tetraehlor-3-acetoxy-benzaldehyd-phenylhydrazon C 15 H 10 O 2 N 2 Cl 4 = C 6 H 5 ■ 
NH-N:CH'C 6 Cl 4 -0-CO-CH 3 . B. Aus 2.4.5. 6-Tetrachlor-3-acetoxy-benzaldehyd (Bd. VIII, 
S. 62) in Essigsäure und 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin bei 50—60° [Bi., K., B. 34, 4124). 
• — Gelbe tafelförmige Krystalle. F: 188—189°. Leicht löslich in Äther und Benzol, schwer 
in Alkohol, sehr schwer in Eisessig und Wasser. — Gibt beim Kochen mit Acetanhydrid 
2.4.5.6-Tetrachlor-3-acetoxy-benzaldehyd-acetylphenylhydrazon ( S. 239). 

2.4.6 - Tribrom - 3 - oxy - benzaldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 62) 
C 13 H 9 ON 2 Br 3 = C 6 H 5 ■ NH • N : CH ■ C 6 HBr 3 • OH. Gelblich-bräunliche Krystalle (aus Alkohol). 
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F: 129°; leicht löslich in Eisessig, Alkohol, Äther und Benzol, schwerer in Chloroform und 
Ligroin {Bi., K.., A. 321, 35). — Gibt beim Kochen mit Essigsäureanhydrid 2.4.6-Tribrom- 
3-acetoxy-benzaldehyd-acetylphenylhydrazon (S. 239). 

2 - Nitro - 3 - methoxy - benzaldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 62) 
C 14 H 13 3 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 3 (N0 2 )-0-CH 3 . Orangerote Nadeln (aus verd. Alkohol). 
F: 134°; unlöslich in Wasser, schwer löslich in Ligroin, leicht in Alkohol, Äther und Chloro- 
form (Rieche, B. 22, 2351). 

4 - Nitro - 3 - methoxy - benzaldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 63) 
f-uH 13 3 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 3 (N0 2 )-0-CH 3 . Rote Schuppen. F: 126°; leicht löslich 
in Alkohol, Äther, Chloroform, Aceton und Benzol, schwer in Ligroin (Rie., B. 22, 2355). 

6 - Nitro - 3 - methoxy - benzaldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 63) 
C i4 H 13 O 3 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H3(N0 2 )-0 ■ CH 3 . Blutrote Prismen (aus Alkohol). 
F: 154°; leicht löslich in Alkohol, Chloroform und Benzol, schwerer in Äther, unlöslich in 
Ligroin (RiE., B. 22, 2353). 

3-Oxy-benzaldehyd-diphenylhydrazon{vgl. Bd. VIII, S. 58) C 19 H 16 0N 2 = (C 6 H 5 ) 2 N • 
N:CH-C S H 4 - OH. Gelbliche Nadeln (aus 50%igem Alkohol). F: 118—119° (Maurenbeecher, 
B. 39 , 3586). 

4-Oxy-benzaldehyd-phenylhydrazon C 13 H 12 0N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 4 -0H. B. 
Aus 4-Oxy-benzaldehyd (Bd. VIII, S. 64) und essigsaurem Phenylhydrazin bei gewöhn- 
licher Temperatur (Rudolph,^. 248, 102). — Farblose Nadeln (aus Alkohol). F: 177—178° 
(Ru.), 184° (Anselmino, B. 36, 3974). Leicht löslich in Äther, schwerer in Alkohol, Chloro- 
form und Ligroin; löslich in Alkalilauge bei gelindem Erwärmen (Ru.). — Zerfällt bei der 
trocknen Destillation unter Abspaltung von Anilin und Auftreten von Isonitrilgeruch (An- 
selmeno, B. 36, 582, 3974). Wird beim Leiten von Luft durch die verdünnte alkoholisch- 
alkalische Lösung zersetzt (Biltz, Amme, A. 321, 5). Ist gegen Hydroxvlamin-hvdrochlorid 
beständig (Fulda, M. 23, 912). 

Anisal-phenylhydraziii, Anisaldehyd-phenylhydrazon C 14 H 14 0N 2 — C 6 H 5 -NHN: 
CH-C 6 H 4 -0-CH 3 . B. Aus Anisaldehyd {Bd. VIII, S. 67) und Phenylhydrazin (Rudolph, 
A. 248, 103). Wärmetönung dieser Reaktion: Landrieu, C. t. 141, 360. — Weiße Nadeln 
oder Blättchen (aus Alkohol) (R.). Phototropes Verhalten: Stobbe,^. 359,45; Padoa, RA. L. 
[5] 18 I, 698. F: 120—121 ° (R. ; Pa.). Leicht löslich in Äther, in heißem Alkohol und heißem 
Benzol (R-). Molekulare Verbrennungswärme bei konstantem Volumen 1768,2 Cal. (La.). 
Gibt in äther. Lösung beim Erhitzen mit einem Kryställchen Chloranil (Bd. VII, S. 336) 
eine Blaufärbung (Ciusa, B. A. L. [5] 18 II, 101 ; G. 41 1, 667). Gibt in absolut-ätherischer 
Lösung mit N 2 4 [a-Nitro-4-methoxy-benzal]-phenylhydrazin C 6 H 5 -NH-N:C(N0 2 )-C 6 H 4 -0- 
CH 3 (S. 326) (Ciusa, Pestalozza, R. A. L. [5] 17 I, 845; G. 39 1, 309). Beim Eintragen von 
Anisal -Phenylhydrazin in die eisgekühlte Lösung von Isoamylnitrit in absol. Alkohol entsteht 
a - Nitroso - ß - anisal - Phenylhydrazin C 6 H 5 - N(NO) • N : CH • C 6 H 4 • O • CH 3 ( Syst. No. 2067) 
(Bamberger, Pemsel, B. 36, 68; vgl. Busoh, Kunder, B. 49 [1916], 317). Gibt beim Erhitzen 
mit Isoamylnitrit in absol. Äther 2 3-Diphenyl-1.4-dianisal-tetrazan [CH 3 -OC 6 H 4 -CH:N- 
N(C 6 H 5 )-] 2 (Svst. No. 2244) neben Na.NP'-Diphenyl-Nß-anisal-anishydrazidin C 6 H 5 -NH-N: 
C(C 6 H 4 • O ■ CH 3 ) • N(C S H 5 ) ■ N : CH • C 6 H 4 • O • CH 3 (S. 326) (Minunni, G. 27 II, 225, 261). 
Beim Erhitzen mit Isoamylnitrit und Natriumäthylat auf dem Wasserbade entsteht unter 
Entwicklung von Stiekoxyd Benzolazo-anisaldoxim CgH^ • N : N • C( : N • OH) • C 6 H 4 ■ O • CH 3 ( Syst . 
No. 2092) neben Na.Nß'-Diphenyl-Nß-anisal-anishydrazidin (Ba., Pe., B. 36, 66, 68) ; Benzolazo- 
anisaldoxim wird auch bei längerem Stehen von Anisal-phenylhydrazin mit Isoamylnitrit 
bei Gegenwart von Pyridin gebildet (Ba., Pe.). — ■ Verbindung mit Chlorwasserstoff 
C 14 H 14 ON 2 + HCL Gelbes krystallinisches Pulver (Ciusa). — Verbindung mit Pikryl- 
chlorid C 14 H 14 ON 2 + 2C 6 H 2 6 N 3 C1. Schwarze Nadeln. F: 92° (Ciusa, Agostinelli, 
R. A.L. [5] 161, 412; G. 37 II, 4). 

4 - [ß - Brom - äthoxy] - benzaldehyd - phenylhydrazon C 15 H 15 ON 2 Br = C 6 H 5 • NH • N 
CH-C 6 H 4 -0-CH a -CH 2 Br. B. Aus 4-[ß-Brom-äthoxy]-benzaldehyd (Bd. VIII, S. 73) und 
Phenylhydrazin (Gattermann, A. 357, 352). — Silberglänzende Nadeln (aus Eisessig). F : 127° 

4-Phenoxy-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 73) C 19 H 16 ON 2 = C e H 5 
NH-N:CH-C 6 H 4 -0-C 6 H 5 . Hellgelbe Blättchen (aus Eisessig). F: 123° (G., A. 357, 365) 

4-|jS-Oxy-äthoxy]-benzaldehyd-phenylhydrazon C 15 H ]6 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH 
C 6 H 4 -0-CH 2 -CH 2 -0H. B. Aus 4- [ß-Oxy-äthoxy] -benzaldehyd (Bd. VIII, S. 73) und Phenyl- 
hydrazin (G., A. 357, 354). — Farblose Nadeln (aus verd. Essigsäure). F: 102—103°. 

Athylenglykol - bis - [4 - formyl - phenyläther] - bis - phenylhydrazon C 2s H 26 2 N, = 
[C 6 Hs-NH-N:CH-C 6 H 4 -0-CH 2 — ] 2 . B. Durch kurzes Kochen einer heißen alkoh. Losung 
von Äthylenglykol-bis-[4-formyl-phenyläther] (Bd. VIII, S. 73) mit 2 Mol. -Gew. Phenyl- 
hydrazin (G., A. 357, 375). — Bräunliche Blätter. Zersetzt sich bei 217—218°. 
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4-Benzoyloxy-benzaldeh.yd-phenylb.ydrazon C 20 H 16 O 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH"C 6 H 4 - 
OCO-C 6 H 5 . B. Aus 4-0xy-benzaldehyd-phenylhydrazon {S. 192) in Pyridin beim Stehen 
mit Benzoylchlorid (Auwers, Sonnexstuhl, B. 37, 3939). — Nadelchen (aus Eisessig). 
F: 176 — 177°. Wird durch wäßr. Alkalien nicht verändert, von Alkohol unter Rückbildung 
des 4-Oxy-benzaldehyd-phenylhydrazons verseift. 

4-Formyl-phenoxyessigsäure-prienylhydrazon, [4-Oxy-benzaldehyd]-0-essig- 
säure-phenylhydrazon C^H^O.jN., = C 6 H 5 -NH-NiCH-C 6 H 4 -0-CH 2 -C0 2 H. B. Durch 
Eintragen einer mit Natriumacetat versetzten Lösung von salzsaurem Phenylhydrazin in 
eine warme wäßrige Lösung von 4-Formyl-phenoxyessigsäure (Bd. VIII, S. 74) (Elkan, 
B. 19, 3045). — Gelblichweiße Nadeln (aus verd. Alkohol oder heißem Wasser). F: 159°. 
Unlöslich in kaltem Wasser, ziemlich schwer löslich in heißem, leicht in Alkohol und Äther. 

2-Chlor-anisaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 81) C 14 H 13 0N 2 C1 = C 6 H 5 - 
XH-N:CH-C 6 H 3 Cl-0-CH 3 . Gelbrote Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 103°; leicht löslich 
in Alkohol, Äther, Chloroform (Tiemank, B. 24, 711). 

3-Brom-4-oxy-benzaldeh.yd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 82) C 13 H n ON 2 Br = 
C 6 H ä -NH-N:CH-C 6 H 3 Br- OH. Prismen (aus verd. Alkohol). F: 105°; leicht löslich in Alkohol, 
Chloroform, Schwefelkohlenstoff und Benzol, sehr leicht in Äther, Eisessig und Essigsäure- 
anhydrid, unlöslich in Ligrom und Wasser (Biltz, AmmE, A. 321, 21). — Liefert beim Einleiten 
von Luft in die verdünnte alkoholisch-alkalische Lösung sowohl bei Zimmertemperatur 
wie bei —6° [3.3'-Dibrom-4.4'-dioxy-benzil]-osazon (S. 213) (Bi., A.). 

3.5 - Dibrom - 4 - oxy - benzaldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 82) 
Ci 3 H 10 ON 2 Br2 = C a H 5 -NH-N:CH-C e H 2 Br 2 -0H. Nädelchen (aus verd. Alkohol). F: 153° 
bis 154°; löslich in Äther, Benzol, Chloroform, Schwefelkohlenstoff und Eisessig, sehr wenig 
löslich in Ligroin, unlöslich in Wasser (Bi., Amme, A. 321, 6). — • Liefert beim Durchleiten 
von Luft durch die verdünnte alkoholisch-alkalische Lösung bei Zimmertemperatur die 
ß-Form des L3.5.3\5'-Tetrabrom-4.4'HÜoxy-l)enzil]-osazons (S. 213), bei —6° bis —10° die 
«-Form des [3.5.3'.5'-Tetrabrom-4.4'-dioxy-benzil]-osazons (S. 213) (Bi. f Amme), während 
gleichzeitig eine äquivalente Menge H 2 2 entsteht (Bi., B. 33, 2295). 

3-Jod-anisaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 83) C 14 H 13 ON 2 I = ,C 6 H 5 -NH<N: 
CH-C 6 H 3 I-0-CH 3 . Weiße Krystalle (aus Alkohol). F: 106,5— 107° (Seidel, J.pr. [2] 58, 144). 

3.5-Dijod-4-oxy-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 83) C 13 H 10 ON 2 I 2 = 
CeHj-NH-NiCH-CeHala-OH. Gelbe Nadeln (aus Alkohol oder Eisessig), bräunliche Blätt- 
chen (aus verd. Alkohol). F: 157° (Biltz, Amme, A. 321, 16), 159° (Seidel, J. pr. [2] 57, 
205), 160° (Paal, Mohr, B. 29, 2304). Löslich in Eisessig, Chloroform, Schwefelkohlenstoff 
und Benzol, schwer löslich in Äther, unlöslich in Ligroin und Wasser (Bi., A.). — Liefert beim 
Durchleiten von Luft durch die verdünnte alkoholisch -alkalische Lösung bei Zimmertemperatur 
die ß-Form des [3.5.3'.5 / -Tetrajod-4.4 / -dioxy-benzil]-osazons (S. 214), bei —5° die a-Form 
des [S.ö.S'.S'-Tetrajod^'-dioxy-benzilj-osazons (S. 214) (Bi., A). 

[a-Witroso-4-methoxy-benzal]-plienylliydrazm C 14 H 13 Ü 2 N 3 = C 6 H 5 -NH'N:C(NO)- 
C 6 H 4 -OCH 3 . Vgl. hierzu S. 326. 

2-Nitro-4-oxy-benzaldehyd-phenylliydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 83) C 13 H u 3 N 3 = 
C s H 5 -NH-N:CH-C 6 H 3 (N0 2 )-OH. Rote Nadeln {aus Alkohol). F: 189—190° (Sachs, Kanto- 
bowicz, B. 39, 2759). 

3-Nitro-4-oxy-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 83) C 13 H u 3 N 3 = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-C e H 3 (N0 2 )-OH. Dunkelrote Nadeln (aus Alkohol oder Eisessig). Sintert 
bei etwa 165° und schmilzt bei 175° (Biltz, Amme, A. 321, 25); schmilzt bei 175—176° 
(Schöpfe, B. 24, 3776). Leicht löslich in Alkohol, Eisessig, Chloroform, Schwefelkohlenstoff 
und Benzol, schwerer in Äther, unlöslich in Ligroin (Bi., A.). — Liefert beim Durchleiten 
von Luft durch die verdünnte alkoholisch-alkalische Lösung bei Zimmertemperatur drei 
[3.3'-Dinitro-4.4 / -dioxy-benzil]-osazone (vom Schmelzpunkt 211°, 130° und 245°) (S. 214) 
(Bi., A.). Liefert beim Kochen mit Essigsäureanhydrid 3-Nitro-4-acetoxy-benzaIdehyd-acetyl- 
phenylhydrazon (S. 239) (Auwers, Bürger, B. 37, 3932). 

3-Nitro-anisaldehyd-phenylhydTazon (vgl. Bd. VIII, S. 83) C 14 H 13 3 N 3 = C 6 H 5 -NH- 
N;CH-C 6 H 3 (N0 2 )-0-CH 3 . Hellgelbe Tafeln (aus Alkohol). F; 130,5° (Einhorn, Grabfield, 
-4. 243, 371). 

3-Nitro-4-acetoxy-benzaldehyd-phenylhydrazon C 15 H 13 4 N 3 ~ C G H ä -NH-N:CH- 
C 6 H 3 (NO a )-0-CO-CH 3 . B. Aus 3-Nitro-4-oxy-benzaldehyd-phenylhydrazon (s. o.) in Pyridin 
beim vorsichtigen Eintropfen von Acetylchlorid (Auwers, Bürger, B. 37, 3932). — Orange- 
rote Nadeln (aus Alkohol). F : 134 — 135°. Leicht löslich in Äther, Benzol, Eisessig und Chloro- 
form, mäßig löslich in Alkohol und Methylalkohol, schwer in Ligroin. Unlöslich in Alkalien. 
— Bildet bei längerem Stehen in Pyridinlösung das 3-Nitro-4-oxy-benzaldehyd-phenyl- 
hydrazon zurück. 
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[a- Nitro -4 -methoxy-benzal] -Phenylhydrazin. C 14 H 13 3 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(NO a )- 
C 6 H 4 -0-CH 3 s. S. 326. 

4 - Äthylmercapto - benzaldehyd - phenylhydrazon , 4 - Äthylthio - benzaldehyd- 
phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 84) C 15 H 16 N 2 S = C e H 5 -NH-N:CH-C 6 H 4 -S-C 2 H-, 
Farblose Platten (aus verd. Alkohol). F: 115°; wird am Licht rotbraun. (Monier- Williams. 
Soc. 89, 279). 

4 - Oxy - benzaldehyd - methylphenylhydrazon C 14 H 14 ON 2 = C 6 H 5 - N(CH 3 )- N : CH • 
C 6 H 4 -OH. Absorptionsspektrum: Tttck, Soc. 95, 1814. 

Anisal-methylphenylhydrazin, Anisaldehyd-methylphenylhydrazon (vgl. Bd. VIII. 
S. 67) C 15 H 16 ON 2 = C ft H s -N(CH 3 )-N:CH-C e H 4 -0-CH 3 . Nadeln (aus Ligroin). F: 110— 112° 
(Ott, M. 26, 341), 113,5—114° (korr.) (Bamberger, Pemsel, B. 36, 363). Leicht löslich in 
Benzol und Eisessig (Ba., P.), warmem Alkohol, warmem Ligroin (O.), ziemlich löslieh in Äther 
(Ba., P.), Absorptionsspektrum: Tttck, Soc. 95, 1814. — Bei der Einw. von Isoamylnitrit 
entsteht [a-Nitro-4-methory-benz l]-methylphenylhydrazin (S. 327) und eine in einem 
Benzolkern nitrierte isomere Verbindung (s. u.) (Ba., P.). 

x-Nitroderivat des Anisaldehyd-methylphenylhydrazons Ci 5 H 15 3 N 3 . B- 
Entsteht bei der Einw. von Isoamylnitrit auf Anisaldehyd-methylphenylhydrazon (s. o.) 
neben [a-Nitro-4-methoxy-benzal]-methylphenylhydrazin (S. 327) (Ba., P., B. 36, 372). — 
Goldgelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 159—159,5°. Leicht löslich in Aceton, heißem Benzol 
und heißem Eisessig, schwer in Äther und Alkohol. 

[a-Nitro-4-methoxy-benzal]-methylphenylhydrazin C 15 H ]5 3 N 3 = C 6 H ä -N(CH,)- 
N:C(N0 2 )-C 6 H 4 -0-CH 3 s. S. 327. 

2-Oxy-acetophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 85) C 14 H X4 ON 2 = C 6 H 5 -NH- 
N:C(CH 3 )-C 6 H 4 -OH. Nadeln (aus Alkohol). F: 107°; leicht löslich in heißem Alkohol, 
in Äther und Eisessig (Tahara, B. 25, 1309). 

2-Methoxy-acetophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 85) C 15 H 16 ON 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C 6 H 4 *0-CH 3 . Farblose Tafeln (aus Alkohol). F: 114° (Klages, Eppels^ 
heim, B. 36, 3589). 

4-Oxy-acetophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 87) C 14 H 14 ON 2 = C 6 H 5 -NH- 
N:C(CH 3 )-C 6 H 4 '0H. Weiße, an der Luft rasch gelb werdende und verharzende Nadeln. 
F: 148° (Charon, Zamanos, G.r. 133, 743; vgl. Nencki, Stoeber, JS. 30, 1770). 

o>-Oxy-acetophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 90) C 14 H 14 ON 2 = C 6 H 5 NH- 
N:C(C 6 H 5 )-CH 2 'OH. Nadeln (aus Äther -f Ligroin). F: 112°; fast unlöslich in kaltem 
Wasser, wenig löslich in heißem, leicht in Äther und Alkohol (Lattbmann, A. 243, 245). 
Absorptionsspektrum: Baly;, Tttck, Marsden, Gazdar, Soc. 91, 1582. In konz. Salzsäure 
sehr leicht löslich unter Bildung von salzsaurem Phenylhydrazin (L.). Einw. von Zink- 
ehlorid bei 150-160°: L.; Kalb, Bayer, B. 4S [1912], 2152. 

ü>-Phenoxy-acetophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 91) C 20 H 1S ON 2 = 
C 6 H B -m-N:C(C Ä H fi )-CH a -0-C 8 H 5 . Farblose Krystalle (aus Alkohol). F: 85—87°; sehr 
leicht löslich in Äther und Benzol (Fritz, B. 28, 3031). 

tü-Isoeugenoxy-acetophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 92) €554112402X5, =■-= 
C 6 H s -NH-N:C(C 6 H 5 )-CH 2 -0-G e H 3 (0-CH 3 )-CH:CH-CH 3 . Hellgelbe Nadeln (aus Alkohol). 
F: 115,5° (Einhorn, v. Hofe, B. 27, 2462). 

ftj-Eugenoxy-acetophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 92) C 24 H 24 O a N 3 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H s )-CH 2 -OC 6 H 3 (0-CH 3 )-CH 2 -CH:CH 2 . Gelbstichig weiße Nadeln (au» 
Alkohol). F: 82° (Einhorn, v. Höfe, B. 27, 2461). 

0) - [4 - Amino - phenoxy] - acetophenon - phenylhydrazon (vgl. Bd. XIII, S. 439) 
C 20 H 19 ON 3 - C 6 H S • NH • N : C(C 6 H 5 ) • CH 2 • O • C 6 H 4 • NH 2 . Gelbbraune Krystalle (aus verd. 
Alkohol). F: 128° (Vignolo, R.A.L. [5] 61, 77). 

rUphenacylsulfld-bis-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 94) C 2 ,H 2e N 4 S = [C 6 H 5 ■ 
NH-N:C(C„H 5 )-CH 2 ] 2 S. Farblose Nadeln (aus Alkohol), die sich an der Luft bald gelb färben. 
F: 146 — -147°; leicht löslich in Chloroform und Benzol, etwas schwerer in Äther und warmem 
Alkohol (Taeel, Mauritz, JS. 23, 3475). 

Phenylhydrazon des Monothiocarbamidsäure-S - phenacylesters (vgl, Bd. VIII. 
S. 94) C 15 H ]5 ON 3 S = C fi H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-CH 2 -S-CO-NH 2 . Gelbliche Nadeln. F: 130°; 
löslich in Alkohol, Äther, Chloroform (Marchesini, G. 221, 353; G, 1892 II, 44). 

Diphenacylselenid-bis-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 94) C 28 H 26 N 4 Se = [C e H 5 ' 
NH-N:C(C 6 H 5 )-CH 2 ] 2 Se. Wenig beständige Krystalle (aus verd. Alkohol), die bei 70° zu- 
sammensintern und etwa bei 100° geschmolzen sind (Kitnckell, Zimmermann, A. 314' 
283). 
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4-Oxy-2-methyl-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 95) (j M H 14 ON, = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 3 (CH 3 )-OH. Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 88° (Zers.) (Anselmino, 
B. 35, 4105). 

6 - Oxy - 2 - methyl - benzaldehyd - phenylhydrazon, ß - m - Homosalicylaldehyd - 
phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, 8. 97) C u H 14 ON s = C 6 H 5 -NHN:OH-C 6 H 3 (CH 3 )OH. 
Hellgelbe Blättchen (aus Alkohol). F: 170,2—171,4° (Chuit, Bolsing, Bl. [3] 35, 141), 
172° (Anselmino, Privat mitteilung). 

2-Oxy-3-methyl-benzaldehyd-phenylhydrazon, o-Homosalicylaldehyd-phenyl- 
hydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 98) C 14 H 14 ON 2 = C e H 5 -NH-N:CH-CJI 3 (CH 3 )-OH. Weiße 
Täfelchen (aus absol. Alkohol), die sich an der Luft grünlich färben; F: 95° (Paschen, B. 24. 
3667), 97° (Anselmino, B. 35, 4104). Unlöslich in Ligroin, leicht löslich in Alkohol, Äther 
und Chloroform (P.). 

5 -Brom -2 -oxy -3 -methyl -benzaldehyd- phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII. S. 98) 
C„H 13 ON 2 Br = C 8 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 2 Br(CH 3 )-OH. Gelbliche Blätter. F: 137—138° 
(BORSCHE, Bolser, B. 34, 2102). 

5-Nitro-2-oxy-3-methyl-benzaldehyd-phenylhydrazon C ]4 H 13 3 N 3 = C 6 H 5 'NH- 
N:CH-C a H a (NO a )(CH 8 )-OH. Existiert in zwei Formen. 

a) Rote (wasserhaltige) Form C 14 H ]5 4 N 3 . B. Aus 5-Nitro-2-oxy-3-methyl-benz- 
aldehyd (Bd. VIII, S. 98) und Phenylhydrazin in Chloroform (Auwers, Bondy, B. 37, 3917). 
Aus der gelben (wasserfreien) Form (s. u.) durch wiederholtes Lösen in feuchtem Äther und 
Verdunstenlassen der Lösung (Au., B., B. 37, 3917). — Tiefrote Krystalle. Wandelt sich 
heim Erhitzen in die gelbe Form um und zeigt daher auch deren Schmelzpunkt. Leicht 
löslieh in Äther, Essigester, mäßig löslich in Alkohol, Benzol, Chloroform, Eisessig, schwer 
in Ligroin, Petroläther. Wird von vielen Lösungsmitteln in die gelbe Form verwandelt. 

b) Gelbe (wasserfreie) Form C u H 13 3 N 3 . B. Aus 5-Nitro-2-oxy-3-methyl-benz- 
aldehyd und Phenylhydrazin in Alkohol oder Eisessig (Au., B., B. 37, 3919). Aus der roten 
(wasserhaltigen) Form durch Erhitzen oder durch Einw. vieler Lösungsmittel (Au., B., B. 37, 
3917). — Gelbe Nadeln (aus Eisessig). F: 206 — 207°. Leicht löslich in Äther, Essigester, 
mäßig in Alkohol, Benzol, Chloroform, Eisessig, schwer in Ligroin. 

5-Nitro-2-acetoxy-3-methyl-benzaldehyd-phenylhydrazon C 16 H 15 4 N 3 = C Ö H 5 - 
NH-N:CH-C 6 H 2 (N0 2 )(CH 3 )'OCO-CH 3 . Existiert in zwei Formen, einer roten und einer 
gelben. — B. Beide Formen entstehen nebeneinander bei der Einw. von Acetylchlorid auf 
5-Nitro-2-oxy-3-methyl-benzaldehyd-phenylhydrazon (s. o.) in Pyridin bei — 5°; man gießt 
nach 1 — 2-stdg. Stehen in viel l°/ ige Schwefelsäure und krystallisiert das hierbei erhaltene 
Gemisch beider Formen aus Alkohol um; man trennt die beiden Formen durch vorsichtiges 
Erwärmen des Gemisches mit wenig Benzol, worin die gelbe Form leichter löslich ist, oder 
durch mechanische Auslese (Auwers, Bondy, B. 37, 3920). 

a) Rote Form. Rote Plättchen oder Nadeln (aus Benzol). F: 205— 206°. Leichtlöslich 
in heißem Eisessig, löslich in Methylalkohol, Alkohol, Benzol, unlöslich in Ligroin und Äther; 
unlöslich in Alkalien. — Geht beim Erwärmen mit Pyridin oder Eisessig in 5-Nitro-2-oxy- 
3-methyl-benzaldehyd-acetylphenylhydrazon (S. 239) über. 

b) Gelbe Form. Gelbe Nadeln. Geht beim Erhitzen auf 175°, sowie beim Umkrystalli- 
sieren in die rote Form über. In Alkohol und Benzol etwas leichter löslich als die rote 
Form. 

4-Oxy-3-methyl-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 98) C ]4 H 14 ON 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-C s H 3 (CH 3 )OH. Weiße Flocken (aus verd. Alkohol); Krystallkrusten 
(aus wenig Xylol). F: 151° (Paschen, B. 24, 3671). Zersetzt sich bei 147° (Anselmino, 
B, 35, 4105). Leicht löslieh in Alkohol, Äther, Chloroform und Benzol, unlöslich in 
Ligroin (P.). 

Bis-phenylhydrazon des Äthylenglykol-bis- [2-methyl-4-formyl-phenyläthers] 
(vgl. Bd. VIII, S. 99) C 30 H 30 O 2 N 4 = [C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 3 (CH 3 )- 0-CH 2 ^] a . Gelbliche 
Krystalle (aus Eisessig). F: 231° (Gattermann, A. 357, 377). 

5-Nitro-4-oxy-3-methyl-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 100) 
Ci 4 H 13 3 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 2 (N0 2 )(rH 3 )-OH. Orangefarbene bis violette sechs- 
seitige Plättchen (aus Eisessig). F: 153—155°; leicht löslich in Benzol, Chloroform, schwer 
in Ligroin und Äther (Auwers, Bondy, B. 37, 3927). 

5-Nitro-4-acetoxy-3-methyl-benzaldehyd-phenylhydrazon C 1G H ]S 4 N 3 — C 6 H 5 
NH-N:CH-C 6 H 2 (N0 3 )(CH 3 }-0-CO-CH 3 . B. Aus 5-Nitro-4-oxv-3-methyl-benzaldehyd 
phenylhydrazon (s. o.) und Acetylchlorid in Pyridin bei 0° (Auwers, Bondy, B. 37, 3928) 
Aus dem Triacetat des 5-Nitro-4-oxy-3-methyl-benzaIdehyds (Bd. VIII, S. 100) und Phenyl 
hydrazin in Essigsäure (Au., B.). — Orangegelbe Nadeln oder Blättchen (aus Alkohol) 
F: 162 — 163°. Leicht löslich in Benzol und Eisessig, schwer in Äther, unlöslich in Ligroin 
Unlöslich in Sodalösung und verd. Natronlauge. 

13* 
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6-Oxy-3-meth.yl-benzaldehyd-phenylhydrazon, p-Homosalicylaldehyd-phenyl- 
hydrazon (vgl. Bi- VIII, S. 100) C 14 H 14 ON 2 = C a H 5 -NH*N:CH-C a H 3 (CH 3 )- OH. Stroh- 
gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 149° (AnselmiNO, B. 35, 4104). 

6-Benzoyloxy-3-methyl-benzaldehyd-phenylh.ydrazon C 2] H 18 2 N 2 — C 6 H 5 -NH-N: 
CH-C 6 H 3 (CH 3 )-0-CO-C 6 H 5 . B. Aus 6-Oxy-3-methyl-benzaldehyd-phenylhydrazon (s. o.) 
und Benzoylchlorid in Pyridin (Anselmino, B. 35, 4107). — Goldgelbe Prismen (aus Alkohol). 
F: 161°. 

5-H"itro-6-oxy -3-methyl- benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. B l. YIII, S. 101) 
C 14 H 13 3 N 3 = C Q H 5 -NH-N:GH-C 6 H 2 (N'0 2 )(CH 3 )-OH. Gelbe Blättchen (aus Alkohol) oder 
orangegelbe Nadeln (aus Eisessig). F: 164 — 166°. Leicht löslich in Äther, schwer in Ligroin 
oder Chloroform (Attwers, Bondy, B. 37, 3923). 

5-Nitro-6-acetoxy-3-meth.yl-benzaldehyd-pr±enylhydrazon C 16 H 15 4 N 3 = C 6 H 5 - 
NH-N:CH-O a H g (N0 8 )(CHj)-0-CO-CH 3 . B. Aus 5-Nitro-6-oxy-3-methyl-benzaldehyd- 
phenylhydrazon (s. o.), gelöst in Pyridin, und Acetylchlorid bei —5° (Attwers, Bondy, 
B. 37, 3924). Aus dem Triacetat des 5-Nitro-6-oxy-3-methyl-benzaIdehyds (Bd. VIII, S. 101) 
in Eisessig mit Phenylhydrazin (Air., B.). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol -j- verd. Schwefel- 
säure). F: 155—156°. Leicht löslich in Benzol und Eisessig, schwer in Ligroin. Geht beim 
Erwärmen mit Eisessig, Toluol, Pyridin oder Chinolin in 5-Nitro-6-oxy-3-methyl-benzal- 
dehyd-acetylphenylhydrazon (S. 240) über. 

2 - Oxy - 4 - methyl - benzaldehyd - phenylhydrazon , a - m - Homos alicylaldehyd - 
phenylhydrazon (vgl. Bi. VIII, S. 101) C 14 H 14 ON 2 = C 6 H ä -NH-N:CH-C 6 H 3 (CH 3 )- OH. 
F: 161° (Anselmino, Privatmitteilung). 

4-Oxymethyl-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 102) C 14 H 14 ON 2 = 
C 6 H s -NH-N:CH-C 6 H 4 -CH 2 OH. Hellgelbes Pulver, das sich rasch rot färbt; schwer löslich 
in siedendem Wasser (Allajn-Le Canü, G. r. 118, 535). 

4-Oxy-propiophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 102) C 1S H 16 0N 2 = C 6 H 5 -NH. 
N:C(C 2 H 5 )-C 6 H 4 -OH. Hellgelbe Blättchen (aus verd. Alkohol). F: 80°; sehr leicht löslich 
in Alkohol und Äther; sehr unbeständig (Goldzweig, Kaiser, J. pr. [2] 43, 90). 

/?-Äthoxy-propiophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 105) C n H 20 ON 2 = C 6 H 5 - 
NH-N:C(C 6 H 5 )-CH 2 -CH ? -0-C 2 H 5 . Schwachgelbe Platten (aus Methylalkohol). F: 86°; 
leicht löslich in Alkohol, Äther, mäßig löslich in Methylalkohol, Ligroin (Kohler, Am. 42, 388). 

4 - Brom - ß - äthoxy - propiophenon - phenylhydrazon {vgl. Bi. VIII, S. 105) 
C 17 H 19 ON 2 Br = C 6 H 5 • NH • N : C(C 6 H 4 Br) • CH 2 • CH 2 - O • C 2 H 5 . Gelbe Blätter (aus Alkohol). 
F: 108°; leicht löslich in Äther, schwer in Alkohol (Kohler, Am. 42, 392). 

5-Chlor-2-nitro-/3-oxy-hydrozimtaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 109) 
Ci 5 H 14 3 N 3 Cl = C 6 H 5 • NH • N : CH • CH 2 • CH(OH) • C 6 H 3 C1 • N0 2 . Orangerote Nadeln. F : 182 ° ; 
leicht löslich in Chloroform und Benzol, schwerer in Alkohol, sehr schwer in Äther und Ligroin 
(Eichengrün, Einhorn, A. 262, 167). 

5-Brom-2-nitro-/3-oxy-hydrozimtaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 109) 
C 15 H 14 3 N 3 Br = C 6 H 5 -NH-N:CH*CH 2 -CH(OH)-C 6 H 3 Br-N0 2 , Dunkelrote Nadeln (aus 
Alkohol). F: 201°; leicht löslich in Chloroform und Benzol, sehr schwer in Äther und Ligroin 
(Einhorn, Gernsheim, A. 284, 151). 

6-Oxy-3-methyl-acetophenon-phenylhydrazon (vgl. Bi. VIII, S. 111) C 15 H l6 ON 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C 6 H 3 (CH 3 )-OH. Blaßgelbe Tafeln (aus Alkohol). F: 152,5°; leicht 
löslich in Alkohol, Eisessig, Benzol, schwer in Äther (Attwers. A. 365, 343). 

6 - Acetoxy - 3 - methyl - acetophenon - phenylhydrazon C 17 H ls 2 N 2 = C 6 H 5 - NH- N: 
C(CH 3 )-C 6 H 3 (CH 3 )-0-CO-CH 3 . B. Aus 6-Oxy-3-methyl-acetophenon-phenylhydrazon (s. o.) 
und Acetylchlorid in Pyridin (Attwers, A. 365, 344). — Krystalle (aus Alkohol). F: 99°. 
Ziemlich leicht löslich in Alkohol, weniger in Äther. — Lagert sich beim Kochen mit 
Eisessig in 6-Oxy-3-methyl-acetophenon-acetylphenylhydrazon (S. 240) um. 

6-Benzoyloxy-3-methyl-acetophenon-phenylhydrazon C 2 =,H 20 O 2 N 2 = C 6 H ä - NH' 
N:C(CH 3 )-C 6 H 3 (CH 3 )-0-CO-C 6 H 5 . B. Aus 6-Oxy-3-methyl-acetophenon-phenylhydrazon 
(s. o.) und Benzoylchlorid in Pyridin bei 40° (Attwers, A. 365, 345). — Gelbe Nadeln (aus 
Alkohol). F: 154°. Sehr leicht löslich in Chloroform und Benzol, leicht löslich in heißem 
Alkohol und Eisessig, schwer in kaltem Ligroin. — Liefert beim Kochen mit Eisessig /?-Acetyl- 
a-benzoyl -Phenylhydrazin (S. 254) und 6-Oxy-3-methyl-acetophenon. 

Bis - [4 -methyl -phenacyl] - selenid- bis - phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 113) 
C 30 H 30 N 4 Se = [C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 4 -CH 3 )-CH 2 ] 2 Se. Wenig beständige, gelbe krystallinische 
Masse (aus Alkohol) (Ktteckell, Zimmermann, A. 314, 291). 
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4 - Oxy - 2.3 - dimethyl - benzaldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 113) 
C 15 H 16 ON 2 - C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 2 (CH 3 ) 2 -OH. Silberglänzende Schuppen (aus verd. Alko- 
hol). F: 165° (Gattermasn, A. 357, 326). 

6 - Oxy - 2.5 - dimethyl - benzaldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 114) 
C ls H 16 ON 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 2 (CH 3 ) 2 - OH. Schwach gelbe Tafeln {aus Alkohol). F: 148° 
(Anselmino, B. 35, 4104). 

4 - Oxy - 2.5 - dimethyl - benzaldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 114) 
C 15 H 16 0N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 2 (CH 3 ) 2 -0H. Farblose Blätter (aus verd. Essigsäure). 
Schmilzt bei 164° (Gatteeman:n, A. 357, 324) unter Zersetzung (Anselmino, B. 35, 4105). 

6 - Oxy - 3.4 - dimethyl - benzaldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. VI II , S. 1 14) 
Qi ä H 16 ON, = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 2 (CH 3 ) 2 -OH. Nadeln (aus Alkohol). F: 190° (Ahsel- 
jiino, JS/35, 4104), 195° (Gattermank, A. 357, 329). 

2 - Oxy - 3.5 - dimethyl - benzaldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 115) 
C 15 H 16 ON 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 2 (CH 3 ) a -OH. Linsenförmige Aggregate (aus Ligroin). 
F: 105° (Anselmino, B. 35, 4104). 

4 - Oxy - 3.5 - dimethyl - benzaldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 115) 
C 15 H 16 ON 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 2 (CH 3 ) 2 -OH. Krystallinisehes Pulver (aus Methyl- 
alkohol + Wasser). F: 143° (Thiele, Eichwede, Ä. 311, 368). 

4 - Benzoyloxy - 3.5 - dimethyl - benzaldehyd ■ phenylhydrazon C 2 2H 20 0.,X 2 = C B H 5 ■ 
NH>N:CH-C 6 H 2 (CH 3 ) 2 -0-CO-C 6 H 5 . B. Aus 4 - Benzoyloxy - 3.5 -dimethyl -benzaldehyd 
(Bd. IX, S. 152) und Phenylhvdrazin in Eisessig (Thiele, Eichwede, A. 311, 368). — Farb- 
lose Nadeln (aus Alkohol)' F: 184°. 

Chloralaeetophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 116) C ie H 15 ON 2 Cl 3 = C 6 H 6 ■ 
NH-N:C(C 6 H 5 )-CH 2 -CH(0H)-CC1 3 . Gelbliche Krystalle (aus verd. Alkohol). F: 156—158° 
(Königs, Wagstatte, B. 26, 556), 141 — 142° (J. Wislicentts, Sattlee, B. 26, 911). Leicht 
löslich in Äther, Benzol, Chloroform, schwer in kaltem Alkohol und Petroläther ( J. Wi., S.). 

2-Oxy-benzylaceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 116) C 16 H 18 0N 2 = C 6 H 5 - 
NH-N:C(CH 3 )-CH 2 -CH 2 -C 6 H 4 -OH. Gelbliche Krystalle. F: 123— 124°; leichtlöslich in 
Alkohol, Äther und Benzol (Haeeies, Btjsse, B. 28, 502). 

[5-Chlor-2-nitro-a-oxy-benzyl]-aceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 118) 
C 1B H 16 03N3CI = C a H s -NH-N:C(CH3)-CH 2 -CH(OH)-C 6 H 3 Cl-NO a . Tiefrote Nädelchen (aus 
Eisessig). F: 157 — 158°; unlöslich in Ligroin (Eichengeün, Einhoen, A, 262, 146). 

[2.4 - Dinitro - a - oxy - benzyl] - aceton -phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 118) 
C\ 6 H 16 0,N 4 -C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH 2 -CH(OH)-C 6 H 3 (NÖ 2 ) 2 . Rote Nadeln (aus Xylol). 
F: 227° (Zers.) (Friedländer, Cohn, M. 23, 1004). 

6 - Oxy - 2.3.5 - trimethyl - benzaldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 122) 
C 16 H 18 ON 2 = C 6 H 5 • NH • N:CH • C e H(CH 3 ) 3 - OH. Blättchen (aus Alkohol). F: 144°; sehr 
wenig löslieh in Ligroin (Anselmino, B. 35, 4104). 

6 - Oxy - 3 - tert. - butyl - benzaldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 124) 
C 17 H 20 ON 2 = C 6 H 5 'NH-N:CH-C e H 3 (OH)-C(CH 3 ) 3 . Goldgelbe Tafeln. F: 178°; leicht löslich 
in Äther, Schwefelkohlenstoff, Benzol und Chloroform (Dains, Rothrock, Am. 16, 637). 

5-Brom-6-oxy-3-tert.-butyl-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 124) 
C 17 H 19 ON 2 Br-C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 2 Br(OH)-C(CH 3 ) 3 . Nadeln. F: 152°; leicht löslich in 
Äther, Chloroform und Benzol (D., R., Am. 16, 645). 

4 - Oxy - 5 - methyl - 2 - isopropyl - benzaldehyd - phenylhydrazon, p-Carvacrotin- 
aldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 125) C 17 H 20 ON 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 2 (0H) 
(CH 3 ) •CHfCHgJg. Blätter (aus Essigsäure). F: 109° (GatteeMann, A. 357, 330). 

Propyl-[ J S-(2-oxy-phenyl)-äthyl]-keton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 126) 
18 H 22 0N, = C 6 H 5 ■ NH ■ N : C(CH 2 - CH„ • CH 3 ) • CH 2 • CH 2 • C 6 H 4 - OH. Tafeln (aus 96%igem Alko- 
hol). F: 149—150°; 1 Tl. löst sich in 7,8 TIn. heißem Alkohol; unlöslich in Ligroin (Haeeies, 
Busse, B. 29, 377). 

G-lykosido-o-cumaraldehyd-phenylhydrazon, Glyko - o - cumaraldehyd - phenyl- 
hydrazon CaiH^Os^^QHs-NH-N.-CH-CH^H-CeH.-O-CeHnOg s. bei Helicin, Syst. 
No. 4776. 

3-Nitro-2-oxy-zimtaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 129) C 15 H 1S 3 N 3 = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-CH:CH-C 6 H 3 (N0 2 )-OH. Rote Blätter (aus Alkohol). F: 157° <v. MnxEE, 
Kinkelin, B. 20, 1934). 
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5-M"itro-2-oxy.zimtaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 130) C 15 H J3 0,N, = 
6 H 5 -NH-N:CH-CH:CH-0 6 H 3 (NO 2 )-OH. Orangefarbene Blättchen (aus verd. Alkohol). 
Fi 235° (v. Miller, Kjnkeltn, B. 20, 1933). 

4-Methoxy-zimtaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 130) C 16 H 16 ON 2 = C 6 H 5 - 
NH-N:CH'CH:CH-C 6 H 4 -OCH 3 . Krystalle (aus verd. Alkohol). F: 136—137° (Scholtz, 
Wiedemann, JS. 36, 853). 

2 - Oxy - benzalaceton - phenylhydrazon , Salicylalaceton - phenylhydrazon (vgl. 
Bd. VIII, S. 130) C 16 H 16 ON 2 = C a H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH:CH'C 6 H 4 'OH. Gelbe Flocken. 
F: 159 — 160° (Harries, JS. 24, 3182). Liefert beim Erwärmen mit Eisessig auf dem Wasser - 
bade l-Phenyl-3-methyl-5-[2-oxy-phenyl]-pvrazolin (Syst. No. 3509) (Attwers, Müller, jB. 
41, 4231; Att., Voss, B. 42, 4423). 

2 - Benzoyloxy - benzalaceton - phenylhydrazon C 2 -,H 20 O,}N 2 = C a H B • NH • N : C{CH 3 ) ■ 
CH:CH-C 6 H 4 -0-CO-C 6 H 5 . B. Aus 2-Oxy-benzalaceton-phenylhydrazon (s. o.) in Pyridin 
und Benzoylchlorid (Atjwebs. Müller, B. 41, 4232). Aus 2-Benzoyloxy-benzalaceton (Bd. IX, 
S. 152) und Phenylhydrazin in warmer alkoholischer Lösung in Gegenwart von etwas Eis- 
essig (Air., M., B. 41, 4232). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 118—119°. Leicht löslich in 
Äther, Benzol und Chloroform, mäßig in Eisessig, schwer in kaltem Alkohol, sehr schwer in 
Ligroin. — Liefert beim Erwärmen mit Eisessig auf dem Wasserbade l-Phenyl-3-methyl- 
5-[2-benzoyloxy-phenyl]-pyrazolin (Syst. No. 3509). 

a-Phenoxy-a-benzal-aceton-phenylhydrazon (vgl. BI. VIII, S. 133) C 2 .,H ?0 ON 3 = 
(J 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )'C(0-C 6 H 5 ):CH-C B H 5 . Gelblichweiße Blättchen (aus verd^ Alkohol). 
F: 118°; sehr beständig (Stoebmer, Wehln, JB. 35, 3554). 

2-Oxy-naphthaldehyd-(l)-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 143) C 17 H 14 ON 2 == 
C 6 H 5 -NH-N:CH-C 10 ByOH. Gelbe Nadeln {Betti, Mundici, B. A. L. [5] 13 II, 5i5; G. 
35 II, 42); goldgelbe Blätter (aus Eisessig); F: 205° (nach vorhergehender Bräunung) (Gatter- 
mann, v. Hoelacher, JS. 32, 286), 206° (B., M.), 195° (MAQTTENNEsrher Block) (Fosse, Bl. 
[3] 25,375). Löslich in warmem Alkohol (B.,M.)und Benzol (F.; B.,M,). Löslich in Essigsäure 
(B., M.), unlöslich in Alkalien (F.). 

4-Oxy-naphthaldehyd-(l)-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 146) C 17 H 14 ON 2 = 
G 6 H 5 -NH-N:CH-C 10 H 6 -OH. Gelbliche Nädelchen (aus Eisessig). F: 119,5°; leicht zersetz- 
lich (Gattermann, v. Horlacher, JS. 32, 285). 

l-Oxy-naphthaldehyd-(2)-pheny]hydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 148) C 17 H 14 ON 2 =- 
C 6 H 5 -NH-N:CH-C 10 H 6 -OH. Schwach gefärbte Blättchen (aus Benzol). F: 115—116" 
(Bezdzik, Friedländer, M. 30, 279). 

Methyl - [1 - oxy - naphthyl - (2)] - keton - phenylhydrazon (vd. Bd. VIII, S. 149) 
Ci 8 H 16 ON 2 = C 6 H5-NH-N:C(CH 3 )-C 10 H 6 -OH. Weiße Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 136° 
bis 137°; löslich in Alkohol, Äther, Eisessig, Chloroform, Schwefelkohlenstoff, unlöslich in 
Natronlauge (Torrey, Bbewstee, Am. Soc. 31, 1324). 

Methyl -[1-äthoxy- naphthyl -(2)] -keton -phenylhydrazon (vgl. Bi. VJIL S. 149) 
C 20 H 20 ON 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C I0 H 6 -O-C 2 H 5 . F: 117° (Friedländer, B. 28, 1947). 

Methyl- [4-brom-l-oxy-naphthyl-(2)]-keton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII. S. iÖÜ) 
<^i8 H i5°N 2 Br = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )C 10 H 5 Br-OH. Hellgelbe Nadeln (aus Alkohol). Zer- 
setzt sich bei 159°; löslich in Alkohol, Benzol, Chloroform, Äther und Ligroin. unlöslich in 
Natronlauge; färbt sich im Sonnenlicht dunkelbraun (Torrey, Brewster, Am. Soc. 31, 1324). 

Äthyl - [1 - oxy - naphthyl - (2)] - keton - phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 152) 
C 19 E 18 ON 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 2 H 5 )-C 10 H 6 -OH. Citronengelbe Krystalle. F: 128°; löslich 
in Alkohol und Äther mit gelber Farbe, schwer löslich in heißem, kaum in kaltem Wasser 
(Goldzweig, Kaiser, J. pr. [2] 43, 96). 

2-Oxy-benzophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd.VEII, S. 155) C 19 H 16 ON 2 = C 6 H 5 -NH- 
N:C(C a H 5 )-CeH 4 -OH. Prismen (aus Alkohol). F: 155°; sehr schwer löslich in kaltem Alkohol 
und Äther, leichter in heißem Alkohol und Benzol, unlöslich in Wasser, in Säuren und Alkalien 
(P. Cohn, M. 17, 108). 

3.5 - Dichlor - 2 - oxy - benzophenon - phenylhydrazon (vgl. BI. VIII, S. 156) 
C 19 H 14 0N 2 C1 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-C 6 H 2 Cl 2 -OH. Gelbe sternförmig gruppierte Nadeln 
/aus Alkohol). F: 186°; unlöslich in Wasser (Anschütz, Shores, A. 346, 383). — Phenyl- 
hydrazinsalz C lö H 14 ON 2 Cl 2 -f- C 6 H t N 2 . Weiße Nadeln (aus Benzol). Schmilzt zwischen 
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SO und 100°; sehr leicht löslich in Benzol, Äther, Aceton und Chloroform, weniger in kaltem 
Alkohol, sehr wenig in Petroläther {A.. Sfl~.). 

3.5-Dibrom-2-oxy-benzophenon-phenylhydrazon C lc H 14 ON 2 Br 2 = C 6 H 5 ■ NH • N: 
r (C s H 5 )-C 6 H 2 Br 2 -OH. Existiert in zwei Formen. 

a) Höherschmelzende Form. B. Aus 3.5-Dibrom-2-oxy-benzophenon (Bd. VIII, 
8. 156) und ca. 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in Alkohol, neben der niedrigerschmelzenden 
Form; man filtriert die sich ausscheidende höherschmelzende Form ab; aus der Mutterlauge 
gewinnt man durch Einengen die niedrigerschmelzende Form (Anschütz, Löwenberg, 
A. 346, 387). Beim Erhitzen der niedrigerschmelzenden Form über ihren Schmelzpunkt 
<A., L.). — Gelbe rhombenförmige Krystalle (aus verd. Alkohol). F: 176—177°. 

b) Niedrigerschmelzende Form. jB. s. bei der höherschmelzenden Form. — Weiße 
Krystalle (aus Alkohol). F: 143°; geht beim Erhitzen über den Schmelzpunkt in die höher- 
schmelzende Form über (A., L., A> 346, 387). 

4-Methoxy-benzophenon-phenylhy drazon C 20 H 18 ON 2 = C 6 H 5 • NH * N : C(C 6 H 5 ) • C 6 H 4 • 
<)-CH 3 . Existiert in zwei stereoisomeren Formen (vgl. Hantzsch, Kraft, B. 24, 3525; 
Hantzsch, B. 26, 11). 

a) Höherschmelzende Form. Das Molekulargewicht ist kryoskopisch bestimmt 
(Overton, B. 26, 23). — B. Beim Behandeln von 4-Methoxy-benzophenon (Bd. VIII, S. 159) 
mit freiem oder essigsaurem Phenylhydrazin in alkoh. Lösung (Hatntzsck, Kraet, B. 24, 
3525). Entsteht neben geringen Mengen der niedrigerschmelzenden Form (s. u.) bei der 
Einw. von 1 Mol.-Gew. 4-Methoxy-benzophenonchlorid (Bd. VI, S. 677) auf 3 Mol. -Gew. 
Phenylhydrazin in Chloroform (H., K.) oder besser in absol. Äther (0., B. 26, 22); man trennt 
die beiden Formen durch fraktionierte Krystallisation aus Äther (H., K. ; O.). — Prismen 
(aus Alkohol). F: 132° (H„ K ; 0.). Schwer löslich in kaltem, leicht in heißem Alkohol, ziem- 
lich in Äther, sehr leicht in Chloroform und Benzol (H.. K,). — Wird durch konz. Säure in 
4-Methoxy-benzophenon und Phenylhydrazin gespalten (H., K. ; O.). Beim Erwärmen mit 
überschüssigem Acetylchlorid entsteht ein unbeständiges Additionsprodukt, das durch Wasser 
in 4-Methoxy-benzophenon, salzsaures /?-Acetyl-phenylhydrazin und salzsaures a-Acetyl- 
phenylhydrazin (?) gespal en wird und beim Behandeln mit trocknem Ammoniak die höher - 
-schmelzende neben geringen Mengen der niedrigerschmelzenden Form des 4-Methoxy-benzo- 
phenon-phenylhydrazons liefert (0.). Verhält sich analog gegen Benzoylchlorid (O.). 

b) Niedrigerschmelzende Form. Das Molekulargewicht ist kryoskopisch bestimmt 
(Overton, jB. 26, 23). — B. s. o. bei der höherschmelzenden Form. — Fast farbloses Krystall- 
pulver (aus Äther). F: 90°; m Äther löslicher als die höherschmelzende Form (Hantzsch, 
Kraet, B. 24, 3526, 3527; O., B. 26, 22). — Beim Einleiten von Chlorwasserstoff in die 
alkoh. Lösung tritt Spaltung in 4-Methoxy-benzophenon und Phenylhydrazin ein (O.). Geht 
beim Stehen mi Eisessig allmählich, rasch beim Behandeln der Chloroformlösung mit Chlor- 
wasserstoff in die höherschmelzende Form über (O.). Beim Erwärmen mit überschüssigem 
Acetylchlorid entsteht ein unbeständiges Additionsprodukt, das durch Wasser in 4-Methoxy- 
benzophenon, salzsaures /3-Acetyl-phenylhydrazin und salzsaures a-Acetyl-phenylhydrazin (?) 
gespalten wird und das beim Behandeln mit trocknem Ammoniak größtenteils in die höher- 
schmelzende Form lies 4-M thi>xy-b nzupheiion-pheiiylhydiazons übergeht (0-). Verbindet 
sich ebenso mit Benzoylchlorid "(0.). 

4 - Phenylsulfon - benzophenon - pbenylhydrazon Cn 5 H ?(1 2 N<,S = C 6 H 5 'NH-N: 
C(C 6 H 5 )-C 6 H 4 -SCyC 8 H 5 , B. Aus 4-Phenylsulfon-benzophenon (Bd. VIII, S. 163) und 
Phenylhydrazin in wäßrig-alkoholischer Losung auf dem Wasserbade (Newell, Am. 20, 
312). — Citronengelbe Nadeln (aus 95%igem Alkohol). F: 184°. Spaltet sich beim Kochen 
mit starker Salzsäure in Phenylhydrazin und 4-Phenylsulfon-benzophenon. 

4-Methoxy-benzophenon-diphenylhydrazon C 26 H 22 ON 2 = (C 6 H S ) 2 N-N:C(C 6 H 5 )- 
<' B H 4 '0-CH 3 . Existiert in zwei stereoisomeren Formen (vgl. Haktzsch, B. 26, 11). 

a) Höherschmelzende Form. Das Molekulargewicht ist krvoskopisch bestimmt 
«Overton, B. 26, 32). — B. Aus 4-Methoxy-benzophenon (Bd. VIIl/S. 159) und N.N-Di- 
phenyl-hydrazin (S. 122) in Eisessig (O., B. 26, 30). Neben geringen Mengen der niedriger- 
schmelzenden Form (s. u.), beim Erwärmen einer absolut -ätherischen Lösung von 4-Methoxy- 
benzophenonchlorid (Bd. VI, S. 677) und N.N-Diphenyl-hydrazin; man trennt die beiden 
Formen durch fraktionierte Krystallisation aus Äther (O.). — Gelbe Prismen. F: 151 — 152°. 
Leicht löslich in Äther, Chloroform und Benzol, schwer in kaltem Alkohol, fast unlöslich in 
Eisessig. — Beim Einleiten von Chlorwasserstoff in die alkoh. Lösung tritt Spaltung in N.N-Di- 
phenyl-hydrazin und 4-Methoxy-benzophenon ein. Verbindet sich direkt mit Acetylchlorid; 
Wasser zerlegt dieses Additionsprodukt wieder in Acetylchlorid tmd die höherschmelzende 
Form. 

b) Niedrigerschmelzende Form. Das Molekulargewicht ist kryoskopisch bestimmt 
(Overton, B. 26, 32). — J5. s. o. bei der höherschmelzenden Form. — Gelbe Prismen (aus 
Chloroform). F:115°. Beim Einleiten von Chlorwasserstoff in die alkoh. Lösung erfolgt 
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Spaltung in N.N - Diphenyl - hydrazin und 4-Methoxy-benzophenon. Liefert mit Acetyl- 
chlorid ein Additionsprodukt, das durch Wasser unter Rückbildung der niedrigerschmelzenden 
Form zerlegt wird. 

Benzoin-phenylhydrazon C M H 18 ON g = C 6 H 5 -NH-N:C(C fl H 5 )-CH(OH)-C 8 H B . Exi- 
stiert in zwei stereoisomeren Formen (vgl. Smith, Ransom, Am. 16, 110; S., Am. 22, 199). 

a) Höherschmelzende Form. Das Molekulargewicht ist kryoskopisch bestimmt 
(Smith, Ransom, Am. 16, 114). — B. Man erhitzt Benzoin (Bd. VIII, S. 166) längere Zeit 
mit überschüssigem Phenylhydrazin unter Zusatz von etwas Alkohol auf dem Wasserbade, 
verdampft den Alkohol, behandelt mit Essigsäure und löst den Rückstand in heißem Benzol 
(Pickel, A. 232, 229; vgl. Freer, Am. 21, 48). Entsteht neben der niedrigerschmelzenden 
Form (s. u.) bei 3— ^-stdg. Erhitzen von 20 g Benzoin mit 10 g Phenylhydrazin in 200 ccm 
95%igem Alkohol (S., R., Am. 16, 112). — Farblose Nadeln (aus Benzol + Ligroin). F: 155° 
(P.), 158—159° (S., R). Absoluter Alkohol löst bei 20° 2,2% (S., R.). Leicht löslich in 
Äther, Chloroform und Benzol, schwer in Ligroin, unlöslich in Wasser (P.). Unlöslich in 
Alkalien und verd. Mineralsäuren, löslich in warmer Essigsäure (S., R.). Absorptionsspektrum : 
Baly, Tt/ck, Marsden, Gazdar, Soc. 91, 1581. Molekulare Verbrennungswärme bei kon- 
stantem Volum: 2530,1 Cal. (Landriett, G. r. 142, 581). — Reduziert FEHXiNGsche Lösung 
in der Wärme (S., R.). Bei der Einw. von salpetriger Säure in äther. Lösung entsteht eine 
Verbindung C 2n H 16 6 N e (s. u.) (S., Am. 22, 206). Liefert bei kurzem Erhitzen mit J / 2 Mol.- 
Gew, Benzaldehyd eine Verbindung C 47 H 36 N 4 (s. u.) (S., R-). Bei der Behandlung mit Benzoyl- 
chlorid in kalter ätherischer Lösung entstehen Benzanilid und Benzil (S-, Am. 22, 204). Mit 
3-Nitro-benzoylchlorid entsteht [3-Nitro-benzoesäure]-anilid (Freer, Am. 22, 402). Liefert 
beim Kochen mit überschüssigem Phenylhydrazin in essigsaurer Lösung Benzilosazon (S. 174) 
(S., R.). _ 

b) Niedrigerschmelzende Form. Das Molekulargewicht ist kryoskopisch bestimmt 
(Smith, Ransom, Am. 16, 114). — B. Man erhitzt Benzoin 2 — 3 Minuten mit 1 Mol.-Gew. 
Phenylhydrazin und krystallisiert das Produkt aus Alkohol um (S., R., Am. 16, 112; vgl. 
Freer, Am. 21, 48; SmiTH, Am. 22, 198). — Weiße Nadeln. F: 106°; löslicher als die höher- 
schmelzende Form; absoluter Alkohol löst bei 20° 8,8% (S., R.). Absorptionsspektrum: 
Baly, Tuck, Marsden, Gazdar, Soc. 91, 1581. — Reduziert FEHLiNGsche Lösung in der 
Wärme (S., R.). Bei der Einw. von salpetriger Säure in äther. Lösung entsteht dieselbe Ver- 
bindung C 20 H 16 O 6 N 6 (s. u.) wie aus der höherschmelzenden Form (Fkeer, Am. 21, 49; Smith, 
Am. 22, 206). Durch kurzes Erhitzen mit 1 / 2 Mol.-Gew. Benzaldehyd entsteht dieselbe Ver- 
bindung C 47 H 36 N 4 (s. u.) wie aus der höherschmelzenden Form (S., R.). Verhält sich gegen 
Benzoylchlorid in kalter ätherischen Lösung (S.) sowie gegen 3-Nitro-benzoylchlorid (Freer. 
Am. 22, 402) wie die höherschmelzende Form. Wandelt sich bei mehrstündigem Kochen mit 
Alkohol und 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in die höherschmelzende Form um (S., R. ; S.. 
Am. 22, 199). Liefert beim Kochen mit überschüssigem Phenylhydrazin in essigsaurer 
Lösung Benzilosazon (S., R.). 

Verbindung C 20 H 16 O 6 N 6 . B. Bei der Einw. von salpetriger Säure auf die niedriger- 
schmelzende (Freer, Am. 21, 49) oder auf die höherschmelzende (Smtth, Am. 22, 206) Form 
des Benzoin-phenylhydrazons in absol. Äther. — Rote Nadeln (aus Alkohol). F: 137° (Zers.j 
(F.; S.). Löslich in Alkali mit intensiv roter Farbe (F.). Gibt mit Brom in Chloroformlösunp 
ein Perbromid (F.). 

Verbindung C 47 H 36 N 4 . B. Bei kurzem Erhitzen von 2 Mol.-Gew. der höherschmelzenden 
oder der niedrigerschmelzenden Form des Benzoin-phenylhydrazons mit 1 MoL-Gew. Benz- 
aldehyd (SMITH, Ransom, Am. 16, 114). — Tafeln (aus Eisessig). F: 215 — 216°. Schwer 
löslich in kochendem Alkohol und Äther, 

6-Oxy-3-methyl-benzophenon-phenylhydrazon C 20 H 1S ON 2 — C 6 H 5 NHN:C(C B H 5 } • 
C 6 H 3 (CH 3 )-OH. B. Aus Phenylhydrazin und 6-Oxy-3-methyl-benzophenon (Bd. VEX 
S. 177) in siedendem Alkohol unter Zusatz von etwas Eisessig (Auwers, A. 365, 347). — 
Schwach gelbe Prismen {aus Alkohol). F: 135,5°. Leicht löslich in Benzol und Eisessig, weniger 
leicht in Methylalkohol und Äthylalkohol. 

6-Acetoxy-3-methyl-benzophenon-phenylhydrazon C 22 H 2Q 2 N 2 = C e H 5 -NH-N: 
C(C 6 H 5 ) ■ C 6 H 3 (CH 3 ) - • CO • CH 3 . B. Aus 6-Oxy-3-methyl-benzophenon-phenylhydrazon (s. o.) 
und Acetylchlorid in Pyridin bei 50° (Auwers, A. 365, 348). Man dampft eine Lösung von 
6-Oxy-3-methyl-benzophenon-phenylhydrazon in alkoh. Natronlauge zur Trockne ein und 
setzt das erhaltene Natriumsalz mit Acetylchlorid in Äther auf dem Wasserbade um (Au.). — 
Krystalle (aus Methylalkohol oder Ligroin). Erweicht bei 105°; schmilzt bei 107 — 108° zu- 
sammen. Leicht löslich in heißem Alkohol und Benzol, schwer in Äther und Ligroin. — 
Liefert mit alkoh. Kalilauge bei Zimmertemperatur 6-Oxy-3-methyl-benzophenon-phenyl- 
hydrazon zurück. 
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2'-Oxy-4-raethyl-benzophenon-phenylb.ydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 178) C 2l) H 1R ON,= 
C 6 H 5 • NH ■ N : C(C 6 H 4 • CH 3 ) • C 6 H 4 ■ OH. Schwach gelbgefärbte Krystalle (aus Benzol). F : 145° 
(Ullmaiw, Goldberg, B. 35, 2813). 

[e^y-Dinitro-(5-methoxy-/J.<5-diphenyl-butyliden] -Phenylhydrazin C 23 H 22 O ä N 4 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(N0 2 )-CH(C 6 H 5 )-CH(N0 2 )-CH(C 6 H 5 )-0-CH 3 s. S. 327. 

1-Oxy-fluorenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 188) C 19 H 14 ON 2 = 
TT • OTT 
C 6 H S 'NH-N:C-/ 6 3 . Goldgelbe Nadeln. F: 173—174° (Heyl, B. 31, 3034; J.pr. 

X C 6 H 4 
[2] 59, 450). 



21 H 18 ON 2 



2 - Oxy - 2 - phenyl - hydrindon - (1) - phenylhydrazon (?) (vgl. Bd. VIII, S. 194) 
6 H 4 — cT^Nh'-CH" ) " c (° h )' c gH 5 (?)- Gelbe Krystalle (aus Alkohol); F: 
160°; die Lösung In konz. Schwefelsäure färbt sich veilchenfarben und auf Zusatz von etwas 
Eisenchlorid blau; beim Stehen wird die schwefelsaure Lösung bordeauxrot und auf Zusatz 
von Eisenchlorid blaugrün (v. Miller, Rohde, B. 25, 2099). 

A.nthrol-(2)-aldehyd-(l)-phenylbydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 199) C 21 H 16 ON 2 = 
( , 6 H 4 |^JC 6 H 2 (0H)-CH:N-NH-C 6 H S . Gelbe Prismen (aus Eisessig). F: 224— 225° (Bezdzik. 
Friedländer, M. 30, 875). 

Phenylhydrazon des 1.2 - Diphenyl - cyclopenten - (2) - ol - (1) - ons - (4), Anhydro- 
acetonbenzil-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 201) C S3 H 20 ON 2 = 

(TFT • C • C TT 
G,IL-NH-N:G ' 1 S ° • Gelbe Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt unter Zersetzung 

6 5 CH 2 -C(C 6 H 5 )-OH 

gegen 197°; schwer löslich in siedendem Alkohol (Japp, BrRTON, Soc. 51, 422). 

Phenylhydrazon des l.l-Dimethyl-2.3-diphenyl-eyclopenten-(3)-ol-(4)-ons-(5) 
(vgl. Bd. VIII, S. 204) C 25 H 24 ON 2 = C 6 H 5 -NH-N:C< „ " a ist desmotrop mit 

L(OM 3 ) 2 -LJrL-L 6 M 5 

dem 5-Phenylhydrazon des l.l-Dimethyl-2.3-diphenyl-cyclopentandions-(4.5), S, 177. 

2-Oxy-naphthochinon-(1.4)-[(2.4-dinitro-phenyl)-methid]-(4)-phenylhydrazon-(l) 

C„H lß O,N, = CflH/ 6 \ , . Vgl. hierzu l-Benzolazo-4-[2.4-dinitro- 

23 16 5 4 " 4 C(:N-NH-C„H,) C-OH 5 

T G[CH 2 -C 6 H 3 (N0 2 ) 2 ]:CH 
benzyl]-naphthol-(2) C Ä< C x .^. c H )= J^ C . 0H . Syst. No. 2121. 

9 - Phenylhydrazono - 4 - [a - oxy - benzyl] - fluoren C 26 H 2ü ON 2 — 

/C 8 H 3 -CH(OH)-C 6 H B 
C 6 H 5 -NH'N:C X ^ oder 9-Oxy-4-[a-phenylhydrazono-benzyl]-fluoren 

C 6 H 5 6 • NH ■ N : C(C 8 H 5 ) ■ C 6 H 3X 
C 26 H 20 ON 2 = e ° 6 ° ; 6 3 )CH • OH (vgl. Bd. VIII, S. 216). Gelbe Krv- 

ställchen. F: 194° (Zers.); ziemlich löslich in Alkohol (Götz. 31. 23, 43). 

Phenylhydrazon des 1.2.3-Triphenyl-cyclohexen-(3)-ol-(2)-ons-(5) (vgl. Bd. VIII, 
S. 220) C 3(> H 26 ON 8 = C 6 H 5 -NH-X:C<^ = ^^ 8 gfj>C(C 6 H 5 )-OH. Gelbe Nadeln (aus 
Eisessig). F: 197° (Smith, B. 26, 67). 

Phenylhydrazon des l-Phenyl-2.3-diphenylen-cyclopenten-(l)-ol-(3)-ons-(5) , 
„Phenanthroxylenphenylaceton-phenylhydrazon" (vgl. Bd. VIII, S. 220) C 29 H 2a ON 2 = 
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C 6 H 4 -C=C(C e H 3 k 

' > „_ ° >C:NNHC 6 H 5 . Rotbraune Nadeln (aus Benzol + Alkohol). F: 181 u 

C 6 H 4 • C(UH) CH 2 

bis 184° (Zers.); schwer löslich in Alkohol, Äther und Methylalkohol (Lang, M. 26, 204). 

Phenylhydrazon des l-Phenyl-2.3-diplienylen-eyclopenten-{3)-ol-(2)-ons-(5) , 

„Isophenanthroxylenphenylaceton-phenylhydrazon" (vgl. Bd. VITI, S. 221) C 29 H 22 ON,=^ 

C 6 H 4 -C(OH)-CH(C 6 H 5 ) x 

' _ - *>C:N-NH-C 8 H 5 . Hellrote Nadeln. Beginnt oberhalb 150°. sich zu 

zersetzen, und schmilzt bei 191° (Lang, M. 26, 210). 

Kuppelungsprodukte aus Phenylhydrazin und acyclischen sowie isocyclischen Oxy-oxo-Ver- 
bindungen mit 3 Sauerstoffatomen, soweit diesen Kuppelungsprodukten nach den Anordnungs- 
regeln dieses Handbuches nicht eine spätere Stelle zukommt (vgl. Bd. I, S. 28). 

Glycerinaldehyd - methylphenylhydrazon C ;0 H 14 O 2 N 2 = C 6 H 5 • N(CH 3 ) • N : €H - 
CH(0H)'CH 2 'OH. B. Durch Einengen einer konzentrierten wäßrigen Lösung von Glycerin- 
aldehyd (Bd. I, S. 845} mit einer alkoh. Lösung von a-Methyl -Phenylhydrazin bei 50 — 60 ü 
(Wohl, Nettberg, B. 33, 3100). — Plättchen oder Nadeln (aus Benzol + Ligroin). Schmilzt 
bei 120°. Zersetzt sich gegen 220° unter Gasentwicklung. Fast unlöslich in Ligroin und kaltem 
Wasser, etwas löslich in kalten Alkoholen und Äther, leicht in heißem Wasser, Schwefel- 
kohlenstoff und Benzol, sehr leicht in heißem Pyridin. 

G-lycerinaldehyd-diphenylliydrazon C 15 H 16 2 N ä - (C 6 JLJ 2 N • N : CH ■ CH(OH) • CH 2 • 
OH. B. Aus Glycerinaldehyd und N.N-Diphenyl-hydrazin in wäßrig-alkoholischer Lösung 
(W., N., B. 33, 3101). — F: 133». 

a.a'-Bis-phenylsulfon-aceton-phenylhydrazon C ?] H 2n 4 N 2 S2 = C 6 H 5 -NHN:C(CH 2 - 
S0 2 -C 6 H 5 ) 2 . B. Aus a a'-Bis-phenylsulfon-aceton (Bd. VI, S. 308) in Alkohol, salzsaurem 
Phenylhydrazin und Natriumacetat auf dem Wasserbad (E. Otto, W. Otto, J. pr. [2] 36, 
421). — Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt unter Zersetzung bei 171°. Ziemlich schwer löslich 
in Äther und Benzol, leichter in heißem Alkohol. 

a - Phenylsulfon - a'- \ß - naphthylsulfon] - aeeton - phenylhydrazon C 2?1 H 22 4 N 2 S2 =- 
C„H 5 • NH ■ N : C(CH 2 • S0 2 • C 6 H 5 ) • CH 2 • S0 2 ■ C 10 H 7 . B. Beim Erhitzen von a-Phenylsulfon - 
«'-[^-naphthylsulfon]-aceton (Bd. VI, S. 661) mit salzsaurem Phenylhydrazin und Natrium- 
acetat in 50°/ igem Alkohol im geschlossenen Rohr auf 140° (Troeger, Bolm, J. pr. [2] 55, 
413). — ■ Krystallpulver (aus Alkohol). F: 175°. Leicht löslich in Alkohol, Benzol und Ligroin, 
unlöslich in Äther. 

a-p-Tolylsulfon-«'- [fJ-naphthylsulfon]-aceton-phenylhydrazon C 26 Ho 4 4 N 2 S ? — 
C 6 H 5 -NH-N:C(CH 2 -SO 2 -C 6 H 4 -CH 3 )-CH 2 -SO 2 -C 10 H 7 . B. Analog der des a-Phenylsulfon- 
a'-[^-naphthylsulfon]-aceton-phenylhvdrazons (s. o.) (Troeger. Bolm, J. pr. [2] 55, 410). — ■ 
Goldgelbe Nädelchen (aus Benzol). 'F: 186°. 

Bis - phenylhydrazon des Propanol - (3) - on - (2) - als - (1), y - Oxy - a.ß - bis - phenyl- 
hydrazono-propan, Phenylglycero sazon C 15 H i6 0N 4 = C e H 5 • NH • N : CH • C( : N • NH • C e H 5 ) ■ 
CH 2 -0H. B. Aus rohem Glycerinaldehyd (Bd. I, S. 845) mit salzsaurem Phenylhydrazin 
und krystallisiertem Natriumacetat ; die nach mehrstündigem Stehen ausgeschiedenen 
Krystalle werden mit Benzol gewaschen (E. Fischer, Taeel. B. 20, 1089, 3386). Man spaltet 
Glycerinaldehyd-diäthylacetal (Bd. I, S. 846) mit verd. Mineralsäure und behandelt die 
hierdurch erhaltene Glycerinaldehyd-Lösung mit essigsaurem Phenylhydrazin (Wohl. 
B. 31, 1800). Bei der Einwirkung von Phenylhydrazin auf Dioxy-aceton (Bd. I, S. 846) 
in essigsaurer Lösung (Piloty, B. 30, 3165). Aus Dioxy-aceton-oxim (Bd. I, S. 848) und 
überschüssigem Phenylhydrazin (Piloty. RrrF, B. 30, 1662). — Gelbe Blä ter (aus Benzol). 
>Schmilzt bei 131° und zersetzt sich gegen 170° unter Gasentwicklung (E, F., T.. B. 20. 
1089). Sehr wenig löslich in heißem Wasser, ziemlich leicht in heißem Benzol, sehr leicht 
in Alkohol, Äther, Aceton und Eisessig (E. F.. T., B. 20, 1089). Reduziert in der Wärme 
FEHLiNGsche Lösung (E. F., T., B. 20, 1089). 

Bis - methylphenylhydrazon des Propanol - (3) - on - (2) - als - (1) , y • Oxy - a.fl - bis - 
methylphenylhydrazon o - propan, Methylphenylglycerosazon C 17 H 20 OX 4 — CgH^- 
N(CH 3 )-N:CH-C[:N-N(CH 3 )-C 8 H 5 ]-CH 2 -OH. B. Aus Glycerose (Gemisch von Dioxy- 
aceton und Glycerinaldehyd) (vgl. Bd. I, S. 847) und a-Methyl-phenylhydrazin in essigsaurer 
alkoholisch-wäßriger Lösung (Nettberg, B- 35, 964). — ■ Gelbliche Nadeln (aus 40%ig em 
Alkohol). Schmilzt bei 127 — 130° unter Gasentwicklung. 

Bis - phenylhydrazon des Butanol - (3) - on - (2) - als - (1), y - Oxy - a.ß - bis - phenyl - 
hydrazono-butan C 16 H 18 ON 4 - C 6 H S • NH • N : CH • C( : X ■ NH • C 6 H 5 ) ■ CH(OH) • CH 3 . B. Durch 
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3-tägige Einw. von 9 g Phenylhydrazin auf eine Lösung von 3 g /3-Methyl-glvcerinaldehyd 
(Bd. I, S. 848) in der dreifachen Menge Wasser und 9 com Essigsäure bei 37° (Wohl, Frank, 
B. 35, 1908). Man verseift a-Brom-y-benzoyloxy-jS-oxo-butan oder cc.a-Dibrom-y-benzoyl- 
oxy-/?-oxo-butan (Bd. IX, S. 149) mit eiskalter verdünnter Kalilauge, säuert mit Essigsäure 
an und versetzt die filtrierte Lösung mit Phenylhydrazin, gelöst in verd. Essigsäure (Diels, 
Stephan, B. 42, 1790). — ■ Goldschimmernde quadratische Blättchen {aus Methylalkohol), 
hellgelbes Krystallpulver (aus Benzol). F: 171,5° (korr.) (W., F.), 174° (D., St.). Zersetzt sich 
bei 198°; leicht löslich in Alkohol, Äther, Chloroform und heißem Benzol, kaum löslich in 
Petroläther (W-, F.). 

Bis -phenylhydrazon des 2-Methyl-butanol-<2)-on-(3)-als-(4), £?-Oxy-y.<5-bis- 
phenylhydr azono - ß - methyl - butan C 17 H ao ON 4 = C 6 H 5 • NH ■ N : CH • C( : N ■ NH • C 6 H 5 ) • 
C(CH s ) a -OH. B. Man versetzt 50 g asymm. Dimethyl-allen (Bd. I, S. 252) unter Kühlung 
allmählich mit 64 g unterchloriger Säure in l°/ iger Lösung und behandelt die Fraktion vom 
Kp 10 : 80—90° des Reaktionsprodukts [Gemisch von CH 2 Cl-CO-C(CH 3 ) 2 -OH und CH 2 Cl-CO- 
CC1(CH 3 ) 2 ] in alkoh- Lösung mit einer 10°/ igen Lösung von salzsaurem Phenylhydrazin und 
Natriumacetat (Smibuow, 5K. 36, 1185, 1189, 1190). — Goldglänzende Kryställchen. F: 141°. 

Phenylhydrazon des 1 - Methyl - cyclohexandiol - (1.2) - ons - (3) C 13 H 18 2 N 2 =■ 

€ e H 5 ■ NH • N : C<^g (0H) ' C ( CH ^ t^ } >CH a . B. Aus dem l-Methyl-cyclohexandiol-(1.2)- 

on-(3) (Bd. VIII, S. 225) und essigsaurem Phenylhydrazin in der Kälte (Harries. B. 35. 
1177). — Gelbliche Nädelchen (aus Alkohol). Sintert bei 140°, schmilzt bei 143°. Sehr zer- 
setzlich. 

Phenylhydrazon des p-Menthandiol-(1.8)-ona-(2) } Ketoterpin-phenylhydrazon 

C\ 6 H M O a N a = C e H B -NH-N:C-^^ ( ^» ) 5 H ]^j5>CH a . B. Aus der wäßr. Lösung 

des Ketoterpins (Bd. VIII, S. 226) mit essigsaurem Phenylhydrazin (Baeyer, B. 31, 3216). 
— Würfel (aus Alkohol), Nadeln (aus Alkohol -\- Wasser)." Schmilzt bei 150 — 160° unter 
Zersetzung. 

Bis - phenylhydrazon des 1 - Methyl - cyclohexanol - (1) - dions - (2.3) C I9 H 22 0N 4 — 

d B H B • NH • N : C<^ N ' NH ' ° eH5) ' C(0H;i) ^^^CHg. Eine Verbindung C 16 H B0 N t , die als 

Anhydrisierungsprodukt des Bis-phenylhydrazons des l-Methyl-cyclohexanol-(l)-dions-(2.3) 
aufgefaßt werden kann, s. S. 116. 

Bis - phenylhydrazon des 1.3 - Dimethyl - cyclohexen - (1) - ol - (3) - dions - (4.6) 
<: 20 H 22 ON 4 = C 6 H 5 -NH-N:C ^cfflffl-c H^ C ' CHil1 B ' Bei 35-^tO-stdg. Kochen 
von 2.4-Dimethyl-chinol (Bd. VIII, S. 22) und Phenylhydrazin in Äther, neben 4-Benzolazo- 
m-xylol (Syst. No. 2098) und bisweilen etwas 4.6-Bis-benzolazo-m-xylol (Syst. No. 2104) 
(Bamberger, Reber, B, 40, 2270). — Citronengelbe Nädelchen (aus heißem Benzol, Alkohol 
oder Ligroin). Schmilzt, rasch erhitzt, bei 168,5—169,5° nach vorheriger Bräunung. Kaum 
löslich in Wasser, schwer in Petroläther und kaltem Ligroin, ziemlich schwer in kaltem Alkohol 
und Benzol, ziemlich leicht löslieh in kaltem Äther, leicht in warmem Äther und Ligroin. 
sehr leicht in heißem Alkohol, Benzol und kaltem Aceton. — Die alkoh. Lösung reduziert 
FEHLiKGsche Lösung und Quecksilteroxyd nicht, wohl aber Silbernitrat bei längerer Einw. 
Gibt mit Eisenchlorid in heißem Alkohol 4.6-Bis-benzolazo-m-xylol. Liefert in Aceton mit 
etwas Salzsäure in einer Leuchtgasatmosphäre das 5-Phenylhydrazino-2.4-dimethyl-azobenzol 
[Phenylhydrazon des 4-Benzolazo-1.3-dimethyl-cyclohexadien-(1.3)-ons-(6), Syst. No. 2188], 

Oxy-o-chmon-mono-phenylhydrazon C 12 Hio0 2 N 2 = C e H 5 -NH-N:C e H 3 (OH):0. Vgl. 
hierzu die Artikel Dioxy-azobenzol C 6 H fi -N:N-L' 6 H 3 (OH) 2J Syst. No. 2126. 
4-Oxy-o-chinon-bis-phenylhydrazon C 18 H 16 ON 4 = 

r<T_r _ r\ i_r 

C Ö H 5 -NH-N:C wn-T^NH-C H VCH^ C0 ^ - -B ' ' Beim Verseifen von 4-Acetoxy-o-chinon- 
phenylhydrazon-(2)-acetylphenylhydrazon-(l) (S. 240) mit alkoh. Kalilauge (Orndorfp, 
Thebatjd, Am. 26, 163). — Dunkelrote Nadeln (aus verd. Essigsäure). F: 160°. Löslich in 
Benzol, Äther, Chloroform, Alkohol. Löslich m Kalilauge und Salzsäure. Die Lösung in konz. 
Schwefelsäure ist rötlichbraun. — Bei Reduktion mit Zink und Essigsäure entsteht Anilin und 
3.4-Diamino-phenol ( ?). 
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Phenylhydrazondesl.3.4-Trichlor-2,6-dimetlioxy-e-acetoxy-cyclohexadlen-(1.3)- 
ons-(5), Acetat des 3.5.6-Trichlor-4-methoxy-o-chinon-monomethylacetal-(2)-phenyl- 

hydrazons-(l) C 16 H 15 4 N 2 C1 3 = CÄ-NH-Nr^g^^g^.^^^^^C • • CH,. 

B. Beim Erwärmen des Acetats des 3.5.6-Trichlor-4-methoxy-o-chinon-monomethylacetals-(2) 
(Bd. VIII, S. 233) mit Phenylhydrazin (Jackson, McLauriW, Am. 38, 145). — Silbergraue 
Nadeln. IT: 235°. Löst sich in Alkohol unter Bildung einer roten Lösung, aus der sich beim 
Erkalten eine rote Substanz ausscheidet. Ist in allen anderen gebräuchlichen Lösungsmitteln 
in der Kälte schwer löslich und wird beim Erwärmen zersetzt; Säuren und Alkalien lösen 
unter Zersetzung. 

Phenylhydrazondesl.3.4-Trll)rom-2.6-diniethoxy-e-aeetoxy-eyclohexadien-(1.3)- 
ons-(5), Acetat des 3.5.6-Tribrom-4-methoxy-o-cMnon-monomethylacetal-<2)-phenyl- 

hydrazons-(l) C 16 H 15 4 N 2 Br s = C 6 H 5 -NH-N:C<^ r ^^^g=^>C-0-CH 3 . 

B. Beim Erwärmen des Acetats des 3.5.6-Tribrom-4-methoxy-o-chinon-monomethylacetaIs-(2) 
(Bd. VIII, S. 234) mit Phenylhydrazin (Jackson, Flikt, Am. 39, 85). — Fast weiße Nadeln. 
F: 205°. Sehr wenig löslich in den gebräuchlichen Lösungsmitteln in der Kälte. 

3.5-Dinitro-4-oxy-o-chinon-acetimid-(l)-phenylhydrazon-(2) C 14 H n 6 N 5 = C 6 H-- 
NH-N:C 6 H(N0 2 ) 2 (OH):N-CO-CH 3 . Vgl. hierzu 2.4-Dinitro-3-oxv~6-acetammo-azobenzol 
C 6 H 5 -N:N-C 6 H(N0 2 ) 2 (OH)-NH-CO-CH 3 , Syst. No. 2185. 

Oxy-p-chinon-mono-phenylhydrazon C 12 H 10 O 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C 6 H 3 (OH):0. Vgl. 
hierzu 3.4-Dioxy-azobenzol und 2.4-Dioxy-azobenzol CeHj-NiN-CeH^OH)^ Syst. No. 2126. 

2 - Methoxy - p - chinon - imid - (1) - phenylhydrazon - (4) C^H, 3 ON 3 = C B H„ ■ NH ■ N : 
C 6 H 3 (OCH 3 ):NH. Vgl. hierzu 3-Methoxy-4-amino-azobenzol C 6 H 5 -N;N-C 6 H 3 (0-CH 3 )-NH,, 
Syst. No. 2185. 

2.4-Dioxy-benzaldehyd-phenylhydrazon, Resorcylaldehyd-phenylhydrazon (vgl. 
Bd. VIII, S. 241) C 13 H 12 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 3 (OH) 2 . Farblose Nadeln (aus Alkohol). 
Schmilzt bei 156—160° unter Zersetzung; leicht löslich in heißem Alkohol, Chloroform, 
Eisessig und in Alkalien (Rudolph, A. 248, 105). 

4-Oxy-2-methoxy-benza] dehyd-phenylhydrazon , Hesoreylaldehyd - 2 - methyl- 
äther-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 241) C 14 H U 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CHC e H 3 (OH)- 
OCH 3 . Gelbe Krystallmasse (aus verd. Alkohol). F: 151—152°; leicht löslich in Alkohol. 
Äther, Benzol und Chloroform (Marcus, B. 24, 3653). 

2-Oxy-4-methoxy-benzaIdehyd-phenylhydrazon , Hesoreylaldehyd - 4 - methyl- 
äther-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 242) C 14 H 14 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 3 (OH)- 
OCH 3 . Schwach gelbliche Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 138° (Friedländer, 31. 30, 880). 

x - Chlor - 2.4 - dioxy - benzaldehyd - phenylhydrazon , x-Chlor-resorcylaldehy d- 
phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 244) C 13 H u 2 N 2 a = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 2 C1(0H) 2 . 
Braunrote Nadeln (aus verd. Eisessig). Schmilzt je nach der Schnelligkeit des Erhitzens bei 
185—193° unter Zersetzung (Gattermaun, A. 357, 340). 

3.4-Dioxy-benzaldehyd-phenylhydrazon, Protocatechualdehyd-phenylhydrazon 
Ci3 H i2°2N 2 -=C 6 H 5 -NH-N:CH:-C e H3(OH) 2 . Existiert in zwei Formen. 

a) Höherschmelzende Form, a-Form. B. Bei mehrstündigem Stehen von 1 g 
Protoeatechualdehyd (Bd. VIII, S. 246) mit 1 g Phenylhydrazin und 2 cem Alkohol, neben 
der ß-Form (Wegscheidee, M. 17, 245). — Weiße Tafeln (aus Wasser). Schmilzt bei 
175 — 176° unter Zersetzung; leicht löslich in Alkohol und Äther, unlöslich in Ligroin (W.). — ■ 
Wird durch salzsaures Hydroxylarnin in Protocatechualdoxim (Bd. VIII, S. 259) verwandelt 
(Fulda, M. 23, 912). Geht beim Eihitzen mit Phenylhydrazin -f Alkohol auf 100° in 
die ß-Form über (W). 

b) Niedrigerschmelzende Form, /5-Form. B. Siehe unter Bildung der a-Form. 
Die |S-Form entsteht auch bei 8-stdg. Erhitzen von 0,5 g der a-Form mit 0,25 cem Phenyl- 
hydrazin und 1 cem Alkohol in mit Kohlendioxyd gefülltem Rohr auf 100° (W). — Täfelchen. 
Schmilzt bei 121 — 128°. — Geht beim Umkrystallisiercn aus Wasser und auch schon bei 
längerem Aufbewahren in die a-Form über. 

4 - Oxy - 3 - methoxy - benzaldehyd - phenylhydrazon , Vanillin - phenylhydrazon 
C 14 H H 2 N 2 = C 6 H g • NH ■ N : CH ■ C 6 H 3 {OH) • O - CH 3 . B. Beim Vermischen der alkoh- Losungen 
von Vanillin (Bd. VEII, S. 247) und Phenylhydrazin (Tiemann, Kees, B. 18, 1662). Aus 
Glykovanillin-phenylhydrazon C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 3 (0-CH 3 )-0-C 6 H u 5 (Syst. No. 4776) 
durch Zerlegen mit Emulsin. neben Glykose (T., K.). — Silberglänzende Blättchen (aus 
Benzol + Ligroin). F: 105°; sehr schwer löslich in Wasser imd Ligroin, leicht in Alkohol. 
Äther und Benzol (T., K.). — Liefert in wäßrig-alkoholischer Kalilauge gelöst, beim Durch- 
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leiten von Luft bei Zimmertemperatur die /?-Form des 4.4 / -Dioxy-3.3 / -dimethoxy-benzil- 
bis - phenylliydrazons (S. 229) (Biltz, Wienands, A. 308, 14; B., Amme. A. 321, 23 Anm.), 
bei —11° bis —15° dessen a-Form (B., A., A. 321, 24). Wird durch salzsaures Hydr- 
oxylamin in Vanillinoxim (Bd. VIII, S. 259) verwandelt (Fulda, M. 23, 913). 

3.4 - Dimethoxy - benzaldehyd - phenylhydrazon, Veratrunaaldehyd - phenyl- 
hydrazon C I5 H 16 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 3 (0-CH 3 ) 2 . B. Beim leichten Erwärmen von 
Veratrumaldehyd (Bd. VIII, S. 255) in Alkohol mit der berechneten Menge Phenylhydrazin 
(Jutjxtsberg, B. 40, 119). ~ Krystalle (aus Alkohol). F:.121°. 

3-Methoxy-4-phenaeyloxy-benzaldehyd-phenylhydrazon, Vanillin - phenacyl- 
äther-phenylhydrazon C 2? H 20 O 3 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 3 (0-CH 3 )-0-CH 2 -CO-C B H 5 . B. 
Beim Erwärmen von Vanillinphenacyläther (Bd. VIII, S. 258) mit Phenylhydrazin in alkoh. 
Lösung auf dem Wasserbad (Einhorn, v. H!ofe, B. 27, 2464). Aus Vanillinphenylhydrazon 
und w-Brom-acetophenon durch langsames Versetzen mit alkoh. Kali (E., v. H.). — Gelbe 
Schüppchen (aus absol. Alkohol). F: 161°. 

Glyko vanillin- phenylhydrazon C 20 H 2 ,,O 7 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 3 (0-CH 3 )-0- 
C 6 H u 5 s. bei Glykovanillin, Syst. No. 4776. 

4-Methoxy-3-benzoyloxy-benzaldehyd-phenylhydrazon , Isovanillin - benzoat- 
phenylhydrazon (vgl. Bd. IX, S. 155) C 21 H 18 3 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 3 (0-CH 3 )-0-CO- 
C e H 5 . Gelbe Prismen (aus viel Alkohol). F: 187° (korr.) (Pschoke, StöHreb, B. 35, 4398). 

3 - Methoxy - 4 - benzoyloxy - benzaldehyd - phenylhydrazon , Vanillin - benzoat- 
phenylhydrazon (vgl. Bd. IX, S. 155) C 21 H 18 3 N 2 = C G H 5 -NH-N:CH-C 6 H 3 (0-CH 3 )-0-CO- 
C' 6 H 5 . Gelbliche Prismen (aus Eisessig). F: 209 — 210° (korr.); leicht löslich in Alkohol, Eis- 
essig, unlöslich in Wasser (Popovici, B. 40, 3505). 

3.4 - Dibenzoyloxy - benzaldehyd - phenylhydrazon , Protocatechualdehyd - di- 
benzoat-phenylhydrazon (vgl. Bd. IX, S. 155) C 27 H 20 O 4 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 3 (0- 
€0-C 6 H 5 ) 2 . Gelbe Blättchen. F: 167° (Haydtjck, B. 36, 2930). 

2 - Nitro - 4 - oxy - 3 - methoxy - benzaldehyd - phenylhydrazon , 2-Nitro-vanillin- 
phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S.261) C 14 H M 4 N 3 = C 9 H B -NH-N:CH-C 8 H 2 (NO a )(OH)-0- 
OH 3 . Ziegelrote Prismen (aus Essigsäure). F:161 — 162° (Pschoeb, SuMirkEANU, & 32, 3409). 

2-Nitro-3-oxy-4-methoxy-benzaldehyd-phenylhydrazon, 2 -Nitro -isovanillin- 
phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 261) C 14 H 13 4 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 2 (N0 2 )(OH)-0- 
CH 3 . Dunkelviolette Nadelbüschel (aus Eisessig). F: 157— 158 (korr.) (Pschoke, Stöhrer, 
B. 35, 4396). 

2-Nitro-3.4-dimethoxy-benzaldehyd-phenylhydrazon,2-Nitro-veratrumaldehyd- 
phenylhydrazon{vgl. Bd. VIII, S. 261) C 15 H 15 4 N 3 = C B H 5 -NH-N:CH-C 6 H 2 (N0 2 )(0-CH 3 ) 2 . 
Safrangelbe Tafeln (aus Eisessig). F: 194° (korr.) (Pschorr, SttmtjlEantt, B. 32, 3409). 

2-Nitro-3-methoxy-4-acetoxy-benzaldehyd-phenylhydrazon, 2-Nitro-vanillin- 
acetat-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 261) C 16 H 15 5 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 2 (N0 2 ) 
<0-CH 3 )-0-CO-CH 3 . Rotbraune, meist sechseckige Blättchen. F: 154° (korr.); leichtlöslich 
in Äther, Aceton, Chloroform, heißem Alkohol und Eisessig (P., Str., B. 32, 3408). 

2 - Nitro - 3 - methoxy - 4 - benzoyloxy - benzaldehyd - phenylhydrazon , 2 - Nitro- 
vanillin-benzoat-phenylhydrazon (vgl Bd. IX, S. 155) C 21 H 17 5 N 3 = CeEvNH-N.-CH- 
CeH^NOaKO-CH^-O-CO-CsHs. Goldgelbe Tafeln (aus Eisessig). F: 192° (Popovici, B. 
40, 3506). 

5-Nitro-3-oxy-4-methoxy-benzaldehyd-phenylhydrazon, 5 - Nitro - isovanillin- 
phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 262) C 14 H 13 4 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 2 (N0 2 )(OH)-0- 
CH 3 . Gelbrote Prismen (aus Alkohol). F: 170° (korr.) (Pschoeb, StöKRER, B. 35, 4398). 

5 - Nitro - 3.4 - dimethoxy - benzaldehyd - phenylhydrazon, 5 -Nitro - veratrum- 
aldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 262) C 15 H I5 4 N 3 = C 6 H 5 • NH • X : CH • C 6 H 2 
(N0 2 )(0-CH 3 ) 2 . Gelbliche Blättchen. F: 108—110° (P., St., B. 35, 4399). 

5 - Nitro - 4 - methoxy - 3 - acetoxy - benzaldehyd - phenylhydrazon, 5 - Nitro - iso- 
vanillin-acetat-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 262) C ls H 15 5 N 3 = C 6 H 5 -XH-X:CH- 
C 6 H 2 (N0 2 )(0-CH 3 )-0-CO-CH 3 . Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 165° (korr.) (P., St., B, 
35, 4398). 

5-Nitro-4-methoxy-3-benzoyloxy-benzaldehyd-phenylhydrazon , 5 - Nitro - iso- 
vanillin-benzoat-phenylhydrazon (vgl. Bd. IX, S. 155) C 21 H 17 5 N 3 = 6 H 5 -NH-N:CH- 
C 6 H 2 (N0 2 )(0-CH 3 )-0-CO-C s H 5 . Orangefarbene Krystalle (aus Alkohol). F: 205—206° (korr.) 
(P., St., B. 35, 4399). 

Ö-Nitro-3-oxy-4-methoxy-benzaldehyd-phenylhydr azon, 6 - Nitro - isovanillin- 
phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, 262) C 14 H 13 4 N 3 = C 6 H 5 -NH-N;CH-C 6 H 2 (N0 2 )(OH)-0- 
CH 3 . Dunkelrote Blättchen (aus Alkohol). F: 200—201° (korr.) (P., St., B. 35, 4396). 
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6 - Nitro - 3.4 - dimethoxy - benzaldehyd - phenylhydrazon , 6 - Nitro - veratrum- 
aldehyd-phenylhydrazon(vgl. Bd. VIII, S. 262) C 15 H 15 4 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 2 (N0 2 } 
(0-CH 3 ) 2 . Rotbraune, meist vierseitige Plättchen. F: 216—218° (korr.) (Pschorr, Sumitleantt. 
B. 32, 3412). 

2.6-Dmitro-3-oxy-4-rnethoxy-benzaldehyd-phenylhydrazon , 2.6 - Dinitro - iso - 
vanillin-phenylhydrazon(vgl. Bd. VIII, S. 262) C 14 H 12 6 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H(N0 2 ) 2 
(OH)-O-CH,. Dunkelrote Blättchen (aus Alkohol). F: 185° (korr.) (Pschorr, Stöhrer. 
B. 35, 4394). 

4 - Oxy - 3 • methoxy - benzaldehyd - methylphenylhydrazon , Vanillin - methyl - 
phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 247) C 15 H 16 2 N 2 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:CH-C 6 H 3 (OH)-0- 
CH 3 . Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 116° (Ott, M. 20, 342). 

4 - Oxy - 3 - methoxy - benzaldehyd - äthylphenylhydrazon, Vanillin -äthylphenyl - 
hydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 247) C 16 H 18 2 N 2 = C 6 H 5 -N(C 2 H 5 )-N:CH-C 6 H 3 (OH)-0-CH 3 . 
Gelbliche Krystalle (aus Ligroin). F: 83—86°; ziemlich leicht löslich in Alkohol (O., M. 26, 343). 

4-Oxy-3-methoxy-benzaldeliyd-diphenyIhydrazon } Vanillin- diphenylhydrazon 
(vgl. Bd. VIII, S. 247) C 2ü H 18 2 N 2 = (C 6 H 5 ) 2 N-N:CH-C 6 H 3 (OH)'0-CH 3 . Fast farblose 
Blättehen (aus Alkohol). F: 125—127° (Ott, M. 26, 343); 130—131° (Mattrenbrecher. 
B. 39, 3586; C. 19071, 18). Mäßig löslich in Ligroin (O.). 

Oxy-methyl-chinon-mono-phenylhydrazon C 13 H 12 2 N 2 = C 6 H 5 -NHN:C 6 H 2 (CH 3 ) 
(0H):0. Vgl. hierzu 4.6-Dioxy-2-methyl-azobenzol C e H 5 -N:N-C 6 H 2 (CH 3 )(OH) 2 , Syst.No.2126. 

2 - Oxymethyl - p - chinon - phenylhydrazon - (4) C 13 Hi 2 2 N 2 = 
C fl H* • NH • N : 0< ™ : Q{GR% ' ° ^^ CO . Vgl. hierzu 4-Oxy-3-oxymethyl-azobenzol C 6 H 5 -N: 
N ■ C 6 H 3 (CH 2 • OH) ■ OH, Syst. No. 2126. 

2.4 - Dioxy - aeetophenon - phenylhydrazon , Resacetophenon - phenylhydrazon 
(vgl. Bd. VIII, S. 266) C 14 H 14 2 N 2 -C e H.-NH-N:C(CH 3 )-C e H 3 (OH) 2 . Sehwach gelbe 
Tafeln (aus Xylol). F: 159° (Michael, Palmer, Am. 7, 276), 158° (Crepievx, Bl. [3] 6, 154). 

2 * Oxy - 4 - methoxy - aeetophenon - phenylhydrazon, Päonol - phenylhydrazon 
CisH ie 2 N 2 = C e H 5 • NH • N : C(CH 3 ) • C e H 3 ( OH) • - CH 3 . B. Beim einmaligen Aufkochen von 
Päonol (Bd. VIII, S. 267) mit salzsaurem Phenylhydrazin und Natriumacetat in wäßr. Lösung 
(Tiemann, B. 24, 2854). Durch Einw. von Dimethylsulfat auf das Phenylhydrazon des 
Resacetophenons in alkal. Lösung (Torrey, Kipper, Am. Soc. 29, 80; 30, 847). — Farblose 
Nadeln (aus Alkohol). F: 107° (Tie.), 108° (To., K.). Leicht löslich in Äther, Chloroform 
und Benzol, schwerer in Alkohol und Ligroin (Tie.); unlöslich in wäßrigem Alkali und Ammo- 
niak (To., K.). 

2.4 - Diäthoxy - aeetophenon - phenylhydrazon, Resacetophenon - diäthyläther- 
phenylhydrazon C 18 H 22 2 N 2 *= C 6 H 5 ■ NH ■ N : C(CH„) ■ C 6 H 3 (0 - C 2 H 5 ) 2 . B. Aus 2.4-Diäthoxy- 
aectophenon (Bd. VIII, S. 268) und Phenylhydrazin (Bülow, Satttermeister, B. 37, 366). — 
Hexagonale Krystalle (aus Alkohol). F: 109°. 

2(P) - Oxy - 4(?) - acetoxy - aeetophenon - phenylhydrazon, Resacetophenon - 4(?)- 
aeetat-phenylhydrazon C 16 H 16 3 N 2 = C a H 5 • NH ■ N : C(CH 3 ) ■ C 6 H 3 (OH) • O • CO • CH 3 . B. Aus 
2(?)-Oxy-4(?)-acetoxy-acetophenon (Bd. VIII, S. 268) und Phenylhyai azin in Alkohol (Torrey. 
Kipper, Am. Soc. 30, 849; Dahse, B. 41, 1621). — Goldgelbe Nädelchen (aus Alkohol). 
F: 130° (D.), 127-128° (T., K,). Löslich in Alkohol, schwer löslich in Äther, Chloroform, 
unlöslich in Benzol; löst sich in wäßr. Alkalien, wahrscheinlich unter Abspaltung der Acetyl- 
gruppe (T., K.). 

2-Oxy-4-benzoyloxy-acetophenon-phenylhydrazon, Resacetophenon-4-benzoat- 
phenylhydrazon C 21 H 18 3 N 2 = C 6 H 5 NH • N : C(CH 3 ) • C 6 H 3 (OH) • O ■ CO • C 6 H 5 . Zur Konsti- 
tution vgl. Torrey, Kipper, Am. Soc. 30, 845, 848. — B. Durch Einw. von Benzoylchlorid 
auf eine alkal. Lösung des Resacetophenon-phenylhydrazons (s. o.) (T., K., Am. Soc. 29, 80; 30. 
848). Aus Phenylhydrazin und Resacetophenon-dibenzoat (Bd. IX, S. 155) (T., K.). — Kry- 
stalle (aus Alkohol). F: 183°. Löslich in heißem Alkohol, Benzol, Eisessig, schwer löslich in 
kaltem Alkohol; unlöslich in kalter wäßriger Natronlauge, leicht löslich darin beim Erwärmen. 

3.5 - Dibrom - 2.4-dioxy - aeetophenon - phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 270) 
C u H 12 2 N 2 Br a = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C 6 HBr 2 (OH) 2 . Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 
162° (Dahse, B. 41, 1622). 

eso - Nitro - 2.4 • dioxy - aeetophenon - phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 270j 
Ci 4 H 13 4 N 3 = C 8 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C 6 H 3 (N0 2 )(OH) 2 . Dunkelrote Krystalle (aus Alkohol -f- 
Essigsäure). F : 232 — ■234° ; etwas löslich in Benzol mit bräunlicher, in heißem Alkohol, Chloro- 
form, Eisessig mit rötlicher Farbe; löslich in wäßr. Alkalien (Torrey, Kipper, Am. Soc. 
30, 849). 
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5 - Brom - 3.6 - dinitro - oder 3 - Brom - 5,6 - dinitro - 2.4 - dioxy - acetophenon - 
phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 270) C 14 H u O s N 4 Br - C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C e Br(N0 2 ) 2 
(OH) 2 . Rote Nadeln. F: 236° (Dahse, B. 41, 1624). 

2.5 -Dirnethoxy-acetophenon -phenylhydrazon, Chinaeetophenon-dimethyläther- 
phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 271) C 16 H 18 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C 6 H 3 (0-CH 3 ) 2 . 
Gelbliche prismatische Krystalle (aus Alkohol). F: 99 — 100°; wenig beständig (Kattff- 
mann, Beisswenger, B. 38, 792). 

2(?) - Oxy - 5(?) - acetoxy - acetophenon - pnenylhydrazon, Chinacetophenon-5(?)- 

acetat-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 272) C 16 H 16 3 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C 6 H 3 
(OH)-0-CO-CH 3 . Fast farblose Nadeln (aus verd. Alkohol oder Benzol). F: 147° (Klinger, 
Kolvenbach, B. 31, 1216). 

4 - Oxy - 3 - methoxy - acetophenon - phenylhy drazon , Acetovahillon - phenyl - 
hydrazon, Apocynin-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 272) C 15 H 16 2 N 2 = C B H 5 -NH-N: 
C(CH 3 )-C 6 H 3 (OH)-0-CH 3 . Weiße Krystalle (aus heißem Wasser). F: 125° (Neitzel, B. 
24, 2867), 126° (korr.) (Finnemore, Sog. 93, 1516). 

4.5 -Dimethoxy- 2 -methyl-benzaldehyd- phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 275) 
C 16 H 18 O a N 2 = C 8 H B -NH-N:CH-C 6 H a (CH a )(0-CH 3 ) a . Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 118° 
(Pebkin, Weizmann, Soc. 89, 1651). 

4-Oxy-8-methoxy-2-methyl-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 276) 
Ci 5 H 16 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CS-C e H 2 (CH 3 )(OH)-0-CH 3 . Hellgelbe Tafeln (aus Eisessig). 
F: 159° (Gattermann, A. 357, 347). 

4.8-Dimethoxy-2-methyl-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 276) 
Ci 6 H ls 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 2 (CH 3 )(0-CH 3 ) 2 . Gelbliche Nadeln (aus Eisessig) . F: 100» 
bis 101° (G., A. 357,373). 

6 - Oxy - 3 - oxymethyl - benzaldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 277) 
14 H 14 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 3 (OH)-CH 2 -OH. Gelblichweiße Krystalle (aus verd. 
Alkohol). F: 142° (Stoermer, Behn, B. 34, 2457). 

2.4-Dioxy-propiophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 279) C 15 H 16 2 N 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(C,H 5 )-C 6 H 3 (OH) 2 . F: 115°; leicht löslich in Alkohol, Äther und Benzol; 
imbeständig (Goldzweig, Kaiser, J. pr. [2] 43, 92). 

2 - Oxy - 4 - methoxy - propiophenon - phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII. 8. 279) 
C 16 H 18 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 2 H 5 )-C 6 H 3 (OH)-0-CH 3 . Farblose Prismen (aus Alkohol). F: 
101° (Tahara, B. 25, 1297). 

2.5-Dioxy-propiophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 280) C 15 H 16 2 N 2 = 
C e H 5 -NH-N:C(C 2 H 5 )-C 6 H 3 (OH) 2 . F: 100°; leicht löslich in Alkohol und Äther (Goldzweig, 
Kaiser, J. pr. [2] 43, 94). 

a,ß - Dioxy - hydrozimtaldehyd - phenylhydrazon, ß - Phenyl - glycerinaldehyd - 
phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 282) C 15 H ie 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-CH{OH)-CH(OH)- 
C 6 H ä . Weiße Prismen (aus Alkohol). Bräunt sich gegen 166°, schmilzt bei 170,5° (korr.) und 
zersetzt sich bei wenig höherer Temperatur; leicht löslich in heißem Alkohol, schwerer in 
Äther und Benzol (E. Fischer, Hopfa, B. 31, 1996). 

8-Methoxy-4-[/3.y-dibrom-propyl]-o-chinon-phenylhydrazon-(2) C'i 6 H 16 ü 2 N 2 Br 2 = 

C 6 H 5 NH N: C<ch . C(CH . C HB?- CH Br)> CIL VgL hierzu 6-Oxy.5-methoxy-3-Lj3.y-di- 
brom-propyl]-azobenzolC 6 H 5 -N:N-C G H 2 (CH 2 -CHBr-CH 2 Br)(0-CH 3 )-OH, Syst. No. 2126. 

2.5-Dimethoxy-palmitophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 287) C Sf1 H 46 2 N 2 = 
C a H 5 -NH-N:C[C 6 H 3 (0-CH 3 ) 2 ]-[CH 2 ] 14 -CH 3 . Weiße Krystalle (aus Alkohol). Bräunt sich 
an der Luft; F: 64° (Kattefmann, GroMbach, A. 344, 68). 

a.ß-Bis-phenylhydrazono-a-[2-oxy-phenyl]-äthan, 2 - Oxy - phenylglyoxal - bis - 
phenylhydrazon, 2-Oxy-phenylglyoxal-phenylosazon C 20 H 18 ON 4 = C 6 H 5 NHN:CH- 
C(:N-NH-C e H 5 )-C 6 H 4 -OH. B. Beim Kochen von 2-Oxy-mandelsäurealdehyd (Bd. VIII, 
S. 275) mit überschüssigem essigsaurem Phenylhydrazin in wäßr. Lösung (Stoermer, A. 
313, 97). — Orangerote Krystalle (aus Alkohol) F: 197°. 

a-^-Bis-phenylhydrazono-a-[4-äthoxy-phenyl]-äthan, 4-Äthoxy-phenylglyoxal- 
bis-phenylhydranon 5 4-Äthoxy-phenylglyoxal-phenylosazon C ä2 H 22 ON 4 = C 6 H 5 -NH- 
N:CH-C(:N-NH-C fl H 5 )-C a H 4 -0-C 2 H 5 . B. Bei Vi-atdg. Erwärmen des Monohydrats des 
4-Äthoxy-phenylglyoxals (Bd. VIII, S. 287) mit 3 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Eisessig auf 
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dem Wasserbad. (Söderbattm, Öf. Sv. 1893, 211). — Goldglänzende Nadeln (aus Alkohol). 
F: 155°. Leicht löslich in Äther, Benzol und heißem Alkohol, schwer in Ligroin, unlöslich 
in Wasser. 

G-lykoferulaaldehyd-phenylhydrazon C 22 H 26 7 N 2 = C 6 H 5 • NH • N : CH • CH : CH ■ C 6 H 3 
(O-CHaJ-O-CaHnOß, s. bei Glykoferulaaldehyd, Syst. No. 4776. 

8 - Methoxy - 4 - propenyl - o - ehinon - phenylhydrazon - (2) C ie H ie 2 N 2 = 
CjHb • NH ■ N : C C. q^ . C(CH P$g_ [ 0jj 3 j>CH. Vgl. hierzu 6-Oxy-5-methoxy-3-propenyl-azo- 
benzol C 6 H 5 -N:N'CsH 2 (0-CH 3 )(CH:CH-CH 3 )- OH, Syst. No. 2127. 

6 - Methoxy - 4 - allyl - o - ehinon - phenylhydrazon - (2) C 16 H 16 2 N 2 = 

(J 6 H 5 ■ NH • N : C r, chTÖ(CH~- CH • CH 3 )^ CH - V § L hierzu 6-Oxy-5-methoxy-3-alIyl-azobenzol 
C 6 H B -N:N-C 6 H a (0'CH 8 ){CH a 'CH:CH a )-OH, Syst. No. 2127. 

2 - Oxy - 5 - methyl - isophthalaldehyd - bis - phenylhydrazon, Oxyuvitinaldehyd - 
bis-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 290) C 2 iH 20 ON 4 = (C 6 H 5 -NH-N:CH) 2 C 6 H 2 (CH 3 )-OH. 
Gelbbraune Nadeln. F: 185° (Zers.); leicht löslich in Benzol, schwer in Eisessig und Alkohol, 
unlöslich in Wasser (Ullma^tn, Brittner, B. 42, 2546). 

2 -Methoxy -5 -methyl-isophthalaldehyd-bis -phenylhydrazon, Methoxyuvitin- 
aldehyd-bis -phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 290) C 22 H 22 ON 4 = (C S H 5 -NH-N:CH) 2 C 6 H 2 
(CH 3 )-0-CH 3 . Gelbe Nadeln (aus Alkohol + Wasser). F: 185,5° (korr.) (Zers.); leicht löslich 
in Benzol und Alkohol, löslich in warmem Eisessig (U., B., B. 42, 2544). 

a-Phenoxy-a-anisal-aceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 291) C 23 H 22 2 N 2 =i 
C e H5-NH-N:C(CH 3 )-C(0-C 6 H 5 ):CH-C 6 H 4 -0-CH 3 . Goldgelbe Blättchen. F: 101°; sehr 
beständig (Stöermer, Wehln, B, 35, 3556). 

4-Oxy-2.5-dimethyl-isophthalaldehyd-bis-phenylhydrazon {vgl. Bd. VIII, S. 293) 
C 32 H ä2 ON 4 = (C 6 H 5 -NH-N: CH) 2 C 6 H(CH 3 ) 2 - OH. Dunkelgelbe^Prismen (aus Alkohol). F: 209 ü 
(Zers.) (AnselmiNo, B. 35, 4105). 

Oxy - naphtho ehinon - mono - phenylhydrazon C le H 12 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C 10 H 3 

<OH):0. Vgl. hierzu die Artikel Benzolazo-dioxy-naphthalin C e H 5 -N:N-C 10 H 5 (OH) 2 , Syst. 
No. 2129. 

4 - Äthoxy - naphthochinon - (1.2) - imid - (1) - phenylhydrazon - (2) C 13 H 17 ON 3 = 

r(TT ^(rNH) C:N-NH-C 6 H 5 

CgH^ ' . Vgl. hierzu 3 - Benzolazo - 4 - amino - naphthol - ( 1 ) - äthyl - 

C(0'C 2 H5) :CH 
, „ T r /C(NH 2 )=C-N:N-C 6 H 5 n 
MerC « H <C,0.ck,:CH * S .^t.Ko.218ö. 

2.6-Dioxy-naphthaldehyd-(l) -phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 310) d-H^N.^ 
C 6 H 5 -NH-N:CH-C 10 H 5 (OH) 2 . Gelbe Nadeln (aus 50%iger Essigsäure). Zersetzt sich von 
200° an und schmilzt bei etwa 230° (Gattermakn, A. 357, 344). 

2 - Oxy - 5 - methoxy - benzophenon - phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 313) 
C 20 H 18 O 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-C 6 H 3 (OH)-O-CH 3 . Farblose Nadeln (aus Alkohol). 
F: 144° {KAtrFFMANN, Grombach, A. 344, 49), 146—147° (Auwers, A. 365, 351). 

2.5-Dimethoxy-benzophenon-pnenylhydrazon C 21 H 20 O 2 N 2 = C 6 H--NH-N:C(0 6 H 5 )- 
C 6 H 3 (0-CH 3 ) 2 . Weiße Krystalle (aus Alkohol 4- etwas Eisessig). F: 126° (Kattfemaks, 
Grombach, B. 38, 797; A. 344, 49). 

5-Methoxy-2-acetoxy-benzophenon-phenylhydrazon C 22 H 2n 3 N 2 = C 6 H 3 -NH-N: 
C(C 6 H 5 ) -CgHsfO ■ CH 3 ) • • CO ■ CH 3 . B. Aus 2-Oxy-5-methoxy-benzophenon-phenylhydrazon 
(s. o.) und Acetylchlorid in Pyridin bei — 5° und dann bei Zimmertemperatur (Attwers, A. 365. 
351). Man dampft eine Lösung des 2-Oxy-5-methoxy-benzophenon-phenylhydrazons in 
alkoh. Natronlauge zur Trockne ein und setzt das erhaltene Natriumsalz mit Acetylchlorid 
in Äther um (Au.). — Gelbe Prismen (aus Eisessig), Nädelchen (aus Alkohol). F: 134°. Leicht 
löslich in Alkohol, Eisessig und Benzol, schwer in Äther. — Wird durch kalte alkoh. Lauge 
zu 2-Oxy-5-methoxy-benzophenon-phenylhydrazon verseift. 

2.2'-Dioxy-benzophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 313) C 19 H 16 2 N 2 = C 6 H 5 - 
NH-N:C(C 6 H 4 -OH) 2 . Farblose Blättchen. F: 152°. Löslich in Kalilauge (Graebe, Feer, 
B. 19 t 2610). 
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2.2'-Diäthoxy-benzophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. Vlll, 8. 314) C 23 H 24 2 N 2 = 
C' B H 5 -NH-]Nr:C(C 6 H 4 -0-C 2 H 5 ) 2 . BMttchen (aus verd. Alkohol). F: 114° (G, F., #. 19, 2611). 

5.5'-Dibrom-2-oxy-2'-äthoxy-benzophenon-phenyIhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 314) 
C 21 H J8 2 N 2 Br 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 3 Br-OH)-C 6 H 3 Br-OC 2 H 5 . Gelbe Nadeln (aus Alkohol). 
F: 165°; ziemlich schwer löslich in warmem Alkohol, leichter in Essigester und Benzol (Diels, 
Rosekmukd, B. 39, 2360). 

5.5'-Dibrom-2.2'-diäthoxy-benzophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 315) 
C 2 3H 22 2 N a Br 2 = C 6 H 5 -NHN:C(C 6 H3Br-0-CaH 5 )2. Krystalle (aus Essigester). Sintert 
bei 130°, schmilzt bei 133°; leicht löslich in Äther, Chloroform, sehr schwer in siedendem 
Alkohol (Diels, Btjnzl, B. 38, 1493). 

3.4-Dimethoxy-benzophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 316) C 21 H 2u 2 N 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-C 6 H 3 <0-CH 3 ) 2 . Nadeln (aus Alkohol). F: 174° (Brüggemann-, J. pr. 
[2] 53, 253). 

4.4'-Dimethoxy-benzophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 317) C 21 H 20 O 2 N 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 4 -0-CH 3 ) 2 . Krystalle (aus Alkohol). F; 123—124° (Schnackenbero, 
Scholl, B. 30, 655). 

Lapachol-mono -phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 326) C 21 H 20 O 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N: 
C 10 H 4 (:O)(OH)-CH 2 -CH:C(CH 3 ) 2 . Ziegelrote Nadeln (aus Alkohol). F: 108—109°; schwer 
löslieh in den gewöhnlichen Lösungsmitteln (Paternö, Mimmmti, G. 19, 613). 

Bis - [ß - oxy - /3 - (5 - chlor - 2 - nitro - phenyl) - äthyl] - keton - phenylhydrazon (vgl. 
Bd. VIII, S. 328) C 2 3H 20 O 6 N 4 Cl 2 = C 6 H 5 -NH-N:C[CH 2 -CH(OH)-C 6 H 3 Cl-NO 2 ] 2 . Tiefrote 
Nädelchen (aus Eisessig). F: 193,5°; löslich in den gebräuchlichen Lösungsmitteln, außer 
Ligroin (Eichengrün, Einhorn, A. 262, 142). 

3-Oxy-phenanthrenchinon-phenylhydrazon-(9 oder 10) Cg H 14 O a N2 = C e H 5 -NH- 
N:C 14 H 7 (OH):0. Vgl. hierzu das 10 oder 9-Benzolazo-3.9 -oder- 3.10- dioxy-phenanthren 
C e H 5 -N:N-C 14 H 7 (OH) 2 , Syst. No. 2130. 

3-Acetoxy-phenanthrenchinon-phenylhydrazon-(9 oder 10) C 22 H ie 3 N 2 = C 6 H 5 - 
NH-N:C 14 H 7 (OCO-CH 3 ):0. Vgl. hierzu das 10 oder 9-Benzolazo-9 oder 10-oxy-3-acetoxy- 
phenanthren C 6 H 5 -N:N-C 14 H 7 (0-CO-CH 3 )-OH, Syst. No. 2130. 

Mono -phenylhydrazon des 4-[/?-Anisoyl-vinyl]-benzaldehyds (vgl. Bd. VIII, S.350) 
C 23 H 20 O 2 N 2 = C 6 H 5 ■ NH • N : CH • C 6 H 4 • CH : CH • CO ■ C 6 H 4 • O ■ CH 3 oder C 6 H 5 • NH • N : C(C 6 H 4 • 
0-CH 3 )'CH:CH-C 6 H 4 -CHO. Rötlichgelbe Nadeln (aus verd. Pyridin). F: 208° (Zers.) 
(v. Lendenfeld, M. 27, 979). 

Mono-phenylhydrazon des 3-Oxy-2-phenyl-naphthochinons-(1.4) bezw. 4-Oxy- 
3- phenyl - naphthochinons - (1.2) C 22 H 16 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C 10 H 4 (C 6 H 5 )(OH):O. Vgl. 
hierzu x-Benzolazo-x.x-dioxy-2-phenyl-naphthaJin C 6 H 5 *N:N-C 10 H 4 (C 6 H 5 )(OH),, Syst. No. 
2130. 

[2 - Oxy - phenyl] -[2- oxy - naphthyl - (1)] - keton - phenylhydrazon oder [2-Oxy- 
phenyl] - [3 - oxy - naphthyl - (2)] - keton - phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 358) 
C 23 H l8 O 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 4 -OH)-C 10 H 6 -OH. Durchsichtige Krystalle (aus Benzol), 
die beim Trocknen weiß werden (Phomina, A. 257, 92). 

Kuppelungsprodukte aus Phenylhydiazin und acyclischen sowie isocyclischen Oxy-oxo-Ver- 
bindungen mit 4 Sauerstoffatomen, soiceit diesen Kuppelungsprodukten, nach den Anordnungs- 
regeln dieses Handbuches nicht eine spätere Stelle zukommt (vgl. Bd. I, S. 28). 

Phenyl - d - erythrosazon, Phenyl - 1 - threosazon C 16 H lg 2 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:CH- 
C(:N-NH-C 6 H 5 )-CH(OH)-CH 2 -OH. B. Durch Einw. von Phenylhydrazin auf d-Ervthrose 
(Bd. I, S. 855) (Rhff, B. 32, 3676) oder auf 1-Threose (Bd. I, S. 856) (R., B. 34, 1371). — 
Gelbe Nadeln (aus Benzol). Schmilzt rasch erhitzt bei 164° (korr.), zersetzt sich bei 165° 
(R., B. 32, 3676). 

Phenyl-1-erythrosazon, Phenyl-d-erythrulosazon C 16 H 18 2 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:CH- 
C(:N-NH-C 6 H 5 )-CH(OH)-CH 2 -OH. B. Aus 1-Erythrose (Bd. I, S. 855) mit essigsaurem 
Phenylhydrazin in Gegenwart von Natriumacetat (Wohl, B. 32, 3670). Aus d-Erythrulose 
BEILSTEINü Handbuch. 4. Aufl. XV. 14 
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(Bd. 1, fc>. 850) und Phenylhydrazin in warmer wäßrig-essigsaurer Lösung (Bertrand, 0. r. 
130, 1332; A. eh. [8] 3, 202), — Gelbe Nadeln (aus Benzol). F: 163—164° (korr.) (W.), 164° 
(korr.) (Rttee, B. 34, 1367), ca. 174° (MAQTTENNEscher Block) (B.). Ziemlich löslich in sieden- 
dem Benzol, sehr leicht in Aceton und Alkohol (B.). 

Phenyl-dl-erythrosazon C^HmO^ = C 6 H 5 -NB;-N:CH-C(:N-NH-C 6 H s )-CH(OH)- 
CH 2 -OH. B. Bei der Einw. von essigsaurem Phenylhydrazin auf die Reaktionsprodukte, 
die man aus natürlichem Erythrit (Bd. I, S. 525) durch Erwärmen mit Salpetersäure (D: 1,18) 
(E. Fischer, Tafel, B. 20, 1090), durch Elektrolyse in wäßr. Lösung (Netjbeeg, Bio. Z. 
17, 285) oder durch Behandlung der wäßr. Lösung mit Ferrosulfat und Hydroperoxyd 
(Fenton, Jackson, Soc. 75, 7) erhält. Entsteht auch, wenn man Glykolaldehyd (Bd. I, S. 817) 
bei 0° 15 Stdn. mit l%iger Natronlauge stehen läßt, dann mit Essigsäure ansäuert und mit 
Phenylhydrazin -f- Essigsäure auf dem Wasserbad erwärmt (E. Fischer, Land steine r, 
B. 25, 2553; Jackson, Soc. 77, 130). Aus dl-Erythrose (Bd. I, S. 855) und Phenylhydrazin 
(Rute, B. 34, 1367). — Goldgelbe Nädelchen (aus Benzol). F: 167° (Fe., J.; J.), 166—168° 
(E. F., L.), 164° (korr.) (R.). Sehr schwer löslich in heißem Wasser, etwas leichter in Äther 
und in heißem Benzol, sehr leicht löslich in Alkohol, Aceton und Eisessig (E. F., T.). Reduziert 
FEHLiNGsche Lösung in der Wärme (E. F., T.). 

Methyl -phenyl-dl-erythrosazon C 18 H 22 2 N 4 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:CH-C[:N-N(CH 3 )- 
C 6 H 5 ]-CH(OH)-CH 2 -OH. B. Durch Oxydation von natürlichem Erythrit (Bd. I, S. 525) 
mit Hydroperoxyd -f- Ferrosulfat, Eindampfen der mit Bariumcarbonat versetzten Flüssig- 
keit im Vakuum bei 40° und Digerieren der alkoholisch-essigsauren Lösung des Rückstandes 
mit a-Methyl-phenylhydrazin (S. 117) bei 40° (Netjberq, B. 35, 2627). — Rotstichig gelbe 
Krystalle (aus Benzol). Der Schmelzpunkt ■ — zuerst 158—159° (korr.) ■ — ist nach 2 Tagen 
auf 140 — 143° gesunken. Leicht löslich in organischen Mitteln, besonders in Pyridin und 
Alkohol. 

Bis - phenylhydrazon des Pentandiol - (3.4) - on - (2) - als - (1), y.ö - Dioxy - a.ß - bis- 
phenylhydrazono-pentan C 17 H 20 O 2 N 4 ^ C 6 H 5 -NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )'CH(OH)-CH 
(OH)-CH 3 . B. Aus der durch Abbau der Rhamnose (Bd. I, S. 870) erhältlichen Methyl- 
tetrose (Bd. I, S. 856) mit Phenylhydrazin in warmer wäßrig-essigsaurer Lösung (E. Fischer, 
B. 29, 1381). — Gelbe Nädelchen (aus verd. Alkohol). F: 171—174° (E. F.), 172—173° (korr.) 
(Ruee, H. Kohn, JB. 35, 2365). Schwer löslich in heißem Wasser und Äther, leicht in Alkohol 
(E. F.). 

Bis - phenylhydrazon des Pentandiol - (4.5) - on - (2) - als - (1), 6.e - Dioxy - a.ß - bis- 
phenylhydrazono-pentan C 17 H 20 O 2 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )-CH 2 -CH(OH)- 
CH 2 -OH. B. Aus dem durch Abbau der Isosaccharinsäure erhaltenen Pentantriol-(1.4.5)- 
on-(2) (Bd. I, S. 857) mit Phenylhydrazin in wäßrig-essigsaurer Lösung (Rufe, Metjsser, 
Franz, B. 35, 2368). — Hellgelbe Nadeln mit Krystallbenzol (aus Benzol). F : 125°. Unlöslich 
in Ligroin, löslich in Benzol, leicht löslich in Alkohol, Äther, Essigester, Aceton, Chloroform. 
Dreht in alkoh. Lösung die Ebene des polarisierten Lichtes nicht. 

Bis-phenylhydrazon des Pentandiol- (1.4 oder 4.5)-dions-(2.3), a.S- oder <3.e-Di- 
oxy-iS.y-bis-phenylhydrazono-pentan (VH^O^ = CH 3 - CH(OH) • C( : N- NH ■ C 6 H 5 ) • C( :N - 
NH-C 6 H 5 )CH 2 -OH oder CH 3 -C(:N-NH-C 6 H 5 )-C(:N-NH-C 6 H 5 )-CH(OH)-CH 3 -OH. B. 
Aus Pentantriol-(1.2.4)-on-(3) (Bd. I, S. 857) und Phenylhydrazin (Pasttjreau, Bl. [4] 5, 
226). — F: 180—181°. 

Dioxy-chinon-mono-phenylhydrazon C 12 H 10 O 3 N 2 = C 6 H 5 -NH ■ N: C 6 H 2 (OH) 2 : 0. Vgl. 
hierzu 4 oder 5-Benzolazo-pyrogallol und Benzolazophloroglucin C a H 5 -N:N'C 6 H 2 (OH) 3 , 
Syst. No. 2131. 

2.3.4-Trioxy-benzaldehyd-phenylhydrazon, Fyrogallolaldehyd-phenylhydrazon 
(vgl. Bd. VIII, S. 388) C 13 H 12 3 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H ä (OH) 3 . Gelbliche Blättchen. 
F: 161° (Gattebmann, Köbner, B. 32, 282). 

2.4.5 - Trioxy - benzaldehyd - phenylhydrazon, Oxyhydrochinonaldehyd - phenyl- 
hydrazon (vgl. Bd. VEII, S. 388) C 13 H 12 3 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 2 (OH) 3 . Gelbliche 
Blättchen. F: 200° (G., K.., B. 32, 283). 

2.4.5-Trimethoxy -benzaldehyd- phenylhydrazon, Asarylaldehyd-phenylhydrazon 
(vgl. Bd. VHI, S. 389) C 16 H 18 3 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C fi H 2 (0-CH 3 )3. Gelbe Prismen 
(aus Alkohol). F: 120—121° (Rizza, Butlebow, JK. 19, 6). 

2.3.4-Trioxy-aeetophenon-phenylhydrazon , G-allacetophenon - phenylhydrazon 
(vgl. Bd. VIII, S. 393) C 14 H 14 3 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C 6 H,(OH) 3 . Hellgelbe Krystalle. 
F: 146° (Crepieüx, Bl. [3] 6, 158). 
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2-Oxy-3.4-dimethoxy-acetophenon-phenylhy drazon , Gallacetophenon - 3 .4 - di - 
methyläther-phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 393) C a6 H 18 3 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )- 
C 6 H 2 (OH)(0-CH 3 ) 2 . Hellgelbe Nadeln (aus Methylalkohol). F: 171° (Perkin, Weizmann, 
Soc. 89, 1655). 

. 2 - Oxy - 4.6) - dimethoxy - acetophenon - phenylliy drazon , Fisetoldimethyläther - 
phenylhydrazon (vgl. Bd. VIII, S. 395) C 16 H 1S 3 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 2 -0-CH 3 )- 
C 6 H 3 (OH)-OCH 3 . Gelbliche Blättchen (aus Alkohol). F:55 — 57° (Herzig, v. Smolttchowski, 
M. 14, 41), 60—61° (Feuerstein, v. Kostanecki, B. 32, 1026). 

Dioxy - dimethyl - chinon - mono - phenylhydrazon C 14 H 14 3 N 2 = C a H 5 ■ NH • N: 
C 6 (CH 3 WOH) 2 :0. Vgl. hierzu 2.4.6-Trioxy-3.5-dimethyl-azobenzol C 6 H 5 -N:N-C 6 (CH 3 ) 2 (OH) 3 , 
Syst. No. 2131. 

a.ß.y - Trioxy -y -phenyl -butyraldehyd -phenylhydrazon, Phenyltetrose-phenyl- 
hy drazon (vgl. Bd. VIII, S. 399) C 16 H 18 3 N 2 = C 6 H 5 -NHN:CH-CH(OH)-CH(OH)- 
CH(OH)-C 6 H 5 . Blatteten (aus Wasser). Schmilzt gegen 154°; schwer löslich in Äther und 
Benzol, ziemlich leicht in Alkohol (E. Fischer, Stewakt, B. 25, 2560). 

Oxy-formyl-chinon-mono-phenylhydrazon C 13 H 10 O 3 N 2 = C fi H 5 -NH-N:C 6 H a (CHO) 
(OH):0. Vgl. hierzu 5-Benzolazo-2.4-dioxy-benzaldehyd C 6 H 5 -N:N-C 6 H 2 (CHO)(OH) 2 , 
Syst. No. 2137. 

a.|S-Bis-phenylhydrazono-a-[3.4-dioxy-phenyl]-äthan, 3.4-Dioxy-phenylglyoxal- 
bis -phenylhydrazon, 3.4-Dioxy-phenylglyoxal*phenylosazon C 20 H 18 O 2 N 4 = C 6 H 5 -NH- 
N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )'C 6 H 3 (OH)2. B. Durch Kochen von 4-Dicb.loracetyl-brenzcatechin 
(Bd. VIII, S. 274) mit Phenylhydrazin in essigsaurer Lösung (Bkt/hhs, B. 34, 93). — Gelbe 
Nadeln (aus 50%igem Methylalkohol). F: 153°. Leicht löslich in Äthylalkohol, Methyl- 
alkohol und Äther. Zersetzt sich an der Luft allmählich unter Grünfärbung. 

2.4- oder 4.6-Dioxy-isophthalaldehyd-bis-phenylhydrazon, Resorcin-dialdehyd- 
bis -phenylhydrazon C 2() H 18 2 N 4 = (C 6 H 5 -NH-N:CH) 2 C 6 H 2 (OH) 2 . B. Aus Resorcin- 
dialdehyd (Bd. VHI, S. 402) mit überschüssigem essigsaurem Phenylhydrazin in verd. Alkohol 
(Rudolph, A. 248, 105) oder mit salzsaurem Phenylhydrazin unter Zusatz von Natrium- 
acetat (Maeous, B. 24, 3652). — Weiße Nadeln (aus Benzol). F: 230° (Zers.) (R. ; M.). Schwer 
löslich in Alkohol, leicht in Äther und Benzol (M.). 

/?.y-Bis-phenylhydrazono-a-[6-nitro-3.4-dimethoxy-phenyl]-propan, [6 -Nitro - 
3.4 - dimethoxy - benzyl] - glyoxal - bis - phenylhydrazon , [6 - Nitro - 3,4 - dimethoxy - 
benzyl] - glyoxal - phenylosazon C S3 H 23 4 N 5 = C 6 H 5 • NH • N : CH • C( : N ■ NH • C e H 5 ) • CH 2 • 
C s H 2 (N0 2 )(0 -CH 3 ) 2 . Zur Zusammensetzung und Konstitution vgl. Perkin, Robinson, 
Soc. 95, 389. — B. Aus Nitrooxydihydrotrimethylbrasilon (Bd. X, S. 380) (Gilbody, Perkin, 
Soc. 81, 1053) oder „Nitrooxydihydrotetramethylhämatoxylon" (Bd. X, S. 466) (Perkin, 
Soc. 81, 1066) in Eisessig bei Einw. von Phenylhydrazin. — Gelblichrote krystallinische 
Masse. F: ca. 170°; unlöslich in Petroläther, schwer löslich in kaltem Eisessig, leicht in Aceton, 
heißem Eisessig und heißem Benzol mit gelber Farbe ; unlöslich in Alkalien, löslich in Schwefel- 
säure mit olivgrüner Farbe; verharzt beim Erhitzen mit Säuren (G., P.). 

4.6-Diacetyl-resorein-mono-phenylhydrazon, Hesodiacetophenon-mono-phenyl- 
hydrazon C 16 H lfi 3 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )'C 6 H 2 (OH) 2 -CO-CH 3 . B. Aus Resodiaceto- 
phenon (Bd. VIII, S. 404) mit etwas mehr als 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Alkohol, neben 
dem Resodiacetophenon-bis-phenylhydrazon (S. 212) (Torrey, Kipper, Am. Soc. 30, 852). 
— Hellgelbe Nadeln (aus Brombenzol); Platten (aus Aceton). F: 233°. Schwer löslich in 
Alkohol, Chloroform, Benzol, löslich in Essigsäure, leicht löslich in heißem Aceton, Essigester; 
löslich in Ammoniak und wäßr, Alkalien mit gelber Farbe. 

4-[a-Phenylhydrazono-äthyl]-6-acetyl-resorcin-l-acetat, Resodiacetophenon- 
monoaoetat-mono-phenylhydrazon C 18 H 18 4 N2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 VC & H 2 (OH)(0-CO- 
CH 3 )-COCH 3 . B. Bei Einw. von 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin auf 1 Mol.-Gew. Resodi- 
acetophenon-diacetat (Bd. VIII, S. 405) in einem Gemisch von heißer Essigsäure und Alkohol, 
neben jff-Acetyl -Phenylhydrazin (S. 241) (T., K., Am. Soc. 30, 853). — Weiße Platten (aus 
Benzol); Nadeln (aus Alkohol). F: 191 — 192°. Leicht löslich in heißem Toluol, ziemlich 
leicht in Benzol und Alkohol in der Hitze, schwer in der Kälte, löslich in Eisessig. Löst 
sich in kalter Natronlauge; wird beim Erwärmen unter Bildung von Resodiacetophenon- 
mono-phenylhydrazon (s. o.) verseift. 

4-[a-Phenylhydrazono-äthyl]-6-acetyl-resorcin-l-benzoat, Hesodiacetophenon- 
monobenzoat-mono-phenylhydrazon C 23 H 2Ü 4 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C 6 H 2 (OH)(0- 

14* 
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Cü-C 6 H 5 )-COCH 3 . B. Bei Einw. von 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin auf 1 Mol.-Gew. Resodi- 
acetophenon-dibenzoat (Bd. IX, S. 159) in heißer alkoholischer Lösung (T., K., Am. Soc. 
30, 854). — Farblose Prismen (aus Alkohol). F: 214—215°. Löslieh in heißem Alkohol, 
Benzol, Chloroform; unlöslich in Ammoniak und 10°/ iger Natronlauge; beim. Kochen mit 
letzterer tritt Verseifung ein. 

4.6 - Diacetyl - resorcin - bis - phenylhy dr azon , Resodiacetophenon - bis - phenyl - 
hydrazon C 22 H 22 2 N 4 = [C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )] 2 C 6 H 2 (OH) 2 . B. Aus 1 Mol.-Gew. Resodi- 
acetophenon (Bd. VIII, S. 404) in heißer alkoholischer Lösung mit etwas mehr als 2 Mol.- 
Gew. Phenylhydrazin, neben dem Resodiacetophenon - mono - phenylhydrazon (S. 211) 
(Torrev, Kipper, Am. Soc. 29, 80; 30, 851 ; vgl. Crepietjtx, Bl. [3] 6, 153). — Dunkelorange- 
farbene Krystalle (aus Anilin). F: 291°; löslich in heißem Anilin, Chinolin, Nitrobenzol, 
Oxalsäurediäthylester; schwer löslich in heißem Alkohol, Chloroform; unlöslich in konzen- 
triertem wäßrigem Alkali (T., K.). 

4.6 -Diacetyl -resorcin - monomethyläther - bis -phenylhydrazon , Resodiaceto - 
phenon - monomethyläther - bis - phenylhydrazon C 23 H 24 2 N 4 = [C 6 H 5 • NH ■ N : 
C(CH 3 )] 2 C 6 H a (OH)-0-CH 3 . B. Aus Resodiacetophenon-monomethyläther (Bd. VIII, S. 405) 
bei kurzem Erwärmen mit etwas mehr als 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in heißer alkoholischer 
Lösung (Torrey, Kipper, Am. Soc. 30, 852). ■ — Nadeln (aus Benzol). F: 245—246° (Zers.). 
Unlöslich in wäßr. Alkalien. 

eso -Brom - 4.6 - diacetyl - resorcin-bis -phenylhydrazon, eso -Brom -resodiaceto- 
phenon - bis - phenylhydrazon C 22 H 21 2 N 4 Br = [C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )] 2 C 6 HBr(OH) 2 . B. 
Bei der Einw. von 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin auf 1 Mol.-Gew. eso-Brom-resodiacetophenon 
(Bd. VIII, S. 407) in heißem Alkohol (T., K, Am. Soc. 30, 859). — Hellgelbe Krystalle 
(aus Chloroform). Zersetztsich bei 215 — 220°. Schwer löslich in heißem Benzol und Toluol, 
fast unlöslich in Alkohol, Äther; unlöslich in kalter 10%iger Natronlauge; beim Erwärmen 
mit Alkali wird Phenylhydrazin abgespalten. 

a.ß - Dioxo - y - phenylhydrazono - a - [2 - methoxy - phenyl] - butan C 17 H 16 3 N 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CO-CO-C 6 H 4 -0-CH 3 . B. Aus a./3. r -Trioxo-a-[2-methoxy-phenyl]- 
butan (Bd. VIII, S. 409) in wäßrig-alkoholischer Lösung durch eine stark verdünnte Lösung 
von Phenylhydrazin in Essigsäure unter Kühlung (Sachs, Herold, B. 40, 2722). — Rotgelbe 
Prismen (aus Methylalkohol). F: 146,5°. Löslich in organischen Solvenzien außer in Petrol- 
äther und Ligroin, unlöslich in "Wasser. — ■ Gibt mit o-Phenylendiamin (Bd. XIII, S. 6) 
in Eisessig das Phenylhydrazon des 3-[2-Methoxy-phenyl]-2-acetyl-chinoxalins(Syst.No. 3635). 

2.3.4 - Triacetoxy - benzophenon - phenylhydrazon C 25 H 22 6 N 2 = C 6 H 5 -NH-N: 
C(C 6 H 5 )-CeH 2 (0-CO-CH 3 ) 3 . B. Durch Erhitzen von 2.3.4-Triacetoxy-benzophenon (Bd. VIII, 
S. 418) mit Phenylhydrazin in Eisessig (Graebe, Eichengrün, A. 269, 303). — Farblose 
Blättchen. E: 130°. 

2,2'-Dioxy -benzil-bis -phenylhydrazone, Salicil-phenylosazone, Salicilosazone 
C 26 H 22 2 N 4 = [C 6 H 5 -NH-N:C(C 8 H 4 .OH)~] 2 . 

a) syn-Salicilosazon, a-Salicilosazon C 26 H 22 2 N 4 = 

HO-C a H 4 -C C-C 6 H 4 -OH . „,.,,, 

. B. Durch Oxydation von Sahcylaldehyd- 
N-NH-C 6 H 5 C 6 H S -NH-N 
phenylhydrazon (S. 188) in verdünnter alkoholisch-alkalischer Lösung mittels eines Luft- 
stromes bei gewöhnlicher Temperatur (Biltz, A. 305, 179). — Täfelchen (aus Essigester, 
der mit» etwas Essigsäure versetzt ist). F: 227' — 228° (korr.); löslich in warmem Nitrobenzol, 
leicht löslich in Essigester, der mit etwas Essigsäure versetzt ist (B.). — Wird durch Erwärmen 
auf 150° oder beim Erhitzen der Lösung in Nitrobenzol in das jS-Osazon (s.u.) umgelagert (B.). 
Wird beim Erhitzen mit Salzsäure im Druckrohr auf 150° nicht verändert, bei 200° völlig 
zerstört (B.). Beim Sieden mit alkoh. Kalilauge tritt Zersetzung ein (B.). Bei Y 2 stdg. 
Kochen mit Essigsäureanhydrid entsteht das dem /?-Osazon entsprechende 2.2'-Diacetoxy- 
benzil-phenylhydrazon-acetylphenylhydrazon (S. 240) (B., Amme, A. 321, 11). 

b) anti-Salicilosazon, /?-Salicilosazon C 26 H 22 O a N 4 = 
TTO • C TT • O— P • C TT • OTT 

„„ * •■ -• 6 4 . JS. Aus dem a-Salicilosazon (s. o.) durch Erwärmen auf 150° 
C 6 H 5 NH-N NNH-C 6 H 5 

oder durch Sieden der Lösung in Nitrobenzol (B., A. 305, 180). — ■ Blättchen (aus Nitro- 
benzol durch Alkohol). Krystallographisches : Deecke, A. 305, 181. F: 281—282° (korr.), 
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bei langsamem Erwärmen 278°; löslich in Essigester (B.). Wird beim Erhitzen mit Salzsäure 
im Druckrohr auf 150° nicht verändert, bei 200° völlig zerstört; beim Sieden mit alkoh. 
Kalilauge tritt Zersetzung ein (B.). 

4.4'- Dimethoxy - benzil - bis - phenylhydrazone , Anisil - phenylos azone, Anisil - 
osazone C 28 H 29 2 N 4 = [C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 4 -0-CH 3 )-] 2 . 

a) svn-Anisilosazon, o-Anisilosazon C 28 H 26 2 N 4 = 

CH 3 -0-C 6 H,-C C-C 6 H 4 0-CH 3 „ 4 ,.„,,, „ , 

• ■- . B. Aus Anisaldehyd-phenylhydrazon 

N-NH-C 6 H S C 6 H 5 -NH-N y F y 

(S. 192) durch Oxydation mittels eines Luftstromes in verdünnter alkoholischer, schwach 
alkalischer Lösung, bei höchstens 80° (Biltz, Wienands, A. 308, 6). — Blaßgelbe Nädelchen 
(aus Chloroform und Alkohol). F: 171° (Zers.); unlöslich in Ligroin, schwer löslich in Alkohol 
und Äther, leichter in heißem Benzol, Chloroform und Eisessig (B., W-). Färbt sich am Tages- 
licht bräunlichrot, entfärbt sich wieder im Dunkeln (B., W.). Weitere Angaben über das 
phototropische Verhalten: Stobbe, A. 359, 45. — Geht beim Kochen mit Eisessig oder beim 
kurzen Kochen mit Phenylhydrazin oder Benzoesäureathylester in ß - Anisilosazon (s. u.) 
über (B., W.). 

b) anti-Anisilosazon, /?-Anisilosazon C 28 H 26 2 N 4 = 
CH 3 -0-C 6 H 4 -C-C-C 6 H 4 -0-CH 3> A ra Aniail (Bd. VHI, S. 428) und salzsaurem Phenyl- 

CbHs-NH-N N-NH-C 6 H b ... 

hydrazin in alkoh. Lösung oder durch Erhitzen von a- Anisilosazon (s. o.) mit Eisessig, 
Phenylhydrazin oder Benzoesäureathylester (B., W., A. 308, 8). — Gelbliche Nädelchen 
{aus Eisessig). F: 197°; unlöslich in Ligroin, schwer löslich in Alke hol und Äther, leichter in 
heißem Benzol, Chloroform, Schwefelkohlenstoff und Eisessig (B., W.). Färbt sich im Lichte 
bräunlichrot, entfärbt sich aber wieder im Dunkeln (B., W.). Weitere Angaben über das 
phototropische Verhalten: Stobbe, A. 359, 45. 

3.3'- Dibrom- 4.4' -dioxy -benzil- bis -phenylhydrazon, [3.3'-Dibrom-4.4'-dioxy- 
benzil] -osazon C 26 H 20 O 2 N 4 Br 2 = [C r H 5 -NH-N:C(C 6 H 3 Br-OH)^] 2 . B. Man leitet 4 Stunden 
Luft durch eine Lösung von 4 g 3-Brom-4-oxy-benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 193) und 
6 g Kaliumhydroxyd in 100 g Alkohol und 60 g Wasser (Biltz, Amme, A. 321, 22). — Hell- 
brauner Niederschlag. Schmelzpunkt des Rohprodukts etwa 120°. Leicht löslich in den 
üblichen organischen Lösungsmitteln. Verharzt beim Umkrystallisieren. Läßt sich nicht 
in ein höher schmelzendes Isomeres umlagern. Liefert beim Erhitzen mit Essigsäureanhydrid 
und Natriumacetat 3.3'-Dibrom-4.4'-diacetoxy-benzil-phenvlhydrazon-acetylphenylhvdrazon 
(S. 241). 

S.ö.S'.S'-Tetrabrom^^'-dioxy-berizil-bis-phenylhydrazone, [3.5.3'.5'-Tetrabrom- 
4.4 / -dioxy-benzil] -osazone C 26 H 18 2 N 4 Br 4 = [C a H 6 -NH-N:C(C 6 H 8 Br B -OH)-] g . 

a) syn-[3.5.3'.5' - Tetrabrom - 4.4' - dioxy - benzil] - osazon, a - [3.5.3'.5'- Tetra- 
brom-4.4'-dioxy-benzil]-osazon C 26 H 18 2 N 4 Br 4 = 

HO-C 6 H 2 Br 2 -C C-C 6 H 2 Br a -OH , , . „ , T , n , 

6 2 2 •■ ,. ^ _ ■• . B. Man leitet 6 Stunden Luft durch 

N-NH-C 6 H 5 CflHs-NH-N 
eine auf — 6° bis —10° abgekühlte Lösung von 6 g 3.5-Dibrom-4-oxy-benzaldehyd-phenyl- 
hydrazon (S. 193) und 9 g Kaliumhydroxyd in 150 g Alkohol und 90 g Wasser und fällt die 
mit Wasser verdünnte B-eaktionsflüssigkeit mit Salzsäure und konz. Natriumacetatlösung aus 
(Biltz, Amme, A. 321, 8). — Weiße Blättchen. F: 144°. Sehr leicht löslich in Äther und 
Benzol, schwer in Alkohol, Chloroform, Eisessig und Essigester, unlöslich in Ligroin und 
Wasser. — Läßt sich durch Kochen mit Essigsäureanhydrid und Verseifen des entstandenen 
3.5.3'.5'-Tetrabrom-4.4'-diacetoxy-benzil-phenylhydrazon-acetylphenylhydrazons {S. 241) in 
das /9-Osazon (s. u.) umlagern, dagegen nicht durch einfaches Erhitzen in einem Lösungs- 
mittel. 

b) anti- [3.5.3'.5'-Tetrabrom-4.4'-dioxy-benzil]-osazon, ß - [3.5.3'.5' -Tetra- 

HO • C 6 H 3 Br 2 • C— C • C 6 H 2 Br 2 • OH 
brom- 4.4'- dioxy- benzil] -osazon C 26 H 18 2 N 4 Br 4 = c H NH-N N-NH-CH- ' 

B. Man leitet 4 Stunden Luft durch eine Lösung von 10 g 3.5-Dibrom-4-oxy-benzaldehyd- 
phenylhydrazon (S. 193) und 15 g Kaliumhydroxyd in 250 g Alkohol und 150 g Wasser bei 
Zimmertemperatur und fällt die mit Wasser verdünnte Reaktionsflüssigkeit mit Salzsäure 
und konz. Natriumacetatlösung aus (Biltz, B. 33, 2296; B., Amme, A. 321, 7). — Weiße 
Blättchen. F: 206°; löslich in Alkohol und Eisessig, sehr schwer in Benzol, Chloroform, Ligroin 
und Wasser (B., A., A. 321, 7). 

3.5.3'.5'- Tetraj od - 4.4'- dioxy - benzil - bis - phenylhydrazone , [3.5.3/5'-Tetraj od- 
4.4'-dioxy-benzil]-osazone C 2e H lB 2 N 4 I 4 = [C 6 H 5 -NH-N:C(C t .H 2 I 2 - OH)- ] 8 . 
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a) syn- [S.S.S'.S'-Tetrajod^^'-dioxy-benzill-osazon, a- [3.5.3'.5'-Tetra}od- 
4.4'-dioxy-benzil] -osazon C 26 H 18 O a N 4 I 4 = 

hoc 6 h: 2 i 2 -c - CC Q H 2 I 2 -OH „ „ , . „ , T 

N-SH-OA CA-NH-N • * Än ta * " Stmd ™ *"* *»* 

eine auf • — 5° abgekühlte Lösung von 8 g 3.5-Dijod-4-oxy-benzaIdehyd-phenylhydrazon 
(S. 193) und 12 g Kaliumhydroxyd in 120 g Wasser und 120 g Alkohol und fällt die Reaktions- 
flüssigkeit mit verd. Salzsäure und konz. Natriumacetatlösung aus (Biltz, Amme, A. 321, 
18). — Krystalle. F: 140' — 141°. Löslich in absol. Alkohol, Benzol, Eisessig und Chloro- 
form. — Läßt sich durch Acetylieren und Verseifen des entstandenen 3.5.3'.5'-Tetrajod- 
4.4'-diacetoxy-benzil-bis-acetylphenylhydrazons (S. 241) in das j5-Osazon (s. u.) überführen. 

b) anti-[3.5.3'.5'-Tetrajod-4.4'-dioxy-benzil] -osazon, jS-[3.5.3'.5'-Tetrajod- 

rt ^ HO-C 6 HJ 2 -C— C'C,H,L-OH 

4.4 -dioxy- benzil] -osazon C 26 H 18 2 ^I 4 = C 6 H 5 -NH-N N-NH-CA" & ^ 
leitet 4 Stunden Luft durch eine Lösung von 4 g 3.5-Dijod-4-oxy-benzaldehyd-phenylhydrazon 
(S. 193) und 6 g Kaliumhydroxyd in 100 g Alkohol und 60 g Wasser bei Zimmertemperatur 
und fällt die mit Wasser verdünnte Reaktionsflüssigkeit mit verd. Salzsäure und konz. 
Natriumacetatlösung aus (B., A., A. 321, 17). — Blättchen. F: 195° (Zers.). Leicht löslich 
in absol. Alkohol, Xylol und Benzol, schwerer in. verd. Alkohol, sehr schwer in Äther, 
Chloroform, Eisessig, Ligroin und Schwefelkohlenstoff. ■ — Gibt beim Kochen mit Essigsäure- 
anhydrid 3.5.3'.5' - Tetrajod - 4.4' - diacetoxy - benzil - phenylhydrazon - acetylphenylhydrazon 
(S. 241). 

3.3'-I>initro -4.4'- dioxy -benzil -bis - phenylhydrazone, [3.3'-Dinitro-4.4'-dioxy- 
benzil]-osazone C 2e H 20 O 6 N 6 = {C 6 H 5 -NH-N:C[C 6 H 3 (N0 2 )-OH]-j 2 . 

a) Osazon vom Schmelzpunkt 211°. B. Man leitet 15 Stunden einen Luftstrom bei 
Zimmertemperatur durch eine Lösung von 10 g 3-Nitro-4-oxy-benzaldehyd-phenylhydrazon 
(S. 193) und 30 g Kaliumhydroxyd in 250 g Alkohol und 150 g Wasser, fällt die Reaktions- 
flüssigkeit mit verd. Salzsäure und konz. Natriumacetatlösung aus, trocknet den Nieder- 
schlag auf Ton, läßt ihn eine Woche lang mit Eisessig stehen und krystallisiert aus Nitro- 
benzol + Alkohol um (Biltz, Amme, A. 321, 26, 28). — Ponceaurote Prismen oder Blättchen. 
F: 211 °. Löslich inNitrobenzol, schwer in Benzol, Chloroform und Eisessig, unlöslich in Alkohol, 
Äther, Ligroin und Schwefelkohlenstoff. Löslich in konz. Schwefelsäure mit schwach grüner 
Farbe, die bald in Blau umschlägt, beim Erwärmen braun und dann auf Wasserzusatz gelb 
wird. Geht durch Auflösen in Ätzalkalilauge und Wiederausfällen mit Säure in das Osazon 
vom Schmelzpunkt 130° (s. u.) über. Liefert beim Kochen mit Essigsäureanhydrid 3.3'-Di- 
nitro-4.4'-diacetoxy-benzil-bis-acetyIphenylhydrazon (S. 241). 

b) Osazon vom Schmelzpunkt 130°. B. Durch Lösen des Osazons vom Schmelz- 
punkt 211° (s. o.) in Ätzalkalilauge und Fällen der Lösung mit Säure (B., A., A. 321, 27). 
Entsteht auch direkt bei der Luftoxydation des 3-Nitro-4-oxy-benzaldehyd-phenylhydrazons 
{S. 193), bisweilen als einziges Oxydationsprodukt (B., A., A. 321, 27). — Braunrötliches 
mikrokrystallinisches Pulver (aus Eisessig -f- Wasser). F: 130°. Leicht löslich in Eisessig, 
löslich in Benzol, Chloroform und Schwefelkohlenstoff, unlöslich in Alkohol, Äther und Ligroin. 
Löslich in konz. Schwefelsäure mit grüner Farbe, die beim Erwärmen dunkelbraun und so- 
dann auf Wasserzusatz braunrot wird. — Geht durch Erwärmen seiner Eisessiglösung oder 
durch längeres Schütteln der kalt bereiteten Lösung in das Osazon vom Schmelzpunkt 211° 
(s. o.) über. Liefert beim Kochen mit Essigsäureanhydrid 3.3'-Dinitro-4.4'-diacetoxy- 
benzil-phenylhydrazon-acetylphenylhydrazon (S. 241). 

c) Osazon vom Schmelzpunkt 245°. B. Wurde in einigen Fällen bei der Luftoxydation 
einer verdünnten alkoholisch-alkalischen Lösung des 3-Nitro-4-oxy-benzaldehyd-phenyl- 
hydrazons (S. 193) erhalten (B., A., A. 321, 29). • — Tiefponceaurotes Pulver (aus Nitrobenzol -f- 
Alkohol). F: 245°. Löslich in Nitrobenzol, nahezu unlöslich in allen übrigen organischen 
Lösungsmitteln. Löslich in konz. Schwefelsäure mit purpurroter Farbe, die bald über Braun- 
rot in Braun übergeht. 

j9.77-Bis-phenylhydrazono-<5.e-bis-[4-methoxy-phenyl]-octan C 34 H 38 3 N 4 = [C 6 H 5 - 
NH-N:C(CH 3 )-CH 2 -CH(C 6 H 4 -0-CH 3 )-] 2 . B. Aus jS.ij-Dioxo-<J.s-bis-[4-methoxy-phenyl]- 
oetan (Bd. VIII, S. 439) und essigsaurem Phenylhydrazin (Harbies, Gollkitz, A. 330, 
237). — Farblose Nadeln. F: 180° (unscharf). 

4.6 - Dibenzoyl - resorcin - bis - phenylhydrazon C 32 H 26 2 N 4 — [C 6 H 5 • NH -N: 
C(C e H 5 )] 2 C 6 H 2 (OH) 2 . B. Aus 1 Mol.- Gew. 4.6-Dibenzoyl-resorcin (Bd. VIII, S. 484) und ca. 
2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in einem Gemisch von verd. Alkohol und Essigsäure (Toebey, 
Kxppeb, Am. Soc. 29, 81). — Farblose Krystalle (aus Benzol). F: 292—293°. Löslich in 
Alkohol, Chloroform, Eisessig, heißem Benzol; unlöslich in Alkalien, 
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eso -Dibenzoyl -hydroehinon -bis - phenylhydrazon C 3a H 2e 2 N 4 = [C ft H 5 'NH'N: 
C(C 6 H 5 )] 2 C 6 H 2 (OH) 2 . B. Beim Erwärmen von 1 Mol. -Gew. eso-Dibenzoyl-hydrochinon 
(Bd. VIII, S. 484) und ca. 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in einem Gemisch ans veTd. Alkohol 
und Essigsäure (T., K., Am. Soc 29, 81). — Gelbe Krystalle (aus verd. Alkohol). F : 172—174° 
(Zers.)- Unlöslich in Alkalilauge; beim Kochen mit Alkali tritt Zersetzung ein. 

Kuppelungsprodukte aus Phenylhydrazin und acyclischen sowie isocyclischen Oxy-oxo-Ver- 
bindungen mit 5 Sauerstoffatomen, soweit diesen Kwppelungsprodukten nach den Atiordnungs- 
regeln dieses Handbuchs nicht eine spätere Stelle zukommt (vgl. Bd. 1, S. 28). 

[d-Ribose] -phenylhydrazon (?) C u H 16 4 N 2 (?) = C 6 H 5 -NH-N:CH- [CH(OH)] 3 -CH 2 - 
OH (?). B. Bei 24-stdg. Stehen von 0,4 g d-Ribose (Bd. I, S. 859) mit 0,27 g Phenylhydrazin 
in Alkohol bei 35° (Levene, Jacobs, B. 42, 2104, 2476, 3247). — Nadeln (aus Alkohol). F: 
124—127°. In Wasser, Alkohol, Aceton, Essigester in der Wärme leicht, in der Kälte 
schwer löslich; unlöslich in Äther und Petroläther. [a]™: +4,53° (0,1507 g in 4 com absol. 
Alkohol). 

Phenyl-d-ribosazon s. S. 217. 

[1-Ribose] -phenylhydrazon C u H 16 4 N 2 = C 6 H 5 • NH • N : CH • [CH(OH)] 3 • CH 2 • OH. B. 
Bei 12-stdg. Stehen von 1-Ribose (Bd. I, S. 859) mit Phenylhydrazin in Alkohol bei Zimmer- 
temperatur (E. Fischer, Piloty, B. 24, 4221). • — Farblose Krystalle (aus absol. Alkohol). 
Sintert gegen 150°, schmilzt bei 154 — 155° (unter langsamer Zers.). Sehr leicht löslich in 
Wasser. 

Phenyl-1-ribosazon s. S. 217. 

[1-Arabinose] -phenylhydrazon C u H 16 4 N 2 = CgHs-NH-NiCH- [CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. 
B. Aus 1-Arabinose (Bd. I, S. 860) mit 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in konzentrierter wäßriger 
Lösung (Tanket, Bl. [3] 27, 395) oder mit 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in wäßrig-alkoholischer 
Lösung (Chavanne, G. r. 134, 663; A. eh. [8] 3, 569). — Weiße Nädelchen (aus 8 Tln. siedendem 
absolutem Alkohol). F: 150—151° (Ch.), 153° (MAQUENNEscher Block) (T.). Unlöslich in 
Chloroform, sehr schwer löslich in Äther und Benzol, ziemlich löslich in Essigester, sehr 
leicht in Pyridin (Ch.); löst sich bei 15° in 85 Tln. Wasser, in 30 Tln. 90 volumprozentigem 
Alkohol und in 75 Tln. absol. Alkohol (T.). [a]' D 7 : +7,95° (2,1950 g, gelöst in 21,79 g 
Pyridin); die Drehung nimmt mit der Zeit in geringem Maße zu (Ch.). Molekulare Ver- 
brennungswärme bei konstantem Volumen: 1421 Cal, (LANDBiEtr, G. r. 142, 581). 

Phenyl-1-arabinosazon s. S. 217. 

[l-Arabinose]-methylphenylhydrazon C 12 H 18 4 N 2 = C 6 H 3 -N(CH 3 )-N:CH- [CH(0H)] 3 * 
CH 2 '0H. B. Aus 1-Arabinose und a-Methyl-phenylhydrazin (S. 117) in warmer verdünnt- 
essigsaurer Lösung (Mobrell, Ceoits, Soc. 75, 791) oder in verd. Alkohol (Mütheb, Tollens, 
B. 37, 312). —Weiße Krystalle. F: 161° (vah Ekenstetn, Lobby de Beuyn, B. 15, 226), 
163° (Mo., C), 164° (Mü., T.). Schwer löslich in Benzol (Mo., C). [a] b : +4,3° (in Methyl- 
alkohol, c = 0,5) (v. E., L. de B.). 

Methyl-phenyl-1-arabinosazon s. S. 218. 

dl-Arabinose-methylphenylhydrazon C 12 H 18 4 N 2 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-N :CH- [CH(OH)V 
CH 2 • OH. B. Durch Erwärmen von dl -Arabinose (Bd. I, S. 865) in wenig Wasser mit a-Methyl- 
phenylhydrazin in Alkohol (Netjberg, B. 33, 2253). — Nadeln oder sechseckige Plättchen 
(aus Alkohol). F: 173°. Leicht löslich in Wasser, Pyridin und heißem Alkohol, schwer in 
kaltem Alkohol, etwas in Chloroform und Aceton, kaum in Benzol und Ligroin. 

[l-Arabinose]-äthylphenylhydrazon C 13 H 20 O 4 N 2 = C 6 H 5 -N(C 2 H 5 )-N:CH- [CH(OH)] 3 - 
CH a -OH. J5. Aus 1-Arabinose und a-Äthyl-phenylhydrazin in warmer wäßrig-essigsaurer 
Lösung (van Ekenstein, Lobby de Bbtjyn, R. 15, 225). — Hellgelbe Krystalle (aus wäßr. 
Alkohol). F: 153°. 100 cem der gesättigten alkoholischen Lösung enthalten bei 16 — 18° 
0,4 g. Zeigt in 0,5%iger methylalkoholischer Lösung keine merkliche Drehung. 

[d - Arabinose] - [(d - amyl) - phenylhydrazon] C 16 H 26 4 N" 2 ~ C 2 H 5 ■ CH(CH 3 ) • CH 2 ■ 
N(C 6 H 5 )-N:CH-[CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Aus'd-Arabinose (Bd. I, S. 859) und a-[d-Amyl> 
Phenylhydrazin (S. 121) in wäßrig-alkoholischer Lösung (Nettbeeg-, Fedebeb, B. 38, 871). ■ — 
Weiße Krystalle. F: 115°. Leicht löslich in Wasser und Alkohol. 100 ecm eines Gemisches 
von 5 Tln. Wasser und 3 Tln. Alkohol lösen bei Zimmertemperatur 0,645 g. 

[1 - Arabinose] - f(d - amyl) - phenylhydrazon] C 16 H 26 4 N 2 = C 2 H 5 - CH(CH 3 ) * CH 2 - 
N(C 6 H 5 ) • N : CH • [CH(OH)] 3 • CH 2 • OH. B. Aus 1-Arabinose und a-[d-Amyl] -Phenylhydrazin in 
wäßrig-alkoholischer Lösung (Nettberg, Fedebeb, B. 38, 871). ■ — Weiße Krystalle (aus 
Alkohol + Wasser). F: 127°. Schwer löslieh in Wasser, leicht in Alkohol. 100 com eines 
Gemisches von 5 Tln. Wasser und 3 Tln. Alkohol lösen bei Zimmertemperatur 0,190 g. 

[1 - Arabinose] - isoamylphenylhydrazon C 16 H 26 4 N 2 = C 6 H 5 • N(C 5 H U ) • N : CH ■ [CH 
(OH)] 3 -CH 3 -OH. B. Aus 1-Arabinose und a-Isoamyl -Phenylhydrazin (S. 121) in warmer 
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•wäßrig-essigsaurer Lösung (van Ekenstei?t, Lobby de Brtjyn, R. 15, 225). — Hellgelbe 
Krystalle (aus wäßr. Alkohol). F: 120°. 100 ccm der gesättigten absolut-alkoholischen Lösung 
enthalten bei 16 — 18° 3,6 g. Zeigt in 0,5%iger methylalkoholischer Lösung keine merkliehe 
Drehung. 

[1 - Arabinose] - allylphenylhydrazon C 14 H 20 O 4 N 2 = C 6 H 5 • N(CH 2 ■ CH : CH 2 ) • N : CH • 
[CH(OH)] 3 -CH 2 'OH. B. Aus 1- Arabinose und a-Allyl -Phenylhydrazin (S. 122) in warmer 
wäßrig-essigsaurer Lösung (van Ekenstetn, Lobby de BeüYN, R. 15, 225). — Hellgelbe 
Krystalle (aus verd. Alkohol}. F: 145°. 100 ccm der gesättigten alkoholischen Lösung ent- 
halten bei 16 — 18° 0,5 g. Zeigt in 0,5%iger methylalkoholischer Lösung keine merkliche 
Drehung- 
Cd- Arabinose] - diphenylhydrazon C 17 H 20 O 4 N 2 = (C 6 H 5 ) 2 N-N:CH- [CH(OH)] 3 -CH 2 - 
OH. B. Aus d-Arabinose und N.N-Diphenyl-hydrazin (S. 122) in wäßrig-alkoholischer Lösung 
auf dem Wasserbad (Nettberg, Wohlgemute, H. 35, 35). — F: 216 — 218° (bei raschem 
Erhitzen) (N., Wo.), 206—207° (korr.) (Zers.) (WeeRMAN, R. 37 [1918], 27). 0,1 g löst sich 
in 400 ccm Wasser, in 600 ccm absol. Alkohol und in 310 ccm Pyridin (N-, Wo.). 

[1- Arabinose] -diphenylhydrazon C 17 H 20 O 4 N 2 = (C 6 H 5 ) 2 N-N:CH-[CH(OH)] 3 -CH a - 
OH. B. Aus hArabinose und N.N-Diphenyl-hydrazin in wäßrig-alkoholischer Lösung (Nett- 
berg, J5, 33, 2253). Aus [d>Qlykose]-diphenylhydrazon (S. 222) und 1-Arabinose in wäßr. 
Alkohol (Votocek, Vondbäcek, B. 38, 1095). — Weiße Nädelchen (aus verd. Alkohol). F: 
218° (N., B. 33, 2254; 37, 4618), 204—205° (Müller, Tolletts, B. 37, 312; Tollens, Mattben- 
bkecheb, B. 38, 501), ca. 204° (Vot., Vonp., B. 38, 1095 Anm.). [a] D : +14,9° (in Pyridin, 
0,2092 g in 20 ccm Lösung) (Mü., T.). 

dl-Arabinose-diphenylhydrazon Q^SLJd^ = {GJB.JJt-'N-.CK- [CH(OH)] 3 < CH 2 - OH. 
B. dl-Arabinose wird in alkoh. Lösung mit N.N-Diphenyl-hydrazin erwärmt (Nettberg, 
B, 33, 2248). — Weiße Nädelchen (aus wäßr. Pyridin). Sintert bei 203°, F: 206°. Unlöslich 
in Schwefelkohlenstoff, Ligroin, Äther, kaltem Wasser und Alkohol, schwer löslich in heißem 
Wasser und Alkohol, leicht in Eisessig und Pyridin. 

[1 - Xylose] - methylphenylhydrazon C 12 H 18 4 N 2 = C 6 H 5 • N(CH 3 ) ■ N : CH ■ [CH(OH)] 3 • 
CH 2 -OH. B. Aus 1-Xylose (Bd. I, S. 865) und a-Methyl-phenylhydrazin (S. 117) in wäßr. 
Alkohol (NettbErg, Zeitschrift des Vereins der deutschen Zucker-Industrie 52, 247; Müther, 
Tollens, B. 37, 311) oder in 50°/ o iger Essigsäure (Oener, B. 37, 4401 ; M. 26, 1169). — 
Weiße Plättchen (aus Essigester). Schmilzt bei 108—110° (M., T.), 103—105° (N.), je nach 
der Art des Erhitzens bei 100 — 110° (O.). Leicht löslich in Alkohol und Pyridin, schwer in 
Wasser, fast unlöslich in Äther (M., T.). Zeigt in Pyridinlösung keine Drehung (M., T.). 

[1- Xylose] -diphenylhydrazon C I7 H 2p 4 N 2 = (C 6 H 5 ) 2 N-N:CH- [CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. 
B. Aus 1-Xylose und N.N-Diphenyl-hydrazin in wäßrig-alkoholischer Lösung auf dem Wasser- 
bad (Nettberg, Wohlgemute, H. 35, 40 Anm.). ■ — 'Weiße Nadeln (aus Ligroin + Pyridin). 
F: 128°. Unlöslich in Schwefelkohlenstoff, Ligroin, Äther. Schwer löslich in kaltem, leichter 
in heißem Wasser, leicht in Methylalkohol, Äthylalkohol, Chloroform, Aceton. 

Rhamnose -phenylhydrazon C 12 H 18 4 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-j;CH(OH)] 4 -CH3. J5. 
Aus Rhamnose (Bd. I, S. 870) und Phenylhydrazin in wäßriger oder alkoholischer Lösung 
(Rayman, Bl. [2] 47, 760; E. Fischer, Tafel, B. 20, 2574). Geschwindigkeit der Bildung: 
Jacobi, A, 272, 181. — Farblose Blättchen (aus Alkohol + Äther). F: 160° (Ta:nret, Bl. 
[3] 27, 395 Anm. 1), 159° (E. F., Taf.), 151° (R.), 150—152,5° (Pttrdie, Yottng, Soc. 89, 
1201 Anm.). Löst sich bei 15° in etwas mehr als 80 Tln. Wasser (Tan., Bl. [3] 27, 395). 
Unlöslich in Äther (E. F., Tae.). [a]£: +54,3° (in Wasser, p = 1,0182) (Ja.); [a] D : +27° 
(in 80%igem Alkohol), +30° (in wasserhaltigem Essigester) (Tan., Bl [3] 27, 395 Anm. 1). 

Phenyl-rhamnosazon s. S. 219. 

5-Methyl-rhamnose-phenylhydrazon,Rhamnose-5-methyläther-phenylhydrazon 
C 13 H 20 O 4 N 2 = C 6 H 5 ■ NH • N : CH • [CH(OH)] 3 • CH(0 • CH,) * CH 3 . Zur Formulierung vgl. 
Fretxdenbebg, Wolf, B. 59 [1926], 836). — B. Aus 5-Methyl-rhamnose (in Bd. I, S. 874, 
Z. 26 v. o. auf Grund damaliger Auffassung als Dimethylrhamnose angeführt) mit salzsaurem 
Phenylhydrazin und Natriumacetat in wäßr. Lösung (Pttrdie, Yottng, Soc. 89, 1201; F., 
W.). — Farblose Prismen (aus Alkohol). F: 159—160° (P., Y.). 

2.3.4 - Trimethyl - rhamnose - phenylhydrazon, Rhamnose - 2.3.4 - trimethyläther- 
phenylhydrazon C 15 H 24 4 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH- [CH(0-CH 3 )] 3 -CH(OH)-CH 3 . Zur Konsti- 
tution vgl. Hirst, Macbeth, Soc. 1926, 25; Haworth, Hirst, Miller, Soc. 1929, 2476. 
— B. Aus 2.3.4-Trimethyl-rhamnose (in Bd. I, S. 874, Z. 24 v. u. auf Grund damaliger Auf- 
fassung als 2.3.5-Trimethyl-rhamnose formuliert) und Phenylhydrazin in wäßrig-essigsaurer 
Lösung (Pürdie, Yottng, Soc. 89, 1202). — Hellgelbe Prismen (aus Äther). F: 126—128° 
(Zers.); schwer löslich in Wasser, ziemlich löslich in Äther, sehr leicht in Alkohol (P., Y.). 
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Rhamnose-methylphenylbydrazon C 13 H 20 O 4 N 2 — C 6 H 5 * N(CH 3 ) ■ N : CH • [CH(OH)] 4 • 
CH 3 . B. Aus Rhamiiose und a-Methyl-phenylhydrazin in warmer wäßrig-essigsaurer Lösung 
(van EeEnstEin, Lobby de Bbtjyn, R. 15, 225). — Weiße Krystalle (aus wäßr. Alkohol). 
F: 124°. Leicht löslich in Methylalkohol. [a] D : —0,3° (in Methylalkohol, c = 4). 

Rhamnose - äthylphenylhydrazon C 14 H 22 4 N 2 = C 6 H 5 -N(C 2 H 5 )-N:CIL [CH(OH)] 4 - 
CH 3 . B. Aus Rhamnose und a-Äthyl-phenylhydrazin in warmer wäßrig-alkoholischer Lösung 
(van EkenstEin, Lobby de Bbtjyn, B. 15, 225). — Hellgelbe Krystalle (aus wäßr. Alkohol). 
F: 123°. Leicht löslich in Methylalkohol. [a]„: —11,6° (in Methylalkohol, c = 0,5). 

Rhamnose-isoamylphenylhydrazonC 17 H 28 4 N 2 = CgHs-NtC-H^-NrCH- [CH(OH)] 4 - 
CH 3 . B. Aus Rhamnose und a-Isoamyl -Phenylhydrazin in warmer wäßrig-essigsaurer Lösung 
(van EkenstEin, Lobby de Bbtjyn, B. 15, 225). — Hellbraune Krystalle (aus wäßr. Alkohol). 
F: 99°. Leicht löslich in Methylalkohol. 100 com der gesättigten absolut-alkoholischen 
Lösung enthalten bei 16—18° 6,5 g. [a] D : —6,4° (in Methylalkohol, c = 0,5). 

Rhamnose - allylphenylhydrazon C 15 H 22 4 N 2 = C 9 H 5 • N(CH 3 • CH : CH 2 ) • N : CH • 
[CH(OH)] 4 -CH 3 . B. Aus Rhamnose und a-Allyl-phenylhydrazin in warmer wäßrig-essig- 
saurer Lösung (van Ekenstein, Lobby de Bbtjyn, R. 15, 225). — Hellgelbe Krystalle (aus 
wäßr. Alkohol). E: 135°. Zeigt in 0,5%iger methylalkoholischer Lösung keine Drehung. 

Rhamnose-diphenylhydrazon C 1B H 23 4 N 2 == (C 6 H 5 ) 2 N-N:CH- [CH(OH)] 4 -CH 3 . B. 
Durch 3-^4-stdg. Kochen von Rhamnose mit N.N-Diphenyl-hydrazin in absolut-alkoholischer 
Lösung (Stahel, A. 258, 247). — Farblose Nadeln (aus Wasser). F: 134°. Schwer löslich 
in Wasser. 

Fucose - phenylhydrazon C 12 H 18 4 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH- [CH(0H)VCH 3 . B. Aus 
Fucose (Bd. I, S. 876) in konzentrierter wäßriger Lösung mit Phenylhydrazin (Günther, 
Tollens, A. 271, 87; Votocek, G. 1905 II, 1527). — Nadeln (aus Alkohol). F: 172—173° 
(G., T., A. 271, 90; V.), 170-171° (Mütheb, Tollens, B. 37, 307). 

Phenyl-fucosazon s. S. 219. 

Fucose -methylphenylhydrazon C 13 H 20 4 N 2 = C 6 H ä -N(CH 3 )-N:CH-[CH(OH)] 4 -CH a . 
JS. Aus Fucose und a-Methyl -Phenylhydrazin in wäßr. Alkohol auf dem Wasserbad (Mütheb, 
Tollens, B. 37, 306). — Weiße Nädelchen (aus verd. Alkohol). F: 177°. Leichter löslich 
als das Diphenylhydrazon (s. u.). [a] D : +3,6° (in Pyridin, 0,381 g in 20 ccm Lösung). 

Fucose-diphenylhydrazon C la H 22 4 N 2 = (C 6 H 5 ) 2 N-N:CH-[CH(OH)] 4 -CH 3 . B. Aus 
Fucose und N.N-Diphenyl-hydrazin in etwas Pyridin enthaltendem wäßrigem Alkohol (Mütheb, 
Tollens, B. 37, 306). — Weiße Nadeln (aus 95— 96°/ igem Alkohol). F: 198°. Fast unlöslich 
in Wasser und Äther, schwer löslich in verdünntem, leichter in 96%igem Alkohol. 

Rhodeose-diphenylhydrazon C 18 H 22 4 N 2 = (CeH^aN-NiCH-tCHfOHJVCHg. B. 
Durch mehrstündiges Erhitzen von Rhodeose (Bd. I, S. 876) mit N.N-Diphenyl-hydrazin 
in alkoh. Lösung (Votocek, Zeitschr. f. Zucker-Ind. in Böhmen 24, 253). — Fast weiße Nadeln 
(aus Alkohol). F: 198°; unlöslich in kaltem und heißem Wasser, schwer löslich in Alkohol 
(V., C. 1905 II, 1528). 

[d-Aj*abinoson] - bis - phenylhydrazon , Phenyl-d-arabinosazon , Phenyl-d-rib- 
osazon C 17 H 20 O 3 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )-CH(OH)-CH(OH)-CH 2 -OH. B. 
Durch Einw. von Phenylhydrazin auf d-Arabinose (Bd. I, S. 859) (Wohl, B. 26, 735) oder 
auf deren Oxim in warmer wäßrig-essigsaurer Lösung (Rtjpf, B. 31, 1576). Aus d-Ribose 
(Bd. I, S. 859) und Phenylhydrazin in warmer wäßrig-essigsaurer Lösung (Levene, Jacobs, 
B. 42, 1200, 1202, 2106, 3247). — Hellgelbe Nädelchen (aus pyridinhaltigem Wasser). F: 162° 
bis 163° (R.), 163—164° (korr.) (L., J., B. 42, 1200). Schwer löslich in Benzol (R.). a„: — 1,16° 
(0,1006 g in 5 ccm eines Gemisches von 3 Vol. Alkohol und 2 Vol. Pyridin, 1 — 10 cm) (L., 
J., B. 42, 1202 Anm.). 

[1-Arabinoson] -bis-phenylbydrazon, Phenyl-1-arabinosazon, Phenyl-1-ribosazon 
C 1? H 20 O 3 N 4 = C 6 H 5 • NH • N : CH • C( : N ■ NH • C 6 H 5 ) • CH( OH) • CH(OH) ■ CH 2 • OH. B. Beim Er- 
wärmen von 1 Tl. 1-Arabinose (Bd. I, S. 860) mit 2 Tln. salzsaurem Phenylhydrazin, 3 Tln. 
Natriumacetat und 20 Tln. Wasser (Kiliani, B. 20, 345; vgl. Scheibler, B. 17, 1731). Aus 
1-Ribose (Bd. I, S. 859) und Phenylhydrazin in wäßrig-essigsaurer Lösung auf dem Wasserbad 
(E. Fischer, Piloty, B. 24, 4221). Aus 1-Arabinoson (Bd. I, S. 877) und Phenylhydrazin 
in der Kälte (Moerell, Croets, Soc 75, 791). - — Fast farblose Krystalle (aus verd. Alkohol). 
F: 158° (Ki.; M., Cr.); sintert von 160° an, schmilzt bei 166° (korr.) (Levene, La Forge, 
Journ. of. Biolog. Chem. 20 [1915], 430). Leicht löslich in Alkohol, Äther (M., Cr.) und 
Aceton (WheEleb, Tollens, A. 254, 315). a„: + 1°10' (0,2 g in 4 ccm Pyridin + 6 ccm 
absol. Alkohol, 1 — 10 cm) (Neuberg, B. 32, 3386). Wird in alkoh. Lösung nach anfäng- 
licher Rechtsdrehung schnell inaktiv (Neuberg, B. 32, 3386 ; vgl. E. Fischer, B. 23, 385 
Anm. 2). Molekulare Verbrennungswärme bei konstantem Volumen: 2220 Cal. (Landrxetj, 
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C. r. 142, 582). — Bei der Einw. von Benzaldehyd in wäßrig-alkoholischer Lösung werden 
Benzaldehyd - phenylhydrazon und 1-Arabinoson (Bd. I, S. 877) gebildet (E. Fischer, 
Armstrong, B. 35, 3141, 3144). 

dl - Arabinoson - bis - phenylhydrazon , Phenyl - dl - arabinosazon C 17 H 20 O,N 4 = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-C{:N-NH-C 6 H 5 )-CH(OH)-CH(OH)-CH 2 -OH. B. Aus dl-Arabinose (Bd. I, 
S. 865) und essigsaurem Phenylhydrazin (Wohl, J5. 26, 742; NetjbErg, B. 33, 2250), dem- 
entsprechend auch aus Harn von Pentosurikern mit Phenylhydrazin und Essigsäure (Sal- 
kowski, Jastrowitz, G. 18921, 951; S., H. 27, 521}. Aus dl-Araboketose (Bd. I, S. 869), 
dargestellt durch Oxydation von Adonit (E. Fischer, B. 26, 637) oder durch Kochen von 
Formaldehyd in verdünnter wäßriger Lösung mit Calciumcarbonat (H. Eitler, A. Eitler, 
B. 39, 46), mit Phenylhydrazin in wäßrig-essigsaurer Lösung. — Gelbe Nädelchen (aus 
Wasser oder pyridinhaltigem Wasser). F: 166° (H. E„ A. E.), 166—168° (N.); schmilzt, rasch 
erhitzt, bei 169—170° (korr.) (E. F., B. 27, 2492). Sehr leicht löslich in Alkohol, leicht in heißem 
50 / igem Alkohol, schwerer in heißem Benzol, schwer löslich in Wasser und Äther, unlöslich 
in Ligroin (H. E., A. E.). 

[1 - Arabinoson] - bis - methylphenylhydrazon , Methyl - phenyl - 1 - arabinosazon 
C 19 H 24 3 N 4 « C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:CH-C[:N-N(CH 3 )-C 6 H 5 ]-CH(OH)-CH(OH)'CH 3 -OH. B. Aus 
1-Arabinoson (Bd. I, S. 877) und a-Metbyl -Phenylhydrazin (Morrell, CroETS, Soc. 75, 791). — 
Gelbliche flache Nadeln (aus Benzol). F: 168—170° (Zers.). 

dl - Arabinoson - bis - methylphenylhydrazon , Methyl -phenyl-dl-araboketosazon 
C 19 H 24 3 N 4 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:CH-C[:N-N(CH 3 )-C 6 H 5 ]-CH(OH)-CH(OH)-CH 2 -OH. B. Aus 
der nicht rein isolierten dl-Araboketose (Bd. I, S. 869), dargestellt durch Oxydation von 
Adonit (Bd. I, S. 530) mit Bleidioxyd und Salzsäure (Net/berg, B. 35, 2629) oder durch 
Kondensation von Formaldehyd mit Calciumcarbonat (H. Eitler, A. Eitles,, B- 39, 47), 
mit a-Methyl-phenylhydrazin in warmer wäßrig-alkoholisch-essigsaurer Lösung. — Nädelchen 
(aus Benzol). Erweicht bei 171°, schmilzt bei 175° (korr.) (N.). Leicht löslich in den üblichen 
Mitteln in der Wärme (N.). 

Methyl-phenyl-d-araboketosazon C 19 H 24 3 N 4 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:CH-C[:N-N(CH 3 )- 
C 6 H 5 ]-CH(OH)-CH(OH)-CH 2 -OH. B. Aus d-Araboketose (Bd. I, 8. 869), dargestellt 
durch Oxydation von d-Arabit (Bd. I, S. 531) mit Wasserstoffperoxyd in Gegenwart von 
Ferrosulfat, mit a-Methyl-phenylhydrazin in warmer wäßrig -alkoholisch-essigsaurer Lösung 
(NEUbErg, C. 1902 I, 1077; B. 35, 963). — Orangerote Nadeln (aus Pyridin + Ligroin). 
Erweicht, rasch erhitzt, bei 169°, schmilzt bei 172° unter Zersetzung. Sehr leicht löslich in 
Pyridin, löslich in heißem Alkohol, Essigester, Aceton, Benzol, schwer in Chloroform, unlöslich 
in Petroläther und kaltem Wasser. 

Phenyl-1-xylosazon, Phenyl-d-lyxosazon C 17 H 20 O 3 N 4 = C 6 H 5 -NrI-N:CH-C(:N- 
NH-C 6 H 5 )-CH(OH)-CH(OH)-CH 2 -OH. B. Man erwärmt 1 Tl. 1-Xylose (Bd. I, S. 865) 
mit 2 Tln. salzsaurem Phenylhydrazin und 3 Tin. Natriumacetat in 20 Tln. Wasser langsam 
auf 70° (WheEler, Tollens, A. 254, 315). Aus d-Lyxose (Bd. I, S. 868) mit Phenylhydrazin 
und Natriumacetat in wäßrig-essigsaurer Lösung (Wohl, List, B. 30, 3106). — Hellgelbe 
Nadeln. F: 159—160° (Wo., Li.), 160° (Rute, Ollhndoeef, B. 33, 1802). Schwer löslich 
in Wasser, leicht in Alkohol, Äther (Wo., Li.) und Aceton (Wh., T.). a 1( : • — 1,3° (in 4 a / iger 
alkoholischer Lösung, 1 = 10 cm) (E. Fischer, B. 23, 385 Anm. 2), —0° 15' (0,2 g in 4 ccm 
Pyridin + 6 ccm Alkohol, 1 = 10 cm) (Neuberg, B. 32, 3386). Molekulare Verbrennungs- 
wärme bei konstantem Volumen: 2228 Cal. (Landriett, G. r. 142, 582). 

Phenyl - dl - xylosazon C 17 H 20 O 3 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )-CH(OH)- 
CH(OH)-CH 2 -OH. B. Aus synthetischer dl-Xylose (Bd. I, S. 868) und Phenylhydrazin 
in warmer wäßrig-essigsaurer Lösung (E. Fischer, Rute, B. 33, 2145). Man oxydiert Xylit 
(Bd. I, S. 531) mit Brom und Sodalösung und behandelt das Oxydationsprodukt mit Phenyl- 
hydrazin in warmer wäßrig-essigsaurer Lösung (E. F., B. 27, 2487). • — Zu Blättchen vereinigte 
gelbe Nadeln (aus siedendem Alkohol mit heißem Wasser). Schmilzt, rasch erhitzt, bei 210° 
bis 215° unter Zersetzung; fast unlöslich in Äther und heißem Wasser, löslich in etwa 100 Tln. 
siedendem absolutem Alkohol (E. F.). 

Methyl-phenyl-dl-xylosazon C 19 H 24 3 N 4 - C 6 H 5 • N(CH 3 ) • N : CH • C [ : N • N(CH 3 ) • C 6 H 5 ] ■ 
CH(OH)-CH(OH)-CH 2 -OH. B. Aus dl-Xyloketose (Bd. I, S. 870), dargestellt durch Oxy- 
dation von Xylit (Bd. I, S. 531) mit Bleidioxyd und Salzsäure, und a-Methyl-phenyl- 
hydrazin in wäßrig-alkoholisch-essigsaurer Lösung (Net/berg, B. 35, 2628). ■ — Gelbe Nädelchen 
(aus pyridinhaltigem Ligroin). F: 173° (korr.). In der Wärme leicht löslich in den üblichen 
Mitteln. 

Phenyl-apiosazon C 17 H 20 O 3 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:CHC(:N-NH-C 6 H s )-C(OH)(CH 2 -OH) 2 . 
JS. Man erwärmt 2 g Apiose (Bd. I, S. 870) mit 4 g Phenylhydrazin in 5 g 50%ig er Essigsäure 
und 60 g Wasser iy 4 Stunde am Rückflußkühler ( VongekichtEK, A. 318, 128). — Gelbe 
Blatt chen (aus Alkohol). Schmelzpunkt des direkt aus Alkohol krystallisierten Produkts: 
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156—157°; bei öfterem Umlösen aus Wasser sinkt der Schmelzpunkt beträchtlich (V., A. 
321, 75). Leicht löslich in Alkohol und Aceton, ziemlich löslich in Äther, mäßig in heißem 
Wasser (V., Ä. 318, 129). 

Methylphenylosazon der Ketopentose aus Hohformose C 19 H 24 3 N 4 = [C 6 H 5 - 
N(CH 3 )-N:] 2 C 5 H 8 3 - B. Durch Extrahieren des aus Rohformose (Bd. I, S. 930) durch 
a-Methyl-phenylhydrazin erhältlichen Osazongemisches mit hochsiedendem Ligroin + etwas 
Pyridin und mehrfaches Umkrystallisieren des Gelösten aus Essigester (Net/behg, B. 35, 
2632). — Gelbe Nädelchen (aus Essigester). F: 137° (korr.). 

Ithamnoson-bis-phenylhydrazon, Phenyl-rhamnosazon Ci 8 H 2 ,0 3 N 4 = C 6 H 5 -NH* 
N:CH-C(:N*NHC 6 H 5 )- [CH(OH)] 3 -GH 3 . B. Aus Rhamnose (Bd. I, S. 870) in wäßr. Lösung 
duich Erhitzen mit 3 Tln. salzsaurem Phenylhydrazin und 5 Tln. krystallisiertem Natrium- 
acetat auf dem Wasserbad (E. Fischer, Tafel, B. 20, 1091; Will, B. 20, 1188; Rayman, 
Bl. [2] 47, 761). ~~ Gelbe Nädelchen (aus heißem Alkohol mit heißem Wasser oder aus 
Benzol). Schmilzt, rasch erhitzt, bei 180° zu einer roten Flüssigkeit, die sich langsam zer- 
setzt; leicht löslich in Alkohol und Aceton, ziemlich schwer in heißem Benzol, sehr schwer in 
heißem Wasser und Äther (E. F., T.). a D : + 1°24' (0,2 g in 4 ccm Pyridin -f 6 ccm Alkohol, 
1 = 10 cm) (Nettberg, B. 32, 3386). 

Phenyl-isorhodeosazon C 18 H 22 3 N 4 - CeH 5 -NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )-[CH{OH)] 3 - 
CSg 1 ). B. Aus Isorhodeose (Bd. I, S. 875) mit salzsaurem Phenylhydrazin und Natrium - 
acetat in warmer wäßrig-alkoholischer Lösung (Votocek, Zeitschr. f. Zuckerind, in Böhmen 
27, 25; O. 1902 II, 1361). — Gelbe Nädelchen (aus Alkohol). F: 189—190°. 

Phenyl-fücosazon C 18 H 22 3 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )-[CH(OH)] 3 -CH s . 
B. Man erhitzt 0,5 g Fucose (Bi. I, S. 876), 1 g essigsaures Phenylhydrazin, 2 g krystal- 
lisiertes Natriumacetat und 20 ccm Wasser auf dem Wasserbad (Votocek, B- 37, 3860; G. 
1905 II, 1527). Bei 1 72 -stündigem Kochen von 1 g Fucose in 40 g Wasser mit 2 g salzsaurem 
Phenylhydrazin (Mayer, Tollens, B. 38, 3021). Durch Erhitzen von 1,25 g Fucose-phenyl- 
hydrazon (S. 217), 2,77 g essigsaurem Phenylhydrazin und 20 ccm Wasser auf dem Wasserbad 
(V.). — Gelbe Krystalle (aus 60%igem Alkohol). F: 177—178° (V.), 177,5° (M. 3 T.). 

Phenyl - dl - fucosazon, Phenyl - dl - rhodeosazon C 18 H 22 0.,N4 = C 6 H 5 -NH-N: CH- 
C(:N'NH-C 6 H 5 )-[CH(OH)] 3 -CH 3 . B. Aus racem. Fucose (racem. Rhodeose) (Bd. I, S. 876) 
und essigsaurem Phenylhydrazin (Votocek, B. 37, 3861 ; Zeitschr. f. Zuckerind, in Böhmen 
30, 24; G. 1905 II, 1528). ~ F: 187°. 

Phenyl- chinoTOsazon C 18 H 22 3 N 4 = C 6 H ä -NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )- [CH(OH)] 3 - 
CHg 1 ). B. Aus Chinovose (Bd. I, S. 877) und Phenylhydrazin in warmer wäßrig-essigsaurer 
Lösung (E. Fischer, Liebermann, B. 26, 2419). — Gelbe Nädelchen (aus absol. Alkohol). 
Schmilzt, rasch erhitzt, bei 193 — 194° zu dunkelroter Flüssigkeit. Fast unlöslich in Wasser, 
sehr sdhwer löslich in Äther, Chloroform und Benzol, löslich in 35 — 40 Tln- siedendem Alkohol, 
leichter in heißem Eisessig. 

Phenylosazon der Metbylpentose aus Eiweiß C 18 H 22 3 N 4 =^ C 6 H 5 -NH-N:CH' 
C(:N-NH-C 6 H 5 )-[CH(OH)] 3 -CH 3 . B. Durch Erwärmen der Methylpentose aus Hühner- 
eiweiß (Bd. I, S. 877) in wäßr. Lösung mit salzsaurem Phenylhydrazin und Natriumacetat 
(Weiss, GentraMatt f. Physiol. 12, 516; G. 1898 II, 1211). — Nadeln. Schmilzt zwischen 
179 und 191°. 



Bis - phenylhydrazon eines Cyclohexantrioldions aus Q,uercit C ]8 H 20 O 3 N 4 = (C 6 H 5 - 
NH-N:) 2 C 6 H 5 (OH) 3 . B. Bei mehrtägigem Stehen des durch 8-tägiges Stehen von 3 g Quercit 
(Bd. VI, S. 1186) mit 5 Tln. Wasser und 3 Tln. Brom und Behandeln des Produktes mit Silber- 
oxyd dargestellten Ketons mit essigsaurem Phenylhydrazin (Kiliani, Schäfer, B. 29, 1765). — 
Gelbe oder gelbrote Nadeln (aus verd. Alkohol). Sintert von 170° an, schmilzt gegen 180° 
unter Zersetzung. 

Bis-phenylhydrazon eines Cyclohexantrioldions aus linksdrehendem Cyclo- 
hexan-pentol-(1.2,3.4.5) C 18 H 20 O 3 N 4 = (C 6 H s -NH-N:) 2 C 6 H 5 (OH) 3 . B. Man oxydiert links - 
drehendes Cyclohexanpentol-(1 . 2.3.4.5) (Bd. VI, S. 1188) mit Natriumhypobromit und be- 
handelt das Produkt mit Phenylhydrazin (Power, Tutin, Soc. 85, 628). — Gelbe Nadeln 
(aus Alkohol). F: 209° (Zers.). Ziemlich schwer löslich in Alkohol. 



x ) Nach dem Literatur- Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1. I. 1910] haben 
Fkeudenbebg, Kaschig, B. 82, 373 und Votocek, Rio, C. 1929 II, 554 festgestellt, daß 
Chinovose mit Isorhodeose identisch, Phenyl -chiaovososazon demnach mit Phenyl-isorhodeosazon 
identisch ist. 
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Krokonsäure-mono-phenylhydrazonC u H s 4 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C 6 2 (OH) 2 . B. Beim 
Versetzen eines Krokonsäuresalzes (Bd. VIII, S. 488) mit salzsaurem Phenylhydrazin(NiETZKi, 
BekckisEe, JB. 19, 774). — Orangegelbe Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt oberhalb 300°. 
Unlöslich in Wasser, leicht löslich in Alkohol. Zweibasische Säure. • — K 2 C 11 H 6 4 N 2 . Fast 
schwarze, kupferglänzende Nadeln. Löst sich leicht in Wasser mit brauner Farbe, wird durch 
Alkohol oder Kalilauge wieder abgeschieden, 

4.6-Bis-phenylhydrazon des Cyelohexen-(l)-ol-(l)-tetrons- (3.4.5.6) C ia H 14 3 N 4 = 
(C 6 H 5 -NH-N:) 2 C e H(OH)(:0) 2 . Vgl. hierzu Bis-benzolazo-phloroglucin(C 6 H 5 -N:N) 2 C 6 H(OH) 3 , 
Syst. No. 2131. 

3.5-Bis-phenylhydrazon des 1 - Methyl - ey clohexen - (1) - ol - (2) - tetrons - (3.4.5.6) 

C 19 H 16 3 N 4 = (C 8 H 5 -NH-N:)A(CH a )(OH)(:0) 2 . Vgl. hierzu 4.6-Bis-benzolazo-2-methyl- 
phloroglucin (C 6 H 5 -N:N) 2 C 6 (CH 3 )(OH) 3 , Syst. No. 2131. 

t^/?-Bis-phenylhydrazono-a-[2.3.4-trioxy-phenyl]-äthan, 2.3.4- Trio xy -phenyl - 
glyoxal-bis-phenylhydrazon, 2.3.4-Trioxy-phenyIglyoxal-pnenylosazon C 20 H 18 O 3 N 4 = 
C 6 H 5 • NH • N : CH • C( : N • NE • C«H B ) • C 6 H 2 (OH) 3 . B. Aus w.w-Dichlor-gallacetophenon 
(Bd. VIII, S. 394) und Phenylhydrazin in wäßrig -essigsaurer Lösung (Bruhns, B. 34, 95). — 
Nadeln (aus Methylalkohol). F: 235°. Leicht löslich in Alkohol, Äther und Benzol. 

2.4-Diaeetyl-phlorogluem-1.3-dimethyläther-mono-phenylhydrazoiiC 18 H2 O 4 N a = 
C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C 6 H(0H)(O-CH 3 ) 2 -CO-CH 3 . B. Aus 2.4-Diacetyl-phloroglucin-1.3-di- 
methyläther (Bd. VIII, S. 493) und Phenylhydrazin in alkoholisch-essigsaurer Lösung (Tutin, 
Caton-, Soc. 97 [1910], 2066). — Prismen (aus Essigester + Alkohol). F: 230°. 

4.5- oder 4.6-Diacetyl-pyrogaIlol-bis-phenylhydrazon, G-allodiacetophenon-bis- 
phenylhydrazon C 22 H 22 3 N 4 = [C fi H 5 -NH'N:C(CH 3 )] 2 C 6 H(OH) 3 . B. Aus Gallodiaceto- 
phenon {Bd. VIII, S. 493) und Phenylhydrazin in Alkohol (Cbbecetjx, Bl. [3] 6, 167). — 
Gelbe Blättchen. F: 246°. Löslich in Alkohol. 

Monoacetat C 24 H 24 4 N 4 = [C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )] 2 C 6 H(OH) 2 -0-CO-CH 3 . B. Aus dem 
Monoacetat des Gallodiacetophenons (Bd. VIII, S. 493) und Phenylhydrazin in Alkohol 
(0., Bl. [3] 6, 156). — Gelbe, unlösliche Krystalle. Schmilzt unter "Bräunung bei 265°. 

Dioxy-methyl-butyryl-chinon-mono-phenylhydrazon C n H lg 4 N 2 = C 6 H 5 -NH-N: 
C 6 (CH 3 )(CO-CH 2 -CH 2 -CH 3 )(OH) s :0. Vgl. hierzu 6-Benzolazo-2-methyl-4-butyryl-phIoro- 
glucin C 6 H 5 -N:N-C 8 (CH 3 )(CO-CH 2 -CH 2 -CH 3 )(OH)3, Syst. No. 2137. 

a.y - Dioxo - ß - phenylhydrazono - a - [2.4 - diäthoxy - phenyl] - butan, (a-Benzolazo - 
o- [2.4-diäthoxy-benzoyl]-aceton) C 2 oH 22 4 N a = C ? H 5 -NH-N:C(CO-CH 3 )-CO-C 6 H 3 (0- 
^2^5)2- B. Durch Einw. von Benzoldiazoniumchlorid auf 2.4-Diäthoxy-benzoylaceton 
(Bd. VIII, S. 404) in alkoholisch-wäßriger Lösung bei Gegenwart von Natriumacetat (v. Kosta- 
necki, Tambor, B. 35, 1682 Anm. 3; BüLOW, Satjtermeister, B. 37, 356). — Gelbe Tafeln 
(aus Alkohol). F: 97—98° (Bülow, Privatmitteilung), 102—103° (v. K., T.). Unlöslich in 
Wasser und Ligroin, leicht löslich in Alkohol, Äther, Benzol, Chloroform, Pyridin (B., S.). 
Färbt sich mit konz. Schwefelsäure orange (v. K., T.). 

2.5.2'.5'-Tetramethoxy-benzopbenon-phenylhydrazon C 23 H 24 4 N ? — C 6 H 5 -NH*N: 
C[C 6 H 3 (0-CH 3 ) 2 ] 2 . B. Aus 2.5.2'.5'-Tetramethoxy-benzophenon (Bd. VIII, S. 497) und 
Phenylhydrazin in essigsaurer Lösung (Katjffmann, Geombach, A. 344, 75). ■ — ■ Weiße 
Krystalle. F: 170°; schwer löslich in Alkohol und Äther. 

Oxy - methoxy - benzoyl - ehinon - mono - phenylhydrazon C 2 oH 16 4 N, = C 6 H 5 • 
NH-N:C 6 H(CO-C 6 H 5 )(0-CH 3 )(OH):0. Vgl. hierzu Benzolazocotoin C 6 BVN:N-C e H(CO- 
C 6 H 5 )(0-CH 3 )(OH) 2 , Syst. No. 2137. 

4-Aeetyl-6-benzoyl- oder 5 - Acetyl - 4 - benzoyl - pyrogallol - monoacetat - mono - 
phenylhydrazon C 23 H 20 O 5 N 3 = C 8 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C 6 H(0H) 2 (O-CO-CH 3 )-C0-C 6 H 5 (?). 
B. Beim Kochen des Monoacetats des 4-Acetyl -6- benzoyl -oder 5-Acetyl-4-benzoyl-pyro- 
gallols (Bd. VIII, S. 504) mit überschüssigem Phenylhydrazin in alkoh. Lösung (Nencki, 
JK. 25, 116; B. 26 Ref., 586). — Gelbe Nadeln. F: 248—249°. Fast unlöslich in Alkohol. 
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4 - Aeetyl - 6 - benzoyl - oder 5-Acetyl-4-benzoyl-pyrogallol-bis-phenylhydrazon 
C 27 H 24 3 N 4 = C 6 H 5 • NH ■ N : C(CH 3 ) • C 6 H(OH) 3 - C(C 6 H 5 ) : N ■ NH • C 6 H 5 . B. Beim Kochen einer 
konzentrierten alkoholischen Lösung des 4-Acetyl-6-benzoyl- oder 5-Acetyl-4-benzoyl-pyro- 
gallols {Bd. VIII, S. 504) mit der berechneten Menge Phenylhydrazin (Nencki, UK. 25, 117; 
B. 26 Ref., 587). — Gelbe Nadeln. F: 233—234°. 

a.y - Dioxo - ß - phenylhydrazono - a - phenyl - y - [3.5 - dimethoxy - phenyl] - propan 
(ms-Benzolazo-3.5-cümethoxy-dibenzoylmethan, ta -Benzolazo -3.5 - dimethoxy - 
to-benzoyl-acetophenon) C 23 H 20 O 4 N 2 = C e H 5 -NH-N:C(CO-C 6 H 5 )-CO-C 6 H 3 {0-CH 3 ) ä . B. 
Aus 3.5-Dimethoxy-dibenzoylmethan(Bd. VIII, S. 435) in Alkohol und wäßr. Benzoldiazonium- 
chlorid-Lösung unter Zusatz von Natriumacetat (Büxow, Riess, B. 35, 3904). — Krystalle. 
F: 108°. Unlöslich in Wasser, sonst leicht löslieh. Löst sich in konz. Schwefelsäure mit grüner 
Farbe, die durch Oxydationsmittel zerstört wird. 

[3.4.5-Trioxy-phenyl]-[l-oxy-naphthyl-(2)]-keton-phenylhydrazon C 23 H 18 4 N 2 — 
C fl H 5 -NrI-N:C[C 6 H 2 (OH) 3 ]-C 10 H 6 -OH. B. Durch 8-stdg. Erwärmen des [3.4.5-Trioxy- 
phenyl]-[l-oxy-naphthyl-(2)]-ketons (Bd. VIII, S. 529) mit Phenylhydrazin in Alkohol 
(Graebe, Eichengrün, A. 269, 314). — Gelbbraune Blättchen. F: 210° (Zers.). Unlöslich 
in Benzol, löslich in Alkohol, Äther und Eisessig. 

Kuppelungsprodukte aus Phenylhydrazin und acyclischen sowie isocycliscJien Oxy-oxo-Ver- 
bindungen mit 6 und mehr Sauerstoffatomen, soweit diesen Kuppelungsprodukten nach den 
Anordnungsregeln dieses Handbuches nicht eine spätere Stelle zukommt (vgl. Bd. I, S. 28). 

[d-G-lykose]-phenylhydrazon C 12 H 18 5 N 2 . Es existieren zwei Formen, von denen 
die höherschmelzende, a-Form, entsprechend Formel I, die niedrigerschmelzende, /3-Form, 

I. C 6 H 5 -NH-NH-CH-CH(OH)-CH(OH)-CH(OH)-CH-CH 2 -OH 

O 

It. C 8 H 5 -NH-N:CH-CH(OH)-CH(OH)-CH(OH)-CH(OH)-CH 2 -OH 

entsprechend Formel II konstituiert ist. Zur Konstitution vgl. Simon, Benard, G. r. 132, 
566; Behrens, Lohe, A. 362, 82; Ad. Hoemann, A. 366, 308,- Beh., RErNSBERö, A. 377 
[1910], 189; Frerejacqtte, G.r.180 [1925], 1210; Charlton, Haworth, Peat, Soc. 1926, 95. 

a) Höherschmelzende Form, a-Form des [d-Glykose]-phenylhydrazons 
C 12 H 18 5 N 2 , siehe oben Formel I. B. Man löst 20 g fein gepulverte d-Glykose (Bd. I, S. 879) 
in einem heißen Gemisch von 15 g Eisessig und 5 g Wasser, löst den Sirup nach dem Erkalten 
in einem Gemisch von 15 g Phenylhydrazin und 160 ccm absol. Alkohol und läßt bei ca, 20° 
1—2 Tage stehen (Beh., Lohe, A. 362, 84; vgl. E. Fischer, B. 20, 824; Beh., A. 353, 112). 
Aus der /?-Form des [d-Glykose]-phenylhydrazons (s. u.) durch Krystallisation aus Alkohol, 
dem etwas Eisessig zugesetzt ist, bei etwa 20° (BEH., Lohr, A. 382, 80, 107). — Meist 
schwachgelbe, aber in reinem Zustand farblose Blättchen. F: 159 — 160° (Beh., A. 353, 
113; Beh., Lohr, A. 362, 85). Ziemlich leicht löslich in kaltem Wasser, sehr schwer in 
kaltem Alkohol und Äther; ziemlich langsam löslich in heißem Alkohol unter teilweiser Iso- 
merisation (Beh., Lohr, A. 362, 85). Zeigt in wäßr. Lösung infolge teilweiser Isomeri- 
sation Mutarotation (Simon, Benard, G. r. 132, 564). [a]' D 9 : Anfangswert —74,16°, Endwert 
—49,40° (in Wasser, 0,9744 g in 25 ccm Lösung) (Beh., Lohe, A. 362, 87). Absorptions- 
spektrum: Baly, Tuck, Marsden, Gazdar, Soc. 91, 1580. Molekulare Verbrennungswärme 
bei konstantem Volumen : 1540 Cal. (Landrietj, G. r. 142, 581). — Beim Erwärmen mit salz- 
saurem Phenylhydrazin und Natriumacetat in wäßr. Lösung (E. Fi.) oder mit 50%iger Essig- 
säure und wenig Alkohol (Oener, M . 26, 1166) entsteht Phenyl -d-glykosazon (S. 225). Gibt 
mit Pyridin in der Kälte anscheinend eine Additions Verbindung; erhitzt man aber eine Lösung 
von 2 g der a-Form des [d-Glykose] -phenylhydrazons in 8 g Pyridin ca. 5 Minuten gegen 100° 
und läßt dann abkühlen, so krystallisiert die Verbindung der ß-Foim mit 1 Mol. Pyridin 
(S. 222) aus (Beh., Lohe, A. 362, 80, 99). — Schmeckt stark bitter (E. Fr.). 

Pentaacetylderivat der a-Form des [d-Glykose]-phenylhydrazonsC 22 H 28 10 N 2 . 
B. Aus 2 g der a-Form des [d-Glykose]-phenylhydrazons und 6 g Essigsäureanhydrid in 10 g 
Pyridin unter Eiskühlung (Ad. Hopmann, A. 366, 309; Beheend, Relnsberg, A. 377 [1910], 
189, 191). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). Sintert bei 150°, schmilzt bei 152—153°. Ziemlich 
schwer löslich in Äther, ziemlich leicht in Alkohol, sehr leicht in Pyridin. [a] D : +11,85° 
(in Pyridin 0,4220 g in 25 ccm Lösung). 

b) Niedrigerschmelzende Form, jS-Form des [d-Glykose]-phenylhydrazons 
C 12 H 18 6 N 2 , siehe oben Formel II. Ältere Angaben über die Verbindung in unreiner Form: 
Skrattp, M. 10, 406; Jacobi, A. 272, 172, 178; Simon, Benaro, G.r. 132, 564; Ofner, 
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M. 26, 1166. — B. Man löst 1 g der a-Form des [d- Glykose] -phenylhydrazons in 20 ccm 
Alkohol, kocht % Stdn., kühlt schnell ab und läßt im Exsiccator krystallisieren (BEEREND, 
Lohr, A. 362, 81, 109). — Barst. Aus seiner Pyridinverbindung (s. u.), welche aus der a-Form 
des [d-Glykose]-phenylhydrazons oder aus den Phenylhydrazin Verbindungen der /J-Form 
des [d-Glykose]-phenylhydrazons (s. u.) durch Krystallisation aus heißem Pyridin entsteht, 
durch Behandlung mit kaltem Alkohol (Beerend, Lohe, A. 362, 79, 80, 103). — Farblose 
prismatische Nädelchen. F: 140 -141° (Beh., Lohe, A. 362, 103). Sehr schwer löslieh in Äther, 
schwer löslich in kaltem Alkohol, ziemlich schwer in kaltem Wasser, ziemlich leicht in heißem 
Alkohol (Beh., Lohr, A. 362, 104). Zeigt Mutarotation; [«][?: Anfangswert —4,52° (in mit 
einer Spur Pyridin versetztem Wasser, 0,8015 g in 25 ccm Lösung); Endwert — '53,74° {in 
reinem Wasser, 1,1073 g in 25 ccm Losung) (Beh., Lohe, A. 362, 105). 

Verbindung von 2 Mol. der /3-Form des [d-Glykose]-phenylhydrazons mit 
1 Mol. Phenylhydrazin 2C 12 H 18 5 N 2 + C a H g N 2 . B. Aus einer erkalteten Lösung von 
3 g d-Glykose in 1,5 g Wasser mit 6 g Phenylhydrazin in 20 ccm absol. Alkohol (Beheend, 
Lohe, A. 362, 79, 89; vgl. Beh., A. 353, 111). Nadeln. F: 106—107° (Beh.; Beh., L.). 
Fast unlöslich in Äther, Benzol und Chloroform, löslich in Wasser und Alkohol unter Zerfall 
in die Komponenten (Beh., L.). — Verbindung von 1 Mol. der /?-Form des [d- Glykose]- 
phenylhydrazons mit 1 Mol. Phenylhydrazin C 12 H lg 5 N 2 + C 6 H 8 N 2 . B. Aus fein 
gepulverter d-Glykose oder aus der Verbindung 2C 12 H 18 5 N 2 + C 6 H g N 2 (s. o.) durch über- 
schüssiges Phenylhydrazin (Beh., L., A. 362, 79, 95). Farblose Prismen (aus Alkohol). F: 
86 — -87°. Sehr schwer löslich in Äther, leicht in Wasser unter Abspaltung von Phenyl- 
hydrazin. Mit Alkohol entsteht zunächst die Verbindung 2C 12 H 18 5 N 2 + C 6 H 8 N 2 (s. o.), mit 
mehr Alkohol freies [d-Glykose] -phenylhydrazon (/J-Form) und Phenylhydrazin. 

Verbindung der /?-Form des [d-Glykose]-phenylhydrazons mit Pyridin 
Ci2H 18 5 N 2 -f- C S H S N, J5. Aus der a-Form oder der ß-Form des [d-Glykose]-phenylhydrazons 
oder einer der Phenylhydrazinverbindungen der /5-Form beim Erhitzen mit Pyridin (Beh., 
Lohr, A. 362, 80, 99). — Trapezförmige Täfelchen (aus Pyridin). F: 100—101°. Sehr wenig 
löslich in Äther, löslich in Wasser und Alkohol unter Abspaltung von Pyridin. 

Pentaacetylderivatder/S-Formdes [d-Glykose]-phenylhydrazons C 22 H 28 O 10 N 2 . 
B. Aus der /5-Form des [d- Glykose ]-phenylhydrazons durch Essigsäureanhydrid in Pyridin 
unter Eiskühlung (Ad. Hoemann, A. 366, 311, 312, 313; Beheend, Reinsberg, A. 377, 
[1910], 189, 191). — Amorphe Masse. Sintert von 40° an, schmilzt zwischen 50° und 70° 
unter Zersetzung. Sehr leicht löslich in Äther, Alkohol, Pyridin. [a],>: + 100,45° (in 
Pyridin; 1,0890 g in 25 ccm). 

Phenyl-d-glykosazon s. S. 225. 

[d-Glykose] -methylphenylhydrazon C 13 H 20 O 5 N 2 = C«;H 5 -N(CH 3 )-N:CH- [CH(OH)] 4 - 
CH 2 -OH. B. Aus d-Glykose und a-Methyl-phenylhydrazin in wäßrig-alkoholischer Lösung 
(Nettberg, B. 35, 965 Anm. 2) oder in 50°/ iger Essigsäure (Oenee, B. 37, 4400; M. 26, 
1168). — Weiße Täfelchen (aus 98%igem Alkohol). F: 126—130° (O.), 130° (N.). Absorptions- 
spektrum: Baly, Tttck, Maesden, Gazdab, Soc. 91, 1580. 

Methyl-phenyl-d-glykosazon s. S. 226. 

[d-Glykose] -äthylphenylhydrazon C 14 H 22 5 N 2 = C 6 H 5 -N(C 2 H 5 ) • N : CH -[CH(0H)] 4 - 
CH 2 -OH. B. Aus d-Glykose und a-Äthyl-phenylhydrazin in 90%igem Alkohol bei 2-stdg. 
Erhitzen unter Rückfluß (Oenee, M. 27, 78). — Weiße Nadeln aus Äthylalkohol mit 1 C 2 H 6 0, 
die bei 80° sintern und bei 110° geschmolzen sind. Krystallisiert aus Methylalkohol in Täf ei- 
chen mit Y 2 CH 4 0, die bei 112—116° schmelzen. Die alkoholfreie Verbindung schmilzt bei 
116—118°. 

[d-Glykose] -isoamylphenylhydrazon C 17 H 28 5 N 2 C ? H 5 -N(C 5 H n )-N:CH- [CH(0H)] 4 - 
CH 2 *OH. B. Aus d-Glykose und «-Isoamyl -Phenylhydrazin in warmer wäßrig-essigsaurer 
Lösung (van Ekenstein, Lobby de Brttyn, R. 15, 225). — Hellbraune Krystalle (aus wäßr. 
Alkohol). F: 128°. 100 ccm der gesättigten absolut-alkoholischen Lösung enthalten bei 
16—18° 1,2 g. [a] D : —6,4° (in methylalkoholischer Lösung; c = 0,5). 

[d - Glykose] - allylphenylhy drazon C ls H a2 5 N 2 = C 6 H 5 ■ N(CH 2 • CH ; 0H 2 ) • N : CH • 
[CH(OH)] 4 'CH 2 -OH. B. Aus d-Glykose und a-Allyl-phenylnydrazin in warmer wäßrig- 
essigsaurer Lösung (van Ekenstein, Lobby de Bettys, R. 15, 225). — Hellgelbe Krystalle 
(aus wäßr. Alkohol). F; 155°. [a] D : — 5,3° (in methylalkoholischer Lösung; c =0,5). 

[d-Glykose] -diphenylhydrazon C 18 H 2ä O & N 2 - (CgH^N • N : CH ■ [CH(OH)] 4 • CH 2 • OH. 
B. Bei 2-stdg. Kochen von 1 Tl. d-Glykose mit 1,5 Tln. N.N-Diphenyl-hydrazin in wäßrig- 
alkoholischer Lösung (Stahel, A. 258, 245). — Farblose Prismen (aus Wasser). F: 161° 
bis 162°. Sehr leicht löslich in heißem Wasser und in Alkohol, fast unlöslich in Äther, 
Chloroform und Benzol. 

[l-Glykose]-diphenylhydrazon C 18 H 22 5 N 2 = (C 6 H 5 ) 2 N-N:CH- [CH(OH)] 4 -CH a - OH. 
B. Man erhitzt eine Lösung von 1- Glykose (Bd. I, S. 903) in verd. Alkohol mit l 1 / 2 Tln. N.N-Di- 
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phenyl-hydraziu im geschlossenen Eohr 2 Stdn. auf 100° (E. Fischer, B. 23, 2619). - - Farb- 
lose Nädelchen (aus Wasser). F: 162 — 163°. Recht schwer löslich in kaltem Wasser. 

dl - Glykose - diphenylhydr-azon C lg H aa aN 2 = (C 6 H 5 ) 2 K- N : CH • [CH(OH)] 4 • CH 2 • OH. 
B. Durch 2-stdg. Erhitzen von dl-GIykose (Bd. I, S. 904) mit 1 y a Tln. N.N-Diphenyl-hydrazin 
in verd. Alkohol auf 100° (E. Fischer, B. 23, 2620). —Farblose Blättchen (aus Wasser). F: 
132—133°. 

[1-Gulose] -phenylhydrazon C 12 H 18 5 N 2 = C 6 H 5 • NH ■ K : CH ■ [CH(OH)] 4 • CH 2 - OH. B. 
Aus 1-Gulose (Bd. I S. 904) und Phenylhydrazin in wäßrig-essigsaurer Lösung (E. Fischer, 
Stahel, B. 24, 533). — Weiße Nädelchen (aus absol. Alkohol). F: 143° (E. F., St. ; Blanksma, 
van EkenstEtn, G. 1908 II, 1583). Sehr leicht löslich in warmem Wasser, etwas schwerer 
in kaltem Wasser und absol. Alkohol (E. F., St.). 

Phenyl-1-gulosazon s. S. 227. 

dl -Gulose- phenylhydrazon C 12 H 18 5 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH- [CH(OH)] 4 -CH 2 -OH 
B. Aus dl- Gulose (Bd. I, S. 904) und Phenylhydrazin in wäßrig-essigsaurer Lösung (E. Fischer, 
Ctjrtiss, B. 25, 1029). — Farblose Nadeln (aus absol. Alkohol). F: 143°. Schwer löslich in 
kaltem Wasser. 

Phenyl-dl-gulosazon s. S. 227. 

[d-Talose] -methylphenylhydrazon C 13 H 20 O 5 N 2 = C 6 H 5 • N(CH 3 ) • N : CH • [CH(OH)] 4 • 
CH a -OH. B. Durch kurzes Erwärmen von d-Talose (Bd. I, S. 904) mit ce-Methyl-phenyl- 
hydrazin in wäßrig-alkoholischer Lösung auf dem Wasserbad (Blanksma, van EkEnstEin, 
Chem. Weekblad 5, 780; G. 1908 II, 1584). — Krystalle (aus Methylalkohol). F: 154°. 

[d-Mannose] -phenylhydrazon C 12 H lg 5 N 2 = C 6 H 5 -NHN:CH- [CH(OH)] 4 -CH 2 -OH. 
B. Aus d-Mannose (Bd. I, S. 905) in kalter wäßriger Lösung mit essigsaurem Phenylhydrazin 
(E. Fischer, Hirschbebger, B. 21, 1807). • — Schwach gelbliche Prismen (aus Wasser), 
Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt je nach Art des Erhitzens zwischen 195° und 200° unter 
Zersetzung (E. F., Hi„ B. 21, 1806; 22, 1156). Löst sich bei längerem Kochen in 80—100 Tln. 
Wasser und fällt beim Erkalten zum größten Teil wieder aus ; viel schwerer löslich in absol. 
Alkohol und Aceton, spurenweise in Äther und Benzol (E. F., Hl., B. 21, 1806)» Zeigt in 
Pyridinlösung keine Mutarotation; [a]„: im Mittel + 26,66° (in ca. 6%ig e:r Pyr^dinlösung) 
(Ad. Hofmann, A. 366, 286). Die Lösung in verd. Salzsäure ist linksdrehend (E. F., Hl., 
B. 21, 1806). Molekulare Verbrennungswärme bei konstantem Volumen: 1538 Cal. (Lan- 
drieu, 0. r. 142, 581). — Acetylierung: Ad. H., A. 366, 315. 

Phenyl-d-mannosazon s. S. 225. 

[1-Mannose] -phenylhydrazon C 12 H 13 5 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:0H- [CH(OH)] 4 -CH 2 - OH. 
B. Aus 1-Mannose (Bd. I, S. 908) in wäßr. Lösung mit essigsaurem Phenylhydrazin (E. Fischer, 
B. 23, 374). — Kryställchen (aus Wasser). Schmilzt bei raschem Erhitzen gegen 195° unter 
Gasentwicklung. Die salzsaure Lösung ist rechtsdrehend. 

Phenyl-1-mannosazon s. S. 226. 

dl -Mannose -phenylhydrazon C 12 H 18 5 N 2 = C 6 H S -NH-N:CH- [CH(OH)] 4 -CH 2 -OH. 
B. Aus dl-Mannose (Bd. I, S. 909) und Phenylhydrazin in wäßrig-essigsaurer Lösung 
(E. Fischer, B. 23, 381). — Krystalle (aus Wasser). Schmilzt rasch erhitzt gegen 195° unter 
Zersetzung. Schwer löslich. 

Phenyl-dl-mannosazon s. S. 226. 

[d-Mannose]-methylphenylhydrazon C 13 H 20 O 5 N 2 = C G H 5 -N(CH 3 )-N:CH- [CH(OH)] 4 - 
CH 2 -OH. B. Aus d-Mannose und a-Methyl -Phenylhydrazin in warmer wäßrig-essigsaurer 
Lösung (van Ekenstein, Lobry de Brtjyn, B. 15, 225). — Weiße Krystalle (aus wäßr. 
Alkohol). F: 178°. 100 ccm der gesättigten methylalkoholischen Lösung enthalten bei 16-18° 
0,59 g. [et] D : -f8,6° (in methylalkoholischer Lösung; c = 0,5). 

[d-Mannose] -äthylphenylhydrazon C 14 H 2a 5 N 2 = C 6 H 5 • N(C 2 H 5 ) • N : CH ■ [0H(0H)] 4 • 
CH 2 'OH. B. Aus d-Mannose und a-Äthyl-phenylhydrazin in warmer wäßrig-essigsaurer 
Lösung (v. E., L. D. B., R. 15, 225). — Hellgelbe Krystalle (aus wäßr. Alkohol). F: 159°. 
[a] D : +14,6° (in methylalkoholischer Lösung; c = 0,5). 

[d-Mannose] -isoamylphenylhydrazon C 17 H 28 5 N 2 = CßHg -N^Ey -N : CH • [CH(OH)] 4 • 
CH 2 -OH. B. Aus d-Mannose und a-Isoamyl -Phenylhydrazin in warmer wäßrig-essigsaurer 
Lösung (v. E., L. D. B., B. 15, 225). — Hellgelbe Krystalle (aus wäßr. Alkohol). F: 134°. 
100 ccm der gesättigten absolut-alkoholischen Lösung enthalten bei 1 6 — -18° 3,5 g. [a]„ : + 9,2° 
(in methylalkoholischer Lösung; c = 0,5). 

[d - Mannose] - allylphenylhydrazon C 15 H 22 5 N 2 = C 6 H 5 -N(CH ä - CH : CH 2 ) • N : CH • 
[CH(OH)] 4 -CH 2 -OH. B. Aus d-Mannose und a-ÄUyl-phenylhydiazin in warmer wäßrig- 
essigsaurer Lösung (v. E., L. d. B., B. 15, 225). — Hellgelbe Krystalle (aus wäßr. Alkohol). 
F: 142°. 100 ccm der gesättigten absolut-alkoholischen Lösung enthalten bei 16—18° 0,7 g. 
[oc]r>: -f 25,7° (in methylalkoholischer Lösung; c =0,5). 
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[d-Mannose]-diphenylhydrazon C 18 H 22 ? N 2 = (C 6 H 5 ) 2 N-N:OH- [CH(OH)] 4 -CH 2 -OH. 
B. Aus d-Mannose und N.N-Diphenyl-hydrazin in wäßrig-alkoholischer Lösung auf dem 
Wasserbad (Stahed, A. 258, 246). — Farblose Prismen. F: 155°. 

[d- Galaktose] -phenylhydrazon C\ 3 H 18 5 N 2 = C 6 H 3 • NH • N : CH ■ [CH(OH)] 4 ■ CH 2 • OH. 
B. Aus d-Galaktose (Bd. I, S. 909) in konzentriert -wäßriger Lösung mit Phenylhydrazin 
(E. Fisches, B. 20, 825; Jacobi, A. 272, 173). Geschwindigkeit der Bildung in wäßrig- 
essigsaurer Lösung: J., A. 272, 180. — Farblose Nadeln (aus Alkohol). F: 158° (E. F.); 
sintert bei 158°, schmilzt bei 160—162° (Zers.) (Ad. Hofmann, A. 366, 287). Fast unlöslich 
in Äther, löslich in ca, 10 Tln. heißem Alkohol, leicht löslich in Pyridin (Ab. H.), sehr leicht 
in heißem Wasser (E. F.); löst sich bei 15° in etwa 60 Tln. Wasser (Tanket, Bl. [3] 27, 395). 
[«]*: —21,6° (in Wasser, p = 2) (J., A. 272, 174); [a] D : —21,4° (in Wasser, 0,1396 g in 
25 ccm Lösung) (Ad. H.). Zeigt in Pyridinlösung Mutarotation ; [a] D : Anfangswert +20,70°, 
Endwert +9,23° (1,0020 g in 25 ccm Lösung) (Ad. H.). Molekulare Verbrennungswärme bei 
konstantem Volumen: 1536 Cal. (Landrieu, G. r. 142, 581). — Acetylierung : Ad. Hofmann, 

A. 366, 316). — Verbindung mit Pyridin C 12 H 18 5 N 2 -f C 5 H 5 N. B. Aus 3 g [d-Galak- 
tose] -phenylhydrazon in 6 g heißem Pyridin (Ad. Hoemann, A. 366, 288). Weiße Blatt - 
chen. Sintert bei 153°, F: 156—158° (Zers.). [a] D : —17,91° in 0,6°/ iger wäßr. Lösung, 
ohne Mutarotation ; in ca. 4 / iger Pyridinlösung [a] D : Anfangswert + 17,39°, Endwert 
-j-7,99°. Spaltet bei längerem Stehen mit Alkohol alles Pyridin ab unter Bückbildung 
des Hydrazons. 

Phenyl-d-galaktosazon s. S. 228. 

[1 -Galaktose] -phenylhydrazon C ia H 18 5 N a = C 6 H 5 -NH-N:CH- [CH(OH)] 4 -CH 2 -OH. 
F: 158 — 160°; in kaltem Wasser ziemlich schwer löslich; dreht in wäßr. Lösung ebenso stark 
nach rechts wie die d-Verbindung nach links (E. Fischer, Hertz, B. 25, 1260). 

Phenyl-1-galaktosazon s. S. 228. 

dl -Galaktose -phenylhydrazon C ?2 H lb 5 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH • [CH(OH)] 4 • CH 2 - 
OH. B. Aus dl-Galaktose (Bd. I, S. 917) in konzentrierter wäßriger Lösung mit freiem oder 
essigsaurem Phenylhydrazin (E. Fischer, Hertz, B. 25, 1256; Neuberg, Wohlgemute:, 
H. 36, 223). — Farblose Blättchen. Schmilzt bei 158—160° unter Dunkelfärbung; sehr leicht 
löslich in heißem, ziemlich schwer in kaltem Wasser (E. F., H.). ■ — - Wird durch Formaldehyd 
oder Benzaldehyd unter Bildung von dl-Galaktose zerlegt (N., W-). 

Phenyl-dl-galaktosazon s. S. 228. 

[d - Galaktose] - methylphenylhydrazon C 13 H 20 O 5 N 2 — C 6 H 5 • N(CH 3 ) • N : CH- 
[CH{OH)] 4 *CH 2 -OH. B. Aus d-Galaktose und a-Methybphenylhydrazin in kalter wäßrig- 
essigsauTer Lösung (Votocek, Vondracek, Zeitschr. f. Zuckerind, in Böhmen 27, 270). — 
Farblose Nadeln (aus Wasser), Blättchen (aus Alkohol). F: 187° (Zers.) (Morrell, Croets, 
Sog. 75, 790), 187-188° (Votoöek, Vondracek, B. 36, 4373), 190° (Müther, Tollens, 

B. 37, 305 Anm.). Fast unlöslich in Methylalkohol (van Eisenstein, Lobby de Bruyn, 
R. 15, 226), fast unlöslich in kaltem, schwer in heißem Alkohol (Vot., Von., Zeitschr. f. Zucker- 
ind, in Böhmen 27, 270). 

dl - Galaktose - methylphenylhydrazon C 13 H 20 O 5 N 2 = C^ • N(CH 3 ) • N : CH ■ 
[CH(OH)] 4 -CH 2 -OH. B. Aus dl-Galaktose und a-Methyl-phenylhydrazin (Neuberg, Wohx- 
gemuth, H. 36, 220). — F: 183°; schwer löslich in kaltem Wasser und organischen Mitteln, 
leichter in der Wärme (N, W-, H. 36, 220 Anm. 4). 

Methyl-phenyl-dl-galaktosazon s. S. 228. 

[d - Galaktose] - äthylphenylhydrazon C l4 H 2a 5 N 2 = C 6 H 5 ■ N(C 2 H 5 ) • N : CH • 
[CH(OH)] 4 -CH 2 -OH. B. Aus d-Galaktose und a-Äthyl-phenylhydrazin in warmer wäßrig- 
essigsaurer Lösung (van Ekenstein, LobrY de Bruyn, R. 15, 225). — Weiße Krystalle 
(aus wäßr. Alkohol). F: 169°. Fast unlöslich in Eisessig. 100 ccm der gesättigten alko- 
holischen Lösung enthalten bei 16 — -18° 0,1 g. Zeigt in 0,5%iger methylalkoholischer 
Lösung keine wahrnehmbare Drehung. 

[d- Galaktose] -[(d-amyl)- phenylhydrazon] C„H ag 6 N 2 = C 6 H,-N[CH 2 -CH(CH 3 )- 
C 2 H g ]-N:CH-[CH(OH)] 4 -CH 2 -OH. B. Aus d-Galaktose und a-[d-Amyl]-phenylhydrazin 
in wäßr. Alkohol (Neuberg, Federer, B. 38, 872). — Weiße Krystalle (aus Wasser -f- 
Alkohol). F: 127—128°. 100 ccm einer Mischung von 5 Tln. Wasser -j- 2 Tln. Alkohol lösen 
0,348 g bei Zimmertemperatur. 

[d - Galaktose] - isoamylphenylhydrazon öi7H 28 5 N 2 = C e H 5 • N(C ä H u ) • N : CH • 
[CH(OH)] 4 -CH 2 -OH. B. Aus d-Galaktose und a-Isoamyl-phenylhydrazin in warmer wäßrig- 
essigsaurer Lösung (van Ekenstein, Lobby de Bruyn, JR. 15, 225). — Hellgelbe Krystalle 
(aus wäßr. Alkohol). F: 116°. 100 ccm der gesättigten absolut-alkoholischen Lösung enthalten 
bei 16 — 18° 0,6 g. [o] n : +4,4° (in methylalkoholischer Lösung; c = 0,5). 
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[d- Galaktose] -allylphenylhydrazon 15 H aa O 6 N a -- C 6 H 5 -N(CH 2 -CH-.CH 2 )-N:CH- 
[CH(OH)L/CH 2 -OH. B. Aus d- Galaktose und a-Allyl -Phenylhydrazin in warmer wäßrig- 
essigsaurer Lösung (van EkEststein, Lobry de BritYN, B. 15, 225). — Hellgelbe Krystalle 
(aus wäßr. Alkohol). F: 157°. 100 ccm der gesättigten absolut-alkoholischen Lösung enthalten 
bei 16—18° 0,3 g. [a] D : —8,6° (in methylalkoholischer Lösung; c = 0,5). 

[d-Galaktose]-diphenylhydrazon C 18 H 22 5 N 2 = (C 6 H 5 ) 2 N - N : CH • [CH(OH)] 4 • CH 2 - OH. 
B. Durch 2-stdg. Erhitzen von 1 Tl. d-Galaktose mit 1,5 Tln. N.N-Diphenyl-hydrazin im 
Wasserbad (Stahel, A. 258, 246). — Farblose Prismen (aus Wasser). F: 157°. 

[d - Fruetose] - phenylhydrazon C 13 H 18 5 N 2 = C 6 H 5 ■ NH • N : C(CH 2 • OH) ■ [CH( OH)], ■ 
CH a - OH. Konnte nur in Form von Additionsverbindungen erhalten werden. — Verbindung 
mit Phenylhydrazin C 12 H 18 5 N 2 + C 6 H 8 N 2 . B. Aus 1 g d-Fructose (Bd. I, S. 918) in 11 ccm 
absol. Alkohol mit 1,5 g Phenylhydrazin in der Kälte (Ad. Hofmann, A. 366, 294; vgl. 
Landrieü, G. r. 142, 582). Hellgelbe Nadeln oder Prismen. Sintert von 50—60° an, 
schmilzt zwischen 140° und 150° unter Braunfärbung und Zersetzung ; sehr leicht löslich in 
Wasser, Alkohol, wasserhaltigem Äther und Pyridin (Ad. H.). Zeigt in wäßr. Lösung konstante 
Linksdrehung, in absol. Alkohol und Pyridin Mutaro tation ,• [a] D : — 4,22° (in Wasser, 0,9481 g 
in 25 ccm Lösung); [a] & : anfangs +6,56°, Endwert — 3,45° (in absol. Alkohol, 0,7240 g in 
25 ccm Lösung); [a],>: anfangs +8,51°, Endwert -f-3,40 u (in Pyridin, 2.2030 g in 25 ccm 
Lösung) (Ad. H.). Im Vakuum ziemlich haltbar, zersetzt sich an der Luft rasch unter 
Braunfärbung und Feuchtwerden. — Verbindung mit Pyridin C 12 H 18 5 N 2 + C 5 H S N. B. 
Aus 4 g d-Fructose in 15 ccm Pyridin mit 4 g Phenylhydrazin (Ad. Hofmann, A. 366, 297). 
Weiße Täfelchen. Sintert bei 96°, schmilzt bei 98 — 100° unter Braunfärbung und Zer- 
setzung. Leicht löslich in Pyridin, etwas schwerer in absol. Alkohol, ziemlich schwer in Wasser, 
schwer in Äther. [a] n : anfangs + 8,77°, Endwert +3,33° (in Pyridin, 1,1259 g in 25 ccm 
Lösung). Zersetzt sich an der Luft unter Braunfärbung. Acetylierung : Ad. H, A. 366, 320. 

Phenyl-d-f ruetosazon s. u. 

[d-Fructose] - methylphenylhydrazon C 13 H 20 O 5 N 2 = C 6 H5-N(CH 3 )-N:C(CH a -OH)- 
[CH( OH)] 3 • CH 2 • OH. B. Aus d-Fructose und a-MethyUphenylhydrazin in wäßrig-alkoholischer 
Lösung (Ofner, M. 26, 1166). —Prismen (aus Alkohol). F: 116— 120° (Zers.). Wird von 
verd. Essigsäure in Methyl -phenyl-d-f ruetosazon (S. 226) übergeführt. 

Methyl-phenyl-d-fructosazon s. S. 226. 

[d-GrlykosonJ-bis-phenylhydrazon, Fhenyl-d-glykosazon,Phenyl-d-mamiosazon, 
Phenyl-d-fructosazon C lg H aa 4 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )- [CH(OH)] 3 .CH 2 - 
OH. B. Durch l l / a -atdg. Erwärmen von d-Glykose (Bd. I, S. 879) oder d-Fructose (Bd. I, 
S. 918) in 20 Tln. Wasser mit 2 Tln. salzsaurem Phenylhydrazin und 3 Tln. Natriumacetat 
oder mit essigsaurem Phenylhydrazin auf dem Wasserbad (E. Fischer, B. 17, 579, 581 ; 20, 
821). Aus d-Mannose (Bd. I, S. 905) mit salzsaurem Phenylhydrazin und Natriumacetat in 
warmer wäßr. Lösung (E. F., B. 20, 832). Entsteht langsam beim Erwärmen von Saccharose 
(Syst. No. 4756) in 20 Tln. Wasser mit V/ 2 Tln. salzsaurem Phenylhydrazin und 2 Tln. Natrium- 
acetat auf dem Wasserbad (E. F., B. 17, 582). Aus d-Glykoson (Bd. I, S. 932) in wäßr. Lösung 
mit essigsaurem Phenylhydrazin schon in der Kälte (E. F., B. 21, 2632; 22, 90), Aus [d-Gly- 
kosej-phenylhydrazon (S. 221) durch Erwärmen mit salzsaurem Phenylhydrazin und Natrium- 
acetat auf dem Wasserbad (E. F., B. 20, 825). Aus [d-Glykose] -phenylhydrazon durch Er- 
wärmen mit 50%iger Essigsäure und etwas Alkohol auf dem Wasserbad (Oener, M. 26, 
1166). Aus [d-Mannose]-phenylhydrazon (S. 223) bei längerem Erwärmen mit überschüssigem 
essigsaurem Phenylhydrazin in wäßr. Losung (E. Fischer, Hirschberger, B. 22, 374). 
Durch Erwärmen von salzsaurem d-Glykosamin (Bd. IV, S. 328) (Tiemann, B. 19, 50) oder 
von essigsaurem d-Fructosamin (Bd. IV, S. 332) (E. F., B. 19, 1923) mit salzsaurem Phenyl- 
hydrazin und Natriumacetat in wäßr. Lösung auf dem Wasserbad. — • Darst. Man erwärmt 
eine Lösung von 100 g Saccharose und 10 g konz. Schwefelsäure in 1 1 Wasser ca. 1 Stde., 
dann nach Zusatz von 100 g Phenylhydrazin und 170 g Natriumacetat l 1 / 2 Stdn. auf dem 
Wasserbad und filtriert vom ausgeschiedenen Osazon; aus dem Filtrat scheiden sich bei 
nochmaligem 2-stdg. Erwärmen weitere Mengen etwas weniger reinen Osazons ab (E. F., 
B. 19, 1921). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol 4- Wasser). Schmüzt bei 204—205° zu dunkelroter 
Flüssigkeit, in der schwache Gasentwicklung stattfindet (E. F., B. 17, 579); schmilzt gegen 
205° (208° korr.) unter Gasentwicklung, wenn in 2 — 3 Sekunden eine Temperatursteigerung 
von 1° erfolgt und bei beginnendem Schmelzen mit dem Erhitzen aufgehört wird (E. F., 
B. 41, 75). Fast unlöslich in Wasser (E. F., B. 17, 579); löslich in ca. 159 Teüen absol. 
Alkohol (E. F., Taeel, B. 20, 3389); 1 g Pyridin löst in der Kälte 0,25 g, bei seinem Siede- 
punkt etwa 0,6 g (Netjberg, B. 32, 3384). a n : — 0,85° (0,1 g in 12 g Eisessig, 1 = 10 cm) 
(E. F., B. 23, 385), —1° 30' (0,2 g in 4 ccm Pyridin + 6 ccm Alkohol, I = 10 cm) (N., B. 32, 
3386). Absorptionsspektrum: Baly, Tück, Mvrsden, Gazoar, Soc. 91, 1580. Molekulare 

BEILSTEINs Handbuch, i. Aldi. XV. 15 



22G MONOHYDRAZINE C n H2n~4N 2 . [Syst. No. 2000. 

Verbrenmingswarme bei konstantem Volumen: 2353 (All. (Lanükieit, C. r. 142, 582). — liei 
der Reduktion in alkoholisch-wässriger Suspension mit Zinkstaub und Essigsäure entstehen 
d-Fructosamin (Bd. IV, S. 332), Anilin und Ammoniak (E. F., B. 19, 1921). Wird durch 
konz. Salzsäure zerlegt in d-Glykoson (Bd. I, S. 932) und Phenylhydrazin (E. F., B. 21, 
2632). — ■ Phenyl-d-glykosazon verhält sich im tierischen Organismus indifferent (PiGOKrar, 
R.A.L. [5] 17 II, 134; G. 1909 1, 1254). 

[1-Glykoson] -bis -phenylhydrazon, Phenyl-1-glykosazon, Phenyl-1-mannosazon, 
Phenyl-l.fructosazonC 18 H 22 4 N 4 -C 8 H 5 -NH-N:CH-C(:N-NTI-C 6 H 5 )-[CH(OH)]3-CH 2 -OH. 
B. Durch Erwärmen von [l-Mannose]-phenylhydrazon (S. 223) (E. Fisches,, B. 23, 374) 
oder von 1-Glykose (Bd. I, S. 903) (E. F., B. 23, 2619) mit essigsaurem Phenylhydrazin in 
wäßr. Lösung. — Gelbe Nädelchen. Färbt sich bei raschem Erhitzen gegen 195° dunkler 
und schmilzt gegen 205° unter Gasentwicklung; die Lösung in Eisessig dreht stark rechts 
(E. F., B. 23, 374). — Wird durch konz. Salzsäure unter Bildung von 1-Glykoson (Bd. I, 
S. 933) zerlegt (E. F., B. 23, 375). 

dl - Grlykoson - "bis - phenylhydrazon , Phenyl-dl-glykosazon, Phenyl-dl-mann- 
osazon, Phenyl- dl -fructosaaon, Phenyl - a - acrosazon C 18 H 22 4 ]S T 4 — C 6 H 5 -NH-N:CH- 
C(:N-NH-C 6 H 5 )-[CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Durch mehrstündiges Erhitzen von dl-Mannose 
(Bd. I, S. 909) (E. Fischer, B. 23, 382) oder viertelstündiges Erhitzen von dl-Fructose (Bd. I, 
S. 927) (E. F., B. 22, 100) mit überschüssigem essigsaurem Phenylhydrazin in wäßr. Lösung 
auf dem Wasserbad. Über Bildung aus synthetisch dargestellten dl-Fructose (ct-Acrose) 
enthaltenden Gemischen s. bei dl-Fructose, Bd. I, S. 927. Aus a-Acroson (Bd. I, S. 933) in 
wäßr. Lösung mit essigsaurem Phenylhydrazin schon in der Kälte (E. F., Tafel, B. 22, 99). — ■ 
Gelbe Nädelchen (aus 96°/ igem Alkohol). Sintert bei 210°, schmilzt gegen 217° unter Zer- 
setzung (E. F., T-, B. 20, 3387). Fast unlöslich in Wasser, Äther, Benzol, schwer löslich in 
heißem Alkohol, leichter in heißem Eisessig; die Eisessig-Lösung färbt sich rasch dunkelrot 
(E. F., T-, B. 20, 2572); löslich in ca. 220 Tln. absol. Alkohol (E. F., T., B. 20, 3389). — 
Liefert mit Zinkstaub und Essigsäure a-Acrosamin (Bd. IV, S. 332) (E. F., T., B. 20, 2573). 

[d - G-lykoson] - 3 - metbyläther - bis - phenylhydrazon, Phenyl - [3 - methyl - 
d -glykosazon] , Phenyl - [3 - methyl - d - fruetosazon] C 19 H 24 4 N 4 = C 6 H 5 -NH-N: CH- 
C(:N-NH-C 6 H 5 )-CH(0-CH 3 )-CH(OH)-CH(OH)-CH 2 -OH. Zur Konstitution vgl. Fretoen- 
beeg, Hixotf, B. 56 [1923], 2121, 2126; Anderson, Charlton, Hawobth, Sog. 1929, 1331; 
A., Ch., Ha., Nicholson, Soc. 1929, 1337. — B. Durch Erwärmen von 3-Methyl-fructose 
(Bd. I, S. 926 auf Grund damaliger Auffassung als 6 -Methyl -fruet ose formuliert) mit über- 
schüssigem essigsaurem Phenylhydrazin in verd. Essigsäure (Irvtne, Hynd, Soc. 95, 1225). — 
Gelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). F; 178° (F., Hi.; vgl. L, Scott, Soc. 103 [1913], 573. 

[d-Glykoson] -mono-metbylphenylhy drazon C 13 H 18 5 N 2 = C 6 H 5 • N(CH 3 ) • N : CH • CO • 
[CH(OH)VCH 2 »OH. B. Beim Versetzen einer Lösung von 1 Tl. d-Glykoson (Bd. I, S. 932) 
in 10 Tln. absol. Alkohol mit 1 Tl. a-Methyl-phenylhydrazin (E. Fischer, B. 22, 90). — Fast 
farblose Blatt chen (aus Wasser oder Alkohol). Schmilzt bei raschem Erhitzen bei 171° und 
zersetzt sich dann. Leicht löslich in heißem Wasser. 

[d - G-lykoson] - phenylhydrazon - (2) - methylphenylhydrazon - (1) C 19 H 24 4 N 4 = 
C 6 H 5 -K(CH 3 )-N:CH-C('.N-NH-C 6 H 5 )-[CH(OH)] 3 -CH 2 >OH. B. Aus 1 Mol.-Gew. [d-Gly- 
kose]-phenylhydrazon oder [d-Fructose]-phenylhydrazon und 2 Mol.-Gew. essigsaurem 
a-Methyl-phenylhydrazin, neben [d- Glykoson]-phenylhydrazon-(l )-methylphenylhydrazon-(2) 
(s. u.) (Votocek, Vondracek, B, 37, 3849). Aus [d-Glykose] -methylphenylhydrazon und 
2 Mol.-Gew. essigsaurem Phenylhydrazin (V., V., B. 37, 3849 Anm. 1). — Kugelförmige 
orangegelbe Aggregate. F: 205°. 

[d - Glykoson] - phenylhydrazon - (1) - methylphenylhydrazon - (2) Ci 9 H 24 4 N 4 = 
C 6 H 5 -NH-N : CH-C[:N-N(CH 3 )-C 6 H 5 ]-[CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Aus d-Glykose und phenyl- 
hydrazinhaltigem a-Methyl-phenylhydrazin (Ofker, B. 37, 3363; M. 25, 1161). Aus d-Fruc- 
tose, a-Methyl-phenylhydrazin und Phenylhydrazin in wäßrig-alkoholischer Lösung bei 
Gegenwart von Essigsäure (O.). Aus [d-Glykose]-phenylhydrazon oder [d-Fructose]-phenyl- 
hydrazon und 2 Mol.-Gew. essigsaurem a-Methyl-phenylhydrazin, neben [d-Glykoson]- 
phenylhydrazon-(2)-methylphenylhydrazon-(l) (s. o.) (Votocek, Vohdräcek, B. 37, 3849; 
vgl. O.). — Hellgelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 192° (V., V.), 192—195° (O.). Ziemlich schwer 
löslich in heißem 96°/ igem Alkohol, unlöslich in heißem 40%igem Alkohol (0-). 

[d - Glykoson] - bis - methylphenylhydrazon, Methyl - phenyl - d - glykosazon , 
Methyl-phenyl-d-fructosazon C 2p H 26 4 N 4 = C6H 5 -N(CH 3 )-N:CH-C[:N-N(CH 3 )-C 6 H 5 ]- 
[CH(OH)] 3 'CH 2 'OH. B. Entsteht in ziemlich geringer Ausbeute bei mehrtägigem Stehen 
von d-Glykose mit überschüssigem a-Methyl-phenylhydrazin in wäßrig-alkoholisch-essigsaurer 
Lösung (Ofher, B. 37, 3362, 4399; M. 25, 1160; 26, 1170; Neuberg, B. 37, 4617; Ost, 
Z. Ang. 18, 1173), in hoher Ausbeute bei mehrstündigem Stehen von d-Fructose mit über- 
schüssigem a-Methyl-phenylhydrazin in wäßrig-alkoholiseh-essigsaurer Lösung (N., B. 35, 
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960; 37, 4617; Ol'., M. 26, 1183; Ost, Z. A-ng. 18, 1173). Aus d-Glykoson und a-Metkyl- 
phenylhydrazin in wäßrig-essigsaurer Lösung beim Stehen oder kurzen Erwärmen auf 70° 
{E. Fischeb, B. 22, 91). Aus [d-Glykose]-methylphenylhydrazon und a-Methyl-phenyl- 
hydrazin in wäßrig-alkoholischer Lösung bei Gegenwart von Essigsäure (Oe., M. 25, 1162). 
Aus [d-Fructose]-methylphenylhydrazon bei 1-stdg. Stehen in wäßrig-alkoholisch-essig- 
saurer Lösung (Oe., M. 26, 1166). ~ Gelbrote Nadeln (aus Benzol oder 10%igem Alkohol), 
F: gegen 152° (Zers.) (E. F.), 153° (N-, B. 35, 961; Of., B. 37, 3362), 155—158° (Ost); hell- 
gelbe Nadeln (aus Chloroform 4- Petroläther), F: 158—160° (N., B. 35, 961). Fast unlöslich 
in Wasser (E. F.) und Ligroin (N,, B. 35, 961), schwer löslich in Äther (E. F.) und Benzol 
(N., B. 35, 961), löslich in heißem Alkohol, Aceton, Essigester, Chloroform, sehr leicht 
löslich in Pyridin (N., B. 35, 961); löslich in kaltem absol. Alkohol zu ca. 0,7% (Ost). 
a„: +1° 40' (0,2 g in 4ccm Pyridin + 6 ccm absol. Alkohol, 1 = 10 cm) (N., JB. 35, 961); 
[a][, : 4-48° (in absol. Alkohol) (Ost). Absorptionsspektrum: Baly, Tuck, Marsden, Gazdab, 
Soc. 91, 1580. — Zersetzt sich beim Eindampfen seiner wäßrigen oder alkoholischen Lösungen 
(Ost). Wird durch rauchende Salzsäure ind-Glykoson und a-Methyl-phenylhydrazin gespalten 
(E. F.). 

dl - Glykoson - bis - methylphenylhydrazon, Methyl - phenyl - dl - glykosazon , 
Methyl - phenyl - dl - fructosazon , Methyl - phenyl - a - acrosazon C 20 H 26 4 N 4 = C 6 H 5 • 
N(CH 3 )-N:CH-C[:N-N(CH 3 )-C 6 H 5 ]-[CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Aus ct-Acrose (Bd. I, S. 927) 
mit a-Methyl-phenylhydrazin (Nettbekg, B. 35, 2630). Aus a-Acroson (Bd. I, S. 933) und 
a-Methyl-phenylhydrazin (N-). — ■ Rotstiehiggelbe Nadeln (aus 10%ig em Alkohol). F: 158° 
(korr.). 

[d- Glykoson] -bis-äthylphenylhydrazon , Äthyl - phenyl - d - glykosazon , Äthyl - 
phenyl - d - fructosazon C 22 H 30 O 4 N 4 = C 6 H 5 • N(C 3 H 5 ) ■ N : CH • C[: N • N(C 2 H 5 ) • C 6 H 5 ]- 
[CH(OH)] 3 *CH 2 -OH. B. Aus d-Glykose oder d-Fructose und a-Äthyl-phenylhydrazin in 
essigsaurer Lösung (Ofneb, M. 27, 76). — Gelbe Nadeln (aus Essigester). F: 143°. 

[d - Glykoson] - bis - diphenylhydrazon , Diphenyl - d - glykosazon , Diphenyl - 
d-fructosazon C 3u H 30 O 4 N 4 = (C 6 H 5 ) 2 N-N:CH-C[:N-N(C 6 H 5 ) 2 ]-[CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. 
Aus d-Fructose und N.N-Diphenyl-hydrazin in essigsaurer alkoholisch-wäßriger Lösung 
(Nettbeeg, B. 35, 962). — F: 167°. 

Phenyl - d - gulosazon, Phenyl - d - idosazon, Phenyl- d-sorbosazon C 1S H 22 4 N 4 = 
C s H 5 -NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 ).[CH(OH)] 3 -Ch: 2 -OH. B. Bei 2-stdg. Erwärmen von 
1 Tl. d-Sorbose (Bd. I, S. 927) mit 3 Tln. salzsaurem Phenylhydrazin, 5 Tln. krystallisiertem 
Natriumacetat und 10 Tln. Wasser auf dem Wasserbad (E. Fischer, B. 20, 827). Analog 
aus d-Gulose (Bd. I, S. 904) (E. F., PilotY, B. 24, 527) und d-Idose (Bd. I, S. 909) (E. F., 
Fay, B. 28, 1982). — Gelbe Nadeln (aus Aceton + Äther). Sintert gegen 162°, schmilzt 
bei 164° zu dunkelroter Flüssigkeit; fast unlöslich in Äther, Benzol, Chloroform, schwer 
löslich in heißem Wasser, ziemlich leicht löslich in heißem Alkohol und Aceton (E. F.). 
Löst sich in siedendem Wasser zu 2,2%, in Methylalkohol bei 17° zu 1,7%, in Äthylalkohol 
bei 17° zu 1,02% (Lobby de Brttyn, van Ekenstein, R. 19, 7). a D : — 0°15' (0,2 g in 
4 ccm Pyridin 4- 6 ccm absol. Alkohol, 1 = 10 cm) (Nettbeeg, B. 32, 3386). [o] D : — 6° (in 
0,4%iger methylalkoholischer Lösung) (L. DE B., van E.). 

Phenyl - 1 - gulosazon, Phenyl -1 -idosazon, Phenyl -1-sorbosazon C 18 H 32 4 N 4 = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )-[CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Durch 1-stdg. Erhitzen von 
1-GuJose (Bd. I, S. 904) oder von [l-Gulose]-phenylhydrazon (S. 223) mit überschüssigem 
essigsaurem Phenylhydrazin in wäßr. Lösung auf dem Wasserbad (E. Fischer, Stahel, 
B. 24, 533). Aus 1-Idose (Bd. I, S. 909) und essigsaurem Phenylhydrazin (E. F., Fay, jS. 
28, 1978). Analog aus 1-Sorbose (Bd. I, S. 929) (Lobby de Bettys, van Ekenstein, B. 19, 
7). — Gelbe Krystalle (aus sehr verd. Alkohol). F: 156° (E, F., St.). Löslich in heißem Wasser, 
leicht löslich in Alkohol (E. F., St.). Löslich in siedendem Wasser zu 2,3°/o, in Methylalkohol 
bei 17° zu 1,7%, in Äthylalkohol bei 17° zu 1,02% (L. de B„ van E.). [a] r> : 4- 6°in0,4%iger 
methylalkoholischer Lösung) {L. de B., van E.). 

Phenyl - dl - gulosazon , Phenyl -dl -idosazon, Phenyl- dl -sorbosazon, Phenyl - 
/5-acrosazon 1 ) C 18 H 22 4 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 ).[CH(OH)] 3 -CH 3 -OH. B. 
Entsteht neben Phenyl -a-acrosazon (S. 226) und anderen Produkten durch Einw. von essig- 
saurem Phenylhydrazin auf die Zuckergemische, die man aus Acroleindibromid (Bd. I, S. 633) 
mit kaltem Barytwasser (E. Fischer, Tafel, B. 20, 2573) oder aus Glykolaldehyd (Bd. I, 
S. 817) mit kalter verdünnter Natronlauge (Jackson, Soc. 77, 130; Fenton, Jackson, Ohem. 
N. 80, 177) oder aus Glycerose (Bd. I, S. 847) (E. F., T., B. 20, 3386) bezw. Glycerinaldehyd 
(Bd. I, S. 845) (Wohl, Neuberg, B. 33, 3108) mit kalter verdünnter Alkalilauge erhält. 



*) Die ,,/J-Acrose" wurde nach dem Literatur- Schlußtermin der 4. Aufl, dieses Handbuchs 
[1.1.1910] durch Schmitz (B. 46, 2331) mit dl-Sorbose identifiziert. 
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Aus dl-Gulose (Bd. I, S. 904) und essigsaurem Phenylhydrazin (E. Fischee, Oubtiss, B. 
25, 1030). — Gelbe Nädelchen (aus Essigester). F: 157—159° (E. F., C), 158—159° (E. F., 
T-, B. 20, 3387). In heißem Wasser viel schwerer löslich als die aktiven Formen (E. F., C). 
Leicht löslich in Aceton und Alkohol, etwas schwerer in Essigester, sehr wenig in Äther und 
Benzol (E. F., T., B. 20, 3387). 

Phenyl -d-galaktosazon, Phenyl -d-tagatosazon C 18 H 22 4 N 4 — C 6 H 5 -NH-N:CH- 
C(:N-NH-C 6 H 5 )-[CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Durch 3-stdg. Erhitzen von 2 g d-Galaktose 
(Bd. I, S. 909) mit 8 g salzsaurem Phenylhydrazin, 12 g krystallisiertem Natriumacetat und 
40 g Wasser auf dem Wasserbad (E. Fischee, B. 17, 581; 20, 826). Aus d-Tagatose (Bd. I, 
S. 930) und Phenylhydrazin (Lobby de Bettys, van Ekenstein, R, 16, 265). — Gelbe Nadeln 
(aus Alkohol oder aus Aceton -f- Äther). Färbt sich bei raschem Erhitzen gegen 188° dunkel 
und ist bei 193 — 194° unter Gasentwicklung völlig geschmolzen {E. F., B. 20, 826); schmilzt 
unter Zersetzung bei ca. 186° (188° korr.), wenn die Temperatur in je 2 — 3 Sekunden um 1° 
gesteigert wird (E. F., B. 41, 76). Fast unlöslich in Äther, Benzol, Chloroform und kaltem 
Wasser, sehr wenig löslich in heißem Wasser, ziemlich leicht in heißem Alkohol und Aceton; 
wird von 60%igem Alkohol in der Wärme leichter gelöst als von absol. Alkohol (E. F., B. 20, 
826). a n : +0° 48' (2 g in 4 ccm Pyridin +6 ccm absol. Alkohol, 1 = 10 cm) (Nettbeeg, B. 
32, 3386). Molekulare Verbrennungswärme bei konstantem Volumen: 2354 Cal. (Landeieu, 
G. r. 142, 582). — Reduktion mit Zinkstaub und wäßrig-alkoholischer Essigsäure: Schulz, 
Ditthoen, H. 32, 428. 

Phenyl - 1 - galaktosazon , Phenyl - 1 - tagatosazon C lg H 22 4 N 4 = C 6 H 5 - NH • N : GH • 
C(:N-NH-C a H 5 )-[CH(OH)VCH 2 -OH. B. Aus 1-Galaktose (Bd. I, S. 917) und Phenyl- 
hydrazin in essigsaurer Lösung (E. Fischee, Heetz, B. 25, 1260). — Schmilzt, rasch erhitzt, 
bei 192 — 195° unter Gasentwicklung. 

Phenyl-dl-galaktosazon, Phenyl-dl-tagatosazon C ie H 22 4 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:CH- 
C(:N-NH-C 6 H 5 )-[CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Man gießt 5 g Brom in eine kalte Lösung 
von 5 g Dulcit (Bd. I, S. 544) und 12 g krystallisierter Soda in 40 g Wasser, säuert nach 1 J 2 
Stunde mit Essigsäure an, fügt 5 g salzsaures Phenylhydrazin und 5 g Natriumacetat hinzu 
und erwärmt auf dem Wasserbade (E. Fischee, Taeel, B. 20, 3390). Aus dl-Galaktose 
(Bd. I, S. 917) und Phenylhydrazin in essigsaurer Lösung (E. Fischee, Heetz, B. 25, 1256). — 
Gelbe Blättchen (aus absol. Alkohol). F : 205— 206° (Zers.) ; löslich in 40 Tln. heißem absolutem 
Alkohol (E. F., T.). 

Methyl-phenyl-dl-galaktosazon, Methyl-phenyl-dl-tagatosazon C 20 H 26 O 4 N 4 = 
C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:0H-C[:N-N(CH 3 )-C 6 H 5 ]-[CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Durch Oxydation von 
Dulcit (Bd. I, S. 544) mit Bleidioxyd und Salzsäure und Behandeln des Produkts mit a-Methyl- 
Phenylhydrazin (Nettbeeg, B. 35, 2629). — ■ Krystalle (aus Wasser -f- etwas Pyridin). F: 
148—150° (korr.). Ziemlich leicht löslich. 

Phenyl-glutosazon C 18 H 22 4 N 4 = (C 6 H 5 -NH-N:) 2 C 6 H 10 O 4 . Nach Spoehe, Stbaik, 
J. Mol. Ghem. 85 [1929—1930], 379, nicht einheitlich. — B. Aus Glutose (Bd. I, S. 930; Er- 
gänzungswerk, Bd. I, S. 466) und Phenylhydrazin (Lobby de Beuyn, va:s EkenstEin, B. 16, 
277). — ■ F: 165°. Löslichkeit in siedendem Wasser, Methylalkohol und Äthylalkohol bei 17°: 
0,5 bezw. 2,0 und l,4°/ . [a] D : + 6° (in 0,5%iger methylalkoholischer Lösung). 

Phenyl-galtosazon C a8 H 22 4 N 4 = (C e H 5 -NH-N:) 2 C 6 H 10 O 4 . B. Aus Galtose (Bd. I, 
S. 930; Ergänz ungs werk, Bd. I, S. 466) und Phenylhydrazin {Lobby de BetjYk, van Eken- 
stein, B. 16, 270). — F: 182°. Löslichkeit in siedendem Wasser: 0,2%, in Methylalkohol 
bei 17°: 0,8%, in Äthylalkohol bei 17°: 0,2%. [a]„: +19° (in 0,5%iger methylalkoholischer 
Lösung). 

Phenyl-formosazon C ls H 22 4 N 4 = (C 6 H 5 ■ NH • N : ) 2 C 6 H 10 4 . B. Entsteht neben anderen 
Osazoncn beim Erwärmen von Rohformose (Bd. I, S. 930) oder Methylenitan (Bd. I, S. 931) 
mit salzsaurem Phenylhydrazin und Natriumacetat (E. Fischee, B. 21, 989; vgl. Loew, 
J. fr. [2] 33, 339; B. 21, 274; 22, 479); wird von den anderen Osazonen auf Grund seiner 
Leichtlöslichkeit in Äther getrennt (E. F.). — Gelbe Nadeln (aus Wasser). Sintert gegen 130°, 
schmilzt gegen 144°; sehr leicht löslich in Alkohol und Essigester, viel schwerer in heißem 
Benzol (E. F.). 

Phenylosazon des Zuckers aus Glykolaldehyd C 18 H 22 4 N 4 — (C 6 H 5 • NH • N : ) 2 C 6 H 10 O 4 . 
B. Durch Einw. von essigsaurem Phenylhydrazin auf den aus Glykolaldehyd beim Erhitzen 
im Vakuum entstehenden Zucker (Bd. I, S. 931) (Fenton, Soc. 71, 381). — F: 168—170°. 

Phenyleygnosazon C 18 H 22 4 N 4 = (C 6 H 5 -NH-N:) 2 C 8 H 10 O 4 . B. Aus Cygnose (Bd. I, 
S. 931) und essigsaurem Phenylhydrazin (Mann, Ince, G. 1907 II, 1347). — Dünne gelbe 
Nadeln. F: 179°. Löslich in Alkohol. 

Phenyl-cocaosazon C 18 H 22 4 N 4 = (C 6 H 5 -NH-N:) 2 C 6 H 10 O 4 . B. Aus Cocaose (Bd. I, 
S. 931) und essigsaurem Phenylhydrazin (O. Hesse, J. pr. [2] 66, 408). — Gelbe Nadeln. 
F: 179—180°. In heißem Alkohol leicht löslich. 
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Phenyl - rhamnohexosazon C 19 H 24 4 N 4 = C 6 H S ■ NH • N : CH ■ C ( : N • NH • C G H 5 ) • [CH 
(OH)] 4 -CH 3 . B. Aus et-Rhamnohexose (Bd. I, S. 932) (E. Fischee, Piloty, B. 23, 3105) 
oder /J-Rhamnohexose (E. Fischek, Mokrei/l, B. 27, 391) in wäßr. Lösung mit essigsaurem 
Phenylhydrazin auf dem Wasserbad. — Gelbe Nädelchen (aus Alkohol mit heißem Wasser). 
Schmilzt gegen 200° unter Zersetzung (E. F., P. ; E. F., 31.). Leicht löslich in siedendem 
Alkohol, fast unlöslich in Wasser (E. F., P.). 

3.5-Bis-phenylhydra2iondesl-[Bntylon-(l 1 )]-Gyelohexen-(l)-ol-(2)-tetrons-(3.4.5.6) 

C 22 H 20 O 4 N 4 = (C 6 H 5 -NH-N:) 2 C,(CO-CH 2 -CH 2 -CH 3 )(OH)(:0) 2 . Vgl. hierzu 4.6-Bis-benzol- 
azo-2-butyryl-phloroglucin (C 6 H 5 -N:N) 2 C 6 (CO-CH 2 -CH 2 -CH 3 )(OH) 3 , Syst. No. 2137. 

2.4.8 - Triacetyl - phloroglucin - mono - phenylhydrazon C 18 H 18 5 N 2 — C 6 H 5 • NH • N : 
C(CH 3 )-C 6 (OH) 3 (CO-CH 3 ) a . Eine Verbindung, der vielleicht diese Formulierung zukommt, 
s. S. 116. 

2.4.6 - Triacetyl - phloroglucin - bis - phenylhydrazon C a4 H ?4 4 N 4 — [C a H 5 • NH • N : 
C(CH 3 )] 2 C a (OH) 3 -CO-CH 3 . Zwei Verbindungen, denen vielleicht diese Formulierung zukommt, 
s. S. 116. 

4.4 / -Dioxy-3.3'-dimethoxy-benzil-bis-phenyih.ydrazon , Vanillil - phenylosazon 
C 2g H 26 4 N 4 -[(CH3-0)(HO)C 6 H 3 -C(:N-MI-C 6 H 5 ).-] 2 . 

a) Niedrigerschmelzende Form, a-Osazon. B. Durch 5-stdg. Einleiten von Luft 
in eine auf — 11* bis —15° abgekühlte Lösung von 6 g Vanillin-phenylhydrazon (S. 204) 
und 1,2 g Kaliumhydroxyd in 180 g Alkohol und 15 g Wasser und Ausfällen der Reaktions- 
flüssigkeit mit verd, Salzsäure und konz. Natriumacetatlösung (Biltz, Amme, A, 321, 23). — 
Hellgelbe Blättchen. F: 155° (Zers.). Leicht löslich in Alkohol, Chloroform und Eisessig, 
unlöslich in Äther, Ligroin und Wasser. — Läßt sich nicht in das j3-Osazon umlagern. 

b) Höherschmelzende Form, /3-ösazon. B. Durch Oxydation von Vanillin-phenyl- 
hydrazon in alkoholischer, mit wäßriger Kalilauge versetzter Lösung mittels eines Luft- 
stromes bei Zimmertemperatur (Biltz, Wienands, A. 308, 14; B., Amme, A. 321, 23 Anm.). — 
Weiße Nädelchen (aus Acetessigester + Alkohol). F: 199 — 200° (Zers.); schwer löslich in 
Alkohol und Äther, leicht in warmem Acetessigester und Nitrobenzol (B., W.). — Gibt mit 
Salzsäure ein in Wasser leicht lösliches, leicht zersetzliches Additionsprodukt. Läßt sich 
nicht in ein stereoisomeres Osazon umwandeln; die Phenylhydrazinreste sind nicht durch 
Erhitzen mit verd. Säuren abzuspalten (B., W.). 

2.4.6-Trioxy-w-[4-oxy-3-methoxy-benzal]-acetophenon-phenylhydrazon, Erio- 
dicty onon-phenylhydrazon C 22 H 20 O 5 N 2 = (HO) 3 C 6 H 2 • C ( : N ■ NH • C 6 H 5 ) • CH : CH • C 6 H 3 (OH) • 
OCH 3 . B. Aus Eriodictyonon (Bd. VIII, S. 544) in Alkohol mit essigsaurem Phenylhydrazin 
(Mossler, M. 28, 1032). — Gelbe Krystalle (aus Alkohol). F: 184—186°. 

a.y - Dioxo - ß - phenylhydrazono - a - phenyl - y - [2.4.6 - trimethoxy - phenyl] - 
propan (ms-Benzolazo-2.4.6-trirnethoxy-dibenzoylmethan, <o-Benzolazo-2.4.6-tri- 
methoxy-a>-benzoyl-aeetophenon) C 24 H 22 5 N 2 = C 6 H 5 -ISlH-N:C(CO-C 6 H 5 )-CO-C 6 H 2 - 
(0-CH 3 ) 3 . B. Aus 2.4.6-Trimethoxy-dibenzoylmethan (Bd. VIII, S. 503) und diazotiertem 
Anilin (v. Kostahecki, Tamboe, B. 35, 1681). — Tafeln (aus Alkohol). F: 137°. Lösung in 
konz. Schwefelsäure gelblichrot. 

[3-Nitro-benzal]-divanillin-bis-phenylhydrazon C 3ä H 31 6 Isr 5 = [C 6 H 5 • NH ■ N : CH • 
C 8 H 2 (OH)(0-CH 3 )] 2 CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus [3-Nitro-benzal]-di-vanillin (Bd. VIII, S. 558) 
und Phenylhydrazin in Eisessig (Rogow, B. 35, 1964). — Krystalle (aus verd. Alkohol). 
F: 226° (korr.) (Zers.). Leicht löslich in Aceton, Chloroform, schwerer in heißem Benzol, 
schwer in heißem Alkohol und heißem Äther, sehr schwer in heißem Ligroin. 

[3-2STitro-benzal]-di-veratrumaldehyd-bis-phenylhydrazon C 37 H 3 ^0 6 N 5 ~ [C e H 5 - 
NH-N:CH-C 8 H 2 (0-CH 3 ) 2 ] a CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus [3-Nitro-benzal]-di-veratrumaldehyd 
(Bd. VIII, S. 558) und Phenylhydrazin in Eisessig (Rogow, B. 36, 3978). — Gelbe Nädelchen 
(aus Eisessig). F: 203,5 — 204,5° (korr.). Leicht löslich in Aceton, Chloroform, schwer in 
heißem Alkohol, Äther und Benzol. 



[d-Glyko-a-heptose] -phenylhydrazon C 13 H 20 O 6 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH< [CH(OH)] 5 - 
CH 2 -OH. B. Bei 24-stdg. Stehen von d-Glyko-a-heptose (Bd. I, S. 934) in konzentrierter 
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wäßriger Lösung mit Phenylhydrazin (E. Fischer, A. 270, 76). — Krystalle (aus ahsol. 
Alkohol). Schmilzt bei raschem Erhitzen gegen 170° unter Zersetzung. Sehr leicht löslich 
in Wasser, ziemlich schwer in kaltem Alkohol, fast unlöslich in Äther. 

[d- GS-lyko-jS-heptose] -phenylhydrazon C 13 H 20 O 6 N 2 = C 6 H 5 • NH • N : CH • [CH(OH)] 5 • 
CH 2 , OH. B. Bei mehrstündigem Stehen eines kalten Gemisches von 2 Tln. sirupförmiger 
d-Glyko-/3-heptose (Bd. I, S. 934) mit VJ t Tln. Phenylhydrazin (E. Fischer, A. 270, 88). — 
Nadeln (aus absol. Alkohol). Schmilzt, rasch erhitzt, bei 192° unter Zersetzung. Leicht löslich 
in Wasser, ziemlich schwer in Alkohol. 

Phenyl-d-glykoheptosazon siehe unten. 

[d-Glyko-a-heptose] - methylphenylhyclrazon C, 4 H 22 6 N 2 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:CH- 
[CH(OH)] 5 -GH 2 'OH. B. Aus 0,4 g in wenig heißem Wasser gelöster d-Glyko-a-heptose 
(Bd. I, S. 934) und 0,5 g a-Methyl-phenylhydrazin in lOccm Alkohol (Wohlgemuth, H. 
35, 569). — Weiße Nadeln. F: 150°. Dreht in l°/ iger wäßriger Lösung die Ebene des polari- 
sierten Lichts nicht merklich. 

[d-Glyko-a-heptose]-diphenylhydrazon C 19 H 24 6 N 2 = (CyLJaN-NiCa-CCHfOHJV 
CH 2 -OH. B. Aus 0,5 g in wenig Wasser gelöster d-Glyko-a-heptose und 1 g N.N-Diphenyl- 
hydrazin in 20 ccm Alkohol (Wohlgemuth, H. 35, 570). — Weiße Nadeln. F: 140°. Dreht 
in l%ig er wäßriger Lösung die Ebene des polarisierten Lichts nicht merklich. 

[d-Mannoheptose] -phenylhydrazon C 13 H 20 O 6 N 2 = C 6 H 5 • NH • N : CH • [CH(OH)] 5 • CH a ■ 
OH. B. Aus d-Mannoheptose (Bd. I, S. 935) und essigsaurem Phenylhydrazin in kalter 
-wäßriger Lösung (E. Fischer, PassmorE, B. 23, 2229). — Nadeln (aus Wasser). Schmilzt, 
rasch erhitzt, bei 197 — 200° unter Zersetzung. Sehr schwer löslich in kaltem Wasser. Zeigt 
in Salzsäure keine wahrnehmbare Drehung. 

Phenyl-d-mannoheptosazon siehe unten. 

[1-Mannoheptose] -phenylhydrazon C 13 H 20 O 6 N 2 = C 6 H 5 ■ NH ■ N : CH • [CH( OH)] 5 • CH a • 
OH. B. Aus 1-Mannoheptose (Bd. I, S. 935) in kalter konzentrierter wäßriger Lösung und 
essigsaurem Phenylhydrazin (Smith, A. 272, 187). — ■ Farblose Nadeln (aus Wasser)._ Schmilzt 
gegen 196° unter Zersetzung. 

Phenyl-1-mannoheptosazon siehe unten. 

dl - Mannoheptose - phenylhydrazon C 13 H 20 O 6 N 2 = C 6 H 5 • NH • N : CH ■ [CH(0H)] 5 • 
CH 2 -OH. B. Aus dl-Mannoheptose (Bd. I, S. 935) und Phenylhydrazin (Smith, A. 272, 
188). — Schmilzt, rasch erhitzt, bei 175—177° unter Zersetzung. 

Phenyl-dl-mannoheptosazon s. S. 231. 

[d- Gala- cc-hep tose] -phenylhydrazon C 13 H 20 O 6 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH- [CH(OH)V 
CH 2 -OH. B. Aus d-Gala-a-heptose (Bd. I, S. 935) in wäßr. Lösung mit essigsaurem Phenyl- 
hydrazin (E. Fischer, A. 288, 144). — Nadeln (aus Wasser). Schmilzt, rasch erhitzt, bei 200° 
unter Gasentwicklung. Löslich in mehr als 30 Tln. siedendem Wasser oder 50°/ igem Alkohol. 
a D : +1,5° (0,206 g in 2 ccm kalter konzentrierter Salzsäure -f 5 ccm Wasser, 1 = 10 cm). 

Phenyl-d-galaheptosazon s. S. 231. 

Rhamnoheptose - phenylhydrazon C 14 H 23 6 N 2 = C e H 5 • NH • N : CH • [CH(OH)] B ■ CH 3 . 
B. Aus Rhamnoheptose (Bd. I, S. 936) in kalter wäßriger Lösung mit essigsaurem Phenyl- 
hydrazin (E. Fischer, Piloty, B. 23, 3108). — Farblose Nadeln (aus Wasser). [Schmilzt unter 
Zersetzung gegen 200°. Schwer löslich in kaltem Wasser. 

PhenyT-rhamnoheptosazon s. S. 231, 

Phenyl-d-glykoheptosazon C 19 H 24 5 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )- [CH 
(OH)] 4 -CH 2 -OH. B. Aus d-Glyko-a- oder /3-heptose (Bd. I, S. 934) und essigsaurem Phenyl- 
hydrazin auf dem Wasserbad (E. Fischer, A. 270, 77, 88). — Gelbe Nadeln (aus absol. Alkohol). 
Schmilzt gegen 195° unter Zersetzung; fast unlöslich in Wasser und Äther, löslich in etwa 
60 Tln. siedendem absolutem Alkohol (E. F.). a„: +0° 30' (0,15 g in 4 ccmPyridin -f 6 ccm 
absol. Alkohol, 1 = 10 cm) ( Wohlgemuth, H. 35, 571). — Wird durch gelindes Erwärmen 
mit konz. Salzsäure in Phenylhydrazin und Heptoson zerlegt (E. F.). 

Phenyl-d-mannoheptosazon C 19 H 24 5 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )-[CH 
(OHjJ^'CH^OH. B. Aus [d-Mannoheptose]-phenylhydrazon (s. o.) und essigsaurem Phenyl- 
hydrazin in heißer wäßriger Lösung (E. Fischer, PassmorE, B. 23, 2231). — Gelbe 
Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt bei raschem Erhitzen unter Zersetzung gegen 200°. Fast 
unlöslich in Wasser und Äther, recht schwer löslich in heißem Alkohol. a D : + 0,24° (0,101 g 
in 12 g Eisessig, 1 — 10 cm). 

Phenyl - 1 - mannoheptosazon C 19 H 24 5 N 4 = C 6 H 5 • NH • N: CH • C(:N • NH • C 6 H 5 ) • 
[CH(OH)] 4 - CH 2 - OH. B. Aus 1-Mannoheptose (Bd. I, S. 935) und Phenylhydrazin in 
50%ig er Essigsäure auf dem Wasserbad (Smith, A. 272, 187). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). 
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Schmilzt, rasch erhitzt, gegen 203° unter Zersetzung. Schwer löslich in heißem Alkohol, 
fast unlöslich in Wasser und Äther. 

Phenyl-dl-mannoheptosazon C 19 H 24 5 N 4 - C 6 H 5 -NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 HCH 
(OH)] 4 -CH 2 , OH. B. Aus dl-Mannoheptose (Bd. I, S. 935) und essigsaurem Phenylhydrazin 
auf dem Wasserbad (Smith, A. 272, 188). — Gelbe Nadeln. Schmilzt gegen 210° unter Zer- 
setzung. 

Phenyl - d - galaheptosazon C 19 H a4 5 N 4 - C 6 H 5 -NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )- [CH 
(OH)] 4 -CH 2 - OH. B. Aus d-Gala-a-heptose (Bd. I, S. 935) oder deren Phenyl hydrazon (S. 230) 
und essigsaurem Phenylhydrazin bei mehrstündigem Erwärmen in verdünnter wäßriger 
Lösung auf dem Wasserbad (E. Fischer, A. 288, 146). — ■ Gelbe Nadeln (aus ca. 200 Tln. 
siedendem Alkohol). Schmilzt, rasch erhitzt, gegen 218° (224° korr.) unter Zersetzung. 

Phenyl-1-galaheptosazon, Phenyl-perseulosazon C 19 H 24 5 N 4 = C 6 Hä-NH-N:CH- 
C(:N-NHC 6 H 3 )-[CH(OH)] 4 -CH 2 -OH. Zur Konfiguration vgl. La Force, J.biol.GUm. 
28 [1916— 1917], 514. — B. Beim Erwärmen von Perseulose (Bd. I, S. 936) mit essigsaurem 
Phenylhydrazin (Bertrand-, G.r. 147, 203; Bl. [4] 5, 631). — Nadeln (aus Alkohol). 
F: 233° (MAQTTEirarEscher Block); sehr wenig löslich in Methylalkohol und Äthylalkohol, 
löslich in siedendem 95%ig em Äthylalkohol zu 0,5% (B.). 

Phenyl-volemosazon C 1Q H 24 5 N 4 = (C 6 H 5 -NH-N:) 2 C 7 H 12 5 . B. Man löst 1 Tl. 
Volemit (Bd. I, S. 549) mit 2,4 Tln. krystallisierter Soda in 8 Tln. Wasser, fügt zu der auf 0° 
abgekühlten Lösung 1 Tl. Brom, bringt das Brom durch Schütteln in Lösung und läßt etwa 

1 Stunde bei 0° stehen; man übersättigt die nunmehr Volemose (Bd. I, S. 936) enthaltende 
Lösung schwach mit Schwefelsäure, beseitigt das frei werdende Brom durch schweflige Säure 
und neutralisiert mit Natronlauge; schließlieh säuert man mit Essigsäure schwach an, fügt 

2 Tle. Phenylhydrazin, 2 Tle. 50%ige Essigsäure und 1 Tl. Natriumacetat hinzu und erwärmt 
1V 2 Stunden auf dem Wasserbad (E. Fischer, B. 28, 1974). — Gelbe Krystalle (aus heißem 
Alkohol + warmem Wasser). Schmilzt, rasch erhitzt, gegen 196° unter Zersetzung. Äußerst 
schwer löslich in heißem Wasser. 

Phenyl - volemulosazon C 19 H 24 5 N 4 = (C 6 H 5 -NH-N:) 2 C 7 H 12 5 . B. Aus der durch 
Sorbosebakterium aus Volemit erzeugten Ketose (Volemulose, Bd. I, S. 936) .(Bertband, 
G.r. 126, 764 Anm.; Bl. [3] 19, 348 Anm. ; vgl. B. } A. eh. [8] 3, 209). — F: 205—207°. 

Phenyl - rhanmoheptosazon C 2n H 26 5 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H S )- [CH 
(OH)] 5 -CH ? . B. Aus Rhamnoheptose (Bd. I, S. 936) oder deren Phenylhydrazon (S. 230) mit 
überschüssigem essigsaurem Phenylhydrazin auf dem Wasserbad (E. Fischer, Piloty, B. 
23, 3108). — Gelbe Nadeln. Schmilzt unter Zersetzung gegen 200 9 . Sehr schwer löslich in 
Wasser und in heißem Alkohol. 

«.y-Dioxo-ß-phenylhydrazono-a-[2-äthoxy-phenyl] -^-[2.4.6-trimethoxy-phenyl]- 
propan (ms-Benzolazo-2.4.6-trimethoxy-2'-äthoxy-dibenzoylmethan, <y-Benzolazo- 
2.4.8 - trimethoxy - co - [2 - äthoxy - benzoyl] - acetophenon) C 26 H 36 6 N 2 = C 6 H 5 • NH ■ N : 
C(CO-C 6 H 4 -0-C 2 H 5 )-CO-C 6 H 3 {0-CH 3 ) 3 . B. Durch Einw. von diazotiertem Anilin auf 2.4.6- 
Trimethoxy-w-[2-äthoxy-benzoyl]-acetophenon (Bd. VIII, S. 546) (v. Kostanecki, Tambor, 
B. 35, 1682). — Orangegelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 88—90°. 

a.y - Dioxo - ß - phenylhydrazono - a - [4 - methoxy - phenyl] -y- [2.4.6 - trimethoxy- 
phenyl]-propan (ms-Benzolazo-2.4.6.4 / -tetramethoxy-dibenzoylmethan, oi-Benzol- 
azo-2.4.6-trimethoxy-cü-anisoyl-acetophenon) C 25 H 24 6 N 2 = C 6 H s -NH-N:C(CO-C 6 H 4 - 
0-CH 3 )- CO •C 6 H 2 (0-CH 3 ) 3 . B. Durch Einw. von diazotiertem Anilin auf 2.4.6-Trimethoxy- 
w-[4-methoxy-benzoyll-acetophenon (Bd. VIII, S. 546) (V. K., T., B. 35, 1682). — Blätter 
(aus Alkohol). F: 169°. Lösung in konz. Schwefelsäure rot. 

3.5 -Bis -phenylhydrazon des l-[/?-(4-Oxy-phenyl)-propionyl]-cyclohexen-(l)- 
ol - (2) -tetrons- (3.4.5.6) C 27 H 22 5 N 4 = (C 6 H 5 -NH-N:) 2 C B (CO-CH 2 -CH 2 -C 8 H 4 -OH)(OH) 
(:0) 2 . Vgl. hierzu Bis - benzolazo - phloretin (C 6 H 5 -N:N) 2 C 6 (CO-CH 2 -CH 2 -C 6 H 4 -OH)(OH) 3 , 
Syst. No. 2137. 



[d-G-lyko-a.a-octose]-phenylhydrazon C 14 H 22 7 N 2 = C B H 5 -NH-N:CH- [CH(OH)] R - 
CH 2 -OH. B. Aus d-Glyko-a.a-octose (Bd. I, S. 937) in kalter wäßriger Lösung mit Phenyl- 
hydrazin (E. Fischer, A. 270, 97). — Schwach gelbe Nadeln oder Prismen (aus Wasser). 
Schmilzt, rasch erhitzt, gegen 190° unter Zersetzung. Ziemlich leicht löslich in heißem 
Wasser, schwer in absol. Alkohol. 

Phenyl-d-glyko-a-octosazon s. S. 232. 
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[d-Mannooctose]-phenylhydrazon C 14 H 22 7 N 2 = C\H 5 -NH-N:CH- [CH(OH)] 6 -CH 2 - 
OH. 5. Aus d-Mannooctose (Bd. I, S. 937) in kalter wäßriger Lösung mit essigsaurem Phenyl- 
hydrazin (E. Fische», Passmore, B. 23, 2235). — Farblose Nadeln (aus Wasser). Schmilzt, 
rasch erhitzt, unter Zersetzung bei 212°. Schwer löslich in heißem Wasser. 

[d-Gala-a.a-oetose] - phenylhydrazon C 14 H 22 7 N 2 = C 6 H B -KH-N:CH-[CH(OH)] s - 
CH a -OH. B. Aus d-Gala-a.a-octose (Bd. I, S. 937) und Phenylhydrazin (E. Fischer, A. 
288, 150). — Schwach gelbe Blättchen (aus ca. 40 Tln. heißem Wasser). Schmilzt, rasch erhitzt, 
gegen 200—205° unter Zersetzung. 

Phenyl-d-glyko-a-octosazon C„H M 0»N" 4 = C 6 H ä 'NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )- [CH 
(OH)VCHyOH. B - Aus d-GIyko-a.et-oetose (Bd. I, S. 937) oder deren Phenylhydrazon 
(S. 231) mit überschüssigem essigsaurem Phenylhydrazin auf dem Wasserbad (E. Fischer, 

A. 270, 98). — Gelbe Nädelchen (aus Alkohol). Schmilzt, rasch erhitzt, bei 210—212° unter 
Zersetzung. Fast unlöslich in Wasser. 

Phenyl - d - mannooctosazon C 20 H 26 O 6 N 4 = C 6 H 5 • NH • N : CH • C ( : N • NH • C e H 5 ) • [CH 
(OH)] 5 -CH 2 -OH. B. Aus d-Mannooctose (Bd. I, S. 937) oder deren Phenylhydrazon (s. o.) 
mit überschüssigem essigsaurem Phenylhydrazin auf dem Wasserbad (E. Fischer, Passmore, 

B. 23, 2235). — Gelbe Nadeln. Schmilzt, rasch erhitzt, unter Zersetzung gegen 223°. Unlös- 
lich in siedendem Wasser und Alkohol. 

Phenyl -d-gala-a-octosazon C ao H ä6 6 N 4 = C 6 H 5 -NHN:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )-[CH 
(OH)] 5 -CH 2 -OH. Gelbe Nadeln. Schmilzt bei 220—225° unter Zersetzung; so gut wie unlös- 
lich in Wasser (E. Fischer, A. 288, 151). 

Digallacyl-bis-phenylhydrazon C 2S H 26 6 N 4 = [(HO) 3 C a H 2 -C(:N-NH-C 6 H 5 )-CH 2 -] 2 . 
B. Beim Kochen von Digallacyl (Bd. VIII, S. 566) mit Phenylhydrazin und Alkohol bis zur 
völligen Lösung (v. Georgievics, M. 20, 459). — Schwach gelbe Nadeln mit 1 Mol. Krystall- 
alkohol (aus Alkohol). Schwärzt sich bei 190°, zersetzt sich bei 206 — 207°. 

ot.y-Dioxo - /?-phenylhydrazono -a- [3 - methoxy - 4 - äthoxy - phenyl] - y- [2.4.6 - tri - 
methoxy-phenyl]-propan(ms-Benzolazo-2.4.6.3'-tetramethoxy-4 , -äthoxy-dibenzoyl- 
metrian, tu - Benzolazo - 2.4.6 - trimethoxy - <a - [3 - methoxy - 4 - äthoxy - benzoyl] - 
acetophenon) C 27 H 28 7 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C[CO-C 6 H 3 (0-CH 3 )(0-C 2 H 5 )]-CO-C 6 H a (0-CH 3 ) 3 . 
B- Durch Einw. von diazotiertem Anilin auf 2.4.6-Trimethoxy-öJ-[3-methoxy-4-äthoxy- 
benzoyl]-acetophenon (Bd. VIII, S. 562) (v. Kostanecki, Tameor, B. 35, 1682). — Gelbe 
Täfelchen (aus Alkohol). F: 166—167°. Dunkelrot löslich in konz. Schwefelsäure. 



[d-Glyko-a.a.a-nonose]-phenylhydrazon C 15 H 24 8 N 2 = C e H 5 -NH-N:CH- [CH(OH)] 7 - 
CH 2 -OH. B. Aus d-Glyko-a.a.a-nonose (Bd. I, S. 938) in kalter konzentrierter wäßriger 
Lösung mit Phenylhydrazin und wenig Essigsäure (E. Fischer, A. 270, 105). — Farbloser, 
körnig krystallinischer Niederschlag (aus Wasser). Schmilzt, rasch erhitzt, bei 195 — 200° 
unter Ze T setzung. Sehr schwer löslich in kaltem Wasser und Alkohol, löslich in 25- — -30 Tln. 
heißem Wasser. 

Phenyl-d-glyko-ct.cc-nonosazon siehe unten. 

[d-Mannononose] -phenylhydrazon C 15 H 24 8 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH- [CH(OH)] 7 -CH 2 - 
OH. B. Aus d-Mannononose (Bd. I, S. 938) und Phenylhydrazin {E. Fischer, Passmore, 
B. 23, 2237). — Weiße Nadeln (aus heißem Wasser). Schmilzt unter Zersetzung gegen 223°. 
Sehr schwer löslich in kaltem Wasser. 

Phenyl-d-mannononosazon siehe unten. 

Phenyl- d-glyko-a.a-nonosazon C 21 H 28 7 N 4 = C 6 H 5 -NHN:CH-C(:NNH-C 6 H5)- 
[CH(OH)] 6 -CH 2 -OH. B. Aus d-Glyko-a.a.a-nonose (Bd. I, S. 938) und überschüssigem essig- 
saurem Phenylhydrazin auf dem Wasserbad (E. Fischer, A, 270, 106). — Gelbe Nadeln 
(aus verd. Alkohol). Schmilzt bei 220—223° unter völliger Zersetzung. Äußerst schwer 
löslich in heißem Alkohol oder Wasser, etwas leichter in verd. Alkohol. 

Phenyl-d-mannononosazon C 21 H a8 7 N 4 — C 6 H 5 -NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 )- [CH 
(OH)] 6 -CH 2 *OH. B. Aus d-Mannononose (Bd. I, S. 938) und überschüssigem essigsaurem 
Phenylhydrazin auf dem Wasserbad (E. Fischer, Passmo»e, B. 23, 2237). — Gelbe Nadeln. 
F: 217° (Zers.). Fast unlöslich in Wasser und Alkohol. 
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Kuppelungsprodukte aus Phenylhydrazin und acyclischen sowie isocyclischen Mmocarbonsäuren. 

W-Formyl-N'-phenyl-hydrazin, ß-lTormyl-plienylhydrazin C 7 H 8 ON 2 = C 6 H 5 • NH • 
NH-CHO. B. Aus 10,8 g Phenylhydrazin und 36,8 g 50%ig er Ameisensäure bei gewöhn- 
licher Temperatur (de Vries, B. 27, 1522) oder besser beim Erhitzen bis zum beginnen- 
den Sieden (Bamberger, B. 30, 1264 Anm.). Bei 12-stdg. Stehen eines äquimolekularen 
Gemisches von Phenylhydrazin und krystallisierter Ameisensäure (Brunner, M. 18, 528 ; 
vgl. Leighton, Am. 20, 677). Durch 3-stdg. Erwärmen äquimolekularer Mengen von Phenyl- 
hydrazin und Ameisensäureäthlyester auf 60° (Baidakowski, Reformatski, 5K. 35, 63). Das 
Natriumsalz entsteht, wenn man eine Lösung von 23 g Natrium in 500 ccm absol. Alkohol 
mit 108 g Phenylhydrazin und 75 g Ameisensäureäthylester 1 f 2 Stunde auf dem Wasserbade 
erwärmt (Claisen, A. 287, 370). |?-Formyl -Phenylhydrazin entsteht neben N.N'-Diphenyl- 
formazan C 6 H 5 -NH-N:CH-N:N-C 6 H 5 (Syst. No. 2092) beim Eintragen von 15 g Ortho- 
ameisensäureäthylester (Bd. II, S. 20) in die auf 0° abgekühlte Lösung von 33 g Phenyl- 
hydrazin in 40 g 30%iger Essigsäure (Cl., A. 287, 368). Aus 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin 
und 1 Mol.-Gew. Formamid beim Erhitzen (Just, B. 19, 1201; Pellizzari, G. 16, 201) 
oder bei mehrstündigem Stehen in Eisessiglösung (Herst, Cohen, Soc. 67, 829). Entsteht 
neben 1.4- Diphenyl- 1.2. 4.5- tetrazin - dihydrid - (1.4) (Syst. No. 4013) beim Eintragen von 
alkoh. Kali in ein Gemisch aus Chloroform, Phenylhydrazin und Alkohol (Ruhemann, Soc. 
55, 242). Aus N-Nitroso-formanilid (Bd. XII, S. 581) oder N-Nitroso-[form-p-toluidid] 
(Bd. XII, S. 984) in Benzol mit Phenylhydrazin unter Eiskühlung (Willst ätter, Stoll, 
B. 42, 4874). — Blättchen (aus Alkohol). E: 145—146° (Cl.), 145° (Ju.; Pe.; Bal, Re 
Giovetti, G. 39 II, 655), 144—145° (L.), 144° (Ru.; Br.), 140° (de V.). Ziemlieh schwer 
löslich in kaltem Wasser, Benzol, Chloroform, leicht in heißem Wasser und Alkohol (Jir.) 
Leicht löslich in verdünnten wäßrigen Alkalien (Cl.). — Beim Erhitzen auf 190—220° ent 
steht wenig 1.4-Diphenyl-1.2.4.5-tetrazin-dihydrid-(1.4) (Syst. No. 4013) (Bam., B. 30, 1263) 
/? - Formyl - Phenylhydrazin entwickelt beim Erwärmen mit Kalk bis 230° nur spurenweise 
Ammoniak (Brunner, M. 18, 528). Beim Kochen mit ammoniakalischer Kupfersulfat 
lösung entsteht N'-Formyl-N.N-diphenyl-hydrazin (S. 234) (Gattermann, Johnson, Hölzle 
B. 25, 1076). Gibt mit salpetriger Säure N-Nitroso-N'-formyl-N-phenyl-hydrazin (Syst 
No. 2067) (Gio.). Das Natriumsalz NaC 7 H 7 ON 2 liefert mit Äthyljodid in trocknem Äther 
das /5-Formy]-/J-äthyl -Phenylhydrazin (S. 234), während in absolutem Alkohol vorwiegend 
/5-Eormyl-a-äthyl -Phenylhydrazin entsteht (S. 234) (Freer, ShErmaN; Am. 18, 574). 
/3-Formyl-phenylhydrazin gibt mit SuccinylchlorkL (Bd. II, S. 613) in Benzol Bernsteinsäure- 
bis-[/5-formyl-a-phenyl-hydrazid] (S. 272) (Freund, Wischewiansky, B. 26, 2496). 
Beim Erhitzen von ß-Formyl-phenylhydrazin mit Phosgen (Bd. III, S. 13) in Benzol auf 

CJL-N N 

100° entsteht 3-Phenyl-1.3.4-oxdiazolon-(2) 5 i ■ (Syst. No. 4544) (Fr., GoLD- 

OC • 'CH 

smith, B. 21, 2458; Fr., Kuh, B. 23, 2821, 2843). Aus ß-Formyl- Phenylhydrazin und 
Phenylisocvanat (Bd. XII, S. 437) entsteht 2.4 -Diphenyl - 1 - formyl - semicarbazid (S. 284) 
(Vahle, B". 27, 1516); analog entsteht mit Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) 2.4-Diphenyl- 
1-formyl-thiosemicarbazid (S. 284} (V.). Trocknes /5-Formyl-phenylhydrazin, in Chloroform 
suspendiert, liefert mit Kohlensäuredichlorid-anil (Bd. XII, S. 447) 3-Phenyl-1.3.4-oxdi- 

Q J-f .]Sf N 

azoIon-(2)-anil 6 5 i u (Syst. No. 4544); bei Gegenwart von Wasser entsteht 2. 4-Di- 

C 6 H 5 • N : C ■ O ■ CH 
phenyl-1 -formyl -semicarbazid (Freund, König, B. 26, 2870). Bei der Kondensation von 
jS-Formyl-phenylhydrazin mit Acetessigester (Bd. III, S. 632) in Toluol in Gegenwart von 
Phosphortrichlorid entstehen l-Phenyl-5-methyl-pyrazolon-(3) (Syst. No. 3561), 1-Phenyl- 
3-methyl-pyrazolon-(5) (Syst. No. 3561) und Methenyl-bis-[l-phenyl-3-methyI-pyrazoIon-{5)] 

' ^IW^^CH,,^ ' 5 «Syst. No. 4139, (ta™, !.„. [2] 55, «6, 

171). — ■ NaC 7 H 7 ON 2 . Darst. Man tragt 59 g gepulvertes /J-Formyl-phenylhydrazin in die 
kalte Lösung von 10 g Natrium in absol. Alkohol ein, schüttelt um und gießt in 1 Liter Äther 
(Freer, Sherman, Am. 18, 572). Nadeln. — -Na 2 C 7 H 6 ON 2 . jB. Beim Eintragen von festem 
Natriumäthylat in eine äther. Lösung von /?-Formyl-phenyIhydrazin (Cohen, Archdeacon, 
Soc. 69, 95). Orangegelb. 

/?-Phenyliminomethyl-phenylhydrazin bezw. Anilinomethylen-phenylhydrazin 
C 13 H 13 N 3 =C6H 5 -NH'NH-CH:N-C 6 H 5 bezw.C 6 H 5 -NH-N:CH-NH-C 6 H 5 . B. Durch Erhitzen 
von N.N'-Diphenyl-formamidin (Bd. XII, S. 236) mit Phenylhydrazin und wenig Benzol 
auf dem Wasser bad (Walther, J. pr. [2] 53, 470; Zwingenberger, Walther, J. pr. [2] 
57, 223). In kleiner Menge, neben N.N-Diphenyl-formazan C 6 H 5 - NH-N: CH- N: N- C 6 H 5 
(Syst. No. 2092), Anilin und Salmiak, bei der Einw. von Phenylhydrazin auf salzsaures Di- 
chlormethyl-formamidin (Bd. II, S. 90) in Benzol (Dains, B. 35, 2503). Aus Phenylhydrazin 
und Isoformanilid-O-methyläther (Bd. XII, S. 235) (O. Schmidt, B. 36, 2481). — Blättchen 
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(aus Äther und Ligroin). F: 114° (D.), 109—109,5° (0. Sch.), 106—108° (W.). Leicht lös- 
lich in heißem Alkohol, schwer in kaltem Alkohol; unlöslich in Wasser (O. Sch.). Leicht 
zersetzlich (W.; Z., W.; O. Sch.). — Hydr ochlorid. F: 187° (Zers.) (O- Sch.}. 

/3-Oximinomethyl -Phenylhydrazin , Formhydroximsäure-phenylhydrazid bezw. 
Hydroxylaminomethylen - Phenylhydrazin , Formhydroxamsäure - phenylhydrazon 
C 7 H 9 ON3 = C 6 H 5 -NH-NH-CH:N-OH bezw. C 6 H 5 -NH-N:CH-NH-OH. B. Durch Er- 
wärmen von Formamidoxim (Bd. II, S. 91) mit einer gesättigten Lösung von salzsaurem 
Phenylhydrazin (Wieland, Hess, B. 42, 4191). Aus der et- oder /J-Form des Nitroformaldehyd- 
phenylhydrazons (S. 235) durch Einleiten von Schwefelwasserstoff in die mit Ammoniak 
bei 0° gesättigte Suspension in absol. Alkohol bei 30— 40° (Bambebger, Frei, B. 35, 1085). — 
Weiße Nadeln (aus Alkohol) (B., F.). Zersetzt sich bei 113,5° (B., F.). Sehr leicht löslich in 
heißem Alkohol und Aceton, schwer in Wasser und Petroläther; löslich in Mineralsäuren (B., 
F.). — ■ Wird bei Gegenwart von Alkalilauge durchLuft leicht oxydiert; liefert durch Oxydation 
mit Eisenchlorid in salzsaurer Lösung unter Eiskühlung Benzolazoformaldoxim (Syst. No. 2092) 
(B., F.). Wird von Wasser beim Kochen zuerst mit gelber Farbe gelöst, dann unter Entwick- 
lung von Ammoniak und unter intermediärer Bildung von Diazobenzol zersetzt (B., F.). 

IT-Formyl-N-methyl-N-phenyl-hydrazin, ß-Forrnyl-a-methyl -Phenylhydrazin 
C 8 H 10 ON 2 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-NH-CHO. B. Aus a-Methyl-phenylhydrazin (S. 117) mit über- 
schüssiger wasserfreier Ameisensäure auf dem Wasserbad (Haebies, B. 27, 697). — Krystall- 
masse (aus Äther). F:50 — 51°. Kp n : 183— 185°. Leicht löslich in Alkohol, Äther und Benzol, 
kaum in Ligroin. 

a - Methyl -ß- iminomethyl - phenylnydrazin bezw. a-Methyl-ß-aminomethylen- 
phenylhydrazin C 8 H U N 3 = C a H s -N(CH s )-NH-CH:NH bezw. C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:CH-NH 2 , 
w-Methyl-w-phenyl-formamidrazon 1 ). B. Durch Reduktion von Nitroformaldehyd- 
methylphenylhydrazon (S. 235) mit Zinnchlorür und Salzsäure (BambEbgEE, O. Schmidt, 
B. 34, 593). — Nadeln (aus Ligroin). F: 101° (korr.). Leicht löslich in Äther, Alkohol, 
Aceton, siedendem Ligroin und siedendem Wasser. 

N'-Formyl-N.N'-dimethyl-N-phenyl-hydrazin, j?-Formyl-a./?-dirnethyl-phenyl- 
hydrazin C 9 H 12 ON 2 = C 6 H 5 • N(CH 3 ) • N(CH 3 ) ■ CHO. B. Man kocht eine Lösung von ß-Formyl- 
a-methyl-phenylhydrazin (s. o.) in Toluol mit Natrium, fügt nach dem Erkalten Methyl- 
jodid hinzu und erwärmt einige Stunden (Haebies, B. 27, 697). — Flüssig. Kp 7 : 147 — 148°. 
Unlöslich in Ligroin, leicht löslich in Alkohol, Äther und Benzol. — Läßt sich durch Salz- 
säure zu a.jS-Dimethyl-phenylhydrazin (S. 119) verseifen. 

N' - Formyl - Tf - äthyl - N - phenyl - hydrazin , /3-Formyl-a-äthyl -Phenylhydrazin 
C 9 H 12 ON 2 = C 6 H 5 -N(C 2 H 5 )-NH-CHO. B. Aus dem Natriumsalz des ß-Formyl-phenyl- 
hydrazins NaC 7 H 7 ON 2 (S. 233), gelöst in absol. Alkohol, und Äthyljodid (Fbeee, Shek- 
man, Am. 18, 574). — Nadeln (aus Äther). F: 78 — 79°. Leicht löslich in den üblichen orga- 
nischen Solvenzien, außer in Petroläther. ■ — ■ Beim Erhitzen mit Amylalkohol und Natrium 
entstehen ct-Äthyl -Phenylhydrazin (S. 119), Äthylanilin und Ammoniak. Gibt beim Erhitzen 
mit Natriumäthylat und Äthyljodid in konzentrierter absolut-alkoholischer Lösung auf 
100° unter Druck j5-Formyl-a.^-diäthyl-phenylhydrazin (s. u.). 

N - Formyl - N - äthyl - M" - phenyl - hydrazin , j3-Formyl-/3-äthyl-phenylhydrazin 
C 9 H 12 ON 2 = C fi H 5 -NH-N(C ? H 5 )-CHO. B. Aus dem trocknen Natriumsalz des /3-Formyl- 
phenylhydrazins NaC 7 H 7 ON 2 (S. 233) und Äthyljodid in trocknem Äther im Druckrohr bei 
100° (F., Sh., Am. 18, 576). — Rhomboeder (aus Äther oder Alkohol). F: 106°. Unlöslich 
in Petroläther und Wasser, löslich in den gewöhnlichen organischen Solvenzien. — Beim Er- 
hitzen mit Amylalkohol und Natrium entstehen Anilin und Äthylamin. Reagiert nicht mit 
Natriumäthylat und Äthyljodid. 

N'-Formyl-H'-metJiyl-N'-äthyl-N-phenyl-hydrazin, /^Formyl-a-methyl-ß-äthyl- 
phenylhydrazin C 10 H 14 ON 2 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-N(C 2 H 5 )-CHO. B. Aus dem Natriumsalz des 
jJ-Formyl-a-methyl-phenylhydrazins (s. o.) und Äthyljodid (Harbies, B. 27, 702). — - Öl. 
Kp 12 : 169°. 

W - Formyl - N.N' - diäthyl - N - phenyl - hydrazin , jS-Formyl-a.ß-diäthyl-phenyl- 
hydrazin C^H^ONa = C 6 H 5 -N(C 2 H 5 )-N(C 2 H 5 )-CHO. B. Aus /5-Formyl-a-äthyl-phenyI- 
hydrazin (s. o.), Äthyljodid und einer konzentrierten absolut-alkoholischen Lösung von 
Natriumäthylat (Fbeer, Shebman, Am. 18, 575). — Öl. Kp 5 : 139 — 140°. — Beim Erhitzen 
mit Amylalkohol und Natrium entstehen Äthylamin und Äthylanilin. 

IST'-Formyl-lsr.W-diphenyl-hydrazin C 13 H 12 ON 2 = (C 6 H 5 ) 2 N-NH-CHO. B. Aus N.N- 
Diphenyl-hydrazin (S. 122) und Ameisensäure oder beim Kochen von ß-Formyl -Phenyl- 
hydrazin mit ammoniakalischer Kupfersulfatlösung (Gattebmann, Johnson, Hölzle, B. 
25, 1076, 1077). Beim Erhitzen von Oxalsäure-mono-[ß.j3-diphenyl-hydrazid] (S. 269) auf 

l ) Zur Bezeichnung -amidrazon vgl. Bd. IX, S. 328 Anna. 
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180° (Bölsing, Tafel, B. 25, 1554). — Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 116,5° (G,, J., H.), 
116° (B., T.). Schwer löslich in Ligroin und heißem Wasser, leicht in den gewöhnlichen 
organischen Lösungsmitteln (G., J., H.). 

JSJitromethylen-phenylhydrazin , Nltroformaldehyd-phenylhydr azon (Benzol- 
azo-nitromethan) C 7 H 7 2 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:CH-N0 2 . B. Bei der Einw. von Natrium- 
isonitromethan (Bd. I, S. 76) auf Diazobenzol (Syst. No. 2193) in alkal. Lösung, neben zahl- 
reichen anderen Produkten (Bamberger, O. Schmidt, Levinstein, B. 33, 2050, 2052; vgl. 
Bamberger, B. 27, 159). — Darst. Durch Eingießen einer frisch bereiteten Lösung von 
Natrium-isonitromethan in eine auf 0° abgekühlte, neutralisierte Benzoldiazoniumchlorid- 
lösung (Ba., Sch., L., B. 33, 2060). 

Existiert in zwei (wahrscheinlich stereoisomeren) Formen, die beide neutral reagieren, 
den elektrischen Strom nicht leiten, sich refraktrometrisch gleich verhalten und sich in chemi- 
scher Beziehung nicht wesentlich unterscheiden (Brühl, B. 29, 2904, 2906; Ba., Sch., B. 
34,575,2003,2008). Zur Art der Isomerie vgl. Bamberger, O. Schmidt, 5.34, 2004; Dim- 
roth, A. 377 [1910], 136; Sidgwick, Ewbank, 80c. 119 [1921], 491. 
TTC'NO 

a-Form •■ {?). Krystallisiert aus Ligroin-, Chloroform- oder Benzol- 

N-NH-CeHg 
Lösung (Ba., Sch., B. 34, 2003). Orangerote Prismen. Monoklin (Grttbenmann, B. 34, 
580; vgl. Oroth, Ch. Kr. 4, 287). F: 74,5—75,5° (Ba., Sch., B. 34, 580, 2002). Leicht löslich 
in siedendem Ligroin, in Chloroform und Benzol (Ba., Sch., B. 34, 580). Wird durch Er- 
wärmen der trocknen Krystalle oder durch Lösen in Ätzlaugen und Wiederausfällen mit 
Säuren oder durch Krystallisation aus Alkohol oder Wasser in die /J-Form (s.u.) umgewandelt 
(Ba., Sch., B. 34, 2002, 2008). 
TTC-T^O 

ß-Form ■■ 2 (?). Krystallisiert aus alkoh. Lösung in goldgelben Kadern. 

P C 6 H 5 -NH-N * & ö ö 

F: 84,5—85,5° (Ba., Sch., B. 34, 581, 2002). Löst sich in Chloroform, Benzol und Ligroin 
schwieriger als die a-Form (s. o.) auf und geht dabei in diese über (Ba., Sch., B. 34, 580, 
2003). 

Leitet man Schwefelwasserstoff in eine bei 0° mit Ammoniakgas gesättigte, absolut - 
alkoholische Suspension von Kitroformaldehyd-phenylhydrazon, so entsteht aus beiden 
Formen /?-Oximinomethyl -Phenylhydrazin (S. 234) neben anderen Produkten (Ba., Frei, 
B. 35, 1085). Bei der Einw. von Säuren auf Nitroformaldehyd-phenylhydrazon oder auch 
durch Selbstzersetzung der a-Form des Nitroformaldehyd-phenylhydrazons beim Aufbewahren 
in geschlossenen Gefäßen bildet sich N.N'-Diphenyl-C-nitro-formazan (Syst. No. 2092) (Ba., 
Sch., B. 34, 586, 588). Bei der Einw. von Methyljodid auf das Natriumsalz des Nitroform- 
aldehyd-phenylhydrazons in Methylalkohol erhält man Nitroformaldehyd-methylphenyl- 
hydrazon C 6 H 5 *-N(CH 3 )-N:CH-N0 2 (s. u.) (Ba., Sch., B. 34, 590). Diazobenzol reagiert 
mit Nitroformaldehyd-phenylhydrazon unter Bildung von N.N'-Diphenyl-C-nitro-formazan 
(BÄ., Sch., B. 34, 587). Mit Diazomethan liefert Nitroformaldehyd-phenylhydrazon in äther. 
Lösung Benzolazo-isonitromethan-methyläther C 6 H 5 -N:N-CH:NO-0-CH 3 (Syst. No. 2092) 
(Ba., Sch., B. 34, 589). 

Natrium salz. B. Man löst 5 g der a- oder der ß-Form des Nitioformaldehyd-phenyl- 
hydrazons in möglichst Wenig Aceton, versetzt mit 20 cem 2 n-Natronlauge und dann mit 
100 cem 33°/ iger Natronlauge (Ba., Sch., B. 34, 582). — Orangegelbe Nadeln. Wird durch 
Wasser kaum hydrolysiert. 

Jodnitromethylen-phenylhydrazin C 7 H 6 2 N 3 I = C 6 H 5 -NHN:CI-N0 2 s. S. 308. 

NP.M-p'-Diphenyl-formhydrazidin *) C 13 H 14 N 4 = C 6 H 5 • NH • N : CH • NH • NH • C 6 IL. B. 
Bei mehrwöchigem Stehen einer Lösung von salzsaurem Formiminoäthyläther (Bd. II, S. 28) 
in absol. Alkohol mit etwas mehr als 2 Mol.- Gew. Phenylhydrazin, neben anderen Pro- 
dukten; man behandelt den gebildeten Niederschlag mit warmem Benzol und fällt die 
Benzollösung durch Petroläther (Pinner, B. 17, 2002). — Gelbe Blättchen (aus Alkohol). 
F: 185°. Schwer löslich in kaltem Alkohol, leicht in heißem. Färbt sich beim Übergießen 
mit Salzsäure oder Schwefelsäure rot. 

Nitromethylen-methylphenylhydrazin, J^itroformaldehyd-methylphenylhydr- 
azon C g H 9 2 N 3 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:CH-N0 2 . B. Man läßt eine Lösung von 0,28 g Natrium 
in 22 cem Methylalkohol zur siedenden Lösung von 1 g der a- oder /?-Form des Nitroform- 
aldehyd-phenylhydrazons (s. o.) und 3,45 g Methyljodid in 15 cem Methylalkohol tropfen 
(Bamberger, 0. Schmidt, B, 34, 590). Bei der Einw. von Dibromnitromethan (Bd. I, 
S. 77) auf a-Methyl-phenylhydrazin (B., ScH., B. 34, 592). — Darst. Man kocht 3 g Natrium- 
salz des Nitroformaldehyd-phenylhydrazons (s. o.) mit 6 cem Methylalkohol und 6 g 
Methyljodid 3 Stunden am Rückflußkühler, destilliert dann die flüchtigen Verbindungen 

*) Zur Bezeichnung -hydrazidin vgl. Bd. IX, S. 328 Anm. 
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ab und gießt in 100 ccm eiskalte n/ 2 -Nat ronlauge (B., Sch., B. 34, 590). — Gelbe Blätter 
oder Nadeln. F: 91 — 92°. Leicht löslich in Alkohol und Benzol, ziemlich schwer in kaltem 
Ligroin. Unlöslich in Ätzlaugen. In konz. Schwefelsäure mit brandroter Farbe löslich, die 
auf Zusatz von Dichromat in Rotviolett übergeht. Liefert bei der Reduktion a-Methyl- 
^-iminomethyl -Phenylhydrazin (S. 234), sowie a-Methyl-phenylhydrazin (S. 117) und Methyl- 
amin. 

]tf.N'-Diformyl-H"-phenyl-hydrazin, a./?-Diformyl-phenylhydrazin C 8 H s 2 N 2 — 
C 6 H s -N(CHO)-NH-CHO. B. Man trägt allmählich, unter Kühlung, 50 g Phenylhydrazin 
in 150 g Ameisensäure ein, kocht dann 7 Stunden und läßt einen Tag stehen (Freund, Horst, 
B. 28, 944). — Schuppen (aus absol. Alkohol + wenig Äther). F: 126°. Leicht löslich in 
kalter Ameisensäure, warmem verdünntem Alkohol, heißem Wasser, fast unlöslich in Äther 
und Benzol; löslich in verd. Alkalien. - — Zerfällt beim Destillieren in Kohlenoxyd, /S-Formyl- 
phenylhydrazin (S. 233), Anilin und andere Produkte. Beim Kochen mit Ammoniak ent- 
steht jS-Formyl -Phenylhydrazin. Beim Erhitzen mit Essigsäureanhydrid entsteht ec-Formyl- 
/?-acetyl-phenylhydrazin (S. 244). 

Tf-Acetyl-N-phenyl-hydrazin, a-Acetyl-phenylhydrazin C s Hi ON 2 ~ C 6 H 5 'N(CO- 
CH 3 )-NH 2 . B. Bei V2- stun digem Erwärmen von 20 g a.ß-Diacetyl -Phenylhydrazin (S. 245) 
mit 200 g 10%iger Schwefelsäure auf 70—80° (Widman, B. 27, 2964:). Entsteht neben 
/5-Formyl -Phenylhydrazin bei allmählichem Zusetzen von 40 g 10%iger Schwefelsäure zu 
einem Gemisch von 5 g N.N'-Diphenyl-N-acetyl-f ormazan C 6 H 5 ■ N(CO ■ CH 3 ) • N : CH • N : N- C 6 H 5 
(Syst. No. 2092), 40 g Alkohol und 15 g Zinkstaub; man entfernt das /3-Formyl-phenyl- 
hydrazin durch Ausschütteln der sauren Flüssigkeit mit Äther (v. Pechmann, Runge, B. 27, 
1695). — Täfelchen (aus Benzol + Ligroin). F: 125—126° (v. P., It.), 124—125° (W.). Leicht 
löslich in Alkohol, Chloroform und Benzol, schwer in Äther und Ligroin (v. P., R.). Isomeri- 
siert sich nicht beim Erhitzen auf 180° (Busch, Frey, B. 36, 1364). Reduziert Fkhling- 
sche Lösung beim Erwärmen (v. P., R.). Einw. von Phosgen: B., Fb., B. 38, 1367 Anm.; 
B., B. 36, 3889 Anm. 

Benzaldehyd- aeetylphenylhydrazon C 15 H 14 ON 2 - C 6 H s -N(CO-CH 3 )-N:CH-C 6 H 5 . B. 
In geringer Ausbeute aus Benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 134) und Acetylchlorid auf dem 
Wasserbade (SchroEDER, B. 17, 2097). Durch 3-stdg. Kochen von 1 Tl. Benzaldehyd-phenyl- 
hydrazon mit iy 2 — 2 Tln. Essigsäureanhydrid und überschüssigem geschmolzenem Natrium- 
acetat (Schr.). Beim Erhitzen von 1 Tl. Benzaldehyd-phenylhydrazon mit 2 Tln. Essigsäure- 
anhydrid im Einschlußrohr auf 190— 200° (Michaelis, F. Schmidt, A. 252, 304). Aus Benz- 
aldehyd und a-Acetyl-phenylhydrazin (Widman, B. 27, 2965). — Farblose Nadeln. F: 122° 
(M., Schm.; W.). Sehr leicht löslich in Chloroform, etwas schwerer in Alkohol, Äther und 
Aceton (M. , Schm. ) . Unlöslich in kaltem Wasser, Alkalien und konzentrierter Salzsäure ( Schr.). 

3 -Tfitro-benzaldehyd- aeetylphenylhydrazon C 15 H 13 3 N 3 = C fi Hg-N(CO-CH 3 )-N; 
CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus 3-Nitro-benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 137) beim Erhitzen mit 
Essigsäureanhydrid und geschmolzenem Natriumacetat (Schroeder, B. 17, 2097). Aus 
3-Nitro-benzaldehvd-phenylhydrazon in Pyridinlösung mit Acetylchlorid (Walther, J. pr. 
[2] 53, 457). — Weiße Nädelchen (aus 80%igem Alkohol). F: 170° (Sch.; W.). Sehr leicht 
löslich in Aceton, Chloroform und heißem Benzol, etwas weniger in heißem Alkohol, schwer 
in Äther und Ligroin (W.). 

4-Nitro-benzaldehyd-acetylphenylhydrazon C 15 H 13 3 N 3 = C e H 5 -N(CO-CH 3 )-N:CH- 
C 6 H 4 *N0 2 . B. Aus 4-Nitro-benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 137) in Pyridinlösung und 
Acetylchlorid unter gutem Rühren und Kühlen (Walther, J. pr. [2] 53, 460). — Krystalle 
(aus Alkohol). F: 160—162°. Sehr leicht löslich in Aceton und Benzol. 

Zimtaldehyd-aeetylphenylhydrazon C 17 H 16 ON 2 = C 6 H 5 -N(CO-CH 3 )-N:CH-CH:CH- 
C 6 H 5 . B. Beim Erhitzen von Zimtaldehyd -phenylhydrazon (S. 144) mit Essigsäureanhydrid 
(Atjwers, Müller, B. 41, 4233). Aus Zimtaldehyd (Bd. VII, S. 348) und a-Acetyl-phenyl- 
hydrazin (Aix., M.). — Weiße Nadeln oder Prismen (aus Alkohol). F: 149—150°. Leicht 
löslich, außer in Ligroin. 

1 - Aeetylphenylhydrazon des Propanon - (2) - als - (1) , ß-Oxo-a-acetylphenyl- 
hydrazono -propan, Methylglyoxal - <o - aeetylphenylhydrazon G 11 H 19 2 N 2 — C 6 H 5 - 
N(CO-CH 3 )-N:CH-CO-CH 3 . jB. Bei mehrstündigem Kochen des 1-Phenylhydrazons des 
Propanon-(2)-als-(l) (S. 155) mit überschüssigem Essigsäureanhydrid (Japp, Klingemanst, 
A. 247, 199). — Farblose Nadeln (aus Petroläther). F: 93° (J., Kl.). — Bei der 
Reduktion mit Zinkstaub und Essigsäure in alkoh. Lösung entstehen 2.5-Dimethyl-pyrazin 
(Syst. No. 3469) und Acetanilid (Bd. XII, S. 237) (Goldschmidt, Pollak, B. 25, 1344). 

2 -Phenylhydrazon-1- aeetylphenylhydrazon des Propanon-(2)-als-(l), jS-Phenyl- 
hydrazono-a-acetylphenylhydrazono-propan, Methylglyoxal - ms - phenylhydrazon- 
cü-acetylphenylhydrazon C 17 H 18 ON 4 = C a H 5 -N(CO-CH 3 )-N:CH-C(CH 3 ):N-NH-C 6 H 5 . B. 
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Aus dem 1 -Acetylphenylhydrazon des Propanon-(2)-als-(l) (S. 236) und Phenylhydrazin ( Japp, 
KlingEmann, A. 247, 200). — Blaßgelbe Nadeln. F : 229°. Schwer löslich in kaltem Alkohol, 
ziemlich leicht in heißem. t 

p-Chinon-mono-acetylphenylhydrazon C 14 H 12 2 N 2 = C e H s -N(CO-CH 3 )-N:C 6 H 4 :0. 
B. 0,5 g a-Acetyl-phenylhydrazin-hydrochlorid, gelöst in 25 ccm Wasser und wenig Salz- 
säure, werden mit 0,4 g p-Chinon (Bd. VII, S. 609) in 30 ccm 10°/ igem Alkohol versetzt 
(McPherson, Am. 22, 371). — Gelbe Nadeln (aus Benzol + Ligroin). F: 118° (McPh.). — 
Lagert sich beim Digerieren mit Ätzkali in siedender ätherischer Lösung in 4-Acetoxy-azo- 
benzol (Syst. No. 2112) um (Willstatter, Veragttth, B. 40, 1433). Beim Kochen mit 
Eisessig entsteht 4-Oxy-azobenzol (Syst. No. 2112), daneben in geringer Menge 4-Acetoxy- 
azobenzol (Atjwebs, Eisenlohr, A. 369, 242). 

Benzil-phenylhydrazon-aeetylphenylliydrazon C 28 H 24 ON 4 = C a H s -N(CO'CH g )-N: 
C(C 6 H 5 )-C(C 6 H 5 ):N-NH-C 6 H 5 . 

a) syn-Form, a-Form, konfigurativ dem a-Benzilosazon (S. 173) entsprechend. 
B. Beim Erhitzen von a-Benzilosazon mit Essigsäureanhydrid (Biltz, A. 305, 176). — 
Amorph. Schmilzt meist zwischen 80° und 90°. Sehr leicht löslich in Chloroform und 
Schwefelkohlenstoff, leicht in Aceton und Ligroin, schwer in Methylalkohol und Äthyl- 
alkohol. — Läßt sich durch Kochen mit Essigsäureanhydrid und Natriumacetat weder 
weiter acetylieren noch in die Acetylverbindung des ß-Benzilosazons (s. u.) u mlagern. 

b) anti-Form, /3-Form, konfigurativ dem /9-Benzilosazon (S. 174) entsprechend. B. 
Neben 2.4.5-Triphenyl-1.2.3-triazol (Syst. No. 3813) beim Erhitzen von /S-Benzilosazon mit 
Essigsäureanhydrid und Natriumacetat (Biltz, A. 305, 178). ■ — ■ Blättchen (aus Benzol und 
Alkohol). P: 183—185° (korr.). 

a.j?-Dibenzoyl-styrol-phenylhydrazon-acetylphenylhydrazon(?) C 36 H 30 ON 4 = O s H5' 
N(CO-CH 3 )-N:C(C 6 H 5 )-C(C 6 H 5 ):CH-C(C 6 H 5 ):N-NH-C 6 H 5 oderC 6 H 5 -N(CO-CH 3 )-N:C(C 6 H 5 )- 
CHiC^eHsJ-CtCeHgJiN-NH-CjH^?) 1 ). B. Entsteht neben einer Verbindung (C 28 H 22 N 3 ) X 
(S. 115) bei 10 Minuten langem Kochen von 20 g a.jS-Dibenzoyl-styrol (P: 129°) (Bd. VII, 
S. 835) mit 14 g Phenylhydrazin und Eisessig {Klingemann, A. 269, 116, 127). — Gelbes 
amorphes Pulver (aus Petroläther). Pärbt sich bei ca. 105° dunkel und schmilzt unter 
starker Zersetzung bei 110 — 120°. 

1.3-Bis* acetylphenylhydrazon des Propanon-(2)-dials-(1.3), ß-Oxo-a.y-bis-acetyl- 
phenylhydrazono-propan C 19 H 18 3 N 4 = [C 6 H 5 -N(CO-CH 3 )-N:CH] 2 CO. B. Man erhitzt 
eine halbe Minute lang 2 g 1.3-Bis-phenylhydrazon des Propanon-(2)-dials-(1.3) (S. 178) 
mit 10 g Essigsäureanhydrid und 1 g Zinkchlorid (v. Pechmann, Vanino, B. 27, 220). — 
Citronengelbe Nädelchen (aus Methylalkohol). F: 167 — 168° (Zers.). Leicht löslich in Alkohol, 
Chloroform und Aceton, schwerer in Äther und Benzol, unlöslich in Ligroin. 

3-Acetylphenylhydrazon des Pentantrions-(2.3.4), /?.<5-Dioxo -y- acetylphenyl- 
hydrazono-pentan C 13 H 14 3 N 2 = C 6 H 5 -N(CO -CH 3 )-N:C(CO -CH 3 ) 2 . B. Beim Aufkochen 
von 1 Tl. des 3-Phenylhydrazons des Pentantrions (S. 179) mit 4 Tln. Essigsäureanhydrid 
und V 2 Tl. Zinkchlorid (v. Pechmann, B. 25, 3195). — Farblose Blätter (aus verd. Alkohol). 
P: 145—146°. Schwer löslich in kaltem Alkohol und Äther. — Beim Erwärmen mit Zink- 
staub und verd. Schwefelsäure wird Acetanilid abgespalten. 

a.y-Dioxo-ß-acetylphenylhydrazono-a.y-diphenyl-propan C 23 H 18 3 N 3 = C 6 H 5 - 
N(CO-CH 3 )-N:C(CO-C 6 H 5 )a. B. Durch 6-stdg. Erwärmen des Benzoldiazoäthers derEnol- 
form des Acetyldibenzojlmethans C 6 H 5 -N 2 -0-C(C 6 H 5 ):C(CO-C a H 5 )-CO-CH 3 (Syst. No. 2193) 
(Dimroth, Hartmans, B. 41, 4013; D., Leichtlin, Friedemann, B. 50 [1917], 1534; D., 
Privatmitteüung) mit absol. Äther im Druckrohr bei 80° (D., H., B. 40, 4462). — Weiße 
Nädelchen (aus Alkohol). F: 188° (D., H., B. 40, 4462). 

Salicylaldehyd-acetylphenylhydrazon C 15 H 14 2 N 2 = C 6 H 5 • N(CO • CH 3 ) • N : CH ■ C 6 H 4 ■ 
OH. B. Durch partielle Verseifung des Acetylsalicylaldehyd-acetylphenylhydrazons (s. u.) 
mit alkoh. Alkalilauge (AlTWERS, A. 365, 315, 319). Beim Kochen des Acetylsalicylaldehyd- 
phenylhydrazons (S. 188) mit Eisessig (Au.). — Stabförmige Krystalle. P: 158—159°. Leicht 
löslich in Alkohol und Chloroform, ziemlich schwer in Benzol und Eisessig, schwer in Äther 
und Ligroin. 

2 - Acetoxy - benzaldehyd - acetylphenylhydrazon , Acetylsalicylaldehyd-acetyl- 
phenylhydrazon C 17 H J6 3 N 2 = C 6 H 5 - N(CO - CH 3 ) • N : CH * C 6 H 4 • O • CO ■ CH 3 . B. Beim 
Kochen von Salicylaldehyd-phenylhydrazon (S. 188) mit Essigsäureanhydrid (Rössing, B. 
17, 3006). — Nadeln oder Prismen (aus Alkohol). F: 133°. Ziemlich leicht löslich in Benzol 



*) Diese Verbindung ist vielleicht als Acetylphenylhydrazon des 1.3.4- oder 1.3.5-Triphenyl- 
5-benzoyI-pyrazolins aufzufassen ; vgl. nach dem Literatur-Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Hand- 
buchs [1. I. 1910] Oliveri-Mandalä, Calderaro, G. 44 IT, 91. 
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und in heißem Alkohol, sehr leicht in Chloroform und Äther, leicht in heißer Salzsäure, schwer 
in heißer Katronlauge und noch schwerer in Ammoniak. — Nimmt direkt 1 Mol. -Gew. Brom auf. 

Dibromid C 17 H 16 3 N 2 Br 2 . B. Beim Eintröpfeln von etwas weniger als 1 Mol. -Gew. 
Brom in das mit Benzol übergossene Acetylsalicylaldehyd-acetylphenylhydrazon (S. 237) 
(Rössing, B. 17, 3007). — Orangerote Rrystalle. Sehr leicht zersetzbar (R.). —Verliert an 
feuchteT Luft Bromwasserstoff und Essigsäure (R.). Liefert beim Kochen mit Alkohol 
3.5-Dibrom-salicylaldehyd-acetylphenylhydrazon (s. u.) (R. ; vgl. Auwers, A. 365, 339). 

2 - Benzoyloxy - benzaldehyd - acetylphenylhydrazon, Benzoylsalicylaldehyd- 
acetylphenylhydrazon C 22 H 1? 3 N 2 = C 6 H 5 -N(CO-CH 3 )-N:CH-C 6 H r O-CO-C 6 H 5 . B. 
Durch Erwärmen vonBenzoylsalicylaldehyd-phenylhydrazon (S. 189) mit Essigsäureanhydrid 
auf dem Wasserbade (AuwERS, Eisenlohr, A. 369, 238). — Weiße Nadeln (aus Alkohol 
oder Ligroin) . E : 128°. Leicht löslich in Äther, Benzol, Eisessig, mäßig in Alkohol und Ligroin. 

— Liefert bei der Verseifung mit kalter alkoholischer Natronlauge Salicylaldehyd-acetyl- 
phenylhydrazon (S. 237). 

5 - Brom - salieylaldehyd - acetylphenylhydrazon C 15 H 13 2 N 2 Br = C 6 H 5 * N(CO ■ CH 3 ) ■ 
N:CH-C 6 H 3 Br-OH. jB. Durch Verseifung von 5-Brom-2-acetoxy-benzaldehyd-acetyl- 
phenylhydrazon (s. u.) mit alkoh. Alkalilauge (AuwErs, Bürger, B. 37, 3935). Durch mehr- 
tägige Einw. von kaltem Essigsäureanhydrid auf 5-Brom-salicylaldehyd-phenylhydrazon 
(S. 189) (Au., B.). Durch 3-stdg. Kochen von 5-Brom-2-acetoxy-benzaIdehyd-phenylhydrazon 
(S. 189) mit Eisessig (An., B.). — Weiße Nadeln (aus Ligroin + Benzol). E: 152°. Leicht 
löslich in Alkohol, Methylalkohol, Eisessig, Benzol, Äther und Chloroform, schwer in Ligroin. 

5 - Brom - 2 - acetoxy - benzaldehyd - acetylphenylhydrazon C ]7 H 15 3 N 2 Br = C 6 H 5 • 
N(CO-CH 3 )-N:CH-C 6 H 3 Br-0-CO-CH 3 . B. Durch Kochen von 5-Brom-salicylaldehyd- 
phenylhydrazon mit überschüssigem Essigsäureanhydrid (Atjwers, Bürger, B> 37, 3934). 
Neben 5-Brom-2-acetoxy-benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 189) beim Zutröpfeln von Acetyl- 
chlorid zu einer Lösung von 5-Brom-salicylaldehyd-phenylhydrazon in Pyridin (Atr., B.). 

— Weiße Nadeln {aus Ligroin -j- Benzol). F; 136 — 137°. Sehr leicht löslich in Chloroform, 
leicht in Benzol, Äther und Eisessig, mäßig leicht in Alkohol und Methylalkohol, schwer 
in Ligroin. 

3.5 - Dibrom - salieylaldehyd - acetylphenylhydrazon C 13 H 12 2 N 2 Br 2 — C 6 H 5 • N(CO • 
CH 3 )*N:CH*C 6 H 2 Br 2 'OH. 2?. Beim Kochen des Dibromids des Acetylsalicylaldehyd-acetyl- 
phenylhydrazons (s. o.) mit Alkohol (Rössing, B. 17, 3008; vgl. Atjwers, A. 365, 339). Bei 
der Verseif ung von 3.5-Dibrom-2-acetoxy-benzaldehyd-acetylphenylhydrazon (s. u.) mit 
kalter alkoholischer Natronlauge (Au.). Durch Erwärmen von 3.5-Dibrom-2-acetoxy-benz- 
aldehyd-phenylhydrazon (S. 190) mit Eisessig auf dem Wasserbade (Au.). — Weiße Nadeln 
(aus Methylalkohol). F: 188° (R. ; Au.). Leicht löslich in Alkohol, Eisessig und Benzol, 
schwer in Äther (Au.). 

3.5-Dibrom-2-acetoxy-benzaldehyd-acetylphenylhydrazon C 17 H 14 3 N 2 Br 2 = C 6 H 5 - 
N(CO-CH 3 )-N:CH-C 6 H 2 BvO-COCH 3 . B. Beim Kochen von 3.5-Dibrom-salicylaldehyd- 
acetylphenylhydrazon (s. o.) mit Essigsäureanhydrid am Rückflußkühler (RössiKG, B. 
17, 3009; vgl. Auwers, A. 365, 338). Durch 1— 2-stdg. Erhitzen von 3.5-Dibrom-salicyl- 
aldehyd-phenylhydrazon (S. 190) mit Essigsäureanhydrid und etwas geschmolzenem Natrium- 
acetat auf 120—130° (Au., A. 365, 315, 338). — Weiße Krystalle (aus Alkohol). F: 158° 
(R.) } 164—165° (Au.). Leicht löslich in Alkohol, Äther, Chloroform und Benzol (R.). 

3-Nitro-2-acetoxy-benzaldehyd-acetylphenylhydrazon C^H^OsNj = C 6 H 5 -N(CO- 
CH 3 )'N:CH-C 6 H 3 (N0 2 )'0*CO-CH 3 . Zur Zusammensetzung und Konstitution vgl. Auwers, 
Bokdy 1 , B. 37, 3913. — B. Durch 3-stdg. Kochen von 3-Nitro-salicylaldehyd-phenylhydrazon 
(S. 190) mit Essigsäureanhydrid (Biltz, Grimm, A. 305, 190). — Gelbliche pleochroitische 
Nadeln (aus Alkohol). F: 150° (Bi.) } 156° (Att., Bürger, B. 37, 3931). 

5 - Hltro - salieylaldehyd - acetylphenylhydrazon C lg H 13 4 N 3 = C 6 H 5 • N(CO • CH 3 ) • 
N:CH-C 6 H 3 (N0 2 ).OH. B. Neben 5-Nitro-2-acetoxy-benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 190) 
aus 5-Nitro-salicylaldehyd-phenylhydrazon (S. 190) und Acetylchlorid in Pyridin (Auwers, 
Bürger, B. 37, 3930). Durch mehrstündiges Behandeln von 5-Nitro-2-acetoxy-benzaldehyd- 
phenylhydrazon mit Eisessig auf dem Wasserbade (Au., Bü,). Durch kurzes Kochen von 
5-Nitro-2-acetoxy-benzaldehyd-acetylphenylhydrazon (s. u.) mit verdünnter alkoholischer 
Lauge (Au., Bü.). Aus 5-Nitro-salicylaldehyd (Bd. VIII, S. 56) und cc-Acetyl-phenylhydrazin 
(S. 236) (Au., Bü.). — Weiße Nadeln (aus Essigester). F: 165°. Löslich in Essigester, 
Eisessig, Toluol, ziemlich schwer löslich in Benzol, Äthylalkohol, Methylalkohol, sehr wenig 
löslich in Ligroin. 

5-H"itro-2-acetoxy-benzaldehyd-acetylphenylhydrazon C^H^OsNg = C e H 5 -N(CO 
CH^'NiCH-CeHafNO^-O-CO'CHg. Zur Zusammensetzung und Konstitution vgl. Auwers, 
Bondy, B. 37, 3913; Au., Bürger, B. 37, 3931. — B. Aus 5-Nitro-salicylaldehyd-phenyl- 
hydrazon (S. 190) beim Kochen mit Essigsäureanhydrid (Biltz, Grtmm, A, 305, 188). — 
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Weiße Kryatalle (aus verd. Essigsäure oder Alkohol). F: 165^-166° (B., G.), 166-167° (Au., 
Bit.). — Gibt beim korken Kochen mit verdünntem alkoholischem Alkali S-Nitro-salicyl- 
aldehyd-acetylphenylhydrazon (S. 238) (Au., Bü.). 

5 - Brom - 3 - nitro - salicylaldehyd - acetylphenylhydrazon C 15 H 12 4 N 3 Br = C 6 H 5 ■ 
N(CO*CH 3 )-N:CH-C«.H 2 Br(N0 2 )-OH. B. Durch Verseifung von ö-Brom-3-nitro-2-acetoxy- 
benzaldehyd-acetylphenylhydrazon (s. u.) mit verdünntem alkoholischem Alkali (AuwErs, 
Bürger, B. 37, 3937). Durch Behandeln von 5-Brom-3-nitro-salicylaldehyd-phenylhydrazon 
(S. 190) mit Essigsäureanhydrid auf dem Wasserbade (Air., Bit.). Durch Kochen von 5-Brom- 
3-nitro-2-acetoxy-benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 191) mit Eisessig (Air., Bü.). — Farb- 
lose Nadeln (aus Alkohol). F: 248°. Sehr leicht löslich in Chloroform, leicht in Eisessig 
und Benzol, schwer in Äther, Alkohol und Methylalkohol, sehr wenig in Ligroin. 

5-Brom-3-nitro-2-acetoxy-benzaldehyd-acetylphenylliydrazon C 17 H 14 O s N 3 Br = 
C 6 H 5 -N(CO-CH 3 )-N;CH-C 6 H 2 Br(N0 2 )-0-CO-CH 3 . B. Durch 3-stdg. Kochen von 5 -Brom- 
3-nitro-salicylaldehyd-phenylhydrazon (S. 190) mit Essigsäureanhydrid (Auwers, Bürger, 
B, 37, 3936). — Schwach gelbliche Nadeln (aus Alkohol). F: 203—204°. Sehr leicht löslich 
in Chloroform, leicht in Eisessig und Benzol, mäßig in Äther, Alkohol und Methylalkohol, 
sehr schwer in Ligroin, unlöslich in Alkali. 

2.4.5.6-Tetrachlor-3 -acetoxy -benzaldehyd-acetylphenylhydrazon C 17 H 12 0jN 2 CI 4 = 
C 6 H s -N(CO-CH 3 )-N:CH-C e Cl 4 -0-CO'CH 3 . B. Durch Kochen von 2.4.5.6-Tetrachlor- 
3 - oxy - benzaldehyd - phenylhydrazon oder von 2.4.5.6 - Tetrachlor - 3 - acetoxy ■ benzaldehyd - 
phenylhydrazon (S. 191) mit Essigsäureanhydrid (Biltz, Kammanut, B. 34,4124). — Hell- 
bräunliche Blättchen (ans Eisessig). F: 148°. Leicht löslich in Alkohol, Äther, Benzol, Chloro- 
form und Eisessig, schwerer in Ligroin. 

2.4.6 - Tribrom - 3 - acetoxy - benzaldehyd - acetylphenylhydrazon C l7 H 13 3 N 2 Br 3 = 
C 6 H s -N(CO-CH 3 )-N:CH-C 6 HBr 3 -0-CO-CH 3 . B. Durch 1-stdg. Kochen von 2 g 2.4.6-tri- 
brom-3-oxy-benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 191) mit 10 g Essigsäureanhydrid {B., K., 
Ä. 321, 36). — Schwach gelbliche Krystalle (aus Eisessig). F: 107—110°. 

4-Oxy-benzaldehyd-acetylphenylhydrazon C 15 H 14 O a N 2 = C 6 H 3 -N(CO-CH 3 )-N;CH* 
C 6 H 4 -OH. B. Durch Verseifen des 4-Acetoxy-benzaldehyd-acetylphenylhydrazcHis (s. u.) 
(AsTSELMino, B. 36, 3974). — Nadeln (aus Alkohol). F: 182°. Leicht löslich in Alkohol und 
Eisessig, kaum löslich in Benzol und Ligroin. — Gibt beim Erhitzen oberhalb seines Schmelz- 
punktes Acetanilid. 

4 - Acetoxy - benzaldehyd - acetylphenylhydrazon C 17 H 16 3 N 2 = C 6 H 5 -N(CO-CH 3 )- 
N:CH-C 6 H 4 -0'COCH 3 . Linsenförmige Aggregate (aus Benzol-Ligroin). F: 148°; zerfällt 
bei der trocknen Destillation in Acetanilid und 4-Acetoxy-benzonitril (Bd. X, S. 168) (Aksel- 
mino, B. 36, 3975). 

3-Nitro-4-oxy-benzaldehyd-acetylplienylhydrazon C 15 H 13 4 N s = C 6 H 5 -N(CO-CH 3 )- 
N:CH*C 6 H 3 (N0 2 )-OH. B. Durch Verseif ung von 3-Nitro-4-acetoxy-benzaldehyd-acetyl- 
phenylhydrazon (s. u.) mit verdünntem alkoholischem Alkali (Auwers, Bürger, B. 37, 
3933). Aus 3-Nitro-4-oxy-benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 193) und Essigsäureanhydrid 
bei gewöhnlicher Temperatur (Au., B.). — Goldgelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 193—194°. 
Leicht löslich in Benzol, Eisessig und Chloroform, mäßig löslich in Alkohol und Methyl- 
alkohol, schwer in Ligroin; leicht löslich in Alkalien. — Gibt beim kurzen Stehen mit 
Acetylchlorid in Pyridinlösung 3-Nitro-4-acetoxy-benzaldehyd -acetylphenylhydrazon (s. u.). 

3-Nitro-4-acetoxy-benzaldehyd-acetylphenylhydrazon C 17 H 15 5 N 3 = C 6 H 5 -N(CO- 
CH 3 ) • N : CH • C 6 H 3 (N0 2 ) • O * CO • CH 3 . B. Durch Kochen von 3 - Nitro - 4 - oxy - benzaldehyd - 
phenylhydrazon (S. 193) mit Essigsäureanhydrid (Atjwers, Bürger, B. 37, 3932). Bei kurzem 
Stehen von 3-Nitro-4-oxy-benzaldehyd-acetylphenylhydrazon (s. o.) in Pyridinlösung mit 
Acetylchlorid (Atr., Bü.). — Hellgelbe Nadeln (aus Alkohol). Sehr leicht löslich in Chloro- 
form, leicht in Benzol und Eisessig, mäßig in Äther, Alkohol und Methylalkohol, schwer in 
Ligroin; unlöslich in Alkalien. 

5-Nitro-2-oxy-3-methyl-benzaldehyd-acetylphenylhydrazon C ]8 H 15 4 N 3 = C a Hr/ 
N(CO-CH 3 )-N:CH-C 6 H 2 (NOs)(CH 3 )-OH. B. Durch Erwärmen von 5-Nitro-2-oxy-3-methy'l- 
benzaldehyd-phenylhydrazon <S. 195) mit Essigsäureanhydrid auf dem Wasserbade oder 
mit Acetylchlorid am Rückflußkühler (Auwers, Bondy, B. 37, 3919). Durch kurzes Erwärmen 
von a-Acetyl-phenylhydrazin (S. 236) in Eisessig mit 5-Nitro-2-oxy-3-methyl-benzaldehyd 
(Bd. VIII, S. 98) <Atj.,*Bo.). — Weiße Nadeln (aus verd. Essigsäure). F: 241—242°. Leicht 
löslich in Benzol, ziemlich leicht in Eisessig, schwer in Alkohol und Äther, sehr schwer in 
Ligroin. Löst sich in wäßrig-alkoholischer Natronlauge. 

5-Nitro-2-acetoxy-3-methyl-benzaldehyd-acetylphenylhydrazon C 18 H ]7 5 N 3 = 
C 6 H 5 .N(C0-CH 3 )-N:CH-C 6 H ä (NO 2 )(CH 3 )-O-CO-CH 3 . B. Durch 2-stdg. Kochen von 
5-Nitro-2-oxy-3-methyl-benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 195) mit Essigsäureanhydrid unter 
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Zusatz von entwässertem Natriumaeetat (Auwers, BoNi>Y, B. 37, 3922). Durch Schütteln 
von5-Nitro-2-oxy-3-methyl-benzaldehyd-acetylphenylhydrazon (S. 239) in Pyridin mit Acetyl- 
chlorid (Air., Bo.). Beim Stehen von 5-Nitro-2-acetoxy-3-methyl-benzaldehyd-phenylhydrazon 
(S. 195) mit Acetylchlorid (Au., Bo.). — - Weiße Nadeln oder lichtgelbe Plättchen (aus Alkohol). 
F: 199 — 200°. Leicht löslich in Benzol und Chloroform, schwer in Ligroin und Äther. 

5-Nitro-4-oxy-3-methyl-benzaldehyd-acetylphenylhydrazon C 16 H 15 4 N 3 = C 6 IL- 
N(CO-CH 3 )-N:CH-C 6 H 2 (N0 2 )(CH 3 )-OH. B. Durch 3-stdg. Erwärmen von 5-Nitro-4-oxy- 
3-rnethyl-benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 195) mit Essigsäureanhydrid auf dem Wasserbade 
(Axr., Bo., B. 37, 3928). Aus a-Aeetyl -Phenylhydrazin (S. 236) und 5-Nitro-4-oxy-3-methyl- 
benzaldehyd (Bd. VIII, S. 100) in benzolischer oder essigsaurer Lösung (Au., Bo.). — Gold- 
gelbe Nadeln (aus Essigsäure oder Alkohol). F: 188 — -189°. Leicht löslich in Benzol und Eis- 
essig, schwer in Ligroin; leicht löslich in verd. Natronlauge und in 10%iger Sodalösung. 

6-Oxy-3-methyl-benzaldehyd-acetylphenylhydrazon, p - Homosalicylaldehyd- 
aeetylphenylhydrazon C 16 H 16 2 N 2 = C 6 H 5 -N(CO-CH 3 )-N:CH-C e H 3 (CH 3 )-OH. B. Durch 
Kochen von 6-Acetoxy-3-methyl-benzaldehyd-acetylphenylhydrazon (s. u.) mit alkoh. Kali 
(Anselmtsto, B. 35, 4106). — Nädelchen (aus Ligroin). F; 126°. Die alkoholisch-alkalische 
Lösung zeigt starke Fluorescenz. 

6 - Aeetoxy - 3 - methyl - benzaldehyd - acetylphenylhydrazon C 18 H 1S 3 N 2 -— C e H 5 ■ 
N(CO-CH 3 )-N:CH-C 6 H 3 (CH 3 )-0-CO-CH 3 . B. Durch 2-stdg. Kochen von 6-Oxy-3-methyl- 
benzaldehyd-phenylhydrazon (S- 196) mit Essigsäureanhydrid (An., B. 35, 4106). — Weiße 
Nädelchen (aus Alkohol). F: 149°. 

6-Benzoyloxy-3-methyl-benzaldehyd-acetylphenylliydrazon C 2 3H2o0 3 N 2 = C B H fi - 
N(CO • CH 3 ) • N : CH • C 6 H 3 (CH 3 ) • O • CO ■ C 6 H 5 . B. Durch mehrstündiges Kochen von 6-Benzoyl- 
oxy-3-methyl-benzaldehyd-phenyIhydrazon (S. 196) mit Essigsäureanhydrid (AK., B. 35, 4107). 

— Seideglänzende Nadeln (aus Alkohol). F: 140°. — Beim Verseifen entsteht 6-Oxy-3-methyl- 
benzaldehyd-acetylphenylhydrazon (s. o.). 

5-Nitro-6-oxy-3-methyl-benzaldehyd-acetylphenyIhydrazon C 1e H l5 4 N 3 = C fi H 5 - 
N(CO-CH 3 )-N:CH-C 6 H 2 (N0 2 )(CH 3 )-OE:. B. Durch Erwärmen von 5-Nitro-6-oxy-3-methyl- 
benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 196) mit Essigsäureanhydrid auf dem Wasserbade (Attwebs, 
Bondy, B. 37, 3924). Aus 5-Nitro-6-acetoxy-3-methyI-benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 196) 
durch Erhitzen mit Eisessig auf dem Wasserbade oder mit Chinolin auf 115—120° oder durch 
Kochen mit Pyridin (Au., Bo.). Aus a-Acetyl-phenylhydrazin (S. 236) und 5-Nitro-6-oxy- 
3-methyl-benzaldehyd (Bd. VIII, S. 101) in essigsaurer oder benzolischer Lösung {Atr., Bo.). 

— Gelbe Krystalle (aus Xylol oder Eisessig). F: 252—253°. Leicht löslich in verd. Natron- 
lauge. 

6-Oxy-3-methyl-acetophenon-acetylphenylhydrazon C n H 18 2 N 2 = C 6 H 5 -N(CO- 
CH 3 )-N:C(CH 3 )-C 6 H 3 (CH 3 )-OH. B. Durch Kochen von 6-Acetoxy-3-methyl-acetophenon- 
phenylhydrazon (S. 196) mit Eisessig (Attwebs, A. 365, 344). Aus a-Acetyl-phenylhydrazin 
(S. 236) und 6-Oxy-3-methyl-acetophenon (Bd. VIII, S. 111) (Axr.). — Strohgelbe Prismen 
(aus Alkohol). F: 105°. Ziemlich leicht löslich in Alkohol und Benzol, schwer in Äther. 

6 - Aeetoxy - 3 - tert. - butyl - benzaldehyd - acetylphenylhydrazon C 21 H 24 3 N 2 = 
C 6 H 5 -N(CO-CH 3 )-N:CH-C 6 H 3 [C(CH3)3]-0-CO-CH 3 . B. Beim kurzen Kochen von 6-Oxy- 
3-tert.-butyl-benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 197) mit überschüssigem Essigsäureanhydrid 
(Dains, Rothrock, Am. 16, 637). — Weiße Nädelehen (aus verd. Alkohol). F: 128°. 

4 - Aeetoxy - o - ehinon - phenylhydrazon - (2) - acetylphenyl - c H r ■ N(C0 • CH 3 ) • N 

hydrazon-(l) C 22 H 20 3 N4, s. nebenstehende Formel. B. Durch b J •• 

kurzes Kochen von 2.4-Diacetoxy-azobenzol (Syst. No. 2126) in Eis- C S H 3 -AH-JN: ; 

essig mit Phenylhydrazin (Obndobit, Theba,tjd, Am. 26, 162). — L^ I 

Dunkelrote Krystalle. F: 163°. ■ — ■ Liefert bei der Verseifung mit nu . pn.n 

alkoh. Kalilauge 4-Oxy-o-chinon-bis-phenylhydrazon (S. 203). 3 

2.2'-Diaeetoxy-benzil-phenylhydrazon-acetylphenylhydrazon C 3 2H 28 5 N 4 = C 6 H 5 - 
N(CO • CH 3 ) • N : C{C 6 H 4 • O -CO • CH 3 ) • C(C 6 H 4 • O • CO • CH 3 ) : N ■ NH • C 6 H 5 . Konf igurativ dem 
/?-Salicilosazon(S. 212) entsprechend (Biltz, Amme, A. 321, 11). — B. Durch Y 2 -stdg. Kochen 
von ce-Salicilosazon (S. 212) mit Essigsäureanhydrid (Biltz, A. 305, 184). — Hellgelbe Flocken. 

— Gibt bei der Verseifung /3-Salicilosazon (S. 212) (B., A.). 

2.2'-Diaeetoxy-benzil-bis-acetylphenylhydrazon C 34 H 30 O e N 4 = C 6 H 5 -N{CO-CH 3 )* 
N:C(C 6 H 4 -0-CO-CH 3 )-C(C 6 H 4 -0-CO-CH 3 ):N-N(C 6 H 5 )-CO-CH 3 . 

a) syn-Form, a-Form, konfigurativ dem a-Salicilosazon (S- 212) entsprechend. B. 
Entsteht in geringer Menge neben der ß-Form (S. 241) durch 6-stdg. Kochen von 3 g et-Sali- 
cilosazon (S. 212) mit 20 g Essigsäureanhydrid und 3 g Kaliurnacetat (Biltz. Weiss, B. 35, 
3523). — Krystalle (aus Alkohol). F: 194—195°. 
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b) anti-Form, ß-Form, konfigurativ dem /3-Salicilosazon (S. 212) entsprechend. B. 
Durch 2-stdg. Kochen von /?-Salieüosazon mit Essigsäureanhydrid und Natriumaeetat (Btltz, 

A. 305, 185). Neben wenig a-Form, beim Kochen von a-Salieilosazon (S. 212) mit Essigsäure- 
anhydrid und Kaliumacetat (B., Weiss, B. 35, 3523; vgl. B., A. 305, 186). — Gelbe 
Krystalle (aus Essigester). Krystallographiscb.es : Stolley, A. 305, 185. F: 244° (korr.) 
(Zers.) (B.). Löslich in viel Essigester (B.). 

3.3' - Dibrom - 4.4' - diaeetoxy - benzil - phenylhydrazon - acetylphenylhydrazon 
C 32 H 26 5 N 4 Br 2 = C 6 H 5 - N(CO • CH 3 ) -N : C(C 6 H 3 Br • O • CO • CH ? ) • C(C 6 H 3 Br • O • CO • CH 3 ) : N ■ NH • 
C 6 H 5 . B. Durch 2-stdg. Kochen von 3.3'-Dibrom-4.4'-dioxy-benzU -bis -phenylhydrazon 
(S. 213) mit Essigsäureanhydrid und Natriumaeetat (Biltz, Amme, A. 321, 23). — Weiße 
Nädelchen (aus verd. Alkohol). F: 164°. Sehr leicht löslieh in Chloroform, leicht in Alkohol, 
Benzol, Äther und Eisessig, unlöslich in Ligroin und Wasser. 

3.5.3'.5'-Tetrabrom-4.4'-diaeetoxy-benzil-phenyIh5 r drazon-acetylphenylhydrazon 
C 32 H 24 5 N 4 Br 4 = C 6 H 5 -N(CO-CH 3 )-N:C(C e H 2 Br 2 -0-CO • CH 3 ) • C(C 6 H 2 Br 2 • O -CO - CH 3 ):N 
NH-C 6 H 5> konfigurativ dem ^-[3.5.3 / .5'-Tetrabrom-4.4'-dioxy-benzil]-osazon (S. 213) ent 
sprechend. B. Durch Kochen von a-fS^.S'.B'-Tetrabrom^^'-dioxy-benzilj-osazon (S. 213) 
mit Essigsäureanhydrid (Biltz, Amme, A. 321, 10). Durch Kochen von ß-[3.5.3'.5'-Tetra 
brom-4.4'-dioxy-benzil]-osazon mit Essigsäureanhydrid mit oder ohne Zusatz von Natrium 
acetat (B., A.). — ■ Weiße Prismen (ans Essigsäureanhydrid). F: 275°. Löslich in Benzol 
Chloroform und Eisessig, sehr wenig löslieh in Alkohol, Äther und Ligroin. Löslich in konz 
Schwefelsäure mit gelblichgrüner Farbe, die beim Erwärmen braun wird. ■ — Liefert bei 
der Verseifung /?-[3.5.3'.5''-Tetrabrom-4.4''-dioxy-benzil]-osazon. 

3. 5. 3'. 5' - Tetrabrom - 4.4' - diaeetoxy - benzil - bis - acetylphenylhydrazon 
C 34 H 26 s N 4 Br 4 - C fi H 5 -N{C0-CH 3 )-N:C(C 6 H 2 Br 2 -0-C0 ■ CH 3 ) • QCgHaB^ ■ O * CO • CH 3 ):N- 
N(C 6 H 5 )-CO-CH 3 , konfigurativ dem jS-[3.5.3'.5'-Tetrabrom-4.4'-dioxy-benzil]-osazon (S. 213) 
entsprechend. B. Beim Kochen von a-[3.5.3'.5'-Tetrabrom-4.4'-dioxy-benzil]-osazon (S. 213) 
mit Essigsäureanhydrid und Natriumaeetat (B., A., A. 321, 10). — Gelblichweiße Blättchen 
(aus Essigsäureanhydrid). F: 161 — 162°. Löslich in Eisessig, Chloroform und Benzol, sehr 
wenig löslich in Alkohol, Äther, Ligroin und Wasser. — Liefert bei der Verseifung 
/^[S.S.S'.S'-Tetrabrom^^'-dioxy-benzilJ-osazon. 

3.5.3'.5'- Tetrajod-4.4'- diaeetoxy - benzil -phenylhydrazon-acetylphenylhydrazon 
C 3a H 24 5 N 4 I 4 = C 6 H 5 ■ N(CO ■ CH 3 ) -N : C(C 6 H 2 I 2 • O ■ CO • CH 3 ) • C(C 6 H 2 I 2 • O ■ CO ■ CH 3 ) :N • NH • 
C 6 H 5 , konfigurativ dem /?- [3. 5.3'.5'- Tetra jod^^'-dioxy-benzilj-osazon (S. 214) entsprechend. 

B. Beim Kochen von j5-[3.5.3 / .5 / -Tetrajod-4.4'-dioxy-benzil]-osazon mit Essigsäureanhydrid 
mit oder ohne Zusatz von Natriumaeetat (B., A., A. 321, 19). — Weiße Blättehen (aus Esssig- 
säureanhydrid). F: 270°. Löslich in Benzol, Chloroform und Eisessig, unlöslich in Äther, 
Alkohol und Ligroin. Löslich in konz. Schwefelsäure mit grüner Farbe, die beim Erwärmen 
in Braun übergeht. 

3.5.3'.5'-Tetrajod-4.4'-diacetoxy-benzil-bis-acetylphenylhydrazon. C 34 H2 6 O e N 4 l4- 
C 6 H 5 -N(CO-CH 3 )-N:C(C 6 H a I 2 -0-CO-CH 3 )-C(C 6 H 2 I 2 -0-CO-CH 3 ):N-N(C 6 H 5 )-CO-CH 3 , kon- 
figurativ dem ^[S.ö^S'-Tetrajod-^'-dioxy-benzilJ-osazon (S. 214) entsprechend. B, Beim 
Kochen von a-[3.5.3'.5'-Tetrajod-4.4'-dioxy-benzil]-osazon (S. 214) mit Essigsäureanhydrid 
mit oder ohne Zusatz von Natriumaeetat (B., A., A. 321, 20). — Schwach gelbliche Blättchen. 
F: 200°. Löslich in Benzol, Chloroform und Eisessig, unlöslich in Äther, Alkohol, Ligroin 
und Wasser. — Liefert bei der Verseifung /?-[3.5.3'.5'-Tetrajod-4.4'-dioxy-benzil]-osazon. 

3.3' - Dinitro - 4.4' - diaeetoxy - benzil - phenylhydrazon - acetylphenylhydrazon 
C 32 H 26 9 N 6 = C e H 5 -N(CO-CH 3 )-N:C[C e H 3 (N0 2 )-0-CO-CH 3 ]-C[C 6 H 3 (N0 2 )-0-CO-CH 3 ]:N- 
NH-C e H 5 . B. Beim Kochen des 3.3'-Dinitro-4.4'-dioxy-benzil-osazons vom Schmelzpunkt 
130° (S. 214) mit Essigsäureanhydrid mit oder ohne Zusatz von Natriumaeetat (B., Ä-, A. 
321, 31). — Gelblichbräunliche Krystalle (aus Eisessig). F: 248° (Zers.). Leicht löslich in 
Benzol, Chloroform und Eisessig, unlöslich in Alkohol, Äther, Ligroin und Schwefelkohlen- 
stoff. — ■ Liefert bei der Verseif ung mit alkoh. Kalilauge das Osazonvom Schmelzpunkt 130°. 

3.3'-Dinitro-4.4'-diacetoxy-benzil-bis -acetylphenylhydrazon C 34 H as O 10 N 6 = C 6 H 5 - 
N(CO • CH 3 ) -N : C[C 6 H 3 (N0 2 ) • O • CO • CH 3 ] • C[C 6 H 3 (N0 2 ) ■ • CO • CH 3 ] : N ■ N(C 6 H 5 ) • CO • CH 3 . B. 
Beim Kochen des 3.3'-Dinitro-4.4'-dioxy-benzil-osazons vom Schmelzpunkt 211° (S. 214) mit 
Essigsäureanhydrid mit oder ohne Zusatz von Natriumaeetat (B., A., A. 321, 30). — Gelb- 
braune Blättchen (aus Eisessig). F: 239° (Zers.). Löslich in Benzol, Chloroform und Eisessig, 
unlöslich in Alkohol, Äther, Ligroin und Schwefelkohlenstoff. • — ■ Liefert bei kalter Verseifung 
mit alkoh. Kalilauge- das Osazon vom Schmelzpunkt 130°. 

!N''-Acetyl-!N'-phenyl-hydrazm, /3-Acetyl-phenylhydrazin C 8 H 10 ON 2 — C e H 5 -NH- 
NE>CO-CH 3 . B. Aus Phenylhydrazin und überschüssigem Eisessig bei mehrtägigem Stehen 
bei gewöhnlicher Temperatur (de Vbies, B. 27, 1522; Leighton, Am, 20, 677) oder bei mehr- 
stündigem Kochen (E. Fischer, A. 190, 130). Beim Erhitzen von Phenylhydrazin mit verd. 
BEILSTEINs Handbuch, i. Aufl. XV. 16 
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Essigsäure (Anderlini, B. 24, 1993 Anm. ; Milrath, M. 29, 341). In geringer Menge aus 
äquimolekularen Mengen von Phenylhydrazin und Essigsäureäthylester im Einschlußrohr 
bei 170° (Baidakowski, SlEpak, 'M. 35, 71). Beim Vermischen von 1 Mol. -Gew. Essigsäure- 
anhydrid und 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin (E. Ei., A. 190, 129). Aus Phenylhydrazin und 
Essigsäureanhydrid in Benzol (Kaufmann, B. 42, 3482). Aus Natriumphenylhydrazin 
(S. 107) und Essigsäureanhydrid in Äther (A. Michaelis, F. Schmidt, A. 252, 301). Durch 
Erhitzen äquimolekularer Mengen Phenylhydrazin und Acetamid auf 150° bis zum Aufhören 
der Ammoniakentwicklung (Just, B. 19, 1202). Durch Mischen von Phenylhydrazin mit 
Thioessigsäure (Bd. II, S. 230) (Pawlewski, B. 31, 662). Aus Acetylcyanid (Bd. III, S. 620) 
und Phenylhydrazin in Äther (v. Pechmann, Wehsarg, B. 21, 2999 Anm.). Aus N-Nitroso- 
aeetanilid (Bd. XII, S. 581) und 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin (WillstättEr, Stoll, B. 42, 
4875). Aus äquimolekularen Mengen Acetonphenylhydrazon (S. 129) und Essigsäureanhydrid 
in Aceton (A. Michaelis, F. Schmidt, A. 252, 307). Aus [a-Nitro-äthyliden]-phenylhydrazin 
(S. 245) durch Spaltung mit methylalkoholischer Natriummethylatlösung (Bamberger, B. 
31, 2630). Beim Kochen von a-Formyl-/5-acetyl-phenylhydrazin (S. 244) mit Natriumcarbonat- 
lösung (Freund, Horst, B. 28, 945). 

Sechsseitige Prismen. F: 128,5° (E. Fr.), 129° (Bam.). Dastilliert größtenteils unzersetzt 
(E. Fi.). Schwer löslich in kaltem Wasser und Äther, leicht in heißem Wasser und in 
Alkohol (E. Fi.). — Reduziert FEHLiNGsche Lösung (E. Fi.). Wird in Chloroformlösung 
von Quecksilberoxyd zu einer roten öligen, nicht näher beschriebenen Verbindung [Phenyl- 
acetyldiimid(?) C 6 H 5 - N:N • CO • CH 3 (?)] oxydiert (E. Fi.). Beim Kochen mit Kupfer - 
acetat (Tafel, B. 25, 414) oder mit Kupfersulfat und Ammoniak (Gattermann, Johnson, 
Holzle, B. 25, 1076, 1077) entsteht N'-Acetyl-N.N-diphenyl-hydrazin (S. 244). Freer 
(Am. 21, 41) erhielt beim Bromieren des /3-Acetyl-phenylhydrazins in Äther unter starker 
Kühlung /S-AcetyI-4-brom-phenylhydrazin (Syst. No. 2068). Lost man 1 Gew. -Tl. /J-Aeetyl- 
phenylhydrazin in 10 Gew.-Tln. rauchender Salzsäure und fügt unter starker Abkühlung 
2 Gew.-Tle. Brom hinzu, so entsteht j#-Acetyl-2.4-dibrom-phenylhydrazin (Syst. No. 2068) 
(L. Michaelis, B. 26, 2192). jS-Acetyl-phenylhydrazin liefert mit salpetriger Säure a-Nitroso- 
ß-acetyl-phenylhydrazin (Wohl, Schief, B. 35, 1902; vgl. E. Fi.). Wird beim Kochen mit 
konz. Säuren in Essigsäure und Phenylhydrazin gespalten (E. Fi.). Ist gegen Natriumhydro- 
sulfid in absolut-alkoholischer Lösung bei 220° noch beständig (Auger, Billy, C. r. 136, 557). 
Beim Erhitzen von /S-Acetyl-phenylhydrazin mit frisch ausgeglühtem Kalk auf 200 — 220° (Bad- 
temperatur) entstehen Oxindol (Syst. No. 3183), Anilin und Ammoniak (Brtjnner, M. 18, 
531). Einwirkung von Formaldehyd + Salzsäure: Goldschmjdt, Gh. Z. 26, 606. /?-Acetyl- 
phenylhydrazin gibt beim Erhitzen mit Malonsäure bezw. Dimethylmalonsäure und Phosphor- 
trichlorid l-Phenyl-3.5-dioxo-pyrazolidin (Syst. No. 3587) bezw. l-Phenyl-3.5-dioxo-4.4-di- 
methyl-pyrazolidin (Syst. No. 3587) (A. Michaelis, Schenk, B. 40, 3569). Aus /?-Acetyl- 
phenylhydrazin und Succinylchlorid (Bd. II, S. 613) entsteht Bernsteinsäure-bis-[/?-acetyl- 
a-phenyl-hydrazid] (S.272) {Freund, Wische wtansky, B. 26, 2496). /S-Acetyl -Phenylhydrazin 
reagiert mit Phosgen (Bd. III, S. 13) unter Bildung von 4-Phenyl-2-methyl-1.3.4-oxdiazolon-(5) 
(Formel I) (Syst. No. 4544) (Freund, Goldsmith, B. 21, 1244, 2459; Freund, Kuh, B. 23, 
2822, 2835), mit Thiophosgen (Bd. III, S. 134) unter Bildung von 4-Phenyl-2-methyl -1.3.4- 
oxdiazolthion-(5) (Formel II) (Syst. No. 4544) (Freund, Goldsmith, B. 21, 2468; Freund, 
Kuh, B. 23, 2837). Aus ß- Acetyl -Phenylhydrazin und überschüssigem Carbamidsäurechlorid 

i C 6 H 5 -N N n C 6 H 5 -N N C 6 H 5 -N N 

00— O— CCH 3 ' SO— O— C-CH 3 ' OO— N(CO ■ NH 2 )— C ■ CH 3 

(Bd. III, S- 31) entsteht l-Phenyl-3-methyl-1.2.4-triazolon-(5)-carbonsäure-(4)-amid (For- 
mel III) (Syst. No. 3872) (Rufe, Labhardt, B. 33, 237). /3-Acetyhphenylhydrazin konden- 
siert sich mit Äthoxymethylen-malonsäure-diäthy lester (Bd. III, S. 469) und Phosphortrichlorid 
bezw. Phosphoroxychlorid zu einem Reaktionsprodukt, das, erst mit Wasser und dann mit 
Natronlauge behandelt, das Natriumsalz der l-Phenyl-pyrazolon-(3)-carbonsäure-(4) (Syst. 
No. 3696) gibt (A. Michaelis, Remy, B. 40, 1020). Durch Behandlung von /J-Acetyl-phenyl- 
hydrazin mit Acetessigester (Bd. III, S. 632) in Gegenwart von Phosphortrichlorid läßt sich 
l-Phenyl-5-methyl-pyrazolon-(3) (Syst. No. 3561) erhalten (Mayer, B. 36, 717; A. Michaelis, 
A. 338, 269; A. Mi., May., A. 338, 274). Arbeitet man bei Gegenwart von Toluol, so ent- 
stehen l-Phenyl-5-methyl-pyrazolon-(3), l-Phenyl-3-methyl-pyrazolcn-(5) (Syst. No. 3561), 
a.ß-Diacetyl-phenylhydrazin (S. 245) und die Verbindung C 1 8H lg ON 4 (S. 246) (Stolz, J. pr> 
[2] 55, 150, 164). Behandelt man ß-Acetyl-phenylhydrazin mit Methylacetessigester (Bd. III, 
S. 679) und Phosphortrichlorid, so läßt sich l-Phenyl-4.5-dimethyl-pyrazolon-(3) (Syst. 
No. 3563) erhalten (A. Ml., Drews, A. 350, 321). /5-Acetyl-phenylhydrazin gibt bei längerem 
Erhitzen mit Äthylisocyanat (Bd. IV, S. 122) in Benzol 4-ÄthyI-2-phenyl-l-acetyl-semi- 
carbazid (S. 285) (Busch, Frey, B. 36, 1378; Busch, Privatmitteilung). Trocknes Phenyl- 
isocyanid-dichlorid C fi H 5 -N:CCI 2 (Bd. XII, S. 447) in Chloroform erzeugt 4-Phenyl-2-methyl- 
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C 6 H-X X 

1.3.4-oxdiazolon-(5)-anil i (Syst. Xo. 4544) (Freund, König, £.26, 

C 6 H 5 -X:C— 0— C-CH 3 v J 
2871); bei Gegenwart von Wasser entstellt 2.4-Diphenyl-l-acetyl-semicarbazid (S. 285) 
(Fretjnd, Kö., B. 26, 2872). Letztere Verbindung entsteht auch aus ff-Acetyl-phenylhydrazin 
und Phenylisocyanat (Bd. XII, S. 437) ohne Lösungsmittel (Vahle, B. 27, 1515) oder in 
Benzol (Busch, Frey, B. 36, 1365). Analog entsteht aus /J-Aeetyl-phenylhydrazin und Phenyl- 
senföl (Bd. XII, S. 453) 2.4-Diphenyl4-acetyl-thiosemicarbazid (S. 285) (V.). 

N-ta-Oxy-a-benzamino-äthylJ-W'-prienyl-riydrazin (?), ß - [a - Oxy -a-benzamino- 
äthyl] - Phenylhydrazin (?) C 15 H 17 2 X 3 = C 8 H B -NH'NH-C{CH 8 )(OH)'NH-CO-C 8 H,(?). 
Zur Konstitution vgl. Btthlmann, Dissertation [München 1902], S. 100; Einhorn, Privat- 
mitteilung. — B. Aus Benzamid, Phenylhydrazin und verd- Essigsäure auf dem Wasserbade 
(Btjhlmann, Einhorn, B. 34, 3792). — Weiße Xadeln (aus Benzol). F: 105°. Beim Kochen 
mit Salzsäure entstehen Essigsäure, Phenylhydrazin und Benzoesäure. 

/?-[a-Imino-äthyl] -Phenylhydrazin bezw. [a-Amino-äthyliden] -Phenylhydrazin 
CgH^^CeH^XH-XH-CfrNHj-CHg bezw. C 6 H 5 -XH-X:C{XH 2 )-CH 3 , w -Phenyl-acet- 
amidrazon 1 ). B. Aus Acetiminoäthyläther (Bd. II, S. 182) und Phenylhydrazin in Äther 
(Voswinckel, B. 35, 3272). Bei mehrwöchigem Stehen von salzsaurem Acetiminoäthyläther 
mit Phenylhydrazin in absol. Alkohol (Pinner, B. 17, 2003). Man gibt zu einer Lösung von 
18 g /5- [a-Oximino-äthyl] -Phenylhydrazin (s. u.) in 250 ccm Wasser und 60 g 25°/ iger 
Salzsäure eine konzentrierte wäßrige Lösung von 19 g Zinnehlorür, kocht einige Minuten 
und macht unter Kühlung alkalisch (V., B. 32, 2488; 35, 3272; vgl. BambEbger, B. 35, 
1899). Durch 1 / 2 -stdg. Kochen von jS-[a-Oximino-äthyl]-phenylhydrazin mit verd. Alkohol, 
neben Benzolazoacetaldoxim C 6 H5-X:X-C(:X-OH)-CH 3 (Syst. Xo. 2092) (V., B. 35, 3274). 
Aus Benzolazoacetaldoximmethyläther C 6 H 5 -X:X-C( :X-0-CH 3 )-CH 3 durch Behandlung mit 
salzsaurer alkoholischer Zinnchlorürlösung (V., B. 33, 2796). — - Leicht zersetzliches Öl (V., B. 
32, 2488). Wird von Hydroxylamin in Benzolazoacetaldoxim umgewandelt (V., B. 35, 
3273). — C 8 H u N s + HCl + VaH a O (P. , B. 17, 2003). Xadeln (aus heißem Alkohol + 
Petroläther) die, rasch erhitzt, bei 140° im Krystallwasser schmelzen, dann wieder erstarren 
und bei 205° von neuem schmelzen (V., B. 35, 3273). — C 8 H U X 3 + HCl + D/ 2 H 2 0. Kry- 
stalle (aus kaltem Alkohol beim Verdunsten der Lösung) (P.). — Oxalat 0861^X3 + C 2 H 2 4 . 
Krystallpulver (aus Alkohol). F: 200°; ziemlich leicht löslich in Wasser, schwer in absol. 
Alkohol {V-, B. 33, 2796). 

ß - [a - Methylimino - äthyl] - Phenylhydrazin bezw. [a - Methylamino - äthyliden] - 
Phenylhydrazin C 9 H 13 X 3 = C 6 H 5 • XH ■ XH • C ( : X • CH 3 ) • CH 3 bezw. C 6 H 5 ■ XH • X : C(XH • CH 3 ) • 
CH 3 . B- Durch Einw. von Zinnehlorür auf Benzolazo-[X-methyl-isoacetaIdoxim] 
C S H 5 -X:X-C(CH 3 )-X-CH 3 bezw. C 6 H 5 -X:X-C(CH 3 ):X(:0)-CH 3 (Syst. Xo. 4393) in Alkohol 

-O—i 
(Voswinckel, B. 32, 2490, 2770; vgl. B. 35, 3272). —Öl, das sich leicht zersetzt. — C 9 H 13 X 3 
-r-HCl. Xädelchen (aus Alkohol). F: 281°. Sehr leicht löslich in Wasser, fast unlöslich in 
Aceton. 

/5-[a-Oximino-äthyl] -Phenylhydrazin, Acethydroximsäure-phenylhydrazid bezw. . 
[a-Hydroxylammo-äthyliden]-phenylhydrazin, Acethydroxamsäure-phenylhydrazon 
C 8 H 11 OX 3 = C 6 H 5 -XH-XH-C( : X-OH)-CH 3 bezw. C 6 H 5 -XH-X:C(XH-OH)-CH 3 . B. Aus 
Acethydroximsäurechlorid (Bd. II, S. 188) und Phenylhydrazin (Wieland, B- 40, 1679). Aus 
[a-Xitro-äthyliden] -Phenylhydrazin (S. 245) und Schwefelammonium in alkoh. Suspension 
bei gewöhnlicher Temperatur (Bamberger, Frei, B. 35, 1088). Aus Benzolazoacetaldoxim 
C 6 IVX:X-C(:X-OH)-CH 3 (Syst. Xo. 2092) bei der Einw. von alkoh. Schwefelammonium 
oder beim Kochen mit Zinkstaub und Salmiaklösung oder mit der berechneten Menge Zinn- 
ehlorür (B-, B. 35, 58; B., Grob, B. 35, 72; vgl. Voswinckel, J5. 32, 2486; B., B. 35, 
757; V., B. 35, 3271). — Farblose Xadeln oder Blättchen (aus Benzol). Schmilzt, rasch 
erhitzt, bei 128° (B., G-.; vgl. B., B. 35, 757). Leicht löslich in Alkohol, schwer in Benzol 
und Chloroform (B., G.). Löslich in verd. Mineralsäuren (B., G.) und Ätzalkalien (W.); un- 
löslich in Soda (B., G.; W.). — Geht durch Oxydation wieder in Benzolazoacetaldoxim über 
(B., G.). Durch Reduktion entsteht w-Phenyl-acetamidrazon (s. o.) (V-, B. 32, 2488). 
Liefert beim Kochen mit verd. Alkohol Benzolazoacetaldoxim und üj-Phenyl-acetamidrazon 
(V., B. 35, 3274). — CgH^OXa -f HCl. Prismen (aus absol. Alkohol + konz. Salzsäure). 
F: 174° (V-, B. 32, 2486). 

N'-Chloracetyl-N-phenyl-hydrazin, jS-Chloracetyl-phenylhydrazin C 8 H 9 0X 2 C1 = 
C 6 H 5 • XH • XH ■ CO • CH 2 C1. B. Aus Chloracetylchlorid und Phenylhydrazin in Äther ( Gatter- 
mann, Johnson, Hölzle, B. 25, 1080). — Krystalle (aus Äther). F: 115°. 

J ) Zur Bezeichnung -amidrazon vgl. Bd. IX, S 328 Anm. 
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N'- Aeetyl-N-methyl-N-phenyl-hydrazin , ß - Acetyl - a - methyl - Phenylhydrazin 
C 9 H 12 ON 2 - C 6 H 5 -N(CH 3 ).NH-CO-CH 3 . B. Aus a-Methyl-phenylhydrazin und Essigsäure- 
allhydrid (E. Fischer, A. 239, 250). — Prismatische Krystalle. F: 92—93°. Destilliert fast 
unzeraetzt. Ziemlich löslich in heißem Wasser, leicht in Alkohol und Benzol, schwer in 
Äther und Ligroin. Wird durch wäßrige Alkalien sehr schwer verseift, ziemlich rasch aber 
durch heiße konzentrierte Salzsäure. 

1Ü - Acetyl-N-methyl-!N"-pheny] -hydrazin , ß - Acetyl -ß- methyl - Phenylhydrazin 
C 9 H 12 ON 2 = C 6 H 5 -NH-N(CH 3 )-CO-CH 3 . B. Durch Behandeln von £-Methyl-phenyl- 
hydrazin mit Essigsäureanhydrid (Ebert, Reuter, Gh. Z. 25, 43). Beim Erwärmen der wäßr. 

, ^ ., , i , , C 6 H 5 -N-N(CH 3 )-C-CH 3 

Losung des Pyramidonhydroxymethylats i n v (Syst. No. 3774) 

OC C'iN(CH 3 ) 3 'OH 

(E., R.). — Weiße Krystalle (aus ÄtheT). E: 94°. 

iN'-Acetyl-T^N'-dimethyl-N-phenyl-hydrazin, ß - Acetyl - a.ß - dimethyl - Phenyl- 
hydrazin C 10 H I4 ON 2 = C 6 H 5 ■ N(CH 3 ) *N(CH 3 ) - CO -CH 3 . B. Man kocht eine Lösung von 6 Tln. 
^-Acetyl-a-methyl-phenylhydrazin (s. o.) in 36 Tln. Xylol mit 1 Tl. Natrium 4—5 Stunden, 
gießt nach dem Erkalten 9 Tle. Methyl Jodid hinzu und erwärmt einige Stunden; die filtrierte 
Lösung wird zuerst bei gewöhnlichem Luftdruck, dann zweckmäßig im Vakuum destilliert 
(E. Fischer, A. 239, 251). — Krystalle (aus Ligroin). F: 68°. Destilliert unzersetzt. Sehr 
beständig gegen Alkalien- Bei anhaltendem Kochen mit 20%iger Salzsäure erfolgt Spaltung 
unter Abscheidung von Methylanilin. 

N' - Acetyl - N - äthyl - N - phenyl - hydrazin , ß - Acetyl - a - äthyl - Phenylhydrazin 
C 10 H 14 ON 2 = C 6 H 5 • N(C 2 H 5 ) • NH - CO • CH 3 . B. Aus aÄthyl-phenylhydrazin durch Acetylierung 
(Michaelis, Philips, A. 252, 278; Philips, Diehl, D.R.P. 51597; Frdl. 2, 530). —Krystalle 
(aus verd. Alkohol). F: 80° (M., Ph.), 87° (Ph., D-). Löslich in Wasser, Alkohol, Äther und 
Ligroin (Ph., D.). 

IS' - Acetyl - N - isopropyl - N - phenyl - hydrazin, ß - Acetyl - a - isopropyl - Phenyl- 
hydrazin C n H 16 ON 2 - C 6 H 5 -N[CH(CH 3 ) 2 ]-NH-CO-CH 3 . B. Aus ß- Acetyl -Phenylhydrazin, 
Isopropylbromid und alkoh. Kali (Widman, Nova Acta Reg. Soc. Scient. Upsal. [3] 16). 
Aus a-Isopropyl -Phenylhydrazin und Essigsäureanhydrid (Michaelis, Philips, A. 252, 
280). — Nadeln (aus Ligroin oder Petroläther). F: 98° (W.), 101,5° (M., Ph.). 

JV'- Acetyl- W-isobutyl-N-phenyl-hydrazin, j5-Acetyl-a-isobutyl-phenylhydrazin 
C 12 H 18 ON 2 = C 6 H 5 ■ N[CH 2 • CH(CH 3 ) 2 ] ■ NH ■ CO ■ Crl 3 . B. Aus a-Isobutyl-phenylhydrazin 
und Essigsäureanhydrid (Michaelis, Philips, A. 252, 283). — Schuppen (aus Alkohol). 
F: 113—114°. Unlöslich in Ligroin. 

^T-Acetyl-H'-isoamyl-N-phenyl-hydrazin, ß-Acetyl-oc-isoamyl-phenylhydrazin 
C 13 H 20 ON 2 ^CeHg-NfCgH^-NH-CO-CHa. B. Aus a-Isoamyl-phenylhydrazin und Essig- 
säureanhydrid {M-, PH., A. 252, 285). — Schuppen (aus Alkohol). F: 125°. 

N'-Acetyl-N.N-diphenyl-hydrazin C 14 H 14 0N 2 = (C 6 H 5 ) 2 N-NH-CO-CH 3 . B. Aus 
N.N-Diphenyl-hydrazin (S. 122) mit Eisessig (Tafel, B. 25, 414) oder mit Acetylchlorid 
{Gattermann, Johnson, HölzlE, B. 25, 1077). Man versetzt eine siedende alkoholische 
Lösung von 1 Mol.-Gew. /? -Acetyl -Phenylhydrazin mit etwas mehr als 2 Mol. -Gew. neutralem 
Kupferacetat (T.). Man erhitzt 1 g J3-Acetyl-phenylhydrazin mit der wäßr. Lösung von 
5 — 10 g Kupfersulfat, die mit 15 ccm konz. Ammoniak versetzt ist (G., J., FL, B. 25, 1076). 

— Nadeln (aus Alkohol). F: 184° (T.), 185° (G., J., H.). Destüliert unzersetzt (T.). Kaum löslich 
in siedendem Wasser, schwer in Äther und Ligroin, leichter in warmem Benzol, Chloroform 
und Aceton, leicht in warmem Alkohol und Eisessig (T). 

N-Acetyl-N.N'-diphenyl-hydrazin, N-Aeetyl-hydrazobenzol C 14 rI u ON 2 = C e H 5 - 
NH*N(C 6 H 5 )-CO-CH3. B. Aus Hydrazobenzol und Essigsäureanhydrid in der Kälte (Stern, 
B. 17, 380). Aus Methylen-bis -hydrazobenzol (S. 126) und Thioessigsäure (Bd. II, S. 230) 
(Rassow, Lummerzheim, J. fr. [2] 64, 150). — Nadeln (aus heißem Alkohol). F: 159° (St.; 
R., L). Schwer löslich in Äther, unlöslich in Wasser (St.); unlöslich in Alkalien (St.). — Zer- 
fällt in der Wärme in Acetanilid (Bd. XII, S. 237} und Azobenzol (Syst. No. 2092) (St.). 
Reagiert nicht mit Formaldehyd (R., L.). Benzoylchlorid erzeugt N.N'-Dibenzoyl-benzidin 
(Bd. XIII, S. 228) (St.). 

Aeetyl-triphenyl-hydrazin C 20 H 18 ON 2 = (C 6 H 5 ) 2 N-N(C 6 H 5 )-CO-CH 3 . B. Aus Tri- 
phenylhydrazin (S. 125) und Essigsäureanhydrid (Ehrenpreis, G. 19071, 1789). — Nadeln 
(aus Alkohol). F: 152,5°. 

N - Formyl - TU' - acetyl - N - phenyl - hydrazin, a-Formyl-/?-acetyl-phenylhydrazin 
C 9 H 10 O ä N 2 = C e H 5 -N(CHO)-NH-CO-CH 3 . B. Beim Erhitzen von a^-Diformyl-phenyl- 
hydrazin (S. 236) mit überschüssigem Essigsäureanhydrid (FrEttNö, Horst, B. 28, 945). 

— Krystallwasserhaltige Säulen. F: 86°. Liefert beim Kochen mit Natriumcarbonatlösung 
ß -Acetyl -Phenylhydrazin. 
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Nß.Nß'-Diphenyl - Na.Nß'- oder-Nß.Nß' - diacetyl - formhydrazidin 1 ) C a7 H J8 2 N 4 = 
C 6 H 5 -NH • N(C0 - CH 3 ) ■ CH : N ■ N(C 6 H 5 ) • CO - CH 3 oder C 6 H 5 • N(C0 • CH 3 ) • NH • CH : N • N(C 6 H 5 ) ■ 
CO-CH 3 . B. Aus NN'-Diphenyl-formazan (Syst. No. 2092) beim Kochen mit 3^ Tln. 
Essigsäureanhydrid und 1 /. 2 Tl. Zinkstaub (v. Pechmann, B. 25, 3188). Aus N.N'-Diphenyl- 
N-acetyl-formazan auf gleiche Weise (v. P.). — Farblose Blättchen (aus Alkohol). F: 197°. 
Schwer löslich in heißem Alkohol. 

[a-Amino-äthy]iden]-phenylhydrazin C 8 H U N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(NH 2 )-CH 3 ist des- 
motrop mit ^-[a-Imino-äthyll-phenylhydrazin C 6 H 5 -NH-NH-C(:NH)-CH 3 , S. 243. 

[a - Hydroxylamino - äthyliden] - Phenylhydrazin , Acethydroxamsäure - phenyl- 
hydrazon C 8 H u 0N 3 = C 6 H 5 • NH • N : C(im - OH) • CH 3 ist desmotrop mit £-[a-Oximino- 
äthyl] -Phenylhydrazin, Acethydroximsäure-phenylhydrazid C 6 H 5 • NH • NH • C( : N ■ OH) ■ CH 3 , 
S. 243. 

[a - Nitro - äthyliden] - Phenylhydrazin, „Nitroacetaldehyd - phenylhydrazon" 
(Benzolazo-nitroättaan) C 8 H 9 2 N 3 = C 6 H5-NH-N:C(N0 2 )-CH 3 . B. Man löst 1 Mol.- 
Gew. Anilin in 2 Mol. -Gew. verd. Salpetersäure, fügt eine verd. Lösung von 1 Mol.- Gew. 
Kaliumnitrit zu und gießt zu dieser Benzoldiazoniumnitratlösung die frisch bereitete Lösung 
von Nitroäthan (Bd. I, S. 99) in der äquimolekularen Menge verd. Kalilauge (V. Meyer, 
Ambühl, B. 8, 751, 1073; V. Meyer, B. 9, 385). — Darst. Man gibt eine Lösung von 10 g 
Nitroäthan in eiskalter Natronlauge (5,2 g Natriumhydroxyd, 30 g Wasser) zu einer eiskalten 
Diazobenzollösung, dargestellt aus 12 g Anilin, 30 g konz. Salzsäure, 9,4 g Natriumnitrit, 
44,4 g krystallisiertem Natriumacetat, 2 1 Wasser (Bambergee, B. 31, 2629). — Orange- 
rote oder goldgelbe Blättchen (aus Alkohol). Schmilzt, rasch erhitzt, bei 141— 142° (B., 
B. 27, 156; 31, 2629). Leicht löslich in Äther und in heißem Alkohol (V. M„ A, B. 8, 
751). — Löslich in Alkalien mit blutroter Farbe; aus der alkalischen Lösung durch Säuren 
fällbar (V. M-, A., B. 8, 751). Bleibt beim Kochen mit Wasser oder Kalilauge unverändert 
(V. M-, A., B. 8, 752). Liefert durch Einw. von alkoholischem Schwefelammonium Acet- 
hydroximsäure-phenylhydrazid (S. 243) (B. ; Frei, B. 35, 1088). Zerfällt beim Erhitzen mit 
methylalkoholischer Natriummethylatlösung in jS-Acetyl-phenylhydrazin und Natriumnitrit 
(B., B. 31, 2630). Ätherische Diazomethanlösung erzeugt Benzolazo-isonitroäthanmethyl- 
äther C 6 H s -N:N-C(CH 3 )rNO-0-CH 3 (Syst.No. 2092) (B., B. 35, 54; B., Grob, B. 35, 67). — 
Na 2 C 8 H 7 2 N 3 + 7 H 2 0. Darst. Aus [a-Nitro-äthyliden]-phenylhydrazm und alkoh. Natron 
(V. M., A-, B. 8, 1075). Orangefarbene Blättchen. — K 2 C 8 H 7 Ö 2 N 3 + 4H 2 (V- M., A., B. 
8, 1074). Rotgelbe Blättchen. Leicht löslich in Wasser, schwer in konz. Kalilauge (V. M.. 
A., B. 8, 751). — ZnC s H,0 2 N 3 + 3 H a O. Gelber Niederschlag (V. M., A., J5. 8, 1075). 

— PbC 8 H 7 2 N 3 + PbO + 2y a H 2 0. Ziegelroter Niederschlag (V- M., A., B. 8, 1075). 

Benzolazo-isonitroäthanmethyläther C s H n 2 N 3 = C 6 H 5 'N:N-C(CH 3 ):NO-0*CH 3 
s. Syst . No. 2092. 

Nß.Iirß'-I>iphenyl-acethydrazidin J ) C 14 H 16 N 4 = C 6 H 5 -NH<N:C(CH 3 )-NH-NH-C 6 H 5 . 
B. Aus salzsaurem Aeetiminoäthyläther (Bd. IL S. 182) und 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin 
in Alkohol (Voswinckel, B. 36, 2483). Durch Reduktion von N.N'-Diphenyl-C-methyl- 
formazan aH s -N:N-C(CH 3 ):N-NH-C 6 H 5 (Syst. No. 2092) mit Schwefelammonram (V.). 

— Nur als Hydroehlorid isoliert ; die daraus durch Alkalien abgeschiedene freie Base oxydiert 
sich alsbald zu N.N'-Diphenyl-C-methyl-formazan. — C u H lfi N 4 + HCl. Blättchen (aus 
lauwarmem 40%igcm Alkohol -i- konz^salzsäure). Schmilzt nach vorhergehender Bräunung 
bei 142°. 

TOT- Diacetyl -N-phenyl-hydrazin, a.j5-Diaeetyl-phenylhydrazin C 10 H 12 O 2 N 2 = 
C 6 H 5 «N(C0-CH 3 )-NH-C0-CH 3 . B. Aus Natriumphenylhydrazin und Acetylchlorid in 
Äther (A. Michaelis, F. Schmidt, A. 252, 302). Entsteht leichter bei einige Minuten langem 
Erwärmen von /J-Acetyl-phenylhydrazin mit überschüssigem Essigsäureanhydrid (A. M.. 
F. Sch., A. 252, 303). Durch kurzes Erwärmen von 1 Mol- -Gew. Acetonphenylhydrazon 
(S. 129) und etwas mehr als 2 Mol.-Gew. Essigsäureanhydrid im Wasserbad (A. M., F. Scn\, 
A. 252, 307). Bei der Kondensation von Acetessigester mit jS-Acetyl -Phenylhydrazin in Toluol 
bei Gegenwart von Phosphortrichlorid, neben anderen Produkten (Stolz, J. pr. [2] 55, 164). — 
Tafeln oder Nadeln (aus Alkohol -f Benzol). F: 107—108° (A. M., F. Sch.). Sehr leicht 
löslich in siedendem Wasser, in Alkohol und Chloroform, sehr schwer in Äther (A. M., F. ScH.). 

— Reduziert FEHLiNGsche Lösung in der Hitze (A. M., F. Sch.). Wird von Quecksilberoxyd 
nicht verändert (A. M., F. Sch.). Ist gegen Natriumhydrosulfid in absolut-alkoholischer 
Lösung bei 220° noch beständig (Atoer, Billy, ö. r. 136, 557). Beim Kochen mit über- 
schüssiger verdünnter Schwefelsäure tritt totale Verseifung ein (Widman, Nova Acta Reg. 
Soc. Scient. U-psal. [3] 16); beim Erwärmen mit 10°/ a iger Schwefelsäure auf 70—80° entstehen 
jedoch ß- und a-Acetyl-phenylhydrazin (W., B. 27, 2964). 



l ) Zur Bezeichnung -bydrazidm vgl. Bd. IX, S. 328 Anm. 
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Verbindung C 18 H 18 ON 4 . B. Beim Erhitzen von a./3-Diacetyl-phenylhydrazin mit 
Essigsäureanhydrid auf 170° (Feiedel, Combes, Bl. [3] 11, 115; Stolz, J. pr. [2] 55, 165). 
Aus ß-Acetyl-phenylhydrazin und Aeetessigester in Toluol in Gegenwart von Phosphor- 
trichlorid, neben anderen Produkten (Stolz, J. pr. [2] 55, 165). — ■ Krystalle (aus Alkohol). 
F: 192° (St.), 190—191° (F., C). Unlöslich in kalter verdünnter Natronlauge (St.). Beim 
Behandeln mit alkoholischer Kalilauge oder beim Destillieren mit Zinkstaub entsteht eine 
bei 143,5° schmelzende Verbindung (F., C). 

W-Aeetyl-N"- chloracetyl-N-phenyl-hydrazin, ß - Acetyi - a - chloraeetyl - Phenyl- 
hydrazin C 10 H U 2 N 2 C1 = C 6 H 5 -N(CO-CH 2 C1)-NH-CO-CH 3 . B. Aus jS-Acetyl-phenyl- 
hydrazin, vermischt mit Benzol, und Chloracetylchlorid in der Wärme (Widman, B. 26, 
947; Nova Acta Reg. Soc, Scient. Upsal. [3] 16). — Prismen (aus Alkohol). F: 132°. Sehr 
leicht löslich in heißem Wasser und heißem Alkohol. — Liefert bei Einw. von Anilin 
/?-Acetyl-a-[N-phenyl-glycyl]-phenylhydrazm (Syst. No. 2065) (W.; Rute, HEberlein, 
Rösler, A. 301, 81). Einw. von Phenylhydrazin: Ru., H., Rö. 

N.W- Diacetyl-N-methyl - N'- phenyl - hydrazin , a.jS-Diacetyl-ß-metliyl-phenyl- 
hydrazin CyH M 0»N a = C 6 H 5 -N(CO-CH 3 )-N(CH 3 )-CO-CH 3 . B. Aus jS-Acetyl-jS-methyl- 
pnenylhydrazin (S. 244) durch Eisessig oder Essigsäureanhydrid (Ebert, Reuter, Ch.Z. 
25, 44). — Weiße Krystalle (aus Äther). F: 76—77°. 

N.N'-Diacetyl-]S".N'-diphenyl-hydraziri, N.N'-Diacetyl-hydrazobeiizol C ]6 H lfi 2 N a 
= C 6 H5-N(CO-CH 3 )-N(C 6 H 5 )-CO-CH 3 . B- Aus Hydrazobenzol (S. 123) und Essigsäure- 
anhydrid bei mehrstündigem Kochen (H. Schmidt, G. Schultz, A. 207, 327). — Gelbliche 
Krystalle (aus Alkohol). Rhombisch (Fock, A. 207, 327). F: 105°; schwer löslich in kaltem 
Wasser, leicht in Alkohol, Äther und Eisessig (H. Schm., G. Schu.). — Liefert bei der Nitrierung 
N.N'-LMacetyl-4.4'-dinitro-hydrazobenzol (Syst. No. 2068) neben wenig 4.4'-Dinitro-azobenzol 
(Syst. No. 2092) (Freundler, BerangEr, C. r. 134, 1219). — Wird von verd. Salzsäure 
auch beim Kochen kaum angegriffen; mit konz. Salzsäure oder Schwefelsäure entsteht 
Benzidin (H. Schm., G. Schu.). 

W-Propionyl-U-phenyl-hydrazin, /?-Propionyl-phenylhydrazin C s H 12 ON a = C 6 H 5 • 
NH-NH-CO-C 2 H 5 . B. Aus Phenylhydrazin und überschüssiger Propionsäure bei gewöhn- 
licher Temperatur (Leighton, Am. 20, 677). Beim Erhitzen äquimolekularer Mengen von 
Phenylhydrazin und Propionamid (Freund, Goldsmith, B. 21, 2461). Aus [ct-Nitro-propyli- 
den]-phenylhydrazin (s. u.) durch Spaltung mit Natronlauge (Bamberger, B. 31, 2632). 
— Blätter (aus Chloroform). F: 157—158° (F., G-; L.), 160—160,5° (korr.) (Ba.). — Liefert 

beim Erhitzen mit Kalk auf 190—200° 3-Methyl-oxindol C 6 H 4 <^C^^-CO (Syst. No. 

3183) (Brunner, M. 18, 533). 

|5-[a-Oxinaino-propyl] -Phenylhydrazin, Propionhydroximsäure-phenylhydrazid 
bezw. [a - Hydroxylamino - propyliden] - Phenylhydrazin , Propionhydroxamsäure - 
phenylhydrazon C 9 H 13 ON 3 = C 6 H 5 -NH-NH-C(:N-OH)-C 2 H 5 bezw. C 6 H 5 -NH-N:C(NH- 
OH)-C 2 H 5 . JS. Aus [a-Nitro-propyliden]-phenylhydrazin (s. u.) und alkoh. Schwefelammo- 
nium (Bamberger, Frei, B. 35, 1092). — Weiße Nadeln. F: 87,5 — 88°. Leicht löslich in 
Alkohol und Äther, schwerer in Benzol. Zersetzt sich im Vakuum unter Braunfärbung. 

N"' - Propionyl - K" - methyl - N" - phenyl - hydrazin, jS-Propionyl-ot-methyl-phenyl- 
hydrazin C 10 H 14 ON 2 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-NH-CO-C 2 H 5 . B. Beim Erhitzen von 15 g a-Methyl- 
phenylhydrazin mit 10 g Propionsäure bis auf 140° (Brunner, M. 17, 484). — Tafeln. F: 86° 
bis 87°. — Zerfällt beim Erhitzen mit Kalk auf 250—280° in NH 3 und 1.3-Dimethyl-oxindol 

W'-Propionyl-N.N"-diphenyl-hydrazin C 15 H 16 ON 2 = (C 6 H 5 ) 2 N-NH-CO"C 2 H 5 . B. Aus 
/3 -Propionyl -Phenylhydrazin beim Erhitzen mit ammoniakalischer Kupfersulfatlösung 
(Gattermann, Johnson, Hölzle, B. 25, 1077). — Nadeln (aus verd. Alkohol), F: 178°. 
K-[a-Brom-propionyl]-N.T i T / -diphenyl-hydrazin, N-[a-Brom-propionyl] -hydrazo- 
benzol C 15 H 15 ON 2 Br = C 6 H 5 -NH-N(CeH 5 )-CO-CHBr-CH 3 . JB. Aus Hydrazobenzol 
(S. 123) und a-Brom-propionylbromid beim Kochen in Äther (Bischöfe, B. 31, 3243). — 
Nädelchen (aus Benzol und Alkohol). F : 137°. Leicht löslich in den gebräuchlichen organischen 
Lösungsmitteln. 

[a-INitro-propyliden] -Phenylhydrazin , „Mitropropionaldehyd-phenylhydrazon" 
(a-Benzolazo-a-nitro-propan) C 9 H u 2 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(N0 2 )-C 2 H 5 . B. Aus dem 
Kaliumsalz des a-Nitro-propans (Bd. I, S. 115) und Benzoldiazoniumnitrat (V. Meyer, 
B. 9, 386). Aus dem Natriumsalz des a-Nitro-propans und Benzoldiazoniumaeetat in wäßr. 
Lösung unter Kühlung (Bamberger, B. 31, 2631). — Dunkelorangefarbene Nadeln. F: 98,5° 
bis 99,5° (B.), 98—99°; löslich in Alkalien mit intensiv roter Farbe (V. M.). Löslich in konz. 
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Schwefelsäure mit brandroter Farbe, die sehr bald violett und dann schmutzig wird (B.). 
— Zerfällt beim Erhitzen mit verd. Natronlauge in Natriumnitrit und /3-Propionyl-phenyl- 
hydrazin (S. 246) (B.). 

Benzaldehyd-butyrylphenylhydrazon C„H 18 ON 2 = C 6 H 5 -N(CO • CH 2 • CH 2 -CH 3 )-N: 
CH*C e H 5 . B. Aus Benzal -Phenylhydrazin und Buttersäureanhydrid in Gegenwart von 
trocknem Äther im Druckrohr bei 270—275° (Michaelis, Schmidt, A. 252, 310). — Weiße 
Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 113,5°, Leicht löslieh in Alkohol und Äther. — Reduziert 
ammoniakalisehe Silberlösupg nicht. 

W-Butyryl-W-phenyl-hydrazin, ß-Butyryl-phenylhydrazin C 10 H ]4 ON a = C 6 H 5 -NH ■ 
NH-CO-CH 2 CH 2 -CH 3 . B. Aus Natriumphenylhydrazin und Butyrylchlorid (Michaelis, 
Schmidt, ä. 252, 308). Aus Phenylhydrazin und Butyrylchlorid (Vahle, B. 27, 1517) oder 
Buttersäureanhydrid (AtjtEnkieth, B. 34, 178; Rupe, Metz, B. 36, 1098) oder Essigsäure- 
buttersäure-anhydrid{Au.). — Blättchen oder Schuppen (aus Wasser). F: 103° (Au.), 103° bis 
104° (V.). Leicht löslich in Alkohol, Äther, Chloroform, heißem Wasser, sehr schwer in Ligroin 
(Mi., Sch). — Reduziert FEHLiNGsehe Lösung schon in der Kälte {Mi., Sch.). Liefert beim 

Erhitzen mit Kalk auf 190—200° 3-Äthyl-oxindol C 6 H^^^^b^CO (Syst. No. 3183) 

(Brunner, M, 18, 539). Liefert beim Kochen mit Carbamids äurechlorid {Bd. III, S. 31) 
in Benzol l-Phenyl-3-propyl-1.2.4-triazolon-(5)-carbonsäure-(4)-amid 

C 6 H 5 -N N 

6 5 i „ (Syst. No. 3872) {R., MK). 

OC— N(CO-NH 2 )— C-CH 2 -CH 2 -CH 3 y 

W - [a - Brom - butyryl] - W,W- diphenyl - hydrazin, W- [a-Erom-butyryl] -hydrazo- 
benzol CnH^ONgBr = C 6 H B -NH-N(C fl H e )-CO-CHBr.CH g -CH 3 . B. Aus Hydrazobenzol 
(S. 123) und a-Brom-butyrylbromid beim Kochen in Äther (Bischoff, B. 31, 3243). — 
Nadeln (aus verd. Alkohol) . F : 123°. Leicht löslich in den gebräuchlichen organischen Lösungs- 
mitteln. 

W - Isobutyryl - N - phenyl - hydrazin, a- Isobutyryl- Phenylhydrazin C 10 H 14 ON 2 = 
C 6 H 5 -N[CO-CH(CH 3 ) 2 ]-NB: 2 . B. Bei V 2 -stdg. Kochen von /5-Acetyl-a-isobutyryl -Phenyl- 
hydrazin (dargestellt aus 10g /3-Acetyl -Phenylhydrazin und 7,1 g Isobutyrylehlorid) mit einem 
Gemisch aus 30 com verd. Schwefelsäure, 30 ccm Wasser und 30 ccm Alkohol (Widman, 
B. 27, 1963). — Farblose Tafeln oder Nadeln (aus Petroläther). F: 46-^8°. Äußerst leicht 
löslich in Alkohol, mäßig löslich in Petroläther. 

W -Isobutyryl -N-phenyl-hydrazin, /3-Isobutyryl-phenylhydrazin C 10 H 14 ON a = 
C 6 H 5 -NHNH -CO-CHfCH^a. B. Aus Phenylhydrazin und Isobuttersäure bei längerem 
Stehen (LEighton, Am. 20, 678) oder beim Erhitzen (Bölslng, Tafel, B. 25, 1552 ; Brunnes, 
M. 18, 97). Aus Phenylhydrazin und Isobutyrylehlorid in Äther oder beim Erwärmen von 
Phenylhydrazin mit Isobuttersäureanhydrid (Widman, B. 27, 1967; Öf. Sv. 1895, 12). 
Bei 10 — 12-tägigem Stehen von a.a-Dinitro-a-isobutyryl-äthan (Bd. I, S. 691) in wasserfreier 
Essigsäure mit der äquimolekularen Menge von Phenylhydrazin (Ponzio, G. 35 II, 395). — 
Rechtwinklige Täfelchen (aus heißem Alkohol); Blättchen (aus Wasser). F: 140° (Bö., T. ; 
W-; P.), 142—143° (L.). Leicht löslich in heißem Alkohol, Chloroform, Benzol und in Essig- 
säure (Bö., T.). — Beim Erhitzen mit Kalk auf 200° entsteht 3.3-Dimethyl-oxindol 

C 6 H 4 <2^ 3 l^CO (Syst. No. 3183) neben Ammoniak, Anilin und Isobuttersäure (Br.). 

W-Isobutyryl-W-methyl-W-phenyl-hydrazin, ß - Isobutyryl - a - methyl - Phenyl- 
hydrazin CuHieONa^CeHs-N^HgJ-NH-CO-CH^Ha);.. F: 105» {Brunner, M. 17, 481). 
Wird von alkoh. Kali bei 150° unter Druck kaum verändert. Zerfällt bei 4-stdg. Erhitzen 

mit Kalk auf 230—260° inj Ammoniak und [;1.3.3-Trimethyl-oxindol CgH^^^^cO 

(Syst. No. 3183). 

W- Isobutyryl -W.W- diphenyl -hydrazin C 16 H 1S 0N 2 = (C 6 H 5 ) 2 N-NH-CO-CH(CH 3 ) 2 . 
B. Beim Kochen von ß-Isobutyryl-phenylhydrazin mit Alkohol und Kupferacetat {Bölsing, 
Tafel, B. 25, 1552). — Nadeln (aus Alkohol). F: 171—172°. Siedet fast unzersetzt. 

[a-Nitro - isobutyliden] - Phenylhydrazin (a-Benzolazo-ct-nitro-ß-methyl-propan) 
C 10 H 13 O 2 N3 = C 6 H 5 -NH-N:C(NO 2 )-CH(CH 3 ) 2 . B. Aus dem Kaliumsalz des a-Nitro-iso- 
butans (Bd. I, S. 129) und Benzol-diazoniumnitrat (Züblin, B. 10, 2088). ~ Gelbes Öl. 
Löslich in Alkalien mit gelbroter Farbe. 

W.W - Diisobutyryl - W - phenyl - hydrazin, a.ß - Diisobutyryl - Phenylhydrazin 
C 14 H 20 O 2 N 2 = C 6 H ? -N[CO-CH(CH 3 ) 2 ]-NH-CO-CH(CH 3 ) 2 . B. Aus Phenylhydrazin und 
Isobutyrylehlorid in Äther (Widman, B. 27, 1967). — Nadeln (aus verd. Methylalkohol). 
F: 158°. 
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W - Isovaleryl - N - phenyl - hydrazin, jS-Isovaleryl- Phenylhydrazin C^H^OXg = 
C e H s -NH-NH-CO-CH 2 -CH(CH 3 ) 2 . B. Bei 2V s -atdg. Erhitzen von Phenylhydrazin mit 
Isovaleriansäure auf 125—135° (Schwarz, M. 24, 568). Beim Erhitzen des Phenylhydrazin - 
salzes der Isovaleriansäure (S. 109) auf 95 — 100° (Atjtekrieth, B. 34, 174). In geringer 
Menge aus äquimolekularen Mengen von Phenylhydrazin und Isovaleriansäureester im Ein- 
schlußrohre bei 210 — 220 ö (Baidakowski, Slepak, r M. 35, 71). Aus Phenylhydrazin und 
Isovaleriansäureanhydrid {Air., B. 34, 180). Aus Phenylhydrazin und Essigsäure-isovalerian- 
säure-anhydrid (Air., B. 20, 3190). Aus [a-Nitro-isoamyliden]-phenylhydrazin (s. u.) beim 
Erwärmen mit Natronlauge (Bamberger, B. 31, 2635). Aus a.a-Dinitro-a-isovaleryl-äthan 
(Bd. I, S. 701) und Phenvlhydrazin (Po^zio, Q. 35 II, 395). — Blättchen (aus heißem 
Petroläther oder 30°/ o igem Alkohol). F: 110—111° (Air., B. 34, 174, 179), 112—112,5° (korr.) 
(Bau.). Leicht löslich in Alkohol, Äther, Chloroform, sehr schwer in kaltem Petroläther 
(Au., B. 20, 3190). — Liefert bei der Destillation mit Kalk 3-Isopropyl-oxindol 

CeH^^ ^^ 2 ^- 00 (Syst. No. 3183) (Sch.). 

/?-[a-Oxirnino-isoamyl] -Phenylhydrazin, Isovalerhydroximsäure-phenylhydrazid 
bezw. [a - Hydroxylamino - isoamyliden] - Phenylhydrazin , Isovalerhydroxam säure - 
phenylhydrazon C u H 17 ON 3 = C 6 H 5 -NrLNH-C(:N-OH)-CH 2 -CH(CH 3 ) 2 bezw. C 6 H--NH- 
N:C(NH-OH)- CH 2 -CH(CH,) 2 . B. Aus [a-Nitro-isoamyliden]-phenylhydrazin (s. u.) und 
alkoh. Schwefelammonium (Bamberger, Frei, B. 35, 1093). — Weiße Nadeln (aus Benzob 
Petroläther). F: 100,5— 101°. Leicht löslich in Alkohol, Äther und heißem Benzol, schwer 
in Petroläther. 

TT '-Isovaleryl-N-methyl-TT-phenyl-hydrazin , ß - Isovaleryl - a - methyl - Phenyl- 
hydrazin C 12 H 18 ON 2 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-NH-CO-CH 2 -CH(CH 3 ) 2 . B. Durch 3— 4-stdg. Er- 
hitzen von a-Methyl-phenylhydrazin mit Isovaleriansäure auf 140° (Schwarz, M. 24, 576). 
— ■ Blättehen (aus heißem verdünntem Alkohol). F: 61°. — Liefert bei der Destillation mit 

Kalk l-Methyl-3-isopropyl-oxindol C 6 H 4 i^;K^^]>CO (Syst. No. 3183). 

N- [a-Brom -isovaleryl] -If.!N" / -diphenyl-hydrazin, M"- [a-Brom-isovaleryl] -hydrazo- 
benzol C 17 H 19 ON 2 Br = C 6 H 5 -NH-N(C 6 H 5 )-CO : CHBr-CH(CH 3 ) 2 . B. Aus Hydrazobenzol 
und a-Brom-isovalerylbromid beim Kochen in Äther (Bischoff, B. 31, 3243). — Täfelchen 
(aus Ligroin). F: 106°. Leicht löslich in den gebräuchlichen organischen Lösungsmitteln. 

[a-K"itro-isoamyliden] -Phenylhydrazin, „Nitroisovaleraldehyd-phenylhydrazoh" 
(<5-Benzolazo-(5 -nitro -/5-methyl-butan) C u H 15 2 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(N0 2 )-CH 2 -CH(CH 3 ) 2 . 
B. Aus dem Kaliumsalz des 4-Nitro-2-methyl-butans (Bd. I, S. 140) und Benzoldiazonium- 
acetat {Bamberger, B. 31, 2632; 34, 2004). — Existiert in zwei wahrscheinlich stereo- 
isomeren Formen. Krystallisiert man das Rohprodukt aus siedendem Alkohol, so erhält 
man die /?-Form; kocht man die /J-Form mit hochsiedendem Ligroin, so geht sie in die a-Form 
über; die a-Form wird durch Erwärmen oder durch Lösen in Alkali und Wiederausfällen 
mit Säuren oder durch Krystallisation aus Alkohol in die /J-Form verwandelt. 

a) a-Form. Orangerote, im durchfallenden Lichte goldgelbe Nadeln mit blauem Ober- 
flächenschimmer. F: 51,5 — 52°. Sehr leicht löslich in Ligroin. Zerfällt beim Erwärmen 
mit Natronlauge in Natriumnitrit und /?-Isovaleryl-phenylhydrazin (s. o.). 

b) ß-Form. Goldgelbe, bronzeglänzende Blättchen. F: 92,5 — -93°. Leicht löslich in 
Aceton, äußerst wenig in kaltem Ligroin. Zerfällt beim Erwärmen mit Natronlauge in Natrium - 
nitrit und yS-Isovaleryl-phenylhydrazin. Löst sich in konz. Schwefelsäure mit brandroter 
Farbe, die allmählich violettrot wird. 

M"'- n - Caproyl - TT - phenyl -hydrazin, ß-n-Caproyl -Phenylhydrazin C ]2 H lg ON 2 = 
C 6 H 5 'NH'NH-CO-[CH 2 ] 4 , CH 3 . B. Aus Phenylhydrazin und Essigsäurecapronsäure- 
anhydrid (Bd. II, S. 324) (äütenrieth, B. 20, 3190). — Nadeln (aus Ligroin). F: 95,5—96,5° 
(Att.; vgl. Fichter, Ztjmbrtxnn, Helv. chim. Acta 10 [1927], 870 Anm. 4). 

TT- Isocaproyl - TT -phenyl -hydrazin, /3-Isocaproyl-phenylhydrazin C 12 H lg ON, = 
C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH 2 -CH 2 -CH(CH 3 ) 2 . B. Aus Phenylhydrazin und überschüssiger Iso- 
capronsäure (Bd. II, S. 327) in der Kälte (LEighton, Am. 20, 678). — ■ Krystalle (aus heißem 
Ligroin). F: 144—145°. Fast unlöslich in kaltem Wasser, löslich in Alkohol, fast unlöslich 
in kaltem, leicht löslich in heißem Ligroin. 

TT'- Önanthoyl- TT -phenyl -hydrazin, /?-Önanthoyl-phenylhydrazin C 13 H 20 ON 2 = 
C 6 H 5 -NH'NH-CO-[CH 2 ] 5 -CH 3 . B. Aus Phenylhydrazin und überschüssiger Önanthsäure 
(Bd. II, S. 338) (L., Am. 20, 678). — Prismen (aus heißem Alkohol). F: 103—104°. Fast 
unlöslich in kaltem Wasser, schwer löslich in kaltem, leicht in heißem Alkohol. 
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!N ' - Capryloyl - N" - phenyl - hy drazin , /?-Capryloyl-phenylhydrazin C U H 22 0N 2 = 
C 6 H 5 -XH-NH-CO-[CH 2 ] 6 -CH 3 . B. Aus Phenylhydrazin und Caprylsäureanhydrid (Bd. II, 
S. 348) (Atxteneieth, B. 34, 183). — Blättehen (aus verd. Alkohol) F: 102—104°. Leicht 
löslich in Alkohol, Äther, Chloroform, kaum löslich in Wasser. 

N'-Iiaurinoyl - N" - phenyl - hydrazin , /3-Laurinoyl-phenylhydrazin C lg H 30 ON 3 = 
C 6 H 5 -NH-NH-CO-[CH 2 ] 10 -CH 3 . B. Aus Phenylhydrazin und Laurinsäure (Bd. II, S. 359) 
hei 130° (Gtjerin, Bl. [3] 29, 1122). — Am Lichte gelblich werdende Blättchen (aus Essig- 
ester). F: 105°. 

N'-Stearoyl-N-phenyl-hydrazin, ß-Stearoyl-phenylhydrazin C. u rI, 2 ON 2 = C 6 H 5 - 
NH-NH-CO-[CH a ] 16 -CH 3 . B. Beim Erhitzen von Stearinsäure (Bd. II, S. 377) mit einem 
Überschuß von Phenylhydrazin (Strache, Iritzer, M. 14, 37). — Blättchen (aus Alkohol). 
F: 105— 107 & . Leicht löslich in Chloroform, schwer in kaltem Alkohol, Äther und Benzol. 

[a-Mitro-allyliden] -Phenylhydrazin (y-Benzolazo-y-nitro-a-propylen) C 8 H 9 O ä N 3 
C 6 H 5 -NH'N:C(N0 2 )-CH:CH 2 . B. Man versetzt die Lösung von 0,5 g des Natriumsalzes 
des y-Nitro-a-propylens (Bd. I, S. 203) in wenig Wasser mit der wäßr. Lösung von 
0,5 g Natriumacetat und 1 g Benzoldiazoniumsulfat (AskEnasy, V. Meyer, B. 25, 1704). 
— Bote Nadeln (aus Alkohol). F: 95—96° (Zers.). 

N'-Crotonoyl-W-phenyl-hydrazinj^-Crotonoyl-phenylhydrazinCioHj^ON^ = C 6 H S • 
NH-NH-CO-CH:CH-CH 3 . B. Aus Phenylhydrazin und Crotonsäurechlorid (Bd. II, S.411) 
in Äther (Rupe, Metz, B. 36, 1100). — Schuppen (aus Essigester). F: 190°. — Liefert mit 
Carbamidsäurechlorid (Bd. III, S. 31) in Benzol nur kleine. Mengen 1 -Phenvl-3-propenyl- 
1.2.4-triazolon-(5) (Syst. Nb. 3873). 

Phenylhydrazld der „ß-Chlor-crotonsäure" C 10 H U ON 2 C1 = C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH: 
CC1-CH 3 . B. Man kocht ,,/5-Chlor-crotonsäure" (Bd. II, S. 415) mit Essigsäureanhydrid und 
gibt zu dem erhaltenen Üeaktionsgemisch unter Kühlung überschüssiges Phenylhydrazin 
hinzu (Autenrieth, Spiess, B. 34, 197). — Nadeln (aus Benzol -(- Petroläther). F: 130°. 
Leicht löslich in Alkohol, Äther, Chloroform und heißem Benzol. 

Phenylhydrazid der „0-Chlor-isocrotonsäure" (Bd. II, S.416) Ci H u OX 2 Cl = C 6 H 5 • 
NH-NH-C0-CH:CC1-CH 3 . B. Analog der des Phenylhydrazids der „ß-Chlor-crotonsäure" 
(s. o.). — Blättchen (aus Benzol -f Petroläther). F: 114° (Air., Sp., B. 34, 197). 

a-Äthyl-acrylsäure-phenylhydrazid C u H 14 ON 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CO-C(:CH 2 )- C 2 H 5 . 
B. Aus a-Äthyl-acrylsäure-chlorid (Bd. II, S. 428) und Phenylhydrazin in äther. Lösung 
(Blaise, Ltjttringer, Bl. [3] 33, 765). — Krystalle (aus verd. Alkohol). F: 77°. 

Brenzterebinsäure - phenylhydrazid C 12 H l6 ON 2 = C e H 5 • NH • NH • CO • CH 2 • CH : 
C(CH 3 ) 2 . B. Aus 1 Mol.-Gew. Brenzterebinsäure (Bd. II, S. 438) und iy 8 Mol.-Gew. Phenyl- 
hydrazin bei 130° (Blaise, Cottrtot, Bl. [3] 35, 154). — Krystalle (aus Äther -f Petroläther). 
F: 105°. 

Dimethyl-vinyl-essigsäure-phenylhydrazid C 12 Hj 6 ON 2 = C 6 H 6 - NH • NH • CO ■ C(CH 3 ) 2 . 
CH:CH 2 . B. Durch 3-stdg. Erhitzen von äquimolekularen Mengen Dimethylvinylessig- 
säure (Bd. II, S. 442) und Phenylhydrazin im Ölbade auf 170° (Courtot, Bl. [3] 35, 120). — 
Krystalle (aus Äther). F: 98°. 

a - Butyl - acrylsäure - phenylhydrazid C 13 H lg ON 2 = C 6 H 5 - NH • NH • CO • C ( : CH 2 ) • 
[CH 2 ] 3 -CH 3 . B. Aus a-Butyl-acrylsäure-ehlorid (Bd. II, S. 444) und Phenylhydrazin (Blaise, 
Lttttri^ger, Bl. [3] 33, 780). — Krystalle (aus Äther + Petroläther). F: 91,5°. Leicht 
löslich in den üblichen Lösungsmitteln. 

Dimethyl - propenyl - essigsaure -phenylhydrazid C l3 H 1s ON 2 = CgH^NH-NH-CO- 
C(CH 3 ) 2 -CH:CH-CH 3 . B. Aus Dimethyl-propenyl-essigsäure-chlorid (Bd. II, S. 448) und 
Phenylhydrazin in äther. Lösung (Cotjrtot, Bl. [3] 35, 221). — Krystalle (aus Äther). F: 125° 
bis 126°. 

Dimethyl -isopropenyl- essigsaure -phenylhydrazid C 13 H 19 ON 2 = C 6 H 5 -NH- NH-CO • 
C(CH 3 ) 2 -C(CH 3 ):CH 2 . B. Aus Dimethyl-isopropenyl-essigsäure-chlorid (Bd. II, S. 450) 
und Phenylhydrazin in Gegenwart von Äther (Cotjrtot, Bl. [3] 35, 302). — Krystalle (aus 
siedendem Alkohol). F: 141°. Unlöslich in Äther. 

Cyelohexancarbonsäure - phenylhydrazid, Hexahydrobenzoesäure-phenylhydr- 
azid C 13 rI 18 ON 2 = CgHs'NH-NH-CO-CgHu. B. Aus Phenylhydrazin und Hexahydrobenzoe- 
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säurechlorid (Bd. IX, S. 9) in gekühltem Äther (Ritte, Metz, B. 36, 1095). — Prismen 
(aus verd. Alkohol). F: 164°. — Liefert mit Carbamidsäurechlorid l-Phenyl-3-cyclohexyl- 
1.2.4-triazolon-(5)-carbonsäure-(4)-amid (Syst. No. 3873). 

1.2.2.3 - Tetramethyl - cyclopentan - carbonsäure - (1) -phenylhydrazid , Camphol- 
säure - phenylhydrazid C 16 H 24 ON 2 = C 6 H 5 -NH NH • CO ■ C 5 H 5 (CH 3 ) 4 . B. Beim Erhitzen 
von Phenylhydrazin mit dem Anhydrid der d-Campholsäure (Bd. IX, S. 36) { Güerbet, 

A. eh. [7] 4, 324). — Krystalle (aus Alkohol). F: 171°. Sehr leicht löslich in Äther, Benzol, 
Chloroform und Schwefelkohlenstoff. 

Ölsäure-phenylhydrazid C 24 H 40 ON 2 - C 6 H 5 • NH • NH • CO ■ [CH 2 ] 7 • CH : CH • [CH 2 ] 7 • CH 3 . 

B, Beim Erhitzen von Ölsäure (Bd. II, S. 463) mit Phenylhydrazin auf 145° (Duden, B. 26, 
122). — Krystalle (aus verd. Alkohol). F: 72—73°. 

Elaidinsäure -phenylhydrazid C 24 H 40 ON 2 = C 6 H- • NH • NH • CO • [CH 2 ] 7 • CH : CH- 
[CH 2 VCH 3 . B. Aus Phenylhydrazin und Elaidinsäure (Bd. II, S. 469) (D., B. 26, 122). — 
Nädelchen (aus Äther). F: 98 — -99°. Leicht löslich in Alkohol, Chloroform und Eisessig, 
schwerer in Äther. 

Erucasäure - phenylhydrazid C 28 H 48 ON 2 = C 6 H 5 • NH • NH • CO • [CH 2 ] n • CH : CH • 
[CH 2 ] 7 -CH 3 . B. Beim Erhitzen äquimolekularer Mengen von Phenylhydrazin und Eruca- 
säure (Bd. II, S. 472) auf ca. 140° (Holt, B. 25, 2671). — Pulver. F: 82°. 

Brassidinsäure- phenylhydrazid C 28 H 48 ON 2 = C 8 H B -NH-NH-CO-[CH a ] u -CH:CH- 
[CH 2 ] 7 -CH 3 . B. Aus äquimolekularen Mengen von Phenylhydrazin und Brassidinsäure 
(Bd. II, S. 474) beim Erhitzen auf ca. 140° (H., B. 25, 2671). — Krystallmasse. F: 95°. 

Sorbinsaure-phenylhydrazid C 12 H 14 ON 2 = C 6 H 5 • NH - NH • CO • CH : CH • CH : CH • CH 3 . 
B. Aus Sorbinsäurechlorid (Bd. II, S. 484) in Äther mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin (Riedel, 
Sohttlz, A. 367, 38). — Blättchen (aus verd. Methylalkohol). F: 162—163°. Unlöslich in 
Wasser, Äther und Petroläther, leicht löslich in Alkohol. 

1.1.2 -Trimethyl-cyclopenten- (2) -carbonsäure -(3) -phenylhydrazid, Isolauronol- 
säure-phenylhydrazid C 15 H 20 ON 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CO-C 5 H 4 (CH 3 ) 3 . B. Aus Phenyl- 
hydrazin und Isolauronolsäurechlorid (Bd. IX, S. 59) (Blanc, BL [3] 15, 1198; A. eh. [7] 18, 
233) oder Isolauronolsäureanhydrid (Bl., A. eh. [7] 18, 233). — Krystalle. F: 130°; löslich 
in Alkohol, Äther, sehr wenig löslich in Petroläther (Bl., C. r. 123, 752; Bl. [3] 15, 1198; 
A. eh. [7] 18, 233). 

Stearolsäure- phenylhydrazid C 24 H 38 ON 2 = C a H 5 -NH-NH-CO-[CH 2 ] 7 -C:C-[CH 2 ] 7 - 
CH 3 . B. Beim Erhitzen äquimolekularer Mengen von Phenvlhydrazin und Stearolsäure 
(Bd. II, S. 495) auf ca. 140° (Holt, B. 25, 2670). — Nadeln' F: 81,5—82°. 

Behenolsäure-phenylhydrazid C 28 H 46 ON 2 = C 6 H 5 -NH-:ira'CO-[CH a ] u -C:C-[CEHj;| 7 - 
CH 3 . B. Aus äquimolekularen Mengen von Phenylhydrazin und Behenolsäure (Bd. II, S. 497) 
bei ca. 140— 145° (H-, B. 25, 2669). — Nädelchen (aus Alkohol). F: 86,5°. Ziemlich schwer 
löslich in kaltem Alkohol. — Beim Kochen mit alkoholischem Kupferacetat entstehen Behenol- 
säure- [jS.jS-diphenyl-hydrazid] (s. u.) und Behenolsäure. 

Behenolsäure-QS./3-diphenyl-hyclrazid] C 34 H 50 ON 2 = (C e H 5 ) 2 N • NH • CO ■ [CJH g ] u ■ C : C • 
[CHaj/CHa. B. Beim Kochen von Behenolsäure-phenylhydrazid mit alkoholischem Kupfer- 
acetat (H., B. 25, 2670). - Körner. F: 104-105°. 

JJ-Benzoyl-N-phenyl-hydrazin, a-Benzoyl-phenylhydrazin C ls H ]2 ON 2 = C 6 H S - 
N(CO-C 6 H 5 )-NH 2 . B. Entsteht neben ö.ß-LMbenzoyl -Phenylhydrazin (S. 261) und jS-Benzoyl- 
phenylhydrazin (S. 255) beim Eintröpfeln von 44 — 45 g Benzoylchlorid, vermischt mit 60 cem 
Benzol, in ein eiskalt gehaltenes Gemisch von (unter Benzol) feingeriebenem Natriumphenyl- 
hydrazin (aus 60 g Phenylhydrazin mit 8 g Natrium bereitet) und ca. 1 / 2 1 Benzol; man 
destilliert das Benzol ab und behandelt den Rückstand wiederholt mit trocknem Äther, 
welcher das a-Benzoyl-phenylhydrazin aufnimmt und mitgelöstes a./J-Dibenzoyl -Phenyl- 
hydrazin und /^-Benzoyl -Phenylhydrazin im Laufe einiger Tage auskrystallisieren läßt; 
die Ätherlösung wird dann durch Einleiten von Kohlendioxyd vom Phenylhydrazin befreit, 
verdunstet, der Rückstand mit verd. Schwefelsäure behandelt und das entstandene Sulfat 
durch Soda zerlegt (Michaelis, Schmidt, A. 252, 311; vgl. B. 20, 44, 1713). Beim Kochen 
von /?-Aeetyl-a-benzoyl -Phenylhydrazin (S. 254) mit verdünnter alkoholisch-wäßriger 
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Schwefelsäure (Widman, B. 26, 947; Nova Acta Eeg. Soc. Scient. Upsal. [3] 16). — Nadeln 
(aus Wasser oder verd. Alkohol). F: 70° (Mi., Schm.), 69—70° (Wu>.). Schwer löslich in 
kaltem Wasser, sehr leicht in Alkohol, Äther und Chloroform (Mr., Schm.). — Gibt beimErhitzen 
auf 260° Benzanilid (Bd. XII, S. 262) (Silberead, Soc. 77, 1190). Reduziert weder Queck- 
silberosyd noch ammoniakalische Silberlösung, wohl aber FEHLiNcsche Lösung in der Wärme 
(Ml., Schm.). Wird beim Erhitzen mit konz. Salzsäure im geschlossenen Rohr auf 130° in 
Benzoesäure und Phenylhydrazin zerlegt (Mi., Schm.). Gibt mit salpetriger Säure in stark 
saurer Lösung unter Stickoxydul -Entwicklung Benzanilid; versetzt man aber eine neutrale 
Lösung von a-Benzoyl-phenylhydrazin-hydrochlorid mit Kaliumnitrit, so entsteht ein Nieder- 
schlag, der beim Erwärmen Az"dobenzol (Bd. V, S. 276) und Benzoesäure liefert (Mi. , 
ScHM.). a-Benzoyl-phenylhydrazin kondensiert sich leicht mit Aldehyden und Ketonen (Ml., 
Schm.). Bei Einwirkung von o-Chinon (Bd. VII, S. 600) auf das Sulfat des ec-Benzoyl- 
phenylhydrazins in Chloroform entsteht 2-Benzoyloxy-azobenzol ( Syst. No. 2112) (Mc PhEeson, 
Lucas, Am. Soc. 31, 283). Das Sulfat gibt mit Chlor - p - chinon (Bd. VII, S. 630) in 
alkoholischer Lösung bei 50 — 60° 2 - Chlor - p - chinon - benzoylphenylhydrazon - (4) (S. 252), 
in Eisessig - Lösung bei derselben Temperatur 3-ChIor-4-oxy-azobenzoI (Syst. No. 2112) 
(McPhersoN, Dübois, Am. Soc. 30 f 818, 821). a-Benzoyl-phenylhydrazin-sulfat liefert 
mit Thymochinon (Bd. VII, S. 662) in verd. Alkohol beim Erwärmen Thymochinon-benzoyl- 
phenylhydrazon-(l) (S. 253) neben einer Verbindung C 15 H 14 2 N 2 (s. u.) (McPherson, Am. 
22, 374). a-Benzoyl-phenylhydrazin gibt beim Kochen mit Essigsäureanhydrid im geschlos- 
senen Rohr auf 180° /J-Acetyl-a-benzoyl-phenylhydrazin (S. 254) (Mi., Schm.). Liefert beim 
Versetzen seiner schwach sauren Lösung mit Kaliumcyanat (Bd. III, S. 31) 1-Phenyl-l-benzoyl- 
semicarbazid (S. 306) (Mi., Schm.}. Beim Erhitzen von a-Benzoyl-phenylhydrazin mit Phenyl- 
senföl in Alkohol entsteht 1.4-Diphenyl-l-benzoyl-thiosemicarbazid (S. 307) (Mi., Schm,). 
— ■ Salze (Mi., Schm.). — NaC 13 H u ON 2 . Sehr schwer löslicher Niederschlag, dem durch 
Wasser das Natron entzogen wird. — ■ C 13 H 12 ON 2 + HCl. Nadeln. F: 202°. Ziemlich 
schwer löslich in Wasser, leicht in Alkohol. Wird beim Kochen mit Wasser teilweise hydro- 
lysiert. — Hydrobromid. E: 191°. Leicht löslich in Wasser. — 2C 13 H 12 ON 2 + H 2 S0 4 . 
Nadeln. E: 191° (Zers.). Schwer löslich in kaltem Wasser, leichter in Alkohol. — C 13 H 12 ON 2 
+ HN0 3 . Blättchen. P: 145° (Zers.). Sehr leicht löslich in Wasser. — Pikrat. F: 122°. 
Verbindung C 15 H 14 2 N 2 . B. In geringer Menge neben Thymochinon-benzoylphenyl- 
Irydrazon-(l) (S. 253) beim Erwärmen von a-Benzoyl-phenylhvdrazin-sulfat mit Thymochinon 
(Bd. VII, S. 662) in verd. Alkohol (Mc Pherson, Am. 22, "374* Änm.). — Weiße Nadeln (aus 
heißem Benzol). F: 155°. Schwer löslich in kaltem Benzol. 

a- [a-Phenylimino-benzyl] -Phenylhydrazin C 19 H„N 3 = C 6 H 5 -N(NH 2 )-C(C 6 H 5 ):N- 
C 6 H 5 . Zur Konstitution vgl. Wkeeler, Johnson, Am. 31, 579; Busch, Rtjppenthal, B. 
43 [1910], 3002. — B. Das Hydrochlorid entsteht, neben /3-[a-Phenylimino-benzyl]-phenyl- 
hydrazin (S. 256), bei vorsichtigem Eintragen von 31,6 g Phenylhydrazin in die Lösung von 
N-Phenyl-benzimidchlorid (Bd. XII, S. 272) (aus 30 g Benzanilid) in Ligroin (v. Pechmann, 
B. 28, 2372; Wh., J., Am. 31, 582). — Gelbe Prismen (aus heißem Alkohol). F: 119° 
(v. P.). Löslich in Alkohol, Aceton und Chloroform. — Die Lösung in Chloroform reduziert 
nicht Quecksilberoxyd; die alkoh. Lösung wird durch Eisenchlorid rot gefärbt; die Lösung 
in konz. Schwefelsäure wird durch Eisenchlorid nicht, durch Kaliumdichromat rot gefärbt 
(v. P.). Wird von salpetriger Säure in N.N'-Diphenyl-benzamidin (Bd. XII, S. 273) über- 
geführt (Wh., J.). — Hydrochlorid. Nadeln. Schwer löslich (v. P.). — Pikrat. Gelbe 
Prismen (aus Alkohol). F: 202° (Zers.) (V. P.). 

Acetaldehyd-benzoylphenylhydrazon C 15 H l4 ON 2 = C e H 5 ■ N(CO • C e H 5 ) • N : CH • CH 3 . 
B. Bei der Behandlung der höherschmelzenden oder der niedrigerschmelzenden Form des 
Acetaldehyd-phenylhydrazons (S. 127) mit Benzoylchlorid in Pyridinlösung (Lockemann. 
Liesche, A. 342, 40). — Rechteckige farblose Tafeln und Würfel (aus Petroläther -f- Ligroin). 
F : 89—90°. Ziemlich löslich in Alkohol, Ligroin und Äther, schwerer in leichtsiedendem 
Petroläther. — Liefert bei der Reduktion mit Zinkstaub und Eisessig Benzanilid (Bd. XII, 
S. 262). 

Aceton-benzoylphenylhydrazon C 16 H ie ON 2 = C e H5-N(CO-C 6 H 5 )'N:C(CH 3 ) 2 . B. Aus 
a-Benzoyl-phenylhydrazin und Aceton (Michaelis, Schmidt, B. 20, 1718). — Prismen. 
F : 115,5°. Sehr leicht löslich in Alkohol und Aceton, etwas schwerer in Äther, schwer in Wasser. 

Benzaldehyd-benzojUphenylhydrazon C 20 H 16 ON 2 = C 8 H 5 - N(CO • C 6 H 5 ) -N : CH - C 6 H 5 . 
JB. Bei gelindem Erwärmen der alkoh. Lösung von a-Benzoyl-phenylhydrazin und Benz- 
aldehyd (Michaelis, Schmidt, B. 20, 1717). Man versetzt die Lösung von Benzaldehyd- 
phenylhydrazon (S. 134) in Pyridin mit Benzoylchlorid und gießt das Gemisch in viel kaltes 
Wasser (Walther, J. pr. [2] 53, 463). — Nadeln' (aus verd. Alkohol). F: 114° (Wa.), 115° 
bis 116° (WtDMAN, B. 26, 947; Nova Acta Reg. Soc. Scient. Upsal. [3] 16). Leicht löslich in 
Alkohol, sehr leicht in Benzol, äußerst leicht in Chloroform und Aceton (Wa.). 
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2-lSritro-benzaldehyd-benzoylphenylhydrazon C 20 H 15 O 3 X 3 = C 6 H 5 -X(CO-C 6 H 5 )-X: 
CH-C 6 H 4 -X0 2 . B. Aus 2-Xitro-benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 136), gelöst in Pyridin, 
und viel Benzoylchlorid (Waltheb, J. pr. [2] 53, 462). — ■ Schwach gelbliche Prismen 
(ans Alkohol). F: 166 — 167°. Sehr leicht löslich in Äther, Aceton und heißem Benzol, löslich 
in heißem Alkohol. 

3-TTitro-benzaldehyd-benzoylphenylhydrazon C 30 H 15 0.jX 3 = C 6 H 5 -X(CO'C 6 H i5 )-X: 
CH-C 6 H 4 -X0 2 . Beim Eintragen von Benzoylchlorid im Überschuß in eine Lösung von 3-Xitro- 
benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 137) in Pyridin (W., J. fr. [2] 53, 456). — Weiße Xadeln 
(aus Alkohol). F: 197°. Schwer löslich in der Kälte in Alkohol, Äther und Ligroin, leicht 
in Aceton, sehr leicht in Chloroform. 

4-Nitro-benzaldehyd-benzoylphenylhydrazon C M H 14 3 X 3 = C 6 H 5 -X(CO-C 6 H 5 )-X: 
CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus 4-Xitro-benzaIdehyd-phenylhvdrazon (S. 137) und überschüssigem 
Benzoylchlorid in Pyridin (W., J. pr- [2] 53, 459). —'Weiße Xadeln. F: 169°. Schwer lös- 
lich in der Kälte in Ligroin, leichter in Alkohol, leicht in Äther, sehr leicht in Benzol. 

Acetophenon -benzoylphenylhydrazon C 21 H 18 OX 2 = C 6 H 5 -X(CO- C 6 H 5 ) 'X:C(CH 3 ) • 
C 6 H 5 . B. Bei längerem Stehen von a-Benzoyl-phenylhydrazin mit Acetophenon in Alkohol 
(Michaelis, Schmidt, B. 20, 1718). — Farblose Xadeln (aus Alkohol). F: 124°. Leicht löslich 
in Alkohol, unlöslich in Wasser. 

1-Benzoylphenylhydrazon des Propanon - (2) - als - (1), ß - Oxo - a - benzoylphenyl- 
hvdrazono - propan , Methylglyoxal - « - benzoylphenylhydrazon CjgH 14 2 X2 = C 6 H ß - 
X(CO-C 6 H 5 )-X:CH-CO-CH 3 . B. Beim Kochen des MethylglyoxaI-«-phenylhydrazons (S. 155) 
in Benzol mit Benzoylchlorid (Gold Schmidt. Pollak, B. 25, 1345). — Farblose Prismen (aus 
Ligroin). F: 122°. Leicht löslich in Alkohol, Äther, Ligroin und Benzol. 

p-Chmon-mono-benzoylphenylhydrazonC 19 H 14 2 X 2 — 6 H 5 -X(CO-C 6 H s ) -X:C 6 H 4 :0. 
B. Bei 1 — 2-stdg. Stehen einer verdünnten wäßrigen Lösung äquimolekularer Mengen von 
salzsaurem a-Benzoyl-phenylhydrazin und p-Chinon (McPherson, B. 28, 2415; Am. 22, 
366). — Hellgelbe Prismen (aus Benzol), die sich beim Übergießen mit Äther oder bei ca. 
100°, langsam schon beim Aufbewahren, in rotgelbe, rhomboederförmige, fast kuhische 
Krystalle verwandeln (Willstätter, Veragttth, B. 40, 1434). F: 171° (McPh. ; Wl, Ve.). 
Sehr leicht löslich in Chloroform, Eisessig und heißem Benzol, sehr schwer in kaltem Äther 
und Alkohol, unlöslich in Ligroin (McPh.). Kolorimetrische Untersuchung in verschiedenen 
Solventien: Hantzsch, Glover, B. 39, 4162. Absorptionsspektrum: TrcK, Soc. 91, 452. 
— p-Chinon-monobenzoylphenylhydrazon zerfällt hei der Reduktion mit Zinkstaub und 
Eisessig sofort in Benzanilid (Bd. XII, S. 262) und 4-Amino-phenol (Bd. XIII, S. 427) (McPh.). 
Lagert sich beim Schütteln der trocknen äther. Lösung mit pulverförmigem Kaliumhydroxyd 
in 4-Benzoyloxy-azobenzol (Syst. Xo. 2112) um (Wi., Ve.). Auch hei der Einw. geringer Mengen 
Xatronlauge oder Barytwasser auf die kalte alkoh. Lösung wurde bisweilen 4-Benzoyloxy- 
azobenzol erhalten (Aitwers, EisEklohr, A. 369, 216, 239). Bei der Einwirkung von heißer 
wäßriger Xatronlauge entsteht Benzanilid neben geringen Mengen von 4-Oxy-azobenzol, 
Benzoesäure und manchmal 4-Amino-phenol (Au., Ei., A. 369, 240). Beim Stehen mit 
alkoh. Kalilauge oder mit konz. Schwefelsäure, wie auch beim Erwärmen mit verd. alkoh. 
Salzsäure erfolgt Zerfall in 4-Oxy-azobenzol (Syst. Xo. 2112) und Benzoesäure (McPh.). 
Auch beim Kochen mit Eisessig wird 4-Oxy-azobenzol gebildet (Au., El, A. 369, 242). 
Verpufft beim Übergießen mit Phenylhydrazin (McPh.). 

p-Chinon-oxim-benzoylphenylhydrazon C 19 H 15 2 X 3 = C 6 H ä -X(CO-C 6 H 5 )-X:C 6 H 4 : 
X- OH. B. Man löst 5 g a-Benzoyl-phenylhydrazin-hydrochlorid in 50 ccm Alkohol, verdünnt 
mit 500 ccm Wasser, vermischt mit einer Lösung von 2,5 g p-Chinon-monoxim (Bd. VII, S, 622) 
in 25 ccm Alkohol und 250 ccm Wasser und läßt das Gemisch bei Zimmertemperatur stehen 
(Borsche, A. 343, 199). — • Gelbgrüne Rhomboeder (aus Methylalkohol) oder gelbgrüne 
Blättchen (aus Benzol). F: 177°. Leicht löslich in Alkali mit gelber Farbe. — Oxydiert sich 
leicht in alkal. Lösung, besonders beim Erwärmen, unter Abscheidung von 4.4'-Bis-[benzol- 
azo]-azoxybenzol (Syst. Xo. 2217). Liefert in alkoh. Lösung beim Kochen mit Hydroxyl- 
aminhydrochlorid p-Chinon-dioxim (Bd. VII, S. 627). Gibt in essigsaurer Lösung beim Er- 
wärmen mit Salpetersäure (D: 1,395) und Eisessig 4-Xitro-azobenzol (Syst. Xo. 2092). 

p-Chinon-oximbenzoat-benzoylphenylhydrazon C 26 H 19 O^X 3 = C e H s -X(CO-G 6 H 5 )- 
X:C 6 H 4 :X-0-CO-C 6 H 5 . B. Aus dem Benzoat des p-Chinon-monoxims (Bd. IX, S. 292) und 
1 Mol. -Gew. a-Benzoyl-phenylhydrazin-hydrochlorid in siedendem Alkohol (B-, A. 343, 
203). Beim Versetzen von p-Chinon-oxim-benzoylphenylhydrazon (s. o.) in absol. Alkohol 
mit 1 Mol.-Gew. Xatriumäthylat und 1 Mol.-Gew. Benzoylchlorid (B.). — Orangerote Blätt- 
chen (aus Alkohol). F: 187—188°. — Liefert beim Erwärmen mit alkoh. Kali 4.4'-Bis-[benzol- 
azo]-azoxybenzol (Syst. Xo. 2217). 

2-Chlor-p-chinon-benzoylphenylhydrazon-(4) C 19 H 13 0oX ? Cl = C 6 H 5 -X{CO-C 6 H 5 )- 
X:C 6 H 3 C1;0. B. Aus Chlor-p-chinon (Bd. VII, S. 630) und a-Benzoyl-phenylhydrazin- 
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sulfat in verd. Alkohol bei 50 — 60° (McPhekson, Dttbois, Am. Soc. 30, 818). — Gelbe 
Krystalle (aus Benzol -f Ligroin). F : 172,5°. Leicht löslich in Chloroform, Benzol, sehr schwer 
in Alkohol, Äther, fast unlöslich in Ligroin. — Beim yerseifen mit Schwefelsäure entsteht 
3-Chlor-4-oxy-azobenzol (Syst.No. 2112). Gibt in absol. Äther beim Erhitzen mit gepulvertem 
Kaliumhydroxyd 3-Chlor-4-benzoyloxy-azobenzol (Syst.No. 2112). Zersetzt sich bei der Einw. 
von Phenylhydrazin unter Stickstoffentwicklung. 

Toluchinon - benzoylphenylhydrazon - (4) x ) C 20 H 16 O 2 N 2 = 
C 8 H 5 -y(CO-C 6 H 5 )-X:C<p^ = C(C ^jj>CO. B. 0,4g Toluchinon (Bd. VII, S. 645) in 120ccm 

verd. Alkohol werden mit 1 g a-Benzoyl-phenylhydrazin-sulfat in 180 ccm 10%igem Alkohol 
versetzt (Mo Pherson. Am. 22, 372). — Gelbe Tafeln (aus Benzol). E: 151°. Sehr leicht 
löslich in Äther und Chloroform, ziemlich schwer in Benzol, Alkohol und Aceton. 

Toluchinon - oximbenzoat - Ob - benzoylphenylhydrazon - (4) l ) C 27 H 21 3 N 3 = 

C 8 H B • X(CO • C 6 H 5 ) • N : C<^[ ZJ^ CII" C : N " ° " C0 ' CeH5 ' B ' AuS dem Benzoat des Tolu ' 
chinon-oxims-(l) (Bd. IX, S. 293) und a-Benzoyl-phenylhydrazin-hydroehlorid in heißem 
Alkohol (BORSCHE, A. 343, 204). Es entstehen zwei gleich zusammengesetzte, wahrschein- 
lich stereoisomere Verbindungen. 

a) Rote Nadeln (aus Alkohol). F: 190°. Leicht löslich in siedendem AlkohoL Liefert 
beim Erwärmen mit alkoh. Kali 4.4'-Bis-benzolazo-2.2 / -dimethyl-azo:xybenzol (Syst. No. 2217). 

b) Gelbe Blättchen (aus Chloroform). E: 202°. Schwer löslich in siedendem Alkohol. 
Thymochinon - benzoylphenylhydrazon - (1) 2 ) C 23 H 22 2 N 2 = 

C JL • N(CQ ■ C«HQ ' N : c <^cn ?*- CH(C!H rrH> c Q- B- Entsteht neben einer Verbindung 

C 15 H u 2 N 2 (S. 251) beim Erwärmen von 4 g a-Benzoyl-phenylhydrazin-sulfat in 350 ccm 
14%igem Alkohol mit 2 g Thymochinon (Bd. VII, S. 662) in 300 ccm 33%igem Alkohol; 
das Produkt wird durch kaltes Benzol von der Verbindung C 15 H 14 2 N 2 getrennt (Mc Phekson, 
Am. 22, 374). — Gelbe Platten (aus Benzol + Ligroin). E: 132°. Sehr leicht löslich in 
Chloroform und Benzol, ziemlich schwer in Alkohol, schwer in Äther. — Bei der Reduktion 
mit Zinkstaub und Essigsäure entsteht Benzanilid (Bd. XII, S. 262). Gibt bei der Verseif ung 
durch alkoh. Kali Benzolazo-thymol (Syst. No. 2115) und Benzoesäure. 

Thymochinon - oximbenzoat - (1) - benzoyrphenylhydrazon-(4) 2 ) C 30 H 27 O 3 N 3 = 

C 6 H 5 • N(CO • C 6 H 5 ) • N : C< cTcSctlTl C = CH> C : N ' ° ' C0 ' G ^ b ' R Aus ä 1 uimolekulareI1 
Mengen des Benzoats des Thymochinon-oxims-(l) (Bd. IX, S. 293) und a-Benzoyl-phenyl- 
hydrazin-hydrochlorid bei 2-stdg. gelindem Sieden der alkoh. Lösung (BorsCKE, A. 343, 
206). — Orangegelbe Blättchen (aus Alkohol). E: 183°. — Liefert beim Erwärmen mit alkoh. 
Kali 4.4 / -Bis-benzolazo-2.2 / -dimethyl-5.5'-diisopropyl-azoxybenzol (Syst. No. 2217). 

Naphthochinon - (1.4) -mono -benzoylphenylhydrazon C 23 H 16 O a N 2 = C 6 H 5 -N(CO- 
C 6 H 5 )-N:C 10 H 6 :O. B. 2 g a-Naphthochinon (Bd. VII, S. 724), gelöst in wenig Alkohol, 
werden in 1 Liter Wasser gegossen und 5 g a-Benzoyl-phenylhydrazin-sulfat in 200 ccm 
40%igem Alkohol zugefügt; dann wird auf 70—80° erhitzt (McPhersow, Am. 22, 376). 
— Gelbe Nadeln (aus Benzol -f Ligroin). F: 161,5°. Sehr leicht löslich in Benzol, ziemlich 
schwer in Äther und Alkohol, unlöslich in Ligroin. — Gibt mit Zinkstaub und Essigsäure 
Benzanilid (Bd. XII, S. 262). Gibt mit alkoh. Kalilauge 4-Benzolazo-naphthol-(l) (Syst. No. 
2119). 

3-Benzoyrphenylhydrazon des Pentantrions-(2.3.4), ,0.^-Dioxo-y-benzoylphenyl- 
hydrazono-pentan C ia H 16 3 N 2 = C 6 H 5 -N(CO-C 6 H 5 )-N:C(CO-CH 3 ) 2 . B. Durch 30-stdg. 
Digerieren des 3 - Phenylhydrazons des Pentantrions - (2.3.4) (S. 179) in absol. Äther mit 
Natriumdraht in der Wärme und Erwärmen des entstandenen Natriumsalzes mit der 
berechneten Menge Benzoylchlorid in Äther auf dem Waseerbade (v. Pechmann, B. 25, 
3194). — Blättchen (aus Alkohol). F: 160—161°. Schwer löslich in siedendem Alkohol. — 
Gibt beim Erhitzen mit Zinnchlorür und Salzsäure Benzanilid (Bd. XII, S. 262). 

«.y-Dioxo-ß-benzoylphenylhydrazono-a,y-diphenyl - propan C 2f! H 20 O 3 N 2 = C 6 H S - 
N(CO-C 6 H 5 )-N:C(CO-C 6 H 5 ) 2 . B. Aus Benzolazo-tribenzoylmethan C 6 H 5 -N:N-C(CO-C fi H fi ) 3 
(Syst. No. 2136) beim Erwärmen mit Lösungsmitteln, beim Erhitzen über den Schmelzpunkt 
oder bei der Einw. äther. Salzsäure (Dimroth, Hartmans", B. 41, 4022). Aus dem Benzol - 
diazoäther der Enolform des Tribenzoylmethans C 6 H 5 -N 2 -0-C(C 6 H 5 ):C(CO-C e H 5 } 2 (Syst. 

*) Bezifferung der vorn Namen „Toluchinon", abgeleiteten Namen in diesem Handbuch b. 
Bd. VII, S. 645. 

2 ) Bezifferung der vom Namen ,, Thymochinon" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. 
Bd. VII, S. 662. " 
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No. 2193) beim Erhitzen auf 125 — 140° bis zur vollständigen Entfärbung oder beim Erhitzen 
mit Äther, Benzol oder Ligroin im Einschlußrohr auf 100° (D., H.). — Farblose Nädelchen 
{aus siedendem Benzol). F: 203°. — ■ Liefert in Alkohol beim Schütteln mit Ammoniak und 
Zinkstaub Benzanilid (Bd. XII, S. 262). Natriumäthylat spaltet glatt in Benzoesäureäthyl- 
ester und a.y-Dioxo-/9-phenylhydrazono-a.y-diphenyl-propan (S. 182). 

Salicylaldehyd - benzoylphenylhyclrazon C 20 H 16 O 2 N 2 = C e H 5 • N(CO • C e H s ) • N : CH • 
C 6 H 4 *OH. B. Bei 7-stdg. Kochen von 2-Benzoyloxy-benzaIdehyd-phenylhydrazon (S. 189) 
mit Eisessig (Auweks, A- 365, 319). — Weiße Nädelchen. F: 169°. Leicht löslich in den 
meisten Lösungsmitteln. 

2 - Benzoyloxy - benzaldehyd - benzoylpheiiylhydrazon , Benzoylsalicylaldehy d- 
benzoylphenylhydrazon C 27 H 20 O 3 N 2 = C e H 5 • N(CO • C 6 H 5 ) - N : CH • C„H 4 • O • CO -0^. B. 
Neben Salicylaldehyd-phenylhydrazon (S. 188) beim Kochen des 2-Benzoyloxy-benzaldehyd- 
phenylhydrazons (S. 189) mit Eisessig (Auwers, Sowkenstuhl, B. 37, 3938; vgl. Au., A. 
365, 320). — Farblose Nadeln (aus Alkohol). F: 170— 171 °. Leicht löslich in Benzol, 
ziemlich leicht in heißem Eisessig, schwer in Alkohol und Äther, fast unlöslich in Ligroin 
und Petroläther. 

3.5 - Dibrom - salicylaldehyd - benzoylphenylhydrazon C.- H ]4 O 2 N 2 Br 2 = C 6 H ä ■ 
N(CO-C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 2 Br 2 -OH. B. Aus 3.5-Dibrom-salicylaldehyd (Bd. VIII, S. 55) 
und 1 Mol. -Gew. a-Benzoyl-phenylhydrazin in heißem Alkohol (Auwers, A. 365, 340). 
Bei 12-stdg. Kochen des 3.5-Dibrom-2-benzoyloxy-benzaldehyd-phenylhydrazons (S. 190) 
mit Eisessig (Au.). — Weiße Prismen (aus Alkohol). F: 174°. Leicht löslich in Alkohol, 
Eisessig und Benzol, schwer in Äther und Methylalkohol. 

3-Nitro-salicylaldehyd-benzoylphenylhydrazon C 20 H 15 O 4 N 3 = C 6 H--N(CO-C 6 H 5 )' 
N:CH-C 6 H 3 (N0 2 )-OH. B. Bei 8-stdg. Kochen des 3-Nitro-2-benzoyloxy-benzaidehyd-phenyl- 
hydrazons (S. 190) mit Eisessig (Air., A. 365, 341). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 
199—200°. 

5 - Nitro -salicylaldehyd - benzoylphenylhydrazon C 20 H lä O 4 N 3 = C 6 H 5 -N(C0 ■ C 6 H 5 ) • 
N:CH-C 6 H 3 (N0 2 )-OH. B. Bei 8-stdg. Kochen des 5-Nitro-2-benzoyloxy-benzaldehyd- 
phenylhydrazons (S. 190) mit Eisessig (Au., A. 365, 342). — - Weiße Nadeln (aus Eisessig). 
F: 260°. 

6-Oxy-3-methyl-benzaldehyd-benzoylphenylhydrazon, p-Homosalicylaldehyd- 
benzoylphenylhydrazon C 21 H 18 2 N 2 = C e H 5 -N(CO-C e H 5 )'N:CH-C 6 H 3 (CH 3 )-OH. B. Durch 
Verseifen von 6-Benzoyloxv-3-methyl-benzaldehyd-benzoylphenylhydrazon (s. u.) (Anselmtso, 
B. 35, 4107). — Farblose Krystalle (aus Alkohol). F: 155°. 

6 - Benzoyloxy - 3 - methyl - benzaldehyd - benzoylphenylhydrazon C 2g H, 2 O a N 2 = 
C 6 H 5 -N(CO-C 6 H 6 )-N:CH-C e H 3 (CH 3 )-0-CO;C 8 H 5 . JB. Durch Erwärmen des ^p-Homo- 
salicylaldehyd-phenylhydrazons (S. 196) mit Benzoylchlorkl und längeres Kochen des beim 
Eindunsten der Lösung hinterbleibenden veilchenblauen Sirups mit Methylalkohol und Tier- 
kohle (Ans., B. 35, 4107). — Nädelchen. F : 164°. Bei der Verseifung entsteht p-Homosalicyl- 
aldehyd-benzoylphenylhydrazon (s. o-). 

4 - Oxy - 3 - methoxy - benzaldehyd - benzoylphenylhydrazon , Vanillin -benzoyl- 
phenylhydrazon C 21 H 18 3 N 2 - C 6 H 5 • N(CO • C 6 H 5 ) • N : CH • C 6 H 3 ( OH) ■ O • CH 3 . B. Aus Vanillin- 
anil (Bd. XII, S. 223) und a-Benzoyl-phenylhydrazin (Ott, M. 26, 344). — Weiße Nadeln 
(aus Chloroform -j- Ligroin). F: 171 — 173°. 

5-Chlor-6-oxy-naphthochinon-(1.2)-benzoylphenylhydrazon-(l) C 23 H 15 3 N 2 C1 = 
C 6 H 5 • N(CO • C 6 H 5 ) ■ N : C 10 H 4 C1( : O) • OH. Vgl. 1 -Benzolazo-5-chlor-6-oxy-2-benzoyloxy-naph- 
thalin, Syst. No. 2129. 

5 - Chlor - 6 - benzoyloxy - naphthochinon - (1.2) - benzoylphenylhydrazon - (1) 
C 30 Hi 9 O 4 N 2 Cl = C e H 5 -N(CO-C e H 5 )-N:C 10 H 4 Cl(:O)-O • CO • C 8 H 5 . Vgl. 1 - Benzolazo-5-chlor- 
2. 6-bis-benzoyloxy-naph thalin, Syst. No. 2129. 

W-Acetyl-lsr-benzoyl-W-phenyl-hydrazin, /J-Acetyl-a-benzoyl-phenylhydrazin 
C 15 H 14 2 N 2 ^C 6 H 5 -N(CO-C 6 H 5 )-NH-CO-CH 3 . B. Aus a-Benzoyl-phenylhydrazin und 
Essigsäureanhydrid bei 180° im geschlossenen Rohr oder aus /3-Acetyl-phenylhydrazin 
(S. 241) und Benzoylchlorid in Äther im geschlossenen Rohr bei 100° (Michaelis, Schmidt, 
B. 20, 1716; A. 252, 317; Widman, B. 26, 947; Nova Acta Reg. Soc. Scient. Upsal. [3] 16). 
— Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 152— 153° (Mi., Sch.,; Wi.). Krystallisiert auch mit 1H 2 
und schmilzt dann bei 95 — 97° (Wi.). 

W - Acetyl - W - [2 - nitro - benzoyl] - N - phenyl - hydrazin , ß - Aeetyl - a - [2 - nitro- 
benzoyl] -Phenylhydrazin C 15 H I3 4 N 3 = C 6 H 5 -N<CO-C 6 H 4 -N0 2 )-NH-CO-CH 3 . B. Aus 
/5-Acetyl-phenylhydrazin (S. 241) und 2-Nitro-benzoylehlorid beim Kochen in trocknem 
Benzol; die roten Schmieren werden durch Äther und W'asser entfernt (RupE, Röslek, 
A. 301, 89). — Fast weiße Nadeln (aus Benzol). F: 134°. Leicht löslich in Alkohol, Chloroform, 



Syst. No. 2013.] /3-BENZOYL-PHENYLHYDRAZIN. 255 

Eisessig und Aceton, schwer in Äther und kaltem Benzol. — Gibt bei der Reduktion in alkoh. 
Lösung mit Zinkstaub und Essigsäure /3-Acetyl-a-[2-ammo-benzoyl]-phenylhydrazin (Syst. No. 
2065); bei der Reduktion durch Zinnchlorür und Salzsäure wird a-[2-Amino-benzoyl]-phenyl- 
hydrazin (Syst. No. 2065) gebildet. 

N'-Benzoyl-N-phenyl-hydrazin, /?-Benzoyl-phenylhydrazin C 13 H 12 ON 2 = C 6 H 5 - 
NHNH'CO'C 6 H 5 . B. In geringer Menge durch 12-stünd ges Kochen äquimolekularer 
Mengen von Phenylhydrazin und Benzoesäure -äthylester, neben Benzanilid (Baidakowski, 
Slepak, 5K. 35, 68). Beim allmählichen Eintragen von 1 Mol. -Gew. Benzoylchlorid in eine 
gekühlte Lösung von 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in der fünffachen Menge Äther (E. Fischer, 
A. 190, 125). Bsim Erwärmen äquimolekularer Mengen Phenylhydrazin und Benzamid 
auf 120° ( Jüst, B. 19, 1203). Beim Erhitzen äquimolekularer Mengen von Phenylhydrazin 
und Bsnzhydroxamsäure {Bd. IX, S. 301) (Minunni, G. 20, 660, 661) oder Dibenzhydro- 
xamsäure (Bd. IX, S. 303) (Ml., OrtolEva, G. 23 II, 240) auf dem Wasserbade. Entsteht 
neben N.N'.C-Triphenyl-formazan C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-N: N-C 6 H 5 (Syst. No. 2092) beim 
Kochen von 6 g Benzamidoxim (Bd. IX, S. 304) mit 6 g Phenylhydrazin und 40 g 10%ig er 
Essigsäure (Bamberger, B. 27, 162). Entsteht als Hauptprodukt bei mehrmonatiger Be- 
lichtung von Benzaldehydphenylhydrazon in Nitrobenzol (ClüSA, B. A. L. [5] 17 I, 370; 
Q. 39 I, 312). Aus jS-Benzolsulfonyl -Phenylhydrazin (Syst. No. 2067) und Benzaldehyd in 
alkoholisch-alkalischer Lösung (Angeli, Castellana, R. A. L. [5] 18 I, 323). Beim Kochen 
von a-Nitroso-/3-nitro-/3-benzoyl -Phenylhydrazin (Syst. No. 2067) oder von a-Nitroso-/?-ben- 
zoyl-phenylhydrazin (Syst. No. 2067) mit Wasser (Ponzio, G. 38 I, 516). Aus Benzoyl-phenyl- 
diimid C 6 H 5 -N:N-CO-C 6 H 5 (Syst. No. 2092) durch Reduktion mit Zink und Essigsäure 
in alkoh. Lösung oder mit Phenylhydrazin in äther. Lösung (Po., Charrter, O. 39 I, 598, 
599), ferner durch Erhitzen mit absol. Alkohol, neben Acetaldehyd (Po., G. 39 II, 322). — 
Prismen (aus Alkohol). F: 168° (E. Fi.). Schwer löslich in heißem Wasser und Äther, ziemlich 
leicht in heißem Alkohol und Chloroform (E. Fi.). Löslichkeit in Alkohol verschiedener 
Stärke: Holleman, Antusch, B. 13, 291. Löst sich in alkohol- und wasserfreiem Äther 
farblos, in käuflichem Äther oder acetaldehydhaltigem Äther mit prachtvoll blauvioletter 
Fluorescenz (Mohr, /. pr. [2] 70, 302). Löst sich leicht in verdünnter warmer Kalilauge 
und wird daraus durch Säuren gefällt (E. Fi.). — Liefert bei der Oxydation mit Quecksilber- 
oxyd in Chloroform (E. Fi.), mit Jod und Natronlauge in Gegenwart von Äther (Mohr) oder 
mit nitrosen Gasen (aus Arsentrioxyd und Salpetersäure, D : 1,38) in Äther (Po., Cha.) Benzoyl- 
phenyl-diimid C 6 H 5 -N:N-C0-C 6 H 5 (Syst. No. 2092). Liefert mit Brom in absol. Äther in 
der Kälte j?-Benzoyl-4-brom-phenylhydrazin (Syst. No. 2068) (FbEEr, Am. 21, 38). Liefert 
in wäßrig-alkoholischer Suspension mit Kaliumnitrit und Salzsäure a-Nitroso-j3-benzoyl- 
phenylhydrazin (Syst. No. 2067) (VoswinckEl, B. 34, 2352). Beim Kochen mit Kupfer- 
acetat in alkoh. Lösung (Taeel, B. 25, 415) oder mit anunoniakalischer Kupfersulfatlösung 
(Gattermann, Johnson, Hölzle, B. 25, 1078) entsteht N'-Benzoyl-N.N-diphenyl-hydrazin 
(S. 258). Wird durch längeres Erhitzen mit rauch. Salzsäure im Druckrohr auf 100° voll- 
ständig in Phenylhydrazin und Benzoesäure gespalten (E. Fi.). Liefert bei der Einw. von 
Phosphorpentachlorid ein Reaktionsprodukt, aus dem sich je nach Aufarbeitung folgende 
Produkte erhalten lassen: a./3-Dibenzoyl-phenylhydrazin (S. 261), [a-Chlor-benzal]-phenyl- 

hydrazin C 6 H 5 -NH-N:CC1-C 6 H 5 (S. 259), die Verbindung ^^'V^T'^^t?) (Syst. No. 

O PO ■ OH 

4720), Phosphorsäure-bis-[j3-benzoyl-a-phenyl-hydrazid] [C 6 H 5 -CO-NH • N(C 6 H 5 )] 2 PO-OH 

C TT •C-N^TC-CTT 
(Syst. No. 2067) und die Verbindung '" 5 i " i 6 5 „„,.(?) (Syst. No. 

\ * ' 8 O PO-N(C 6 H 5 )-NH-CO-C 6 H 5 w v J 

4720) (v. Pechsiann, SeEberger, B. 27, 2121; vgl. v. Pe., B. 27, 322). Durch Erhitzen 
von ß - Benzoyl - Phenylhydrazin mit Schwefel auf 280° entsteht 2 - Phenyl - benzthiazol 

C 6 H 4 <^>C-C 6 H 5 (Syst. No. 4199) (Voswinckel, B. 35, 1946). Beim Erhitzen vonß-Benzoyl- 

phenylhydrazin mit überschüssigem Benzoylchlorid entsteht a./9-Dibenzoyl-phenylhydrazin 
(E. Fl.). Bei der Reaktion zwischen /3-Benzoyl-phenylhydrazin und Acetessigester in Gegen- 
wart von Phosphortrichlorid in Toluol werden gebildet: a./3-Dibenzoyl -Phenylhydrazin, 
Benzoylchlorid, l-Phenyl-5-methyl-pyrazolon-{3) und sehr wenig l-Phenyl-3-methyl-pyrazo- 
lon-(5) (Syst. No. 3561) (Stolz, J. <pr. [2] 55, 167). Beim Kochen von ß-Benzoyl-phenyl- 
hydrazin mit Phenylisocyaniddichlorid C 6 H 5 -N:C01 2 (Bd. XII, S. 447) und Toluol erhält 

C H -N N 

man 2.4-Diphenyl-1.3.4-oxdiazolon-(5)-aniI e 5 i (Syst. No. 4548) (Freund, 

CeHü -N:C— O— C ■ C 6 H 5 
König, B. 26, 2873). 

Weinsaures Salz C 13 H 12 ON 2 4-2C 4 H 6 6 . B. Aus dem weinsauren Salz des Phenyl- 
hydrazins (S. 109) und Benzoylchlorid in Eisessig (CattssE, Bl. [3] 15, 665). — Krystalle. 
Unlöslich in Wasser und Äther, wenig löslich in Alkohol. 
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ß - [a - Imino - b enzyl] - Phenylhydrazin bezw. [a-Amino-benzal] -Phenylhydrazin 
C 13 H 13 N 3 = C 6 H 5 -£ra-NH-C(:NH)-C 6 H 5 bezw - C fl H 5 -NH-N:C(NH 2 )-C 6 H 5 , w-Phenyl- 
benzamidrazon 1 ). B. Durch 8-tägige Einw. von Phenylhydrazin auf salzsauren Benz- 
iminoäthyläther (Bd. IX, S. 271) in Alkohol, neben N.N'.C-Triphenyl-formazan C e H 5 -NH- 
N:C(C 6 H 5 )-N:N-C 6 H 5 (Syst. No. 2092) (Voswtnckel, B. 36, 2484). — Farbloses ÖL Färbt 
sich bald dunkel. — C 13 H 13 N 3 + HC1. Prismen mit 1 / 2 H 2 (aus wenig heißem Wasser + 
konz. Salzsäure). Wird bei 110° wasserfrei, schmilzt bei 132°. 

ß - [a - Fhenylimino - benzyl] - Phenylhydrazin bezw. [a - Anilino - benzal] - Phenyl- 
hydrazin C 19 H 17 N 3 = C 6 H 5 -NH-NH-C(C 6 H 5 ):N-C 6 H 5 bezw. C 6 H 5 'NH-N:C(C 6 H 5 )-NH-C 6 H 5 . 
B. Aus N-Phenyl-benzimidchlorid (Bd. XII, S. 272) in Ligroin und Phenylhydrazin (v. Pech- 
mann, B. 28, 2373), neben a-[a-Phenylimino-benzyl] -Phenylhydrazin (S. 251) (WhEeler, 
Johnson, Am. 31, 579, 582). Beim Kochen von salzsaurem N-Phenyl-benzamidin (Bd. XII, 
S. 264) in Alkohol mit Phenylhydrazin oder von N-Phenyl-benzamidin in Alkohol mit salzsaurem 
Phenylhydrazin (Lotteemoser, J. pr. [2] 54, 121). Beim 10-stdg. Erhitzen von [cc-Chlor- 
benzal] -Phenylhydrazin (S. 259), gelöst in wenig heißem Benzol, mit Anilin auf dem Wasser- 
bad (v. P). —Weiße Nadeln (aus kochendem Alkohol). Schmilzt bei 174—175° unter Bräu- 
nung ; leicht löslich in Aceton und Chloroform, schwer in Alkohol (V. P.) . Die Lösung in Chloro- 
form reduziert Quecksilberoxyd; die Lösung in Alkohol wird durch Eisenchlorid braun, 
die in konz. Schwefelsäure violett gefärbt (v. P). ■— Bei der Einw. von Phosgen in Chloro- 
form entsteht 1.3.4-Triphenyl-1.2.4-triazolon-(5) (Syst. No. 3876) (Wh., J.). — Pikrat. Prismen 
(aus Alkohol). F: 175° (Zers.) (v. P.). 

j3-[a-(2-Chlor-phenylimino)-benzyl] -Phenylhydrazin bezw. [a-(2-Chlor-anilino)- 
benzal] -Phenylhydrazin C 19 H 16 N 3 C1 = C 6 H 5 -NH-NH-C(C 6 H 5 ):N-C 6 H 4 C1 bezw. C 6 H 5 -NH- 
N:C(C 6 H 5 )-NH-C 6 H 4 C1. B. Beim Erhitzen von salzsaurem N-[2-Chlor-phenyI]-benzamidin 
(Bd. XII, S. 600) in absol. Alkohol mit Phenylhydrazin im Druckrohr (v. Walther, Gross- 
mann, /. pr. [2] 78, 495). — Gelbliche Nadeln (aus absol. Alkohol + Ligroin). F: 93— -95°. 

/3-[a-(3-Chlor-phenylimino)-benzyl] -Phenylhydrazin bezw. [a-(3-Chlor-anilino>- 
benzal] - Phenylhydrazin C 19 H 16 N 3 C1 = C 6 H 5 -NH-NH-C(C 6 H 5 ):N-C 6 H 4 C1 bezw. C 6 H 5 - 
NH-N:C(C a H 5 )*:tra-C B H 4 Cl. B. Aus salzsaurem N-[3-Chlor-phenyl]-benzamidin (Bd. XII, 
S. 605) in absol. Alkohol mit überschüssigem Phenylhydrazin im Druckrohr bei 120° (v. W-, 
G., J.pr.[2] 78, 489). - Gelbliche Nadeln (aus Ligroin + Alkohol). F: 127—128°. — Pikrat 
C 19 H 16 N 3 C1 + C 6 H 3 7 N 3 . F: 155—156° (Zers.). 

ß* [a-Benzimino- benzyl] -Phenylhydrazin bezw. [a-Benzamino-benzal] -Phenyl- 
hydrazin C 20 H 17 ON 3 = C 6 H 5 -NH-NH-C(C 6 H 5 ):N-CO-C 6 H 5 bezw. C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-NH- 
CO-C 6 H 5 . B. Beim Erwärmen von N-Benzoyl-benzimidchlorid (Bd. IX, S. 274) und Phenyl- 
hydrazin unter Zusatz von Alkohol auf dem Wasserbade (Beckmann, Sandel, A. 296, 
291). Beim Kochen von N-Benzoyl-benzamidin (Bd. IX, S. 284) mit salzsaurem Phenyl- 
hydrazin in 50%igem Alkohol (B., S., A. 296, 293). — Krystalle (aus Alkohol). F: 105°. 
- C 20 H 17 ON 3 + HC1. 

ß - [a - Anilin oformylimino - benzyl] - Phenylhydrazin bezw. [a-(tü-Phenyl-ureido)- 
benzal] - Phenylhydrazin C 20 H lg ON 4 = C 6 H 5 - NH ■ NH • C(C 6 H 5 ) : N ■ CO ■ NH • C 6 H 5 bezw. 
C 6 H 5 -NH'N:C(C 6 H 5 )-NH-CO-NH-C 6 H 5 . B. Aus salzsaurem ß- [a- Imino -benzyl] -Phenyl- 
hydrazin (s. o.) und Phenylisocyanat in konzentrierter wäßriger Lösung bei Gegenwart von 
Soda (VoswrNCKEL, B. 36, 2485). — Sternförmig gruppierte Prismen (aus Alkohol -f- Wasser). 
F: 168° (Zers.). 

ß - [a - Oximino - benzyl] -Phenylhydrazin , Benzhy droximsäure - phenylhydrazid 
bezw. [a - Hydroxylamino - benzal] - Phenylhydrazin , Benzhydroxamsäure - phenyl- 
hydrazonC 13 H 13 ON 3 -C 6 H 5 -NH-NH-C(:N-OH)-C 6 H 5 bezw.C 6 H 5 -NH-N:C(NH-OH)-C 6 H 5 . 
B. Aus [a-Nitro-benzal]-phenylhydrazin (S. 259) durch alkoh. Schwefelammonium bei ca. 60° 
(Bamberger, Frei, B. 35, 1091). — Liefert durch Oxydation mit Eisenchlorid Benzolazo- 
benzaldoxim C 6 H 5 -N:N-C(:N-OH)-C 6 H 5 (Syst. No. 2092). — Hydrochlorid- Ziemlich 
wenig löslich in Salzsäure. 

N / -[3-Brom-benzoyl]-:N'-phenyl-hydrazin, ß- [3-Brom -benzoyl] - Phenylhydrazin 
C 13 H u ON 2 Br==C 6 H 5 -NH-NH-CO-C 6 H 4 Br. B. Man kocht 3-Brom-benzoesäure (Bd. IX. 
S. 349) mit Essigsäureanhydrid mehrere Stunden, isoliert das hierbei erhaltene farblose 
Öl (Anhydridgemisch) und behandelt es mit Phenylhydrazin (Atjtenrieth, B. 34, 185). — 
Nadeln (aus verd. Alkohol). F : 152°. Leicht löslich in Alkohol, Äther, Benzol und Chloroform. 

W- [4-Brom-benzoyl] -N-phenyl-hydrazin , ß - [4 -Brom -benzoyl] - Phenylhydrazin 
C 13 H u ON 2 Br -C 6 H 5 -NH-NH-CO-C 6 H 4 Br. B. Aus 4-Brom-benzoylcyanid (Bd. X, S. 664) 
und Phenylhydrazin in Äther (Wislicent/s, Elvert, B. 41, 4132). — ■ Nadeln (aus Alkohol). 
F: 198 — 200°. Ziemlich leicht löslich in Alkohol, schwer in Benzol. Wird in konz. Schwefel- 
säure durch wenig Eisenchlorid intensiv violett gefärbt. 

J ) Zur Bezeichnung -amidrazon vgl. Bd. IX, S. 328 Anm. 
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N'- [2 -Jod -benzoyl] - N - phen yl - hy drazin, ß~[2- Jod-benzoyl] -Phenylhydrazin 
C 13 H u ON 2 I = C 6 H 5 -NH-NH-CO-C 6 H 4 L B. Aus 2-Jod-benzoylchlorid (Bd. IX, S. 364) 
und Phenylhydrazin (Wächter, B. 26, 1745). — Nadeln. F: 203° (Zers.). 

N'-[2-Nitro-benzoyl]-W-phenyl-hydrazin, ß- [2 -Nitro -benzoyl] -Phenylhydrazin 
C 13 H u 3 N 3 = C fl H 5 -NH-NH-CO-C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus Phenylhydrazin und 2-Nitro-benzoyl- 
chlorid (Bd. IX, S. 373) in Alkohol unter Kühlung (König, Reissert, B. 32, 782, 785). Bei 
der Einw. von Phenylhydrazin auf 2-Nitro-^[2-nitro-benzoyloxy]-benzalmalonsäure-diäthyl- 
ester (Bd. X, S. 522) (K., R.). — Krystallisiert aus Alkohol in orangegelben und in weißen 
Nadeln. Durch Erwärmen gehen letztere in erstere über. Schmelzpunkt beider Formen: 
141°. Die orangegelbe Form ist leicht löslich in heißem Alkohol und Chloroform, schwer in 
heißem Wasser, Äther und Ligroin; leicht löslich in heißer Natronlauge und Ammoniak; 
geht beim Erwärmen mit konz. Schwefelsäure mit kaliumpermanganat ähnlicher Farbe 
in Lösung. 

N'-[3-Nitro-benzoyl]-N"-phenyl-hy drazin, j3-[3-Nitro -benzoyl] -Phenylhydrazin 
OuHnOjN, = C a H 6 -NH-NH-CO-C 6 H 4 -NO s . B. Man kocht 3-Nitro-benzoesäure (Bd. IX, 
S- 376) mehrere Stunden mit Essigsäureanhydrid und behandelt das hierbei erhaltene 
Anhydridgemisch mit Phenylhydrazin (AutenbiEth, B. 34, 185). Aus 3-Nitro -benzoyl - 
chlorid und Phenylhydrazin (W. Wislicentts, A. 312, 51). Bei der Einw. von Phenylhydrazin 
auf /f-[3-Nitro-benzoyloxy]-atropasäure-äthylester (Bd. X, S. 307) (W. W.). — Blättchen 
(aus verd. Alkohol). F: 158™159° (W. W.), 158° (Gastaldi, O. 41 II [1911], 320). 

N'-[4-Nitro-benzoyl] -N-phenyl-hydrazin , ß- [4-Nitro-benzoyl] -Phenylhydrazin 
CiaHuOjN, = C B Hg -NH- NH ■ CO • C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus 4-Nitro-benzoylchlorid (Bd. IX, S. 394) 
mit Phenylhydrazin in Äther unter Kühlung (Hattssknecht, B. 22, 329). Bei gelindem 
Erwärmen von 4-Nitro-benzoylcyanid (Bd. X, S. 666) mit Phenylhydrazin (H., B. 22, 328). 
Beim Erhitzen von a-[4-Nitro-benzoyloxy]-fluorenylidenessigsäure-äthylester (Bd. X, S. 366) 
mit 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin auf 130°, neben Fluorenyl-(9)-glyoxylsäure-äthylester-phenyl- 
hydrazon (S. 357) (W. WislicEntjs, Densch, B. 35, 765). — Rotgelbe Nadeln (aus viel 
Benzol oder aus Alkohol). F: 200—201° (W. W., D.), 198° (H.). Leicht löslich in heißem 
Alkohol (H.). — Gibt in konz. Schwefelsäure mit Eisenchlorid oder Kaliumdichromat erst 
Rot-, dann Violettfärbung (W. W., D.). 

W-Benzoyl-N-methyl-N-phenyl-hydrazin, /?-Benzoyl-a-methyl-phenylhydrazin 
C 14 H 14 ON 2 => C 6 H 5 -N(CH 3 )-NH-CO-C 6 H 5 . B. Man trägt 1,6 g Natrium in die Lösung von 
15 g /3-Benzoyl-phenylhydrazin in 30 g Methylalkohol ein, gibt 10 g Methyljodid hinzu und 
erhitzt das Gemisch"l Stde. im Druckrohr auf 100° (Taeel, B. 18, 1743). — Nädelchen (aus 
Alkohol). F: 153°; sehr leicht löslich in heißem Alkohol, Chloroform, Benzol, Eisessig und 
konz. Salzsäure, schwerer in Äther; kaum löslich in Wasser und Alkalien (T.). Die salz- 
saure Lösung wird durch eine Spur salpetriger Säure intensiv rot bis schwarzbraun gefärbt 
(T.). — Zerfällt beim Erhitzen mit konz. Salzsäure in Benzoesäure und a-Methyl-phenyl- 
hydrazin (T.). "Verhalten gegen kochende Jodwasserstoffsäure : Busch, B. 35, 1566. 

a-Methyl-/S-[a-imino-benzyl] -Phenylhydrazin bezw. a-Methyl-/J-[cc-amino-benzal]- 
phenylhydrazin C 14 H lfi N 3 = C 6 H 5 • N(CH 3 ) • NH ■ C( : NH) • C 6 H 5 bezw. C 6 H 5 ■ N(CH 3 ) ■ N: 
C(NH 2 )-C 6 H 5 , w-Methyl-w-phenyl-benzamidrazon 1 ). B. Beim Eintragen von Natrium 
in eine siedende benzolische Lösung äquimolekularer Mengen von Benzonitril und a-Methyl- 
phenylhydrazin (Engelhakdt, J. pr. [2] 54, 168). — Schwach gelbliche Nadeln (aus Benzol + 
Petroläther). F: 105°. Äußerst leicht löslich in Alkohol und Benzol, schwer in Ligroin; 
löslich in verd. Säuren. 

a - Methyl -ß - [a - benzimino - benzyl] -Phenylhydrazin bezw. a-Methyl-/?-[a-benz- 
amino - benzal] - Phenylhydrazin C 21 H 19 ON 3 = C 6 H 5 • N(CH 3 ) • NH • C(C 6 H 5 ) : N ■ CO • C 6 H 5 
bezw. C 8 H 5 -N(CH 3 )-N:C(C 6 H 5 )-NH-CO-C 6 H 5 . B. Aus N-Benzoyl-benzimidchlorid (Bd. IX, 
S. 274) und a-Methyl -Phenylhydrazin in absol. Alkohol (Beckmann Sandel, A. 296, 292). 
Durch Erhitzen von N-Benzoyl-benzamidin (Bd. IX, S. 284) mit a-Methyl-phenylhydrazin 
(B., S.). — Citronengelbe Krystalle. F: 125°. Spaltet sich beim Kochen mit verd. Salzsäure 
in Ammoniak, Benzoesäure und Methylanilin. Beständig gegen warme Kalilauge. 

U-Benzoyl-N-methyl-N'-phenyl-hy drazin, ^-Benzoyl -/J-methyl -Phenylhydrazin 
C 14 H 14 ON 2 = C 6 H 5 -NH-N(CH 3 )-CO-C 6 H 5 . B. Aus £-Methyl-phenylhydrazin und Benzoyl- 
chlorid nach Schotten-Baumann (Knoeb, Weidel, JS. 42, 3527). Bei der Reduktion von 
a-Nitroso-/3-benzoyl-/^methyl-phenylhydrazin (S. 418) in alkoh. Lösung mit Zinnehlorür 
und Salzsäure (Voswinckel, B. 35, 1945). — Prismen (aus Alkohol durch Wasser). F; 136° 
(V.; K, W.). 

N'-Benzoyl-N^N'-dimethyl-iN-phenyl-hydrazin, /J-Benzoyl-a/?-dimethyl-phenyl- 
hydrazin C ls H 16 ON 2 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-N{CH 3 )-CO-C 6 H 5 . B. Beim Schütteln einer Lösung 
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von u./J-Diiiiethyl-phenvlhydrazin in verd. Natronlauge und Aceton mit Benzoylchlorid 
(Harbies, B. 27, 700)" — Blätter (aus Alkohol). F: 103—104°. Ziemlich leicht löslich in 
Äther, schwerer in Alkohol. 

W- Benzoyl - N - äthyl - N - phenyl - hydrazin , /S-Benzoyl-a-äthyl-phenylhydrazin 
C 15 H 16 ON 2 = C 6 H 5 -N(C 2 H 5 )-NH-CO-C 6 H 5 . B. Beim Schütteln von a-Äthyl-phenylhydrazin 
in äther. Lösung mit Benzoylchlorid und Natronlauge (Bamberger, Tichwinski, B. 35, 
4189). — Weiße Nadeln {aus Äther). F: 167 — 168°. Ziemlich schwer löslich in Äther. 
Entfärbt in alkoh. Lösung sodaalkalisches Permanganat momentan. 

a-Äthyl-/?-[a-imino-benzyl] -Phenylhydrazin bezw. a-Äthyl-/?-[a-amino-benzal] - 
Phenylhydrazin C 15 H 17 N 3 = C 6 H 5 ■ N(C 2 H 5 ) • NH • C( : NH) • C 6 H 5 bezw. C fl H 5 ■ N(C 2 H 5 ) • N: 
C(NH 2 )-CeH 5 , «a-Äthyl-w-phenyl-benzamidrazon 1 ). B. Beim allmählichen Eintragen von 
Natrium in das siedende Gemisch aus Benzonitril, a-Äthyl-phenylhydrazin und Benzol, 
neben wenig Kyaphenin (Syst. No. 3818) (Engelhardt, J. pr. [2] 54, 170). — Gelbliche 
Nadeln (aus sehr verd. Alkohol). F: 105°. Sehr leicht löslich in fast allen Solvenzien, außer 
in Wasser, Petroläther und Ligroin. — 2C 15 H 17 N 3 + 2HC1 -}-PtCI 4 . Orangegelbe Kxystalle 
(aus Alkohol). F: 196°. 

BT - Benzoyl - N - äthyl - N' - phenyl - hydrazin , /?-Benzoy 1-jS-äthyl-phenylhydr azin 
C 15 H 16 ON a = C 6 H 5 -NH-N(C 2 H B )-CO-C 6 H B . B. Aus £-Äthyl-phenylhydrazin und Benzoyl- 
chlorid nach Schotten-Baumann (Knork, Weidel, B. 42, 3528). — Prismen (aus Alkohol 
und Wasser). F: 100°. 

W - Benzoyl - IST-N' • diäthyl - N - phenyl - hydrazin, j3-Benzoyl-a./S-diäthyl -Phenyl- 
hydrazin C 17 H 20 ON 2 = C 6 H 5 ■ N(C 2 H 5 ) • N(C 2 H 5 ) • CO • C e H s . B. Aus a.ß - Diäthyl - Phenyl- 
hydrazin und Benzoylchlorid nach SchottEn-Baumann (Bamberger, Tichwinski, B. 35, 
4186). — Farblose Khomboeder (aus Äther). F: 59—60°. Entfärbt in alkoh. Lösung Per- 
manganat nicht sehr rasch. 

N*'- Benzoyl -N - allyl - H" - phenyl - hydrazin, ß - Benzoyl - a - allyl - Phenylhydrazin 
C 16 H 16 ON 2 = C 6 H s -N(CH 2 -CH:CH 2 )-NH-CO-C 6 H 5 . B. Aus a- Allyl -Phenylhydrazin und 
Benzoylchlorid (Michaelis, ClaEssen, B. 22, 2237). — - Nadeln (aus Alkohol). F: 139°. 

N'-Benzoyl-K-.N-diphenyl-hydrazin C I9 H 16 ON 2 -(C 6 H 5 ) 2 N-NH-CO-C 6 H 5 . B. Aus 
1 Mol. -Gew. Benzoylchlorid. und 2 Mol. -Gew. N.N-Diphenyl-hydrazin, gelöst in der 10-fachen 
Menge Äther (E. Fischer, A. 190, 178). Beim Kochen von ^-Benzoyl -Phenylhydrazin mit 
Kupferacetat in Alkohol (Tafel, B. 25, 415) oder mit ammoniakalischer Kupfersulfatlösung 
(Gattermann, Johnson, Hölzle, B. 25, 1076, 1078). — Nadeln (aus Aceton). F: 192° 
(E. F.), 189° {G., J., EL). Ziemlich leicht löslich in heißem Aceton, schwerer in Alkohol und 
Äther (E. F.). — Wird durch konz. Säuren langsam in Benzoesäure und N.N-Diphenyl- 
hydrazin gespalten (E. F.). 

N.N"-Diphenyl-N'-[a-imino-benzyl] -hydrazin bezw. N'.K-I>iphenyl-K' / -[a-amino- 
benzal] -hydrazin C 19 H 17 N 3 -(C 6 H 5 ) 2 N-NH-C(:NH)-C 8 H 5 bezw. (C 6 H 5 ) 2 N-N:C(NH 2 )-C6H5, 
to.w-Diphenyl-benzamidrazon 1 ). B. Aus N.N-Diphenyl-hydrazin und Benzonitril 
in Benzol beim Eintragen von Natrium (Engelhardt, J. pr. [2] 54, 171). — Schwach gelbliche 
Nadeln (aus Alkohol). F: 170°. Schwer löslich in kaltem Alkohol, Äther und Benzol, unlöslich 
in Petroläther. — C 19 H 17 N 3 -+- HCl. Löslich in Wasser, Alkohol, Eisessig, unlöslich in Äther, 
Benzol und Petroläther. 

N'.N-Diphenyl-lT-ja-acetimino-benzyl] -hydrazin bezw. N.N-Diphenyl-N'-ta-acet' 
amino-benzal] -hydrazin C äl H 19 ON 3 = (C 6 H 5 ) 2 N-NH-C(:N-CO-CH 3 )-C 6 H 5 bezw. (CjH^jN- 
N:C(NH'CO-CH 3 )'C 6 H 5 . B. Beim schwachen Erwärmen von N.N-Diphenyl-N'-[a-imino- 
benzyl] -hydrazin (s. o.) mit Essigsäureanhydrid (Engelhardt, J. pr. [2] 54, 173). — Intensiv 
gelbe Krystalle (aus Alkohol). F: 185°. Unlöslich in Wasser. 

N-Benzoyl-N.W'-diphenyl-hydrazin, !N"-Benzoyl-hydrazobenzol C 19 H 16 ON 2 = C 6 H 5 • 
NH'N(CO-C e H 5 )*C 6 H 5 . B. Durch allmähliches Versetzen von Hydrazobenzol in alkoh. 
Lösung mit Benzoylchlorid in Gegenwart von gelöschtem Kalk bei höchstens 20° (Biehringer, 
Busch, J5. 36, 139). Aus Hydrazobenzol durch Kochen mit Benzoylchlorid in Äther in 
Gegenwart von Magnesiumoxyd (Rassow, Baumann, J. pr. [2] 80, 517). Man fügt 
55 g Benzoylchlorid zu einer Lösung von 60 g Hydrazobenzol in 100 g trocknem Pyridin, 
läßt einige Stunden stehen und gießt dann in 1 1 Wasser (Freundler , G. r. 136, 
1553; BL [3] 20, 824). — Kann in zwei Formen erhalten werden: Prismen vom 
Schmelzpunkt 138 — 139° und Tafeln vom Schmelzpunkt 126°; aus Alkohol, Aceton oder 
Eisessig krystallisiert die höherschmelzende Form, aus Chloroform, Petroläther oder Benzol 
die niedrigerschmelzende Form, diese geht beim Erhitzen auf 90°, langsam schon bei gewöhn- 
licher Temperatur in die höherschmelzende über (F.). — N-Benzoyl-hydrazobenzol geht 

') Zur Bezeichnung -amidrazon vgl. Bd. IX, S. 328 Anm. 
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beim Erhitzen mit Benzoylchlorid in Pyridinlösung auf dem Wasserbade glatt (ohne Bil- 
dung von Benzidinderivaten) in N.N'-LMbenzoyl-hydrazobenzol (S. 261) über (F.). 

a.a'- oder ß.ß' - Benzal - bis -[ß- benzoyl - Phenylhydrazin] C 33 H 2g 2 N 4 — C 6 H 5 • CH 
[N(C e H 5 )NH-CO-C 6 H 5 ] B oder C 6 H 5 -CH[N(CO-C 6 H 5 )-NH-C 6 H 5 ] 2 . B. Beim Erhitzen von 
5 g /?-Benzoyl-phenylhydrazin mit 4 g Benzaldehyd und 2,5 g Zinkchlorid auf 160 — 170° 
(MiSüxm, G. 22 II, 238). ~ Körner (aus Alkohol). F: 212—215°. Sehr schwer löslich in 
Alkohol, Äther, Chloroform und Benzol. 

N-Trichloracetyl-W'-benzoyl-W-phenyl-bydrazin , a - Triehloracetyl - ß - benzoyl- 
phenylhydrazin C 15 H n 2 N 2 Cl 3 = C G H 5 -N(CO-CCl 3 )-NH-CO-C 6 H 5 . B. Durch Erhitzen 
von ß-Benzoyl-phenylhydrazin und Trichloracetylchlorid in Benzol (L. Spiegel, P. Spiegel, 
B. 40, 1740). — Nadeln (aus Alkohol). F: 178°. Löslich in Alkohol, Äther, Chloroform und 
Benzol, unlöslich in Wasser. 

a.a'-Benzal-bis-lj?-aeetyl-j5-benzoyl-phenylhydrazin]oder^./3'-Benzal-bis-[a-aGetyI- 
jS-benzoyl-phenylhydrazin] C OT H 3S 4 N 4 = CftHs-CHrKtCeHsJ-NtCO-CHaJ-CO-C^Ja oder 
C 6 H 5 -CH[N(CO-C 6 H 5 )-N(C 6 H 5 )-CO-CH 3 ] 2 . B. Aus dem a.a'- oder ß.jS'-Benzal-bis-IjS-benzoyl- 
phenylhydrazin] (s. o.) und Essigsäureanhydrid (MJNTTNNi, G. 22 II, 239). — Kryställchen 
(aus Alkohol). F: 257°. Unlöslich in Benzol. 

[a-Chlor-benzal] -Phenylhydrazin C 13 H U N 2 C1 = C 6 H 5 ■ NH • N : CC1 • C 6 H 5 . B. Neben 
anderen Produkten durch Erhitzen von 1 Tl. jS-Benzoyl-phenylhydrazin mit etwas mehr als 
1 Tl. Phosphorpentachlorid; man erwärmt das Produkt mit Äther und gießt die äther. Lösung 
in ätherhaltiges Phenol (v. Pechmann, B. 27, 322; v. P., Seebebger, B. 27, 2122). — 
Glasglänzende Prismen (aus Aceton). F: 131°. Wenig löslich in kaltem Alkohol. — Beim 
Kochen mit Wasser entsteht /3-Benzoyl-phenylhydrazin. Phenylhydrazin erzeugt in alkoh. 
Lösung bei längerem Stehen N.N'.C-Triphenyl-formazan C 6 H 5 -NH-N :C(C 6 H 5 )-N:N-C 6 H 5 
(Syst. No. 2092). 

[a- Nitro -benzal] -Phenylhydrazin, „Phenylnitroformaldehyd-phenylhydrazon" 
(Benzolazo-phenylnitromethan) C 13 H u 2 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(N0 2 )-C 6 H 5 . B. Man löst 
Phenylnitromethan (Bd. V, S. 325) in verd. Natronlauge, versetzt mit verd. Schwefelsäure 
bis zu beginnender Trübung und gibt darauf eine Lösung von Benzoldiazoniumnitrat hinzu 
(Hollemah, B. 13, 408). Man löst Phenylnitromethan in Ätzalkalilauge und gießt die Lösung 
in eine eiskalte mit überschüssiger Essigsäure und mit Natriumacetat versetzte Benzol- 
diazoniumsalzlösung (Bamberger, B. 33, 1787). Entsteht neben anderen Produkten auch 
bei der Einw. von Diazobenzol auf Nitromethan in ätzalkalischer Lösung unter Kühlung 
(Bamberger, Schmidt, Levinstein, B. 33, 2050, 2055). Bei der Einw. nitroser Gase (aus 
Arsentrioxyd und Salpetersäure, D: 1,3—1,35) auf die eisgekühlte Suspension von Benz- 
aldehyd-phenylhydrazon in Eisessig, neben anderen Produkten (Bamberger, Grob, B. 34, 
2017, 2019). Bei der Einw. von Isoamylnitrit auf Benzaldehyd-phenylhydrazon, neben 
anderen Produkten (Bamberger, Pemsel, B. 36, 66, 83). Bei der Einw. von Stickstoff- 
tetroxyd auf eine Lösung von Benzaldehyd-phenylhydrazon in wasserfreiem Äther, neben 
anderen Produkten (Ciusa, Pestalozza, B.A.L, [5] 171, 844; G. 39 1, 908). — Dunkel - 
dichromatrote Rnomboeder (aus Alkohol oder Ligroin). Monoklin (Grubenmamt, B. 33, 
2051). F: 101,5—102,5° (B., B. 33, 1787), 102—103° (C, Pes.). Löslich in Alkalien (H.). 
Färbt konz. Schwefelsäure feuerrot, dann violettrot, schließlich tief violett; auf Zusatz von 
wenig Wasser wird die Lösung tief grünblau (B., ScH., L.). Verharzt beim Aufbewahren 
unter Bildung von Benzoldiazoniumnitrat, Benzoesäure, Phenol und salpetriger Säure (B., 
ScH., L.; vgl. C, Pes.). Bei der Einw. von Natriummethylat entstehen 1,3.4.6-Tetraphenyl- 
1.2.4.5-tetrazindihydrid (Syst. No. 4026), Benzoesäure, Benzoesäuremethylester, Benzanilid, 
N.N'.C-Triphenyl-formazan C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-N:N-C 6 H 5 und eine bei 109° schmelzende 
Base (B., G., B. 34, 523). 

Benzolazo-phenylisonitromethan-methyläther C^H^O^Na = C 6 H S -N : N- C(:NO- 
0-CH 3 )-C 6 H 5 s. Syst.No. 2092. 

NcfJSTß' - Diphenyl - Wß - benzal - benzhydrazidin *) („Dehydrobenzalphenyl- 
hydrazon") C 26 H 32 N 4 = C e H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-N(C e H 5 )-N:CH-C 6 H 5 . B. Bei der Oxydation 
von Benzaldehyd-phenylhydrazon mit gelbem Quecksüberoxyd oder Isoamylnitrit in Äther, 
neben 2.3-Diphenyl-1.4-dibenzal-tetrazan C 6 H 5 -CH:N-N(C 6 H 5 )'N(C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 5 (Syst. 

No. 2244) (Minunni, Rap, G. 26 I, 446). Entsteht ferner aus Benzal- -- — -, q. C 6 H 5 

dehyd-phenylhydrazon in Pyridin und Alkohol durch Einw. von Jod, ( m 

neben Biphenyldibenzaltetrazan und dem Hydroj odid der Base neben- x ^N-' 
stehender Formel (Syst. No. 3812) (Ortoleva, G. 33 II, 55; 36 1, ■ 

473; 37 II, 72; B.A.L. [5] 16 1, 875). Beim langsamen Erhitzen ^s a s 

von Diphenyldibenzaltetrazan (M., R.). — Farblose Nadeln (aus Benzol + Alkohol). F: 205° 

1 ) Zur Bezeichnung -hydrazidin vgl. Bd. IX, S. 328 Anm. 
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(M., R), 207— 208 9 (korr.) (Biltz, A. 305, 175). Sehr schwer löslich in siedendem Alkohol 
und in Äther, schwer in Eisessig und kaltem Benzol, leicht in heißem Benzol und heißem 
Chloroform (M., R-). — Versetzt man eine benzolische Lösung mit einer Lösung von Natrium 
in absol. Alkohol und dann allmählich mit benzolischer Jodlösung, so erhält man 1.3.4.6-Te- 
traphenyl-1.2.4.5-tetrazindihydrid (Syst. No. 4026) (Bamberger, Grob, JB. 34, 528). Geht, 
in Chloroform verteilt, beim Stehen mit Natriumnitrit und Essigsäure in Diphenyldibenzal- 
tetrazan über (M-, G. 27 II, 257). Beim Kochen mit verd. Salzsäure wird Benzaldehyd ab- 
gespalten (M., B>.). Liefert beim Erwärmen mit Benzoylchlorid auf 92 — 95° N°.Nß'-Diphenyl- 
Nß-benzal-Nß'-benzöyl-benzhydrazidin (S. 261) (M., E.; M., G. 27 II, 249). 

[a - Nitroso - 2 - nitro - benzal] - Phenylhydrazin C 13 H 10 O 3 N 4 = C 6 H S • N H • N : C(NO) • 
C 6 H 4 -N0 2 . Die von Bamberger, Pemsel, B. 36, 80 so formulierte Verbindung ist auf 
Grund der Untersuchung von Bttsoh, KttndEr, B. 49 [1916], 317 als 2-Nitxo-benzaldehyd- 
[N-nitroso-phenylhydrazon] C 6 H 5 -N(NO)-N:CH-C 6 H 4 -N0 2 (S. 417) eingeordnet. 

Benzolazo - 2 - nitro - benzaldoxim C 13 H 10 O 3 N 4 = C 6 H 5 -N:N-C(:N-OH)-C 6 H 4 -N0 2 s. 
Syst. No. 2092. 

[2.a-Dinitro-benzal] -Phenylhydrazin, „o-H"itro-phenylnitroformaldehyd-phenyl- 
hydrazon" (Benzolazo - [2 - nitro - phenyl] - nitromethan) C 13 Hi O 4 N 4 = C 6 H 5 • NH • N : 
C(N0 2 )-C 6 H 4 -N0 2 . B. Man tröpfelt eine alkal. Lösung von [2-Nitro-phenyl]-nitromethan 
(Bd. V, S. 342) langsam zur äquivalenten Menge in stark verd. Essigsäure gelösten und auf 
0° abgekühlten Benzoldiazoniumacetats (Bamberger, Pemsel, B. 36, 82). — Orangegelbe 
Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt gegen 146°. Leicht löslich in heißem Benzol und heißem 
Chloroform, schwer in Äther. 

[a - Nitroso - 3 - nitro - benzal] - Phenylhydrazin C 13 H 10 O 3 N 4 = C 6 H 5 • NH • N : C(N0) • 
C 6 H 4 -NO a . Die von Bamberger, Pemsel, B. 36, 74 so formulierte Verbindung ist auf Grund 
der Untersuchung von BtrscH, Kthstder, B. 49 [1916], 317als3-Nitro-benzaldehyd-[N-nitro9o- 
phenylhydrazon] C 6 H 5 -N(NO)-N:CH-C 6 H 4 -N0 2 (S.417) eingeordnet. 

[3.a-Dinitro -benzal] -Phenylhydrazin, ,,m-!Nitro-phenylnitroformaldehyd-phenyl- 
hydrazon" (Benzolazo - [3 - nitro - phenyl] - nitromethan) C 13 H 10 O 4 N 4 — C 6 H 5 • NH • N : 
C(N0 2 )'C 6 H 4 -NO a . B. Beim Eintropfen einer Lösung von [3-Nitro-phenyl]-nitromethan 
(Bd. V, S. 342) in Natronlauge in eine eisgekühlte Benzoldiazoniumacetatlösung (Bamberger, 
Pemsel, B. 36, 77). Aus 3-Nitro-benzaldehyd-phenylhydrazon und Isoamylnitrit in Äther, 
neben anderen Produkten (Ba., Pem., B. 36, 93, 95). Bei der Einw. von Stickstofftetroxyd 
auf 3-Nitro-benzaldehyd-phenylhydrazon in wasserfreiem Äther (CitrsA, Pestalozza, R. A. L. 
[5] 17 I, 845; G. 39 I, 309). Bei Behandlung vona-Nitroso-j5-[3-nitro-benzal]-phenylhydrazin 
(S.417) mit salpetriger Säure (Ba., Pem., B. 36, 76; vgl. Busch, Ktjkder, B. 49 [1916], 
317). — Rubinrote Nadeln (aus Alkohol), Blättchen (aus Benzol -f- Alkohol). Zersetzt sich bei 
140,5° (korr.) (Ba,, Pem., B. 36, 77). Leicht löslich in Äther, siedendem Alkohol, kaltem 
Benzol, sehr wenig in kaltem Ligroin (Ba., Pem., B. 36, 77). 

N"«.H"p'- Diphenyl - Nß - [3 - nitro - benzal] - 3 - nitro-benzhydrazidin x ) („Dehydro- 
m-nitro-benzal-phenylhydrazon") C 26 H 20 O 4 N 6 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 4 -N0 2 )-_N(C 6 H 5 )- 
N:CH-C 6 H 4 *N0 2 . B. Aus 3-Nitro-benzaldehyd-phenylhydrazon und Isoamylnitrit, neben 
anderen Produkten (Minttnot, G. 27 II, 224, 261 ; 34 II, 279 ; Bamberger, Pemsel, B. 36, 
93, 95, 96; 41, 4246). Entsteht auch bei der Zersetzung von a-Nitroso-/3-[3-nitro-benzal]- 
phenylhydrazin (S. 417) (vgl. Btxsch, Ktjnder, B. 49 [1916], 317) durch siedenden Äther 
(Ba., P., B. 36, 93). — Kanariengelbe Prismen (aus Xylol). E: 216—217° (Ba., P-, 
B. 36, 95); schmilzt bei langsamem Erhitzen bei 194°, bei schnellem Erhitzen bei 210—212° 
(M., G. 34 II, 279). Leicht löslich in Aceton, ziemlich leicht in Chloroform und Pyridin, 
schwer in Benzol, sehr schwer in Alkohol und Äther (Ba., P., B. 36, 95). — Wird durch 
Kochen mit Benzol oder Eisessig in eine isomere, bei 212 — -213° schmelzende Verbindung 
(S. 137) umgewandelt (Ba., P., B. 36, 96). 

[et - Nitroso - 4 - nitro - benzal] - Phenylhydrazin C 13 H 10 O a N 4 = C 6 H 5 • NH • N : C(NO) - 
C fi H 4 -N0 2 . Die von Bamberger, Pemsel, B. 36, 78 so formulierte Verbindung ist auf 
Grund der Untersuchung von Busch, Kt/Kder, B. 49 [1916], 317 als 4-Nitro-benZaldehyd- 
[N-nitroso-phenylhydrazon] C 6 H 3 -N(NO)-N:CH-C 6 H 4 -N0 2 (S.417) eingeordnet. 

[4.a-Dinitro -benzal] -Phenylhydrazin, „p-Nitro-phenylnitroformaldehyd-phenyl- 
hydrazon" (Benzolazo - [4 - nitro - phenyl] - nitromethan) C 13 H 10 O 4 N 4 = C 6 H 3 • NH ■ N : 
C(N0 2 )-C 6 H 4 -NO ä . B. Man tröpfelt eine alkal. Lösung von [4-Nitro-phenyl]-nitromethan 
(Bd. V, S. 342) langsam zur äquivalenten Menge in stark verdünnter Essigsäure gelösten 
und auf 0° abgekühlten Benzoldiazoniumacetats (Bamberger, Pemsel, B. 36, 82). Bei 
Behandlung von a-Nitroso-^-[4-nitro-benzal]-phenylhydrazin (S. 417) mit salpetriger Säure 
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(Ba., P., B. 36, 79; vgl. Br/sCH, Kttitdek, B. 49 [1916], 317). — Orangerote, grüngold- 
schimmemde Nadeln (aus Alkohol). F: 156,5° (korr.) (Zers.); leicht löslich in Aceton, schwer 
in Alkohol, Ligroin und Äther (Ba., P.). 

N'a.NP'-Diphenyl-Nß-benzal-nsrP'-acetyl-benzhydrazidm 1 ) C 2s H 24 ON d = C 6 H 5 -N(CO ■ 
CH 3 )-N:C(C 8 H s )<N(C 8 H 5 )vN:CH-C e H s . B, Bei 3-stdg. Erhitzen von 10 g „Dehydrobenzal- 
phenylhydrazon" (S. 259) mit 40 g Essigsäureanhydrid auf 110 — 115° (Minitnni, G. 27 II, 
254). — Prismen (aus Ligroin -f- Essigester). F: 124—125,5°. 

M".N"'-Diben3oyl-M"-phenyl-hydrazin, a./J-Dibenzoyl-phenylhydrazin C 20 H 16 O 2 N 2 — 
C 6 H 5 -N(CO-C 6 H 6 )-NH-CO-C 6 H 5 . B. Beim Erhitzen von 10 g salzsaurem Phenylhydrazin 
und 10 g Benzoylchlorid in 50 ccm Benzol bis zum Aufhören der Salzsäureentwicklung 
(FrANZEH, B. 42, 2467). Aus a-Benzoyl-phenylhydrazin und Benzoylchlorid in Äther 
{Michaelis, Schmidt, J5. 20, 47, 1713). Aus |S-Benzoyl-phenylhydrazin und Benzoyl- 
chlorid beim Erhitzen (E. Fischer, A> 190, 128). Man erhitzt 50 Tle. bei 100° getrocknetes 
phenylhydrazüi-/?-sulfonsaures Kalium mit 60 Tln. Benzoylchlorid und 80—90 Tln. Chloro- 
form, solange "noch Chlorwasserstoff entweicht (E. F.). — Prismen (aus Alkohol). F: 177° 
bis 178° (E. F.). Sehr schwer löslich in Wasser, ziemlich leicht in heißem Alkohol (E. F.). 

— Reduziert in alkalischer Lösung ammoniakalische Silberlösung (E. F.; vgl. Michaelis, 
Schmidt, B. 20, 1713). Zerfällt bei der Destillation unter Bildung von Benzoesäure, 
Benzaldehyd, Benzanilid und anderen Produkten (E. F.). Wird von rauchender Salzsäure 
bei 100° glatt in Benzoesäure und Phenylhydrazin gespalten (E. F.). — NaC 20 H 15 O 2 N 2 . B. 
Durch Eintragen von Natrium in eine alkoh. Lösung von a./?-Dibenzoyl-phenylhydrazin 
(Taeel, B. 18, 1740). Blättchen. Sehr leicht löslich in Wasser, schwerer in Alkohol. 

a-[a-Phenylimino-benzyl]-j3-benzoyl-phenylhy<irazin C 26 H 2 iON 3 = C 6 H, ■ N(NH • 
CO-C 6 H 5 )-C{C 6 H 5 ):N-C 6 H 5 . B. Beim Erwärmen von a-[a-Phenylimino-benzyl]-phenyl- 
hydrazin (S. 251) mit Benzoesäureanhydrid in Benzol (Wheeler, Johnson, Am. 31, 583). 

— Platten (aus Alkohol). F: 136°. 

N.N'-Dibenzoyl-N-methyl-N'-phenyl-hydrazin, a./3-Dibenzoyl-/?-methyl -Phenyl- 
hydrazin C 21 H 18 2 N 2 = C 6 H 5 -N(CO-C 6 H 5 )-N(CH 3 )-CO-C 6 H 5 . B. Beim Erwärmen von 
^Benzoyl-jS-methyl-phenylhydrazin mit Benzoylchlorid auf dem Wasserbade (Voswtnckel, 
B. 35, 1945). Man trägt allmählich 1 At.-Gew. Natrium in die Lösung von 150 g a./f-Dibenzoyl- 
phenylhydrazin in 300 g Methylalkohol ein, gibt dann 80 g Methyljodid hinzu und erhitzt 
5 Stdn. im geschlossenen Gefäß auf dem Wasserbade (Taeel, B, 18, 1740). — Krystalle 
(aus Chloroform + Alkohol). F: 145°; sehr leicht löslich in Aceton, Chloroform, Schwefel- 
kohlenstoff, warmem Benzol und in heißem Alkohol, ziemlich leicht löslich in Äther, unlöslich 
in Wasser und Ligroin; unlöslich in Alkalien und konz. Salzsäure (T-). — Zerfällt bei der Destil- 
lation über festem Kali in Benzoesäure und /3-Methyl-phenylhydrazin (T-). Konzentrierte 
Salzsäure bewirkt bei 70° hauptsächlich Spaltung in Benzoesäure, Anilin und Methylamin 
(T.). Verhalten gegen kochende Jodwasserstoffsäure: Bttsch, B. 35, 1567. 

NJN'- Dibenzoyl - N.If- diphenyl - hydrazin, N.N' - Dibenzoyl - hydrazobenzol 
C 26 H 20 O 2 N 2 = C 6 H 5 -N(CO-C 6 H 5 )-N(C 6 H 5 )-CO-C 6 H s . Das Molekulargewicht ist ebullio- 
skopisch bestimmt (FreuKdler, G. r. 136, 1554; Bl. [3] 29, 826). — B. Man versetzt eine 
Lösung von 28 g N-Benzoyl -hydrazobenzol (S. 258) in 40 g trocknem Pyridin auf einmal 
mit 16 g Benzoylchlorid und erhitzt das Gemisch einige Stunden auf dem Wasserbade (F.). 

— Prismen (aus Alkohol oder Aceton). F: 161 — 162°. Löslich in den üblichen Lösungsmitteln. 
Alkoholische Natronlauge verseift zu Benzoesäure und Hydrazobenzol. 

Wa.Nß'-Diphenyl-NP-benzal-WP'-beiizoyl-benzhydrazidin 1 ) C J3 H, 6 ON 4 = C 6 H 5 - 
N(CO-C 6 H 5 )-N:C(C 6 H 5 )-N(C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 5 . B. Bei etwa 1-stdg. Erwärmen von 10 g 
N a .Nß'-Diphenyl-Nß-benzal-benzhydrazidin („Dehydrobenzalphenylhydrazon", S. 259) mit 
20 g Benzoylchlorid auf 92—95° (Mxtnxmn, Rap, 0. 26 I, 454; M-, G. 27 II, 249). — Weiße 
Kryställchen aus Benzol mit x / 2 Mol. Benzol. Schmilzt, rasch erhitzt, bei 172—173,5°. 
Wandelt sich beim Einkochen mit viel Alkohol in eine andere Form um, die in weißen Nadeln 
krystallisiert und bei 187 — 188° unter intensiver Schwärzung schmilzt. Beide Formen zer- 
fallen beim Kochen mit alkoh. Kali in Benzoesäure und „Dehydrobenzalphenylhydrazon". 
aa'-Benzal-bis-r^-dibenzoyl-phenylhydrazin] oder ß.ß'-üenz&l -bis- [a./3-dibenzoyl- 
phenylhydrazin] C 47 H 36 4 N 4 = C e H 5 -CH[N(C 6 H 5 )-N(CO-C e H 5 ) 2 ] 2 oder C 6 H 5 -CH[N(CO- 
C 6 H 5 )-N(C 6 H 5 )-CO-C 6 H 5 ] 2 . B. Beim Erwärmen von a,a'- oder /?./3'-Benzal-bis-[jS-benzoyl- 
phenylhydrazin] (S. 259) "und Benzoylchlorid (Mtkhnni, 0. 22 II, 240). — Krystalle (aus 
Benzol). F: 168—169°. Löslich in Benzol. 

N".N"'.W - Tribenzoyl - N - phenyl - hydrazin , a.ß.ß - Tribenzoyl - Phenylhydrazin 
C 27 H 2 o0 3 N 2 = C 6 H 5 -N(CO-C e H 5 )-N(CO-C 6 H 5 ) 2 . B. Bei der Behandlung beider Formen des 
Äthyliden-phenylhydrazins (S. 127) mit Benzoylchlorid und wäßr. Natronlauge in Gegenwart 
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von Äther (Lockemann, Liescke, A. 342, 35). — Darst. Durch wiederholtes Schütteln 
von Phenylhydrazin mit 10%iger Natronlauge und Benzoylchlorid in Äther unter Kühlung 
(Lo., LlE.). — Prismatische Säulen (aus siedendem Alkohol). F: 197 — 200°. Schwer löslich 
in Alkohol und Petroläther, etwas löslicher in Äther und Benzol, leicht in Nitrobenzol. 

N'-Phenacetyl-]S"-phenyl-hydrazin, ß-Phenacetyl -Phenylhydrazin C, 4 H 14 ON a = 
C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH 2 -C 6 H 5 . B. Aus Phenylessigsäure (Bd. IX, S. 431) und 1 Mol.-Gew. 
Phenylhydrazin bei 120—140° (Bülow, ä. 236, 196). Aus Phenylacetamid (Bd. IX, S. 437) 
und 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin beim Erwärmen auf 120—130° (Purgotti, G. 20, 175). 
Entsteht neben l-Phenyl-3-benzyl-pyrazolon-(5)-carbonsäure-(4)-ätbylester (Syst. No. 3696) 
und Malonsäurediäthylester (Bd. II, S. 573) aus Phenacetylmalonsäurediäthylester (Bd. X, 
S. 866) und Phenylhydrazin in absol. Äther (Schott, B. 29, 1989). Aus /?-Phenacetoxy- 
y-phenyl-äthylidenmalonsäure-diäthylester (Bd. X, S. 523) und essigsaurem Phenylhydrazin 
(Sch.). — Spieße (aus Alkohol). F: 175—176° (P-), 168-170° (Sch.), 168—169° (B.). Schwer 
löslich in Wasser (B.), Äther, Benzol (P.), leicht löslich in Alkohol und Eisessig (B.). Wird 
durch Eisenchlorid in konz. Schwefelsäure stark rot gefärbt (Sch.). — ■ Liefert beim Erhitzen 

mit Kalk auf 190—200° 3-Phenyl-oxindol C^^^j^ 11 ^ 00 ( S y st - No - 3187) (Britnner, 

M. 18, 547). 

j5-[o-Imino-^-phenyl-athyl] -Phenylhydrazin bezw. [a-Amino-^-phenyl-äthyliden]- 
phenylhydrazin C 14 H 1? X a = C 6 H ä -NH-NH-C(:NH)-CH 2 -C 6 H 5 bezw. C 6 H 5 -NH-N:C(NH 2 )- 
CH 2 *C 6 H 5 , Phenylessigsäure-[w-phenyl-amidrazon] l ). B. Aus salzsaurem Phenacet- 
iminoäthyläther (Bd. IX, S.440) und Phenylhydrazin in absol. Alkohol, neben N.N'-Diphenyl- 
C-benzyl-formazan C 6 H 5 -NE-N:C(CH 2 -C6H 5 )-N:N-C 6 H 5 (Syst. No. 2092) (Voswinckel, 
B. 36, 2485). — Plättchen (aus Benzol-Ligroin). Schmilzt bei 70° (unter Dunkelfärbung). 
— ■ C 14 H 15 N 3 + HCl. Prismen (aus wenig Wasser -f konz. Salzsäure). F: 226° (Zers.). Leicht 
löslich in absol. Alkohol, ziemlich schwer in kaltem Wasser. 

N'- [2-Chlor-phenacetyl] -N-phenyl-hydrazin , j3 - [2 - Chlor - phenacetyl] - Phenyl- 
hydrazin C U H 13 0N 2 C1 = C 8 H 6 -NH-NH-CO-CH a -C ? H 4 a. B. Aus 2-Chlor-phenyIessig- 
säure (Bd. IX, S. 447) und 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin beim Erhitzen zum Sieden (Mehner, 
J. pr. [2] 62, 559). — Blättchen (aus Benzol). F: 175°. 

lT-[4-Chlor-phenacetyl]-;N'-phenyl-hydrazm, ß- [4- Chlor -phenacetyl] -Phenyl- 
hydrazin C 14 H 13 ON 2 Cl-C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH s -C 6 H 4 Cl. B. Aus 4-Chlor-phenylessig- 
säure (Bd. IX, S. 448) und 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin beim Erhitzen zum Sieden (M., J. pr. 
[2] 02, 563). — Nadeln (aus Benzol). F: 166°. 

K"'-Phenaeetyl-Isr.N-diphenyl-hydrazin C 2q H 18 ON 2 = (C 6 H 5 ) 2 N-NH-CO -CH 2 -C 6 H 5 . 
B. Beim Kochen von ß - Phenacetyl - Phenylhydrazin (s. o.) mit Kupferacetat und Alkohol 
(Bölsihg, Tafel, JS. 25, 1553). — Nadeln (aus Alkohol). F: 188°. 

Phenylessigsäure-äthylester-phenylbydrazon C 16 H 18 ON 2 = C fi H 5 -NH-N:C(0- C 2 H 5 ) ■ 
CH 2 *C 6 H 5 . B. Aus dem salzsauren Phenacetiminoäthyläther (Bd. iX, S. 440) und Phenyl- 
hydrazin in verd. Essigsäure unter Kühlung (Henee, B. 38, 1368). — Farblose Nadeln 
(aus Gasolin). F: 76°. Leicht löslich in den üblichen organischen Solvenzien. Ist im Vakuum 
einige Tage haltbar. Färbt sich mit konz. Schwefelsäure und Eisenchlorid violettrot. — 
Liefert, mit der gleichen Gewichtsmenge Oxalsäure der Wasserdampfdestillation unter- 
worfen, Phenylessigsäure-äthylester (Bd. IX, S. 434). 

NP.NP'-Diphenyl-phenacethydrazidin 2 ) C 20 H 20 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 2 <C 6 H 5 )NH> 
NU • C 6 H 5 . B. Durch Reduktion von N.N'-Diphen yl-C-benzyl-f ormazan C 6 H 5 ■ NH • N : C(CH a • 
C 6 H 5 )-N:N-C 6 H 5 (Syst. No. 2092), gelöst in absol. Alkohol, mit Schwefelammonium 
(Voswikckel, J3. 36, 2486). — Prismen (aus Benzol -f Ligroin). Oxydiert sieh leicht zu 
N.N'-Diphenyl-C-benzyl-formazan, z. B. beim Erhitzen, und zeigt deshalb dessen Schmelz- 
punkt (127°). 

N'-p-Toluyl-N-phenyl-hydrazin, ^-p-Toluyl-phenylhydrazin Ci 4 H u ON 2 = C 6 H 3 - 
NH-NrI-CO , C 6 H 4 -CH 3 . B. Aus 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in wasserfreiem Äther und 
1 Mol.-Gew. p-Toluylchlorid (Bd. IX, S. 486) unter Eiskühlung (PoNzio, CharriER, G. 38 I, 
528). Aus p-Toluyl-phenyldümid C 6 H 5 - N:N-CO-C 6 H 4 -CH 3 (Syst. No. 2092) durch Reduk- 
tion mit Phenylhydrazin oder siedendem absolutem Alkohol (P., Ch., G. 39 I, 600; P., G. 
39 II, 323). Aus Di-p-toluyl-furoxan (Syst. No. 4641) und der gleichen Menge Phenylhydr- 
azin (Boeseken, R. 16, 326). — Prismen (aus Alkohol). F: 167° (B.). Leicht löslich in 
warmem Alkohol, weniger löslich in kaltem Alkohol, etwas löslich in siedendem Wasser 
und warmem Benzol, schwer in Äther, unlöslich in Petroläther (P., Ch., G. 38 I, 529). 
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Hydrozimtsäure-phenylhydrazid C 15 H 16 ON 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH 2 -CH 2 -C 6 H-. 
B. Aus Hydrozimtsäurechlorid (Bd. IX, S. 511) und Phenylhydrazin (Rxtpe, Metz, B. 36, 
1101). — "Nädelchen (aus verd. Alkohol). F: 116 — 117°. — Liefert beim Kochen mit 
Carbamidsäurechlorid (Bd. III, S. 31) in Benzol l-Phenyl-3-/?-phenäthyl-1.2.4-triazolon-(5) 
(Syst. No. 3876). 

Methyl-benzy'l-essigsäure-phenylhy drazid Cj 6 H lg ON a = C 6 H- ■ NH • T\ H ■ CO - CH( CH 3 ) • 
CH 2 -C 6 H 5 . B. Aus dem Chlorid der inaktiven Met hyl-benzyl -essigsaure (Bd. IX, S. 542) und 
Phenylhydrazin in Äther (Kipping, Salway, Soc. 85, 446). — Prismen (aus Methylalkohol). 
F: 116—117°. Leicht löslich in Essigester. 

N-Cuminoyl-:N-phenyl-hydrazin, a-Cuminoyl-phenylhydrazin Cj 6 H 18 ON 2 = C 6 H, • 
N(NH 2 )-CO-C 6 H 4 -CH(CH 3 ) 2 . B. Durch l l / 2 -stdg. Kochen von /J-Aoetyl-a-cuminoyl-phenyl- 
hydrazin (s. u.) mit verd. Schwefelsäure (Wid man, B. 26, 948; Nota Acta Heg. Soc. Scient. 
Üpsal. [3] 16). — Nadeln (aus alkoholhaltigem Wasser), Prismen (aus Petroläther). F : 63—64°. 

Benzaldehyd - cuminoylphenylhydrazon C 23 H 22 OX 2 = C 6 H 5 • N(N : CH • C 6 H 5 ) • CO • 
C 6 H 4 -CH(GH 3 ) 2 . Strohgelbe Prismen (aus Alkohol). F: 126°; schwer löslich in kaltem Alkohol 
(W. f B. 26, 948; Nova Acta Reg. Soc. Scient Upsal [3] 16). 

N / -Acetyl-IT-cnminoyl-N"-phenyl-hydrazin, /?-Acetyl-a-euminoyl-phenylhydrazin 
C lg H 2( ,0 2 N 2 = C e H 5 -N(XH-CO-CH 3 )-CO-C 6 H 4 -CH(CH 3 ) 2 . B. Beim Kochen von 0-Acetyl- 
phenylhydrazin (S. 241) mit Cuminoylchlorid (Bd. IX, S. 547) und Benzol (W., B. 26, 948; 
Nova Acta Reg. Soc. Scient. Upsal. [3] 16). — Erstarrt langsam und schmilzt dann bei 40 — 42°. 

N'-Cuminoyl-N'-phenyl-hydrazin, /3-Cuminoyl -Phenylhydrazin C 16 H 18 ON 2 = C 6 H- • 
NH-NH-CO-C 6 rI 4 -CH(CH 3 ) 2 . B. Aus Phenylhydrazin, gelöst in Äther, und Cuminoyl- 
chlorid bei 0° (W., B. 26, 948; Nova Acta Reg. Soc. Scient. Upsal. [3] 16). — Prismen (aus 
Alkohol). F: 198°. Sehr wenig löslich in siedendem Alkohol. 

N a .N^' -Diphenyl - M"ß - cuminal-eumineäurehydrazidin 1 ) f,,Deh vdr ocuminal- 
phenylhydrazon") C 32 H 34 N 4 - C 5 H 5 -NH -N :C[C 6 H 4 -CH(CH 3 ) 2 ] •X(C 6 H 5 )-N:CH-C ? H 4 - 
CH(CH 3 ) 2 . B. Neben 2.3-Diphenyl-1.4-dicuminal-tetrazan (Syst. No. 2244) aus Cuminol- 
phenyl - hydrazon (S. 142) durch Oxydation mit Isoamylnitrit in wasserfreiem Äther 
(Minttkot, O. 27 II, 229, 261). — Gelbes krystallinisches ^Pulver (aus Benzol' + Alkohol). 
F: 151,2— 152°. Leicht löslich in heißem Eisessig, Benzol und Chloroform, löslich in sieden- 
dem Alkohol. Gibt mit konz. Schwefelsäure Blaufärbung. 

TS'- [3.5 - Dinitro - 2.4.6 - trimethyl - benzoyl] -!N" - phenyl - hydrazin, /?-[3.5-Dinitro- 
2.4.6-trimethyl-benzoyl] -Phenylhydrazin C^H, 6 0,N 4 =C 6 H 5 ■ NH - NH - CO ■ C 6 <N0 3 ) 2 (CH,) 3 . 
Nadeln. Schmilzt oberhalb 300°; löslich in Alkohol (Künckell, Hildebra^dt, B. 34, 1828). 

N'-Cinnamoyl-N-phenyl-hydrazin, /?- Cinnamoyl -Phenylhydrazin Cj-Hi 4 ON 2 = 
C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH:CH-C 6 H 5 . B. Beim Erhitzen von Zimtsäure (Bd. IX, S. 573) mit 
Phenylhydrazin auf 190° (Knoeb, B. 20, 1108). Aus Zimtsäureanhydrid (Bd. IX, S. 586) 
und Phenylhydrazin in der Wärme (Wedekind, B. 34, 2075). Man kocht Zimtsäure mit 
Essigsäureann vdrid und läßt das entstandene Anhydridgemisch auf Phenylhydrazin einwirken 
(AuTENRiETH,"ß. 34, 186). — Nädelchen (aus Alkohol). F: 187° (W.), 183° (K.; Au.). Fast 
unlöslich in Wasser, schwer löslich in Äther und Chloroform, leicht in Alkohol und heißem 
Benzol (Att.). — ■ Liefert beim Destillieren 1.5-Diphenyl-pyrazolon-(3) (Syst. No. 3568) (K.). 
Liefert mit Carbamidsäurechlorid (Bd. III, S. 31) kein Triazolderivat (Rute, Metz, B. 36, 
1103). 

TS'- [a - Brom - cinnamoyl] -N- phenyl -hydrazin, jS-[a-Brom-cinnamoyl] -Phenyl- 
hydrazin C 15 H 13 ON 2 Br = C 6 H 5 -NH-NH-CO-CBr:CH-C 6 H 5 . B. Aus dem Chlorid der 
a-Brom-zimtsäure (Bd. IX, S. 600) und Phenylhydrazin in Äther (Rtxhemann, See 61, 282). 
— ■ Nadeln (aus Alkohol). F: 120°. Leicht löslich in Alkohol und Äther. Wird von Phenyl- 

_N-C:CH-C 6 H 5 
hydrazin in die Verbindung C 6 H 5 -N<J T i (Syst. No. 3877) übergeführt. 

TS'- Cinnamoyl -N.TS - diphenyl -hydrazin C 21 H 18 ON 2 = (C G H 5 ) 2 N-NH-CO-CH:CH- 
C 6 H 5 . B. Beim Kochen von /?-Cinnamoyl-phenylhydrazin mit Kupferacetat und Alkohol 
(BÖLSrNG, Tafel, B. 25, 1553). — Nädelchen (aus Äther-Alkohol). F: 205°. Sehr leicht 
löslich in Alkohol, 

N a .Nß'- Diphenyl - K"ß - einnamal - zimtsäurehydrazidin J ) („Dehydrooinnamal- 
phenylhydrazon") C 30 H 26 N 4 = C 6 H 5 -NH • N:C(CH : CH • C 6 H 5 ) • N(C 6 H;) • N : CH • CH : CH • 
C 6 H 5 . B. Bei der Oxydation des Zimtaldehyd-phenylhydrazons (S. 144) in Chloroformlösung 
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mit gelbem Quecksilberoxyd (Minttnni, Ortoleva, 0. 29 II, 434). — Gelbliche Krystalle 
(aus Benzol -Alkohol). F: 203 — 204°. Löst sich in konz. Schwefelsäure mit blaßgelber Farbe. 

a.a-Dimethyl-^phenyl-vinylessigsäure-phenylhydrazid C 18 H 20 ON a = C 6 H 5 -NH- 
NH-CO-C(CH 3 ) 2 -C{:CH 2 )-C e H 5 . B. Aus dem Chlorid der a.a-Dimethyl-ß-phenyi-vinyl- 
essigsäure (Bd. IX, S. 629) und Phenylhydrazin in äther. Lösung (Coürtot, Bl. [3] 35, 
359). — Blättchen (aus Alkohol). F: 159°. Unlöslich in Äther. 

a.a-Diniethyl-y-benzyl-vinyleasigaäure-phenylhydrazid C 19 H 22 ON 2 — C 6 H S NH- 
NH-CO-C(CH 3 ) 2 -CH:CH-CH 2 -C 6 H 5 . B. Aus dem Chlorid der a.a-Dimethyby-benzyl- 
vinylessigsäure (Bd. IX, S. 630) und Phenylhydrazin in äther. Lösung (Blaise, Cottetot, 
Bl. [3] 35, 370). — Krystalle {aus Petroläther). F: 99°. Löslich in Äther, Alkohol und Benzol. 

Benzaldehyd-[diphenylacetyl-phenylhydrazon] C 27 H 22 ON 2 = C a H 5 • N(N : CH • C 6 H0 • 
CO-CH(C 6 H 5 ) 2 . B. Aus Benzaldehyd-phenylhydrazoa (S. 134) und Diphenylketen (Bd. VII, 
S. 471) in Benzol (Statjdinger, A. 356, 82). — Nadeln (aus Eisessig, Alkohol oder Essig- 
ester). F: 181—181,5°. Gibt beim Kochen mit konzentriertem alkoholisch -wäßrigem Kali 
neben harzigen Produkten Diphenylessigsäure (Bd. IX, S. 673). 

Diphenylessigsäure-phenylhydrazid C 20 H 18 ON 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH(C 6 H 5 ) 2 . B. 
Durch Eintragen von Phenylhydrazin in die äther. Lösung von Diphenylessigsäure-chlorid 
(Bd. IX, S. 674) (Klingemann, A. 275, 85). Aus Diphenylketen (Bd. VII, S. 471) und Phenyl- 
hydrazin in Äther (Stattdinger, B. 38, 1737). — Nadeln (aus Alkohol). F: 168° (K.), 166° 
bis 167° (St.). Schwer löslich in Äther (St.). 

Diphenylenessigsäure-phenylhydrazid C 20 H 16 ON 2 =C 6 H S • NH • NH • CO • C 13 H 9 . B. Aus 
Diphenylenketen (Bd. VII, S. 498) und Phenylhydrazin (Staudinger, B. 39, 3065). — Kry- 
stalle (aus Alkohol). F: 234—235°. 

2 - Nitro - a • phenyl - zimtsäure - phenylhydrazid C äl H 17 3 N 3 = C fi H 5 ■ NH • NH • CO • 
C(C 6 H 5 ) : CH • C 6 H 4 • N0 2 . B. Aus dem Anhydrid der 2-Nitro-a-phenyl-trans-zimtsäure (Bd. IX, 
S. 695) und Phenylhydrazin in alkoh. Lösung oder besser in Benzol oder aus 2-Nitro-a-phenyl- 
trans-zimtsäure-chlorid (Bd. IX, S. 695) und Phenylhydrazin oder beim Kochen der 2-Nitro- 
a-phenyl-trans-zimtsäure (Bd. IX, S. 694) in Chloroform-Lösung mit Phenylhydrazin bei 
Gegenwart von Phosphorpentoxyd (BakuniN, Parlati, G. 36 II, 277, 279). — Gelbe Krystalle 
(aus Alkohol oder Petroläther). F: 167°. 

Kuppelungsprodukte aus Phenylhydrazin und acyclischen sowie isocyclischen Poly carbonsäuren. 

Oxalsäure-mono-phenylhydrazid C 8 H 8 3 N 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CO-C0 2 H. B. Das 
Natriumsalz entsteht, wenn man Phenylhydrazin in einer absolut -alkoholischen Lösung 
von Natriumäthylat löst und bei 0° Oxalsäurediäthylester hinzufügt ; man zerlegt das Natrium- 
salz durch Salzsäure (Michael, J, yr. [2] 35, 458 Anm.). — Weiße Prismen. F: 169—170°. 

Oxalsäure-äthylester-phenylhydrazid, jS-Äthoxalyl -Phenylhydrazin C JO H 12 3 N a = 
C 6 H 5 -NH-NH-CO-C0 2 -C a H 5 . B. Beim Erhitzen von Oxalsäurediäthylester mit Phenyl- 
hydrazin in alkoh. Lösung bis zum beginnenden Sieden (Bülow, A. 236, 197). — Barst. 
Man läßt 250 g Oxalsäurediäthylester 2 Tage mit 150 g Phenylhydrazin und 250 com Alkohol 
stehen und krystallisiert den abfiltrierten und mit wenig verd. Alkohol gewaschenen Nieder- 
schlag aus 1000 ccm Alkohol um (Thiele, Schlettssner, A. 295, 167). — Krystallblätter 
(aus Alkohol). F: 119° (Bti., A. 236, 197), Loslich in siedendem Wasser und in organischen 
Lösungsmitteln (Bü., B. 35, 3684). Ist leicht und unverändert löslich in verd. Kalilauge 
(Bü., B. 35, 3684). — Die Lösung in konz. Schwefelsäure färbt sich bei Gegenwart eines 
Oxydationsmittels (Eisenchlorid, salpetrige Säure, Kaliumdichromat) rotviolett (Bü. , A. 236, 
195; B. 35, 3684). Reduziert FEHLiNGsche Lösung nur langsam in der Kälte, rascher in der 
Wärme (Bü., JS. 35, 3685). Wird bei längerem Kochen mit Wasser in Oxalsäure und Phenyl- 
hydrazin gespalten (Bü., B. 35, 3685). Liefert in Eisessig mit Natriumnitritlösung Oxal- 
säure-äthylester-lj^-nitroso-jff-phenyl-hydrazid] (S. 418) (Bü., £.35, 3685; vgl. Voswinckel, 
B. 35, 1943). Bei kurzem Kochen mit einer alkoh. Kupferacetatlösung entsteht Oxalsäure - 
äthylester-ijS.jS-diphenyl-hydrazid] (S. 269) (Bölsing, Tafel, B. 25, 1553). 

Verbindung C 14 H 12 4 N 2 S = C 6 H 5 -NH-NH -CO- CO- S0 2 -C 6 H 5 . Eine Verbindung, der 
vielleicht diese Konstitution zukommt, s. Bd. XI, S. 5. 

Oxalsäure-amid-phenylhydrazid, Oxamidsäure-phenylhydrazid C 8 H 9 O a N 3 = C 6 H 5 • 
NH-NH'CO-CO-NH 2 . J5. Aus Oxalsäure-athylester -phenylhydrazid (s, o.) und Ammoniak 
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(Thiele, Schlettssner, A. 295, 168, Anm. 13). Beim Kochen einer alkoh. Lösung von 
Phenylhydrazin mit Oxalsäure -amid-hydroxylamid (Bd. II, S. 554) (Pickard , Alleh, 
Bowdler, Carter, Soc. 81, 1566). — Kxystalle (aus Alkohol oder Eisessig). F: 233° (Decev, 
J. pr. [2] 48, 79), 235° (Bülow, B. 35, 3686). Sehr schwer löslich in indifferenten Lösungs- 
mitteln (Th., Sch.). Leicht und unverändert löslich in kalten verdünnten Alkalien (Bü.). 

Oxalsäure-methylamid-phenylhydrazid C^OgN, = C 6 H 5 -NH-NHCO-CONH- 
CH 3 . B. Durch Behandeln von Oxalsäure-äthylester-phenylhydrazid in alkoh. Lösung mit 
Methylaminlösung (Decev, J. pr. [2] 48, 79; Bülow, B. 35, 3687). — Prismen. F: 186° (D.). 
Löslich in siedendem Aceton, ahsol. Alkohol, Chloroform, Eisessig und Essigester, schwer 
löslich in Äther und Benzol (Bü.). — Gibt die BüLOWsche Reaktion (Bü.). 

Oxalsäure - äthylamid - phenylhydr azid C^H^OaNg = C 6 H 5 ■ NH • NH • CO ■ CO • NH • 
C 2 H 5 . B. Aus Oxalsäure-äthylester-phenylhydrazid und überschüssigem Äthylamin in alkoh. 
Lösung (Bülow, B. 35, 3687). — Blättchen (aus Wasser). E: 181—182°. Löslich in der Siede- 
hitze in den meisten organischen Lösungsmitteln. Unverändert löslich in kalter verdünnter 
Natronlauge. — Die konzentrierte schwefelsaure Lösung wird durch Oxydationsmittel 
rotviolett. 

Oxalsäure -anilid- phenylhydrazid , Oxanilsäure - phenylhydr azid C 14 H 13 02N 3 — 
C 6 H 5 -NH-NH-CO-CO-NH-C 6 H 5 . B. Durch Erhitzen von Oxalsäure-äthylester-phenyl- 
hydrazid mit Anilin -auf 125° (Decev, J. pr. [2] 48, 79). Durch Kochen von Oxalsäure-anilid- 
hydroxylamid {Bd. XII, S. 286) mit Phenylhydrazin in alkoh. Lösung (Pickard, Allen, 
Bowdler, Carter, Soc. 81, 1567). — Nadeln (aus Eisessig). F: 228° (Zers.) (P., A, B., C), 
235° (D.). Unlöslich in Sodalösung (P., A., B., C). — Reduziert EEHxrtfGsche Lösung (P., A., 
B., C). Gibt die BüLOWsche Reaktion (P., A., B., C). 

Oxalsäure- [2 -nitro-amlid]-phenyLhydrazid Cj 4 H ]2 4 N 4 = C 6 H ä • NH • NH - CO • CO- 
NH-C 6 H 4 N0 2 . B. Aus Oxalsäure-[2-nitro-anilid]-hydroxylamid (Bd. XII, S. 693) und 
Phenylhydrazin (Pickard, Allen, Bowdler, Carter, Soc. 81, 1568). — Gelbe Nadeln (aus 
Essigsäure). F: 181° (Zers.). — Reduziert FEHLiNGsche Lösung. Gibt die BüLOWsche Reaktion. 

Oxalsäure-[3-nitro-anilid]-phenylhydrazid C ]4 H 12 4 N 4 = C 6 H S • NH • NH ■ CO • CO- 
NH 'CgHj'NOg. B. Analog der vorhergehenden Verbindung. — Gelbe Blättchen (aus Alkohol) ; 
F: 184°; reduziert FEHLiNGsche Lösung (P., A., B„ C„ Soc. 81, 1569). 

Oxalsäure- [4-nitro-anilid].phenylhydrazid C 14 H 12 4 N 4 = C 6 H ? • NH • NH • CO • CO- 
NH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Analog der vorhergehenden Verbindung. — Gelbe Nadeln (aus Alkohol); 
F: 217° (Zers.); reduziert FEHLiNGsche Lösung (P., A., B., C, Soc. 81, 1570). 

Oxalsäure-ureid-phenylhydrazid, Oxalursäure-phenylhydrazid C 9 H 10 3 N 4 = C 6 H 5 • 
NH-NH-CO-CO-NH-CO-NH 2 . B. Aus Oxalsäure-äthylester-phenylhydrazid und Harnstoff 
bei 140 — 150° (Decev, J. pr. [2] 48, 79). Beim Kochen von parabansaurem Phenylhydrazin 
(Syst. No. 3614) mit viel Wasser (Skinner, Rtthemakn, Sog. 53, 556). — Prismen. F: 215° 
(Zers.) (Sk., R.), ca. 223° (D.). Unlöslich in Alkohol und Äther, sehr schwer löslich in Wasser 
(Sk., R.). 

Imino-phenylhydrazino-essigsäure bezw. Amino-phenylhydrazono-essigsäure 
C 8 H 9 2 N 3 = C 6 H 5 -NH-NH-C(:NH)-C0 2 H bezw. C 6 H 5 -NH-N:C(NH 2 )-C0 2 H, Oxalsäure- 
mono - [<w - phenyl - amidrazon] 1 ). B. Der Äthylester (s. u.) entsteht beim Behandeln 
von Phenylhydrazono-chloressigsäure-äthylester (S. 270) oder Phenylhydrazono-bromessig- 
säure-äthylester (S. 270) mit Ammoniaklösung (D: 0,880); zur Isolierung der freien Säure 
verreibt man den Ester mit 50°/oiger Kalilauge, fügt vorsichtig Alkohol und dann Wasser 
hinzu und säuert mit konz. Salzsäure an (Bowack, Lafworth, Soc. 87, 1864, 1866). — Nadeln 
(aus Aceton). F: 145 — 146° (Zers.). Fast unlöslich in Chloroform, Benzol, Petroläther, schwer 
löslich in Essigester, leichter in Aceton, leicht in Alkohol und Eisessig. 

Äthylester C 10 H 13 O 2 N 3 = C 6 H 5 -NH -NH • C( : NH) ■ CO, ■ C 2 H 5 bezw. C 6 H 5 - NH • N : C(NH 2 ) ■ 
C0 2 -C 2 H 5 . B. s. im vorhergehenden Artikel. — Hellgelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 128°; 
leicht löslich in Aceton, Alkohol, Chloroform und Essigsäure, schwerer in Äther und Benzol, 
fast unlöslich in Petroläther; löslich in konz. Salzsäure, durch Wasser wieder fällbar; wird 
durch Kochen mit Säuren und Alkalien zersetzt; bei langem Stehen mit konz. Ammoniak 
bildet sich das entsprechende Amid (s. u.) (Bowack, Lafworth, Soc. 87, 1864, 1865). 

Amid C g H 10 ON 4 = C 6 H 5 • NH • NH • C( : NH) • CO • NH 2 bezw, C 6 H 5 - NH ■ N : C{NH 2 ) • CO • 
NH 2 . B. Bei 24-stdg. Stehen des Oxalsäure-äthylester-[«-phenyl-amidrazons] (s. o.) mit 
stark konz. Ammoniak (Bowack, Lafworth, Soc. 87, 1865). — ■ Gelbe oktaederförmige oder 
rhombenförmige Krystalle (aus Alkohol). F: 160 — 161°. Leicht löslich in Alkohol, Aceton 
und Essigsäure, schwerer in Benzol, Äther und Chloroform. — ■ Wird von kalter alkoholischer 
Kaliumcarbonatlösung nur langsam verseift, von heißen Alkalien und heißen verdünnten 
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Säuren zersetzt. Gibt mit konz. Schwefelsäure eine blaue Färbung, die auf Zusatz einer Spur 
Salpetersäure olivgrün wird. 

Inaino-phenylhydrazino-acetonitril bezw. Amino-phenylhydrazono-acetonitril 
C 8 H 8 N 4 = C 6 H 5 -NH-NH-C(:NH)-CN bezw. C 6 H 5 -NH-N:C(NH 2 )-CN, w-Phenyl-C-cyan- 
formamidrazon x ) , von Bamberger, de Grtjyter, B. 26, 2389 schlechthin Cyanamid- 
razon, in der älteren Literatur Dicyanphenylhydrazin genannt. J3. Beim Einleiten 
von Dicyan (Bd. II, S. 549) in ein Gemenge von 1 Tl. Phenylhydrazin und 10 Tln. Wasser 
(E. Fischer, A. 190, 139). Bei kurzem Erwärmen einer alkoh. Lösung von Thiooxamid- 
säurenitril (Flaveanwasserstof f ; Bd. II, S. 564) mit Phenylhydrazin; man filtriert vom aus- 
geschiedenen Dithiooxamid (Rubean Wasserstoff; Bd. II, S. 565) ab und gießt in Wasser 
(Bamberger, de GrtTYTEr, B. 26, 2395), Bei der Reduktion einer alkoh. Lösung von Benzol- 
azo-iminoacetonitril C 6 H 5 -N:N-C(:NH)-CN (Syst. No. 2092) mit Zinkstaub und Eisessig 
(Hantzsch, Sohttltze, B. 28, 2082). — Blättchen (aus Wasser) oder Nadeln. Krystallo- 
graphisches: Arzrt/ni, A. 190, 140. Beginnt von 160° an, sich zu bräunen, und schmilzt bei 
wenig höherer Temperatur zu einem dunkelgefärbten Öl (E. Fi.; Ba., de G.). F: 165° (H., 
Schtt.). Leicht löslich in Alkohol und Äther, heißem Chloroform und Benzol, sehr schwer 
in kaltem Wasser, fast unlöslich in Ligroin (E. Fi.). Löst sich leicht in verd. Salzsäure (E. Fi.). 
— Die Lösung in Alkalien absorbiert Sauerstoff aus der Luft (E. Fi.). Reduziert FEHLiNGsche 
Lösung und ammoniakalische Silberlösung (E. Fi.). Liefert mit salpetriger Säure 2-Phenyl- 

C H 'N -N 
5-cyan-tetrazol 6 5 ■ \< (Syst. No. 4173) (Bladin, B. 18, 1549; vgl. Ba., de G-, 

N^rN-~C*CN 
B. 26, 2392; Widmak, B. 26, 2621). Verbindet sich mit Hydroxylamin zu Oxalsäure-amid- 
oxim-[o>-phenyl-amidrazon] (S. 267) (Thiele, Schleüssner, A, 295, 137). Bei der Einw. 
von Acetaldehyd oder Paraldehyd auf eine alkoholische Lösung von w-Phenyl-C-cyan-form- 
amidrazon in Gegenwart einiger Tropfen Salzsäure entsteht Phenylhydrazono-äthyliden- 
amino-acetonitrüC 6 H 5 -NH-N:C(CN)-N:CH-CH 3 (S. 270) (Bl., B. 25, 184). Beim Kochen 
einer alkoh. Lösung mit überschüssigem Benzaldehyd erhält man Phenylhydrazono-ben- 

C H--N N 

zalamino - acetonitril {S. 270) und 1.5-Diphenyl - 3 - cyan - 1 .2.4 - triazol 6 * i 

C 6 H 5 • C =N — C ■ CN 
(Syst. No. 3903) (Bl., B. 22, 796; vgl. Ba., de G.; Wi.). Beim Kochen mit Ameisen- 
säure entsteht ein Monoformylderivat C 9 H 8 ON 4 (s. u.) (Bl., B. 18, 1549). Beim Erhitzen mit 

C 6 H 5 -N N 

Essigsäureanhydrid erhält man l-Phenyl-5-methyl-3-cyan-1.2.4-triazol T 

(Syst. No. 3899) (Bl., B. 18, 1545; vgl. Ba., de G; Wi.). l-Phenyl-5-methyl-3-cyan- 
1 .2.4-triazol entstehtauch beim Erwärmen einer alkoh. Lösung von w-Phenyl-C-cyan- 
formamidrazon mit Brenztraubensäure (Bl., B. 19, 2599). Beim Kochen mit 2 Tln. 
Acetessigester entstehen l-Phenyl-5-methyl-3-cyan-1.2.4-triazol und eine Verbindung 
C la H 12 B N 4 (s. u.) (Bl., B. 25, 190). Beim Erhitzen einer alkoh. Lösung mit 1 Mol.-Gew. 
Phenylhydrazin im geschlossenen Gefäß im Wasserbade entsteht Oxalsäure-bis-[(a-phenyl- 
amidrazon] (S. 268) (Restvian, B. 30, 1193). 

Monoformylderivat C 9 H 8 ON 4 . B. Beim Kochen von 6>-Phenyl-C-cyan-formamidrazon 
(s. o.) mit Ameisensäure (Bladie", B. 18, 1549). — Fast farblose Krystalle (aus Alkohol). 
F: 1 92,5—193,50 (Bl., B. 18, 1549). — Zerfällt beim Kochen mit alkoh. Kali in Ammoniak 

C H -N N 

und l-Phenyl-1.2.4-triazol-carbonsäure-(3) 6 5 (Syst. No. 3899) (Bl., B. 23, 

HC— N — C • CO2H 
3789; vgl. Bamberger, de Grtjyter, B. 26, 2391; Widman, B. 26, 2621). 

Verbindung C 13 H 12 O a N 4 . B. Entsteht neben l-Phenyl-5-methyl-3-cyan4.2.4-triazol 
(Syst. No, 3899) bei 10 Minuten langem Kochen von 1 Tl. w-Phenyl-C-cyan-formamidrazon 
(s.o.) mit 2 Tln. Acetessigsäureäthylester (Bladik, 5.25, 190; vgl. Bamberger, de Gruytbr, 
B. 26, 2392; Widmak, J5. 26, 2621). — Blättchen (aus Alkohol). F: 208—209° (Zers.); 
fast unlöslich in kaltem Alkohol, ziemlich schwer löslich in Wasser, schwer in Äther, 
leicht in Eisessig; sehr schwache Säure (Bl.). — ■ Beim Kochen mit Kalilauge oder 
verd. Salzsäure entsteht eine Verbindung C ia H u Oj,N 3 (s. u.) (Bl.). — ■ NH 4 C 12 H 11 2 N 4 . 
Krystalle (Bl.). — KC 12 H u 2 N 4 . Farblose Nadeln; schwerlöslich in Wasser und Alkohol (Bl.). 

Verbindung C 12 H u 3 N 5 . JB. Durch Versetzen einer heißen wäßrigen Lösung der 
Verbindung C 12 H 12 2 N 4 (s. o.) mit Kaliumnitrit und nachfolgendes Ansäuern mit Salzsäure 
(Bladin, B. 25, 194). — Nadeln (aus Alkohol). F: 217—218° (Zers.). Sehr schwer löslich in 
Wasser, schwer in Alkohol. 

Verbindung C^HuOgNg. B. Beim Kochen der Verbindung C 12 H 12 2 N 4 (s. o.) mit 
Kalilauge oder verd. Salzsäure(BL„ B. 25, 194). — Nädelchen(aus Alkohol). F: 187— 188°(Zers.). 
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Verbindung C 12 H 10 4 N 4 . B. Beim Versetzen einer Lösung der Verbindung C^H^OgNa 
(S. 266) in verd. Salzsäure mit 1 Mol.-Gew. Kaliumnitrit (Blaues - , B. 25, 195). — Prismen 
(aus Eisessig). F: 209° (Zers.). Sehr leicht löslich in Alkohol, leicht in Äther und Eisessig, 
unlöslich in Benzol. 

Oxalsäure-hydroxylamid-plienylhydrazid, Oxalhydroxamsäure-phenylhydrazid 
C 8 H 9 3 N 3 = C 6 H 5 -NH-NH-CO-CO-NH-OH bezw. C 6 H 5 -NH-NH-CO-C(OH):N-OH bezw. 
weitere desmotrope Formen. B. Man versetzt eine heiße Lösung von 140 g salzsaurem Hydr- 
oxylamin in 600 ccm Methylalkohol mit einer Lösung von 46 g Natrium in 600 ccm Alkohol 
und gießt die vom Natriumchlorid abfiltrierte, warme Lösung in eine heiße alkoholische Lösung 
von 200 g Oxalsäure-ätbylester-phenylhydrazid (S. 264) (Thiele, Scklettssner, A. 295, 167). 
— Farblose Blättchen. F: 178 — 180° (Zers.). Sehr schwer löslich in Alkohol und den üblichen 
Lösungsmitteln, leichter in heißem Wasser. Leicht löslich in Alkalien. Eisenchlorid färbt 
die wäßr. Lösung violettrot. Gibt die BÜxowsche Reaktion. Beim Kochen mit Soda entsteht 
Oxalsäure-mono-phenylhydraZid. Beim Erhitzen mit Alkohol im Einschlußrohr entsteht 
neben anderen Produkten Oxalsäure -amid-phenylhydrazid. 

Aeetylderivat C 10 H 31 O 4 N 3 - C 6 H 5 -NH-NH-CO-CO-NH-0-CO-CH 3 bezw. C 6 H 5 -NH- 
NH'CO-C(OH):N-0'CO-CH 3 bezw. weitere desmotrope Formen. B. Beim Stehen von 
1 TL Oxalsäure-hydroxylamid-phenylhydrazid mit 2 Tln. Essigsäureanhydrid (Thiele, 
Schlettssner, A. 295, 169). — Schwachgelbe Krystalle (aus Eisessig). F:147°. Kaum löslich 
in Wasser , schwer in heißem Alkohol. Eisenchlorid bewirkt keine Färbung. Beim Kochen 
mit Alkalien entsteht Oxalsäure-mono-phenylhydrazid. Beim Kochen mit Dimethylanilin 

wird 1-Phenyburazol 6 5 ^i " i (Syst. No. 3888) gebildet. 

OC — -NH — CO 

Imino - ph.enylhydrazino - acetamidoxim bezw. Amino - phenylhydrazono - acet- 
amidoxim C 8 H u ON 5 = C 6 H 5 • NH • NH • C( : NH) • C( : NH) • NH • OH bezw. C 6 H 5 • NH • N : 
C(NH 2 ) • C(NH 2 ) : N * OH bezw. weitere desmotrope Formen, Oxalsäure-amidoxim- 
[co -phenyl-amicLrazon] 1 ). B. Bei kurzem Erwärmen einer heißen alkoholischen Lösung 
von <a-Phenyl-C-cyan-formamidrazon (S. 266) mit einer möglichst konzentrierten wäßrigen 
Losung von Hydroxylamin auf dem Wasserbade (Thiele, Schlettssker, A. 295, 137). — 
Blätter (aus Essigester). F: 174°. Sehr schwer löslich in Wasser und Petroläther, schwer 
löslich in Alkohol und Äther, leicht in Essigester und Alkalien. — • Die wäßr. Lösung wird 
durch Eisenchlorid rot gefärbt. Beim Erhitzen mit Wasser auf 150° entstehen 2-Phenyl- 

C7HVN NH 

4.5- diimino -1.2.3 -triazolidin ' i 1 (Syst. No. 3888), 2-Phenyl-5-oxo- 

C„H 5 -N -NH 

4-imino-1.2.3-triazolidin _ i L (Syst. No. 3888) und Oxalsäure. 

HN— C(:NH)— CO J ' 

Aeetylderivat C 10 H 13 O 2 N5 = C 8 H 10 ON 5 -CO'CH 3 . B. Aus Oxalsäure-amidoxim- 
[ü>-phenyl-amidrazon], gelöst in Eisessig, und Essigsäureanhydrid in der Kälte (Thiele. 
Schlettssner, A. 295, 137). — Weiße Blätter (aus Alkohol). F: 146°. Sehr leicht oxydierbar. 

Oxalsäure-hydrazid-phenylhydrazid C 8 H 10 O 2 N 4 = C 6 H 5 -NH-NH-CO-CO-NH-NH 2 . 
B. Aus Oxalsäure -äthylester-phenylhydrazid und Hydrazinhydrat in siedendem Alkohol 
(Bülow, B. 37, 2425). ~ Blättchen. F: 205—206°. Leicht löslich in Eisessig, siedendem 
Wasser und heißem verdünntem Alkohol, schwerer in absol. Alkohol, schwer in Äther, Chloro- 
form und Essigester, fast unlöslich in Ligroin. Löslich in verd. Säuren und Alkalien. — Zersetzt 
sich beim Erhitzen über den Schmelzpunkt. Gibt die BÜLOWsche Reaktion. Reduziert 
FEHLnTOsche Lösung. Beim E hitzen mit Diacetbernsteinsäurediäthylester (Bd. III, S. 840) 
in Eisessig am Rückflußkühler entsteht [2.5-Dimethyl-3.4-dicarbäthoxy-pyrrolyl-(l)]- 

,C(CH 3 ):C-C0 2 -C 2 H 5 

C(CH 3 ):C-C0 2 -C 2 H 5 
3276). 

Oxalsäure-bis-phenylhydrazid C u H 14 2 N 4 = [C e H 5 -NH-NH-CO^] 2 . B. Beim Er- 
hitzen von 1 Mol.-Gew. Oxalsäure -diäthylester mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin im Ölbad 
auf 110° (E. Fischer, A. 190, 131). Beim Kochen von Oxalsäure-diphenylester (Bd. VI, 
S- 155) mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Benzollösung (Bischoee, Fröhlich, B. 39, 3979). — 
Krystalle (aus Alkohol oder Eisessig). Beginnt von 260° an zu erweichen (E. Fi.). F: 274° 
(Bülow, B. 35, 3688), 277—278° (E. Fl), 280° (Bi., Fr.). Destilliert bei höherer Temperatur 
größtenteüs unzersetzt; schwer löslich in organischen Lösungsmitteln (E. Fi.); leicht in 
verd. Natronlauge (Bit.), — Wird erst beim Erhitzen mit konz. Alkalilaugen in Oxalsäure 
und Phenylhydrazin gespalten (Bü.). Konzentrierte Schwefelsäure löst mit rotvioletter Farbe 
(E. Fi.). 

2 ) Zur Bezeichnung -amidrazon vgl. Bd. I-X, S. 328 Anm. 
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Oxalsäure-phenylhydrazid-benzalhydrazid C^H^Oa^ — C 6 H 5 -NHNH-CO-CO- 
NH-N:CH- CgHj. B. Bei 2-stdg. Kochen von Oxalsäure-hydrazid-phenylhydrazid (S. 267) 
mit Benzaldehyd in alkoh. Lösung (BtiLOW, B. 37, 2426). — Nadeln (aus Eisessig oder Nitro- 
benzol). F: 249 — -250°. Schwer oder nicht löslich in den gebräuchlichen organischen Sol- 
venzien. Leicht löslich in konz. Schwefelsäure mit fuchsinroter Farbe, löslich auch in 
verd. Kalilauge und Ammoniak. 

Oxalsänre-[j3-phenyl-hydrazid]-|j3-acetyl-hydrazid] Cj Hj 3 O 3 N 4 = C 6 H 5 • NH • NH- 
CO-CO-NH'NH-C0'CH 3 . B. Durch Erhitzen von Oxalsäure-hydrazid-phenylhydrazid 
(S. 267) mit Essigsäureanhydrid und Eisessig auf dem Wasserbade (Büxow, B. 37, 2426). — ■ 
Krystalle (aus Wasser). F: 220 — 221°. Löslich in siedendem Wasser, in Alkohol und Eis- 
essig, sehr schwer in Chloroform, kaum in Äther, Benzol und Ligroin. Unlöslich in verd. 
Säuren, löslich in Alkalien und Ammoniak. Zeigt die BÜLOwsche Reaktion. 

Imino - phenylhydrazino - essigsaure - phenylhydrazid bezw. Amino - phenyl- 
hydrazono-essigsäure-phenylhydrazid C u H 15 ON, = C 6 H 5 • NH- NH • CO • C( :NH) • NH- NH • 
C 6 H 5 bezw. C 6 H 5 -NHNH-COC(NH 2 ):NNHC 6 H 5 bezw. weitere desmotrope Formen, 
Oxalsäure -phenylhydrazid- [w -phenyl- amidrazon] 1 ). B. Beim Erwärmen von Oxal- 
säure-bis-[w-phenyl-amidrazon] (s. u.) mit verd. Salzsäure; man versetzt mit Ammoniak 
(Sek*, J. pr. [2] 35, 538). — Blättchen (aus Benzol). F: 180°. Sehr leicht löslich in kaltem 
Alkohol und Äther, schwer löslich in siedendem Chloroform und Benzol. — Zersetzt sich beim 
Erhitzen über den Schmelzpunkt. Gibt die BÜLOwsche Reaktion. 

Oxaldiimidsäure - bis - phenylhydrazid bezw. Oxamid - bis - phenylhydrazon 
Ci 4 H 16 N 6 = [C 6 H 5 -NH-NH-C(:NH)-] 2 bezw. [C 6 H 5 -NH-N:C(NH 2 )-] 2 , Oxalsäure -Ms- 
tw -phenyl-amidrazon] 1 ), von BambErger, DE Grttyter, B. 26, 2389 schlechthin Dia mid- 
razon, in der älteren Literatur Cyanphenylhydrazin genannt. B. Bei 48-stdg. Erhitzen 
von 100 g Phenylhydrazin mit 20 ccm wasserfreier Blausäure und 50 g Wasser im geschlossenen 
Rohr auf 60° (E. Fischer, F. Müller, JB. 27, 185; vgl. E. Fi., B. 22, 1933). Beim Einleiten 
von Dicyan (Bd. II, S. 549) in eine Lösung von Phenylhydrazin in Alkohol (Seot, J. pr. 
[2] 35, 531) oder besser in Benzol (Restman, JS. 30, 1194). Beim Kochen von Oxalsäure- 
diamidoxim (Bd. II, S. 557) mit überschüssigem Phenylhydrazin in 50%ig er Essigsäure 
(Bamberger, 3>e Grtjyter, B. 26, 2397). Beim Erhitzen einer Suspension von 5 g Dithio- 
oxalsäurediamid (Rubeanwasserstoff ; Bd. II, S. 565) in Alkohol mit 15 g Phenylhydrazin 
auf dem Wasserbade, neben Oxalsäure-thioamid-[<w-phenyl-amidrazon] (S. 269); man trennt 
durch fraktionierte Krystallisation aus Alkohol (Ba., de G.). Beim Erhitzen von Oxalsäure- 
bis-phenylamidin („Cyananilin"; Bd. XII, S. 285) mit überschüssigem Phenylhydrazin 
(Sene). Beim Erhitzen einer Lösung von w-Phenyl-C-cyan-formamidrazon (S. 266) in möglichst 
wenig Alkohol mit 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin im geschlossenen Gefäß im Wasser bade 
(Rl.). Bei der Einw. von alkoh. Schwefelammonium auf Bis-[N.N'-diphenyl-formazyl] 
C 6 H 5 -N:N-C(:N-NH-C 6 H 5 )-C{:N-NH-C 6 H 5 )-N:N-C 6 H 5 {Syst. No. 2092) in der Kälte 
(Bamberger, K-delemann, JS. 26, 2981). — Weiße Nadeln oder Blättchen (aus Alkohol). 
F: 225—226° (Rl.), 226° (Sene; Ba., DE G.; Ba., Ktt.). Unlöslich in heißem Wasser, schwer 
löslich in siedendem Alkohol und Chloroform, löslich in siedendem Äther und Benzol (Senf). 
Wird durch alkoh. Kali weinrot gefärbt (Sehe; Ba., de G. ; Ba., Ktt.). — Reduziert Fehling- 
sche Lösung sowie ammoniakalische Silberlösung (Sene). Wird beim Erwärmen mit verd. 
Salzsäure in Oxalsäure-phenylhydrazid-[«-phenyl-amidrazon] (s. 0.) umgewandelt; beim 
Erhitzen mit verd. Salzsäure im geschlossenen Rohr auf 160° entstehen Kohlenoxyd, Kohlen- 
dioxyd, Ammoniak und Phenylhydrazin (Seist). Beim Kochen mit der vierfachen Menge 
Ameisensäure am Rückflußkühler bildet sich l.l / -Diphenyl-bis-[1.2.4-triazolyl-(3)] 

C 6 H 5 -N N N — N-C 6 H 5 

1 11 1 (Syst. No. 4187) (E. Fi., F. Mii.). Bei kurzem Kochen mit 

HC:N-C— C-N:CH J 

überschüssigem Essigsäureanhydrid erhält man l.l'-Diphenyl-5.5'*dimethyl-bis-[1.2.4-tri- 
azolyl-(3)] (Syst. No. 4187) (Bladin, B. 21, 3064; vgl. Ba., de G, B. 26, 2390). — C 14 H :6 N 6 
+ 2 HCl. Blättchen. F: 188°; sehr leicht löslich in Alkohol, unlöslich in Äther, Chloroform 
und Benzol; zersetzt sich an feuchter Luft (Senf). 

Oxaldianilsäure - bis - phenylhydrazid bezw. Oxanilid - bis - phenylhydrazon 
CttH^N,^ [C 6 H 5 .NH-NH-C(:N-C a H 5 )-] 2 bezw. [C 6 H 5 -NH-N:C(NH-C 6 H 5 )-] 2 . B. Beim 
Erwärmen von Oxalsäure-bis-phenylimidchlorid (Bd. XH, S. 291) mit Phenylhydrazin in 
absol. Alkohol (Batter, B. 40, 2655). — Gelbe Nadeln (aus Benzol). F: 200°. Schwer löslich 
in den gebräuchlichen Lösungsmitteln, leicht in Pyridin; unlöslich in Wasser. Unlöslich in 
verdünnter, sehr schwer löslich in konzentrierter, leicht in alkoh. Salzsäure. Die alkoh. 
Lösung färbt sich mit Eisenchlorid tief dunkelrot. 

Verbindung C 14 H 12 4 N 2 S = C 6 H 5 -NH-NH-CO-CO-S0 2 -C 6 H 5 . Eine Verbindung, 
der vielleicht diese Konstitution zukommt, s. Bd. XL S. 5. 

1 ) Zur Bezeichnung -amidrazon vgl. Bd. IX, S. 328 Anm. 
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Imino-phenylhydrazino-thioacetamid hezw. Amino-phenylhydrazono-thioacet- 
amid C 8 H 10 N 4 S = C e H 5 -NH-NrI-C(:NrI)OS-NrI 2 bezw. C 6 H 5 -NK-N:C(NH 2 )-CS-NH 2 
bezw. weitere desmotrope Formen , Oxalsäure - thioamid - [w - phenyl - amidrazon] 1 ). 
B. Neben Oxalsäure-bis-[<w-phenyl-amidrazon] (S. 268) beim Erhitzen einer Suspension 
von Dithiooxalsäure-diamid (Rübeanwasserstoff ; Bd. II, S. 565) in Alkohol mit Phenyl- 
hydrazin auf dem Wasserbade (Bambergek, de Grtjyter, B. 26, 2397). — • Gelbe Prismen 
(aus Alkohol). Bräunt sich bei 160° und schmilzt unter lebhafter Zersetzung gegen 197°. 
Wird durch alkoh. Kali nicht gefärbt. — Liefert in alkoh. Lösung mit Phenylhydrazin Oxal- 
säure-bis- [w-phenyl-amidrazon]. 

Oxalsäure-mono-[j5.£-diphenyl-hydrazid] C u H lg 3 N 2 = (C 6 H 5 ) 2 N • NH ■ CO • C0 2 H. 
B. Der Äthylester entsteht bei kurzem Kochen von Oxalsäure-äthylester-phenylhydrazid 
(S. 264) mit einer alkoh. Lösung von Kupf eracetat ; man verseift durch gelindes Erwärmen 
mit 5 °/ iger Kalilauge auf dem Wasserbade (Bölsing, Tafel, B. 25, 1553). — Farblose Nadeln 
(aus verd. Essigsäure). Schmilzt bei 171° (unkorr.) unter Zerfall in N'-Formyl-N.N-diphenyl- 
hydrazin (S. 234) und Kohlendioxyd. Leicht löslich in Alkohol, Äther, Chloroform, heißem 
Benzol und Ligroin, schwer löslich in siedendem Wasser, Leicht löslich in Alkalien und 
Ammoniak. 

Oxalsäure - äthylester - [ß.ß - diphenyl -hydrazid] , IT-Äthoxalyl -N.N - diphenyl - 
hydrazin C 16 H 16 3 N 2 = (C 6 H 5 ) 2 N-NH-CO'CO ? 'C 2 H 5 . B. s. im vorhergehenden Artikel. 
— Nädelchen (aus verd. Alkohol). F: 131°; leicht löslich in Alkohol, Chloroform, Eisessig 
und Benzol, sehr schwer in Wasser, Äther und Ligroin (BÖlsikg, Tafel, B. 25, 1553). 

Oxalsäure-amid-[j8-acetyl-jS-phenyl-hydrazid] ^„HuOaN, = C 6 H 5 -N(CO-CH 3 )-NH- 
CO-CO-NH 2 . B. Durch kurzes Erhitzen einer Lösung des Oxalsäure -amid-phenylhydrazids 
(S. 264) mit Essigsäureanhydrid und Zinkchlorid zum Sieden (Bülow, B. 35, 3686). — ■ 
Nadeln (aus Wasser). F: 221— 222° (Bü.), 224° (Decev, J. pr. [2] 48, 79). Löst sich in konz. 
Schwefelsäure ohne Färbung; durch Zusatz von Oxydationsmitteln und Erwärmen der Losung 
erfolgt violettrote Färbung (Bü.). 

Oxalsäure-bis-[^-acetyl-j3-phenyl-hydrazid], a.cc'-Diacetyl-jS.ß'-oxalyl-bis-phenyl- 
hydrazin, ß./J'-Oxalyl-bis-la-aeetyl -Phenylhydrazin] C lg H 18 4 N 4 = [C e H 5 -N(CO-CH 3 )- 
NH-CO— ] ? - B, Aus Oxalsäure-bis-phenylhydrazid (S. 267) durch mehrstündiges Kochen 
mit Eisessig und überschüssigem Essigsäureanhydrid, durch Erhitzen mit 4 Tln. Eisessig 
und 1 Tl. Essigsäureanhydrid in Gegenwart von Zinkchlorid oder durch Einleiten von Chlor- 
wasserstoff in die abgekühlte Suspension in Eisessig und wenig Essigsäureanhydrid (Bülow, 
B. 35, 3689). — Schwer löslich oder unlöslich in organischen Lösungsmitteln, sehr leicht in 
verdünnter Kalilauge und konz. Schwefelsäure ohne Färbung. Durch Zusatz von Oxy- 
dationsmitteln zur schwefelsauren Lösung erfolgt beim Erwärmen langsam Violettfärbung. 

Imino-f^-isobutyryl-^-phenyl-hydrazino] -aeetonitril bezw. Amino-[isobutyryl- 
phenylhydrazono] -aeetonitril C i2 H 14 ON 4 = C ß rl 5 ■ N[C0 • CH(CH 3 ) a ] • NH ■ C{ :NH) • CN bezw. 
C 6 H 5 • N[CO • CH(CH 3 ) 2 ] - X : C(NH 2 ) ■ CN, w-Phenyl-w-isobutyryl-C-eyan-formamidrazon 1 ). 
B. Bei mehrtägigem Stehen einer mit'Dicyan gesättigten, wäßrigen Lösung von a-Isobutyryl- 
phenylhydrazin (S, 247) (WidmaN, B. 27, 1964). — Krystalle. F: 150°. Zerfällt leicht, 
schon beim Umkrystallisieren aus Alkohol, in Wasser und l-Phenyl-5-isopropyl-3-cvan- 
1.2.4-triazol (Syst. No. 3899). 

Oxaldlimidsäure-bis-[jS-isobutyryl-jS-phenyl-hydrazid] bezw. Oxamid-bis -iso- 
butyrylphenylhydrazon C 22 H 2? 2 N ß = [(CH 3 ) 2 CH • CO • N(C 6 H 5 ) • NH • C(: NH)— ] 2 bezw. 
[(CH 3 ) 2 CH • CO • N(C 6 H 5 ) ■ N : C(NH 2 )— ] 2 , Oxalsäure-bis-[w-phenyl-co-isobutyryl-amid- 
razon] 1 ). B. Wurde neben w-Phenyl-w-isobutyiyl-C-cyan-formamidrazon (s. o.) bisweilen 
erhalten beim Stehenlassen einer mit Dicyan gesättigten wäßrigen Lösung von a-Isobutyryl- 
phenylhydrazin (Widman, B. 27, 1964). — Nadeln (aus Alkohol). F: 217°. Ziemlich schwer 
löslich in heißem Alkohol. 

Methoxy-phenylhydrazono-essigsäure, Oxalsaure-mono-[methylester-phenyl- 
hydrazon] C 9 H 10 O 3 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(0-CH 3 )-C0 2 H. B. Der Methylester (s. u.) entsteht 
aus Methyläther-dichlorglykolsäure-methylester (Bd. II, S. 542) und Phenylhydrazin in 
kaltem Äther (Anschütz, Stiefel, A. 306, 14; Lander, Sog. 85, 987); man verseift mit 
konz. Kalilauge (L.). — Fast farblose Blättchen (aus Methylalkohol + Wasser). Zersetzt 
sich bei 99 — '100° (L.). — Liefert beim Kochen mit wäßr. Methylalkohol Oxalsäure, Kohlen- 
dioxyd und N.N'-Diphenyl-formazan (Syst.No. 2092) (L.). 

Methoxy-phenylhydrazono-essigsäure-methylester , Oxalsäure - dimethylester- 
mono-phenylhydrazon C 10 H 12 O 3 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(O-CH 3 )-CO 2 -CH 3 . B. s. im vor- 
hergehenden Artikel. — ■ Hellgelbe Krystalle (aus Äthylalkohol oder verd. Methylalkohol). 
F: 123—124° (Lakdbb, Soc. 85, 987), 126° (Anschütz, Stiefel, A. 306, 15). Durch konz. 



1 ) Zur Bezeichnung -amidrazon vgl. Bd. IX, S. 328 Anna. 
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Schwefelsäure erfolgt intensive Blaufärbung, die auf Zusatz von Wasser verschwindet 
(A., St.). 

Phenylhydrazono - chlore ssigsäure - äthylester , Oxalsäure - äthylester - [ehlorid- 
phenylhydrazon] C 10 H u O 2 N 2 Cl = C 6 H 5 -NH-N:CCl-COvC 2 H 5 . B. Bei der Einw. von 
1 Mol.-Gew. Benzoldiazoniumsulfat in Wasser auf 1 Mol.-Gew. a-Chlor-acetessigsäure -äthyl- 
ester (Bd. III, S. 662) in Alkohol in Gegenwart von 2 Mol.-Gew. Natriumacetat (Bowack, 
Lapwobth, Sog. 87, 1859; vgl. Favrel, C. r. 134, 1313). Neben [4-Chlor-phenylhydrazono]- 
chloressigsäure -äthylester (S. 428) beim Einleiten von Chlor in eine natriumacetathaltige 
Losung von Benzolazoacetessigester (S- 360) in Eisessig (B., L.). — Gelbe rhomboederförmige 
Krystalle oder Platten (aus Alkohol). E: 70—71° (B., L.), 80—81° (F.). Leicht löslich in 
Chloroform, Benzol, Alkohol und Essigsäure (B., L.). Löslich in Schwefelsäure mit violetter 
Farbe, die durch Zusatz von Salpetersäure blau wird und allmählich in Grün übergeht 
(B., L.). — ■ Liefert beim Behandeln mit Ammoniaklösung (D: 0,880) Oxalsäure-äthylester- 
[w-phenyl-amidrazon] (S. 265) (B., L.). Bei der Einw. von Alkali entsteht 1.4-Diphenyl- 
1.2.4.5-tetrazin-dihydrid-(1.4)-dicarbonsäure-(3.6)-diäthylester (Syst. No. 4173) (B., L.). 

Phenylhydrazono -bromessigsäure -äthylester, Oxalsäure - äthylester - [bromid- 
phenylhydrazon] C 10 H u 2 N 2 Br = C 6 H 5 -NH-N:CBr-C0 2 -C 2 H 5 . B. Bei der Einw. von 
1 Mol.-Gew. Benzoldiazoniumsulfat in Wasser auf 1 Mol.-Gew. cc-Brom-acetessigsäure-äthyl- 
ester (Bd. III, 664) in Alkohol in Gegenwart von 17a Mol.-Gew. Natriumacetat in der Kälte 
(Bowack, Lapwobth, Sog. 87, 1857; vgl. Favrel, Bl. [4] 1, 1240). Neben [4-Brom-phenyI- 
hydrazono]-bromessigsäure-äthylester (S. 444) beim Behandeln einer Lösung von Benzol- 
azoacetessigester (S. 360) in wenig Eisessig mit Brom in Gegenwart von Natriumacetat 
(B., L.). — ■ Citronengelbe sechsseitige Blatten oder oktaederförmige Krystalle (aus Alkohol). 
E: 83 — 84°; leicht löslich in Alkohol, Aceton, Benzol und Chloroform, weniger leicht in 
kaltem Äther, etwas leichter in warmem; Schwefelsäure löst mit intensiv grünvioletter 
Farbe, die bei Zusatz von Wasser verschwindet (B., L.). — Liefert beim Behandeln mit 
Ammoniak und mit Alkali dieselben Produkte wie Phenylhydrazono-chloressigsäure-äthyl- 
ester (s. o.) (B., L.). 

Phenylhydrazono - bromessigsäure - 1 - menthylester , Oxalsäure-1-menthylester- 
[bromid-phenylhydrazon] C 18 H 25 2 N 2 Br = C 6 H 5 -NH-N:CBr-COvC 10 H 19 . B. Bei der 
Einw. von Benzoldiazoniumsulfat in Wasser auf eine eiskalte alkoholische Lösung von a-Brom- 
aeetessigsäure-1-menthylester (Bd. VI, S. 40) in Gegenwart von überschüssigem Natrium- 
acetat (Lapwobth, Sog. 83, 1127). Beim Behandeln einer Lösung von Benzolazoacetessig- 
säure-1-menthylester (S. 362) in Eisessig mit Brom in Gegenwart von überschüssigem Natrium- 
acetat (L.). — Prismen (aus Ameisensäureester). E: 133 — 434°. Sehr wenig löslich in 
Wasser, ziemlich leicht in heißem Alkohol, leicht in Benzol und Chloroform. [a] D : — 82,45° 
in Benzol; 0,4048 g in 25 ccm Lösung). 

Phenylhydrazono - äthylidenamino > aeetonitril , Äthylide noxamidsäure - nitril- 
phenylhydrazon (Äthylidendicyanphenylhydrazin) C 10 H lo N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C(CN)- 
N:CH-CH 3 . J5. Bei der Einw. von Acetaldehyd oder Paraldehyd auf eine alkoh. Lösung 
von o) -Phenyl-C-cyan-formamidrazon (S. 266) in Gegenwart einiger Tropfen Salzsäure 
(Bladtn, B. 25,184). — Hellgelbe Blättchen (aus Ligroin). F: 95,5—96,5°. Äußerst leicht 
löslich in Alkohol, Äther, Chloroform, Aceton und Benzol, schwer in Ligroin, unlöslich in 
Wasser. — Eisenchlorid oxydiert zu l-Phenyl-5-methyl-3-cyan-1.2.4-triazol (Syst. No. 3899). 

Phenylhydrazono-benzalamino-acetonitril , Benzaloxamidsäure - nitril - phenyl- 
hydrazon(Benzaldicyanphenylhydrazin)C 15 H 12 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C(CN)-N:CH-C 6 H 5 . 
B. Neben 1.5-Diphenyl-3-cyan-1.2.4-triazol (Syst. No. 3903) beim Kochen einer alkoh. 
Lösung von ^-Phenyl-C-cyan-formamidrazon (S. 266) mit überschüssigem Benzaldehyd 
(Blabin, B. 22, 796). — Hellgelbe prismatische Nädelchen (aus Alkohol). F: 129—129,5°. 
Unlöslich in Wasser, schwer löslich in Ligroin, leicht in Alkohol, Äther und Benzol. — - Beim 
Kochen mit Alkohol und Salzsäure wird Benzaldehyd abgespalten. Geht durch Oxydation 
in 1.5-Diphenyl-3-cyan-1.2.4-triazol über. Beim Behandeln mit alkoh. Kali entsteht 1.5-Di- 
phenyl-1.2.4-triazol-carbonsäure-(3) (Syst. No. 3903). 

Phenylhydrazono-cuminalamino-acetonitril, Cuminaloxamidsäure-nitril-phenyl- 
hydrazon (Cuminaldicyanphenylhydrazin) C 18 H 18 N 4 = C 6 H 5 • NH • N : C(CN) • N : CH- 
C a H 4 -CH(CH 3 ) 2 . B. Durch Kondensation von w -Phenyl-C-cyan-formamidrazon mit 1 Mol.- 
Gew. Cuminol in Alkohol bei Gegenwart einer Spur Salzsäure (ElNMAN, Öf. Sv, 1898, 687). 
— Gelbe Nadeln und rote Krystalle (aus Alkohol), die beide bei 146,5° schmelzen. — Wird 
von Eisenchlorid und von SÜbernitrat zu l-Phenyl-5-[4-isopropyl-phenyl]-3-cyan-1.2.4-tri- 
azol (Syst. No. 3903) oxydiert. 

Phenylhydrazono - cinnamalamino - aeetonitril, Cinnamaloxamidsäure - nitril- 
phenylhydrazon (Cinnamaldicyanphenylhydrazin) C 17 H 14 N 4 — C 6 H 5 -NH-N:C(CN)- 
N:CH-CH:CH-C 6 H 5 . B. Durch "Kondensation von w-Phenyl-C-cyan-formamidrazon mit 
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1 Mol. -Gew. Zinitaldehyd in alkoh. Lösimg, besonders schnell in Gegenwart einer Spur 
Salzsäure (Holmqttist, Öf. Sv. 1891, 430). — Rote Nadeln. F: 164°. Sehr schwer löslich in 
kaltem Alkohol, leichter löslich in Benzol, Eisessig und Äther. — Wird von Eisenchlorid zu 
l-Phenyl-5-styryl-3-cyan-1.2.4-triazol (Syst. No. 3904) oxydiert. Mit Schwefelwasserstoff in 
ammoniakalisch-alkoholischer Lösung entsteht wahrscheinlich ein Thioamid C 6 H 5 -NH-N: 
C(CS-NH 2 )-N:CH-C 8 H 7 [brandgelbe Nadeln (aus Alkohol); F: 151° (Zers.)], das sehr leicht 
in l-Phenyl-5-styryl-1.2.4-triazol-thiocarbonsäure-(3)-amid (Syst. No. 3904) übergeht. 

Phenylhydrazono - salicylalamino - acetonitril , Salicylaloxamidsäure - nitril - 
phenylhydrazon (Salicylaldicyanphenylhydrazin)' C 15 H 12 ON 4 = C 6 H S -NH-N:C(CN)- 
N:CH-C 6 H 4 -0H. B. Aus Salicylaldehyd und 1 Mol. -Gew. w-Phenyl-C-cyan-formamidrazon 
in Alkohol bei Gegenwart einer Spur Salzsäure (Rtnman, Öf. Sv. 1897, 551). — ■ Gelbe Kryställ- 
chen (aus Benzol). F: 161°. Sehr leicht löslich in Alkohol. — Wird von Eisenchlorid oder 
Silbernitrat zu l-Phenyl-5-[2-oxy-phenyl]-3-cyan-1.2.4-triazol (Syst. No. 3934) oxydiert. 

Phenylhydrazono- [4-oxy -b enzalamino] -acetonitril, [4- Oxy-benzal] - oxamids äure- 
nitril -phenylhydrazon ([4-Oxy-benzal]-dicyanphenylhydrazin) C 15 H 12 0N 4 = C 6 H 5 - 
NH-N:C(CN)-N:CHC 6 H 4 -0H. B. Beim Erwärmen von «-Phenyl-C-cyan-formamidrazon 
mit 1 Mol.-Gew. 4-Oxy-benzaldehyd und etwas Salzsäure (Holmqxjist, Öf. Sv. 1895, 336). 

— Gelbe Schuppen. F: 175 — 176° (Schwärzung). Leicht löslich in Alkohol, schwer in Benzol. 

— Wird von Eisenchlorid zu l-Phenyl-5-[4-oxy-phenyl]-3-cyan-1.2.4-triazoI (Syst. No. 3934) 
oxydiert. 

Phenylhydrazono - anisalamino - acetonitril , Anisaloxamidsäure - nitril - phenyl- 
hydrazon (Anisaldicyanphenylhydrazin) C 16 H 14 ON 4 = C G H 5 • NH • N : C(CN) ■ N : CH- 
CgHj-O-CHj. B. Aus w-Phenyl-C-cyan-formamidrazqn und 1 Mol.-Gew. Anisaldehyd in 
Alkohol in Gegenwart einer Spur Salzsäure (RnquAtf, Öf. Sv. 1897, 207). — Gelbe Krystalle 
(aus Benzol). F: 167,5°. Leicht löslich in warmem Eisessig, schwerer in Amylalkohol, sehr 
schwer in Äthylalkohol und Äther. — ■ Wird von Silbernitrat und von Eisenchlorid zu 
l-Phenyl-5-[4-methoxy-phenyl]-3-cyan-1.2.4-triazol (Syst. No. 3934) oxydiert. 

Phenylhydrazono-vanillalamino-acetonitril, Vanillaloxarnidsäure-nitril-phenyl- 

hydrazon (Vanillaldicyanphenylhydrazin) C 16 H 14 2 N 4 — C 6 H 5 • NH ■ N :.C(CN) -N: 
CH-C 6 H 3 (OH)-0-CH 3 . B. Aus Vanülin und 1 Mol.-Gew. <t>-Phenyl-C-cyan-formamid- 
razon in Gegenwart einer Spur Salzsäure (Rotman, Öf. Sv. 1897, 556). — Gelbe Krystalle 
(aus Benzol + Gasolin). F: 170 — 171° (Zers.). — Wird von Eisenchlorid oder Silbernitrat 
zu l-Phenyl-5-[4-oxy-3-methoxy-phenyl]-3-cyan-1.2.4-triazol (Syst. No. 3935) oxydiert. 

Phenylhydrazono-nitroessigsäure-methylester, Nitroglyoxylsäure-methylester- 
phenylhydrazon (Benzolazo-nitroessigsäure'methylester) C 9 H 9 4 N 3 = C 6 H 5 -NHN: 
C(N0 2 )-C0 2 -CH 3 . B. Aus dem Kaliumsalz des Nitroessigsäuremethylesters und 1 Mol.-Gew. 
Benzoldiazoniumchlorid in wäßr. Lösung in der Kälte (Wieland, A. 328, 250). — Orange- 
gelbe rotschimmernde Blättchen (aus Gasolin). F: 74°. Zersetzt sich bei 110°. Sehr leicht 
löslich in den gebräuchlichen Lösungsmitteln außer Wasser. — Kaliumsalz. Zinnoberrote 
explosive Tafeln. 

Phenylhydrazono - nitroacetamid, TTitroglyoxylsäure - amid - phenylhydrazon 
(Benzolazo-nitroessigsäure-amid) C g H s 3 N 4 = C 6 H 5 -NH*N:C(N0 2 )-CO-NH 2 . B. Aus 
dem Ammoniumsalz des Nitroacetamids (Bd. II, S. 226) und Benzoldiazoniumsulfatlösung 
( Stektkope, B. 41, 1050 Anm. 2). — Orangegelbe Nadeln (aus Essigester). Zersetzt sich bei 
160°. Löslich in Alkohol, Benzol und Chloroform, schwer löslich in Wasser und Äther, fast 
unlöslich in Ligroin. Löslich in konz. Ammoniak mit rotgelber Farbe. 

Phenylhydrazono -nitroacetonitril, „Nitrocyanformaldehyd - phenylhydrazon" 
(Benzolazo-nitroessigsäure-nitril) C 8 H 6 2 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C(N0 2 )-CN. B. Bei der 
Einw. einer Benzoldiazoniumnitratlösung auf eine konzentrierte wäßrige Lösung des 
Ammoniumsalzes des Nitro acetonitrils (Steinkoef, Bohkmann, B. 41, 1050). — Rotbraune 
Krystalle (aus Alkohol). Beginnt bei 108° sich zu zersetzen. Schwer löslich in Wasser, sehr 
schwer in Ligroin; sehr leicht löslich in Alkohol, Äther und Benzol in der Wärme. Ziemlich 
leicht löslich in verd. Alkalien; sehr schwer löslich in kalten konzentrierten Alkalien, reichlicher 
in der Wärme mit roter bis rotbrauner Farbe. Konzentrierte Schwefelsäure löst mit rotbrauner 
Farbe. 

Malonsäure-mono -phenylhydrazid C 9 H 10 O 3 N 2 = C 6 H 5 • NH • NH • CO • CH 2 • C0 2 H. B. 
Bei 2-stdg. Erhitzen von 1 Tl. Malonsäure mit 3 Tln. Phenylhydrazin in verd. Essigsäure 
auf dem Wasserbade (E. Fischee, Passmoee, B. 22, 2734). — Nadeln. Schmilzt unter 
Zersetzung bei 154°. Ziemlich leicht löslich in Wasser. — Phenylhydrazinsalz CeHgNg-f 
C 9 H 10 O 3 N 2 . Schmilzt unter Zersetzung bei 141 — '143°. Leicht löslich in heißem Wasser. 
Zerfällt bei 200° in Phenylhydrazin, Wasser und /S./S-Malonyl-phenylhydrazin (Syst. No. 
3201). 
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Malonsäure-äthylester-phenylhydrazid u H 14 O 3 X 2 --= 6 H 5 • NH ■ NH ■ CO • CH 2 ■ C0 8 ■ 
C 2 H 5 . B. Aus Malonsäure -äthylester-chlorid (Bd. II, S. 582) uni Phenylhydrazin in Äther 
(Michaelis, Burmeister, B. 25, 1504). Bei 2-tägigem Stehen von 3" Mol. -Gew. Phenyl- 
hydrazin mit 1 Mol.-Gew. Chlormalonsäurediäthylester (Bd. II, S. 593) (M., B., B. 24, 1800). 
— Nadeln (aus Äther). F : 90° (M-, B. 24, 1800). Leicht löslich in Alkohol, Eisessig und Benzol, 
schwer in kaltem Äther, unlöslich in Petroläther (M., B., B. 25, 1503). Beim Lösen in Kali- 

C 6 H 5 -N NH 

lauge entsteht l-Phenyl-3.5-dioxo-pyrazolidin i i (Syst. No. 3587) (M., B., B. 

, OC'CHj'CO 

25, 1506). Liefert mit Phenylisocyanat (Bd. XII, S. 437) 2.4 - Diphenyl - semicarbazid- 
malonylsäure-(l)-äthylester(?) (S. 285) (M., B., B. 24, 1800; 25, 1505; Busch, Privatmit- 
teilung). Beagiert mit Phenylsenföl ganz analog (M., B., B. 24, 1801; B. 25, 1505). 

Malonsäure - [a - phenyl - hydrazid] - [/?-phenyl-hydrazid] C 15 H 16 2 N 4 = C 6 H 5 ■ NH ■ 
NH-CO-CH 2 -CO-N(NH 3 )-C 6 H 5 . Die von Michaelis, Burmeister, B. 25, 1512 so formu- 
lierte Verbindung ist nach van Alphen, R. 43 [1924], 853 als additionelle Verbindung 

C 8 H 5 -N NH 

i l +C 6 H 8 N 2 aufzufassen und demgemäß bei l-Phenyl-3.5-dioxo-pyrazolidin 

(Syst. No. 3587) eingeordnet. 

Malonsäure - bis - [ß - phenyl - hydrazid] C 15 H 16 2 N 4 = (C 6 H 5 • NH - NH - CO) 2 CH 2 . B. 
Beim Erhitzen von Malonsäure -diät hylester oder besser von Malonsäurediamid mit Phenyl- 
hydrazin auf 200° (Freund, Goldsmith, B. 21, 1241). Beim Erwärmen von Malonsäure- 
äthylester-phenylhydrazid (s. o.) mit Phenylhydrazin (Michaelis, Burmeister, B. 25, 
1504). Beim Eintröpfeln von 2 g Malonylchlorid (Bd. II, S. 582) in 4,6 g Phenylhydrazin, 
gelöst in Äther (Asher, B. 30, 1024). Beim Kochen von Malondihydroxamsäure (Bd. II, 
S. 591) mit Phenylhydrazin in alkoh. Lösung (Pickard, Allen, Bowdler, Carter, Soc. 
81, 1573). — Blättchen (aus verd. Alkohol). F: 187° (F., G.), 184° (A.). Nach F., G. leicht 
löslich in Alkohol, Benzol und Eisessig; nach M., B. schwer löslich in Alkohol und Benzol. 

a.y - Dinitro - a.y - bis - phenylhydrazono - propan (a.y - Bis - benzolazo - a.y - dinitro* 
propan) C 15 H 14 4 N 6 = C 6 H 5 ■ NH • N : C(N0 2 ) ■ CH 2 • C(N0 2 ) : N • NH • C 6 H 5 bezw. desmotrope 
Formen. B. Man versetzt eine abgekühlte Lösung von 0,5 g Natrium-1.3-dinitro -propan 
(Bd. I, S. 117) und 0,5 g Natriumacetat in 10 g Wasser allmählich mit 1,5 g Benzoldiazonium- 
sulfat (Syst. No. 2193), gelöst in 10 g Wasser (Keppler, V. Meyer, B. 25, 1712). — Rötlich- 
gelbe Nadeln (aus Eisessig). F; 173°. Schwer löslich in Alkohol, leichter in heißem Eisessig, 
Chloroform und Äther. 

Bernsteinsäure-bis-[/S-formyl-a-phenyl-hydrazid],/5.|S'-Diforniyl-a.a'-sucGinyl-bis- 
Phenylhydrazin, a.a'- Succinyl- bis - [ß-fovmyl- Phenylhydrazin] C Jg H 18 4 N 4 = [C e H 5 - 
N(NH-CHO)-CO-CH 2 -] 2 . B. Bei 7 2 -stdg. Kochen von /3-Formyl-phenylhydrazin (S. 233), 
gelöst in Benzol, mit Succinylchlorid (Bd. II, S. 613) (Freund, Wischewiansky, B. 26, 
2496). — Krystalle (aus Alkohol). F: 246—247°. Unlöslich in Äther und Chloroform, löslich 
in heißem Eisessig und in sehr viel heißem Alkohol. 

Bernsteinsäure-bis-[/?-acetyl-a-phenyl-hyclrazid], ß.ß'-Diacetyl-a.a'-succinyl-bis- 
phenylhydrazin, a.a'- Succinyl -bis - [ß - acetyl - Phenylhydrazin] C 20 H, 2 O 4 N 4 = [C 6 H 5 - 
N(NH-CO-CH a )-CO-CH 2 -] 2 . B. Durch V 2 -stdg. Erhitzen von ,5-Acetyf-phenylhydrazin 
(S. 241), gelöst in Benzol, mit Succinylchlorid (F., W., B. 26, 2496). — Blättchen (aus 
Alkohol). F: 219°. Schwer löslich in Chloroform, leichter in Benzol und Anilin. 

Bernsteinsäure-mono-f/J-phenyl-hydrazid], Bernsteinsäure - mono - phenylhydr- 
azid C 10 H 12 O 3 N 2 = C 6 H 5 • NH • NH • CO ■ CH ä ■ CH 2 • C0 2 H. B. Bei 1-tägigem Stehen der 
Lösungen von äquimolekularen Mengen Phenylhydrazin und Bernsteinsäureanhydrid (Syst. 
No. 2475) in absol. Alkohol in der Kälte (Auger, A. eh. [6] 22, 339). — Nadeln. Schmilzt 

TT Q QQ 

bei 110— 120°, dabei in ß.ß- Succinyl -Phenylhydrazin V )N • NH ■ C 6 H 5 (Syst. No. 

H C — CO 
3201) übergehend. 

Bernsteinsäure - äthy lester - phenylhydrazid C 12 H 16 K N 2 = C 6 H 5 • NH ■ NH • CO • CH ä • 
CH 2 'C0 2 -C 2 H 5 . B. Bei allmählichem Vermischen der äther. Lösungen von 14 g Bernstein- 
säure-äthylester-chlorid (Bd. II, S. 613) und 18,5 g Phenylhydrazin {Michaelis, Hermens, 
B. 25, 2749). — Nadeln. F: 107°. Leicht löslich in Alkohol und heißem Wasser, schwer in 
Äther. — Durch Erwärmen mit verd. Kalilauge und Übersättigen der Lösung mit Salzsäure 
entsteht das Anhydrid des Bernsteinsäure-mono-phenylhydrazids (s. u.). 

Anhydrid des Bernsteinsäure -mono - phenylhydrazids C ?() H 22 5 N 4 = (C 6 H 3 -NH- 
NH-C0-CH 2 -CH 2 -C0) 2 0. JS. Man erwärmt Bernsteinsäure-äthylester-phenylhydrazid 
(s. o.) mit verd. Kalilauge und übersättigt die Lösung mit Salzsäure (Michaelis, Hermens, 
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B. 25, 2749). — Nadeln. F: 137°. Leicht löslich in heißem Wasser und in Alkohol. — Heini 
Erhitzen auf 170° entsteht ß./S-Succinyl-phenylhydrazin (Syst. No. 3201). 

Bernsteinsäure-bis-phenylhydrazid C 16 H 18 2 N 4 = [C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH 2 — ] 2 . B. 
Bei 3 — 4-stdg. Erwärmen von Bernsteinsäure in 10°/ iger wäßriger Lösung mit Phenylhydrazin 
und 50%iger Essigsäure auf dem Wasserbade (E. Fischer, Passmore, B. 22, 2734). Aus 
1 Mol. -Gew. Succinylchlorid (Bd. II, S. 613) und 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in äther. Lösung 
(Freund, Goldsmith, B. 21, 2462; Blaise, Bl. [3] 21, 646). Beim Eintragen von 5,5 g 
Phenylhydrazin in eine Lösung von 2,75 g Thiobernsteinsäureanhydrid C/ELjOaS (Syst. No. 
2475) in 20 cem 90°/ iger Essigsäure (Zanetti, G. 19, 117). — Blättchen (aus Eisessig). F : 208° 
bis 209° (Fr., G.), 212—212,5° (Bülow, B. 35, 3690), 217—218° (E. F., P.), 219° (Z.). Der 
Schmelzpunkt ist von der Schnelligkeit des Erhitzens abhängig (Vorländer, A. 280, 185). 
Kaum löslich in Alkohol, Äther, Chloroform und Benzol (V.). Löst sich unzersetzt in kochen- 
der Kalilauge (Z.) und Natronlauge (Bü.). 

Monothiobernsteinsäure-mono-phenylhydrazid C 10 H 12 O 2 N 2 S = C 6 BvNH-NH-CS' 
CH 3 -CH 2 -C0 2 H oder C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH 2 -CH a -COSH. B. Bei 1— 2-stdg. Stehen 
eines Gemisches alkoholischer oder wäßriger Lösungen von 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin und 
1 Mol.-Gew. Thiobernsteinsäureanhydrid C 4 H 4 2 S (Syst. No. 2475) (Attger, A. eh. [6] 22, 
337). — • Warzen. Schmilzt gegen 120°, dabei unter Abspaltung von Schwefelwasserstoff 

H 2 C.C^=N-NH-C 6 H 5 
in die Verbindung | ^>0 (Syst. No. 2475) übergehend. Unlöslich in Wasser, 

H 2 C-CCK 
schwer löslich in kaltem, sehr leicht in heißem Alkohol. 

Bernsteinsäiire - bis - [/?-acetyl - ß - phenyl - hy drazid], a.a'- Diaeetyl-/?./?'- succinyl- 
fois - Phenylhydrazin , ß.ß' - Succinyl - bis - [a - ace tyf- Phenylhydrazin] , C 20 H 22 O 4 N 4 = 
[C 6 H 5 -N(CO-CH 3 )-NH-CO-CH 2 — ],. B. Aus Bernsteinsäure-bis-phenylhydrazid (s. o.), 
Eisessig und Essigsäureanhydrid bei Gegenwart von Zinkchlorid (BÜLOW, B. 35, 3690). 

— Krystalle. F; 197°. Schwer löslich in den gewöhnlichen organischen Lösungsmitteln, 
leicht in verd. Kalilauge und in konz. Schwefelsäure. 

Methylmalonsäure - mono - [ß - methyl - a - phenyl - hydrazid] C u H 14 3 N 2 = C 8 H 5 • 
N(NH-CH 3 )-CO-CH(CH 3 )-C0 2 H. Zur Konstitution vgl. Michaelis, Schenk, B. 41, 3870. 
— ■ B. Durch Auflösen von l-Phenyl-5-chlor-2.4-dimethyl-pyrazolon-(3) 

C,H, • N N • CH, 

/i n n-a- /U (Syst. No. 3562) in siedendem Wasser (M., Röhmer, B. 31, 

C1C = C(CH 3 ) — CO 
3012). — Nadeln (aus Wasser). F: 173—174° (M., R.). 

Äthylmalonsäure-bis-phenylhydrazid C 17 H 20 O 2 N 4 = (C 6 H 5 -NH-NH-CO) 2 CH-C 2 H 5 . 
B. Aus Äthylmalonsäurediamid (Bd. II, S. 645) und Phenylhydrazin bei 220° (Freund, 
Goldsmith, B. 21, 1242). — Nadeln (aus Eisessig). F : 233°. Schwer löslich in Alkohol. 

Dimethylmalonsäure- mono -[/J- methyl *a- phenyl -hydrazid] C ia H 16 3 N 2 = C 6 HV 
N(NH -CH 3 )- CO -C(CH 3 ) 2 -00.11. Zur Konstitution vgl. Michaelis, Schenk, 5.41,3869. - 

CJL • N N ■ CH 3 

B. Aus l-Phenyl-3.5-dioxo-2.4.4-trimethyl-pyrazolidin i i (Syst. No. 

OC — C(CH 3 ) 2 — CO 
3587) durch Lösen in Natronlauge oder öfteres Abdampfen mit Ammoniak (Michaelis, 
Röhmer, B. 31, 3011). — Krystalle (aus Petroläther oder verd. Alkohol). F: 178° (M., R.). 

— Geht beim Erhitzen für sich oder bei gelindem Erwärmen mit Phosphoroxychlorid wieder 
in das l-Phenyl-3.5-dioxo-2.4.4-trimethyl-pyrazolidin über (M., R.). — NaC 12 H 15 3 N 2 + 
2H 2 0. Blättchen (aus wasserhaltigem Alkohol) (M., Soh.). — Pb(C 12 H 15 3 N 2 ) 2 . Nieder- 
schlag (M., Sch.). 

Dimethylmalonsäure -methylester-phenylhydrazid C 12 H l6 3 N2 = C e H 5 -NH-NH- 
CO-C(CH 3 ) 2 -C0 2 -CH 3 . B. Beim Vermischen einer alkoholischen konzentrierten Lösung 

CH 3 -0 2 C-C(CH 3 ) 2 -CO-C (V CO-C(CH 3 ) 2 -C0 2 -CH 3 

der Verbindung || >0 (Syst. No. 4647) 

N— O— W 
unter Kühlung mit einer Mischung von Eisessig und alkoh. Phenylhydrazinlösung, neben 
einer roten Verbindung C 14 H 16 4 N 4 (Perkin, Soc. 83, 1249; vgl. auch Wieland, Semper, 
A. 358, 44). — Nadeln (aus Alkohol). F: 111°; leicht löslich in heißem Benzol, siedendem 
Alkohol, ziemlich schwer in kaltem Benzol (P.). — ■ Verwandelt sich beim Kochen mit verd. 
Kalilauge in l-Phenyl-3.5-dioxo-4.4-dimethyl-pyrazolidin (Syst. No. 3587) (P.). 

Methyläthylmalonsäure - mono - [ß - methyl ■ et - phenyl - hydrazid] C 13 H 18 3 N 2 = 
C s H 5 -N(NH-CH 3 )-CO*C(CH 3 ){C 2 H 5 )-CO ä H. B. Durch Auflösen von l-Phenyl-3.5-dioxo- 
2.4-dimethyI-4-äthyl-pyrazolidin (Syst. No. 3587) in Natronlauge und Fällen mit Salzsäure 
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(Michaelis, Suhenk, B. 41, 3873). — Nadeln. F: 149°. — Wird durch wasserentziehende 
Mittel wieder in das Ausgangsmaterial übergeführt. 

Dipropylmalonsäure - mono - phenylhydrazid C 15 H 22 3 N 2 — C 6 H 5 -NH • NH • CO • 
C(OH 2 -CH 2 -CH 3 ) 2 -C0 2 H. B. Neben l-Phenyl-3.5-dioxo-4.4-dipropyl-pyrazolidin (Syst.No. 
3587) ans Dipropylmalonsäure-diäthylester (Bd. II, S. 713), Phenylhydrazin und Natrium- 
äthylat (Conrad, Zart, B. 39, 2287). — Krystalle (aus wäßr. Alkohol). Schmilzt bei 148° 
unter Kohlendioxydentwicklung. Unlöslich in Petroläther. 

Maleinsäure-amid-phenylhydrazid C 10 H u 2 N 3 - C 6 H 5 -NH-NHC0-CH:CH-C0- 
NH 2 . B. Bei kurzem Erhitzen von 1 Mol.-Gew. Maleinimid (Syst. No. 3202) mit 1 Mol. -Gew. 
Phenylhydrazin im Wasserbade (Planchek, Raveiwa, B. A. L. [5] 14 I, 216). — ■ Hellgelbe 
Krystalle (aus Alkohol). F: 147—148°. 

Citraconsäure-anilid-phenylhydrazid C 17 H 17 2 N 3 = C 6 H 5 • NH • NH - CO • C 2 H(CH 3 ) • 

qtj . n, QQ 

C0NH-C 6 H 5 . B. Aus Citraconanil * i ">N*C 6 H 5 (Syst, No. 3202) und Phenyl- 

HC — CO 
hydrazin (Reissert, B. 21, 1368; 22, 2297; vgl. Anschütz, A. 246, 115). — Weiße Nädel- 
ehen (aus verd. Alkohol). F: 158 — 159°. Leicht löslich in Alkohol und Äther, fast unlöslich 
in Wasser. 

Dimethylmalemsäure-mono-phenylhydrazid, Pyrocinchonsäure-mono-phenyl- 
hydrazid C 12 H 14 3 N a = C 6 H 5 -NH-NH-C0-C(CH 3 ):C(CH 3 )-CO 2 H. B. Das Phenylhydrazin- 

T n CH 3 -C-CO x 

salz dieser Säure entsteht aus 1 Mol. -Gew. Pyrocinchonsäureanhydrid ■ >0 (Syst. No. 

CH 3 - C'CO^ 
2476) und 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in Benzol bei gewöhnlicher Temperatur (Otto, Holst, 
J.W- [2] 42, 68). — Phenylhydrazinsalz C 12 H 14 0gN 2 + C 6 H 8 N 2 . Krystallinisch. Sehr 
unbeständig; zerfällt beim Erwärmen leicht unter Bildung von l-Phenyl-3.6-dioxo-4.5-di- 

. . CH 3 -C-C0-NH 

methyl-pyndazmtetrahydrid ii i (Syst. No. 3588). 

CH 3 " C* CO - N'C 6 H s 

[d - Camphersäure] - mono - phenylhydrazid C 16 H 22 3 N 2 = C 6 H 5 • NH • NH • CO • C 5 H 5 

CO 
(CH 3 ) 3 • C0 2 H. B. Beim Kochen von N-Anilino-camphersäureimid C 8 H 14 <^qq^>N • NH • C 6 H 5 

(Syst. No. 3202) mit Natronlauge (Chaplin, B. 25, 2566). — Krystalle (aus Chloroform). 
F: 91 — 92°. Sehr leicht löslich in Alkohol und Äther. Reduziert FEmvmGsche Lösung in der 
Wärme. 

[d - Camphersäure] - a - methylester - ß - phenylhydrazid 1 ) C 17 H 24 3 N 2 = 
H 2 C-C(CH 3 )(CO-NH-NH-C 6 H 5 ) x 

i ^CfCHa)^ B. Aus [d-Camphersäure]-a-methylester -ß-chlorid 

H 2 C ■ CH(C0 2 • CH 3 ) 

(Bd. IX, S. 754) und Phenylhydrazin (Haller, Blanc, C. r. 141, 699). — Krystalle. F: 158°. 
Schwer löslich in Alkohol. [a] 9 D 6 : +42° 8'. 

Phthalsäure - mono- [ß-benzoyl-a - phenyl - hy drazid] C 21 H 16 4 N 2 = C 6 H S - N(NH • CO • 
C 6 H 5 )-CO-C 6 H 4 -C0 2 H. B. Durch 3 — 4-stdg. Erhitzen von /5-Benzoyl-phenylhydrazin 
(S. 255) mit Phthalsäureanhydrid (Syst. No. 2479) auf 180° (Hotte, J. pr. [2] 35, 289). 
— Prismen (aus Alkohol). F: 172°. — Zerfällt bei 240—250° in Benzoesäure und a./?-Phthalyl- 

.CO-NH 

Phenylhydrazin C 6 H 4 < Co ^ (Syst. No. 3591). 

Phthalsäure - mono - [ß - phenyl - hydrazid], Phthalsäure - mono - phenylhydrazid 

C 14 H 12 3 N 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CO-C 6 H 4 -C0 2 H. B. Beim Erwärmen von O-Phthalyl- 

CO 
Phenylhydrazin C 6 H 4 < C0 >N-NH-C 6 H 5 (Syst. No. 3219) mit 10%iger Kalilauge (Pellizzari, 

G. 16, 204). Beim Kochen von 1 Mol. -Gew. Phthalsäureanhydrid (Syst. No. 2479) mit 1 Mol.- 
Gew. Phenylhydrazin in Benzol (Hotte, J. pr. [2] 35, 267). Man löst äquimolekulare Mengen 
Phenylhydrazin und Phthalsäureanhydrid gesondert in Chloroform und mischt die Lösungen 
(Dttnlap, Am. Soc. 27, 1105). — Blättchen (aus Alkohol). Schmilzt bei 163° (F.), bei 165° 
bis 166° (Zers.) (H.). Ziemlich leicht löslich in Alkohol und Essigsäure, schwer in Äther (P.), 
fast unlöslich in Chloroform und Benzol (H.). — Geht beim Schmelzen in /?./?-Phthalyl-phenyl- 

*) Bezifferung der vom Namen „Camphersäure" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch 
s. Bd. IX, S. 745, 749. 
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.CO-NH 

hydrazin und a./3-Phthalyl -Phenylhydrazin C 6 H 4 / i (Syst. No. 3591) über (D.; 

x C0-iN-ü 6 H 5 
vgl. H.). Wird durch Kochen mit verd. Kalilauge in Phenylhydrazin und Phthalsäure zerlegt ; 
mit konz. Kalilauge entsteht etwas /J./J-Phthalyl -Phenylhydrazin (P.). 

Phthalsäure-amid-phenylhydrazid,Phthalamidsäure-phenylhydrazidC 14 H 13 2 N 3 
= C 6 H 5 -Nrl-NH-C0-C 6 H 4 -C0-NH 2 . B. Bei 4-stdg. Erhitzen von ß./S-Plrchalyl-phenyl- 
hydrazin (Syst. No. 3219) mit alkoh. Ammoniak im Druckrohr auf 70 — 80° (HOTTE, J. pr. 
[2] 35, 280). Man erhitzt äquimolekulare Mengen Phthalimid (Syst. No. 3207) und Phenyl- 
hydrazin im Ölbade allmählich auf 120° (Dtotlap, Am. Soc. 27, 1103). — ■ Tafeln. Zeigt keinen 
bestimmten Schmelzpunkt, sondern schmilzt zwischen 156° und 185° unter Zersetzung 
(D.). Es entstehen hierbei unter Entwicklung von Ammoniak a.jS-Phthalyl-phenylhydrazin 
(Syst. No. 3591) und /?./?-Phthalyl-phenylhydrazin (D.; vgl. H.). Zersetzt sich schon beim 
Kochen mit verd. Alkohol (H.). 

Phthalsäure-bis-phenylhydrazid C 20 H ls 2 N 4 = (C 6 H 5 -NH-NH-C0) 2 C a H 4 . B. Bei 
3 — 4-stündigem Erhitzen von 1 Mol.-Gew. Phthalsäureanhydrid (Syst. No. 2479) mit 2 Mol.- 
Gew. Phenylhydrazin auf 150—170° (Hotte, J. pr. [2] 35, 282). Durch Erhitzen äquimole- 
kularer Mengen /3./?-Phthalyl-phenylhydrazin (Syst. No. 3219) und Phenvlhydrazin in Alkohol 
am Rückflußkühler (H). — Tafeln. F: 161° (Scheiber, A. 389 [1912], 151). — Zerfällt beim 
Aufkochen mit verd. Salzsäure in /?./?-PhthalyI -Phenylhydrazin und Phenylhydrazin. Zerfällt 
bei 160—170° in a.jS-Phthalyl-phenylhydrazin (Syst. No. 3591) und Phenylhydrazin. 

Phenylmalonsäure - nitril - phenylhydrazid, Phenylcyanessigsäure - phenyl- 
hydrazid Cj 5 H 13 0N 3 - C 6 H 5 • NH ■ NH • CO - CH(C 6 H 5 ) ■ CN. B. Beim Erhitzen von Phenyl- 
hydrazin mit Phenylcyanessigsäure-äthylester (Bd. IX, S. 854) auf 150—200° (Hesslee, 
Am. 39, 76). Entsteht auch bei mehrtägigem Stehen von Phenylcyanessigsäure-äthylester 
mit überschüssigem Phenylhydrazin (H.). — Krystallkörner {aus absol. Alkohol). F:224°. 
Schwer löslich in Äther, unlöslich in Wasser. 

Phenylmalonsäure -bis -phenylhydrazid C ai H 20 O 2 N 4 = (C 8 Hg -NH-NH-CO) 2 CH 'C 6 H 5 . 
B. Bei vorsichtigem Erhitzen von 1 Mol.-Gew. Phenylmalonsäure-diäthylester (Bd. IX, S. 854) 
mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin (Wislicentts, Goldstein, B. 29, 2603). — Blättchen (aus 
Alkohol). F: 254°. Die Lösung in konz. Schwefelsäure wird durch Eisenchlorid oder durch 
Kaliumdichromat rotviolett gefärbt. 

Benzylmalonsäure-bis -phenylhydrazid C 22 H 2a 2 N 4 = (C 6 H 5 -NH-NH-CO) 2 CH-CH 2 - 
C 6 H 5 . B. Bei kurzem Erhitzen von Benzylmalonsäure-diäthylester (Bd. IX, S. 869) mit 
Phenylhydrazin (Ruhemann, Morrell, Soc. 61, 796). — Nadeln (aus Eisessig). F: 242 — 243°. 
Unlöslich in kaltem Alkohol und Alkalien, löslich in heißem Eisessig. 

Diphensäure - mono - phenylhydrazid C 20 H 16 3 N 2 = C 6 H 5 -NH -NH • CO • C 6 H 4 - C 6 H 4 • 
C0 2 H. B. Aus Diphensäureanhydrid (Syst. No. 2483) und Phenylhydrazin bei 100° (Geaebe, 
Aitbin, A. 247, 273). — Hellgelbe Krystalle (aus Alkohol). F: 174° (korr.). Unlöslich in 
Wasser, wenig löslich in Chloroform und Äther, reichlich in Alkohol. Löslich in kalter Soda- 

C 6 H 4 -CO x 
lösung und Natronlauge. Geht oberhalb 200° in die "Verbindung i ")N ■ NH • C 6 H 5 

C 6 H 4 , C0 
(Syst. No. 3225} über. 

a-Truxillsäure-bis-phenylhydrazid C 30 H 28 O 2 N 4 = 

C^Hs-NH-NH-CO'HC^^S^f^CH-CO-NH-NH-CaHs. B. Durch Erhitzen von 

a-Truxillsäure (Bd. IX, S. 952) mit überschüssigem Phenylhydrazin im Sandbad (Lange, 
B. 27, 1411). — Nadeln (aus Phenol). F: 320°. 

y-Truxillsäure-bis-phenylhydrazid C 30 H 28 O a N 4 = 

CjHe-NH-NH-CO-HC^S^^CH-CO-NH-NH-CaH^ B. Durch Erhitzen von 

y-Trusillsäure (Bd. IX, S. 956) mit Phenylhydrazin im Sandbad (Lange, B. 27, 1412). — 
F: 305°. Schwer löslich in Phenol, sonst unlöslich. 



Tricarballylsäure - mono -phenylhydrazid C 12 H 34 5 N 2 = 6 H s 'NH-NH-CO-C 3 H ä 
(C0 2 H) 2 . B. Aus dem Anhydrid der Tricarballylsäure (Syst. No. 2620), gelöst in Äther, und 
Phenylhydrazin (Emery, B. 24, 599). — CaC 12 H 12 5 N 2 . Krystallpulver. 

18* 
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Äthantetracarbonsäure - tetrakis - phenylhydrazid C 30 H 30 O 4 N 8 - (C 6 H 5 'NH.NH- 
CO) 2 CS-CH(CO-NH-NH-G 6 H 5 ) 2 . B. Aus Äthantetracarbonsäure-tetraäthylester (Bd. II, 
S. 858) oder Äthylentetracarbonsäure-tetraäthylester (Bd. II, S. 875) mit Phenylhydrazin 
(Bischoff, B. 29, 1290; vgl. Ruhemajw, B. 26, 2357). — Krystallpulver. Zersetzt sich bei 
255° (R.), bei 269° (B.). Schwer löslich in Eisessig, unlöslich in Alkohol und Benzol (R.), 
schwer löslich in heißem Aceton (B.). Löslich in konz. Schwefelsäure mit roter Farbe, die beim 
Erwärmen in Blau übergeht (R.; B.). 

Tetrakis-phenylhydrazid der hochschmelzenden Butan-a./?.y.<5-tetraoarbonsäure 
C 32 H 34 4 N 8 - [C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH 2 -CH(CO-NH-NH-C 6 H 5 )-] 2 . B. Durch Erhitzen 
von (nicht näher beschriebenem) Tetraäthylester der hochschmelzenden Butan-a./?.y.(5-te- 
tracarbonsäure (Bd. II, S. 863) mit Phenylhydrazin auf 150° (Atjwers, Bredt, B. 28, 889). 

— Nädelchen. Schmilzt oberhalb 280°, 

Tetrakis-phenylhydrazid der niedrigschmelzenden Butan -a.ß.y.ö- tetracarbon- 
aäure C 32 H 34 4 N 8 = [C 6 H 5 NH-NHCO-CH 2 -CH{CO-NH-NH-C 6 H 5 )-] 2 . B. Beim Er- 
wärmen von 1 Mol. -Gew. des Tetraäthylesters der niedrigschmelzenden Butan-a./S.y.^-tetra- 
carbonsäure (Bd. II, S. 864) mit 4 Mol. -Gew. Phenylhydrazin auf dem Wasserbade (Attwees, 
Bredt, B. 28, 886). — Prismen. Schmilzt oberhalb 280°. Sehr wenig löslich in allen 
gebräuchlichen Lösungsmitteln. 

Kuppelungsprodukte aus Phenylhydrazin und Kohlensäure. 

a) Derivate der Phenylhydrazin-a-carbonsäure C 6 H 5 -N(CO a H)-NH 2 . 

Phenylhydrazin-ot-carbonsäureäthylester, [a-Phenyl-hydrazino]-arneisensäure- 
äthylester C 9 H 12 2 N 2 = CgH 5 -N(NH 2 )-C0 2 -C 2 H 5 . B. Durch Zutropfen von Chlorameisen- 
säureäthylester (Bd. III, S. 10) zur siedenden Lösung von Phenylhydrazin in viel Äther 
(Rufe, Labhardt, B. 32, 14 Anm.). Durch Kochen des ß-Acetyl-phenylhydrazin-a-carbon- 
säureäthylesters (S. 284) in alkoh. Lösung mit verd. Schwefelsäure (R., L., B. 32, 11). — 
Tafeln. F: 24— 25° {Willstätter, Veraguth, B. 40,1435). Kp 15 :157°(R., L.). Leichtlöslich 
in den gebräuchlichen Solvenzien außer in Wasser, Petroläther und Ligroin (R., L.). Eisen- 
chlorid färbt die alkoh. Lösung rot (R., L.). — ■ Liefert in salzsaurer Lösung mit Chinon Chinon- 
mono-carbäthoxyphenylhydrazon C 6 H 5 -N(C0 2 -C 2 H 5 )-N:C 6 H 4 :0 (S. 283) (Wi-, Ve.). Beim 

p TT ,-M" "V" 

Schmelzen mit Acetamid wird 4-Phenyl-2-methyl-1.3.4-oxdiazolon-(5) 6 5 i 

OC — O — C • CH 3 
(Syst. No. 4544) gebildet (R., L.). Bei der Einw. von Phosgen auf die ätherische oder 
benzolische Lösung der Base unter Kühlung entsteht 1 .5-Diphenyl-carbohydrazid-dicarbon- 
säure-(1.5)-diäthylester(S.3l3)(R., L.). — Salzsaures Salz. Krystallinische Krusten (R., L.). 

2-Phenyl-semicarbazid C 7 H 9 ON 3 = C 6 H 5 -N(NH 2 )-CO-NH 2 . B. Entsteht in kleiner 
Menge durch Kochen des 2 - Phenyl - 1 - benzal - semicarbazids (S. 281) mit Alkohol und 
20%ig er Schwefelsäure unter Rückfluß (Bttsch, Walter, B. 36, 1359). Beim Aufkochen von 
a-Cyan-phenylhydrazin (S. 277) mit 10%ig er Kalilauge (Pellizzari, G-. 37 I, 621). — Nadeln 
(aus Benzol oder Alkohol). F: 118—119° (B., W.), 120° (P.). Leicht löslich in Alkohol und 
warmem Wasser, sehr schwer in Äther und in Benzol (B., W. ; P.). — Reduziert ammonia- 
kalische Silbernitratlösung nur bei Zusatz von Kaliumhydroxyd (P.). Reduziert warme 
FEHLiNGsche Lösung (P.). Liefert beim Erhitzen 1-Phenyl-semicarbazid (S. 287) (B., W.) 

sowie Diphenylurazin OC<^^"^^>CO (Syst. No. 4131) (Rolla, <?. 38 1, 335, 

344). Kondensiert sich mit Benzaldehyd zu 2-Phenyl-l-benzal-semicarbazid (P.; B., W-). 
Liefert mit Benzil in Alkohol in Gegenwart von etwas konz. Salzsäure 3-0x0-2. 5. 6-triphenyl- 
1.2.4-triazin-dihydrid-(2.3) (Syst. No. 3881) (R.). Beim Kochen mit krystallisierter Ameisen- 
säure entsteht l-Phenyl-1.2.4-triazolon-(5) (Syst. No. 3872) (R.). Beim Erhitzen mit Harn- 

C fi H- ■ N NH 

Stoff auf 160—180° erhält man 1 -Phenyl -urazol * i i (Syst. No. 3888) (R.). 

OC — NH — CO 

— C 7 H 9 ON 3 + HCl. Blätter (aus alkoh. Salzsäure). Schmilzt bei 185—186° unter Auf- 
schäumen; leicht löslich in Wasser, ziemlich schwer in Alkohol (B., W.). — Pikrat C 7 H 9 ON 3 
-f C 6 H 3 7 N 3 . Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 163°; ziemlich löslich in warmem Alkohol 
(R.). — 2C 7 H 9 ON 3 + Cu(N0 3 ) 2 . Blaue Krystalle (aus Wasser). F: 155°; fast unlöslich 
in Alkohol, ziemlich löslich in Wasser (R.). 

4-Äthyl-2-phenyl-semicarbazid C 9 H 13 ON 3 = C 6 H 5 -N(NH 2 )-CO-NH-C 2 H 5 . B, Durch 
72-stdg. Kochen des Dithiokohlensäuredimethylester-[4-äthyl-2-phenyl-semicarbazons] 
(S. 316) mit wäßrig-alkoholischer Schwefelsäure (Busch, Frey, B. 36, 1376). — Blätter 
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oder Täfelchen (aus verd. Alkohol), Blättchen (aus Gasolin). F: 88°. Sehr leicht löslich, 
auch in kaltem Wasser reichlich. — Lagert sich hei 165 — 170° langsam in 4-Äthyl-l-phenyl- 
semicarbazid (S. 288) um. 

2.4-Diphenyl-semicarbazid C 13 H 13 ON 3 = C 6 H 5 -N(NH 2 )-CO-NH-C 6 H 5 . B. In geringer 
Menge neben 1.4-Diphenyl-semicarbazid (S. 288) aus Phenylhydrazin und Phenylisocyanat 
in essigsaurer alkoholischer Lösung bei 0° (Busch, B. 42, 4602). In kleiner Menge durch 
Kochen von 2.4-Diphenyl-l-benzal-semicarbazid (S. 282) mit Alkohol und 20%iger Schwefel- 
säure (Btjsch, Walter, B. 38, 1361). DuTch Kochen von 2.4-Diphenyl-l-acetyl-semicarbazid 
(S. 285) mit Alkohol und 20%iger Schwefelsäure unter Rückfluß (Btxsch, Fkey, B. 36, 
1365). Durch Kochen von N.N'-Diphenyl-N-anilinoformyl-formazan C e H 5 -N(CO-NH-C 6 H 5 )- 
N:CH-N:N-C 6 H 5 (Syst. No. 2092) mit Alkohol und 20%iger Schwefelsäure unter Rückfluß 
(B., F., B. 36, 1365). Durch 7 2 -stdg. Kochen von Dithiokohlensäuredimethylester-[2.4-di- 
phenyl-semicarbazon] (S. 316) mit Alkohol und verd. Schwefelsäure (B., F., B. 36, 1366). 

— Blätter (aus Alkohol). F: 165,5° (B., F.). Leicht löslich in Eisessig und Chloroform, löslich 
in Alkohol, Äther und Benzol (B., W.). — Beim Erhitzen von 2.4-Diphenyl-semicarbazid 
auf 170 — 175° findet vollständiger Übergang in 1.4-Diphenyl-semicarbazid (S. 288) statt 
(B., F.). 2.4-Diphenyl-semicarbazid wird von salpetriger Säure in N.N'-Diphenyl-harnstoff 
(Bd. XH, S. 352) übergeführt (B., F.). Liefert mit Phosgen in Benzol-Toluol auf dem Wasser- 

C H -N NTT 

bade 1.4-Diphenyl-urazol 6 5 r i (Syst. No. 3888) (B., F.), Vereinigt sich mit 

OC • N(C 6 H 5 ) • CO 
Phenylsenföl zu Phenylhydrazin-a-carbonsäureanilid-jS-thiocarbonsäureanilid (S. 314) (B., F.). 

— C 13 H 13 ON 3 + HCl. Nädelchen {aus alkoh. Salzsäure + Äther). F: 186° (Zers.); unlöslich 
in kaltem Wasser; wird von heißem Wasser dissoziiert (B., F.). — 2 C 13 H l3 ON 3 + 2 HCl + 
PtCl 4 . Gelbe Nadeln (B., F.). 

2.4.4-Triphenyl-semicarbazid C 19 H 17 ON 3 = C 6 H 5 -N(NH 2 )-CO-N(C 6 H 5 ) 2 . B. Durch 
12 — 15-stdg. Kochen von 4 g 2.4.4-Triphenyl-l-acetyl-semicarbazid (S. 285) mit 4 g konz. 
Schwefelsäure, 25 g Wasser und so viel Alkohol, als zur Lösung nötig ist (Rufe, Labhakdt, 
B. 33, 247). — Krystalle (aus verd. Alkohol). F: 128°. Unlöslich in Ligroin, Petroläther 
und Wasser, sonst leicht löslich. — Sulfat. Prismatische Krystalle. F: 98°. 

a-Cyan-phenylhydrazin C 7 H 7 N 3 = C 6 H 5 -N(NH 2 )-CN. B. Aus Phenylhydrazin, 
gelöst in Wasser, und Bromcyan (Bd. III, S. 39), gelöst in wenig Alkohol, als Hauptprodukt, 
neben 1-Phenyl-semicarbazid (S. 287) und den Hydrobromidea des N.N'-Dianilino-guanidins 

C 6 H 5 -N NH 

(S. 293) und des Anilino - phenylguanazols HN-C-N(NH-C H J-C-NH (Syst ' N °' } 

(Pellizzaei, O. 371, 617; 411 [1911], 55). — Blättchen (aus Alkohol). F: 89°; schwer 
löslich in kaltem Wasser, ziemlich löslich in Alkohol und Benzol, leicht in Äther ; unlöslich 
in Säuren (P., O. 37 I, 617). — Reduziert ammoniakalische Silbernitratlösung bei Zusatz 
von Kaliumhydroxyd und warme FEHLTNGsche Lösung (P., G. 371, 618). Beim Kochen 
mit 10%iger Kalilauge entsteht 2-Phenyl-semicarbazid (S. 276), beim Erhitzen mit 
Ammoniumhydrosulfid 2-Phenyl-thiosemicaibazid (S- 278) (P., G. 37 I, 621, 622). Reagiert 
mit Bromcyan in Alkohol bei 60—70° unter Bildung von 2 - Cyanimino - 1 - cyan - benzimid - 

TV TT 

azolin C 6 H 4 <^j-, f -i T ^?>C;N-C!N" bezw. 2-Cyanamino-l-cyan-benzimidazol 

C 6 H 4 CTf { c5p C,:NH,CN (Syst. No. 3567) (Pellizzaei, Gaitee, G. 48 II [1918], 152; 
vgl. P.^ G. 411 [1911], 57). 

N-Amino-JST-phenyl-suamdin C 7 H 10 N 4 = C 6 H 5 -N(NH 2 )-C(:KH)-NH a . B. Ein Ge- 
misch von salzsaurem N-Amino-N-phenyl-guanidin mit salzsaurem Anilino-guanidin (S. 290) 
erhält man bei etwa 12-stdg. Kochen von 60 g salzsaurem Phenylhydrazin mit 18 g Cyanamid 
in 300 g Alkohol ; man destilliert den größten Teil des Alkohols ab, versetzt mit verd. Salzsäure 
und bringt durch Abkühlung das salzsaure Anilinoguanidin zur Abscheidung; man dampft 
das Filtrat ein, löst den sirupartigen Rückstand in Wasser, versetzt tropfenweise mit Benz- 
aldehyd und führt das leicht lösliche salzsaure N-Benzalamino-N-phenyl-guanidin (S. 282) 
durch Alkalinitrat in das schwer lösliche Nitrat über; dieses spaltet sich beim Kochen mit 
angesäuertem Wasser in Benzaldehyd und salpetersaures N-Amino-N-phenyl-guanidin; 
man zersetzt das salpetersaure Salz mit Kalilauge (Pellizzaei, G. 26 II, 181, 185, 188). 

— Krystallinisch. Leicht löslich in Wasser und in verd. Kalilauge ; absorbiert rasch Kohlen- 
diosyd; reduziert in der Wärme FEHLiNGsche Lösung und ammoniakalische Silbernitrat- 
lösung; mit Kupfersalzen'und Kalilauge entsteht eine violette Färbung (P., G. 26 II, 188). 
Das Nitrat liefert in wäßr. Lösung in Gegenwart von etwas Salpetersäure mit Acetaldehyd 
N-Äthylidenamino-N-phenyl-guanidin (S. 280) (P., Ronpagliolo, G. 31 1, 521). Eine analoge 
Verbindung erhält man mit Acetessigester (P., R.). — C 7 H 10 N 4 + HN0 3 . Prismen (aus Wasser). 
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Monoklin prismatisch (Negri, G. 26 II, 186; vgl. Groih, Gh. Kr. 4, 266). F: 143°; leicht 
löslich in Wasser, schwerer in Alkohol (P.). — Pikrat C 7 H 1Ö N 4 -f C 6 H 3 7 N 3 . Goldgelbe Nadeln. 
F: 179°; wenig löslich in kaltem Wasser (P.). — 2 C 7 H 10 N 4 + Cu(N0 8 ) a + 3(?)H a O. Violette 
Prismen. Verliert ein Teil des Wassers im Exsiccator (P.). — 2 C 7 H 10 N 4 + 2 HCl + PtCl 4 . 
Orangegelbe Krystalle. Ziemlich löslich in Wasser und Alkohol. 

K"-p-Tolyl-K"-[N-amino-N-phenyl-guanyl]-thioharnstoff C 15 H 17 N 5 S = C 6 H-/ 
N(NH 2 ) • C( :NH) • NH • CS • NH • C 6 H 4 - CH 3 oder IST- pST-Amino-N-phenyl-N'-p -tolyl-guanyl] - 
thioharnstoff C 15 H 17 N 5 S = C 6 H 5 -N(NH 2 ) • C{ : N • C 6 H 4 • CH 3 ) • NH • CS • NH 2 . B. Beim Kochen 

HN:C-NH-C:N-C 6 H 4 -CH 3 
von salzsaurem p-Tolyl-thiuret i^ i (Syst. No. 4445) mit 2 Mol.- 

S S 

Gew. Phenylhydrazin in wenig Alkohol (Fromm, Welker, A. 361, 316). — Weiße Blättchen 
(aus Alkohol). — F: 168°. — Gibt mit alkoh. Natron l-Phenyl-5 oder 3-imino-3 oder 
5-[p-tolyl-imino]-1.2.4-triazolidin (Syst. No. 3888). Liefert mit Benzaldehyd eine Benzal- 
verbindung (S. 282). 

N-[4-Äthoxy-phenyl]-N' [M"-amino-K"-phenyl-guanyL] -thioharnstoff C 16 H 19 ON s S = 
C 8 H 5 • N(NH 2 ) • C( : NH) • NH • CS • NH - C 6 H 4 • O - C 2 H 5 oder N - [N - Amino - N - phenyl - 
M"'-(4-äthoxy-phenyl)-guanyll - thioharnstoff C 16 H 19 ON 5 S = C 6 H 5 ; N(NH 2 ) • C( : N • C 6 H 4 • 
O'C^^-NH'CS'NHa. B. Beim Erhitzen von salzsaurem [4-Äthoxy-phenyl]-thiuret 

HN:C.NH-C:N-C 6 H 4 -0-C 2 H 5 „ 

l i 5 (Syst. No. 4445) mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in alkoh. 

S B 

Lösung, neben einem Isomeren vom Schmelzpunkt 170° (S. 292) (Fromm, Vetter, A. 356, 
195; F., A. 394 [1912], 272). — Nadeln. F: 168° (F.). — Liefert beim Kochen mit 
Benzaldehyd eine Benzal Verbindung vom Schmelzpunkt 183° (F.). 

2-Phenyl-thiosemioarbazid C 7 H9N 3 S = C 6 H 5 -N(NH 2 )-CS-NH 2 . B. Beim Erhitzen 
von a-Cyan-phenylhydrazin (S. 277) mit Ammoniumhydrosulfid (Pellizzari, G. 37 I, 622). 

— Krystalle (aus siedendem Wasser). F: 153°; ziemlich löslich in Alkohol, schwer in kaltem, 
leicht in warmem Wasser, sehr schwer in Benzol; verbindet sich leicht mit Aldehyden und 
Ketonen (P.). — Pikrat C 7 H,N 3 S + C 6 H 3 7 N 3 . Gelbe Krystalle (aus Alkohol). F: 145°; 
schwer löslich in warmem Wasser, ziemlich löslich in Alkohol (Rolla, Q. 38 I, 345). 

4-Methyl-2-phenyl-thiosemicarbazid C 8 H n N 3 S = C 6 H 5 -N(NH 2 )-CS-NH-CH 3 . Zur 
Konstitution vgl.: Busch, Holzmann, B. 34, 320; Busch, Opfermann, Walther, B. 37, 
2331. — B. Beim Vermischen der Lösungen von äquimolekularen Mengen Phenylhydrazin 
und Methylsenföl (Bd. IV, S. 77) in Alkohol (DixoN, Soc. 57, 261 ; Maeckwald, B. 25, 3107). 

— Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 88—89° (D.), 90—91° (M., B. 25, 3107), 91° (B., 0., W., 
B. 37, 2331). Sehr leicht löslich in kaltem Eisessig, Aceton und in heißem Alkohol, ziemlich 
leicht in Chloroform und Äther (D. ; M., B. 25, 3107). Lagert sich beim Erhitzen auf 130° in 
4-Methyl-l-phenyl-thiosemicarbazid (S. 294) um (M., B. 25, 3107; B., 0., W.). Gibt mitBenz- 
aldehyd bei Wasserbadtemperatur 4-Methyl-2-phenyl-l-benzaI-thiosemicarbazid (S. 283) 

(B., O., W.). Läßt sich durch Behandlung mit Phosgen und Einw. von CH--N N 

Alkalilauge auf das Reaktionsprodukt in 4-Methyl-2-phenyl-thiosemi- ° i q^ i 

carbazid-carbonsäure-(l) (S. 313) überführen, die leicht beim Erhitzen HS-C<^^C 
in 4-Methyl-l-phenyl-5-thiourazol (bezw. 4-Methyl4-phenyl-5-mercapto- 
3.5-endooxy-1.2.4-triazolin, s. nebenstehende Formel) (Syst. No. 3888) CH 3 

übergeht (B., O., B. 37, 2336; vgl. M-, B. 32, 1084; B., Holzmann, B. 34, 325; B., 
B. 42, 4763; Nirdlinger, Acree, Am. 44 [1910], 226). — Hydrochlorid. Farbloses 
Krystallpulver. F: 177° (B., O., W-). 

4 : Äthyl-2-phenyl-thiosemicarbazid C 9 Hj 3 N 3 S = C 6 H 5 -N(NH 2 )-CS-NH-C 2 H 5 . Zur 
Konstitution vgl. die Angaben im vorangehenden Artikel. — > B. Aus äquimolekularen Mengen 
Phenylhydrazin und Äthylsenföl (Bd. IV, S. 123) in alkoh. Lösung bei gelindem Erwärmen 
(Dixon, Soc. 55, 302). — Prismen (aus Alkohol). F: 121—122°. Mäßig löslich in kaltem 
Alkohol. 

2.4-Diphenyl-thiosemicarbazid C 13 H 13 N 3 S = C 6 H 5 -N(NH 3 )-CS-NH-C 6 H S . Zur Kon- 
stitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320; Busch, Opeermann, Walther, B. 37, 2318). 

— B. Beim Vermischen der alkoholischen Lösungen äquimolekularer Mengen von Phenyl- 
senföl und Phenylhydrazin (Marckwald, B. 25, 3106). Entsteht, selbst bei höherer Tempe- 
ratur (50°) vorwiegend, neben wenig 1.4-Diphenyl-thiosemicarbazid (S. 295) aus Phenyl- 
hydrazin und Phenylsenföl in ameisensaurer oder essigsaurer alkoholischer Lösung (Busch, 
B. 42, 4599, 4600). — Blätter. F: 139° (M.). Schwer löslich in kaltem Alkohol, leicht in heißem 
Benzol und Aceton (M.). Unverändert löslich in gelinde erwärmter, alkoholischer Salzsäure 
(B., B. 42, 4600). Geht beim Erhitzen oder bei kurzem Kochen der alkoh. Lösung mit 
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einem Tropfen Salzsäure in 1.4-Diphenyl -thiosemicarbazid über (M.), desgleichen bei Behand- 
lung mit Essigsäureanhydrid (B., H., B. 34, 323). Wird von salpetriger Säure ziemlich 
glatt in Thiocarbanilid übergeführt (B., H., B. 34, 323, 331). Gibt mit Methyljodid in 
alkoholisch-alkalischer Lösung S-Methyl-2.4-diphenyl-isothiosemicarbazid (S. 280) (B., H-, B. 
34, 327, 335). Gibt mit Benzaldehyd bei Wasserbadtemperatur 2.4-Diphenyl-l-benzal- 
thiosemicarbazid (S. 283) <B., H., B. 34, 324, 331). Beim Schütteln von 2.4-Diphenyl- 
thiosemicarbazid in Benzol mit überschüssigem Phosgen in Toluol entstehen 1.4-Diphenyl- 
5-thiourazol {bezw. 1.4 - Diphenyl - 5 - mercapto - 3.5- endooxy - 1.2.4 - triazolin, Formel I) 

(Syst. No. 3888) und 3-Phenyl-5-oxo-2-phe- q H- -N N 

nylimino - 1.3.4 -thiodiazolidin (Formel II) 8 a * q C 6 H 5 -N NH 

(Syst. No. 4560) (M-; B-, H., B. 34, 326; I. HS-C< N >C n. p w v p m 

B., B. 35, 974; B., Reinhaedt, Limpaoh, . ^„Hs-^.^g^MJ 

B. 42, 4766; Nibdlingek, Ackee, Am. 44 C 6 H 5 

[1910], 226; B., L-, B. 44 [1911], 566). Beim Eintragen von 2.4-Diphenyl-thiosemicarbazid 
in eine gekühlte Lösung von Thiophosgen in Benzol entsteht 3-Phenyl-2-phenylimino-5-thion- 
1.3.4-thiodiazolidm (Syst. No. 4560) (B. f H., B. 34, 343). — C 13 Hi 3 N 3 S + HCl. B. Aus 
2.4- Diphenyl -thiosemicarbazid in Benzollösung mit alkoh. Salzsäure (B., B. 42, 4601; 
vgl. B., H., B. 34,322; B., 0., W., B. 37, 2331). Blättrige Kryställchen. Erweicht bei 
160° und schmilzt gegen 170° unter Gasentwicklung; leicht löslich in Alkohol; wird durch 
Wasser sofort zerlegt (B-, B. 42, 4601). 

2-Phenyl -4- [3 - chlor-phenyl] -thiosemicarbazid C 13 H 12 N 3 C1S = C 6 H,-N(NH 3 )-CS- 
NH-C 6 H 4 C1. Zur Konstitution vgl. Bxtsch, Holzmann, B. 34, 320. — B. Aus Phenylhydrazin 
und 3-Chlor-phenylsenföl (Bd. XII, S. 606) in alkoh. Lösung (Maeckwald, B. 32, 1083). 
— F: 120° <M.). 

2-Phenyl -4 -[4 •chlor-phenyl] -thiosemicarbazid C I3 H 12 N 3 C1S ~ C 6 H 5 -N{NH 2 )-CS- 
NH-C 6 H 4 C1. Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320. — JS., Analog der vor- 
hergehenden Verbindung. — F: 133° (Maeckwald, B. 32, 1084). 

2-Phenyl-4-o-tolyl-thiosemicarbazid C„H 1B N a S = C 6 H 5 -N(NH 2 )-CS-NH-C fi H 4 -CH 3 . 
Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann", B. 34, 320. — B. Analog der vorhergebenden 
Verbindung. — F: 134° (Maeckwald, B. 32, 1084). 

2-Phenyl-4-p-tolyl-thiosemicarbazid C 14 H 15 N 3 S = C 6 H 5 -N{NH 2 )-CS-NH-C e H 4 -CH 3 . 
Zur Konstitution vgl. Br/scfl, Holzmann, B. 34, 320. — B. Beim Vermischen der alkoh. 
Lösungen von p-Tolylsenföl (Bd. XII, S, 956) und Phenylhydrazin (Maeckwald, B. 25, 
3107; DixoN, Sog. 61, 1013). — Sintert gegen 150°, dabei in l-Phenyl-4-p-tolyl -thiosemi- 
carbazid (S. 296) übergehend und dann dessen Schmelzpunkt (174°) zeigend (M._; D.). Schwer 
löslich in kaltem Alkohol, Aceton und Benzol (M.), leicht in Chloroform und Äther (D.). 

2-Phenyl-4-benzyl-thiosemicarbazid C 14 H 15 N 3 S = C 8 H 5 -N(NH 2 )-CS-NH-CH 2 -C 6 H 5 . 
Zur Konstitution vgl. Dixon, Soc. 81, 1021 Anm. ; Bt/sch, Holzmann, B. 34, 320. — B. 
Beim Erwärmen von Benzylsenföl (Bd. XII, S. 1059) und Phenylhydrazin in alkoh. Lösung 
(Dixon, Sog. 61, 1021). — ■ Prismen (aus Alkohol). F: 115 — 116°; schwer löslich in kaltem 
Alkohol (D.). 

2-Phenyl -4- [2.4 - dimethyl -phenyl] -thiosemicarbazid C 16 H 17 N 3 S = C 8 H 3 -N(NH. 2 )- 
CS-NH-C 6 H 3 (CH 3 ) 2 . Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320. — B. Aus Phenyl- 
hydrazin und 2.4-Dimethyl-phenylsenföl (Bd. XII, S. 1122) in alkoh. Lösung (Maeckwald, 
ß. 32, 1084). — F: 145° (M.). 

2 - Phenyl - 4 - benzhydryl - thiosemicarbazid C 20 H 19 N 3 S = C 6 H 5 -N(NH 2 )-CS-NH- 
CH(C 6 H 5 ) 2 . B. Aus Benzhydrylsenföl (Bd. XII, S. 1326) und Phenylhydrazin (Wheelek, 
Am. 26, 356). — Platten (aus Alkohol + Äthylbenzoat). Schwer löslich in Alkohol. Schmilzt 
bei 178°, wird dann wieder fest und schmilzt zum zweiten Mal bei 198° unter Zersetzung 
(Übergang in das nicht analysierte l-Phenyl-4-benzhydryl-thiosemicarbazid). 

2 -Phenyl -4 - [campheryl -(3)] -thiosemicarbazid C 17 H 23 ON 3 S = C 6 H 5 ■ N(NH a ) • CS • 
NH-C 10 H 15 O. B. Aus Phenylhydrazin und [Campheryl-(3)]-senföi (Bd. XIV, S. 16) in Chloro- 
form oder in Äther + wenig Alkohol, neben l-Phenyl-4-[campheryl-(3)]-thiosemicarbazid 

OTT * NTT ■ C S 

(S. 297) und der Verbindung C 8 H 14 <^L ^ i (Syst. No. 3874) (Foestek, Jackson, 

Soc. 91, 1888). — Tafeln (aus Methylalkohol). F*: 183°. Schwer löslich in Äther, Alkohol, 
Petroläther, unlöslich in Alkalien; löst sich in konz. Schwefelsäure mit dunkelgelber Farbe. 
[a] D : 59,5° (0,3153 g in 25 ccm Chloroform). Beim Erwärmen der alkoh. Lösung mit wenig 
■Salzsäure oder beim TJmkrystallisieren aus Eisessig entsteht die Verbindung 

.CH-NHCS 
C ft H/ 1 i 

8 14 c=-N N-CLH, 
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4.S - Dimethyl - 2-phenyl-isottaosemicarbazid C 9 H 13 N 3 S = C e H 5 • N(NH 2 ) • C(S ■ CH 3 ) : 
N'CHg. B. Aus 4-Methyl-2-phenyl-thiosemicarbazid (S. 278) in alkoh. -alkalischer Lösung 
und Methyljodid (Busch, Opfermann, Walthek, B. 37, 2331). — Rötliches Öl. — Liefert 
mit Benzaldehyd 4.S-Dimethyl-2-phenyl-l-benzal-isothiosemicarbazid (S. 283). 

S-Methyl-2.4-diphenyl - isothiosemicarbazid C U H 15 N 3 S = C 6 H, • N(NH 2 ) • C(S ■ CH 3 ) : 
N-C 6 H 5 . B. Aus 2.4-Diphenyl-thiosemicarbazid (S. 278) in alkoholisch-alkalischer Lösung 
und Methyljodid beim Schütteln (Btjsch, Holzmann, B. 34, 327, 335). Das jodwasserstoff- 
saure Salz (s. u.) entsteht, wenn man 2.4-Diphenyl-thiosemicarbazid in heißem Aceton löst 
und mit überschüssigem Methyljodid versetzt (Marckwald, B. 25, 3108). — Prismen (aus 
Alkohol + Äther), Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 77^78° (B., H.). — Reduziert Fehlin Gsche 
Lösung erst beim Kochen (B., H.). Wird von Quecksilberoxyd in Äther in der Kälte nicht 
verändert; beim Kochen in alkoh. Lösung mit Quecksilberoxyd tritt Isonitrilgeruch unter 
Stickstoffentwicklung auf (B., H.). Mit salpetriger Säure erhält man S-Methyl-N.N'-diphenyl- 
isothioharnstoff (Bd. XII, S. 460) (B., H.). Addiert Schwefelkohlenstoff unter Bildung des 
5-Methyl-2.4-diphenyl-isothiosemicarbazid-salzes der S-Methyl-2.4-diphenyl-isothiosemicarb- 
azid-dithiocarbonsäure-(l) (S. 315) (B., H.). Gibt mit Benzaldehyd S-Methyl-2.4-diphenyl- 
1-benzal -isothiosemicarbazid (S. 283) (B., H.). Entwickelt beim Übergießen mit Essigsäurc- 
anhydrid Methylmercaptan unter Bildung des 4-Phenyl-2-methyl-1.3.4-oxdiazolon-(5)-anils 

C TT *N N 

^ i r\' ri mr (Syst. No. 4544) (B., H.)> Die äther. Lösung liefert mit Phosgen 

in Toluollösung 1.4- Diphenyl -5 - metbylmercapto - 3.5 - endooxy - 1.2.4 -triazolin (Syst. 
No. 4672) (Formel I) (B., H.; B., Reinhardt, Llmfach, B. 42, 4765; B., L., B. 44 [1911], 
566). Mit Thiophosgen in Äther entsteht 1.4-Diphenyl-5-methylmercapto-3.5-endothio- 
1.2.4 -triazolin (Formel II) (Syst. No. 4672) (B., H.). Mit Phenylsenföl entsteht unter 

C 6 H 5 N N C e H g -N N 

i. ch 3 -s-c<°>c n . ch 3 -s-c<|>c m. CH _ 6 * 5 .'^ 

C 6 H 5 C 6 H ä 

Abspaltung von Methylmercaptan 3 - Phenyl - 2.5 - bis - phenylimino - 1.3,4 - thiodiazolidin 
(Formel III) (Syst. No. 4560) (B., H.). — C U H 15 N 3 S + HL Nadeln (aus Alkohol). F: 164°; 
leicht löslich in Aceton, schwer in kaltem Alkohol, sehr schwer in Benzol (M.)- — 
2 C 14 H 15 N S S + 2 HCl + PtCl 4 . Orangefarbene sechsseitige Blättchen (aus salzsaurer 
alkoholischer Lösung). F: 155° (Zers.); schwer löslich in Alkohol und Wasser (B., H). 



!S"*lj5.j5.j3-Trichlor-a-oxy-äthylamino]*IS"-phenyl-guanidin, Chlor alaminophenyl- 
guanidin C 9 H U 0N 4 C1 3 = C a H 5 -N[C(:NH)-NH 2 ]'NH-CH(OH)-CCl 3 . B. Das Nitrat ent- 
steht auf Zusatz von 1 ,64 g Chloralhydrat in wenig Wasser zu einer Lösung von 2 g N-Amino- 
N-phenyl-guanidin-nitrat (S. 277) in einer geringen Menge warmen Wassers (Pellizzaei, 
Roncaoliolo, G. 31 1, 522). — CgHuONaCla -f HN0 3 . Nadeiförmige Krystalle (aus wenig 
Wasser). F: 130°. Ziemlich löslich in Alkohol und Wasser. Zersetzt sich bei längerem Kochen 
in saurer Lösung unter Abspaltung von Salzsäure. 

Acetaldehyd-cyanphenylhydrazon C^^ = C 6 H 5 -N(CN)-N:CH-CH 3 . B. Beim 
Einleiten von Acetaldehyd in eine konzentrierte, mit einem Tropfen Salzsäure versetzte 
alkoh. Lösung von a-Cyan-phenylhydrazin (S. 277) (Rolla, O. 37 I, 624). — Weiße Krystalle 
(aus Alkohol). F: 45°. Löslich in Alkohol, Äther, Benzol und in warmem Wasser. 

N - Äthylidenamino - H" - phenyl - guanidin, Acetaldehyd - guanylphenylhydrazon 
C 9 H 12 N4 = C 6 H 5 -N[C(:NH)-NH 2 ]-N:CH-CH 3 . B. Das Nitrat entsteht, wenn man durch 
eine mit etwas Salpetersäure angesäuerte Losung von N-Amino-N -phenyl -guanidin-nitrat 
(S. 277) in wenig Wasser bis zum deutlich wahrnehmbaren Überschuß Acetaldehyd leitet 
(Pellizzari, Roncagliolo, G. 31 1, 521). — C 9 H J2 Ni + HN0 3 . Weiße Nädelchen. F: 182°. 
Ziemlich löslich in Alkohol und Wasser. Spaltet sich beim Kochen in saurer Lösung in Acet- 
aldehyd und N-Amino-N-phenyl-guanidin-nitrat. 

2 -Phenyl - 1 - isopropyliden - semiearbazid, Aceton - [2 - phenyl - semicarbazon] 
C 10 H 13 ON 3 = C 6 H 5 -N(CO-NH 2 )-N:C(CH 3 ) 3 . B. Man versetzt 1 Mol.-Gew. reines Aceton- 
phenylhydrazon (S. 129) mit verd. Salzsäure (1 Mol.-Gew. HCl) und gibt allmählich 1 Mol.- 
Gew. gepulvertes Kaliumcyanat hinzu (ARNOLD, B. 30, 1016). Man fügt zu einer alkoholischen 
mit Salzsäure angesäuerten Lösung des 2-Phenyl-semicarbazids (S. 276) die äquimole- 
kulare Menge Aceton (Rolla, G. 38 I, 340). — Weiße Nadeln (aus verd- Alkohol). F: 140° 
(A.), 137° (R.). Leicht löslich in Alkohol, schwerer in Äther und Benzol (A.), schwer löslich 
in Wasser (R.). — Zerfällt beim Kochen mit Wasser in Aceton und 2 -Phenyl -semiearbazid (A-). 
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2-Phenyl-l-isopropyliden-4-benzoyl-semicarbazid, Aceton-[2-phenyl-4-benzoyl- 
semicarbazon] C 17 H 17 2 N 3 = C 6 H 5 -N(CO-NH-CO-C 6 H 5 )-N:C(CH 3 ) s . B. Beim Erwärmen 
von Acetonphenylhydrazon mit Benzoylisocyanat (Bd. IX, S. 222) in trocknem Benzol 
(Wheeler, Statieopottlos, Am. 34, 128). — ■ Farblose Prismen (aus Alkohol). F: 139—140°. 

2 -Phenyl -1- isopropyliden -thiosemicarbazid, Aceton-[2-phenyl-thiosemicarb- 
azon] C 10 H 13 N 3 S = C 6 H 5 -N(CS-NH 2 )-N:C{CH 3 ) 2 . B. Beim Verdunsten einer alkoh. 
Lösung von 2-Phenyl-thiosemicarbazid (S. 278) und Aceton in Gegenwart von etwas konz. 
Salzsäure (Rolla, G. 381, 346). — Farblose Nadeln. F: 135°. Ziemlich löslich in Alkohol 
und Benzol. 

2.4 -Diphenyl - 1 - isopropyliden -thiosemicarbazid , Aceton - [2.4-diphenyl-thio- 
semicarbazon] C 16 H 17 N 3 S = C 6 H 5 -N(CS-NE-C 6 H 5 )-N:C(CH 3 ) 2 . B. Bei 24-stdg. Erhitzen 
von 1 Mol. -Gew. Aceton-phenylbydrazon (S. 129) mit 1 Mol. -Gew. Phenylsenföl (Bd. XII, 
S. 453) auf 100° (Vahle, B. 27, 1514). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 160°. Leicht 
löslich in Alkohol und Äther. 

2 - Phenyl - 1 - isopropyliden - 4 - benzoyl - thiosemicarbazid , Aceton - [2 - phenyl - 
4-benzoyl-thioaemicarbazon] C 17 H 17 ON 3 S = C 6 H 5 -N(CS-NH-CO-C 6 H 5 )-N:C(CH 3 ) 2 . B. 
Aus Benzoylisothiocyanat (Bd. IX, S. 222) und Aceton -phenylhydrazon (S. 129) in siedendem 
absol. Äther (Johnson, Menge, Am. 32, 369). — Prismen (aus Alkohol). F: 136°. — Geht 
bei Einw. von Salzsäure oder bei längerem Kochen mit Wasser in 1.3-Diphenyl-1.2.4-triazol- 
thion-(Ö) (Syst. No. 3876) über. 

Methyläthylketon - [2 - phenyl - semicarbazon] C n H 15 ON 3 = C 6 H 5 ■ N(C0 ■ NH a ) • N : 
C(CH 3 )-C 2 H 5 . B. Aus je 1 Mol.- Gew. Methyläthylketon -phenylhydrazon (S. 130), Salzsäure 
und Kaliumcyanat (Arnold, B. 30, 1017). — Blättchen. F: 168°. 

Methyläthylketon- [2.4-diphenyl-thiosemicarbazon] C J7 H l9 N 3 S = C 6 H 5 -N(CS-NH- 
C 6 H 5 ) -N :C(CH 3 ) -C 2 H 5 . B. Beim 6-stdg. Erhitzen von 1 Tl. Methyläthylketon-phenylhydrazon 
mit 1 Tl. Phenylsenföl im zugeschmolzenen Rohr auf 120° (Arnold, 5.' 30, 1016). — Nadeln 
(aus absol. Alkohol). F: 174°. Löslich in Alkohol, Äther, Benzol. 

N-Citrylidenamino-!N"-phenyl-guanidin , Citral-guanylphenylhydrazon C 17 H 24 N 4 
-C 6 H 5 -N[C(:NH)-NH 2 ]-N:CH-CH:C(CH 3 )-CH 2 -CH 2 -CH:C(CH 3 ) 2 . B. Das Nitrat ent- 
steht, wenn man 6 g N-Amino-N-phenyl-guanidin-nitrat (S. 277) in 30 ccm Wasser löst und 
2—3 Tropfen verd. Salpetersäure, dann 5 g Citral (Bd. I, S. 753) und 6 ccm Alkohol zugibt 
(Pellizzari, Rickards, 0. 311, 533). — C 17 H 24 N 4 + HN0 3 . KrystaUinische weiße Masse 
(aus wenig Alkohol auf Zusatz von Wasser). Fängt bei 110° an zu erweichen und schmilzt 
gegen 120°. Sehr schwer löslich in Äther und in kaltem Wasser, ziemlich löslich in warmem 
Wasser, leicht in Benzol und Chloroform, sehr leicht in Alkohol. — Pikrat C 17 H 21 N 4 + 
C 6 H 3 7 N a . Gelbe Schüppchen (aus siedendem Alkohol). F: 166 — 170°. Schwer löslich in 
Wasser, 

/?-Benzal-phenyIhydrazin-a-carbonsäureäthylester C 16 H 16 2 N 2 — C 6 H 5 - N(C0 2 - C 2 H 5 ) ■ 
N:CH*C 6 H 5 . B. Beim Schütteln einer wäßr. Lösung von salzsaurem Phenylhydrazin - 
a-carbonsäureäthylester (S. 276) mit Benzaldehyd und Natriumacetat (Rufe, Labhardt, 
B. 32, 11). — Weiße Blättchen (aus verd. Alkohol). F: 97—98°. 

/5-[2-Nitro-benzal]-phenylhydrazin-a-carbonsäureäthylester C I6 H 1s 4 N R = C 6 H 5 - 
N(C0 2 -C 2 H 5 )-N:CH-C G H 4 -N0 2 . B. Beim Erwärmen des salzsauren Phenylhydrazin- 
a-carbonsäureäthylesters mit 2-Nitro-benzaldehyd in wäßrig-alkoholischer Lösung bei Gegen- 
wart von Natriumacetat (R., L., B. 32, 12). — ■ Gelbe prismatische Krystalle (aus Alkohol). 
F: 85—86°. 

jö-Benzal-pbenylhydrazin-a-carbonsäurechlorid C^lLjONaCl = C 6 H 5 • N(COCl) - N: 
CH-C 6 H 5 . B. Man löst 30 g Benzaldehyd -phenylhydrazon (S. 134) in ca. 300 ccm Benzol, 
fügt 15 g Pyridin zu, gießt allmählich unter Kühlung in 120 g 20%iger Phosgen-Toluollösung 
und erhitzt V2 Stde. auf dem Wasserbade (Busch, Walter, B. 36, 1358). — Glänzende Blätt- 
chen oder wasserhelle Stäbchen (aus Benzol + Gasolin). F: 101—102°. Sehr leicht löslich 
in Chloroform, leicht in Benzol und Eisessig, löslich in Alkohol und Äther, unlöslich in Wasser. 
— Reagiert mit siedendem Alkohol nur langsam unter Abspaltung von Salzsäure. Liefert 
mit alkoh. Ammoniak 2-Phenyl-l-benzal-semicarbazid (s. u.). 

2 - Phenyl - 1 - benzal - semicarbazid, Benzaldehyd - [2 - phenyl - semicarbazon] 
C 14 H 13 ON 3 = C 6 H 5 -N(CO-NH 2 )-N:CH-C e H 5 . B. Durch Einw. von wäßr. Ammoniak auf 
eine alkoholische Lösung von /3-Benzal-phenylhydrazin-a-carbonsäurechlorid (s. o.) (Busch, 
Walter, B. 36, 1358). Aus 2-Phenyl-semicarbazid (S. 276) und Benzaldehyd in Wasser, 
am besten bei Gegenwart einer Mineralsäure (Pellizzari, O. 37 I, 622). — Weiße Nädelchen 
(aus Alkohol). F: 154° (B., W. ; P.). Sehr leicht löslich in Chloroform und Eisessig, leicht in 
Alkohol und warmem Benzol, viel schwerer in Äther (B., W-)- — Liefert beim Kochen mit 
Alkohol und verd. Schwefelsäure 2-Phenyl-semicarbazid (B., W.). 
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2.4-Diphenyl-l-benzal-semicarbazid, Benzaldehyd-[2.4-diphenyl-semicarbazon] 

C 20 H 17 ON 3 ^C fi H 5 -N(CO-NH-C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus 1 Mol. -Gew. -Benzal -phenyl - 
hydrazin-a-carbonsäurechlorid (S. 281) und 2 Mol.-Gew. Anilin in Alkohol (Busch, Walter, 
B. 36, 1360). Aus Benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 134) und siedendem Phenylisocyanat 
(B., W). Aus 2.4-Diphenyl-semicarbazid und Benzaldehyd (Busch, Frey, B. 36, 1367). 
— • Farblose Nadeln (aus Alkohol). F: 173°; sehr leicht löslich in Chloroform, leicht in Benzol, 
Eisessig und heißem Alkohol, schwer in Äther (B., W.). — Wird von alkoh. Eisenchlorid 
im geschlossenen Rohr bei 125—130° in 1.3.4-Triphenyl-1.2.4-triazolon-(5) (Syst. No. 3876) 
übergeführt (B., W.). 

2.4.4 - Triphenyl - 1 - benzal - semicarbazid, Benzaldehyd - [2.4.4 - triphenyl - semi- 
earbazon] C 26 H 21 ON 3 - C 8 H 5 -N[CO-N(C 6 H ä ) 2 ]- N:CH-C ? H 5 . B. Durch Erhitzen von 
2.4.4-Triphenyl-semicarbazid (S. 277) mit Benzaldehyd in verd. Salzsäure und Zufügen 
von Natriumacetat (Rufe, Labhakdt, B. 33, 249). — Farblose Nadelchen (aus Alkohol). 
F: 160 — 161°. Unlöslich in Wasser und verd. Mineralsäuren. 

2 - Phenyl - 1 - [2 - nitro - benzal] - semicarbazid , 2-M"itro-benzaldehyd- [2-phenyl- 
semicarbazon] C 14 H 12 3 N4 = C 6 H 5 -N(CO-NH 2 )-N:CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus 1 g 2-Phenyl- 
semicarbazid und 1 g 2 -Nitro -benzaldehyd in Alkohol nach Zusatz eines Tropfens konz. 
Salzsäure (Rolla, G. 38 I, 339). — Hellgelbe, am Licht rosa werdende Nadelchen. Fi 200°. 
Fast unlöslich in Wasser, löslich in warmem Alkohol. 

2 - Phenyl - 1 - [3 - nitro - benzal] - semicarbazrti , 3-Nitro-benzaldehyd- [2-phenyl- 
semicarbazon] C 14 H 12 s N 4 = C 6 H 5 -N(CO-NH 2 )-N:CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus 2-Phenyl- 
semicarbazid und 3-Nitro-benzaldehyd analog der vorangehenden Verbindung (R., G. 38 I, 
339). — Hellgelbe Krystallmasse. F: 232°. Unlöslich in Alkohol. 

4 - Äthyl - 2 - phenyl - 1 - [3 - nitro - benzal] - semicarbazid, 3-Nitro-benzaldehyd- 
[4-äthyl-2-phenyl-semicarbazon] C 16 H 16 3 N 4 = C 6 H 5 • N{CO • NH • C 2 H 5 ) -N : CH • C 6 H 4 • N0 2 . 
jB. Durchkurzes Erwärmen von 4-Äthyl-2-phenvl-semicarbazid(S. 27 6) mit 3-Nitro-benzaldehyd 
in Alkohol (Busch, Frey, B. 36, 1377). — Fast farblose Nadeln. F: 153°. Leicht löslich 
in Alkohol, Äther und Benzol. 

2 - Phenyl - 1 - [4 - nitro - benzal] - semicarbazid , 4-Nitro -benzaldehyd- [2-phenyl- 
semicarbazon] C 14 H 12 3 N 4 = C 6 H 5 -N(CO-NH 2 )-N:CH-C 6 H 4 -N0 3 . B. Aus 2-Phenyl- 
semicarbazid und 4-Nitro-benzaldehyd analog der isomeren 2-Nitroverbindung (Rolla, 
G. 38 I, 339). — Hellgelbe Nadeln. F: 239°. Ziemlich schwer löslich in warmem, fast unlöslich 
in kaltem Alkohol. 

Benzaldehyd-eyanphenylhydrazon C 14 H U N 3 = C 6 H 5 -N(CN)-N:CH-C 6 H 5 . B. Durch 
Zugabe von etwas überschüssigem Benzaldehyd zu einer warmen, etwas salzsäurehaltigen 
wäßrigen Lösung von a-Cyan-phenylhydrazin (S. 277) (Pellizzaei, G. 37 I, 620). — Weiße 
Krystalle (aus Alkohol). F: 103°. Sehr wenig löslich in Wasser, löslich in Alkohol. 

N - Benzalamino - N - phenyl - guanidin, Benzaldehyd - guanylphenylhydrazon 
C 14 H 14 N 4 = C 6 H 5 -N[C(:NH)-NH ? ]-N:CH-C 6 H ä . B. Das Hydrochlorid entsteht aus salz- 
saurem N-Amino-N-phenyl-guanidin (S. 277) und Benzaldehyd; man setzt es mit Kalium- 
nitrat um, zerlegt das erhaltene, pulverisierte, in Wasser suspendierte N-Benzalamino- 
N-phenyl-guanidin-nitrat mit Kalilauge und extrahiert die Base mit Äther (Pellizzari, 
G. 26 II, 183). — Schwach gefärbte Krystalle. F: 133°. Sehr schwer löslich in Wasser, 
leicht in Alkohol, Äther und Benzol. Sehr empfindlich, auch in Lösung, gegen Wärme. 
Beim Kochen mit Kalilauge erfolgt Zerfall in Kohlensäure, Ammoniak und Benzaldehyd- 
phenylhydrazon, — Hydrochlorid. Sehr leicht löslich in Wasser und in Alkohol. — 
C 14 H 14 N 4 + HN0 3 . Nadeln (aus Alkohol oder heißem Wasser). F: 219° (Zers.). Wenig löslich 
in kaltem Wasser und Alkohol. — Pikrat C 14 H 14 N 4 + C 6 H 3 7 N 3 . Citronengelbe Nadeln 
(aus Alkohol). F: 242°. Sehr wenig löslich in Wasser, löslich in Alkohol. — 2 C 14 H 14 N 4 -r 
2 HCl -f- PtCl 4 . Hellgelber krystallinischer Niederschlag. F: 215°. Schwer löslich in Wasser, 
viel leichter in warmem Alkohol. 

W- p - Tolyl -W- [N- benzalamino -N- phenyl - guanyl] - thioharnstoff C a3 H 21 N 5 S = 
C 6 H 5 • N[C( : NH) • NH • CS • NH • C Ö H 4 • CH 3 ] • N : CH • C 6 H 3 oder N - [N - Benzalamino - 
Tf-phenyl-JST'-p-tolyl-guanyy-thioharnstoff C 22 H n N,S = C 6 H 5 -N[C(:NC 6 H 4 -CH a )-NH- 
CS-NH 2 ]-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus dem N-p-ToIyl-N'-[N-amino-N-phenyl-guanyl]-thiohaTn- 
stoff oder N-[N-Amino-N-phenyl-N'-p-tolyl-guanyll-thioharnstoff (S. 278) beim Kochen 
mit Benzaldehyd in alkoh. Lösung (Fromm, Weller, A. 381, 317). — Grünlichgelbes 
Pulver (aus verd. Alkohol). Zersetzt sich bei 110°. 

N- [3 -Nitro -benzalamino] -N- phenyl -guanidin, 3-Nitro-benzaldehyd-guanyl- 
phenylhydrazon C 14 H ia 2 N 5 = C e H 5 -N[C(:NH)-NH 2 ]-N:CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Das Nitrat 
entsteht aus 8 g N-Amino-N-phenyl-guanidin-nitrat (S. 277) und 5,6 g 3-Nitro-benzaldehyd 
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in Alkohol unter Zusatz von 2 — 3 Tropfen verd. Salpetersäure (Pillizzari, Richards, 
G. 311, 531). — C 14 H 13 2 N,j -f HN0 3 . Weiße Nädelchen (aus Alkohol). F: 199° (Zers.). 
Schwer löslich in kaltem, leicht in warmem Wasser, sehr leicht in heißem Alkohol. — 
Pikrat C 14 H 13 2 N g + C a H 3 7 N a . Goldgelbe Nädelchen (aus Alkohol). F: 250° (Zera.). Sehr 
schwer löslich in kaltem Wasser, leicht in warmem Alkohol. 

2-Phenyl-l-benzal-thiosemiearbazid, Benzaldehyd- [2-phenyl-thiosemicarbazon] 
C^H^NgS = C 6 H 5 -N(CS-NH 2 )-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus 2-Phenyl-thiosemicarbazid (S. 278) in 
wäßriger, schwach salzsaurer Lösung durch Benzaldehyd (Pellizzari, G. 37 1, 623). — • 
Durchsichtige, an der Luft schnell verwitternde, Krystallbenzol enthaltende Krystalle {aus 
Benzol). F: 65— 70°. Ist bei 100° benzolfrei und schmilzt dann bei 163°. Sehr leicht löslich 
in Alkohol, ziemlich löslich in Benzol, sehr schwer in Wasser. 

4 - Methyl - 2 - phenyl - 1 - benzal - thiosemicarbazid , Benzaldehyd - [4 - methyl - 
2-phenyl-thiosemioarbazon] C 15 H l5 N 3 S = C 6 H 5 -N<CS-NH-CH 3 )-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus 
4-Methyl-2-phenyl -thiosemicarbazid (S. 278) und Benzaldehyd bei Wasserbadtemperatur 
(Busch, Ofeermann, Walther, B. 37, 2331). — Farblose Nadeln. F: 151—152°. 

2.4-Diphenyl-l-benzal-thiosemicarbazid, Benzaldehyd- [2.4-diphenyl-thiosemi- 
carbazon] C 20 H 17 N 3 S = C 6 H 5 -N(CS-NH-C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 5 . B. Durch 7,-stdg. Erwärmen 
von 2.4-Diphenybthiosemicarbazid (S. 278) mit Benzaldehyd (Busch, Holzmann, B. 34, 
331). — Stark glänzende, schwach gelbliche oder farblose Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt 
bei 171° (Busch, Privatmitteilung), zersetzt sich bei 220° unter Aufschäumen (B., H.). Leicht 
löslich in Chloroform, löslich in Äther, schwer löslich in Alkohol und Ligroin; unlöslich in 
wäßriger, löslich in alkoholischer Kalilauge (B., H.). — Wird von Eisenchlorid zu 1.3.4-Tri- 
phenyl4.2.4-triazolthion-(5) (Syst. No. 3876) oxydiert (Busch, Schneider, J. pr. [2] 89 
[1914], 314; vgl. B., H.). — Kaliums alz. Nadeln. Sintert gegen 180°, ist aber bei 240° 
noch nicht geschmolzen (B., H.). Wird von Wasser zerlegt (B., H.). 

2-Phenyl-l-[3-nitro-benzal] -thiosemicarbazid, 3 -Nitro-benzaldehyd- [2-phenyl- 
thiosemicarbazon] C 14 H 12 2 N 4 S = C 6 H 5 -N(CS-NH 2 )-N:CH'C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus 2-Phenyl- 
thiosemicarbazid und 3-Nitro-benzaldehyd in alkoh. Lösung in Gegenwart von etwas HCl 
(Rolla, G. 381, 345). — Gelbe Kryställchen (aus Alkohol). F: 211°. 

4.S-Dimethyl-2-phenyl-l-benzal-iaothiosemiearbazid C ]6 H 17 N 3 S = C 6 H S -N[C(S- 
CH 3 ):N-CH 3 ]-N:CH-C 6 H 5 . B. Entsteht neben anderen Produkten aus 4.S-Dimethyl- 
2-phenyl-isothiosemicarbazid (S. 280) und Benzaldehyd (Busch, Obfermann, Walther, 
B. 37, 2332). ~ Farblose Krystalle (aus Alkohol + Äther). F: 136—137°. 

S-Meth yl-2.4-diphenyl-l -benzal -isothiosemicarbazid C 2] H ]g N 3 S = C 8 H,*N[C(S- 
CH 3 ):N-C 6 H 5 ]-N:CH-C e H 5 . B. Durch Übergießen von S-Methyl-2.4-diphenyl-isothio- 
semicarbazid (S. 280) mit Benzaldehyd (Busch, Holzmann, B. 34, 339). — Weiße Nadeln 
(aus Alkohol). F: 127 — 128°. Leicht löslich in Benzol, etwas schwerer in Alkohol und Äther. 

Acetophenon-[2-phenyl-semicarbazon] C 15 H 15 ON 3 = C 6 H 5 -N(CO-NH 2 )-N:C(CH 3 )- 
C 6 H 5 . B. Man löst 1 g 2-Phenyl-semiearbazid (S. 276) in wenig Alkohol und gibt 0,8 g Aceto- 
phenon, dann 1 Tropfen konz. Salzsäure zu (Rolla, G. 38 I, 340). — ■ Weiße Krystalle (aus 
Alkohol). F: 122°. Ziemlich löslich in Alkohol. 

Acetophenon-cyanphenylhydrazon C 15 H 13 N 3 = C 6 H 5 -N(CN)-N:C(CH 3 )-C 6 H 5 . B. 
Aus Acetophenon und a-Cyan-phenylhydrazin (S. 277) in Alkohol bei Gegenwart von etwas 
Salzsäure (R., G. 37 I, 626). — Weißes Krystallpulver (aus Alkohol). F : 67°. Löslich in Alkohol, 
Äther, Benzol. 

Acetophenon-guanylphenylhydrazon C 15 H 16 N 4 = C 6 H 5 -N[C(:NH)-NH 2 ]-N:C(CH 3 )- 
C 6 H 5 . B. Das Nitrat entsteht aus 8 g N-Amino-N-phenyl-guanidin-nitrat (S. 277) und 4,5 g 
Acetophenon in wäßrig-alkoholischer, mit Salpetersäure angesäuerter Lösung (Pellizzari, 
Richards, G. 31 1, 535). — C 15 H 16 N 4 + HNO a . Farblose Krystalle (aus Alkohol). F: 181° 
(Zers.). Sehr wenig löslich in kaltem Wasser und kaltem Alkohol. — ■ Pikrat C 15 H 16 N 4 + 
C 6 H 3 7 N 3 . Gelbes Krystallpulver (aus Alkohol). F: 220— 221° (Zers.). Leicht löslich in heißem 
Alkohol. 

Chinon - mono - carbäthoxyphenylhydrazon C 15 H 14 3 N 2 = C 6 H 5 - N(C0 2 - C 2 H 5 ) • N: 
C e H 4 :0. B. Aus dem Hydrochlorid des Phenylhydrazin-a-carbonsäure-äthylesters (S. 276) 
in wäßrig-salzsaurer Lösung und einer alkoh. Lösung von Chinon (Willstättee, Veraguth, 
B. 40, 1435). — Abgestumpfte Prismen von gelber bis chrysoidinähnlicher Farbe mit hell- 
blauem Oberflächenglanz (aus Benzol + Ligroin oder aus Alkohol). F: 96 — 97°. Sehr leicht 
löslich in Benzol, Chloroform, Eisessig und heißem Alkohol, leicht in heißem Ligroin, ziemlich 
leicht in kaltem Alkohol, etwas schwerer in Äther. Die Lösungen sind orangerot. — Wird 
von Phenylhydrazin unter Stickstoff -Entwicklung reduziert. Gibt in äther. Lösung mit 
gepulvertem Kaliumhydroxyd 4-[Carbäthoxy-oxy]-azobenzol (Syst. No. 2112). 
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Chinon - bis - cyanphenylhydrazon C 20 H 14 N 8 = [CgH^-NtCNJ-N^aCgHi. B. Aus 
a-Cyan-phenylhydrazin (S. 277) und Chinon in alkoh. Lösung bei Gegenwart von etwas 
Salzsäure (Rolla, G. 37 1, 628). — Rote, gelb reflektierende Schuppen (aus Alkohol). F: 178°. 
Leicht explodierbar. Leicht löslich in Äther und Benzol. 

Benzil - mono - cyanphenylhydrazon C 21 H ls ON 3 = C G H 5 • N(CN) • N : C(C e H 5 ) ■ CO • C 9 H 5 . 
B. Aus et-Cyan-phenvlhydrazin und Benzil in Alkohol bei Gegenwart von etwas Salzsäure 
(R., O. 371, 627). —"Hellgelbe Krystallmasse (aus Alkohol). F: 168°. Sehr wenig löslich 
in kaltem Alkohol. 

Benzil - mono - [2 - phenyl - thiosemicarbazon] C 21 H 17 ON 3 S = C 6 H 5 -N(CS-NH 2 )-N: 
C(C 6 H 5 ) • CO * C 6 H 5 . B. Entsteht in zwei Formen, einer farblosen und einer roten, beim Er- 
hitzen äquimolekularer Mengen Benzil und 2-Phenyl-thiosemicarbazid (S. 278) in Alkohol 
bei Gegenwart von etwas Salzsäure (R., G. 381, 347). Die farblose Form entsteht allein, 
wenn diese Reaktion ohne Erwärmen oder unter mäßigem Erwärmen durchgeführt wird 
(R.). — Die farblose Form geht etwas unterhalb 100° in die rote Form über und schmilzt 
dann bei 185°. 

Salicylaldehyd - cyanphenylhydrazon C 14 H n ON 3 = C 6 H 5 - N(CN) • N : CH • C 6 H 4 • OH. 
B. Aus Salicylaldehyd und a-Cyan-phenylhydrazin (S. 277) in Alkohol in Gegenwart von 
etwas Salzsäure (R., G. 371, 625). — Weiße Masse. F: 132°. Löslich in warmem Alkohol, 
sehr leicht löslich in Benzol und Äther. 

K" - Salicylalamino -N - phenyl - guanidin, Salicylaldehyd-guanylphenylhydrazon 
C 14 H 14 0N 4 = C e H 5 -N[C(:NH)-NH,]-N , :CH-C 6 H 4 -0H. B. Das Nitrat entsteht aus 8 g 
N-Amino-N-phenyl-guanidin-nitrat (S. 277), gelöst in wenig Wasser, und 4,5 g Salicylaldehyd 
nach Zusatz von 2 — 3 Tropfen verd. Salpetersäure (Pellizzabi, Richards, G. 31 1, 529). 
— C lt H 14 ON 4 -f- HN0 3 . Weiße Blättchen. F: 207^208° (Zers.). Unlöslich in Äther, Benzol, 
Ligroin, schwer löslich in kaltem, löslich in siedendem Wasser, leicht löslich in warmem 
Alkohol, — Pik rat C 14 H 14 ON 4 + C 6 H 3 7 N 3 . Gelbe Nadeln (aus Alkohol), F: 254° (Zers.). 
Löslich in warmem Wasser, leichter in Alkohol. — 2 C u H 14 ON 4 + 2 HCl + PtCl 4 . Orange- 
gelbe Kryställchen. F: 220 — 221°. Sehr wenig löslich in Wasser und Alkohol. 

Vanillin-cyanphenylhydrazon C 15 H 13 2 N 3 = C 6 H 5 -N(CN)-N:CH-C 6 H 3 (OH) ■ 0-CH 3 . 
B. Aus Vanillin (Bd. VIII, S. 247) und a-Cyan-phenylhydrazin in Alkohol bei Gegenwart von 
etwas Salzsäure (Rolla, G. 371, 625). — Weiße Krystalle. F: 118°. Sehr leicht löslich in 
Äther und in warmem Alkohol. 

N - Vanillalamino - N - phenyl - guanidin , Vanillin - guanylphenylhydrazon 
C 15 H 16 2 N 4 = C 6 H 5 • N[C( : NH) • NH 2 ] • N : CH • C 6 H 3 (OH) • • CH 3 . B. Man bringt 8 g N-Amino- 
N-phenyl-guanidin-nitrat (S. 277) und 5,7 g Vanillin in wenig, mit Salpetersäure schwach 
angesäuertem Alkohol zur Kondensation; das erhaltene unreine sirupöse Nitrat des Vanillin- 
guanylphenylhydrazons führt man in das Pikrat über, indem man es mit viel Wasser vermischt 
und mit Pikrinsäure versetzt (Pellizzabi, Rickakds, G. 311, 532). — Pikrat C^H^OaN.! 
4-C 6 H 3 7 N 3 . Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 234° (Zers.). Fast unlöslich in kaltem, schwer 
löslich in warmem Wasser und in kaltem Alkohol. 

2.4 - Diphenyl - 1 - formyl - semicarbazid C 14 H 13 2 N 3 = C 8 H 5 ■ N(CO • NH • C 6 H 5 ) • NH ■ 
CHO. B. Beim Erhitzen von jS-Formyl -Phenylhydrazin (S. 233) mit Phenylisocyanat (Bd. XII, 
S. 437) (Vahle, B. 27, 1516). Beim Kochen von feuchtem ß - Formyl - Phenylhydrazin, 
suspendiert in Chloroform, mit Phenylisocyaniddichlorid (Bd. XII, S. 447) (Freund, König, 

C H • N fC 
B. 26, 2871). Aus 3-Phenyl-L3.4-oxdiazolon-(2)-anil 6 * ~\ (Syst. No. 4544) 

C e H 5 * N : C * ■ CH 
durch Eindampfen der mit dem gleichen Volumen konz. Salzsäure versetzten, alkoh. Lösung 
(F., K). — Blättchen oder Nadeln (aus Alkohol), F: 164° (F., K.). 171—172° (V). Leicht 
löslich in Alkohol und Chloroform, unlöslich in Äther und Wasser (F., K.). Schwache Base 
(F., K). 

2.4-Diphenyl-l-formyl-thiosemicarbazid C 14 H 13 ON 3 S = C e H 5 -N(CS-NH-C 6 H 5 )-NH- 
CHO. B. Aus /S-Formyl-phenylhv-drazin und Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) im geschlossenen 
Rohr bei 180° (Vahle, B. 27, 1517). — Nadeln (aus Alkohol). F: 128—129°. 

ß - Acetyl - Phenylhydrazin - a - carbonsäure äthylester C n H 14 3 N 2 — C fi H 5 *N(C0 2 • 
C 2 H 5 )-NH-C0-CH 3 . B. Durch Kochen von ß-Acetyl-phenylhydrazin (S. 241) mit der äqui- 
molekularen Menge Chlorameisensäure-äthylester (Bd. III, S. 10) in Benzol (Rufe, Labhardt, 
B. 32, 10). — ■ Prismen (aus Benzol). F: 72 — ■73°. Ziemlich schwer löslich in Wasser, Ligroin 
und Äther, sonst leicht löslich. — Geht oberhalb 100° unter Abspaltung von Alkohol in das 

C e H 5 -N — N 
4-Phenyl-2-methyl-1.3.4-oxdiazolon-(5) > (Syst. No. 4544) über. 

OC'O 'C 'CHo 
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4-Äthyl-2-phenyl-l-acetyl-semicarbazid C u H 15 2 lS r 3 — 6 H 3 -N(CO-.INiH-C 2 H 5 VNH - 
CO-CH 3 . So formuliert auf Grund einer Privatmitteilung von Busch. — B. Aus /?-Acetyl- 
phenylhydrazin und Äthylisocyanat (Bd. IV, S. 122) bei längerem Erhitzen in Benzol (Bxtsch, 
Frey, B. 36, 1378). — Nädelchen. F: 92°. Sehr wenig beständig. — > Wird von heißem 
Wasser zu /3-Acetyl-phenylhydrazin, von verdünnter alkoholischer Schwefelsäure zu Phenyl- 
hydrazin verseift. 

2.4-Diphenyl-l-acetyl-semicarbazid C 15 H 15 2 N 3 = C 6 H 5 -N(CO-NH-C 6 H 5 ) -NH -CO ■ 
CH 3 . B. Bei vorsichtigem Erhitzen von jS-Acetyl-phenylhydrazin (S. 241 ) mit Phenylisocyanat 
(Bd. XII, S. 437) (Vahle, B. 27, 1515). Durch Zusatz von Phenylisocyanat zu einer heißen 
Lösung von /?-Acetyl-phenylhydrazin in trocknem Benzol {Busch, Feey, B. 36, 1365). 
Durch Einw. von Phenylisocyaniddichlorid (Bd. XII, S. 447) auf feuchtes jS-Acetyl -Phenyl- 
hydrazin in Chloroform (Freund, König, B. 26, 2872). Aus 2.4-Diphenyl-semicarbazid 
(S. 277) und Acetanhydrid (B., Frey). — Nadeln (aus absol. Alkohol). F: 175—176° (V.), 
181° (Freund, IL), 184° (B„ Frey). Leicht löslich in Alkohol, heißem Benzol und Chloro- 
form, schwer in Äther, unlöslich in Petroläther (V.). 

2.4.4-Triphenyl-l-aeetyl-semicarbazid C 21 H 19 2 N 3 = C ? H B -N[CO-N(C B H s ) a ]-NH- 
CO-CH 3 . B. Durch Erhitzen von Diphenylcarbamidsäure-chlorid (Bd. XII, S. 428) mit 
ß-Acetyl-phenylhydrazin (S. 241) in einem bei 165 — 175° siedendem Gemisch von Teerkohlen- 
wasserstoffen (Rufe, Labhardt, B. 33, 246). — ■ Krystalle (aus Alkohol oder Teerkohlen- 
wasserstoffen). F: 189°. Leicht löslich in heißem Alkohol, viel schwerer in kaltem, kaum 
löslich in Wasser; unverändert löslich in konz. Schwefelsäure. — Oxydationsmittel färben 
die Lösung in konz. Schwefelsäure blau. Beständig gegen verd. Natronlauge. Wird beim 
Kochen der alkoh. Lösung mit verd. Schwefelsäure zu 2.4.4-Triphenyl-semicarbazid (S. 277) 
verseift. 

2.4 - Diphenyl - 1 - acetyl - thiosemicarbazid C : JI 15 ON 3 S = C 6 H 5 • N(CS - NH • C 6 H 5 ) ■ 
NHCOCH 3 . B. Bei 12— 14-stdg. Erhitzen von jS-Acetyl-phenylhydrazin mit Phenyl- 
senföl im geschlossenen Rohr auf 175—180° (Vahle, B. 27, 1516). — Gelbliche Nadeln {aus 
Alkohol). F: 131 — 132°, Löslichkeit in organischen Lösungsmitteln ähnlich wie bei 2.4-Di- 
phenyl-1-acetyl-semicarbazid (s. o.); unlöslich in verd. Natronlauge. 

2.4-Diphenyl-l-butyryl-semicarbazid C 17 H 19 2 N 3 = C 6 H 5 -N(CO -NH -C 6 H 5 ) -NH -CO • 
CH 2 -CH 2 -CH 3 . B. Beim Erhitzen von /?-Butyryl -Phenylhydrazin (S. 247) mit Phenyliso- 
cyanat (V., B. 27, 1517). — Nadeln. F: 155°. 

2.4 - Diphenyl - 1 - butyryl - thiosemicarbazid C 17 H 19 ON 3 S = C 6 H-, ■ N(CS ■ NH • C 6 H ä ) ■ 
NH-CO-CH 2 -CH 2 -CH 3 . B. Aus ^-Butyryl-phenylhydrazin und Phenylsenföl (V., B. 27, 
1518). — F: 117—118°. 

2.4- Diphenyl - 1-benzoyl-semicarbazid C 20 H 17 O 2 N 3 = C 6 H 5 -N(CO-NH-C 6 H 5 )-NH- 
COC e H 5 . B. Beim Erhitzen von /?-Benzoyl-phenylhvdrazin (S. 255) mit Phenylisocyanat 
(V., B. 27, 1518). — Nadeln. F: 156°. Leicht löslich "in Alkohol, Chloroform und Aceton, 
schwerer in Äther und Eisessig, unlöslich in Petroläther. 

2.4-Diphenyl-l-phenacetyl-semioarbazid C 21 H 19 2 N 3 = C 6 H 5 -N(CO • XH • C 6 H 5 ) -NH • 
CO-CH 2 -C 6 H 5 . B. Beim Erhitzen von /J-Phenacetyl-phenylhydrazin (S. 262) mit Phenyl- 
isocyanat (V., B. 27, 1518). — Nadeln. F: 144°. 

2.4-Diphenyl-l-phenacetyl-thiosemicarbazid C 21 H 19 ON 3 S = C e H 5 • N(CS ■ NH • C 6 H 5 ) • 
NH-CO-CH 2 -C 6 H 5 . B. Aus ß-Phenacetyl-phenylhydrazin und Phenylsenföl (V., B. 27, 
1518). — F: 125—126°. 

2.4-Diphenyl-l-cinnamoyl-semicarbazid C 22 H 19 2 N 3 = C fi H 5 -N(CO-NH-C 6 H 5 )-NH- 
CO-CH-.CH-CgHs. JS. Bei 7-stdg. Erhitzen von /3-Cinnamoyl-pheuylhydrazin (S. 263) mit 
Phenylisocyanat im geschlossenen Rohr auf 155° (V., B. 27, 1518). — Nadeln (aus Alkohol). 
F: 218—219°. Sehr schwer löslich in Chloroform, unlöslich in Petroläther. 

Oxalsäure - amid - [ß- carbäthoxy -/3-phenyl-hydrazid] C 11 H 13 4 N 3 = C 6 H 5 'N(C0v 
C 2 H 5 )-NH-CO-CO-NH 2 . B. Man läßt Chlorameisensäure-äthylester (Bd. III, S. 10) auf 
Oxalsäure-äthylester-phenylhydrazid (S. 264) einwirken und behandelt das ölige Produkt 
mit Ammoniak {Decev, J. pr. [2] 48, 79). — Krystalle. F: 236°. 

Oxalsäure-amid-[/5-aminoformyl-j9-phenyl-hydrazid] C 9 H :o 3 N 4 = C 6 H 5 -N(CO- 
NH 2 )-NH-CO-CO-NH 2 . -ß- Man läßt Chlorameisensäure-äthylester auf Oxalsäure-äthyl- 
ester-phenylhydrazid einwirken und behandelt das ölige Produkt mit Ammoniak, zuletzt 
bei 170° (D., J. fr. [2] 48, 80). — Blättchen. F: oberhalb 300°. 

2.4 - Diphenyl - semiearbassid - malonylsaure - (1) - äthylester (P) C 18 H I9 4 N 3 = 
C 6 H 5 -N(CO-NH-C 6 H 5 )-NH-CO'CH 2 -C0 2 -C 3 H ? (?). So formuliert auf Grund einer Privat- 
mitteilung von Busch. — ■ B. Aus Malonsäure-äthylester-phenylhydrazid (S. 272) und 
Phenylisocyanat (Michaelis, Burmeister, B. 24, 1800; 25, 1505). —Nadeln {aus Alkohol). 
F: 158°. Beim Lösen in alkoh. Kali entsteht die Verbindung C 16 H 13 3 N 3 (S. 286). 
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Verbindung C 16 H J3 3 N 3 . B. Man löst 2.4-Diphenyl-semicarbazid-nialonylsäure-(l)- 
äthylesterf?) (S. 285) in alkoh. Kalilauge und fällt mit verd. Salzsäure (M., B., B. 25, 1505). 

— Krystallwarzen (aus wäßr. Alkohol). Enthält 1 Mol. Krystallwasser, das bei 100° entweicht. 
F: 166°. 

2.4 - Diphenyl - thiosemicarbazid - malonylsäure - (1) - äthylester (?) C lg H 19 3 N 3 S = 
C 6 H 5 -N(CS-NH-C 6 H 5 )-NH-CO-CH a -CO 2 -0 2 H 5 (?). So formuliert auf Grund einer Privat- 
mitteüung von Busch. — B. Aus Malonsäure-ätbylester-phenylhydrazid und Phenylsenföl 
bei längerem Stehen in alkoh. Lösung (M., B., B. 24, 1801; 25, 1505). — Prismen (aus 
Alkohol). F: 141°. 

b) Phenylhydrazin-/3-carbonsäure C 6 H 5 -NH • NH- C0 2 H und ihre Derivate. 

Phenylhydrazin-/?-carbonsäure, [/?-Phenyl-hydrazino] -ameisensäure, ru-Phenyl- 
carbazinsäure C 7 H 8 2 N 2 — CeH^NH-NH'COaH. B. Das Phenylhydrazinsalz entsteht 
beim Sättigen einer kalt gehaltenen Emulsion von 1 Tl. Phenylhydrazin und 10 Tln. Wasser 
mit Kohlendioxyd (E. Fischeb, A. 190, 123). In theoretischer Ausbeute wird das Phenyl- 
hydrazinsalz erhalten durch Sättigen einer kalten Lösung von Phenylhydrazin in Äther 
oder Benzol mit Kohlendioxyd und Waschen des Niederschlags mit wasserfreiem Äther 
(Fbet/nüles, El. [3] 25, 859). Man erhält das Kaliumsalz aus dem trocknen Phenylhydrazin- 
salz durch Behandeln mit einer Lösung von Kaliumhydroxyd in absol. Alkohol (BtrscH, 
Stebk, J. pr. [2] 80, 236). — ■ Die freie Phenylhydrazin-/?-car bonsäure ist nicht bekannt. 
Das Kaliumsalz wird durch Mineralsäuren unter Kohlendioxydentwicklung zersetzt, ebenso 
bei der Einw. von Alkyhalogeniden und von Acetaldehyd (B., St.). Versetzt man eine äther. 
Suspension des Kaliumsalzes mit einer Lösung von Phosgen in Toluol, so entsteht 4-Anilino- 

1-phenyl-urazol 6 ^^^^q ^^ No - 3888 > < R ' St - v S L B > R 34 ' 

2313). Bei der Einw. von Schwefelkohlenstoff in Gegenwart von alkoh. Kalilauge auf das 

C 6 H 5 -N NH 

Kaliumsalz entsteht das Thiodiazolderivat i i (Syst. No. 4560) (B., St.). 

SC — S — CS 

— KC 7 H 7 2 N 2 . Nadeln (aus absol. Alkohol). F: 243° (Zers.); leicht löslich in Wasser und 
Alkohol (B., St.). — Phenylhydrazinsalz C 6 H 8 N 2 + C T H 8 2 N 2 . Weißes Krystallpulver. 
Schmilzt gegen 80° unter Kohlendioxyd-Entwicklung (Fb.). Unlöslich in Äther und Benzol 
(Fb.), schwer löslich in Wasser (E. Fl). Die Löslichkeit in Wasser übersteigt nicht 2% (Fb.). 
Sehr beständig in gut geschlossenen Gefäßen auch in Gegenwart von Äther ; geht an der Luft 
unterhalb 20° rasch unter Kohlendioxyd Verlust in Phenylhydrazin -hydrat ( S. 68) über, ohne das 
Aussehen zu ändern (Fb.). Spaltet sich beim Erwärmen im geschlossenen Rohre in Phenyl- 
hydrazin und Kohlendioxyd, die sich beim Erkalten wieder vereinigen (Fb.). Wird von Säuren 
und heißem Wasser leicht zersetzt (E. Fl.). Reduziert FEHLiNGsche Lösung sofort (E. Fi.). 

Methylester C g H 10 2 N 2 = C e H 5 ■ NH ■ NH • CO a • CH 3 . B. Beim Versetzen einer gekühlten 
Lösung von 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Äther mit einer äther. Lösung von 1 Mol.-Gew. 
Chlorameisensäuremethylester (Bd. III, S. 9) (Helleb, A. 263, 281). — Prismen (aus Wasser). 
F: 115—117°. — Liefert beim Erhitzen auf 230—240° 4-Anilino -1-phenyl-urazol 

C TT *N ^VTT 

6 5 ^A t. r^-rr "' (Syst.No.3888)nebenMethylalkohol(H.;vgl.BTJSCH,^.34,2311). 

OC— N(NH • C e H 5 ) — CO 

Äthylester C 9 H 12 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-NH-C0 2 -C 2 H 5 . B. Bei der Einw. einer äther. 
Lösung von 1 Mol.-Gew. Chlorameisensäureäthylester {Bd. III, S. 10) auf eine gekühlte Lösung 
von 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in der 4— 5-fachen Menge Äther (Helleb, A. 263, 278; 
Widman, B. 28, 1927). AusN-Nitroso-N-methyl-urethan (Bd. IV, S. 85) und Phenylhydrazin 
beim Erwärmen (Willstättee, Stoll, B. 42, 4876). Aus phenylbydrazin-ß-dithiocarbon- 
sauremPhenylhydrazin(S. 300) und Chlorameisensäureäthylester in Benzol (Wheeleb, Dfstik, 
Am. 24, 444).— Darst. Durch langsames Eintröpfeln der äquimolekularen Menge Chlorameisen- 
säureäthylester in die Lösung von Phenylhydrazin und überschüssigem Pyridin in der vier- 
bis fünffachen Menge Wasser (Busch, Heinrichs, B. 33, 458). — Wird beim Umkrystalli- 
sieren zunächst aus stark verdünntem Methylalkohol und dann aus Benzol + Ligroin in langen 
Tafeln oder flachen Nadeln erhalten, die 1 Mol. H 2 enthalten (Win.). Wird bei 85° wasser- 
frei (Wm.), Schmilzt wasserhaltig bei 76— 77° (Wh., D.), 79—80° (Win.), wasserfrei bei 82—83° 
(Win.). Leicht löslich in Alkohol, Äther, Benzol, Aceton, Chloroform, heißem Wasser, schwer 
in kaltem Wasser; leicht löslich in konz. Mineralsäuren (Hel.), Die Lösung in konz. Schwefel- 
säure wird durch Eisenchlorid intensiv rot gefärbt (Win.). — Liefert beim Erhitzen auf 

230— 240» 4-Anilino-l-phenyl-urazol 6 5 ""i AT/ATTT n „, l n (Syst. No. 3888) (vgl. 

UU — JN (J\ 11 * v_J 6 rl 5 ) — K/U 
Busch, B. 34, 2311; C. 1901 1, 933) neben Alkohol (Hel., A. 263, 282). Bei der Oxydation 
in Chloroform mit Quecksilberoxyd (Hei,.) oder in Eisessig mit Kaliumpermanganat (Wm.) 
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entsteht Benzolazoameisenaäureäthylester (Syst. No. 2092). Beim Kochen mit amnumia- 
kalischer Kupfersulfatlösung wird N.N-Diphenyl-hydrazin-N'-carbonsäureäthylester (S. 303) 
gebildet (Gattermann, Johnson, Hölzle, B. 25, 1081). Reduziert FEHLiNGsche Lösung 
beim Erwärmen (Hel.). Reagiert nicht mit Acetaldehyd (Busch, Stern, J. pr. [2] 60, 240). 
Läßt man eine Lösung von 10 g Phenylhydrazin-j3-carbonsäureäthylester in heißem Benzol 
in 65—70 g einer auf dem "Wasserbad erwärmten 20%igen Lösung von Phosgen in Toluol 
einfließen, so erhält man Phenylhydrazin-/3-carbonsäureäthylester-a-carbonsäurechlorid 
(S. 311) (B., Hein., B. 33, 460; vgl. B., St.). Läßt man zu einer Lösung von 10 g Phenyl- 
hydrazin -/?-carbonsäureäthylester in siedendem Benzol 20 g einer 20°/ {) igen Lösung von 
Phosgen in Toluol tropfen und erwärmt dann noch etwa 15 Minuten zum Sieden, so erhält 
man 2.4-Diphenyl-carbohydrazid-dicarbonsäure-(1.5)-diäthylester (S. 313) (B., Hein.); diese 
Verbindung entsteht auch aus Phenylhydrazin-j3-carbonsäureäthylester und Phenylhydrazin- 
ß-carbonsäuxeäthylester-ct-carbonsäurechlorid (B., Hein.). Beim Erhitzen mit 1 Mol.-Gew. 
Anilin auf 210—215° entsteht 1.4-Diphenyl-semicarbazid (S. 288) (Hel.). 

Phenylester C 13 H 12 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-NH-C0 2 -C 6 H 5 . B. Aus Chlorameisensäure- 
phenylester (Bd. VI, S. 159) und Phenylhydrazin (Morel, Bl. [3] 21, 827). — Nadeln. 
F: 122—123°. Zersetzt sich bei 200°. 

[2-Oxy-pnenyl]-ester, Brenzcatechin-O-carbonsäurephenylhydrazidC 13 H 12 3 N 2 — 

C 6 H 5 -NH • NH • CO • • C 6 H 4 ■ OH. B. Aus Brenzcatechincarbonat C 6 H 4 <" q>CO { Syst. No. 

2742) und Phenylhydrazin (Einhorn, A. 300, 144; Höchster Farbw., D. R. P. 92535; Frdl. 
4, 1110). — Blättchen. F: 157° (E.). Reduziert Silbernitrat und beim gelinden Erwärmen 
FEHLiNGsche Lösung (E.). 

[2 - Aminoformyl - phenyl] - ester , Salieylamid - O - carbonsäurephenylhydrazid 
C 14 H 13 3 N 3 = C 6 H 5 • NH - NH • CO ■ O ■ C 6 H 4 ■ CO • NH,. B. Man erwärmt O.N-Carbonyl- 
CO— NH 

salieylamid C 6 H 4 (_ i (Syst. No. 4298) mit Phenylhydrazin in Alkohol unter Essig- 
säurezusatz (Bogisch, Dissert. [Rostock 1889], S. 38). — ■ Blättchen (aus Alkohol). Schmilzt 
bei 200° unter Wasserabspaltung. — Liefert bei 200° unter Wasserabspaltung eine' Verbindung 
C 14 H n 2 N 3 (s. bei O.N-Carbonyl-salicylamid, Syst. No. 4298). Reduziert FEHLiNGsche Lösung. 
Zersetzt sich beim Erhitzen mit konz. Ammoniak auf 150°. Ist gegen Salzsäure beständig. 
Färbt sich in konz. Schwefelsäure mit Eisenchlorid rot. 

1-Phenyl-semicarbazid C 7 H 9 ON 3 — C 6 H 5 -NH<NH-CO-NH 2 . B. Bei der Einw. 
von Kaliumcyanat (Bd. III, S. 34) auf die neutralen Salze des Phenylhydrazins in nicht zu 
verd. Lösung (E. Fischer, A. 190, 113). Bei gelindem Erwärmen von äquimolekularen Mengen 
Phenylhydrazin und Harnstoff, unter Ammoniakentwicklung (Pellizzaei, G. 16, 202). Aus salz- 
saurem Phenylhydrazin und etwa 2 Mol.-Gew. Harnstoff bei 150—160° (Pinner, B. 20, 2359). 
Beim Erhitzen einer wäßr. Harnstofflösung mit überschüssigem Phenylhydrazin in Gegenwart 
von Essigsäure (Jafee, H. 22, 536; vgl. Mtlrath, M. 20, 337, 349; H. 56, 126). Entsteht 
in geringen Mengen neben 1.5-Diphenyl-carbohydrazid (C 6 H 5 -NH-NH) 2 CO (S. 292) beim 
Erhitzen von Urethan (Bd. III, S. 22) mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin (Skinner, Rtxhe- 
mann, Soc. 53, 551). Aus N-Nitroso-N-phenyl-hamstoff (Bd. XII, S. 583) und Phenylhydrazin 
(Willstätter, Stoll, B. 42, 4876). Beim y a -stdg. Erhitzen von 2-Phenyl-semicarbazid 
(S. 276) auf 160°, neben anderen Produkten (Busch, Walter, B. 36, 1360). Entsteht aus 
1.5-Diphenyl-carbohydrazid beim Erhitzen mit Wasserstoff (Sk., R.). — Darst. Man ver- 
mischt 50 g Phenylhydrazin mit 37 g 90°/ iger Essigsäure und 250 g Wasser und fügt langsam 
eine Lösung von 45 g Kaliumcyanat in 150 g Wasser hinzu (Widman, B. 26, 2613 Anm.). 
— Blättchen (aus W 7 asser oder wäßr. Alkohol). F: 172° (Pi., B. 20, 2359; Sk., R. ; Wi., St.), 
171—172° { J.), 170° (E. Fi.). Leicht löslich in heißem Wasser, Alkohol, Methylalkohol und 
Aceton, schwer in kaltem Wasser, Äther, Benzol, Ligroin (E. Fl.). — • Bei 4— 5-stdg. Erhitzen 
auf 160— 170^ entstehen Kohlenoxyd, Kohlendioxyd, Benzol, 1-Phenyl-urazol (Syst. No. 3888) 

C 6 H 5 -N NH 

und 4-Anilmo-l-phenyl-urazol i i (Syst. No. 3888) (Pinner, B. 

OC — N(NH ■ C 6 H 5 ) — CO 

21, 1224; vgl. Busch, B. 34, 2311 ; C. 1901 1, 933). Reduziert FEHLiNGsche Lösung bei gelin- 
der Wärme (E. Fi.), sowie Silberlösung (Pi., B. 20, 2359). Bei der Oxydation mit Kalium- 
permanganat in alkal. Lösung entsteht Benzolazoameisensäure (Syst. No. 2092), in neutraler 
Benzolazoameisensäureamid(Syst. No. 2092) (Thiele, B. 28, 2599). Benzolazoameisensäureamid 
entsteht auch beim Schütteln von 1-Phenyl-semicarbazid mit Eisenchloridlösung (Yottng, Sog. 
67, 1067). 1-Phenyl-semicarbazid wird von rauchender Salzsäure in Kohlendioxyd, Ammoniak 
und Phenylhydrazin gespalten (E. Fi.). Beim Erhitzen von 1-Phenyl-semicarbazid unter 
Einleiten von Chlorwasserstoff auf 120° und schließlich auf 140 — -150° entstehen salzsaures 
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Phenylkydrazin und etwas 1 -Phenyl-urazol (Syst. Xo. 3888) (1*1., B. 21, 1225). 1 -Phenyl - 
semicarbazid liefert bei Behandlung mit alkalischer Natriumhypochloritlösung Phenyl- 
azid (Bd. V, S. 276) und etwas Azobenzol (Syst. Xo. 2092) (Darapsky, B. 40, 3038; J. pr. 
[2] 76, 454). Wird von salpetriger Säure in 1 -Nitroso-1 - phenyl - semicarbazid (S. 418) 
übergeführt (E. Fi.; WlD., B. 28, 1925). Beim Kochen der alkoh. Lösung von 1 Mol. -Gew. 
1-Phenyl-semicarbazid mit 1 Mol. -Gew. Benzaldehyd und 2 Mol.-Gew. Eisenchlorid entsteht 
1.5-Diphenyl-1.2.4-triazolon-(3) (Syst. No. 3876) (Yoima, Soc. 67, 1064). Bildung von analogen 
Triazolonen durch gemeinschaftliche Oxydation von 1 -Phenyl -semicarbazid mit anderen 
aromatischen Aldehyden: Young, Annable, Sog. 71, 200. Beim Kochen von 1 -Phenyl - 
semicarbazid mit konz. Ameisensäure entsteht l-Phenyl-1.2.4-triazolon-(3) (Syst. No. 3872) 
(Win., B. 26, 2613). Beim Erwärmen von 1 -Phenyl -semicarbazid mit Benzoylchlorid in Benzol 
entsteht 1-Phenyl-l-benzoyl-semicarbazid (S. 306) (Win., B. 29, 1951; vgl. Yoüng, Annable, 
Soc. 71? 2*2; C. 18981, 95). Beim Erhitzen von 1-Phenyl-semicarbazid mit Phthalsäure- 
anhydrid (Syst. No. 2479) auf 140 — 145° entsteht l-Phenyl-4-[2-carboxy-benzoyl]-semi- 
carbazid (S. 289) (Dttnlap, Am. Soc. 27, 1097). Beim Erhitzen von 1-Phenyl-semicarbazid 
mit Harnstoff auf 150—160° wird 1 -Phenyl-urazol gebildet (Pi., B. 20, 2360; B. 21, 1220). 
Reagiert mit Phosgen in Benzol unter Bildung von 3-Phenyl-2-oxo-5-imino-1.3.4-oxdiazolidin 

C G H 5 -X XH 

i I (Syst. Xo. 4560) (Freund, Goldsmith, B. 21, 2463; F., Krni, B. 23, 2821). 

OC" Ü"(j :NH 

Beim Erhitzen mit Phenylhydrazin entsteht 1.5-Diphenyl-carbohydrazid (S. 292) (Sk., R., Soc. 
53, 552). Pharmakol. Eigenschaften: A. Lttmiere, L. Lümiere, Chevrottier, G. r. 135, 187. 

4-Methyl-l-phenyl-semicarbazid CgH^OXg = C 6 H 5 -NH-XH-CO-XH-CH 3 . B. Aus 
Phenylhydrazin und Methylisocyanat (Bd. IV, S. 77), gelöst in Äther (DegNeb, v. Pech- 
mann, B. 30, 649). — Schmilzt nach vorhergehendem Erweichen bei 154—155°. Leicht 
löslich in Alkohol und Äther, schwer in Chloroform, unlöslich in Ligroin. — Quecksilberoxyd 
in Chloroform oxydiert zu Benzolazo-ameisensäure-methylamid (Syst. Xo. 2092). FEHLiNGsche 
Lösung erzeugt einen blauschwarzen Xiederschlag ; beim Erwärmen wird Kupferoxydul 
ausgeschieden. Salpetrige Säure liefert ein in gelblichen Krystallen krystallisierendes Nitroso- 
derivat. Wird von konz. Salzsäure im geschlossenen Rohr bei 100° in Kohlendioxyd, Methyl- 
amin und Phenylhydrazin gespalten. 

4-Äthyl-l-phenyl-semicarbazid C 9 H 13 ON 3 = C 6 H 5 -NH-XH-CO-XH-C ä H 5 . B. Aus 
1 Mol.-Gew. Äthylisocyanat (Bd. IV, S. 122) und 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in verd. 
Äther (E. Fischee, A. 190, 109). Durch Erhitzen von 4-Äthyl-2-phenyl-semicarbazid (S. 276) 
auf 165—170° (Btjsch, Feey, B. 36, 1377). — Tafeln (aus verd. Alkohol). Monoklin prisma- 
tisch (Abzrttni, A. 190, 110; vgl. Oroth, Gh. Kr. 4, 287). F: 151° (E. Fi.). Schwer löslich in 
Wasser und Äther, ziemlich leicht in heißem Alkohol (E. Fl). Viel schwerer löslich als 4-Äthyl- 
2-phenyl-semicarbazid (S. 276) (B., Fe.). Löst sich in konz. Salzsäure und bildet ein unbe- 
ständiges Hydrochlorid (E. Fi.). — Die wäßr. Lösung gibt mit FEHLiNGscher Lösung eine 
blausch warze Färbung und einen blauschwarzen Niederschlag; beim Erwärmen wird Kupfer- 
oxydul abgeschieden (E. Ft.). Zerfällt mit rauchender Salzsäure im geschlossenen Rohr 
bei 100° in Kohlendioxyd, Phenylhydrazin und Äthylamin (E. Fi.), Die alkoh. Lösung gibt 
beim Versetzen mit rauchender Salzsäure und konzentrierter wäßriger Natriumnitritlösung 
l-Nitroso-4-äthyl-l-phenyl-semicärbazid (Syst. No. 2067) (E. Fi.). 

4 - Camphelyl - 1 - phenyl - semicarbazid C 16 H 25 ON 3 = C 6 H 5 -NH-NH>CO-NH-C 5 H 5 
(CH 3 ) 4 . B. Aus äquimolekularen Mengen Camphelylisocyanat (Bd. XII, S. 17) und Phenyl- 
hydrazin (Eeeeka, G. 23 II, 517). — F: 67—69°. Sehr leicht löslich in den üblichen Mitteln. 

4-Bornyl-l-phenyl-semicarbazid C 17 H ?5 ON 3 =C 6 H 5 -XH • XH • CO ■ NH • C 7 H 8 (CH 3 ) 3 . B. 
Aus 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin und Bomylisocyanat (Bd. XII, S. 49) in Benzol (Forstee, 
Attwell, Soc. 85, 1191). — ■ Xadeln (aus Benzol). Schmilzt bei 140° unter Gasentwicklung. 
Leicht löslich in organischen Lösungsmitteln, schwer in siedendem Wasser. — ■ Die alkoh. 
Lösung reduziert ammoniakalisches Silbernitrat leicht in der Kälte, FEHLiNGsche Lösung 
langsam beim Erwärmen. 

1.4-Diphenyl-semicarbazid C 13 H 13 OX 3 = C 6 H S • XH -XH • CO • NH • C e H 5 . B. Aus Phenyl- 
hydrazin und Phenylisocyanat, (Bd. XII, S. 437) ohne Lösungsmittel (Kühn, B. 17, 2884), 
in Äther (Feettnd, Goldsmith, B. 21, 2464; Busch, Feey, B. 36, 1369), in Alkohol oder 
Benzol (Bit., B. 42, 4599, 4602). Aus 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin und 1 Mol.-Gew. Phenyl- 
harnstoff (Bd. XII, S. 346) beim Erhitzen (Skotnee, Rithemann, Soc. 53, 552). Durch 
Va-stdg. Erhitzen von 2.4-Diphenyl-semicarbazid (S. 277) auf 170—175° (BiT., F., B. 36, 
1368; vgl. Bu\, Waltee, B. 36, 1361). Beim Erhitzen von 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin- 
/?-carbonsäure-äthylester (S- 286) in äther. Lösung mit 1 Mol.-Gew. Anilin auf 210 — 215° 
(Heller, A. 263, 280). Aus Cyanformanilid (Bd. XII, S. 285) oder aus Diphenyl-paraban- 

., ^/N(C 6 H 5 )-C:NH 
säure -imid OC<_ i (Syst. Xo. 3614) und Phenylhydrazin (Dieckmann, 

X (C e H 5 ) • CO 
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Kämmerer, B. 38, 2982, 2985). — Beim Erwärmen von dimerem Phenylisocvanal 

C 6 H 5 -N<qq^N-C 6 H 5 (Syst. No. 3587) mit Phenylhydrazin in alkoh. Lösung (L>., Ka., 

B. 38, 2985 Anm. 3). — Nadeln oder Blättchen (aus Alkohol oder Benzol). F: 176° (Bit., 
Schneider, J, pr. [2] 67, 263 Anm. ; D., Kl.). — Leicht löslich in Alkohol, schwer in heißem 
Wasser, unlöslich in Äther (Kühn; Sk., R.). — Giht die BÜLOWsche Reaktion (Bit., Frey). 
Bei der Oxydation in alkoh. Lösung durch Eisenchlorid in der Kälte entsteht Benzolazo- 
ameisensäure-anilid (Syst. No. 2092) (Bttsch, Becker, B. 29, 1691). Beim Hinzufügen der 
äquimolekularen Menge wäßr. Natriumnitrits zu einer alkoholischen salzsauren Lösung des 
1.4-Diphenyl-semicarbazids bei ca. 10° entsteht l-Nitroso-1.4-diphenyl-semicarbazid (S. 418) 
(Be\, Be., B. 29, 1691; vgl. dazu E. Fischer, A. 190, 113; Widman, £.28, 1925). 1.4-Di- 
phenyl-semicarbazid reagiert nicht mit Benzaldehyd (Btr., Frey, B. 36, 1368). Beim kurzen 
Aufkochen mit überschüssiger höchstkonzentrierter Ameisensäure entsteht 1. 4- Biphenyl - 

1 -f ormyl -semicarbazid ( S. 305 ) ; bei Verwendung verdünnter Ameisensäure entstehen /?-FormyI - 
Phenylhydrazin (S. 233), Anilin und Kohlendioxyd (Bu., Schneider, J. pr. [2] 67, 263). 
Gibt mit Acetanhydrid 1.4-Diphenyl-l-acetyl-semicarbazid (S. 305) {Vahle, B. 27, 1516; 
Btr., Frey). 

l-Phenyl-4-o-tolyl-semiearbazidC 14 H 15 ON 3 = C e H s 'NH-NH-CO-NH-C 8 H 4 -CH 3 . B. 
Aus o-Tolylisocyanat (Bd. XII, S. 812) und Phenylhydrazin in äther. Lösung (H. Richter, 
Dissert. [Basel 1893], S. 31). — Nadeln (aus Alkohol). F: 240°. 

l-Phenyl-4-[3.5-dinitro-2-oxy-pb.enyl] -semicarbazid C 13 H u O e N s = C 6 H 5 -NH-NH- 
CO-NH-C 6 H 2 (NO a ) 2 -OH. B. Das Phenylhydrazinsalz entsteht beim Stehen einer mit 

2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin versetzten äther. Lösung von 1 Mol.-Gew. 3.5-Dinitro-2-oxy- 
phenylisocyanat (Bd. XIII, S. 397); man zerlegt das Phenylhydrazinsalz durch Kochen mit 
Alkohol oder durch Behandeln mit konz. Salzsäure (Rudolf, J. pr. [2] 48, 436). — Gelbe 
Nadeln (aus Eisessig durch Wasser). Schmilzt bei 202 — -203° unter Zersetzung. Leicht 
löslich in Alkohol, Eisessig und Aceton, sehr schwer in Äther, Chloroform und Benzol. 
— > Phenylhydrazinsalz C 6 H 8 N 3 + C^H^C^^. Orangefarbene Blättchen. Schmilzt 
unter Zersetzung gegen 130°. Leicht löslich in Alkohol, schwer in Äther, unlöslich in 
Benzol, Petroläther, Wasser. 

l-Phenyl-4-[j8-phenyl-äthyliden]-semicarbazid bezw. l-Phenyl-4-styryl-semi- 
earbazid C 15 H 15 ON 3 = C 6 H 5 -NH-NH-CO-N:CH-CH a -C 6 H 5 bezw. C 6 H 5 -NH-NH-CO-NH- 
CH:CH-C e H 5 . B. Aus Styrylisocyanat (Bd. XII, S. 1188) und Phenylhydrazin in Benzol 
(Forster, Sog. 95, 439). — ■ Nadeln (aus Aceton). F: 221° (Zers.). Unlöslich in Ligroin, schwer 
löslich in Benzol, Alkohol, löslich in siedendem Aceton. 

l-Phenyl-4-[2-carboxy-benzoyl] -semicarbazid C 1B H 13 4 N 3 = C 6 H 5 -NH-NH-CO- 
NH-CO-C 6 H 4 -0O 2 H. B. Beim Erhitzen von 1 Mol.-Gew. 1-Phenyl-semicarbazid und 
1 Mol.-Gew. Phthalsäureanhydrid (Syst. No. 2479} auf 140—145° (Dunlap, Am. Soc. 27, 
1097). — ■ Nadeln (aus Eisessig). F: 191—192° (Zers.). Färbt sich vor dem Schmelzen gelb. 
Leicht löslich in Wasser und Alkohol, sonst unlöslich. — Gibt beim Erhitzen auf 180 — 185° 

Phthalimid (Syst. No. 3207), j3.p-Phthalyl-phenylhydrazinC 6 H 4 <^Q>N-NH-C e H 5 (Syst. No. 

CO-^TT 
3219) und ct./3-Phthalyl-phenylhydrazin C 6 H 4 ^ 1 (Syst. No. 3591), 

4.4'-[asymm.-m-Toluylen]-bis-[l-phenyl-semicarbazid] C 21 H 22 2 jSr 6 = (C 6 H ä -NH- 
NH-CO-NH) 2 C 6 H 3 -CH 3 . i B. Aus [asymm.-m-Toluylen]-di-isocyanat (Bd. XIII, S. 138) 
und Phenylhydrazin in Äther (Snape, Chem. N. 77, 162). — Krystalle (aus Alkohol). Zersetzt 
sich bei 203°. Schwer löslich in Alkohol, sonst unlöslich. Gibt mit Kupfersulfat eine wein- 
rote Färbung, die auf Zusatz von Ammoniak in Grün umschlägt. 

4.4'-[Diphenylen-(4.4')]-bis-[l-phenyl-semicarbazid] C 2e H 24 2 N 6 = [C e H 5 -NH-NH- 
CO-NH-C ? H 4 -] ä . B. Aus [Diphenylen-(4.4')]-di-isocyanat (Bd. XIII, S. 230) und Phenyl- 
hydrazin in Äther (Snape, Chem. N. 77, 162). — Unlösliches weißes Pulver. Gibt mit 
Kupfersulfat eine braune Färbung, die auf Zusatz von Ammoniak in Grün umschlägt. 

O-Äthyl-l-phenyl-4-benzoyl-isosemicarbazid Ci 8 H ]7 2 N 3 = C 6 H 5 -NH-NH-C(0- 
C 2 H 5 ):N-CO-C 6 H 5 bezw. C 6 H 5 -NH-N:C(0-C 2 H 5 )-NH-CO-C 6 H 5 . B. Aus 1 Mol.-Gew. 
Monothiokohlensäure-O.S-diäthylester-benzoylimid (Bd. IX, S. 223) und 1 Mol.-Gew. Phenyl- 
hydrazin in Benzollösung bei gewöhnlicher Temperatur (Wheeler, Beardsley, Am. 27, 
268). — Nadeln (aus Alkohol). F: 136°. Krystallisiert aus Alkohol unverändert. Geht beim 
Erhitzen auf 140° sowie beim Erhitzen der alkoh. Lösung mit einigen Tropfen Phenylhydrazin 
in 3-Äthoxy-1.5-diphenyl-1.2.4-triazol (Syst. No. 3833) über. 
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ß-Cyan-phenylhydrazin C 7 H 7 N 3 ^C 6 H 5 -NH-NH-CN. B. Beim Einleiten von 
Chlorcyan (Bd. III, 8. 38) oder Bromeyan unter Kühlung in eine äther. Lösung von Phenyl- 
hydrazin; man verdunstet die abfiltrierte Lösung an der Luft (Pellizzari, Tivoli, G. 221, 
226; vgl. P., O. 37 I, 619, 620). — Öl. Sehr unbeständig. Unlöslich in Wasser, sehr leicht 
löslich in Alkohol, Benzol und Äther (P., T.). Verbindet sich mit Chlorwasserstoff (P., T.). 
— Polymerisiert sich beim Erwärmen leicht zu dem Anilino-phenyl-guanazol 

°S=r N( ^^:r i m w ^ N - ssM > (P " T - ö - 221 ' 231i p " ff - 411 [1911]> 56) - 

Dieses entsteht auch beim Behandeln des Hydrochlorids des /J-Cyan-phenylhydrazins in 
alkoh. Lösung mit alkoh. Ammoniak (P., T.; P-, G. 41 1 [1911], 55). Beim Lösen des Hydro- 
chlorids in Wasser erfolgt Zersetzung unter Bildung von 1-Phenyl-semicarbazid (S.287) (P., T.). 
Mit alkoh. Schwefelammonium liefert das Hydrochlorid 1-Phenyl-thiosemicarbazid (S. 294) 
(P., T-). — Hydrochlorid. Pulver. Unlöslich in Äther, Benzol, schwer löslich in Chloro- 
form, leicht in Alkohol (P., T.). — Pikrat C 7 H 7 N 3 + C 6 H 3 7 N 3 . Nadeln (aus Alkohol). 
F: 198° (Zers.); sehr leicht löslich in Alkohol und Benzol, schwer in Chloroform, sehr schwer 
in Äther (P., T.). 

Anilino-guanidin C 7 H 10 N 4 -C 6 H 5 -NH-NH-C(:NH)-NH 2 bezw. C 6 H 5 -NH-N:C(NH 2 ) 2 . 
B. Das Hydrochlorid entsteht neben dem des N-Amino-N-phenyl-guanidins(S. 277) bei 12-stdg. 
Kochen von 18 g Cyanamid (Bd. III, S. 74) mit 60 g Phenylhydrazin-hydrochlorid und 
300 g Alkohol (Pellizzari, G. 211, 333; 26 II, 181). Beim Erhitzen von Phenylhydrazin- 
hydrochlorid mit Guanidinearbonat auf 180° (P., G. 211, 335). — Das freie Anilinoguanidin 
ist sehr unbeständig (P., G. 21 1, 333). — Beim Kochen des Hydrochlorids mit Ameisensäure, 
zweckmäßig in Gegenwart von Natriumformiat, entsteht l-Phenyl-1.2.4-triazolon-(3)-imid 

C„H 5 -N KE 

\ , T i 1 . TIT (Syst. No. 3872) (Ctjneo, G. 29 I, 15). Wird das Hydrochlorid mit 

HC — N — C : NH 

Oxalsäurediäthylester in Gegenwart von Natriumcarbonat etwa 1 Stde. auf etwa 150° 
erhitzt, so erhält man a.a'-Oxalyl-bis-[/^guanyl-phenylhydrazin] (S. 307); bei 18-stdg. Er- 
hitzen auf 150—160° entsteht l-Phenyl-1.2.4-triazolon-(3)-imid (C, O. 29 I, 104, 105). Beim 
Kochen einer wäßr. Lösung des Hydrochlorids mit 1 Tl. Cyanamid entsteht Phenyl-guanazol 
C 6 H 5 -N NH 

LA i, ._. L Arcr (Syst. No. 3888) (P., G. 21 II, 144). Kocht man das Hydrochlorid mit 

HN : C * NH. ■ C : NH 

Aeetessigester in Gegenwart von Katriumcarbonat, so entsteht 6-Oxo-2-phenylhydrazono- 
4-methyl-pyrimidintetrahydrid HC<^ H3 ^§§>C : N • NH • C 6 H 5 (Syst. No. 3588) (P., 

G. 21 1, 336; P.. Roncagliolo, G. 31 T, 515). — C 7 H 10 N 4 + HCl. Nadeln. Schmilzt tinter 
Zersetzung bei 226°; leicht löslich in heißem Wasser oder Alkohol (P., G. 21 1, 334). — 
C 7 H 10 N 4 + HN0 3 . Nadeln. F: 178°; schwer löslich in kaltem Alkohol und in Wasser (P., 
G. 26 II, 193). — Acetat C,H 10 N 4 -fC 2 H 4 O 3 . Schmilzt bei 195° nnter Zersetzung; sehr leicht 
löslich (P., G. 21 1, 335). — Carbonat 2 C 7 H 10 N 4 -f H 2 C0 3 -f H 2 0. Schuppen (aus Alkohol) 
(P., G. 211, 334). — Pikrat C 7 H 10 N 4 + C e H 3 7 N 3 . Orangefarbene Nädelchen. F: 193°; 
löslich in Alkohol, schwer löslich in Wasser (P., G. 26 II, 194). — 2 C 7 H 10 N 4 -f 2 HCl + 
PtCl 4 . Gelber krystallinischer Niederschlag (P., G. 211, 334). 

N"-Anilino-N.K' , -dipb.enyl-guanidin C 19 H 18 N 4 = C 6 H 5 -NH-NH-C(:N-C 6 H 5 )-NH- 
C 6 H 5 bezw. C 6 H 5 -NH-N:C(NH-C 6 H 5 ) 2 . B. Aus 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin mit 1 Mol.-Gew. 
Carbodiphenylimid (Bd. XII, S. 449) in siedendem Benzol (Schall, J. pr. [2] 64, 272 Anm.; 
Busch, B. 38, 858; vgl. Wessel, B. 21, 2272; W. Marckwald, Wolff, B, 25, 3117; Schall, 
3. pr. [2] 64, 268; Busch, Ulmer, B. 35, 1718). Bei der Einw. von Bleioxyd auf eine 
alkoh. Lösung von N.N'-Diphenyl-thioharnstoff (Bd. XII, S. 394) und Phenylhydrazin 
(L. Marckwald, Dissert. [Berlin 1888], S. 39; vgl. W. Ma.., W., B. 25, 3116). Beim Kochen 
von 1.4-DiphenyI-thiosemicarbazid (S. 295) oder von 2.4-Dfphenyl-thiosemicarbazid (S. 278) 
mit Anilin in alkoh. Lösung bei Gegenwart von Bleioxyd (W. Marckwald, Wolpf, B. 25, 
3116). — Dar st. Man trägt trocknes Quecksilberoxyd oder Bleioxyd in kleinen Portionen 
in eine zum Sieden erhitzte Lösung von 20 g N.N'-Diphenyl-thioharnstoff in x / a 1 trocknem 
Benzol so lange ein, als Schwärzung erfolgt, filtriert ab, versetzt das noch heiße Piltrat mit 
10 g Phenylhydrazin, destilliert das Benzol bis auf 50 ccm ab und läßt erkalten (Busch, B. 38, 
858). — Nadeln (ans Alkohol). P : 160° (W. Ma., W. ; B.). Ziemlich löslich in Benzol und Toluol, 
schwer in Alkohol und Äther (W. Ma. , W.). Färbt sich beim Stehen an der Luft rötlich 
(W. Ma., W.). — Beim Erhitzen über den Schmelzpunkt entsteht neben Ammoniak, Benzol 

C TT - "K NTT 

und Phenylhydrazin Tetraphenylguanazol n **L „ /r , r ,I, Tnw (Syst. No. 3888) 

^6tt 5 'JN:^-JN(U 6 J± 5 )-U:JN '^6^6 

(W. Ma., W t ., -B. 25, 3119; vgl. Schall, J. pr. [2] 64, 268; B., Ulmer). Beim Kochen der 
alkoh. Lösung mit Quecksilberoxyd entsteht Benzolazoameisensäure-[N.N'-diphenyl-amidin] 
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C 6 H 5 -N:N-C(:N-C 6 H 3 )-NH-C 6 H 5 (Syst. No. 2092) (W. MX, W.). N'^Anüino-N.N'-diphenyl- 
guanidin gibt beim Kochen der alkoh. Suspension mit 40°/ iger Formaldehydlösung 1.4 -I)i- 

phenyl-3-phenylimino-1.2.4-triazolidin 6 ii ATnTT , Axrnxr (Syst. No. 3871) (B., 

H 2 C — N(C 6 H 5 ) — L:J\ 'L 6 H 5 

Mehrtens, B. 38, 4054; Merck:, D. R. P. 161235; G. 1905 II, 181). Bei kurzem Erhitzen 
mit Bcnzaldehyd auf 160° entsteht 1.4.5-Triphenyl-3-phenylimino-1.2.4-triazolidin (Syst. No. 
3875) (Merck, D.RP. 161235). N"-Anilino-N.N'-diphenyl-guanidin liefert beim Erhitzen mit 
90°/ iger Ameisensäure im geschlossenen Rohr auf 1 75 ° 1 .4-Diphenyl-3.5-endoanü o-l .2.4-triazolin 

(Nitron) (Formel I) (Syst. No. 4013) C«H,-N N C B H 5 -N N 

(B.; Meeck, D. R. P. 159692; 0. T ' v ._ h || TT i _ T n „ x || 

19051, 1120). Ähnlich entsteht x " HC^S&S 5 >C CH 3 • 6<h X«©» C 

beim Erhitzen mit Acetylchlorid auf ^(Ms-n- 5 ; ^MW */ 

dem Wasserbade 1.4-Diphenyl-5-methyl-3.5-endoanilo-1.2.4-triazolin (Formel II) (Syst. No. 
4013) (B., Meh., B. 38, 4062). — Pikrat C 19 H 13 N 4 + C 6 H 3 7 N 3 . Gelbe Nädelchen. Schmilzt 
unter Zersetzung bei 183°; leicht löslich in Alkohol, Äther und Aceton, schwer in Benzol, 
unlöslich in Wasser (W. Ma., W.). — 2 C 19 H 18 N 4 + 2 HCl + PtCl 4 . Gelber, schnell grünlich 
werdender Niederschlag. Leicht löslich in absol. Alkohol (W. Ma., W.). 

N"- Anilino -N- methyl -üsrJST-diphenyl - guanidin C 20 H 20 N 4 = C 6 H 5 -NH-NH-C(:N- 
C 6 H ä )-N{CH 3 )-C 6 H 5 bezw. C 6 H 5 -NH-N:C(NH-C 6 H 5 )-N(CH 3 )-C 6 H ä . B. Man versetzt die 

alkoh. Lösung des 1.4-I>iphenyl-3.5-endoanilo-1.2.4-triazolin- Q 6 H--N N 

jodmethylats der nebenstehenden Formel (Syst. No. 4013) ] j 

mit Natronlauge, verdünnt mit viel Wasser und behandelt HC---^7^rü e p!t "Ttv^ 

das ausgeschiedene rote Öl in äther. Lösung mit Schwefel- ^■^(^ 6 H ä )(LH 3 )(l)'" 

Wasserstoff (Busch, Mehrtens, B. 38, 4057). — Nadeln (aus Alkohol oder aus Benzol -f- 
Petroläther). F:96 — '97°. Leicht löslich in Benzol, Äther, schwerer in Alkohol. Die alkoh. 
Lösung färbt sich bald rot. 

K" // -Anilino-N"-phenyl-N"-p-tolyl -guanidin C ac H 20 N 4 = C 6 H 5 ■ NH • NH • C( : N • C 6 H 5 ) • 
NH-C 6 H 4 -CH 3 bezw. desmotrope Formen. B. Aus Phenylhydrazin und Phenyl-p-tolyl- 
carbodiimid (Bd. XII, S- 955) (Busch, Mehrtens, B. 38, 4066). — Nadeln (aus wenig Benzol 
-fPetroläther). F: 184—185°. 

lT-Anilino-N.N'-di-p-tolyl- guanidin C 21 H 22 N 4 - C 6 H 5 -NH-NH-C(:N-C 6 H 4 -CH 3 )- 
NH>C 6 H 4 -CH 3 bezw. C 6 H s -NH-N:C(NH-C 6 H 4 -CH 3 ) a . B. Aus äquimolekularen Mengen 
Phenylhydrazin und NN'- Di-p-tolyl-guanidin (Bd. XII, S. 943) bei 160° (Schall, J. fr. 
[2] 61, 445). Beim Erhitzen von 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin mit 1 Mol.- Gew. Di-p-tolyl- 
carbodümid (Bd. XII, S. 955) im Kohlendioxyd- oder im Wasserstoffstrome (Schall, 
J. pr. [2] 61, 445; vgl. Wessel, B. 21, 2274). — Nadeln (aus Alkohol). F: 168—170° 
(Schall). — Oxydiert sich in siedendem Alkohol an der Luft, schneller in Gegenwart 
von Quecksilberoxyd zu Benzolazoameisensäure-[N.N'-di-p-tolyl-amidin] GeHs-NiN-C^N* 
C 6 H 4 -CH 3 )-NH-C 6 H 4 -CH 3 (Syst. No. 2092) (Schall). Gibt in Alkohol beim Kochen 
mit 40%iger Formaldehydlösung l-Phenyl-4-p-tolyl-3-p-tolylimino-l,2.4-triazolidin 

C 6 H 5 -N NH 3871) (Merck, D.R.P. 161 235 ;C. 1905 II, 

H 2 C— N(C 6 H 4 -CH 3 )— C:N-C 6 H 4 -CK 3 j 

181; Busch, Mehrteks, B. 38, 4068). Beim Erhitzen mit C 6 H 5 -N N 

Ameisensäure (D: 1,2) im Autoklaven auf 170° entsteht | [j 

l-Phenyl-4-p-tolyl-3.5-endo-p-tolylimino-1.2.4-triazolin(s.neben- HC^^n 6 S 4 rar !>C 

stehende Formel) (Syst. No. 4013) (Mekck, D. R. P. 159692; 0. >, (C 6 H 4 • <J± 3 K 

19051, 1120). 

K' // -Anilino-N'.W / -diphenyl-]Sr-benzyl-guanidin C 26 H 24 N 4 = C 6 H 5 • NH • NH • C( : N • 
C 6 H 5 )-N(C 6 H 5 )-CH 2 -C 6 H 5 bezw. C 6 H 5 -NH-N:C(NH-C e H 5 )-N(C 6 H 5 )-CH 2 -C e H 5 . B. Man 

versetzt die alkoh. Lösung des 1.4-Diphenyl-3.5-endo- CH 5 -N N 

anilo-1.2.4-triazolin-chlorbenzylats (s. nebenstehende i jj 

Formel) ( Syst. No . 401 3) mit Natronlauge und behandelt HC^-rf^^ w$Ä orTun^C 

das Reaktionsprodukt in Benzol mit Schwefelwasser- ^(^sH 5 )(0-li 3 -0 6 ii 5 )(U) 

stoff (Busch, Mehrtens, B. 38, 4060). — Nadeln (aus Benzol -f- Petroläther). Schmilzt 
bei 153° zu einem roten Öl. Rötet sich auch an der Luft rasch. 

N-Phenyl -N'-anilinoguanyl-thioharnstoff C H H 15 N 5 S = C 6 H 5 • NH • NH • C( : NH) • NH • 
CS-NH-C.Hg 1 ) bezw. desmotrope Formen. B. Beim kurzen Erhitzen von 1 Mol.-Gew. salz- 
HN:C— NH— C:N-C 6 H 5 n „ , „ „ t , 

saurem Phenylthiuret ^ ', ( Svst - No - 444S) mit 2 Mol.-Gew. Phenyl- 

S S 

') Zur Formulierung vgl. die nach dem Literatur-Schlußtermin der 4. Auf! dieses Hand- 
buchs [1.1.1910] erschienene Arbeit von Fantl, Silbekmann, A, 467, 277, 284. 

19* 



292 MONOHYDRAZINE C n H 2 n-4N2. [Syst. No. 2040. 

hydrazin in wenig Alkohol zum Sieden, neben geringen Mengen einer isomeren Verbindung 
(Fromm, VettEb, A. 356, 192). — Krystalle (aus Alkohol). F: 167°. — Gibt beim Erhitzen mit 

C H *N NH 

verd. Salzsäure oder mit Alkohol und Natronlauge Diphenylguanazol i i 

C 6 H 5 • N : C — NH — C : NH 
(Syst. No. 3888). 

N"-[4-Äthoxy-phenyl]-K"-anilinoguanyl-thioharnstoff C 16 H 19 ON 5 S = C 6 H 5 -NH- 
NH-C(:NH)-NH-CS-NH-C 6 H 4 -0-C,H 5 (bezW. desmotrope Formen) oder [IST- Anilino - 
3ST-(4-äthoxy-phenyl)-guanyl]-thioharnstorr C 16 H 19 ON 5 S = C 8 H 5 -NH-NH-C(:N-C 6 H 4 - 
0-C 2 H 6 )-NH-CS*NH 2 (bezw. desmotrope Formen). B. Beim Erhitzen von salzsaurem 

HN : C— NH— C : N ■ C 6 H 4 • ■ C,H 5 
[4-Äthoxy-phenyl]-thiuiet i, i ( a 5 (Syst. No. 4445) mit 2 Mol. -Gew. 

ö ö 

Phenylhydrazin in alkoh. Lösung, neben einem Isomeren vom Schmelzpunkt 168° (S. 278) 
(Fbomm, Vetter, A. 356, 194; F., A. 394 [1912], 272). — Krystalle (aus Alkohol). F; 170° 
(Zers.) (F.). — Gibt beim Kochen mit Natronlauge in alkoh. Lösung das bei 134° schmelzende 
Phenyl-[4-äthoxy-phenyl]-guanazol (Syst. No. 3888) (F., V; F.). 

1.5-Diphenyl-carbohydrazid Ci 3 H 14 ON 4 = (C 6 H s -NH-NH) ? CO. jB. Beim Eintröpfeln 
von Phosgen, gelöst in Toluol, in eine gut gekühlte äther. Lösung von Phenylhydrazin 
(Heller, A. 263, 277). Bei mehrstündigem Erhitzen von 1 Mol.-Gew. Urethan (Bd. III, 
S. 22) mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin, neben geringen Mengen 1-Phenyl-semicarbazid (S. 287) 
(Sktnner, Ruhemann, Soc. 53, 551; Freund, Kuh, B. 23, 2831). Beim Erhitzen von Harn- 
stoff mit überschüssigem Phenylhydrazin (Sk., R.; Oddo, R. A. L. [5] 121, 437) 1 ). Beim 
Erhitzen von 1-Phenyl-semicarbazid mit Phenylhydrazin (Sk;,, R.). Bei mehrstündigem 
Erhitzen des Phenylhydrazinsalzes der Phenylhydrazm-^-monothiocarbonsäure (S. 293) im 
geschlossenen Bohr auf 100°, neben anderen Produkten (E. Fischer, B. 22, 1935; Heller, 

A. 263, 271). — Darst. Man erhitzt 25 g Diphenylcarbonat (Bd. VI, S. 158) mit 50 g Phenyl- 
hydrazin 1 Stde. auf 160 — 170°; statt Diphenylcarbonat kann Guajacolcarbonat (Bd. VI, 
S. 776) verwendet werden (Cazenettve, Moreatt, C. r. 129, 1256). — Krystalle (aus Alkohol 
oder Essigsäure). F: 163° (He.), 163—164° (E. Fi.), 168—169° (Oddo), 169—170° (C, M.) 2 ). 
Unlöslich in Äther, schwer löslich in heißem Wasser, leicht in heißem Alkohol {Sk.., R.; 
He.), Aceton und Eisessig (He.). Bildet mit Alkoholen unbeständige Additionsprodukte 
(Cazenettve, C. r. 132, 341; Bl. [3] 25, 453). — • Diphenylcarbohydrazid wird beim Kochen 
mit alkoh. Kalilauge oder Natronlauge durch Luftsauerstoff zu Benzolazoameisensäure-phenyl- 
hydrazid (Diphenylcarbazon, Syst. No. 2092) bezw. dessen Alkalisalzen oxydiert (E. Fischer, 

B. 22, 1935; Heller, A. 26 3, 274; Cazenettve, ö. r. 130, 1478; Bl [3] 23, 593). Beim Mischen 
einer alkoh. Lösung von 1 Mol -Gew. Diphenylcarbohydrazid mit einer wäßr. Lösung von 
2 Mol.-Gew. Kupferacetat wird das Kupfer oxydulsalz des Diphenylcarbazons erhalten; 
in analoger Weise entsteht mit Queeksilberacetat das Quecksilberoxydulsalz des Diphenyl- 
carbazons (C, Bl. [3] 23, 596, 597). Auch bei der Oxydation von Diphenylcarbohydrazid 
in alkoh. Lösung durch Braunstem, Quecksüberoxyd (Heller, A. 263, 275), Bleidioxyd 
(Cazenettve, G. r. 130, 1478; Bl. [3] 23, 592) entstehen die Salze des Diphenylcarbazons. 
Einw. von Chromsäure auf Diphenylcarbohydrazid : C, Bl. [3] 25, 758; MOTTLIN, Bl [3] 31, 
296. Gibt man eine heiße alkoholische Lösung von Diphenylcarbohydrazid zu einer siedenden 
wäßrigen Lösung von 4 Mol.-Gew. Silberacetat, so erhält man das betainartige Anhydrid 
des 2.3-Diphenyl-5-oxy-tetrazoliumhydroxyds der nebenstehenden Formel N-N-CH 
(Syst. No. 4110) (Cazenettve, G.r. 132, 412; Bl [3] 25, 377; Bamberger, Cf i 6 5 
B. 44 [1911], 3744, 3748 ; B.,Padova,Ormerod, A. 446 [1926], 263). BeimEr- I V N:N-C,H 5 
hitzen von Diphenylcarbohydrazid mit Chlorameisensäureäthylester (Bd. III, G 

S. 10) und Pyridin in Benzollösung auf dem Wasserbade entsteht 4-Anilino-l-phenyl-urazol 
C 6 H 5 -N — - - NH 

rJi xt xttt n u ^ ( S y st - Ko " 3888 > (B^sch, C. 1901 1, 935). Erhitzt man Diphenyl- 

OC — N(NH * G 6 H 5 ) — CO 

carbohydrazid mit Phosgen im geschlossenen Rohr auf 100°, so bildet sich 3-Phenyl-2-oxo- 

C 6 H 5 -N NH 

5-phenylhydrazono-1.3.4-oxdiazohdin i i (Syst. No. 4560) (Fr., 

OO — - O - — -C : N ■ NH ■ C 6 H 5 
K.). Beim Erhitzen mit Harnstoff entsteht 1-Phenyl-semicarbazid (S. 287) (Sk., R). — 
Verwendung von Diphenylcarbohydrazid zum Nachweis von Kupfer, Quecksilber, Ferri- 

*) Vgl. dazu die nach dem Literatur-Schlußtermin der 4. Aufl, dieses Handbuchs [1.1.1910] 
erschienene Arbeit von N OLLER, Am. $oc. 52, 1132. 

2 ) Nach Nollee, Am. Soc. 52 [1930], 1132 sind die für die Schmelzpunktbestimmungen 
des 1.5-Diphenyl-carbohydrazids verwendeten Präparate nicht einheitlich gewesen; reines 1.5-Di- 
phenyl-carbohydrazid schmilzt bei 175 — 175,5° (korr.). 
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Verbindungen, Chromsäure: Cazenettve, Bl. [3] 23, 701. Verwendung als Indicator bei der 
Bestimmung von Kupfer: Oddo, B. A. L. [5] 12 I, 435, von Quecksilber: 0., G. 39 I, 666, 
und von Blei: Oddo, Beretta, G. 39 I, 671. 

C 13 H 14 ON 4 + HCl. Krystalle. F: 125° (Zers.); unlöslich in Wasser und Äther, löslich 
in heißem Alkohol; zersetzt sich beim Kochen mit Wasser (Cazenetxve, Bl. [3] 25, 757). 

Salze mit organischen Säuren: Cazenettve, ö. t. 132, 341; Bl. [3] 25, 450. — 
Formiat C 13 H 14 ON 4 + CH 2 2 . Krystalle. F: 164° (Zers.). — Acetat C 13 H 14 ON 4 + C 2 H 4 2 . 
Nadeln. Schmilzt, schnell erhitzt, bei 98°. — Propionat C 13 H 14 ON 4 + C 3 H 8 0> — Buty ra t 
C 13 H 14 ON 4 + C 4 H 8 2 . — Isovalerianat C 13 H 14 ON 4 + C 5 H 10 O 2 . — Oxalat 2C 13 H 14 ON 4 + 
C 2 H 2 4 . — Pikrat C 13 H 14 ON 4 + C 6 H 3 7 N 3 . Rote Krystalle. 

Verbindung mit Mercurichlorid C 13 H 14 ON 4 + HgCl 2 . Tafeln (aus Alkohol). 
Zersetzt sich bei 135°, ohne zu schmelzen; unlöslich in Wasser (Skinner, Rtjhemann, Soc. 
53, 555). 

2.5-Diphenyl-l-benzal-car-bohydrazid C 20 H 18 ON 4 = C 6 H 5 -NH-NH-CO-N(C 6 H 5 )-N: 
CH-C 6 H V B. Aus 1 Mol. -Gew. /S-Benzal-phenylhydxazin-a-carbonsäurechlorid {S. 281) und 
2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Alkohol (Busch, Waltek, B. 36, 1361). — Nadeln. F: 206° 
bis 207°. Fast unlöslich in Äther, schwer löslieh in Alkohol, leichter in Benzol, leicht in 
Chloroform. 

lOr-Dianilino -guanidin C 13 H 15 N 5 = C 6 H 5 -NH-NH-C(:NH)-NH-NH-C 6 H 5 bezw. 
C 6 H 5 -NH-N:C(NH 2 )-NH-NH-C 6 H 5 . B. Man läßt auf Phenylhydrazin in äther. Lösung 
Bromcyan (Bd. III, S. 39) unter Eiskühlung einwirken, wobei sich /3-Cyan-phenylhydrazin 
(S. 290) und Phenylhydrazinhydrobromid bildet; fügt man nun zu dem Reaktionsgemisch 
Alkohol, verjagt den Äther durch Erhitzen und kocht, so verbinden sich ^-Cyan-phenylhydrazin 
und Phenylhydrazinhydrobromid zu N.N'-Diannino-guanidin-hydrobromid (Peixizzari, 
G, 37 I, 618). Das Hydrobromid geht beim mehrmaligen Umkrystallisieren aus Wasser 
inl-Phenyl-semicarbazid(S. 287) über. — C 13 H 13 N 5 + HBr. Krystalle (aus Alkohol). F: 178° 
bis 180° (Zers.); ziemlich löslich in Alkohol, schwer in Wasser. — Pikrat C^H^Ng + 
C 6 H 3 7 N 3 . Nädelchen (aus Alkohol). Schmilzt gegen 170° unter Zersetzung; schwer löslich 
in Alkohol, sehr schwer in Wasser. 

Phenylhydrazin - ß - monothiocarbonsäure , o> - Phenyl - monothiocarbazinsäure 
C 7 H 8 ON 2 S - C 6 H 5 • NU • NH • CO ■ SH bezw. C 6 H 5 • NE • NH • CS ■ OH. B. Das Phenylhydrazin- 
salz (s. u.) entsteht beim Einleiten von Kohlenoxysulfid (Bd. III, S. 131) in eine gekühlte, 
ätherische Lösung von Phenylhydrazin (E. Fischer, B. 22, 1935 ; Heller, A. 263, 269) ; aus 
dem Phenylhydrazinsalz erhält man durch alkoh. Kali in der Kälte das Salz KC 7 H,ON a S -f- 
C a H 5 -OH (s. u.) (Bttsch, Stern, J. fr. [2] 60, 240). — Die freie Phenylhydrazin-jS-monothio- 
carbonsäure ist nicht bekannt (H.). — KC 7 H 7 ON 2 S + C 2 H 6 O. Weiße Krystalle (aus Alkohol). 
Leicht löslich in Wasser (Btr., St.). Liefert mit Jod Bis-[phenyIhydrazino-formyl]-disulfid 
(S. 294) (B., St.). Reagiert mit Acetaldehyd unter Bildung von Acetaldehyd-phenylhydrazon 
(S. 127) (B., St.). — Phenylhydrazinsalz C 7 H 8 ON 2 S + C 6 H 8 N 2 . Schuppen. Schmilzt unter 
Zersetzung bei 82 — 84° (H.). Schwer löslich in Wasser, Äther, Ligrom und Benzol, leichter 
in Alkohol und Chloroform (H.). Beim Erhitzen auf 100° im Druckrohr entstehen 1.5-Di- 
phenyl-carbohydrazid (S. 292), Harnstoff, Anilin, Ammoniak und Schwefelwasserstoff 
<E. F.; H.). Unbeständig (H.). 

S -Methylester C 8 H 10 ON 2 S = C 6 H 5 -NH-NH-CO-S-CH 3 . B. Aus dem Kaliumsalz der 
Phenylhydrazin-jS-monothiocarbonsäure (s.o.) in alkoh. Lösung durch Methyljodid (Btjscs, 
Stern, J. pr. [2] 60, 241). Aus dem O-Äthylester der Phenylhydrazin-jS-monothiocar bon- 
säure beim Lösen in Methyljodid (Wheeler, Barnes, Am. 24, 66). Aus Methylxanthogen- 
säure-äthylester (Bd. IH, S. 210) durch Einw. von Phenylhydrazin (Wh., Ba., Am. 24, 67). 
— ■ Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 152°; außer in Ligroin in den gewöhnlichen Mitteln 
leicht löslich (Bu., St.)- Liefert mit Phosgen bei 100° in geringer Ausbeute 3-Phenyl-5-methyl- 

C Ji .jq" jj 

mercapto-1.3.4-oxdiazolon-(2) 6 5 i (Syst. No. 4577) (Bu., St.). 

OC — O — C • S • CH 3 

O-Äthylester C 9 H 12 ON 2 S = OjHj-NH-NH-CS-O-CSjHs. B. Aus Äthylxanthogen- 
säure-äthylester (Bd. III, S. 210) und Phenylhydrazin (Wheeler, Barnes, Am. 24, 65). 
— F: 72—74°; löslich in Ligroin, Alkohol; unverändert löslich in Alkalien, (Wh., B.). 
— . Beim Stehen mit Methyljodid entsteht der S-Methylester der Phenylhydrazin-/J-mono- 
thiocar bonsäure ; in analoger Weise mit Äthyljodid der entsprechende S-Äthylester (Wh., 
B.). Durch Einw. von Phosgen entsteht 3-Phenyl-5-äthoxy-1.3.4-thiodiazolon-(2) (Syst. No. 
4577) (Wh., B.). Durch Einw. von Acetylisothiocyanat (Bd. III, S. 173) entsteht 3-Phenyl- 
5-äthoxy-1.3.4-thiodiazolon-(2)-acetylimid (Syst. No. 4577) (Wh., Düsttn, Am. 24, 428; 
Wh., Stattropoulos, Am. 34, 122). 
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S-Äthylester C 9 H 12 ON 2 S = C e H 5 • NH -NH • CO • S • C ? H 5 . B. Aus dem Kaliumsalz 
der Phenylhydrazin-ß-monothiocarbonsäure und Äthyljodid (Busch, Stern, J. <pr. [2] 60, 
242; Wheeler, Barnes, Am. 24, 66). Aus dem O-Äthylester der Phenylhydrazin-/?-mono- 
thiocarbonsäure und Äthyljodid {Wh., Ba., Am. 24, 66). — Nadeln. F: 112° (Wh., Ba.), 
113° (Bu., St.). Unlöslich in Alkali (Wh., Ba.). 

S-Benzylester C 14 H u ON 2 S = C 6 H 5 -NH-NH;CO-S-CH 2 -C 6 H 5 . B. Aus dem Kalium- 
salz der Phenylhydrazin-/3-monothiocarbonsäure und Benzylchlorid (Bü., St., J. pr. [2] 60, 
242). Aus dem O-Äthylester der Phenylhydrazin-j3-monothioearbonsäure und Benzylchlorid 
(Wh., Ba., Am. 24, 67). — Nadeln oder Spieße (aus Alkohol). F: 170° (Bu., St.). 

Bis- [phenylhydrazino-fbrmyl] -disulfid C 14 H 14 2 N t S 3 = [C 6 H 5 -NH • NH ■ CO • S ] 2 . 
B. Aus dem Kaliumsalz derPhenylhydrazin-/?-monothiocarbonsäure (S. 293) in wäßr. Lösung 
mit Jodlösung (Bu., St., J.fr. [2] 60, 241). — Weiße Masse. Zersetzt sich, beim Erhitzen. 

1-Fhenyl-thiosemicarbazid C 7 H 9 N 3 S = C a H s -NH-NH-CS-NH 2 . B. Beim Erhitzen 
von rhodanwasserstoff saurem Phenylhydrazin (S. 109) auf 160—170° (E. Fischer, Best- 
horn, A. 212, 324). Beim Erhitzen von Phenylhydrazin mit Thioharnstoff (Bd. III, S. 180) 
auf 170—180° (Pellizzart, G. 16, 203). Beim Erhitzen von Phenylthioharnstoff (Bd. XII, 
S. 388) mit Phenylhydrazin (Skinner, Ruhemann, Soc. 53, 552). Aus Thiuramdisulfid 
(Bd. III, S. 219) und Phenylhydrazin, neben anderen Produkten (Fromm, B. 42, 1956). 
Aus Bis-piperidinothioformyl-disulfid (Syst. No. 3038) und Phenylhydrazin beim Kochen 
in alkoh. Lösung, neben anderen Produkten (Fr., B. 42, 1952). Beim Erhitzen von 1.4-Di- 
phenyl-thiosemicarbazid (S. 295) mit Phenylhydrazin (Sk., R., Soc. 53, 553). Neben Anilin und 
Benzolazothioameisensäure-phenylhydrazid (Diphenylthiocarbazon, Syst. No. 2092) beim Er- 
wärmen von 1.5-Diphenyl-thiocarbohydrazid (C 6 H 5 *NH-NH) 2 CS (S. 299) mit alkoholischem 
oder wäßrigem Alkali (E. Fi., Best., A. 212, 316, 324). Aus phenylhydrazin-/?-dithiocarbon- 
saurem Ammonium (S. 300) und Bleicarbonat in Wasser (Heller, Bauer, J. fr. [2] 65, 384). 
Beim Erwärmen einer Lösung von Diphenylthiocarbazon in verd. Natronlauge mit Zinkstaab 
(E. Fi., Best., A. 212, 323). — Darst. Man kocht 12 Stdn. ein Gemenge aus gleichen Teilen salz- 
saurem Phenylhydrazin und Rhodanammonium mit der 2 1 / 2 -fachen Menge absol. Alkohols, läßt 
dann erkalten und 12 Stdn. stehen; die ausgeschiedenen Krystalle werden mit kaltem Wasser 
gewaschen und aus Alkohol umkrystallisiert (E. Fi., Best., A. 212, 325). — Prismen (aus 
Alkohol). Monoklin domatisch(?) (Haushoher, A. 212, 326; vgl. Groth, Gh. Kr. 4, 287). 
Schmilzt bei 200 — 201° unter beginnender Zersetzung (E. Fi-, Best.). Schwer löslich in Wasser, 
Äther, Chloroform, Benzol, viel leichter in heißem Alkohol (E. Fi., Best.). Die wäßr. Lösung 
schmeckt äußerst bitter (E. Fi., Best.). Löst sich leicht in warmer konzentrierter Kalilauge, 
aus der Lösung scheidet sich beim Erkalten ein krystallisiertes Salz aus, das durch Wasser 
hydrolytisch gespalten wird (E. Fi., Best.), Lösungen des 1-Phenyl-thiosemicarbazids färben 
sich auf Zusatz von einigen Tropfen Kupfersulfatlösung tiefblau (Sk., R.). Mit Quecksilber- 
chlorid und mit ammoniakalischer Silberlösung entstehen weiße Niederschläge, die sich nach 
einiger Zeit schwärzen (E. Fi., Best.). — 1-Phenyl-thiosemicarbazid wird durch Kochen mit 
verd. Säuren nicht verändert (E. Fi., Best.). Beim Erhitzen mit konz. Salzsäure auf 130° 

zerfällt es in Ammoniak und Benzthiazolon-imid C 6 H 4 <^ <^>C:NH (Syst. No. 4278) (E. Ft., 

Best.; Hugershofe, B. 36, 3134). Liefert mit Ameisensäure l-Phenyl-1.2.4-triazolthion-(3) 
C 6 H,N NH n 

ttA. at X a (Sy st - No - 3872 ) (Pellizzari, Ferro, G. 28 II, 552). Beim Kochen der 

HC =N — CS 
Aceton-Löaung des 1-Phenyl-thiosemicarbazids mit Monothiokohlensäure-O-äthylester- 
cblorid (Bd. III, S. 134) entsteht l-Phenyl-thiosemicarbazid-thiocarbonsäure-(l)-0-äthyl- 
ester (S. 315) (Acree, Willcox, B. 37, 185). Liefert mit Phosgen in Benzol 3-Phenyl-2-oxo- 

- . . „ , C 6 H ä -N — NH C 6 H ä -N N 

o - imino - 1 .3.4 - thiodiazohdm l i bezw. i ' (Syst. No. 4560) 

OC-S-C:NH OC-S-C-NH, l y 

(Freund, Gold smith, B. 21, 2465). 

4-Methyl-l-phenyl-thiosemicarbazid C s H n N 3 S = C 6 H 5 -NH-NH-CS-NH-CH 3 . Zur 
Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320. — B. Aus 4-Methyl-2-phenyl-thiosemicarbazid 
(S. 278) bei 130° (Marckwald, B. 25, 3108; Bttsch, Opfermann, Walther, B. 37, 2332). — 
Nadeln. F: 163—164° (M.), 170° (B., 0., W.). In der Kälte ziemlich c H 
leicht löslich in Eisessig und Aceton, schwerer in Alkohol und Benzol (M.). 6 5 
Gibt mit viel Benzaldehyd bei 170° 4-Methyl-1.5-diphenyl-3.5-endo- C 6 H 5 
thio-1.2.4-triazolin, s. nebenst. Formel (Syst. No. 4671) (B., O., W.). 

4.4-Dipropyl-l-phenyl-thiosemicarbazid C 13 H 21 N 3 S = C e H 5 -NH-NH-CS-N(C 3 H 7 ) 2 . 
ß. Beim Erhitzen von Phenylhydrazin-^-dithiocarbonsäure mit Dipropylamin auf wenig 
oberhalb 100° (Busch, Ridder, B. 30, 847). — Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 104°. Unlös- 
lich in Wasser, löslich in Ligroin, leicht in den übrigen Solvenzien. 
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4.4- Diisoamyl - 1 - ph.eii.yl - thiosemicarbazid Ci,H 29 N 3 S = C e H 3 • NH • NH • CS- 
N(C 5 H U ) 2 . B. Analog der des 4.4-Dipropyl-l-phenyl-thiosemicarbazids. -— Nadeln (aus 
Alkohol). F: 99— 100 b (Busch, Ridder, B. 30, 848). 

4-[a-Methyl-n-decyl]-l-phenyl-thiosemicarbazid C 18 H 3] N 3 S — C e H 5 -NH-NH-CS- 
NH-CH(CH 3 )-[CH 2 ] 8 -CH 3 . JB. Aus [a-Methyl-n-decyl]-senföl (Bd. IV, S. 200) und Phenyl- 
hydrazin in Alkohol (Ponzio, G. 24 II, 288). — Die zuerst erhaltene bei 80° erweichende 
krystalline Masse (vielleicht ein labiles Isomeres) wird durch häufiges Umkrystallisieren 
aus Alkohol oder durch Kochen der alkoh. Lösung mit etwas Salzsäure in Tafeln verwandelt, 
die bei 109° schmelzen und schwer löslich in kaltem Ligroin sind. 

4-Allyl-l-phenyl-thiosemicarbazid C 1( H 13 N 3 S = C a H 5 -NH-NH-CS-KH-CH 2 -CH: 
CH 2 . B. Aus Allylsenföl und Phenylhydrazin in Benzol (Dixon, Soc. 57, 263) oder ohne 
Lösungsmittel (AvENARrrrs, B. 24, 268). — Nadeln (aus Benzol). F: 118° (A.), 118—119° 
(D.). Leicht löslich in Alkohol, Äther, Benzol, Ligroin, Chloroform, Schwefelkohlenstoff 
(A.). — Rauchende Salzsäure erzeugt bei 100° 2-Phenylhydrazono-5-methyl-thiazolidin 

CH Sj^> C:X '^' 0Äi ( S ^-No.4271) (AO. 

4-[jS-Chlor-allyl]-l-phenyl-thioaemicarbazid C 10 H 12 N 3 C1S = C 6 H 5 -NH-NH-CS-NH- 
CH 3 -CC1:CH 2 . B. Aus [j3-Chlor-allyl]-senföl (Bd. IV, S. 219) und Phenylhydrazin in alkoh. 
Lösung (Dixon, Soc. 79, 559). — Prismen (aus Alkohol). F: 107—108° (korr.). Unlöslich in 
Wasser, leicht löslich in Alkohol. 

1.4-Diphenyl-thiosemicarbazid C 13 H 13 N 3 S = C 6 H 5 -NH-NH-CS-NH-C 8 H 5 . B. Aus 
Thiocarbanilid (Bd. XII, S. 394) und Phenylhydrazin beim Erhitzen ohne Lösungsmittel 
oder auch in Eisessig oder Alkohol (Waltheb, J. pr. [2] 53, 468; von Walther, Stenz, 
J. pr. [2] 74, 228). Aus N-Phenyl-N'-guanyl-thioharnstoff (Bd. XII, S. 403) und Phenyl- 
hydrazin (vok W-, St., J. pr. [2] 74, 231). Entsteht vorwiegend, selbst bei 0°, neben wenig 
2.4-Diphenyl-thiosemicarbazid (S. 278), aus Phenylsenföl und Phenylhydrazin in absol. 
Äther oder Benzol (Busch, B. 42, 4599, 4601; vgl. E. Fischer, A. 190, 122). Aus 2.4-Di- 
phenyl-thiosemicarbazid (S. 278) beim Schmelzen oder Kochen mit Alkohol und einem Tropfen 
Salzsäure (Marckwald, B. 25, 3107; Bxjsch, Holzmann, B. 34, 320). Durch Erwärmen 
von 2.4-Diphenyl-thiosemicarbazid mit Alkohol oder Essigsäureanhydrid (Bit., 'Ho., B. 34, 
320, 323). Aus phenylhydrazin-ß-dithiocarbonsaurem Ammonium (S. 300) durch Erhitzen 
mit Wasser (Heller, BatTer, J. pr. [2] 65, 383). Beim Erhitzen von phenylhydrazin-/?-di- 
thiocarbonsaurem Anilin (erhalten durch Übergießen von Phenylhydrazin-jS-dithiocarbon- 
säure mit überschüssigem Anilin) auf 110° (Busch, Ridder, B. 30, 846). Aus Phenylhydrazin 

,N(C 6 H 5 )— CO 
und Phenylsenföloxyd C 6 H 5 *N:C<^ \ (Syst. No. 4445) in alkoh. Lösung (Fromm, 

Herder, B. 42, 3803). —Prismen (aus Alkohol). F: 176° (M.; Br., R.), 176—177° (Fb., H.), 
177° (E. Fischeb, A. 190, 122; v. W., St.). Unlöslich in Wasser, schwer löslich in Äther, 
Schwefelkohlenstoff, leichter in Aceton und heißem Alkohol (E. Fi.). Löst sich in verdünnten 
wäßrigen Alkalien beim Erwärmen leicht auf und wird daraus durch Säuren unverändert 
gefällt (E. Fi.). Nicht basisch (Btr., Ho.). — ■ Die heiße alkoholische Lösung reduziert sofort 
Quecksilberoxyd (E. Fl). Wird in alkoh. Lösung von Natriumnitrit und Salzsäure zu der 
Verbindung C 13 H 10 ON 4 (S. 296) oxydiert (BcrsCH, Becker, B. 29, 1689). Wird bei längerem 
Kochen mit konz. Salzsäure in Phenylhydrazin und Phenylsenföl gespalten (E. Fl.). Gibt 
mit Methyljodid in alkoholisch -alkalischer Lösung S-Methyl-1.4-diphenyl-isothiosemicarbazid 
(S. 298) (Bit., Ho.). Kondensation von 1.4-Diphenyl-thiosemicarbazid mit Aldehyden in Gegen- 
wart von alkoh. Salzsäure: Bir., R. ; Bv., J. pr. [2] 124 [1930], 301. Liefert mit Benzaldehyd 

bei 130° 1.4.5 -Triphenyl- 3.5 -endo- r w v v r< TT NT V 

thio-1.2.4-triazolin der Formel I (Syst. T '•W^ ^ ^ G *V^ ^ 

No.4671) (Br/., Ho.); dieselbe Ver- x " C 6 H 5 • C-^g ?J^C 1Al HC ^n7c HK C 

bindung entsteht auch mit Benzoyl- ^ \ e 5) x \ e 0) 

chlorid und Natronlauge (Btjsch, Kamphaüsek, Schneider, J. pr. [2] 67, 219). Aus 1.4-Di- 
phenyl-thiosemicarbazid und konz. Ameisensäure entsteht 1.4-Diphenyl-3.5-endothio-1.2.4-tri- 
azolin der Formel II (Syst. No. 4671) (Btjsch, Schneider, J. pr. [2] 67, 249). 1.4-Di- 
phenyl-thiosemicarbajrid gibt in siedendem Benzol mit Acetylchlorid die Verbindung 

C TT , VTT , "M- . fi XJ , pt TT 

65 ' K \n *Ur (Syst. No. 4271) (Bxt., Sch., J. pr. [2] 67, 253). 1.4-Diphenyl- 
S — CC1 • CH 3 
thiosemicarbazid gibt mit Phosgen in Benzol das 3-Phenyl-2-oxo-5-phenylimino-1.3.4-thio- 
ri tt ,at "WTT 

diazolidin 6 '° i j „ (Syst. No. 4560) (Freund, Goldsmith, B. 21, 2466; Fb., 

OC— S— C:N-C 6 H 5 V 
Kith, B. 23, 2844; Marckwald, B. 25, 3109); analog verläuft die Reaktion mit Thio- 
phosgen (Bu., Ho.). Beim Erwärmen von 1.4-Diphenyl-thiosem.icarbazid mit Phenyliso- 
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cyaniddichlorid (Bd. XII, S. 447) in Chloroform entsteht 3-Phenyl-2.5-bis-phenylimino- 

1.3.4-thiodiazolidin 6 * i i (Syst.No. 4560) (Fkeund, König, B. 26, 2873). 

C 6 H 5 • N : C — -S — C : N • C 6 H 5 

Verbindung C 13 H 10 ON 4 1 ). B. Man gibt zu einer alkoh. Lösung von 1 ,4-Diphenyl- 
thiosemicarbazid Salzsäure (etwas mehr, als 3 Mol. -Gew. HCl entspricht) und fügt bei 
10° eine wäßr. Lösung von 2 Mol. -Gew. Natriumnitrit hinzu; man filtriert in viel Wasser 
und neutralisiert mit Natronlauge (Busch, Becker, B. 29, 1689; vgl. Busch, Kolzmann, 
J3. 34, 324). — Dunkelrote Nadeln (aus Alkohol). F: 110°. Verpufft beim Erhitzen. Sehr 
leicht löslich in Benzol, Chloroform und heißem Alkohol. — Beim Kochen mit verd. Mineral- 
säuren entsteht Benzolazo-ameisensäure-anilid (Syst. No. 2092). Bei der Reduktion mit 
Zinkstaub und Essigsäure wird 1.4-Diphenyl-semiearbazid gebildet. Beständig gegen Alkalien. 
— Hydrochlorid. E: 164°. — C 13 H 10 ON 4 + H 2 S0 4 . Gelbe Nadeln. F: 188°. Sehr leicht 
löslich in Alkohol. — Pikrat C 13 H 10 ON 4 -fC e H3O 7 N3. Orangegelbe Nädelchen (aus Äther). 
E: 133—134°. Sehr leicht löslich in Alkohol. — 2C 13 H 10 ON 4 + 2 HCl + PtCl 4 . Orange- 
gelbe Nädelchen. E: 218°. Ziemlich leicht löslich in Alkohol. 

l-Phenyl-4-[3-chlor-phenyl] -thiosemicarbazid C 13 H ]2 N 3 C1S -= C 6 H,-NH-NH-CS- 
NH«C 6 H 4 C1. Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320. — B. Aus Phenylhydrazin 
und 3-Chlor-phenylsenföl (Bd. XII, S. 606) in Alkohol (Marckwald, B. 32, 1084). — F: 
168° (M.). 

l-Phenyl-4-[4-chlor-pheny 11 -thiosemicarbazid C 13 Hj 2 N 3 ClS = C 6 H fl -NH-NH-CS- 
NH "CeHiCl. Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, J3. 34, 320. — B. Aus Phenylhvdrazin 
und 4-Chlor-phenylsenföl (Bd. XII, S. 616) in Alkohol (Maeckwald, B. 32, 1084). — 
E: 165° (M-). 

4-Methyl-1.4-diphenyl-thiosemicarbazid C 14 H 15 N 3 S = C 6 H 5 -NH-NH-CS-N(CH 3 )- 
C 6 H 5 . B. Aus Phenylhydrazin-jS-dithiocarbonsäure (S. 299) und Methylanilin bei 105° (Busch, 
Rxddee, B. 30, 848). — ■ Nadeln. F: 142°. Leicht löslich in siedendem Alkohol, schwer in 
Äther. 

l-Phenyl-4-o-tolyl-thiosemicarbazid C M H 15 N 3 S = C 6 H 5 • NH • !NH ■ CS ■ NH • C 6 H 4 • CH 3 • 
B. Aus Phenylhydrazin und o - Tolylsenf öl (Bd. XII, S. 813) in Alkohol (DixoN, Soc. 57, 
258; Makckwald, B. 32, 4084; vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320). Beim Erhitzen von 
Phenylhydrazin-jS-dithiocarbonsäure (S. 299) mit o-Toluidin auf 110° (B., Ridder, B. 30, 
846). Beim Erhitzen von N-Phenyl-N'-o-tolyl-thioharnstoff (Bd. XII, S. 806) mit Phenyl- 
hydrazin in Alkohol oder Eisessig (VON Walther, Stenz, J. pr. [2] 74, 230). — Nadeln oder 
Prismen (aus Alkohol). E: 153° (B., R.), 156° (v. W., St.), 162—163° (Zers.) (D.), 164° (M.). 
Wenig löslich in kaltem Alkohol und in Chloroform (D.). 

1-Phenyl- 4- p-tolyl- thiosemicarbazid C M H 1S N 3 S = C e H 5 -NH-NH-CS-NH-C 6 H 4 . 
CH 3 . ß. Aus 2-Phenyl-4-p-tolyl-thiosemicarbazid (S. 279) beim Schmelzen oder beim Kochen 
mit Alkohol und einem Tropfen Salzsäure (Mabcelwald, B. 25, 3107; vgl. DixoN, Soc. 61, 
1013; Busch, Holzmann, B. 34, 320). Beim Kochen von N.N'-Di-p-tolyl-thioharnstoff 
(Bd. XII, S. 948) oder von N-Phenyl-N'-p-tolyl-thioharnstoff (Bd. XII, S. 947) mit 1 Mol.- 
Gew. Phenylhydrazin in Eisessig (von Walther, Stenz, J. pr. [2] 74, 229). — ■ Nadeln (aus 
Alkohol). F: 165° (V.W., St.), 173—174° (D.), 176° (M.). Unlöslich in Wasser, ziemlich schwer 
löslich in Benzol und siedendem Alkohol, leicht in Chloroform und Äther (D.). 

l-Phenyl-4-benzyl-thiosemicarbazidC 14 H 15 N 3 S = C 6 H 5 'NH-NH-CS-NH-CH 2 -C 6 H 5 - 

B. Neben 4-Benzyl-1.5-diphenyL n tt .xr a: p tt .-m_ v 

3.5-endothio-1.2.4-triazolän (Formel I) T U6il5 , « iN TT ^ a - y « ^ 

(Syst. No. 4671) aus 2.3-Diphenyl- l ' C 6 H 5 • C- ^7rn >T^T^C 1X " OgH 5 -C<g>0 
2.5-endothio-1.3.4-thiodiazolin (Fot- i\(o±t 2 -u 6 n 5 ) & 

mel II) (Syst. No. 4625) und Benzylamin bei 100° (Busch, Kamphausen, Schneider, J. fr. 
[2] 67, 217). Aus 2-Phenyl-4-benzyl-thiosemicarbazid (S. 279) beim Kochen mit einer Spur 
Salzsäure (Dixon, Soc. 61, 1021 Anm.; vgl. Marckwald, B. 32, 1083, 1084; Busch, Holz- 
mann, B. 34, 320). — Nadeln (aus Alkohol). F: 162° (B., K., Sch.), ca. 163° (D-). 

1-Phenyl- 4.4- dibenzyl- thiosemicarbazid C al H 21 N 3 S = C 6 H S -NH-NH-CS-N(CH 2 - 
C 6 H 5 ) 2 . B. Aus Phenylhydrazin-jS-dithiocarbonsäure (S. 299) und Dibenzylamin bei 105° 
(Busch, Ridder, B. 30, 848). — Säulen. F: 139°; sehr leicht löslich in Chloroform, schwer in 
Äther und Ligroin (B., R., B. 30, 848). — Verbindet sich mit 3-Nitro-benzaldehyd in Gegen- 

l ) Dieser Verbindung wird iu einer nach dem Literatur- Schlußtermin der 4. Aufl. dieses 
Handbuchs [1.1.1910] erschienenen Arbeit von Busch, Schmidt, B. 62, 1449 die Konstitution 
8 n 5 'N:N-C— N-C a H 5 

\ ' zugeschrieben. 

O-VN 
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wart von alkoh. Salzsäure zu 3-Plienyl-5-dibenzylamino-2-[3-nitro-phenyl]-1.3.4:-tbiodiazolin 
6 5 *Y 1 „ „„ (Syst. No. 4607) (B., F»., B. 30, 855). 

l-Phenyl-4-[2.6-dimetriyl -phenyl] -thiosemicarbazid C 15 H 1 ,N 3 S = C 6 H 5 -NH-NH- 
CS-NH-C 6 H 3 (CH 3 ) 2 . B. Aus 2.6-Dimethyl-phenylsenföl (Bd. XII, S. 1109) und Phenyl- 
hydrazin (Bttsch, B. 32, 1012; B., Privatmitt.). — Krystalle. F: 210° (Zers.). Sehr wenig 
löslich in Alkohol, leichter in Eisessig. 

l-Phenyl-4-[2.4-dimethyl-phenyl]-thiosemioarbazid C 15 H 17 N 3 S = C e H 5 -NH-NH- 
CS-NH-C 6 H 3 (CH 3 ) 2 . Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320. — JS. Aus 2-Phe- 
nyl-4-[2.4-dimethyl-phenyl]-thiosemicarbazid {S. 279) durch Spuren von Salzsäure (Maeck- 
wald, JB. 32, 1084). — F: 159° (M.). 

l-Phenyl-4-a-naphthyl-thiosemicarbazid C 17 H 15 N 3 S = C 6 H 5 -NH-NH'CS-NH-C 10 H 7 . 
Zur Konstitution vgl. Maeckwald, B. 32, 1085, 1086; Bttsch, Holzmann, JB. 34, 320. — 
B. Aus a-Naphthylsenföl (Bd. XII, S. 1244) und Phenylhydrazin in heißem Alkohol (Dixon, 
Soc. 61, 1019). — Nadeln (aus Alkohol). F: 183° (Zers.); unlöslich in Wasser, ziemlich 
schwer löslich in siedendem Alkohol, Äther, Benzol, etwas leichter in Chloroform (D.). 

-- 1- Phenyl -4 -ß-naphthyl- thiosemicarbazid C 17 H 15 N 3 S = C 6 H 5 -NH-NH-CS-NH- 
C 10 H 7 . Zur Konstitution vgl. Maeckwalp, B. 32, 1085; Busch, Holzmann, B. 34, 320. — 
B. Aus Phenylhydrazin und jS-Naphthylsenföl (Bd. XII, S. 1297) in heißer alkoholischer 
Lösung (DixoN, Soc. 61, 1020). — Nadeln (aus Alkohol). F: 190 — 191°; unlöslich in Wasser, 
ziemlich schwer löslich in siedendem Alkohol (D.). 

l-Phenyl-4-[a-(a-naphthyl)-benzyl]-thiosemicarbazid C 21 H 21 N a S = CgHs'NH-NH- 
CS'NH-CH(C 6 H 5 )-C 10 H 7 . B. Man bromiert a-Benzyl-naphthalin (Bd. V, S. 689), setzt das 
Bromierungsprodukt mit Kaliumrhodanid um und läßt auf das nun entstandene Senföl 
Phenylhydrazin einwirken; das erhaltene Produkt vom Schmelzpunkt 154° (labiles Isomeres?) 
wird geschmolzen (Umlagerung in das stabile Isomere) (Wheelek, Jameson, Am. Soc. 
24, 751). — Nadeln (aus Alkohol). F: 178—179°. 

l-Phenyl-4- [campheryl - (3)] - thiosemicarbazid C 37 H 23 ON 3 S = 6 H,-NH-NH-CS- 
NH*O 10 H 15 O. B. Aus Phenylhydrazin und [Campheryl- (3)] -senföl (Bd. XIV; S. 16) in 
Chloroform oder in Äther + wenig Alkohol, neben 2-Phenyl-4-[campheryl-(3)]-thiosemicarbazid 

(S. 279) und der Verbindung C 8 H 14 <^ i i 6 5 (Syst. No. 3874) (Forstee, Jackson, 

^CH'NH* CS 
Soc. 91, 1888). — Nadeln {aus Methylalkohol). F: 163°. Löslich in konz. Schwefelsäure mit 
blauer Farbe. [a] D : +58,5° (0,2134 g Substanz in 25 ccm Chloroform). 

l-Phenyl-4-acetyl-thiosemicarbazid C 9 H u ON 3 S = C 6 H 5 -NH-NH-CS-NH-CO-CH 3 . 
B. Aus Acetylisothiocyanat (Bd. III, S. 173) und Phenylhydrazin in Benzol (DixoN, Soc. 
55, 303). — Prismen (aus Alkohol). F: 178—179°. 

l-Phenyl-4-propionyl-thiosemicarbazid C 10 H 13 ON 3 S = C 6 H 5 -NH-NH-CS-NH*CO- 
C 2 H 5 . JB. Aus Propionylisothiocyanat, gelöst in Benzol, und Phenylhydrazin (Dixon, Soc. 
69, 860). —Prismen (aus Alkohol). F: ca. 155—156° (korr.) (Zers.). Unlöslich in Ligroin. 

1- Phenyl -4- benzoyl- thiosemicarbazid C I4 H 13 ON 3 S = C 6 H 5 -NH-NH-CS-NH-CO 
C 6 H 6 . B. Aus N-Benzoyl-dithiocarbamidsäure-äthylester (Bd. IX, S. 220) und Phenylhydrazin 
in Alkohol (Wheelee, Beaedsley, Am. 27, 264). Aus Benzoylisothiocyanat (Bd. IX, S. 222) 

C e H 5 -N NH 

und Phenylhydrazin in Äther, neben 1.5-Diphenyl-1.2.4-triazolthion-(3) L i 

CgHg * C = N — Co 
n tt .jt 'v - 

(Syst. No. 3876) und 1.3-Diphenyl-1.2.4-triazolthion-(5) 6 '°L (Syst. No. 3876) 

SC ■ NH ".C'CeHs 
(Johnson, Menge, Am. 32, 368). — Prismen (aus Alkohol). F: 136° (J., M.), 136—137° 
(Wh., B.). Geht oberhalb des Schmelzpunkts in 1.5-Diphenyl-1.2.4-triazolthion-(3) über 
(Wh., B.). 

4.4'-Succinyl-bis-[l-phenyl-thiosemicarbazid] C 18 H ?() 2 N 6 S a = [CgH^NH-NH-CS- 
NH-CO-CH 2 — ] a . B. Durch Stehen eines Gemisches der Lösungen von Succinylbisthio- 
carbimid (Bd. III, S. 174) und Phenylhydrazin in Benzol (Dixon, DoeaN, Soc. 67, 571). 
— Schmilzt gegen 220° (korr.). Schwer löslich in kochendem Alkohol. 

1 - Phenyl - 4 - carbomethoxy - thiosemicarbazid, 1 - Phenyl - tbiosemiearbazid - 
carbonsäure -(4) -methylester C fl H n 2 N 3 S = C 6 H 5 -NH-NH-CS-NHC0 2 -CH 3 . B. Aus 
Carbomethoxythiocarbimid (Bd. III, S. 174), gelöst in Benzol + Toluol, und Phenylhydrazin 
in Alkohol (Dokan, Soc. 79, 911). — Platten (aus Alkohol). F: 180°. Ziemlieh löslich in 
Alkohol, schwer in heißem Benzol, unlöslich in kaltem Alkohol und Wasser. — ■ Gibt in alkoh. 
Lösung mit Silbernitrat ein weißes Silbersalz, das sich beim Kochen schwärzt. 
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l-Phenyl-4-carbäthoxy-thiosemicarbazid, 1-Phenyl-thiosemicarbazid-carbon- 
säure-(4)-äthylester C 10 H 13 2 N 3 S = C 6 H 5 -NH-NH-CS-NH-C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus Carb- 
äthoxythiocarbimid (Bd. III, S. 174), gelöst in Benzol + Toluol, und Phenylhydrazin in 
Alkohol (Doran, Soc. 69, 333). — Nadeln (aus Alkohol). F: 146,5°. Fast unlöslich in Ligroin. 

l-Fhenyl-4-methylanilinoformyl-thiosemicarbazid, 1-Phenyl-thiosemicarbazid- 
carbonsäure - (4) - methylanilid , a - Methyl - a - phenyl - ß - monothioallophansäure - 
phenylhydrazid 1 ) C^H^ON.S - C 6 H 5 -NH-NH-CS-NH-CO-N(CH 3 )-e 6 H 5 , B. Durch 
Einw. von Phenylhydrazin in Alkohol auf Methyl-anüinoformylthiocarbimid, dargestellt 
aus Methyl-phenyl-carbamidsäurechlorid und Mercurirhodanid (Dixok, Soc. 75, 403). — 
Nadeln. F: 120—121° (korr.). Unlöslich in Wasser, mäßig löslich in heißem Alkohol. 

l-Phenyl-4-diphenylaniinoforniyl-thiosemicarbazid,l-Phenyl-thiosemicarbazid- 
carbonsäure - (4) - diphenylamid , a.a -Diphenyl -ß -monothioallophansäure-phenyl- 
hydrazid 1 ) C ao H ]8 ON 4 S = C 6 H 5 -NH-NH-CS-NH-CO-N(C 6 H 5 ) 2 . B. Aus Diphenylamino- 
formyl-thiocarbimid (Bd. XII, S. 430) und Phenylhydrazin in Benzol (Dixon, Soc. 75, 
399). — Nadeln. F: 152,5 — 153° (korr.). Unlöslich in Wasser, schwer löslich in kochen- 
dem Alkohol. — Wird durch Blei- oder Silberlösung nicht entschwefelt. 

£ü.fi/-Dianilino-dithiobiuret (?) C 14 H 15 N 5 S 2 = (C 6 H 5 -KH-NH-CS) a NH(?). B. Beim 

CCTT VC TT l^-C "T^'P *1VTT 
Kochen des Hydrochlorids der Verbindung 3 6 ° " i * i' (Syst. No. 4461) 

mit 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in alkoh. Lösung, neben der Verbindung; 6 5 i i 

J B ° SC— NH— C:NH 

(Syst. No. 3888) (Fromm, Baumhauer, A. 361, 324). — Schwach gelbe Nadeln (aus verd. 
Alkohol). F: 178° (F., B.). — Läßt sich durch Jod in alkoh. Lösung nicht oxydieren (F., B.). 

q tt ,"v- "MTT 

Gibt mit Kalilauge in der Kälte die Verbindung „ i i bezw. 

ö C e H 5 -NH-N:C— NH— CS 

CH ■NH-NH-C = N— CS ^ st - m - 3SS ^ &- B - F ' A - 394 t 1912 ]' 275 >- Aus <»-*>'-Di- 
anilino-dithiobiuret(?) und Essigsäureanbydrid entsteht ein Acetylderivat dieser Verbindung 
(F., B. ; F.). Kocht man üj.fi/-Dianilmo-dithiobiuret(?) in alkal. Lösung, ohne vom abge- 
spaltenen Schwefel abzufiltrieren, so erhält man 5-Benzolazo-l-phenyl-triazolthion-(3) (Syst. 
No. 3999) (F., B. ; F.). Dieselbe Azoverbindung entsteht neben einer Verbindung C U H 13 N 5 S 
(s. u.) beim Kochen von w.ft/-Dianilino-dithiobiuret(?) mit Salzsäure (F-, B.; F.). 

Verbindung C 14 H 13 N 5 S. B. Aus w-w'-Dianilino-dithiobiuret (?) beim Kochen mit 
Salzsäure (Fromm, Baumhauee, A. 361, 333; vgl. dazu F., A. 394 [1912], 280, 281). — 
Farblose Nadeln (aus Wasser). F: 180,5°. 

Verbindung C 28 H 21 N 5 S. B. Beim Kochen einer alkoh. Lösung der Verbindung 
CiÄaNsS mit Benzaldehyd (F., B., A. 361, 335). — Krystalle (aus Alkohol). F: 195°. 

Verbindung C 18 H 17 2 N 5 S. B. Beim Erwärmen der Verbindung C 14 H 13 N 5 S mit Essig- 
säureanhydrid (F., B., A. 361, 335). — Farblose Nadeln (aus wenig verd. Alkohol). F: 106°. 

4.4'-[Diphenylen-(4.4')]-bis-[l-phenyl-thiosemicarbazid] C 26 H 24 N 6 S a = [C 6 H 5 -NH- 
NH-CS-NH-C 6 H 4 -] 2 . Zur Konstitution Vgl. Busch, B. 42, 4599. — B. Beim Erwärmen 
von Phenylhydrazin mit [Diphenylen-(4.40]-di-senfÖl (Bd. XIII, S. 230) in Benzol (Jaste, 
B. 27, 1560). — Fast unlösliches Pulver (J.). 

Eine Verbindung C 20 H 16 N 4 S 2 , die ebenfalls aus Phenylhydrazin und [Diphenylen-(4.4 / )]- 
di-senföl erhalten worden ist, s. S. 117. 

S-Methyl-1.4-diphenyl-isothiosemicarbazid C 14 H 15 N 3 S = C 6 H 5 -NH-NH-C(S-CH 3 ): 
NC 6 H 5 bezw. C 6 H 5 -NH-N:C(S-CH 3 )-NH-C 6 H 5 . B. Aus 1 .4-Diphenyl-thiosemicarbazid 
(S. 295) und Methyl Jodid in alkalisch-alkoholischer Lösung (Busch, Holzmann, B. 34, 
336; vgl. Marckwald, B. 25, 3109). Aus Benzolazo-isothioformanilid-S-methyläther (Syst. 
No. 2092) durch Eeduktion mit Schwefelwasserstoff (B., H., B. 34, 337). — Nadeln oder 
Säulen (aus Alkohol). Erweicht bei 77°, schmilzt bei 80° (B., H). — Die alkoh. Lösung färbt 
sich an der Luft dunkelrot (B., H.). Reduziert alkoh. Platinchloridlösung sowie FEHLiNGsche 
Lösung schon in der Kälte (B., H.). Wird von Quecksilberoxyd oder salpetriger Säure zu 
Benzolazo-isothioformanilid-S-methyläther oxydiert (B., H.). Liefert beim Erhitzen mit 
Benzaldehyd auf ca. 110° 3-Methylmercapto-1.4.5-triphenyl-1.2.4-triazolin 

oS-L^CW^LcH, (SySt ' ^ 3832) (B - H ''- Wild ™ n E-igsäur^hydrid 

J j Zur Steüuiigsbezeichuung vgl. Dixon, Soc, 75, 392. 
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in S-Methyl-1.4-diphenyl4-acetyl-isothiosemicarbazid (S. 305) übergeführt (B., H.). Mit 
Pliosgen in äther. Lösung in Gegenwart von Pyridin entsteht 1.4-Diphenyl-3-methylmer- 

P TT *N N 

capto4.2.4-triazolon-(5) 6 5 > ; am (Syst. No. 3891) (B., H.). Ähnlich 

\jkj — JN (vj 6 rL 5 ) — Lj • b • Vjx1 3 
entsteht mit Thiophosgen in äther. Lösung 1.4-Diphenyl-3-methylmercapto-1.2.4-triazol- 
thion-(5) (Syst. No. 3891) (B., H.). S-Methyl4.4-diphenyl-isothiosemiearbazid reagiert nicht 
mit Schwefelkohlenstoff (B., H.), Liefert mit Benzols ulfochlorid in Gegenwart von verd. 
Natronlauge l-Benzolsulfonyl-S-methyl-1.4-diphenyhisothiosemicarbazid (S. 413) (B., H.). 
Reagiert mit Phenylsenföl in alkoh. Lösung erst in der Wärme unter Bildung der Ver- 

C TT • "NT NU 

Wndung ' 5 si _ N(CsHs ,_J :N . c , Hs <** No. 3S88) »B., H,. - 0ll H ÄS + HI. 

Krystalle. F: 245° (Marckwald, B. 25, 3109). 

1.4-Diphenyl-S-benzyl-isothiosemicarbazid C 20 H 19 N 3 S — C 6 H 5 -NH-NH-C(S-CH 2 - 
C 6 H 5 ):N-C 6 H 5 bezw. C 6 H 5 -NH-N:C(S-CH 2 -C 6 H 5 )-NH'C 6 H 5 . B. Das salzsaure Salz ent- 
steht beim Versetzen von fein gepulvertem, mit Benzol befeuchtetem 1.4-Diphenyl-thiosemi- 
carbazid (S. 295) mit Benzylchlorid (Wheeler, Statiropoulos, Am. 34, 124). — C 20 H 19 N 3 S 
+ HC1. Pulver. F: 149—150°. Leicht löslich in Alkohol. 

1-Phenyl-isothiosemicarbazid-S-essigsäure C 9 H n 2 N 3 S = C 6 H 5 -NH-NH-C(:NH)- 
S-CH 2 -C0 2 H. Die von Harries, Klamt, J3. 33, 1154 als solche beschriebene Verbindung 
ist auf Grund der nach dem Literatur-Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuches [1. 1. 1910] 
erschienenen Arbeit von Frerichs, Förster, A. 371, 229 als Aminoformylmercaptoessig- 
säure-phenylhydrazid CgH^NH-NH-CO-CH^- S.CO-NH 2 aufzufassen und als solches auf 
S. 322 aufgeführt. 

1.5-Diphenyl-thiocarbohydrazid C 13 H 14 N 4 S = (C 6 H S -NH-NH) 2 CS. B. Bei der Ein- 
wirkung von alkoholischem Ammoniak auf Phenylhydrazin-/S-dithiocarbonsäure (s. u.) in der 
Wärme (Busch, Reoder, B. 30, 845). Bei der Elektrolyse von phenylhydrazin-0-dithio- 
carbonsaurem Kalium an der Anode (Schall, Krassler, Z. EL Ck. 5, 225). Beim Erhitzen 
von phenylhydrazin-/3-dithiocarbonsaurem Phenylhydrazin auf 100 — '110° (E. Fischer, 
A. 190, 118). Beim Versetzen einer gekühlten äther. Lösung von 4 Mol.-Gew. Phenylhydrazin 
mit 1 Mol.-Gew. Thiophosgen, gelöst in Äther (Heller, A. 263, 278). Aus Thiuramdisulfid 
(Bd. III, S. 219) und Phenylhydrazin, neben anderen Produkten (Fromm, B. 42, 1956). 
Aus N.N'-Dimethyl-N.N'-diphenyl-thiuramdisulfid (Bd. XII, S. 422) und Phenylhydrazin 
in siedender alkoholischer Lösung (Fromm, B, 42, 1954). — Dreiseitige Prismen (aus warmem 
Alkohol). Beginnt bei 130°, sich grün zu färben; schmilzt gegen 150° zu einer dunkelgrünen 
Flüssigkeit, die bei stärkerem Erhitzen verkohlt (E. Fl.). Schwer löslich in Alkohol, Benzol, 
Aceton, Chloroform, Eisessig in der Kälte (F. Fl.). Färbt sich beim Kochen mit Alkohol, 
Benzol, Chloroform, Eisessig grün bis dunkelrot (E. Fi.). Löst sich in verd. Alkalien 
beim Erwärmen mit dunkelroter Farbe unter Bildung von Benzolazothioameisensäure - 
phenylhydrazid (Diphenylthiocarbazon; Syst. No. 2092), Anilin und 1-Phenyl-thiosemicarbazid 
(S. 294) (E. Fl.; E. Fl, Besthorn, A. 212, 316, 324). Läßt man mit Benzol angerührtes 
1.5-Diphenyl-thiocarbohydrazid mit einer Lösung von Phosgen in Toluol 12 Stdn. stehen, 
filtriert und läßt das Filtrat in der Kälte verdunsten, so erhält man 5-Benzolazo-3-phenyl- 

1.3.4-thiodiazolon-(2) 6 5 i ,i (Syst.No. 4615) (Freund, Kuh, B. 23, 2826). 

OC ■ S • C ■ IS : N • CgHs 

Phenylhydrazin-ß-dithiocarbonsäure, «-Phenyl-dithiocarbazinsäure C 7 H 8 N 2 S ? = 
C 6 H 5 -NH-NH-CS 2 H bezw. C ? H 5 -NH • N : C(SH) 2 . JB. Das Ammoniumsalz entsteht bei 
der Einwirkung von überschüssigem Ammoniak auf 21,6 g Phenylhydrazin und 18 g 
Schwefelkohlenstoff (Heller, Bauer, J. pr, [2] Qb, 382). Das Phenylhydrazinsalz 
entsteht aus Phenylhydrazin und Schwefelkohlenstoff in Gegenwart von Äther; man erhält 
die freie Säure aus dem Phenylhydrazinsalz durch Lösen in verdünnter wäßriger Kalilauge 
und Versetzen dieser Lösung mit verd. Schwefelsäure (E. Fischer, A. 190, 114). — 
Blättchen. Schmilzt bei 103 — 104° unter Aufschäumen (Busch, B. 28, 2639 Anm.). Löst 
sich leicht in Äther, Alkohol, Aceton, zersetzt sich aber in diesen Lösungen äußerst leicht 
(E. F.). — Die freie Phenylhydrazin-ß-dithiocarbonsäure ist ziemlieh unbeständig; sie geht 
zum Teil in phenylhydrazin-jS-dithiocarbonsaures Phenylhydrazin über, zum Teil zersetzt 
sie sich tiefgehend unter Schwärzung {Busch, RiDDER, B. 30, 845). Die freie Säure zerfällt 
beim Erhitzen auf 40 — 90° unter Bildung von Schwefelkohlenstoff, Schwefelwasserstoff, 
Ammoniak und 1.5-Diphenyl-thiocarbohydrazid {s. o.) (E. F.). Das Ammoniumsalz gibt in 
wäßr. Lösung mit Bleicarbona\ 1-Phenyl-thiosemicarbazid (S. 294) (H., Bau., J. pr. [2] 65, 
384). Bei der Einw. von Methylenjodid auf das Kaliumsalz der Phenylhydrazin-ß-dithio- 
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carbonsäure in verdünnter alkoholischer Lösung entsteht Bis- [Phenylhydrazin -/?-dithio- 
carbonsäure]-methylenester (S. 301); analog erhält man mit Pentamethylenbromid (Bd. I, 
S. 131) Bis- [phenylhydrazin-/?-dithiocarbonsäure]-pentamethylenester ( S. 30*1 ) (Busch, Lingen- 
brtnk, J. pr. [2] 65, 475, 478). Mit Äthylenbromid reagiert das Kaliumsalz in alkoh. Lösung 
unter Bildung des Äthylenesters des Dithiokohlensäure-phenylhydrazons 

C 6 H 5 -NH-N:C( i 2 (Syst. No. 2738) (Busch, B. 27, 2516; B., L., J. pr. [2] 61, 337; 

x tvCH 2 
65, 447); analog entsteht mit Trimethylenbromid (Bd. I, S. 110) der Trimethylenester des 
Dithiokohlensäure-phenylhydrazons (Syst. No. 2738), mit o-Xylylenbromid (Bd. V, S. 366) der 
o-Xylylenester des Dithiokohlensäure-phenylhydrazons (Syst. No. 2742) (B. } L., J. pr. [2] 65, 
478). Behandelt man das Kaliumsalz der Phenylhydrazin -j^dithiocarbonsäure mit überschüssiger 

C TT • "NT "N"TT 
40%ig er Eormaldehydlösung, so entsteht 3-Pheny]-5-thion-1.3.4-thiodiazolidin 6 5 i i 

H»C ■ S ■ C S 
(Syst. No. 4543); analog verläuft die Reaktion mit Acetaldehyd und mit Benzaldehyd (Busch, 
B. 28, 2638, 2641, 2643; D. R. P. 85568; Frdl 4, 1327). Bei der Einw. von Acetylchlorid 

auf das Kaliumsalz der Phenylhydrazin-jS-dithio- c H v M 

carbonsäure entsteht 3-Phenyl-2-methyl-2.5-endo- T ^« ±ls , ~^~~ , 1T CflH5 , ^~~ 
thio-1.3.4-thiodiazolin (Formel I) (Syst. No. 4621) lm CH 3 -C<£>C ii ' C fl H 5 -(V§ -C 
(Busch, Schneider, J. pr. [2] 67, 250); analog Ä Ä 

entsteht mit Benzoylchlorid 2.3-Diphenyl-2.5-endothio-1.3.4-thiodiazolin (Formel II) (Syst. No. 
4625); daneben entsteht (unter Zerfall des phenylhydrazin-/?-dithiocarbonsauren Kaliums) 
a.jS-Dibenzoyl -Phenylhydrazin (S. 261) (Busch, J. pr. [2] 60, 217). Die Einw. von Chlor- 
essigsäureäthylester auf das Ammoniumsalz der Phenylhydrazin-/J-dithiocarbonsäure führt 
zu Phenylhydrazin -/^dithiocarbonsäure-carbäthoxymethylester (S. 301) und N-Anilino- 

, , . C 6 H 5 -NH-N-CS-S „ 

rhodanrnsäure \ \ (Syst. No. 4298) (Andreasch, M. 27, 1211). Das Phenyl- 

OC CH 2 

hydrazinsalz liefert mit Chlorameisensäureäthylester (Bd. III, S.10) in Benzol Phenylhydrazin- 
ß-carbonsäureäthylester (S. 286) (Wheeler, Dustin, Am. 24, 444). Übergießt man Phenyl- 
hydrazin-/?-dithiocarbonsäure mit überschüssigem Anilin und erhitzt das Reaktionsprodukt auf 
110° bis zur Beendigung der Schwefelwasserstoffentwicklung, so erhält man 1.4-Diphenyl- 
thiosemicarbazid_(S.295) (B., R.). Mit Phenylsenföl (Bd. XII, S.453) liefert das Kaliumsalz 
in Alkohol bereits bei gewöhnlicher Temperatur 1.4-Diphenvl-3.5-dithion-1.2.4-triazolidin 
C 6 H 5 -N NH 

„ l , T .^ ^ L„ (Syst. No. 3888), während durch Erhitzen mit Phenylsenföl ohne 

SC— N(C 6 H 5 ) — CS 

Lösungsmittel auf 115° 3-PhenyI-2-phenylimino-5-thion- 1,3.4-thiodiazolidin 
n tt ,v NTT 

r.Tx\T Jm o \c (Syst. No. 4560) entsteht (Busch, Wolpebt, B. 34, 308, 312). — 
C 6 H 5 • N ; C — S — CS 

NH 4 C 7 H 7 N 2 S 2 . Krystalle. F: 117,5° (Busch, Redder, B. 30, 845). In 13 Tln. Wasser 
löslich (Heller, Bauer, J. pr. [2] 65, 382). Liefert beim Erhitzen mit Wasser Schwefel- 
wasserstoff, Ammoniak, 1.4-Diphenyl-thiosemicarbazid, Phenylhydrazin und eine gelbe 
amorphe Masse (EL, Bau.). _ — Phenylhydrazins al z C 6 H s N 2 + C 7 H 8 N 2 S a . Sechsseitige 
Tafeln oder Prismen (aus Äther). Schmilzt unter geringer Gasentwicklung bei 96 — -97°; 
schwer löslich in Äther, Schwefelkohlenstoff, Chloroform und Ligroin, leicht in warmem 
Aceton (E. F.). 

Methylester C S H 10 N 2 S 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CS 2 -CH 3 . B. Bei kurzem Stehen von 
phenylhydrazin-^-dithiocarbonsaurem Kalium, gelöst in 70%igem Alkohol, mit 1 Mol. -Gew. 
Methyljodid (Busch, B. 28, 2646).. — Barst. Man fügt unter Kühlung 10 g Schwefelkohlen- 
stoff und ö 1 /^ g in Wasser gelöstes Ätzkali zu einer Lösung von 10 g Phenylhydrazin in 80 ccm 
Alkohol, trägt 13,2 g Methyljodid ein und bringt auskrystallisierendes Kaliumjodid durch 
Wasser in Lösung; alsdann krystallisiert der Ester in Nadeln aus (Bttsch, Frey, B. 36, 1365 
Änm.). ■ — Nadeln (aus Alkohol). F: 135° (B.)- Leicht löslich in Essigester und heißem Chloro- 
form, weniger in Äther und Benzol, sehr schwer in Ligroin, unlöslich in Wasser; löslich in verd. 
Natronlauge, fällt aus dieser Lösung durch Säure unverändert wieder aus (B.). Reagiert mit 
1 Mol. -Gew. Methyljodid und 1 Mol. -Gew. alkoh. Kalilauge unter Bildung von Dithiokohlen- 
säure-dimethylester-phenylhydrazon (S. 308) (Busch, Lingekbrtnk, B. 32, 2621). Mit 
überschüssigem Formaldehyd in Alkohol entsteht 4-Phenyl-2-methylmercapto-1.3.4-thio- 

C 6 H 5 -N N 

diazolin i (Syst. No. 4506) (B.). Analog verläuft die Reaktion mit 

H^C — S — C* S • CH 3 
Benzaldehyd (B.). Mit Phenylisocyanat entsteht 2.4-Diphenyl-semicarbazid-dithiocarbon- 
säuTe-(l)-methylester (S. 315) (Busch, Wolrert, B. 34, 319). — NaC 8 H 9 N ä S 2 . Blättchen. 
Sehr leicht löslich in Wasser und Alkohol; zersetzt sich beim Aufbewahren (B., L.). 
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Äthyleater C 9 Hi 2 N 2 S 2 = C 6 H s -NH-NH-CS 2 -C a H 5 . B. Aus dem Kaliinnaalz der 
Phenylhychazin-jff-dithiocarbonsäure durch Äthylhalogenid (Beckek, Busch, J. pr. [2] 60, 
218 Anm.). — Prismen (aus Alkohol). F: 127°. Zersetzt sich beim Aufbewahren. 

Benzylester C 14 H 14 N a S3 = C 6 H5-NH-NH-CS 3 'CH 2 -C ? H5. B. Aus dem Kaliumsalz 
der Phenylhydrazin-jS-dithiocarbonsäiire und Benzylchlorid in Alkohol (Becker, Busch, 
J.pr. [2] 60, 218 Anm.). — Prismen (aus Benzol). F: 164°. 

[2-Nitro-benzyl]-ester C 14 H 13 2 N 3 S 2 = C 6 H s -NH-NH-CS a -CH 2 -C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus 
phenylhydjazin-ß-dithiocarbonsaurem Kalium und 2-Nitro-benzyIchlorid in verd. Alkohol, 
neben Dithiokohlensäure-bis-[2-nitro-benzylester]-phenylhydrazon (S. 309) (Busch, B. 34, 
1 1 23). — Nadeln. F : 142°. Leicht löslich in Chloroform, Äther und Benzol, schwerer in Alkohol. 
Alkalien färben die alkoh. Lösung dunkelrot. 

[4-N-itro-ben2yl]-ester C 14 H 13 O a N 3 S 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CS a -CH 2 -C 6 H 4 -N0 2 . B. Durch 
allmähliches Zufügen einer alkoh. Lösung von 4-Nitro-benzylchlorid zu einer verdünnten 
alkoholischen Lösung der äquimolekularen Menge von phenylhydrazin-ß-dithiocarbonsaurem 
Kalium, neben Dithiokohlensäure-bis-[4-nitro-benzylester]-phenylhydrazon (S. 310) (Busch, 
B. 34, 1122). — Gelbliche Nadeln (aus Alkohol), Prismen (aus Chloroform). F: 134°. Schwer 
löslich in Petroläther, sonst leicht löslich. Alkalien färben die alkoh. Lösung rot bis braunrot. 

Bis-[pbenyUiydra2in-/?-dithiocarbonsäure]-pentamethylenester, Bis-|>-phenyl- 
dithiocarbazinsäure] - pentamethylenester C 19 H 24 N 4 S 4 = (C 6 H 5 • NH • NH • CS ■ S • CH 2 - 
CH 2 ) 2 CH 2 . B. Aus Pentamethylenbromid und 2 Mol.-Gew. phenylhydrazin-jS-dithiocarbon- 
saurem Kalium in verd. Alkohol bei gelindem Erwärmen (Busch, Lingetsbrink, J. pr. [2] 
65, 478). — Nadeln (aus Alkohol-Äther). F: 140 — 141°. Leicht löslich in siedendem Alkohol 
und in Alkalien, schwer in Äther. Ziemlich unbeständig- 

Bis-IJphenylhydrazin-^-dithioeai-bonaäureJ-methylenester^is-Ctij-phenyl-ditliio- 
carbazinsäure]-methylenester C^HieN^ = (C 6 H S -NH-NH-CS-S) 2 CH 2 . B. Aus phe- 
nylhydrazin-ß-dithiocarbonsaurem Kalium und Methylenjodid in verd. Alkohol (B., L., 
J.pr. [2] 65, 475). — Kryställchen (aas Alkohol). F: 167° (Zers.). Ziemlich löslich in 
Alkohol, schwer in Benzol. Löslich in verd. Natronlauge. 

Phenylhydrazin -p^-ditMocarbonsäure-carbäthoxymethylester, w-Phenyl-dithio- 
carbazinsäure-carbäthoxymethylester CttH 14 O ä N a S 2 = CgHs'NH-NH-CS-S'CHa-COä- 

C TT -NT-T'T^-CS 'S 
C 2 H 5 . JB. Neben N-Anilino-rhodaninsäure 6 5 i i (Syst. No. 4298) aus phenyl- 

OC CH 2 

hydrazin-j9-dithiocarbonsaurem Ammonium und Chloressigester in siedendem Alkohol 
(Andreasch, M. 27, 1211). — Nadeln (aus Alkohol). F: 108—109°. Unlöslich in Wasser, 
ziemlich schwer löslich in siedendem Petroläther, ziemlich leicht in Alkohol, Äther und Eis- 
essig, sehr leicht in kaltem Aceton. Geht bei 110° oder beim Erhitzen mit Eisessig und etwas 
Essigsäureanhydrid in N-Anilino-rhodaninsäure über. Gibt mit Benzaldehyd in siedendem 

GJL-NH-N-CS-S 
Eisessig die Verbindung i i (Syst. No. 4298). 

OC C : CH • C 6 H 5 

Bis-[phenylhydrazino-thioformyl]'disulfid C 14 H 14 N 4 S 4 = [C 6 H 5 -NH-NH-CS-S-] 2 . 
B. Aus phenylhydrazin-^-dithiocarbonsaurem Kalium, gelöst in Wasser, und alkoh. Jod- 
lösung (Busch, Hörn, B. 29, 2151). — Gelb. Schwer löslich. — Mit alkoh. Ammoniak ent- 
stehen Schwefel, 1-Phenyl-thiosemicarbazid und Phenylhydrazin -ß-dithiocarbonsaures 
Ammonium. 



a - Methyl - Phenylhydrazin - ß - carbonsäureäthylester , w - Methyl - a> - phenyl - 
earbazinsäure-äthyleater C 10 H 14 O 2 N a = C 6 H 5 -N(CH 3 )-NH-C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus ct-Methyl- 
phenylhydrazin (S. 117) und Chlorameisensäureäthylester (Bd. III, S. 10) in Äther bei Gegen- 
wart von Pyridin (Busch, Heinrichs, B. 33, 459 Anm.). — Nadeln (aus Ligroin). F: 50°. 
Leicht löslich in den gewöhnlichen Lösungsmitteln außer in Wasser. 

1-Methyl-l-phenyl-semicarbazid C 8 H n ON 3 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-NH-CO-NH 2 . B. Aus 
salzsaurem a-Methyl-phenylhydrazin und Kaliumcyanat (E. Fischer, A. 190, 164). Durch 
3 / 4 -stdg. Schmelzen von a-Methyl-phenylhydrazin mit überschüssigem Harnstoff bei 170° 
(Michaelis, B. 41, 1431). — Krystalle (aus Benzol). F: 133° (E. F.), 135° (M.). Ziemlich 
leicht löslich in heißem Wasser, schwerer in kaltem Wasser, Äther und Ligroin, sehr leicht 
in Alkohol und heißem Benzol (E. F.). Leicht löslich in konzentrierter warmer Salzsäure 
(E. F.). — > Reduziert nicht FEHLiNQsche Lösung (E. F.). Liefert mit salpetriger Säure 
2-Nitroso-l-methyl-l-phenyl-semicarbazid (S. 420) (E. F.). 
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1.5 - Dimethyl - 1.5 - diphenyl - carbohydrazid C 13 H l8 ON 4 = [C S H 5 *N(CH 3 ) -NHJ 2 C0. 
B. Bei 2-stdg. Erhitzen von 2 Mol.-Gew. a-Methyl-phenylhydrazin mit 1 Mol. -Gew. Harn- 
stoff auf 170—180° (Milrath, M. 29, 918). Beim Erhitzen von Diphenylcarbonat (Bd. VI, 
S. 158) mit a-Methyl-phenylhydrazin auf 160 — 170° (Cazenetxve, Moreatt, G. r. 129, 1256). 
— Krystalle (aus Alkohol). F: 149—150°. Unlöslich in Wasser (C, Mo.) und Petroläther 
(Mi.), löslich in Alkohol, Äther, Chloroform und Benzol (C, Mo.), Tetrachlorkohlenstoff und 
Toluol, leicht löslich in Eisessig, Pyridin und Essigester (Mi.). — Gibt mit konz. Schwefel- 
säure und wenig Eisenchlorid eine rote Färbung (Mi.). Beim Erhitzen auf 270 — 280° 

entsteht 1 -Methyl -indazolon C 6 H 4 c^ (C ^>>NE (Syst. No. 3567) (Mi.). 

1-Methyl-l-phenyl-thiosemicarbazid C 8 H U N 3 S = C 6 H 6 -N(CH 3 )-NH-CS-NH 2 . B. 
Bei 12-stdg. Kochen eines Gemenges aus a-Methyl-phenylhydrazin-sulfat und Rhodanammo- 
nium mit absol. Alkohol am Rückflußkühler auf dem Wasserbade (Harries, Loewenstein 
B. 27, 863). — Oktaeder. F : 187°. Leicht löslich in absol. Alkohol und warmem Chloroform, 
schwerer in Äther und Schwefelkohlenstoff, fast unlöslich in Ligroin, Benzol und Wasser 

1.4 - Dimethyl - 1 - phenyl - thiosemicarb aaäd C 9 H 13 N 3 S = C 6 H 5 ' N(CH 3 ) • NH • CS -NU 
CH 3 . JB. Bei kurzem Kochen einer alkoh. Lösung von a-Methyl-phenylhydrazin und Methyl 
senföl (Bd. IV, S. 77) (Marckwald, JS. 25, 3114). — Blättchen. F: 162,5°. Schwer löslich 
in kaltem Alkohol und Äther, leichter in kaltem Benzol und Eisessig, sehr leicht in heißem 
Alkohol, Benzol und Eisessig. 

1 - Methyl - 1.4 - diphenyl - thiosemicarbazid C 14 H,ÄS =. C„H 5 -N(CH 3 ) • NH ■ CS ■ NH ■ 
CßHj. B. Aus a-Methyl-phenylhydrazin beim Erhitzen mit Thiocarbanilid (Bd. XII, S. 394) 
in Eisessig (v. Walther, Stenz, J. pr. [2] 74, 230) oder bei der Einw. von 1 Mol. -Gew. Phenyl - 
senföl (Bd. XII, S. 453) (E. Fischer, A. 190, 166). — Krystalle (aus Alkohol). F: 154° 
(E. F. ; v. W., St.). Leicht löslich in heißem Alkohol, Chloroform und Benzol, schwer in kaltem 
Alkohol und Äther (E. F.). 

1.4 -Dimethyl -1.4 -diphenyl -thiosemicarbazid C 15 H 17 X 3 S = C e H 3 -X(CH 3 )-NH-CS- 
N(CH 3 )-C 6 H 5 . B. Bei 12-stdg. Kochen von a-Methyl-phenylhydrazin mit Methylanilin, 
Schwefelkohlenstoff und absol. Alkohol auf dem Wasserbade (Harries, Loewenstein, 
B. 27, 863). — - Säulen. F: 113°; unlöslich in Ligroin und Wasser, löslich in kaltem Alkohol, 
Äther, Schwefelkohlenstoff und heißem Benzol (Ha., L.). — • Beim Kochen der alkoh. Lösung 
mit rauchender Salzsäure entsteht das salzsaure Salz des 3 - Methyl - benzthiazolonimids 

C e H 4 <^^5>C:NH (Syst. No. 4278) (Ha., L. ; vgl. Htoershoff, B. 36, 3137). 

l-Methyl-4-äthyl-1.4-diphenyl-thiosemicarbazid C 16 H 19 N 3 S = C 6 H 5 -N(CH 3 )-NH- 
CS-N(C 2 H 5 )-C 6 H 5 . B. Neben 1.5-Dimethyl-1.5-diphenyl-thiocarbohydrazid (s. u.) beim 
Erhitzen von a-Methyl-phenylhydrazin, Äthylanilin, Schwefelkohlenstoff und absol. Alkohol 
auf dem Wasserbade (Harries, Loewenstein, B. 27, 867). — Farblose Blätter. F: 83—84°. 
Sehr leicht löslich in den gewöhnlichen Lösungsmitteln außer in Wasser. 

1.5-Dimethyl-1.5-diphenyl-thiocarbohydrazid C 15 H ]8 N 4 S = [C 6 H 5 -N(CH 3 )-NH] 2 CS. 
B. Bei 12-stdg. Erhitzen von a-Methyl-phenylhydrazin, Schwefelkohlenstoff und absol. 
Alkohol auf dem Wasser bade (Harries, Loewenstein, B. 27, 863; vgl. Stahel, A. 258, 
250). — Farblose Krystalle (aus verd. Alkohol). F: 176° (Zers.) (H., L.). Leicht löslich in 
absol. Alkohol, unlöslich in Wasser (St.). 

2-Methyl-l-phenyl-semiearbazid C 8 H u ON 3 = C 6 H 5 -NH-N(CH 3 )-CO-NH 2 . JS. Aus 
salzsaurem ^-Methyl-phenylhydrazin (S. 118), gelöst in Wasser, und der äquimolekularen 
Menge Kaliumcyanat (Cütsteo, O. 291, 29). Beim Kochen äquimolekularer Mengen von 
Natriumformiat und salzsaurem N-Anilino-N-methyl-guanidin (s. u.), gelöst in Ameisensäure, 
am Rückflußkühler (C. , G 29 1, 28). — Farblose Blätter (aus Wasser). F: 147°. Sehr 
leicht löslich in Alkohol, Äther und Chloroform, leicht in siedendem Wasser, unlöslich in 
Schwefelkohlenstoff. 

2.4-Dimethyl-l-phenyl-semicarbazid C 9 H 13 ON 3 = C 6 H 5 -NH-N(CH 3 )-CO-NH-CH 3 . 

C H *N N*CH 

B. Durch Aufkochen von 1 g 2.4-Dimethyl-l-phenyl-urazol i i 

OC — N(CH 3 )- — ■ CO 
(Syst. No. 3888) mit 5 ccm 5%ig er Natronlauge, neben etwas 2-Methyl-l-phenyl-urazol 

C 6 H 5 -N N-CH 3 

i i^ (Busch, B. 35, 1564). — Weiße Nadeln (aus Benzol - Gasolin). 

F: 135 — 136°. Leicht löslich in Alkohol, warmem Wasser und siedendem Benzol, schwerer 
in Äther, sehr schwer in Gasolin. 

W-Anilino-N-methyl-guanidin C 8 H J2 N 4 = C 6 H 5 ■ NH • N(CH 3 ) • C( :NH) -NH 2 . JS. Das 
salzsaure Salz entsteht bei 12-stdg. Kochen von 1 Tl. Cyanamid (Bd. III, S, 74) mit 3 Tln. 
salzsaurem /?-Methyl-phenylhydrazin (S. 118) und 10 Tln. Alkohol (Pellizzari, Citneo, 
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G. 241, 466). — Wird durch Ameisensäure in 2-Methyl-l-phenyUsemicarbazid (S. 302) ver- 
wandelt (C, G. 29 I, 28). — CsH 12 N 4 + HCl. Prismen (aus Alkohol); F: 227°; leicht löslich 
in Wasser und Alkohol, unlöslich in Äther und Benzol (P. , C). — ■ C 8 H 12 N 4 -f HN0 3 . 
Krystalle (aus Alkohol + Äther); F: 105—106°; leicht löslich in W r asser und Alkohol (P., 
C). — Pikrat CgH^Ni + C 6 H 3 7 N 3 . Gelbe Nadeln (aus Alkohol) ; F: 215° (Zers.) (P., C). 
— 2 C 8 H 12 N 4 -f- 2 HCl + PtCl 4 . Orangefarbene Nadeln <P., C). 

2-Methyl-1.4-diphenyl -thiosemicarbazid C 14 H 15 N 3 S = C 6 H 5 -NH-N(CH 3 )-CS-NH- 
C 6 H 5 . B. Aus Phenylsenföl und ß-Methyl-phenylhydrazin in Alkohol (Makckwald, B. 25, 
3114) oder Äther (Knorr, Weidel, B. 42, 3527). — Nädelchen oder sechsseitige Blättchen 
(aus Alkohol). F: 175° (M. ; K., W.). Schwer löslich in kaltem Alkohol und Äther, etwas 
leichter in Benzol, sehr leicht in heißem Benzol und Alkohol (M.). 

Äthylanilino - guanidin C 9 H 14 N 4 - C 6 H 5 • N(C 2 H 5 ) • NH ■ C( :NH) • NH 2 bezw. C 6 H 5 • 
N(C 2 H 5 )-N:C(NH 2 ) 2 . B. Das salzsaure Salz entsteht bei 40-stdg. Kochen von 3 Tln. salz- 
saurem a-Äthyl-phenylhvdrazin (S. 119) mit 1 TL Cyanamid (Bd. III, S. 74) und 6 Tln. Alkohol 
am Rückflußkühler (Pellizzari, Ctjneo, G. 241, 465). — Pikrat C 9 H 14 N 4 + C 6 H 3 7 N 3 . 
Orangerote Prismen (aus Alkohol). F: 224°. — 2 C 9 H 14 N 4 + 2 HCl -f PtCl 4 . Gelbe Flocken. 
F: 150° (Zers.). 

W- Äthylanilino - N - guanyl - guanidin , io - Äthylanilino - biguanid C 10 H ie N 6 = 
C 6 H 5 -N(C a H 5 )-NH-C(:NH)-NH-C{:NH)-NH 3 bezw. desmotrope Formen. B. Beim Erhitzen 
von 1 Mol. -Gew. trocknem salzsaurem a-Äthyl-phenylhydrazin mit 1 Mol. -Gew. Dicyan- 
diamid (Bd. III, S. 91), zuletzt auf 160 — 170°; man löst in Wasser und fällt die filtrierte 
Lösung durch Kalilauge (Pellizzari, G. 21 II, 153). — Amorph. Erweicht gegen 50°. Mäßig 
löslich in Wasser, sehr leicht in Alkohol und Äther ; unlöslich in Kalilauge. Zieht Kohlen- 
dioxyd an. — C 10 H 16 N 6 + H 2 S0 4 . Krystalle. Schwer löslich in Alkohol, leicht in Wasser. 

1- Äthyl- 1.4 - diphenyl - thiosemicarbazid C 15 H 1? N 3 S = C 6 H 5 -N(C 2 H 5 )-NH-CS-NH- 
C 6 H 5 . B. Beim Erwärmen einer alkoh. Lösung von a-Äthyl-phenylhydrazin mit der äqui- 
molekularen Menge Phenylsenföl {Michaelis, Phclips, A. 252, 273). — Farblose Krystalle. 
F: 149°. Unlöslich in Äther, schwer löslich in Alkohol. 

2 -Äthyl -1.4 -diphenyl -thiosemicarbazid C 15 H 17 N 3 S = C 6 H 5 -NH-N(C 2 H 5 )-CS-NH- 
C 6 H 5 . B. Aus /3 -Äthyl -Phenylhydrazin (S. 120) und Phenylsenföl (Knorr, Weidel, B. 42, 
3529). — Nadeln (aus Alkohol). F: 163—164°; unlöslich in Wasser. 

1 - Isopropyl - 1.4 - diphenyl - semicarbazid C 16 H 19 0N 3 = C 6 H 5 • N[CH(CH 3 ) 2 ] • NH - CO • 
NH'C 6 H 5 . B. Aus a-Isopropyl-phenylhydrazin und Phenylisocyanat (H. Richter, Disser- 
tation [Basel 1893], S. 40). — Nadeln (aus Äther). F: 230°. 

l-Isopropyl-l-phenyl-4-[2.4.5-trirnethyl-phenyl] -semicarbazid C 19 H 25 ON 3 = C 6 H 3 - 
N[CH(CH 3 ) 2 ]-NH-CO-NH-C 6 H 2 (CH 3 ) 3 . B. Aus a-Isopropyl-phenylhydrazin und 2.4.5-Tri- 
methyl-phenylisocyanat (Bd. XII, S. 1155) (H. Richter, Dissertation [Basel 1893], S. 41). 

— Krystallpulver (aus Alkohol). F: 155°. 

l-Isopropyl-1.4-diphenyl-thiosemicarbazid C 16 H ]9 N 3 S = C 6 H 5 • N[CH(CH ? ) 2 ] -NH • CS • 
NH-C 6 H 5 . B. Beim Erwärmen von a-Isopropyl-phenylhydrazin mit der äquimolekularen 
Menge Phenylsenföl (Michaelis, Philips, A. 252, 280). — ■ Tafeln (aus Alkohol). Monoklin 
prismatisch (Abzetjni, A. 252, 281; vgl. Groth, Ch, Kr. 5, 182). F: 116° (M-, P.). 

l-Isobutyl-1.4-diphenyl-thiosemicarbazid C 17 H 21 N 3 S = C 6 H 5 • N[CH 2 • CH(CH 3 ) ? ] • NH ■ 
CS-NH'C 6 Hg. B. Beim Kochen äquimolekularer Mengen a-Isobutyl-phenylhydrazin und 
Phenylsenföl in wenig Alkohol (Michaelis, Philips, A. 252, 284). — Krystalle (aus Alkohol). 
F: 140°. 

1 - Isoamyl - 1.4 - diphenyl - semicarbazid C 13 H 23 0N 3 = C 6 H. • N(C 5 H n ) -NH • CO • NH ■ 
C 6 H 5 . B. Aus a-Isoamyl-phenylhydrazin und Phenylisocyanat (H. Richter, Dissertation 
[Basel 1893], S. 40). — Krystallpulver. F: 220°. 

1 - Isoamyl - 1 - phenyl - 4 - [2.4.5 - trimethyl - phenyl] - semicarbazid C äl H 29 ON 3 = 
C e H 5 -N(C 5 H u )-NH-CO-NH-C 6 H 2 (CH 3 ) 3 . B. Aus a-Isoamyl-phenylhydrazin und 2.4.5-Tri- 
methyl-phenvlisocvanat (Bd. XII, S. 1155) (H. Richtek, Dissertation [Basel 1893], S. 41). 

— Nadeln. F: 215°. Löslich in Alkohol. 

l-Isoamyl-1.4-diphenyl-thiosemicarbazid C 18 H 23 N 3 S = CsHs-NtCäH^-NH-CS-NH- 
C 6 H 5 . B. Aus a-Isoamyl-phenylhydrazin und Phenylsenföl (Michaelis, Philips, A. 252, 
285). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 160°. 

1 - Allyl - 1.4 - diphenyl - thiosemicarbazid C 16 H 17 N 3 S = C 6 H 5 • N(CH 2 • CH : CH 2 ) ■ NH • 
CS-NH-C 6 H 5 . B. Aus a- Allyl -Phenylhydrazin und Phenylsenföl (Michaelis, Claessen, B. 
22, 2237; Mabckwald, B. 25, 3114). — Nadeln (aus Alkohol). F: 103° (Mi., Cl.), 108° (Ma.). 

N.IT - Diphenyl - hydrazin - N"- oarbonsäureäthylester, w.cö - Diphenyl - carbazin- 
säure-äthylester C^HjeO.JSLf = (C 6 H 5 )i>N-NH-C02-C 2 H 5 . B. Beim Kochen von Phenyl- 
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hydrazin-/j-carbonsäure*äthylester (S. 286) mit ammoniakalischor Kupfersulfatlösung 
(Gattekmaki*, Johnson, Hölzle, B. 25, 1081). — ■ Farblose Nadeln (aus Alkohol). F: 140". 

Tf.TT-Diphenyl-hydrazin-N'-carbonsäurechlorid, 6j.tu-Diphenyl-carbazinsäure- 
cMoridC 13 H 11 01 l ir a Cl = (C 6 H5) 2 N-NH-COCL B. Durch Einfließenlassen einer aus 5 g salz- 
saurem N.N-Diphenyl-hydrazin (S. 122) gewonnenen Benzol-Lösung des freien N.N-Diphenyl- 
hydrazins in eine warme Lösung von 5 g Phosgen in Benzol (Ackee, B. 36, 3156). ~ Weißer 
Niederschlag.— Zersetzt sich bei 140 — 150°nahezu quantitativ in Chlorwasserstoff undCarbonyl- 
diphenyl-hydrazin (S. 310). Durch 1 / 2 -stdg. Kochen mit Wasser entsteht 1.1.5.5-Tetraphenyl- 
carbohydrazid (s. u.). Dieses bildet sich auch bei der Einw. von N.N-Diphenyl-hydrazin 
auf N.N-Diphenyl-hydrazin-N'-carbonsäurechlorid in Benzol. 

1.1-Diphenyl-semicarbazid C 13 H 13 ON 3 = (C 6 H 5 ) 2 N-NH-CO-NH 2 . B. Durch Ver- 
mischen der wäßr. Lösungen von 1 Mol. -Gew. Kaliumcyanat mit 1 Mol.-Gew. salzsaurem 
N.N-Diphenyl-hydrazin (Michaelis, B. 41, 1432). — Nadeln (aus Alkohol oder Benzol). 
F: 195°. Löslich in reiner konzentrierter Schwefelsäure mit blauer Farbe. — Geht beim 
Schmelzen teilweise in öj.w'-Bis-diphenylamino-biuret (s. u.) über. 

1.1.4-Triphenyl-semicarbazid C 19 H 17 ON 3 = (C 6 K 5 ) 2 N-NH-CO-NH-C 6 H 5 . B. Aus 
N.N-Diphenyl-hydrazin und Phenylisocyanat (H. Eichtee, Dissertation [Basel 1893], S. 28). 
Aus N.N - Diphenyl - hydrazin - N' - carbonsäurechlorid (s. o.) und Anilin in Benzol (Acree, 
B. 36, 3157). — Nadeln (aus Alkohol). F: 193° (R.), 206—207° (A.). 

&>.«/ - Bis - diphenylamino -biuret C 26 H 23 O a N 5 = (C 6 H 5 ) 2 N * NH • CO ■ NH • CO ■ NH- 
N(C 6 H 5 ) 2 . B. Bei l j 2 -&idig. Erhitzen äquimolekularer Mengen N.N-Diphenyl-hydrazin und 
Harnstoff auf 180° (Michaelis, B. 41, 1431). Bei 7 2 -stdg. Erhitzen von 1 Mol.-Gew. Biuret 
mit 2 Mol.-Gew. N.N-Diphenyl-hydrazin auf 190° (M.). Beim Schmelzen von 1.1-Diphenyl- 
semicarbazid (s. o.) (M.). — Weiße Nädelchen (aus Nitrobenzol und Alkohol). F: 253°. 
Fast unlöslich in Alkohol und den meisten organischen Lösungsmitteln, leicht löslich in heißem 
Nitrobenzol; löslich in reiner konzentrierter Schwefelsäure mit blauer Farbe. 

N'-Cyan-N.N-diphenyl-hydrazin C 13 H U N 3 = (C 6 H 5 ),äN-NH-CN. Das Molekular- 
gewicht ist kryoskopisch in Essigsäure bestimmt (Tivoli, G. 22 II, 381). — B. Beim Ein- 
leiten von Chlorcyan (Bd. III, S. 38) in eine äther. Lösung von N.N-Diphenyl-hydrazin 
(T., O. 22 II, 379). — Krystalle. F: 97°. Unlöslich in Wasser, sehr leicht löslich in Alkohol 
und Benzol. Sehr unbeständig. — C 13 H u N g + 2 HCL Nädelchen. F: 162°. Sehr leicht 
löslich in Alkohol, sehr schwer in Ligroin, Chloroform, Benzol, unlöslich in Äther. Gibt an 
Wasser alle Salzsäure ab. Ist beständig an der Luft. — Pikrat CjgHj^a + C 6 H 3 7 N 3 . 
Granatrote Krystalle (aus Alkohol oder Alkohol + Benzol). F: 217° (Zers.). Sehr leicht löslich 
in Benzol, schwer in Alkohol, sehr schwer in Äther, fast unlöslich in Wasser. 

1.1.5.5 - Tetraphenyl - carbohydrazid C 25 H 22 ON 4 = [(C 6 H 5 ) 2 N-NH] 2 CO. B. Beim 
Hinzufügen der theoretischen Menge Phosgen in Toluol zu einer benzolischen Lösung von 
N.N-Diphenyl-hydrazin (Ackee, B. 36, 3157). Bei der Einw. der theoretischen Menge N.N-Di- 
phenyl-hydrazin auf in Benzol gelöstes N.N-Diphenyl-hydrazin-N'-caTbonsäurechlorid 
(s. o.) (A.). Durch Ya-stdg. Kochen von N.N-Diphenyl-hydrazin-N'-carbonsäurechlorid 
mit Wasser (A.). Bei ^-stdg. Kochen von Carbonyl-diphenyl-nydrazin (S. 310) mit N.N-Di- 
phenyl-hydrazin mit oder ohne Benzol am Rückflußkühler (A.). — Krystalle (aus Alkohol). 
F: 239—240°. Färbt sich an der Luft blau. Schwache Säure. 

1.1-Diphenyl-thiosemicarbazid C^HÄS = (C^aN-NH-CS-NH,,. Das Molekular- 
gewicht ist kryoskopisch in essigsaurer Lösung bestimmt (Tivoli, Q. 22 II, 386). — B. Beim 
Eintröpfeln von Ammoniumsulfid in eine gekühlte alkoholische Lösung von salzsaurem 
N'-Cyan- N.N -diphenyl -hydrazin (s. o.) (T., O. 22 II, 385). — Farblose Krystalle (aus 
Alkohol oder Benzol). F: 202°. Unlöslich in Wasser und Ligroin, leicht löslich in heißem 
Alkohol, Chloroform und Benzol, sehr leicht in Aceton. 

4-Methyl-l.l-diphenyl-thiosemiearbazid C 14 H 15 N 3 S *= (C 6 H 5 ) 2 N-NH-CS-NH-CH 3 . 
B. Bei kurzem Kochen einer alkoh. Lösung von Methylsenfol und N.N-Diphenyl-hydrazin 
(Makckwald, B. 25, 3113). — F: 203—204° (Zers.). Schwer löslich in Äther, kaltem Alkohol 
und Eisessig, ziemlich leicht in heißem Alkohol, leicht in heißem Eisessig. 

1.1.4-Triphenyl-thiosemicarbazid C 19 H 17 N 3 S = (C 6 H 5 ) 2 N-NH-CS-NH-C 6 H 5 . B. Bei 
kurzem Kochen einer alkoh. Lösung von Phenylsenföl und. N.N-Diphenyl-hydrazin (M., 
B. 25, 3113). — F: 181°. Schwer löslich in Alkohol, Äther und kaltem Eisessig, leicht in 
heißem Eisessig. — Zersetzt sich beim Erhitzen über den Schmelzpunkt. 

N.!Pr-Diphenyl-hydrazin-]S" / -dithiocarbonsäure , oj.w - Diphenyl - dithiocarbazin - 
säure C 13 H 12 N 2 S 3 -(C 6 H 5 ) a N-NH-CS 2 H. B. Bei kurzem Stehen von N.N-Diphenyl- 
hydrazin mit Schwefelkohlenstoff (Stahel, A. 258, 249). — Goldgelbe Prismen. Schmilzt 
gegen 109° unter Zersetzung. Unlöslich in Wasser, leicht löslich in Alkohol, Äther, Chloroform 
und Aceton; löslich in kalter verdünnter Natronlauge. — ■ Zersetzt sich beim Liegen an der 
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Luft. Bei der Destillation entstehen Diphenylamin, Schwefelwasserstoff und Schwefel- 
kohlenstoff; beim Erhitzen auf dem Wasserbade wird außer diesen Produkten noch Rhodan- 
wasserstoffsäure gebildet. 

1.2.4-Triphenyl-thioseinicarbazid C^H^S = C 6 H 5 -KH-N(C 6 H 5 )-CS-NH 7 C7H 5 . B. 
Bei mehrstündigem Kochen einer alkoh. Lösung von Hydrazobenzol (S. 123) und Phenyl- 
senföl (Marckwald, B. 25, 3115). — F: 173 — 174°. Schwer löslich in heißem Alkohol und 
Äther, ziemlich leicht in siedendem Benzol, Toluol und Eisessig. 

1.4-IDiphenyl-l-formyl- semicarbazid C 14 H 13 0. 2 N 3 - C 6 H 5 -N(CHO)-NH-CO-NH- 
C H 5 . JB. Durch kurzes Aufkochen von 1 .4 - Diphenyl - semicarbazid (S. 288) mit höchst- 
konzentrierter Ameisensäure im Überschuß (Btjsch, Schneider, J, -pr. [2] 67, 263). — 

Blättchen (aus Alkohol). F: 170° (Zers.). Leicht löslich in Alkohol, nir # >- -v 

schwer in heißem Benzol, fast unlöslich in Äther. — Liefert beim 6 5 *", n ^ 

Erhitzen im Ölbad auf 180° 1. 4 - Diphenyl - 3.5 -endooxy- 1.2.4 -tri- HC^^VxTr^C 

»zolin (s. nebenstehende Formel) (Syst. No. 4671). ^tW ^ 

a-Aeetyl-phenylhydrazin-/3-carbonsäureäthylester, tü-Phenyl-oj-acetyl-carbazm- 
säure-äthylester CuH^OgKj = C 6 H 5 -N(CO-CH 3 )-KS-C0 2 -C 2 H 5 . B. Bei 1-stdg. Erhitzen 
von Phenylhydrazin -jS-carbonsäureäthylester (S. 286) mit Essigsäureanhydrid auf dem 
Wasserbade (Heller, A. 263, 281). — ■ Nadeln (aus Wasser). Sintert bei 97° und schmilzt 
bei 102 — 103°. Schwer löslich in Äther und Ligrom, leichter in Alkohol, Chloroform, Eisessig, 
Aceton und Benzol. — Reduziert nicht FEHLiNGsche Lösung. 

1-Phenyl-l-acetyl-semiearbazid C 9 H u 2 N 3 = C 6 H 5 -N(CO-CH a )-KE-CO-NH ? . B. 
Aus a-Acetyl-phenylhydrazin (S. 236) mit Kaliumcyanat und Essigsäure (Widman, B. 27, 
2965). Beim Kochen von 10 g 1-Phenyl- semicarbazid {S. 287), verteilt in 50 g Benzol, mit 
der Lösimg von 6 g Acetylchlorid in Benzol (W., B. 29, 1947). — Blätter (aus heißem Alkohol). 
F: 196—197° (Zers.). 

1.4-Diphenyl-l-acetyl-semicarbazid C 15 H 15 2 N 3 = CeH 5 -N(C(>CH 3 )-lNH-CO-NH- 
C 6 H 5 . B. Aus 1.4-Diphenyl-semicarbazid (S. 288) und Essigsäureanhydrid (Vahle, JS. 27, 
1516; Btjsch, Frey, B. 36, 1369). Aus a-Acetyl-pbenylhydrazin und Phenylisocyanat 
(B.. F.). — Nädelchen (aus Essigester). F: 192° (B., F.). 

1-Phenyl-l-chloraeetyl-semicarbazid C 3 H 10 O 2 N 3 Cl = C^H 5 -N(CO-CH 2 Cl)-NH-CO- 
NH 2 . B. Aus 1-Phenyl-semicarbazid und Chloracetylchloiid (Widman, B. 29, 1947). — 
Nadeln (aus Alkohol -\~ Benzol). F: 182°. Leicht löslich in heißem Wasser und Alkohol. 

S-Methyl-1.4-diphenyl-l-acetyl-isothiosemicarbazid C, H ]7 ON 3 S = C<;H 5 -N{CO- 
CH 3 )-NH-C(S-CH 3 ):N-C 6 H 5 bezw. C 6 H 5 -N(CO-CH 3 )-N:C(S-CH 3 )-NH-C 6 H 5 . Jg. Durch 
kurzes Erhitzen von S-Methyl-1.4-diphenyl-isothiosemicarbazid (S. 298) mit Essigsäure- 
anhydrid (Busch, Holzmanst, B. 34, 343). — Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 139—140°. 
Ziemlieh leicht löslich in warmem Alkohol und Chloroform, schwerer in Benzol, sehr schwer 
in Äther und Gasolin. Schwache Base. — Spaltet beim Kochen mit alkoh. Kali Methyl- 
mercaptan ab. 

a-Acetyl-phenylhydrazin-/?-dithiocarbonsäuremethylester, to-Phenyl-<u-aeetyl- 
dithiooarbazinsäure-methylester C 10 H 12 ON 2 S ? = C 6 H 5 -N(CO-CH 3 )-NH-CS 2 -CH 3 . B. 
Durch Einw. von Natronlauge oder Pyridin auf 3-PhenyI-2-jod-5-methvlmercapto-2-methyl- 

pl TT .V" AJ 

1.3.4-tbiodiazolin B ° 1 ^ (Syst. No. 4506) (Btjsch, Schneider, J. pr. [2] 67, 

CH 3 • IC • S • C ■ S ■ CH 3 
252). — Wasserhelle Nadeln (aus Alkohol -+- Äther). F: 126°. Leicht löslich in Alkohol und 
Benzol, etwas schwerer in Äther. 

a-Acetyl-phenylhydrazin-/?-dithiocarbonsäurebenzylester, n>-Phenyl-<ij-acetyl- 
dithiocarbazinsäure-benzylester C 16 H I6 ON 2 S 2 = C 6 H 5 -N(CO-CH 3 )-NH>CS 2 -CH 2 -C 6 H 5 . 
JS. Durch Kochen von Phenylhydrazin-/3-dithiocarbonsäure-benzylester (S. 301) mit Essig- 
säureanhydrid (Btjsch, Lingenbrink, J. pr. [2] 61, 343). — Gelbliche Nadeln (aus verd. 
Alkohol). F: 154°. — ■ Läßt sich durch Methylierung in ein braunes Öl überführen, aus dem 
durch alkoh. Salzsäure a-Acetyl-phenylhydrazin (S. 236) abgespalten wird. 

N // -Anilino-H".N"- diphenyl - N""- acetyl - guanidin C 31 H 20 ON 4 = C B H-/NHN(CO- 
Crl^-QiN-CgH^'NH-CeHs. B. Bei Ya'^dg. Zusammenschmelzen äquimolekularer Mengen 
£-Acetyl-phenylhydrazin (S. 241) und Carbodiphenylimid (Bd. XII, S. 449) bei 160—200° 
(SCHALL, J. pr. [2] 58, 462, 463). — Krystalle (aus Alkohol). F: 157°. 

Verbindung C 21 H 17 ON 4 Br 3 . B. Durch Einw. von überschüssigem Brom auf eine 
Eisessiglösung des N / '-Anilmo-N.N'-diphenyl-N"-acetyl-guanidins (s. o.) (Sch., J. fr. [2] 58, 
463). — ■ Krystalle (aus Eisessig). Schmilzt bei 227° unter Rotfärbung. 

BEILSTEINs Handbuch. 4. Aufl. XV. 20 
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N // -Anilino-H".K"'-di-p-tolyl-K" / -aeetyl-guanidin C, 3 H, 4 ON 4 = C 6 H 3 • NH • N(CO ■ 
CH 3 )-C(:N-C 6 H 4 -CH 3 )-NH-C 6 H 4 -CH 3 . B. Bei V 2 -stdg. Zusammenschmelzen äquimole- 
kularer Mengen /?-Acetyl -Phenylhydrazin und Di-p-tolyl-carbodiimid (Bd. XII, S. 955) bei 
160—200° (Schall, J. pr. [2] 61, 446). — Nadeln (aus Alkohol). F: 200°. 

Verbindung C 23 H 22 ON 4 Br 2 . B. Aus N''-Anilino-N.N'-di-p4olyl-N''-acetyl-guanidin 
(s. o.) mit der berechneten Menge Brom in Eisessig (Sch., J. <pr. [2] 61, 446). — Krystalle 
(aus Alkohol). F: 215°. 

Verbindung C 21 H 21 2 N 5 . B. Aus N''-Anilino-N.N'-di-p-tolyl-N''-acetyl-guanidin 
(s. o.) durch Eisessig- Salpetersäure, neben einem in Alkohol leicht löslichen Körper (Sch., 
J. -pr. [2] 61, 446). — Dunkelrot. Schmilzt unscharf bei 208°. 

1-Phenyl-l-propionyl-semicarbazid C ie H 13 2 N 3 = C 6 H 5 -N(CO-C 2 H s )-NH"CO-NH 2 . 
JB. Aus 1-Phenyl-semicarbazid (S. 287) und Propionylcblorid in Benzol (Widman, B. 29, 1946, 
1948). — Nadeln (aus Alkohol + Benzol). F: 185—186° (Zers.). — Beim Erwärmen mit 

C.H--N NH 

10%iger Kalilauge entsteht l-Phenyl-5-äthyl-1.2.4-triazolon-(3) 1 I (Syst. No. 

3872). 2 5 

1- Phenyl -1-butyryl-semicarbazid C^H^N, = C 6 H5-N(CO-CH 2 -CH 2 -CH 3 )-NH 
C0-NH 2 . B. Aus 1-PhenyI-semicarbazid und Butyrylchlorid in Benzol (W., B. 29, 1946 
1950). — Nadeln (aus Alkohol). F: 184°. Ziemlich leicht löslich in siedendem Alkohol. — 
Beim Erwärmen in verd. Kalilauge entsteht l-Phenyl-5-propyl-1.2.4-triazolon-(3) (Syst. No 
3872). 

1-Phenyl-l-isobutyryl-semicarbazid C n H, 5 2 N 3 = C 6 H 5 -N[CO-CH(CH,) 2 ]-NH-CO 
NH 2 . B. Aus dem Sulfat des a-Isobutyryl-phenylhydrazins (S, 247) und Kaliumcyanat oder 
beim Kochen von 1-Phenyl-semicarbazid mit Isobutyrylchlorid in Benzol (W., Nova Acta Reg. 
Soc. Scient. Upsal. [3] 16; B. 29, 1949). — Nadeln. F: 219° (Zers.). Fast unlöslich in kaltem 
Alkohol, ziemlich schweT in siedendem Alkohol. Verdünnte Kalilauge erzeugt 1-Phenyl 
5-isopropyl-1.2.4-triazolon-(3) (Syst. No. 3872). 

1-Phenyl-l-isovaleryl-semicarbazid C 13 H 17 2 N 3 = C 6 H ä -N[CO-CH 2 -CH(CH 3 ) 2 ]-NH 
CO-NH 2 . B. Aus 1-Phenyl-semicarbazid und Isovalerylchlorid in Benzol (W., B. 29, 1946, 
1950). — Nadeln. F: 209—210°. Ziemlich leicht löslich in siedendem Alkohol. — Verdünnte 
Kalilauge erzeugt l-Phenyl-5-isobutyl-1.2.4-triazolon-(3) (Syst. No. 3872). 

1-Phenyl-l-benzoyl-semicarbazid C 14 H 13 2 N 3 = C 6 H 5 -N(CO-C 6 H 5 )-NH-CO-NH 2 . B. 
Aus a-Benzoyl-phenylhydrazin (S. 250) und Kaliumcyanat (Michaelis, Schmidt, B. 20,1716; 
Widman, B. 29, 1951). Aus 1-Phenyl-semicarbazid und Benzoylchlorid (W. ; YoiTNo, Annable, 
«Soc. 71, 202; G. 1898 I, 95). — Existiert in drei Formen von den Schmelzpunkten 202—203°. 
205—206° und 210— 211°; die drei Formen unterscheiden sich in der Krystallform, Löslich- 
keit und Dichte und lassen sich ineinander überführen (Y., A., C. 1898 I, 96). — Beim 
Behandeln mit 10%iger Alkalilauge entsteht 1.5-Diphenyl-1.2.4-triazolon-(3) (Syst. No. 3876) 
(W.; Y., A., Soc. 71, 202). 

N' - Benzoylanilino - IST - benzoyl - guanidin C 21 H i8 2 N 4 = C 6 H 5 • N(CO - C 6 H 5 ) • NH ■ 
C(:NH)-NH-CO'C 6 H 5 bezw. desmotrope Formen. B. Beim Schütteln von Anilinoguanidin 
(S. 290) mit Benzoylchlorid in verd. Natronlauge (Wheeler, Beardsley, Am. 29, 79). 
— Krystallinisch. F: 156° (Zers.). — Beim Kochen mit absol. Alkohol entsteht 1.5-Diphenyl- 
1.2.4-triazolon-(3)-benzoyIimid (Syst. No. 3876). 

N"- Benzoylanilino -W-p -tolyl- TT- benzoyl -guanidin C 28 H )4 2 N 4 = C 6 H 5 -N(CO- 
C 6 H 5 )-NH-C(:N-C 6 H 4 -CH 3 )-NH-CO-C 6 H 5 bezw. desmotrope Formen." B. Beim Erwärmen 
äquimolekularer Mengen a-Benzoyl-phenylhydrazin (S. 250) und S-Äthyl-N-p-tolyl-N'-ben- 
zoyl-isothioharnstoff (Bd. XII, S. 952) in Alkohol auf dem Wasserbade (Wh., B., Am. 29. 
81). — Farblose Nadeln. F: 279° (Zers.). Schwer löslich in Alkohol. — Beim Kochen mit 
verdünnter alkoholischer Kalilauge entsteht 1.5-Diphenyl-l,2.4-triazolon-{3)-p-tolylimid 
(Syst. No. 3876). 

a - Benzoyl - Phenylhydrazin - ß - thiocarbonsäure - O - äthylester , to - Phenyl - 
w-benzoyl-thiocarbazinsäure-O-äthylester C :6 H 16 2 N 2 S = C 6 H 5 -N(CO-C 6 H 5 )-NH-CS- 
0-C a H 5 . B. Aus Phenylhydrazin /J-thiocarbonsäure-O-äthylester (S. 293) und Benzoylchlorid 
(Wheeler, Barnes, Am. 24, 68). — Pyramiden (aus Alkohol). F: 173°. Löslich in Alkali. 

a - Benzoyl - Phenylhydrazin - ß - thiocarbonsäure - S - äthylester, w - Phenyl - 
w-benzoyl-thiocarbazinsäure-S-äthylester C la H 16 2 N 2 S = C 6 H 5 'N(CO-C 6 H 5 )-NH-CO-S- 
C 2 H 5 . B. Aus Monothiokohlensäure-diäthylester-phenylhydrazon (S. 308) und Benzoylchlorid 
(Wheeler, Barnes, Am. 24, 70). Beim Erhitzen von Phenylhydrazin-j3-thiocarbonsäure- 
S-äthylester (S. 294) mit Benzoylchlorid auf 100° (Wh., B.). — Krystalle (aus Benzol -f Alkohol). 
F : 138—139°. Löslich in Alkali. — Beim Kochen mit alkoh. Salzsäure entsteht Phenylhydrazin - 
/?-thiocarbonsäure-S-athylester. Beim Erhitzen mit Anilin entsteht Carbanilid (Bd. XII. 
S. 352). 
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1.4 -Diphenyl-1 -benzoyl -thiosemicarbazid C 20 H 17 ON 3 S = C 6 H^N(CO-C 6 H 5 )-NH- 
CS-NH'C 6 H 5 . B. Aus «-Benzoyl -Phenylhydrazin und der berechneten Menge Phenylsenföl 
(Michaelis, Schmidt, B. 20, 1717). — Kryställchen. F: 310°. Schwer löslich in heißem 
Alkohol, sehr schwer in Äther, Chloroform und Benzol. 

S-Äthyl-l-phenyl-1.4-dibenzoyl-isothiosemicarbazid C Ä3 H 21 2 N s S = C 6 H 5 -N(CO- 
C 6 H 5 )-NH-C(S-C 2 H 5 ):N-CO-C 6 H 5 bezw. C e H 5 -N(CO-C 6 H 5 )-N:C{S-C 2 H 5 )-NH-CO-C a H 5 . B. 
Beim Erwärmen von Dithiokohlensäure-diäthylester-benzoylimid (Bd. IX, S. 224) mit 
a-Benzoyl -Phenylhydrazin in Alkohol (Wheeler, Beardsley, Am. 29, 79). — Platten 
(aus Benzol). F : 170 — 171°. Schwer löslich in Alkohol. — ■ Beim Kochen mit alkoh. Ammoniak 
entsteht zunächst N'-Benzoylanilino-N-benzoyl-guanidin (S. 306) und darauf 1.5-Diphenyl- 
1.2.4-triazolon-(3)-benzoylimid (Syst. No. 3876). 

a - Benzoyl - plxenylhydrazin - ß - dithiocarbonaäuremethylester , «> ~ Phenyl - 
w-benzoyl-dithiocarbazinsäure-rnethylester C 15 H ]4 ON 2 S 2 — C 6 H 5 • N(CO • C 6 H 5 ) ■ NH • CS 2 - 
CH 3 . B. Aus Phenylhydrazin-jS-dithiocarbonsäuremethylester (S. 300) durch Benzoyl chlorid 
und Natronlauge (Bttsch, LrtfGEHBRiNK, J. pr. [2] 61, 341). Durch Erwärmen von 2- Jod- 

C TT «N AT 

5-methylmercapto-2.3-diphenyl-1.3.4-thiodiazolin b 5 i {Syst. No. 4510) mit 

C 6 H 5 • IC • S ■ C • S • CH 3 
verd. Natronlauge (B., Kamphausen, Schneider, J. pr. [2] 67, 223). — Blättchen (aus 
Alkohol). F: 202° (Zers.); fast unlöslich in Äther und Benzol, schwer löslich in Alkohol, 
leicht in heißem Eisessig; hat stark saure Eigenschaften (B., L.). 

a-[Phenylhydrazono-benzyl] -Phenylhydrazin -p^-dithlocarbonsäuremethylester, 
w-Phenyl-(D-[phenylhydrazono-benzyl]-ditbiocarbazinsäure-methylester C 21 H 20 N 4 S 2 
= C 6 H 5 -N[C(:N-NH-C 6 H 5 )-C 6 H 5 ]-NH-CS 2 -CH 3 . B. Aus 2-Jod-5-methylmercapto-2.3-di- 
phenyl-1.3.4-thiodiazolin (Syst. No. 4510) und 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in kaltem Alkohol 
(Btjsch, Kamphatjsen , Schneider, J. pr. [2] 67, 235). — Nadeln (aus Chloroform + 
Alkohol). F: 145 — 146° (Zers.). Leicht löslich in Chloroform und Benzol, etwas schwerer in 
Äther, schwer in Alkohol. Ist schwache Säure und Base. ■ — Wird durch siedende alkoh. 

Säuren in Phenylhydrazin und a-Benzoyl-phenylhydrazin-jS-dithio- C S H-*N N 

carbonsäuremethylester (s. o.) gespalten. Durch Erhitzen über den ° J,^S-. r\ 

Schmelzpunkt entsteht unter Entwicklung von Methylmercaptan das ^eH-s'C-^^C 
4- Anilino-1.5-diphenyl-3.5-endothio-1.2.4-triazolin (s. nebenstehende 
Formel) (Syst. No. 4671). NH-C 6 H 5 

a-Benzoyl-phenylhydrazin-jS-dithiocarbonsäureäthylester, <y -Phenyl-« -benzoyl - 
dithiocarbazinsäure-äthylester C 16 H 16 ON a S 2 = C 6 H 5 -N(CO-C 6 H 5 )-NH-CS 2 -C 2 H 5 . B. 
Durch Kochen von 2-Jod-5-äthylmercapto-2.3-diphenyl-1.3.4-thiodiazolin (Syst. No. 4510) 
mit Alkohol, Wasser oder veTd. Natronlauge (Bttsch, Spitta, J. pr. [2] 67, 241). — Blättchen 
oder Nadeln. F: 165° (B., LiNGENBRrtfK, J. pr. [2] 61, 343). Fast unlöslich in Äther, ziemlich 
schwer in Alkohol und Chloroform (B., S.). 

a - Benzoyl - Phenylhydrazin - ß - dithiocarbonsäurebenzyleater , w - Phenyl - 
tü-benzoyl-dithiocarbazinaäure-benzylester C. 21 H ]8 ON 2 S 2 = C 6 H ä -N(CO-C 6 H 5 )'NH-CS 2 - 
CH 2 -C 6 H 5 . Nadeln. F: 179° (Bttsch, Lingenbrink, J. pr. [2] 61, 343). 

M"' - Anilino - N.K"'- diphenyl - K"'- b enzoyl - guanidin C 26 H 22 ON 4 = C B H 5 • NH • N(CO • 
C 6 H 5 )-C(:N-C 6 H 5 )-NH-C 6 H 5 . B. Durch Zusammenschmelzen von ß-Benzoyl -Phenyl- 
hydrazin (S. 255) und Carbodiphenvlimid (Bd. XII, S. 449) bei 160—200° (Schall, J. pr. 
[2] 58, 463). — Weiße Krystalle (aus Alkohol). F: 110—111°. 

1-Phenyl-l-cuminoyl-semiearbazid C 17 H ls 2 N 3 = C 6 H 5 -N[CO-C 6 H 4 -CH(CH 3 ) 2 ]-]SrK- 
CO-NHo- B- Aus dem Sulfat des a-Cuminoyl -Phenylhydrazins und Kaliumcyanat in wäßr. 
Alkohol^ Widman, B. 26, 948; Nova Acta Reg. Soc. Scient. Upsal. [3] 16). — Krystalle (aus 
verd. Essigsäure). F: 209°. Schwer löslich in warmem Alkohol. 

1-Phenyl-l-cinnamoyl-semiearbazid C 16 H 1§ 2 N 3 = C 6 H 5 -N(CO-CH:CH-CgH B )-NH- 
CO-NH 2 . B. Durch Erwärmen von 1 -Phenyl-semicarbazid mit Zimtsäurechlorid in Benzol 
(Widman, JS. 29, 1946, 1952). — Nadeln. F: 241—242°. Äußerst schwer löslich in den ge- 
wöhnlichen Lösungsmitteln. — Beim Schütteln mit sehr verd. Kalilauge entsteht 1 -Phenyl - 
5-styryl-1.2.4-triazolom(3) (Syst. No. 3877). 

a.a -Oxalyl- bis - [jS - guanyl - Phenylhydrazin] C 16 H 18 2 N 8 = C 6 H,-N[NH-C(:NH)- 
NH 2 ]-CO-CO-N[NH-C(:NH)-NH 2 ]-C 6 H 5 bezw. desmotrope Formen. B. Bei kurzem Erhitzen 
von salzsaurem Anilino-guanidin (S. 290) mit überschüssigem Oxalsäurediäthyl ester in Gegen- 
wart von Natriumcarbonat bei ca. 150° (Cuneo, O. 29 1, 104). — Pikrat C 16 H 18 2 N 8 + 
2C fi H 3 7 N 3 . Krystalle (aus Alkohol). F: 174°. Leicht löslich in Alkohol. 

1.4-Diphenyl-semicarbazid-malonylsäure-(2)-äthylester C lg H^0 4 N 3 = C 6 H S -NH- 
N(CO-NH-C 6 H 3 )-CO-CH 2 -C0 2 -C 2 H ä und 1.4 - Diphenyl - thiosemicarbazid - malonyl - 

20* 
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säure-(2)-äthylester C 18 H 19 3 N 3 S = C 6 H 5 -NH-N(CS-NH-C 6 H 5 )-COCH 2 -C0 2 C 2 H 5 . Die 
von Michaelis, Bttbmeister, B. 25, 1505 unter dieser Formel beschriebenen Verbindungen 
sind nach einer Privatmitteilung von Bfsch wahrscheinlich als 2.4-DiphenyI-semicarbazid- 
malonylsäure-(l)-äthylester C 6 H 5 -N(CO-NH-C 6 H 5 )-NH-CO-CH 2 -C0 2 -C 2 H 5 und 2-4-Di- 
phenyl - thiosemicarbazid - malonylsäure - (1 ) - äthylester C 6 H 5 • N(CS • NH • C 6 H 5 ) • NH ■ CO • CH 2 ■ 
C0 2 *C 3 H 5 aufzufassen und daher als solche S. 285, 286 eingeordnet. 

c) Derivate des Carbonylphenylhydrazins C 6 H 5 -NH-N:CO. 

Phenylhydrazono - methan - disulfonsäure C 7 H 8 6 N 2 S 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(S0 3 H) 2 . 
B. Das Dikaliumsalz bildet sich bei 12-stdg. Stehen von 1 Mol. -Gew. Trikaliumsalz der 

NH 
Sulfohydrazimethylendisulfonsäure (H0 3 S) 2 C(" L x ) (Syst. No. 3557), gelöst in 8 Tln. 

\N" S0 3 H 

Wasser, mit einer konz. Lösung von l 1 ,^ Mol. -Gew. Benzoldiazoniumacetat (v. Pechmans, 
B. 29, 2164). Das Dikaliumsalz entsteht ferner aus deT Verbindung C 6 H 5 -N :N-N{C 6 H 5 )-N: 
C(S0 3 K) 2 (Syst. No. 2248) durch Stehenlassen oder besser Erwärmen der neutralen oder 
wäßrig-alkalischen Lösung oder durch Einw. verd. Salzsäure (v. P.). Entsteht auch bei der 
Reduktion von N.N'-Diphenyl-formazan-C-sulfonsäure C 6 H 5 • N:N ■ C(S0 3 H):N • NH • C 6 H 5 
(Syst. No. 2092) (v. P.). — K 2 C 7 H 6 O e N 2 S 2 . Nadeln (aus Wasser oder verd. Alkohol). Die 
Lösung in konz. Schwefelsäure wird durch Eisenchlorid oder Kaliumdichromat violett 
gefärbt. Beim Kochen mit Säuren werden schweflige Säure und Phenylhydrazin abgespalten. 
Salpetrige Säure erzeugt- eine schwefelfreie, in Nadeln krystallisierende Verbindung vom 
Schmelzpunkt 88 — 90°. Mit alkal. Diazobenzol-Lösung entsteht die Verbindung C 6 H 5 -N:N- 
N(C 6 H 5 )-N:C(S0 3 K) 2 . 

Kohlensäure-oxirn-phenylhydrazon C 7 H 7 ON 3 = C 6 H ä -NH-N:C:N'OH. Vgl. hierzu 
Benzolazof ormaldoxim C 6 H 5 • N : N • CH : N ■ OH, Syst . No. 2092. 

Phenylhydrazono - isonitromethanmethyläther C a H 9 ? N 3 == C 6 H--NH*N:C:NO- 
O' CH 3 . Vgl. hierzu Benzolazo-isonitromethanmethyläther C 6 H 5 -N:N-CH:NO- 0-CH 3 , Syst. 
No. 2092. 

Jodnitromethylen -Phenylhydrazin, Phenylhydrazono-jodnitromethan (Benzol- 
azo-jodnitromethan) C 7 He02^3l = C 6 H 5 -NH-N:CI-N0 2 . J5. Aus dem Natriumsalz des 
Jodnitromethans (Bd. I, S. 77) und Benzoldiazoniumehlorid in wäßr. Lösung unter Kühlung 
(Rtjssanow, B, 25, 2636). — Orangegelbe Nädelchen. F: 110—112° (Zers.).' Die Lösung in 
konz. Schwefelsäure ist carminrot. 

Kohlensäure-bis-phenylhydrazon C 13 H, 2 N 4 = C a H ä NHN:C:NNH-C 6 H 5 . Vgl. 
hierzu N.N'-Diphenyl-formazan C 6 H 5 -NH-N:CH-N:N-C fi H 5 , Syst. No. 2092. 

Monothiokohlensäure-phenylhydrazon C 7 H 8 ON 2 S = C 6 H 5 -NH-N:C(OH)-SH. Vgl. 
hierzu Phenylhydrazin-pVmonothiocarbonsäure C e H 5 -NH'NH-CO- SH bezw. C fi H 5 -NH-NH 

CS -OH, S. 293. 

Monothiokohlensäure-diäthylester-phenylhydrazon C n H 16 ON 2 S = C 6 H ä -NH-N; 
C(0-C 2 H 5 )-S-C 2 H 5 . B. Beim Behandeln von Phenylhydrazin-jS-thiocarbonsäure-O-äthylester 
(S. 293) mit Ätbyljodid und KOH in alkoh. Lösung (Wheeler, Baknes, Am. 24, 68). 
Neben Phenylhydrazm-/5-thiocarbonsäure-0-äthylester beim Erhitzen von Äthylxanthogen- 
säure-äthylester (Bd. HI, S. 210) mit Phenylhydrazin (W., B., Am. 24, 62, 66, 68). — 
Kp 30 : 198°. Die alkoh. Lösung färbt sich mit Eisenchlorid rot. — Beim Erhitzen mit Thio- 
benzoesäure auf dem Wasserbade entstehen Thiobenzoesäure-S-äthylester (Bd. IX, S. 420) 
und Phenylhydrazin-jS-thiocarbonsäure-S-äthylester (S. 294). Bei der Einw. von Benzoyl- 
chlorid bildet sich a-Benzoyl-phenylhydrazin-pMhiocarbonsäure-S-äthylester (S. 306). 

Dithiokohlensäure-phenylhydrazon C 7 H S N 2 S 2 — C 6 H 5 -NH-N:C(SH) 2 . Vgl. hierzu 
Phenylhydrazin-jS-dithiocarbonsäure C 6 H 5 -NH-NH-CS 2 H, S. 299. 

Dithiokohlensäure-dimethylester-phenylhydrazon C 9 H 12 N a S2 = C 6 H 5 -NH-N:C(S- 
CH 3 ) 2 . B. Durch Behandeln des Phenylhydrazin-^-dithiocarbonsäuremethylesters (S. 300j 
mit Methyljodid und alkoh. Kali (Busch, Lingestbrikk, B. 32, 2621). — ÖL — ■ Wird durch 



*) Entsprechend der nach dem Literatur- Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs 
[1. I. 1910] erschienenen Arbeit von Staudinger (Helv. chim. Acta 5, 94) ist der von v. Pech- 
mann als Hydrazinverbindung formulierte Körper als Hydrazon (H0 3 S) 2 C: N*NH-S0 3 H auf- 
zufassen. 
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Mineralsäuren in Phenylhydrazin und Dithiokohlensäuredimethylester resp. dessen Zerfalls- 
produkte Methylmercaptan und Kohlendioxyd gespalten (B., L., J. -pr. [2] 61, 337). — 
C 9 H 12 N S S 2 -[- HCl. Krystalle. Zersetzt sich beim Erwärmen mit Alkohol (B., L., B. 32, 
2621). 

DithlokohlenBäure - methylester - [2 * nitro - benzylester] - phenylhydrazon 
C 15 H 15 2 N 3 S 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(S-CH 3 )-S-CH 2 -C 6 H 4 -N0 2 . B. Durch Einw. der berech- 
neten Menge 2-Nitro-benzylchlorid auf Phenylhydrazin-/3-dithiocarbonsäuremethylester 
(S. 300) in alkoh. Kali (Busch, Lingenbeiitk, J. -pr. [2] 61, 338). — Orangefarbene Nadeln 
(aus Äther- Gasolin). F: 60 — 61°. Leicht löslich in Benzol und Äther, etwas schwerer in 
Alkohol, schwer in Gasolin. 

Dithiokohlensäure - methylester - [4 - nitro - benzylester] - phenylhydrazon 
C 15 H 15 2 N 3 S 2 = C 6 H 5 -KEt-N:C(S-CH 3 )-S-CH 2 -C 6 H 4 -N0 2 . Existiert in zwei stereoisomeren 
Formen (Busch, B. 34, 1119; 45 [1912], 76 Arno.). 

C 6 H 5 -NH-N 

a) Höherschmelzende Form C 15 H 15 2 N 3 S 2 = H CH . s .^.g. CH ■ B - Bei 

gelindem Erwärmen von Phenylhydrazin-j3-dithiocarbonsäure-[4-nitro-benzyl]-ester (S. 301) 
mit der berechneten Menge Methyljodid in wäßrig-alkoholischer Kaliumcarbonatlösung 
auf dem Wasserbade (B., B. 34, 1124). — Citronengelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 89—90°. 
Sehr leicht löslich in Chloroform, leicht in Benzol, Äther und siedendem Alkohol, sehr schwer 
in Gasolin. — ■ Wandelt sich durch 1 -stdg. Erhitzen im Wasserbade teilweise in die niedriger- 
schmelzende Form (s. u.) um. 

C 6 H 5 NHN 

b) Niedrieerschmelzende FormC^H^OoNoSr, = i ^ ^ . B. 
1 ö i5 i5 2 s 2 CH :J -S-C-S-CH 2 -C 6 H 4 -N0 2 

Bei gelindem Erwärmen von Phenylhydrazin -/J-dithiocarbonsäure methylester (S. 300) mit 
der berechneten Menge 4-Nitro-benzylchlorid in wäßrig-alkoholischer Kaliumcarbonat- 
lösung auf dem Wasserbade (B., B. 34, 1124). — Orangerote Nadeln (aus Alkohol). F: 84°. 
Sehr leicht löslich in Chloroform, leicht in Benzol, Äther und siedendem Alkohol, sehr schwer 
in Gasolin. — ■ Geht durch 1-stdg. Erhitzen im Wasserbade teilweise in die höherschmelzende 
Form (s. o.) über. 

Dithiokohlensäure - äthylester - [4 - nitro - benzylester] - phenylhydrazon 
C 16 H 17 2 N 3 S 2 - C 6 H 5 -NH-N:C(S-C 2 H 5 )-S-CH 2 -C 6 H 4 'N0 2 . Existiert in zwei stereoisomeren 
Formen (Busch, B. 34, 1119; 45 [1912], 76 Anm.). 

OH.-NH-N 

a) Höherschmelzende Form C 16 H l7 O s N^S 2 = <i „ „ B. 

i6 17 ä a a C 2 H 5 -S-C-S-CH 2 -C e H 4 -N0 2 

Bei gelindem Erwärmen VGn Phenylhydrazin-/?-dithiocarbonsäureäthylester (S. 301) mit 
der berechneten Menge 4-Nitro-benzylchlorid in wäßrig-alkoholischer Kaliumcarbonatlösung 
auf dem Wasserbade (B., B. 34, 1125). — Scharlachrote Prismen (aus Alkohol -j- Äther). 
F: 75°. Sehr leicht löslich in Benzol und Chloroform, leicht in Äther, viel schwerer in Alkohol. 

C TT • NTT • N 

b) Niedrigersehmelzende Form C 16 H 17 2 N 3 S 2 = N . C H \c H .g. c .g, CH ; K 

Bei gelindem Erwärmen von Phenylhydrazin-j5-dithiocarbonsäure-[4-nitro-benzyl]-ester 
(S. 301) mit der berechneten Menge Äthyljodid in wäßrig-alkoholischer Kaliumcarbonat- 
lösung auf dem Wasserbade (B., B. 34, 1125). — Citronengelbe Nadeln (aus Alkohol). Er- 
weicht bei 40° und schmilzt bei 42°. Verhält sich gegen Solvenzien wie die höherschmelzende 
Form. 

Dithiokohlensäure-dibenzylester-phenylhydrazon C n H ?0 N 2 S 2 = C a H 5 -NH-X : C(S ■ 
CH 2 -C 6 H 5 ) 2 . B. Bei kurzem Kochen \ T on Phenylhydrazin-^-dithiocarbonsäurebenzylester 
(S. 301) mit Benzylchlorid in alkoh. Alkali am Rückflußkühler (Busch, Ltngenbrink, B. 
32, 2621). — Öl. 

Dithiokohlensäure - bis - [2 - nitro - benzylester] - phenylhydrazon C 21 H 18 4 N 4 S 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(S •CH 2 -C 6 H 4 -N0 2 ) 2 . B. Aus Phenylhydrazin -/3-dithiocarbonsaurem Kalium 
und der äquimolekularen Menge 2-Nitro-benzylchlorid in verd. Alkohol, neben Phenyl- 
hydrazin-j5-dithiocarbonsäure-[2-nitro-benzyl]-ester (S. 301) (Busch, B. 34, 1124). — Gold- 
gelbe Nadeln. F: 94—95°. 

Dithiokohlensäure - benzylester - [4 - nitro - benzylester] - phenylhydrazon 
C 21 H 19 O 2 N 3 S 2 ^C 6 H 5 -NH-N:C(S-CH 2 -C 6 H 0-S-CH 2 -C 6 H 4 -N'O 2 . Existiert in zwei stereo- 
isomeren Formen (B., B. 34, 1119; 45 [1912], 76 Anm.). 

C 6 H 5 -NHN 

a) Höherschmelzende Form C 21 H 19 2 N 3 S 2 = p^^.^.g.^ s-CH^H/ * 

Bei gelindem Erwärmen von PhenyIhydrazin-/?-dithiocarbonsäure-[4-riitro-benzyl]-ester 
(S. 301) mit der berechneten Menge Benzylchlorid in wäßrig-alkoholischer Kaliumcarbonat- 
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lösung auf dem Wasserbade (B., B. 34, 1126). — Orangegelbe Nadeln. Erweicht über 101° 
und schmilzt bei 103°. Zeigt ähnliches Verhalten gegenüber Solvenzien wie die niedriger - 
schmelzende Form(s. u.). — Geht bei 1-stdg. Schmelzen bei 110 — 120° teilweise in die niedriger- 
schmelzende Form über. 

O TT • \TT • N 
b) Niedrigerschmelzende Form C ?1 Hi«0 9 N,S» = 6 ° 

6 2i 19 2 s 2 c 6 H 5 -CH 2 -S-C-S-CH 2 -C 6 H 4 -N0 2 . 

jB. Bei gelindem Erwärmen von Phenylhydrazin-|Ö-dithiocarbonsäurebenzylester (S. 301) 
mit der berechneten Menge 4-Nitro-benzylchlorid in wäßrig-alkoholischer Kaliumcarbonat- 
lösung auf dem Wasserbade (B., B. 34, 1126). — ■ Orangerote Blättchen oder Nädelchen. 
F : 98°. Leicht löslich in Chloroform, schwerer in Äther und Benzol, ziemlich schwer in Alkohol. 
— Geht bei 1-stdg. Schmelzen bei 110—120° teilweise in die höherschmelzende Form {S. 309) 
über. 

Dithiokohlensäure-[2-nitro-benzylester]-[4-nitro-benzylester]-phenylhydrazon 
C 2 iH 18 4 N 4 S 2 = C 6 H 5 'NH-N:C(S-CH 2 -C 6 H 4 -NO B ) 2 . Existiert in zwei stereoisomeren Formen 
(B., B. 34, 1119; 45 [1912], 76 Anm.). 

a) Höherschmelzende Form C 21 H 18 4 N 4 S 2 = 

C 6 H 5 -NH-N 

O ä N-C 6 H 4 -CH 2 -S-C.S.CH 2 -C 6 H 4 .NO^ A Bei gelindem Elwärmen V ° U Phenyl - 
hydrazin-/?-dithiocarbonsäure-[4-nitro-benzyl]-ester (S. 301) mit der berechneten Menge 
2-Nitro-benzylchlorid in wäßrig-alkoholischer Kaliumcaibonatlösung auf dem Wasserbade 
(B., B. 34, 1126). — Orangerote Nadeln (aus Alkohol). F: 107°. Verhält sich gegen Solvenzien 
wie die niedrigerschmelzende Form (s. u.). — Geht beim Erhitzen auf ca. 120° teilweise 
in die niedrigerschmelzende Form über. 

b) Niedrigerschmelzende Form C 21 H 18 4 N 4 S 2 = 

C 6 H 6 -NH-N 
A „, % „ „ ^-.-r r. 0. • „ „ ^ . B. Bei gelindem Erwärmen von Phenyl- 

2 N^-C 6 H 4 -CH 2 -S-C-S-CH 2 -C e H 4 -N0 2 w B y 

hydrazin-ß-dithiocarbonsäure-[2-nitro-benzyl]-ester (S. 301) mit der berechneten Menge 
4-Nitro-benzylchlorid in wäßrig-alkoholischer Kaliumcarbonatlösung auf dem Wasserbade 
(B., B. 34, 1126). — Granatxote Prismen (aus Alkohol -Äther). F: 81°. Leicht löslich in 
Chloroform, schwerer in Äther und Benzol, ziemlich schwer in Alkohol. — ■ Geht beim Eihitzen 
auf ca. 120° teilweise in die höherseh melzende Form (s. o.) über. 

IDithiokohlensäure -bis - [4 - nitro -benzylester] - phenylhydrazon C 21 H 18 4 N 4 S 2 = 
C 6 H 5 'NH*N:C(S-CH 2 «06114^02)2. B. Aus phenylhydrazin-/?-dithiocarbonsaurem Kalium 
und der äquimolekularen Menge 4-Nitro-benzylchlorid in verd. Alkohol, neben Phenylhydrazin- 
/5-dithiocarbonsäure-[4-nitro-benzyl]-ester (S. 301) (B., B. 34, 1123). — Scharlachrote Spieße 
(aus Eisessig). F: 148°. Leicht lösl.eh in Chloroform, etwas schwerer in Äther und Benzol, 
ziemlich schwer in Alkohol. 

Bis-phenylhydrazon des Äthylen-bis-dithiokohlensäuremethylesters C 18 H.v,N 4 S 4 
= [C 6 H 5 -NH-N:C(S-CH 3 )-S-CH 2 -] 2 . B. Aus PheDylhydrazin-jS-dithiocarbonsäuremethyl- 
ester (S. 300) und Äthylenbromid in alkalisch-alkoholischer Lösung (Bttsch, Lingenbbtnk. 
J. pr. [2] 61, 339). —Nadeln (aus Alkohol). F: 113—114°. Leicht löslich in Benzol und Chloro- 
form, etwas schwerer in Äther und siedendem Eisessig, ziemlich schwer in Gasolin. — 
Wird von konz. Salzsäure unter Salzbildung aufgenommen. Beim Erwärmen mit verd. 
Schwefelsäure + etwas Eisessig tritt Zersetzung ein. 



Kohlensäure-mono-diphenylhydrazon, Carbonyl-diphenyl-hydrazin C 13 H 10 ON 2 = 
(C 6 H s ) 2 N-N:CO. B. Durch Erhitzen von N.N-Diphenyl-hydrazin-N'-carbonsäurechlorid 
(S. 304) auf 140—150°, neben Chlorwasserstoff (Ace.ee, B. 36, 3156, 3158). — Liefert mit 
N.N-Diphenyl-hydrazin 1.1.5.5-Tetraphenyl-carbohydrazid (S. 304). 

Kohlensäure- phenylhydrazon -acetylphenylhydrazon C j; rI ]4 ON 4 = C 6 H 5 -N(CO- 
CH 3 )-N:C:N-NEI-C 6 H 5 . Vgl. hierzu N.N'-Diphenyl-N-acetyl-formazan C 6 H 5 • N(CO • CH,) ■ 

N:CH-N:N-C 6 H 3 , Syst. No. 2092. 

Dithiokohlensäure-dimethylester-benzoylphenylhydrazon C l6 H ]6 ON a S 2 = C 6 H 5 - 
N^O-CgHsJ-NtCfS -011.3)2. B. Aus a-Benzoyl-phenylhydrazin-/S-dithiocarbonsäuremethyl- 
ester (S. 307) und Methyljodid in alkalisch-alkoholischer Lösung (Bttsch, Lingenbeink, J. -pr. 
[2] 01, 342). — Vierseitige Säulen (aus verd. Alkohol). F: 110— 111°. Ziemlich leicht löslich 
in Benzol, Alkohol und Äther, sehr leicht löslich in Chloroform. Siedende alkoholische Salz- 
säure spaltet in Methylmercaptan und a-Benzoyl-phenylhydrazin. 
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d) Derivate der Phenylhydrazin-a./J-dicarbonsäure C 6 H 5 -N(C0 2 H)-NH-C0 3 H. 

Phenylhydrazin-a./3-dicarbonsäure-cuäthylester C 12 H ]6 4 N« = C 6 H 5 'N(C0 2 ^Hg) ■ 
NH-C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus Phenylhydrazin in Wasser und Pyridin mit überschüssigem Chlor- 
ameisensäureäthylester (Bd. III, S- 10) (Busch, Heinrichs, B. 33, 458). Aus Phenylhydrazin- 
ct-carbonsäureäthylester (S. 276) und Chlorameisensäureäthylester in gekühlter ätherischer 
Lösung oder durch Kochen von Phenylhydrazin-/?-carbonsäureäthylester (S. 286) mit Chlor- 
ameisensäure-äthylester in Benzol (Rupe, Labhardt, B. 32, 13). — Prismen (aus Petrol- 
äther). E: 58 — 59° (B., H-). Sehr leicht löslich in allen organischen Lösungsmitteln (R., L.). 

— Liefert beim Kochen mit Anilin N.N'-Diphenyl-harnstoff (Bd. XII, S. 352) (R., L.). 

Phenylhyclrazin-ß-carbonsäureäthylester-a-carbonsäurechlorid C 10 H u O 3 N s Cl = 

C 6 H 5 *N(C0C1)-NH-C0 2 -C 2 H 5 . B. Durch Eingießen einer heißen benzolischen Lösung 

von 10 g Phenylhydrazin -j3-earbonsäureäthylester (S. 286) in 65—70 g einer erwärmten 

20%ig en Lösung von Phosgen in Toluol (Busch, Stern, J. q>r. [2] 60, 238; B., Heinrichs, B. 

33, 460). — Prismen (aus Alkohol). F: 101° (B., S.). Löslich in heißem Wasser, leicht löslieh 

in den gewöhnlichen organischen Lösungsmitteln (B., S.). — Durch Destillation oder durch 

Einw. kalter verdünnter Kalilauge entsteht 3-PhenyI-5-äthoxy-1.3.4-oxdiazolon-(2) 

H -N- N 
8 5 l (Syst. No. 4577) (B., S.). Auch bei der Einw. von wäßrigem oder 

OC-0-C-0-C 2 H 5 V y i \ > > b 

alkoholischem Ammoniak entsteht diese Verbindung, während mit primären Aminen Phenyl- 

hydrazin-/5-carbonsäureäthylester-a-carbonsäureamide (s. u.) gebildet werden (B., H., B. 34, 

2331). 

Phenylhydrazin - a - carbonsäure - ß- carbonsäur eamid, 1-Fhenyl-semicarbazid- 
carbonsäure-(l) C 8 H 9 3 N 3 = C e H & • N(C0 2 H) • NH • CO • NH 2 . B. Das Kaliumsalz entsteht 
beim Erhitzen von l-Phenyl-semicarbazid-carbonsäure-(l)-äthylester (S. 312) mit der berech- 
neten Menge wäßr. Kalilauge (Acree, B. 37, 621). — - Das Kaliumsalz wird in wäßr. Lösung 

C TT • N NH * 

durch Salzsäure in 1-PhenyI-urazol ° i i (Syst. No. 3888) übergeführt; es geht 

beim Erhitzen auf 150° in 1-Phenyl-urazol-kalium über. Das Silbersalz gibt beim Erhitzen 
auf 150° 1-Phenyl-urazol-süber. — • KC 8 H g 3 N 3 . — ■ AgC 8 H 8 3 N 3 . Körniger Niederschlag, 

Phenylhydrazin -/J-carbonsäureäthylester-a-carbonsäuremethylamid, 4-Methyl- 
2 -phenyl- semicarbazid- carbonsäure - (1) - äthylester C n H 15 3 N 3 = C 6 H 5 -N(C0*NH- 
CH 3 )-NH-C0 2 'C 2 H 5 . B. Durch Einw. von 33°/oig er wäßr. Methylaminlösung auf in wenig 
Alkohol gelöstes Phenylhydrazin-/?-carbonsäureäthylester-a-carbonsäurechlorid (s. o.) (BtTSCH, 
Heinrichs, B. 34, 2332)."— Nadeln {aus Benzol -Gasolin). F: 131°. Leicht löslich in Alkohol, 
Benzol, Äther und heißem Wasser, fast unlöslich in Gasolin. — - Wird von verdünnter Natron- 

C,H 5 N NH 

lauge in 4-Methyl-l-phenyl-urazol i i (Syst. No. 3888) übergeführt. 

OC ■ N(CH 3 ) • CO 

Phenylhydrazin-jS-carbonsäureäthylester-a-carbonsäureäthylamid, 4- Äthyl - 
2 - phenyl - semicarbazid - carbonsäure - (1) - äthylester C 12 H 17 3 N 3 = C 6 H 5 "N(C0 -NH- 
CaH^-NH-COa^Hs. B. Aus Phenylhydrazin -/J-carbonsäureäthylester-ö-carbonsäure- 
chlorid (s. o.) und Äthylamin analog der vorangehenden Verbindimg (B., H., B. 34, 2334). 

— Nädelchen (aus Benzol- Gasolin). E: 113°. Leicht löslich in Alkohol, schwerer in Benzol, 
Äther und heißem Wasser, fast unlöslich in Gasolin. 

Phenylhydrazin-jß-earbonBäureäthylester-o-carbonsäureanilid , 2.4 - Diphenyl - 
semicarbazid - carbonsäure - (1) - äthylester C ]6 H, 7 3 N s = CsH^-NfCO-NHCgH^-NH- 
C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin-^-carbonsäureäthylester-a-carbonsäure- 
chlorid (s. o.) durch gelindes Erwärmen mit 2 Mol. -Gew. Anilin in konzentrierter alkoholischer 
Lösung (B„ H., B. 34, 2335). Aus Phenylhydrazin-ß-carbonsäureäthylester (S. 286) und 
Phenylisocyanat in Benzol (B., H.). — Prismen mit 1 / 2 C 2 H G (aus Alkohol). E: 123°. Schmilzt 
alkoholfrei bei 131°. — Wird von warmer verdünnter Natronlauge in 1.4-Diphenyl-urazol 
OHvN NH 



0.i. N( C.H s ).60 ,S5,Et ' NO ' 3888)ÜbergrfÜhrt - 



, Phenylhydrazin-jS-carbonsäureäthylester-a-carbonsäuremethylanilid, 4-Methyl- 
2.4 - diphenyl - semicarbazid - carbonsäure - (1) - äthylester C 17 H 19 3 N 3 — C 6 H 5 • N [CO • 
NfCHgl-CeHsJ-NH ^02-0^5. B. Aus Phenylhydrazin-jS-carbonsäureäthylester-a-carbon- 
säurechlorid (s. o.) und Methylanilin (BtrsCH, B. 34, 2316). — Krystalle (aus Alkohol). E : 117°. 
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Sehr leicht löslich in warmem Alkohol und Benzol, schwerer in Äther, schwer in Gasolin. 
— ■ Wird beim Erwärmen mit verd. Natronlauge sowie beim Aufkochen mit alkoh. Kalilauge 
nicht verändert. 

Phenylhydrazin-j5-GarbonsäureäÜiylester-a-earbonsäure-p-toluiclid, 2-Phenyl- 
4-p-tolyl-semicarbazid-carbonsäure-(l)-äthylester C 1; H 19 3 N 3 = C e H g -N(CO -NH -CgH^ - 
CH 3 ) •NH*C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus Phenylhydrazin-/3-carbonsäureäthylester-a-carbonsäurechlorid 
(S. 311) und p-Toluidin (Busch, Heinrichs, B. 34, 2337). — Blättchen (aus verd. Alkohol). 

C 6 H 5 -N NH 

F: 134°. — ■ Wird durch Natronlauge in l-Phenyl-4-p-tolyl-urazol i l 

& J v y OC-N(C 6 H 4 -CH 3 )-CO 

(Syst. No. 38S8) übergeführt. 

Phenylhydrazin-j5-carbonsäureäthylester-a-carbonsäurebenzylamid, 2-Phenyl- 
4-benzyl-semicarbazid-carbonsäure-(l)-äthylester C 17 H 19 3 N 3 = C 6 H 5 ■ N(CO -NH • CH 2 • 
C 6 H 5 ) • NH • C0 2 • C 2 H 5 . B. Aus Phenvlhydrazin-|9-carbonsäureäthylester-a-carbonsäurechlorid 
(S. 311) und Benzylamin (B., H., B. 34, 2334). — Nädelchen (aus Benzol). F: 143—144°. 
Leicht löslieh in Alkohol, viel schwerer in Äther und Benzol, fast unlöslich in Wasser und 
Ligroin. — Wird durch verd. Natronlauge in l-Phenyl-4-benzyl-urazol 

p tt ,-vr ATIT 

6 5 i n r n 1 (Syst. No. 3888) übergeführt. 

OC-N(CH 2 -C 6 H 5 )CO J ' 8 

Phenylhydrazin-a-carbonsäureäthylester-/S-carbonsäureamid, 1-Phenyl-seini- 
carbazid-carbonsäure-(l)-äthylester C J0 H 13 O 3 N 3 = C 6 H 5 -N{C0 2 -C 2 H 5 )-NH-CO-NH 2 . B. 
Aus Phenylhydrazin-a-carbonsäureäthylester (S. 276) und Kaliumcyanat in verd. Essigsäure 
(Rttpe, Labhärdt, B. 32, 12). Aus dem Silbersalz der l-Phenyl-semicarbazid-carbonsäure-(l) 
(S. 311) beim Behandeln mit Äthyl Jodid (Acree, B. 37, 622). — Darst. Durch Kochen von 
1-Phenyl-semicarbazid (S. 287) mit überschüssigem Chlorameisensäureäthylester in trocknem 
Benzol (R., L., B. 32, 12; vgl. auch Aceee, B. 35, 556; Am. 27, 127; Wheeler, Beardsley. 
Am. 27, 270 Aiim. 1; R. ? L., B. 36, 1104). 

Existiert in zwei Formen die gleiches Molekulargewicht haben und gleiches chemisches 
Verhalten zeigen (A., Am. 38, 50). Die höherschmelzende Form bildet Krystalle vom 
Schmelzpunkt 171,5° (Wh., B.), 172° (R., L., B. 32, 12; A., B. 35, 556; 37, 622; Am. 27. 
127; 38, 50). 1 g ihrer bei 20° gesättigten wäßr. Lösung enthält 0,0019 g Substanz (A., Am. 38. 
54). Die niedrigerschmelzende Form bildet Krystalle vom Schmelzpunkt 154°; 1 g ihrer 
bei 20° gesättigten wäßrigen Lösung enthält 0,00146 g Substanz (A., Am. 38, 54). Erhitzt 
man die niedrigerschmelzende Form über ihren Schmelzpunkt, so geht sie in die höher- 
schmelzende über (A., Am. 38, 52). Dagegen geht die höherschmelzende Form beim Um- 
krystallisieren aus heißem Wasser (kaltes Wasser bleibt ohne Einwirkung auf beide Modi- 
fikationen) in die niedrige schmelzende über (A., Am. 38, 52). Über weitere Umwandlungen 
der beiden Formen ineinander vgl. A., Am. 38, 52. 

l-Phenyl-semicarbazid-carbonsäure-(l)-äthylester läßt sich durch Erwärmen mit 1 Mol.- 
Gew. wäßr. Kalilauge verseifen unter Bildung des Kaliumsalzes deT 1-Phenyl-semicarbazid- 
carbonsäure-(l) (S. 311) (A., B. 37, 621 ; Am. 38, 56). Gibt bei 7 2 -stdg. Kochen mit 1 Mol.- 
Gew. Natriumäthylat in absol. Alkohol ein Gemisch von Mono- und Dinatriumsalz des 
1-Phenyl-urazols (Syst. No. 3888) (A., B. 37, 624; vgl. auch R., L., B. 32, 12). Auch beim 
Behandeln mit Acetylchlorid entsteht 1-Phenyl-urazol (Wh., B.). 1-Phenyl-semicarbazid- 
carbonsäure-(l)-äthylester bleibt beim Kochen mit konz. Salzsäure unverändert (R., L., 
B. 32, 12). Liefert mit salpetriger Säure eine in rötlich-gelben, gegen 75° schmelzenden 
Nadeln krystallisierende Verbindung, die in alkoholisch-essigsaurer Lösung durch Zinkstaub 
in l-Phenyl-semicarbazid-carbonsäure-(l)-äthylester zurückverwandelt wird (R., L., B. 32, 13). 

Phenylhydrazin - ß - carbonsäureamid - a - carbonsäureanilid C, 4 H 14 2 N 4 = C 6 H 5 • 
N(CO-NH*C 6 H 5 )-NH-CO-NH 2 . B. Bei mehrstündigem Kochen von 1-Phenyl-semicarbazid 
(S. 287) mit überschüssigem Phenylisocyanat in Benzol (Bailey, Miller, Am. Soc- 28. 
1022). — Krystalle (aus Alkohol). F: 210° (Zers.). Schwer löslich in Alkohol. 

Phenylhydrazin-ö./?(?)-dicarbonsäure-bis-acetylamid C, 2 H] S 4 N 4 = C a H 5 -N(CO- 
NE-CO-CH 3 )-NH-CO-NH-CO-CH 3 (?). B. Aus Acetylisocyanat (Bd. III, S. 36) und Phenyl- 
hydrazin in Äther (Billeter, B. 36, 3217). — Verfilzte Nädelchen {aus Alkohol). F: 184°. 
Leicht löslich in warmem Alkohol, unlöslich in kaltem Wasser; löslich in Natronlauge. 

l.l-Diäthyl-4-phenyl-carbohydrazid-carbonsäure-(5)-äthylester C 14 H 22 3 N 4 = 
C 6 H 3 -N[CO-NE-N(C 2 H 5 ) 2 ]-NH-C0 2 -C a H 5 . B. Aus Phenylhydrazin-(9-carbonsäureäthyl- 
ester-a-carbonsäurechlorid (S. 311) und N.N-Diäthyl-hydrazin (Bd. IV, S. 550) in Alkohol: 
man fällt durch Wasser und trennt durch Behandeln mit Äther von den nebenher ent- 
stehenden, in Äther leicht löslichen derben Prismen des 3-Phenyl-5-äthoxy-1.3.4-oxdiazolons-(2> 



Syst. No. 2042.] l-PHENYL-SEMICARBAZID-CARBONSÄUBE-(l)-ÄTHYLESTER. 313 
C a H B -N — N 
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(Syst. No. 4577) (Busch, G 1901 1, 936). — Nädelchen (aus Alkohol). 
■ O • C • • C 2 H 5 

F: 195—196°. Sehr schwer löslich in Äther und Ligroin, schwer in siedendem Benzol, leicht 
in Alkohol. Ist eine Base. — Liefert mit Alkali 4-Diäthylamino-l-phenyl-urazol 

C 6 H 5 -N NH „ 

6 5 1 1 (Syst. No. 3888). 

OC-N[N(C 2 H 5 ) 2 ]-CO 

2.5-Diphenyl-carbohy<brazid-carbonsäure-(l)-äthylester C 16 H 18 3 N 4 ~ C 6 H 5 - N(CO • 
NH'NH-C 6 H s )-NH-CCyC 2 H 5 . B. Aus Phenylhydrazin -ß-carbonsäureäthylester-ct-carbon- 
säurechlorid (S. 311) und Phenylhydrazin in kaltem Alkohol (B., C. 19011, 935). — Nadeln 
(aus verd. Alkohol). F: 186°. Ziemlich löslich in Alkohol, Äther und siedendem Benzol, 
schwer in Ligroin. Ist nicht hasisch. — Wird von Quecksilberoxyd zu einer roten Verbindung 
oxydiert. Liefert, für sich auf 200° erhitzt oder mit Alkalien gelinde erwärmt, 4-Anilino- 

C 6 H.N NH 

1-phenyl-urazol s 5 1 ^ 1 {Syst. No. 3888). 

F y OU-N{NH-C 6 H 5 )-CO * 

l-Methyl-1.4-diphenyl-carbohydrazid-carbonsäure-(5)-äthylester C 17 H., O 3 N 4 = 
C 6 H 5 -N[CO-NH-N"(CH 3 )-C 6 H 5 ]-NH-C0 2 -C 2 H 5 . ß. Aus Phenylhydrazin-jS-carbonsäure- 
athylester-a-carbonsäurechlorid (S. 311) und a-Methyl -Phenylhydrazin (S. 117) in Alkohol 
(B., B. 34, 2315). — Nädelchen (aus Alkohol). Erweicht bei 162° und schmilzt bei 164—165°. 
Sehr schwer löslich in Äther, leichter in siedendem Benzol, leicht in Alkohol und Chloroform. 
— Durch Erwärmen mit verd. Natronlauge entsteht 4-MethvIanilino-l-phenyl-urazol 

C 6 H 5 N- NH 

L _ 1 (Syst. No. 3888). 

OC-N[N(CH 3 )-C 6 H 5 ]-CO K y 

2.4 - Diphenyl - carbohydr azid - dicarbonsäure - (1.5) - diäthylester C 19 H 22 O s N 4 = 
[C e H 5 -N(NH-C0 2 -C 2 H ä )] 2 CO. B, Durch Eintröpfeln von 20 g 20% iger Lösung von Phosgen 
in Toluol in eine siedende Lösung von 10 g Phenylhydrazin-/?-carbonsäureäthylester (S. 286) 
in Benzol oder aus Phenylhydrazin-/?-carbonsäureäthylester-a-carbonsäurechlorid (S. 311) 
und Phenylhydrazin-/5-carbonsäureäthylester (Bttsch, Heinrichs, B. 33, 459, 460). — ■ 
Nadelchen (aus Ligroin). F: 194°. Leicht löslich in Alkohol, Benzol und Äther, schwerer in 
Ligroin, unlöslich in Wasser. 

1.5 - Diphenyl - carbohydrazid - dicarbonsäure - (1.5) - diäthylester C I9 H 29 5 N 4 = 
[C fi H 5 -N(C0 2 • C 2 H 5 ) • NH] 3 CO. B. Man sättigt eine gut gekühlte Lösung von Phenylhydrazin- 
ct-carbonsäureäthylester (S. 276) in Äther oder Benzol mit Phosgen und verdunstet das 
Lösungsmittel bei gelinder Wärme (Rute, Labhardt, B. 32, 15). — Nädelchen (aus verd. 
Alkohol). F: 158 — 159°, Schwer löslich in Äther, Ligroin und siedendem Wasser, leicht in 
Alkohol, Chloroform, Eisessig und heißem Benzol. — • Liefert beim Kochen mit verd. Natron- 

C 6 H r • N NH 

lauge 4-Anilino-l-phenyl-urazol s 1 (Syst. No, 3888). 

6 * y OC-N(NH-C 6 H 5 )-CO J 



Phenylhydrazin - ß - carbonsäureäthylester - a - tniocarbonsäurechlorid 
C 1 ^ n 2 N 2 ClS = C 6 H 5 -N(CSCl)-:NH-C0 2 -C 2 H 5 . B. Man läßt eine LigroinlÖsung von 
Phenylhydrazin- ^-carbonsäureäthylester (S. 286) in siedendes Thiophosgen tropfen und kocht 
lVä— 2 Stdn. (Busch, Stern, J. pr. [2] 60, 239; Busch, Geohmann, jB. 34, 2326). — 
Fast farblose Krystalle (aus Benzol -Gasolin). F: 116° (Zers.) (B., St.)- — Wird durch Alkali 

C H--N N 

in 3-Phenyl-5-äthoxy-1.3.4-oxdiazolthion-(2) 6 ° l (Syst. No. 4577) über- 

SC • ■ C • O • C 2 H 5 
geführt (B., St.). 

Phenylhydrazin - ß - oarbonsäure - a - thiocarbonsäuremethylamid, 4 - Methyl - 
2-phenyl-thiosemicarbazid- carbons äure-(l) C9H n 2 N 3 S = C 6 H 5 -N(CS'NH>CH 3 )-NH- 
C0 2 H. B. Man erwärmt 4-Methyl-2-phenyl-thiosemicarbazid (S. 278), in Benzol gelöst, mit 
Phosgen, in Toluol gelöst, und behandelt nach dem Erhalten mit verd. Natronlauge (Bttsch, 
OpFermann, B. 37, 2336). — Nadeln (aus Alkohol). Sintert bei ca. 84° und schmilzt bei 90° 
unter Aufschäumen. Leicht löslich in Natriumdicarbonat unter Entwicklung von Kohlendioxyd. 
Beim Erhitzen auf den Schmelzpunkt erfolgt Anhydrisierung zu 4-Methyl-l-phenyl-5-thio- 
urazol (Syst. No. 3888). In siedendem Wasser findet bald Umwandlung in dieselbe Ver- 
bindung statt. 

PhenyIhydrazin-a-carbonsäure-/5-thiocarbonsäureaniid, 1-Phenyl-thiosemicarb - 
azid-carbonsäure-(l) C 8 H 9 2 N 3 S = C 6 H 5 -N(CO,H)-NH-CS-NH 2 . B. Beim Erwärmen 
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von 1 Mol. -Gew. l-Phenyl4hiosemiearbazid-carbonsäure-(l)-äthylester (s. u.) mit 1 Mol.- 
Gew. wäßr. Kalilauge (Acree, B. 37, 622). — Das Kaliumsalz geht beim Erhitzen auf 150° 
in das Kaliumsalz des l-Phenyl-3-thio-urazols (Syst. No. 3888) über. — KC g H 8 2 N 3 S + 
2HjO. Krystalle. 

Phenylhydrazin - a - carbonsäure - ß - thiocarbonsäuremethylamid, 4 - Methyl - 
l-phenyl-thiosemioarbazid-carbonsäure-(l) C 9 H„0 2 N 3 S = C 6 H 5 -N(C0 2 H)'NrI'CS-NH- 
CH 3 . B. Das Natriumsalz entsteht beim Erwärmen des (nicht näher beschriebenen) 4-Methyl- 
l-phenyI-thiosemicarbazid-carbonsäuie-(l)-äthylesters mit 1 Mol. -Gew. wäßr. Natronlauge 
(Acree, B. 37, 624). — Beim Erhitzen des Natriumsalzes auf 130° entsteht das Natriumsalz 
des 4-Methyl-l-phenyl-3-thio-urazols (Syst. No. 3888). Bei der Einw. von Salzsäure auf 
das Natriumsalz entsteht 4-Methyl-l-phenyl-3-thiourazol. — NaC 9 H lu 2 N 3 S. 

Phenylhydrazin-a-earbonsäureanilid-/3-thiocarbonsäure-S-methylester, 2.4-Di- 
phenyl-semicarbazid-thiocarbonsäure-(l)-S-methylester Ci 5 H 15 2 N 3 S = C 6 H 5 -N(CO- 
NH*C 6 H 5 )-NH-CO-S-CH 3 . B. Aus Phenylhydrazin -ß-thiocarbonsäure- S-methylester 
(S. 293) und Phenylisoeyanat {Wheeler, Dttsttn, Am. 24, 440). Aus Thiokohlensäure- 
S-methylester-0-äthylester-[2.4-diphenyl-semicarbazon] (S. 316) mit Chlorwasserstoff in 
Benzollösung (Wh., D., Am. 24, 440). — Blättchen (aus Alkohol). F: 186°, Wird von konz. 
Schwefelsäure gelöst, aber nicht verändert. — ■ Wird durch Kochen in alkal. Lösung in eine 
Verbindung vom Schmelzpunkt 161° verwandelt. 

Fhenylhydrazin-jS-carbonsäureäthylester-ö-thiocarbonsäureanilid, 2.4-Diphenyl- 
thiosemicarbazid - carbonsäure - (1) - äthylester C 16 H 17 2 N 3 S = Cß^-NfCS-NH-CgHs)- 
NH-CO ä -C 2 H 5 . B. Aus Phenylhydrazin-^-carbonsäureäthylester-ct-thiocarbonsäurechlorid 
(S. 313) und Anilin in Alkohol oder Äther (Busch, Grohmann, B. 34, 2327). — Nadeln (aus 
verd. Alkohol). F: 145°. Leicht löslich in Alkohol und Chloroform, schwerer in heißem 
Benzol und Äther. 

Phenylhydrazin-a-carbonsäureanilid-/5-thioearbonsäure-0-ätliylester , 2.4 - Di - 
phenyl-semicarbazid-thiocarbonsäure-(l)-0-ätriylesterC ie Hj 7 2 NoS = C 6 H 5 -N(CO-NH- 
C 6 H 5 )-NH-CS-0-C 2 H 5 . B. Aus Phenylhydrazin-/?-thiocarbonsäure-0-äthylester (S. 293) 
und Phenylisoeyanat (Wheeler, Dustin, Am. 24, 439). — Farblose Prismen {aus Alkohol). 
F: 114 — 115° (Wh., D.). — Bei der Einw. von Äthylbromid + Natriumäthylat entsteht Thio- 
kohlensäure-O.S-diäthylester-[2.4-diphenyl-semicarbazon] (S. 316) (Wh., D.), neben 1.4-Di- 

C H -N N 

phenyl-3-äthoxy-1.2.4-triazolon-{5) 8 D • ■• (Syst. No. 3891) (Wh., 

U\j ' JN (V' 6 xi 5 ) • v_. ■ U ■ ^2X15 

Statiropotjlos, Am. 34, 117). 

Phenylhydrazin-a-carbonsäureanilid-/}-thiocarbonsäure-S-äthylester, 2.4- Di - 
phenyl-semiearbazid-thioearbonsäure-(l)-S- äthylester C 16 H 17 2 N 3 S = C 6 H 5 -N(C0- 
NH-C 6 H 5 )-NH-CO-S-C 2 H 5 . B. Aus Phenylhydrazin-jS-thiocarbonsäure-S-äthylester (S. 294) 
und Phenylisoeyanat (Wheeler, Dustln, Am. 24, 439). — F: 156°. Sehr wenig löslieh 
in Alkohol. 

Phenylhydrazin - a - carbonsäureäthylester - ß - thiocarbonsäureamid , 1 - Phenyl - 
thiosemicarbazid - carbonsäure -(1)- äthylester C^Hj^OaNsS = C 6 H 5 ■ N(C0 2 ■ C 2 H 5 ) • NH - 
CS-NH 2 . F: 221° (Acree, Shadinger, Am. 39, 257). — Gibt mit wäßr. Kalilauge 1-Phenyl- 
thiosemicarbazid-carbonsäure-(l) (S. 3l3) (Acree, B. 37, 622). 

Phenylhydrazin-a-carbonsäureanilid-jS-thiocarbonsäure-S-benzylester, 2.4-Di- 
phenyl-semicarbazid-thiocarbonsäure-(l)-S-benzylester C 01 H 1B O..N 3 S = C 6 H-/N(CO 
NH-C 6 H 5 )-NH-CO-S-CH 2 -C 6 H 5 . B. Aus Phenylhydrazin-/?-thiocarbonsäure-S-benzyl- 
ester (S. 294) und Phenylisoeyanat in Benzol (Wheeler, Dusttn, Am. 24, 440). — Prismen 
oder Platten. F: ca. 150°. Leicht löslich in Benzol und heißem Alkohol, unlöslich in Wasser. 

Phenylhydrazin - a - carbonsaureanilid - ß -thioearbonsäureanilid C., e H 18 ON 4 S = 
C G H 5 -N(CO-NH-C 6 H 5 )-NH-CS-NH-C 6 H 5 . B. Durch Kochen einer alkoh/ Lösung von 
2.4-Diphenybsemicarbazid (S. 277) und Phenylsenföl (Busch, Frey, B. 38, 1368). — Nadeln 
(aus Alkohol). F: 170°. Leicht löslich in Eisessig, löslich in Alkohol, Benzol und Chloroform, 
schwerer in Äther. — Hydrochlorid. Nadeln. F: 190°. 

2.5 - Diphenyl - thiocarbohydrazid - carbonsäure - (1) - äthylester C l6 H ]8 0.N 4 S = 
C 6 H 5 -N(CS-NH-NH-C 6 H 5 )-NH-CO a -C 2 H 5 . B. Aus PhenyIhydrazin-/5-carbonsäureäthyl- 
ester-a-thiocarbonsäurechlorid (S. 3i3) und Phenylhydrazin in Äther (Busch, Grohmann, 
B. 34, 2329). — Blättchen. F: 138°. Leicht löslich in Alkohol und Chloroform, viel schwerer 
in Äther nnd Benzol. 

Phenylhydrazin-jS-[thiocarbonsäure-S-äthylester]-a-thiocarbonsäureacetylamid, 
2-Phenyl-4-acetyl-thiosemicarbazid-thiocarbonsäure-(l)-S-äthylester C 12 Hi 5 0.;N 3 S 2 = 
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C 6 H 5 -N(CS-NH-CO-CH 3 )-NH-CO-S-C a H 5 . B. Aus Phenylhydrazin-jS-thiocarbonsäure- 
S-äJ>hylester (S. 294) und Acetylisothiocyanat (Bd. III, S. 173) in warmem Benzol (Wheelee, 
Dttsttn, Am. 24, 439). — ■ Prismen (aus Benzol). F: 145°. Schwer löslich in Benzol. 

Phenylhydrazin - ß - [thiocarbonsäure - S - äthylester] - a - thiocarbonsäurebenzoyl- 
amid, 2 -Phenyl - 4 -benzoyl - thiosemicarbazid -thiocarbonsäure - (1) - S - äthylester 
C 17 H 17 3 N 3 S, = C 6 Ey N(CS • NH • CO ■ C 6 H 5 ) • NH • CO • S • C 2 H 5 . B. Aus Phenylhydrazin- 
/3-thiocarbonsäure-S-äthylester (8. 294) und Benzoyüsothiocyanat (Bd. IX, S. 222) in Benzol 
(Wh., D., Am. 24, 439). — Farblose Nadeln oder Prismen (aus Benzol). F: 148—150°. 

Phenylhydrazin - et - [thiocarbonsäure - O - äthylester] - ß - thiocarbonsäureamid , 
1 - Phenyl - thiosemicarbazid - thiocarbonsäure - (1) - O - äthylester C 10 H 13 ON 3 S 2 = 
C 6 H 5 -N(CS-0-C 2 H 5 )-NH-CS-NH 2 . B. Aus 1-Phenyl-thiosemicarbazid (S. 294) und Mono- 
trnokohlensäure-O-athylester-chlorid (Bd. III, S. 134) in Aceton (Acree, Willcox, B. 37, 
185). — Krystalle (aus Alkohol). F: 173° (Zers.) (A., W.). — Einw. von Natronlauge: A., 
W.; vgl. Fromm, Bat/mhatter, A. 361, 338. 

Phenylhydrazin - a - carbonsäur emethylester - ß - dithiocarbonsäuremethylester 
C l0 H 12 O 2 N 2 S 2 = C 6 H 5 -N(CO 2 -CH 3 )-NH-CS 2 -CH 3 . B. Aus 3-Phenyl-5-methylmercapto- 

C TT *N N 

1.3.4-thiodiazolon-(2) 6 5 ■ •• (Syst. No. 4577) durch methylalkoholisches 

OC * S ■ C • S • CH 3 

Kali (Busch, Lingestbrink, J. <pr. [2] 61, 334). — Sechsseitige Säulen (aus Äther- Gasolin). 
F: 114°. Leicht löslich in organischen Mitteln, außer Gasolin. 

Phenylhydrazin - a - carbonsäureäthylester - ß - dithiocarbonsäuremethylester 
C u H 14 2 N 2 S 2 = C 6 H 5 -N(C0 2 -C 2 H 5 )-NH-CS 2 'CH 3 . B. Aus Phenylhydrazin-^-dithiocarbon- 
säuremethylester (S. 300) und Chlorameisensäureäthylester (Bd. III, S. 10) in Benzol bei 
Gegenwart von Pyridin (Busch, Lihgekbrink, J. pr. [2] 61, 333). Aus 3-Phenyl-5-methyl- 
mercapto-1.3.4-thiodiazolon-(2) durch alkoh. Kali (B., L., J. pr. [2] 61, 332). — ■ Säulen (aus 
Äther- Gasolin). F: 101°. Leicht löslich in organischen Mitteln, außer Gasolin. Hat saure 
Eigenschaften. 

Phenylhydrazin - a - carbonsäureäthylamid - ß - dithiocarbonsäuremethylester, 
4-Äthyl-2-phenyl-semicarbazid-dithiocarbonsäure-(l)-methylester C n H 15 ON 3 S 2 = 
C 6 H 6 -N(CO-NH-C 2 H 5 )-NH-CS 2 -CH 3 . B. Aus Phenylhydrazin-jS-dithiocarbonsäuremethyl- 
ester (S. 300) und Äthylisocyanat (Bd. IV, S. 122) (Busch, Frey, B. 36, 1376). — Prismen 
(aus verd. Alkohol + Äther). Erweicht bei 120° und schmilzt bei 122°. Leicht löslich in Alkohol, 
Äther und verd. Natronlauge. 

Phenylhydrazin-a-carbonsäureanilid-/5-dithiocarbonsäuremethylester, 2.4 -Di - 
phenyl-semicarbazid-dithiocarbonsäure-(l)-methylester C 15 H ls ON 3 S ? = C 6 H 5 -N(CO- 
NH-C 6 H 5 )-NH-CS 2 -CH 3 . B. Aus Phenylhydrazin-£-dithiocarbonsäuremethylester (S. 300) 
und Phenylisocyanat in Benzol (Bttsch, Wolpert, B. 34, 319). — Nadeln (aus Alkohol). 
F: 186°. Ziemlich leicht löslich in Alkohol, Eisessig, siedendem Benzol und Chloroform, 
kaum löslich in Äther und Ligroin. — ■ Zerfällt durch Erhitzen mit Alkohol auf 120° im ge- 
schlossenen Rohr in Phenylhydrazin-^-dithiocarbonsäuremethylester und Phenylurethan 
(Bd. XII, S. 320). 

S-Methyl-2.4-diphenyl-isothiosemiearbazid-dithioearbonsäure-(l) C 15 H 15 N 3 S 3 = 
C 8 H 5 -N[C(:N-C 6 H 5 )-S'CH 3 ]-NH-CS 2 H. — S-Methyl-2.4-diphenyl-isothiosemicarb- 
azid-Salz C 13 H 15 N 3 S 3 + C 14 H 15 N 3 S. B. Aus S- Methyl -2.4- diphenvl - isothiosemicarbazid 
(S. 280) und Schwefelkohlenstoff in Äther (Bttsch, Holzman^, B. 34, 338). — Gelbes 
Krystallpulver. F: 174°. Sehr wenig löslich in Alkohol und Chloroform, unlöslich in Äther 
und Benzol. 



N.lT-Diphenyl-hydrazin-Tf.N'-dicarbonsäure-dianilid, Hydrazobenzol-N.N'-di- 
carbonsäure - dianilid C 2e H 22 2 N 4 ~ C 6 H 5 -N(CO-NH-C 6 H 5 )-N(CO-NH-C ? H 5 )-C 6 H 5 . B. 
Man erhitzt 1 Mol. -Gew. Hydrazobenzol und 2 Mol.-Gew. Phenylisocyanat mit etwas Benzol 
auf 150° (GoLnsCHMiDT, Rosell, B. 23, 490). — Amorph. F: 218—220°. Unlöslich in allen 
Solvenzien. Wird durch Kochen mit alkoh. Kali nicht verändert. Liefert beim Erhitzen mit 
konz. Salzsäure im Druckrohr auf 200° Anilin, Benzidin und Kohlendioxyd. 
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e) Derivate der Carbonylphenylhydrazincarbonsäure C 6 H 5 *N(C0 2 H)-X:CO. 

Kohlensäure - phenylhydrazon - [2.4 - diphenyl - semioarbazon] C 20 H 17 ON 5 = C 6 H 5 • 
N(CO-NH-C 6 H 5 )-N:C:N-NH-C e H 5 . Vgl. hierzu N.N'-Diphenyl-N-anilinoformvl-formazan 
C 6 H 5 - N(CO ■ NH • C 6 H 5 ) • N : CH • N : N ■ C G H 5 , Syst. No. 2092. 



Thiokohlensäure - S - methylester - O - äthylester - [2.4 - diphenyl - semioarbazon] 
C 17 H 19 02N 3 S = C e H s -N(CO -NH ■ C 6 H 5 ) *N : C(S -CH 3 ) • • C 2 H 5 . B. Aus 2.4-Diphenyl-semi- 
earbazid-thiocarbonsäure-(l) -O-äthylester (S. 314) und Methyljodid bei Gegenwart von 
Natriummethylat in der Kälte (Wheeler, Düstin, Am. 24, 441 ). — ■ Krystalle {aus Alkohol). 
F: 108—109°. — Wird bei der Behandlung der Benzollösung mit Chlorwasserstoff in Äthyl - 
ehlorid und 2.4-Diphenyl-semicarbazid-thiocarbonsäure-(l)-S-methylester (S. 314) gespalten. 

Thiokohlensäure-O.S-diäthylester-[2.4-diphenyl-semicarbazon] C 18 H 21 2 N 3 S ~ 
C 6 H 5 -N(CO-NH-C6H 5 )-N:C(0-C 2 H s )-S-C 2 H 5 . B. Aas 2.4-Diphenyl-semicarbazid-thio- 
carbonsäure-(l)-0-äthylester {S. 314), Äthylbromid und Natriumäthylat (Wh., D., Am. 24, 
441). — Nadeln (aus verd. Alkohol). F: ca. 111°. 

Dithiokohlensaure-dimethylester-[4-äthyl-2-phenyl-semicarbazon] C 12 H 17 ON 3 S s 
C 6 H 5 -N(CO-KE*CgH 5 )-N:C(S-CH 3 ) 2 . B. Durch Behandeln von 4-Äthyl-2-phenyl-semicarb- 
azid-dithiocarbonsäure-(l)- methylester (S. 315) mit Methyljodid in alkoholisch-alkalischer 
Lösung (Busch, Frey, B. 36, 1376). — Prismen (aus verd. Alkohol). F: 106°. Leichtlöslich 
außer in Gasolin. 

Dithiokohlensäure - dimethylester - [2.4 - diphenyl - semioarbazon] C 16 H : vOX 3 S» == 
C 6 H 5 -N(CO-NH-C 6 H 5 )-N:C(S-CH 3 ) 2 . B. Aus 2.4-Diphenyl-semicarbazid-dithiocarbon- 
säure-(l)-methylester (S. 315) und Methyljodid in alkoh. Kali (B., F., B. 36, 1365). — Prismen 
(aus Alkohol). F: 105°. Leicht löslich. Schwach basisch. — Liefert bei Vä-stdg. Kochen 
mit Alkohol + verd. Schwefelsäure, neben Kohlendioxyd und Methylmercaptan, 90% der 
Theorie an 2.4-Diphenyl-semicarbazid (S. 277). 

Kuppelungsprodukte ans Phenylhydrazin und Glyholsäure. 

[a-Phenyl-hydrazino]-essigsäure C 8 H 10 O 2 X 2 = C 6 H 5 • N(NH 2 ) • CH 2 • C0 2 H. B. Durch 
Reduktion von 280 g N-Nitroso-N-phenyl-glycin-äthylester (Bd. XII, S. 583), gelöst in 
1500 ccm Alkohol, mit 1200 g Zinkstaub und 1300 cem 50%iger Essigsäure und Erhitzen 
des hierbei entstandenen Äthylesters (s. u.) mit alkoh. Natronlauge auf dem Wasserbade 
{Haeries, B. 28, 1224). Im Gemisch mit der [j3-Phenyl-hydrazino]-essigsäure {S. 321), 
durch Kochen von 1 Mol. -Gew. Chloressigester (Bd. II, S. 197) mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin 
in Alkohol am Rückflußkühler und Erwärmen des hierbei entstandenen Estergemisches 
mit Natronlauge (Busch, B. 36, 3880). — ■ Darst. Durch 1 / 2 -stdg. Erwärmen von 44 g Phenyl- 
hydrazin und 40 g Chloressigsäure mit 60 g Kaliumcarbonat, gelöst in ca. 150 ccm Wasser, 
auf dem Wasserbade (Busch, B. 36, 3882; vgl. B., Mettssdörfeer, J. pr. [2] 75, 124). -- 
Täfelchen (aus absol, Alkohol). Schmilzt bei 167° unter Aufschäumen (H.), bei 168° (B-). 
Kaum löslich in Äther, Benzol, Chloroform und Xylol, sehr schwer in absol. Alkohol; leicht 
löslich in verd. Salpetersäure unter Rotfärbung (H.). Reduziert FEHLlNGsche Lösung bei 
ganz gelindem Erwärmen (H.). — NaC 8 H 9 2 N 2 . Krystalle. Sehr leicht löslich in Wasser, 
sehr schwer in Alkohol (H.). — C 8 H 10 O 2 N 2 -f- HCl. Nadeln (aus Alkohol + Äther oder aus 
konz. Salzsäure). Schmilzt bei 170° unter Auf schäumen ; sehr leicht löslich in Alkohol und 
Wasser (B.). 

Äthylester C 10 H 14 O 2 N 2 = C 6 H 5 -N(NH 2 )-CH 2 -C0 2 -C 2 H 5 . B. Das Hydrochlorid ent- 
steht beim Einleiten von Chlorwasserstoff in die absolut-alkoholische Suspension der [a-Phenyl - 
hydrazino]-essigsäure (Bttsch, B. 36, 3883). Weitere Bildungen s. im vorangehenden Artikel. 
— ÖL Kp 7 : 157— 161°(Harries, B. 28, 1225). Leicht löslich in Alkohol, Äther. Benzol 
und Ligroin, unlöslich in Wasser (H.). — Reduziert FEHLiNGsche Lösung bei mäßigem Er- 
wärmen (H.). Bei der Oxydation mit gelbem Quecksilberoxyd entsteht Diphenvltetrazen- 
diessigsäurediäthylester C 2 H 5 -C0 2 -CH 2 -N(C 6 H 5 )-N:N-N(C 6 H 5 )-CH 2 -C0 2 -C\H 5 "(Syst. No. 
2248) (H.). Beim 4-stdg. Erhitzen äquimolekularer Mengen [a-Phenyl-hydrazino]-essigsäure- 
äthylester und Formamid (Bd. II, S. 26) im Einschlußrohr auf 130° entsteht l-Phenvl-5-oxo- 

C 6 H 5 -N— N = CH 
1.2.4-triazin-tetrahydrid-(l .4.5.6) \ i „ (Syst. No. 3872) (H.). Das salzsaure 

H 2 C— CO— NH J 
Salz gibt mit Kaliumcyanat bei gelindem Erwärmen in wäßr. Lösung 1-Phenyl-semicarbazid- 
essigsäure-(l)-äthylester (S. 319) (B.), mit Kaliumrhodanid beim Erwärmen in wäßr. Lösung 
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l-Phenyl-thiosemicarbazid-essigsäure-(l)-äthylester (S. 320) (Busch, Meussdöbitek, B. 40, 
1022). — C 10 H 14 O 2 N 2 + HCl (bei 110°). Spieße (aus Alkohol oder Wasser). Schmilzt bei 
195 — 196° unter Zersetzung (H.). In warmem Wasser leicht löslich (B.). — C 10 H 14 O 2 N 2 + 
HN0 3 (bei 100°). Nadeln (aus Alkohol oder Wasser). F: 143—144° (H.). — Oxalat 
C 10 H 14 2 N 2 + C 2 H 2 4 . Nadeln (aus absol. Alkohol). F: 126°; leicht löslich in absol. Alkohol 
und kaltem Wasser (B.). 

Amid C 8 H u ON 3 = C 6 H 5 -N(NH s )-CH 2 -CO-NH 2 . B. Neben [a-Phenyl-hydrazino] -essig- 
saure- [/J-phenyl-hydrazid] (S. 413), beim Erwärmen von 1 Mol. -Gew. Chloracetamid (Bd. II, 
S. 199) mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Benzollösung (Rufe, Heberlein, Roesler, A. 
301, 70). Durch Reduktion von N-Nitroso-N-phenyl-glycin-amid (Bd. XII, S- 583) mit Zink- 
istaub und Essigsäure in alkob. Lösung (Rix., H., Roe.). — Nadeln. F: 150°. Leichtlöslich 
in Benzol. 

Anilid C 14 H 15 ON 3 == C 6 H 5 • N(NH 2 ) • CH 2 • CO • NH ■ C 6 H 5 . B. Durch Kochen von 
[/?- Acetvl-a-phenyl-hydrazino]-essigsaure-anilid (S. 318) mit sehr verd. alkoh. Schwefelsäure 
(Widman, B. 26, 94:1; Nova Acta Reg. Soc. Scient. Upsal. [3] 16; B. 27 Ref., 130; vgl. Rufe, 
Heberlein, A. 301, 64). Als Hauptprodukt, neben etwas [/?-Phenyl-hydrazino]-essigsäure- 
anilid (S. 321) (Busch, Privatmitteilung [1931]) beim Kochen von 1 Mol. "Gew. Chloracetanüid 
(Bd. XII, S. 243) mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in alkoh. Lösung <R., H., A. 301, 58) 
oder beim Erwärmen einer alkoh. Lösung von 1 Mol.-Gew. Bromacetanilid (Bd. XII, S. 245) 
mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin (Busch, Privatmitteilung [1931]; vgl. Widman, B. 26, 
947,; Nova Acta Reg. Soc. Scient. Upsal [3] 16; B. 27 Ref., 130). Aus Phenylnitrosamino- 
essigsäure-anilid (Bd. XII, S. 583) durch Reduktion mit Zinkstaub und Essigsäure in alkoh. 
Lösung (R., H., .4. 301, 66). — Nadeln (aus Alkohol). F: 149° (W.; R., H.). — Reduziert. 
FEHxrSGsche Lösung und Silbernitrat schon in der Kälte (R., H.). Wird durch salpetrige 
Säure in verd. Essigsäure in Phenylmtrosamrno-essigsäure-anüid übergeführt (R., H.). Beim 
Kochen mit alkoh. Natronlauge, langsamer auch beim Kochen mit Mineralsäuren entsteht 
eine bei 205° schmelzende, in Alkohol schwer lösliche Verbindung (R., H.). Beim Behanleln 
mit Phosgen in Chloroform- oder Eisessiglösung entsteht 1.4-Diphenyl-3.5-dioxo-1.2.4- 

C 6 H 5 -N— NH— CO 
tnazin-hexahydrid ° i ^ i (Syst. No. 3888) (R., H.). 

ü 2 vJ — b U — J\ • t^ 6 ±l 5 ' 

[(a-Phenyl-hydrazino)-acetyl] -harnatoff C 9 H 12 a N 4 = C 6 H ä • N(NH ä ) • CH 2 • CO • NH • 
C0-NH 2 . B. Durch Erhitzen von Chloracetylharnstoff (Bd. III, S. 62) mit Phenylhydrazin 
in alkoh. Lösung (Frerichs, Beckurts, Ar. 237, 348). — Nadeln. F: 188°. Schwer löslich 
in Wasser und kaltem Alkohol, leichter in heißem Alkohol, sehr leicht in verd. Sauren. Geht 
beim Erhitzen auf 200° unter Ammoniakabspaltung in l-Phenyl-3.5-dioxo-1.2.4-triazin- 

C 8 H 5 -N— NH— CO 
hexahvdrid i l T (Syst. No. 3888) über. 

H a C— CO— NH ' 

5r-Methyl-N"'-[(a-phenyl-hydrazino)-acetyl]-harnstoff C 10 H 14 O 2 N 4 = C 6 H 5 -N(NH 2 )- 
CH 2 CO-NH-C0-NH-CH 3 . B. Aus N-Methyl-N'-chloracetyl-harnstoff (Bd. IV, S. 67) und 
Pbenylbydrazin (Fß., B., Ar. 237, 349). — Nadeln. F: 185°. Sehr schwer löslich in Wasser 
und kaltem Alkohol, leichter in heißem Alkohol, sehr leicht in verd, Säuren. 

K"-Phenyl-W"-[(a-phenyl-hydrazino)-acetyl]-harnstoff C^H^O^ = C 6 H-/N(NH 3 )- 
CH 2 -CO-NH-CO-NH-C 6 H s . B. Neben N-Phenyl-N'-[phenylhydrazono-acetyl]-harnstoff 
(S. 337) aus N-Phenvl-N'-chloracetyl-harnstoff (Bd. XII, S. 356) und Phenylhydrazin in 
alkoh. Lösung (Fb.. B., Ar. 237, 350). — Nadeln. F: 180°. 

N-[4-Äthoxy-phenyl]-N"'-[(a-phenyl-liydrazino)-acetyl]-harnstoff C 17 H 20 O :i N 4 = 
C e H 5 -N(NH 2 )-CH 2 -CO-NH-CO-NH-C 6 H 4 -0-C 2 H 5 . B. Neben N-[4-Äthoxy-i>henyl]- 
N'-[phenylhydrazono-acetyl]-harnstoff (S. 337) aus (nicht näher beschriebenem) N-[4-Äthoxy- 
phenvl]-N'-'chloracetvl-harnstoff und Phenylhydrazin (Fb., B., Ar. 237, 350). — Nadeln. 
F: 169". 

[a - Phenyl - hydrazino] - essigsaure - [4 - dimethylamino - anilid] , N.Tf-Dimethyl- 
Tf '-[(a-phenyl-hydrazino)-acetyl]-p-phenylendiamin C 16 H 20 ON 4 = C 6 H ä *N(NH a )'CH 2 - 
C0-NH-C 6 H 4 -N(CH 3 ) 2 . B. Aus N.N-Dimethyl-N'-chloracetyl-p-phenylendiamin (Bd. XIII, 
S. 95) und Phenylhvdrazin auf dem Wasser bade ohne Lösungsmittel (Rttpe, VseteCka, 
A. 301, 76). — Schwachgelbe Nadeln oder Blättchen (aus Alkohol). F: 134—135°. Leicht 
löslich in heißem Alkohol, schwer in Äther, unlöslich in Wasser. — Reduziert Silbernitrat 
in der Kälte, FEHLiNGsche Lösung in der Wärme. 

[/3-Methylen-a-phenyl-hydrazino]-essigsäure-anilid C 15 H 15 0N 3 = C 6 H ä • N(CH 2 • CO • 
NH-C 6 H ä )-N:CH 2 . B. Aus [a-Phenyl-hydrazino]-essigsäure-anilid (s. o.) und Formaldehyd 
in alkoh. Lösung (Bote, Heberlees, A. 301, 60). — Weiß. F: 220° (Zers.). Fast unlöslich 
in Alkohol, Benzol, Äther, Ligroin. 
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[ß - Benzal - a - phenyl - hydrazino] - essigsaure C 15 H 14 O ä I\ T 2 = C 6 H 5 • N(CH 2 • COJä) • N : 
CH'CgHg. B. Bei gelindem Erwärmen von [a-Phenyl-hydrazino] -essigsaure (S. 316) mit 
Benzaldehyd in alkoh. Lösung (Busch, J5. 36, 3883). — Krystallkörner (aus Alkohol). 
F: 165—166°. Leicht löslich in heißem Alkohol, schwerer in Äther, schwer in Benzol. 

[/?-(3-!Nitro-benzal)-a-phenyl-hydrazino] -essigsaure C 15 H 1S 4 N 3 = C 8 H 5 -N(CH 3 - 
C0 2 H)-N:CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Beim Versetzen der alkoh. Lösung von [a -Phenyl -hydrazino]- 
essigsäure (S. 316) mit 3-Nitro-benzaldehyd (Bd. VII, S. 250) (B., 5.36,3883). — Tiefgelbe 
Nadeln (aus Alkohol). F: 196—197°. Leicht löslich in warmem Alkohol, weniger leicht in 
Äther, ziemlich schwer in Benzol. 

[/^Benzal-a-phenyl-hydrazino]-essigsäure-äthylester C 17 H 18 2 N 2 = CgHs-NiCH;;- 
C0 2 -C 2 H s )-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus 1 Mol.-Gew. [a-Phenyl-hydrazino]-essigsäure-äthyIester 
(S. 316) und 1 Mol.-Gew. Benzaldehyd (Harries, JS. 28, 1226). — Tafeln (aus Äther). 
Sintert bei 70° und schmilzt bei 73 — 74°. Leicht löslich in Alkohol und Äther. 

[ß- (3 -Nitro- benzal) -a -phenyl -hydrazino] - essigsaure - äthylester C^H^O^j, = 
C 6 H s -N(CH a -C0 2 -C 2 H 5 )-N:CH-C 8 H 4 -N0 2 . B. Aus [a-Phenyl-hydrazino]-essigsäure-äthyl- 
ester (S. 316) und 3-Nitro-benzaldehyd (Bd. VII, S. 250) (Busch, JS. 36, 3884). — Gelbe 
Nadeln (aus Alkohol). F: 86°. 

[ß - Benzal -a- phenyl- hydrazino] -aeetamid C 15 H 15 0N 3 ==C 6 H 5 -N(CH 2 -CO-NH 2 )-N: 
CH*C 6 H 5 . B. Aus [a-Phenyl-hydrazino]-essigsäure-amid (S. 317) und Benzaldehyd in alkoh. 
Lösung (Rttpe, Heberlein, Roesler, A. 301, 70). — Krystalle. E: 225°. 

[ß-Benzal-ct-phenyl -hydrazino] -essigsäure-anilid C 21 H 19 ON 3 = C 6 H 5 • N(CH 2 • CO ■ 
NH*C G H 5 )-N:CH-C 6 H 5 . B. Beim Kochen von [a-Phenyl-hydrazino]-essigsäure-anüid 
(S. 317) mit Benzaldehyd in alkoh. Lösung (Küpe, Hebeklein, A. 301, 60). — ■ Nädelchen 
(aus Alkohol). F: 223°. 

[(j3-Benzal-a-phenyl-hydrazino)-acetyl]-harnstorT C 16 H 16 2 N 4 = C 6 H 5 -N(CH a *CO- 
NH-CO-NH 2 )-N:CS'C 6 H 5 . B. Beim Erwärmen einer alkoh. Lösung von [(a-Phenyl- 
hydrazino)-acetyl]-harnstoff (S- 317) mit Benzaldehyd (Fberichs, Beckttrts, Ar. 237, 
348). — Nadeln. F: 219°. 

N- Methyl -W- [(/J-benzal -a- phenyl -hydrazino) -aeetyl] -harnstofFC r H 18 0.,N 4 = 
C 6 H S • N(CH 2 • CO • NH • CO • NH • CH 3 ) • N : CH • C 6 H 5 . B. Beim Erwärmen einer alkoh. Lösung 
von N-Methyl-N'-[(a-phenyl-hydrazino)-acetyl]-harnstoff (S. 317) mit Benzaldehyd (F., B., 
Ar. 237, 349). — Nadeln. F: 238°. 

N-Phenyl-W'-[(/3-benzal-a-phenyl-hydrazino)-acetyl] -harnstoff C 22 H 2 oO»N, = 
C 6 H 5 -N(CH 2 -CO-NH-CO-NH-C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus N-Phenyl-N'-[(a-phenyl-hydr- 
azino)-acetyl]-harnstoff { S. 317) und Benzaldehyd (F., B., Ar. 237, 350). — Nädelchen. F : 177°. 

Tf- [4 - Äthoxy - phenyl] - N"'- [(/? - b enzal - a - phenyl - hydrazino) - aeetyl] - harnstoff 
C 24 H 24 3 N 4 = C 6 H 5 • N(CH 2 • CO ■ NH ■ CO • NH • C 6 H 4 • • C 2 H 5 ) ■ N : CH • C 6 H 5 . B. Aus N- [4-Äth- 
oxy-phenyl]-N'-[(a-phenyl-hydrazino)-acetyl]-harnstoff (S. 317) und Benzaldehyd (F., B., 
Ar. 237, 351). — Nadeln. F: 179°. 

[/?-Benzal-a-phenyl-hydrazino]-essigsäure-[4-dimethylamino-anilid] , U.N" - Di - 
naethyl-N"'-[((3-benzal-a-phenyl-hydrazino)-acetyl]-p-phenylendiamin C 23 H, 4 ON 4 = 
C 6 H 5 -N(N:CH-C 6 H 5 )-CH 2 -CO-NH-C 6 H 4 -N(CH 3 ) 2 . B. Beim Kochen von [ä-Phenyh 
hydrazino]-essigsäure-[4-dimethylamino-anilid] (S. 317) mit Benzaldehyd in alkoh. Lösung 
(Rote, VSeteCka, A. 301, 77). — Nadeln (aus Alkohol). F: 184—185°. Unlöslich in Wasser, 
schwer löslich in heißem Alkohol, leicht in heißem Eisessig. 

[j3- Acetonyliden-a-phenyl -hydrazino] -essigsaure C n H 12 3 N 2 = C 6 H 5 • N(CH 2 • C0 2 H) • 
N:CH-C0-CH 3 . B. Durch allmähliches Eintragen von 4 Mol.-Gew. alkoh. Natriumäthylat- 
lösung in ein siedendes Gemisch aus 1 Mol.-Gew. Methylglyoxal-<y-phenylhydrazon (S. 155) 
und 4 Mol.-Gew. Chloressigsäure-äthylester (Bd. II, S. 197) und Verseifen des entstandenen 
Esters mit Kali (Japp, Klingebianx, A. 247, 203). — Gelbe Nadeln (aus Wasser). Schmilzt 
unter Zersetzung bei 161 — 162°. — Wird in alkoh. Lösung von Zinn und Salzsäure zerlegt 
unter Bildung von Anilinoessigsäure (Bd. XII, S. 468). 

[/?-Acetyl-a-phenyl-hydrazino]-essigsäure-anilid C 16 H r 2 N 3 = C 6 H,*N(NH*CO- 
CH 3 ) •CH 2 -C0-NH-C 8 H s . B. Aus ß-Acetyl-phenylhydrazin (S. 241), Bromacetanilid (Bd. XII, 
S. 245) und Kalilauge (Widmas, B. 26, 947; Nova Acta Beg. Soc. Scient. Upsal. [3] 16; B. 
27 Ref. 130). Aus [a-Phenyl-hydrazino]-essigsäure-anilid (S. 317) und Essigsäureanhydrid 
beim Erwärmen in Eisessiglösung auf dem Wasserbade (Rttpe, Heberlein, A. 301, 63). — 
Nadeln (aus Alkohol). F: 169,5° (R., H.), 169—170° (W.). — Durch Kochen mit Alkohol 
und verd. Schwefelsäure entsteht [cc-Phenyl-hydrazino]-essigsäure-anilid und eine Verbindung 
vom Schmelzpunkt 205° (R., H.). 
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Ij3-Acetyl-a-pheiiyl-hydraziiio]-essigsäure-[4-dimethylamiiio-anilid.] , N.N - Di - 
methyl-N'-[(j?-acetyl-a-phenyl-hydrazino)-acetyl]-p-phenylendiamin C 18 Ho 2 2 N 4 = 
C 6 H 5 -N(NH-CO-CH 3 )-CH 2 -CO-N'H-C 6 H 4 -K(CH ? ) a . j5. Aus [a-Phenyl-hydrazino]-essig- 
säure-[4-dimethylamino-anilid] (S. 317} und Essigsäureanhydrid (Rtjpe, Vsetecka, A. 301, 
77). — Blatteten (aus Alkohol). F : 158°. Unlöslich in Wasser, leicht löslich in heißem Alkohol 
und Äther. 

[/J-Aminoformyl-a-phenyl-hydrazino] -essigsaure, 1-Phenyl-semicarbazid-essig- 
aäure-Cl) OJLaOgNjj = C 6 H 5 -N(CH 2 -C0 2 H)-NH-C0-NH 2 . B. Beim Verseifen des ent- 
sprechenden Äthylesters (s. u.) mit verd. Natronlauge bei 60—70° (Bttsoh, B. 36, 3884). 
Beim Kochen der alkal. Lösung des l-Phenyl-3.5-dioxo4.2.4-triazmhexahydrids 
c\ tt -"NT "NTFT PO 
6 5 i i (Syst. No. 3888) (B., B. 36, 3885). — Spießige Nadeln (aus heißem 

H 2 C — CO — NH 
Wasser). F: 190—191°. Leicht löslich in Alkohol. 

Q?-Äthylaminoformyl-a-phenyl-hydrazino] -essigsaure, 4-Äthyl-l-phenyl-semi- 
carbazid-essigsäure-(l) C^ußgL* = C 6 H 5 -N(CH 2 -C0 2 H)-NH-CO-NH-C 2 H 5 . B. Durch 
Verseifung des entsprechenden Äthylesters (S. 320) mit wäßr. -alkoh. Natronlauge (B-, 
B. 36, 3885). Beim Aufkochen der alkal. Lösung des 4-Äthyl-l-phenyl-3.5-dioxo-1.2.4-triazin- 

C,H,-N— NH— CO 
hexahydrids i i (Syst.No. 3888) (B-, B. 36, 3886). — Spieße (aus verd. 

H^C — CO — N*C 2 H 5 
Alkohol). F: 195°. Löslich in warmem Alkohol, schwer löslich in Chloroform, kaum löslich in 
Äther und Benzol. 

jj3-Anilinoformyl-a-phenyl-hydrazino] -essigsaure , 1.4-Diphenyl-semicarbazid- 
essigsäure-(l) C 15 H 15 3 N 3 = C 6 H 5 -N(CH 2 -C0 2 H)-NH-C0-NH-C 6 H 5 . B. Durch Ver- 
seifung des entsprechenden Äthylesters (S. 320) mit verd. Natronlauge unter Zusatz von 
wenig Alkohol (B., B. 36,3886). — Nadeln (aus absol. Alkohol) vom Schmelzpunkt 204— 205°; 
Blättchen (aus verd. Alkohol) vom Schmelzpunkt 203 — 204°. Beide Kryst allformen sind fast 
unlöslich in Äther, Benzol und Chloroform. In Alkohol sind die Blättchen leichter löslich als 
die Nadeln. Beide Formen geben denselben Äthylester. 

1.5-Diphenyl-oarbohydrazid-diessigsäure-(1.5) C 17 Hi 8 5 N 4 = [C 6 H 5 -N(CH 2 -C0 a H)- 
NH] a CO. B. Beim Kochen des entsprechenden Diäthylesters (S. 320) mit verd. Natronlauge 

C S H 5 -N— NH— CO 
(B., B. 36, 3889). Durch Erwärmen der Verbindung I i 

& H 2 C— CO— N-N(C 6 H 5 )(CH 2 -C0 2 H) 
(Syst. No. 3888) mit Alkalilaugen (B., B. 36, 3889). — Krystalle (aus Alkohol). F: 235° 
(Zers.). Schwer löslich in Alkohol und Eisessig, kaum löslich in den übrigen Lösungsmitteln. 
[j3 - Aminothioformyl - a • phenyl - hydrazino] - essigsaure , 1 - Phenyl - thiosemi - 
carbazid-essigsäure-(l) C 9 H u 2 N 3 S = C 6 H 5 -N(CH 3 -C0 2 H)-NH-CS-NH 2 . jB. Aus dem 
entsprechenden Äthylester (S. 320) durch Verseifung mit warmer verdünnter Natronlauge 
(Bttsch, Mettssdörffek, B. 40, 1024). — ■ Kuglige Krystallaggregate (aus Wasser). Bräunt 
sich oberhalb 170°, schmilzt bei 186° unter Auf schäumen. Kaum löslich in Benzol, sehr schwer 
in Äther, leicht in Alkohol und warmem Wasser. 

Q3-Äthylaminothioformyl-a-phenyl - hydrazino] - essigsaure, 4 - Äthyl - 1 - phenyl - 
thiosemicarbazid-essigsäure-(l) C u H 15 2 N 3 S = C 6 H 5 ■ N(CH 2 • C0 2 H) -NH • CS • NH • C 2 H 5 . B. 
Aus dem zugehörigen Äthylester (S. 320) durch Verseifung mit warmer Natronlauge (B., 
M., J5. 40, 1026). — Krystalle (aus heißem Wasser). F: 155°. Zersetzt sich gegen 180°. Leicht 
löslich in Alkohol, ziemlich leicht in Äther, schwer in Benzol, kaum löslich in Gasolin; löslieh 
in warmem Wasser und in kalter Natriumdicarbonatlösung. 

{ß- Anilinothioformyl-a-phenyl-hydrazino] -essigsaure, 1.4 - Diphenyl - thiosemi - 
carbazid-essigsäure-(l) C 15 H 15 2 N s S = C 6 H 5 -N(CH 2 -C0 2 H)-NH-CS-NH-C 6 H 5 . B. Durch 
Verseifen des entsprechenden Äthylesters (S. 320) mit warmer verdünnter Natronlauge 
(Busch, B. 36, 3887), Beim Lösen von 1.4-Diphenyl-5-oxo-3-thion-1.2.4-triazinhexahydTid 
C 8 H 5 -N— NH— CS 

xx ri r<^ 4- n tt ( s y st - No. 3888) in verd. Natronlauge (B.). — Nadeln (aus verd, 

H 2 C- — CO — N'C 6 H 5 

Alkohol). F: 195° (Zers.). Leicht löslich in Alkohol und Eisessig, schwer in Äther und Benzol. 

ij3-Aminoformyl-ct-phenyl-hydrazmo]-essigsäure-äthylester, 1-Phenyl-semicarb- 
azid- essigsaure - (1) - äthylester C u H 15 3 N 3 = C 6 H 5 -N(CH 2 - C0 2 - C 2 H 5 )-NH-C0-NH 2 . B. 
Beim gelinden Erwärmen der konzentrierten wäßrigen Lösungen äquimolekularer Mengen 
von salzsaurem [a-Phenyl-hydrazino]-essigsäure-äthylester (S. 316) und Kaliumcyanat (B., 
B. 36,3884). — Krystalle (aus alkoholhaltigem warmem Wasser). F: 123°. Leicht löslich in 
Alkohol, ziemlich leicht in heißem Benzol, schwer in Äther. — - Liefert bei der Verseifung 
mit verd. Natronlauge bei 60 — 70° |j5-Äminoformyl-a-phenyl-hydrazino]-essigsäure (s. o.) 
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C TT '"N" "MTT CO 

und wenig 1-Phenyl- 3.5- dioxo- 1.2.4 - triazinhexahydrid 6 5 i i (Syst. No. 3888); 

H 2 C — CO — NH 
dieses entstellt als Hauptprodukt, wenn die Verseifung mit alkoh. Kalilauge unter Vermeidung 
höherer Temperatur erfolgt. 

[ß - Äthylaminoformyl - a • phenyl - hydrazino] - essigsaure - äthylester , 4 - Äthyl - 
l-phenyl-semicarbazid-essigsäure-(l)-äthylester C 13 H 19 3 N 3 = C 6 H 5 • N(CH 2 • C0 3 • C 2 H 5 ) • 
NH-CO-NH-C 2 H 5 . B. Aus [a-Phenyl-hydrazinol-essigsäure-äthylester (S. 316) und Äthyl- 
isocyanat (Bd. IV, S. 122) (B., JB. 36, 3885). — Prismen {aus Benzol + Gasolin). F: 97—98°. 
Leicht löslich in Alkohol, schwer in Äther. — Gibt beim Verreiben mit Alkohol und konz. 
Natronlauge [^-Äthylaminoformyl-a-phenyl-hydrazino]-essigsäure (S. 319); beim Erwärmen 
mit konzentrierter alkoholischer Kalilauge unter Ausschluß von Wasser entsteht daneben 

C TT -"N" "MTT CO 

4-ÄthyM-phenyl-3.5-dioxo4.2.4-triazinhexahydrid e 5 i^ i (Syst. No. 3888). 

H 2 C — CO — N * C 2 H 5 

[/?-Anilinoformyl-a-phenyl-hydrazino]-essigsäure-äthylester, 1.4-Diphenyl-semi- 
carbazid-essigsäure-(l)-ätliylester C^H^Ng = Cft -N(CH 2 -C0 2 -C 2 H 5 )-NH- CO- NH- 
C 6 H ä . JB. Aus [a-Phenyl-hydrazirjo]-essigsäure-äthylester (S. 316) und Phenylisocyanat 
(Bd. XII, S. 437) in äther. Lösung (B., B. 36, 3886). Durch Einleiten von Phosgen in die äther. 
Lösung des [a-Phenyl-hydrazino]-essigsäure-äthylesters und Behandeln des hierbei neben dem 
1.5-Diphenyl-carbohydrazid-diessigsäure-(1.5)-diäthylester (s. u.) entstehenden öligen Pro- 
duktes [C 6 H 5 -N(CH 2 -C0 2 -C ? H 5 )-NH-C0C1?] mit Anilin (B., B. 36, 3888). — Nädelchen. 
F: 160°. Schwer löslich in Äther, leicht in Alkohol und Benzol, sehr leicht in Eisessig und 
Chloroform. 

1.5-Diphenyl-carbohydrazid-diessigsäure-(1.5)-diäthylester C 21 H 26 5 N 4 — [C 6 H 5 - 
N(CH 2 -C0 2 -C 2 H 5 )'NH] 2 C0. JB, Beim Einleiten von Phosgen in die äther. Lösung des 
[a-Phenyl-hydrazino]-essigsäure-äthylesters (S. 316) (B., B. 36, 3888). — Prismen (aus 
Benzol -+- Gasolin). Erweicht bei 114- — 115° und zersetzt sich bald bei weiterem Erhitzen. 
Leicht löslich in Alkohol und Benzol, sehr leicht in Chloroform. — Gibt beim Kochen mit 
Natronlauge 1.5-Diphenyl-carbohydrazid-diessigsäure-(1.5) (S. 319). Bei der Einw. von 
kalter alkoholischer Kalilauge entsteht neben dieser Säure die Verbindung 
C 6 H 5 -N— NH— CO 

H - 6-co^r.3SiQ Ä , ( cH..C( W (Sj ' st " No - 3888) - 

[ß - Aminothioformyl - a - phenyl - hydrazino] - essigsaure - äthylester , 1 - Phenyl - 
thiosemicarbazid-essigsäure-(l)-ätbylester C u H 15 2 N 3 S = C 6 H a -N(CH 2 -CCy C 2 H 5 )-lSi TI- 
CS 'NHj,. JB. Aus salzsaurem [a-Phenyl-hydrazino]-essigsäure-äthylester und Rhodankalium 
in Wasser auf dem Wasserbade (Bttsch, Mettssdörffer, B. 40^ 1022). — Krystalle (aus 
Alkohol + Wasser). F: 115 — 116°. Leicht löslich in warmem Alkohol und Benzol, löslieh in 
Äther und siedendem Wasser. — Beim Erwärmen mit verd. Natronlauge wird der Ester 
zur [ß -Aminothioformyl -a-phenyl-bydrazino]-essigsäure (S. 319) verseift. Mit alkoh. Kali- 

lauge entsteht l-Phenyl-5-oxo-3-thion-1.2.4-triazinhexahydrid 6 5 i i T (Syst. No. 

H 9 C — CO — NH 
3888). 2 

[j3-Äthylaminothioforniyl-a-phenyl-hydrazino]-essigaäure-äthylester , 4 - Äthyl - 
l-phenyl-thiosemicarbazid-essigsäure-(l)-äthylester C 13 H 19 2 N 3 S = C 6 H 5 -N(CHä°C0»- 
C 2 H S )-NH-CS-NH-C 2 H 5 . B. Aus [a-PhenyI-hydrazino]-essigsäure-äthylester (S. 316) 
und Äthylsenföl (Bd. IV, S. 123) auf dem Wasserbade (B., M., B. 40, 1025). — Prismen (aus 
Äther + Gasolin). F: 84°. Leicht löslich in Äther und Benzol, ziemlich leicht in Alkohol 
und LigToin. — Gibt beim Erwärmen mit Natronlauge [^Äthylaminothioformyl-ec-phenyl- 
hydrazino ]-essigsäure (S. 319), beim Behandeln mit alkoh. Kali in der Kälte daneben 4-Äthyl- 

. . , , ., CÄ-N— NH— CS 
l-phenyl-5-oxo-3-thion-1.2.4-tnazmhexahydnd i^ i (Syst. !No. 3888). 

H a C — -CO — N ■ C 2 H 5 

|jS-Ajiilinothioformyl-a-pbenyl-hydrazmo]-essigsäure-äthylester, 1.4-Diphenyl- 
thiosemicarbazid-essigsäure-(l)-äthylester C J7 H 19 2 N 3 S = C 6 H 5 -N(CH ? -C0 2 -C 2 H s )-NH- 
CS-NH-C e H 5 , B. Aus 1 Mol. -Gew. [a-Phenyl-hvdrazino] -essigsaure -äthylester (S. 316) 
und 1 Mol.-Gew. Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) (Harries, jB. 28, 1227). — Prismen (aus 
Amylalkohol). F: 155 — 156°. Schwer löslich in allen Lösungsmitteln. — Wird beim Kochen 
mit Quecksilberoxyd in amylalkoholischer Lösung (H.) oder in äthylalkoholischer Lösung 
(Busch, JB. 36, 3888) entschwefelt. Gibt beim Erwärmen mit verd. Natronlauge [/J-Anilino- 
thioformyl-a-phenyl-hydrazino]-essigsäure (S. 319) (B.). Beim Digerieren mit alkoh. Kalilauge 
in der Kälte entsteht daneben 1.4-DiphenyI-5-oxo-3-thion-1.2.4-triazinhexahydrid 
C 6 H 5 -N— NH— CS 

H,,l-CO-W i <Syat - NO - 3888,(B - ) - 
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|^-Phenyl-hydrazino] -essigsaure C 8 H 10 O a N 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CH a -C0 2 H. B. Neben 
der [a-Phenyl-hydrazino]-essigsäure (S. 316) beim Kochen von 1 Mol.-Gew. Chloressigsäure 
mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Gegenwart von x / 2 Mol.-Gew. Kaliumcarbonat in wäßrig- 
alkoholischer Lösung (Bttsch, Metxssdörhfeb., J. pr. [2] 75, 124). Das Gemisch der Säuren 
läßt sich durch Behandeln mit l2Y 2 %iger Oxalsäurelösung, wobei [/?-Phenyl-hydrazino]- 
essigsäure ungelöst bleibt, in seine Komponenten zerlegen (Btjsch, JB. 36, 3880). Im Gemisch 
mit der [a-Phenyl-hydrazino] -essigsaure durch Kochen von 1 Mol.-Gew. Chloressigsäure- 
äthylester mit 2 Mol.-Gew, Phenylhydrazin in Alkohol am Rückflußkühler und Erwärmen 
des hierbei entstandenen Estergemisches mit Natronlauge (B., JB. 36, 3880). Beim Behandeln 
von Glyoxylsäure-phenylhydrazon (S. 335), gelöst in verd. Natronlauge, mit Natriumamalgam 
(Elbeks, A. 227, 343, 354). Beim Behandeln einer alkal. Lösung von 2-Phenyl-1.2.3-triazol- 
carbonsäure-(4) {Syst. No. 3899) mit Natriumamalgam (Jonas, v. Pechmawn, Ä. 262, 288). — 
Blättchen (aus Alkohol). Schmilzt bei 153° (Steyeek, Seng, M. 17. 631), bei 157» (Zers.) (E.), 
bei 159° ( J., v. P.), bei 172—173° (Zers.) (B.). Ziemlich schwer löslich in Alkohol, schwer in 
Benzol, Aceton und Essigester (E.). — Wird von ammoniakaliseher Kupferlösimg schon in 
der Kälte zu Glyoxylsäure-phenylhydrazon oxydiert (E. ; B.). — C 8 H 10 2 N 2 + HCl. 
Blättchen. F: 165° (Zers.); zersetzt sich mit Wasser (B.). 

Äthylester C 10 H 14 O 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CH 2 -C0 2 -C 2 H 5 . B. Beim Einleiten von 
Chlorwasserstoff in die absolut -alkoholische Suspension der [j3-Phenyl-hydrazino]-cssigsäure 
(Btjsch, JS. 36, 3880). Eine weitere Bildung s. im vorangehenden Artikel. — Öl. — 
Hydrochlorid. Öl. — Oxalat C 10 H 14 O 2 N s + C 3 H 2 O 4 . Blättchen. P: 156°. Leicht löslich 
in Alkohol, kaum löslich in Wasser, 

Phenylester C 14 H 14 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CH 2 -C0 2 -C 6 H 5 (?). \B. Beim Erhitzen von 
Chloressigsäure-phenylester (Bd. VI, S. 153) mit Phcnvlhvdrazin auf 50° (Möbel, Bl. [3] 
21, 965). — Blättchen. F: 93—94°. 

Anilid C^Hi-ONa^CeH^NH-NH^^-CO-NH-CeHj 1 ). B. Neben dem als Haupt- 
produkt entstehenden [a-Phenyl-hydrazino]-essigsäure-anilid (S. 317) beim Erhitzen von 
2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin mit der alkoh. Lösung von 1 Mol.-Gew. Chloracetanilid (Bd. XII. 
S. 243) (Rote, Hebeelein, JB. 28, 1718; A. 301, 58) oder 1 Mol.-Gew. Bromacetanilid 
{Bd. XII, S. 245) (Bttsch, Pri vat mitteil ung [1931]). — F: 135° (R., H.), 137° (Bitsch). 



G-rykolsäure-phenylhydrazid C g H 10 2 N 2 = C 6 H 5 NHNH-CO-CH 2 -OH. J5. Aus 
Glykolsäure (Bd. III, S. 228) und Phenylhydrazin beim Eindampfen der wäßr. Lösung auf 
dem Wasserbad (P. MaYeb, H. 38, 140). — Nadeln (aus Essigester). F: 115 — 120°. Leicht 
löslich in heißem Wasser, Alkohol und Essigester. 

4- Brom -phenoxy essigsaure -phenylhydrazid C^H^OgNaBr — C 6 H 5 -NH-NH-CO- 
CHj-0-C 6 H 4 Br. B. Aus 4-Brom-phenoxyessigsäure-phenylester (Bd. VI, S. 201) und 
Phenylhydrazin in alkoh. Lösung (Vandevelde, C. 18981, 988; Bull, de l'Acad. roy. des 
sciences de Belgique [3] 35, 235). — Krystalle (aus Alkohol). F: 174°. Unlöslich in Wasser 
und Äther, löslich in heißem Alkohol. 

4 - tert. - Butyl - phenoxyessigsäure - phenylhy drazid C 18 H 22 2 N a — C 6 H- • NH • NH • 
CO • CHjj- O ■ C 6 H 4 • C(CH 3 ) 3 . JB. Durch Einleiten von Chlorwasserstoff in die methylalkoholische 
Lösung der 4-tert. -Butyl -phenoxyessigsäure (Bd. VI, S. 524) und Erhitzen des hierbei ent- 
standenen (nicht näher beschriebenen) Methylesters mit Phenylhydrazin auf 110° (Bradley, 
Knifeen, Am. 19, 76). — Krystalle (aus Alkohol). F: 171,5°. Leicht löslich in den gewöhn- 
lichen organischen Lösungsmitteln, außer in Ligroin. 

2-Oxy-phenoxyessigsäure-phenylhydrazid, Brenzcateehtn-O-essigsäurephenyl- 
hydrazid C 14 H ]4 3 N 2 = C 6 H 5 -NHNHCO-CH 2 - OC 8 H 4 -OH. B. Aus Brenzcatechin- 
O-essigsäure (Bd. VI, S. 777) und Phenylhydrazin (Moceetj, Bl. [3] 21, 105). Aus dem 
Lacton der Brenzcatechin-O-essigsäure (Syst. No. 2742) und Phenylhvdrazin in Äther (M. ; 
Ltxdewig, J. pr. [2] 61, 361). — Blättchen (aus Alkohol). F: 191° (L.), 193° (M.) 

2 - Methoxy - 4 - allyl - phenoxyessigsäure - phenylhydrazid, Eugenolglykolsäure- 
phenylhydrazid C 18 H 20 O 3 N 2 - C 6 H 5 • NH • NH ■ CO ■ CH 2 • O ■ C 6 H 3 (0 ■ CH S ) • CH 2 ■ CH : CH 2 . J3. 
Durch Kochen der Eugenolglykolsäure (Bd. VI, S. 966) mit Phenylhydrazin (Clauser, M. 22, 
132). — Tafeln. F: 113°. Ziemlich leicht löslieh in heißem Wasser. 



') Die Konstitution dieses Anilida wurde irrtümlich von WlDMAN (_B. 26, 947; 27 Ref., 
130) dem aus Bromacetanilid und Phenvlhydrazin entstehenden, vorwiegend [a-Phenyl-hydrazino]- 
essigsäure-anilid (S. 317) und wenig fjS-PhenyI-hydrazino]-essigsäure-anilid enthallenden Produkt 
zugeschrieben (Busch, Privatmitteilung [1931]). 
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Aminoformylmercaptoessigs äure-phenylhydrazid, Carbaminylthioglykolsäure - 
phenylhydrazid C 9 H n 2 N 3 S = C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH 2 -S-CO-NBV). B. Durch Einw. 
von Phenylhydrazin auf Rhodanessigsäure {Bd. III, S. 250) in eiskaltem Äther und TJm- 
krystallisieren des Reaktionsproduktes aus Alkohol (Harkies, Klamt, JB. 33, 1154; vgl. 
Beckitbts, Frerichs, J. pr. [2] 66, 193; Fe., Förster, A. 371, 229, 241). — Blättchen 
(aus Alkohol). F: 149° (H., K.). Löslich in 100 Tln. siedendem Wasser, löslich in siedendem 
Alkohol, unlöslich in Benzol und Äther (H., K.). Fällt in heißer alkalischer Lösung Metall- 
salze als Sulfide (H., K.). Ist gegen Schwefelsäure beständig (H-, K-). Geht durch Erhitzen 
über den Schmelzpunkt in Dithiodiglykolsäure -bis -phenylhydrazid (s. u.) über (H. , K. ; 
vgl. FR., Fö.). 

Dithiodiglykolsäure-bis -phenylhydrazid C 16 H 18 2 N 4 S 2 = [C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH 2 - 
S— ] 2 *)• B. Beim Erhitzen von Aminoformylmercaptoessigsäure - phenylhydrazid (s. o.) 
über den Schmelzpunkt (Hareies, Klamt, J5. 33, 1155; Frerichs, Förster, A. 371, 230. 
243). — Krystalle (aus siedendem Alkohol). F: 176° (H. ? K.), 174° (Fr., Fö.). 

Aminoformylmercaptoessigsäure-[$-methyl-/3-phenyl-hydrazid] , Carbaminyl - 
tMoglykolsäure-^-methyl-^-phenyl-hydr-azid] C 10 H 13 O 2 N 3 S = C 6 H 5 -N(CH 3 )-XH-CO- 
CH a 'S*CO'NH 2 1 ). B. Durch Zufügen von a-Methyl -Phenylhydrazin (S. 117) zu einer stark 
gekühlten 50%igen ätherischen Lösung von Rhodanessigsäure und Umkrystallisieren des 
Reaktionsproduktes aus Alkohol (Harries, Klamt, B. 33, 1155; vgl. Freriohs, Förster, 
A. 371, 233, 250). — F: 146°; löslich in 2 — 3 Vol. siedendem Alkohol oder siedendem Wasser, 
unlöslich in Äther, Benzol und Ligroin (H., K). Wird durch Erwärmen mit konzentrierter 
Kalilauge zersetzt (H., K.). 

[a-TTitro-jS-oxy-äthyliden] -Phenylhydrazin (ß - Benzolazo - ß - nitro - äthylalkohol) 
C 8 H 9 3 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(N0 2 )-CH 2 'OH. B. Beim Versetzen einer wäßr. Lösung der 
Natriumverbindung des /?-Nitro-äthylalkohols (Bd. I, S. 339) mit einer Lösung von Benzol- 
diazoniumchlorid (Syst. No. 2193) (Demtjth, V. Meyer, A. 256, 34). — Gelbrote Nadeln 
(aus Ligroin). F: 104°. Sehr leicht löslich in den gewöhnlichen Lösungsmitteln. 



Kuppelungsprodukte aus Phenylhydrazin und Oxypropionsäuren und weiteren acyclischen 
sowie isocyclischen, Öxy-carbonsäuren mit 3 Sauerstoffatomen, soweit diesen Kuppelungs- 
produkten nach den Anordnungsregeln dieses Handbuches nicht eine spätere Stelle zukommt 

(vgl. Bd. I, S. 28). 

a-lj5-Phenyl-hydrazino]-propionsäure C 9 H 12 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CH(CH 3 )-C0 2 H. 
B. Aus Brenztraubensäure-phenylhydrazon (S. 338) bei Behandlung in kalter verdünnter 
Lösung mit Natriumamalgam (E. Fischer, Jourdan, B. 16, 2243; Japp, Kxingemann, 
A. 247, 212). Man kocht Milchsäureäthylester (Bd. III, S. 280) und Phenylhydrazin mehrere 
Stunden und verseift dann das a-[ß-Phenyl-hydrazino]-propionsäure-äthylester enthaltende 
Reaktionsprodukt durch Kochen mit Kalilauge (Reissert, Kayser, JB. 22, 2924). Das Nitril 
entsteht beim Eintröpfeln von Acetaldehyd in die Lösung von Phenylhydrazin in Blausäure 
unter Kühlung (v. Miller, Plöchl, Rohde, JB. 25, 2060) oder bei 4-stdg. Erwärmen von 
Milchsäurenitril (Bd. III, S. 284) mit 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin im geschlossenen Gefäß 
auf dem Wasserbade (Rei., B. 17, 1453; B. 25, 2701); man führt das Nitril durch mehrtägiges 
Stehenlassen mit rauchender Salzsäure in das Amid über und verseift dieses durch Kochen 
mit Natronlauge (Rei., B. 17, 1453; v. M., Pl., Ro.) oder auch mit verd. Salzsäure (v. M., 
Pl.,Ro.). —Nadeln (aus Methylalkohol). Schmilzt bei 172° (Japp, Kl., A. 247, 212), bei sehr 
raschem Erhitzen bei 174° (v. M., Pl., Ro.). Löslich in Salzsäure (Japp, Kl.). — Wird von 
kalter ammoniakalischer Kupfersulfatlösung in Brenztraubensäure-phenylhydrazon zurück- 
verwandelt (E. Fi., Jotr.; v. M., Pl., Ro.). 

Äthylester C u H 16 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CH(CH a )-C0 2 -C 2 H 5 . B. Durch Sättigen 
einer Lösung des Nitrits C 6 H 5 , NH-NH-CH(CH 3 )-CN in überschüssigem absolutem Alkohol 
mit Chlorwasserstoff und Zerlegen des hierbei entstandenen Hydrochlorids mit Ammoniak 
(Reissert, JB. 25, 2702; vgl, JS. 17, 1455). Eine weitere Bildung s. im vorangehenden Artikel. 
— Flüssig (R., JB. 25, 2702). Sehr leicht löslich in verd. Salzsäure; reduziert FEHLlNGsche 
Lösung langsam in der Kälte, sofort beim Erwärmen (R., B. 25, 2702). Oxydiert sich an der 
Luft leicht zu Brenztraubensäureäthylester-phenylhydrazon (F: 116°) (S. 339) (R-, B. 25, 
2702). Zersetzung durch Kochen mit konz. Salzsäure: R., B. 25, 2703. 

1 ) So formuliert auf Grund der nach dem Literatur-Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Hand- 
buches [1.1.1910] erschienenen Arbeit von Frkrichs, Förster, A. 371, 227. 
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Amid C 9 H 13 0N 3 = C 6 H 5 -NH-NH-CH(CH 3 )-C0-NH 2 . B. Bei mehrtägigem Stehen 
einer Lösung des Nitrils C 6 H 5 -NH-NH-CH(CH 3 )-CN in rauchender Salzsäure (Reissert, 
B. 17, 1453; v. Miller, Plöchl, Rohde, B. 25, 2060). — Krystalle (aus Wasser). F: 124°; 
schwer löslich in Benzol, Chloroform und Ligroin, etwas leichter in Äther, leicht in Alkohol 
und in heißem Wasser; verbindet sich mit Säuren (Rei., _B. 17» 1454). — Zersetzung beim 
Kochen mit Salzsäure: Rei., B. 17, 1456; vgl. Bei., B. 25, 2702. 

Nitril C 9 H U N 3 = C 6 H 5 -NH-NE-CH(CH 3 )-CN. B. s. im Artikel a-I>Phenyl-hydr- 
azino]-propionsäure (S. 322). — Krystalle {aus Ligroin). F: 58°; äußerst leicht löslich in 
Alkohol und Äther, etwas schwerer in Benzol, schwer in kaltem Ligroin, fast unlöslich in 
Wasser; löst sich unverändert in Säuren, zerfällt aber beim Erwärmen damit in Blausäure 
und Äthylidenphenylhydrazin, das weiter in Phenylhydrazin und Acetaldehyd gespalten 
wird; liefert bei mehrtägigem Stehen mit rauchender Salzsäure das Amid {s. o.); reduziert 
in der Hitze FEHLiNGsche Lösung (Reissebt, B. 17, 1453). 

a - [ß.ß - Dipbenyl -hydrazino] - Propionsäure -nitril C 1B H 15 N 3 = (C 8 H 5 ) 2 N • NH- 
CE(CH 3 )-CN. B. Aus Äthyliden-diphenylhydrazin (S. 128) und annähernd wasserfreier 
Blausäure (v. Miller, Plöchl, Rohde, B. 25, 2064). — Stäbchen oder Täfelchen {aus 
Äther + Petroläther). Schmilzt nach vorangehendem Sintern bei 65°. Leicht löslieh in den 
gebräuchlichen Lösungsmitteln, schwer löslich in Ligroin, Petroläther, Wasser. Die Lösung in 
konz. Schwefelsäure färbt sich sofort dunkelblau. 

Milchsäure-phenylhydrazid C^H^O»^ = C 6 H 5 • NH ■ NH • CO • CH(OH) • CH 3 . B. Bei 
lYa-stdg. Erhitzen von 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin mit 1 Mol. -Gew. Milchsäure auf 135° 
bis 140° (de Vkies, B. 28, 2611). — Krystalle (aus kochendem Wasser). F: 114,5°. Leicht 
löslich in Wasser und Alkohol, schwer in Äther und Chloroform. 

j?-[a-Phenyl-hydrazrno]-propionsäure-äthylester C n H 16 O a N 2 — C 6 H 5 -N(NH 2 )-CH 2 - 
CH 2 • C0 2 - C 2 H 5 . B. Bei allmählichem Eintragen von 230 g Aluminiumamalgam in die Lösung 
von 75 g ^-Phenylnitrosamino -Propionsäure -äthylester (Bd. XII, S. 584) in 200 ccm Äther 
unter Kühlung; zur Reinigung wird das Oxalat dargestellt (Häkkies, Loth, B. 29, 515). 
— öl. Kp 9 ; 174—175°. Leicht löslich in den gewöhnlichen Lösungsmitteln, außer in Wasser. 
Liefert in absol. Alkohol mit einer absolut-alkoholischen Natriumäthylatlösung 1-Phenyl- 
pyrazolidon-(3) (Syst. No. 3557) und l-Phenyl-pyrazolon-(3) (Syst. No. 3559). — Oxalat 
C n H 18 2 N 2 + C 2 H 2 4 . Krystalle (aus absol. Alkohol + absol. Äther). F: 107°. Äußerst leicht 
löslich in Wasser. — Pikrat C u H 16 2 N 2 + C«H 3 7 N 3 . Nadeln (aus absol. Alkohol). F: 131° 
bis 132°. 

j?-[j3-Aminoformyl-a-plienyl-hydrazino]-propionsäure-ätliylester, 1-Phenyl-semi- 
carbazid-[j9-propionsäure]-(l)-äthylester C 12 H 17 3 N 3 = C 6 H 5 *N(NH-C0-NH 2 )-CH 2 *CH 2 - 
C0 2 -C 2 H 5 . B. Bei 10 Minuten langem Erwärmen von 1 Mol. -Gew. oxalsaurem /J-[a-Phenyl- 
hydrazinoj-propionsäure-äthylester mit 1 Mol.-Gew. Kaliumcyanat in Wasser auf 50° (H., 
L., B. 20, 517). — Würfel (aus heißem Wasser). F: 163—164°. Unlöslich in Säuren und 
Alkalien. 

/?-[/5-Anilinothioformyl-a-phenyl-hydrazino]-propionsäure-äthylester , 1.4 -Di - 
phenyl-thiosemicarbazid-[j?-propionsäure]-(l)-äthylester C 18 H S1 2 N 3 S = C 6 H 5 -N(NH- 
CS-NH-C 6 H 5 )-CH 2 'CH 2 -C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus j5-[a-Phenyl-hydrazino]-propionsäure-äthyl- 
ester (s. o.) und Phenylsenföl in wenig Alkohol (H., L-, B. 29, 517). — Krystalle (aus 
Benzol + Ligroin). F: 71 — 74°. Unlöslich in kaltem Wasser, Ligroin und Alkohol. 

a-[/3-Phenyl-hydrazino] -buttersäure C 10 H 14 O 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CH{C 2 H 5 )-C0 2 H. 
B. Beim Behandeln des Natriumsalzes des Propionylameisensäure-phenylhydrazons mit 
Natriumamalgam in wäßr. Lösung (JäPp, Klingemann, A. 247, 217). Das Nitril entsteht 
beim Versetzen einer äther. Lösung von Propyliden-phenylhydrazin (S. 128) mit Blausäure; 
man führt das Nitril durch rauchende Salzsäure in das Amid über und verseift dieses durch 
Erhitzen mit 5%iger Natronlauge (v. Miller, Plöchl, Sendeb, B. 25, 2037). — Nadeln (aus 
Methylalkohol). Erweicht bei 165° und erstarrt bei weiterem Erhitzen; bei 245° ist fast alles 
wegsublimiert (J., K.). 

Amid C 10 H 15 ON 3 = C 6 H 5 -NH-NH-CH(C 2 H 5 )-CO-NH 2 . B. Bei 2-tägigem Stehen des 
Nitrils C e H 5 • NH • NH - CH(C 2 H 5 ) • CN mit der 12-f achen Menge rauchender Salzsäure ( v. Miller, 
Plöchl, Sender, B. 25, 2037). — Nädelchen (aus Äther -f- Petroläther). F: 79°. Löslich 
in Alkohol und Äther, schwieriger in Benzol. 

Benzalamid C 17 H 19 0N 3 = C 6 H 5 -NH-NH-CH(C 2 H 5 )-C0-N:CH-C 6 H 5 . B. Man löst 
das Nitril der a-[/?-Phenyl-hydrazino]-buttersäure in Alkohol, setzt 1 Mol.-Gew. Benzaldehyd 
hinzu und läßt 24 Stdn. stehen (Eibneb, Senp, B. 33, 3549). — Tafeln (aus Petroläther). 
F: 123°. 

21* 



324 MONOHYDRAZINE O n H 2 i 1 _4N2. [Syst. No. 2044. 

ÜSTitril C 10 H 13 N 3 = C 6 H 5 -NH-NH-CH(C 2 H 5 )-CN. B. s. im Artikel a-QS-Phenyl-hydr- 
azino]-buttersäure. — Krystalle (aus Äther + Petroläther). F: 37° (v. Millee, Plöchl, 
Sender, JB. 25, 2037), 42° (Eibneb, Senf, B. 33, 3651). Leicht löslich in Alkohol, Äther. 
Chloroform und Benzol, unlöslich in Wasser (v. M., P-, Sendeb). 

ß - [a - Phenyl - hydrazino] - buttersäure C 1( ^I 14 2 N 2 = C 6 H 5 • N(NH 2 ) • CH(CH 3 ) • CH 2 ■ 
C0 2 H. JB. Bei 1-tägigem Stehen einer wäßr. Lösung des Kaliumsalzes der /3-Brom-butter- 
säure (Bd. II, S. 283) mit Natriumacetat und 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin; man erwärmt 
schließlich einige Zeit und entfernt dann durch Schütteln mit Äther l-Phenyl-5-methyl- 
pyrazolidon-(3) (Syst. No. 3557); hierauf wird durch Schütteln mit Chloroform /?-[a-Phenyl- 
hydrazino]-buttersäure ausgezogen (Lederee, J. pr. [2] 45, 87). — Blätter (aus Alkohol). 
F: 111°. Schwer löslich in kaltem Wasser und Äther, leicht in Alkohol und Chloroform. ■ — 
Geht durch Erwärmen mit konz. Schwefelsäure in l-Phenyl-5-methyl-pyrazolidon-(3) über. 

ß-[ß- Phenyl - hydrazino] - buttersäure C 10 H 14 O 2 N 2 = C 6 H 5 • NH • NH ■ CH(CH 3 ) • CH 2 ■ 
C0 2 H. B. Aus l-Phenyl-3-methyl-pyrazolidon-(5) (Syst. No. 3557) durch Kochen mit 
Barytwasser (Prentice, Soc. 85, 1671). — Nadeln (aus Benzol). F: 96 — 97°. Leicht löslich 
in Alkohol, Äther, unlöslich in Ligroin. — Gibt beim Schmelzen l-Phenyl-3-methyl-pyrazo- 
lidon-(5). Oxydiert sich an der Luft. 

a-[jS-Fhenyl-hydrazino]-isobuttersäure C 10 H 14 O 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-NH-C(CH 3 ) 2 -C0 2 H. 
B. Man führt das Nitril (s. u.) durch Stehenlassen mit konz. Salzsäure in das Amid über 
und verseift dieses durch Abdampfen des Reaktionsgemisches auf dem Wasserbade (Eck- 
stein, B. 25, 3323). — Täfelchen (aus Alkohol). F: 165—166° (E-). — Mit Phenylsenföl 
(Bd. XII, S. 453) entsteht l-Anilino-3-phenyl-5.5-dimethyl-2-thio-hydantoin 

C 6 H=-NH-N C(CH 3 ) 2 

6 5 i i J2 (Syst. No. 3587) (Bailey, Am. Soc. 26, 1021). —Hydro - 

SC— N(C 6 H 5 )— CO J J 

Chlorid. F: 182° (E.). 

Verbindung C 10 H 12 ON 2 (?). B. Beim Stehen von a-[j?-Phenyl-hydrazino]-isobuttersäure 
mit der 3-fachen Menge konz. Schwefelsäure (Eckstein, B. 25, 3324). Bei vorsichtigem Auf- 
lösen von a-[j?-Phenyl-hydrazino]-isobuttersäuTe-nitril in kalter konzentrierter Schwefelsäure; 
man erwärmt das Gemisch einige Minuten lang im Wasserbade, verdünnt dann mit Wasser 
und neutralisiert mit Ammoniak; die Lösung wird zur Trockne verdampft und dem Rück- 
stande durch absol. Alkohol die Verbindung C 10 H 12 ON 2 (?) entzogen (Reissebt, B. 17, 1459). 
— Krystalle (aus Benzol -f- Ligroin). F: 175°; leicht löslich in Alkohol, Äther, Chloroform 
und Benzol, schwer in Wasser und Ligroin; reduziert selbst in der Hitze nicht FERxrNGsche 
Lösung (R.). — Löst sich bei längerem Kochen mit Natronlauge (R.). — C l0 H l2 ON a + HCl(?). 
Krystalle. Sehr leicht löslich in Alkohol, etwas schwerer in Wasser (R.). 

a-[j3-Phenyl-hydrazinoj-isobutter3äure-amid C 10 H 15 ON 3 = C 6 H 5 -NH-NH-C(CH 3 ) 2 - 
CO •NH 2 . B. Man leitet bei 0° Chlorwasserstoff in eine Lösung von 10 g des Nitrils C 6 H s -NEv 
NH-C(CH 3 ) 2 -CN in 100 g absol. Alkohol ein und dampft ab (Reissebt, JB. 17, 1461 ; Eckstein, 
B. 25, 3321). Man läßt das Nitril 10—12 Tage mit der 10-fachen Menge konz. Salzsäure 
stehen (E., B. 25, 3323). — Pyramiden oder Täfelchen (aus Alkohol). F: 117°; schwer löslich 
in Ligroin und Wasser, leicht in Alkohol, Äther, Chloroform, Benzol ; reduziert FEHLiNGsche 
Lösung beim Kochen (R.). 

a-r/?-Phenyl-hydrasmo]-isobuttersäure-nitril C ]0 H 13 N 3 = C 6 H 5 -NH-NH-C(CH 3 ) 2 - 
CN. B. Bei längerem Stehen von Phenylhydrazin und Acetoncyanhydrin (Bd. III, S. 316) 
in Äther (Bttcherer, Grolee, JB. 39, 1005) oder beim Erhitzen der beiden Komponenten 
im geschlossenen Gefäß im Wasserbade (Reissebt, JB. 17, 1458). Man gibt zu einer Lösung 
von Phenylhydrazin und konz. Blausäure in Äther unter Eiskühlung die berechnete Menge 
Aceton und erhitzt allmählich unter Druck auf 100° (Eckstein, JB. 25, 3321). Entsteht 
ferner aus Aceton-phenylhydrazon (S. 129), gelöst in Äther, und überschüssiger konz. Blau- 
säure (E., JB. 25, 3320). — Nadeln (aus Ligroin). F; 70°; leicht löslich in Alkohol, Äther, 
Chloroform und Benzol, schwer in Ligroin, unlöslich in Wasser (R.). — Reduziert FEHLiNGsche 
Lösung in der Hitze (R.). Verliert beim Kochen mit Säuren oder Alkalien Blausäure (R.). 
Liefert mit kalter konzentrierter Schwefelsäure die Verbindung C 10 H 1? ON 2 (?) (s. o.) (R.). 
Gibt beim Einleiten von Chlorwasserstoff in die absolut-alkoholische Lösung (R. ; E.) oder 
beim Stehen mit konz. Salzsäure (E.) das Amid (s. o ). 

a-Oxy-isobuttersäure-phenylhydrazidC 10 H 14 2 N 2 = C 6 H 5 • NH ■ NH ■ CO • C(OH) CH 3 ) 2 . 
B. Aus a-Oxv-isobuttersäure (Bd. III, S. 313) und Phenylhydrazin bei 150 — 160° (Reissebt, 
Kayseb, JB. 22, 2927). — Nadeln (aus W'asser). F : 151—152°. Ziemlich leicht löslich in Alkohol. 
schwerer in Äther, unlöslich in kaltem Wasser und in Ligroin. Gibt in konz. Schwefelsäure 
mit Eisenchlorid eine violettrote Färbung. 
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j8-Oxy-isobuttersäure-phenylhydrazid,a-Metliyl-hydracryl8ä.ure-phenylhydrazid 
C 10 H 14 Oa^ 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH(CH 3 )-CH 2 -OH. B. Beim 2-stdg. Erhitzen von ß-Oxy- 
isobuttersäure (Bd. III, S. 320) mit Phenylhydrazin auf 120° (Blaise, Herman, A- eh. [8] 
17, 392). — Blättchen (aus Essigester). F : 143°. Leicht löslich in Alkohol, unlöslich in Benzol. 

y-Oxy-n-valeriansäure-phenylhydrazid CuHjßOaNa = C 6 H 5 ']NH-NH-CO-CH 2 'CH 2 - 
CH{CH 3 )'OH. B. Bei 10-stdg. Erwärmen von 1 Tl. y-Valerolaeton (Syst. No. 2459) mit 
17a Tln. Phenylhydrazin auf dem Wasser bade (W. Wislicenus, JS. 20, 402). — Nicht rein 
erhalten. Nadeln (aus Chloroform oder Wasser). Schmilzt bei 76—79°. Leicht löslich in 
Wasser, Alkohol, Chloroform und Benzol, unlöslich in Äther. ■ — Wird durch Erwärmen mit 
Säuren in seine Komponenten zerlegt. Gibt mit konz. Schwefelsäure und etwas Eisenchlorid 
eine rotviolette Färbung. 

a-Äthyl-hydraerylsäure-phenylhydrazid C xl H 16 2 N 2 = C 6 H 5 • NH • NH • CO • CH(C 2 H 5 ) - 
CH-j-OH. JS. Durch 4-stdg. Erhitzen von a-Äthyl-hydracrylsäure (Bd. III, S. 326) mit der 
äquimolekularen Menge Phenylhydrazin im Ölbade auf 120—130° (Blaise, Ltjttringer, 
Bl. [3] 33, 640). — Krystalle (aus Alkohol). F: 161°. Sehr schwer löslich in Äther, schwer 
in Benzol. 

a.a-Dimetbyl-hydraorylsäure-phenyIhydrazid, Oxypivalinsäure-phenylhydrazid 
CjjH^Oä = C 6 H 5 NHNH- CO-C(CH 3 ) 2 -CH 2 - OH. B. Durch 3-stdg. Erhitzen von 3 ga.o-Di- 
methyl-hydracrylsäure (Bd. III, S. 330) mit 2,74 g Phenylhydrazin auf 120° (Marcilly, Bl. [3] 
31, 124). — Gelblich schimmernde Blättchen (aus Essigester). F:173°. Unlöslich in Wasser. 

a - Propyl - hydracrylsäure - phenylbydrazid C^H^OäNa = C 6 H S • NH • NH • CO • 
CH(CH 2 -CH 2 -CH 3 )-CH 2 -OH. B. Durch 4-stdg. Erhitzen von a-Propyl-hydracrylsäure 
(Bd. III, S. 334) mit der äquimolekularen Menge Phenylhydrazin auf 110 — 120° (Blaise, 
Lttttbinger, Bl. [3] 33, 647). — Krystalle (aus Alkohol). F: 172°. Sehr wenig löslich in 
Benzol, fast unlöslich in Äther. 

a - Isopropyl - hydracrylsäure - pbenylhy drazid C ia Hj gOaNg = C 6 H 5 * NH • NH • CO • 
CH[CH(CH 3 ) a ]-CH 2 *OH. B. Analog der des a -Propyl -hydracrylsäure -phenylhydrazids 
(B., L., Bl. [3] 33, 649). — Krystalle (aus Alkohol). F: 192°. 

a-[0-Fhenyl-hydrazdno]-n-caprylsäure-nitril C 14 H 21 N 3 = C 6 H 5 -NHNH-CH(CN)- 

[CH 2 ] 5 -CH 3 . B. Man gibt zu Phenylhydrazin, gelöst im gleichen Vol. Äther, überschüssige 
konzentrierte Blausäure und läßt unter Kühlung Önanthaldehyd (Bd. I, S. 695) zutropfen 
(v. Muxeb, Plöchx, v. Keempelkuber, B. 25, 2052). Beim Stehen einer äther. Lösung 
von önanthyliden-phenylhydrazin (S. 131) mit konz. Blausäure (V. JVL, P., v. K-). - — Blätter 
(aus Äther -f verd. Alkohol). F: 50,8°. 



Ricinolsäure-phenylhydrazid C 24 H 40 O 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CO- [CH 2 ] 7 -CH:CH-CH 2 - 
CH(OH)-[CH 2 ] 5 -CH 3 . B. Beim Erwärmen von Ricinolsäure (Bd. III, S. 385) mit der 
äquimolekularen Menge Phenylhvdrazin auf 130° (Walden, B. 27, 3474). — Krystalle 
(aua Alkohol). F; 62—63°. [a] D :" -f 6,6° (in absol. Alkohol; c = 5,0). 

Ricinelaidinsäure-plienylhydrazid C^H^OaN-j = C 6 H 5 • NH ■ NH ■ CO • [CH 2 ] 7 • CH: 
CH-CH 2 -CH(OH)-[CH 2 ] 5 -CH 3 . B. Aus Eicinelaidinsäure (Bd. III, S. 388) und Phenyl- 
hydrazin bei 120° (Mangold, M. 15, 313). — Nadeln (aus Alkohol). F: 110—110,5° (M.). 
[a] D : +6,5° (in Eisessig; c = 10); +7,0° (in absol. Alkohol; o = 2) (Walden, j3. 27, 3474). 

Ricinsäure-pbenylhydrazid C^H^OjNg = C 6 H 5 -NH-NH-CO-C 17 H 32 -OH. B. Aus 
Rieinsäure (Bd. III, S. 389) und Phenylhydrazin bei 130° (Walden, B. 27, 3474). — Krystalle 
(aus verd. Alkohol). F: 110—110,5°. Inaktiv. 



Salieylsäure-phenylhydrazid, /5-Salicoyl-phenylhydraziii C 13 H ia 2 N 2 = C 6 H 5 -NH- 
NH • CO • C 6 H 4 ■ OH. B. Beim Erhitzen von SaMcylsäure-methylester (Bd. X, S. 70) mit Phenyl- 
hydrazin und salzsaurem Phenylhydrazin auf etwa 130° (H. Meyek, Jf . 28, 1383). Aus Salicyl- 
säure-phenylester (Bd. X, S. 76) und Phenylhydrazin (G. Cohn, J. pr. [2] 61, 548). — Blätter 
(aus Alkohol). F: 131°; schwer löslich in Wasser, kaum löslich in Säuren; reduziert kalte 
FEHLXNGsche Lösung (G. C). 
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3-Brom-5-nitro-salicylsäure-phenylhydrazid C 13 H 10 O 4 N 3 Br = C 6 H 5 -NH-NH-CO- 
C 6 H ä Br(N0 2 ) • OH. B. Beim Erhitzen von 3-Brom-5-nitro-salicylsäure-phenylester (Bd. X, 
S- 121) mit Phenylhydrazin (Purgotti, Mokti, G. 34 I, 276). — Gelbe Schuppen (aus sieden- 
dem Alkohol). F: 190°. Unlöslich in Wasser, wenig löslich in Alkohol. 

Na.Nß'-Diphenyl-Nß-salicylal-salicenylhydrazidin 1 ) (,,Dehydro-o-oxybenzal" 
phenylhydrazon") C 26 H ?2 2 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 4 -OH)-N(C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 4 -OH. B- 
Beim Erhitzen von 20 g Salicylaldehyd-phenylhydrazon (S. 188) in 500 ccm wasserfreiem Äther 
mit 20 g Isoamylnitrit am Rüekflußkühler (Mihtinni, Carta-Satta, G. 29 II, 437, 439). 
— Nadeiförmige Krystalle (aus Benzol). F: 210° (Zers.). Löslich in Schwefelsäure mit 
grünlicher Färbung. 

Tribenzoylderivat C 47 H 34 5 N 4 = C 6 H 5 -N(CO-C 6 H 5 )-N:C(C 6 H 4 -0-CO-C 6 H 5 )-N(C 6 H 5 )- 
N:CH'C e H 4 -0-COC 6 H 5 . B. Zu 15 g „Dehydro-o-oxybenzalphenylhydrazon" (s. o.) in 
60 ccm Pyridin fügt man 15 g Benzoylchlorid (M. t C.-S., G. 29 II, 441). — Gelbliche Nadeln. 
F : 156 — 157°. — Wird durch alkoh. Kali zum „Dehydro-o-oxybenzalphenylhydrazon" verseift. 

Anissäure -phenylhydrazid, /3-Anisoyl- Phenylhydrazin C 14 H 14 OoN 2 = C 6 H 5 *NH- 
NH>COC 6 H 4 '0*CH S . B. Bei längerem Stehen von Phenylhydrazin und Anisoylehlorid 
(Bd. X, S. 163) in Pyridinlösung (Bambergeb, Pemsel, B. 36, 367). Aus Anisoylphenyl- 
diimid C e H 5 -N:N-CO-C 6 H 4 -0-CH 3 (Syst. No. 2092) durch Behandeln mit Zink und Essig- 
säure in alkoh. Lösung oder mit Phenylhydrazin in äther. Lösung (Ponzio, Charrier, G. 
39 I, 599) oder durch Erhitzen mit absol. Alkohol (Po., G. 39 II, 323). Aus a-Nitroso-|3-anisoyl- 
phenylhydrazin (S. 419) durch siedendes Wasser (Po., Ch.. G. 38 I, 531). — Krystalle (aus 
Alkohol). F: 179° (Boeseken, R. 16, 329). — Wird in äther. Suspension durch nitrose Gase 
(aus Arsentrioxyd und Salpetersäure [D: 1,38]) zu Anisoyl-phenyl-diimid oxydiert (Po., 
Ch., G. 391, 599). 

Anissäure- [/}-methyl-/?-phenyl-hydrazid] , ß-Anisoyl-a-methyl-phenylhydrazin 
C 15 H 16 2 N 2 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-NH-CO-C 6 H 4 -0-CH 3 . JS. Beim Kochen von [a -Nitro -4-meth- 
oxy-benzal]-methylphenylhydrazin (S. 327) mit absol. Alkohol (Bamberger, Pemsel, B. 
36, 366). Aus ^Anisoyl-phenylhydrazin, Methyljodid und methylalkoholischer Natrium- 
methylatlösung (Ba., P.). — Weiße Nadeln (aus verd. Essigsäure). F: 165 — 166,5° (Zers.). 
Sehr leicht löslich in Eisessig, Aceton und Pyridin, leicht in Benzol und Alkohol, schwer in 
Ligroin. — Wird durch Isoamylnitrit in Eisessiglösung in a-Nitroso-/?-anisoyl-phenylhydrazin 
(S. 419) verwandelt. 

[et - Witroso - 4 - methoxy - benzal] - Phenylhydrazin, „4 - Methoxy- phenylnitroso- 
formaldehyd-phenylhydrazon« C 14 H 13 2 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(NO)-C 6 H 4 -0-CH 3 . Die von 
Bamberger, Pemsel, B. 36, 68 so formulierte Verbindung ist auf Grund der Untersuchung 
von Busch, Kttnder, B. 49 [1916], 317 als a-Nitroso-tf-anisal-phenylhydrazin C 6 H 5 -N(NO)- 
N:CH-C 6 H 4 -0-CH 3 (S. 417) eingeordnet. 

[a-IN"itro-4-methoxy-benzal] -Phenylhydrazin, „4 - Methoxy - phenylnitrofbrmal - 
dehyd-phenylhydrazon" (Benzolazo-[4-methoxy-phenyl]-nltromethan) C 14 H 13 O a N 3 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(N0 2 )-C e H 4 -0-CB:3. JS. Aus der alkal. Lösung von [4-Methoxy-phenyl]- 
nitromethan (Bd. VI, S. 412) und Benzoldiazoniumacetat in Gegenwart von etwas über- 
schüssiger Essigsäure (Bamberger, Sohetjtz, J5. 34, 2027). Aus 9 g Anisaldehydphenyl- 
hydrazon (S. 192) in 360 ccm wasserfreiem Äther mit 2 ccm Stickstoff tetroxyd (Ciusa, 
Pestalozza, R.A.L. [5] 171, 845; G. 39 1, 309). Beim Einleiten von nitrosen Gasen in 
die siedende ätherische Suspension von a-Nitroso-/?-anisal-phenylhydrazin (S. 417) (Ba., 
Pemsel, B. 36, 71; vgl. Bttsch, Kunder, B. 49 [1916], 317). — Rote Nadeln (aus Alkohol 
oder aus Alkohol -f Benzol). Schmilzt (rasch erhitzt) bei 113,5 — 114° (korr.); leicht löslieh 
in Benzol, Chloroform, Aceton, heißem Ligroin und heißem Alkohol, schwer in Petroläther 
(Ba., Sch.). — Liefert mit methylalkoholischer Natriummethyl atlösung 1.4-Diphenyl-3.6-bis- 

p -rr . -y- " y P.P TT • O ■ CTT 

[4-methoxy-phenyI]-1.2.4.5-tetrazindihydrid 6 6 \ Z~ t 6 4 3 (Syst. No. 

v.'Xi 3 ' v>"L' 6 rl 4 "L= : J\ — JN ■^6"-5 
4075) (Ba., Pem., jB. 36, 371). 

Wa.Nß' - Diphenyl - Nß - anisal - anishydrazidin 1 ) („Dehydroanisalphenyl- 
hydrazon") C 28 H Sfi 2 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 4 -0-CH 3 )-N(C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 4 -0-CH 3 . B. 
Neben 2.3-Diphenyl-1.4-dianisaUetrazan [CH 3 -0 ■ C 6 H 4 -CH:N-N(C 6 H 5 )-] 2 (Syst. No. 2244) 
beim Kochen von Anisaldehyd-phenylhydrazon (S. 192) mit Isoamylnitrit in trocknem Äther 
(Mraprai, G. 27 II, 226, 261). Aus Anisaldehyd-phenylhydrazon mit Isoamylnitrit und alkoh. 
Natriumäthylatlösung (Bamberger, Pemsel, B. 36, 67, 68). Aus 2.3-Diphenyl-1.4-dianisal- 
tetrazan durch kurzes Erhitzen auf 147° (M., G. 27 II, 219, 228). — Weiße Blättchen (aus 

') Zur Bezeichnung -hydrazidin vgl. Bd. IX, S. 328 Anm. 



Syst, No. 2044.] MANDELSÄURE-PHENYLHYDRAZID. 327 

Benzol + Alkohol). F: 190° (M.), 197—198° (korr.) (B., P.). Konzentrierte Schwefelsäure 
erzeugt eine braunrote Färbung (M.). 

[a-TTitro-4-methoxy-benzal] -methylprienylhydrazin , ,,4-Methoxy-phenyrnitro- 
formaldehyd - methylphenylhydrazon" C 15 H 15 3 N 3 = C 6 H 5 • N(CH 3 ) • N : C(N0 2 ) • C 6 H 4 • • 
CH 3 . B. Beim Schütteln von Anisaldehyd-methylphenylhydrazon mit Isoamylnitrit, neben 
einem x-Nitroderivat des Anisaldehyd-methylphenylhvdrazons (S. 194) (Bamberger, Pemsel, 
B. 36, 363, 372). — Orangegelbe Prismen (aus Äther). F: 104.7—105,2° (korr.) (Zers.). 
Leicht löslich in Benzol, Aceton, heißem Alkohol, heißem Äther und heißem Ligroin. In konz. 
Schwefelsäure braunrot löslich. ■ — Wird durch kochenden Alkohol in (3-Anisoyl-a-methyl- 
phenylhydrazin (S. 326) übergeführt. Zinkstaub und Eisessig erzeugen Anissäurenitril 
(Bd. X, S. 168), Anisylamin (Bd. XIII, S. 606), Methylanilin, Ammoniak und eine Verbindung 
(C 15 H 16 0]Sr 3 )x (s. u.). Bei der Einw. von rauchender Salzsäure entsteht eine Verbindung 
C 3oH 3ü 6 N 4 (s. u.). 

Verbindung C 30 H 30 O 8 N 4 . Das Molekulargewicht ist ebullioskopisch in Benzol be- 
stimmt (Bambeegee, Pemsel, J3. 36, 365 Anm.). — B. Aus [a-Nitro-4-methoxy-benzal]- 
methylphenylhydrazin bei 1-stdg. Behandlung mit rauchender Salzsäure (B., P., JB. 36, 
365 Anm.). — Hellgelbe, bronzeglänzende Blättchen (aus Chloroform). F: 219—220°. Sehr 
beständig. Schwer löslich in siedendem Alkohol. Löst sich in konz. Schwefelsäure mit rot- 
violetter Farbe. 

Verbindung (C lö H 16 ON 2 ) x - B. Bei der Einw. von Zinkstaub und Eisessig auf [a-Nitro- 
4-methoxy-benzal]-methyrphenylhydrazin, neben anderen Verbindungen (B., P., B. 36, 
369). — Lehmgelbe Flocken. F: 106,5 — 108,5°. Weder in Säuren noch in Alkalien 
löslich. 



2 - Oxy - phenylessigsäure - phenylhydrazid C 14 H 14 2 N 2 = C 6 H 5 • NH - NH • CO • CH 2 • 
C fi H 4 -OH. JB. Aus 2-Oxy-phenylessigsäure-lacton (Syst. No. 2463) und Phenylhydrazin 
( Stoeemee, A. 313, 87). — Blättchen. F: 180°. Löslich in starkem Alkohol, schwer in Chloro- 
form, unlöslich in Wasser. 

Mandelsäure-phenylhydrazid C u H 14 2 X 2 = C 6 H 5 • NH • NH • CO ■ CH{OH) ■ C 6 H B . B. 
Aus Mandelsäure und Phenylhydrazin bei 150° (Reissert, Kaysee, B. 22, 2928; 23, 3702; 
vgl. "Biedermann, B. 24, 4084). — Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 182° (R., K.). Leicht 
löslich in Eisessig, siedendem Alkohol, Äther, fast unlöslich in Wasser, Benzol, Chloroform, 
Ligroin (B.). Zeigt die Farbenreaktion der Säurehydrazide (R., K., J5. 22, 2928). 

Dibenzoylderivat C 28 H 22 4 N 2 = C 14 H 12 2 N 2 (CO-C 6 H 5 ) 2 . B. Aus Mandelsäure- 
phenvlhydrazid und Benzoylchlorid {Reissert, Kayser, B. 23, 3704). — ■ Nädelchen (au8 
Alkohol). F: 208°. 

2-Oxymethyl-benzoesäure-phenylhydrazid C U H 14 02N 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CO-C 6 H 4 - 
CH 2 -OH. B. Bei 6— 8-stdg. Erwärmen von 1 Tl. Phthalid (Syst. No. 2463) mit 17 2 TIn. 
Phenylhydrazin auf dem Wasserbade (W. Wislicentts, B. 20, 401; vgl. V. Meyer, Mükch- 
meyee, B. 19, 1707; V. Meyer, B. 19, 2132). — Nädelchen (aus Alkohol). Schmilzt unter 
Zerfall in seine Komponenten bei 173 — 174°; unlöslich in kaltem Wasser. Äther und Benzol, 
wenig löslich in kaltem Alkohol (W. W-). - — Zerfällt beim Kochen mit Alkalien oder verd. 
Mineralsäuren in seine Komponenten (W. W.). 

a.ß- oder j5.j5-Bis-[5-nitro-2-oxy-3-methyl-benzoyl]-phenylhydrazin C, 2 Hi 8 8 N 4 = 
C 6 H 5 - N[CO • C 6 H 2 (N0 2 ) (CH 3 ) • OH] ■ NH ■ CO • C 6 H 2 (N0 o ) (CH 3 ) • OH oder C 6 H 5 -"NH • N[CO • 
C 6 H 2 (N0 2 ){CH 3 )-OH] 2 . JB. Aus dem Chlorid der 5-Nitro-2-oxy-3-methyl-benzoesäure (Bd. X, 
S. 225) und Phenylhydrazin in Benzollösung auf dem Wasserbad (Fortner, M, 22, 948). 
— Schwachgelblich gefärbte Kryställchen {aus Alkohol oder Eisessig). F: 255° (Zers.). Sehr 
wenig löslieh in Alkohol und Eisessig. 



[a.y-Dinitro-^-methoxy-j3.(5-diphenyl-butyliden]-phenyIb,ydrazin (6 -Benzolazo - 
ß.<^dinitro-a-methoxy-a.y-diphenyl-butan) C 23 H 22 0,N 4 = C 6 H 5 -NH • N : C(N0 2 ) • CH(C 6 H 5 ) - 
CH(N0 2 )*CH(C 6 H 5 )-0"CH3. JB. Durch Versetzen der alkalisch-methylalkoholischen Lösung 
von /5.(3-DinitTo-a-methoxy-a.y-diphenyl-butan (Bd. VI, S. 688) mit Benzol diazoniumacetat- 
lösung in der Kälte (Meisenheimee, Heim, J5. 38, 472). — Orangerote Nadeln (aus Methyl- 
alkohol). F: 169—170° (Zers.). Schwer löslich in Methylalkohol. 
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Kuppelungsprodukte aus Phenylhydrazin und acyclischen sowie isocyclischen Oxy- carbonsäuren 
mit 4 und mehr Sauerstoffatomen, soweit diesen Kuppelungsprodukten nach den Anordnungs- 
regeln dieses Handbuches nicht eine spätere Stelle zukommt (vgl. Bd. I, S. 28). 

Phenylhydrazid der inakt. bei 120— 121° schmelzenden /?-Phenyl-glycerinsäure 
C 13 H 16 3 N 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH(OH)-CH(OH)'C 6 H 5 . B. Beim Erhitzen der inaktiven 
/?-Phenyl-glycerinsäure vom Schmelzpunkt 120 — 121° (Bd. X, S. 426) mit Phenylhydrazin 
auf 125° (Plöchl, MaVer, B. 30, 1602). — Tafeln (ans Alkohol). F: 177°. 

Phenylhydrazid der inakt. bei 141° schmelzenden ß - Phenyl - glycerinsäure 
C 15 H 16 3 N 2 = C 6 H s -NH-NH-CO-CH(OH)-CH(OH)-C 6 H 5 . B. Bei Va-Btdg. Erhitzen von 
1 TL inaktiver /?-Phenyl-glycerinsäure vom Schmelzpunkt 141° (Bd. X, S. 427) mit 1 Tl. 
Phenylhydrazin auf 130° (Plöchl, Mayer, B. 30, 1604). — Prismen (aus verd. Alkohol). 
F: 215°. 

/S.y-Dioxy-y-phenyl-buttersäure-phenylhydrazid C 16 H, g 3 N 2 = C 6 H,-NHNHCO- 
CH 2 -CH(OH)-CH(OH)-C 6 H 5 . B. Man reduziert jS-Benzoyl-hydracrylsäure (Bd. X, S. 959) 
in mit wenig Natronlauge versetzter wäßriger Lösung mit 2 1 / 2 °/ igem Natriumamalgam, 
extrahiert das_ mit Schwefelsäure übersättigte Filtrat mit Äther und kocht den nach Ver- 
dunsten der Äthers verbleibenden farblosen Sirup (enthaltend das Lacton der p\y-Dioxy- 
y-phenyl-buttersäure; vgl. Botjgault, A. eh. [8] 15, 495, 496) mit 1 Tl. Phenylhydrazin 
und 5 Tln. Alkohol 7 Stunden am Bückfluß (E. Fischek, Stewart, B. 25, 2562). — Nadeln 
(aus Wasser). F; 161 — 162°. Schwer löslich in kaltem Wasser und Alkohol. 

ß - Brom - a.y - dioxy - y - phenyl - buttersäure - phenylhydrazid C 16 H, 7 3 N 2 Br = 
C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH{OH)-CHBr-CH{OH)-C 6 H s . B. Beim Stehen einer äther. Lösung 

^.CHBr-CH-OH 
von p-Brom-a.y-dioxy-y-phenyl-buttersäure-IactonCeHs-HC^ i (Syst. No. 2510) 

mit Phenylhydrazin (Kopisch, B. 27, 3111). — Täfelchen (aus verd. Alkohol). Schmilzt, 
rasch erhitzt, bei 168 — 169° unter Zersetzung. Leicht löslich in Alkohol und Äther. 



[d -Erythronsäure] -phenylhydrazid C 10 H 14 O 4 N 2 ="C 6 H 5 • NH • NH • CO • CH(OH)- 
CH(OH)-CH 2 OH. B. Aus d-Erythronsäure (Bd. III, S. 411) oder ihrem Lacton (Syst.No. 
2527) bei l7 2 -stdg. Erhitzen mit Phenylhydrazin auf dem Wasserbad (Btjff, B. 32, 3680). 
— Drusen prismatischer Blätter (aus Essigester). F*. 128° (korr.). Leicht löslich in Wasser 
und heißem Alkohol. [a\$: +17,5° (in Wasser; c = 3,458). 

[1 - Erythronsäure] - phenylhydrazid C 10 K 14 4 N 2 = C 6 H 5 • NH • NH • CO • CH(OH) • 
CH(0H)-CH 2 -OH. B. Bei l ! / 2 -stdg. Erhitzen von I -Erythronsäure (Bd. III, S. 412) in Wasser 
mit der berechneten Menge Phenylhydrazin (BuTF, B. 34, 1369). — Blättchen (aus Essigester). 
F: 127« (korr.). 

dl - Erythronsäure - phenylhydrazid C 10 H 14 O 4 N 2 = C 6 H 5 • NH • NH • CO ■ CH(OH) • 
CH(0H)-CH 2 -0H. B. Aus dem Lacton der dl-Erythronsäure <Syst. No. 2527) und Phenyl- 
hydrazin beim Erhitzen auf 100° (Nef, A. 357, 250; Lesfieatt, Bl. [4] 1, 1116). — Tafeln 
(aus Alkohol, Wasser oder Essigester). F: 150—151° (N.), 145 — 146° (L.). Schwer löslich 
in siedendem Essigester (N.). 

[1 - Threonsäure] - phenyUiydrazid C 10 H 14 O 4 N 2 = C e H 5 • NH • NH • CO • CH(OH)- 
CH(OH)-CH a -OH. B. Aus 1-Threonsäure (Bd. III, S. 412) mit Phenylhydrazin und Alkohol 
(Anderson, Am. 42, 424). — Platten oder Nadeln (aus heißem Alkohol oder heißem Essig- 
ester). F: 158° (A.; Nef, A. 357, 235). Schwer löslich in kaltem Alkohol (N.). [a]3: —31,17° 
(in wäßr. Lösung; p = 4,68) (A.). 

[apV-Trioxy-n- Valeriana äure] -phenylhydrazid C n H J6 0,,N 2 = C e H-, • NH • NH ■ CO ■ 
[CH(0H)] 3 -CH 3 . B. Aus der aus akt. Methyltetrose erhaltenen a./3.y-Trioxy-n-valerian- 
säure (Bd. III, S. 413) und Phenylhydrazin bei lV 2 -stdg. Erhitzen auf dem Wasserbad (Buir, 
B. 35, 2367). — Blättchen (aus Essigester). F: 169° (korr.). 

fj5.y.(5-Trioxy-n-valeriansätire]-phenylhydrazid C n H lfl 4 N 2 = C 6 H 5 *NH'NH«C0- 
CH 2 -CH(OH)-CH(OH)-CH 2 -OH. B. Man oxydiert das Pentantriol-(3.4.5)-al-(l) (Bd. I, 
S. 857) in wäßr. Lösung mit Brom, dampft die vom Bromwasserstoff befreite Lösung zum 
Sirup ein und gibt zu der Lösung des letzteren in absol. Alkohol Phenylhydrazin (Khiani, 
B. 4L, 122). — Plättchen (aus Wasser). F: 134°. Löslich in 5 Tln. warmem Wasser. 
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[/}.y.(S-Trioxy-n-capronsäure] -phenylhydrazid C 12 H ]8 4 N 2 = C fi H 5 -NH-NH-CO- 
CH 2 - [CH(OH)] 3 -CH 3 . B. Man oxydiert Digitoxose (Bd. I, S. 857) in wäßr. Lösung mit Brom, 
dampft die von Bromwasserstoff und Brom befreite Lösung bei 50° zum Sirup ein, löst dieseD 
in Alkohol und gibt Phenylhydrazin hinzu (Kjxiaxi, B. 4L, 636). ■ — Nadeln (aus absol. Alkohol 
-f- Äther). F: 123°. Sehr leicht löslich in Wasser und verd. Alkohol, leicht in absol. Alkohol, 
fast unlöslich in Äther. [a] D : —17,1° (1,0222 g in 15,2 ccm Wasser). 

Thio-bis-[malonsäure-bis-phenylhydrazid], Thiodimalonsäure-tetrakis-phenyl- 
hydrazid C 30 H 30 O 4 N 8 S = [(C 6 H 5 -NH-NH-CO) 2 CH] 2 S. B. Aus Thio-bis-[malonsäure- 
dimethylester] (Bd. III, S. 416) oder Trithio-bis-[malonsäuredimethylester] (Bd. III, S. 416) 
und Phenylhydrazin in gelinder Wärme (Wolfe, Ott, JS. 36, 3725). — Blättchen (aus 60°/ igem 
Alkohol).* F: 120°. 

[l-Äpfelsäur-e] -bis-phenylhydrazid C 16 H 18 3 N 4 = C 6 H 5 • NH • NH • CO • CH 2 • CH(OH) • 
CO-NH*NHC 6 H 5 . B. Aus 1-Äpfelsäure (Bd. III, S. 419) und 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin bei 
120 — 140° (Bülow, A. 236, 195). Aus 1-Äpfelsäure und Phenylhydrazin in wäßr. Lösung 
durch Erhitzen im Wasserbade (E. Fischeb, Passmore, B. 22, 2734). Aus 1-Äpfelsäureester 
und Phenylhydrazin (Lutz, C. 1900 II, 1012). Aus 1 Mol. -Gew. 1 - Brombernsteinsäure 
(Bd. II, S. 621) und 3 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in alkoh. Lösung bei gewöhnlicher 
Temperatur (Lv.). — Blättchen (aus verd. Alkohol). F: 220—223° (E. Fi., Pa.), 214—215° 
(Ltr.; Framxand, Done, Sog. 89, 1868), 213° (Bü.j. Fast unlöslich in Wasser, Petroläther, 
etwas löslich in Aceton, Chloroform, Äther, Eisessig, Pyridin (Fka., Do.). 100 ccm absol. 
Alkohol lösen bei 18° 0,0052— 0,0070 g (Ltj.). [a]£: —17,22° (in Pyridin; p = 5,119); [a]g: 
— 41,35° (in Eisessig; p = 0,735) (Fka., Do.). — Zeigt die BfiLowsche Reaktion (Bti.). 
Phosgen (Bd. III, S. 13) erzeugt beim Erhitzen im Einschlußrohr auf 130° eine Verbindung 
C H ■ N N N A T . Q ~Q 

6 5 • - • 6 5 (Syst. No. 4709) (Fbettnd, Schufta^ , B. 24,4193). 

OC-0-C-CH a -CH(OH)'C-0-CO w 

/5-Oxy-glutarsäure-bis-phenylhydrazid C 17 H 20 O 3 N 4 = (C 6 H 5 -NH-NH-CO/CH 2 ) 2 CH- 
OH. B. Beim Erhitzen von /?-Oxy-glutarsäure (Bd. III, S. 443) mit der dreifachen Menge 
Phenylhydrazin im Ölbade auf 120° (v. Pechmank, Jekisch, B. 24, 3251). — Nadeln (aus 
Eisessig). F: 234—235°. 

j5-[)5-Phenyl-hydrazino]-jS-cyan-buttorsäure-äthylester C, 3 H L7 2 N 3 = C 6 H^-NH- 
NH-C(CH 3 )(CN)-CH 2 -C0 2 -C 2 H 5 . B. Bei 24-stdg. Stehen von Acetessigsäureäthylester- 
phenylhydrazon (S. 344) mit überschüssiger Blausäure (v. Milleb, Plöchl, Mttnch, B. 25, 
2071). — Nadeln (aus Benzol). F: 110°. 

a'-Qxy-a-methyl-bernsteinsäure-bis-phenylhydrazid, /?-Methyl-äpfelsäure-bis- 
phenylhydrazid C 17 H 20 O 3 N 4 = C fl H 5 -NH-NH-CO-CH(OH)-CH(CH 3 )'CO-NH-NH-C 6 H 5 . 
B. Beim Erwärmen von ^-Methyl -äpfelsäure (Bd. III, S. 445) mit Phenylhydrazin in 50%iger 
Essigsäure auf dem Wasserbad (W. Wislicentjs, B. 25, 202). — Krystalle (aus Alkohol). 
F: 231 — 232°. Sehr schwer löslich in kaltem Alkohol und Äther, ziemlich leicht in Eisessig 
und heißem Alkohol. 

[Phenylhydrazino - methylen] - malonsaure - diäthylester C 14 Hi 8 4 N 2 = C 6 H--NH - 
NH-CH:C(C0 2 -C a H 5 ) 2 ist desmotropmit [Phenylhydrazono-methylj-malonsäure-diäthylester, 
C 6 H 5 -NH-N:CH-CH(C0 2 -C 2 H 5 ) a , S. 375. 

[Phenylhydrazino-methylen]-malonsäure-äthylester-ajiilid C, g H 19 3 N 3 = C 6 H^- 
NH-NH-CH:C(C0 2 -C 2 H 5 )-CO-NH-C e H 5 ist desmotrop mit [Phenylhydrazono-methyl]- 
malonsäure-äthylester-anüid CgH^NH-NiCH-CHfCO^CaH^-CO-NH-CeH-, S. 375. 

Gallussäure-phenylhydrazld C 13 H 12 4 N 2 = C 6 H 5 -NH-NHCO-C 6 H ? (OH) 3 . B. Man 
versetzt eine ca. 10%ige wäßr. Lösung von Gallussäure (Bd. X, S. 470) mit einem geringen 
Überschuß von Phenylhydrazin und der gleichen Menge 50%iger Essigsäure und erhitzt 
1 Stde. auf dem Wasserbade (E. Fischer, Passmore, B. 22, 2728, 2735; vgl. auch Bietrix, 
Bl. [3] 15, 783). — Prismen (aus heißem Wasser). Schmilzt unter Zersetzung bei 187° (E. F., Pa.). 

Dibromgallussäure- phenylhydrazid (?) C 13 H 10 O 4 N 2 Br 2 == C 6 H 5 • NH • NH • CO • C 6 Br 3 
(OH) 3 (?). B. Aus Dibromgallussäure (Bd. X, S. 490) und Phenylhydrazin in Methylalkohol, 
neben einem sich oberhalb 200° zersetzenden Produkt (Bietbix, Bl. [3] 15, 785). — Prismen 
(aus Äther -Alkohol). F: 160° (Zers.). Unlöslich in Äther und Chloroform. 



330 MONOHYDRAZINE CnH 2n - 4 N2. [Syst. No. 2046. 

a.ß.y-Trioxy-y-phenyl-buttersäure-phenylhydrazid C 16 H 18 4 N 2 = C 6 H 5 -iSH-NH- 
CO- [CH(OH)] 3 -C 6 H 3 . B. Beim Erwärmen der wäßr. Lösung der a.p\y-Trioxy-y-phenyl- 
buttersäure (Bd. X, S. 496) oder ihres Lactons (Syst. No. 2531) mit überschüssigem Phenyl- 
hydrazin auf dem Wasserbade (E. Fischer. Stewart, B. 25, 2559). — Prismen oder Platten 
(aus heißem Wasser). Sintert bei ca. 160° und schmilzt unter Zersetzung bis 167°. 



[1 - Ribonsäure] - phenylhydrazid C u H 16 O s N 2 = C 6 H 5 • NH ■ NH • CO • [CH( OH)] s • CH 2 ■ 
OH. B. Beim Erhitzen von [l-Ribonsäure]-lacton (Syst. No. 2548) mit Phenylhydrazin 
und Wasser auf dem Wasserbade (E. Fischer, Piloty, B. 24, 4218). — Nadeln (aus ahsol. 
Alkohol). F: 162— 164° (E. F., Pl.), 163° (Nee, A. 357, 228). Löslich in Alkohol (N.), leicht 
löslich in Wasser (E. F., Pi.). 

[d-Arabonsäure] -phenylhydrazid C u H 16 5 N 2 = C 6 H 5 -NHNHCO- [CH(OH)] 3 -CH 2 - 
OH. B. Durch lYa-stdg. Erwärmen von [d-Arabonsäure]-lacton (Syst. No. 2548) mit Phenyl- 
hydrazin (Rtjtf, B. 32, 557). — F: 214° (Zers.). 

[1-Arabonsäure] -phenylhydrazid C u H 16 5 N 2 = C 6 H 5 • NH • NH • CO • [CH(OH)],-CHy 
OH. B. Beim Erhitzen von 1-Arabonsäure (Bd. III, S. 473) oder ihrem Lacton (Syst. No- 
2548) mit Phenylhydrazin und 50%iger Essigsäure (E. Fischer, B. 23, 2627). — Blättchen 
(aus heißem Wasser). Schmilzt gegen 215° unter Zersetzung (E. F.); F: 214° (Nee, A. 357, 
228). Unlöslich in Alkohol (N.). 

[1 - Xylonsäure] - phenylhydrazid C u H 16 5 N 2 = C 6 H- • NH • NH • CO • [CH(OH)] 3 - CH 2 • 
OH. B. Beim Eindampfen von 1-Xylonsäure (Bd. III, S. 475} in wäßr. Lösung mit der 
äquivalenten Menge Phenylhydrazin im Vakuum (Nettberg, B. 35, 1474). — Nadeln. 
F: ca. 129° (Zers.). Leicht löslich außer in Ligroin und aromatischen Kohlenwasserstoffen. 

[d-Ly xonsäure] -phenylhydrazid C n H 1G 5 N 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CO- [CH(OH)VCH 2 - 
OH. B. Aus [d-Lyxonsäure]-lacton (Syst. No. 2548) und Phenylhydrazin auf dem Wasser- 
bad (E. Fischer, Bromberg, B. 29, 583). — Spieße (aus Alkohol); F: 164—165° (korr.); 
sehr leicht löslich in Wasser, schwer in kaltem Alkohol (E. F., Br.). Krystallisiert mit 2H 2 0; 
schmilzt wasserhaltig gegen 142°, wasserfrei gegen 148 — 149° (Bertrand, Bl. [3] 15, 593). 

Apionsäure-phenylhydrazid C u H 36 5 N 2 = C 6 H 5 -NELNH-CO-CH(OH)-C{OH)(CH 2 - 
OH) 2 . B. Aus Apionsäure {Bd. III, S, 476) und Phenylhydrazin durch Erhitzen am Rück- 
flußkühler mit etwas Wasser auf dem Wasserbade { Vongerichten, A. 321, 79). — Prismen 
(aus Essigester). Erweicht bei ca. 120° und schmilzt bei 126- — 127°. Leicht löslich in Wasser. 

Rhamnonsäure - phenylhydrazid C 12 H 1S 5 N 2 = C 6 H S • NH • NH • CO ■ [CH(OH)] 4 ^CH 3 . 
Blättchen. Schmilzt, rasch erhitzt, bei 186 — 190° (Zers.); schwer löslich in kaltem Wasser 
und Alkohol (E. Fischer, Morell, B. 27, 390). 

Isorhamnonsäure - phenylhydrazid C 12 H 18 O s N 2 = C G H 5 • NH • NH • CO ■ [CH(OH)] 4 - 
CH 3 . JS. Beim Erhitzen des Isorhamnonsäure-lactons (Syst. No. 2548) mit Phenylhydrazin 
auf dem Wasserbad (E. Fischer, Herborn, B. 29, 1965)" — Nadeln (aus heißem Alkohol). 
Sintert gegen 148° und schmilzt völlig bei 152°. Leicht löslich in Wasser, recht schwer in Aceton. 

Fuconsäure-phenylhydrazid C 12 H 18 5 N a = C 6 H 5 NH-NH-CO- [CH(OH)] 4 -CH 3 . B. 
Aus Fuconsäure -lacton (Syst. No. 2548) und Phenylhydrazin durch Erwärmen mit Wasser 
unter Zusatz von etwas Essigsäure auf dem Wasserbade (Mether, Tollens, B. 37, 309). 
— Blättchen (aus heißem Wasser). F: 203—204°. 

Rhodeonsaure-phenylhydrazid C 12 H 18 5 N 2 = C 6 H 5 - NH ■ NH • CO • [CH(OH)] 4 • CH 3 . B. 
Aus Rhodeonsäure-lacton (Syst. No. 2548) und Phenvlhydrazin (Votocek, B. 37, 3860; C. 
1905 II, 1527). — F: 206°. 

Metasaccharinsäure-phenylhydrazid C 12 H 1S 5 N 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH(OH)-CH 2 - 
CH(OH)-CH(OH)-CH 2 -OH. B. Man läßt 1 TL gepulvertes Metasaccharin (Syst. No. 2548) 
mit 3 Tln. 95%ig em Alkohol und 0,8 Tln. Phenylhydrazin 2 — 3 Tage stehen (Kiliani, Eisen- 
lohr, B. 42, 2608). — Krystalle (aus Methylalkohol + Äther). F: 145° x ). Leicht löslich in 
Wasser. 

Saccharinsäure - phenylhydrazid C ]2 H 18 5 N 2 ^ C 6 H 5 ■ NH • NH • CO ■ C(CH 3 )(OH) • 
CH(OH)-CH(OH)-CH 2 -OH. B. Aus Saccharinsäure-lacton (Syst. No. 2548) mit Phenyl- 
hydrazin und verd. Essigsäure beim Erhitzen auf dem Wasserbad (E. Fischer, Passmore, 
B. 22, 2733). — Nadeln (aus Alkohol). F: 164—165°. 



*) Bezüglich des Schmelzpunktes vgl. auch Nef, A. 376 [1910], 73 und Kiliani, B, 44 
[1911], 109. 



Syst. No. 2046.] GLYKONSÄURE-PHENYLHYDRAZID. 331 

[d-Weinsäure] -bis-phenylhydrazid C 16 H 1S 4 N 4 = [C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH(OH)-],. 
B. Aus d-Weinsäure (Bd. III, S. 481) und 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin bei 120—140° (Bülow, 
Ä. 236, 195). Durch Erhitzen des Dimethylesters der d-Weinsäure (Bd. III, S. 510) mit 
Phenylhydrazin {Frankland, Slator, Soc. 83, 1363). — Blättchen (aus Alkohol), Rrystalle 
(aus Pyridin und Wasser). Schmilzt bei raschem Erhitzen gegen 240° (Zers.) (E. Fischer, 
Passmore, B. 22, 2734); F: gegen 231° (Zers.) (Fr., Se.), 226° (BÜ.). [a]£: +80,85° (in Eis- 
essig; p = 0,5672) (Frankland, Twiss, Soc. 89, 1858). — Zeigt die Bütowsche Reaktion (Bü.). 
Phosgen (Bd. III, S. 13) erzeugt bei 2-stdg. Erhitzen im Druckrohr auf 130° eine Verbindung 

C H * N- N "N* N • C H 

6 5 ■ v - • 6 5 (Syst. No. 4709) (Freund, Schüetan, B. 24, 

OC-0-C-CH(OH)-CH(OH)-C-0-CO J 

4193). 

Traubensäure-bis-phenylhyd razid C 16 H 18 Q 4 N 4 = [C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH(OH)-] 2 . 

B. Aus Düormal-traubensäure OC • O • CH S - O • CH • CH • O • CH 2 • O • CO ( Syst. No. 3012) und 
Phenylhydrazin (Lobry de BRtTYN, van Ekenstein, B. 21, 312). — Blättchen. F: 220°. 

Mesoweinsäure-bis -phenylhydrazid C 16 H 18 Q 4 N 4 = [C 6 H 5 • NH • NH • CO • CH(OH)- -] a . 

B. Aus Diformal-mesoweinsäure OC-0-CH s -0-CH- CH-0-CH 2 - O-CO (Syst. No. 3012) und 
Phenylhydrazin (L. de B., van E., B. 21, 312). — Blättchen. F: 245°. 

y.tJ-Dioxy-propylmalonsäure -bis -phenylhydrazid C 18 H» 2 04N 4 = (C G H 5 -NH-NH- 
CO) 2 CH-CH 2 -CH(OH)-CH 2 -OH. B. Aus [^J-Dioxy-propylmalohsäure]-dilacton 

i i 
H 2 C-CH-CH 2 -CH-CO-0 ^ ^ -^ 2?60) oder Oxv - valerolacton - carbonsäureäthvlester 
O -CO 

HO-CH 2 -CH-CH 2 -CH(C0 2 -C 2 H5)-CO-0 (Syst. No. 2624) und Phenylhydrazin auf dem 
Wasserbade (Leuchs, Splettstösser, B. 40, 308). — Nadeln (aus einer Mischung gleicher 
Teile Alkohol und Wasser). F: 214° (korr.) (Zers.). Schwer löslich oder unlöslich in den 
gewöhnlichen Lösungsmitteln. 

aa'-Dioxy-a.a'-dimethyl-glutarsäure-bis-phenylhydrazid C 19 H 24 4 N 4 = [C 6 H 5 - 
NH-NH'C0-C(0H)(CH 3 )] 2 CH 2 . Existiert in zwei stereoisomeren Formen. 

a) Niedrigerschmelzende Form. B. Aus dem bei 189 — 190° schmelzenden Mono- 
lacton einer a.a'-Dioxy-a.a'-dimethyl-glutarsäure („Dimethylpentoxylactonsäure"; vgl. Fittig, 

CH 3 -C(C0 2 H)-CH 2 -C(OH)-CH 3 „ ™ , . 

Ejiaus, A. 353, 2, 3) 3 t i" (Syst. No. 2624) mit Phenylhydrazin 

tmd Wasser unter Erwärmen auf dem Wasserbade (At/wers, Katjtfmann, B. 25, 3244). 
— Nädelchen (aus Alkohol). F: 176,5°. 

b) Höher schmelzende Form. B. Aus dem (wasserfrei) bei 107° schmelzenden 
Monolacton einer a.a'-Dioxv-a.a'-dimethyl-glutarsäure(„Isodimethvlpentoxylactonsäure < '; vgl. 

CH 3 -C(C0 2 H)-CH 2 -C(OH)-CH 3 " CO O 

Fittig, Kraus, A. 353, 3, 18) 3 i 2 ; i 3 (Syst. V V 

O CO CH 3 -C-CH,-C-CH 3 

No. 2624) oder dem Dilacton einer a.a'-Dioxy-a.a'-dimethyl-glutar säure i i 

(s. nebenstehende Formel) (Syst. No. 2760) und Phenylhydrazin in ^ CO 

Gegenwart von Wasser (Atj., Ka., B. 25, 3246, 3247). — Nädelchen (aus Alkohol). F:186°. 



[d-G-lykonsäure] -phenylhydrazid C 12 H ls 6 N 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CO- [CH(OH)] 4 -CH 2 - 
OH, B. Bei 4-stdg. Erhitzen einer Lösung von 1 Tl. d-Glykonsäure (Bd. III, S. 542) in 
10 Tln. Wasser mit 1 Tl. Phenylhydrazin und 1 Tl. 50%iger Essigsäure auf dem Wasserbad 
(E. Fischer, Passmore, B. 22, 2730). — Prismen (aus heißem Wasser). Sintert bei raschem 
Erhitzen gegen 195° und schmilzt unter Zersetzung gegen 200°. 100 Tle. siedenden Wassers 
lösen 15,1 Tle. Schwer löslich in heißem Alkohol, fast unlöslich in Äther. 

[1-Glykonsäure] -phenylhydrazid C 12 H ls 6 N ä = C 6 H 5 • NH • NH • CO • [CH(OH)] 4 • CH 2 • 
OH. B. Bei 1-stdg. Erhitzen von 1-Glykonsäure (Bd. III, S. 545) oder deren Calciumsalz 
mit essigsaurem Phenylhydrazin in wäßr. Lösung auf dem Wasserbade (E. Fischer, B. 
23, 2615). — Tafeln oder Prismen (aus heißem Wasser). Schmilzt bei raschem Erhitzen 
bei ca. 200° unter Zersetzung. 

dl-G-lykonsäure-phenylhydrazid C 13 H 18 6 N 2 = C 6 H 5 NH-NH-CO- [CH(OH)] 4 -CH 2 - 
OH. B. Bei 1-stdg. Erhitzen von dl-Glykonsäure (Bd. III, S. 546) oder deren Calciumsalz 
mit essigsaurem Phenylhydrazin in wäßr. Losung auf dem Wasserbade (E. F., B. 23, 2618). 
— Krystalle (aus Wasser). F: 188—190°. 
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[d-G-ulonsäure] -phenylhydrazid C 12 H 18 6 N 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CO-[CH(OH)] 4 *CH,- 
OH. B. Bei 1-stdg. Erhitzen von 1 Tl. [d-Gulonsäure]-lacton (Syst. No. 2568) mit 1 TL. 
Phenylhydrazin und 3 Tln. Wasser auf dem Wasserbade (E. Fischer, Piloty, B. 24, 526). 

— Krystalle. F: 147—149°. Leicht löslich in heißem Wasser und heißem Alkohol. 

[l-Gulonsäure]-phenyLhydrazid C 12 H 18 6 N 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CO-[CH(OH)] 4 -CH 2 - 
OH. B. Bei 1-stdg. Erhitzen von 2 g [l-Gulonsäure]-lacton (Syst. No. 2568), in 4 g Wasser 
gelöst, mit 1,5 g Phenylhydrazin auf dem Wasserbade (E. Fischer, Stahel, B. 24, 532). 

— Krystalle (aus heißem absolutem Alkohol oder wenig heißem Wasser). F: 147 — 149° 
(E. F., St.). Dreht in wäßr. Lösung nach rechts (E. F., Cttrtiss, B. 25, 1029). 

dl -G-ulonsäure- phenylhydrazid C 12 H }8 6 N 2 = C 6 H s -NH-NH-CO-[CH(OH)VCH 2 - 
OH. B. Beim 1-stdg. Erhitzen einer Lösung eines Gemisches von 1 g [d-Gulonsäure]-lacton 
und 1 g [l-Gulonsäure]-lacton {Syst. No. 2568) in 8 g Wasser mit 1,5 g Phenylhydrazin auf 
dem Wasserbade (E. Fischer, Curtiss, B. 25, 1029). — Nadeln (aus heißem absolutem 
Alkohol). F: 153—155° (Zers.). Sehr leicht löslich in heißem Wasser. 

[d -Talonsäure] - phenylhydrazid C 12 H ]8 6 N 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CO- [CH(OH)] 4 -CH 2 - 
OH. B. Bei ly^stdg. Erhitzen von 1 Tl. sirupförmiger, lactonhaltiger d-Talonsäure (Bd. III, 
S. 546) mit 1 Tl. Phenylhydrazin und 2 Tln, Wasser auf dem Wasserbade (E. Fischer, B. 24, 
3625). —Prismen (aus Alkohol). F: gegen 155° (Zers.) (E. Fi.), 161—162° (Anderson, Am. 
42, 415). Sehr leicht löslich in Wasser (E. Fi.). [et]»: —24,75° {0,5600 g in 13,4572 g 
Wasser) (A.). 

[d-Mannonsäure] -phenylhydrazid C 12 H 18 6 N 2 = C 6 H 5 • NH • NH • CO • [CH(OH)] ? • CH, • 
OH. B. Beim Erhitzen von roher d-Mannonsäure (Bd. III, S. 547) mit Phenylhydrazin und 
50°/„iger Essigsäure auf dem Wasserbade (E.Fischer, Hirschberger, B. 22, 3220). Beim 
Kochen von d-mannonsaurem Calcium mit verd. Essigsäure, Phenylhydrazin und etwas 
Natriumacetat (Cxowes, Tollens, A. 310, 171). Aus [d-Mannonsäure]-lacton (Syst. No. 2568) 
mit Phenylhydrazin und wäßr. Alkohol in der Kälte (Nef, A. 357, 271). — Prismen (aus 
heißem Wasser) oder Blättchen. F: 216° (C, T.; N.), 214—216° (Zers.) (E. F., H.). Schwer 
löslich in kaltem Wasser und Alkohol, leicht in heißem Wasser (E. F., H.). 

[1-Mannons äure] -phenylhydrazid C 12 H 1S S N 2 = C 6 H< • NH • NH • CO • [CH(OH)] 4 • CH, • 
OH. B. Beim Erhitzen von 1 Tl. 1 - Mannonsäure (Bd. III, S- 547) oder deren Lacton 
(Syst. No. 2568) in 10 Tln. Wasser mit 1 Tl. Phenylhydrazin und 1 Tl. 50°/ iger Essigsäure 
auf dem Wasserbad (E. Fischer, Passmore, B. 22, 2732). — F: 214—216° (Zers.). 

dl-Mannonsäure-phenylhydrazid C 12 H 18 O e N 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CO-[CH(OH)] 4 -CH 2 - 
OH. B. Bei minutenlangem Erhitzen von 1 Tl. dl-Mannonsäure-lacton (Syst. No, 2568) 
in 10 Tln. Wasser mit 2 Tln. Phenylhydrazin und der entsprechenden Menge Essigsäure 
auf dem Wasserbade (E. Fischer, B. 23, 378). — Krystalle (aus Wasser). Schmilzt bei 
raschem Erhitzen bei 230° unter Zersetzung. Sehr wenig löslich in Alkohol. 

[d-Galaktonsäure] -phenylhydrazid C 12 H ia 6 N 2 = C 6 H S • NH • NH • CO • [CH(OH)j 4 - 
CH 2 -OH. B. Aus 1 Tl. d-Galaktonsäure (Bd. III, S. 549) in 10 Tln. Wasser mit 1 Tl. Phenyl- 
hydrazin und 1 Tl. 50%iger Essigsäure beim Erhitzen auf dem Wasserbade (E, Fischer, 
Passmore, B. 22, 2731). Aus d-Galaktonsäure mir Phenylhydrazin und Alkohol in der 
Kälte (Anderson, Am. 42, 415). — Blättchen (aus heißem Wasser). Schmilzt bei raschem 
Erhitzen bei 200—205° unter Zersetzung (E. F., P.), 203—205° (A.). Schwer löslich in Alkohol 
und kaltem Wasser, ziemlich leicht in heißem Wasser (E. F., P.). [a]'b°: -f- 10,8° (in Wasser; 
p = 2,051) (A.). 

[1-G-alaktonsäure] -phenylhydrazid C 12 H 18 O e N 2 = C 6 H 5 • NH ■ NH ■ CO ■ [CH(OH)V 
CH 2 OH. Vgl. darüber E. Fischer, Hertz, B. 25, 1258. 

dl - Galaktonsäure - phenylhydrazid C 12 H 1? 6 N 2 = C 6 H 5 • NH • NH • CO • [CH(OH)] 4 - 
CH 2 -OH. B. Beim Erhitzen einer 20%igen wäßr. Lösung von dl-Galaktonsäure-lacton 
(Syst. No. 2568) mit Phenylhydrazin auf dem Wasser bade (E. Fischer, Hertz, JB. 25, 1254). 
■ — Nadeln (aus heißem Wasser). Schmilzt, rasch erhitzt, gegen 205° unter Zersetzung. 

[et - Khamnohexonsäure] - phenylhydrazid C 13 H 20 O 6 N 2 = C 6 H 5 ■ NH • NH • CO - 
[CH(OH)] 5 -CH 3 . B. Man kocht das Bariumsalz der cc-Rhamnohexonsäure (Bd. III, S. 550} 
mit krystallisierter Soda und Wasser bis zur vollständigen Umsetzung; das Filtrat versetzt 
man nach der Neutralisation durch Essigsäure mit Phenylhydrazin und Essigsäure und 
erhitzt auf dem Wasserbade (E. Fischer, Passmore, B, 22, 2733). — Blättchen. Schmilzt 
gegen 210° (Zers.) (E. F., P.). Löst sich bei 17° in 72 Tln. Wasser (E. F., Mobell, B. 27, 386). 

[ß - Rhamnohexonsäure] - phenylhydrazid C 13 H 20 O 6 N 2 = C 6 H 5 • NH • NH • CO- 
[CH(OH)] 5 -CH 3 . B. Aus roher ß-Rhamnohexonsäure (Bd. III, S. 551), in der gleichen Menge 
Wasser gelöst, mit Phenylhydrazin bei l 1 / 2 -stdg. Erhitzen auf dem Wasserbade (E. Fischeb, 
Morell, B. 27, 390). — Blättchen (aus Aceton). Beginnt bei 160° zu sintern und schmilzt, 
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rasch erhitzt, gegen 170° unter Zersetzung, Löst sich in etwa 200 Tln. heißem Aceton. 
Sehr leicht löslich in Wasser. 

Fucohexonsäure-phenylhydrazid C 13 H 20 O e N 2 = C 6 H 5 • NE • NH • CO • [CH(OH)] 5 -CH 3 . 
B. Ans sirupösem Fucohexonsäure-lacton (Syst. No. 2568) mit Phenylhydrazin in wäßr. 
Lösung (W. Meyer, Tollexs, B. 40, 2437). — Blättchen (aus viel Alkohol). Sintert bei 214° 
und schmilzt bei 218°. Sehr wenig löslich in den gebräuchlichen Lösungsmitteln. Die heiße 
gesättigte Lösung in Pyridin zeigt keine Drehung. 

ß - Acetoxy - tricarballylsäure - tris - phenylhydrazid , Aeetylcitronensäure - tris - 
phenylhydrazid C 26 H 2S 5 N 6 = CjE 5 -NH-NH-CO-C(0-CO-CH 3 )(CH a -CO'NH-NH-C e H 5 ) 2 . 
B. Durch Einw. von Phenylhydrazin auf die äther. Lösung von Acetylcitronensäureanhvdrid 
Syst. No. 2625) (Makuelli, de Righi, G. 29 II, 158). — Weiße Masse. F: 138°. 

ß - Acetoxy - tricarballylsäure - tris - iß - acetyl - ß - phenyl - bydrazid] (?) , Acetyl - 
citronensäure-tris -[ß- acetyl - ß - phenyl - hydrazid] (?) C 32 H 34 8 N 6 = C 6 H 5 • N (CO • CH,) ■ 
XH-CO-C(0-CO-CH 3 )[CH 2 -CO-KE-N(CO-CH 3 )-C 6 H 5 ] 2 (?). B. Durch Acetylierung des 
Aeetylcitronensäure- tris - phenylhydrazids (s. o.) (M., de R., Q. 29 II, 159). — Krystalle 
(aus Alkohol) F: 132°. Unlöslich in Ligroin. 



[d - Glyko - a - heptonsäure] - phenylhydrazid C 13 H 20 O 7 N 2 = C 6 H 5 • NH ■ NH • CO • 
[CH(OH)VCH 2 -OH. B. Aus [d-Glyko-a-heptonsäure]-lacton (Syst. No. 2569) und Phenyl- 
hydrazin (E. Fischer, Passmore, B. 22, 2732; vgl. E. Fischer, A. 270, 87). — Prismen 
(aus heißem Wasser). F: 171 — 172° (E. F., P.). Leicht löslich in heißem Wasser, schwerer in 
Alkohol (E. F., P.). 

[d - Glyko - ß - heptonsäure] - phenylhydrazid C 13 H 20 O 7 N 2 = C 6 H S • NH - NH • CO • 
[CH(OH)] 5 -CH 2 -OH. B. Bei 1-stdg. Erwärmen von 1 Tl. [d-Glyko-ß-heptonsäurel-lacton 
(Syst. No. 2569) mit 1 Tl. Phenylhydrazin und 3 Tln. Wasser auf dem Wasserbad (E. Fischer, 
,4. 270, 86). — Krystalle (aus absol. Alkohol). F: 150—152°. 

[d - Mannoheptonsäure] - phenylhydrazid C 13 H 20 O 7 N 2 = C 6 H 5 ■ NH • NH • CO ■ 
[CH{OH)] 5 *CH 2 -OH. B. Man kocht das Bariumsalz der d-Mannoheptonsäure (Bd. III, 
S. 573) mit Soda und Wasser bis zur vollständigen Umsetzung; das Filtrat versetzt man nach 
der Neutralisation durch Essigsäure mit Phenylhydrazin und Essigsäure und erhitzt auf dem 
Wasser bade {E. Fischer, Passmore, B. 22, 2732). — Krystalle (aus heißem Wasser). Schmilzt 
bei raschem Erhitzen bei 220 — 223° (Zers.). Schwer löslich in kaltem Wasser. 

[1-Mannoheptonsäure] -phenylhydrazid C 13 H 20 O 7 N 2 = C 6 H 5 • NH • NH • CO • [CH( OH)] 5 • 
CHj-OH. B. Analog der der vorangehenden Verbindung {Smith, A. 272, 185). — Krystalle 
(aus Wasser). Schmilzt gegen 220° unter völliger Zersetzung. 

dl-Mannoheptonsäure-phenylhydrazid C 13 H 20 O 7 N 2 = C 6 H 5 -NH-NH-CO- [CH{0H)] 5 - 
CH 2 - OH. B. Beim Erhitzen von 1 Tl. dl-Mannoheptonsäure-lacton (Syst. No. 2569), in 10 Tln. 
Wasser gelöst, mit 1 Tl. Phenylhydrazin und 1 Tl. 50%iger Essigsäure auf dem Wasserbade 
(S., A. 272, 186). — Mikroskopische Nadeln (aus Wasser). Schmilzt gegen 225° unter Zer- 
setzung. 

[d - Gala - a - heptonsäure] - phenylhydrazid C 13 H 20 O 7 N 2 — C e H 5 • NH - NH • CO • 
[CH( OH)] 5 ■ CH 2 • OH. B. Beim Erhitzen einer wäßr. Lösung von d-Gala-«-heptonsäure 
(Bd. III, S. 574) oder ihrem Lacton (Syst. No. 2569) mit Phenylhydrazin in Gegenwart oder 
Abwesenheit von Essigsäure (E. Fischer, A. 288, 143). — Nadeln (aus heißem Wasser). 
Schmilzt, rasch erhitzt, gegen 226° (korr.) unter Zersetzung. Löslich in ca. 25 Tln. siedendem 
Wasser. 

[d - Gala - ß - heptonsäure] - phenylhydrazid C 13 H 20 O 7 N 2 = C fi H 5 • NH - NH • CO • 
[CH(OH)] 5 -CH s -OH. B. Man läßt d-Galaktose in wäßr. Lösung mit Blausäure unter 
Zusatz von etwas Ammoniak 3 Tage unter Kühlung stehen, filtriert das ausgeschiedene 
d-Gala-a-heptonsäure-amid (Bd. III, S. 575) ab, kocht das Filtrat mit Barytwasser, fällt 
den Baiyt mit Schwefelsäure aus und dampft das Filtrat zum Sirup ein; man erwärmt 
3 Tle. Sirup, gelöst in 9 Tln. Wasser, mit 2 Tln. Phenylhydrazin 2 Stdn. auf dem Wasser- 
bad und trennt das Gemisch von [d-Gala-jS-heptonsäure]-phenylhydrazid und [d-Gala- 
«-heptonsäure ]-phenylhydrazid durch Krystallisation aus Wasser, in welchem die erste Ver- 
bindung leichter löslich ist als die zweite (E. F., A. 288, 152). — Krystalle (aus Wasser). 
Schmilzt, rasch erhitzt, gegen 185° unter Zersetzung. Löslich in ca. 13 Tln. Wasser von 
Zimmertemperatur und in 4 Tln. siedendem Wasser; recht schwer löslich in heißem Alkohol, 
unlöslich in Äther, [a]^: —6,32° (in Wasser; c = 7,597). 
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Rhamnoheptonsäure-phenylhydrazid C 14 H 22 7 N 2 = C 6 H s -NH-NH-CO- [CH(0H)] 6 - 
CH 3 . B. Beim Erhitzen einer 10°/ igen wäßr. Lösung von Rhamnoheptonsäure (Bd. III, 
S, 575) oder ihrem Lacton (Syst. No. 2569) mit essigsaurem Phenylhydrazin auf dem Wasser- 
bade (E. Fischer, Piloty, B. 23, 3107). — Nadeln {aus heißem Wasser). Färbt sich bei 
raschem Erhitzen gegen 215° und schmilzt unter Zersetzung einige Grade höher. Recht 
schwer löslich in kaltem Wasser und Alkohol. 

Alloschleimsäure-bis-phenylhydrazid C 18 H 22 6 N 4 = C 6 H s -NH-NH-CO- [CH(0H)] 4 - 
CO-NH-NH-C 6 H 5 . B. Man erwärmt 1 Tl. Alloschleimsäure (Bd. III, S. 576), gelöst in 
12 Tln. heißem Wasser, mit 1 Tl. Phenylhydrazin 1 Stde. auf dem Wasserbade (E. Fischer, 
5.24, 2139). — Krystallmasse. Schmilzt, rasch erhitzt, gegen 213° unter Zersetzung. Sehr 
schwer löslich in heißem Wasser und Alkohol. 

[d -Zuckersäure] -bis -phenylhydrazid C 18 H 22 6 N 4 = C G H 5 • NH • NU • CO • [CH(0H)] 4 • 
CO -NH-NH 'CgHs. B. Beim Erwärmen von d-Zuckersäure (Bd. III, S. 577) mit salzsaurem 
Phenylhydrazin und Natriumacetat im Wasserbade (MaqttEXne, Bl. [2] 48, 721). — Gelblich- 
weiße Substanz. F: 210° (Zers.). Unlöslich in Wasser, Alkohol und Äther. 

[1 - Zuckersäure] - bis - phenylhydrazid C 18 H 22 6 N 4 = C 6 H 5 ■ NH ■ NH ■ CO • [CH(OH)] 4 • 
C0-NH-NH-C 6 H 5 . B. Beim Erwärmen der 1-Zuckersäure (Bd. III, S. 580) oder ihres sauren 
Kaliumsalzes in wäßr. Lösung mit essigsaurem Phenylhydrazin auf dem Wasserbade (E. F., 
B. 23, 2622). — Blättchen. F: 213—214° (Zers.). 

dl -Zuckersäure -bis -phenylhydrazid C^H^O^ = C 6 H s -NH-NH-CO-[CH(OH)] 4 - 
CO*NH-NH-C 6 H 5 . B. Beim Erhitzen der dl-Zuckersäure (Bd. III, S. 580) oder ihres sauren 
Kaliumsalzes mit essigsaurem Phenylhydrazin in wäßr. Lösung auf dem Wasserbade (E. F., 
B. 23, 2622). — Blättchen. F: 209—210° (Zers.). 

d - Mannozuckersäure - bis - phenylhydrazid C 18 H 22 6 N 4 = C 6 H 5 • NH • NH • CO • 
[CH(OH)] 4 -CO-NH-NH-C 6 H 5 . B. Man erhitzt eine wäßr.Lösung des Dilactons der d-Manno- 
zuckersäure (Syst. No. 2842) mit essigsaurem Phenylhydrazin auf dem Wasserbade (E. Fischer, 
B. 24, 544). — Blättchen. Färbt sich gegen 200° gelb und schmilzt, rasch erhitzt, bei 212° 
unter Zersetzung. Unlöslich in heißem Wasser. 

Phenylhydrazid des Monolactons der d - Mannozuckersäure C 12 H 14 6 N 2 - 

C 6 H 5 -NE-NH-C0-CH(0H)-CH-[CH(0H)] 2 -C0-6 s. Syst. No. 2626. 

1 - Mannozuckersäure - bis - phenylhydrazid C 18 H 22 G N 4 = C 6 H 5 • NH • NH • CO • 
[CH(0H)] 4 -C0-NH-NH-C 6 H 5 . B. Man bringt die Lösung von 1 Tl. festem Dilacton der 
1-Mannozuckersäure (Syst. No. 2842) in einer kalten Auflösung von 1 Tl. salzsaurem Phenyl- 
hydrazin und iy 2 Tln. Natriumacetat in 10 Tln. Wasser sofort in kochendes Wasser (Kjliani, 
B. 20, 2713). — Blättchen. Färbt sich gegen 210° gelb und schmilzt bei 212—213° unter 
Zersetzung. Sehr schwer löslieh in kochendem Wasser und Alkohol. 

Phenylhydrazid des Monolactons der 1 - Mannozuckersäure C 12 H 14 6 N 2 = 

C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH(OH)-CH-[CH(OH)] 2 -C0^6 s. Syst. No. 2626. 

dl - Mannozuckersäure - bis - phenylhydrazid C 18 H 22 6 N 4 = C 6 H 5 ■ NH • NH ■ CO • 
[CH(OH)] 4 -CO-NH-NH-C 6 H 5 . B. Man erwärmt das Dilacton der dl-Mannozuckersäure 
(Syst. No. 2842) oder das Phenylhydrazid des Monolactons der dl-Mannozuckersäure (Syst. No. 
2626) mit einem Überschuß von essigsaurem Phenylhydrazin auf dem Wasserbade (E. Fischer, 
B. 24, 545). — Plättchen. Schmilzt rasch erhitzt bei 220—225°. In Wasser fast unlöslich. 

Phenylhydrazid des Monolactons der dl - Mannozuckersäure C 12 H 14 6 N 2 = 

C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH(OH)-CH-[CH(OH)] 2 -CO-0 s. Syst. No. 2626. 

Schleimsäurö-mono-phenylhydrazid C 12 H 16 7 N 2 = C 6 H 5 -NH-NH- CO • [CH(0H)] 4 - 
C0 2 H. B. Aus dem Monolacton der Schleimsäure (Syst. No. 2626), gelöst in Wasser, und 
Phenylhydrazin (E. Fischer, B. 24, 2143). — Blättchen (aus essigsäurehaltigem Wasser). 
F: 190—195° (Zers.). Leicht löslich in heißem Wasser. 

Schleimsäure-bis-phenylhydrazid C 18 H 22 6 N 4 = C 6 H 5 -NH -NH ■ CO - [CH(OH)] 4 • CO • 
NH-NH-C 6 H 5 . B, Aus Schleimsäure (Bd. III, S. 581) und 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin 
bei 120 — 140° (BÜLOW, A. 236, 196). Durch Erwärmen von Schleimsäure mit salzsaurem 
Phenylhydrazin und Natriumacetat in wäßr. Lösung auf dem Wasserbad (Maqttenne, Bl. 
[2] 48, 722). — Blättchen (aus Phenylhydrazin). F: 238—240° (Zers.) (B.); bräunt sich bei 
ca. 220° und schmilzt gegen 240° unter Zersetzung (M.). Sehr schwer löslich in den gewöhn- 
lichen Lösungsmitteln, leicht in siedendem Phenylhydrazin (B.). 
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[d-Manno-oetonsäure] -phenylhydrazid C 14 H 22 O s N 2 =* C 6 H 5 -NH-NH-CO- [CH(OH)] 6 - 
CH 2 *0H. B. Beim Erhitzen der wäßr. Lösung der d-Manno-octonsäure (Bd. III, S. 588) 
mit Phenylhydrazin und etwas Essigsäure (E. Fischer, Passmore, B. 23, 2233). — Nadeln 
(aus heißem Wasser). Schmilzt, rasch erhitzt, gegen 243° unter Zersetzung. Fast unlöslich 
in kaltem Wasser und in Alkohol, ziemlich schwer löslich in heißem Wasser. 

[d - Gala - ce.a - octonsäure] - phenylhydrazid C 14 H 22 s N 2 = C 6 H 5 • NH • NH • CO 
[CH(OH)] 6 -CH 2 -OH. B. Beim Erwärmen der d-Gala-a.a-octonsäure (Bd. III, S. 588) oder 
ihres Lactons (Syst. No. 2569) mit Phenylhydrazin in wäßr. Lösung (E. Fischek, A. 288, 
149). — Krystallinische Masse (aus Wasser). F: gegen 235° (korr.) (Zers.). Schwer löslich 
in kaltem Wasser. 

Rhamnooctonsäure - phenylhydrazid C 15 H 24 s N 2 = C 6 H 5 • NH • NH- CO • [CH(OH) ] 7 - 
CH 3 . B. Beim Erhitzen der Rhamnooctonsäure (Bd. III, S. 588) oder ihres Lactons (Syst. No. 
2569) mit essigsaurem Phenylhydrazin in wäßr. Lösung auf dem Wasserbade (E. Fischek, 
Piloty, B. 23, 3110). — Nadeln (aus heißem Wasser). Schmilzt hei raschem Erhitzen gegen 
220°. Ziemlich schwer löslich in heißem Wasser. 

Glyko-a-pentaoxypimelinsäure-bis-phenylhydrazid C 19 H ä4 7 N 4 = CgH^NH-NH- 
CO* [CH(OH)] 5 -CO-NH-NH-C 6 H 5 . B. Bei kurzem Erwärmen einer wäßr. Lösung des Mono- 
lactons der Glyko-a-pentaoxypimelinsäure (Syst. No. 2626) mit überschüssigem Phenyl- 
hydrazin (E. Fischer, A. 270, 91). — Blättchen. Schmilzt gegen 200° unter Zersetzung. 
Sehr schwer löslich in Wasser und Alkohol. 

[d-Manno-pentaoxypimelinsäure]-bis-phenylhydrazid C 19 H 24 O r N 4 = C 6 H 5 -NH- 
NH-C0-[CH(0H)] 5 -C0-NH-NH-C 6 H 5 . B. Beim Erwärmen der d-Manno-pentaoxy- 
pimelinsäure (Bd. III, S. 589) in wäßr. Lösung mit essigsaurem Phenylhydrazin auf dem 
Wasserbad (Hartmann, A. 272, 197). — Blättchen. Schmilzt gegen 225° unter Zersetzung. 
Sehr schwer löslich in Wasser und Alkohol. 



[d - G-lyko - a.a.O. - nononsäure] - phenylhydrazid C 15 H 24 9 N 2 = C 6 H S - NH- NH- CO • 
[CH(OH)] 7 -CH 2 -OH. B. Aus d- G-lyko -a.a.a-nononsäure (Bd. III, S. 591) mit Phenylhydrazin 
oder essigsaurem Phenylhydrazin in wäßr. Lösung auf dem Wasserbad (E. Fischer, A. 270, 
104). — Schmilzt, rasch erhitzt, gegen 234° unter Zersetzung. Ziemlich schwer löslich in heißem 
Wasser, sehr schwer in Alkohol. 

[d - Manno - nononsäure] - phenylhydrazid C 15 H 24 9 N 2 = C 6 H 5 • NH • NH • CO • 
[CH(0H)] 7 -CH 2 -0H. B. Beim Erwärmen von d-Manno-nononsäure (Bd. III, S. 591) in 
wäßr. Lösung mit Phenylhydrazin und Essigsäure (E. Fischer, Passmore, B. 23, 2236). 
— Nadeln (aus 50%ig er Essigsäure). Schmilzt unter Zersetzung gegen 254°. Sehr schwer 
löslich in heißem Wasser. 



ß-[/J-Phenyl-hydrazino] -a.a'- dicarbomethoxy - tricarballylsäure - trimethylester 
Ci B H 24 O 10 N 2 -C 6 H 5 -NH-NH-C(CO 2 -CH 3 )[CH(CO 2 -CH 3 ) 2 ] 2 . B. Aus Phenylhydrazin und 
dem Pentamethylester der a.y-Dicarboxy-aconitsäure (Bd. II, S. 882) in trocknem Äther bei 
gewöhnlicher Temperatur (Rtthemann, Soc. 91, 1363). — Prismen. F: 135°. Wird durch 
verd. Kalilauge in den 4-Methylester der l-Phenyl-pyrazolon-(5)-dicarbonsäure-(3.4) 

C fi H 5 -N^" i 2 (Syst. No. 3698), Malonsäure und Methylalkohol zerlegt. 

CO'CH"C0 2 "CH 3 

Kuppelungs produkte aus Phenylhydrazin und acyclischen sowie isocyclischen Oxo-carbonsäuren 

mit 3 Sauerstoffatomen. 

Glyoxylsäure - phenylhydrazon C s H 8 2 N 2 = C 6 H 5 • NH • N : CH • C0 2 H. B. Beim 
Zufügen einer verd. Lösung von salzsaurem, Phenylhydrazin zu einer durch Salzsäure schwach 
angesäuerten Lösung von glyoxylsaurem Calcium (Bd. III, S. 594) (E. Fischer, B. 17, 577; 
Elbers, A. 227, 353; vgl. Denis, Am. 38, BSG). Aus Dichloressigsäure (Bd. II, S. 202), 
Phenylhydrazin und wäßr. Pottaschelösung (Btjsch, MetTSSDörffer , J.pr. [2] 75, 133). 
Durch Oxydation von [j?-Phenyl-hydrazino]-essigsäure (S. 321) mit ammoniakalischer Kupfer- 
lösung (E. ; Busch, B. 36, 3881). Bei mehrstündigem Erwärmen von Mesoxalsäure- 
äthylester-nitril-phenylhydrazon (S. 371) mit Sodalösung auf ca. 60° (Hantzsch, Thomp- 
son, B. 38, 2276). Aus dem zugehörigen Äthylester (S. 336) mit wäßr. Kalilauge 
(Stbyrer, Seng, M. 17, 629) oder alkoh. Kalilauge (Simon, Chavanne, G. r. 143, 905) oder 
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mit alkoh. Natronlauge <v. Pechmann, B. 29, 2163). Aus dem Amid (s. u.) durch Kochen 
mit wäßriger oder alkoholischer Kalilauge (Krückebekg, J. pr. [2] 49, 335). Aus dem Nitril 
(S. 337) mit alkoh. Kali (Berttni, G. 31 1, 582). — Schwachgelbe Nadeln {aus Wasser oder 
70%igem Alkohol). F: 137° (BtT.; Br., M.), 144° (D.), 143—145° (v. P.); zersetzt sich bei 145° 
(Bit., M.). Sehr leicht löslich in Alkohol, Aceton und Eisessig, ziemlich schwer in Äther, 
Chloroform und Benzol, sehr schwer in kaltem Wasser, unlöslich in Petroläther (E.). Löslich 
in konz. Schwefelsäure mit schwacher Färbung, die auf Zusatz von Kaliumdichromat in Bot 
übergeht (Si., Gh.). — Wird durch siedendes Wasser zersetzt (Si-, Gh.). Wird von Natrium- 
amalgam zu |jS-Phenvl-hvdrazino]-essigsäure reduziert {E.). Gibt, mit salpetriger Säure 
unter Kühlung behandelt, Benzolazoformaldoxim C 6 H 5 -N:N-CH :N- OH (Syst. No. 2092) 
(Bu., M.). — KC 8 H 7 2 N 2 + 7 2 C 2 H 5 - OH. Krystalle. Ziemlich löslich in Alkohol, sehr leicht 
in Wasser (Si., Ch.). — Pb(C 8 H 7 2 N 2 ) 2 . Gelber Niederschlag (K.). 

G-lyoxylsäuremethylester-phenylhydrazon C 9 H 10 O 2 N 2 = G 6 H 5 • NU ■ N : CH • CO,- 
CH 3 . B. Aus Glyoxylsäuremethylester (Bd. III, S. 600) und essigsaurem Phenylhydrazin 
{Harries, B. 36, 1936). — Nadeln {aus verd. Methylalkohol). F: 139°. 

G-lyoxylsäureäthylester-phenylhydrazon C 10 H 12 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C0 2 -C 2 H 5 . 

B. Aus Glyoxylsäureäthylester (Bd. III, S. 601) und salzsaurem Phenylhydrazin {Simon. 

Chavanne, C. r. 143, 904). Beim Erwärmen von Desoxalsäure-triäthylester (Bd. III, S. 586), 

gelöst in wenig Alkohol, mit einer wäßr. Lösung von salzsaurem Phenylhydrazin und Natrium- 

acetat auf dem Wasserbade (Steyrer, Seng, M. 17, 629). Beim Eintragen von schwach 

essigsaurem Benzoldiazoniumacetat (Syst. No. 2193) in die auf 0° abgekühlte Lösung des 

Kaliumsalzes der Hydrazimethvlen - carbonsäureäthylester - sulfonsäure 
vtr 

C 2 H 5 -0 2 C-HC^i x ) (Syst. No. 3641) (v. Pechmann, B. 29, 2163). — Fast farblose 

Blättchen (aus verd. Alkohol). F: 131° (Si., Gh.), 130—131° (v. P.), 127° (korr.) (St., Se.). 
Siedet im Vakuum unzersttzt bei etwa 170° (Si., Ch.). Leicht löslich in Alkohol, fast 
unlöslich in Wasser (St., Se.). Die gelbe Lösung in konz. Schwefelsäure wird durch Ferri- 
chlorid oder Kaliumdichromat rotviolett gefärbt (v. P.). — C 6 H 5 >NH- N :CK- C0 2 - C 2 H 5 
+ C 6 H 5 • NH • N :CH • C0 2 - C 2 H 5 . B. Durch Auflösen von Glyoxylsäure-äthylester-phenyl- 
hydrazon in kalter alkoholischer Kalilauge (Si., Ch.). Gelblichweiße Krystalle, die in Lösung 
allmählich in das Salz C 6 H 5 -im-N:CH-COOK + 7 2 C 2 H 5 -0H (s. o.) übergehen. 

Phenylhydrazon des Glyoxylsäure-amids C 8 H 9 ON 3 = C 6 H 5 -NH-N:CH-CO-NH 2 . B. 
Aus Glyoxylsäureamid (Bd. III, S. 603) mit salzsaurem Phenylhydrazin und Natriumacetat 
in wäßr. Losung (Cttrtitts, Darapsky, Müller, B. 39, 3430). Bei ca. 1-stdg. Kochen von 
1 Mol. -Gew. Mesoxalsäure-äthylester-nitril-phenylhydrazon (S. 371) mit 2 Mol. -Gew. 6%iger 
wäßr. Kalilauge (Krückeberg, J. pr. [2] 49, 333). — Gelbliche Nadeln (aus Wasser). F: 178° 
(K.), 179-180° (C, D., M.). Sehr schwer löslich in Wasser, Äther, Chloroform und Benzol, leicht 
in Alkohol und Eisessig (K.). — C 8 H 9 ON 3 -f HCl. Nadeln. Sehr leicht löslich in Wasser (K.). 

Phenylhydrazon des Glyoxylsäure-methylamids 2 ) C B H u ON 3 = C 6 H ä -NHN:CH- 
CO-NH-CHg 1 ). B. Aus dem Phenylhydrazon des Mesoxalsäure-mono-methylamids (S. 371) 
bei kurzem Erhitzen mit 30%iger Natronlauge auf 100° (Torrey, B. 31, 2162). — Krystalle 
(aus verd. Alkohol). F: 205 — 209°. Leicht löslich in Alkohol und Aceton, schwerer in Benzol 
und Wasser. 

Phenylhydrazon des Glyoxylsäure-äthylamids C ]0 H IS ON 3 = C 6 H 5 -NH-N:CHC0- 
NH'C 2 H 5 . B. Man kocht das Äthylaminsalz des 1.2.4. 5-Tetrazin-dihydrid-(2.3)-dicarbon- 
säure-(3.6)-bis-äthylamids (Syst. No. 4173) mit verd. Schwefelsäure und fügt zu der noch 
heißen Lösung eine wäßr. Lösung von salzsaurem Phenylhydrazin (Müller, B. 42, 3278). 
— Fast farblose Nädelchen (aus Alkohol) . F : 199 — 200°. Sehr leicht löslich in warmem Alkohol, 
schwer in Essigester, sehr schwer in Chloroform, unlöslich in Wasser, Benzol, Äther. 

Phenylhydrazon der G-lyoxylcarbamidsäure, Phenylhydrazonoacetyl-earbamid- 
säure C 9 H 9 3 N 3 = C 6 H 5 -NH-N: CH • CO • NH • C0 2 H. 5. Bei 1-stdg. Kochen von Alloxan- 

phenylhydrazon OC<^^q>C:N-NH-C 6 H 5 (Syst. No. 3627) mit Sodalösung (Kühling, 

B. 24, 4143). — Hellgelbe Krystalle (aus salzsäurehaltigem Alkohol). F: 165° (K., B. 31, 
1973). Löslich in heißem Wasser, ziemlich leicht löslich in warmem Alkohol; löslich in Soda 
(K, B. 24, 4144). 



2 ) Entsprechend den nach dem Literatur- Schlußtermin der 4. Auflage dieses Handbuch» 
[1. I. 1910] erschienenen Arbeiten von Darapsky, Prabhakar, (B. 45, 2619) und Staucinger 
(Helv. chim. Acta 5, 94) sind die von v. Pechmann als Hydraziverbindungen formulierten Körper 
als Hydrazone aufzufassen. 

2 ) Zur Konstitution vgl. die nach dem Literatur- Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs 
[1. I 1910] erschienenen Arbeiten von Biltz, B 43, 1603; Gatewood, Am. Soc. 45, 3U62. 
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N-Phenyl-lSr-[phenylhydrazono-acetyi] -harnstoff C 13 H ]4 2 N 4 C„H 5 -WH-N:CH- 
C0-NH-0ONH-C 6 H 5 . ß. Neben N-Phenyl-N^(a-phenyl-hydrazino)-acetyl]-harnstoff 
(S. 317), durch Erhitzen von N-Phenyl-N'-chloracetyl-harnstoff (Bd. XII, S. 356) mit Phenyl- 
hydrazin in alkoh. Lösung (Frerichs, Beckiirts, Ar. 237, 351). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). 
F: 197°. Unlöslich in Wasser, schwer löslich in kaltem Alkohol, leichter in heißem Alkohol 
und Eisessig. 

N - [4 - Äthoxy - phenyl] - W- [phenylhydrazono - acetyl] - harnstoff C 17 H 18 3 N 4 = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-CO-NH-CO'NH-C 6 H 4 -0-C 2 H 5 . B. Neben N- [4 -Äthoxy -phenyl] -N'- 
[(a - phenyl - hydrazino) - acetyl] - harnstolf {S. 317) durch Erhitzen von (nicht näher be- 
schriebenem) N-^-Äthoxy-phenylJ-N'-chloracetyl-harnstoff mit Phenylhydrazin in alkoh. 
Lösung (F., B., Ar. 237, 353). — Gelbe Nadeln {aus Alkohol). F: 151°. Unlöslich in Wasser, 
sehr wenig löslich in kaltem Alkohol. 

N.M"'- Dimethyl - N - [phenylhydrazono - acetyl] -harnstoff C u H 14 2 N 4 = C e H 5 • NH • 
N:CH-CO-N(CH 3 )-CO-NH-CH 3 . B. Beim Kochen von Dimethylalloxan-phenylhydrazon 

OC< ^n!^ 3 !-CO^ C::N '' :NB: ' C8Hs (Syst. No. 3627) mit Soda (Kühlikg, B. 24, 4144). — 
Weißlichgelbe Nadeln (aus salzsäurehaltigem Alkohol). F: 123 — 124°. Schwer löslich in 
heißem Wasser, leicht in Alkohol und Äther. Unlöslich in Basen und Säuren. 

Glyoxylsäurenitril-phenylhydrazon,Cyanformaldehyd-phenylhydrazonC s H 7 N 3 = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-CN. B. Bei nicht zu langer Behandlung der et -Form des Mesoxalsäure-äthyl- 
ester-nitril-phenylhydrazons (S. 372) mit alkoholisch- wäßrigem Natron, neben Mesoxaisäure- 
mononitril-phenylhydrazon (6. 371) (Bertini, Q. 311, 581). — Gelbe Nadeln (aus Wasser). 
F: 162°. Sehr leicht löslich in Alkohol, kaltem Eisessig, warmer 50%ig^ r Essigsäure, Natron- 
lauge und Ammoniak. ■ — • Liefert bei der Verseiiung mit alkoh. Kalilauge Glyoxylsaure- 
phenylhydrazon (S. 335). Bei der Einw. von Benzoldiazoniumacetat auf das Natriumsalz 
des Glyoxylsäurenitril-phenylhydrazons in wäßr. Lösung entsteht [N.N'-Diphenyl-formazan]- 

azo-benzol C6 ^| I ^;^>C-N:N-C 6 H 5 (Syst. No. 2092). 

Nitrosoderivat C 8 H e ON 4 . B. Aus der essigsauren Lösung des Glyoxylsäurenitril- 
phenylhydrazons durch vorsichtigen Zusatz von Natriumnitrit (B., G. 311, 582). — Gelbe 
Nadeln (aus Wasser). F: 157 — 158°. Löslich in Alkohol und in Alkalien. 

Phenylhydrazono - chloressigsäure - äthylester C 10 H u O 2 N 2 Cl = C 6 H 5 -NH-N: CC1- 
C0 2 -C 2 H 5 s. S. 270. 

Phenylhydrazono-bromessigsäure-äthylester und -1-menthylester C 6 H 5 -NHN: 
CBr-C0 2 -C 2 H 5 und C 6 H 5 -NH-N:CBr-CO 2 -C 10 H 19 s. S. 270. 

Derivate der Phenylhydrazono-nitroessigsäure C 8 H 7 4 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(N0 2 ) - 
C0 2 H s. S. 271. 

Q-ly oxylsäuremethylester-methylphenylhy drazon C 10 H 12 O a N 2 = C 6 H 5 - N(CH 3 ) • N : 
CH-C0 2 -CH 3 . B. Aus Glyoxylsäuremethylester (Bd. III, S. 600) und a -Methyl -Phenylhydrazin 
(S. 117) in essigsaurer Lösung (H. Meyer, B. 37, 3592). — Farblose Blättchen (aus Methyl- 
alkohol). F: 158—160°. Leicht löslich in Alkohol. 

Glyoxylsäure-äthylphenylhydrazon C 10 H 12 O 2 N 2 = C 6 H 5 -N(C 2 H 6 )-N:CH-C0 2 H. B. 
Aus salzsaurem a-Äthyl -Phenylhydrazin (S. 119} und glyoxylsaurem Kalk (Bd. III, S. 597) 
in schwach salzsaurer Lösung (Elbers, A. 227, 354). — Weiße Nadeln (aus Äther -f Petrol- 
äther). Schmilzt unter Zersetzung bei 121°. Sehr schwer löslich in kaltem Wasser, ziemlich 
leicht in Äther, sehr leicht in Alkohol, Essigester, Chloroform, Aceton und Eisessig. Löst 
sich unzersetzt in konz. Salzsäure mit roter Farbe. — Zerfällt bei 150° in Ammoniak, Blau- 
säure, Äthylanilin (Bd. XII, S. 159) und harzige Produkte. 

Glyoxylsäureäthylester - acetylphenylhydrazon C 12 H 14 3 N 2 = C 6 H 5 - N(CO ' CH S )- 
N:CH* C0 2 - C 2 H 5 . B. Beim Kochen von Mesoxalsäure-monoäthylester-phenylhydrazon 
(S. 370) mit Essigsäureanhydrid (v. Pechmann, B. 25, 3183). — Farblose Krystalle 
(aus Alkohol). F: 95°. Löslich in den meisten Lösungsmitteln. 

2-Carboxy-phenyliminoessigsäure-phenylhydrazid, 2-Carboxy-anil des G-ly- 
oxylsäure-phenylhydrazids C 15 H 13 3 N 3 = C 6 H 5 ■ NH • NH • CO ■ CH :N • C 6 H 4 • C0 2 H. B. Aus 
EjS.^.jS-Trichlor-äthyliden]-anthranilsäure (Bd. XIV, S. 333), gelöst in Alkohol, und Phenyl- 
hydrazin, gelöst in verd. Schwefelsäure (Gärtner, A. 332, 233). ■ — Gelbe Prismen (aus Alkohol 
+ Wasser oder aus heißem Eisessig). F: 243° (Zers.). Fast unlöslich in Wasser, sehr wenig 
löslich in Chloroform und Benzol, schwer in kaltem, Alkohol, Eisessig und Methylalkohol, 
reichlicher beim Erhitzen, löslich in Äther, leicht löslich in Aceton. Löst sich in der berechneten 
Menge Alkalicarbonat oder Natronlauge mit gelber Farbe ; bei einem Alkaliüberschuß scheiden 
sich die Salze aus. Die grüngelbe Lösung in konz. Schwefelsäure färbt sich beim Stehen 
dunkelrotbraun und scheidet beim Verdünnen mit Wasser die Säure unverändert ab. Ist 

BEILSTEINa Haadbut-h. 4. Aufl. XV. 22 



338 MONOHYDRAZINE C n H 2 n-4N 2 . [Syst. No. 2048. 

gegen siedende alkoholische Kalilauge beständig. Beim Kochen mit verd. Salpetersäure 
entstehen Oxalsäure und 5-Nitro-salicylsäure (Bd. X, S. 116). Kalhimpermanganat oxydiert 
zu Oxanilsäure-carbonsäure-(2) (Bd. XIV, S. 342). — KC 15 H 12 3 N 3 . Gelbe Nadeln. Leicht 
löslich in Wasser und Alkohol. — Ca(C l5 H 12 O s N 3 } 2 + S 1 /^^. Gelbe Nadelbüschel (aus 
heißem Wasser). — Ba(C 15 H 12 3 N 3 ) 2 . Gelbliche Krystallwarzen. 

Äthylester C 17 H 17 3 N 3 = C 6 H 5 -NH*NH-CO-CH:N-C 6 H 4 -C0 2 -C a H 5 . B. Bei 2 : stdg. 
Kochen des Silbersalzes des 2-Carboxy-phenyliminoessigsäiire-phenylhydrazids mit Äthyl- 
jodid in Benzol (G., A. 332, 236). — Fast weiße Nadeln aus kaltem Aceton durch kaltes 
Wasser oder gelbe Prismen aus Benzol. Sintert bei 138° und schmilzt bei 140 — 141°. In 
kleinen Mengen fast unzersetzt destillierbar, siedet in größeren Mengen auch im Vakuum 
nicht unzersetzt. Leicht löslich in Alkohol, Äther und Eisessig, sehr schwer in Petroläther, 
unlöslich in Wasser; unlöslich in kalter Natronlauge. 

2-Carboxy-phenyliminoessigsäure-[jS-acetyl-^-phenyl-hydrazid] , 2 - Carboxy- 
anil des Glyoxylsäure-[/?-acetyl-ß-phenyl-hydrazids] C 17 H 15 4 N, = C 6 H g -N(CO-ÖH 3 )- 
NH-CO-CH:N'C 6 H 4 -CO a H. B. Aus 2-Carboxy-phenyliminoessigsäure-phenylhydrazid 
(S. 337) beim Kochen mit Essigsäureanhydrid (G., A. 332, 238). — Fast weiße Nadeln (aus 
Eisessig). F: 268°. 

Phenylhydrazono - chloracetaldehy d , „a- Cblorglyoxalphenylhy drazon" 
C 8 H 7 0N 2 C1 = C 6 H 5 'NH'N:CC1-CH0. B. Aus einer mit überschüssigem Natriumaeetat 
versetzten eiskalten wäßrigen Lösung von Chlormalondialdehyd (Bd. I, S. 765) und wäßr. 
Benzoldiazoniumchlorid (Dieckmann, Platz, B. 38, 2987). Aus Mucooxychlorsäure (Bd. III, 
S. 877) und Benzoldiazoniumsalz in essigsaurer Lösung (D., P., B. 38, 2987 Anm. 3). — 
Gelbe Nadeln (aus Alkohol oder Benzol). F: 141°. Fast unlöslich in Wasser, ziemlich schwer 
löslich in kaltem, leicht in heißem Alkohol, Äther, Eisessig, Benzol und Chloroform, leicht 
in kaltem Aceton und heißem Ligroin; löslich in konz. Schwefelsäure mit gelber Farbe, die 
auf Zusatz von Ferrichlorid erst weinrot, dann schmutziggrün, auf Zusatz von Kaliumdi- 
chromat blauviolett wird. Alkali greift heftig an unter Dunkelfärbung und Entwicklung 
von Isonitrilgeruch. 

Phenylhydrazono - chloraeetaldehyd - phenylhy drazon , Chlorglyoxalosazon 
C 14 H 13 N 4 C1 = C 6 H 5 -NH'N:CC1-CH:N-NH-C 6 H S . B. Aus äquimolekularen Mengen Phenyl- 
hydrazono-chloracetaldehyd (s. o.) und Phenylhydrazin in alkoh. Lösung mit oder ohne 
Zusatz von Essigsäure (D., P., B. 38, 2988). — Hellgelbe Krystallblättchen (aus Alkohol). 
F: 142,5°. Etwas schwerer löslich als Phenylhydrazono-chloracetaldehyd. Löslich in konz. 
Schwefelsäure mit gelber Farbe, die durch Kaliumdichromat über Grün in Blau übergeht, 

— Wird durch alkoh. Kali in a.jS-Bis-benzolazo-äthylenC 6 H 5 -N:N-CH:CH-N:N-C 6 H 5 (Syst. 
No. 2092) übergeführt (D., P.; vgl. Stolle, B. 59 [1926], 1742). 

Phenylhydrazono - nitroacetaldoxim (Benzolazomethazonsäure) C 8 H 8 3 N 4 = CeHj- 
NH-N:C(N0 2 )-CH:N-OH. B. Aus methazonsaurem Natrium (Bd. I, S. 627) und Benzol - 
diazonmmnitrat in wäßr. Lösung (Kimich, B. 10, 141). — Orangerote Nadeln (aus Alkohol 
und Äther). Schmilzt unter Zersetzung bei 164° (unkorr.). Verpufft bei stärkerem Erhitzen. 
Unlöslich in Wasser, sehr leicht löslich in Alkohol, Äther, Chloroform. Löst sich in konz. 
Schwefelsäure mit charakteristisch gelber Farbe. — Na 2 C g H 6 3 N 4 -|-2H 2 0. Rote Krystalle. 

— BaC 8 H 6 3 N 4 -+- H 2 0. Purpurrotes Pulver. 

a - Oxy - et - phenylhydrazi.no - Propionsäure - anilid C 15 H r 2 N 3 = C 6 H 5 -NH- NH • 
C(OH)(CH 3 )-CO-NH-C 6 H 5 . B. Beim Hinzufügen von 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin zu einer 
kalten äther. Lösung von Brenztraubensäure -anilid (Bd. XII, S. 516) (Nef, A. 270, 300). 

— Nadeln. Verliert bei längerem Aufbewahren, rasch bei 70° oder beim Erhitzen in Eisessig 
oder Alkohol, Wasser unter Bildung des Phenylhydrazons des Brenztraubensäure-anilids 
(S. 340). Schmilzt, im Capülarrohr rasch erhitzt, unter Wasserabspaltung bei 101 — 105°. 
Bei y 2 -stdg. Erwärmen mit Natronlauge auf dem Wasserbade entstehen Anilin und Brenz- 
traubensäure-phenylhydrazon (s. u.). 

Brenztraubensäure -phenylhy drazon C 9 H 10 O 2 N 2 = C 6 H 5 • NH • N : C(CH 3 ) • C0 2 H. B. 
Aus äquimolekularen Mengen Brenztraubensäure (Bd. III, S. 608) und Phenylhydrazin in 
ätherischer, wäßriger, essigsaurer oder schwach salzsaurer Lösung (E. Fischeb, Jotjbdan, 
B. 16, 2241 ; E. Fi., B. 17, 578). Bei der Einw. von Essigsäure oder Mineralsäuren auf Brenz- 
traubensäure-[|5-nitroso-j9-phenyl-hydrazid] (S. 419), neben anderen Produkten (Bambeegee, 
Geob, B. 34, 547; B., de Gbuytee, J. pr. [2] 64, 243). Aus dem Äthylester (S. 339) durch 
Behandlung mit alkoh. Kalilauge (Japp, Klingemank, B. 20, 2942; A. 247, 209) oder 
durch kurzes Kochen mit verd. Salzsäure (Ba., de Grit.). Ans Brenztraubensäure-carb- 
oxymethylester-phenylhydrazon (S. 339) durch Kochen mit Wasser unter Zusatz von Calcium- 
carbonat (Wolpf, Herold, A. 312, 164). Aus Brenztraubensäure-nitril-phenylhydrazon 
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(S. 340) durch. Erhitzen mit alkoh. Natronlauge (Favrel, 0. r. 132, 984; Bl. [3j 27, 104). — 
Weiße Nadeln (aus Alkohol oder Benzol). F: 175° (Franke, Kohn, M. 20, 885), 185° (Zers.) 
(Ja., Kl., A. 247, 209; de Jong, R. 20, 96); schmilzt je nach Art des Erhitzens bei 178° 
bis 183° unter Zersetzung (Beerend, Tbyllee, A. 283, 227), bei schnellem Erhitzen bei 186° 
(Zers.) (Ba., Grob, B. 34, 548), bei ca. 192° (Zers.) (E. Fi., B. 17, 578; Tgl. B. 41, 76; Nee 

A. 270, 302). Leicht löslich in heißem Alkohol, sehr schwer in Äther, Chloroform, Schwefel 
kohlenstoff und Ligroin; leicht löslich in ätzenden und kohlensauren Alkalien (E. Fi., Jou.) 
die Lösung in Natronlauge ist rosa gefärbt und wird durch Kochen nicht verändert {de Jong 
R. 20, 96; vgl. E. Fi., Jotj.). Löslich in heißer verdünnter Salzsäure (de Jong, R. 20, 97) 
Zersetzt sich nicht beim Kochen mit verd. Salzsäure oder Schwefelsäure (E. Fi., Jou.). Die 
Lösung in konz. Schwefelsäure ist gelb und wird bald tiefrot (Ja., Kl., A. 247, 211). — 
Brenztraubensäure-phenylhydrazon zerfällt oberhalb des Schmelzpunktes unter Bildung von 
Kohlendioxyd, Äthyliden-phenylhydrazin (S. 127) (E. Fi., Jou.) und Diacetyl-bis-phenyl- 
hydrazon (S. 159) (Ja., Kl., B. 21, 550; A. 247, 211, 222). Wird durch Luft nicht oxydiert; 
durch Oxydation mit Quecksilberoxyd in Alkohol entsteht das Phenylhydrazon des Brenz- 
traubensäure- [a-acetyl-ß-phenyl-hydrazids] ( ?) ( S. 342) (Feeeb, Am. 21, 42). Wird von Natrium- 
amalgam zu a-[jS-Phenyl-hydrazino]-propionsäure (S. 322) reduziert ; daneben entstehen etwas 
Alanin und Anilin (E. Fi., Jou.; Ja., Kl., A. 247, 212). Bei der Einw. von Brom auf Brenz- 
traubensäure - phenylhydrazon in äther. Suspension entsteht Brenztraubensäure- [4-brom- 
phenylhydrazon] (S. 446) (Freer, Am. 21, 31). Beagiert mit Hydroxylamin-hydrochlorid 
beim Erhitzen in wäßrig-alkoholischer Lösung unter Abspaltung von salzsaurem Phenyl- 
hydrazin (Fulda, M. 23, 916). Liefert beim Schmelzen mit Zinkchlorid bei 195 — 200° sehr 
kleine Mengen Indol (Syst. No. 3069) neben anderen Produkten (E, Fi., A- 236, 141). Beim 
Erhitzen mit 10°/ iger alkoholischer Schwefelsäure entsteht Brenztraubensäureäthylester- 
phenylhydrazon (s. u.) (E. Fi., Jou.; E. Fi., A. 236, 142). 

Brenztraubensäureäthylester-phenylhydrazon C n H 14 2 N 2 — C e H s -NH-N:C(CH 3 )' 
CCyC 2 H 5 . Existiert in 2 stereoisomeren Formen (Simon, Cr. 131, 682). 

a) Hochschmelzende Form, a-Form. B. Neben der stereoisomeren /?-Form aus 
Brenztraubensäure-äthylester (Bd. III, S. 616) und Phenylhydrazin in alkoh. Lösung; man 
trennt die Isomeren durch Umkrystallisation aus Chloroform, in dem die a-Form schwerer 
löslich ist als die jS-Form (Simon, G. r. 131, 682). Entsteht bei 12-stdg. Erwärmen von a-Cyan- 
milchsäure-äthylester (Bd. III, S. 441) mit Phenylhydrazin auf 60 u (Gerson, B. 19, 2968). 
Aus der Natriumverbindung des a-Methyl-acetessigsäure-äthylesters (Bd. III, S. 679) und 
Benzoldiazoniumchlorid in wäßrig-alkoholischer Lösung unter Kühlung ( Japp, Klingemann, 

B. 20, 2942; A, 247, 208). Durch Einw. von Benzoldiazoniumchlorid auf Isobernsteinsäure - 
diäthylester (Bd. II, S. 629) bei Gegenwart von Natriumacetat unter Kühlung (Favbel, 
G.r. 132,1337). Aus a-[ß-Phenyl-hydrazino]-propionsäure-äthylester (S. 322) durch Luft- 
oxydation {Reissebt, B. 25, 2702). Beim Einleiten von Chlorwasserstoff in die alkoh. 
Lösung der jS-Form (s. u.) (Si. ? G. r. 131, 684). — Darst. Man kocht 1 Tl. Brenztrauben- 
säure-phenylhydrazon (S. 338) 3 — 4 Stdn. mit 9 Tln. absol. Alkohol und 1 Tl. konz. Schwefel- 
säure und fällt die Lösung durch Wasser (E. Fischer, Joubdan, B. 16, 2243; E. Fi., A. 236, 
142). —Farblose (Bambeeger, de Gbuyter, J. <pr. [2] 64, 243 Anm. 1) Säulen. Monoklin 
prismatisch (Dupet, G. 1901 II, 177; Z. Kr. 37, 202; vgl. Groth, Gh. Kr. 4, 285). F: 116° 
(Ge.), 116—117° (E. Fi.), 116—117° (korr.) (B., de Gr.), 117° (Ja., Kl.), 117—118° 
(Fa..), 118—120° (Du.). Ziemlich leicht löslicb in Alkohol, Äther und Chloroform (E. Fi., 
Jou.). Destilliert in kleinen Mengen unzersetzt (E. Fi., Jou.). — Liefert mit alkoh. Kali 
(Si. ; Ja., Kl.) oder beim Kochen mit konz. Alkalilauge (E- Fi., Jou.) oder mit verd. Salzsäure 
(B., de Gr.) Brenztraubensäure - phenylhydrazon. Liefert beim Erhitzen mit der gleichen 
Menge trocknem Zinkchlorid bei 195° Indol -carbonsäure- (2) -äthylester (Syst. No. 3254) 
neben etwas Indol-carbonsäure-(2) (E. Fi., A. 236, 142). 

b) Niedrigschmelzende Form, j3-Form. B. Siehe oben bei der a-Form. — 
Tafeln. Triklin pinakoidal (Du., G. 1901 II, 177; Z. Kr. 37, 203; vgl. Groth, Gh. Kr. 4, 
286). F: 31—32° (Si., G. r. 131, 683). Leichter löslich in den üblichen Solvenzien als die 
a-Form (Si.). — Wird beim Einleiten von Chlorwasserstoff in die alkoh. Lösung in die 
a-Form verwandelt (Si.). Liefert mit alkoh. Kali Brenztraubensäure - phenylhydrazon (Si.). 

[a - Phenylhydrazono - propionyl] - glykolsäure, Brenztraubensäure - carboxy- 
methylester - phenylhydrazon C u H 12 4 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CO-0-CH 2 -C0 2 H. B. 

CH 3 -CH CO T . „ 

Aus Methyltetronsäure i i (Syst. No. 2475), in Soda gelöst oder m Natrium - 

OC — O — CH 2 
acetatlösung suspendiert, und 1 Mol.-Gew. Benzoldiazoniumchlorid unter Eiskühlung (Wolpp, 
Herold, A. 312, 163). — Hellgelbe Nadeln (aus heißem Wasser) mit 2 H 2 0. Schmilzt (wasser- 
frei) bei 163 — 164°. Leicht löslich in Alkohol, schwer in Äther, Chloroform, Benzol und Wasser. 
Wird, in konz. Schwefelsäure gelöst, durch Kaliumdichromat blutrot gefärbt. — Spaltet 

22* 
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sich beim Kochen mit Wasser und Calciumcarbonat in Glykolsäure (Bd. III, S. 228) und 
Brenztraubensäure -phenylhydrazon (S. 338). 

Phenylhydrazon des Brenztraubensäure -äthylamids C tl H 15 ON 3 = C 6 H 5 -NTLN: 
C(CH 3 )-CO-NH-C 2 H 5 . JS. Man behandelt Äthylisocyanid (Bd. IV, S. 107) mit Acetylchlorid, 
zersetzt das Reaktionsprodukt mit Wasser und gibt zu dem entstandenen (nicht näher 
beschriebenen) Brenztraubensäure-äthylamid Phenylhydrazinhydrochlorid (Nef, A. 280, 
299). — Farblose Rrystalle (aus Alkohol). F: 165°. Unlöslich in Wasser und Alkalien. 

Phenylhydrazon des Brenztraubensäure-anilids C ig H 15 ON 3 = C 6 H g -NH-N:C(CH 3 )- 
CO'NH-C 6 H 5 . B. Beim Behandeln von Brenztraubensäure-anilid (Bd. XII, S. 516) mit 
1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in heißer alkoh. Lösung (Nef, A. 270, 301). Beim Erhitzen von 
a-Oxy-a-phenylhydrazino-propionsäure-anilid (S. 338) in Eisessig oder in Alkohol (N.). Aus 
l-Phenyl-4-methyl-1.2.3-triazolon-(5) (Syst. No. 3872) und 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in 
alkoh. Lösung unter Zutritt von Luft (JDimboth, Letsche, A. 335, 97). — Farblose Nadeln 
(aus Alkohol). F: 176° (N), 174° (D., L.). Leicht löslich in heißem Benzol, Alkohol und 
Eisessig; unlöslich in verd. Säuren und Alkalien (N.). 

Phenylhydrazon des Brenztraubensäure - p - toluidids C 16 H 17 ON 3 = C 6 H 5 ■ NH • IST : 
C(CH 3 )-CO-NH-C 6 H 4 -CH 3 . B. Man behandelt Brenztraubensäure-p-toluidid (Bd. XII, 
S. 969) in Alkohol oder Äther mit 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in der Kälte und erhitzt das 
entstandene (nicht rein isolierte) a-Oxy-a-phenylhydrazino-propionsäure-p-toluidid für sich 
oder besser in Alkohol oder Äther (Smith, Am. 16, 386). — Krystalle (aus Alkohol). F: 204°. 

Bis - [et - phenylhydrazono - propionyl] - anilin C 24 H 23 2 N5 = [C 6 H 5 • NH *N : C(CH 3 ) • 
CO] 2 N-C 6 H s . JS. Man leitet in eine äther. Lösung von Brenztraubensäure einen starken 
Strom von Chlorwasserstoff und einen langsamen Strom von Phosphorwasserstoff, behandelt 
die entstandene Verbindung C 9 H 9 6 P (Bd. III, S. 613) in alkoh. Suspension mit 2 Mol.-Gew. 
Anilin und mischt die resultierende Verbindung C 21 H 23 6 N 2 P (Bd. III, S. 614) mit Phenyl- 
hydrazin (Messinger, Engels, B. 21, 2919, 2923, 2924). — Nadeln (aus Alkohol). F: 169°. 

Brenztraubensäurenitril -phenylhydrazon, Aeetylcyanid-phenylhydrazonC 9 H 9 N 3 
= C 6 H 5 -NH-N:C{CH 3 )-CN. B. Man gibt (nicht näher beschriebenes) Methylmalonsäure- 
methylester-nitril zu einer Lösung von Benzoldiazoniumchlorid und fügt dann Natronlauge 
bis zur alkal. Reaktion hinzu (Favrel, 0. r. 132, 983; Bl. [3] 27, 194). — Weiße Blättchen 
(aus Benzol). F: 150 — 151°. Beim Erhitzen mit alkoh. Natron entsteht Brenztraubensäure - 
phenylhydrazon (S. 338). — C 9 H 9 N 3 + HC1. Farblose Nädelchen (aus Wasser). F: 197—198°. 

Phenylhydrazon des N.N'-Bis- [2-earboxy-phenyl] -brenztraubensäureamidins 
C 23 H 20 O 4 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C(NH-C 6 H 4 -CO 2 H):N-C 6 H 4 -CO 2 H. B. Aus N.N'-Bis- 
[2-carboxy-phenyl]-brenztraubensäureamidin " (Bd. XIV, S. 355) und Phenylhydrazin 
(Kowalski, Niementowski, B. 30, 1191). — Gelbe Stäbchen (aus Alkohol). Erweicht bei 
165 — 170° und schmilzt bei 250° unter Zersetzung. 

Phenylhydrazon des W.N'- Bis - [5 - methyl - 2 - carboxy - phenyl] - brenztrauben - 
saureamidins C 25 H 34 4 N 4 - C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C[NH*C 6 H 3 (CH 3 )-C0 2 H]:N-C 6 H 3 (CH 3 )- 
C0 2 H. B. Aus N.N'-Bis-tö-methyl^-earboxy-phenylj-brenztraubensäureamidin (Bd. XIV, 
S. 486) und Phenylhydrazin (K., N., B. 30, 1192). — Hellgelbe Nadeln (aus Alkohol). Erweicht 
bei 202° und schmilzt bei 206° unter Zersetzung. Leicht löslich in Wasser und Alkohol, 
schwer in Äther und Benzol. 

Phenylhydrazon der Brenztraubenhydroxamsäure C 8 H n 2 N 3 = C 6 H 5 -NH-N: 
C(CH 3 )-CO-NH-OH bezw. C 6 H 5 -NH>N:C(CH 3 )-C(OH):N-OH. B. Beim Behandeln von 
Brenztraubensäureäthylester-phenylhydrazon(S. 339) mit einer alkoh. Lösung vonHydroxyl- 
amin (Pickard, Allen, Bowdler, Carter, Soc. 81, 1573). — Weiße Nadeln (aus Benzol 
+ Essigester). F : 148° *). Sehr leicht löslich in Alkohol, Aceton, Essigester, schwer in Äther. 

Acetylderivat C u H 13 3 N 3 = C 9 H 10 O 2 N 3 -CO-CH 3 . B. Aus dem Phenylhydrazon 
der Brenztraubenhydroxamsäure (s. o.) durch Acetylierung (P., A., B., C, Soc. 81, 1574). 
— Farblose Nadeln (aus verdünnter Essigsäure). F: 113° 2 ). — Ammoniumsalz und 
Natriumsalz sind löslich in Alkohol. 

Phenylhydrazon des Brenztraubenhydroximsäure - Chlorids , a - Chlor - a - iso - 
nitroso-aceton-phenylhydrazon C 9 H 10 ON 3 Cl = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CC1:N-0H. JS. Aus 
Brenztraubenhydroximsäure -chlorid (Bd. III, S. 620) in alkoh. Lösung mit der berechneten 
Menge Phenylhydrazin (Pokzio, Charrier, G. 37 II, 70). — Gelbbraune Nadeln (aus Chloro- 
form). F: 124° (Zers.). Löslich in Alkohol ind Äther, schwer löslich in kaltem Chloroform 
und Benzol, unlöslich in Petroläther. 

J ) In einer nach dem Literatur- Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1.1.1910] 
erschienenen Arbeit beschreibt Gastaldi, G. 53> 640 das Phenylhydrazon der Brenztrauben- 
hydroxamsäure als eine bei 178 — 179° schmelzende Verbindung. 

a ) GastalDT, (?. 53, 642 erhielt ein Acetylderivat vom Schmelzpunkt 142° (Zers.). 
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Acetylmethylni.tr Ölsäure -phenylhydrazon, a-Hitro-ec-isonitroso-aceton-prienyl- 
hydrazon C 9 H 10 O 3 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C(0H 3 )-C{NO ? ):N-OH. B. Aus Acetylmethylnitrol- 
säure (Bd. III, S. 621) und salzsaurem Phenylhydrazin in wäßr. Lösung (Behebnd, Teylleb, 

A. 283, 223). — Goldgelbe Nädelchen. Krystallisiert (aus Äther -f- Petroläther) in äther - 
haltigen bernsteingelben Prismen, die an der Luft verwittern (B., Schmitz, A. 277, 332). 
Schmilzt je nach der Geschwindigkeit des Erhitzens zwischen 126° und 132° unter Zersetzung 
(B., Tb.). Leicht löslich in Alkohol und Äther, schwer in Chloroform und Ligroin {B., Sch.). 

Chlorbrenztraubensäure-phenylhydrazon C 9 H 9 2 N 2 C1 = C 6 H 5 • NH • N : C(CH a Cl) ■ 
OO a H. B. Entsteht in geringer Menge neben Brenztraübensäure-phenylhydrazon durch 
Kochen von Chloroxalessigsäurediäthylester (Bd. III, S. 786) mit verd. Schwefelsäure und 
Behandeln des Produktes mit salzsaurem Phenylhydrazin (Pebatoneb , Stbazzebi, G. 
211, 289). — Citronengelbe Nadeln. F: 199—200°. 

Brenztraubensäure -metb.ylphenylhydrazon C 10 H 12 O 2 N 2 ~ C 6 H 5 • N(CH 3 ) • N : C(CH 3 ) • 
C0 2 H. B. Beim Vermischen von Brenztraubensäure (Bd. III, S- 608) mit einer sehwach 
salzsauren Lösung von a-Methyl -Phenylhydrazin (E. Fischer, Jouedan, B. 16, 2245). — 
Gelbliche Nadeln (aus Äther + Ligroin). Wird bei 70° weich und schmilzt bei 78° ; leicht löslich 
in Alkohol und Äther, schwer in Wasser und Ligroin (E. F., J.). — Zerfällt beim Erhitzen mit 
verd. Salzsäure in Ammoniak und l-Methyl-indol-carbonsäure-(2) (Syst. No. 3254) (E. F., 
J.; E. F., Hess, JB. 17, 561). 

Brenztraubensäure-diphenylhydrazon C 15 H 14 2 N 2 = (C 6 H S )2N-N:C(CH 3 )-C0 2 H. B. 
Beim Vermischen der äther. Lösungen von N.N-Diphenyl-hydrazin und Brenztraubensäure 
(E. Fischer, Hess, B. 17, 567). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 145°. Leicht löslich in 
heißem Benzol und Chloroform, schwer in Äther und kaltem Alkohol. Die Lösungen sind 
gelb. — Beim Erwärmen der Lösung in Eisessig mit rauchender Salzsäure entsteht 1-Phenyl- 
indol-carbonsäure-(2) (Syst. No. 3254). 

Phenylhydrazon des Brenztraubensäure-phenylhydrazids C 15 H 16 ON 4 = C 6 H i , ]StH- 
NH-CO-C(CH 3 ):N-NH-C 6 H 5 . B. Aus a.u-Dichlor-propionsäure-anhydrid (Bd. II, S. 251) 
in Benzol beim Versetzen mit Phenylhydrazin (Otto, Holst, J. pr. [2] 42, 78). Man leitet 
in die äther. Lösung von Brenztraubensäure einen starken Strom von Chlorwasserstoff und 
einen langsamen Strom von Phosphorwasserstoff und erwärmt die entstandene Verbindung 
C 9 H 9 6 P (Bd. III, S. 613) gelinde mit überschüssigem Phenylhydrazin (Messinge», Engels, 

B. 21, 2919, 2922). — Weiße Blättchen (aus Alkohol). F: 162° (M., E.), 163° (O., H.). Wenig 
löslich in kaltem Alkohol und Äther, leicht in heißem Alkohol (M-, E.) und in Benzol (O., H.). 

a-Imino-a-phenylhydrazino-aeeton bezw. a-Amino-a-phenylliydrazono-aceton 
C 9 H n ON 3 -C 6 H 5 -NH-NH-C(:NH)-CO-CH 3 bezw. C 6 H 5 -NH-N:C(NH 2 )-CO-CH 3 , Brenz- 
traubensäure - [io - phenyl - amidrazon] 1 ). B. Aus N.N'- Biphenyl - formazylmethylketon 
C ^6H^ : N^ C , C0 . CH ; 3 (Syst. No. 2092) mit alkoh. Schwefelammonium in der Kälte 

(Bambeegee, Lokenzen, B. 25, 3541; B., de Gbtjyteb, B. 26, 2783). Bei schwachem Er- 
wäTmen von N.N'-Diphenyl -formazylmethylketon mit 1 Mol.- Gew. Phenylhydrazin ohne 
Lösungsmittel auf dem Wasserbade (B., L., B. 25, 3543; B„ de Gbf., B. 26, 2785; J. pr. 
[2] 64, 230). — Durst. Man leitet in die Suspension von 10 g N.N'-Diphenyl-formazylmethyl- 
keton in 100 g absol. Alkohol bei 0° trocknes Ammoniakgas bis zur Sättigung und hierauf 
Schwefelwasserstoff ein, bis Lösung erfolgt und die rote Farbe der Lösung in Braungelb 
umgeschlagen ist; man kocht kurze Zeit, filtriert, dampft zur Trockne und vertreibt dann das 
Anilin mit Wasserdampf (B., de Gett., /. pr. [2] 64, 234). — Gelbe Nadeln (aus Benzol oder 
Wasser). F : 183° (B., L. ; B., de Gbtt.). Leicht löslich in Alkohol, Äther, Eisessig, Chloroform, 
sehr schwer in kaltem Benzol und siedendem Wasser, fast unlöslich in kaltem Ligroin ; leicht 
löslich in Mineralsäuren (B., L.). ■ — Zerfällt mit Jodwasserstoffsäure in Wasser, Ammoniak, 
Anilin und Propylamin ( Jagebspacheb, B. 28, 1283). Gibt beim Kochen mit verd. Schwefel- 
säure das Phenylhydrazon des Brenztraubensäure -[w-phenyl-amidrazons] (S. 342) (B., 
de Gett., B. 26, 2785; J. pr. [2] 64, 241). Bei der Einw. salpetriger Säure in Gegenwart 
von Salzsäure entsteht Brenztraubensäure-[/3-nitroso-/?-phenyl-hydrazid] (S. 419) (B., Gbob, 
B. 34, 539; B., de Getj., J. pr. [2] 64, 242). Brenztraubensäure-[ü>-phenyl-amidrazon] 
gibt beim Erhitzen in alkoh. Lösung mit 40%igw Formaldehydlösung auf dem Wasserbade 
a-Phenylhydrazono-a-methylenamino-aceton (S. 343); liefert analog mit Benzaldehyd a-Phe- 
nylhydrazono-a-benzalamino-aceton (S. 343) (B., Grob, B. 34, 542, 543). Gibt mit Essig- 
säureanhydrid bei 40 — 45° das Acetylderivat (s. den folgenden Artikel), bei mehrstündigem 
Kochen l-Phenyl-5-methyl-3-acetyl-1.2.4-triazol (Syst. No. 3873) (B., de Gett., B. 26, 2785; 
J. pr. [2] 64, 235). Liefert bei kurzem Erhitzen mit Phenylhydrazin auf 115 — 120* das 
Phenylhydrazon des Brenztraubensäure-[w-phenyl-amidrazons] (B., de Gbu., B. 26, 2785; 
,/. pr. [2] 64, 239). 

*) Zur Bezeichnung -amidrazon vgl. Bd. IX, S. 328 Anm. 
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a-Acetimino-a-phenylhydrazino-aceton bezw. a-Aeetamino-a-phenylhydrazono- 
aceton C u H 13 2 N 3 = C 6 H 5 • NH ■ NH ■ C< : N • CO • CH 3 ) • CO • CH 3 bezw. C 6 H 5 • NH • N : C(NH • 
CO'CH 3 )-CO-CH 3 . B. Man löst 3 g Brenztraubensäure-[co-phenyl-amidrazon] (S. 341) bei 
40 — 45° in 30 g Essigsäureanhydrid und läßt 1V 2 — 2 Stdn. stehen (Bamberger, de Grt/Yter, 
B. 26, 2785; J. pr. [2] 64, 235). — Weißgelbe Nadeln. F: 143°. Sehr leicht löslieh in Chloro- 
form und heißem Benzol, ziemlich leicht in Äther, fast unlöslich in Ligroin und Wasser; 
unlöslich in verd. Säuren. — Beim Eindampfen mit verd. Essigsäure entsteht 1 -Phenyl - 
5-methyl-3-acetyM.2.4-triazol (Syst. No. 3873). 

a-Imino-a-phenylhydrazino-aceton-phenylhydrazon bezw. a-Amino-a-phenyl- 
hydrazono - aceton - phenylhy drazon C 15 H 17 N, = C 6 H 5 • NH • NH • C( : NH) • C(CH 3 ) : N • NH • 
C 6 H 3 bezw. C 6 H 5 -NH-N:C(NH 2 )-C(CH 3 ):N-NH/C 6 H 5 , Phenylhydrazon des Brenz- 
traubensäure-[<y-phenyl-amidrazons] 1 ). Existiert in 2 vielleicht stereoisomeren Eormen 
(Jagerspacher, B, 28, 1284). 

a) Hochschmelzende Form. B. AusBrenztraubensäure-[ö>-phenyl-amidrazon](S.34l) 
bei kurzem Erhitzen mit Phenylhydrazin auf 115—120* oder beim Kochen mit verd. 
Schwefelsäure (Bamberger, de GrÜyter, B. 26, 2785; J. pr. [2] 64, 239, 241). Beim Er- 
wärmen von N.N'-Diphenyl-formazylmethylketon (Syst . No. 2092) mit überschüssigem Phenyl- 
hydrazin ohne Lösungsmittel (B., de G., j. pr. [2] 64, 231; vgl. B., Lorenzen, B. 25, 3543). 
— Weißes Krystallpulver (aus Wasser oder Benzol) oder Nädelchen (aus Ligroin). F: 224° 
(B., de G.). Leicht löslich in Äther, Chloroform und Aceton, schwer in Ligroin (B., de G.). 
Konzentrierte Schwefelsäure löst mit blauvioletter Farbe {B., DE G.). Alkalien färben die 
Base oder ihre alkoh. Lösung rot (B., de G.). Bildet mit Mineralsäuren gelbgefärbte, gut 
krystallisierende Salze, die in heißem Wasser leicht löslich sind (B., de G.). — Oxydiert sich 
an der Luft (B., de G.). Beim Erhitzen mit Eisessig auf 180° entsteht neben Anilin 
2-Phenyl-4-methyl-1.2.3-triazolon-(5)-imid (Syst. No. 3872) (B., de G.). — Hydrochlorid. 
Schmilzt bei 114 — 115° unter Abspaltung der Salzsäure (B., DE G.). — 2 C 15 H 17 N 5 + 
H 2 S0 4 . F: 211» (B., de G.). — C 15 H 17 N 5 + HN0 2 . Nädelchen. F: 135° (Jagebspacher, 
B. 28, 1283). Schwer löslich in Wasser (J.). Verdünnte Mineralsäuren erzeugen eine Ver- 
bindung C 15 H, 4 N 6 (dunkelviolette Flocken, löslich in den üblichen Mitteln mit bordeaux- 
roter Farbe) (J.). Beim Kochen mit Ligroin wird salpetrige Säure abgespalten und es 
entstehen das hochschmelzende und das niedrigschmelzende Phenylhydrazon des Brenz- 
traubensäure-[ct)-phenyl-amidrazons] und 5-Benzolazo-2-phenyl-4-methyl-1.2.3-triazol (Syst. 
No. 3999) (J.). 

b) Niedrigschmelzende Form. B. Beim Kochen des salpetrigsauren Salzes des 
hochschmelzenden Phenylhydrazons des Brenztraubensäure-[oi -phenyl -amidrazons] (s. o.) 
mit Ligroin, neben anderen Produkten (Jagebspacher, B. 28, 1284). — Weiße Nadeln (aus 
Ligroin). F: 136°. — Zerfällt mit Eisessig bei 250° in Anilin und 2-Phenyl-4-methyl-1.2.3- 
triazolon-(5)-imid (Syst. No. 3872). 

Phenylhydrazon des Brenztraubensäure - [et - acetyl - ß - phenyl - hydrazids] (?) 
C 17 H lg 2 N 4 = C 6 H 5 • NH ■ N(CO • CH 3 ) • CO • C(CH 3 ) : N • NH • C 6 H 5 (?). B. Bei der Oxydation von 
Brenztraubensäure-phenylhydrazon (S. 338) mit Quecksilberoxyd in Alkohol (Freer, Am. 
21, 42). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 186,5°. — Beim Kochen mit alkoh. Kalilauge 
entsteht jft-Acetyl-phenylhydrazin (S. 241) und Brenztraubensäure-phenylhydrazon. 

a - Chlor - a - phenylhydrazono - aceton, „a - Chlor -ß- methyl - gly oxal - a - phenyl - 
hydrazon" C 9 H 9 0N 2 C1 = C 6 H 5 • NH • N : CC1 • CO • CH 3 . B. Durch Einw. von Benzoldiazo- 
niumchlorid auf eine gut gekühlte wäßrig - alkoholische Lösung von Chlor-acetylaceton 
(Bd. I, S. 785) in Gegenwart von überschüssigem Kaliumacetat (Dieckmann, Platz, B. 
38, 2989). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 136,5°. Kaum löslich in Wasser, schwer 
in der Kälte, ziemlich leicht in der Wärme in Alkohol, Äther, Benzol, Chloroform und 
Eisessig, ziemlich leicht löslich in kaltem Aceton. Alkali greift lebhaft an, wobei Isonitril- 
geruch auftritt. Mit Phenylhydrazin entsteht a-Chlor-a-phenylhydrazono-aceton-phenyl- 
hydrazon (s. u.). 

a - Chlor - a - phenylhydrazono - aceton - phenylhydrazon , „a - Chlor - ß - methyl - 
glyoxalosazon" C 15 H 15 N 4 _C1 = C 6 H 5 -NH-N:CC1-C(CH 3 ):N-NH-C 6 H 5 . B. Bei der Einw. 
von Phenylhydrazin auf die kalt gesättigte Lösung des a-Chlor-a-phenylhydrazono-acetons 
(s. o.) (Dieckmann, Platz, B. 38, 2989). — Citronengelbe Blättchen (aus Eisessig). F: 182,5° 
(Zers.); unlöslich in Wasser, sehr schwer löslich in Alkohol und Äther, leichter in Benzol und 
Chloroform, ziemlich leicht in heißem Eisessig und Aceton; die gelbe Farbe der Lösung in 
konz. Schwefelsäure wird durch Kaliumdichromat blauviolett (D., P.). — Mit alkoh. Kali 
entsteht a./3-Bis-benzolazo-a-propylen (Svst. No. 2092) (D. ; P.; vgl. Stolle, B. 59 [1926], 
1742). 

1 ) Zur Bezeichnung -ainidrazon vgl. Bd. IX, S. 328 Anm. 
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a-Phenylhydrazono-a-methylenamino-aceton C^H^ONs = C 6 H 5 -NH-N:C(CO- 
CH 3 ) • N : CH 2 . B. Beim Erhitzen einer heiß gesättigten alkoholischen Lösung von Brenztraüben- 
säure-[w-phenyl-amidrazon] (S. 341) mit 40%ig er Formaldehydlösung auf dem Wasserbade 
(Bamberger., Grob, B. 34, 543). — Gelbe Nadeln (aus Ligrom). F: 136—136,5°. (Der Schmelz- 
punkt ändert sich beim Umkrystallisieren der Substanz aus Alkohol, Aceton oder Wasser.) 
Sehr leicht löslich in Benzol, Aceton und Eisessig, ziemlich leicht in Alkohol und Äther, 
schwer in heißem Wasser. 

a-Phenylhydrazono-a-benzalamino-aeeton C 16 H 15 0N 3 = C 6 H 5 - NH • N: C(CO • CH 3 )- 
N:CH-C 6 H 5 . B. Beim Erwärmen von Brenztraubensäure-[iy-phenyl-amidrazon] mit Benz - 
aldehyd auf dem Wasserbade (B., G., B. 34, 542). — Orangerote Prismen (aus Alkohol). 
Erweicht bei 156° und schmilzt bei 159 — 159,5° (korr.). Leicht löslich in Chloroform, ziemlich 
löslich in heißem Alkohol und heißem Ligrom, mäßig in Äther. 

Malonaldehydsäuremethylester - phenylhydrazon , Formylessigsäuremethyl - 
ester-phenylhydrazon C i0 H 12 O 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-CH 2 -C0 2 -CH 3 . JS. Man bringt 
eine gekühlte wäßr. Lösung der} Natriumverbindung des Formylessigsäure-methylesters 
(Bd. III, S. 627) zu einer gekühlten Auflösung von Phenylhydrazin in soviel Salzsäure, 
daß das Natrium vollständig in Natriumchlorid übergeht (W. Wislicenus, Bindemann, A. 
316, 40). — Gelbliche, sich bald dunkler färbende Kryställchen {aus Methylalkohol). F : 46° bis 
47°. — Bei wiederholter Destillation im Vakuum entsteht l-Phenyl-pyrazol-carbonsäure-(4)- 
methylester (Syst. No. 3643). Wandelt sich beim Kochen mit Toluol in die Verbindung 

C e H »' N <eO-iH- CB -- C ^ C °2-G^z (Syst. No. 4173) um. 

Malonaldehydsäureäthylester - phenylhydrazon , Formylessigsäureäthylester - 
phenylhydrazon CuH 14 O a N a = C 6 H 5 -NH-N:CH-CH 2 -C0 2 -C 2 H 5 . B. Man bringt eine 
gekühlte wäßrige Lösung der Natriumverbindung des Formylessigsäure - äthylesters 
(Bd. III, S. 627) zu einer gekühlten Auflösung von Phenylhydrazin in soviel verd. Salzsäure, 
daß das Natrium vollständig in Natriumchlorid übergeführt wird (W. Wislicentts, Binde - 
mann, A. 316, 34). — Gelblich gefärbte Nädelchen (aus warmem Alkohol). Schmilzt unscharf 
zwischen 54° und 57° (W. W., Bi.). Färbt sich beim Stehen rotbraun und verschmiert zu 
einem dunkelgefärbten Harze (W. W., Bi.). Die Lösung in konz. Schwefelsäure wird durch 
Eisenchlorid oder Kaliumdichromat nur schwach rotbraun gefärbt (W. W., Bi.). — Geht bei 
wiederholter Destillation im Vakuum in 1 -Phenyl-pyrazol-carbonsäure-(4)-äthylester ( Syst. No. 
3643) über (W. W. ? Bi. ; W. W., Btt waters, A. 356, 45). Liefert beim Kochen mit Toluol die 
"vr . r*\x " 

" ~ ' CH • CH 2 • C0 2 ■ C 2 H 5 (Syst. No. 4173) (W. W. f Bi.). 

% 

Liefert beim Sättigen der absolut -alkoholischen Lösung mit Chlorwasserstoff 1-Phenyl- 
pyrazol-[carbonsäure-(4)-äthylester]-[essigsäure-(3)-äthylester] (Syst. No. 3667) (W- W-, By.). 

Phenylhydrazon des Malonaldehydsäure-amids, Phenylhydrazon des Formyl- 
essigsäure-amids C 9 H u ON 3 = C 6 H 5 - NH • N:CH • CH 2 - CO • NH 2 . B. Aus Malonaldehyd- 
säureamid (Bd. III, S. 628) und Phenylhydrazin (Laugheld, B. 4SI, 2371). — Krystalle 
(aus Alkohol). F: 239—240°. 

Propionylameisensäure-phenylhy drazon C 10 H 12 O 2 N 2 — C 6 H S • NH • N : C(C 2 H 5 ) • C0 2 H. 
B. Aus Propionylameisensäure (Bd. III, S. 629) und salzsaurem Phenylhydrazin in wäßr. 
Lösung (Wislicentts, Arnold, B. 20, 3395; A. 246, 333). Durch Hinzufügen einer wäßr. 
Lösung von 1 Mol.-Gew. Benzoldiazoniumchlorid (Syst. No. 2193) zu einer alkoh. Lösung von 
1 Mol.-Gew. Natriumäthylacetessigester (Bd. III, S. 691) und Verseifen des hierbei entstehenden 
Äthylesters mit alkoh. Kalilauge ( Japp, Klingemann, B. 20, 2943; A. 247, 216). Durch Einw. 
von Benzoldiazoniumchlorid auf Äthylmalonsäurediäthylester (Bd. II, 644) in verd. Alkohol 
bei Gegenwart von Natriumacetat und Verseifen des hierbei entstandenen Äthylesters mit 
verd. Natronlauge (FavrEl, G. r. 132, 1337; BI. [3] 27, 327). — Farblose Nadeln oder Prismen 
(aus Benzol oder Alkohol) (van der Sleen, B. 21, 232) ; hellgelbe Nadeln (aus Äther + Ligroin) 
(Fittig, Daunenbeeg, A. 331, 125). F: 142—142,5° (v. r>. S.), 144—145° (W., A.; Fi., D.), 
151—152° (Fa.), 152° (Zers.) (J., Kl.). — Wird von Natriumamalgam zu a-JjS-Phenyl-hydr- 
azino]-buttersäure (S. 323) reduziert (J-, Kl.). Liefert beim Kochen mit 10%iger alkoh. 
Schwefelsäure 3-Methyl-indol-carbonsäure-(2)-äthylester (Syst. No. 3254) (W., A-). 

Propionylameisensäureäthylester - phenylhydrazon Ci a H 16 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N: 
C(C 2 H 5 )-C0 2 'C 2 H 5 . B. Aus Propionylameisensäure-äthylester (Bd. III, S. 629) und Phenyl- 
hydrazin (van der Sleen, R. 21, 235). Weitere Bildungen siehe im vorangehenden Artikel. 
— Gelbe Krystalle (aus Benzol). F: 192—193° (v. D. Se.). 
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Propionylameisensäurenitril-plieiiylhydrazon.Propionyleyanid-phenylhydrazon 
C 10 H U N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 2 H n )«CN. B. Man gibt Benzoldiazoniumchloridlösung zu 
a-Cyan-buttersäure-äthylester (Bd. II, S. 645) und macht mit Natronlauge alkalisch (Favrel, 
G. r. 132, 984; Bl. [3] 27, 198), — Gelbe Krystalle (aus Alkohol). F: 81—82°. 

Acetessigsäureätbylester-phenylhydrazon C 12 H 16 2 N 2 = C 6 H 5 ■ NH • N : C(CH 3 ) ■ CH 2 • 
C0 2 *C 2 H 5 . B. Man versetzt die Lösung von 1 Mol. -Gew. Acetessigester (Bd. III, S. 632) in dem 
dreifachen Yol. Äther unter Kühlung mit 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin (Nee, A. 266, 71; 
Michael, Am. 14, 519 ; vgl. Knorb, A. 238, 146). — Farblose Nadeln. F: 50° (N.). Sehr leicht 
löslich in den gewöhnlichen Lösungsmitteln außer in Ligroin (N.). — Ist, gut gereinigt, mehrere 
Wochen beständig (Mich.). Zerfällt beim Erwärmen (N. ; Mich.) oder beim Behandeln mit 
verd. Mineralsäuren oder alkoholischem Alkali (Mich.) in Alkohol und l-Phenyl-3-methyl- 
pyrazolon-(ö) (Syst. No. 3561). Wird von Quecksilberoxyd in absol. Alkohol zu /5-Benzolazo- 
crotonsäure - äthylester (Syst. No. 2092) oxydiert (N.). Beim kurzen Stehen der Lösung 
in konz. Schwefelsäure entsteht 2-Methyl-indol-carbonsäure-(3)-äthylester (Syst. No. 3254) 
(N. ; Walker, Am. 14, 577). Einw. von Brom: Freer, Am. 21, 63. Beim Erhitzen von 
2 Mol. -Gew. Acetessigsäureäthylester-phenylhydrazon mit 1 Mol. -Gew. Benzaldehyd auf 
60° entsteht 4.4 / -Benzal-bis-[l-phenyl-3-methyl-pyrazolon-(5)] (Syst. No. 4143) (Lachowicz, 
M. 17, 357). Beim Behandeln mit überschüssiger Blausäure entsteht /?-|j3-Phenyl-hydrazino]- 
0-cyan-buttersäure-äthylester (S, 329) (v. Miller,, Plöchl, Münch, JB. 25, 2071). Bei der 
Einw. von Acetylchlorid auf Acetessigsäureäthylester-phenylhydrazon in äther. Lösung 
entstehen nebeneinander: l-Phenyl-3-methyl-pyrazolon-{5), l-Phenyl-5-äthoxy-3-methyl- 
pyrazol (Syst. No. 3506) und l-Phenyl-3.5-dimethyl-pyrazol-carbonsäure-(4)-äthylester (Syst. 
No. 3643) (Stolz, J5. 28, 633; vgl. N.; Freer, Am. 14, 420; J. pr. [2] 47, 250; Walker, 
Am. 14, 584; 16, 436; Knorr, B. 28, 701). 

Acetessig säure -1-menthyleBter-phenylhydrazon CgoH^Oa^ = C 6 H S -NH-N: C(CH,) • 
CILj'COvG,,,!!^. JB. Durch Zusammenschmelzen von Acetessigsäure-1-menthylester (Bd. VI, 
S. 40) mit Phenylhydrazin (Cohk, M. 21, 203; C, Tahss, B. 33, 731). — Weiße Tafeln (aus 
Alkohol). Mono'klin (v. Lang, Z. Kr. 40, 620; B. 33, 731). F: 82—83° (C, T.). Ziemlich 
unbeständig; zersetzt sich beim Stehen an der Luft (C. ; C, T.). Leicht löslich in Alkohol 
und Äther, unlöslich in Wasser (C). 

Phenylhydrazon des Acetessigsäure-amids C^H^ONg^CeHj-NH-N^CH^-CHj- 
CO NH 2 . B. Aus Acetessigsäureamid (Bd. III, S. 659) und Phenylhydrazin (Claisen, Meyer, 
B. 35, 583). — F: 128°. — Geht beim Versetzen mit Mineralsäuren in l-Phenyl-3-methyl- 
pyrazolon-(5) (Syst. No. 3561) über. 

Phenylhydrazon des Acetessigsäure - anilids C 16 H l7 ON 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )- 
CH 2 -CO-NH-C 6 H 5 . B. Man kocht eine alkoh. Lösung von 5,31 g Acetessigsäure-anÜid 
(Bd. XII, S. 518) und 3,24 g Phenylhydrazin auf und läßt 12 Stdn. stehen (KtfORR, Reuter, 
B. 27, 1170). — Blättchen (aus Alkohol). F: 128°. Leicht löslich in Alkohol und Chloroform, 
schwer in Äther. — Beim Kochen mit Eisessig oder Natronlauge entsteht l-Phenyl-3-methyl- 
pyrazolon-(5) (Syst. No. 3561). Benzoldiazoniumchlorid erzeugt a.ß - Bis - phenylhydrazono- 
buttersäure-anilid (S. 363). 

Mono -phenylhydrazon des N.N'-Bis-acetoacetyl-benzidins C ae H 26 0,N 4 = C 6 H 5 - 
NH-N:C(CH 3 )-CH 2 -CO-NH-C 6 H 4 -C 6 H 4 -NH-CO-CH 2 -CO-CH 3 . B. Bei 1— 2-stdg. Er- 
hitzen von 1 Mol.-Gew. N.N'-Bis-acetoacetyl-benzidin (Bd. XIII, S. 231) mit 2 Mol. -Gew. 
Phenylhydrazin auf 140—150° unter Druck (Heidrich, M. 19, 699). — Weiße körnige 
Krystalle. Zersetzt sich bei 250°. Sehr schwer löslich in Alkohol, Äther und Chloroform, 
sehr leicht in verd. Alkalilauge. 

Acetessigsäurenitril-phenylhydrazon, Cyanaceton-phenylhydrazon C 10 H,,N., — 
C 6 H 5 • NH • N : C(CH 3 ) - CH 2 • CN. B. Aus Cyanaceton (Bd. III, S. 659) und essigsaurem Phenyl- 
hydrazin in wäßr. Lösung (Holtzwart, J. pr. [2] 39, 238). Aus Diacetonitril (Bd. III, S. 660) 
und essigsaurem Phenylhydrazin in wäßr. Lösung (Bttbns, J. fr. [2] 47, 131 ; Mohr, J. jyr. 
[2] 79, 14). Aus Diacetonitril und Phenylhydrazin in absol. Alkohol im siedenden Wasserbade 
(M.). Durch Zusammenschmelzen äquimolekularer Mengen Diacetonitril und Phenylhydrazin 
(M.). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 97° (B.), 99—101° (M.), 101—102° (Claisen, B. 42, 
66). — Geht schon beim gelinden Erwärmen mit verd. Salzsäure in l-Phenyl-3-methyl- 
pyrazolon-(5)-imid (Syst. No. 3561) über (Walther, J. pr. [2] 55, 143; M.). Liefert mit 

N - C • CH 

salpetriger Säure 1 -Phenyl-5-imino-4-oximino-3-methyl-pyrazolin C B H= • TS( „ 3 

& J J fj 6 5 \C(;NH)-C:N-OH 

(Syst. No. 3588) (W.). 

Acetessigsäureäthylester-methylphenylhydrazon C 13 H J8 2 N ä = C 6 H 5 • N(CHji) • N : 
C(CH a ) • CH 2 • C0 2 - C 2 H 5 . B. Durch Mischen äquimolekularer Mengen oMethyl-phenylhydrazin 
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(S. 117) und Acetessigester (Bd. III, S. 632) (Degek, A. 238, 156). — Rotgelbes Öl. Mischt 
sich mit Alkohol, Äther, Chloroform und Ligroin in jedem Verhältnis. — Liefert heim Erhitzen 
mit der fünffachen Menge Zinkchlorid, zuletzt auf 150°, 1.2-Dimethyl-indol-carbonsäure-(3)- 
äthylester {Syst. No. 3254). 

Acetessigsäureäthylester - diphenylhydrazon C 16 H 20 O 2 N 3 = (C 6 H 5 ) 2 N'N:C(CH a )- 
CH 2 'C0 2 -C 2 H 5 . B. Durch Vermischen der alkoh. Lösungen von Acetessigester (Bd. III, 
S. 632) und NN - Diphenyl - hydrazin (S. 122) (Hantzsch, Hornbostel, JB. 30, 3008). — 
Schmilzt unscharf zwischen 120 und 135°, anscheinend unter Umwandlung in eine leicht lös- 
liche flüssige Form. Die feste Form ist in den gewöhnlichen organischen Lösungsmitteln sehr 
schwer löslich. 

Acetessigsäureäthylester - [aminoformyl - phenyl - hydrazon] , Acetessigsäure - 
äthylester- [2 -phenyl -semicarbazon] C 13 H„0 3 N 3 ~ C 6 H 5 • N(CO • NH 2 ) : N : C(CH 3 ) • CH 2 - 
C0 2 *C 2 H 5 . B. Aus 1 g 2-Phenyl-semicarbazid (S. 276) und 0,9 g Acetessigester (Bd. III, 
S. 632) in alkoh. Lösung nach Zusatz von 1 Tropfen konz. Salzsäure (Rolla, G. 38 I, 341). 

— Krystalle. F: 190°. Schwer löslich in warmem Alkohol und Benzol. 

Acetessigsäureäthylester - guanylphenylhydrazon C 13 H 18 2 N 4 = C 6 H 5 -N[C(NH a ): 
NH]-N:C(CH 3 )-CH 2 -C0 2 -C 2 H 5 . B. Das Nitrat entsteht, wenn man eine mit etwas Salpeter- 
säure angesäuerte Lösung von 4,5 g N-Amino-N-phenyl-guanidin-nitrat (S. 277) in 10 ccm 
Wasser mit 3,9 g Acetessigester (Bd. III, S. 632) versetzt (Pellizzari, Roncagliolo, Q. 
311, 523). — C l3 H ls 2 N 4 + HN0 3 . Krystalle (aus Wasser). F: 160°. 

Acetessigsäureäthylester-[aminotMoformyl -phenyl -bydrazon], Aeetessigsäure- 
äthylester-[2-phenyl-thiosemicarbazon] C^H^OaNgS = C 6 H 5 • N(CS • NH 2 ) ■ N : C(CH a )- 
CH 2 'C0 2 *C 2 H 5 . B. Aus 2-Phenyl-thiosemicarbazid (S. 278) in wenig Alkohol und Acetessig- 
ester (Bd. III, S. 632) bei Gegenwart von einigen Tropfen konz. Salzsäure (Rolla, G. 38 I, 
347). — Weiße Krystalle. F: 142°. Unlöslich in Alkohol. 

Acetessigesterderivat des [a-Phenyl-hydrazino]-essigsäure-anilids C 20 H 23 O 3 N 3 = 
C 6 H 5 • Nil ■ CO • CH 2 • N(C 6 H 5 ) • N : C(CrI 3 ) • CH 2 • C0 2 • C 2 H 5 . B. Aus äquimolekularen Mengen 
[a - Phenyl - hydrazino] - essigsaure - anilid (S. 317) und Acetessigester (Bd. III, S. 632) 
in heißer alkoh. Lösung (Rute, Heberlein, A. 301, 61). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). 
F: 147°. Wird beim Erwärmen mit verd. Salzsäure in Acetessigester und [a- Phenyl - 
hydrazino]-essigsäure-anilid gespalten. Durch Lösen in konz. Schwefelsäure und Ausgießen 
in Wasser entsteht 1 - Phenyl - 5 - oxo - 3 - methyl - pyridazintetrahydrid - carbonsäure - (4) 

C 6 H 5 -N<^ C( p^>CH-C0 2 H (Syst, No. 3696). 

Acetessigesterderivat des [a-Phenyl-hy drazino] -essigsaure- [4-dimethylamino- 
anilids] C 22 H a g0 3 N 4 = (CH 3 ) 2 N-C 6 H i -NH-CO-CH 2 'N(C 6 H 5 )-N:C(CH 3 )-CH 2 .C0 2 -C 2 H 5 . B. 
Beim Kochen äquimolekularer Mengen [a-Phenyl-hydrazino]-essigsäure-[4-dimethylamino- 
anilid] (S. 317) und Acetessigester (Bd. III, S. 632) in alkoh. Lösung (Rttpe, V§etecka, A. 
301, 77). — Weiße Nadeln. F: 185°. Ziemlich schwer löslich in Alkohol. 

Phenylhydrazon des Acetessigsäure - phenylhydrazids C 16 H 18 ON 4 = C 6 H 5 'NH- 
NH-CO-CH 2 -C(CH 3 ):N-NH-C 6 H s . B. Aus 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin und 1 Mol.-Gew. 
Cyclobutandion-(1.3) (Bd. VII, S. 552) in Benzol (CmcK, Wilsmore, Soc. 93, 948). —Farblose 
Tafeln (aus Alkohol). F: 152 — 153°. Leicht löslich in verd. Salzsäure. 

Succlnaldehydsäure-phenylhydrazon, /J-Forrnyl-propionsäure-phenylhydrazon 
C 10 H 12 O 2 N a = C 6 H s -NH-N:CH-CH 2 -CH 2 -CO 2 H. Eine Verbindung, welche vielleicht diese 

H 2 C— CO x T t 

Konstitution hat, s. bei Thiobernsteinsäureanhydrid i n /S, Syst. No. 2475. 

H 2 C — CO 

Phenylhydrazon des Succinaldehydsäure - phenylhydrazids , Phenylhydrazon 
des ß-Formyl- Propionsäure -phenylhydrazids C ]6 H lg ON 4 = C 6 H,-NHNH-COCH 2 - 
CH 2 -CH:N-NH-C 6 H S . B. Durch Erwärmen von Succinaldehydsäure (Bd. III, S. 667) mit 
Phenylhydrazin auf 150° (Peektn" jun., Sfranklistg, Soc. 75, 16). Beim Erhitzen von 
Itadibrombrenzweinsäure (Bd. II, S. 643) in Wasser mit Phenylhydrazin auf dem Wasserbade 

O • f TT 
(Fichter, Guggenheim, J. pr. [2] 76, 548). Aus 5 g Aconsäure ' ^:C-C0 2 H (Syst. No. 

OC • CH 2 
2619) und 9 g Phenylhydrazin bei gelindem Erwärmen (Reitter, Bender, A. 339, 374). 

— Farblose Nadeln (aus Alkohol oder Methvlalkohol). F: 182° (Rei., Be.), 184—185° (F., G.), 
188—189° (Wislicentts, Böklen, Retjthe, A. 363, 353), 189—190° (Harries, Himmel- 
MAN^r, B. 42, 167), 192° (P. jun., Sp.). — Liefert bei der Oxydation mit rotem Quecksilber- 
oxyd in heißem Alkohol die Verbindung [C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH 2 -CH.,-('H:N-N(C 6 H 5 H 2 
(Syst. No. 2244) (F., G.). 
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Butyrylameisensäiire-phenylhydrazonC 11 H 14 2 N a = C 6 H 5 > KH-N:C(CH a > CH 2 -CH 3 ) • 
C0 2 H. B. Beim Versetzen einer wäßr. Lösung des Bariumsalzes der Butyrylameisensäure 
(Bd. III, S. 669) mit Natriumacetat und salzsaurer Phenylhydrazirilösung (Ftftig, 
Dannenbekg, A. 331, 131). — Hellgelbe Nadeln (aus Äther + Ligroin). F: 114—115° (F., 
D.), 98° (Bbü"nner, M. 15, 751; Locqttik, El. [3] 31, 1150). 

Lävulinsäure-phenylhydrazon (\iH 14 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH 2 -CH 2 -C0 2 H. 
B. Man löst Phenylhydrazin mittels möglichst wenig Essigsäure in Wasser und versetzt 
dann mit einer wäßr. Lösung von Lävulinsäure (Bd. III, S. 671) (E. Fischeb, A. 236, 146; 
Höchster Farbw., D. R. P. 37727; Frdl 1, 225). — Farblose Prismen (aus Benzol). F: 108° 
(E. Fi., A. 238, 146). Reichlich löslich in kochendem Wasser, leicht in Alkohol, Äther, Chloro- 
form und in heißem Benzol (E. Fl., A. 236, 446). — Geht oberhalb 160° in l-Phenyl-6-oxo- 

3-methyl-pyridazintetrahydrid C e H 5 -N<Q^5?Si^> OT a (Syst. No. 3563) über (E. Fi., A. 238, 

147; Hö. Fa.). Zerfällt beim Kochen mit verd. Salzsäure oder Schwefelsäure völlig in Lävulin- 
säure und Phenylhydrazin (E. Fl-, A. 236, 147). Liefert beim Erhitzen mit der 5 -fachen 
Menge Zinkchlorid auf 125° 2-Methyl-indol-essigsäure-(3) (Syst. No. 3254) (E. Fi., A. 236, 
149). Wird durch Kochen mit einer verd. Brenztraubensäure -Lösung in kurzer Zeit in Brenz- 
traubensäure-phenylhydrazon und Lävulinsäure übergeführt (E. Fi., A. 253, 64). 

Lävulinsäureäthylester-phenylhydrazon C 13 H lg 2 N 2 — C 6 H S ■ NH • N : C(CH 3 ) • CH 2 • 
CH 2 -CO a *C 2 H 5 . B. Bei langsamem Eingießen von 5 Tln. Lävulinsäureäthylester (Bd. III, 
S. 675) in die Lösung von 4 Tln. Phenylhydrazin in 5 Tln. Äther (E. Fischeb, A. 236, 148; 
Höchster Farbw., D. R. P. 37727; Frdl. 1, 225). Aus Lävulinsäureäthylester und salzsaurem 
Phenylhydrazin in wäßr. Lösung (Michael, J. pr. [2] 44, 115). — Platten oder Prismen 
(aus Benzol). F: 110° (E. Fi.; Hö. Fa.); erweicht bei ca. 103° und schmilzt zwischen 106° 
und 108° (M.). — Läßt sich durch Erhitzen mit der fünffachen Menge Zinkchlorid auf 140° 
und Verseif ung des entstandenen Äthylesters in 2-Methyl-indol-essigsäure-(3) überführen 
(E. Fi.). 

Lävulinsäureäthylester - methylphenylhydrazon C 14 H 20 O 2 N 2 = C 6 H 5 - N(CH 3 ) • N: 
QCH 3 )-CH 2 'CH 2 -C0 2 -C 2 H 5 . B. Beim Mischen äquimolekularer Mengen a-Methyl-phenyl- 
hydrazin (S. 117) und Lävulinsäureäthylester (Bd. III, S. 675) (Degen, A. 236, 158). — 
Hellgelbes Öl. Zersetzt sich bei der Destillation unter stark vermindertem Druck. — • Läßt 
sich durch Erhitzen mit der fünffachen Menge Zmkchlorid auf 150° und Verseifung des ent- 
standenen Äthylesters in 1.2-Dimethyl-indol-essigsäure-(3) überführen (Syst. No. 3254). 

Phenylhydrazon des Lävulinsäure-phenylhydrazids C 17 H 20 ON 4 = OeHj-NH-NH 1 
CO.CH 2 -CH 2 -C(CH 3 ):N-NH-C 6 H 5 . B. Durch Erhitzen von 1 Mol. -Gew. Lävulinsäure 
(Bd. III, S. 671) mit 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin auf dem Wasserbade (Volhaed, A. 267, 

TT r\ nrr 

107). Aus 1 Mol.-Gew. „Acetyllävulinsäure" \ i * ^ nxT (Syst. No. 2506), 

UL*U' L(Lri 3 ) • \J' LU '^tL^ 
gelöst in 10 Tln. Eisessig, und 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin, gelöst in Essigsäure (Bbedt, 
A. 256, 325) oder besser aus denselben Komponenten beim Zusammenreiben ohne Lösungs- 

TT fl ^ riTT 

mittel (V). Aus Chlorvalerolacton \ 2 (Syst. No. 2459) oder dem Lacton 

OOOCC1-CH 3 V J 
H 2 C — CH 

| i; (Syst. No. 2460) in Äther und Phenylhydrazin (B.). — "Weiße Prismen (aus 

OC • O * C • CH 3 
heißem Alkohol). F: 178° (B.), 180,5—181,5° (V-). Schwer löslich in Alkohol (V.). — Liefert 
beim Erhitzen mit gelbem Quecksilberoxyd in Alkohol die Verbindung [C 6 H 5 -NH-NH'CO- 
CH 2 -CH 2 -C(CH 3 ):N-N(C 6 H 5 )-] 2 (Syst. No. 2244) (V.; vgl. Fichteb, Guggenheim, J.pr. 
[2] 76, 547). 

a-Methyl-acetessigsäure-äthylester-phenylhydrazon C 13 H 18 2 N 2 = C 6 H 5 - NH • N: 
C(CH 3 )-CH(0H 3 )-CO 2 -C 2 H 5 . B. Beim Erhitzen von a-Methyl-acetessigsäure-äthylester 
(Bd. III, S. 679) mit Phenylhydrazin in Äther auf 50^60° (Walker, Am. 16, 434). — Beim 
Eintragen in konz. Schwefelsäure bei — 15 & entsteht l-[4(?)-Pulfo-phenyl]-3.4-dimethyl- 
pyrazolon-(5) (Syst. No. 3563) und daneben a-[Indolyl-(2)]-propionsäure-äthylester (Syst. No. 
3254). 

Isobutyrylameisensäure-phenylhydrazon C u H I4 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C[CH(CH 3 ) 2 ]- 
C0 2 H. JS. Aus Isobutyrylameisensäure (Bd. III, S. 682) und salzsaurem Phenylhydrazin 
in wäßr. Lösung (Bbtjnneb, M. 15, 763 ; Franke, Kohn, 31. 20, 888). Aus Isobutyrylameisen- 
säure und Phenylhydrazin in essigsaurer Lösung (BotTVEAtri/r, Wahl, Cr. 132, 418; El. 
[3] 25, 1035). — Schwefelgelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). Der Schmelzpunkt variiert 
mit der Art des Erhitzens (F., K); es finden sich die Angaben: Schmelzpunkt 129° (Zers.) 
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(Be., M. 15, 763), 137° (F., K), 156— 157° (Bon., W.). — Zerfällt beim Kochen mit 15%iger 
alkoh, Schwefelsäure in Kohlendioxyd und 2.3-Dimethyl-indol (Syst. No. 3071) (Bb., M. 10, 
183). 

a-Methyl-lävulinsäure-phenylliydrazon C 12 H 16 2 N 2 = C e H 5 - NH • N : C(CH 3 ) • CH 3 ■ 
CH(CH 3 ) -C0 2 H. B. Aus ct-Methyl-lävulinsäure (Bd. III, S. 689) mit Phenylhydrazin in essig- 
saurer Lösung (Zanetti, G. 21 II, 29). ■ — ■ Schwachgelbe Schuppen (aus verd. Alkohol). 
Schmilzt bei 122° unter Zersetzung. Löslich in Alkohol, Äther, Benzol und Eisessig, unlöslich 
in Wasser und Petroläther. 

a- Methyl - lävulinsäure - äthylester - phenylhydrazon C 14 H 2n 2 N 2 — C 6 H 5 - NH- N: 
C(CH 3 )-CH 2 -CH(CH 3 )-CO a -C 2 H 5 . B. Aus a-Methyl-lävulinsäure-äthylester {Bd. HL S. 689) 
und Phenylhydrazin in essigsaurer Lösung (Z., G. .2111, 30). — Schwach gelbe Schuppen 
(aus verd. Alkohol). F: 105°. Löslich in Alkohol, Äther und Essigsäure. 

Methyläthylbrenztraubensäure - phenylhydrazon C 12 H 16 2 N 2 = C 6 H 5 • NH • N: 
C(C0 2 H)-CH(CH 3 )-C 2 H 5 . B. Aus Methyläthylbrenztraubensäure (Bd. III, S. 690) und essig- 
saurem Phenylhydrazin in Wasser (Mebus, M. 26, 491). — Gelbe Nädelchen (aus verd. Alkohol). 
F: 142° (LooQubr, El. [3] 35, 964). 

a - Äthyl - acetessigsäure - äthylester - phenylhydrazon C 14 H ä0 O 2 N a = C fi H 5 -NH-N: 
C(CH 3 )-CH(C 2 H 5 )-C0 2 -C 2 H5. B. Aus o-Äthyl-acetessigsäure-äthylester (Bd. III, S. 691) 
und Phenylhydrazin in wenig absol. Äther (Walker, Am. 18, 430). — Liefert beim Eintragen 
in konz. Schwefelsäure bei — 12° 2-Methybindol-carbonsäure-(3)-ätbylester (Syst. No. 3254) 
(W., Am. 16, 435). 

Trimethylbrenztraubensäure-phenylhydrazon C 12 H lfi 2 N 2 = C fi H 5 • NH • N: C(C0 2 H) • 
C(CH 3 ) 3 . JS. Aus Trimethylbrenztraubensäure (Bd. III, S. 697) und Phenylhydrazinacetat 
in wäßr. Lösung (Glücksmann, M . 10, 773). — Gelbliche Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 157° 
bis 158° (Zers.) (G.), 153° (Anschütz, Rattef, A. 327, 204). 

Trimethylbrenztraubensäureäthylester-phenylhydrazon C 14 H 20 O 2 N 2 = C 6 H 5 -NH- 
N:C(C0 2 -C 2 H: 5 )-C(CH3)3. B. Aus Trimethylbrenztraubensäureäthylester (Bd. III, S. 697) 
und Phenylhydrazin in Äther (Carlintantt, G. 29 I, 272). — Schwach gelbliche Nadeln 
(aus Alkohol). F: 42—43°. 

Isobutylbrenztraubensäure-phenylhydrazon C 13 H lp 2 N ä = CgH^NH-NiCtCC^H)' 
CH 2 - CH 2 - CH(0H 3 ) 2 . B. Aus Isobutylbrenzt raubensäure (Bd. III, S. 699) und Phenylhydrazin 
in essigsaurer Lösung (Fittig, Kaehlbrandt, A. 305, 63). — Farblose Nadeln (aus Äther - 
Ligroin). F: 105°. Schwer löslich in kaltem Wasser, leicht in Alkohol und warmem Benzol. 

a.a - Dimethyl - lävulinsäure - phenylhydrazon, Mesitonsäure-phenylhydrazon 
C 13 H 18 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH 2 -C(CH3) 2 -C0 2 H. B. Aus cc.a-Dimethyl-lävulin- 
säure (Bd. III, S- 702) und Phenylhydrazinacetat in wäßr. Lösung (Anschütz, Gillet, 
A. 247, 104; Lapwobth, Soc. 85, 1221). — Farblose Prismen (aus verd. Alkohol). F: 121,5° 
(A., G.), 135° (L-). Sehr unbeständig (A., G.); färbt sich an der Luft und am Licht braun 
(L.). Schwer löslich in Petroläther, ziemlich leicht in Alkohol und heißem Benzol (L.). — 
Beim Kochen mit salzsäurehaltigem Wasser entsteht l-Phenyl-6-oxo-3.5.5-trimethyl-pyri- 

dazintetrahydrid C 6 H 5 • N<§ = 7 ( S { qJ! ) >CH 2 (Syst. No. 3564) (A., G.). 

Dimethyläthylbrenztraubensäure - phenylhydrazon C 13 H l8 2 N 2 = C 6 H 5 • NH • N: 
C(C0 2 H)-C(CH 3 ) 2 -C 2 H 5 . B. Aus Dimethyläthylbrenztraubensäure (Bd. III, S. 702) und 
Phenylhydrazin (Anschütz, Rautf, A. 327, 207). — Blättchen (aus 50%igem Alkohol). 
F: 146°. 

a.a.^-Trim.ethyl-^-formyl-propionsäure-phenylhydrazon C 13 H lg 2 N 2 = C 6 H 5 -NH- 
N:CH-CH(CH 3 )-C(CH 3 ) 2 -C0 2 H. B, Aus a.a./3-Trimetbyl-^-formyl-propionsäure (Bd. III, 
S. 703) und Phenylhydrazin (Blaise, Cottrtot, Bl. [3]»35^l000). — Krystalle (aus verd. 
Alkohol). F: 110°. Schwer löslich in Äther. 

ß - Isopropyl - lävulinsäure - phenylhydrazon C 14 H 2() 2 N a = C 6 H 5 -NH-N: C(CH 3 ) ■ 
€H[CH(CH 3 ) 2 ]-CH 2 -C0 2 H. B. Aus j3-Isopropyl-lävulinsäure (Bd. III, S. 709) und Phenyl- 
hydrazin (Wallach, A. 323, 342). — Krystalle (aus Alkohol). F: 100—101°. 
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Phenylhydrazon der j9-Isopropyl-<S-acetyl-n- Valeriana äure aus Tetrahydro- 
carvon C 16 H 24 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH 2 -CH 2 -CH[CH(CH3) 2 ]-CH 2 -C0 2 H. B. Beim 
Stehen der /5-Isopropyl-(5-acetyl-n-valeriansäure aus Tetrahydrocarvon (Bd. III, S. 720) 
mit essigsaurem Phenylhydrazin in alkoh. Lösung (Baeyer, B. 29, 32). — Gelbliche Nadeln. 
F: 102°. 

v -Keto - behensäure - phenylhydrazid C 28 H 48 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-NH' CO- [CH 2 ] 12 -CO- 
[CH 2 ]j-CH 3 . B. Beim Erhitzen von v-Keto-behensäure (Bd. III, S. 726) mit Phenylhydr- 
azin auf 150° (Holt, Babtjch, B. 26, 840; Barsch, B. 27, 176). — F: 111» (H., B.). — 
Spaltet beim Kochen mit FEHLiNGscher Lösung den gesamten Stickstoff ab (H., B.). 



Maleinaldehydsäure - phenylhydrazon , ß - Pormyl - acrylsäure - phenylhydrazon 
C 10 H 10 O 2 N 2 = C 6 H^im-N:CH-CH:CHC0 2 H. B. Aus Maleinaldehydsäure (Bd. III, S.727) 
und Phenylhydrazin in essigsaurer Lösung bei niedriger Temperatur (Fecht, B. 38, 1273). 
— Citronengelbe Nadeln (aus Benzol). F: 158 — 159°. 

Dibrommaleinaldehydsäure-phenylhydrazon, Mucobromsäure-phenylhydrazon 
C\oHAN 2 Br 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-CBr:CBr-C0 2 H. B. Durch langsames Zufügen einer 
wäßr. Lösung von 0,55 g salzsaurem Phenylhydrazin zu einer kalten wäßrigen Lösung von 
1 g Mucobromsäure (Bd. III, S. 728) und 0,41 g krystallisierter Soda, Lösen des gelben Nieder- 
schlags in schwach erwärmtem Alkohol und allmähliches Versetzen mit warmem Wasser 
(Bistbzycki, Herbst, B. 34, 1012). — Gelbe Nädelchen. Zersetzt sich bei 105 — 106°. Löslich 
in Alkohol, Eisessig, Aceton und heißem Benzol, sehr wenig löslich in heißem Ligroin. 

ß - Acetyl - acrylsäure - phenylhydrazon CuH^OgNa = C 6 H 5 ■ NH ■ N : C(CH 3 ) ■ CH : CH • 
C0 2 H. B. Aus /J-Acetyl-acrylsäure (Bd. III, S. 731) und Phenylhydrazin in äther. Lösimg 
(Becker, B. 21, 2937). Aus dem Äthylester (s. u.) durch Verseifen mit alkoh. Alkali (Bender, 
B. 21, 2494). — Gelbe Nadeln (aus Wasser). Schmilzt bei 157° unter Ammoniak- und Wasser- 
abgabe (D. ; B.). Schwer löslich in kaltem Wasser, leicht in Alkohol, Äther und heißem Wasser; 
löslich in konz. Schwefelsäure mit blutroter Farbe (D.). 

Äthylester C 13 H 16 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH:CH-C0 2 -C 2 H 5 . B. Beim Ver- 
mischen der auf 0° abgekühlten Lösungen gleicher Mengen jff-Brom-lävulinsäure-äthylester 
(Bd. III, S. 677) und Phenylhydrazin, gelöst je im vierfachen Volumen absol. Alkohols 
(Bender, B. 21, 2493). — Gelbe Schuppen (aus absol. Alkohol). F: 117,5°. Schwer löslich 
in kaltem, leicht in heißem Alkohol. — Wird durch alkoh. Alkali verseift. Erwärmt man die 
alkoh. Lösung des Esters mit Zinn und Salzsäure auf dem Wasserbade, bis die Lösung nur 
noch eine schwach gelbliche Färbung zeigt, und verdampft den Alkohol und die Salzsäure, 
so erhält man neben anderen Produkten 2-Methyl-indol-essigsäure-(3) (Syst. No. 3254). 

Phenylhydrazon des Cyclopentanon-(2)-carbonsäure-(l)-äthylesters C 14 H 18 2 N 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:C 5 H 7 -C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus äquimolekularen Mengen Cyclopentanon-(2)-carbon- 
säure-(l)-äthylester (Bd. X, S. 597) und Phenylhydrazin unter Wärmeentwicklung (Dieck- 
mann, A. 317, 59). — Farblose Krystalle (aus Alkohol). F: 93°. 

Phenylhydrazon des Cyclopentajion-(2)-carbonsäure-(l)-nitrils, Phenylhydrazon 
des l-Cyan-eyclopentanons-(2) (vgl. Bd. X, S. 599) C 12 H 13 N 3 = C 6 H 5 • NH • N : C 5 H 7 ■ CN. 
Farblose Nadeln (aus Alkohol). F: 126° (BEST, Thorpe, Sog. 95, 710). 

Phenylhydrazon des 1 - Äthylon - cyelopropan - carbonsäure - (1) - äthylesters , 
a.a- Äthylen - acetessigsäure - äthylester - phenylhydrazon C 14 H 18 2 N 2 — C 6 H 5 -NH*N: 
C(CH 3 )-C 3 H 4 'C0 2 *C 2 H 5 . B. Beim Erwärmen von 1 -Äthyl oD-cyclopropan-carbonsäure-(l)- 
äthylester (Bd. X, S. 600) mit etwas weniger als der berechneten Menge Phenylhydrazin 
auf dem Wasserbade (Freer, Perkin, Soc. 51, 839). — Amorph. Sehr leicht löslich in fast 
allen üblichen Mitteln. 

Phenylhydrazon der Cyclohexanon-(3)-carbonsäure-(l) C 13 H 16 2 N 2 = C 6 H 5 -NH- 
N:C 6 H 9 -C0 2 H. B, Beim Erwärmen von Cyclohexanon-(2)-dicarbonsäure-(1.4) (Bd. X, S. 847) 
mit 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin, gelöst in Wasser, auf dem Wasserbade bis zur Beendigung 
der Kohlendioxydentwicklung (Baeyer, Ttjtetn, B. 22, 2183). — Hellgelbes Kry st allpul ver. 
F: 125°. Zerfällt beim Erwärmen mit Mineralsäuren in Ammoniak und Carbazol-tetra- 
hydrid-(1.2.3.4)-carbonsäure-(2 oder 4) (Syst. No. 3260). 

Phenylhydrazon der 1.2.2 - Trimethyl - cyclopentanon - (3) - carbonsäure - (1), 
Camphon ons äure - phenylhydrazon C 15 H 20 O 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C 5 H 4 (CH 3 y C0 3 H. B. 
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Durch 1 / 2 -stdg. Erhitzen einer Lösung von rechtsdrehender Camphononsäure (Bd. X, 8. 61 6) 
in verd. Essigsäure mit 1 Mol.-Gew. essigsaurem Phenylhydrazin und Fällen des Produkts 
mit Wasser (Lapworth, Chapman, Soc. 75, 1001). — Fast farblose Nadeln (aus Chloroform 
oder Alkohol). F: 174°. Leicht löslieh in Essigester, Eisessig, schwerer in Alkohol und Benzol, 
unlöslich in Petroläther. 

Phenylhydrazon der 1.2.2 - Trimethyl - cyclohexanon - (4) - carbonsäure - (1), 
Camphonsäure-phenylhydrazon C lf ;H 2a 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C 6 H 6 (CH 3 ) 3 -C0 2 H. B. Aus 
CamphonsäuTe (Bd. X, S. 619) und essigsaurem Phenylhydrazin beim Vermischen der wäßr. 
Lösungen (Lapworth, Chapman, Soc. 77, 456). — Pulveriger weißer Niederschlag. Nicht 
umkrystallisierbar. — NaC 16 H 21 2 N a + H a O. Nadeln. 

Phenylhydrazon der 1.1.2 - Trimethyl - cyclopentanon - (5) - essigsaure - (2) (?) , 
3 - Phenylhydrazono - 1.2.2 - trimethyl - cyclopentylessigsäure (?) Cj6H 2a 2 N a — C e H 5 • 
NH-N:C 5 H 4 (CH 3 ) 3 -CH 2 -C0 2 H(?) 1 ). B. Bei mehrstündigem Stehen der essigsauren Lösungen 
von 1.1.2-Trimethyl-cyclopentanon-(5)-essigsäure-(2)(?) (Bd. X, S. 621) und Phenylhydrazin 
(Man asse, Samuel, B. 30, 3159). — Rryställchen (aus verd. Alkohol). F: 123—124°. 

Phenylhydrazon der 5.5-Dimethyl-bicyclo- [0.1.2] -pentanon-(3)-carbonsäure-(l) 
C 14 H 16 2 N 2 = C 6 H5-NH-N:C 5 H 3 (CH 3 ) 2 -C0 2 H. jß Beim ij urzen Erhitzen einer wäßrigen 
Lösung von 5.5-Dimethyl-bicyclo-[0.1.2]-pentanon-(3)-carbonsäure-(l) (Bd. X, S. 632) mit 
einer Lösung von Phenylhydrazin in Eisessig (Perkin, Thorpe, Soc. 79, 780). — Gelbe Nadeln 
(aus verd. Essigsäure). Zersetzt sich bei 217°. Schwer löslich in Wasser. 

Phenylhydrazon der Ketopinsäure C 16 H 20 O 2 N 2 = C 6 H5'NH-N;C 9 H 13 -C0 2 H. B. 
Aus Ketopinsäure (Bd. X, S. 636) und Phenylhydrazin in Essigsäure (Armstrong, Gilles, 
Renwick, Soc. 69, 1401). — Krystalle (aus Eisessig). F: 126° (Wedekind, Schenk, Stüsser, 
B. 56 [1923], 636). 

Phenylhydrazon des 1 - Methyl - 4 - methoäthenyl - cyclohexanon - (6) - carbon - 
säure-(2)-nitrils, 6-Cyan-dihydrocarvon-phenylhydrazon C 17 H 2I N 3 — C 6 H 5 -NH-N; 
C 6 H 7 (CH 3 )(CN)-C(CH 3 ):GH 2 . B. Bei 1 j 2 -stdg. Erwärmen äquimolekularer Mengen von 
6-Cyan-dihydrocaTvon (Bd. X, S. 64Ö) und Phenylhydrazin auf 100° (Lapworth, Soc. 89, 
952). — Nadeln (aus verd. Alkohol). Schmilzt unscharf zwischen 113° und 124° unter Zer- 
setzung. Sehr leicht löslich in den meisten organischen Lösungsmitteln, außer Petroläther. 
— Wird bei längerem Erhitzen mit verd. Mineralsäuren hydrolysiert. 

[d - Campher - carbonsäure - (3)] - phenylhydrazid, Camphocarbonsäure-phenyl- 

hydrazid C 17 H 22 2 N 2 ~ \ ^C 8 H 14 . B. Aus Camphocarbonsäure-äthyl- 

ester (Bd. X, S. 644) und 1 Mol.- Gew. Phenylhydrazin bei 100° (Brühl, B. 24, 3394; Höchster 
Farbw., D. R. P. 65259; Frdl. 3, 929). — Prismen (aus Methylalkohol oder verd. Äthyl- 
alkohol). F: 131 — 132°; sehr leicht löslich in Chloroform und Benzol, leicht in Methylalkohol, 
schwerer in kaltem Äthylalkohol, Äther und heißem Wasser (Br., B. 24, 3394). Besteht 
aus einem Gemenge zweier isomerer Verbindungen, von denen die eine bei 1 37°, die andere bei 
126 — 127° schmilzt; sie können durch Krystallisation aus Petroläther auf Grund ihrer ver- 
schiedenen Ausscheidungsform (Krystallkörner bezw. Nadeln) mechanisch getrennt werden 
(Brühl, B. 26, 291). 

Phenylhydrazon des 1 - Methyl - 3 - [3 2 - metho - propyl] - oyclohexen - (6) - on - (5) - 
carbonsäure-(2)-äthylesters C M H a8 2 N 2 = C e H 5 -NH-N:C 6 H 5 (CH s )[CH 2 CH(CH 3 ) 2 ]-CO a - 
C 4 H 5 . B. Beim Erhitzen von l-Methyl-3-[3 2 -metho-propyl]-cyclohexen-(6)-on-(5)-carbon- 
säure-(2)-äthyIester (Bd. X, S. 649) mit 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin auf 110° (Knoevenagel, 
A. 288, 335). — Weiße Nadeln (aus heißem Alkohol). F: 162—163°. Löslich in Alkohol, 
Äther, Ligroin. 



a-Oxy-a-phenylhydrazino-phenylesaigaäure-methylamid C 15 H 17 2 N 3 = C 8 H 5 • NH • 
NH-C(C 6 H 5 )(OH)-CO-NH-CH 3 . B. Beim Behandeln von Phenylglyoxylsäure-methylamid 
(Bd. X, S. 659) in konzentrierter ätherischer Lösung mit 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Äther 
bei 0° (Nef, A. 280, 293). — Weiße Flocken. Spaltet unter Gelbfärbung leicht Wasser ab. 



x ) Vgl. Bd. X, S. 621 Anm. 
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Unlöslich in Wasser. Liefert bei 1 / 2 -atdg. Erwärmen mit Natronlauge auf dem Wasserbade 
Methylamin und Phenylglyoxylsäure-phenylhydrazon (s. u.). 

a-Oxy-a-phenylhydrazino-phenylessigsäure-o-toluidid C 21 H 21 2 N 3 = C 6 H 5 -NH- 
NH-C(C 6 H s )(OH)-CO-NH-C 6 H 4 -CH 3 . B. Man versetzt eine konzentrierte, 30° warme 
Lösung von Phenylglyoxylsäure-o-toiuidid (Bd. XII, S. 824) mit 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin 
und kühlt auf 0° ab (Nee, A. 270, 319), — Weiße Körner. Spaltet beim Aufbewahren, rascher 
bei 60° oder beim Erhitzen der Lösungen, unter Gelbfärbung Wasser ab. Liefert bei gelindem 
Erwärmen mit Natriumäthylat in alkoh. Lösung Phenylglyoxylsäure-phenylhydrazon 
(s. u.). 

Phenylgly oxylsäure-phenylhydrazon C 14 H 12 2 N 2 = C 6 H 5 • NH • N : C(C 6 H 5 ) • C0 2 H. B. 
Beim Zusammenbringen äquimolekularer Mengen Phenylglyoxylsäure {Bd. X, S. 654) und 
Phenylhydrazin in verdünnter, salzsaurer Lösung (Elbers, A. 227, 341 ; vgl. auch E. Fischer, 
B. 17, 578). — Gelbe Nadeln (aus Eisessig). Beginnt beim langsamen Erhitzen bei 153° 
zu schmelzen und sich zu zersetzen; schmilzt beim raschen Erhitzen gegen 160° unter Gas- 
entwicklung (E. F., B. 29, 210; vgl. El.); F: 159° {Ciamician, Silber, G. 22 II, 524), 163° 
(Nee, A. 280, 295). Fast unlöslich in kaltem Wasser, sehr leicht löslich, in Alkohol, Äther 
und in kochendem Eisessig (E. F., B. 17, 578; El.). — Zerfällt beim Erhitzen auf 165° in 
Kohlendioxyd und Benzaldehydphenylhydrazon (S. 134) (El.). Entwickelt beim Kochen 
mit Alkohol etwas Benzaldehyd (El.). Bei der Reduktion von Phenylglyoxylsäure-phenyl- 
hydrazon in verd. Natronlauge mit Natriumamalgam unter Kühlung entsteht a-|j3-Phenyl- 
hydrazino]-phenylessigsäure (Syst. No. 2080) und dann weiter Anilin und a-Amino-phenyl- 
essigsäure (Bd. XIV, S. 460) (El.). 

Phenylglyoxylsäurenitril - phenylhydrazon , Benzoylcyanid - phenylhydrazon 
CV 4 H u N 3 = C e H 5 -:tra-N:C(C 6 II 5 )-CN. B. Durch Kochen einer alkoh. Lösung von [4-Di- 
methylamino-phenyl]- oder [4-L>iäthylamino-phenyl]-[/f-cyan-azomethin]-phenyl {Bd. XIII, 
S. 107) mit einer konzentrierten wäßrigen Lösung von salzsaurem Phenylhydrazin, unter 
Abspaltung von p-Amino-dialkylanüin (Sachs, Bry, B. 34, 121). — Schwefelgelbe Nadeln 
(aus Benzol oder Alkohol). F : 152°. Schwer löslich in Alkohol und Benzol, unlöslich in Wasser. 

4 - Brom - phenylglyoxylsäure - phenylhydrazon C I4 H n 2 N 2 Br = C 6 H 5 • NH • N: 
C(C 6 H 4 • Br) • C0 2 H. B. Beim Versetzen einer lauwarmen wäßrigen Lösung von 4-Brom-phenyl- 
glyoxylsäure (Bd. X, S. 663) mit einer schwach sauren Lösung von salzsaurem Phenylhydrazin 
(Rupe, B. 28, 259). — Eigelbe Nadeln (aus Essigsäure). F: 180,5°. 

2-Nitro-phenylglyoxylsäure-phenylhydrazon C 14 H u 4 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(C G H 4 - 
N0 2 )'C0 2 H. Existiert in zwei stereoisomeren Formen. 

a) Niedrigerschmelzende Form. B. Aus 2 - Nitro - phenylglyoxylsäure (Bd. X, 
S. 664) in Wasser beim Versetzen mit der berechneten Menge Phenylhydrazin in 50%iger 
Essigsäure (Fehrlest, B. 23, 1579). — Rubinrote Krystalle {aus Alkohol), hellgelbe Täfelchen 
{aus Eisessig). Schmilzt, langsam erhitzt, bei 165 — 466° unter Zersetzung; leicht löslich 
in Alkohol, Eisessig und Äther, nahezu unlöslich in Benzol, unlöslich in Wasser, Ligroin; 
100 TIe. der Lösung in Eisessig enthalten bei 20° 1,24 Tle. (F.). Sehr leicht löslich in kalter 
konzentrierter Salpetersäure und in wäßr. Alkalien (F.). Wird von konz. Salzsäure nicht 
verändert (F.). Wird durch alkoh. Alkali (F.) oder durch mehrstündiges Stehen mit wäßr. 
Kalilauge (Krause, B. 23, 3618) in die höherschmelzende Form (s. u.) übergeführt. Gibt in 
alkoh. Lösung beim Kochen mit Zinnchlorür und konz. Salzsäure Isatin-phenylhydrazon-{3) 
(Syst. No. 3206) (Kr.). 

b) Höherschmelzende Form. B. Aus der niedrigerschmelzenden Form (s. o.) bei der 
Einw. von Alkalilauge in wäßrig-alkoholischer Lösung (FEHKLrtf, B. 23, 1575, 1580) oder 
auch bei längerem Stehen mit wäßr. Kalilauge (Krause, B. 23, 3618). — Goldglänzende 
Nädelchen (aus Alkohol). Schmilzt unter Zersetzung bei 189 — -190° (F.; Kr.). Löslich in 
Alkohol, Eisessig und Äther, schwer löslich in Benzol, unlöslich in Ligroin; 100 Tle- der 
Lösung in Eisessig enthalten bei 20° 0,28 Tle. (F.). Sehr schwer löslich in wäßr. Kalilauge 
(F.). Wird von kalter Salpetersäure nur sehr schwer angegriffen (F.). Konzentrierte Salz- 
säure ist ohne Einwirkung (F.). Wird in alkoh. Lösung beim Kochen mit Zinnchlorür und 
Salzsäure in Isatin-phenylhydrazon-(3) (Syst. No. 3206) übergeführt (Kr.). 

2-Nitro-phenylglyoxylsäure-äthylester-phenylhydrazon C 16 H 15 4 N 3 = C 6 H 3 -NH- 
N:C(C 6 H 4 -N0 2 )*CO a -C 2 H s . B. Aus dem niedrigerschmelzenden 2 -Nitro -phenylglyoxyl- 
säure -phenylhydrazon (s. o.), gelöst in absol. Alkohol, mit Äthyljodid und Natriumäthylat 
bei 130—140° (Krause, B. 23, 3621). — Gelbe Prismen (aus Alkohol). F: 126—128°. 

3-Witro-phenylglyoxylsäure-phenylhydrazon C I4 H n 4 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 4 - 
N0 2 )-C0 2 H. B. Man versetzt eine wäßr. Lösung von 3-Nitro-phenylglyoxylsäure (Bd. X, 
S. 665) mit 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in 50%iger Essigsäure (Fehrlin, B. 23, 1576). 
— Hellgelbe vierseitige Täfelchen (aus Eisessig). Schmilzt unter Zersetzung bei 174 — 175° 
{F.). Verhalten gegen Alkali: Krause, B. 23, 3621. 
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4-Nitro -phenylglyoxylsäure -nitril-phenylhydrazon, 4-Nitro-benzoylcyanid- 
phenylhydrazon (a - Benzolazo - 4 - nitro - benzyleyanid) C 14 H 10 O 2 N 4 = C 6 H 5 -NH*N: 

C(C 6 H 4 -N0 2 )-CN. JB. Beim Eintragen von Benzoldiazoniumchlorid in eine Lösung von 
4-Nitro-benzylcyanid {Bd. IX, S. 456) in alkoh. Kalilauge (Perkin, Soc. 43, 111; B. 16, 
341). — Orangegelbe Nadeln (aus Eisessig). F: 201—202°. 

2.4 - Dinitro - phenylglyoxylsäure - methylester - phenylhydrazon (a - Benzolazo - 
2.4-dinitro-phenylessigsäure-methylester) C 15 H 12 6 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C[C 6 H 3 (N0 2 } 2 ]- 
C0 2 -CH 3 . JB. Die Lösung von 1 g 2.4-Dinitro-phenylessigsäure-methylester (Bd. IX, S. 459) 
in 25 g Alkohol wird mit der konzentrierten wäßrigen Lösung von 5 g Natriumacetat versetzt 
und dann 1 Mol. -Gew. Benzoldiazoniumchlorid unter Kühlung zugegeben (A. Meyee, B. 21, 
1307; vgl. V. Meyer, B. 22, 320). — Tieforangerote Nadeln (aus Alkohol). F: 182° (A. M.), 
182 — 183° (V. M.). Bie alkoh. Lösung färbt sich auf Zusatz von wenig Kalilauge tiefblau 
infolge der Bildung des Kaliumsalzes, nach kurzer Zeit erfolgt aber Entfärbung und Aus- 
scheidung des Kaliumsalzes der l-Phenyl-6-nitro-indazol-carbonsäure-(3) (Syst. No. 3646) 
(V. M.). 

Phenylglyoxylsäure - methylphenylhydrazon C i6 H, 4 3 N 2 = C 6 H 5 • N(CH 3 ) • N: 
C(C 6 H 5 )-CO ? H. B. Neben einer Verbindung C 15 Hi 5 ON 3 (S. 118) durch Vermischen der ver- 
dünnten essigsauren Lösungen von Phenylglyoxylsäure (Bd. X, S. 654} und a-Methyl -Phenyl- 
hydrazin ; man läßt einige Tage stehen, behandelt den Niederschlag mit wenig Äther und den 
darin unlöslichen Anteil mit verd. Natronlauge, wobei die Verbindung C 15 H 15 ON 3 ungelöst 
bleibt; die alkal. Lösung fällt man mit Salzsäure und krystallisiert den Niederschlag aus 
warmem absoluten Alkohol um (Elbers, A. 22.1, 350). — Gelbe Tafeln (aus absol. Alkohol). 
Schmilzt unter Gasentwicklung bei 116°. Zerfällt bei 120° in Kohlendioxyd und Benzaldehyd- 
methylphenylhydrazon (S. 138). Fast unlöslich in kaltem Wasser und Ligroin, etwas leichter 
löslich in Äther, Schwefelkohlenstoff und Chloroform, sehr leicht in Essigester, Benzol und 
Aceton. — Ziemlich beständig gegen verd. Säuren; konz. Mineralsäuren spalten Benzaldehyd 
ab. Natriumamalgam bewirkt Spaltung in a - Amino - phenylessigsäure (Bd. XIV, S. 460) 
und Methylanilin. 

2-Nitro-phenylglyoxylsäure-methylphenylhydrazon C 15 H 13 4 N 3 = C 6 H 5 -N(CH 3 )- 
N:C(C 6 H 4 -N0 2 )-C0 2 H. B. Beim Erwärmen von 2 -Nitro -phenylglyoxylsäure (Bd. X, S. 664), 
gelöst in Wasser, mit einer Lösung von a-Methyl -Phenylhydrazin in 50%ig er Essigsäure 
unter Zusatz einiger Tropfen Alkohol auf 60 — 65° (Fehrlin, B. 23, 1583). — Rotgelbe Prismen 
(aus Alkohol). Schmilzt, rasch erhitzt, bei 141 — 142°. 

Phenylglyoxylsäure-äthylphenylhydrazon C 16 H 16 2 N 2 = C 6 H 5 -N(C 2 H 3 )-N:C(C 6 H 5 )- 
C0 2 H. B. Neben einer Verbindung C 16 H 1 ,ON 3 (S. 120) beim Versetzen einer Lösung von 
a-Äthyl -Phenylhydrazin in mäßig verd. Essigsäure mit Phenylglyoxylsäure (Bd. X, S. 654); 
man läßt 2 Tage stehen, filtriert dann den Niederschlag ab, wäscht ihn mit wenig Äther und 
behandelt den hierin unlöslichen Anteil mit verd. Natronlauge, wobei die Verbindung 
C 16 H 17 ON 3 ungelöst bleibt; die alkal. Lösung wird mit Salzsäure gefällt (Elbers, A. 227, 346). 
— Gelbe Tafeln (aus absol. Alkohol). Schmilzt unter Gasentwicklung bei 109,5°. Sehr schwer 
löslich in Wasser, sehr leicht in Alkohol ; leicht löslich in Alkalien. — Sehr beständig gegen 
verd. Säuren; beim Kochen mit konz. Salzsäure entweicht Benzaldehyd. Wird von Natrium- 
amalgam in a-Amino-phenylessigsäure (Bd. XIV, S. 460) und Äthylanilin zerlegt. 

w-Imino-üj-phenylhydrazino-acetophenon bezw. &>-Ainino-cü-phenylhycLrazono- 
acetophenon C 14 H 13 ON 3 = C 6 H 5 -NH-NH-C(:NH)-CO-C 6 H 5 bezw. C 6 H 5 -NH-N:C(NH 2 )- 
CO-C e H 5 , Phenylglyoxylsäure-tw-phenyl-amidrazon] 1 ). JS. Bei der Reduktion von 
N.N'-Diphenyl-formazylphenylketon C 8 H 5 -NH-N:C(N:N-C 6 H 5 )-CO-C 6 H 5 (Syst. No. 2092) 
mit alkoh. Schwefelammonium (Bamberger, Witter, B. 26, 2789; J. <pr. [2] 65, 147). — 
Goldgelbe Blätter oder Nadeln. F: 152°. Leicht löslich in den üblichen Mitteln, schwerer 
in Schwefelkohlenstoff, noch schwerer in Ligroin. — Essigsäureanhydrid erzeugt zunächts 
ein Acetylderivat (s. den folgenden Artikel), bei längerem Erwärmen 1 - Phenyl - 5 - methyl - 
3-benzoyl-1.2.4-triazol (Syst. No. 3877). 

w-Acetimino- w-phenylhydrazino - acetophenon bezw. to - Acetamino - w - phenyl - 
hydrazono - acetophenon C l6 H 15 2 N 3 = C 6 H 5 -NH-NH-C(:N-CO-OH 3 )-CO-C 6 H 5 bezw. 
C 6 H 5 -NH-N;C(NH-CO-CH 3 )-CO-C 6 H 5 . B. Aus Phenylglyoxylsäure-[«-phenyl-amidrazon] 
(s. o.) und lauwarmem Essigsäureanhydrid bei 2-stdg. Stehen (Bamberger, Witter, B. 26, 
2789; J. pr. [2] 65, 148). — Schwefelgelbe Nadeln. Schmilzt je nach der Schnelligkeit des 
Erhitzens zwischen 143° und 156°. Leicht lo*slich in Aceton und Benzol, löslich in heißem 
Alkohol, ziemlich schwer löslich in Äther, schwer in Ligroin. Löst sich eosinfarben in konz. 
Schwefelsäure. Zeigt die Büxowsche Reaktion. — Liefert beim Kochen oder längerem 
Stehen mit Essigsäureanhydrid l-Phenyl-5-methyl-3-benzoyl-1.2.4-triazol (Syst. No. 3877) t 

l ) Zur Bezeichnuüg -atnidrazou vgl. Bd. IX, S. 328 Anm. 
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a> - Oximino - <w - phenylhydrazino - acetophenon - oxim bezw. w-Hydroxylamino- 
<ü-phenylhydrazono-acetophenon-oxim C 14 H 14 2 N 4 = C 6 H 5 -NH-NHC(:N-OH)-C(:N- 
OH)-C e H 5 bezw. C 6 H 5 -NH-N:C(NH-OH)-C(:N-OH)-C 6 H 5 . B. Aus dem Phenylfuroxan 

t/gH 5 * C CH 

|| P>0 (Syst. No. 4625) in Benzollösung beim Versetzen mit Phenylhydrazin 

N— 0— N 
(Wieland, SempEr, A. 358, 63). — Farblose Krystalle (aus Alkohol). Schmilzt bei 173° 
unter Schäumen. 

Phthalaldehydsäure-methylphenylhy drazon , 2 - Formyl - benzoesäure - methyl - 
phenylhydrazon C 15 H 14 2 N 2 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:CH-C 6 H 4 <C0 2 H. B. Aus äquimoleku- 
laren Mengen Phthalaldehydsäure (Bd. X, S. 666) und cc-Methyl-phenylhydrazin (S. 117) 
in siedendem Alkohol (Allendokfe, B. 24, 2352). — F: 167°. Unlöslich in Wasser, schwer 
löslich in Ligroin und verd. Alkohol, leicht in absol. Alkohol, Äther, Aceton, Chloroform, 
Benzol und Toluol. 

Phthalaldehydsäure - diphenylhy drazon, 2 - Formyl - benzoesäure - diphenyl - 
hydrazon C 20 H 16 O 2 N 2 = (C 6 H s ) 2 N-N:CH-C 6 H 4 -C0 2 H. B. Bei kurzem Kochen einer 
wäßr. Lösung von 1 Mol. -Gew. Phthalaldehydsäure (Bd. X, S. 666) und 1 Mol.-Gew. Natrium- 
acetat mit einer konzentrierten wäßrigen Lösung von salzsaurem N.N-Diphenyl-hydrazin, 
der eine Spur Salzsäure hinzugefügt wird (Allendorit, B. 24, 2349). — Gelbe Prismen 
(aus Eisessig). F: 187°. Leicht löslieh in Alkohol, Äther, Chloroform, Aceton und heißem 
Benzol, unlöslich in Ligroin. — Ca(C 20 H 15 O 2 N 2 ) 2 . Gelber Niederschlag. 

Isophthalaldehyd8äure-phenylhydrazon,3-Forniyl-benzoesäure-phenylhydrazon 
CuHjaOjNjj = C s H 5 -NH-N:CH-C 6 H 4 -CO a H. B. Aus äquimolekularen Mengen Isophthal- 
aldehydsäure (Bd. X, S. 671) und Phenylhydrazin in Essigsäure (Reinglass, B. 24, 2424). 
— F: 112—115°. 

Isophthalaldehydsäurenitril - phenylhydrazon, 3 - Cyan - benzaldehyd - phenyl - 
hydrazon C 14 H U N 3 = C 8 H 5 -NH-N:CH'C 6 H 4 -CN. B. Beim Versetzen einer wäßr. Lösung 
von Isophthalaldehydsäure-nitril (Bd. X, S. 671) mit verdünnter essigsaurer Phenylhydrazin- 
lösung (Reotglass, B. 24, 2422). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 120°. 

Terephthalaldehydsäure - phenylhydrazon , 4-Formyl-benzoesäure-phenylhydr- 
azon C 14 H ia 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 4 -C0 2 H. B. Aus äquimolekularen Mengen Tere- 
phthalaldehydsäure (Bd. X, S. 671) und Phenylhydrazin in Essigsäure (Reinglass, B. 24, 
2424). — F: 212-214° (R.), 226° (Low, A. 231, 367). 

Benzoylacetonitril - phenylhydrazon, & - Cyan - acetophenon - phenylhydrazon 
Ci 5 H 13 N 3 = C e H s -NH-N:C(C 6 H 5 )-CH 2 -CN. B. Durch Einw. von essigsaurem Phenylhydrazin 
auf Benzoylacetonitril (Bd. X, S. 680) in wäßrig-alkoholischer Lösung (Seidel, J. pr. 
[2] 58, 135; vgl. Obregia, A. 260, 328). Durch Einw. von essigsaurem Phenylhydrazin 
auf /?-Imino-ß-phenyl-propionsäure-nitril (Bd. X, S. 681) (S., J. pr. [2] 58, 135; vgl. Bitens, 
J. yr- [2] 47, .132). — Gelbe Krystalle (aus Chloroform). F: 146—147°; leicht löslich in heißem 
Alkohol und Äther, unlöslich in Ligroin (S.). — Lagert sich leicht in 1.3-Diphenyl-pyrazolon-(5)- 
imid (Syst. No. 3568) um, besonders glatt beim Erhitzen um wenige Grade über den Schmelz- 
punkt (S.). 

Benzoylessigsäureäthylester- diphenylhy drazon C 23 H 22 2 N 2 = (C 6 H 5 ) 2 N -N; C(C 6 H 5 ) • 
CH 2 • C0 2 • C 2 H 5 - B. Durch Vermischen der alkoh. Lösungen von Benzoylessigester (Bd. X, 
S. 674) und N.N-Diphenyl-hydrazin (Hantzsch, Hoenbostel, B. 30, 3009). — Prismen. 
F: 109—110°. 

Benzoylaoetonitril- diphenylhy drazon, «-Cyan-acetophenon-diphenylhydrazon 
C 21 H 17 X 3 = (C 6 H5) a X-X:C(C 6 Hg)-CH 2 -CN. B. Beim Erwärmen einer alkoh. Lösung von 
Benzoylacetonitril mit N.N-Diphenyl-hydrazin (Seidel, J. pr. [2] 58, 149; vgl. Motjueu, 
Lazennec, O. r. 143, 1241 ; Bl [4] 1, 1073). — Etwas gelb gefärbte Prismen (aus verd. Alkohol). 
F: 148° (S.). — Spaltet beim Erhitzen mit konz. Salzsäure Acetophenon ab (M., L.). 

Phenylbrenztraubensäure - phenylhydrazon C l5 H 14 2 N a = C 6 H S * NH • X : C(CH 2 - 
C 6 H 5 )*CO a H. B. Aus salzsaurem Phenylhvdrazin und Phenylbrenztraubensäure (Bd. X, 
S. 682) in verd. Alkohol (W. Wislicentts, B. 20, 593). — Gelbliche Nadeln (aus verd. Alkohol). 
Schmilzt unter Gasentwicklung bei 160 — 161°. Unlöslich in Wasser und Ligroin, schwer 
löslich in Äther, sehr leicht in Alkohol. 

2 -Hitro- Phenylbrenztraubensäure -phenylhydrazon C 15 H 13 4 N 3 = C 6 H 5 'NH-N: 
C(CH 2 'C ti H 4 -N0 2 )-CO,H'. B. Bei kurzem Erhitzen einer wäßr. Lösung von 2-Nitro-phenyl- 
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brenztraubensäurc (Bd. X, 8. 684) mit einer wäßr. Lösung von salzsaurem Phenyihydrazin 
zum Sieden (Reissebt, B. 30, 1038). — Gelbe Krystalle (aus wenig Alkohol durch Wasser). 
F: 148 — 149° (Zers.). Leicht löslich in den gebräuchlichen Lösungsmitteln außer Ligrom 
und Wasser. 

4 - Ultro - Phenylbrenztraubensäure - phenylhydrazon C ls H 13 4 N 3 = C 6 H 5 ■ NH ■ N : 
C(CH a -C 6 H 4 -N0 2 )-C0 2 H. B. Bei kurzem Kochen der alkoh. Lösung von 4-Nitro -Phenyl- 
brenztraubensäure (Bd. X, S. 685) mit salzsaurem Phenylhydrazin (Reissert, B. 30, 1049). 
— . Gelbe Kryställchen (aus Alkohol durch Wasser). F: 168° (Zers.). 

Phenylformylessigsäurernethylester-phenylhydrazon C 16 H 16 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N: 
CH -CH(C 6 H 5 )-C0 2 -CH 3 , B. Neben Phenylformylessigsäure-phenylhydrazid (s. u.) beim 
Hinzufügen von Phenylhydrazin zu einer Lösung von Phenylformylessigsäure-methylester 
(Bd. X, S. 686) in absol. Alkohol unter Eiskühlung (Börnes, Dissert. [Würzburg 1899], 
S. 45; G. 1900 I, 122). — Hellbräunliche Prismen (aus Alkohol). F: 116—117°. Geht beim 
Erhitzen auf 180° in 1.4-Diphenyl-pyrazolon-(5) über. 

Phenylformylessigsäureätfiylester-phenylhydrazon C 17 Hi 8 4 N 2 = C ß H 5 ■ NH • X : CH - 
CH(C 6 H 5 )-C0 2 'C 2 H5. B. Entsteht neben Phenylformylessigsäure-phenylhydrazid (s.u.) und 
einer bei 155 — 156° schmelzenden Verbindung (Bd. X, S. 688, Z. 22 v. u.), wenn man die a-Form 
oder die j?-Form des Phenylformylessigsäure-äthylesters (Bd. X, S. 687, 688) in der 5 — 6-fachen 
Menge absol. Alkohols löst, die berechnete Menge Phenylhydrazin unter guter Kühlung 
hinzufügt und das Gemisch 24 Stdn. stehen läßt; es scheidet sich zunächst Phenylformyl- 
essigsäureäthylester -phenylhydrazon aus, dann Phenylformylessigsäure-phenylhydrazid und 
die bei 155 — 156° schmelzende Verbindung (Wiswcentts, B. 28, 773). — Fast farblose Krystalle 
(aus Alkohol). F: 63—64°; zerfällt bei 180° in Alkohol und 1.4-Diphenyl-pyrazolon-(5). 

Phenylformylessigsäuremethylester - dlphenylhydrazon C 2a H 20 O a N 2 = (C 6 H 5 ) a N- 
N:CH-CH(C 6 H 5 )-C0 2 -CH 3 . B. Aus der a-Form des Phenylformylessigsäure-methylesters 
(Bd. X, S. 686) und N.N-Diphenyl-hydrazin ohne Solvens oder besser in methylalkoholischer 
Lösung (Börker, Dissert. [Würzburg 1899], S. 51; C. 19001, 122). — Weiße Nädelchen. 
F: 86 — 87°. Leicht löslich in Äther, Benzol und Chloroform. 

Phenylformylessigsäureäthylester - diphenylhydrazon C 23 H 22 2 N 2 — (C 6 H 5 ) a N*N: 
CH-CH(C 6 H 5 )-C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus Phenylformylessigsäure-äthylester und N.N-Diphenyl- 
hydrazin ohne Solvens oder in benzolischer oder methylalkoholischer Lösung (B., Dissert. 
[Würzburg 1899], S. 53 ; G. 1900 I, 122). — Fast farblose Prismen (aus niedrig siedendem 
Petroläther). F: 105 — 107°. Löslich in Alkohol und Äther, weniger leicht löslich in Ligroin, 
unlöslich in Wasser. 

Fhenylformylessigsäure - phenylhydrazid C 15 H 14 2 N 2 = C 6 H 5 • NH • NH ■ CO ■ 
CH(C 6 H 5 )'CHO. B. s. oben im Artikel Phenylformylessigsäureäthylester -phenylhydrazon. 

— Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 91 — 93°; löslich in konz. Schwefelsäure mit gelbroter 
Farbe, die durch Eisenchlorid in Dunkelgrün übergeht (Wislicentxs, B. 28, 773). 

jS-Benzoyl-propionsäure-pheDylhydrazoii C 16 H 16 2 N 2 = C 6 H ä -NH-N:C(C 6 H 5 )-CH 2 - 
CHu'COjjH. B. Beim Versetzen der gesättigten ätherischen Lösung von ß-Benzoyl -Propion- 
säure (Bd.. X, S. 696) mit Phenylhydrazin in geringem Überschuß (Kues, Paal, B. 18, 3326). 

— Nadeln, die sich allmählich in gelbes Harz umwandeln. F: 63 — -65°; ziemlich schwer 
löslich in Äther, leicht in Alkohol und Benzol; leicht löslieh in Soda und Säuren (Kües, P.). 

— Geht beim Erhitzen auf 100—160° in 6- 0xo-1.3-diphenyl-pyridazintetrahydrid 

C 6 H ä -N<^^ C ^>CH 2 (Syst. No. 3568) über (Kugel, A. 299, 53). 

/?-Benzoyl-propionsäure-phenylhydrazid C 16 H 16 2 N 2 = ä H 5 • NH • NH • CO ■ CH 2 - 

C H • C • CH • PH 
CH 2 -COC 6 H 5 . B. Aus dem Lacton 6 5 j" i 2 (Syst. No. 2464) der y-Oxy-y-phenyl- 

U L<U 

vinylessigsäure („stabilem Phenylcrotonlacton") und Phenylhydrazin in Alkohol auf dem 
Wasserbade (Biedermann, B. 24, 4079; vgl. Fittig, A. 299, 1). In geringer Menge durch 
4-^5 -stdg. Erwärmen von 1 Tl. /?-Benzoyl-propionsäure mit 3 Tln. Phenylhydrazin, 3 Tln. 
50°/oiger Essigsäure und 10 Tln. Wasser auf dem Wasserbade (B., B. 24, 4080). — • Nadeln 
(aus Alkohol) . F : 154° ; löslich in heißem Alkohol, Äther, unlöslich in Benzol und Ligroin (B.). 
Phenylhydrazon des /?-Benzoyl- Propionsäure - phenylhydrazids C 22 H 22 ON 4 = 
C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH 2 -CH 2 -C(C e H s ):N-NH-C 6 H 5 . B. Bei 15-stdg, Erhitzen von 5 g 
j5-Benzoyl-propionsäure mit 7 g Phenylhydrazin im Wasserbade (Kugel, A. 299, 51). — 
Prismen. F: 195°. Unlöslich in Wasser, Alkohol, Äther, Ligroin, Chloroform und Benzol, 
löslich in heißem Aceton und Amylalkohol. 

B EILST EINs Haudbucb. 4, Aufl, XV. 23 
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Bonzylbrenztraub enaäure-phenylhydrazon ( \ B T l" 16 ( ) 2 K 2 - C 6 1 T 5 ■ Nif • N : C'(CJ t 2 * ( 'H 2 * 
C 6 tl 5 ) • CÜ 2 H. B. Beim Versetzen der konzentrierten wäßrigen Lösung von Benzylbrenztrauben- 
säure (Bd. X, S. 699) mit essigsaurem Phenylhydrazin (Fettig, A. 299, 31; W. Wislicehus, 
Münzesheimer, B. 31, 555). — Fast farblose Prismen (aus Alkohol). F: 149—151° (W. W., 
M.), 144 — 145° (F.). — ■ Geht beim Kochen mit 10%ige r alkoh. Schwefelsäure in 3-Benzyl- 
indol-carbonsäure-(2)-äthylester (Syst. No. 3264) über (W. W., M.). 

a-Phenyl-acetessigsäure-äthylester-phenylhydrazon C 18 H 2 o02N 2 = C 6 H 5 -NH-N: 
C(CH 3 )-CH(C 6 H 5 )-CO ä -C 2 H 5 . B. Aus a-Phenyl-acetessigsäure-äthylester (Bd. X, S. 699) 
und Phenylhydrazin in konzentrierter alkoholischer Lösung unter Eiskühlung (Beckh, 
B. 31, 3163). — Weiße Nadeln (aus verd. Alkohol), die sich an der Luft oberflächlich gelb 
färben. F: 104°. — Geht beim Erhitzen auf 170° oder Kochen mit Eisessig in 3-Methyl- 
1.4-diphenyl-pyrazolon-(5) (Syst. No. 3568) über. 

a-Benzoyl-propionitril-phenylhydrazon, a-Cyan-propiophenon-phenylhydrazon 
Ci 6 Hi 5 N3 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-CH(CH 3 )-CN. B. Man erhitzt Benzoesäureäthylester, 
Propionitril und Natriumäthylat im geschlossenen Rohr auf 150°, nimmt mit Wasser auf, 
schüttelt mit Äther und fügt zu der wäßr. Lösung salzsaures Phenylhydrazin, gelöst in Wasser 
(v. Walther, Sohickler, /. fr. [2] 55, 307). — ■ Schwach braun gefärbte Tafeln (aus Benzol). 
F: 100—104°. 

6 - Nitro - 3 - methyl - Phenylbrenztraubensäure - phenylhydrazon C 16 H, 5 4 N 3 = 
C a H 5 -NH-N:C[CH 2 -C 6 H 3 (NO a )-CH 3 ]-CO ä H. -B. Beim Kochen von 6-Nitro-3-methyl- 
phenylbrenztraubensäure (Bd. X, S. 703) mit salzsaurem Phenylhydrazin in wäßr. Lösung 
(Reissert, Scherk, B. 31, 390). — Gelbe Krystalle (aus Alkohol + Wasser). F: 150° (Zers.). 
Leicht löslich in Alkohol, Äther, Aceton und Eisessig, unlöslich in Wasser und Ligroin. 

p-Toluylacetonitril-phenylhydrazon, 4 - Methyl - tu - cyan - acetophenon - phenyl- 
hydrazon Ci^H 1§ N' !l = C a H B 'NH:-N:C(C 6 H: 4 -CH s )-CH a -CN. B. Man löst 5 g (S-Imino- 
/J-p-tolyl-propionsäure-nitril (Bd. X, S. 704) in 65 g Alkohol, vermischt unter Kühlung mit 
einer Mischung von 5 g Phenylhydrazin in 4 g Eisessig und läßt in der Kälte mehrere Stunden 
stehen (Seidel, J. pr. [2] 58, 144). — Schwach gelb gefärbte Nadeln. F: 153°. — Geht durch 
Lösen in Eisessig oder Erhitzen über den Schmelzpunkt in l-Phenyl-3-p-tolyl-pyrazolon-(5)- 
imid (Syst. No. 3568) über. 

2 - Nitro - 4 - methyl - Phenylbrenztraubensäure - phenylhydrazon C 16 H l5 4 N 3 = 
C 6 H 5 -NH-N:C[CH 2 -C 6 H 3 (N0 2 )(CH 3 )]-C0 2 H. B. Beim kurzen Erhitzen der wäßr. Lösung 
von 2-Nitro-4-methyl -Phenylbrenztraubensäure (Bd. X, S. 704) mit einer wäßr. Lösung 
von salzsaurem Phenylhydrazin zum Sieden (Reissert, B. 30, 1051). — • Nädelchen (aus absol. 
Alkohol). F: 170°. 

4 - Aeetyl - phenacetonitril - phenylhydrazon, 4 - Aeetyl - benzyleyanid - phenyl- 
hydrazon C 16 H 1S N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C 6 H 4 -CH 2 -CN. B. Man erwärmt 4-Acetyl- 
benzylcyanid (Bd. X, S. 706) kurze Zeit mit Phenylhydrazin und gießt dann in Essigsäure 
(Kttnckbll, B. 39, 3146). — Krystalle (aus Alkohol). F: 112—114°. 

a - Phenyl - lävulinsäure - phenylhydrazon C 17 H 18 2 N 2 = C 6 H 5 ■ NH • N : C(CH 3 ) ■ CH 2 * 
CH(C 6 H 5 )-C0 2 H. B. Beim Kochen einer alkoh. Lösung von a-Phenyl-lävulinsäure (Bd. X, 
S. 709) mit essigsaurem Phenylhydrazin; man fällt die Lösung mit Wasser (Weltnee, B. 18, 
793). — Nädelchen (aus verd. Alkohol). F: 140°. 

a-Benzyl-acetessigsäure-äthylester-phenylhydrazon C i9 H 22 2 N 2 = C 6 H 5 *NH-N: 
C(CH 3 )-CH(CH a -C 6 H 5 )-C0 2 -C 2 H 5 - Geht von selbst in l-Phenyl-3-methyl-4-benzyl-pyra- 
zolon-(5) (Syst. No. 3568) über (Walker, Am. 16, 442). Liefert beim Eintragen in konz. 
Schwefelsäure bei — 15° l-Phenyl-3-methyl-4-benzyl-pyrazolon-(5)-surfonsäure-(x) (s. bei 
l-Phenyl-3-methyl-4-benzyl-pyrazolon-(5), Syst. No. 3568) (W., Am. 16, 440). 

3.5-Dinitro-2.4.6-trimethyl-phenylglyoxylsäure-phenylhydrazon C 1T H 16 6 N 4 = 
C 6 H5-NH-N:C[C 6 (N0 2 ) 2 (CH 3 ) 3 ]-e0 2 H. B. Man kocht 3.5-Dinitro-2.4.6-trimethyl-phenyl- 
glyoxylsäure (Bd. X, S, 714) 6 Stdn. mit überschüssigem essigsaurem Phenylhydrazin in ver- 
dünnter alkoholischer Lösung (Dittrich, V. Meyer, A. 264, 144). — Gelbe Nädelchen. 
F: 202" (Zers.). 
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3.5 -Dinitro- 2.4.6 -trimethyl-phenylglyoxylsäure - methylester - phenylhydrazon 
C 18 H 18 6 N 4 = C 4 H Ä -NH-N:C[C 6 (NO a ) a (GH 3 )3]-CO a -CH3. B. Man kocht 3.5-I>initro-2.4.6-tn- 
methyl-phenylglyoxylsäure-methylester 2 Stdn. mit überschüssigem essigsaurem Phenyl- 
hydrazin in methylalkoholischer Lösung (D., V- M., A. 264, 144). — Gelbe Nadelchen (aus 
Alkohol). F: 197—198°. 

ß -Benzoyl-n-valeriansäure- phenylhydrazon (vgl. Bd. X, S. 716) C lg H Ä0 O 2 N» = 
C 6 H 5 -KH-N:C(C 6 H 5 )-CH(C 2 H 5 )-CH,-C0 2 H. Farblose Krystalle (ans Alkohol). F: 136° 
(Eijkman, G. 19041, 1258). 



Phenylhydrazon der festen Cinnamoylarneisensäure C 16 H 14 2 N a = C 6 H ä -NH'N: 
C(CH:C£[-C 6 H 5 )-C0 2 H. B. Aus der festen Cinnamoylameisensäure (Bd. X, S. 725) und 
Phenylhydrazin (Erleotie*er jun., B. 36, 2528; 38, 3125). — Krystalle. F: 162°. 

Phenylhydrazon der öligen Cinnamoylameisensäure C 16 H 14 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N: 
C(CH:CH-C e H 5 )-C0 2 H:. B. Aus der öligen Cinnamoylameisensäure (Bd. X, S. 725) und 
Phenylhydrazin (Er. jun.., B. 38, 3125). — Amorph. F: 94°. 

£-Benzoyl-acrylsäure-phenylhydrazon CÄiOjNj, = C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H S )'CH:CH- 
C0 2 H. B. Man versetzt die alkoh. Lösung von ß-Benzoyl-acrylsäure (Bd. X, S. 726) mit 
einer Lösung von Phenylhydrazin in Essigsäure und kocht 3 Stdn. (Kozniewski, March- 
lewski, G. 1906 II, 1190). — Goldgelbe Nadeln (aus Benzol). F: 197°. Leicht löslich in 
Chloroform, warmem Alkohol und Benzol; sehr leicht löslich in Alkalien. 

Hydrindon-(2)-carbonsäure-(l)-nitril-phenylhydrazon, l-Cyan-hydrindon-(2)- 

phenylhydrazon C 16 H 13 N 3 = C 6 H 5 -XH-X:C<2q§^ C 6 H 4 . B. Aus 1 -Cyan-hydrin- 

don-(2) oder aus 2-Imino-l -cyan-hydrinden (Bd. X, S. 730) in Eisessig mit essigsaurem Phenyl- 
hydrazin (Moore, Thorpe, Soc. 93, 177, 179). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 187°(Zerb.). 

1 - Methyl - hydrindon - (2) - carbonsäure - (1) - nitril - phenylhydrazon , 1 - Methyl - 

l-eyan-hydrindon-(2)-phenylhydrazon C 17 H 15 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C-ri^^|} (C 5>C 6 H 1 . 

B. Aus l-Methyl-l-cyan-hydrindon-(2) (Bd. X, S. 734) in Eisessig mit essigsaurem Phenyl- 
hydrazin (Mo., Th., Soc. 93, 182). — Gelbe Prismen (aus Alkohol). F: 169°. 

Phenylhydrazon der 3 -Phenyl-ey clohexanon- (5)- essigsaure -(1), 5-Phenyl- 
hydrazono-3-phenyl-cyclohexylessigsäure C 20 H 22 O 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N: C 6 H 8 (C 6 H 5 ) ■ CH a - 
C0 2 H. B. Beim Erwärmen von 3-Phenyl-cyclohexanon-(5)-essigsäure-(l) (Bd. X, S. 739) 
mit Phenylhydrazin in methylalkoholischer Losung (Meerwein, A. 360, 344). — Gelbliche 
Nadeln (aus Alkohol). F: 166—107° (Zers.). 



Verbindung C 21 H 20 ON 4 aus Phenylhydrazin und Naphthaldehyd - (1) - earbon- 
säure-(8) s. im Artikel Naphthaldehyd-(l)-carbonsäure-(8) {Bd. X, S. 746). 

ß - Naphthoylessigsäureäthylester - phenylhydrazon C 21 H 20 O,N 2 = C 6 H 5 • NH • Nr 
C(C 10 H 7 ) • CH 2 ■ C0 2 • C 2 H 5 . B. Aus j3-Naphthoylessigsäure-äthylester "(Bd. X, S. 746) und 
Phenylhydrazin in essigsaurer Lösung (Weizmam, Falkner, Soc. 89, 125). — • Goldgelbe 
Nadeln (aus Essigsäure). F: 95°. 



Desoxybenzoin -ms - carbonsäure -phenylhydrazon C 21 H ls 2 N 2 = C 6 H S • NH • N: 
C(C B H 5 )-CH(C 6 H 5 )-CO a H. B. Beim Kochen von Desoxybenzoin-ms-carbonsäure-amid 
(Bd. X, S. 754), gelöst in 90%igem Alkohol, mit salzsaurem Phenylhydrazin und Soda 
(v. Walther, SckicklEr, J. pr. [2] 55, 317). — Pulver. Leicht löslich in den gebräuch- 
lichen Lösungsmitteln, besonders in der Wärme. — AgC 21 H 17 2 N 2 . Pulveriger Niederschlag. 

Desoxybenzoin - ms - earbonsäurenitril - phenylhydrazon (?), ms - Cyan - desoxy- 
benzoin - phenylhydrazon (?) C 21 H 17 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 3 )-CH(C a H 5 )-CN(?). Mög- 

N==OC e H 3 
licherweise besitzt diese Verbindung die Konstitution CgHä-N^ l _ (vgl. 

C(:NH) — CH'CeHj 

23* 
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v. Walther, J. pr. [2] 55, 139). — B. Bei 1 j 2 -stdg. Kochen von ms-Cyan-desoxybenzoin 
(Bd. X, S. 755), gelöst in 90°/ igem Alkohol, mit salzsaurem Phenylhydrazin, gelöst in Wasser 
(V. W., Sch., J. pr. [2] 55, 311). — Nadeln (aus absol. Alkohol). F: 169° (v. W., Sch.). 

4'-Chlor-desoxybenzoin-rns-earbonsäure-phenylhydrazon C 21 H 17 2 N 2 C1 — C 6 H S ' 
NH-N:C(C 6 H 5 )-CH(C 6 H 4 Cl)-CO a H. B. Aus 4'-Chlor-desoxybenzoin-ms-carbonsäure-amid 
(Bd. X, S. 755) durch Kochen mit salzsaurem Phenylhydrazin in Alkohol (v. Walthek, 
Hibschberg, J. pr. [2] 67, 386). — Amorphes weißes Pulver (aus 80°/ igem Alkohol). F: 130°. 
Zersetzt sich an der Luft. Leicht löslich in organischen Solvenzien; löslich in Natronlauge, 
unlöslich in Säuren. 

4l - Chlor - desoxybenzoin - ms - earbonsäurenitril - phenylhydrazon , 4' - Chlor- 
ms - cyan - desoxybenzoin - phenylhydrazon C 21 H 16 N 3 C1 = C 6 H 5 • NH • N : C(C 6 H 5 ) • 
CH(C 6 H 4 C1)-CN. Vgl. hierzu 1.3-Diphenyl4-[4-chlor-phenyl]-pyrazolon-(5)-imid(?) 

4'- Chlor - desoxybenzoin - ms - earbonsäurenitril - diphenylhydrazon, 4'- Chlor- 
ms - cyan - desoxybenzoin - diphenylhydrazon C 27 H 20 N 3 C1 = (C 6 H 5 ) 2 N • N:C(C e H 5 )- 
CH(C 6 H 4 C1)-CN. B. Beim Erhitzen von 4'-Chlor-ms-cyan-desoxybenzoin (Bd. X, S. 755) 
mit der berechneten Menge N.N-Diphenyhhydrazin (v. W., H., J. pr. [2] 67, 383> — Farblose 
Kry stalle (aus verd. Alkohol). F: 95°. 

a.y-Diphenyl-acetessigsäure-nitril-phenylb.ydrazon(?), Benzyl-[et-cyan-benzyl]- 
keton-phenylhydrazon(P) C 22 H 19 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C{CH 2 -C 6 H 5 )-CH(C E H 5 )-CN(?). Mög- 

,N C-CH 2 -C 6 H S 

licherweise besitzt diese Verbindung die Konstitution (LH^-Ncf „ i 

6 6 5 \C(:NH)— CH-C 6 H, 

(vgl. v. Wälther, J. pr. [2] 55, 139). — Aus Benzyl-[ee-cyan-benzyl]-keton (Bd. X, S. 762), 
gelöst in Alkohol, und essigsaurem Phenylhydrazin, gelöst in Wasser (v. Walther, Schickler, 
J. pr. [2] 55, 352). — Nadeln. F: 119—120° (v. W., Sch.). 

y-Phenyl-a-[4-chlor-phenyl] -acetessigsäure-nitril-phenylhydrazon (?), Benzyl- 
[4-chlor-a-cyan-benzyl]-keton-phenylhydrazon (?) C ä2 H 18 N 3 Cl = C 6 H 5 - NH • N: C(CH a • 
C 6 H 5 )-CH(C 6 H 4 C1)-CN(?). Möglicherweise besitzt diese Verbindung die Konstitution 

N—=0 CH 2 • C 6 H, 
C 6 H 5 -N<^ i • — B. Aus y-Phenyl-a-[4-chlor-phenyl]-acetessigsäure-mtril 

(Bd. X, S. 762) und freiem Phenylhydrazin in Alkohol (v. Walther, Htrschberg, J. pr. 
[2] 67, 391). —, Weiße, sich bald gelb färbende Nädelchen (aus absol. Alkohol). F: 131°. 
Löslich in den üblichen Solvenzien. 

a - Phenacyl - hydrozimtsäure - methylester-phenylhydrazon C 24 H a4 2 N 2 = C 6 H 5 ■ 
NH-N:C(C 6 H 5 )-CH 2 -CH(CH 2 -C 6 H 5 )-C0 2 -CH 3 . B. Man versetzt eine alkoh. Lösung von 
a-Phenacyl-hydrozimtsäure-methylester (Bd. X, S. 769) mit überschüssiger verdünnter 
essigsaurer Phenylhydrazinlösung (Thiele, Mayr, A. 306, 187). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). 
F: 106° (Zers.). 



Fluorenon - earbonsäure - (1) - phenylhydrazon C ao H 14 2 N 2 = C 6 H 5 - NH • N: C 13 H 7 • 
CO a H. B. Aus Fluorenon-carbonsäure-(l) (Bd. X, S. 773) und Phenylhydrazin in warmem 
Alkohol (Goldschmiedt, M. 23, 893). — Hellcitronengelbe Nadeln. Schmilzt bei 230—232° 
unter stürmischer Gasentwicklung. Sehr wenig löslich in Alkohol und Äther; löslich in 
Carbonaten, durch Säuren aus dieser Lösung unverändert wieder fällbar. 

Fluorenon -earbonsäure -(4) -phenylhydrazon C 20 H 14 O 2 N2 = CgHs-NH-NiC^H,- 
C0 2 H. B. Aus Fluorenon-carbonsäure-(4) (Bd. X, S. 774) und Phenylhydrazin bei 150—160° 
(Graebe, Attbin, A. 247, 281). — Gelbe Nadeln oder Säulen (aus Alkohol). F: 205°. Ziemlich 
löslich in Alkohol und Äther; löslich in Alkalien und in Soda. 

Fluorenyl - (9) - glyoxylsäure - phenylhydrazon , „Fluorenoxalsäure"- phenyl - 

C TT 
hydrazon C 21 H 16 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(C0 2 H)-CH<1^ *. B. Durch Kochen des Äthyl- 

N C 6 H 4 

esters (S. 357) mit 20°/ igeT Kalilauge unter Zusatz von Alkohol bis zur Lösung (W. Wislicentts, 
Deutsch, B. 35, 761). — Weiße Nadeln (aus sehr viel Benzol). F: 200—201° (Zers.). In Äther 
leichter löslich als in Alkohol und Eisessig. Eisenchlorid oder Kaliumdichromat färben die 
prangerote Lösung in konz. Schwefelsäure intensiv rot, dann violett. 
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Äthylester C 23 H 20 O 2 N 2 = CyH 5 • NH • N : C(C0 2 • C 2 H 5 ) - C 13 Hn . B. Durch Umkrystalli- 
sieren des aus Fluorenyl-(9)-glyoxylsäureäthylester (Bd. X, S. 776) und Phenylhydrazin in 
Äther entstehenden, bei 125° schmelzenden und sich bei ca. 140° zersetzenden Additions- 
produktsf?) aus Eisessig (W. Wislicenus, B. 33, 772). Neben /S-Benzoyl-phenylhydrazin 
(S. 255) durch Erhitzen von a-Benzoyloxy-fluorenylidenessigsäureäthylester (Bd. X, S. 366) 
mit Phenylhydrazin auf 130° (W. W., Densch, B. 35, 764). — Gelbe Kryställchen (aus 
Eisessig). F: 154 — 155° (W. W., D.). Die Lösung in konz. Schwefelsäure wird von Eisenchlorid 
rot, dann violett, durch Kaliumdichromat rot, violett und schließlich grün gefärbt (W. W-). 



Phenylhydrazon des 2.3-Diphenylen-cyclopenten-(2)-on-(5)-carbonsäure-(l)- 

/CH(C0 2 -C,H 5 )-C-C 6 H 4 
äthylesters C 26 H 22 2 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C( V 2 a _ 1 *• B. Durch Erhitzen 

CH 2 — C-C 6 H 4 

des 2.3-Diphenylen-cyclopenten-(2)-on-(5)-carbonsäure-(l)-äthylesters (Bd. X, S. 784) mit 
Phenylhydrazin in alkoh. Lösung in geschlossenem Rohr auf 100° (Japp, Kllngemajw, 
Soc. 59, 9). — Gelbes Krystallpulver. Zersetzt sich bei 190—195°. Leicht löslich in heißem 
Benzol, schwer in heißem Alkohol. 



3.4-Benzo-fluorenon-carbonsäure-(l)-phenylhydrazon, Allochrysoketoncarbon- 
säure-phenylhydrazon C 24 H 16 2 N 2 = C 6 H 5 -NH*N:C 17 H 9 -C0 2 H. B. Beim Kochen einer 
Suspension von Allochrysoketoncarbonsäure (Bd. X, S. 785) in Eisessig mit überschüssigem 
Phenylhydrazin (Stobbe, B. 40, 3388). — Gelbe Nadeln (aus Eisessig). F: 241°. Löslich in 
Eisessig mit hellgelber Farbe. Absorptionsspektrum: St. 

Kuppelungsprodukte aus Phenylhydrazin und acyclischen sowie isocyclischen Oxo-carbon- 

säuren mit 4 Sauerstoffatomen. 

a/5-Bis-phenylh.ydrazono-propionsäure, Mesoxalaldehydsäure-bis-phenylhydr- 
azon, Q-lyoxalearbonsäure-bis-phenylhydrazon C 15 H 14 2 N 4 = C 6 H ä -NH-N:CH-C(:N- 
NH-CgH^'COaH. Das Molekulargewicht ist ebullioskopisch in Alkohol bestimmt (Will, 
B. 24, 404). — B. Beim Vermischen der wäßr. Lösungen von 2 Mol. -Gew. salzsaurem Phenyl- 
hydrazin und 1 Mol. -Gew. Dibrombrenztraubensäure (Bd. III, S. 624) (E. Fischee, B. 20, 
823, Anm. 1; Nastvogel, A. 248, 87). Beim Erwärmen einer verd. Lösung von Mesoxal- 
aldehydsäure (Bd. III, S. 742) mit salzsaurem oder essigsaurem Phenylhydrazin (Fehton, 
RyffEL, Soc. 81, 427). Durch Oxydation von Oxalessigsäure (Bd. III, S. 777) mit Wasser- 
stoffsuperoxyd in Gegenwart von Ferrosalz und Einw. von Phenylhydrazin auf das Oxy- 
dationsprodukt (Fenton, Jones, Soc. 79, 98; vgl. Fe., R., Soc. 81, 429). Aus „Oxybrenz- 
traubensäure" (Bd. III, S. 870) und essigsaurem Phenylhydrazin (Will, B. 24, 402, 405 ; Berl, 
Smith, Journ. Soc. GJtem. Ind. 27, 538; C. 1908 II, 686; vgl. Smith, Dissertation [Zürich 
1908], S. 41, 42). Beim Erhitzen des Bis-phenylhydrazinsalzes der Dioxymaleinsäure (S. 109) 
mit überschüssigem essigsaurem Phenylhydrazin auf dem Wasserbade (Fe. , J. , Soc. 
79, 100) oder mit Wasser (Fe., R. , Soc. 81, 428). — Hellgelbe Prismen (aus Benzol); 
orangefarbene Nadeln (aus Chloroform). F: 206—207° (Netxbetig, Bio. Z. 13, 318), 215° 
bis 216° (B., S.; S., Diss. [Zürich 1908], S. 41), 218» (Feiedel, A. Combes, Ch. Combes, 
Bl. [3] 3, 771), 222—224° (Fe., R.). Fast unlöslich in Wasser, ziemlich schwer löslich in Äther, 
Chloroform (Na.) und Benzol (Fe., R.), leicht löslich in Alkohol (Fe., R.) und Aceton (Na.). 
— Beim Stehen der mit Salzsäure gesättigten alkoholischen Lösung (Will, B. 24, 3831) 
oder beim Erhitzen mit Essigsäureanhydrid (Kkoke, B. 21, 1205; Fe., J.) entsteht 1-Phenyl- 

/N=CH 
5-oxo-4-phenylhydrazono-pyrazolin C 6 H 5 • NC i (Syst. No. 3588). Die wäßr. 

Lösung der Salze färbt Wolle und Seide gelb (Na.; Fe., R.). — Ammoniumsalz. Hell- 
gelbe Nadeln. F : ca. 200° (Zers.) (Will, B. 24, 403). In kaltem Wasser ziemlich schwer löslich 
(Na.). — NaC l5 H 13 2 N 4 . Hellgelbe Nadeln. F: 231° (Zers.) (Will, B. 24, 403). — 
NaC 15 H 13 2 N 4 + H 2 (bei 107°). Goldgelbe Blättchen (aus Wasser). Verliert bei 135° 
das Krystallwasser ; schwer löslich in Wasser (Na.). — Kaliumsalz. Gelbe Nadeln. F: 233° 
(Zers.) (Will, B. 24, 403). Ziemlich schwer löslich in kaltem Wasser (Na.). — Ca(C 15 H I3 2 N 4 ) 2 . 
Hellgelbe Nadeln. Zersetzt sich von 100° an und ist bei 220° vollständig zersetzt; schwer 
löslich in Wasser (Will, B. 24, 403). 

ß - Oxo - a - phenylhydrazono - Propionsäure - äthylester (Benzolazo-formylessig- 
säure-äthylester) C n H 12 3 N 2 = C 6 H 5 ■ NH • N : C(C0 2 • C 2 H 5 ) • CHO. B . Neben N.N'-Diphenyl- 
f ormazylameisensäureäthylester C H 5 • N : N ■ C( : N • NH • C 6 H 5 ) • C0 2 ■ C 2 H 5 ( Syst. No. 2092) aus 
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Natriumformylessigester {Bd. III, S. 627) und Benzoldiazoniumchlorid in wäßr. Lösung bei 
0° (Michael, J3, 38, 2102). — Öl. — Liefert mit Phenylhydrazin a.|9-Bis-phenylhydrazono- 
propionsäure-äthylester (s. u.). 

et. /J-Bis -phenylhydrazono - Propionsäure - äthylester, Mesoxalaldehydsäureäthyl- 
ester - bis - phenylhydrazon, Glyoxalcarbonsäureäthylester - bis - phenylhydrazon 
Ci 7 H 1§ 2 "N" 4 = C 6 H 5 • NH • N : CH • C( : N • NH ■ C 6 H 5 ) • C0 2 ■ C 2 H 5 . B. Aus Mesoxalaldehyd- 
säureäthylester [erhalten aus roher Mesoxalaldehydsäure (Bd. III, S. 742) durch Behandlung 
mit absol. Alkohol und Chlorwasserstoff] und essigsaurem Phenylhydrazin (Fenton, Ryfeel, 
Sog. 81, 430). Bei der Einw. von Phenylhydrazin auf /J-Oxo-cc-phenylhydrazono-propionsäure- 
äthylester (S. 357) in Eisessiglösung (Michael, B. 38, 2102). Beim Behandeln von Mesoxal- 
aldehydsäure -bis -phenylhydrazon (S. 357) mit Äthyljodid in alkoholisch-alkalischer Lösung 
(Will, B. 24, 3833). -^ Gelbe Nadeln (aus Benzol + Ligroin), gelbe Tafeln (aus Benzol + 
Petroläther). F: 222—223° (W.), 229—231° (F., R.). Unlöslich in Wasser (W.; M.), leicht 
löslich in heißem Benzol (F., R.). 

ß - Oxo - a - phenylhydrazono - Propionsäure - nitril (Benzolazo-oyanacetaldehyd) 
C 9 H 7 ON 3 = C 6 H 5 • NH - N : C(CN) ■ CHO. B. Aus der Natriumverbindung des Cyanacetaldehyds 
(Bd. III, S. 628) und Benzoldiazoniumchlorid in wäßr. Lösung (Claisen, B. 36, 3666). Neben 
einer Verbindung C 15 H 13 N 5 (s. u.) beim Versetzen einer Lösung von 1 TL Diisonitrosoaceton- 
phenylhydrazon ( S. 1 78) in 1 Tl. heißem Alkohol mit 5 Tln. konz. Salzsäure (V. Pechmann, 
Wehsarg, B. 21, 2997). — Schwefelgelbe Nadelchen oder bräunlichrote Prismen und Blättchen 
(aus Alkohol). F: 161° (Zers.) (v. P., W.), ca. 168° (C). Löslich in heißen Lösungsmitteln 
außer in Wasser; löslich in Alkalien (v. P., W.). • — • Beim Kochen mit Jodwasserstoff entsteht 
quantitativ Anilin (v. P., W.). Verbindet sich mit Phenylhydrazin zu a.ß-Bis-phenylhydrazono- 
propionsäure -nitril (s. u.) (V. P., W.). Liefert in alkalischer Lösung mit Benzoldiazonium- 
chlorid eine Verbindung C 15 H n ON 5 (s. bei Diazobenzol; Syst. No. 2193) (v. P., W.). 

/J- Oximino -a- phenylhydrazono -propionsäure-nitril C 9 H 8 ON 4 = CgHg-NH-N: 
C\CN)-CH:N-OH. B. Beim Kochen berechneter Mengen von /3-Oxo-a-phenylhydrazono- 
propionsäure -nitril (s, o.) und salzsaurem Hydroxylamin in alkoh. Lösung in Gegenwart 
von etwas Salzsäure (v. Pechmann, Wehsarg, B. 21, 3001). — Gitronengelbe Nadeln (aus 
Alkohol). F: 240° (Zers.). Schwer löslich in den üblichen Lösungsmitteln, löslich in Alkalien 
mit gelber Farbe. — Bei vorsichtigem Erhitzen einer Lösung in Phosphoroxychlorid mit 
Phosphorpentachlorid auf dem Wasserbade entsteht Mesoxalsäure-dinitril-phenylhydrazon 
(S. 373). Durch Erwärmen mit 3 Tln. Alkohol und 10 Tln. konz. Salzsäure bildet sich eine 
Verbindung C 15 H 13 N 5 (s. u.). 

Verbindung C 15 H 13 N 5 . B. Durch Erwärmen von 1 Tl. (3-Oximino-a-phenylhydrazono- 
propionsäure-nitril (s. o.) mit 3 Tln. Alkohol und 10 Tln. konz. Salzsäure (v. P., W., B. 21, 
3002). Entsteht auch neben ß - Oxo - a - phenylhydrazono - Propionsäure - nitril (s. o.) bei der 
Einw. von konz. Salzsäure auf Diisonitrosoaceton-phenylhydrazon (S. 178) in heißem Alkohol 
(v. P., W.). — Orangegelbe Blättchen (aus Benzol). F: 165°. Unlöslich in Alkalien. 

oc./?-Bis-phenylhydrazono-propionsäure-nitril , Mesoxalaldehydsäurenitril -bis- 
phenylhydrazon, Cyanglyoxal-bis -phenylhydrazon C 1S H 13 N 5 = C e H3-NH-N:CH-C(:N- 
NH-C 6 H 5 )'CN. B. Beim Versetzen einer heißen, alkoholischen Lösung von ß-Oxo-a-phenyl- 
hydrazono - Propionsäure - nitril (s. o.) mit Phenylhydrazin (v. Pechmann, Wehsarg, B. 21, 
3000). — Orangerote Nadeln (aus Alkohol). F: 161° (Zers.); löslich in Alkohol und Eisessig, 
schwer löslich in den meisten übrigen Lösungsmitteln (v. P., W.). — Beim Erwärmen mit 
Eisenchlorid oder Kaliumdichromat in verd. Essigsäure entsteht a.j9-Bis-benzolazo-äthylen- 
a-carbonsäure -nitril {Syst. No. 2092) (v. P., W.; vgl. Stolle, B. 59 [1926], 1742). 

(S-Oxo-et- methylphenylhydrazono -propionsäure-nitril C 10 H 9 ON a = C 6 H 5 'N(CH 3 )- 
N:C(CN)-CHO. B. Man versetzt eine Lösung von 1 Tl. Diisonitrosoaceton-methylphenyl- 
hydrazon (S. 178) in 7 Tln. Aceton mit 7 Tln. konz. Salzsäure (v. Pechmann, Wehsarg, 
B. 21, 3003). — Strohgelbe Nadeln (aus Methylalkohol). F: 113,5°. Unlöslich in Alkalien. 

/NPhenylimino-a-methylphenylhydrazono-propionsäure-nitrü C 16 H 14 N 4 — C fi H 5 - 
N(CH 3 )*N:C(CN)'CH:N'C 6 H 5 . B. Beim Vermischen der essigsauren Lösungen von ß-Oxo- 
a - methylphenylhydrazono - Propionsäure - nitril (s. o.) und Anilin (v. P., W., B. 21, 3004). 
— Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 150 — 151°. — Wird beim Erwärmen mit verd. Salzsäure 
glatt in Anilin und jS-Oxo-a-methylphenylhydrazono-propionsäure-nitril zerlegt. 

ß - Oximino - a - methylphenylhydrazono - propionsäure-nitril C 10 H in ON 4 = C 6 H 5 • 
N(CH 3 )-N:C(CN)-CH:N-OH. B. Aus jS-Oxo-a-methylphenylhydrazono-propionsäure-nitril 
(s. o.) und Hydroxylamin (v. P., W-, B. 21, 3004). — Gelbe Nädelchen. F: 178°. 

ß - Aoetyloximino - a - methylphenylhydrazono - propionsäure-nitril C 12 H l2 2 N 4 = 
C fl H 5 -N(CH 3 )-N:C(CN)-CH:N-0-CO-CH 3 . B. Durch kurzes Kochen von Diisonitroso- 
aceton-methylphenylhydrazon (S. 178) mit Essigsäureanhydrid (v. P., W., B. 21, 3004). 
Durch Acetylieren von ß- Oximino -et- methylphenylhydrazono -propionsäure-nitril (s.o.) 
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(v. P., W.)- — ■ Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 121,5°. — Wird durch Kochen mit Natronlauge 
in Essigsäure und |3-0ximino-a-methylphenylhydrazono-propionsäure-nitril zerlegt. 

/J-Phenylhydrazono-a-methylphenylhydrazono-propionsäure-nitril C 16 H 35 N 5 = 
C«H 5 -N(CH 3 )-N:C(CN)-CH:N-NH-C 6 H 5 . B. Aus ß-Oxo-a-methylphenylhydrazono-pro- 
pionsäure-nitril <S. 358) und Phenylhydrazin in essigsaurer Lösung (v. P., W., B. 21, 3004). 
— Gelbe Blättchen (aus absol. Alkohol). F: 181°. 

a-Oxo-|3-diäthylamino-^-[^-phenyl-riydrazino]-buttersäure C 14 H 2 ,0;,N s = C H H 5 - 
"NH-NH-C(CH 3 )[N(C 2 H 5 ) 2 ]-CO-C0 2 H. B. Bei der Einw. von alkoh. Natronlauge auf 
l-Phenyl-3-diäthylamino-4.5-dioxo-3-methyl-pyrazolidin (Syst. No. 3774) (Prager, B. 36, 
1455). — "Weiße Masse (aus Chloroform -J- Petroläther). Reduziert FEHEiNGsche Lösung 
beim Kochen. Bei der Reduktion mit Zink und Salzsäure entsteht Anilin. Kann durch Be- 
handlung mit Alkohol und Salzsäure in l-Phenyl-3-diäthylamino-4.5-dioxo-3-methyl-pyrazo- 
lidin zurückverwandelt werden. — 4 C 14 H 21 3 N 3 -f- 3 HCl + 3 AuCl 3 . Gelbe Krystalle. In 
Eisessig, Aceton und Alkohol schon in der Kälte leicht löslich, in Äther und Wasser unlöslich. 
Gibt bereits bei ca. 70° Chlorwasserstoff ab. 

/?-Oxo-a-phenylhydrazono-buttersäure (Benzolazoacetessigsäure) C 10 H lo O,N 2 = 
C t .H 5 -NH*N:C(CO a H)-CO-CH 3 . B. Man versetzt eine Lösung von 1 Mol. -Gew. Acetessig- 
ester (Bd. III, S. 632) in 1 Mol.-Gew. Kalilauge mit einer Lösung von 1 Mol.-Gew. Benzol- 
diazoniumnitrat , gibt überschüssige verdünnte Kalilauge hinzu und erwärmt gelinde (V. 
Meyer, B. 10, 2076; vgl. Züblin, B. 11. 1418, 1419). Man schüttelt den Äthylester 
(S. 360) längere Zeit mit verd. Kalilauge (Z., B. 11, 1418) oder läßt ihn in wäßrig-alkoholiseher 
Lösung mit 3 Mol.-Gew. Natriumhydroxyd 24 Stdn. stehen (Bülow, B. 32, 200). /?-Oxo- 
a-phenylhydrazono-buttersäure (Benzolazoacetessigsäure) entsteht ferner neben 1-PhenyI- 
5-methyl-pyrazol-carbonsäure-(3) (Syst. No. 3643) durch Einw. von Benzoldiazoniumchlorid 
auf a-Äcetonyl-acetessigsäure-äthylester (Bd. III, S. 754) in alkoholisch -alkalischer Lösung 
bei 0° und Erhitzen des Reaktionsproduktes mit wäßr. Kalilauge auf dem Wasserbade 
(Bisohler, 03EE, B. 26, 1886). — Strohgelbe Nadeln oder Blättchen (aus Alkohol oder Äther). 
F: 161° (Bülow, B. 32, 204), 162° {V. M., B. 21, 2122 Anm.). Sehr schwer löslich in kaltem 
Wasser (Bü.). Leicht löslich in kohlensauren Alkalien (Bü.). Löslich in konz. Schwefelsäure 
mit gelber Farbe (V. M., B. 10, 2076). — Zerfällt beim Erhitzen in Kohlendioxyd und 
ß-Oxo-ra-phenylhydrazono-propan (S. 155) (v. Richter, Münzer, B. 17, 1928; Bi. , O). 
Beim Erhitzen mit Phenylhydrazin in alkoh. Lösung entsteht a./?-Bis-phenylhydrazono- 
biittersäure (s. u.) (Japp, Klingemann , A. 247, 205; Bit.). — NaC lft H 9 3 N 3 + 2 H 2 0. 
Weißgelbe Krystalle (aus verd. Alkohol); Blätter (aus Wasser). F: 195°; sehr schwer löslich 
in absol. Alkohol, leicht in Wasser mit schwach gelblicher Farbe (Bti.). — KC 10 H 9 3 N 3 . 
Hellgelbe Blättchen (aus Wasser); zersetzt sich beim Erhitzen im Capillarrohr bei ca. 190° 
vollständig (Zu.). — • AgC 10 H 9 O 3 N 2 . Hellgelbes Pulver; zersetzt sich beim Erhitzen (Zu.). 

/J-Oximino-a-phönylliydrazono-buttersäure C 10 H 11 O 3 N^ = C 6 H 5 • NH • N: C(C0 2 H) • 
C(:N-OH)-CH 3 . Die von R, Schot, Viciani, B. 30, 1163 als Natriumsalz dieser Säure 
aufgefaßte Verbindung NaC 10 H J0 O 3 N 3 wurde von Bülow, Hecking, B. 44 [1911], 240 
als das Natriumsalz NaC lü H 8 2 N 3 + H 2 des 5-Oxo-4-phenylhydrazono-3-methvl-isoxazolins 

C 6 H 5 -NH-N:C C-CH 3 

] ' (Svst. No. 4298) erkannt. 

OC-O-N 

Verbindung C 20 H 20 O 5 N 6 = [C 6 H ä -NH-N:C(CO a H)-C(CH 3 ):N] 2 0. Die von R. Schiff, 
Viciani, B. 30, 1163 so formulierte Verbindung C 20 H 20 O 5 N 3 wurde von Bülow, Hecking, 
B. 44 [1911], 238 als 5-Oxo-4-phenylhydrazono-3-methyl-isoxazolin C 10 H 9 O 2 N 3 (Syst. No. 4298) 
erkannt . 

a.ß - Bis - phenylhydrazono - buttersäure C 16 H 16 2 N 4 = C 6 H 5 ■ NH • N : C(CH 3 ) ■ C( : N • 
NH-CfiH^-COaH. B. Aus /?-Oxo-a-phenylhydrazono-buttersäure (Benzolazoacetessigsäure, 
s. o.) beim Erhitzen mit Phenylhydrazin in alkoh. Lösung (Japp, Klingemann, A. 247, 
206) oder besser bei ^-stdg. Sieden einer wäßr. Lösung ihres Natriumsalzes mit einer alkoh. 
Lösung der berechneten Menge Phenylhydrazin; man fällt die freie Säure mit Essigsäure 
oder verd. Mineralsäuren (Bülow, B. 32, 202). Man kocht Rubazonsäure 

N=C-CH 3 CH 3 -C=N X rt 
C 6 H 5 ' N( i i )N - C 6 H 5 ( Syst . No . 3774) mit Kalilauge bis zur Entfärbung, 

CO * C H— -N = C • C U 

isoliert die entstandene (nicht näher untersuchte) g-Oxo -ß- phenylhydrazono -buttersäure 
und läßt eine Eisessiglösung derselben in eine Lösung von essigsaurem Phenylhydrazin 
einfließen (Knorr, A. 238, 195; vgl. Bü.; Attwers, Boennecke, A. 378 [1911], 225). Bei 
längerein Stehen einer mit Phenylhydrazin versetzten alkoholischen Lösung von 5-0.\o- 
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C H ■ NH • N • C C • C TT 

4-phenylhydrazono-3-methyl-isoxazolin i (Syst. No. 4298) (Knore, 

Retjtee, B. 27, 1172). — - Gelbe Nädelchen (aus Alkohol). F : 212° (Rx.), 209° ( J., Kl.). Unlös- 
lich in Wasser und in verd. Säuren (Kn.). Leicht löslich in Alkalien mit gelber Farbe (Kn. ; 
vgl. Bü.). — Färbt Seide gelb (Kn.). — Geht bei längerem Erwärmen in saurer Lösung in 
l-Phenyl-5-oxo-4-phenylhydrazono-3-methyl-pyrazolin (Syst.No. 3588) über(Bü. ; vgl.EiBNER, 
Knoee, B. 36, 2687). 

a-Oxo-jS-phenylhydrazono-butterBäure-methylester C n H 12 3 N 2 = C 6 H 5 • NH • N: 
C(CH 3 )'CO-C0 2 -CH 3 . B. Bei der Einw. von 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin, gelöst in verd. 
Essigsäure, auf 1 Mol. -Gew. a./?-Dioxo-buttersäure-methylester (Bd. III, S. 743), gelöst in 
Wasser, in der Kälte (Bofveattlt, Wahl, Bl. [3] 33, 485). — Krystalle (aus Benzol + 
Petroläther). F: 98 — 99°. Löslich in kalten verdünnten Alkalien. — Beim Kochen der 
Lösung in Essigsäure entsteht Rubazonsäure (Syst. No. 3774). 

ß - Oxo - a - phenylhydrazono - butterBäure - äthylester (BenzolazoacetessigBäure- 
äthylester , Benzolazoacetessigester) C 12 H 14 3 N 2 = C 6 H 5 • NH • N : C(C0 2 • C 2 H 5 ) • CO • CH 3 . 
Über die Möglichkeit der Existenz zweier stereoisomerer Formen vgl. Kjellik, B. 30, 1965. — 
B. Aus äquimolekularen Mengen Benzoldiazoniumnitrat und Acetessigester (Bd. III, S. 632), 
gelöst in verd. Kalilauge (Züblin, B. 11, 1418; vgl. V. Meyer, B, 10, 2075). Aus äquimole- 
kularen Mengen Acetessigester und Benzoldiazoniumchlorid in alkoh. Lösung in Gegen- 
wart von Natriumäthylat (v. Richtee, Münzee, B. 17, 1927) oder Natriumacetat (Kjellin, 
B. 30, 1966). Aus Acetessigester und dem Natriumsalz des Isodiazobenzols (Syst. No. 2193) 
in schwach alkalisch-wäßriger Lösung (Bülow, B. 32, 198). Aus Diacetessigester (Bd. III, 
S. 751) oder cc-Propionyl-aeetessigsäure-äthylester (Bd. III, S. 754) in alkoh. Lösung und 
Benzoldiazoniumchloridlösung unter Kühlung bei Gegenwart von Natriumacetat (Büxow, 
Hailer, B. 35, 919, 922). — Gelbe Nadeln oder Tafeln (aus Alkohol). Der Schmelzpunkt ist 
von der Art des Erhitzens abhängig; die Substanz schmilzt, ziemlich rasch erhitzt, haupt- 
sächlich bei 80 — 84°; die wiedererstarrte Schmelze schmilzt dann zwischen 48° und 60°; beim 
Kochen hochschmelzender Präparate mit Alkohol wurden Produkte erhalten, die zwischen 43° 
und 50° schmelzen (Kje.). Flüchtig mit Wasserdampf (Bü., B. 32, 198). Leicht löslich 
in warmem Alkohol (v. R., Mü.). — Beim Einleiten von Chlor in eine natriumacetathaltige 
Lösung von ß-Oxo-a-phenylhydrazono-buttersäure-äthylester (Benzolazoacetessigester) bilden 
sich Phenylhydrazono-chioressigsäure-äthylester (S. 270) und [4-Chlor-phenyIhydrazono]- 
chloressigsäure-äthylester (S. 428) (Bowack, Lapwoeth, Soc. 87, 1859). Beim Behandeln 
mit Brom in Eisessig in Gegenwart von Natriumacetat entstehen Phenylhydrazono -brom- 
essigsäure - äthylester (S. 270) und [4 -Brom- phenylhydrazono] - bromessigsäure - äthylester 
(S. 444) (Bow., La.). Beim Eintragen in gekühlte konzentrierte Salpetersäure entsteht jS-Oxo- 
a-[4-nitro-phenylhydrazono]-buttersäure-äthylester (S. 482) (Bü., B. 32, 208). Löst sich in 
eiskalter 1 %ig er Natronlauge mit intensiv gelber Farbe und wird aus der Lösung durch Kohlen- 
dioxyd unverändert gefällt (Bü., B. 32, 198; vgl. Stierlin, B. 21, 2121 Anm. ; Bambeegee, 
Wheelwright, B. 25, 3202 Anm. 3). Läßt sich durch Schütteln mit verdünnter wäßriger 
Kalilauge (Z. ; St.) oder durch Einw. von Ätznatron in wäßrig-alkoholischer Lösung (Bü., B. 
32, 200) zu jß-Oxo-a-phenylhydrazono-buttersäure (S. 359) verseifen. Beim Erwärmen mit 
alkoh. Natronlauge tritt zunächst Zerfall in Alkohol und /?-Oxo-a-pheirylhydrazono-butter- 
säure und dann in Kohlendioxyd und ß - Oxo - a - phenylhydrazono - propan (S. 155) ein 
(v. R., Mü.). Beim Kochen mit wäßrig-alkoholischer Salzsäure erhält man /3-Oxo-a-phenyl- 
hydrazono- buttersäure (S. 359) und l-Phenyl-5-oxo-4-phenylhydrazono-3-methyl-pyrazolin 
(Syst. No. 3588) (Bü., B. 32, 204). Beim Einleiten von Ammoniak in eine stark gekühlte 
alkoholische Lösung (Letjckart, Holtzapfel, B. 22, 1406) oder besser beim Zufügen von 
wäßr. Ammoniak zur gekühlten alkoholischen Lösung des /J-Oxo-o-phenylhydrazono-butter- 
säure-äthylesters (Bü., B. 32, 205) entsteht ß-Oxo-a-phenylhydrazono-buttersäure-amid 
(S. 363). jS-Oxo-a-phenylhydrazono-buttersäure-äthylester liefert in alkal. Lösung mit 

C IT •NFf'N'C' C'CTT 

Hydroxylamin 5-Oxo-4-phenylhydrazono-3-methyl-isoxazolin 5 ' i 3 (Syst. 

No. 4298) (R. Schott, Viciani, JB. 30, 1164; vgl. Bü„ Hecking, B. 44 [1911], 238). Reagiert 
mit 4-Nitro-benzaldehyd in alkoh. Lösung bei Gegenwart von Natronlauge unter Bildung 
von ^-Oxo-a-phenylhydrazono-^-[4-nitro-phenyl]-y-butylen-a-carbonsäure-äthylester (S. 369) 
(Pragee, B. 36, 1449). Läßt sich durch Behandeln mit Essigsäureanhydrid und wasser- 
freiem Zinkchlorid in j3-Oxo-a-acetylphenylhydrazono-buttersäure-äthylester (S. 364) über- 
führen (Bü., Hai.). Beim Kochen mit Oxalsäuredihydrazid (Bd. II, S. 559) in wäßrig-alkoho- 
lischer oder verdünnt -essigsaurer Lösung am Rückflußkühler entsteht das ai.a>'-Bis-[a-phenyl- 
hydrazono-acetessigsäure-äthylester]-derivat des Oxalsäuredihydrazids (S. 362) (Bü., JB. 
40, f 3788, 3793). jS-Oxo-a-phenylhydrazono-buttersäure-äthylester gibt beim Erhitzen mit 
der äquimolekularen Menge Phenylhydrazin in Eisessig l-Phenyl-5-oxo-4-phenylhydrazono- 
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3-methyl-pyrazolin (Syst.No. 3588)(Japp, Klikgemahn, A. 247, 205; Wedekind, 4.295,338), 
während bei längerem Stehen der Komponenten in alkoh. Lösung in der Kälte neben diesem 
Pyrazolinderivat a./^Bis-phenylhydrazono-buttersäure-äthylester (s. u.) gebildet wird (Bü., 
B. 32, 207). Gibt mit 1 Mol. -Gew. Benzoldiazoniumchlorid in kalter alkalischer Lösung 
N.N'-Diphenyl-formazylameisensäureäthylester C 6 H 5 • NH • N : C(CO a • C 2 H 5 ) • N : N- C 6 H 5 ( Syst . 
No. 2092) (Ba., Whe., B. 25, 3202; J. pr. [2] 65, 124, 137). 

a - Oxo - ß - phenylhydrazono - buttersäure - äthylester C 12 H ]4 3 N a ~ C 6 H 5 • NH ■ N : 
C{CH 3 )'CO-C0 2 -C 2 H s . B. Bei der Einw. von 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin, gelöst in verd. 
Essigsäure, auf 1 Mol.-Gew. a./?-Dioxo-buttersäure-äthylester (Bd. III, S. 744), gelöst in 
Wasser, in der Kälte (Bottveatot, Wahl, G.r. 138, 1222; Bl. [3] 33, 485). — Hellgelbe 
Prismen (aus Äther -f- Petroläther). E: 102—103°; löslich in kalten verdünnten Alkalien 
(B., W., G. r. 138, 1222; Bl. [3] 33, 483). — Beim Kochen mit Essigsäure entsteht Rubazon- 

säure C 6 H 5'N< C0 3i, H _^ N _^ ( ),3 c0 >N-C 6 H s (Syst. No. 3774) (B., W., Bl [3] 33, 485). 

Liefert bei der Einw. von 1 Mol.-Gew. 4-Nitro-phenylhydrazin (S. 468) in alkoh- Lösung 
in der Hitze l-Phenyl-5-oxo-4-[4-nitro-phenylhydrazono]-3-methyl-pyrazolin (Syst. No. 3588) 
(B., W., G.r. 139, 135; W., Bl [3] 33, 491). 

ß - Imino - a - phenylhydrazono - buttersäure - äthylester <a - Benzolazo - ß - amino- 
erotonsäure-äthylester) C 12 H 15 O a N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(CO a -C 2 H 5 )-C{:NH)-CH 3 . B. Das 
salzsaure Salz entsteht bei der Einw. von Benzoldiazoniumchlorid auf j3-Imino -buttersäure - 
äthylester (|3-Amino-crotonsäure-äthylester, Bd. III, S. 654) in alkoholisch-salzsaurer Lösung 
in der Kälte; man zerlegt das salzsaure Salz mit Ammoniak (Präger, B. 34, 3602). — 
Rhombisch geformte gelbe Tafeln (aus Benzol -{■ Petroläther). E: 102 — 103°. Leicht löslich 
mit gelber Farbe in den meisten organischen Lösungsmitteln außer in Petroläther. In verd. 
Säuren schon in der Kälte leicht löslich. — Wird durch Säuren oder kochendes Wasser leicht 
in /^Oxo-a-phenylhydrazono-buttersäure-äthylester (Benzolazoacetessigester) (S. 360), durch 
alkoh. Kali in /?-Oxo-a-phenylhydrazono-buttersäure übergeführt. Mit 4-Nitro-benzaldehyd 
in alkoh. Lösung entsteht 6-Oxo-5-phenylhydrazono-4-methyl-2-[4-nitro-phenyl]-[1.3-oxazin- 

CH 3 -C:N-CH-C 6 H 4 -N0 2 
dihydlid] (VH..HH-N=Ö.OO.i ° (Syst.No. 4298). 

ß - Methylimino - et - phenylhydrazono - buttersäure - äthylester (a - Benzolazo - 
/9-methylamino-crotonsäure-äthylester) C^H^O-jl^, = C 6 H 5 • NH ■ N : C(C0 2 • C 2 H 5 ) • C( : N • 
CH 3 )-CH 3 . B. Das salzsaure Salz entsteht bei der Einw. von Benzoldiazoniumchlorid auf 
ß-Methylimino-buttersäure-äthylester (^-Methylamino-crotonsäure-äthylester, Bd. IV, S. 80) 
in salzsaurer Lösung in der Kälte ; man zerlegt das salzsaure Salz mit Ammoniak (P-, B. 34, 
3604). — Orangefarbene Krystalle (aus Alkohol). F: 113 — 114°; ziemlich schwer löslich 
in Petroläther, sonst leicht löslich; leicht löslich in verd. Säuren (P., B. 34, 3604). — ■ Mit 
4-Nitro-benzaldehyd in Alkohol entsteht rf-Oxy-/?-methylimino-a-phenylhydrazono-d-[4-nitro- 
phenyl]-n-valeriansäure-äthylester (S. 393) (P., B. 34, 3605; 35, 1862). 

a-Oximino-/?-phenylhydrazono-buttersaure-äthyleBter, a-Isonitroso-acetesaig- 
säure- äthylester -phenylhydrazon C 12 H 15 3 N 3 = CeH 5 * NH-N:C(CH ? )-C(:N- OH)-C0 2 - 
C 2 H 5 . B. Bei der Einw. von 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin auf ß-Oxo-a-oximino-buttersäure- 
äthylester (Bd. III, S. 744) in stark verdünnter essigsaurer Lösung, neben l-Phenyl-5-oxo- 
4-oximino-3-methyl-pyrazolin (Syst.No. 3588) (Wahl, Bl, [3] 33, 489). Durch Auflösen von 
a-Acetyloxirnino-/J- phenylhydrazono - buttersäure - äthylester (s. u.) in heißer alkoholischer 
Kalilauge (W.). — Weiße Blättchen (aus verd. Alkohol). F: 166°. — Geht durch kurzes 
Erhitzen mit Essigsäure in l-Phenyl-5-oxo-4-oximino-3-methyl-pyrazolin über. 

a - Acetyloximino - ß - phenylhydrazono - buttersäure - äthylester, a- AcetyliBO - 
nitrOBo-acetessigsäure-äthyleBter-phenylhydrazon C^H^C^Ng = C 6 H 5 'NH'N:C(CH 3 )- 
C(:N-0-CO-CH 3 )-C0 2 -C 2 H 5 . B. Durch Einw. von 5 g Phenylhydrazin auf 10 g £-Oxo- 
a-acetyloximino-buttersäure-äthylester (et-Acetylisonitroso-acetessigsäure-äthylester, Bd. III, 
S. 745) in verdünnter alkoholischer Lösung, neben ^-Acetyl-phenylhvdrazin (S. 241) (W., 
Bl [3] 33, 488). — Gelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 123— 124 b . — Geht beim Auflösen 
in heißer alkoholischer Kalilauge in a-Oximino-/J-phenylhydrazono-buttersäure-äthylester 
(s. o.) über. 

a.ß - Biß - phenylhydrazono - buttersäure - äthylester C 18 H 20 2 N, = C 6 H ä *NH-N: 
C(CH 3 )-C(:N-NH-C 6 H 5 )-C0 2 -C a H 5 i). B. Man löst 5 g jS-Oxo-a-phenylhydrazono-butter- 
säure -äthylester (Benzolazoacetessigester) (S. 360) in 50 ccm Alkohol, fügt 2,4 g Phenylhydrazin 



l ) Nach dem Literatur- Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs f 1.1.1910] wird von 
Scheiber, Herold, B. 46, 1109; A. 405. 323, 341 als a./?-Bis-phenylhydrazono-buttersäure- 
äthylester eine Verbindung vom Schmelzpunkt 168° beschrieben. 
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hinzu und läßt die Mischung 34 Stdn. in der Kälte stehen, gibt sechsmal nach je 12 Stdn. 
je 5 ccm Wasser hinzu, und trennt von gleichzeitig entstandenem l-Phenyl-5-oxo-4-phenyl- 
hydrazono-3-methyl-pyrazolin (Syst.No. 3588) durch Auslesen (Bülow, B. 32, 207). — Orange- 
gelbe Nadeln (aus Ligroin). F: 108 — 109°. — Geht bei längerem Kochen mit organischen 
Solvenzien, schnell beim Erhitzen mit Eisessig, 10%iger Salzsäure oder alkoholischer Kali- 
lauge in l-Phenyl-5-oxo-4-phenylhydrazono-3-methyl-pyrazolin über. 

a-Fhenylhydrazono-jS-benzoylhydrazono-buttersäure-äthylester C 19 H 20 O 3 N 4 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(C0 2 -C 2 H 5 )-C(:N'-NH-CO-C e H 5 )-CH3. B. Aus jS-Oxo-a-phenylhydrazono- 
buttersäure-äthylester (S. 360) und Benzoylhydrazin (Bd. IX, S. 319) in Eisessig (Bülow, 
Schatte, B. 41, 2358). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 156°. Löslich in Äthylalkohol, 
Methylalkohol, Aceton, Benzol und Chloroform, schwer in Ligroin, unlöslich in Wasser. 
Löst sich unverändert in kalter verdünnter Ätzlauge. ■ — Gibt beim Erwärmen mit 2°/ iger 
Natronlauge auf demWasserbadeö-Oxo-4-phenylhydrazono-3-methyl-pyrazolin(Syst.No. 3588) 
und Benzoesäure. 

co - [AceteBsigöäure - äthylester] - <u'- [cc -phenylhydrazono - acetessigsäure - äthyl- 
ester] - derivat deB OxalsäuredihydrazidB ^„H^OeNe = C e H 5 • NU • N : C(C0 2 • C 2 H 5 ) ■ 
C(CH 3 ):N-NH-CO-CO-NH-N:C(CH 3 );CH 2 'C0 2: C 2 H 5 . B. Durch Einw. einer Benzol- 
diazoniumchloridlösung auf das Bis- [acetessigsäure-äthylester] -derivat des Oxalsäure- 
dihydrazids (Bd. III, S. 657) in Gegenwart von Natriumacetat in einer zur Lösung des 
Reaktionsproduktes unzureichenden Menge Alkohols, neben geringen Mengen des öj.w'-Bis- 
[a-phenylhydrazono-acetessigsäure-äthylester]-derivats des Oxalsäure -dihydrazids (s. u.) 
(Bülow, B. 40, 3788, 3792). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt unscharf bei 155°. 
Schwer löslich in Äther und Ligroin, leicht in Alkohol, Aceton, Chloroform, Benzol, Essig- 
ester; löslich in Eisessig, fällbar durch Wasser; löslich in heißer verd. Natriumacetatlösung. 
Wird aus der gelben Lösung in kalter verdünnter Natronlauge durch Kohlensäure gefällt. 
Die konzentrierte schwefelsaure Lösung ist rein gelb. 

ft>.ü/-Bis-[a-phenylhydrazono-acetessigsäure-äthylester] -derivat des Oxalsäure- 
dihydrazids C 26 H 30 O 6 N s = [C 6 H 5 • NH-N:C(C0 2 -C 2 H 5 )-C(CH 3 ):N-NH-CO^] 2 . B. Beim 
Kochen von /?- Oxo - a - phenylhydrazono -buttersäure -äthylester (Benzolazoacetessigester, 
S. 360) und Oxalsäure -dihydrazid (Bd. II, S. 559) in wäßrig - alkoholischer oder essigsaurer 
Lösung am Biückflußkühler (Bülow, B. 40, 3788, 3793). Bei der Einw. einer Benzoldiazo- 
niumchloridlösung auf das Bis-[acetessigsäure-äthylester]-derivat des Oxalsäuredihydrazids 
(Bd. III, S. 657) in Gegenwart von Natriumacetat in einer zur Lösung des Reaktionsproduktes 
hinreichenden Menge Alkohols (B.). — Gelbe Krystalle, Schäumt, ohne scharf zu schmelzen, 
bei 211 — '212° oder 217 — 218° auf. Ziemlich löslich in siedendem Chloroform und Eisessig, 
schwer in Alkohol und Benzol, sehr schwer in Äther, kaum in Ligroin; unlöslich in verd. 
Natronlauge; konzentrierte Schwefelsäure löst mit gelber Farbe. — Geht bei ca. ^-stdg. 
Erhitzen auf 225° unter Alkoholabspaltung in l.l'-Oxalyl-bis-[5-oxo-4-phenylhydrazono- 
3-methyl-pyrazolin] (F: 256—257°) (Syst. No. 3588) über. Wird durch Zinkstaub in eisessig- 
saurer Lösung unter Abspaltung von Anilin entfärbt. Beim Erhitzen mit Phenylhydrazin 
in Eisessig am Rückflußkühler entstehen Oxalsäuredihydrazid und l-Phenyl-5-oxo-4-phenyl- 
hydrazono-3-methyl-pyrazolin (Syst. No. 3588). 

a-Oxo-/?-phenylhydrazono-buttersäure-isobutylester C 14 H 1g 3 N, = C e H 5 *XH-N: 
C(CH 3 )*CO-C0 2 -CH 2 -CH(CH 3 ) 2 . B. Bei der Einw. von 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin, gelöst in 
verd. Essigsäure, auf 1 Mol. -Gew. a./?-Dioxo-buttersäure-isobutylester (Bd. III, S.747), gelöst in 
Wasser, in der Kälte (Boxtveattlt, Wahl, G. r. 138, 1223; Bl. [3] 33, 485). — Gelbe Blättchen 
(aus Benzol -f Petroläther). F: 98 — 99°. Löslich in kalten verdünnten Alkalien. — Beim 

/N=C-CH 3 CH 3 -C=N X T 
Kochen mit Essigsäure entsteht Rubazonsäure C 6 H 5 -1S<^ t i „>N-C 6 H 5 

(Syst. No. 3774). 

ß - Oxo - et - phenylhydrazono - buttersäure - 1 - menthylester (Benzolazoacetessig - 
säure-1-menthylester) C 20 H 28 O^ 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CO a -C ip H 19 )-CO-CH 3 . B. Aus Acet- 
essigsäure-I-menthylester (Bd. VI, S. 40) und Benzoldiazoniumsulfat bei Gegenwart von 
Natriumacetat in wäßrig-alkoholischer Lösung unter Kühlung (Lafworth, Soc. 83, 1120). 
— Citronengelbe Prismen (aus Petroläther) oder dreieckige Platten (aus Alkohol). F: 76 — 77° 
(L., Chem. N. 87, 270). Leicht löslich in kaltem Chloroform, Benzol, Tetrachlorkohlenstoff 
Aceton, etwas schwerer in Petroläther, ziemlich schwer in kaltem Alkohol; unlöslich in 
Alkalien; beim Hinzufügen von Alkalien zur alkoh. Lösung tritt Rotfärbung auf (L., Soc. 
83, 1120, 1121). Zeigt Mutarotation: [a] r) steigt in Benzollösung (0,4046 g in 25 ccm) von 
—21,6° innerhalb 8 Tagen bis auf den konstanten Wert — 52,5°; die Drehungsänderung 
wird durch Spuren von Basen sowie von Säuren beschleunigt (L., Chem. N. 87, 270; Soc. 
83, 1121). — Bromierung in Eisessiglösung in Gegenwart von überschüssigem Natriumacetat 
liefert unter Abspaltung von Essigsäure Phenylhydrazono-broniessigsäure-1-menthylester 
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(S. 270) (L., Soc. 83, 1126). Mit überschüssigem Phenylhydrazin in Eisessig entsteht beim 
Erwärmen auf dem Wasserbad l-Phenyl-5-oxo-4-phenylhydrazono-3-methyl-pyrazolin (Syst. 
No. 3588) (L., Soc. 83, 1123). 

ß - Oxo - a - phenylhydrazono - buttersäure - amid C 10 HjjO 2 N 3 = C 6 H 5 ■ NH • N : C(CO • 
NH 2 )*CO'CH 3 . B. Beim Einleiten von Ammoniak in eine stark abgekühlte, alkoholische 
Lösung von^Oxo-a-phenylhydrazono-buttersaure-äthylester(Benzolazoacetessigester, S. 360) 
(Letjckabt, HoiiTZAppEL , B. 22, 1406) oder besser beim Zufügen von 50 com wäßr. 
Ammoniak zur gekühlten Lösung von 2 g ß-Oxo-a-phenylhydrazono-buttersäure-äthylester 
in 30 ccm Alkohol (Bülow, B. 32, 205). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 144,5° (L., H-), 
145—145,5° (B.), 151° (Claisen, K. Meyee, B. 35, 583). Leicht löslich in Äther und in heißem 
Alkohol; löslich in warmer Kalilauge (L., H.). — Beim Kochen mit Zinkstaub und Kali- 
lauge entstehen Ammoniak, Anilin und Essigsäure (L., H.). Gibt beim Erwärmen mit 
Phenylhydrazin auf 110° a.ß-Bis-phenylhydrazono-buttersäure-amid (s. u.), beim Kochen 
mit Phenylhydrazin für sich oder in alkoholischer, mit etwas Eisessig angesäuerter Lösung 
l-Phenyl-5-oxo-4-phenylhydrazono-3-methyl-pyrazolin (Syst. No. 3588) (B.). 

ß-Oxo-a-phenylhydrazono-buttersäure-methylamid C n H 13 2 N 3 = C 6 H 5 'NH'N: 
CfCO-NH-CH^-CO'CHa. B. Durch kurzes Erwärmen einer Lösung von /?-Oxo-a-phenyl- 
hydrazono-buttersäure-äthylester (Benzolazoacetessigester, S. 360) in möglichst wenig 
Alkohol mit überschüssiger 33%iger Methylaminlösung (Bülow, B. 32, 206). — Gelbe oder 
grauweiße Nadeln. F: 150,5°. In organischen Solvenzien, heißer 5%iger Natronlauge und 
konz. Schwefelsäure mit gelber Farbe löslich. — Beim Behandeln mit der 10-fachen Menge 
konz. Salpetersäure entsteht ^-Oxo-a-[4-nitro-phenylhydrazono]-buttersäure-methylamid 
(S. 483). 

ß- Oxo - a - phenylhydrazono - buttersäure -anilid C ]6 H 15 2 N 3 = C 6 H ; -NH-N:C(CO- 
NH-CßHgVCO'CHs. B. Beim Versetzen einer alkal. Lösung von Acetessigsäure-anilid 
(Bd. XII, S. 518) mit einer Benzoldiazoniumchloridlösung (Knoee, Reuter, B. 27, 1170). 
— Hellgelbe Nadeln (aus Alkohol). F : 98 — 99°. Leicht löslich in Alkohol und Äther ; unlöslich 
in Wasser, verd. Säuren und Alkalien. — Beim Aufkochen mit Phenylhydrazin entsteht 
a./3-Bis-phenylhydrazono-buttersäure-anilid (s. u.). 

ß - Oximino - a - phenylhydrazono - buttersäure - anilid C J6 H )6 2 N 4 = ö 6 H 5 • NH • N : 
C(CO-NH-C 6 H 5 )-C(:N-OH)-CH 3 . B. Bei 2 -tägigem Kochen von 1 g ß-Oxo-et-phenylhydra- 
zono-buttersäure-anilid (s. o.) mit einer Lösung von 5 g salzsaurem Hydroxylamin in 30 g 
50%igem Alkohol am Rückflußkühler (K., R., B. 27, 1173). — Blättchen (aus Alkohol). 
F: 175° (Zers.). Leicht löslich in Alkohol, Äther und verd. Alkalien, unlöslich in Wasser 
und verd. Säuren. — Beim Erhitzen mit starker Natronlauge entsteht unter Anilinabspaltung 

C 6 H 5 -NH-N:C C-CH S 

5-Oxo-4-phenylhydrazono-3-methyl-isoxazolin i . (Syst. No. 4298). 

a-Oximino-^-phenylhydrazono-buttersäure-anilid, Phenylhydrazon des a-Iso- 
nitroso - acetessigsäure - anilids C 16 H 16 2 N 4 = C H 5 ■ NH • N : C(CH 3 ) • C( :N • OH) • CO ■ NH • 
C 6 H 5 . B. Bei 2-stdg. Stehen einer Lösung von 2 g a-Oximino-acetessigsäure-anilid (Bd. XII, 
S. 525) in wenig Alkohol mit 1 g Phenylhydrazin (K., R., B. 27, 1172). — Gelbliche Nadeln 
(aus Alkohol) mit 1 Mol. Krystallalkohol, die beim Trocknen auf dem Wasserbad verwittern. 
Schmilzt alkoholhaltig bei 181°, alkoholfrei bei 168—169°. Leicht löslich in Alkohol und 
Eisessig, schwerer in Äther ; unlöslich in Wasser, verd. Säuren und kalten Alkalien. — Beim 
Erhitzen mit starker Kalilauge auf 140 — 150° entsteht 2-Phenyl 5-methyl-1.2.3-triazol- 
carbonsäure-(4) (Syst. No. 3899). Beim Erwärmen mit Eisessig bildet sich l-Phenyl-5-oxo- 
4-oximino-3-methyl-pyrazolin (Syst. No. 3588). 

cuß- Bis -phenylhydrazono -buttersäure -amid C l6 H 17 ON s = C 6 H 5 • NH • N : C{CH 3 ) • 
C(:N-NH-C 6 H 5 )-CO-NH 2 . B. Beim Erwärmen von /3-Oxo-a-phenylhydrazono-butter- 
säure-amid (s. o.) mit Phenylhydrazin auf 110° bis zum Beginn der Ammoniakentwicklung 
(Bülow, B. 32, 206). — Krystalle (aus Benzol + Ligroin). F: 186—187°. — Oxydationsmittel 
färben die citronengelbe Lösung in konz. Schwefelsäure blaugrün, dann braunrot. Geht 
beim Kochen mit Eisessig in l-Phenyl-5-oxo-4-phenylhydrazono-3-methyl-pyrazolin(Syst.No. 
3588) über. 

a.ß- Bis -phenylhydrazono -buttersäure -anilid C 2 «,H 2] ON 5 = C e H s -NH-N:C(CH 3 )- 
C(:N-NH-C s H 5 )-CO-NH-C 8 H 5 . B. Beim Versetzen von l"Mol.-Gew. des Phenylhydrazons 
des Acetessigsäureanilids (S. 344), gelöst in der 20-fachen Menge Alkohol, mit einer 10%igen 
wäßr. Lösung von 1 Mol.-Gew. Benzoldiazoniumchlorid unter Kühlung (Knokr, Reuter, 
B. 27, 1171). Beim Aufkochen von 1 Tl. j3-Oxo-a-phenylhydrazono-buttersäure-anilid (s. o.) 
mit 10 Tln. Phenylhydrazin (K, R.). — Nädelchen (aus Alkohol). F: 173—175°. Leicht 
löslich in Alkohol und Äther, unlöslich in Wasser, verd. Säuren und Alkalien. — Beim Er- 
hitzen mit Eisessig entsteht unter Anilinabspaltung 1 - Phenyl -5 - oxo - 4 - phenylhydrazono- 
3-methyl-pyrazolin (Syst. No. 3588). 
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/^Oxo-a-phenylhydrazono-buttersäure-nitril (Benzolazo-cyanaceton) C 10 H 9 ON 3 = 
CYH 5 -NH-N:C(CN)-CO'CH 3 . B. Man versetzt eine verdünnte ätherische Lösung von 
5-Methyl-isoxazol (Syst. No. 4192) mit alkoh. Natriumäthylat und behandelt das so darge- 
stellte Natriumsalz des Acetessigsäurenitrils (Cyanacetons, Bd. III, S. 659) in wäßrig-alko- 
holischer Lösung mit Benzoldiazoniumchlorid (Claises, B. 42, 66). Durch Einw. einer 
Benzoldiazoniumchloridlösung auf jff-Imino-butyronitril (Bd. III, S. 660), gelöst in Alkohol, 
bei Gegenwart von Natriumacetat (E. v. Meyek, J. pr. [2] 52, 93). Aus j&-Oximino-butyro- 
nitril (Bd. III, S. 661) und Benzoldiazoniumchlorid in schwach salzsaurer Lösung (v. M.). 

— Hellgelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 166—167° (v. M.), 168—169° (C). Leicht löslich in 
Alkalien (v. M.). 

/?-Imino-a- phenylhydrazono -buttersäure -nitril Ci„H 10 N 4 = C fl H 5 -NH'N:C(CN)- 
C(:NH)'CH. 3 . B. Die additioneile Verbindung mit jS-Oxo-a-phenylhydrazono-buttersäure- 
nitril C 10 H 1( )N 4 -f- C 10 H 9 ON 3 wurde einmal erhalten durch Vermischen einer alkoh. Lösung 
von ß-Imino-butyronitril (Bd. III, S. 660) mit überschüssigem Natriumacetat und Benzol- 
diazoniumchlorid (E. v.Meyeb, J. pr. [2] 52, 93). — Verbindung mit (S-Oxo-a-phenyl- 
hydrazono-buttersäure-nitril (s.o.) C lg H 10 N 4 -f C^HgON;,. Gelbe Nadeln (aus Ligroin). 
F: 165°. Beim Digerieren mit Salzsäure entsteht jS-Oxo-a-phenylhydrazono-buttersäure-nitril. 

ß - Phenylimino - a - phenylhydrazono - buttersaure - nitril C ]6 H 14 N 4 = C S H 5 • NH • N: 
C(CN)-C(:N'C 6 H 5 )-CH 3 . B. Aus ß-Phenylimino-buttersäure-nitril (Bd. XII, S. 518) und 
Benzoldiazoniumnitrat in Pyridinlösung (E. v. Meyer, G. 1908 II, 591 ; J. pr. [2] 78, 500). 

— Grüngelbe Blättehen (aus verd. Alkohol). F: 149°. — Liefert mit Salzsäure /?-Oxo-a-phenyl- 
hydrazono-buttersäure-nitril (s. o.). 

y - Chlor - ß - oxo - a - phenylhydrazono - buttersäure - methylester C 11 H 11 3 N 2 C1 = 
C 6 H 5 ■ NH • N : C(CO a • CH 3 ) • CO • CH 2 C1. JS. Aus (nicht näher beschriebenem) y-Chlor-acetessig- 
säure-methylester und Benzoldiazoniumchlorid in Gegenwart von Natriumacetat bei 0° 
(Favkel, Cr. 145, 195). — Gelbe Nadeln. F: 126—127°. 

y-Chlor-/?-oxo-a-phenylhydrazono-buttersäure-äthyleBter C ]2 H ]3 S N 2 C1 = C 6 H 5 * 
NH-N:C(CO a -C 2 H 5 )-CO'CH 2 Cl. B. Aus y-Chlor-acetessigsäure-äthylester (Bd. III, S. 663) 
und Benzoldiazoniumchlorid in Gegenwart von Natriumacetat bei 0° (F., G. r. 145, 195). — > 
Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F : 92 — 93°. — > Geht bei längerer Einw. einer durch Soda schwach 
alkalisch gemachten Benzoldiazoniumchloridlösung in N.N'-Diphenyl-formazylameisensäure- 
äthylester C 6 H 5 -NH-N:C(N:N-C 6 H 5 )-CO 2 -0 3 H 5 ( Syst. No. 2092) über. 

j'-Brom-^-oxo - a- phenylhydrazono -buttersäure -methyleBter C a H u 3 N 2 Br = 
C 6 H 5 -NH-N:C(CO a -CH 3 )-CO-CH a Br. B. Aus (nicht näher beschriebenem) y-Brom-acetessig- 
säure-methylester, dargestellt durch Einw. von Brom auf Acetessigsäure -methylester (Bd. III, 
S. 632) in Schwefelkohlenstoff lösung, und Benzoldiazoniumchlorid in Gegenwart von Natrium- 
acetat (F., Bl. [4] 1, 1240). — F: 104—105°. 

y-Brom-jS-oxo-a-phenylhydrazono-buttersäure-äthylester C 12 H ]3 3 N a Br = C 6 H 5 * 
NH-N:C(C0 2 -C 2 H 5 )-CO*CH a Br. B. Bei der Einw. einer Benzoldiazoniumsalzlösung auf 
y-Brom-acetessigsäure-äthylester (Bd. III, S. 664) in Gegenwart von Natriumacetat unter 
Kühlung (Wolw, Febtig, A. 313, 12; Favrel, Bl [4] 1, 1239) — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). 
F: 78—80° (Fa.), 80—81° (W., Fe.). Leicht löslich in Alkohol, Benzol und Ligroin, weniger 
leicht in Äther, schwer in Wasser (W., Fe.). — Löst sich leicht in Natronlauge, wobei 1-Phenyl- 
4-oxy-pyrazol-carbonsäure-(3) (Syst. No. 3690) entsteht (W., Fe.). 

ß-Oxo-a-acetylphenylhydrazono-butterBäure-äthylester C 14 Hi 6 4 N 2 = C 6 H K -N(CO 
CH 3 ) • N : C(C0 2 • C ä H 5 ) • CO • CH 3 . B. Aus ß- Oxo-a-phenylhydrazono-buttersäure-äthylester 
(Benzolazoacetessigester, S. 360) durch Erhitzen mit Essigsäureanhydrid und wasserfreiem 
Zinkchlorid (BüloW, Haileb, B. 35, 919). — Fast farblose Prismen (aus Alkohol). F: 
119—120°. Leicht löslich in Alkohol, Benzol und Eisessig, schwer in Äther und Ligroin. — 
Die schwach gelbe Lösung in konz. Schwefelsäure wird durch Kahumdichromat erst intensiv 
gelb, dann braun gefärbt. Durch Kalilauge wird die Acetylgruppe unter Rückbildung von 
p-Oxo-a-phenylhydrazono-buttersäure-äthylester abgespalten. Liefert durch Reduktion mit 
Zinkstaub und verdünnter Schwefelsäure in Alkohol Acetanilid (Bd. XII, S. 237). 

a - Oximino - ß - phenylhydrazono - buttersäure - [ß - methyl - a - phenyl - hydrazid], 
Phenylhydrazon des a-Isonitroso-aeetessigsäure-lJ?-methyl-a- phenyl - hydrazids] 
C 17 H 18 0gN 5 -C 6 H 5 -N(NH-CH 3 )-CO-C(:N-OH)-C(:N-NH-C 6 H 5 )-CH 3 . B. Durch Erwärmen 
von 21,7 g l-Phenyl-4-nitroso-2.3-dimethyl-pyrazolon-(5) (Nitrosoantipyrin, Syst. No. 3561) 
mit 100 ccm Alkohol und 15 g Phenylhydrazin im Wasserbade (Kkobr, F. Müller, A. 328, 
67). — ■ Weiße Nadeln (aus Alkohol oder Essigester). Schmilzt nach vorheriger Bräunung 
bei 210° unter Zersetzung. Löslich in Eisessig und heißem Alkohol, schwerer in Essigester 
und Chloroform, fast unlöslich in Äther, Benzol, Wasser und Ligroin. — Die Lösungen in 
indifferenten Medien färben sich bei längerem Erhitzen grünlich. Zersetzt sich in Eisessig- 
lösung schon beim Stehen in der Kälte, rascher bei gelindem Erwärmen. Die kalt bereitete 
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Eisessiglös ung färbt sich mit oc-Naphthylamin violett. Verdünnte Mineralsäuren wirken in 
der Kalte nicht ein, beim Erhitzen bewirken sie weitgehende Zersetzung. Zerfällt beim Kochen 
der Lösung in überschüssiger verdünnter Natronlange in /?-Methyl-phenylhydrazin (S. 118} 
undl-Phenyl-5-oxo-4-oximino-3-ruethyl-pyrazoMn (Syst. No. 3588). — NaC 17 H lg O a N 5 . Farb- 
lose Nadeln, die in Berührung mit Wasser dissoziieren und auch durch CO a zerlegt werden. 
a-Methyloxiinino-^-p"henylliydrazono-buttersäure-[jS-methyl-a-phenyl-hydras5id] 
Ci 8 H ai 2 N 5 = C 6 H 5 -N(NH-CH 3 )-CO-C(:N-0-CH3)-C(:N-NH-C 6 H 5 )-CH 3 . B. Bei der 
Einw. von Methyl Jodid auf das Natriumsalz des a-Oximino-/?-phenylhydrazono-buttersäure- 
[ß-methyl-a-phenyl-hydrazids] (S. 364) in methylalkoholischer Losung (K, F. M., A. 328, 68). 
— Prismen. Zersetzungspunkt: 208°. 

a-Benzoyloximino - ß -phenylhydrazonö - buttersäure - [ß - methyl - a -phenyl-hy dr- 
azid] C^H^O^Ng - C e H 5 • N(NH • CH 3 ) ■ CO • C( : N • O • CO • C 6 H 5 ) ■ CC : N • NH • C 6 H 5 ) • CH 3 . B. Bei 
der Einw. von Benzoylchlorid und Alkali auf das Natriumsalz des a-Oximino-j3-phenylhydr- 
azono-buttersäure-[j?-methyl-a-phenyl-hydrazids](S. 364) (K., F. M., A. 328, 68). —Zersetzt 
sich bei 179°. 

ß - Oximino -y- phenylhydrazonö - n - valeriansäure , ß - Isonitroso - lävulinöäure - 
phenylhydrazon C H H 13 3 N 3 = C 6 H 5 -NH;-N:C(CH 3 )-C(:N-OH)-CH 2 -C0 2 H. B. Aus y-Oxo- 
ß -oximino -n- valeriansäure (ß -Isonitroso -lävulinsäure, Bd. III, S. 748) und Phenylhydrazin 
(Thal, B. 25, 1720). - Nadeln. F: 152°. 

ß.y - Bis - phenylhydrazonö - n - valerianßäure , Diacetylcarbonsäure-biB-phenyl- 
hydrazon C 17 H 18 2 N 4 = C 6 H 5 - NH * N:C(CH 3 ) • C( :N • NH • C 6 H 5 ) • CH 2 • C0 2 H. Goldgelbe 
Prismen (aus Alkohol). F: 175° (Harries, Kircher, B. 40, 1651). 

a - [Phenylhydrazonö - methyl] - acetessigsäure - äthylester bezw. a - [Phenyl - 
hydrazino - methylen] - acetessigsäure - äthylester C 13 H 16 3 N 2 = C 6 H 5 • NH- N:CH- 
CH(CO a -C a H 5 )-CO-CH 3 bezw. C 6 H 5 NH-NH-CH:C(CO ?; C 2 H 5 )-CO-CH 3 . B. Aus Oxymethy- 
lenacetessigester (Bd. III, S. 749) und Phenylhydrazin in Äther unter starker Kühlung (Claisen, 
A. 295, 311). Man versetzt eine auf — 10° abgekühlte Lösung von 20 g «-[Äthoxymethylen]- 
acetessigsäure-äthylester (Bd. III, S. 878) in dem doppelten Volumen trocknem Äther langsam 
und unter Vermeidung einer wesentlichen Temperaturerhöhung mit 11,5 g Phenylhydrazin 
(Cl.). — Farblose Nädelchen (aus Ligroin). F: 87— -88°. Leicht löslich in Äthylalkohol, Methyl- 
alkohol und Chloroform, schwieriger in Äther, sehr schwer in Ligroin. — Geht durch Erwärmen 
für sieh über den Schmelzpunkt oder beim Schütteln mit Salzsäure in l-Ph.enyl-5 -methyl - 
pyrazol-carbonsäure-(4)-äthylester (Syst. No. 3643) über. 

y-Oximino-<S-phenylhydrazono-n-capronsäure C 12 H l5 0,iN 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )- 
C(:N-OH)-CH 2 -CH 2 -C0 3 H. B. Aus d-Oxo-y-oximino-n-capronsäure (Bd. III, S. 751) in 
wäßr. Lösung beim Versetzen mit einer Lösung von Phenylhydrazin in sehr wenig Eisessig 
(Baldracco, J. pr. [2] 49, 198). — Strohgelbe Prismen (aus verd. Alkohol [2 Tle. Alkohol 
+ 1 Tl. Wasser]). F: 168°. 

y.<5-BiB-phenylhydrazono-/J-methyl-butan-/?-carbonsäure, et - Glyoxyl - isobutter- 
säure- bis -phenylhydrazon C I8 H 20 2 N 4 = C 6 H 5 NH • N: CH • C(:N-NH-C G H 5 )-C(CH 3 V 
C0 2 H. B. Aus Gt-Glyoxyl-isobuttersäure (Bd. HI, S. 753) oder dem Laeton der a-[Dioxy- 
acetyl]-isobuttersäure (Bd.. III, S. 753) und Phenylhydrazin in Wasser oder Alkohol (Conrai>, 
Kreichgatjer, B. 30, 859). — F: 190°. Löslich in Äther. 

£-Oxo - ß -phenylhydrazonö - hexan. -y - carbonsäure C 13 H 16 3 N 2 = C 6 H 5 -NH-N: 
C(CH 3 )-CH(C0 2 H)-CH 2 -CO-CH 3 . Nur in Form des Silbersalzes isoliert. B. Man behandelt 
a.j5-Diacetyl-propionsäure-äthylester (Bd. III, S. 754) mit essigsaurem Phenylhydrazin in 
alkoh. Lösung, verseift das Bieaktionsprodukt durch Kochen mit alkoh. Kali, schüttelt nach 
Zusatz von Wasser harzige Bestandteile mit Äther aus, fällt die wäßr. Lösung mit Salzsäure, 

C G H 5 -NH-N:C(CH 3 )-HC-CH:C-CH 3 
führt das entstandene Laeton G 5 3 i i 3 (?) (Syst. No. 2476) 

mit Ammoniakwasser in das Ammoniumsalz der f-Oxo-ß-phenylhydrazono-hexan-y-carbon- 
säure über und stellt aus dem Ammoniumsalz das Silbersalz dar (KorschtxN, B. 37, 2184, 
2195). — AgC 13 H 15 3 N 3 + H 2 0. Schwach gelb. Verliert bei 110° annähernd 1 H 2 0. 

j3.«-BiB-phenylhydrazono-hexan-y-earbonsäure-äthylester,a.i8-Diacetyl-propion- 
säure-äthylester-bis-phenylhydrazon C^Has©^ = C 5 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH(C0 2 -C 2 H 5 ) • 
CH ä -C(:N*NH'C £ H 5 )-CH 3 . B. Aus a./J-Diacetyl-propionsäure-äthylester und überschüssigem 
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i'lu-nyiliydrazin in Äther (KoJisomm, B. 37, 2184, 2192). — Krystalle (aus Alkohol). Beginnt 
bei 130°, sich zu zersetzen. Sehr leicht löslich in Aceton, Essigester, leicht in Chloroform 
und Benzol, schwer in Ligroin und kaltem Alkohol, unlöslich in Äther und Petroläther. — 
Wird durch Säuren zersetzt. 

£-Chlor-a<5-bis-phenylhydrazono-/?-amylen-a-carbonsäure (?), Bis - phenylhydr- 
azon der 6 -Chlor -hexen- (3) -dion-(2.5)- säure -(1)(?) C 18 Hi 7 2 N 4 Cl = CH 2 Cl-C(:N a H- 
C 6 HJ-CH:CH-C(:N a H-C 6 H 5 )-C0 2 H(?). B. Aus 6- Chlor- hexen- (3) -dion- (2.5) -säure -(1) ( ?) 
(Bd. III, S. 763) und Phenylhydrazin (Hantzsch, B. 22, 1259). 

Phenylhydrazine - [eampheryl - (3)] - glyk Ölsäure C, 8 H 24 0,N, — 
,CO 
C 8 H U < L ^ „ „ „ „ „ . B. Bei der Einw. von 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin 

8 ux -CH-C(OH)(NH-NH-C 6 H 5 )-C0 2 H * y 

auf 1 Mol. -Gew. „Campheroxalsäure" (Bd. X, S. 796) in Chloroform, Alkohol, Äther oder Benzol 
bei gewöhnlicher Temperatur (J. B. Tingle, Robinson, Am. 36, 275). — Gelbe Nadeln 
(ans Chloroform). F: 120° (Zers.). Leicht löslich in Alkohol, Äther, Chloroform, Benzol, 
schwer in Ligroin, leicht in wäör. Sodalösung. — Verändert sich nicht im Vakuum über 
Schwefelsäure. Liefert beim Schmelzen oder beim Kochen der alkoh. Lösung das Pyrazol- 

derivat C a H 14 (^ ^^ ^ (Syst, No. 3645). 

Phenylhydrazono-[campheryl-(3)]-essigsäure-methylester, Campheroxalsäure- 
methylester-exo-phenylhydrazonbezw. Fhenylhydrazino-[campheryliden-(3)]-essig- 

x CO 
säure-methylester WV.-^^.^^.,,,. b-w. 

C,H »<4:C(.NH.NH-0 6 H 5 ).CO S -CH S - * AUS CampLeroxalsäure - methylester (Bd. X, 

S. 800) und Phenylhydrazin in Ligroinlösung bei 2Y 2 -stdg. Erhitzen im Wasserbad (J. B. 
Tingle, Am. 20, 335). — Weiße Nadeln (aus Methylalkohol). F: 204—205°. Unlöslich in 
Ligroin, sehr schwer löslich in Chloroform, Benzol und Äther, leichter in Äthylalkohol, 
Methylalkohol und Essigester. — Gibt beim Eindampfen mit Eisessig das Pyrazolderivat 

X C-N(C 6 H 5 )-N 
C.H H < C l «^ CC(VCH3 (Syst. N o. 3645). 

Phenylhydrazono - [eampheryl - (3)] - essigsaure - äthylester, Campheroxalsäure- 
äthylester-exo-phenylhydrazon bezw. Phenylhydrazino-[campheryliden-(3)]-eBsig- 

CO 
säure-äthylestsr WAS^C^^^ ^ ^^ ^ b«r. 

C8H "<i :C (NH.NH-C t H s )-CO ! .C i H i : Ä AUS Campheroxalsäureäthylester (Bd. X, S. 800) 
und Phenylhydrazin in wasserfreiem Äther auf dem Wasserbad ( J. B. Tingle, Am. 19, 402). 
— Weiße Nadeln (aus Äther -f Methylalkohol). F: 212°; schwer löslich in Äther und Toluol, 
leicht in Alkohol (J. B. T.). Konzentrierte Salpetersäure erzeugt eine tiefpurpurblaue Färbung 
( J. B. T.). ■ — Liefert beim Erhitzen für sich auf etwa 200° oder beim Erhitzen mit salzsäure- 
haltiger Essigsäure auf dem Wasserbad das Pyrazolderivat C S H 14 / J .^ 

C G* COvC 2 H 5 

(Syst. No. 3645) (J. B. T.). Gibt bei der Oxydation mit Wasserstoffsuperoxyd in Äther Benzol- 
azo-[campheryliden-(3)]-essigsäure-äthylester (Syst. No. 2146) ( J. B. T., A- T., Arn. 21, 258). 



Chinon - carbonsäure - mono - phenylhydrazon C 13 H l0 O 3 N 2 = C 6 H 5 -NH ■ N: C 6 H 3 
(C0 2 H):0. Vgl. hierzu die Artikel Oxy-azobenzol -carbonsäure C 6 H 5 -N:N'C 6 H 3 (C0 2 H)(OH), 
Syst. No. 2143. 

Toluchinon - carbonsäure - mono - phenylhydrazon C 14 H 12 3 N 2 = C 6 H 5 -NH-N: 
C 6 H a (CH 3 )(C0 2 H):0. Vgl. hierzu 4-Oxy-5-methyl-azobenzol-carbonsäure-(3) und 4-Oxy- 
2-methyl-azobenzol-carbonsäure-(5) C 6 H 5 'N:N-C 6 H 2 (CH a )(C0 2 rI}-OrI, Syst. No. 2143. 

j3-Chinonyl-propionsäure-mono-phenylhydrazon C 15 H 14 3 N 2 = C 6 H5*NH-N:C 6 H 3 
(CH 2 -CH 2 -C0 2 H):0. Vgl. hierzu die Artikel Benzolazo-oxy-hydrozimt säure C 6 H 5 -N:N-C 6 H 3 
(CH a -CH a -CO a H)-OH, Syst. No. 2143. 



Syst. No. 2049.] PHENYLHYDRAZINDER. n. DIOXO-/5-PHENYL-PBOPIONSRE. 367 

Thymoehinon - earbonsäure - (3) - phenylhydrazon - (1) C 17 H 18 0.,N 2 — C 6 H 5 • NH • N : 
C 6 H(CH 3 )LCH((JEi 3 ) 2 ](0OgH):O. Vgl. hierzu 4-Oxy-2-methyI-5-isopropyl-azobenzol-earbon- 
säure-(3) C 6 H 5 -N:N-C 6 H(CH 3 )[CH{CH 3 ) 2 ](CO ä H)-OH, Syst. No. 2143. 

Santonsäure -rnonophenylhydrazon C 21 H 26 3 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C 12 H 15 0'CH(CH 3 )* 
COaH 1 ). B. Bei der Einw. von 2 Mol. -Gew. essigsaurem Phenylhydrazin auf 1 Mol.-Gew. 
Santonsäure (Bd. X, S. 804) in der Kälte in wäßr. Lösung (Fbakcesconi, G. 29 II, 228). 
— Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 174°. Löslich in Äther und warmem Alkohol, weniger 
in kaltem Alkohol. 

Santonsäure -äthylester-monophenylhydrazon C 23 H 30 O 3 N 2 = CgHs'NH-NiC^HisO' 
CH(CH 3 )*C0 2 -C 2 H s 1 ). B. Beim Erwärmen einer alkoh. Lösung von Santonsäure-äthylester 
{Bd. X, S. 810) mit der doppelten Menge Phenylhydrazin am Riückflußkühler auf dem 
Wasserbade (F., <?. 22 I, 195; B. 25 Ref., 465). — Hellgelbe Tafeln (aus Alkohol). F: 115° 
bis 116°; sehr wenig löslich in kaltem Wasser, mäßig löslich in Äther und Alkohol in der 
Kälte, besser in der Wärme (F., O. 22 I, 195). 

Bis-phenylhydrazinderivat der Santonsäure Og^^OäN, 1 ). B. Bei mehrstündigem 
Erhitzen von Santonsäure (Bd. X, S. 804) mit überschüssigem Phenylhydrazin auf 120° 
bis 130° (F., O. 29 II, 229). — Gelbes Pulver (aus verd. Essigsäure). F: 95° (Zers.); leicht 
löslich in Alkohol, Äther und Essigsäure; unlöslich in Wasser und Alkalicarbonaten. 



a - Oxy - ß - oxo - a - phenylhydrazino -ß- phenyl - Propionsäure - äthylester, a-Oxy- 
a - phenylhydrazino - benzoylessigsäure - äthyleßter C 17 H 18 4 N a = G H 5 • NH ■ NH • 
C(OH)(COC 6 H 5 )-C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus äquimolekularen Mengen von Phenylhydrazin und 
Benzoylglyoxylsäure äthylester (Bd. X, S. 813) in kalter verdünnter essigsaurer oder in heißer 
alkoholischer Lösung (Wahl, G. r. 144, 569; Bl. [4] 1, 726). — Fast weiße Nadeln (aus Alkohol). 
F: 89 — 90°. Färbt sich rasch gelb und verwandelt sich schließlich in ein Gemisch von jS-Oxo- 
a-phenylhydrazono-/?-phenyl-propionsäure-äthylester (s. u.) und 5-Oxo-4-phenylhydrazono- 
1 .3-diphenyl-pyrazolin (Syst. No. 3592). Unter dem Einfluß von siedendem Eisessig erfolgt 
diese Umwandlung rasch. 

ß - Oxo - a- phenylhydrazono - ß - phenyl - Propionsäure (Benzolazo - benzoylessig- 
säure) Ci 5 H 12 3 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(C0 2 H)-CO-C6H 5 . B. Man versetzt eine neutrale 
wäßrige Lösung von Benzoldiazoniumchlorid im Kältegemisch mit einer wäßr. Lösung von 
Benzoylessigsäure-äthylester (Bd. X, S. 674) in der äquivalenten Menge Natronlauge, erwärmt 
das Reaktionsprodukt mit alkoh. Kali, filtriert nach Zusatz von Wasser vom nebenbei gebildeten 
Phenylglyoxal-o) -phenylhydrazon (S- 167) ab und fällt das Filtrat mit einer Mineralsäure; 
zur Reinigung nimmt man die ausgefällte Säure in kaltem verdünntem Ammoniak auf und 
fällt sie mit Schwefelsäure wieder aus (Bambergek, Calman, B. 18, 2563). jS-Oxo-a-phenyl- 
hydrazono-/?-phenyl-propionsäure entsteht ferner aus dem reinen Äthylester (s. u.) durch 
kurzes Erwärmen mit verdünnter wäßriger Kalilauge (Stieklln, B. 21, 2122) oder durch 
Behandlung mit alkoh. Kali (Bambebger, B. 25, 3551). — Gelbe Nadeln (aus Essigsäure 
und verd. Alkohol). F: 142° (St.), 141° (B., C), 140° (Wahl, Bl. [4] 1, 730). Sehr leicht löslich 
in der Wärme in Alkohol, Äther, Eisessig (B., C.) und Benzol (St.). — Zerfällt beim Kochen 
mit verd. Alkalilauge in Phenylglyoxal-w-phenylhydrazon und Kohlendioxyd (B., C.; St.). 

Methylester C 16 H 14 3 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(C0 2 -CH 3 )-CO-C 6 H 5 . B. Aus Benzoyl- 
essigsäure- methylester (Bd. X, S. 673) und Benzoldiazoniumchlorid in Alkohol in Gegenwart 
von Natriumacetat (Wahl, G. r. 147, 74; BL [4] 3, 950). — Gelbe Prismen. F: 76°. 

Äthylester C 17 H 16 3 N 2 = C 6 H 5 "- NH-N:C(C0 2 -C 2 H 5 )-CO-C 6 H 5 . B. Bei Einw. von 
1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin auf 1 Mol.-Gew. Benzoylglyoxylsäure-äthylester (Bd. X, S. 813) 
in konz. Essigsäure in der Kälte (Wahl, G. r. 144, 569; Bl [4] 1, 727, 798). Durch Einw. 
von Benzoldiazoniumchloridlösung auf 1 Mol.-Gew. Benzoylessigsäure-äthylester (Bd. X, 
S. 674), gelöst in verd. Kalilauge (Stieblln, B. 21, 2120; vgl. Bamberger, Calmast, B. 18, 
2563; Ba., B. 25, 3550). Durch Einw. von Benzoldiazoniumchlorid auf 1 Mol.-Gew. Benzoyl- 
essigsäure-äthylester in wäßrig-alkoholischer Lösung bei Gegenwart von Natriumacetat 
(Wahl, Bl. [4] 1, 730). Bei der Einw. von Benzoldiazoniumchlorid auf Benzoylacetessigester 
(Bd. X, S. 817) in essigsaurer Lösung in der Kälte (BÜLOW. Hailer, B. 35, 923). — Honiggelbe 



l ) Zur Frage der Konstitution dieser Verbindung vgl. die nach dem Literatur-Schlußtermin 
der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1. 1. 1910] erschienenen Arbeiten von Clemo, Haworth, Walton, 
Soc. 1929, 2368; 1930, 1110; Clemo, Haworth, Soc. 1930, 2579, und Rtjzicka, Eichen- 
berger, Helv. chim. Acla 13, 1117 über die Konstitution des Santonins. 
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Prismen (aus Alkohol oder Ligroin); auch dichroitische Tafeln oder braune oktaederähnlichc 
Krystalle (BÜ., H.). F: 65° (St. ; Ba.), 67— 68 ö (W., G. r. 144, 570; El. [4] 1, 730) ; die Tafeln 
und oktaedrischen Krystalle schmelzen unscharf zwischen 65° und 67° (Bü., EL). Sehr leicht 
löslich in Alkohol, Äther und Benzol (St,). Löslich in verd. Alkalien; zeigt die BÜLOWsche 
Reaktion nicht; gibt keine Eisenchloridreaktion (Bü., H). — Wird durch verd. Kalilauge 
leicht verseift; erwärmt man aber längere Zeit, so entsteht Phenylglyoxal-w-phenylhydrazon 
(S. 167) (St.). Gibt beim Einleiten von Ammoniak in die alkoh. Lösung das Amid (s. u.) 
(Bü., H.). Liefert hei der Einw. von Essigsäureanhydrid in Gegenwart von etwas konz. 
Schwefelsäure ß - Oxo - et - acetylphenylhydrazono - ß - phenyl - Propionsäure - äthylester (s. u.) 
(Bü., H.). Mit Benzamidin (Bd. IX, S. 281) erhält man in wäßrig-alkoholischer Lösung 
6-Oxo-5-phenylhydrazono-2.4-diphenyl-pyrimidindihydrid 

C fi H,-NH-N:C< ffi H 5 ) : ^>C- C fi H 5 (Syst. No. 3599) (BÜ., H.). Mit Phenylhydrazin in 

siedendem Eisessig entsteht 5-Oxo-4-phenylhydrazono-1.3-diphenyl-pyrazolin (Syst. No. 3592) 
(St.; Wahl, Cr. 144, 570; El. [4] 1, 730). 

Amid C 15 H 13 2 N 3 = C a H 5 -NH-N:C(CO-NH 2 )-CO-C 6 H 5 . B. Durch Einleiten von 
Ammoniak in die alkoh. Lösung des Äthylesters (S. 367) unter Kühlung (Bülow, Hailer, 
B. 35, 924). — Gelbe Blättchen oder Nädelchen (aus Alkohol). F: 163—165°. Löslich in den 
gebräuchlichen organischen Mitteln und in verdünnten Alkalien und etwas in Salzsäure; 
löst sich in konz. Schwefelsäure mit rotgelber Farbe, die durch Kaliumdichromat undurch- 
sichtig braun wird. 

Witril (Benzolazo-cyanacetophenon) C 15 H u ON 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(CN)-CO-C 6 H 5 . B. 
Beim Versetzen einer mit Natron neutralisierten alkoholischen Lösung von Benzoylessig- 
säure-nitril (Bd. X, S. 680) mit 1 Mol. -Gew. Benzoldiazoniumchlorid (Haller, Cr. 108, 
1116). Beim Versetzen einer überschüssiges Natriumacetat enthaltenden alkoholischen 
Lösung von ^f-Imino-jS-phenyl-propionsäure-nitril („Benzoacetodinitril", Bd. X, S. 681) 
mit Benzoldiazoniumchlorid (v. Meyer, J. pr. [2] 52, 107). Durch Erhitzen von 4-Benzolazo- 
5-phenyl-isoxazol-carbonsäure-(3)-äthylester (Syst. No. 4393) mit 50%ig er Kalilauge (Bülow, 
B. 37, 2206). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 135,7° (korr.) (H), 135—136" (Bü.), 135° 
(v. M.). Löslich in Alkalien (v. M.; Bü.). 

j3-Oximino-a-phenylhydrazono-j3-[2-nitro-phenyl] -Propionsäure (?) C ]fi H 12 5 N 4 — 
C 6 H 5 -NH-N:C(CO 2 H)-C(:N-0H)-C 6 H 4 -N0 2 (?). B. Man läßt in einsiedendes Gemisch von 
1 Mol. -Gew. 2-Nitro-phenylbrenztraubensäure (Bd. X, S. 684), gelöst in Wasser, 1 Mol.-Gew. 
Natronlauge und 1^2 Mol.-Gew. Natriumnitrit Essigsäure eintropfen und kocht die vom 
2-Nitro-benzonitril getrennte Lösung mit essigsaurem Phenylhydrazin (Reissert, B. 30, 
1040; vgl. B. 41, 3811). — Tiefgelbe Nadeln (aus absol. Alkohol). F: 157° (R., B. 30, 1041). 

ß - Oxo - a - phenvlhydrazono - ß - [3 - nitro - phenvl] - Propionsäure - äthylester 
Ci 7 H 1 50 5 N3 = C 6 H s -NH-N:C(C0 2 -C 2 H 5 )-CO-C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus et-[3-Nitro-benzoyl]-acet- 
essigsäure -äthylester (Bd. X, S. 819) und Benzoldiazoniumsalz in essigsaurer Lösung (Bülow, 
Hailer, B. 35, 933). — Gelbbraune Spieße (aus Alkohol). F: 134—135°. Löslich in den 
üblichen Lösungsmitteln. Zeigt die BÜLOWsche Reaktion nicht. 

ß - Oxo - a - phenylhydrazono - ß - [4 - nitro - phenyl] - Propionsäure - äthylester 
C^H^OsNa^CeHs-NH-N-.QCO^C^^-CO-CeHi-NO^ B. Aus a-[4-Nitro-benzoyl]-acet- 
essigsäure -äthylester (Bd. X, S. 819) und Benzoldiazoniumsalz in essigsaurer Lösung (B., 
Hai., B. 35, 932). Aus dem Benzoldiazoäther der Enolform des 4-Nitro-dibenzoylessigsäure- 
äthylesters C Ö H,-N :N-0-C(C 6 H,} :C(CO-C 6 H 4 -N0 2 )-CO ä -C a H 5 oder C 6 H 5 -N : N-OC(C fi H 4 - 
N0 2 ):C(CO-C 6 H 5 )-C0 2 -C 2 H 5 (Syst. No. 2193) (vgl. Dmroth, Hartmann, B. 41, 4013; 
D., Leichtlin, Friedemann, B. 50 [1917], 1534} durch Einw. von verd. Ammoniak (B., 
Hai., B. 35, 938). — Gelbe Blättchen (aus Alkohol). F: 126— 127° (Zers.) (B., Hai.). Löslich 
in gebräuchlichen organischen Lösungsmitteln und in wäßr. Alkalien; löst sich in konz. 
Schwefelsäure mit rotgelber Farbe (B., Hai.). 

)S-Oxo-a-aeetylphenylhydrazono-^-phenyl-propionsäure-äthylester C 19 H 18 4 N 2 = 
C 6 H 5 -N(CO-CH 3 )-N:C(C0 2 -C 2 H 5 )-CO-C 6 H 5 . B. Aus ^-Oxo-a-phenylhydrazono-^-phenyl- 
propionsäure-äthylester (Benzolazo-benzoylessigester, S. 367) und Essigsäureanhydrid bei 
Gegenwart von konz. Schwefelsäure (Bülow, Hatler, B. 35, 925). — Weiße Nadeln (aus 
Alkohol). F:151°. Unlöslich in Wasser, sonst ziemlich leicht löslich. Löslich in konz. Schwefel- 
säure mit schwachgelber Farbe. — Durch Reduktion mit Zinkstaub und verd. Schwefelsäure 
in alkoh. Lösung wird Acetanilid gebildet. 

/5-Chinonyl-acrylsäure-mono-phenylhydrazon C 15 H 12 3 N 2 = C 6 H 5 -NH-N : C 6 H 3 (CH: 
CH'C0 2 H):0. Vgl. hierzu 5-Benzolazo-2-oxy-zimtsäure und 6-Benzolazo-3-oxy-zimtsäure 
( ! B H 5 • N : N ■ 6 H 3 (C!H : OH • CO B H) • OH, Syst. No. 2143. 
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/J-Oxo-a-phenylhydrazono-/3-o-tolyl-propionsäure-nitril(a>-Benzolazo-2-methyl- 
to-cyan-acetophenon) C 16 H 13 ON 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(CN)-CO-C 6 H 4 -CH 3 . B. Aus /3-Oxo- 
/J-o-tolyl-propionsäure-nitril (2-Methyl-w-cyan-acetophenon, Bd. X, S. 703), gelöst in Alkohol 
unter Zusatz von Ätznatron, und Benzoldiazoniumchlorid (Hallee, C. r. 108, 1117). — ■ 
Gelbe Kryetalle. F: 124,7° (korr.). 

ß- Oxo - a-phenylhydrazono -,0-p-tolyl -propionsäure-nitril (w -Benzolazo-4-methy 1- 
w-cyan-acetophenon) C 1? H 13 OX 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(CN)-CO-C 6 H 4 -CH 3 . B. Aus ß-Imino- 
/?-p-tolyl -Propionsäure -nitril (,.p-Toluacetodmitri]", Bd. X, S. 704) und Benzoldiazonium- 
chlorid in wäßrig-alkoholischer Lösung bei Gegenwart von Natriumacetat (v. Meyer, J. pr. 
[2] 52, 113). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 152—153°. 

a.d-Bis-phenymydrazono-a-phenyl-pentan-/?-carbonsäure-äthylester, Acetonyl- 
benzoylessigsäureäthvlester-bis-phenylhydrazon C 26 H 28 2 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )- 
CH(C0 2 • C 2 H 5 ) • CH 2 • C( : N • NH • C 6 H 5 ) ■ CH 3 . B. Aus Acetonylbenzoylessigester (Bd. X, S. 819) 
und Phenylhydrazin in äther. Lösung (Boesche, Fels, B. 39, 1929). — Farblose Nädelcheu 
(aus absol. Alkohol). F: 139—140° (Zers.). 

6 - Oxo - a - phenylhydrazono - et - phenyl - pentan - y - carbonsäure - äthylester 
C 20 H 22 O 3 N 2 = C 6 H a -NH-N:C(C 6 H B )-GH,-CH(GO a -C s H 5 )-CO-CH 3 . B. Aus a-Phenacyl- 
acetessigsäure-äthylester (Bd. X, S. 820) und Phenylhydrazin in Alkohol bei gewöhnlicher 
Temperatur (Boesche, Sfannagel, A. 331, 300, 309). — Weiße Nädelchen (aus Alkohol). 
F: 152°. Färbt sich bald gelb und verschmiert. — Liefert beim Erhitzen (auf 160—170°) 
sowie beim Erwärmen mit Essigsäureanhydrid oder auch bei längerem Erhitzen in alkoh. 
Lösung den Methyl -diphenyl-pyridazindihydrid-carbonsäure-äthylester 

CH a -C<^^ 5 ^J^>C-C e H ä (Syst. No. 3647). 



/?-Oxo-a-pheny lhydrazono-^-[4-nitro -phenyl] -y-butylen-a- carbonsäure -äthyl- 
ester C w H„0 B N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(C0 2 -C 2 H 5 )-C0-CH:CH-C ti H 4 -NO 2 . B. Aus £-Oxo- 
a-phenylhydrazono-buttersäure -äthylester (Benzolazoacetessigester , S. 360) und 4-Nitro- 
benzaldehyd bei Gegenwart von Natriumhydroxyd in alkoh. Lösung; man zerlegt das sich 
ausscheidende Natriumsalz mit Essigsäure (Peagee, B. 36, 1450). — Gelbliches Pulver. 
Eärbt sich oberhalb 100° dunkler und schäumt bei 155° auf. Leicht löslich in Alkohol und 
Eisessig, sonst schwer löslich. Die alkoh. Lösung ist nur schwach gelb gefärbt. Löslich in 
konz. Schwefelsäure mit starker grüngelber Farbe. Beim Kochen mit Salzsäure entsteht 
7-Oxo-<5-phenylhydrazono-a-[4-nitro-phenyl]-a-butylen (S. 171). — NaC 19 H 16 5 N 3 . Orange- 
farbenes Krystallpulver. Sehr wenig löslich in Alkohol und kaltem Wasser. 

4-Phenylhydrazon des 2-Phenyl-cyelohexandion-(4.6)-earbonsäure-(l) -äthyl- 
ester s, Phenyldmydroresorcylsäureäthylester-mono- phenylhydrazon C 21 H ää 3 N 2 = 

C^E 5 .NH-N:C<^§ B '_^5»^>CH-C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus 2-Phenyl-cyclohexandion-(4.6)- 

carbonsäure-(l)-äthylester (Bd. X, S. 826). gelöst in wenig Eisessig und Phenylhydrazin 
(Knoevenagel, B. 27, 2343; vgl. Michael, B. 27. 2127; M., Feeer, J. fr. [2] 43, 391). 
— Hellgelbe Schuppen (aus verd. Alkohol). F: 130° (K.; Voeländer, A. 294, 281). Löslich 
in Säuren und Alkalien (K.). 



Naphthochinon-carbonsäure-mono-phenylhydrazon C 3T H 12 O s N 2 = C 6 H 5 NH'N: 
C 10 H 5 (CO 2 H):O. Vgl. hierzu 4-Benzolazo-l-oxy-naphthoesäure-{2) und 4-Benzolazo-3-oxy- 
naphthoesäu T e-(2) C 6 H 5 -N:N-C 10 H 5 (CO 2 H)-OH, Syst. No. 2143. 

a - Phenyl - ß - chinonyl - Propionsäure - mono - phenylhydrazon C 21 H 18 3 N 2 — 
C 6 H 5 -NH-N:C 6 H 3 [CH 2 -CH(C 6 H 5 )-C0 2 H]:0. Vgl. hierzu die Artikel Benzolazo-oxy-phenyl- 
hydrozimtsäure C^s-NiN-C^HaLOHa-CHtC^^-COaHl-OH, Syst. No. 2143. 

a - Phenyl - ß - [o - chinonyl - (4)] - acrylsäure - mono - phenylhydrazon C 21 H 16 3 N 2 = 
C 6 H 5 -NH-N:C fi H 3 [CH:C(0 6 H 5 )-C0 2 H]:0. Vgl. hierzu 3-Benzolazo-4-oxY-a-phenyl-zimt- 
säure C 6 H 5 -N:N-C 6 H 3 [CH:C(C 6 H 5 )-CO a H]-OH, Syst. No. 2143. 
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4-[Phenyl-cyan-m.ethyl]'naphth.ochinon-(1.2)-phenylhydrazon-{l) C 24 H 17 ON 3 — 
CrCTTf C TT ) • CN1 • CTT 
CJEL^ 5 _ . Vgl. hierzu l-Benzolazo-4-[phenvl-cyan-methvl]-naphthol-(2) 

4x C(:N-NH-C e H 5 )-CO b if y j y j f 

, TT X [CH(C 6 H 5 ) • CN] : CH r< ^ a 

0*H 4 < i . Svst. No. 2143. 

* * x C(N:N-C e H 5 )==C-OH ' 

Kuppelungsprodukte aus Phenylhydrazin und acycliech&n sowie isocyclischen Oxo-carbort,- 

säuren mit 5 Sauerstoffatomen. 

Mesoxalsäure-phenylhydrazon (Benzolazomalonsäure) C 9 H 8 4 N 2 = C e H ; NH-N; 
C(C0 2 H) 2 . B. Aus Mesoxalsäure (Bd. III, S. 766) in wäßriger oder schwach saurer Lösung 
und salzsaurem PhenylhydTazin (Elbebs, A. 227, 355; vgl. E. Fischeb, jB. 17, 578). Durch 
Zusatz einer überschüssige Salzsäure enthaltenden Benzoldiazoniumchloridlösung zu einer 
alkoh. Lösung von Malonsäurediäthylester (Bd. II, S. 573) in Gegenwart von Natriumaeetat 
bei einer unterhalb 0° liegenden Temperatur und darauffolgendes Verseifen des hierbei ent- 
standenen Diathylesters (S. 371) mit Natronlauge (R. Meyer, JB. 24, 1242). Durch Vermischen 
von Mesoxalsäuredimethylester (Oxomalonsäure-dimetbylester, Bd. III, S. 768) und Phenyl- 
hydrazin in essigsaurer Lösung und darauffolgendes längeres Erhitzen des hierbei entstandenen 
Dimethylesters (s.u.) mit 10°/ iger Natronlauge (Schmitt, A.ch. [8] 12,410,411). Neben Gly- 
oxylsäure-phenylhydrazon(S. 335), bei mehrstündigem Erwärmen der ß- Form des Mesoxalsäure- 
äthylester-nitril-phenylhydrazons (S. 372) mit Sodalösung (Hantzsch, Thompson, B. 38, 2276). 
Das Monophenylhydrazinsalz entsteht beim Kochen von uroxansaurem Kalium (Bd. III, 
S. 767) mit Phenylhydrazin in essigsaurer Lösung oder beim TJmkrystallisieren des Phenyl- 
hydrazinsalzes der Uroxansäure (S. 110) aus heißem Wasser; man zerlegt das Salz in wäßriger 
oder alkoholischer Lösung mit Salzsäure (Behbend, Schultz, A. 365, 29). — Gelbe Nadeln 
(aus Wasser oder verd. Alkohol). F: 163—164° (Zers.) (E. F.), 165—167° (Zers.) (B., Scmr.): 
der Zersetzungspunkt ist stark abhängig von der Art des Erhitzens (B., Sohu.); schmilzt bei 
raschem Erhitzen gegen 174° (Clemm, B. 31, 1451 Anm.). Unlöslich in Petroläther, wenig löslich 
in Chloroform, löslich in Wasser, Alkohol, Eisessig, Benzol und Aceton in der Wärme, sehr 
leicht löslich in kaltem Äther (E.). ■ — Bei der Reduktion mit Natriumamalgam wird Anilin 
abgespalten (E.). — Ag 2 C 9 H 6 4 N 2 . Hellgelber Niederschlag. Verpufft beim Erhitzen (R. M.). 

— Phenylhydrazinsalz C e H 8 N 3 + C 9 H 8 4 N 2 . Gelbe Nadeln (aus Wasser). Die luft- 
trockene Substanz enthält 1 / 2 H a O, das im Exsiccator über Schwefelsäure entweicht (B., 
Scott.). Färbt sich bei 140 — 150° dunkler, schmilzt über 150°. Wird bei ca. 160° wieder fest 
und schmilzt dann wieder bei 180 — 185° zu einer dunkelrotbraunen Flüssigkeit (B., Scmr.). 
Die wäßr. Lösung reduziert FEHLlNGsche Lösung in der Kälte (B., Schu.). 

Mesoxalsäure - monomethylester - phenylhydrazon C 10 H 10 4 N 2 = C 6 H S -NH-N: 
C < <CO a H)-C02 , CH 3 . B, Durch kurzes Erhitzen des Mesoxalsäure-dimethylester-phenyl- 
hydrazons (s. u.) mit I0°f igev Natronlauge (Schmitt, A.ch. [8] 12, 411; Bülow, Gang- 
hofee, B. 37, 4171). Durch mehrstündige Einw. von 1 Mol. -Gew. Alkali auf eine wäßrig- 
methylalkoholische Lösung von 1 Mol. -Gew. Mesoxalsäure -dimethylester-phenylhydrazon 
bei Zimmertemperatur (Hantzsch, Thompson, B. 38, 2274). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). 
F: 125° (v. Pechmann, B. 28, 858), 125—126° (Sch.; B., G.). 

Mesoxalsäure-dimethylester-phenylhydrazon (Benzolazomalonsäure-dimethyl- 
ester) C u H 12 04N a = C e H 5 -NH-N:C(C0 2 'CH 3 ) 2 . B. Beim Eintragen von Mesoxalsäure- 
tnonomethylester -phenylhydrazon (s. o.) in eine äther. Lösung von Diazomethan (Syst. No. 
3461) (v. Pechmann, B. 28, 858). Beim 1-tägigen Stehen von 5 g Mesoxalsäuredimethylester 
(Oxomalonsäure-dimethylester, Bd. III, S. 768) mit 3 g Phenylhydrazin in 40 ccm l%iger 
Essigsäure (Schmitt, G. r. 140, 1400; A. eh. [8] 12, 410). Aus Maionsäuredimethylester 
(Bd. II, S. 572) und Benzoldiazoniumchlorid in wäßrig-alkoholischer Lösung bei Gegenwart 
von Natriumacetat (Bülow, Ganghofee, B. 37, 4170; Hantzsch, Thompson, B. 38, 2273). 

— Gelbe Prismen (aus Äther). F : 61—62° (y. P.). 62° (Sch. ; B„ G.). Leicht löslich in Alkohol. 
Eisessig, schwer in siedendem Wasser und Äther (B., G.). Die Lösung in konz. Schwefelsäure 
wird durch Kaliumdichromat violett gefärbt (v. P. ; B., G.). — Wird von Natronlauge zu 
Mesoxalsäure-monomethylester-phenylhydrazon (s. o.) und zu Mesoxalsäure-phenylhydrazon 
(s.o.) verseift (B., G.; Sch.; vgl. H., Th.). Gibt beim Kochen mit 20%igem Ammoniak 
das Phenylhydrazon des Mesoxalsäure -diamids (S. 371), beim Kochen mit 33%iger Methyl- 
aminlösung das Phenylhydrazon des Mesoxalsäure-bis-methylamids (S. 371) (B., G). 

Mesoxalsäure - monoäthylester - phenylhydrazon C 11 H 12 4 N 2 = C 6 H 5 • 2\H • N : 
<^C0 3 H) • C0 2 ■ C 2 H 5 . B. Aus dem Silbersalz des Mesoxalsäure-phenylhydrazons (s. o.) und 
Äthyljodid in absol. Alkohol (R. Meyeb, B. 24, 1244). Aus Mesoxalsäure-diäthylester-phenyl- 
hydrazon (S- 371) durch Einw. von 1 Mol.-Gew. Alkali (Hantzsch, Thompson, B. 38, 2272). 
Aus Mesoxalsäure-dimethylester-phenylhydrazon (s. o.) in äthylalkoholischer Lösung durch 
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Einw. von 1 Mol. -Gew. Natron (H.,Th., B. 38, 2274). Man versetzt 5 g 4-Oxy-isoxazol-dicarbon- 
säure-(3.5)-diäthyIester (Syst. No. 4329) mit einem Gemisch aus 5 g Salpetersäure (D: 1,40) 
und 15 g rauchender Salpetersäure (D; 1,52), kühlt, verdünnt mit wenig Wasser und versetzt 
die mit 33 g krystallisierter Soda fast neutralisierte Lösung zur Zerstörung von salpetriger 
Säure mit 5 g Harnstoff und fügt dann etwas Natriumacetat und 3 g Phenylhydrazin, gelöst 
in verd. Essigsäure, hinzu (v. Pechmann, B. 24, 866). — Schwefelgelbe Nadeln (aus Alkohol). 
F: 1 15° (v. P., B. 24, 866), 1 14° (R. M. ; H., Th.). Leicht löslich in Alkohol, Äther, Chloroform 
und Benzol, schwerer in Ligroin (v. P., JB. 24, 866). — Beim Kochen mit Essigsäureanhydrid 
entsteht das Glyoxylsäureäthylester-acetylphenylhydrazon (S. 337) (v. P., B. 25, 3183). 
Liefert in verdünnter eiskalter alkalischer Lösung mit der äquimolekularen Menge Benzol - 
diazoniumchloridlösung (Syst.No. 2193) N.N'-Diphenyl-formazylameisensäureäthylester C 6 H 5 - 
XH-N:C(CO a -C 2 H 5 )-N:N-C 6 H 5 (Syst. No. 2092) (v. P., B. 25, 3183). 

Mesoxalsäure-diäthylester-phenylhydrazon (Benzolazomalonsäure-diäthylester) 
C 13 H lfi 4 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(C0 2 -C 2 H 5 ) 2 . B. Aus Malonsäurediäthylester (Bd. II, S. 573) 
und Benzoldiazoniumchlorid (Syst. No. 2193) in wäßrig-alkoholischer Lösung bei Gegenwart 
von Natriumacetat (Hantzsch, Thompson - , B. 38, 2272; vgl. R. Meyer, B. 24. 1242). — 
Ol. Bildet mit Alkoholaten rote Salze, die von Wasser gespalten werden (H., T.). Wird 
durch 1 Mol. -Gew. Alkali zu Mesoxalsäure-monoäthylester-phenylhydrazon verseift (H., T.). 

Phenylhydrazon des Mesoxalsäure-mono-methylamids C 10 H u 3 N 3 = C 6 H S -NH- 
NiQCOaHj-CO-NH-CHg 1 ). B. Man führt Allokaffursäure (Syst, No. 3703) durch kurzes 
Erwärmen ihrer wäßrigen, mit der 4-fachen Menge Bariumhydroxyd versetzten Lösung auf 
40° in Mesoxalsäure-mono-methylamid H0 2 C'CQ-CO-NH-CH 3 über und behandelt dieses 
mit salzsaurem Phenylhydrazin (Torrey, B. 31, 2161). — Gelbliche Nädelchen. Schmilzt 
gegen 158° unter Zersetzung. Fast unlöslich in Wasser. Die Lösung in konz. Schwefelsäure 
wird von etwas Ferrichlorid rotviolett gefärbt. Beim Erwärmen mit 30%iger Natronlauge 
entsteht unter Abspaltung von Kohlendioxyd das Phenylhydrazon des Glyoxylsäure-methyl- 
amids (S. 336). 

Phenylhydrazon des Mesoxalsaure - diamids C e H 10 O 2 N 4 = C 6 rL/NH-N:C(CO- 
NH 2 ) 2 . B. Bei 1 / 2 -stdg. Erwärmen einer alkoh. Lösung von Dibrommalonsäure-diamid 
(Bd. II, S. 595) mit Phenylhydrazin auf dem Wasserbade (Rtjthemann, Ortow, Soc. 67, 
1004). Beim Kochen des Mesoxalsäure-dimethylester-phenylhydrazons (S. 370) mit 20%igem 
Ammoniak (Bülow, Ganghofer, B. 37, 4171). — Hellgelbe Nädelchen (aus Eisessig). P; 231° 
bis 232° (B., G.) 5 232—233° (R., O.). Schwer löslich in siedendem Wasser, Äther (B., G.), 
kaltem Alkohol (R., O.). Schwer löslich in kalter verdünnter Natronlauge, kaltem Ammoniak 
und Sodalösung (B., G.). 

Phenylhydrazon des Mesoxalsäure-bis-methylamids C n Hj 4 2 N 4 = C 6 H 5 *NH-N: 
C{CO*NH-CH 3 ) 2 - B. Durch Kochen von Mesoxalsäure-dimethylester -phenylhydrazon 
(S. 370) in Alkohol mit 33%iger Methylaminlösung (Bttlow, Ganghofer, B. 37, 4172). — 
Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 117- — 118°. Ziemlich leicht löslich in siedendem Alkohol 
und Eisessig, schwer in siedendem Wasser und Äther. 

Phenylhydrazon des Mesoxalsaure - dianilids C 21 H ls (>s,N 4 = C 6 H5 • NH • N : C(CO - 
NH-C 6 H 5 ) 2 . B. Durch Versetzen einer lauwarmen Lösung von 1 Mol. -Gew. Äthoxy-tartron- 
säure-dianilid (Bd. XII, S. 529) mit 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin und Erhitzen des gebildeten 
Niederschlags auf 115° (Nef, A. 270, 290). Durch Versetzen einer Lösung von Mesoxalsäure- 
dianilid in Benzol mit Phenylhydrazin und Erhitzen des entstandenen Niederschlags auf 100° 
(N.). — Gelbe Blättchen (aus Eisessig). Schmilzt unter Zersetzung bei 163°. Sehr wenig löslich 
in Alkohol und Äther, ziemlich leicht in Eisessig, Aceton und Benzol. 

Mesoxalsäure-mononitril-phenylhydrazon (Benzolazo-cyanessigsäure)C 9 H-0 2 N 3 
= C 6 H 5 -NH-N:C(CN)-C0 2 H. B. Durch Verseifung von Mesoxalsäure-ätbylester -nitril. 
phenylhydrazon (s. u.) mit alkoholisch-wäßrigem Alkali (Bertini, G. 311, 579). — ■ Gelbe 
Blättchen (aus Wasser). F: 157° (Zers.). Sehr leicht löslich in Alkohol und Essigsäure, sehr 
wenig in Benzol. — Zersetzt sich beim Erhitzen über den Schmelzpunkt unter Entwicklung 
von Kohlendioxyd. 

Mesoxalsaure - methylester - nitril - phenylhydrazon (Benzolazo-cyanessigsäure- 
methylester) C 10 H 9 O 2 N 3 = C 6 H5-NH-N:C(CN)-C0 3 -CH 3 . B. Aus Cyanessigsäure-methyl- 
ester (Bd. II, S. 584), Xatriumäthylat und Benzoldiazoniumchlorid (Haller, C. r. 106, 
1172). — F: 86,5°. Löslich in heißem Alkohol, Benzol, Äther und den Alkalien. 

Mesoxalsaure - äthylester - nitril - phenylhydrazon (Benzolazo-cyanessigsäure - 
äthylester) CurLjOaNg = C 6 H 5 -NH-N:C(CN)-C0 2 -C 2 H 5 . Existiert in zwei Formen, die als 
stereoisomer aufzufassen sind (Hantzsch, Thompson, B. 38, 2266). 



*) Zur Konstitution vgl. die nach dorn Literatur-Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs 
[1.1. 1910] erschienenen .Arbeiten von Biltz, B. 43, 1603; Gatewood, Am. Soc. 4.5, 3056, 3062. 

24* 
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Höherschmelzende Form, a-Form. B. Beim Hinzufügen einer wäßr. Benzol- 
diazoniumchloridlösung zu einer alkoh. Lösung von Natriumcyanessigsäureäthylester 
(Haller, 0. r. 106, 1171), neben der /3-Form (Halles,, Brancovici, 0. r. 116, 715; Krücke- 
berg, J. pr. [2] 49, 330). Man versetzt eine alkoh. Lösung von Cyanessigsäureäthylester 
mit Natriumacetat und fügt darauf unter Kühlung allmählich Benzoldia zoniumchlorid- 
lösung hinzu; man stumpft dann die überschüssige Säure mit Sodalösung ab, löst den hierbei 
entstandenen Niederschlag, Gemisch der et- und ß-Form, in verd. Natronlauge und fällt mit 
überschüssiger verdünnter Salzsäure oder Essigsäure (Weissbach, J. pr. [2] 67, 396; vgl. 
Krückeberg, J. pr. [2] 49, 323; Hantzsch, Thompson). Die a- und ß-Form entstehen auch 
nebeneinander aus a-Cyan-acetessigester (Bd. III, S. 796) durch Kuppelung mit Benzoldiazo- 
niumchlorid in Gegenwart von Natriumacetat (Faveel, G. r. 131, 190; Bl. [3] 27, 201). — Gelbe 
Nadeln (aus Äther + Petroläther). F: 124,9° (Hal.), 125° (W.). Unlöslich in Wasser, schwer 
löslich in kaltem Alkohol, löslich in Benzol und Äther (Hal.). Löst sich in Natronlauge 
(Hal). Die a-Form ist stärker sauer als die ß-Form (Han., Th.). — Geht beim Erhitzen 
auf 130°, beim Kochen der mit einigen Tropfen konz. Salzsäure versetzten alkoh. Lösung 
oder beim Erhitzen mit konz. Salzsäure im Einschlußrohr auf 80° in die ß-Form über (K.). 
Wird aus alkal. Lösung durch starke Säuren unverändert gefällt, beim Einleiten von Kohlen- 
dioxyd aber zur ß-Form isomerisiert (Han., Th; vgl. K. ; W.). Mit Ammoniak entsteht 
ein öliges, unbeständiges Salz, bei dessen Zerlegung mit Säuren sich ein Gemisch der a- und 
/S-Form bildet (Han., Th.). Läßt man die mit Ammoniak erst in der Wärme, dann in der Kälte 
gesättigte alkoholische Losung 14 Tage im verschlossenen Gefäß stehen und verdampft dann 
die Lösung bei etwa 80°, so erhält man das Phenylhydrazon des Mesoxalsäure-amid-nitrils 
(S. 373) (K.). Beim Kochen mit 2 Mol.-Gew. ca. 6%iger wäßr. Kalilauge entsteht das Phenyl- 
hydrazon des Glyoxylsäure-amids (S. 336) (K.). Bleibt bei kurzer Behandlung mit alkoh. 
Natronlauge unverändert, erst bei etwa 1-stdg. Erwärmen bildet sich Mesoxalsäure-mono- 
nitril- phenylhydrazon (S. 371) neben Glyoxylsäurenitril-phenylhydrazon (S. 337) (Bertini, 
G. 31 1, 579, 581). Liefert bei mehrstündigem Erwärmen mit Sodalösung auf 60° Glyoxyl- 
säure-phenylhydrazon (S. 335) (Han., Th.). Gibt in alkal. Lösung bei Behandlung mit 
Hydroxylamin die Verbindung C 11 H 13 3 N 3 (S. 373) und eine in Alkohol fast unlösliche hellgelbe 
Substanz, welche sich, ohne zu schmelzen, bei 165° unter Aufflammen zersetzt und beim 
Erwärmen mit Essigsäureanhydrid eine Verbindung C u H 10 3 N 4 (S. 373) liefert {B., G. 31 1, 584). 
Beim Einleiten von nitrosen Gasen in die Benzollösung entsteht bei 5° die Verbindung 
C u H u 2 N a + N 3 3 (s. u.), bei Zimmertemperatur die Verbindung C n H 12 4 N 4 (S. 373) (K.). Beim 
Erhitzen mit Acetylchlorid im Einschlußrohr auf 90 — '100° entsteht das Mesoxalsäure- 
äthylester-nitril-acetylphenylhydrazon vom Schmelzpunkt 158° (S. 373) (W. ; vgl. Han., 
Th., B. 38, 2271). 

Niedrigerschmelzende Form, /?-Form. B. Aus der a-Form durch Erhitzen auf 
130°, durch Kochen mit Alkohol und einigen Tropfen konz. Salzsäure, sowie durch Er- 
hitzen mit konz. Salzsäure im Einschlußrohr auf 80° (Kr^ckebeeg, J. pr. [2] 49, 327). 
Beim Einleiten von Kohlendioxyd in die Lösung der a-Form in Alkalilauge (Hantzsch. 
Thompson, B. 38, 2268, 2274) ; wird daher erhalten, wenn man das aus Cyanessigsäureäthyl- 
ester und Benzoldiazoniumchlorid in Gegenwart von Natriumacetat erhältliche Gemisch 
der a- und /3-Form (s. o. bei der a-Form) in verd. Natronlauge löst und in die alkal. Lösung 
Kohlendioxyd leitet (Weissbach, J.pr. [2] 67, 396; vgl. K.). — Gelbe Krystalle ' (aus 
Ligroin). F: 85° (Favrel, Cr. 131. 190), 85—86° (Hantzsch, Thompson, B* 38, 2269). 
Bildet ein öliges Ammoniumsalz, das bei der Zersetzung mit Säuren ein Gemisch der a- und 
jS-Form liefert (Han., Th.). Läßt man die mit Ammoniak gesättigte alkoholische Lösung 
14 Tage im verschlossenen Gefäß stehen und verdampft die Lösung bei etwa 80°, so erhält 
man das Phenylhydrazon des Mesoxalsäure-amid-nitrils (S. 373) (K.). Löst sich in Soda- 
lösung und geht in dieser Lösung langsam in die a-Form über ; diese Umlagerung vollzieht 
sich fast momentan in Ätzalkalilösungen; aus der Lösung in Natronlauge wird durch starke 
Säuren nur die a-Form gefällt (Han., Th.). Beim Erwärmen mit Sodalösung auf 60° ent- 
stehen Gl voxylsäure -phenylhydrazon (S. 335) und Mesoxalsäure-phenylhydrazon (S. 370) 
(Han., Th.'). Gibt mit nitrosen Gasen (K.), sowie mit Hydroxylamin (Bertini, G. 311, 584) 
dieselben Produkte wie die a-Form. Beim Erhitzen mit Acetylchlorid im Einschlußrohr 
auf 90 — 100° entsteht das Mesoxalsäure-äthylester-nitril-acetvlphenylhvdrazon vom Schmelz- 
punkt 158° (W.; vgl. Ha.). 

Kaliumsalz KC n H 10 O 2 N 3 + 2 H 2 0. Gelbe Krystalle. Leicht löslich in Wasser, 
schwer in Alkohol (K). 

Verbindung (VH^C^Ns (= CyHnOaNg + N 3 O s ?) . B. Beim Einleiten von nitrosen 
Gasen (aus~As 2 3 und Salpetersäure) in eine auf 5° abgekühlte Lösung von a- oder /5-Mesoxal- 
Käure-äthylester-nitril-phenylhydrazon in 10 Tln. Benzol (Krückeberg, J. pr. [2] 49, 338). 
— Blättchen. Explodiert bei 70°. Sehr leicht löslich in Wasser, unlöslich in den gewöhnlichen 
organischen Lösungsmitteln. 
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Verbindung C u H a2 4 N 4 [vielleicht C B H 5 -N(N0)'N:C(C0 s -C,H ß )-C0-NH a ]. jB. Bei 
Ya-stdg. Einleiten von nitrosen Gasen (aus As 2 3 und Salpetersäure) in eine Lösung von 
a- oder ß-Mesoxalsäure-äthylester-nitril-phenylhydrazon in Benzol bei Zimmertemperatur 
{Kbückebebg, J. pr. [2] 49. 339). — G-rüne Nadeln (aus Alkohol). F: 178°. Schwer löslich 
in Wasser, Äther und Ligroin, leicht in Benzol. — AgC 11 H n 4 N 4 . Niederschlag. 

Verbindung C u H 13 3 N 3 . JB. In geringer Menge bei der Einw. von wäßr. Hydroxyl- 
aminhydrochlorid auf eine Lösung von a- oder ß - Mesoxalsäure - äthylester - nitril - phenyl- 
hydrazon (S. 372) in 8°/oiger Natronlauge (Bebtini, G. 31 1, 584). — Gelbbraune Kry stalle 
(aus Wasser). F: 162°. Leicht löslich in Alkohol. 

Verbindung C 1:l H 10 O 3 N4. -B- Bei der Einw. von Hydroxylamin auf et- oder /?-Mesoxal- 
säure-äthylester-nitril-phenylhydrazon entsteht neben der Verbindung C^H^C^Ng (s. o.) ein 
bei 165° sich zersetzendes Produkt ; dieses gibt beim Erhitzen mit Essigsäureanhydrid die Ver- 
bindung C n H 1(> 3 N 4 (Bertini, G. 31 1, 585). — Blättchen (aus einem Gemisch von Äthyl - 
und Amylalkohol). F: 182° (Zers.). 

Phenylhydrazon des Mesoxalsäure-amid-nitrils C s H 8 ON 4 = C 6 H 5 -NH*N:C(CN)- 
CO-NH 2 . B. Bei 14-tägigem Stehen einer erst in der WäTme, dann in der Kälte mit Am- 
moniak gesättigten alkoholischen Lösung von a- oder ^Mesoxalsäure-äthylester-nitril-phenyl- 
hydrazon (S. 372) {Krückeberg , J. pr. [2] 49, 328). Aus Mesoxalsäure -dinitril- phenyl- 
hydrazon beim Kochen mit alkoh. Kali oder beim Erwärmen mit konz, Salzsäure 
(v. Pechmann, Wehsarg, B. 21, 3001). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F; 245°; leicht 
löslich in Eisessig, schwerer in Alkohol, unlöslich in Äther, Ligroin, Schwefelkohlenstoff und 
Benzol. Wird von konz. Salzsäure bei 150° nicht verändert (K.). 

Mesoxalsäure-dinitril-phenylhydrazon C„H 6 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C(CN) 2 . B. Man 
erwärmt eine Lösung von 1 TL /3-Oximino-a-phenylhydrazono-propionsäure-nitril (S. 358) 
in Phosphoroxychlorid mit 7 Tln. Phosphorpentachlorid auf dem Wasserbade (v. Pechmann, 
Wehsarg, B. 21, 3001). Aus Malonitril (Bd. II, S. 589) und Benzoldiazoniumsalz in wäßrig- 
alkoholischer Lösung bei Gegenwart von Natriumacetat (Haktzsch, Thompson, B. 38,. 
2273) oder in wäßrig-alkalischer Lösung (Schmidtmann, B. 29, 1174). — Prismen (aus Benzol) 
mit 1 / B Mol. Krystallbenzol. Zersetzungspunkt: 146 — 147° (H., Th.). Leicht löslich in 
Alkohol, siedendem Benzol, Äther, Eisessig und Aceton, schwer in Wasser und Betroläther 
(Sch.). Fast unlöslich in Salzsäure, löslich in konz. Schwefelsäure (Sch.). Löslich in verd. 
Alkalien (Sch. ;H., Th.) und Sodalösung (Sch.). — Beim Kochen mit alkoh. Kali oder beim 
Erwärmen mit konz. Salzsäure entsteht das Phenylhydrazon des Mesoxalsäure-amid-nitrils 
(s. o.) (v. P., W.). 

fc>.w'-Bis-[a-ph.enylliydrazono-acetessigsänre-äthylester] -Derivat des Phenyl- 
hydra2onomalonsäure - dihydrazids C 33 H 36 O 6 N 10 = C 6 H 5 • NH • N : C[CO • NH ■ N : C(CH 3 ) • 
C(:N > NH"C 6 H 5 )'CO a -C 2 H 5 ] 2 . B. Aus dem Bis-[acetessigsäureäthylester]-Derivat des Malon- 
säuredihydrazids (Bd. III, S. 658) und Benzoldiazoniumchlorid bei Gegenwart von Natrium- 
acetat in wäßrig-alkoholischer Lösung (Bülow, B. 41, 645). — F: 222,5°. Schwer löslich 
in siedendem Alkohol, ziemlich in siedendem Eisessig. 

Mesoxalsäure - mononitril - äthylphenylhydrazon C 11 H 11 2 N 3 — CgH-, • X(C 2 H 5 ) • N : 
C(CN)-C0 2 H. B. Beim Erwärmen des entsprechenden Äthylesters (s. u.) mit alkoholischem 
Kali (Krückeberg, J. pr. [2] 49, 332). — F: 147°. 

Mesoxalsäure-äthylester-nitril-äthylphenylhydrazon C 13 H 15 2 N 3 ~ C S H 5 -X(C 2 H 5 )- 
N:C(CN)'C02'C 2 H 5 . B. Beim Erhitzen der Kaliumverbindung des Mesoxalsäure-äthylester- 
nitril-phenylhydrazons (S. 372) mit Äthylbromid und etwas Alkohol auf 100° (Krückeberg, 
J. pr. [2] 49, 331). — Rhomboeder (aus Alkohol). F: 72°. Leicht löslich in Alkohol und Äther. 

— Beim Kochen mit wäßr. Kali entsteht Glyoxylsäure-äthylphenylhydrazon (S. 337). 

Mesoxalsäure - amid - nitril - äthylphenylhydrazon CjjH, 2 ON 4 = C 6 H 5 • N(C 2 H 5 ) • N r 
C(CN) • CO • NH 2 . B- Beim Erwärmen des Mesoxalsäure-äthylester-nitrü-äthylphenylhydrazons 
(s. o.) mit alkoh. Ammoniak (Krückeberg, J. pr. [2] 49, 333). F: 155°^ 

Mesoxalsäure - mononitril - aeetylphenylhydrazon C n H 9 3 N 3 = C 6 H ä -N(CO-CH 3 )- 
N:C(CN)'C0 2 H. JB. Beim kurzen Kochen der beiden stereoisomeren Formen des Mesoxal- 
säure-äthylester-nitrii-acetylphenylhydrazons (s. u.) mit der berechneten Menge Natronlauge 
(Weissbach, J. pr. [2] 67, 404). — Nadeln (aus Aceton). F: 210°. — Pb(C 1L H 8 3 N 3 ) 2 . Weiß. 

— Silbersalz. Gelb. 

Mesoxalsäure-äthylester-nitril-aeetylphenylhydrazon C J3 H 13 3 N 3 = C 6 H 5 , N(CO- 
CH 3 )-N:C(CN)-C0 2 'C 2 H 5 . Existiert in zwei Formen, die als stereoisomer aufzufassen sind 
(Hantzsch, Thompson, B. 38, 2268). 

Niedrigerschmelzende Form, «-Form. jB. Beim Erhitzen von a- oder ^-Mes- 
oxalsäure - äthylester - nitril - phenylhydrazon (S. 372) mit Acetvlchlorid im Bombeniohr 
auf 90—100° (Weissbach, J. pr. [2] 67, 402; vgl. W., J. pr. [2] 57, 207). — Weiße, undurch- 
sichtige Nadeln (aus Aceton). F: 158° (W.). Lagert sich in Acetonlösung allmählich in die 
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/?-Form um (W., J. fr. [2] 67, 403). — Wird durch Natronlauge zu Mesoxalsäure-mononitril- 
acetylphenylhydrazon (S. 373) verseift (W., J. fr. [2] 67, 404). 

Höherschmelzende Form, /?-Form. B. Aus der a-Form durch Umlagerung 
in acetonischer Lösung (W., J.pr. [2] 67, 403). — Durchsichtige harte Tafeln. F: 166°. 
Leichter löslich in Aceton als die ct-Form. Läßt sich durch Umkrystallisieren nicht in die 
a-Form überführen. — Gibt beim Verseifen mit Natronlauge Mesoxalsäure-mononitril- 
acetylphenylhydrazon (S. 373). 

Mesoxalsäure-amid-nitril-acetylphenylhydrazon C 1I H 10 O.,N4 = CeKg'NtCO-CHj)- 
N:C(dSr)-CO , NH 2 - -S. Aus der a-Form oder der /?-Form des Mesoxalsäure-äthylester-nitril- 
phenylhvdrazons (S. 372) durch Einw. von alkoh. Ammoniak (Weissbach, J. <pr. [2] 67, 
406). —"Goldgelbe Krystallblättchen F: 224°. 

Mesoxalsäure - dinitril - acetylphenylhydrazon Cj^gON^j — C 6 H--N(C0-CH 3 )-X: 
C(CN) 2 . B. Bei der Einw. von Acetylchlorid auf Mesoxalsäure-dinitril-phenylhydrazon (S. 373) 
neben Zersetzungsprodukten (Hantzsch, Thompson, B. 38, 2274). — Platten. F: 168 — 169°. 

Mesoxalsäure-äthylester-nitril-benzoylphenylhydrazon C 18 H 15 3 N 3 = C 6 H 5 - N(0O ■ 
C 6 H 5 ) -N : C(CN) • C0 2 ■ C 2 H 5 . B. Bei 1-stdg. Kochen der Kaliumverbindung des Mesoxalsäure- 
äthylester-nitril-phenvlhydrazons (S. 372), verteilt in Benzol, mit Benzoylchlorid (Kkücke- 
beeg, J. V r. [2] 49, 331). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 158°. Leicht löslich in Benzol, 
schwer in Alkohol, Äther und Ligroin. Alkoholisches Kalt verseift zu der Kaliumverbindung 
des Mesoxalsäure-äthylester-nitril-phenylhydrazons. 

Mesoxalsäure-äthylester-nitril-earbäthoxyphenylhydrazon C J4 H i5 4 N 3 = C 6 H 5 - 
N(C0 2 -C 2 H 5 )-N:C(CN)-C0 2 -C 2 H 5 . B. Bei mehrstündigem Erhitzen der Kaliumverbindung 
des Mssoxalsäure-äthvlester-nitril-phenylhydrazons (S. 372) mit Chlorameisensäureäthyl - 
ester (Bd. III, S. 10) und wenig Benzol auf 100° (Krückeberg, J. pr. [2] 49, 332). — Weiße 
Nadeln (aus Äther). F: 107°. Alkoholisches Ammoniak erzeugt das Phenylhydrazon des 
Mesoxalsäure-amid-nitrils (S. 373). Alkoholisches Kali verseift zu der Kaliumverbindung 
des Mesoxalsäure-äthylester-nitril-phenylhydrazons (S. 372). 

Monobenzoylderivat des Oximino-phenylhydrazmo-brenztraubensäure-oxims 

bezw. des Hydroxylamino-phenylhydrazono-brenztranbensäure-oxims C 16 H 14 5 N 4 

, • n ■ „ HON:C C:N-NH-C 6 H 5 n 

s. bei 5-Oxo-4-oximino-3-phenylhydrazono-isoxazohdin i , Syst. 

e J J OC— O— NH J 

No. 4299. 

a-Oxy-a- Phenylhydrazine - bernsteinsäure - diäthvlester (?) C 14 H 20 O 5 N, = CeHj- 
NH-NH-C(0H)(C0 2 -C 2 H 5 )-CH 2 -CO 2 -C 2 H 5 {?). B. Aus Phenylhydrazin, gelöst "in Äther, 
und 1 Mol. -Gew. Oxalessigsäurediäthylester (Bd. III, S. 782) bei 0° (Wislicenus, Scheidt. 
B. 24, 3006; vgl. W., Beckh, B. 28, 788). — Weiße Blättchen (aus Alkohol). F: 105—106°. 
Schwer löslich in kaltem Wasser und Alkohol, unlöslich in Äther und Ligroin. Wird durch 
kalte verdünnte Natronlauge zerlegt. Geht beim Aufbewahren allmählich, beim Erwärmen 
mit Wasser sofort in Oxalessigsäure-diäthylester-phenylhydrazon (S. 375) über. 

Oxalessigsäure-phenylhydrazon C l0 H 10 O 4 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(C0 2 H)-CH 2 -C0 2 H. B. 
Aus Oxalessigsäure (Bd. III, S. 777) und essigsaurem Phenylhydrazin in waßr. Lösung (Fenton. 
Jones, Soc. 77, 80; Fitttg, Schwärtzlin, A. 331, 102)/ — Farblose Prismen (aus trocknem 
Äther). Färbt sich beim langsamen Erhitzen gelb und zersetzt sich, ohne zu schmelzen, 
bei 95 — 100° (Fe., J., Soc. 77, 80) unter Entwicklung von Kohlendioxyd und Bildung von 
Brenztraubensäure-phenylhydrazon (S. 338) (Fe., J., Soc. 79, 91). Elektrische Leitfähigkeit : 
Jones. Richardson, Soc. 81, 1158. — Zerfällt beim Erhitzen mit Wasser auf 100° in Kohlen- 
dioxyd und Brenztraubensäure-phenylhydrazon (Fe., J., Soc. 79, 91), beim Erwärmen mit 
starken Säuren in Wasser und l-PhenyI-pyrazolon-(5)-carbonsäure-(3) (Syst. No. 3696) 
(Fe., J., Soc. 77. 81; 79, 91); in Gegenwart von schwachen Säuren oder sehr verdünnten 
starken Säuren verlaufen beide Zerfallreaktionen nebeneinander (Fe., J., Soc. 79. 92). 
Mechanismus der Zerfallsreaktionen: Jones, Richardson, Soc. 81. 1140- Vergleichung 
der Affinitätswerte von Säuren durch Zersetzung von Oxalessigsäure-phenylhydrazon: 
Fe., J., Soc. 79, 92; Chem. N. 83, 93. 

Oxalessigsäure-dimethylester-phenylhydrazon C l2 Hj 4 4 N a = C 6 H 5 -NH>N:C(C(V 
OH 3 )-CH 2 '002-0113. B. Bei allmählichem Versetzen einer gekühlten Lösung von 3 g 
Acetylendicarbonsäure-dimethylester (Bd. II, S. 803) in 12 g Äther mit 2,3 g Phenylhydrazin 
(Büchner, B. 22, 2930). Beim Stehen äquimolekularer Mengen Oxalessigsäure-dimethyl- 
ester (Bd. III, S. 780) und Phenylhydrazin in Äther (Wislicenus, Grossmann, A. 277, 
377). Aus 1 Mol.-Gew. Oxalessigsäure-dimethylester in methylalkoholischer Lösung und 
1 Mol. -Gew. essigsaurem Phenylhydrazin (Fenton, Jones, Soc. 77,81). — Farblose Blättchen 
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(aus warmem Methylalkohol durch Wasser). F: 118° (B.), 116—118° (W., G.). Sehr 
leicht löslich in siedendem Methylalkohol (B.). — Beim Erhitzen über den Schmelz- 
punkt entsteht l-Phenyl-pyrazolon-(5)-carbonsäure-{3)-methylester (Syst. Xo. 3696) (W.. G.). 
Beim Kochen mit Natronlauge oder verd. Säuren entsteht l-Phenvl-pvrazolon-(5)-carbon- 
säure-(3) (B.). 

Oxalessigsäure - monoäthylester - phenylhydrazon C^H^C^X.^ — C 6 H 5 -NH-X: 

C(C0 2 H}-CH 2 -C0 2 'C 2 H 5 . B. Aus Oxalessigsäure-monoäthylester ~(Bd. III, S. 780) in Wasser 
und salzsaurem Phenylhydrazin (Wisliceisus, A, 246, 325).' — Farblose Nadeln (aus 90°/ o igem 
Alkohol). Fast unlöslich in Wasser, ziemlich schwer löslich in Äther, leicht in heißem Alkohol 
und in Alkalien. — Zerfällt beim Erhitzen in Alkohol und l-Phenyl-p\Tazolon-(o)-carbon- 
säure-(3). 

Oxalessigsäure -diäthylester -phenylhydrazon C 14 Hj S 4 N 2 = C 6 H 5 • NH ■ X : C(CO» • 
C s H 5 )-CH 2 -CO ä -C 2 H 5 . B. Aus Oxalessigsäure-diäthylester und Phenylhydrazin (Wisli- 
ce:st*s t A. 246, 319). Durch Erwärmen der wäßr. Lösung des a-Oxy-a-phenylhydrazino- 
bernsteinsäure-diäthylesters ( ?) (S. 374) (Wi., Scheiut, B. 24, 3007). — Quadratische Blättchen 
(aus absol. Alkohol durch Wasser). F: 70 — 78°; unlöslich in Wasser, sehr leicht löslich in 
Alkohol und Äther; die Lösung in konz. Schwefelsäure wird durch Eisenchlorid intensiv 
violettrot gefärbt (Wi.). — ■ Liefert beim Kochen mit Wasser 1 -Phenyl-pyrazolon-(5)-car bon- 
säure -(3) -äthylester (Syst. No. 3696) (Wi.). Sättigt man eine alkoholische oder besser eine 
essigsaure Lösung des Üxalessigsänre-diäthylester-phenylhydrazons bei 0° mit Chlorwasserstoff 
und erwärmt dann auf 60°, so erhält man l-Phenyl-pyrazolon-(5)-carbonsäure-(3) und deren 
Äthylester als Hauptprodukte, sowie l-Phenyl-5-äthoxy-pyrazol-carbonsäure-(3)-äthylester 
(Syst. Xo. 3690); dieselben Verbindungen entstehen bei der Einw. von konz. Schwefelsäure 
bei 0° auf das Phenylhydrazon (Walkek, Am. 14, 579). 

Phenylhydrazon des Oxalessigsäure - diamids C ]0 H r2 2 X 4 = C 6 H 5 -NH-X:C(CO ■ 
NH 2 )-CH 2 *CONH 2 . B. Aus Oxalessigsäurediamid {Bd. III, S. 785) oder Aminobuten- 
diamid (F: 190 — -195°; Bd. III, S. 786) und essigsaurem Phenylhvdrazin in wäßr. Lösung 
(Thomas-Mamert, Bl. [3] 11, 98). — Weiße Nadeln. Schmilzt 'bei 180° unter Zersetzung. 

Oxalessigsäure - äthylester - nitril - phenylhydrazon, Cyanbrenztraubensäure - 
äthylester-phenylhydrazon C 13 H 13 3 N ? = C 6 H 5 -NH-N:C(C0 2 -C 2 H 5 )-CH 2 -CN: B. Aus 
dem Natriumsalz des Cyanbrenztraubensäure -äthylesters (Bd. III, S. 786) und salzsaurem 
Phenylhydrazin in Wasser (Fleischhauer, J. pr. [2] 47, 381). — Nädelchen (aus Petroläther). 
Erweicht oberhalb 90° und schmilzt bei 102- — 103°. Unlöslich in Wasser, leicht löslich in 
Alkohol und Äther. — Wird von alkoh. Ammoniak bei 160° nicht angegriffen. Beim Er- 
hitzen mit Essigsäureanhydrid im geschlossenen Rohr im Wasserbade entsteht eine isomere 
Verbindung C 12 H )3 2 N a , die bei 128° schmilzt, 

Oxalessigsäure-diäthylester-methylphenylhydrazon C 15 H 20 O 4 N 2 = C 6 H 5 • N(CH 3 ) • 
N:C(C0 2 -C 3 H 5 )-CH 2 -CO 2 -C 2 H 5 . B. Aus a-Methyl-phenylhydrazin und Oxalessigsäure- 
diäthylester auf dem Wasserbade (Reie, JB. 42, 3038). — Braunrotes Öl. Mischt sich mit 
Alkohol, Äther, Benzol, Chloroform, Petroläther; leicht löslich in Säuren. — ■ Wird von konz, 
Säuren rasch unter Bildung von a-Methyl -Phenylhydrazin zersetzt. Gibt beim Erhitzen 
mit Zinkchlorid l-Methyl-indol-dicarbonsäure-(2.3)-diäthylester (Syst. No. 3286). 

[Phenylhydrazono - methyl] - malonsäure - diäthylester, Formylmalonsäure - 
diäthylester - phenylhydrazon bezw. [Phenvlhydrazino - methylen] - malonsäure - 
diäthylester C u H 18 4 N 2 = C 6 H ä ■ NH • N : CH ■ CH(C0 2 • C a H 6 ) 2 bezw. C 6 H 5 • XH • NH ■ CH : 
<'(C0 2 -C 2 H ä ) 2 . JS. Bei allmählichem Eintragen von 1 Mol. -Gew. Phenylhydiazin in 1 Mol.- 
Gew. Äthoxymethylen-malonsäure-diäthylester (Bd. III, S. 469) unter Kühlung (Claisen, 
Haase, B. 28. 36). — Weiße Tafeln (aus Äther). F: 112°. Schwer löslich in Äther, ziemlich 
leicht in Alkohol, Aceton, Benzol, Chloroform, Essigester. — Liefert beim Erhitzen auf 170° 
bis 175° l-Phenyl-pyrazolon-(5)-carbonsäure-(4)-äthylester (Syst. Xo. 3696). 

[Phenylhydrazono-methyl] -malonsäure- äthylester- anilid, Phenylhydrazon des 
Formylmalonsäure - äthylester - anilids bezw. [Phenylhydrazino - methylen] - malon- 
säure - äthylester - anilid C 18 H 19 3 X 3 = C 6 H 5 • NH • N : CH • CH(C0 2 ■ C 2 H 5 ) -CO ■ NH • C 6 H 5 
bezw. C 6 H 5 -XH-NH-CH:C(C0 2 -C 2 H 5 )-CO-NH-C 6 H5. B. Aus Formylmalonsäure-äthyl- 
ester-anilid (Bd. XII, S. 532) und Phenylhydrazin in überschüssigem Eisessig (Michael, 
B. 38, 36). — Weiße Prismen (aus Alkohol). F: 136—137°. 

Methyloxalessigsäure - diäthylester - phenylhydrazon C 15 H 91) 4 N, = C S H 5 ■ XH * X : 
( '(C0 2 ■ C 2 H 5 ) • CH(CH 3 ) • C0 2 • C 2 H 5 . B. Aus Methyloxalessigsäure-diäthylester (Bd. III, S. 794) 
und Phenylhydrazin (Akkold, A. 246, 330). — Blättchen (aus Alkohol durch Wasser). 
F: 99—100°. Leicht löslich in Äther, Chloroform und Benzol. — ■ Gibt beim Erhitzen auf 
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120° unter Abspaltung von Alkohol l-Phenyl4-methyl-pyrazolon-(5)-carbonsäure-(3)-äthvlester 
(Syst. No. 3696). 

Phenylhydrazon des a - Formyl - bernsteinsäure - a - methylester - et'- phenyl - 
hydrazids C :8 H 20 O 3 N 4 = C 6 H 5 -NH*NH-CO-CH a -GH(CO a -CH 3 )-CH:N-NH-C 6 H 5 . JB. 

CTT ■ O 
Bei 2Y 2 -stdg. Kochen von 4 g Aconsäure -methylester CH 3 -O a C-C<^ (Syst. No. 2619), 

CH 2 - CO 
gelöst in 40 com Methylalkohol, mit 7 g Phenylhydrazin (Reitter. Bender, A. 339, 376, 
378; vgl. Reitter, J3. 27, 3441). — Farblose Nadeln (aus Methylalkohol). F: 167°; leicht 
löslich in warmem Benzol, warmem Methylalkohol und Äthylalkohol, schwer in Äther (Rel, 
Be.). — Gibt bei 4-stdg. Kochen mit Methylalkohol l-Phenyl-6-oxo-pyridazintetrahydrid- 

carbonsäure-(4)-phenylhydrazid C 6 H 5 -N<^^^ I >CH-CO-NH-NH-C B H s (Syst.No. 3696) 

CR., B.; Wislicentjs, Böklen, Rettthe, A. 363, 358). 

Acetonylmalonsäure - methylester - nitril - phenylhydrazon, Acetonylcyanessig- 
säuremethylester - phenylhydrazon 13 H 15 O 2 N 3 = C 6 H 5 • NH - N : C(CH 3 ) ■ CH 2 * CH(CN) • 
C0 2 -CH 3 . B. Aus Acetonylcyanessigsäuremethylester (Bd. III, S. 801) und Phenylhydrazin 
(Klobb, A. eh. [7] 10, 212). — Weiße Nadeln. F: 137—138°. 

Acetonylmalonsäure - äthylester - nitril - phenylhydrazon , Aeetonylcyanessig - 
säureäthylester-phenylhy drazon C^H^OaNa = C H H 5 • NH • N : C(CH 3 ) • CH 2 • CH(CN) • C0 2 • 
C a H s , B. Aus Acetonylcyanessigsäureäthylester und Phenylhydrazin (K., A. eh. [7] 10, 
211). — Weiße Nadeln (aus absol. Alkohol). F: 144°. Sehr leichtlöslich in den gewöhnlichen 
Lösungsmitteln. 

Aeetylbernsteinsäure - diäthylester - phenvlhydrazon Ci 6 H 22 4 N 2 = C 6 H 5 • NH • N : 
C(CH 3 )-CH(C0 2 -C 2 H 5 )-CH 2 -C0 2 -C 2 H 5 . B. Beim Vermischen äquimolekularer Mengen 
von Acetylbernsteinsäure-diäthylester (Bd. III, S. 801) und Phenylhydrazin (Kkorr, Blank. 
JB. 17, 2051 ; Rtthemann, Hemmy, Söc. 71, 331). — Farblose Nadeln (aus Alkohol durch Wasser). 
F: 80° (K., B.), 84—85° (R., H.). Leicht löslich in Alkohol, schwer in Äther (R., H.). — Gibt 
beim Erhitzen auf 150° l-Phenyl-3-methyl-pyrazolon-(5)-essigsäure-(4)-äthvlester (Svst.No. 
3696) (K. f B.; K., A. 238, 164; vgl. R., H.). 

Dimethyloxalessigsäure - diäthylester -phenylhydrazon C ]6 H 22 4 N 2 = C 6 H 3 -NH- 
N:C(C0 2 -C 2 H 5 )-C(CH 3 )2-C0 2 -C 2 H 5 . JB. Beim Erwärmen äquimolekularer Mengen von 
Dimethyloxalessigsäure-diätnylester (Bd. III, S. 803) und Phenylhydrazin (W. Wislicenus, 
Kiesewetter, B. 31, 199). Beim Erwärmen einer Lösung von salzsaurem Phenylhydrazin 
und überschüssigem Natriumacetat mit Dimethyloxalessigsäure-diäthylester, gelöst in 
Alkohol, auf dem Wasserbade (Rassow, Bauer, J. pr. [2] 80, 99). — Weiße Krystalle (aus 
verd. Alkohol). Ist phototrop ; färbt sich beim Bestrahlen mit elektrischem Bogenlicht gelb : 
die Färbung geht im Dunkeln bei gewöhnlicher Temperatur sehr langsam, schneller beim 
Erwärmen zurück (R., B.). F: 89° (R., B.), 90° (W. W-, K.). Löst sich in konz. Schwefel- 
säure mit gelber Farbe, die auf Zusatz von Eisenchlorid in Violett übergeht (R., B.). — 
Liefert oberhalb 200° l-Phenyl-4.4-dimethyl-pvrazolon-(5)-carbonsäure-(3)-äthylester (Syst. 
No. 3696) (R., B.). 

Hydrochelidonsäure - phenylhydrazon C 13 H 16 4 N 2 = C B H 5 -NH-N:C(CH 2 -CH 2 * 
C0 2 H) 2 . J5. Aus äquimolekularen Mengen von Hydrochelidonsäure (Bd. III, S. 804) und 
essigsaurem Phenylhydrazin in W T asser (Marckwald, B. 21, 1399; Volhard, A. 253. 223). 
— Farblose Krystalle (aus Benzol + Alkohol). F: 114,5° (M.), 107—108° (V.). Sehr leicht 
löslich in Alkohol, Aceton, Eisessig, ziemlich in Äther, unlöslich in Wasser, Benzol, Chloroform, 
Ligroin; leicht löslich in Alkalien (M.). 

Hydroehelidonsäure-dimethylester-phenylhydrazon Cj 5 H 2( ,0 4 N,, = C 6 H 5 NH-N: 
C(CH 2 -CH 2 -C0 2 -CH 3 ) 2 . B. Beim Erwärmen von Hydrochelidonsäure-dimethylester mit 
Phenylhydrazin auf dem Wasserbad (Volhard, A. 253, 223). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). 
F: 88 — 90". Leicht löslich in heißem Alkohol, Äther und Benzol, schwer in ligroin. 

Hydrochelidonsäure - monoäthylester - phenylhydrazon C 15 H > O 4 N 2 — C 6 H 5 - NH ■ 
N:C(CH 2 -CH 2 -C0 2 H)-CH ? -CH 2 -C0 2 -C 2 H 5 . B. Beim Versetzen der Lösung von 1 Mol.- Gew. 
Hydrochelidonsäure-monoäthylester in Eisessig mit 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin (Marck- 
wald, B. 21, 1402). — Schwach gelbliche Krystalle. F: 112°. Unlöslich in Wasser und 
Ligroin, leicht in heißem Alkohol, Benzol; leicht löslich in Alkalien. 
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Hydrochelidonsäure - diäthylester - phenylhydrazon C 17 H 24 4 X 2 = C e H--NH-N: 
C(CH 2 -CH 2 -C0 3 -C 2 H S ) 2 . B. Aus Hydrochelidonsäure-diäthylester und Phenylhydrazin 
(M., B. 20, 2815 ; 21, 1398). — Weiße Prismen (aus Alkohol). F : 66°; leicht löslich in Alkohol. 
Äther, Benzol und Ligrom, unlöslich in Wasser (M., B. 20, 2815). 

Anhydro - [hydrochelidonsäure - bis - phenylhydrazid] C 19 H 20 O 2 N 4 = 
OC-N(m-C 6 H 5 ) x .X(NH-C 6 H 5 )-CO , C 8 H B .NH-N:C-~0 N>ri/ 0~C:If-NH-C 8 H- J 

y C( • oder \ \C< 

H 2 C CH/ N CH 2 CH 2 HjC-CH/ x CH a -CH a 

JB. Durch Zusammenreiben von Hydrochelidonsäure-anhydrid (Bd. III, S. 805) mit 2 MoL- 
Gew. Phenylhydrazin (Volhaed, A. 267, 96; vgl. Bredt, A. 256, 330; Michael, J. jn\ 
[2] 44, 120). — Weiße Nädelchen (aus Alkohol). F: 298—301° (M.). Fast unlöslich in kaltem 
Alkohol, Äther, Chloroform, Benzol, Ligroin, schwer löslich in Schwefelkohlenstoff, leicht 
in siedendem Eisessig (V.). — Wird durch Erhitzen mit verd. Salzsäure oder mit Kalilauge 
nicht zersetzt (V.). 

Anhydro-[hydrochelidonsäuTe-bis-{)3-äth.yl-/3-phenyl-hydrazid)] C 23 H 28 2 N 4 = 
OC • N[N(C 3 H 5 ) • C 6 H 5 ] X /N[N(C 2 H 5 ) • C 6 H 5 ] ■ CO 

H 2 C CH/ X CH 2 CH ä ° er 

C 6 H 5 -N(C 2 H 5 )-N:C^O^ r(/ 0--C:N-N(C 2 H 5 )-C 6 H 5 

yC( B. Beim Erhitzen von Hydro- 

H 2 C-CH/ X CH 2 -CH 2 
chelidonsäureanhydrid mit N-Äthyl-N-phenyl-hvdrazin auf dem Wasserbade (Volhaed. 
A. 267, 100). — Krystalle (aus Methylalkohol). F: 220—222°. Sehr leicht löslich in Chloro- 
form, ziemlich leicht in heißem Aceton, unlöslich in Äther und Ligroin. 

Anhydro- [hydroehelidonsäure-bis-(/8-aeetyl-j3-phenyl-hydrazid)] C 23 H 3 40 4 N 4 = 
OC • N[N(C 6 H 5 ) ■ CO • CH 3 ] x ,NrN(C 6 H 5 ) ■ CO • CH 3 ] -CO 

) CC oder 

H„C - -- CH./ X CH 2 CH 2 

CFI 3 .CO.N(C 6 H 5 )-N:C— O x 0— C:N-N(C 6 H 5 )-CO-CH 3 . 

>C( . B. Beim Erhitzen von Anhydro - 

H.CCH/ x CH a -CH 3 

[hydrochelidonsaure-bis-phenylhydrazid] mit überschüssigem Acetylchlorid auf 'dem Wasser- 
bad {Volhaed, A. 267, 97). — Krystalle (aus Alkohol). Sehr schwer löslich in heißem Alkohol, 
schwer in Äther, Schwefelkohlenstoff, Aceton und Ligroin, leicht in warmem Chloroform 
und Eisessig. Schmeckt intensiv bitter. 

Anhydro- [hydrochelidonsäure-bis-(/J-benzovl-/3-phenyl-hydrazid)] C 33 H O8 4 N 4 = 
OC • N[N(C 6 H 5 ) • CO • C 6 H 5 ] v ,N[N(C 6 H 5 ) • CO ■ C 6 H 5 ]~ CO 

H 2 C CH/ \CH 2 CH 2 

C 6 H 5 -CO<X(C 6 H 5 )-N:C— Xr)/ 0— C:N<N(C 6 H ä )-CO-C 6 H 5 

)G\ . B. Aus Anhydro-[hydro- 

H a C-0H/ X CH 2 CH 2 J J 

chelidonsäure -bis -phenylhydrazid] und Benzoylchlorid bei 160° (Volhahd, A. 267, 98). 
■ — ■ Pulver. Wird bei 100° teigig, ohne zu schmelzen, und zersetzt sich dann bei 110°. Leicht 
löslich in den üblichen organischen Lösungsmitteln. 

/J-Acetyl-glutarsäure-dimethylester-phenylhydrazon C ( ,H, 4 X ? = C 6 H 5 -NH-N: 
C(CH 3 )-CH(CH 2 -C0 2 -CH 3 ) 2 . B. Aus jS-Aoetyl-glutarsäure-dimethylester (Bd. III, S. 809) 
und Phenylhydrazin (Emery, A. 295, 107). — Nadeln (aus verd. Essigsäure). F: 83°. 

Anhydro - [ß - aoetyl - glutarsäure - imid - phenylhydrazid] C 13 H 15 2 N 3 = 
NH. C (CH 3 ,.*<KH. C ,H S , oder HN:C .0-V(CH S ,.0 H 

x CH a -CH— - CH/ \CH 2 -CH— CH/ 

Erhitzen von 1 Mol. -Gew. /?-Acetyl-glutarsäure-imid (Bd. III, S. 809) mit Phenylhydrazin 
auf 130° (Emery, A. 295, 113). — Krystalle. F: 228—229°. Leicht löslich in Chloroform, 
mäßig in Wasser, schwer in Methylalkohol, kaum in Äther und Ligroin. 

Anhydro - ]ß - acetyl - glutar säure - bis - phenylhydrazid] C 19 H 20 O 2 X 4 = 

/ X(XH-C 6 H 5 .C(CH 3 )-X(NH-C c H 5 ) Nnn 
Ou >CO oder 

X CH 2 - CH CH/ 

C 6 H a -NH-N:C</ 1 ( *L )C:X-NH-C 6 H 5 . B. Aus ß-Acetyl-glutarsäure-anhydrid 

V CH 2 'CH — CH 2 
(Bd. III, S. 809) und Phenvlhydrazin bei 100° oder in Eisessig bei Zimmertemperatur (Emery, 
A. 295, 121). — Blätter" (ans verd. Essigsäure). F: 222—223°. Leicht löslich in heißem 
Alkohol, Chloroform und Eisessig, wenig in Äther, Ligroin und Schwefelkohlenstoff. 
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Anhyclro-|jS-acetyl-glutarsäure-mono-(/;-äthyl-i3-phenyl-hydrazid)] C 15 H 18 3 N, = 

W'W-CW'O ca-W.N:C(°- " -? (CH ^- >co. V 

CH 2 CH— CH/ 6 5 - 5 X CH 2 --CH - OH/ 

Bei Ya-stdg. Erhitzen von 1 Mol.- Gew. /3-Acetyl-glutarsäure-anhydrid mit 1 Mol. -Gew. N-Äthyl- 
N-phenyl-hydrazin auf 100° (Emery, ä. 295, 123). — Weiße Blättchen. F: 195°. Sehr leicht 
löslich in Chloroform, schwer in kochendem Methylalkohol, unlöslich in Äther. 

Anhydro-[^-acetyl-glutarsäure-bis-{j5-acetyl-/S-phenyl-hydi , azid)] C, 3 H„ 4 0.,N 4 = 
c/ X[N(C 6 H 5 )-CO-CH 3 ]-C(CH 3 )-N[N(C 6 H 5 )-00-CH 3 ] v 

CH 2 CH CH/ ° eI 

,0 C(CH 3 )-O x 
CH 3 -CO-N(C 6 H 5 )-N:C( , 3 )C:N-N(C 6 H 3 )-CO-CH 3 . B. Beim Erhitzen von 

CH 2 • CH — CH 2 

Anhydro-[/>-acetvl-glutarsäure-his-phenylhydrazid] mit überschüssigem Essigsäureanhydrid 
auf 100° (Emery, A. 295, 122). — Nadeln. F: 243°. 

Äthylaeetylmalonsäure-diäthylester-phenylhydrazon C 17 H 24 4 N 2 — C^fL/XH-X: 
C(CH 3 )-C(C 2 H 5 )(C0 2 'C 2 H 5 ) 2 . B. Beim Versetzen einer Lösung von 2 g salzsaurem Phenyl- 
hydrazin und 2 g Natriumacetat in 16 g Wasser mit 2 g Äthylacetylmalonsäure-diäthvlester 
(Bd. III, S. 812) in 20 g Alkohol (Michael, Am. 14, 503). — Schwach gelbliche Prismen. 
F: 44 — 45°. Löslich in den gewöhnlichen Lösungsmitteln, außer in Ligroin und Petroläther. 
Unbeständig. 



Diäthyloxalessigsäure-diäthylester-phenylhydrazon C^Hg^X.» = C 6 H 5 -XH-X: 
C(C0 2 -C 2 H 5 )-C(C 2 H ä ) 2 -C0 2 -C 2 H 5 . B. Beim Erwärmen von Diäthyloxalessigsäure-diäthyl- 
ester (Bd. III, S. 815) mit Phenylhydrazin auf dem Wasserbade (Rassow, Bai t er, J. pr. 
[2] 80, 102). — Farblose prismatische Krystalle. F: 86°. Die gelbe Lösung in konz. 
Schwefelsäure wird beim Umschütteln, durch den Luft säuerst off. noch schneller durch Zusatz 
eines Tropfens Eisenchloridlösung purpurrot. 

Phenylhydrazon der <J-Keto-azelainsäure, Aceton-di-/J-propionsäure-phenyl- 
hydrazon C 15 H 20 O 4 N 2 = C 6 H 5 -XH-N:C(CH ä -CH 2 -CH 2 -C0 2 H) 3 . B. Beim Versetzen von 
(5-Keto-azelainsäure (Bd. III, S. 816) in wenig Wasser mit Phenylhydrazin in essigsaurer 
Lösung (v. Pechmann, Sidgwick, B. 37, 3819). — Farblose Nadeln (aus verd. Alkohol). 
F: 151° (Zers.). Sehr leicht löslieh in Alkohol, ziemlich leicht in heißem, fast unlöslich in 
kaltem Wasser, schwer löslich in Äther, unlöslich in Benzol und Ligroin. Zersetzt sich beim 
Liegen an der Luft. 



a.^-Dioxo-ß-phenylhydrazono-n-valeriansäure (Benzolazo-acetylbrenztrauben- 
säure, Benzolazo-acetonoxalsäure) C^H^Na = C 6 H 5 -NH-N:C{CO-CH 3 )-CO-C0 2 H. B. 
Bei allmählichem Eintragen von 1 Mol. -Gew. wäßr. Benzoldiazoniumchlorid in eine abge- 
kühlte Lösung von 1 Mol.-Gew. Acetylbrenztraubensäure (Bd. III, S. 747) in 2 Mol. -Gew. 
11 -Natronlauge; man fällt die filtrierte Lösung durch verdünnte Salzsäure (Claisex, Roosen. 
X 278, 284). — Gelbe Nädelchen (aus verd. Methylalkohol). Schmilzt bei 179—180° unter 
Zersetzung. Unlöslich in Ligroin, sehr schwer löslich in Benzol, ziemlich leicht in Alkohol, 
Eisessig und Aceton. — Wird durch Erhitzen mit Natronlauge in Oxalsäure und Methyl - 
glyoxal-a»-phenylhydrazon (S. 155) zerlegt. Liefert mit salzsaurem Phenylhydrazin in wäßrig- 
alkoholischer Lösung 4-Benzolazo-l-phenyl-5-methyl-pyrazol-carbonsäure-(3) (Syst. No. 3784). 

Äthylester C 13 H 14 4 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(CO-CH 3 )-CO-C0 2 -C 2 H 5 . B.' Aus dem 
Xatriumsalz des Acetylbrenztraubensäure-athylesters (Bd. III, S. 747) und Benzoldiazonium- 
chlorid in wäßr. Lösung unter Eiskühlung (Beyer. Claisen, B. 21. 1705). — Gelbe Prismen 
(ans Alkohol). F: 115—116°. 

Phenylhydrazono-glutaconsäure (Benzolazoglutaconsäure) C 11 H 10 O 4 X„ = C 6 H 5 - 
NHN:C(C0 2 H)CH:CH-C0 2 H. B. Durch Eintropfen einer 5%igen Benzoldlazonium- 
chloridlösung (aus 0,93 g Anilin) in eine mit Eiswasser gekühlte Lösung von 1,86 g Glutacon- 
säure-diäthylester (Bd. II, S. 759) in 50 ccm Alkohol, welche mit einer Auflösung von 5 g 
krystallisiertem Natriumacetat in 5 ccm Wasser versetzt ist; der als Öl abgeschiedene Ester 
wird verseift (Henrich, B. 35, 1666). — Gelbe Nadeln (aus Eisessig). F: 162,5° (Zers.); 
unlöslich in Petroläther, schwer löslich in Chloroform und Benzol, ziemlich schwer in Äther, 
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leicht in heißem Alkohol (H., M. 20, 566). — - Gibt beim Kochen mit alkoh. Schwefelsäure 
den Monoäthylester (s. u.) (H., 31. 20, 567). 

Monoäthylester C 13 H 14 4 X 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(C0 2 -C 2 H 5 )-CH:CH-C0 2 H oder C 6 H r - 
XH-X:C(C0 2 H)-CH:CH-C0 2 -C 2 H 5 . B. Beim Erhitzen von 3 g Phenylhydrazono-gluta- 
eonsäure (S. 378) mit einer Lösung von 1,8 g konz. Schwefelsäure in 18 g absol. Alkohol auf 
dem Wasserbade (H., M. 20, 567). — Hellgelbe Nädelchen (aus 50%igem Alkohol). Be- 
ginnt bei 145° zu sintern und zersetzt sich bei 152 — 153°. Leichtlöslich in kaltem Alkohol. 
Äther, Chloroform, löslich in Eisessig, schwer löslieh in Benzol und Ligroin; leicht löslich 
in kalter Sodalösung. 

Phenylhydrazon des Cyclopentanon - (4) - dicarbonsäure - (1.2) - diäthylesters 
f^xr . CfT.Pn -C TT 
1; H 22 4 N 2 = C 6 H,-NH-X:G/ 2 i 2 a 5 . B. Bei kurzem Erwärmen äqui- 

Lü a • Lrl ' \j\j.y ■ 2 rlj 
molekularer Mengen von Cyclopentanon-(4)-diearbonsäure-(1.2)-diäthylester (Bd. X, S. 845) 
und Phenylhydrazin in konzentriert-alkoholischer Lösung axtf dem Wasserbade (Attwers, 
3. 26, 376). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 105°. 

Phenylhydrazon der 1.1 - Dimethyl - cyclobutan - essigsäure-(4)-oxalylsäure-(2), 
PinoyLameisensäure - phenylhydrazon C 16 H 20 O 4 X 2 — 

C 6 H 5 -NH-N:C(CO a H)-HC<£ ( S 3 ^>CH-CH 2 -CO ä H. B. Beim Versetzen einer wäßr. 

Lösung von Pinoylameisensäure (Bd. X, S. 850) mit einer Lösung von Phenylhydrazin in 
50%iger Essigsäure (Baeyer, B. 29, 1915). — Hellgelbes, aus Prismen bestehendes Pulver 
(aus Methylalkohol -f Wasser). Schmilzt bei 192.5° unter Gasentwicklung. 



J-Oxo-j3.e-heptadien-/?.£-dicarbonsäure-bis-phenylhydrazid , „Acetondibrenz - 
traubensäure"-bis-phenylhydrazid C ai H 22 ? X 4 = [C 6 H 5 • XH • XH • CO • C(CH 3 ) : CH] 2 CO. 
B. Aus 2 Mol. -Gew. salzsaurem Phenylhydrazin und 1 Mol. -Gew. des Kaliumsalzes der 
*5-Oxo-/3.£-heptadien-/3.£-dicarbonsäure (Bd. III. S. 830) in wäßr. Lösung bei Zimmertempe- 
ratur (Doebxer, B. 31, 683). — Orangerote Prismen (aus Alkohol). F: 206°. 



Fhthalonaäure - diäthylester - phenylhydrazon C i9 H 2ü 4 X 2 = C 6 H 5 -XH-N:C(C0 2 - 
C 2 H 5 )'C 6 H 4 'C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus (nicht näher beschriebenem) Phthalonsäure -diäthylester 
und Phenylhydrazin in Äther (Dieckmann, Meiser, B. 41, 3261 Anm.). — Farblose Krystalle 
(aus 70°/ igem Alkohol). F: 111°. Kaum löslieh in Wasser, sonst leicht löslich. Die anfangs 
^elbrote Lösung in konz. Schwefelsäure entfärbt sich schnell. Liefert bei der Verseifung 

,C(C0 2 H):X 
mit Alkalien 3-Phenyl-phthalazon-(4)-carbonsäure-(l) CßH^ (Syst. No. 

3696), beim Kochen mit Eisessig deren Äthylester. 

Phthalonsäure - methyl phenylhydrazon C 16 H 14 4 N 2 = C 6 H 5 • X(CH 3 ) • X : C(C0 2 H) • 
C 6 H 4 -C0 2 H. B. Aus Phthalonsäure (Bd. X. S. 857) und u -Methyl -Phenylhydrazin (v. Bratjk. 
B. 41, 2180). — Gelbe Flocken (aus Aceton -f Wasser oder aus Alkohol ~- Wasser). Schmilzt 
bei 140° unter Aufschäumen. Leicht löslich in Aceton und Alkohol. 

Benzaldehyd -dicarbonsäure -(2.6) -phenylhydrazon C^H^C^Xg = C 6 H-,-NH-N: 
CH-C 6 H 3 {C0 2 H) 2 . B. Beim Erwärmen von Benzaldehyd-dicarbonsäure-(2.6) (Bd. X, S. 859) 
in alkoh. Lösung mit Phenvlhydrazin (Geaebe, Bossel, .4. 290, 215). — Krystalle (aus 
Alkohol). F: 86—90°. 

Phenyloxalessigsäure - diäthylester - phenylhydrazon C 20 H 22 O 4 X 3 = C 6 H 5 "NH-X: 
C(C0 2 -C 2 H 5 )-CH(C 6 H 5 )-C0 2 *C 2 H 5 . B. Aus Phenvlhydrazin und Phenyloxalessigsäure- 
diäthylester (Bd. X, S. 860) (Wislicenus, A. 246, 341). — Fast farblose Xädelchen (aus verd. 
Alkohol). F : 69 — 70°. Unlöslich in Wasser, löslich in Alkohol, sehr leicht in Äther und Benzol. 
Die Lösung in konz. Schwefelsäure wird durch wenig Eisenchlorid intensiv violettrot gefärbt. 
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Phenyloxalessigsäure - äthylester - nitril - phenylhydrazon , Phenylcyanbrenz - 
traubensäure - äthylester - phenylhydrazon C 18 H 17 2 N 3 — C 6 H 5 'NH-N:C{C0 2 *C 2 H 5 )- 
CH(C 6 H 5 )-CN. 

a) Verbindung vom Schmelzpunkt 112 — 113°. B. Bei kurzem Erhitzen von in 
Eisessig gelöstem Phenyl-cyan-brenztraubensäure-äthylester (Bd. X, S. 860) mit einem geringen 
Überschuß von essigsaurem Phenylh\*drazin, neben "dem Isomeren vom Schmelzpunkt 107° 
bis 108° (s. u.) (Eblenmeyer jim., B. 33, 2594). ■ — Farblose Nadeln {aus 96 / igein Alkohol). 
F: 112 — 113°. Ist durch Farbe und Krystallform von dem Isomeren (F: 107 — 108°) verschie- 
den. Leicht löslich in Chloroform, löslich in Alkohol und Eisessig, sehr wenig löslieh in Äther,. 
Ligroin und Wasser. 

b) Verbindung vom Schmelzpunkt 107 — 108°. B. Entsteht in geringer Menge 
neben Benzylcyanid, Oxalsäure-äthylester-phenylhydrazid (S. 264) und Oxalsäure-bis-phenyl- 
hydrazid (S. 267), beim Erhitzen von Phenyl-cyan-brenztraubensäure-äthylester mit freiem. 
Phenylhydrazin, in größeren Mengen, neben der isomeren Verbindung vom Schmelzpunkt 
112 — -113°, bei der Einw. von essigsaurem Phenylhydrazin auf den in Eisessig gelösten Ester 
(E. Jun., B. 33, 2593). — Gelbe Krystalle (aus absol. Alkohol). F: 107—108°. Schwer löslich 
in Äther, Ligroin und Wasser, löslich in Alkohol und Eisessig, sehr leicht löslich in Chloroform. 

Benzyloxalessigsäure - diäthylester - phenylhydrazon C 21 H., 4 4 X 2 = C 6 H S • NH • N : 
C(C0 2 -C 2 H5)-CH(CH 2 -C 6 H 5 )-CO a -C 2 H 5 . JB. Neben l-Phenyl-4-benzyl-pyrazolon-(5)-carbon- 
fäure- (3) -äthylester (Syst. No. 3696), bei 1-stdg. Erwärmen von Benzyloxalessigfäure- 
diäthylester (Bd. X, S. 864) mit Phenylhydrazin auf dem Wasserbade (W. Wislicentts, 
Mü:nzesheimer, B. 31, 556). — Krystalle (aus verd. Alkohol). F: 64—66°. Die Lösung in 
konz. Schwefelsäure wird von Eisenchlorid oder Kaliumdichromat dunkelbraunrot gefärbt. 

ß - Benzoyl - isobernsteinsäure - phenylhydrazon , Phenacylmalonsäure - phenyl - 
hydrazon C 17 H 16 4 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-CH 2 -CH(C0 2 H) 2 . B. Bei der Einw. von 
Phenylhydrazin auf eine äther. Lösung von /J-Benzoyl-isobernsteinsäure (Bd. X, S. 865) 
{Ktjes, Paal, B. 18, 3325). — Weiße Nadeln (aus verd. Alkohol). Schmilzt unter Gasent- 
wicklung bei 120°. Fast unlöslich in Benzol, schwer löslich in Äther, leicht in Alkohol; leicht 
löslich in Alkalicarbonaten und in Mineralsäuren. 

a-Phenyl-a'-acetyl-bernsteirisäure-diäthylester- phenylhydrazon C 22 H 26 4 N 2 = 
C6H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH(C0 2 -C 2 H 5 )-CH(CeH 5 )-C0 2 -C 2 H 5 . B. Beim Aufkochen einer alkoh. 
Lösung von ct-Phenvl-a'-acetyl-bernsteinsäure-diäthylester (Bd. X, S. 869) mit essigsaurem 
Phenylhydrazin (Weltnee, B. 18, 792). — Blättchen (aus Alkohol). F: 149°. 

a - [2 - Carboxy - benzyl] - acetessigsäureäthylester - phenylhydrazon (?) , Phenyl- 
hydrazon der Benzylacetessigsäureäthylester - o - carbonsäure (?) C 20 H 2S ,O 4 N a (?) = 
C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH(CO 2 -C a H5)-CH 2 -C 6 H 4 -C0 2 H(?). B. Beim Versetzen von Benzyl- 
acetessigsäureäthylester-o-carbonsäure (Bd. X, S. 869), gelöst in absol Alkohol, mit Phenyl- 
hydrazin (BÜLOW, A 236, 193; vgl. B., B. 38, 1906). — Schwach gelb gefärbte Nadeln. 
Schmilzt unter Zersetzung bei 235°. Leicht löslich in Alkohol, Äther, Chloroform und 
Schwefelkohlenstoff, schwerer in Benzol. Löst sich in konz. Schwefelsäure mit violett- 
roter Farbe, die beim Verdünnen mit Wasser verschwindet. Zersetzt sich beim Liegen an 
der Luft. Zerfällt beim Erhitzen auf dem Wasserbade in Alkohol und l-Phenyl-3-methyl-4- 
[2-carboxy-benzyl]-pyrazolon-(5) (Syst. No. 3696). 

/?-Athyl-/?-benzoyl-isobernsteinsäure-phenylhydrazon Ci 9 H., p 4 N 2 = C 6 H-/NH-N: 
C(C 6 H 5 )-CH(C 2 H 5 )-CH(C0 2 H) 2 . B. Aus ^Äthyl-jS-benzoyl-isobernsteinsäure (Bd. X, S. 871) 
und Phenylhydrazin in Eisessig; bei Verwendung von Äther als Lösungsmittel entsteht das 
Bis-phenylhydrazinsalz des Phenvlhydrazons (Eijkmax, C. 1904 I, 1258). — Krystalle (aus 
Alkohol). F: 162° (Zers.). — Bis'-phenylhydrazin-salz 2 C 6 H 8 N 2 + C 19 H 20 O 4 N 2 . Farb- 
loses Krystallpulver (aus Äther durch Petroläther). Schmilzt bei 80° (Zers.). 



a.y-Dioxo-jS-phenylhydrazono -y-phenyl-buttersäure (Benzolazo - benzoylbrenz - 
traubensäure) C ]6 H 12 4 N 2 = C 6 H 5 -NH'N:C(CO-C G H 5 )-CO-C0 2 H. B. Durch Kuppelung 
von 1 Mol. -Gew. der Dinatriumverbindung der Benzoylbrenztraubensäure (Bd. X, S. 814) 
mit 1 Mol. -Gew. Benzoldiazoniumchlorid in wäßr, Lösung (Bülow, B. 37, 2208). — Gelbe 
Nadeln (aus verd. Alkohol oder aus Chloroform + Ligroin). Zersetzt sich bei 140 — 150°. 
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Äthylester C 18 H 16 4 N 2 = C e H 5 -NH-N:C(CO-C 6 H 5 )-CO-G0 2 -C 2 H 5 . ß. Aus der Natrium- 
verbindung des Benzoylbrenztraubensäure-äthylesters (Bd. X, S. 815) und Benzoldiazonium- 
chlorid in wäßr. Lösung unter Eiskühlung (Beyer, Claisen, B. 21, 1705). Beim Eintragen einer 
konzentriert-wäßrigen Benzoldiazoniumchloridlösung in eine Lösung von Benzoylbrenztrauben- 
säure -äthylester und krystallisiertem Natriumacetat in Alkohol (Bülow, B. 37, 2204). — Gelb- 
rote Prismen oder gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 115—1 16° (Bü.), 116—117° (Bey., C). Leicht 
löslich in Äther, Chloroform, Benzol, Eisessig und heißem Alkohol, schwer in Ligroin (Bü.). Löst 
•sich in konz. Schwefelsäure mit roter Farbe (Bü.). — Gibt mit salzsaurem Hydroxylamin in 
wäßrig-alkoholischerLösung auf demWasserbade 4-Benzolazo-5-phenyl-isoxazol-carbonsäure-(3) 
C H • N • N • C • CO H 

6 5 ' ■ "~n 2 (Syst. No. 4393) und deren Äthylester (Bü.). Liefert in heißer 
C e H 5 • C — — N 
essigsaurer Lösung mit 50%ig em Hydrazinhydrat das Pyrazolderivat 
C 6 H 5 -N:N-C C-C0 2 H C e H 5 -NH-N:C C-CO a H „ 

65 i. T T ,. 2 bezw. e 5 • i 2 (Syst. No. 3696) und 

CeHj-C— NH— N # C 6 H 5 -C=N— N _ 

deren Äthylester (Bü.). Liefert in siedender alkoholischer Lösung mit essigsaurem Phenyl- 
hydrazin 4-Benzolazo-1.5-diphenyl-pyrazol-carbonsäure-(3)-äthylester 

C 6 H 5 -N:N-C C-C0 2 -C 2 H 5 

65 i, „ T ii 2 a 5 (Syst. No. 3784) (Bü.). 

C 6 H 5 -C— N(C 6 H 5 )— N w 

Phenylhydrazon des 4 oder 2-Phenyl-cyclohexanon-(6)-carbonsäure-(l)-essig- 
säure-(2 oder 4)-dimethylesters C 23 H 26 4 N 2 = 

C'Ä-NH.N:^^^^^^^^, oder 

C 6 H 3 • NH • N : C<q&^ ^$jK 2 '. £&'<£ § 3 }>CH 2 . B. Beim Erwärmen von 4 oder 2-Phenyl - 

eyclohexanon-(6)-carbonsäure-(l)-essigsäure-(2 oder 4)-dimethylester (Bd. X, S. 874) mit 
Phenylhydrazin und wenig Methylalkohol auf dem Wasserbade (Meerwein. A. 380, 342). 
— Gelbliche Nadeln (aus Methylalkohol). F: 142 — 144° (Zers.). Unlöslich in Alkalien, löslich 
in Säuren. 



[2-Chlor-3-phenylhydrazono-lnden-(l)-yl-(l)]-malonsäure-diäthylester, [Chlor- 
indonyl] - malonsäure - diäthylester - pnenylhydrazon C 22 H 21 4 N 2 C1 = 

.C^-NH-CaHg 
C 6 H 4 / ^>CC1 . B. Beim Kochen von [Chlor-indonyl]-malonsäure-diäthvlester 

\C-CH(C0 2 -C 2 H 5 ) 2 
(Bd. X, S. 876) in alkoh. Lösung mit salzsaurem Phenylhydrazin (Lanser, Wiedermanx. 
B. 33, 2421). — Braune Nadeln. F: 144 — 145°. Löslich in den üblichen Lösungsmitteln. 
Färbt sich mit Natriumalkoholatlösung eosinrot. 

5 -Phenylhydrazon des 2-Phenyl-cyelohes:antrion-(4.5.6)-earbonsäure-(l)-äthyl- 
esters (Benzolazo . phenyldihydroresorcylsäure - äthylester) C 21 H 2ü 4 N, = 

C 6 H 5 • NH • N : C<_qq . ch7cO^C C x?K CH ' ^^ B ' Aus ^enyldihydroresorcylsäure-äthyl- 
ester (Bd. X, S. 826), gelöst in überschüssiger Soda, und Benzoldiazoniumchlorid bei 0° (Vor- 
länder. A. 294, 283). — Gelbe Krystalte (aus Alkohol). Schmilzt bei 163° unter Zersetzung. 

5 -Phenylhydrazon des 2-Phenyl-cyelohexantrion-(4.5.6)-carbonsäure-(l)-nitrils 
(Benzolazo - phenyldihydroresorcylsäure - nitril) C 19 H 15 2 N 3 = 

C 6 H 5 -NH-N:C<^q^^>ch-C 6 H 5 . B. Aus Phenyldihydroresorcylsäure-nitril (Bd. X, 

S. 827), gelöst in überschüssiger Soda, und Benzoldiazoniumchlorid (Vorländer, A. 294, 
290). — Gelbe Krystalle. Schmilzt bei etwa 110°. Zersetzt sich oberhalb des Schmelzpunktes. 
Löslich in Alkohol, Eisessig, Benzol. 

1-Methyl- 3-phenyl - cy clohexen - (6) - on - (5) - dicarbonsäure - (2.4) - äthylester - (2) - 

phenylhy drazid- (4) C M H M 4 N a =C e H 5 ■ NH ■ NH • CO • HC<^ (0(iH ^ ' CH ( CO a ' C ^ >C • CH 3 . 

B. Durch Erhitzen von 1 • Methyl - 3 - phenyl - cyclohexen - (6) - on - (5) - dicarbonsäure - (2.4)- 
diäthylester (Bd. X, S. 877) mit 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin auf 110° (Knoevenagel, B. 
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36, 2125). — Rotgelbe Krystalle (aus Alkohol). F: 171°. Leicht löslich in Chloroform, heißem 
Schwefelkohlenstoff, löslich in Benzol, Alkohol, schwor löslich in Äther und kaltem Schwefel- 
kohlenstoff, unlöslich in Ligroin. 



a - Oxy - a - phenylhydrazino - diphenylmethan - dicarbonsäure-(2.2) C 21 H 18 5 X 2 = 
C 6 H 5 -NH-NH-C(0H)(C 6 H 4 -C0 2 H) 2 . JS. Beim Versetzen einer heißen alkoholischen Lösung 
von a-Oxo-diphenylmethan-dicarbonsäure-(2.2') (Bd. X, S. 881) mit einer äther. Lösung 
von Phenylhydrazin (Graebe, Juillard, A. 242, 252). — Gelbe Prismen (aus Alkohol). 
Schmilzt bei 155° und geht dabei in die Verbindung C 21 H 14 Ö 3 N g (s. u. ) über. Ziemlich' löslich 
in Alkohol, unlöslich in Äther ; löslich in Ammoniak und Soda. 

Verbindung C 21 H 14 3 N a = 

CO CK ,X(NH-C 6 H 5 )'CO CO— Ov ,0— C:X-XH-C 6 H, 

\ /"" ■ u ~ \ _/ \ '- ^ \ / 

B. Beim Erhitzen von a-Oxy-a-phenylhydrazmo-diphenylmethan-dicarbonsäure-(2.2'l 
(s. o.) auf 155° (Gb., J-, A. 242, 252). Entsteht auch beim Eintröpfeln von Phenylhydrazin 
in eine warme alkoholische Lösung der Anhydroverbindung Cj 5 H 8 4 der et- Oxo-diphenyi - 
methan-dicarbonsäure-(2.2') (Bd. X, S. 881) (Gr., J., A. 242, 252). — Gelbliche Krystalle. 
F: 230°. Wenig löslich in kaltem Alkohol, unlöslich in Ammoniak und Soda. 

Phenylhydrazon des Benzophenon - dicarbonsäure - (4.4') - bis - [a> - phenyl - 
amidrazons] l ) C 33 H 30 N 8 = C e H 5 -XH-X:C[C 6 H 4 -C(:XH)-XH-NH-C 6 H 5 ] 2 bezw. C e H- 
NH-N:C[C 6 H 4 -C(NH 2 ):N-NH-C 6 H 5 ] 2 . B. Beim 2-tägigen Digerieren von 4.4'-Dicyan- 
benzophenon (Bd. X, S. 884) mit salzsaurem Phenylhydrazin und Natrmmacetat auf dem 
Wasserbade (Beömme, B. 20, 522). — Warzen (aus verd. Alkohol). F: 212°. Leicht löslich 
in Alkohol, Äther, Schwefelkohlenstoff und Benzol, schwer in Petroläther. 



Pyrensäure - phenylhydrazon C 21 H 14 4 N 2 . s. neben- HC: CHC:XNHC IT- 
stehende Formel. B. Man löst Pyrensäure (Bd. X, S. 888) in i' .1 " 6 " 
Xatronlauge und fügt nach genauem Neutralisieren salzsaures "" ;""" """""i 
Phenylhydrazin, gelöst in Wasser, hinzu (Bambeeger, Philip, ^ I 
.4. 240, 176). — Messinggelbe Blättchen mit 2 H 2 0. Bräunt sich ~"~v"" ^-^ 
bei 70—80° und wird bei 100° ganz schwarz. Das Ammoniumsalz H0 2 C C0 2 H 
reduziert in wäßr. Lösung in der Kälte Silbernitratlösung. — BaC 21 H 12 4 N 2 (im Vakuum 
getrocknet). Braungelber flockiger Niederschlag. 

a.a - Diphenacyl - acetessigsäure - athylester - bis - phenylhydrazon C 3 4H 34 3 N 4 = 
(C 6 H 5 -NH-N:) 2 C 19 H 17 (:0)-C0 2 *C 2 H 5 . B. Beim Erwärmen von a.a-Diphenacyl-acetessig- 
säure-äthylester (Bd. X, S. 890) mit überschüssigem Phenylhydrazin auf dem Wasserbade 
(Paal, Hoermann, B. 22, 3227). — Schwach gelbe krystallinische Flocken (aus Eisessig 
+ Wasser). Schmilzt zwischen 88 und 92°. Leicht löslich in den meisten organischen Mitteln. 
Scheidet sich aus den Lösungen beim Verdunsten des Lösungsmittels als Gummi ab. Ist 
leicht zersetzlich. 

Kuppelungsprodukte ans Phenylhydrazin und aeyclischen sowie isoeyclischen Oxo-carhon- 
säuren mit 6 und mehr Sauerstoffatomen. 

a.a'-Dioxy-a.a'-bis-phenylhydrazmo-bernsteinsäure-diäthylester C 20 H ?6 O 6 N 4 -- 
C e H 5 -XH-XH-C(OH)(C0 2 -C 2 H 5 )-C(OH)(C0 2 -C 2 H 5 )-NH-XH-C 6 H 5 . B. Beim Eintragen 
von Dioxybernsteinsäure-diäthylester (Bd. III, S. 833) in eine alkoh. Lösung von Phenyl- 
hydrazin unter starker Kühlung (A:sschütz. Pauly, B. 28, 67). — Weiße Nädelchen. 
F: 116—118° (Zers.). — Geht beim Liegen oder beim Übergießen mit wenig Äther in das 
bei 120 — 121° schmelzende Dioxobernsteinsäure-diäthylester-bis-phenylhydrazon (S. 384L 
mit Alkohol in das bei 136 — 137° schmelzende Dioxobernsteinsäure-diäthylester-phenyi- 
osazon (S. 384) über. 

a.a'-Dioxy-a.a'-bis-phenylhydrazino-bernsteinsäure-dipropylester C 22 H 3ü 6 N 4 = 
C 6 H 5 -XH-XH-C(OH)(C0 2 -CH 2 -CH 2 -CH 3 )-C(OH)(C0 2 -CH 2 -CH 3 -CH 3 )-NH-Nir-C 6 H 5 . B. 

l ) Zur Bezeichnung -amidrazon vgl. Bei. IX, S. 328 Anm, 
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Aus Dioxobernsteinsäure-dipropylester, erhalten aus dem Natriumsalz der Dioxyweinsäure 
(Bd. III, S. 830) mit Propylalkohol und Chlorwasserstoff (vgl. Pauxy, Dissertation [Bonn 
1894], S. 6), und Phenylhydrazin, gelöst in Propylalkohol, unter Kühlung (Anschittz, Pauly, 
B. 28, 66). — Büschel (aus verdunstendem Äther). F: 112° (Zers.). Löslich in Äther. Zersetzt 
sich beim Aufbewahren. 

Oxo - phenylhydrazono - bernsteinsäure , Dioxobernsteinsäure - mono - phenyl - 
hydrazon C 10 H 8 5 N 2 = C e H 5 • NH • N : C(C0 2 H) • CO • C0 2 H. B. Bei mehrstündigem Stehen 
eines Gemisches von 20 g des Natriumsalzes der Dioxyweinsäure (Bd. III, S. 830), gelöst in 
60 ccm 18%iger Salzsäure, und 10 g salzsaurem Phenylhydrazin, gelöst in 300 ccm Wasser 
(Ziegler, Locher, B. 20. 835; vgl. Gnehm, Benda, A. 299, 126), — Hellgelbe Nadeln. 
F: 218° (Zers.); fast unlöslich in kaltem Wasser, sehr schwer löslich in Schwefelkohlenstoff 
und Benzol, leicht in heißem Alkohol und Eisessig; die wäßr. Lösung wird durch Eisenchlorid 
rot gefärbt (Z., L.), — Ag a C 10 H 6 O 5 N R . Orangegelber Niederschlag (Z., L.)- — BaC 10 H 6 O 5 N 2 
4- 4H 2 0. Gelber Niederschlag; wenig löslich in kaltem Wasser, löslich in heißem (Z., L.). 

Bis - phenylhydrazono - b ernstein säure, Dioxobernsteinsäure - bis - phenyl - 
hydrazon, Dioxobernsteinsäure - phenylosazon C ]6 H t4 4 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C(C0 2 H)' 
C(C0 2 H):N-NH-C 6 H 5 . JB. Man löst 50 g dioxyweinsaures Natrium in 100 ccm Wasser und 
100 ccm 18%iger Salzsäure, fügt eine Lösung von 100 g salzsaurem Phenylhydrazin in 500 ccm 
Wasser hinzu und erwärmt auf dem Wasserbade (Ziegler, Locher, JB. 20, 836; vgl. auch 
Farchy, Taeel, B. 26, 1983). — Orangegelbes Pulver. Leicht löslich in warmem Alkohol 
und Eisessig, sehr wenig in Wasser (Z., L.). — Wird, in Alkalilauge gelöst, von Natrium- 
amalgam zunächst zu Aminooxalessigsäure-phenylhydrazon (S. 409) reduziert; bei weiterer 
Einw. entstehen Mesodiaminobernst einsäure (Bd. IV, S. 486) und racem. Diaminobern - 
steinsäure (Bd. IV, S. 487) (Tafel, B. 20, 245; F., T.; vgl. Taeel, Stekk, B. 38, 1589). 
Geht beim Erwärmen mit Eisessig in l-Phenyl-o-oxo-4-phenylhydrazono-pyrazolin-carbon- 

w C-t'O TT 

säure-(3) CJtL-N^ ■ 2 (Syst.No. 3697) über; daneben bildet sich Bis -phenvl- 

v ; <* * C0~C:N-NHC 6 H5 J * * 

hydrazono-bernsteinsäure-anhydrid (Syst. No. 2503) (Knorr, B. 21, 1204; Gnehm, Benda, 
A. 299, 122). Beim Erhitzen mit Essigsäureanhydrid entsteht Bis-phenylhyd^azono-bern- 
steinsäureanhydrid (G., B. ; vgl. Z., L.). — Neutrales Ammoniumsalz. Hellgelbe Blätt- 
chen (aus wäßr. Lösung durch Alkohol gefällt). Beim Erwärmen der Lösung fällt das 
Ammoniumsalz der 1 - Phenyl - 5 - oxo - 4 - phenylhydrazono - pyrazolin - carbonsäure - (3) aus 
(Anschütz, A. 294, 239, 240; vgl. Z., L.). — BaC 16 H 12 4 N 4 + 4 H 2 (Z., L.). 

Oxo - phenylhydrazono - bernsteinsäure - dimethylester, Dioxobernsteinsäure- 
dimethylester - mono - phenylhydrazon (Benzolazo - oxalessigsäure - dimethylester) 
Ci 2 H 12 5 N 2 =C 6 H 5 -NH-N:C(C0 2 -CH3)-C0-C0 2 -CH 3 . B. Bei der Einw. einer Benzol - 
diazoniumchloridlösung auf Oxalessigsäure-dimethylester (Bd. III, S. 780), gelöst in Äther, 
in Gegenwart von Natriumacetat bei~0° (Rabischong, Bl, [3] 31, 80). — Hellgelbe Krystalle 
(aus Xylol). F: 104—105°. 

Oxo - phenylhydrazono - bernsteinsäure - diäthylester, Dioxobernsteinsäure - 
diäthylester - mono - phenylhydrazon (Benzolazo - oxalessigsäure - diathylester) 
C 14 H 16 5 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(C0 2 -C 2 H 5 )-CO-C0 2 -C 2 H5. B. Beim Eintragen von Phenyl- 
hydrazin in eine gekühlte Lösung von Dioxobernsteinsäure-diäthylester (Bd. III, S. 833; 
in absol. Alkohol (Anschütz, Pauly, B. 28, 67). Bei der Einw. von 1 Mol.-Gew. Benzol- 
diazoniumchlorid auf Oxalessigsäure-diäthylester (Bd. III, S. 782) in alkal. Lösung (Wisli- 
cenits, Jensen, JB. 25, 3451) oder in Gegenwart von Natriumacetat (Rabischong, Bl. [3] 
31, 78). Aus äquimolekularen Mengen Benzoldiazoniumchlorid und Acetyl-oxalessigsäure- 
diäthylester ( Bd. III, S. 836) bei Gegenwart von Natriumacetat (R., Bl. [3] 31, 94). — Gelbe 
Nadeln (aus Alkohol). F: 72—73° (Zers.) (W., J-). Unlöslich in Wasser, leicht löslich in 
Äther und Chloroform (W., J.). Löslich in verd. Alkalien und Sodalösung (W-, J.). ■ — Die 
Lösung in konz. Schwefelsäure wird durch Kaliumdichromat tiefviolett gefärbt (W., J.). 
Einw. von Natriumäthylat : R., Bl. [3] 31, 79; vgl. Profitlich, Dissertation [Bonn 1906], 
S. 29. Bei der Einw. von 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in alkoh. Lösung in der Kälte entsteht 
das bei 120 — 121° schmelzende Dioxobernsteinsäure -diäthylester-bis -phenylhydrazon (S. 384) 
(W., J.), bei der Einw. von Phenylhydrazin in der Hitze l-Phenyl-5-oxo-4-phenylhydrazono- 
pvrazolin-carbonsäure-(3)-äthylester (Syst. No. 3697) (Anschütz, Privatmitteilung; vgl. R., 
BL [3] 81, 95). 

Bis - phenylhydrazono - bernsteinsäure - diäthylester, Dioxobernsteinsäure - 
diäthylester-bis -phenylhydrazon, Dioxobernsteinsäure-diäthylester-phenylosazon 
(1 2 eH 22 4 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C(C0 2 -C 2 H 5 )-C(C0 2 -C 2 H 5 ):N'NH;C 6 H-. Existiert in drei 
Formen, die durch eine ähnliche Stereoisomerie wie die der drei Benzildioxime (vgl. Bd. VII. 
S. 760, 761, 763) zu deuten sind (vgl. Anschütz, A. 294, 224). 
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a) Bei 120 — 121° schmelzende Form, a-Form. B. Beim Eintragen von 1 1 g Phenyl- 
hydrazin in 10 g Dioxobemsteinsäure-diäthylester (Bd. III, S. 833), gelöst in 6 ccm absol. 
Alkohol, unter guter Kühlung (Anschütz, Pattly, B. 28, 65; vgl. Anschütz, Geldermann. 
A. 201, 130; Anschütz, Paklato. B. 25, 1978). Bei der Einw. von 1 Mol. -Gew. Phenyl- 
hydrazin auf Dioxobernsteinsäure-diäthylester-mono-phenylhydrazon (S. 383), gelöst in 
*-twas Alkohol (Wlslicentts, Jensen, JS. 25, 3452). Aus a.a'-Dioxy-a.a'-bis-phenylhydrazino- 
bernsteinsäure-diäthylester (S. 382) beim Aufbewahren oder Übergießen mit Äther (A-, Pattly, 
ß. 28, 67). — Gelbe Krystalle (aus Alkohol). Triklin (Hintze, zit. bei Pattly, Dissertation 
[Bonn 1894], S. 15). Unlöslich in Wasser, leicht löslich in Äther und Alkohol; unlöslich 
in Alkalien (W., J.). — Behandelt man die a-Form in äther. Lösung mit einer Spur Jod 
oder sättigt man die äther. Lösung mit Schwefeldioxyd, so tritt Umwandlung in die ,8-Form 
(s. u.) ein; diese Umwandlung erfolgt langsamer bei andauerndem Kochen mit Äther 
(A., Pattly). Liefert bei Behandlung mit Kaliumpermanganat in äther. Lösung unter 
Zutropfen von konz. Salzsäure a./?- Bis -benzolazo-äthylen-a./3-dicarbonsäure- diäthylester 
(Syst. No. 2092) (A., Pattly ; vgl. Stolle, B. 59 [1926], 1742). Beim Erwärmen mit Eis- 
essig entsteht l-Phenyl-5-oxo-4-phenylhydrazono-pyrazolin-carbonsäxire-(3)-äthylester (Syst. 
No. 3697) (A., Pattly). 

b) Bei 136 — 137° schmelzende Form, ^-Form. B. Entsteht, neben geringen Mengen 
der y-Form (s. u.) und anderen Produkten beim Eintragen von 10 — 12 g Dioxobernsteinsäure- 
diäthylester in 8 g Phenylhydrazin, gelöst in 6 ccm absol. Alkohol, unter guter Kühlung 
(Anschütz, Pattly, B. 28, 65). Aus a.a'-Dioxy-a.a'-bis-phenylhydrazino-bernsteinsäure- 
diäthylester (S. 382) beim Übergießen mit Alkohol {A-, Pattly). Aus der a-Form (s. o.) beim 
Verdunsten ihrer ätherischen, mit etwas Jod versetzten Lösung (A., Pal t ly). Aus der a-Form 
beim Sättigen ihrer äther. Lösung mit Schwefeldioxyd (A., Pattly). Aus der a-Form oder y-Form 
bei andauerndem Kochen mit Äther oder bei wiederholtem Umkrystallisieren aus Äther {A., 
Pattly). — Gelbe Krystalle. Rhombisch (Haktmann, Z. Kr. 32, 104). Schmilzt, rasch 
erhitzt, bei 136 — 137° unter Zersetzung (A., Pattly). Ist in Äther lOmal schwerer löslich 
als die a-Form (A., Pattly). — Gibt beim Erwärmen mit Eisessig l-Phenyl-5-oxo-4-phenyl- 
hydrazono-pyrazolin-carbonsäure-(3)-äthylester (Syst. No. 3697) (A., Pattly). 

c) Bei 173 — 175° schmelzende Form, y-Form. B. Beim Eintröpfeln von 14g 
Dioxo bernsteinsäure -diäthylester in eine unter Eiskühlung mit Schwefeldioxyd gesättigte 
Lösung von 10 g Phenylhydrazin in 10 ccm absol. Alkohol (Anschütz, Pattly, J3. 28, 65). — 
Gelbe Krystalle (aus Alkohol). Rhombisch (Hartmann, Z. Kr. 32, 104). Schmilzt, rasch 
erhitzt, bei 173 — 175° unter Zersetzung (A., Pattly). Ist in Äther mehr als lOOmal schwerer 
löslich als die a-Form (s. o.) {A., Pattly). ■ — Geht bei öfterem Umkrystallisieren aus Äther 
oder bei längerem Kochen mit Äther in die j3-Form (s- o.) über (A., Pattly). Beim Erwärmen 
mit Eisessig entsteht l-Phenyl-5-oxo-4-phenylhydrazono-pyrazolin-carbonsäure-(3)-äthylester 
(A-, Pattly). 

a-Oxo-a'-phenylhydrazono-bernsteinsäure-a-äthylester-a'-nitril (Benzolazo- 
cyanbrenztraubensäure-athylester) C 12 H n 3 N 3 = C 6 H ä -NH-N:C{CN)-CO-C0 2 -C 2 H 5 . B. 
Aus dem Natriumsalz des Cyanbrenztraubensäure-äthylesters (Bd. III, S. 786) und Benzol- 
diazoniumchlorid (Fleischhatteb, J. pr. [2] 47, 384). — Gelbrote Prismen (aus verd. Alkohol). 
F: 149° (Zers.). Unlöslich in Wasser, leicht löslich in Alkohol und Äther; leicht löslich in 
Ammoniak, Natronlauge und Sodalösung. 

Bis - diphenylhy drazono - bernsteinsäure , Dioxobernsteinsäure - bis - diphenyl - 
hydrazon C 2g H 22 4 N 4 = (C 6 H 5 ) 2 N-N:C(C0 2 H)-C(C0 2 H):N-N(C 6 H 5 ) 2 . B. Beim Erwärmen 
von 10 g des Natriumsalzes der Dioxyweinsäure (Bd. III, S. 830), gelöst in 40 ccm 18%ig pr 
Salzsäure, mit der Lösung von 20 g salzsaurem N.N-Diphenyl-hydrazin in 500 ccm Wasser 
auf dem Wasserbade (Ziegler, Locher, B. 20, 841). — Gelbliche Blättchen (aus verd. 
Alkohol). F: 177° (Zers.); unlöslich in Wasser, schwer löslich in Benzol, leicht in Chloroform 
und Eisessig (Z., L.). — Liefert beim Erhitzen mit EssigsäureanhydridBis-diphenylhydrazono- 
bernsteinsäure-anhydrid (Syst. No. 2503) (Z., L.; vgl. Gnehm, Benda, A. 299, 121). — 
Ag 2 C 28 H 20 O 4 N 4 , Niederschlag. Unlöslich in Wasser (Z., L.). 

Ketipinsäure - diäthylester - bis - phenylhydrazon , Ketipinsäure - diäthylester - 
phenylosazon C 22 H 26 4 N 4 = C 6 H 5 - NH-N:C(CH 2 - C0 2 - C 2 H 5 )-C(CH 2 - C0 2 - C 3 H 5 ):NNH- 
C 6 H 5 . B. Aus Ketipinsäure-diäthylester (Bd. III, S. 835) und 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin 
in äther. Lösung (Fittig, Daimler, Keller, A. 249, 198). — Hellgelbe Nadeln (aus Chloro- 
form). Schmilzt zwischen 160° und 180° unter Zersetzung; unlöslich in Äther, schwer löslich 
in heißem Alkohol, leicht in warmem, schwer in kaltem Chloroform (F., D., K). — Geht 

N = q C=N 

beim Kochen mit Eisessig in die Verbindung C 6 H 5 -N<C ' i /N-CgHs (Syst. 

x CO • CH 2 H ä C ■ CO'' 
No. 4138) über (Anschütz, Pattly, B. 28, 68). 
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a.a- Bis - phenylhydrazono - Pimelinsäure , a.a'-Dioxo-pimelinsäure-bis-phenyl- 
hydrazon C w H M 4 N 4 = [C 6 H 5 -NH-N:C(C0 2 H)-CH 2 ] 2 CH 2 . B. Aus 2 Mol.- Gew. Phenyl- 
hydrazin und 1 Mol. -Gew. a.a'-Dioxo-pimelinsäure (Bd. III, S. 837) in wäßrig- alkoholischer 
Lösung (Blaise, Gault, Bl. [4] 1, 83). — Gelbe Nadeln {aus verd. Alkohol), F: ca. 130° 
(Zers.). Löslich in KaliumdicarbonatlÖsung. 

Diäthylester C 23 H 28 4 N 4 = [C 6 H 5 -NH-N:C(C0 2 -C 2 H 5 VCH 2 ]. 2 GI1 2 . B. Aus 2 MoL- 
Gew. Phenylhydrazin und 1 Mol.- Gew. a.a'-Dioxo-pimelinsäure-diäthylester (Bd. III, S. 838) 
in alkoh. Lösung (Blaise, Gault, Bl [4] 1, 80). — Gelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 147°. 

Diacetbernsteinsäure-diäthylester-bis-phenylhydrazon C 2 4H 30 O,jX 4 = [C 6 H 5 -iS'H- 
XiL'(CH 3 )-CH(C0 2 *0 2 H 5 )— ] 2 . B. Durch Erwärmen einer alkoh. Lösung von 5 g Diacet- 
bernsteinsäure -diäthylester (Bd. III, S. 840) mit einer wäßr. Lösung von 8 g salzsaurem 
Phenylhydrazin in Gegenwart von 12 g Natriumacetat auf dem Wasserbade oder besser 
durch Zusammenschmelzen gleicher Teile Phenylhydrazin und Diacetbernsteinsäure-diäthyl- 
ester im Wasserbade (Knorr, Bülow, B. 17, 2058; vgl. K., A. 238, 168). — Krystalle. LJn. 
löslich in Wasser, Alkohol, Alkalien und Säuren (K., B.). — Zerfällt beim Erhitzen mit Toluol 

auf 1 80° in Alkohol und die Verbindung 

vgl. K.). 
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C 6 H ä -N<" i 3 (Syst. No. 4138) (IC., B. 
6 5 x CO-CH J, J 



y.y'- Bis - phenylhydrazono - sebacinsäure , j».y'-Dioxo-sebacinsäure-bis-phenyl- 
hydrazon C 22 H 26 4 N 4 = [C 6 H 5 -NH-N:C(CH 2 -CH 2 -C0 2 H)-CH 2 -] 3 . B. Aus y./-Dioxo- 
sebacinsäure (Bd. III, S. 844) und der berechneten Menge Phenylhydrazin in wäßr. Lösung 
unter Zusatz von etwas Essigsäure (Kehbeb, Hofackek, A. 294, 172). — Hellgelbes, kry- 
stallinisches Pulver (aus Benzol + wenig Alkohol). F: 111—112°. Leicht löslich in Alkohol 
und Äther, schwerer in Benzol. 

Dimethylester C 24 H 30 O 4 N 4 = [C 6 H 5 -NH-N:C(CH 2 -CH 2 -C0. 2 -CH 3 )-CH 2 -] 2 . B. Beim 
Erhitzen des y.y'-Dioxo-sebacinsäure-dimethylesters (Bd.. III, S. 845) mit der berechneten 
Menge Phenylhydrazin (K., H., A. 294, 173). — Fast weiße Blättchen (aus Petroläther -f 
Alkohol). F: 105°. Leicht löslich in Alkohol, Äther und Benzol, schwer in Petroläther. 

Diäthylester C 26 H 34 4 N 4 = [C 6 H5-NH-N:C(CH a -CH 2 -C0 2 -C a H 5 )-CH 2 -] 2 . B. Beim 
Erhitzen des y.y'-Dioxo-sebacinsäure-diäthylesters (Bd. III, S. 845) mit der berechneten 
Menge Phenylhydrazin (K., H., A. 294, 172). — Schwach gelbes Krystailpulver {aus Alkohol). 
F: 104 — 105°. Leicht löslich in heißem Alkohol, Äther, Benzol, schwer in heißem Petroläther. 
Unlöslich in Alkalien; zersetzt sich bei der Einw. von Mineralsäuren. 

a.a'-Diacetyl-adipinsäure-cUäthylester-bis-phenylhydrazon C 26 H 34 4 X 4 — [C 6 H 5 - 
XH-N:C(CH 3 )-CH{C0 2 -C 2 H 5 )-CH 2 — ] 2 . B. Beim Erwärmen von a.a'-Diacetyl-adipinsäure- 
diäthylester (Bd. III, S. 845) mit Phenylhydrazin auf dem Wasserbade, neben Äthylen-bis- 

■vr P.pTT OTT ■ C TV 

[l-phenyh3-methyl-pyrazolon-(5)] W-N< c "^^ . C H 2 • HC W^ " ^ tSySt ' N °" 
4138) (Perkin, Soc. 57, 221). — Gelbliche Tafeln oder Nadeln (aus Methylalkohol oder 
Äthylalkohol). F: 143 — 145°. Löslich in heißem Methylalkohol, sehr schwer in Äther, Chloro- 
form, Toluol, Aceton und Petroläther. Unlöslich in Alkalien, leicht löslich in Säuren. — 
Zerfällt beim Erhitzen über den Schmelzpunkt in Alkohol und Äthylen-bis-[l-phenyl- 
3-methyl-pyrazolon-(ö)]. 

a.a'- Dimethyl - a.a' - diaoetyl - Pimelinsäure - diäthylester - bis - phenylhydrazon 

f'2 9 H 40 O 4 X 4 = [C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C(CH 3 )(CO a -C 2 H 5 )-CH 2 ] a CH 2 . B. Man erhitzt 
a.u'-Dimethyl-a.a'-diacetyLpimelinsäure-diäthylester (Bd.. III, S. 848)" mit etwas mehr als 
2 Mol.-Gew."Phenylhydrazin zuerst 3 Stunden auf 100°, darauf 15 Minuten auf 120° (Kipping, 
Ma.ckenzie, Soc. 59, 573). — Rötlichgelbes Öl. Mischbar mit Alkohol, Äther, Eisessig ; unlös- 
lich in Wasser und Sodalösung. 

Bis-phenylhydrazon des Cyclopentandlon*(4.5)-dicarbonsäure-(1.3)-diäthylesters 
„ rt C 6 H s -NH-N:C-CH(CO a -C ä H 5 V , ^ , 

(.VH a6 0,Nd = i „ >CH„. B. Beim Erwärmen des Cyclopentan- 

as ae 4 * C e H 5 'NH-^:C-CH(C0 2 -C 2 H 5 K 2 J v 

dion-(4,5)-dicarbonsäure-(1.3)-diäthylesters (Bd. X, S. 893) mit Phenylhydrazin in ätherischer 
oder alkoholischer Lösung (Dieckmann, B. 35, 3207). — Gelbe Nädelchen (aus Alkohol). 
F: 112°. Sehr leicht löslich in Chloroform, schwer in Äther und kaltem Alkohol. 
BEILSTEINs Handbuch, i. Aufl. XV. 25 
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Succinylobernsteinsäure - diäthylester - mono - phenylhydrazon C lg H 22 5 N 2 — 

C 8 H 5 -im-N:C<^9cH(C l ? 5 -C ( ?)> Ca B ' Entsteht in geringer Menge neben dem 
NN'-Diphenyl-dihydrobenzodipyrazolon der neben- _ N— - n CH 

stehenden Formel (Syst. No. 4139) beim Erwärmen C e H 5 -N-" = =C-"' 2 CH CO 

von Phenylhydrazin mit überschüssigem Succinylo- qq HC-^ C~-_ T ,-N • C IL 

bernsteinsäure -diäthylester (Bd. X, S. 894) in Alko- ^ ■-CH a -"' ^N-""' 1 6 J 

hol auf dem Wasserbade (Knokr, Bülow, B. 17, 2054). — Nadeln (aus Alkohol durch Wasser). 
F: 159—160°. 

Succinylobernsteinsäure - diäthylester - bis - phenylhydrazon C 21 H 28 4 N 4 = 

C^ B -NH-N:C<^ ( ?cH(C^C C S5> C:N ' NH: ' C e H 5- Wurde in ehier höherschmelzenden 
und einer niedrigerschmelzenden Form erhalten. Beide Formen sind als Phenylhydrazino - 
derivate von Dihydroterephthalsäure-diäthylestern aufzufassen (Baeyer, Jay, Jackson, 
B. 24, 2690; Baey., v. BeÜning, B. 24, 2692). 

a) Höherschmelzende Form, 2.5-Bis-phenylhydrazino-cyclohexadien-(1.4)- 
dicarbonsäure - (1.4) - diäthylester, 2.5 -Bis- phenylhydrazino- A lA - dihydrotere- 
phthalsäure -diäthylester C 24 H 28 4 N 4 = 

CeH^NH-NH-C^^^S^^^pC-NH-NH-CeHs. B. Entsteht neben 2.5-Bis-phenyl- 

hydrazino-zl 2i; -dihydroterephthalsäure-diäthylester (s. u.) bei 3 — 4-tägigem Stehen einer 
Losung von 5 g Succinylobernsteinsäure-diäthylester (Bd. X, S. 894) und 4,2 g Phenyl- 
hydrazin in 15 ccm absol. Alkohol (Baeyer, Jay, Jackson, B. 24, 2690; vgl. Knokr, Bülow, 
B. 17, 2055). Entsteht auch beim Erhitzen des 2.5-Bis-phenylhydrazino-J s * 5 -dihydrotere- 
phthalsäure-diäthylesters mit Valeriansäure (Bae., Jay, Jack.). — Gelbes, mikrokrystallinisches 
Pulver. F: 208°; sehr schwer löslich in allen Lösungsmitteln (Bae., Jay, Jack.). — Gibt 
bei längerem Kochen der absolut-alkoholischen Lösung mit einer gesättigten alkoholischen, 
mit etwas Eisessig versetzten Kupferacetatlösung 2.5-Bis-benzolazo-4' 4 -dihydroterephthal- 
säure-diäthylester (F: 180°) (Syst. No. 2140) (Bae., v. Brüninc, B. 24, 2695, 2698). 

b) Niedrigerschmelzende Form, 2.5-Bis-phenylhydrazino-cyclohexadien- 
(2.5) -dicar bonsäure -{1 .4)-diäthylester, 2.5 -Bis -phenylhydrazino- J 2 - 5 -dihydro- 
terephthalsäure-diäthylester C 24 H 2 80 4 N 4 = 

C 6 H 5 -NH-NH-C<g§ ( .%^ H ^"^>C-NH-NH-C 6 H 5 . B. Entsteht, neben 2.5-Bis- 

phenylhydrazino- J'^-dihydroterephthalsäure-diäthylester (s. o.), bei 3 — 4-tägigem Stehen 
einer Lösung von 5 g Succinylobernsteinsäure-diäthylester und 4,2 g Phenylhydrazin in 15 ccm 
absol. Alkohol (Bae., Jay, Jack., B. 24, 2690). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). Färbt sich 
bei 135 — 140° gelb, sintert bei 145° und schmilzt bei 165° unter Zersetzung; löst sich in 
15 Tln. siedendem Alkohol (Bae., Jay, Jack.). — Geht beim Trocknen oder Erhitzen der 
alkoh. Lösung oder beim Erhitzen mit Valeriansäure in 2.5-Bis-phenylhydrazino- J 14 -di- 
hydroterephthalsäure-diäthylester über (Bae., Jay, Jack.). Beim Behandeln einer absolut- 
alkoholischen Lösung mit einer gesättigten alkoholischen, mit etwas Eisessig versetzten 
Kupferacetatlösung entsteht 2.5-Bis-benzolazo-J 2-5 -dihydroterephthalsäure-diäthvlester (F: 
155°) (Syst. No. 2140) (Bae., v. BrÜning, B. 24, 2692). Behandelt man eine alkoh. Lösung 
mit einer wäßr. Kupferacetatlösung, so erhält man 2.5-Bis-benzolazo-zl 14 -dihydroterephthal- 
säure-diäthylester (Syst. No. 2140) (Bae., Jay, Jack.; Bae., v. Brü.). 

Cyclobntan - dioxalylsäure - (1.3) - bis - phenylhydrazid C 20 H 20 O 4 N 4 = 

C fi H 5 -NH-NH-CO-CO-HC<^ a >CH-CO-CO-NH-NH-C 6 H 5 1 ) bezw. desmotrope Formen. 

B. Beim Erhitzen von 10 g Cyclobutan-dioxalylsäure-(1.3) (Bd. X, S. 898), gelöst in 250 ccm 
60°/ iger Essigsäure, mit 15 g Phenylhydrazin, gelöst in 100 ccm 60%igw Essigsäure, am Bück- 
flußkühler zum Sieden (Kaltwasser, B. 29, 2276). — Gelbe Krystalle. F: 225—227° (Zers.). 
Unlöslich in den meisten Lösungsmitteln. Die Lösung in konz. Schwefelsäure wird beim Er- 
wärmen mit wenig Eisenchlorid tief rotviolett gefärbt. 

3.5-Bis-phenylhydrazon des 2-Methyl-cyclohexen-(l)-tetron-(3.4.5.6)-carbon- 
säure-(l)-äüiylesters C 22 H 20 O 4 N 4 = CeHs-NH-NiC^^tj^^^^^CO. Vgl. hier- 

*) Zufolge der nach dem Literatur-Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [LI 1910] 
erschienenen Arbeiten von Feofilaktow {B. 58, 2765; 2K. 58, 759) hat die als Cyclobutan- 
dioxalylsäure-(l,3) (Bd. X, S. 898) beschriebene Verbindung eine andere Zusammensetzung. 
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zu 3.5-Bis-benzolazo-4.6-dioxy-o-toluylsäure-äthylester (C 6 H 5 -N:N) 2 C fi (CH 3 )(OH) a -C0 2 - C 2 H 5 , 
Syst. No. 2144, 

a-Imino-7-phenylhydrazono-y-phenyl-propan-a./J- dicarbonsäure -/?-äthylester- 
a-nitril, Phenylhydrazon des „Dicyanbenzoylessigesters"C I9 Hi g 2 N 4 = C 6 H 5 -NH-N: 
C(C 6 H 5 )-CH(C0 2 -C 3 H 5 )-C(:NH)-CN. B. Aus „Dicyan-benzoylessigester" (Bd. X, S. 903) 
in Alkohol und Phenylhydrazin in Essigsäure (W. Traube, Heikemakn, A. 332, 153). — 
Krystalle (aus Alkohol). F: 163°. Ziemlich schwer löslich in Alkohol und Eisessig, fast un- 
löslich in Wasser. 

1.3-Bis-phenylhydrazono-2-cyan-hydrinden-earbonsäure-(2)-äthylester, a.y-Di- 
keto-j3-cyan-hydrinden-/S-carbonsäureathylester-bis-phenylhydrazon C 25 H 21 O a N 5 = 

€ 6H 4 <qJ !n'nH- C 6 H 5 )> C <CO -C H • ^ von MÜLLEE ' A - ch - t 7 3 1» 484 als solche beschrie- 
bene Verbindung ist von Scheiber, A. 389 [1912], 153 als (unreines) Phthalsäure-bis-phenyl- 
hydrazid, S. 275, erkannt worden. 

Dicampherylsäure - bis - phenylhydrazon (?) C 30 H 32 O 4 N 4 = (C 6 H 5 -NH-N:) 2 C 16 H 18 
(C0 2 H) 2 (?). B. Beim Erhitzen von 3,5 g Dicampherylsäure (Bd. X, S. 908) mit 5 g Phenyl- 
hydrazin und 10 g Eisessig auf dem Wasserbade (Perkin, Soc. 75, 184). — Rubinrote Krystalle 
mit 1 H 2 (aus Essigsäure). Zersetzt sich bei 237° unter Verkohlen. Leicht löslich in heißer 
Essigsäure und Alkohol; löslich in Alkalien und Alkalicarbonaten. 



Äthoxalylbernsteinsäure - dinitril - phenylhydrazon, ' Phenylhydrazon des 
„Äthylencyanidoxalesters" C 14 H :4 2 N 4 = C 6 H 5 -KH'N:C(C0 2 -C 2 H: 5 )-CH(CN)-CH 2 -CN. 
B. Aus der a-Form des Äthoxalylbernsteinsäure-dinitrils (Bd. III, S. 855) in a)koh. Lösung 
mit Phenylhydrazin (W. Wislicentts, Berg, B. 41, 3765). — Farblose Nadeln (aus Benzol} 
F: 150 — 151°. Leicht löslich in Alkohol und Chloroform, unlöslich in Äther und Ligroin 

/?-Acetyl-tricarballylsäure-triäthylester-phenylhydrazon C 20 H 2g O 6 N 2 = C 6 H--NH 
N:C(Ca s )-C(CO a -C B H 6 )(CH a -C0 8 -C 8 H 5 ) ? . B. Beim Erhitzen von /3-Acetyl-tricarballyl 
säure-triäthylester (Bd. III, S. 857) mit Phenylhydrazin auf dem Wasserbade (Emery, B 
23, 3756). — Prismen (aus Essigester). F: 100—101°. 

Phenylgly oxylsäure - dicarbonsäure - (2.6) - phenylhydrazon C 16 H, 2 6 N., = C 6 H- • 
NH-N:C(C0 2 H)-C 6 H 3 (C0 2 H) 2 . B. Durch Vermischen wäßr. Lösungen des Tribarium- oder 
Tricalciumsalzes der Phenylglyoxylsäure-dicarbonsäure-(2.6) (Bd. X, S. 927) mit salzsaurem 
Phenylhydrazin und Übersättigen mit Salzsäure (Gkaebe, Bossel, A. 290, 211). — Farblose 
Blättchen. F: 205—208°. 



Oxo - phenylhydrazono - tricarballylsäure , Dioxalessigsäure - mono - phenyl - 
hydrazon bezw. Oxy - phenylhydrazono - aconitsäure C I2 H 10 7 N> = C 6 H--]SH-N: 
C(C0 2 H)-CH(C0 2 H)-CO-C0 2 H bezw. C 6 H 5 -NH-N:C(C0 2 H)-C(C0 2 H):C(OH)-C0 2 H. B. Das 
Monokaliumsalz {s. u.) entsteht durch 3 — 4-stdg. Kochen von 3-Benzolazo-5-chlor-2.6-dioxy- 
pyridin-carbonsäure-(4)-amid (Benzolazo-chlorcitrazinsäureamid; Syst. No. 3448) mit konz. 
Kalilauge am Rückflußkühler und Zusatz von Salzsäure zu der abgekühlten Lösung; zur 
Gewinnung der Säure stellt man aus dem Monokaliumsalz mit Silbernitrat das Silbersalz 
Ag 3 C 12 H 7 7 N 2 (s. u.) her, zersetzt dieses mit Schwefelwasserstoff, filtriert und dampft das 
Filtrat im Vakuum bei 30 — 40° ein (Rtthemann, Allhuse^-, B. 27,. 581; R., B. 27, 1270). 
— ■ Gelbliche Nadeln. F*. 130° (Zers.); sehr leicht löslich in Wasser, Äther und Alkohol (R.). 

— Beim Kochen der wäßr. Lösung des Monokaliumsalzes entstehen saures Kaliumoxalat 
und l-Phenyl-pyrazolon-(5)-carbonsäure-(3) (Syst. No. 3696) (R., A.). Beim Behandeln des 
Silbersalzes mit Methyljodid entsteht der (nicht näher beschriebene) Trimethylester der 
Säure, der beim Behandeln mit konz. Ammoniak das l-Phenyl-5.6-dioxo-pyridazintetra- 

C 6 H 5 -N— N-C-CO-NH 2 
hydrid- dicarbonsäure- (3.4) -diamid 5 i i i. (Syst. No. 3699) liefert (R.). 

OC — CO — CH*CO'NH 2 

— KC 12 H 9 7 N 2 . Gelbe Krystalle (aus Wasser) (R., A.). — Ag 3 C 12 H 7 7 N 2 (R.). 

25* 
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Bis-phenylhydrazon des Cyclopentandion-(4.5)-tricarbonsäure-(1.2.3)-triäthyl- 
C 6 H 5 -NH-N:C-CH(C0 2 -C 2 H ä ) x T 

esters C 2G H 30 O 8 N 4 == i ■ >CH-C0 2 -C 2 H 5 . B. Beim Erwärmen 

einer alkoh. Lösung von Cyclopentandion-(4.5)-tricarbonsäure-(1.2.3)-triäthylester (Bd. X, 
S. 934) mit Phenylhydrazin {W. WisliceOTS, Schwaxhausser, A. 297, 109). — Gelbe Nädel- 
chen (aus Alkohol). F: 163—164°. 



a.a' Bis - phenylhydrazono - ß.ß' - dicarbäthoxy - adipinsäure - monoäthylester, 
a-Oxal-a'-äthoxalyl-bernsteinsäure-diäthylester-bis-phenylhydrazon C 26 H 30 O s X 4 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(C0 2 H)-CH(C0 2 -C 2 H 5 )-CH(C0 2 -C ä H 5 )-C(C0 2 -C 2 H 5 ):N-NH-C 6 H 5 . Zur Kon- 
stitution vgl. Blaise, Gault, G. r. 148, 179. — B. Beim Erwärmen von 1 Mol. -Gew. des 

C 2 H 3 • 2 C ■ C : C<CO>, ■ C 2 H 5 ) • O 
Lactons des a.ct'-Dioxal-bernsteinsäure-triäthylesters _ „ \ „^ 1 „ (Syst. 

J C 2 H 5 -0 2 C-CH CO CO J 

No. 2622), gelöst in Alkohol, mit 2 — 3 Mol. -Gew. Phenylhydrazin, gelöst in Essigsäure, auf dem 
Wasserbade (W. Wislicent/s, Boeckler, A. 285, 26). — Fast farbloses Krystallpulver 
(aus Alkohol). Schmilzt nicht ganz scharf bei 138° (W. W., B.). — Die Lösung in konz. 
Schwefelsäure wird durch Eisenchlorid intensiv violett gefärbt (W. W.> B.). 

Verbindung C 23 H 32 O 10 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(C0 ä *C 2 H 5 )-CH(CO 2 -C 2 H 5 )-CH 2 -CH(CO 2 - 

C 2 H 5 ).CO-C0 2 .C 2 H 5 + H 2 oder OÄ.ra.N^ggjggjig^^ggjiggjj^M,. B. 

Bsim Vermischen alkoh. Lösungen äquimolekularer Mengen von Phenylhydrazin und dem 
Hydrat des Methylenbisoxalessigsäure-tetraäthylesters (Bd. III, S. 865) (Gatjxt, Bl. [4] 1, 
26). — Krystalle (aus verd. Alkohol). F: 143°. Schwer löslich in kaltem Alkohol, leicht in 
heißem Alkohol und heißem Äther. ■ — Die alkoh. Lösung färbt sich mit Eisenchlorid erst 
beim Erhitzen rot, 

Methylenbisoxalessigsäure - tetraäthylester - bis - phenylhydrazon C 29 H3 6 8 N 4 = 
[C fi H 5 -NH-N:C(CO ä -C 2 H 5 )-CH(C0 2 -C 2 H 5 )] 2 CH 2 . B. Aus 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin 
und 1 Mol. -Gew. wasserfreiem Methylenbisoxalessigsäure-tetraäthvlester (Bd. III, S. 865) 
in absol. Äther (G., Bl. [4] 1, 27). — Krystalle (aus Aceton). F:* 211°. 

Verbindung C M H M O 10 N 2 - C 6 H 5 • NH • N : C(C0 2 • C 2 H 3 ) - CH(CO a • C 2 H 5 ) • CH(CH 3 ) • 
CH(C0 2 -C 2 H 5 )-CO-C0 2 -C 2 H 5 + H 2 oder 

C TT .ntT.tnj < ^-^(OH)(C0 2 -C 2 H5)-CH(C0 2 -C 2 H-). nvi.pri lva \ q. m m 1 2<>\ r a u6 . 
c 6 u 5 iNti ^< C (OH)(C0 2 -C 2 H 5 )-CH{C0 2 -C 2 H 5 )> ^* (vg1, u " m - L * J 1; Zöh *' Aus 
äquimolekularen Mengen des Hydrats des Äthylidenbisoxalessigsäure-tetraäthylesters (Bd. III. 
S. 866) und Phenylhydrazin in alkoh. Lösung (G., Bl. [4] 1, 41). — Krystalle (aus Alkohol). 
F: 135°. Die alkoh. Lösung färbt sich mit Eisenchlorid erst beim Erhitzen rot. 

Verbindung C 2ä H 35 O 10 N 2 = C 6 H 5 • NH • N : C(CO, • C,H ä ) • CH(CO, * C 2 H 5 ) • CH(C 2 H 3 ) • 
CH(C0 2 -C 2 H 5 )-CO-C0 2 -C 2 H 5 + H 2 oder 

cA-OT.N<§ggj[§g;:^:ggg5:^>cE.cA w. G ., «. m i, 2 3) . B . a™ 

äquimolekularen Mengen des Hydrats des Propylidenbisoxalessigsäure-tetraäthylesters (Bd. III, 
S. 867) und Phenylhydrazin in alkoh. Lösung (G-, Bl. [4] 1, 44). — Krystalle (aus verd. Alkohol). 
F: 129°. Die alkoh. Lösung färbt sich mit Eisenchlorid erst nach dem Erhitzen. 

Verbindung C 29 H 44 O 10 N 2 = C 6 H 5 ■ NH ■ N : C(C0 2 • C 2 H 5 ) • CH(CO, • C 2 H 5 ) • CH( [CH,] B • CH 3 ) • 
CH(C0 2 -C 2 H 5 )-CO-C0 2 -C 2 H 5 + H 2 oder 

u 6 ±i 5 ,n±i ^<^ C{ oH)(C0 2 -C 2 H 5 )-CH(C0 2 -C 2 H 5 )> L11 ^^-^ L ***(*&' ^ m - [*J 1, -^- **• 
Aus äquimolekularen Mengen des Hydrats des Önanthylidenbisoxalessigsäure-tetraätbyl- 
esters (Bd. III, S. 868) und Phenylhydrazin in alkoh. Lösung (G., Bl [4] 1, 46). — Krystalle 
(aus verd. Alkohol). F: 115 — 116°. Die alkoh. Lösung färbt sich mit Eisenchlorid erst nach 
dem Erhitzen. 

Isophthalyl - bis - cyanessigsäureäthylester - bis - phenylhydrazon C 30 H 28 O 4 X 6 = 
{C 6 H 5 -NH-N:C[CH(CN)-C0 2 -C 2 H 5 ]} 2 CeH 4 . B. Aus Isophthalyl-bis-cyanessigester (Bd. X, 
S. 941) und 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in siedendem Chloroform (Locheb, G. r. 119, 275). ■ — 
Weiße Nadeln (aus absol. Alkohol). F: 260- 261°. Unlöslich in Wasser, sehr schwer löslich 
in organischen Solvenzien. Wird in der Hitze durch Wasser/ Säuren und Alkalien zersetzt. 
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Terephthalyl-bis-cyanessigsäureäthylester-bis-phenylhydrazon C 30 H 28 O d N 6 = 
;C 6 H 5 -NH-N:C[CH(CN)-C0 2 -C 2 H 5 ]} 2 C 6 H4. B. Aus Terephthalyl-bis-cyanessigester (Bd. X, 
S. 941) und 2 Mol. -Gew. Phenvlhydrazin in siedendem Chloroform (Locher, G. r. 119, 164). — 
Farblose Krystalle (aus Alkohol). F: 267—268° (L., Cr. 119, 276 Anm. 1). Unlöslich in 
Wasser, schwer löslich in den anderen Solvenzien (L., C. r. 119, 164). 

Knppelungsprcdukte aus Phenylhydrazin vnd acyclischen sowie isocyclischen Oxy-oxo-carbon- 

säitren, soweit diesen Kvppelungsprodulcten nach den Anordnungsregeln dieses Handbuches 

nicht eine spätere Stelle zukommt (vgl. Bd. I, S. 28). 

Phenoxyformylessigsäureäthylester - phenylhydrazon C 17 H 18 0-X s = C e H 5 -^vH- 
X:CH-CH(0-C 6 H 5 )-C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus Phenoxyformylessigsäure-äthylester (Bd. VI, 
S. 170) und Phenylhydrazin beim Erwärmen auf dem Wasserbade (Johnson, Heye, Am. 
37, 636). — Gelbe Prismen (aus 95°/ igem Alkohol). Schmilzt bei 219 — 221° unter Aufbrausen. 

a-Oxy-acetessigsäure~äthylester- phenylhydrazon C 12 H 16 3 N 2 = C 6 H 5 -NH-X: 
0(OH 3 )-CH(OH)-CCvC 2 H 5 . B. Beim Vermischen der verd. Lösungen des Dinatriumsalzes 
des a-Isonitramino-acetessigsäure-äthvlesters (Bd. IV, S. 577) und essigsaurem Phenylhydrazin 
(W. Traube, B. 28, 1790). — Gelbe' Tafeln (aus verd. Alkohol). F: 102°. — Gibt beim Er- 
wärmen mit essigsaurem Phenylhydrazin l-Phenyl-5-oxo-4-phenylhydrazono-3-methyl-pyra- 
zolin (4-Benzolazo-l-phenyl-3-methyl-pyrazolon-{5), Syst. Xo. 3588). 

Phenylhydrazon - phenylhydrazid des [a - Carboxy - acetonyl] - phenyl -di- 
sulfoxyds oder des Benzolthiosulfonsä-ure-[a-carboxy-acetonyl] -esters („Phenyl- 
hydrazon des Benzolthiosulfonacetessigsäurephenylhydrazids") C 22 H 22 3 ISr 4 S 2 
= C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH(S 2 2 -C 6 H 5 )-C(CH 3 ):N-NH-C 6 H 5 . Zur' Frage der Konstitution 
vgl. Hinsbebg, B. 41. 2836, 4294; vgl. jedoch Bd. XI, S. 3 Anm. — B. Aus [a-Carbäthoxy- 
acetonyl]-phenvl-disulfoxyd (Bd. VI, S. 325) und Phenylhydrazin inÄther (Tboeger, Volkmer, 
J. $r. [2] 70, 384). — Weiße Nadeln. F: 134—135° (T., V.). 

Phenylhydrazon-phenylhydrazid des [a-Carboxy-acetonyl]-[4-chlor-phenyl]- 
disulfoxyds oder des 4 - Chlor-benzolthiosulfonsäure - [a- carboxy- acetonyl] -esters 
(., Phenylhydrazon des 4-Chlor-benzolthiosulfon-acetessigsäurephenylhydr- 
azids") C 22 H 21 S N 4 C1S 2 = C 6 H 5 -XH-NH-CO-CH(S 2 2 -C 6 H 4 Cl)-C(CH 3 ):N<NH-C 6 H 5 . Zur 
Frage der Konstitution vgl. Hinsberg. B. 41, 2836, 4294; vgl. jedoch Bd. XI, S. 3 Anm. 

— B. Aus [a-Carbäthoxy-acetonyl]-[4-chlor-phenyl]-disulfoxyd (Bd. VI, S. 330) und Phenyl- 
hydrazin (Tboegeb, Volkmer, J. pr. [2] 70. 388). — Weißes Krystallpulver. F: 160 — 161° 
(Zers.) (T., V.). 

Phenylhydrazon-phenylhydrazid des [a-Carboxy-acetonyl] - [4-brom-phenyl] - 
disulfoxyds oder des 4 - Brom - benzolthiosulfonsäure - [a - carboxy - acetonyl] - esters 
(..Phenylhydrazon des 4-Brom-benzolthiosulfon-acetessigsäurephenylhydr- 
azids") C 22 H 21 3 N 4 BrS 2 = C 6 H ä -NH-NH-CO-CH(S 2 2 -C 6 H 4 Br)-C(CH 3 ):N-XH-C 6 H 5 . Zur 
Frage der Konstitution vgl. Hinsberg, B. 41. 2836, 4294; vgl. jedoch Bd. XI, S. 3 Anm. 

— B. Aus [a-Carbäthoxy-acetonyl]-[4-brom-phenyl]-disulfoxyd (Bd. VI, S. 335) und Phenyl- 
hydrazin in ÄtheT (Troeger, Volkmer, J. pr. [2] 70, 389). — Weißes Krystallpulver. F: 168° 
bis 169° (Zers.) (T., V). 

Phenylhydrazon - phenylhydrazid des [a - Carboxy - acetonyl] - [4 -jod - phenyl] - 
disulfoxyds oder des 4- Jod- benzolthiosulfonsäure - [a- carboxy -acetonyl] -esters, 
(..Phenylhydrazon des 4 - Jod - benzolthiosulfon - acetessigsäurephenylhydr- 
azids")C„ 2 H 21 O3X 4 IS 2 =C ß H 5 -XH-NH-CO-CH(S 2 O 2 -C 6 H 4 I)-C(CH 3 ):N-XH'C H 5 . Zur Frage 
der Konstitution vgl. Hinsberg. B. 41, 2836, 4294; vgl. jedoch Bd. XI, S. 3 Anm. — B. 
Aus [a-Carbäthoxy-acetonvl]'[4-jod-phenyl]-disulfoxyd (Bd. VI, S. 336) und Phenylhydrazin 
in Äther (Troeger, Volkmer. J. pr. [2] 70, 390). — Weiße Xädelchen. F: 167—168° (Zers.) 
(T., V). 

Phenylhydrazon-phenylhydrazid des [a-Carboxy -acetonyl] -o-tolyl-disulfoxyds 
oder des o-Toluolthiosulfonsäure-[a-carboxy-acetonyl]-esters („Phenylhydrazon 
des o-Toluolthiosulf onacetessigsäurephenylhvdrazids") C, 3 H 24 3 X 4 S 2 = C 6 H 5 - 
NH-XH-CO-CH(S 2 2 -C B H 4 -CH 3 )-C(CH3):X-NH-C 6 H 5 r Zur Präge der Konstitution vgl. 
Hinsberg, B. 41, 2836, 4294; vgl. jedoch Bd. XI, S. 3 Anm. — B. Aus [a-Carbäthoxy-acetonyl]- 
o-tolyl-disulfoxvd (Bd. VI, S. 372) und Phenylhvdrazin in Äther (Troeger, Volkmer. 
J. pr. [2] 70, 383). — Weiße Krystalle. F: 145—146° (Zers.) (T., V.). 

Phenylhydrazon-phenylhydrazid des [a-Carboxy-acetonyl] -p-tolyl-disulfoxyds 
oder des p-Toluolthiosulfonsäure-[a-carboxy-acetonyl]-esters (,,Phenylhydrazon 
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des p-Toluolthiosulfonacetessigsäurephenvlhydrazids") C 23 H 24 3 N 4 S 2 = C 6 H 5 > 
NH-NH-CO-CH(S 2 2 -C 6 H 4 -CH 3 )-C(CH 3 ):N-NH-CeH 5 . Zur Frage der Konstitution vgl. 
Hinsberg, B. 41, 2836, 4294; vgl. jedoch Bd. XI, S. 3 Anm. — B. Aus [a-Carbäthoxy- 
acetonyl]-p-tolyl-disulfoxyd (Bd. VI, S. 426) und Phenylhydrazin in Äther (Troeger, 
Volkmer, J. pr. [2] 70, 376). — Weiße Blätter (aus heißem Wasser). F: 163—164°. Löslich 
in heißem Wasser (T., V.). 

Phenylhydrazon - phenylhydrazid des [a - Carboxy - acetonyl] - [2.4 - dimethyl« 
phenyl] -disulfoxyds oder des m-Xylol-thiosulfonsäure-(4)-[a-carboxy-acetonyl]- 
esters {„Phenylhydrazon des [m-Xylol-thiosulfon - (4)] - acetessigsäurephenyl- 
hydrazids")C 21 H 26 3 N 4 S 2 =C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH[S a 2 -C 6 H 3 (CH 3 ) 2 ]-C(CH 3 ):N-XH-C 6 H 5 . 
Zur Frage der Konstitution vgl. Hinsberg, B. 41, 2836, 4294; vgl. jedoch Bd. XI, S. 3 Anm. 

— B. Aus [a-Carbäthoxy-acetonyl]-[2.4-dimethyl-phe iyl]-disulfoxyd (Bd. VI, S. 492) und 
Phenylhydrazin in Äther {Troeger, Volkmer, J. pr. [2] 70, 387). — Gelblichweißes Pulver. 
Schmilzt bei 150° unter Zersetzung nach vorheriger Bräunung (T-, V.). 

Phenylhydrazon - phenylhydrazid des [a - Carboxy - acetonyl] - a - naphthyl - 
disulfoxyds oder des a - !N"aphthalinthiosulfonsäure - [a - carboxy - acetonyl] - esters 
(„Phenylhydrazon des a-Naphthalinthiosulfonacetessigsäurephenylhydrazids") 
C 26 H 24 3 N 4 S 2 = C 6 H 5 • NH ■ NH • CO • CH( S 2 2 • C 10 H 7 ) ■ C(CH S ) : N • NH ■ C 6 H 5 . Zur Frage der 
Konstitution vgl. Hinsberg, B. 41, 2836, 4294; vgl. jedoch Bd. XI, S. 3 Anm. — B. Aus 
[a-Carbäthoxy-acetonyl]-a-naphthyl-disulfoxyd (Bd. VI, S. 625) und Phenylhydrazin in Äther 
(Troeger, Volkmer. J.pr. [2] 70, 385). —Weiße Nadeln. F: 139—140° (Zers.) (T., V). 

Phenylhydrazon - phenylhydrazid des [et - Carboxy - acetonyl] - ß - naphthyl - 
disulfoxyds oder des ß - Naphthalinthiosulfonsäure - [a - carboxy - acetonyl] - esters 
(„Phenylhydrazon des /?-Naphthalinthiosulfonacetessigsäurephenylhydrazids") 
C 26 H 24 3 N 4 S 2 = C 6 H 5 • NH • NH ■ CO • CH( S 2 2 • C 10 H 7 ) • C(CH 3 ) : N • NH • C € H 5 . Zur Frage der 
Konstitution vgl. Hinsberg, B. 41, 2836, 4294; vgl. jedoch Bd. XI, S. 3 Anm. — B. 
Aus [a-Carbäthoxy-acetonyl]-ß-naphthyl-disulfoxyd (Bd. "VT, S. 663) und Phenylhydrazin 
in Äther (Troeger, Volkmer, J. pr. [2] 70, 384). — Weiße Blättchen (aus Wasser). F : 156" 
bis 157°. Löslich in warmem Wasser (T., V). 

Phenylhydrazon - phenylhydrazid des [a - Carboxy - acetonyl] - [4 - methoxy - 
phenyl] - disulfoxyds oder des Anisol - thiosulfonsäure - (4) - [a - carboxy - acetonyl] - 
esters („Phenylhydrazon des p - Anisolthiosulfonacetessigsäurephenvlhydr- 
a z i ds") C 23 H 24 4 N 4 S 2 = C 6 H 5 ■ NH • NH • CO • CH(S 2 2 ■ C 8 H 4 - O • CH 3 ) • C(CH 3 ) : N • NH • C~ 6 H 5 . Zur 
Frage der Konstitution vgl. Hinsberg, B. 41, 2836, 4294; vgl. jedoch Bd. XI, S. 3 Anm. 
— ■ B. Aus [a-Carbäthoxy-acetonyl]-[4-methoxy-phenyl]-disulfoxyd (Bd. VI, S. 864) und 
Phenylhydrazin in Äther (Troeger, Volkmer, J. <pr. [2] 70, 390). — Weißes Krvstallpulver. 
F: 135—136° (Zers.) (T., V). 

y oder o-Oxy-a oder y-phenylhydrazono-buttersäure C 10 H 12 O 3 N 2 = C 6 H 5 -NH- 
N:C(CH 2 -CH 2 -0H)-C0 ä H oder C 6 H 5 -NH-N:CH-CH 2 -CH(0H)-C0 ä H. B. Man behandelt 
Nitrostärke (Syst. No 4767) mit alkoh. Natronlauge, zersetzt die ausgeschiedene Masse 
in wäßr. Lösung mit Säure, filtriert, gibt zum Fütrat Bleiacetat, zerlegt das ausgefällte Blei- 
salz mit Schwefelwasserstoff und versetzt die Lösung der entstandenen Säure mit essigsaurem 
Phenylhvdrazin; als Nebenprodukt erhält man eine bei 167° schmelzende Verbindung 
(Berl, Smith, Journ. Soc. Chem. Ind. 27, 538; G. 1908 II, 686; S., Dissert. [Zürich 1908], 
S. 45). — Krystalle (aus Petroläther-Äther). F: 88 — -90°. Löslich in Alkohol und Aceton, 
schwer löslich in Benzol. 

ß - Oxy - S - phenylhydrazono - hexan - ß - carbonsäure C 13 H ]8 3 N 2 — C 6 H 5 • NH • N : 
C(C 2 H 5 )-CH ä -C(CH 3 )(OH)-C0 2 H oder y-Oxy-e-phenylhydrazono-hexan-y-carbonsäure 
C 13 H 18 3 N 2 = C 6 H 5 • NH • N : C(CH 3 ) ■ CH 2 ■ C(C 2 H 5 ) (OH) • C0 2 H. B. Alan läßt die entsprechende 
Säure (/3-Öxy-<S-oxo-hexan-/?-carbonsäure oder y-Oxy-e-oxo-hexan-y-carbonsäure, Bd. III, 
S. 874), gelöst in wenig Wasser, mit einer Lösung von 1 Tl. salzsaurem Phenylhydrazin und 
1 Vi Tln. krystallisiertemNatriumacetat einige Zeit stehen (Fittig, von Panayeff, A. 353, 29). 

— Farblose Tafeln (aus Äther). F: 121° (Zers.). Leicht löslich in Äther, Alkohol, Chloroform. 

X- Oxy -#-oxo- Stearinsäure -phenylhydrazid C 34 H 40 O 3 N 2 = C 6 H 5 -NH-NHCO- 
[CH 2 ] 7 -CO-CH 2 -CH 2 -CH{OH)-[CH a ] 5 -CH 3 . B. Beim Erhitzen von i-Oxy-^-oxo-stearin- 
säure (Bd. III, S. 876) mit Phenylhydrazin auf 150° (Goldsobel, B. 27, 3124). — Krystalle 
(aus Alkohol). Schwer löslich in kaltem Alkohol, leichter in Äther. Die Lösung in konz. 
Schwefelsäure wird durch Kaliumdichromat violett gefärbt. 

t oder #-Oxy-# oder t - phenylhydrazono - Stearinsäure C 24 H 4n 3 N 2 = C 6 H 5 -NH- 
N : Q [CH a ], • C0 8 H) • CH(OH) • [CH 2 ] 7 • CH 3 oder C*H 5 *NH • N : C([CH 2 ] 7 ■ CH 3 ) • CH(OH) • [CH 2 ] T • 
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C0 2 H. B. Bei der Einw. von Phenylhydrazin auf die toder t?-Oxy-# oder i-oxo-stearin- 
säure (Bd. III, S. 876) (Holde, Marcttsson, B. 36, 2659). — Hellgelb. F: 102,5—105°. 

/?-Brom-a-phenoxy-/^formyl-acrylsäure-phenylhydrazon, Mucophenoxybrom- 
säure-phenylhydrazon C 16 H 13 3 N 2 Br = C 6 H 5 • NE - N : CH * CBr : C( • C 6 H 5 ) • C0 2 H. B. Aus 
dem Kaliumsalz der /3-Brom-a-phenoxy-/5-formyl-acrylsäure (Bd. VI, S. 171) und Phenyl- 
hydrazinhydrochlorid in kalter wäßriger Lösung (BistrzYcki, Herbst, B. 34, 1012). — 
Tiefgelbe Nädelchen (aus verd. Alkohol). F: 157° (Zers.). Löslich in Alkohol, Aceton und 
heißem Eisessig, fast unlöslich in Benzol ; löslich in kalter verdünnter Sodalösung, — Durch 
Kochen mit Essigsäureanhydrid entsteht l-Phenyl-4-brom-5-phenoxy-6-oxo-pyridazin- 

C 6 H 5 - N N=CH 

dihydrid 5 0(i . C(0 . C6Hs) ^ Br (S^^-3635). 

a - [Phenylhydrazino - methylen] - acetessigsäure - äthylester C 13 H 16 3 N 2 = 
C e H B -NH-NH-CH:C(CO'CH s )-C0 8 -C a H B ist demotrop mit a-[Phenylhydrazono-methyl> 
acetessigsäure-äthylester C 6 H 5 -NH-N:CH-CH-(CO-CH 3 )-C0 2 -C 2 H ä , S. 365. 

2 - Oxy - phenylglyoxylsäure - phenylhydrazon , Salicoylameisensäure - phenyl - 
hydrazon C 14 H 12 3 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:GXC0 2 H)-CeH 4 -OH. B. Man löst 2-Oxy-phenyl- 
glyoxylsäure (Bd. X, S. 949) in Sodalösung und fügt eine Lösung von salzsaurem Phenyl- 
hydrazin und Natriumacetat sowie etwas Essigsäure hinzu {Fritsch, Dissertation [München 
1888], S. 13; vgl. Schad, B. 26, 221; Störmeb, Kahlebt, B. 35, 1646 Anm.). — Gelbe 
Nadeln (aus Alkohol). E: 148° (Zers.) (Fritsch). — Wird beim Behandeln mit Alkali nicht 
verändert ( Schad) . 

4-Methoxy-pbenylglyoxylsäure-phenylhydrazon, Anisoylameisensäure-phenyl- 
hydrazon Ci 5 H 14 3 N s = C 6 H 5 -NH-N:C(C0 2 H)-C 6 H 4 -0-CH 3 . B. Bei kurzem Erwärmen 
einer wäßr. Lösung der 4-Methoxy -phenylglyoxylsäure (Bd. X, S. 950) mit salzsaiirem Phenyl- 
hydrazin (Gabelij, G. 20, 695). — Gelbe Prismen (aus Benzol). Sehr leicht löslich in Alkohol 
und Äther. 

3.4.6-Tribrom-5-methoxy-2-fornayl-benzoesäure-methylester-phenyIhydrazon 
^leH^OaNaBrg^CeHs-NH-NiCH-CsBr^O-CH^-COa-OHj. B. Aus 3.4.6-Tribrom-5-meth- 
oxy-2-formyl-benzoesäure-methylester (Bd. X, S. 952) und Phenylhydrazin in heißer Eis- 
essig-Lösung (Zincke, Bitte, A. 361, 235). — Gelbliche Nadeln (aus mäßig verd. Eisessig). 
F: 166 — -167 . Ziemlich leicht löslich in Eisessig und Benzol, weniger in Alkohol. 

4 - Nitro - 3 - methoxy - Phenylbrenztraubensäure - phenylhydrazon C 16 H 15 5 N 3 = 
C 6 H s -NH-N:C(C0 2 H)-CH 2 -C 6 H 3 (N0 2 )-0-CH s . B. Beim 7 2 -stdg. Kochen von 4-Nitro- 
3-methoxy-phenylhrenztraubensäure (Bd. X, S. 955) mit 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in 
Eisessiglösung (Reissebt, B. 31, 398; D. B. P. 94630; C. 18981, 296). — Gelbe Nadeln 
(aus Eisessig). F: 107—108°. 

4 -Methoxy -Phenylbrenztraubensäure -phenylhydrazon C 16 H 16 3 N a = C 6 H 5 -NH- 
N:C(C0 2 H)-CH 2 -C 6 H 4 -0-CH 3 . B. Aus 4-Methoxy-phenylbrenztraubensäure (Bd. X, S. 956), 
gelöst in verd. Essigsäure, beim Versetzen mit einer Lösung von essigsaurem Phenylhydrazin 
(Erlenmeyer jun., Wittenberg, A, 337, 300). — Fast farblose Blättchen (aus Benzol -f- 
Ligroin). F: 154°. 

5 - Aeetyl - salieylsäure - phenylhydrazon, 4-Oxy-acetophenon-carbonsäure-(3)- 
phenylhydrazon C 15 H 14 3 N 2 = C 6 H 5 -NLLN:C(CH3)-C 6 H 3 (OH)-C0 2 H. B. Bei 4-stdg. 
Kochen von 1 Tl. 5-Acetyl-salicylsäure (Bd. X, S. 957) mit 3 Tln. Phenylhydrazin in Alkohol 
(Bialobrzeski, Nencki, B. 30, 1777). — Gelbe Nadeln. F: 212° (Zers.). Wird durch Eisen- 
chlorid violett gefärbt. 

4' oder 5 / -Äthoxy-desoxybenzoin-carbonsäure-(2 / )-phenylhydrazon C 23 H 22 3 N» 
= C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-CH 2 -C 6 H 3 {0-C 2 H 5 )-C0 2 H. B. Beim Erwärmen der 4' oder 
5'-Äthoxy-desoxybenzoin-carbonsäure-(2') (Bd. X, S. 973) mit Phenylhydrazin und einigen 
Tropfen Essigsäure in alkoh. Lösung auf dem Wasserbade (Onnertz, B. 34, 3743). — Weiße 
Plättchen (aus Alkohol). F: 187°. 
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Fhenylhydrazinderivat der Anhydroacetonbenzil-/?- carbonsäure (vgl. Bd. X, 
S. 977) C 48 H 38 5 N 4 s. S. 116. 

2 - Oxy - naphthoehinon - (1.4) - [phenyl - cy an - methid] - (4) - phenylhydrazon - (1) 

rr ' rvo tt i • cni * nr 

C 2 ,H 17 ON, = C a H/ 6 . Vgl. hierzu 1 - Benzolazo - 4 - rphenvl-cvan- 

21 1T 3 6 4 C(:N-NH-C 6 H 5 ) C-OH fe lf . . 

.C[CH<C 6 H 5 )-CN]:CH 
m eth y l].„aph.hol.<2) ^H,( C ^ N ^ s) _ , 0H , Syst. No. 2143. 

Isophenanthroxylenacetessigsäureathylester - phenylhydrazon C 26 H 22 0.jN 2 = 
C TT •C 1 "CYOO -0 TT ^ 
6 4 • 2 2 J^>C:N-NH-C 6 H 5 . B. Beim Erhitzen von Isophenanthroxylenaeet- 

essigsäure-äthylester (Bd. X, S. 981) mit Phenylhydrazin in alkoh. Lösung auf 130 — 140° 
(Japp, KletgemanN, Soc. 59, 7), Beim Erhitzen von Acetyl-isophenanthroxylenacetessig- 
säure-äthylester (Bd. X, S. 982) in alkoh. Lösung mit überschüssigem Phenylhydrazin auf 
100° (J., K., Soc. 59, 16). — Gelbes Krystallpulver (aus Benzol -f Petroläther).' Verändert 
die Farbe bei 140°, schwärzt sich bei 200° und schmilzt unter starker Zersetzung bei 210 — 212°. 
Löst sich in konz. Schwefelsäure mit tiefblauer Farbe. 



y - Oxy - ß - oximino - g. - phenylhydrazono - buttersäure C 10 H 11 O 4 X. J = C 6 H 3 • NH • X : 
C(CÖ 2 H)-C(:N-OH)-CH 2 -OH. JS. Beim Eintragen von 2 Tln. 2-Oxo-4-oximino-3-[phenyl- 

C 6 H 5 -NH-N:C C:N-OH 

hydrazono] - furantetrahydrid i ^ (Syst. No. 2490) in eine kalte 

Lösung von 1 Tl. Natriumhydroxyd in 8 Tln. Wasser; man fällt mit Salzsäure (Wolff, Lüt- 
tringhaüs, A. 312, 160). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol durch Verdünnen mit Wasser). 
Schmilzt, rasch erhitzt, bei 147 — 148° unter Zersetzung. Leicht löslich in heißem Alkohol, 
schwer in Wasser, Äther, Benzol und Chloroform. Die alkoh. Lösung wird durch Eisenchlorid 
tiefbraunrot gefärbt. — Liefert beim Kochen mit verd. Salzsäure das 2-Oxo-4-oximino- 
3-phenylhydrazono-furantetrahydrid zurück, beim Kochen mit Essigsäure dagegen 5-Oxo- 

C 6 H 5 -NH-N:C ----- C-CH 2 -OH 
4-phenylhydrazono-3-oxymethyl-isoxazolin i (Syst, ~ho, 4300). 

Oxy - chinon - earbonsäure - mono - phenylhydrazon C 13 H J0 O 4 N 8 = C 6 H--NHX: 
C 6 H 2 (C0 2 H)(OH): O. Vgl. hierzu 4.6-Dioxy-azobenzol-carbonsäure-(3) C 6 H S -N :N- ü 8 H,(CO s H) 
(OH) 2 , Syst. No. 2144. 

3.4-Dimethoxy-phenyIglyoxylsäure-phenylhydrazon, Veratroylameisensäure- 
phenylhydrazon C 16 H 16 4 N 2 = C 6 H 5 -NH-N:C(C0 2 H)C 6 H 3 (0-CH 3 ) 2 . B. Bei der Einw. 
von Phenylhydrazinhydrochlorid auf die wäßr. Lösung von Veratroylameisensäure (Bd. X. 
S. 989) (Garelli, G. 20, 696). — Hellgelbes amorphes Pulver. F: 179°. Löslich in Alkohol. 
Äther und warmem Benzol, unlöslich in Wasser. 

Phenylhydrazon des 5.6-Dimethoxy-2-formyl-benzoesäure-anilids, Phenyl- 
hydrazon des Opiansäureanüids C 22 H 21 C-3N 3 = C 6 H 5 -XH-N:CH-C 6 H 2 (0-CH 3 ) 2 -CO-NH- 
C 6 H 5 . B, Durch mehrstündiges Erhitzen äquimolekularer Mengen von Opiansäureanilid 
(Bd. XII, S. 541) und Phenylhydrazin auf 100° (Meyer, Ttxrnatx, M. 30, 492). — Hellgelbe 
Nadelchen (aus Aceton -j- Wasser). Schmilzt gegen 204°. Leicht löslich in Chloroform und 
Aceton, schwer in Alkohol, unlöslich in Benzol. 

3-H"itro-6-oxy-5-methoxy-2-formyl-benzoesäure-phenylhydrazon C 1V H 13 6 N 3 = 
C6H 5 -NH-N:CH-C 6 H(NO 2 )(OH)(O-CH 3 )-C0 2 H. B. Beim Vermischen einer 60° warmen 
wäßrigen Lösung von 1 Mol. -Gew. 3-Nitro-6-oxy-5-methoxy-2-formyl-benzoesäure (Bd. X. 
S. 996) mit einer wäßr. Lösung von je 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazinhydrochlorid und Natrium - 
acetat ; man behandelt den gebildeten roten Niederschlag mit --.„ 

Aceton und fällt die Acetonlösung durch Wasser (Elbel, B. 19, . p« 

2308). — Rote Nadeln. F: 178—179° (Zers.). — Verliert leicht, CH 3 - O--""^-- U N-C 6 H 3 
z. B. beim Kochen mit Eisessig, 1 Mol. Wasser, dabei in -L 

2 -Phenyl - 5-nitro - 8 - oxy -7- methoxy - phthalazon- (1) (s. neben- ""v" ^CH^ X 

stehende Formel) (Syst. No. 3636) übergehend. N0 2 
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3 - Nitro - 5.6 - dimethoxy - 2 - formyl - benzoesäure - phenylhydrazon C I6 H 15 6 X.j --- 
O e H 5 -NH-N:CH-e e H<N0 2 )(0-CH 3 ) 2 -C0 2 H. B. Ans 1 Mol-Gcw. 3-Nitro-5.6-dimethoxy- 
2 -formyl -benzoesäure (Nitroopiansäure, Bd. X, S. 996). gelöst in wenig siedendem Wasser, 
beim Vermischen mit einer heißen wäßrigen Lösung von je 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazinhydro- 
ehlorid nnd Natriumacetat (Lieberma:se;n t , B. 19, 764). — Carminrote Nadeln. F: 184°. Lös- 
lieh in kaltem Aceton. Löst sich in Alkalien und wird daraus durch Säuren gefällt. Verliert 
beim Kochen mit Eisessig oder auch heim Auflösen in konz. Schwefelsäure oder in rauchender 
Salzsäure 1 Mol. Wasser unter Bildung von 2-Phenyl-5-nitro-7.8-dimethoxy-phthalazon-(l) 
(Syst. No. 3636). 

3 - Brom - 5.6 - dimethoxy - 2 - formyl - benzoesäure - methylphenylhydrazon 
C 17 H 17 4 N 2 Br = C 6 H 5 -N(CH 3 )-N:CH'C 6 HBt(0-CH 3 ) 2 -C0 2 H. B. Beim kurzen Kochen der 
alkoh. Lösung von 1 Mol. -Gew. 3-Brom-5.6-dimethoxy-2-formyl-benzoesäure (Bromopian- 
säure, Bd. X, S. 995) und 1 Mol.-Gew. a-Methyl-pheriylhydrazin (Tust, B. 25, 1999). — 
Gelbgrüne Krystalle (aus Benzol + Ligroin). F: 291°. In der Hitze leicht löslich in Alkohol, 
Chloroform und Benzol, unlöslich in Wasser; löslich in Sodalösung. 

5.8-Dimethoxy-2-formyl-benzoesäure-diphenylhydrazon, Opiansäure-diphenyl- 
hydrazon C 22 H 20 O 4 N 2 = (C 6 H5) 2 N-N:CH-C 6 H 2 (0-CH 3 ) 2 -C0 2 H. B. Man fügt zu einer 
siedenden konzentrierten wäßrigen Lösung von 1 Mol.-Gew. Opiansäure (Bd. X, S. 990) 
und 1 Mol.-Gew. Natriumacetat eine heiße, mit einer Spur Salzsäure versetzte konzentrierte 
wäßrige Lösung von 1 Mol.-Gew. N.N-Diphenyl-hydrazin-hydrochlorid und kocht kurze 
Zeit (Bistrzycki, B. 21, 2519). — Gelbe Krystalle (aus Eisessig). F: 171—172°. Fast unlös- 
lich in Ligroin, ziemlich leicht löslich in Äther, leicht in der Hitze in Alkohol. Chloroform. 
Aceton, Benzol; leicht löslich in verd. Alkalien mit gelbor Farbe. — Ca(C ä2 H l9 4 N 2 ) 2 — 
SH 2 0. Blättchen (aus Wasser). Schwer löslich in kochendem Wasser. 

3-Brom-5.6-dimethoxy-2-formyl-benzoesäure-diphenylhydrazon C 22 H 19 4 N ? Br= 
<C 6 H 5 ) 2 N-N:CH-C 6 HBr(0-CH 3 ) 2 -C0 2 H. B. Beim Kochen einer alkoh. Lösung von je 1 Mol.- 
Gew. 3-Brom-5.6-dimethoxy-2-formyl-benzoesäurc (Bromopiansäure, Bd. X, S. 995) und 
N.N-Diphenyl-hydrazin (Tust, B. 25, 2000). — Gelbe Krystalle (aus Eisessig). F: 230°. 
Leicht löslich in der Hitze in Alkohol, Chloroform, Benzol, Aceton, schwer in Ligroin; lös- 
lich in Sodalösung. — Ca(C 22 H 18 4 N 2 Br) 2 -f- aq. Gelbliche Blättchen. Verliert das Krystall- 
wasser bei 120°. 

3-Nitro-5.6-dimethoxy-2-formyl-benzoesäure-diphenylhydrazon C 22 H 1B 6 N 3 — 
iC 6 H 5 ) 2 N-N:CH'C 6 H(N0 2 )(0-CH 3 ) 2 -C0 2 H. B. Man fügt zu einer siedenden konzentrierten 
wäßrigen Lösung von 1 Mol.-Gew. 3-Nitro-5.6-dimethoxy-2-formyl-benzoesäure (Nitroopian- 
säure, Bd. X, S. 996) und 2 Mol.-Gew. Natriumacetat eine heiße, mit einer Spur Salzsäure 
versetzte konzentrierte wäßrige Lösung von 1 Mol.-Gew. N.N-Diphenyl-hydrazin-hydrochlorid 
und kocht kurze Zeit (Bistrzycki, B. 21, 2520). — Krystallisiert aus Alkohol in alkohol- 
haltigen orangefarbenen Prismen, die an der Luft rasch den Alkohol verlieren. F: 217°. 
Unlöslich in Ligroin, schwer löslich in Äther und Benzol, leicht in der Hitze in Alkohol, Eis- 
essig, Chloroform, Aceton. — Ca(C 22 H lg O e N 3 ) 2 + aq. Rote mikroskopische Nadeln. Verliert 
das Krystallwasser beim Trocknen und wird dabei braunrot. 

Oxy-methyl-cMnon-carbonsäui'e-mono-phenylhydrazon C 14 H 12 4 N, -- C 6 H 5 -XH- 
N:C 6 H(CH 3 )(C0 2 H)(OH):0. Vgl. hierzu 4.6-Dioxy-2-methyl-azobenzol-carbonsäiire-(3) und 
4.6-Dioxy-2-methyl-azobenzol-carbonsäure-(5) C 6 H 5 - N:N • C 6 H(CH 3 )(C0 2 H)(OH) 2 , Svst. 
No. 2144. 



^-Oxy-jS-oxo-a-phenylhydrazono-d-[4-nitro-phenyl]-n-valeriansäure-äthylester 
C 19 H 1B B N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(C0 2 -C 2 H 5 )-CO-CH 2 -CH(OH)-C 6 H 4 -NO a . B. Beim Erhitzen 
von d-Oxy-jS-m.ethylimino-a-phenylhydrazono-(5-[4-nitro-phenyl]-n-valeriansäure-äthylester 
(s. u.) mit verd. Essigsäure auf ca. 70° (Prager, B. 35, 1863). — Schwachgelbe Krystalle 
(aus Alkohol). F: 147 — 148° (korr.). Sehr leicht löslich in Chloroform und Aceton, leicht 
in Alkohol, Benzol und Eisessig beim Erwärmen, schwer in Petroläther. — Liefert bei mehr- 
stündigem Kochen mit alkoh. Schwefelsäure das Lacton 

C e H 5 -NH-N:CCO-CH 2 -CH-C 6 H 4 -N0 2 n 

s 5 i 2 i 6 * 2 (Syst. No. 2494). 
OC O J 

ö - Oxy - ß - methylimino -a- phenylhydrazono - 6 - [4 - nitro - phenyl] - n - v alerian- 
säure-äthylester C 20 H 22 O 5 N 4 = C^ • NH- N : C(C0 2 • C 2 H 5 ) • C( : N ■ CH S ) ■ CH 2 • CH(OH) ■ C 6 H 4 • 
N0 2 - B. Durch Eintragen von ß -Methylimino -a-phenylhydrazono-buttersäure-äthylester(S. 36t) 
in eine alkoh. Lösung von 4-Nitro-benzaldehyd (Bd. VII, S. 256) (P, B. 34, 3605). — Gelbe 
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Krystalle. Schmilzt bei raschem Erhitzen bei 123 — 125°; löslich in heißem Benzol, Chloroform 
und Aceton, schwer löslich in Alkohol und Äther, unlöslich in Petroläther (P., B. 34, 3605). 
Löst sich in verd. Säuren ohne Zersetzung; beim Erhitzen der sauren Lösungen auf ca. 70° 
erfolgt Zersetzung in Methylamin und t^Oxy-/S-oxo-a-phenylhydrazono-<5-[4-nitro-phenyl]- 
n-valeriansäure-äthylester (S. 393) (P., B. 35, 1863); beim 3-stdg. Kochen mit verdünnter alko- 

C 6 H 5 -NH-N:C-CO-CH 2 -CHC 6 H 4 N0 2 
holischer Schwefelsäure entsteht das Lacton l i (Syst. 

No. 2494) (P., B. 35, 1864). Liefert bei der Reduktion mit Zink und Salzsäure in Eisessig- 
lösung 1 Mol. -Gew. Anilin, neben Methylamin und anderen Produkten (P.. B. 35, 1864). 



AjnLnooxalessigsäure - phenylhydrazon C 10 H u O 4 N 3 = C 6 H 5 -NHNHCH(C0 2 H)- 
C(:NH)-C0 2 H bezw. C 6 H 5 .NH-NH-C(C0 2 H):C(NH 2 )-C0 2 H bezw. C 6 H a -NH-N:C(C0 2 H)- 
CH-(NH 2 )-CO ä H s. S. 409. 

a-Oxy-a'-äthoxy-a-phenylhydrazino-beiristeinsäure-cUäthylester (?) C 16 H 24 6 N 2 = 
C 6 H 5 -NH-NH-C(OH)(C0 2 -C 2 H 5 )-CH(0-C 2 H 5 )-G0 2 -C 2 H 5 (?). B. Aus Äthoxy-oxalessig- 
säure-diäthylester (Bd. III, S. 882), gelöst in Wasser, und Phenylhydrazin in der Kälte (Wisli- 
cenus, Scheidt, B. 24, 4210; vgl. W., Beckh, B. 28, 788). — Krystalle (aus Alkohol). F: 
111°. Sehr schwer löslich in Äther, Petroläther, sowie in kaltem Wasser und kaltem Alkohol, 
leicht in heißem Wasser und heißem Alkohol. Geht, beim Stehen allmählich, rasch beim 
Kochen mit Wasser oder Alkohol in Äthoxyoxalessigsäurediäthylester - phenylhydrazon 
fs. u.) über. 

a-Äthoxy-a'-phenylhydrazono-bernsteinsäure-diäthylester, Äthoxyoxalessig- 
säurediäthylester-phenylhydrazon C 16 H ?a 5 N 2 = C 6 H 5 -NH-N :C(C0 2 - C 2 H 5 ) -CH(0 • C 2 H 5 ) ■ 
C0 2 • C 2 H 5 . B. Bei anhaltendem Erwärmen von a-Oxy-a'-äthoxy-a-phenylhydrazmo- 
bernsteinsäure-diäthylester (s. o.) mit Alkohol (Wislicentts, Scheidt, B. 24, 4211). — 
Gelbe Nadeln (aus Alkohol durch Wasser). F: 52 — 54°. Leicht löslich in Alkohol, Äther, 
Ligroin und Benzol, unlöslich in Wasser. Die Lösung in konz. Schwefelsäure färbt sich mit 
wenig Eisenchlorid dunkelrot. 

a - Oxy - a'- phenylhydrazono - a - methyl - glutarsäure C 12 H 14 5 N 2 — C 6 H 5 • NH • N : 
C(C0 2 H)-CH 2 -C(CH 3 )(OH)-C0 2 H. B. Aus dem Lacton der a-Oxy-a'-phenylhydrazono- 

, , C 6 H 5 -NH-N:C-CH,-C(CH 3 )-C0 2 H „ . „ . t 

a-methyl -glutarsäure i t (Syst. No. 2620) in natronalkahscher 

Lösung beim Aufkochen (Wolff, A. 317, 12). Aus den Salzen der a-Oxy-a'-oxo-a-methyl- 
glutarsäure (Bd. III, S. 882) und salzsaurem Phenylhydrazin (de Jong, B. 20, 100). — 
Hellgelbe Nadeln mit 2H 2 (aus heißem Wasser); wird bei 105° wasserfrei und zersetzt sich 
bei 165° (W.); Nadeln vom Schmelzpunkt 154 — 155° (de J.). Leicht löslich in Alkohol, ziem- 
lich leicht in heißem Wasser (W.); löslich in Pottaschelösung (de J.). Die Lösung in konz. 
Schwefelsäure färbt sich mit Kaliumdichromat zuerst violettbraun, dann kirschrot (W.). 
Liefert beim Schmelzen sowie auch beim Kochen mit verd. Salzsäure l-Phenyl-6-oxo- 

C 6 H 5 -N N=C-CO,H 

5-methyl-pyridazindihydrid-carbonsäure-(3) ' i (Syst. No. 3696) (W-). 

OC — C(CH 3 ):CH 

Phenylhydrazon des 2.4-Dimethyl-eyclohexanol-(4)-on-(6)-dicarbonsäure-(1.3)- 

diäthylesters C 20 H 28 O 5 N 2 = C < g s -NH-N;C<^ (CO »' ( ^ H ( j ) ( ^ ( ^>CH-CO a -C 8 H ! ,. Zur 

Konstitution vgl. Rabe, Elze, A. 323, 101 Anm. — JB. Aus der Ketof orm des 2.4-Dimethyl- 
cyclohexanol-(4)-on-(6)-dicarbonsäure-(1.3)-diäthylesters (Bd. X, S. 1014) oder dem ent- 
sprechenden Ketimid (Bd. X, S. 1015) durch Einwirkung von Phenylhydrazin in Alkohol 
(R., BnxMA5TN, B. 33, 3809). — Nadeln (aus Alkohol). Sintert, rasch erhitzt, vorübergehend 
bei ca. 135°, schmilzt bei ca. 203° (R., B.). 

3.4.5 - Trimethoxy - phenylglyoxylsäure - phenylhydrazon C 17 H 18 5 N 2 = C 6 H 5 • NH • 
N:C(C0 2 H)-C 6 H 2 (0-CH 3 ) 3 . B. Aus 3.4.5-Trimethoxy-phenylglyoxylsäure (Bd. X, S. 1017) 
und Phenylhydrazin in verd. Essigsäure (Matjthner, j5. 41, 923). — Gelbe Nadeln (aus Eis- 
essig). F: 213 — 214°. Leicht löslich in warmem Eisessig, sehr wenig in warmem Benzol, 
unlöslich in Ligroin und Petroläther. 



Syst. No. 2057—2059.] PHENYLOSAZON AUS GLYKURONSÄURE. 395 

Phenylhydrazon des pV[l-Methyl-3-phenyl-cyclohexanol-(l)-on-(5)-dicarbon- 
säure-(2.4)-diäthylesters] C^HgßOßNa ~ 

C 8 H B • NH • N : C<ci f Q2 ^ qCH ( XOH) >CH ' C ° 3 ' CaH "- B Aus 1 Mol.-Gew. &-[! -Methyl - 
3-phenyl-cyclohexanol-(l)-on-(5)*dicarbonsäure-(2.4)-diäthylester] (Bd. X, S. 1025) und 2 MoL- 
Gew. Phenylhydrazin in alkoh. Lösung beim Erhitzen (Rabe, Elze, A. 323, 103). Beim 
Erwärmen eines Gemisches äquimolekularer Mengen von /^-[l-Methyl-3-phenyl-cyclohexanol- 
U)-on-(5)-dicarbonsäure-(2.4)-diäthylester] und Phenylhydrazin auf 105—110° (Knoevenagel, 
Hebbel, B. 36, 2124). — Nadeln (aus Alkohol). F: 193° (K., H.), 168—171° (bezw. 194°?) 
{Zers.) (R., E.). Leicht löslich in Alkohol Benzol, Eisessig und Chloroform, unlöslich 
in Ligroin, Äther und Schwefelkohlenstoff (KL., H.). — Wird beim gelinden Erwärmen mit 
alkoholischer oder wäßriger Salzsäure in die Komponenten (Phenylhydrazin und /? r Ester) 
gespalten (K.., H. ; R., E.), durch sehr starke alkoholische Salzsäure aber in 1-Methyl- 
3-phenyl-cycIohexen-(6)-on-(5)-dicarbonsäure-(2.4)-diäthylester (Bd. X, S. 877) übergeführt 
<K., H.). 

Phenylhydrazon des 1 - Methyl - 3 - [3 - nitro - phenyl] - cyclohexanol - (1) - on - (5)- 
dicarbonsäure-(2.4)-diäthylesters C 25 H 29 7 N 3 = 

< ^s • NH • N : C<gg ( C °a ' C * H s> ' CH ffig|« ')[qH)> CH ' C0 ^ ' C ^' K Aus l»-[l-Mßthyl-3- 
i3-nitro-phenyl)-cyclohexanol-(l)-on-(5)-dicarbonsäure-(2.4)-diäthylester] (Bd. X, S. 1027) und 
Phenylhydrazin in Eisessig (Knoevenagel, Schürenberg, A. 303, 233; vgl. Rabe, Elze, 
A. 323, 93). — Schwach gelb gefärbte Blättchen (aus Alkohol). F: 161°; leicht löslich in 
( 'hlorof orm, Eisessig und heißem Alkohol, löslich in Benzol, schwer löslich in Äther und 
Ligroin (K., Sch.). 

Phenylhydrazon des 1 - Methyl - 3 - [4 - nitro - phenyl] - cyclohexanol - (1) - on - (5)- 
dicarbonsäure-(2.4)-diäthylesters C 25 H 29 : N 3 = 

<-VH 6 • NH • N : c <cH ( C ° a CiiH5) CH C(CH: 4 )0OH)> CH ' C ° ä ' C a H 5' B ' Beim kurzen Erwärmen 
von y3 L - [1 -Methyl -3 -(4 -nitro -phenyl) -cyclohexanol-( l)-on-(5)-dicarbonsäure-(2.4)-diäthylester] 
<,Bd. X, S. 1027), gelöst in wenig Alkohol, mit etwas mehr als 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin 
«auf dem Wasserbade (Knoevenagel, Hoppmann, A. 303, 237; vgl. Rabe, Elze, A. 323, 
93). — Gelbe Blättchen (aus Alkohol). F: 214—215»; löslich in Alkohol, unlöslich in Äther, 
Ligroin und Benzol (K., Ho.). 



ß.y.S.e - Tetraoxy - a - phenylhydrazono - n - eapronsäure - phenylhydrazid (?) 
< , isH 2 AN 4 = C 6 H 5 -NH-XH-CO-C(:N-NH-C 6 H ;i )-[CH(OH)33.CH 2 -OH(?). B. Durch Oxy- 
dation von d-Galaktose (Bd. I, S. 909) mit Wasserstoffperoxyd bei Gegenwart von Eerrosulfat 
und Fällung der Lösung mit Phenylhydrazin (Morrell, Bellars, Soc. 87, 287). — Gelbe 
Krystalle (aus Benzol). F: 152—155° (Zers.). 

a.jS.y-Trioxy-<J.£-bis-phenylhydrazono-n-capronsäure (akt. Form), Phenylosazon 
aus d-Glykuronsäure C 18 H 20 O 5 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 5 HCH(OH)] 3 -C0 2 H. 
B. Bei 12 — 14-stdg. Einw. einer wäßr. Lösung von d-Glykuronsäurelacton (Syst. No. 2568) 
auf eine Lösung von mindestens 3 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in der berechneten Menge 
30%iger Essigsäure bei höchstens 40° (Neuberg, Netmann, H. 44, 111). — ■ Hellgelbe Nadeln 
{aus 50°/ O igem Alkohol). F: 200 — 202°. Unlöslich in Äther, schwer löslich in Waaser und 
siedendem Benzol, leicht in Aceton, sehr leicht in Pyridin. Ist in Pyridin-Alkohol-Mischung 
linksdrehend. — Geht beim Erhitzen mit Phenylhydrazin und Alkohol im geschlossenen 
Rohr auf 150° in das Phenylhydrazid (s. u.) über. 

Phenylhydrazid C 24 H 26 4 N G = C 6 H 5 -NH-NH-CO- [CH(OH)] 3 -C(:N-NH-C 6 H 5 )*CH: 
N-NH-C 6 H 5 . B. Beim 2-stdg. Erhitzen des Phenylosazons aus d-Glykuronsäure (s. o.) 
mit der 20-fachen Menge Alkohol und 1,2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin im geschlossenen Rohr 
auf 150° (Nett., Nei., H. 44, 112). — Gelbe Nadeln (aus pyridinhaltigem Alkohol). F: 212° 
(Zers.). Ist in Pyridin-Alkohol-Gemisch linksdrehend. 



Oxy-phenylhydrazono-aconitsäure C 12 H 10 O T N 2 = C e H 5 -NHN:C(C0 2 H)-C(C0 2 H): 
C(OH) • CO a H ist desmotrop mit Oxo-phenylhydrazono-tricarballylsäure C 6 H 5 • NH • N : C(C0 2 H) ■ 
CH(C0 2 H)-CO-C0 2 H, S. 387. 
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4-Oxy-6-methyl-2.3-cUearboxy-phenylglyoxylsäure-phenylhydrazon C 17 H 14 7 N.> 
= C 6 H 5 -NH-N:C(C0 2 H)-C e H(CH 3 )(0H)(CO 2 H) 2 . B. Das Phenylhydrazinsalz entsteht beim 
Erhitzen der 4-Oxy-6-methyl-2.3-dicarboxy-phenylgIyoxylsäTire (Bd. X, S. 1047) mit Phenyl- 
hydrazin und Wasser auf 100° (Dimboth, B. 42, 1624). — Phenylhydrazinsalz C I; H 14 7 N 2 
-r C 6 H S N 2 . Quadratische Blättchen (aus Methylalkohol + Chloroform). Sehr leicht löslich 
in Methylalkohol, löslich in Essigester und heißem Wasser, unlöslich in Alkohol, Äther, 
Benzol und Chloroform. 

Kuppeliingsproditkte aus Phenylhydrazin und acyclischen soivie isotydisthen Oxo-, Oxy-oxo- 

und öarboxy-sulf ansäuren, soweit diesen Kuppelungsprodukten nach den Anordnungsregeln dieses 

Handbuches nicht eine spätere Stelle zukommt [vgl. Bd. I, S. 23 (§ 2öd) und S. 28]. 

Phenylhydrazono - methan - disulfonsäure C 7 H b 6 N a S 2 = C 6 H 5 - NH • X:C(S0 3 H) a 
s. S. 308. 

Phenylhydrazon der Acetaldehyddisulfonsäure C (N H. (J 6 X 2 S 1 = C 6 H 5 'NH*N:CH- 
CH(S0 3 H) 2 s. S. 154. 

~ 1.1- Bis -phenylhydrazino-propan- disulfonsäure -(2.2) C r H 20 O 6 N 4 S» = (C 6 H 5 -KH- 
NH) 2 CH-C(SO s H) 2 -CH 3 s. S. 155. 

[d - Campher] - ß - sulfonsäure - phenylhydrazon C ]6 H 2£ 3 N 2 S = 

6 5 ' * ^C g H 13 -S0 3 H. B. Bei V 4 -stdg. Erwärmen von 12 g [d-Campher]-j3-sulfon- 

säure (Bd. XI, S. 315) mit 11 g Phenylhydrazin und etwas Alkohol (Beychleb, Bl. [3] 19. 
126). — Weiße Täfelchen. E: 235° (Zers'.). Unlöslich in Wasser; sehr leicht löslich in Kali- 
lauge. 

Benzaldehyd -sulfonsäure -(2) -phenylhydrazon C, a H 12 3 N 2 S = C 6 H 5 -XH-X: CH- 
C 6 H 4 -S0 3 H. B. Das Natriumsalz entsteht aus 3 g des Natriumsalzes der Benzaldehyd - 
sulfonsäure-(2) (Bd. XI, S. 323), gelöst in wenig Wasser, und 1.5 g Phenylhydrazin, gelöst in 
Essigsäure (Gkehm, Schule, A. 299, 365). — NaC^HnOsNaS (bei 100*°). Gelbe Nädelchen 
(aus Wasser). 

Benzaldehyd - sulfonsäure - (3) - phenylhydrazon C 13 H 12 3 N 2 S — C 6 H 5 • NH ■ N : CH • 
C 6 H 4 -S0 3 H. B. Das Natriumsalz entsteht heim Eintragen der berechneten Menge Phenyl- 
hydrazin, gelöst in wenig verd. Essigsäure, in eine kalte wäßrige Lösung des Natriumsalzeß 
der Benzaldehyd-sulfonsäure-(3) (Bd. XI, S. 324) (Kafka, B. 24, 791). — NaC 13 H 11 3 N 2 S. 
Farblose Nadeln. Schwer löslich in kaltem Wasser, leicht in Alkohol und Essigsäure. 

Benzaldehyd - sulfonsäure - (3) - diphenylhydrazon C ls Hi 6 3 N 2 S = (C 6 H 5 ) 2 N , N:CH- 
C 6 H 4 * S0 3 H- B. Das Natriumsalz entsteht beim gelinden Erwärmen der berechneten Mengen 
des Natriumsalzes der Benzaldehyd-sulfonsäure-(3) (Bd. XI, S. 324) und salzsauren N.N-Di- 
phenyl-hydrazms in Gegenwart von Natriumacetat (Ka^ka, B. 24, 792). — NaC 19 H 15 3 N 2 S. 
Perlmutterglänzende Blättchen. Schwer löslich in kaltem Wasser und in Alkohol. 

Acetophenon - eso - sulfonsäure - phenylhydrazon C 14 H 14 3 N 2 S = C 6 H 5 -NH-X: 
C(CH 3 )*C 6 H 4 -S0 3 H. B. Das Phenylhydrazinsalz entsteht durch kurzes Erhitzen von Aceto- 
phenon-eso-sulfonsäure (Bd. XI, S. 326) mit überschüssigem Phenylhydrazin auf dem 
Wasserbade (Krekelek, JB. 19, 2626). — Phenylhydrazinsalz C 6 H 8 N 2 4-C 14 H 14 3 N 2 S. 
Weiße Blättchen (aus W T asser). Leicht löslich in Alkohol. 

/?-Phenyl-propionaldehyd-a oder ß~ sulfonsäure -phenylhydrazon C,,r,H 16 O^N 2 S = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-CH(S0 3 H)-CH 2 -C e H 5 oder C 6 H 5 -NH-N:CH-CH 2 -CH(S0 3 H)-C«H 5 . B. 
Das Phenylhydrazinsalz entsteht aus der ß-Phenyl-propionaldehyd-ct oder ^-sulfonsäure 
(Bd. XI, S. 327) und Phenylhydrazin in essigsaurer Lösung (Hetjsleb, B. 24, 1806). — 
Beim Kochen des Phenylhydrazinsalzes mit verd. Natronlauge erfolgt Spaltung in Schwefel- 
dioxyd, Zimtaldehyd-phenylhvdrazon (S. 144) und Phenylhydrazin. — Phenylhydrazin- 
salz C 6 H 8 N 2 + C 15 H 16 3 N 2 S. Gelbliche Blätter. F: 165—166° (Zers.). 

Chinon - sulfonsäure - mono - phenylhydrazon C 12 H 10 O 4 N 2 S = C 6 H 5 -NH-N:C e H s 
(S0 3 H):0. Vgl. hierzu 4-Oxy-azobenzol-sulfonsäure-(3) und 2-Oxy-azobenzol-siüforißäure-(5) 
C 6 H 5 -N:N-C 6 H 3 (S0 3 H)-OH, Syst. No. 2158. 

4-Methyl-o-chinon-sulfonsäure-(6)-phenylhydrazon-(2) C 13 H 12 4 N 2 S ~ C 6 H--XH- 
N:C 6 H 2 (CH 3 )(S0 3 H):0. Vgl. hierzu 6-Oxv-3-methyl-azobenzol-sutionsäure-(5) C 6 H 5 -N:N- 
C 6 H 2 (CH 3 )(S0 3 H)-OH, Syst. No. 2158. 
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3-Methyl-6-isopropyl-o-chinon-sulfonsäure-(4)-phenylhydrazon-(2) C 1B H 18 4 N 2 S 
= C a H 5 -NH-N:C 6 H(CH 3 )[CH(CH 3 ),](S0 3 H):0. Vgl. hierzu 6-Oxy-2-methyh5-isopropvl- 
azobenzol-sulfonsäure-(3) C 6 H 5 -N:N-C 6 H(CH 3 )[CH(CH 3 ) 2 ](S0 3 H)-OH, Syst. No. 2158. 

Kaphthochinon-sulfonsäure-mono-phenylhydrazon C 16 H 12 4 N 2 S = CeHg'NH'X: 
C 10 H 5 (S0 3 H):O. Vgl. hierzu die Artikel Benzolazomaphthol-sulibnsäure C 6 H 5 - N:N - C 10 H 5 
<S0 3 H)-OH, Syst.No. 2159, 2160. 

Naphthochinon-imid-sulfonsäure-phenyihydrazon C 16 H 13 3 N 3 S = C fi H 5 -NH'N: 
•C 10 H-(SO 3 H):NH. Vgl. hierzu 2-Benzolazo-naphthylamin-(l)-sulfonsäure-(5) und 4-Benzol- 
azü-naphthylamin-(l)-Bulfonaäure-(2) C ß H 5 -N:N-C 10 H 5 (SO 3 H)-NH 2 , Syst.No. 2187. 

Naphthochinon-disulfonsäure-mono-phenylhydrazon C 16 H 12 0jN a S 2 = C 6 H 5 , NH- 
N:C 10 H 4 (SO 3 H) 2 :O. Vgl. hierzu die Artikel Benzolazo-naphthol-disulfonsäure C 6 H 5 -N:N- 
C 10 H 4 (SO 3 H) 2 -ÜH, Syst. No. 2159, 2160. 

Salicylaldehyd-sulfonsäure-(5)-phenyIhydrazon C 13 H 12 4 N 2 S = C B H 5 -NH-N:CH- 
C 6 H 3 (OH) ■ S0 3 H. B. Das Phenylhydrazinsalz entsteht beim Erwärmen von Salicylaldehyd- 
sulfonsäure-(ö) (Bd. XI, S. 345) mit Phenylhydrazin und Salzsäure (Blau, M. 18, 134). — 
Phenylhydrazinsalz C 6 H 8 N<, + C 13 H 12 4 N 2 S. Nadeln (aus verd. Alkohol oder Wasser). 
P: 224—225°. 

8-Oxy-naphthochtnon-(1.2)-disulfon.säure-(3.0)-phenylhydrazon-(2) C 16 H 12 8 N i> S'> 
= C 6 H 5 • NH • N : C 10 H 3 ( S0 3 H)»( OH) : O. Vgl. hierzu 2-Benzolazo-l . 8-dioxv-naphthalin-di- 
sulfonsäure-(3.6) C 6 H 5 -N:N-C 10 H 3 (SO 3 H) a (OH) 2 , Syst. No. 2162. 



1.5-Diphenyl-l-[2-sulfamid-benzoyl]-carbohydrazid C 20 H 19 O 4 N 5 S = C 6 H 5 -N(CO- 
€ 6 H 4 -S0 2 -NH 2 )-NH-CO-NH-NH-C 6 H 5 . B. Man fügt zu einer kalt gesättigten Lösung 
von 1 Mol.-Gew. Saccharin (Syst. No. 4277) in Methylalkohol 1 Mol. -Gew. 1.5-Diphenyl- 
carbohydrazid (S. 292) und erwärmt, bis Lösung erfolgt ist (Depoüknel, Bl. [3] 25, 
604). — Weiße Nadeln, die sich an der Luft durch Oxydation rosa färben. P:98°. Löslich 
in siedendem Wasser, leicht löslich in Äther, Methylalkohol und Äthylalkohol, unlöslich in 
Benzol und Chloroform. — Spaltet bei längerem Kochen der wäßr. Lösung oder beim 
Erwärmen mit Schwefelsäure o-Sulfamid-benzoesäure (Bd. XI, S. 376) ab. 

Kuppelungsprodukte aus Phenylhydrazin und acyclischen sowie isocyclischen Oxo-aminen, 
Oxy-oxo-aminen, Amino- carbonsäuren usw., soweit diesen Kuppelungsproduhlen nach den 
Anordnungsregeln dieses Handbuches nicht eine spätere Stelle zukommt (vgl. Bd. I, S. 28). 

4-Methoxy-benzylam.inoaeetaldehyd-phenylhydraaon,Anisylaminoacetaldehyd- 
phenylhydrazon C 16 H 19 ON 3 = C 6 H ä • NH • N : CH • CH 2 • NH • CH 2 - C 6 H 4 • O ■ CH 3 . B. Das 
Hydrochlorid entsteht beim Versetzen einer etwa 10°/ igen wäßr. Lösung von salzsaurem 
4-Methoxy-benzylaminoacetaldehyd (Bd. XIII, S. 608) mit essigsaurem Phenylhydrazin; 
man zersetzt das Hydrochlorid mit Natronlauge (Helles, B. 27, 3098). — Gelbes Öl. — 

— C 16 H 19 ON 3 -f HCl/ Farblose Blättchen (aus Alkohol). Färbt sich gegen 150° braun. Ziemlich 
leicht löslich in warmem Wasser und Alkohol. 

Iminodiacetaldehyd-bis-phenylhydrazon C 16 H 19 N 5 = (C 6 H 5 -NH-N:CH-CH 2 ) 2 NH. 
B. Das Hydrochlorid entsteht beim Eintragen der kalten Lösung von 2.6-Dioxy-morpholin- 

hydrochlorid HN <cH 2 'cH{OH)>° + HC1 (Syst ' No ' 4243) in Wasser in eine eisk ahe 
essigsaure Lösung von Phenylhydrazin; man zersetzt das Hydrochlorid in wäßr. Lösung 
mit Kaliumcarbonat (Wolfi\ Makbtjkg, A. 363, 207). — Gelbliche quadratische Täf eichen 
oder Prismen (aus absol. Äther). F: 114°. Löslich in ea. 40Tln. kaltem Alkohol, in ca. 280 Tln. 
Äther bei 15°; schwer löslich in Benzol und Chloroform, sehr wenig in Wasser und Ligroin. 
Gibt mit konz. Schwefelsäure bei Zusatz von etwas Kaliumdichromat eine kirschrote Färbung. 

— C 16 H 19 N 5 + HCl. Farblose Nädelchen (aus absol. Alkohol). F: 134— 135°. Löslich in 
ca. 400 Tln. Wasser von 20°; löslieh in ca. 10 Tln. siedendem absol. Alkohol; zersetzt sich 
langsam in kalter wäßriger Lösung. — Nitrat. Gelbliches krystallinisches Pulver. F: 140°. 

— Pikrat. Tiefrotes krystallinisches Pulver (aus Alkohol). F: 132—133° (Zera.). 

Benzaminoacetaldehyd - phenylhydrazon , Hippuraldehyd - phenylbydrazon 
Oi 5 H 15 ON 3 -C 6 H 5 -NPLN:CH-CH 2 -NH-CO-C a H 5 . JS. Man fügt zu der kalten wäßrigen 
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Lösung von salzsaurem Hippuraldehyd (Bd. IX, S. 210) überschüssiges Natriumacetat und 
sodann essigsaures Phenylhydrazin (E. Fischer, B. 28, 466). — Farblose Prismen (aus Benzol). 
F: 107 — 108°. Leicht löslich in Alkohol, schwerer in Äther und Benzol. 

[N.N"'-Terephthalyl-bis-aminoacetaldehyd]-bis-phenylhydrazon C 24 H 24 2 N 6 = 
(C 6 H 5 • NH • N : CH ■ CH 3 • NH • CO) 2 C 6 H 4 . B. Beim Versetzen der verdünnten salzsauren Lösung 
von Terephthalyl-bis-aminoacetaldehyd (Bd. IX, S. 845) mit überschüssigem Natriumacetat 
und essigsaurem Phenylhydrazin (Alexander, B. 27, 3104). — Schwach gelbe Blättchen 
(aus Alkohol). Schmilzt gegen 195° unter Zersetzung. Fast unlöslich in Wasser, Äther und 
Benzol. 

Aniaoylaminoaeetaldehyd-phenylhydrazon, 4-Methoxy-hippuraldehyd-phenyl- 
hydrazon C 16 H 17 0aN 3 = C 6 H 5 -NH-N:CH-CH 2 -NH-COC 6 H 4 -0-CH 3 . B. Man versetzt 
die wäßr. Lösung von salzsaurem Anisoylaminoacetaldehyd (Bd. X, S- 165) zunächst mit 
der doppelten Menge Natriumacetat und dann mit essigsaurem Phenylhydrazin (Heller. 
B. 27, 3100). — Farblose Nadeln (aus 30°/ o igem Alkohol). Färbt sich beim Erhitzen braun 
und schmilzt bei 126°. Sehr leicht löslich in Alkohol und Aceton, etwas schwerer in Chloro- 
form, Benzol und Äther, sehr schwer in Ligroin. 

Dimethylaminoaceton - phenylhydrazon C n H 17 N 3 — CgHg'NH-N-.QCHjjVCHjj- 
N(CH 3 ) 2 . B. Beim Zusammenbringen von Dimethylamino-aceton (Bd. IV, S. 314) und Phenyl- 
hydrazin (Stoermek, Dztmski, B. 28, 2225). — Öl. 

Phenylhydrazon des Trimethyl - acetonyl - ammoniumbromids , Trimethyl - 
[ß - phenylhydrazono - propyl] - ammoniumbr omid , Koprinbromid - phenylhydrazon 
Ci 2 H 20 N 3 Br = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH ä -N(CH 3 ) 3 Br. B. Aus Trimethyl-acetonyl-ammo- 
niumbromid (Bd. IV, S. 315) und Phenylhydrazin bei 12-stdg. Stehen in alkoh. Lösung 
(Brendler, Tafel, B. 31, 2685). — Krystallinische Masse (aus Alkohol -f Äther). Leicht 
löslich in Wasser, viel schwerer in kaltem Alkohol. FEHLiNGsche Lösung fällt aus der wäßr. 
Lösung einen zeisiggelben öligen Niederschlag, der in Äther mit goldgelber Farbe löslich, 
mit Wasserdampf leicht flüchtig ist und eigentümlich riecht. 

Diäthylaminoaceton - phenylhydrazon C 13 H 21 N 3 = C 6 H 5 • NH ■ N : C(CH 3 ) • CH 2 • 
X{C 2 H 5 ) 2 . B, Beim Zusammenbringen von Diäthylamino-aceton (Bd. IV, S. 316) und 
Phenylhydrazin (Stoermer, Dzimski, B, 28, 2227). — Flüssig. 

Dipropylaminoaceton - phenylhydrazon C 15 H 25 N 3 = C 6 H 5 • NH • N : C(CH 3 ) ■ CH 2 - 
NfCHa'CHa-CH^a. B. Aus Dipropylamino-aceton (Bd. IV, S. 316) und essigsaurem Phenyl- 
hydrazin (Stoermer, Pogge, B. 29, 868). — Öl. 

Methyl - [a - anilino - isopropyl] - keton - phenylhydrazon C 17 H 21 N 3 = C e H 5 • NH * N : 
C(CH 3 )-C(ÖH 3 ) 2 -NH-C 6 H S . B. Beim Vermischen einer konzentriert-alkoholischen Lösung 
von Methyl-[a-anilino-isopropylj-keton (Bd. XII, S. 214) mit 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin 
(Wallach, A. 262, 337). — Gelbliche Krystalle (aus Alkohol). F: 96—97°. Leicht löslich 
in Äther und in heißem Alkohol. 

Methyl - [ß - (to - allyl - thioureido) - isobutyl] - keton - phenylhydrazon , Phenyl - 
hydrazon des DiacetonaUylthioharnstoffs C H H 24 N 4 S = C 6 H 5 - NH ■ N : C(CH 3 ) • CH 2 • 
C(CH 3 ) 2 -NH^CS-NH'CH 2 -CH:CH 2 . B. Beim Erwärmen von Methyl-[|?-(w-allyl-thioureido)- 
isobutyl] -keton (Bd. IV, S. 324) mit essigsaurem Phenylhydrazin (W. Traube, Lorenz, 
B. 32, 3159). — F: 122°. 

Methyl - [ß - (<w - phenyl - thioureido) - isobutyl] - keton - phenylhydrazon , Phenyl- 
hydrazon des Diacetonphenylthioharnstoffs C 1Ö H 24 N 4 S = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH 8 - 
C(CH 3 VNH-CS-NH-C ft H 5 . B. Beim Erwärmen von Methyl-[^-(w-phenyl-thioureido)- 
isobutyl] - keton (Bd. XII, S. 399) mit einer essigsauren Lösung von Phenylhydrazin 
(W. Traube, Lorenz, B. 32, 3158). — Farblose Krystalle (aus Alkohol). F: 169°. 

Methyl-[£-amino-n-amyl]-keton-phenylhydrazon d 3 H 21 N 3 — C 6 H 5 'NH-N:C(CH 3 )* 
[CH 2 ] 4 • CH 2 • NH 2 . B. Das salzsaure Salz entsteht aus salzsaurem Methyl- [f-amino-n-amyl]- 
keton (Bd. IV, S. 324) in Wasser mit Phenylhydrazin (Gabriel, B. 42, 1257). — C 13 H 21 N 3 
+ HCl -f H 2 0. Blättchen (aus Aceton). F: 98—99° (Zers.). Zersetzt sich an der Luft. 

Phenylhydrazon des 1 - Anilino -pentadien- (1.3) -als -(5) C 17 H 17 N 3 = C G H 5 'NH-N: 
CH'CH:CH-CH:CH-NH-C 6 H 5 ist desmotrop mit Glutacondialdehyd-anil -phenylhydrazon 
C 6 H 5 'NH-N:CH-CH:CH-CH 2 -CH:N-C 6 H 5 (S. 163). 

Phenylhydrazon des l-Methylanilino-pentadien-(1.3)-als-(5) C 18 H ]9 N 3 = C 6 H S -NH- 
N:CH-CH:CH-CH:CH-N(CH 3 )-C e H 5 . B. Aus l-Methylanilino-pentadien-(1.3)-al-(5) (Bd.XII, 
S, 215) oder l-Methylanilino-pentadien-(1.3)-al-(5)-anil-chlormethylat (Bd. XII, S. 555) in 
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Methylalkohol mit Phenylhydrazin (Zincke, Würker, A. 338, 132). — Hellgelbe Blättchen 
(aus Methylalkohol). Leicht löslich in Benzol und Aceton, schwerer in Methylalkohol und 
Äthylalkohol. Wird von Säuren leicht zersetzt, anscheinend unter Bildung von Methyl- 
anilin. 

Phenylbydrazon des 1 - [N - Acetyl - 4 - chlor - anilino] - pentadien - (1.3) - als - (5) 

C 19 H 18 0N 3 C1 = C 6 H 5 • NH • N : CH • CH : CH • CH : CH - N(CO • CH 3 ) ■ C 6 H 4 C1. B. Aus 1 -[N-Acetyl- 
4-chlor-anilino]-pentadien-(1.3)-al-(5) (Bd. XII, S. 612) und Phenylhydrazin in Eisessig 
(Zincke, Schreyek, A. 353, 383). — Hellgelbe Blättchen. F: 175° (Zers.). Schwer löslich 
inEisessig, sehr schwer in den übrigen gebräuchlichen Lösungsmitteln. Zersetzt sich amLicht. 

Phenylhydrazon des 2-Chlor-l-methylanilino-pentadien-(1.3)-als-(5) C 18 H la N 3 Cl= 
C 6 H 5 • NH • N : CH • CH : CH • CC1 : CH ■ N(CH 3 ) • C 6 H 5 . B. Beim Erwärmen von 2-Chlor-l -methyl- 
anilino-pentadien-(1.3)-al-(5) (Bd. XII, S. 216), gelöst in Alkohol, mit Phenylhydrazin (Zincke, 

A. 339, 200). — Gelbe Nadeln oder Blättchen (aus Alkohol). F: 147° (Zers.). Leicht löslich 
in heißem Alkohol, löslich in Eisessig mit roter Farbe. 

2- Amino-benzaldehyd-phenylhydrazon C 13 H 13 N 3 = C 6 H 5 • NH • N : CH • C 6 Hi • NH 2 . B . 
Beim Versetzen der wäßr. Lösung von 2-Amino-benzaldehyd (Bd. XIV, S. 21) mit Phenyl- 
hydrazin und etwas Essigsäure (Eliasberg, Friedländer, B. 25, 1753). Durch 3-stdg. 
Erhitzen von 2-Nitro-benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 136) mit Phenylhydrazin im Auto- 
klaven auf 160—170° (Walther, J. pr. [2] 53, 462). Beim Behandeln von 2-Nitro-benz- 
aldehyd -phenylhydrazon mit Zinkstaub und Eisessig (Paal, Bodewig, B. 25, 2903; vgl. 
Flaschner, M. 26, 1077). Aus 2-Hydroxylamino-benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 410) 
bei kurzem Kochen mit Eisessig oder bei der trocknen Destillation (Btthlmann, Einhorn, 

B. 34, 3792). Bei mehrtägigem Stehen von Anthranil C 6 H/ i y y-0 (Syst. No. 4195) mit 

Phenylhydrazin (Heller, B. 36, 4184; vgl. Bamberger, B. 42, 1670). Bei 4-stdg. Kochen 

/CH X 
von Benzisothiazol C 6 H 4 \ i .>S (Syst. No. 4195) mit Phenylhydrazin (Gabriel, Letjpold, 

B. 31, 2186). — Weiße Nadeln. F: 222° (El., Fr.), 221— 222° (W.), 218—220° (Zers.) (P., 
B. ; G., L.). Fast unlöslich in kaltem Ligroin, schwer löslich in kaltem Alkohol, Äther und 
Chloroform, sehr leicht in Aceton (W-). 

2-Methylamino-benzaldehyd-phenylhydrazon C^Hj^N, = C 6 H S • NH • N : CH • C 6 H 4 • 
NH-CH 3 . B. Aus 2-Methylamino-benzaldehyd (Bd. XIV, S. 25) und Phenylhydrazin in 
alkoh. Lösung (Heller, B. 36, 4187; Bamberger, B. 37, 970, 984). — Fast farblose Nadeln 
(aus Alkohol oder Ligroin). F: 124,5—125,5° (B.), 123—124° (H.). Leicht löslich in Äther, 
Chloroform, Benzol und Alkohol; löslich in verd. Säuren (H.). — Zersetzt sich beim Erwärmen 
der sauren Lösung auf dem Wasserbade (H.). 

4 - Chlor - 2 - amino - benzaldehyd - phenylhydrazon C 13 H 12 N 3 C1 = C 6 H, • NH • N : CH • 
C 6 H 3 C1-NH 2 . B. Beim Versetzen einer heißen alkoholischen Lösung von 4-Chlor-2-amino- 
benzaldehyd (Bd. XIV, S. 27) mit überschüssigem essigsaurem Phenylhydrazin (Sachs, 
Sichel, B. 37, 1873). — Weiße Blättchen (aus verd. Alkohol). F: 230°. 

3.6 - Dichlor - 2 - amino - benzaldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. XIV, S. 27) 
C 13 H u N ? Cl a = C 6 H 5 -NHN:CHC 6 H 2 C1 2 -NH 2 . Schwach gelbliche Nadeln (aus Alkohol). F: 
102— 103° (Gnehm, Bänziger, A. 296, 80). 

4 - Brom - 2 - amino - benzaldehyd - phenylhydrazon C n H 12 N 3 Br = C 6 H 5 • NH • N : CH • 
C e H 3 Br-NH 2 . B. Bei kurzem Erwärmen einer alkoh. Lösung von 4-Brom-2-amino-benz- 
aldehyd (Bd. XIV, S. 27) mit einer Lösung von Phenylhydrazin in Eisessig (J. Müller, 
B. 42, 3697). — Weiße Blättchen (aus Eisessig). F: 215°. Leicht löslich in Alkohol, Äther, 
Benzol, Chloroform, unlöslich in Wasser, Ligroin. Gibt mit roher (nitrose Gase enthaltender) 
konz. Schwefelsäure eine tiefblaue Färbung, die beim Stehen oder bei Zusatz von Wasser 
verschwindet. 

5-Nitro-2-dimethylamino-benzaldehyd-phenylhydrazon C 15 Hi 6 3 N 4 = C 6 H 5 -NH- 
N:CH-C 6 H 3 (N0 2 )-N(CH 3 ) 2 . B. Aus 5-Nitro-2-dimethylamino-benzaldehyd (Bd. XIV, 
S. 28) in essigsaurer Lösung und Phenvlhydrazin (Cohn, Blatt, M. 25, 369). — Dunkelrote 
Nadeln (aus Alkohol). F: 168°. 

5 - Nitro - 2 - acetamino - benzaldehyd - phenylhydrazon C, 5 H u 3 N, — C e H^* NH • N : 
CH-C 6 H 3 (N0 2 )-NH-CO-CH 3 . B. Aus 5-Nitro-2-acetamino-benzaldehyd (Bd. XIV, S. 28) 
und Phenylhydrazin (Cohn, Springer, M. 24, 97). — Gelbe Nadeln (aus Xylol). F: 229°. 

3-Amino-benzaldehyd-phenylhydrazon C 13 H 13 N 3 = C 6 H 5 • NH • N : CH • C 6 H 4 • NH 2 . B. 
Beim Erhitzen von 3-Nitro-benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 137) mit Phenylhydrazin im 
Autoklaven auf 160—170° oder mit Schwefelammonium unter Druck auf 100° (Walthee, 
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J. pr. [2] 53, 458). — Hellgelbe Nädelchen (aus Alkohol). F: 162°. Fast unlöslich in Ligroin, 
leicht löslich in Alkohol und Äther, sehr leicht in Aceton. 

6-Nitro-3-amino-benzaldehyd-phenyIhydrazon (vszl. Bd. XIV, S. 29) C 13 H 12 2 N 4 ^ 
(' 6 H 5 -NH-N:CHC 6 H 3 (N0 2 )-NH 2 . Rote Nadeln (aus verd. Aceton). F: 212» (Friedländer, 
Fritsch, M. 24, 8). 

6 -IPHtro -3 -acetamino- benzaldehyd -phenylhydrazon C 15 H 14 3 N 4 ~ C 6 H--XH-X: 
C'H-C e H 3 (N0 2 )-NH-CO-CH 3 . B. Aus 0-Nitro-3-acetamino-benzaklehyd (Bd. XIV. S. 29) 
und Phenylhydrazin (Friedländer, Fritsch, M. 24, 0). — Rote Krystalle (aus Aceton). 
F: 247°. Unlöslich in Wasser, schwer löslich in Benzol, leichter in Alkohol. 

4-Amino-benzaldehyd-phenylhydrazon C 13 H 13 N 3 = C 6 H- ■NH-N:CH-C 6 H 4 -NH 2 l ). 
B. Beim Erhitzen von 4-Nitro-benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 137) mit Phenylhydrazin 
im Autoklaven auf 160 — 170° (Walther, ~J. pr. [2] 53, 461). Bei allmählichem Eintragen 
von ca. 26 g Phenylhydrazin in die heiße Lösung von 20 g 4-Amino-benzaldehyd (Bd. XIV. 
S. 29) in ca. 50 g Eisessig und 150 g Alkohol; man kocht noch 1 / a Stde. und filtriert heiß (\V., 
Kutsch, J. pr. [2] 56, 103). — Gelbe Blättchen (aus 80%igem Alkohol). F: 175°; unlöslich 
in Ligroin, löslich in Alkohol, Eisessig und Benzol (W., K.). — Liefert beim Erwärmen mit 
Essigsäureanhydrid 4-Acetamino-benzaldehyd-acetylphenylhydrazon (S. 401), beim Erhitzen 
mit Acetamid bis zum Sieden die Verbindung C 15 H 15 ON 3 (s. u.) (\V-, K.). 

Verbindung C 15 H 15 ONj. B. Beim Erhitzen von 1 Mol. -Gew. 4-Amino-benzaldehyd- 
phenylhydrazon mit 1 Mol.-Gew. Acetamid bis zum Sieden (Walther, Kausch, J. pr. [2] 
56, 104). — Gelbe Blättchen (aus Alkohol). F: 155°. 

Verbindung C 17 H 1S 0N 3 . B. Bei 5-stdg. Erhitzen von 4-Amino-benzaldehyd-phenyl- 
hydrazon mit Acetessigester auf 120—130° <W., K„ J. pr. [2] 56, 110). — Dunkelrote, metall- 
glänzende Blättchen (aus Benzol). F: 195°. 

4-Methylamino-benza.ldehyd-phenyIhydrazon C 14 Hj 5 N;j = C e H 5 -XHX:CHC ö H 4 - 
NH-CH 3 . B. Aus 4-Methylamino-benzaldehyd (Bd. XIV, S. 31) in wäßriger oder essigsaurer 
Lösung mit essigsaurem Phenylhydrazin (Boehrtnger & Söhne, D.R.P. 108026; G. 1900 I, 
1114). — Fast farblose Nadeln. Schmilzt bei 170° zu einer trüben Flüssigkeit, die sich bei 
190° klärt (Rotarski, B. 41, 1997). 

4 - Dimethylamino - benzaldehyd - pheny lhydrazon C 15 H 17 N, = CgH 5 • NH ■ N : CH • 
C 6 H 4 -N(CH 3 ) 2 . B. Beim Versetzen einer alkoh. Lösung von 4-Dimethylamino-benzaldehyd 
(Bd. XIV, S. 31) mit Phenylhydrazin (Kköfler, Boessneck, B. 20, 3195). Durch Kochen 
einer Lösung von 4-Dimethylamino-benzaldehyd-[4-dimethylammo-anill (Bd. XIV, S. 34) 
in Eisessig und Alkohol mit Phenylhydrazin (Ullmakn, Frey, B. 37. 859). — Gelbe Nadeln 
(aus Alkohol). F: 148° (K., B-; U., F.). Leicht löslich in Benzol und Äther, schwer in Alkohol 
(TL, F.). 

4 - Äthylamino - benzaldehyd -phenylhydrazon C 1 5H 1 -N 3 = CgHjNH-N: CH-C 6 H 4 - 
NH'C 2 H 5 . B. Beim Kochen einer Lösung von 4-Äthylamino -benzaldehyd (Bd. XIV, S. 36) 
in Alkohol und Eisessig mit Phenylhydrazin (UllmanK, Frey, B. 37 , 858). — Gelbe Nadeln. 
Schmilzt bei 160° zu einer trüben Flüssigkeit, die bei 182° klar wird (Rotarski, B. 41, 1997; 
vgl. Boehrikger & Söhne, D.R.P. 108026; 0. 19001, 1114). Leicht löslich in Benzol und 
Eisesssig, schwer in siedendem Alkohol (IL, F.). 

4-Methyläthylamino-benzaldehyd-phenylhydrazon C 16 H l9 N 3 = C 6 H 5 ■ NH • X : CH - 
C 6 H 4 -N(CH 3 )-C 2 H 5 . B. Beim Kochen von 4-Methyläthylamino-benzaldehyd-[4-dimethyl- 
amino-anil] (Bd. XIV, S. 36) in Eisessig und Alkohol mit Phenylhydrazin (Ullmann, Frey, 
B. 37, 862). — Braungelbe Nadeln (aus Methylalkohol). F: 114°. Leicht löslich in Alkohol 
und Benzol. 

4-Uiäthylamino-benzaldehyd-phenylhydrazon C ]7 H 21 N 3 — C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 4 

N(C 2 H 5 ) 2 . B. Beim Kochen einer Lösung von 4-Diäthylamino-benzaldehyd-[4-dimethyl- 
amino-anil] (Bd. XIV, S. 37) in Eisessig und Alkohol mit Phenylhydrazin (IT., F., B. 37, 
861). — Gelbbraune Nadeln. F: 103°. Löslich in siedendem Alkohol, Äther und Benzol, 
schwer löslich in Ligroin; löslich in konz. Schwefelsäure mit grüner Farbe. 

4-Benzalamino-benzaldehyd-phenylhydrazon C 20 H 17 N 3 — C 6 H 3 • NH • N : CH ■ C 6 H 4 • 
N:CH-C 6 H 5 . B. Man erhitzt 3 g 4-Amino-benzaldehyd-phenylhydrazon (s. o.) mit 1 g 
Benzaldehyd und wenig Alkohol 1 / i Stunde auf dem Wasserbade, löst dann in Benzol und 
fällt mit Ligroin (Walther, KaUSCH, J. pr. [2] 56, 105). — Gelbe Nadeln (aus Benzol -7- 
wenig Ligroin). F: 140°. Leicht löslich in Benzol. 

l ) Nach dem Literatur-Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1.1. 1910] gibt Janse, 
R. 40, 287 für die Verbindung, dargestellt aus 4-Amino-benzaldehyd und Phenylhydrazin in 
alkoh. Lösung, den Schmelzpunkt 156° an. 
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N- [4-Fhenylhydrazonomethyl-phenyl] -4-nitro-isobenzaldoxim, Phenylhydrazon 
des N - [4 - Formyl - phenyl] - 4-nitro - isob enzaldoxims C 20 H 16 O 3 N 4 = C 6 H 5 • NH • N : CH - 
C 6 H 4 - N{ :0):CH • C 6 H 4 • N0 2 bezw. C 6 H 5 - NH • N:CH • C 6 H 4 - N^7CH'C 6 H 4 ' N0 2 s. Syst. 

No. 4194. 

4-Salicylalamino-benzaldehyd-phenylhydrazon C ao H 17 ON 3 ■= C 6 H 5 - NH • JNT : CH • C 6 H 4 • 
N:CH-C 6 H 4 -OH. B. Aus 4^Amino-benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 400) und Salicylaldehyd 
(Walther, Kattsch, J. pr. [2] 56, 106). — Rote goldglänzende Blättchen (aus Alkohol). 
F: 173 — 174°. Leicht löslich in Eisessig, unlöslich in Wasser. 

4-Acetamino-benzaldehyd-phenylhydrazon C lä H 15 ON 3 = C 6 H 5 -NH-N':CH-C 6 H 4 - 
NH-CO-CH 3 . B. Aus 4-Acetamino-benzaldehyd (Bd. XIV, 'S. 38) und Phenylhydrazin 
(Cohk, Springer, M. 24, 89). — Rotgelbe Nadeln (aus Eisessig). F: 209°. 

4 - Benzamino - benzaldehyd - phenylhydrazon (?) C 20 H 17 ON 3 = C e H 5 • NH • N : CH • 
C 6 H 4 -NH-CO-C 6 H 5 (?). B. Beim Schmelzen von 4-Ammo-benzaldehyd-phenylhydrazon 
mit 1 Mol. -Gew. Benzoesäure (Waltheb, Kausch, J. pr. [2] 56, 104). — Gelbe Blättchen 
(aus Alkohol). F: 159—160°. 

4-[<w-Allyl-thioureido]-benzaldehyd-phenylhydrazon C 17 H 18 N 4 S = C e H 5 -NHN: 
CH-C 6 H 4 -NH'CS-NH-CH 2 -CH:CH 8 . B. Aus 4-Amino-benzaldehyd-phenylhydrazon, gelöst 
in Eisessig, und Allylsenf öl auf dem Wasserbad (W., K., J. pr. [2] 56, 107). — Gelblichweiße 
Blättchen (aus Alkohol). F: 136°. 

4-[<w-Phenyl-£hioureido]-benzaldehyd-phenylhydrazon C 20 H ]8 N 4 S = C 6 H 5 -NH- 
N:CH-C 6 H 4 -NH-CS-NH-C 6 H 5 . B. Aus 4-Amino-benzaldehyd-phenylnydrazon, gelöst in 
Eisessig, und 1 Mol. -Gew. Phenylsenföl auf dem Wasserbad; man kocht mit Alkohol aus 
(W., K-, J. pr. [2] 56, 106). — Gelblichweiße Krystalle. F: 220—221°. 

[N.W - Thiocarbonyl - bis - (4 - amino - benzaldehyd)] - bis - phenylhydrazon , Bis - 
phenylhydrazon des |^.N'-Bis-(4-formyl-phenyl)-thioharnstoffs] C 27 H 24 N 6 S = [C 6 H 5 - 
NH-N:CH-C 6 H 4 -NH] 2 CS. B. Bei 5-stdg. Erhitzen von 4-Amino-benzaldehyd-phenyl- 
hydrazon mit 1 Mol.-Gew. Schwefelkohlenstoff im geschlossenen Rohr auf 80 — 100° (W., 
K„ J. pr. [2] 56, 108). — Gelbliche Nadeln (aus Pyridin). F: 220°. Unlöslich in den gewöhn- 
lichen Solvenzien. 

2 - Chlor - 4 - dimethylamino - benzaldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. XIV, S- 38) 
C^H^NsCl - C 6 H 5 -NH-N:CH'C 6 H 3 C1-N(CH 3 ) 2 . Gelbe Nadeln. F: 122°; leicht löslich in 
Benzol und siedendem Alkohol mit gelber Farbe (Ullmann, Frey, B. 37, 864). 

2 -Nitro- 4-amino -benzaldehyd -phenylhydrazon C 13 H 12 2 N 4 = C 6 H 5 NHN:CH- 
C 6 H 3 (N0 2 )'NH 2 . B. Aus 2-Nitro-4-amino-benzaldoxim (Bd. XIV, S. 39) in salzsaurer Lösung 
und salzsaurem Phenylhydrazin (Sachs, Kempf, B. 35, 1235, 2705). — Hellrote Nadeln 
(aus Alkohol). F: 163°. — Färbt in konzentrierter wäßriger Lösung Wolle und Seide orange- 
bis erdbeerrot. 

3-Nitro-4-amino-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. XIV, S. 39) C 13 H 12 2 N 4 = 
C e H 5 -NH*N:CH-C 6 H 3 (N0 2 )-NH 2 . Rotbraune Tafeln. F: 202° (Cohn, Springer, M. 24, 93). 

3 - Nitro - 4 - acetamino - benzaldehyd - phenylhydrazon (vgl. Bd. XIV, S. 39; 
C 15 H 14 3 N 4 = C 6 H 5 -NH'N:CH-C 6 H 3 (N0 2 )NH-CO-CH 3 . Bordeauxrote Schuppen (aus Eis- 
essig). F: 209° (C, Sp-, M. 24, 91). 

6-Chlor-3-nitro-4-dimethylamino-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. XIV, 
S. 40) CiftHigOjN/a = C 6 H 5 ■ NH ■ N : CH • C 6 H a Cl(N0 2 ) • N(CH 3 ) 2 . Rotviolette Nadeln. F: 166°; 
leicht löslich in siedendem Eisessig und Benzol mit orangeroter Farbe, schwer in Alkohol und 
Äther (Ullmakn, Frey, B. 37, 865). 

2.6 - Dinitro - 4 - amino - benzaldehyd - phenylhydrazon C 13 H 11 4 N 5 = C 6 H 5 -NH-N: 
CH-C 6 H 2 (N0 2 ) 2 -NH 2 - B. Beim Kochen von 2.6-Dinitro-4-amino-benzaldoxim (Bd. XIV, 
S. 40) mit Phenylhydrazin und Eisessig (Sachs, Kantorowicz, B. 39, 2761). — Rotviolett- 
stichige Krystalle (aus Eisessig). F: 250°. Unlöslich in Wasser, schwer löslich in Essigsäure, 
leicht in Eisessig und den gewöhnlichen organischen Lösungsmitteln. 

4-Acetamino-benzaldehyd-acetylphenylhydrazon C 17 H 17 2 N 3 = C 6 H 5 -N(CO-CH 3 )- 
N:CH-C 6 H 4 -NH'CO-CH 3 . B. Beim Erwärmen von 4-Amino-benzaldehyd-phenylhydrazon 
mit 1 Mol.-Gew. Essigsäureanhydrid auf dem Wasserbad (Walther, Kat/sch, J. pr. [2] 
56, 103). — Gelbliche Nadeln (aus 20%igem Alkohol). F: 211°. 

2.4-Bis-aeetamino-benzaldehyd-phenylhydrazon C 17 H ls O a N 4 = C 6 H 5 -NH-N: CH- 
C 6 H 3 (NH-CO-CH 3 ) 2 . B. Das aus 2.4-Dinitro-benzaldehyd und Schwefelammonium erhält- 
liche Reduktionsprodukt C 7 H 8 ON 2 (Bd. VII, S. 265) wird in das Diacetylderivat C 11 H 12 3 N 2 
übergeführt und dieses mit Phenylhydrazin und Eisessig erwärmt (Sachs, Kempp, B. 35, 
BKILSTEINs Handbuch. 4. Aufl. XV. 26 
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2714). — Schwach, gelbliche Krystalle (aus Eisessig). Schmilzt unscharf und unter Zersetzung 
zwischen 246° und 252° (korr.). Löslich in heißem Alkohol und Eisessig, schwer löslich in 
Aceton, kaum in Benzol, Toluol, Xylol. 

2-Amino-acetophenon-phenylhydrazon Ci 4 H 15 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C 6 H 4 -NH 2 . 
B. Das essigsaure Salz entsteht bei 1- — 2-stdg. Erwärmen von 2-Amino-acetophenon (Ed. XIV, 
S. 41) mit überschüssigem essigsaurem Phenylhydrazin in alkoh. Lösung auf dem Wasserbad; 
man zersetzt das essigsaure Salz durch Soda (Attwers, v. Meyenbttrg, B. 24, 2381). — 
Nädelchen (aus Alkohol). F: 108°. Ziemlich leicht löslich in heißem Wasser, sehr leicht in 
heißem Alkohol, leicht in Äther, Chloroform und Benzol, schwer in Ligroin. 

4-Amino-acetophenon-phenylhydrazon C 14 H 1S N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C 6 H 4 -NH a . 
B. Bei 1 /2- st d.g. Kochen von 4-Amino-acetophenon (Bd. XIV, S. 46) mit Phenylhydrazin 
in Alkohol (Weil, M . 29, 907 Anm.)- Beim Kochen von 4-Amino-acetophenon mit salz- 
saurem Phenylhydrazin in Alkohol in Gegenwart von sehr wenig Salzsäure (Münchmeyer, 
B. 20, 512). Beim Erhitzen von Methyl-[4-amino-phenyl]-ketazin (Bd. XIV, S. 47) mit 
salzsaurem Phenylhydrazin in Alkohol (KNÖPffER, M. 30, 37). — Krystalle (aus Methyl- 
alkohol). F: ca. 114° (K.), 112° (W.). Färbt sich bei öfterem Umkrystallisieren dunkel und 
verharzt dabei (W.). — C 14 H 15 N 3 + HCl. Krystalle (aus Alkohol). F: 207° (K.); zersetzt sich 
bei 205—207° (M.). 

4-Dimethylarnino-aeetophenon-phenylhydrazon C 2 6 H 19 N 3 = C 6 H 5 • NH * N : C(CH,) * 
C 6 H 4 'N(CH 3 ) 2 - -B- Beim V2- st( ig. Kochen von 4-Dimethylamino-acetophenon (Bd. XIV, 
S. 47) mit Phenylhydrazin in Alkohol (Weil, M. 29, 907). — Lichtgelbe Krystalle (aus 
Methylalkohol + Wasser). F: ca. 150°. 

4-[2.4.6-Trmitro-anilino]-acetophenon-phenylhydrazon, 4-Pikrylamino-aceto- 
phenon-phenylhydrazon C 20 H^O 6 N 6 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C 6 H 4 -NH-C 6 H 2 (N0 2 ) 3 . B. 
Beim Erwärmen von 4-[2.4.6-Trinitro-anilino]-acetophenon (Bd. XIV, S. 47) mit Phenyl- 
hydrazin in Eisessig auf dem Wasserbad (Wedekind, B. 33, 432). — Schwarze Kryställchen 
(aus Eisessig oder Chloroform). F: 218—219°. 

ü>-Phenacetamino-acetophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. XIV, S. 55) C 22 H ai ON 3 = 
C 6 H 5 'NH-N:C(C 6 H 5 )-CH 2 -NH-CO-CH a -C 6 H 5 . Krystalle {aus Alkohol). F: 184—185° 
(Robinson, Soc. 95, 2170). 

4 - Methylamin o - 3 - methyl - benzaldehyd - phenylhydrazon, 4 - Methylamino- 
m-toluylaldehyd - phenylhy drazon *) C 15 H 17 N 3 = C 6 H 5 - NH • N : CH • C 6 H 3 (CH 3 ) • NH • CH 3 . 
B. Beim Kochen von 4-Methylamino-3-methyl-benzaldehyd- [4-dimethylamino-anü] (Bd. XIV , 
S. 57) mit Phenylhydrazin in Eisessig und Alkohol (Ullmann, Frey, B. 37, 863). — Gelbe 
Nadeln. F: 124°. Leicht löslich in Benzol und heißem Alkohol, schwer in Ligroin. 

4-Äthylamino-3-methyl-benzaldehyd-phenylhydrazon, 4-Äthylamino-m-toluyl- 
aldehyd-phenylhydrazon x ) C Je H 19 N 3 = C e H 5 • NH • N : CH • C e H 3 (CH 2 ) • NH • C 2 H S . B. Aus 
4-Äthylamino-3-methyl-benzaldehyd (Bd. XIV, S. 57) und Phenylhydrazin (U., F., B. 37, 
864). — Gelbliche, zersetzliche Nadeln. F: 95°. Leicht löslich in Benzol und Äther, schwer 
in Ligroin. 

3 - Aminomethyl - benzaldehyd - phenylhydrazon , 3 1 - Amino - m - toluylaldehyd- 
phenylhydrazon x ) C 14 H 15 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 4 -CH 2 -NH 2 . B. Man versetzt eine 
Lösung von 3-Aminomethyl-benzaldehyd (Bd. XIV, S. 58) in verd. Salzsäure mit einer Lösung 
von essigsaurem Phenylhydrazin (DtJRiNG, B. 28, 603). — Gelbe Krystalle (aus verd. Alkohol). 
F: 253° (Zers.). Leicht löslich in Alkohol und Äther, unlöslich in Wasser und Chloroform. 

2 oder 6 - Nitro - 3 - chloracetaminomethyl - benzaldehyd - phenylhydrazon, 
2 oder 6-!N'itro-3 1 -chloracetaniino-m-toluylaldehyd-prienylh.ydrazon 1 ) C 16 H 15 3 N 4 C1 >= 
C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 3 (N0 2 )-CH a -NH-CO-CH 2 CL B. Beim Eintragen von 2oder6-Nitro- 
3-chloracetaminomethyl -benzaldehyd (Bd. XIV, S. 58) in essigsaure Phenylhydrazinlösung 
(Einhorn, Göttler, B. 42, 4850). — Nadeln (aus Alkohol). F: 174°. 

4 - Aminomethyl - benzaldehyd - phenylhydrazon , 4 1 - Amino - p - toluylaldehyd- 
phenylhydrazon 2 ) C 14 H 15 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 4 CH 2 -NH 2 . B. Beim Versetzen der 
salzsauren Lösung von 4-Aminomethyl-benzaldehyd (Bd. XlV, S. 59) mit essigsaurem Phenyl- 
hydrazin (Düring, B. 28, 605). — Goldfarbige Blättchen (aus verd. Alkohol). Schmilzt 
oberhalb 278°. Leicht löslich in Äther und Alkohol, schwerer in Benzol, sehr schwer in 
Wasser. 



*) Bezifferung der vom Namen „m-Toluylaldehyd" abgeleiteten Namen ia diesem Handbuch 
s. Bd. VII, S. 296. 

2 ) Bezifferung der vom Namen ,,p-Toluylaldehyd" abgeleiteten Namen in diesem Haudbuch 
s. Bd. VII, S. 297. 
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2 - Nitro - 4 - chlor acetaminomethyl - benzaldehyd - phenylhydrazon, 2 - Nitro- 
4 1 - chloracetarnino - p - toluylaldehyd - phenylhydrazon 1 ) C I6 H 15 3 N 4 C1 = C 6 H g -NH- 
N:CH-C e H 3 (N0 2 )-CH 2 -NH-CO-CH 2 Cl. B. Beim Erwärmen von 2-Nitro-4-chloracetamino- 
methyl-benzaldehyd (Bd. XIV, S. 59) und Phenylhydrazin in verd. Essigsäure auf dem 
Wasserbade (Einhorn, Göttler, B. 42, 4847), — Granatrote Prismen (aus Alkohol). F: 
191 — 192° (Zers.). Ziemlich schwer löslich in Alkohol, leichter in Essigester, leicht in Methyl- 
alkohol, sehr leicht in Aceton. 

[x.x-Dinitro-x-amlino-phenyl]-aceton-phenylhydrazon C 21 H 19 4 N 5 = C 6 H 5 -NH- 
N:C(CH 3 )-CH 2 -C 6 H 2 (N0 2 ) 2 -NH-C 6 H 5 . B. Beim Erwärmen von [x.x-Dinitro-x-anilino- 
phenyl]-aceton {Bd. XIV, S. 62) mit Phenylhydrazin auf dem Wasserbade ( Jackson, Moore. 
Am. 12, 180). — Puötlichbraune Schuppen (aus Alkohol). F: 140°. Unlöslich in Ligroin, sehr 
schwer löslich in Äther, schwer in Alkohol, leicht in Chloroform und Aceton. 

a - Benzamidino - isobutyrophenon - phenylhydrazon, Phenylhydrazon des 
N-[a.a-Dimethyl-phenacyl]-benzamidins C 23 H 24 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-C(CH 3 ) 2 -NH- 
C(:NH)-C 6 H 5 . B. Beim längeren Erhitzen von N-[a.a-Dimethyl-phenacyl]-benzamidin 
(Bd. XIV, S. 937) mit Phenylhydrazin (Runckell, B. 34, 641). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). 
F: 110°. 

2-Benzamino-zimtaldehyd-phenylhydrazon C 2 ,H 19 ON 3 — C 6 H 5 • NH- N :CH- CH : CH- 
C 6 H 4 -NHCOC 6 H 5 . B. Aus 2-Benzamino-zimtaldehyd (Bd. XIV, S. 70) und Phenylhydrazin 
in Alkohol (Reissert, B. 38, 3421). — Gelbe Stäbchen (aus Eisessig). F: 183—184°. Leicht 
löslich in Aceton und siedendem Eisessig, ziemlich leicht in Methylalkohol, Äthylalkohol, 
Chloroform und Essigester, etwas schwerer in Benzol, sehr wenig löslich in Äther, unlöslich in 
Ligroin und Wasser. Die Lösung in Eisessig ist rotgelb gefärbt. 

4-Dimethylamino-benzalaceton-phenylhydrazon (vgl. Bd. XIV, S. 72) C 18 H 2t N 3 — 
C G H S • NH ■ X : C(CH ? ) • CH : CH • C 6 H 4 • X(CH 3 ) 2 . Goldgelb schimmernde Täfelchen (aus Alkohol) . 
F: 165°; fast unlöslich in Wasser, ziemlich leicht löslich in Alkohol, Benzol und Ligroin (Rtjfe, 
SiEbel, C. 1906 II, 1324). 

3-Amino-a-methyl-zimtaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. XIV, S. 73) C 16 H!-N 3 = 
C 6 H 5 -NH-N:CH-C(CH 3 ):CH-C 6 H 4 -NH 2 . Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 157° (v. Miller, 
Ktnkelin, B. 19, 1249). 

4-Amino-benzophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. XIV, S. 81) C 19 H 17 N 3 = C e H 5 -NH- 
N:C(C 6 H 5 )'C 6 H 4 -NH 2 . Gelbe Nadeln. F: 169°; löslich in heißem Alkohol und Chloroform 
(Dxnglikger, A. 311, 147). 

4-Dimethylamino-benzophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. XIV, S. 82) C 21 H 2 ,N a = 
C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-C 6 H 4 -N(CH 3 ) 2 . Farblose Prismen. F: 105° (Merck, D. R. P. 167053; 
C, 19061, 720). 

4-Diäthylamino-foenzophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. XIV, S. 83) C a . 1 H 1 -N 3 = 
C 6 H 5 -NH-N:C(C 6 H 5 )-C 6 H 4 -N(C 2 H 5 ) 2 . Öl (Mebck, D.R.P. 167053; C. 1906 1, 720)/ 

3.3 / -Diamino-benzophenon-phenylhydrazon (vgl. Bd. XIV, S. 88) C 19 H 18 N 4 = C 6 H 5 - 
NH-N:C(C 6 H 4 -NH 2 ) 2 . — Gelbliche Nadeln (aus Alkohol). F: 183° (Münchmeyer, B. 20, 511). 

4.4'- Bis - dimethylamino - benzophenon - phenylhydrazon, Phenylhydrazon des 
Michler sehen Ketons C 23 H 26 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C[C 6 H 4 -N(CH 3 ) 2 ] 2 . B. Bei kurzem Auf- 
kochen einer Lösung von 1 Mol.-Gew. 4.4'-Bis-dimethylamino-benzophenon (Bd. XIV, S. 89) 
in überschüssiger verdünnter Salzsäure mit einer Lösung von 1 Mol.-Gew. salzsauTem Phenyl- 
hydrazin (Ziegler, B. 20, 1111). Aus 15,1 g salzsaurem Auramin (Bd. XIV, S. 91) und 5,4 g 
Phenylhydrazin bei 160° im Ölbad (Möhlatt, Heiwze, B. 35, 366). — Fast farblose Nadeln 
(aus Benzol + Alkohol). F: 174—175° (Z.), 174» (M-, H-). Ziemlich leicht löslich in warmem 
Alkohol, leicht in Äther und Eisessig, sehr leicht in Chloroform, Schwefelkohlenstoff, Ligroin 
und Benzol (Z.) — Wird durch saure Oxydationsmittel grün gefärbt (Z.). Geht beim tlber- 
gießen mit konz. Salzsäure mit roter Farbe in Lösung; trägt man aber die Verbindung in 
konz. Salzsäure ein, so entsteht eine grüne Lösung (Z.). Bei der Reduktion mit Zinkstaub 
-f Natronlauge entstehen Anilin und Leukauramin (Bd. XIII, S. 307) (M., H). 

Phenyl - [a - amino - benzyl] - keton - phenylhydrazon, ms-Amino-desoxybenzoin- 
phenylhydrazon, Desylamin - phenylhydrazon C, H 19 N 3 = C e H s • NH ■ N : C(C e H 5 ) • 
CH(NH 2 ) • C 6 H 5 . B. Aus Desylamin (Bd. XIV, S- 103) und Phenylhydrazin in essigsaurer Lösung 
(Pschorr, Beüggemann, B. 35, 2742). — Gelbe Nadeln (aus Eisessig). F: 226— 227° (korr.). 

l ) Bezifferung der vom Namen ,,p-Toluy]aldehyd" abgeleiteten Namea in diesem Handbuch 
3. Bd. VII, S. 297. 

26* 
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4'-Amino-4-methyl-benzophBnon~phenylhydrazon(v'gl. Bd. XIV, S.107) C ao H w N 3 = 
C 6 H 5 -NH*N:C(C 6 H 4 -CH 3 )-C 6 H 4 -NH 2 . Braunrote Rhomben (aus Alkohol). F: 163° (Lim- 
fricht, Samietz, A. 286, 330). 

2 - Amino - fluorenon - phenylhydrazon (vgl. Bd. XIV, S. 113) C 19 H 15 N a = 
C TT 'TVTT 
C 8 H 6 -NH-N:C/ 6 s 2 . Goldgelbe Krvstalldrusen (aus Alkohol). Sintert bei 138°, 

X C 6 H 4 
schmilzt bei ca. 148» (korr.) (Diels, B. 34, 1765). 

öj-[4-Dimethylamino-benzal]-acetophenon-phenylhydrazon, 4-Dimethylarnino- 
chalkon-phenylhydrazon 1 ) (vgl. Bd. XIV, S. 115) C 23 H 23 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(C B H S )-CH: 
GH-C 6 H 4 -N(CH 3 ) 2 . Schwach hellgrüne Nadeln (aus Alkohol oder Benzol). F: 127—128°; 
fast unlöslich in Wasser, leicht löslich in Alkohol, Benzol und Aceton; farblos löslich in Salz- 
säure; mit konz. Schwefelsäure entsteht eine tief grüne, beim Verdünnen mit Wasser rot. 
dann orange werdende Lösung (Rufe, Porai-Koschitz, ö. 1906 II, 1761). 

Phenylhydrazon des 4'.4"-Bis-dimetliylamino-4-formyl-triphenylmethans, 
4-[4.4'-Bis-dimethylamino-benzhydryl]-benzaldehyd-phenylhydrazon (vgl. Bd. XIV, 
S. 124) C^H^Ni = C fi H 5 -NH-N:CH-C G H 4 -CH[C 6 H 4 -N(CH 3 ) 2 ] 2 . F: 225° (Low, A. 231, 381). 

4 - Dimethylamino - o - chinon - phenylhydrazon - (1) C 14 H ]5 ON 3 = C 6 H 5 • NH - N : 
C e H 3 [N(CH 3 ) 2 ]:0. Vgl. hierzu 2-Oxy-4-dimethylamino-azobenzol C 6 H 5 -N:N-C e H 3 [N(CH 3 ) 2 ]- 
OH, Syst. No. 2185. 

Amino-chinon-imid-phenylhydrazon C 12 H 12 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C 6 H 3 (NH a ):NH. Vgl. 
hierzu 2.4-Diamino-azobenzol C 6 H 5 -N:N-C 6 H 3 (NH 2 ) 2 , Syst, No. 2183. 

Amino-methyl-chinon-imid-phenylhydrazon C 13 H 14 N 4 = C 6 H ä • NH • N : C 6 H 2 {CH 3 ) 
(NH 2 ):NH. Vgl. hierzu 4.6-Diamino-3-methyl-azobenzol G 6 H 5 -N:N-C 6 H 2 (CH 3 )(NH„) 2 , Svst, 
No. 2183. 

Amino-dlmethyl-chinon-imid-phenylhydrazon C 14 H 16 N 4 = C e H 5 NH-N:C 6 H(CH 3 ) 3 
(NH 2 ):NH. Vgl. hierzu die Artikel Diamino-dimethyl-azobenzol C,H 5 -N:N-C 6 H(CH 3 ) 2 (NH 2 ) 2 , 
Syst, No. 2183. 

7 - Anilino -naphthochinon- (1.2) -phenylimid - (2) -phenylhydrazon -(1) C 2S H 22 N 4 — 
C^ 5 -NH-N:C 10 H 5 (NH-C 6 H 5 ):N-C 6 H 5 . Vgl. hierzu l-Benzolazo-N.N'-diphenyl-naphthvlen- 
diamin-(2.7) C 6 H 5 -N:N-C 10 H 5 (NH-C 6 H 5 ) 2 , Syst. No. 2183. 

Acetamino - naphthochinon - mono - phenylhydrazon C ie H 15 2 N 3 = C 6 H 5 -NH- X: 
C 10 H 5 (NH-CO*CH 3 ):O. Vgl. hierzu 2-Benzolazo-4-acetanüno-naphthol-(l) und 4-Benzolazo- 
8-acetamino-naphthol-(l) C 6 H 5 -N:N-C 10 H 5 (NH-CO-CH 3 )-OH, Syst. No. 2185. 

4.4'- Bis - dimethylamino - benzil - bis - phenylhydrazon, 4.4'-Bis-dimethylamino - 
benzil-osazon C 30 H 32 N 6 = {C 6 H 5 -NH-N:C[C 6 H 4 -N(CH 3 ) 2 ]~j 2 . B. Beim Kochen von 
4.4'-Bis-dimethylamino-benzil (Bd. XIV, S. 174) mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Eis- 
essig (Stattdinger, Stockmann, B. 42, 3496). — Rotgelbe Nadeln (aus Chloroform). F: 
259—260°. 

Amino - phenyl - naphthochinon - imid - phenylhydrazon C 22 H 18 N 4 = C 6 H 5 • XH ■ X : 
O 10 H 4 (C 6 H 5 )(NH 2 ):NH. Vgl. hierzu 4-Benzolazo-2-phenyl-naphthylendiamin-(1.3) C 8 H 3 - 
N:N-C 10 H 4 (O 6 H 5 )(NH 2 ) 2 , Syst, No. 2183. 

2- [4.4'-Bis-dimethylamino-benzhydryl] -chinon-phenyUaydrazon-(l) C 29 H 30 OX 4 = 
C ft H 5 -NH-N:CeH 3 (:0)-CH[C 6 H 4 -N(CH 3 ) 2 ] 2 . Vgl. hierzu 6-Benzolazo-4'.4"-bis-dimethyl- 
amino-3-oxy-triphenylmethan, Syst. No. 2185. 

Mono - phenylhydrazon des 1.2 - Bis - [4 - dimethylamino - benzoyl] - benzols 
C 30 H 30 ON 4 = C 6 H 5 .NH-N:C[C 6 H 4 -N(CH 3 ) ? ]-C 6 H 4 -CO-C B H 4 -N(CH 3 ) 2 . B. Beim Erhitzen 
äquimolekularer Mengen von 1.2- Bis -[4-dimethylamino -benzoyl] -benzol (Bd. XIV, S. 228) 
und Phenylhydrazin in Gegenwart von Essigsäure auf 100° (Guyot, Pignet, C. r. 146, 986; 
G., Haller, A. eh. [8] 19, 350). — Gelbe Krystalle. F: 194° (G., P.; G., H.). Löslich in 
Eisessig und verd. Mineralsäuren mit schön roter Farbe (G., H.). 



*) Bezifferung der vom Namen „Chalkon" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. 
Bd. VII. S. 478. 



Syst. No. 2064.] GLYKOSAMIN-DIPHENYLHYDRAZON. 405 

Mono-phenylhydrazon des l-[4-Dimethylamino-benzoyl>2-[4-diäthylamino- 
benzoyl]-benzols (vgl. Bd. XIV, S. 229) 32 H 34 ON 4 = C 6 H 5 -NH-N:C[C 6 H 4 -N(OH 3 ) s ]-C 6 H 4 - 
CO-C 6 H 4 *N(C 2 H 5 ) 2 oder C 6 H 5 -NH-N:C[C 6 H 4 -N(C 2 H 5 ) 2 ]-C 6 H 4 -CO-C 6 H 4 -N(CH 3 } 2 . F: 170« 
(Gttyot, Picknet, C. r. 146, 987). 

2-[4.4 / -Bis-dirnethylarnino-benzhydryl]-naphtlioehiiion-(1.4)-pb.enylhydrazon-(l) 
C33H 32 ON 4 = C e H 5 -NH-N:(^ H 5 (:O)-CH[C 6 H 4 -N(CH 3 ) 2 ] 2 . Vgl. hierzu Bis-[4.dimethylamino - 
phenyl]-[l-benzolazo-4-oxy-naphthyl-(2)]-methau, Syst. No. 2185. 



5 - Acetamino - 2 - oxy - acetophenon - phenylhydrazon C ]G H 17 2 N 3 = C 6 H 5 -NH-N: 
C(CH s )'C 6 H 3 {OH)-NH-CO-CH 3 . B. Beim Erwärmen von 5 -Acetamino -2 -oxy-acetophenon 
(Bd. XIV, S. 235) mit überschüssigem Phenylhydrazin (Kttnckeix, B. 34, 125). — Gelbliche 
Nadeln. F: 207°. Leicht zersetzlich, 

5 - Acetamino -2 - äthoxy - acetophenon - phenylhydrazon (Vgl. Bd. XIV, S. 235) 
C 18 H 21 2 N 3 = C 6 H: 5 -NH-N:C(CH 3 )-C a H 3 (0-C 2 H: 5 )-NH-CO-CH3. Braungelbe Nadeln. Zer- 
setzt sich bei 180° (K., B. 34, 127). 

4 - Amino - o) - oxy - acetophenon - phenylhydrazon , 4 - Amino - benzoylcarbinol- 
phenylhydrazon C 14 H 15 ON 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 2 *OH)-C 6 H 4 -NH 2 . B. Aus 4-Amino- 
benzoylcarbinol (Bd. XIV, S- 236) mit Phenylhydrazin (K., B. 33, 2647). — Gelbe Nadeln. 
F: 199°. 

4 - Acetamino - a> - oxy- acetophenon - phenylhydrazon , 4 -Acetamino - benzoyl- 
carbinol-phenylhydr azon C ia H 17 2 N 3 = C & H 5 • NH * N : C(CH 2 • OH) • C 6 H 4 • NH • CO • CH 3 . B. 
Beim Erwärmen von 4-Acetamino-w-oxy-acetophenon (Bd. XIV, S. 236) mit Phenylhydrazin 
(K., B. 33, 2646). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 223°. 

2-Amino-4-oxy-3-methoxy-benzaldehyd-phenylhydrazon , 2 - Aminö - vanillin- 
phenylhydrazon !) (vgl. Bd. XIV, S. 252) C 14 H lä 2 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:CH-C 6 H 2 (OH)(0- 
CH 3 )«NH 2 . Gelbliche Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 165°; löslich in Äther, heißem Alkohol, 
sehr wenig löslich in Wasser (St/mttleastt, G. 1903 II, 31). 

5.6 - Dioxy - 1 - [/? - (benzoylmethylamino) - äthyl] - phenanthrenchinon - phenyl- 
hydrazon -(9 oder 10), „N-Benzoyl - apomorphinchinon" - mono -phenylhydrazon 

C3oH 25 4 N 3 = [C 6 H 6 .CO-N(C!H 3 )-CH t -CH a ](HO) !l C 13 H 5 <^ N ' :NH ' ^ Vgl. hierzu 10 oder 9- 

Benzolazo ■ 5.6.9 - oder - 5.6.10 - trioxy - 1 - [ß - (benzoylmethylamino) - äthyl] - phenanthren 

[C 6 H 5 -CO • N(CH a ) • CH 2 -CH 2 ](HO) 2 C 12 H 5 /^'^' CgH5 , Syst. No. 2185. 

5.6-Dibenzoyloxy-l-t/5-(benzoylmethylamino)-äthyl]-phenanthrenchinon-phenyl- 
hydrazon - (9 oder 10), „Tribenzoylapomorphinchinon"- mono - phenylhydrazon 

C 44 H 33 6 N 3 = [C 6 H 5 .CO-N(CH 3 )-CH 2 -CH 2 ](C 6 H 5 -CO-0) 2 C ia H & <^ o N " NH "° 6H5 . Vgl. hier- 
zu 10 oder 9 - Benzolazo - 9 oder 10 - oxy - 5.6-dibenzoyloxy - 1 - [^-(benzoylmethylamino) - äthyl]- 
phenanthren, Syst. No. 2185. 

[d - G-lykosamin] - diphenylhydrazon C 18 H 23 4 N 3 = (C 6 H 3 ) a N • N : CH • CH(NH 2 ) ■ 
LCH(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Man versetzt die Lösung von salzsaurem d-Glykosamin (Bd. IV, 
S. 328) in wenig Wasser mit der äquivalenten Menge absolut-äthylalkoholischer Kalilauge, 
leitet Kohlendioxyd ein, fügt etwas geglühtes Kaliumcarbonat zu und versetzt die ab- 
gegossene alkoholische Lösung mit einer der verwendeten Menge Glykosamin gleichen Menge 
N.N-Diphenyl-hydrazin (Bretteh, B. 31, 2199). — Farblose Nadeln. Bräunt sich oberhalb 
140° und schmilzt unter Zersetzung bei 162°. Nicht unzersetzt umkrystallisierbar. 

Verbindung C 12 H 14 3 N 2 aus Phenylhydrazin und Glykosamin-N-carbonsäure- 
äthylester s. S. 117. 



J ) Bezifferung der vom Namen „Vanillin" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. Bd. VIII, 
S. 247. 



406 MONOHYDRAZINE C n H 2 n^-iN2. [Syst. No. 2064—2065. 

3.5-H>ioxy-6-methoxy-l-[j9-(benzoylmethylamirLO)-äthyl] -phenanthrenebinon- 
phenylhydrazon-(9 oder 10), „N-Benzoyl - morphothebainchinon" - mono -phenyl - 

C'N-NIT'C TT 
hydrazonC 31 H 27 5 N 3 = [C 6 H 5 -CO-N(CH 3 )-CH 2 -CH 2 ](CH 3 - 0)(HO) 2 C 12 H 4 <^ 6 5 . 

oo 

Vgl. hierzu 10 oder 9 - Benzolazo - 3.5.9- oder 3.5.10-trioxy - 6 - methoxy - 1 - [ß-(benzoylmethyl - 

C-N-N-CH 

amino)-äthyl]-phenanthren [C 6 H 5 -CO-N(CH 3 )-CH 2 -CH 2 ](CH 3 -0)(HO) 2 C 12 HZ' "" J , 

^C-OH 
Syst, No. 2185. 

6 - Methoxy - 3.5 - dibenzoyloxy -l-[/^(benzoylmethylamino)-äthyl]-phenanthren- 
chinon-phenylhydrazon-(9 oder 10), „Tribenzoylmorphothebainchinon"- mono- 
phenylhydrazon C 45 H 35 7 N 3 = 

C • N • NTT • O TT 
[C 6 H 5 -CO-N(CH 3 )-CH 2 -CH ä ](C 6 H 5 -CO-0) 2 (CH 3 -0)C 12 H 1 (i " ^ 6 5 . Vgl. hierzu 10 oder 

9-Benzolazo-9 oder 10-oxy - 6 -methoxy - 3.5 - dibenzoyloxy - l-[/3-(benzoylmethylamino) - äthyl]- 

phenanthren [C 6 H 5 ■ CO • N(CH 3 ) • CH 2 • CH 2 ](C 6 H 5 • CO • 0) 2 (CH 3 • O^H^^' 06 ^ 

Syst. No. 2185. 



Anilinoessigsäure - [a - phenyl - hydrazid] , a- [N-Phenyl-glycyl] -Phenylhydrazin 
C 14 H 15 0N 3 = C 6 H 5 -N(NH 2 )-CO-CH 2 -NH-C 6 H 5 . B. Das Sulfat entsteht beim Kochen von 
ß -Acetyl-a-[N -phenyl -glycyl]- Phenylhydrazin (s.u.) mit sehr verd. Schwefelsäure unter 
Zusatz von Alkohol (Widman, B. 26, 946; Nova Acta Reg. Soc. Scient. Upsal. [3] 16; Rote, 
Hebeelein, Roesleb, A. 301, 83). — Tafeln oder Blättchen (aus Alkohol). F: 159—160" 
(W., B. 26, 947), 153—154° (Rtt., H., Roe.). Sehr schwer löslich in kochendem Alkohol (W.. 
Nova Acta Reg. Soc. Scient. Upsal. [3] 16). — Beim Kochen mit reiner Ameisensäure ent- 

C TT -N— N=CTI 
steht 1.4-Diphenyl-6-oxo-1.2.4-triazin-tetrahydrid 6 5 i i (Syst. No. 3872) 

OC * CH 2 " N * CgHg 
(W., B. 26, 2616; öf. Sv. 1895, 25). 

Anilinoessigsäure-r)3-aeetyl-a-phenyl-hydrazid], /3-Acetyl-a-[N-phenyl-glycyl]- 
phenylhydrazin C 16 H 17 2 N 3 = C 6 H 5 -N(NH-CO-CH 3 )-CO-CH 2 -NH-C 6 H 5 . B. Beim Er- 
hitzen von 10 Tln. j?-Acetyl-a-chloracetyl-phenylhydrazin (S. 246) mit 8,5 Tln. Anilin auf 
100° (WiDMAtf, B. 26, 945; Nova Acta Reg. Soc. Scient. Upsal. [3] 16) oder über freier Flamme 
(Rtjpe, Hebeblei^, Roesleb, A. 301, 82). — Prismen (aus Äther). F: 141° (W.; Rix., H-, 
Roe.). Schwer löslich in kaltem Alkohol, leicht in Äther (W.). Liefert beim Kochen mit 
sehr verd. Schwefelsäure unter Zusatz von Alkohol a- [N-Phenyl-glycyl ]-phenvlhvdrazin 
(s. o.) (W.; Ru., H., Roe.). 

Phenylnitrosaminoessigsäure - [ß - acetyl - et - phenyl - hydrazid] , ß - Acetyl- 
a-[N-nitroso-If-phenyl-glycyl] -Phenylhydrazin C ]6 H 16 3 N a = C 6 H 5 ■ N(NH ■ CO • CH 3 )- 
CO • CH 2 ■ N(C 6 H 5 ) ■ NO. B. Aus /?-Acetyl-a-[N-phenyl-glycyl]-phenylhydrazin (s. o.) und 
Natriumnitrit in alkoholisch-salzsaurer Lösung (Rttpe, Heberletn, Roesleb, A. 301, 83). 
— Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 98°. 

1-Phenyl-l- [N-phenyl-gly cyl] -semicarbazid C 15 H 16 2 N 4 = C 6 H 5 • N(NH • CO - NH 2 ) • 
CO-CH 2 -NH*C 6 H 5 . B. Beim Erwärmen von 1 -Phenyl -1 -chloracetyl-semicarbazid (S. 305) 
mit Anilin (Widman, B. 29, 1948). — Kügelchen (aus Alkohol). F: 202°. Schwer löslich 
in heißem Alkohol. 

Hippursaure - phenylhydrazid, ß - Hippuryl - Phenylhydrazin C 15 H 15 02N 3 ~ C 6 H 5 • 
NH-NH-CO-CH a -NH-CO-C 6 H 5 . B. Bei kurzem Stehen äquimolekularer Mengen Hippur- 
azid (Bd. IX, S. 247) und Phenylhydrazin, gelöst in Äther (CttbtiTJS, J. pr. [2] 52, 248). — 
Blättchen oder Nadeln (aus heißem Alkohol). Sintert bei 173° und schmilzt bei 182,5°- 
Destilliert, rasch erhitzt, fast unzersetzt. Fast unlöslich in Äther, ziemlich schwer löslich in 
kaltem Alkohol, leichter in heißem. 

o) - Phenyl - ureidoessigsäure - phenylhydrazid , Anilinoformyl - glycin - phenyl - 
hydrazid, cd- Phenyl - hydantoinsäure - phenylhydrazid C 15 H 16 2 N 4 = C 6 H 5 NH-NH- 
C0-CH 2 -NH-C0-NH-C 6 H 5 . B. Aus Anilinoformyl-glycin-azid (Bd. XII, S. 361) und Phenyl- 
hydrazin in Äther (Ctjbtius, Lenhabd, J. pr. [2] 70, 251). — Blättchen (aus sehr viel absol. 
Alkohol). F: 227°. Fast unlöslich in heißem Wasser, Aceton, Benzol und Chloroform. 

Anilinoformyl - glycyl - glycin - phenylhydrazid C 17 H 19 3 N 5 = C 6 HvNH-NH-[C0- 
CH 2 -NH] 2 -CO-NH-C 6 H 5 . B. Aus Anilmoformyl-glycyl-glycin-azid (Bd. XII, S. 361) und 
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Phenylhydrazin in Äther (C, L., J. pr. [2] 70, 257). — Blättchen (aus absol. Alkohol). F: 139* 
(Zers.). Unlöslich in Benzol, Ligroin und Chloroform. 

Hippursäure- [/?-acetyl-j?-phenyl -hydrazid] , a- Acetyl-jS-hippuryl-phenylhydrazin 
C 17 H 17 3 K 3 = C 6 H 5 -K(CO-CH 3 )-NH-CO-CH 2 -NH-CO-C 6 H 5 . B. Beim Kochen von £-Hip- 
puTyl-phenylhydrazin (S. 406) mit überschüssigem Essigsäureanhydrid (CüRTiTrs, J. pr. 
[2] 52, 250). — Nädelchen (aus Alkohol). F: 155°. Unlöslich in Äther, löslich in Wasser 
und Alkohol. 



2-Ajnino-benzoesäure-[ct-phenyl -hydrazid], Anthranilsäure- [a-phenyl-hydrazid] , 
et- [2-Amino-benzoyl] -Phenylhydrazin C 13 H 13 ON 3 = C 6 H 5 • N(NH 2 ) * CO • C 6 H 4 - NH 2 . B. 
Aus j5-Acetyl-a-[2-nitro-benzoyl]-phenylhydrazin (S. 254) durch Zinnchlorür und Salzsäure, 
oder besser durch Zerlegung des ß- Acetyl -ce- [2- amino-benzoyl] -Phenylhydrazins (s.u.) 
mit Salzsäure (D: 1,050) (RtjpE, Roesler, A. 301, 91). — Nadeln (aus Wasser). F: 134°. 
Leicht löslich in Alkohol, Chloroform, Benzol und heißem Wasser. — Liefert mit Phosgen 

die Verbindung 6 B \ i (Syst. No. 3888). — C 13 H 13 ON 3 4- 2 HCl -f PtCl 4 . Gelbe 

OC • C 6 H 4 • NU 
Nädelchen. Nicht sehr beständig. 

2 -Benzalamino - benzoesäure - [/?-benzal -a - phenyl -hydrazid], Benzalanthranil- 
säure- [0-benzal- a-phenyl-hydrazid] C 27 rI 21 ON 3 = C 6 H 5 -N(N:CH-C 6 H 5 )-CO-C 6 H 4 -N: 
CH-C 6 H 5 . B. Durch Kochen von a-[2-Amino-benzoyl]-phenylhydrazin (s. o.) mit Benz- 
aldehyd in alkoh. Lösung {Rr., Roe., A. 301, 92). — Nadeln (aus Alkohol). F: 150—151°. 
Schwer löslich in Wasser und Äther, leicht in Benzol, heißem Alkohol und Eisessig. 

2-Ajnino-benzoesäure-[ß-acetyl-a-phenyl-hydrazid], Anthranilsäure- [/J-acetyl- 
a-phenyl-hydrazid], /^Acetyl-a-[2-amino-benzoyl] -Phenylhydrazin C^H^OaNa^CgH;; * 
N(NH-CO>CH 3 )-CO-C 6 H 4 -NH 2 . B. Durch Reduktion von 0-Acetyl-a-[2-nitro-benzoyl]- 
phenylhydrazin (S. 254) mit Zinkstaub und Essigsäure in alkoh. Lösung (Rt/., Roe., A. 301, 
90). — Nadeln (aus Wasser). F: 140°. Schwer löslich in Wasser, leicht in heißem Alkohol. 
— Beim Erwärmen mit Salzsäure (D: 1,050) entsteht a-[2-Ajnino-benzoyl]-phenylhydrazin 
<s. o.). 

2 - Benzalamino - benzoesäure - [ß - acetyl -a- phenyl - hydrazid], Benzalanthranil- 
säure-[j5-acetyl-a-phenyl-hydrazid] C 22 H 19 2 N 3 = C 6 H 5 -N(NH-CO-CH 3 )-CO-C 6 H 4 -N: 
CH-C 6 H 5 . B. Aus ß-Acetyl-a-[2-amino-benzoyl]-phenylhydrazin (s. o.), gelöst in verd. 
Salzsäure, und Benzaldehyd in Gegenwart von Natriumacetat (Rtt., Roe., A. 301, 90). - — 
Farblose Nadeln (aus Alkohol). F: 175 — 177°. Leicht löslich in Eisessig und heißem Alkohol. 

2-Acetamino-benzoesäure- [/?-acetyl-a-phenyl-hydrazid] , N - Acetyl - anthranil- 
säure-[j3-acetyl-a-phenyl-bydrazid] C 17 H 17 3 N 3 = C 6 H 5 -N(NH-CO-CH 3 )-CO-C 6 H 4 -NH- 
CO-CH 3 . B. Aus a-[2-Amino-benzoyl]-phenylhj*irazin (s.o.) oder aus /3-Acetyl-a-[2-amino- 
benzoylj-phenylhydrazin (s. o.) und Essigsäureanhydrid (Rtr., RoE. . A. 301, 93), ■ — 
Blättchen. F: 195 — 196°. Unlöslich in Wasser und Äther, leicht löslich in Benzol, heißem 
Alkohol und Eisessig. 

2-Amino-benaoesäure-|j3-phenyl-hydrazid], Anthranilsäure-[/3-phenyl-hydrazid], 
/?-[2-Amino-benzoyl]-phenylhydrazin C 13 H 13 ON 3 = C 6 H 5 -NK-NH-C0-C 6 H 4 -NIL. B. 

CO-0 
Beim Erwärmen einer alkoh. Lösung von Isatosäureanhydrid C^H^ l (Syst. No. 4298) 

^NH* CO 
mit Phenylhydrazin (v. Meyer, Bellmann, J. pr. [2] 33, 21). Durch Reduktion von 
/?-[2-Nitro*-benzoyl]-phenylhydrazin (S. 257) mit Zinnchlorür und Salzsäure oder besser mit 
alkoh. Schwefelammonium (König, Reissert, B. 32, 786). — Farblose Nadeln. F: 170° 
(v. M., B.). Schwer löslich in Chloroform, sehr wenig in Äther (v. M., B.). ■ — ■ Gibt in salzsaurer 
Lösung mit Natriumnitrit unter Kühlung versetzt ein unbeständiges Produkt, das beim 
Erwärmen mit Alkohol unter Entwicklung von Stickstoff und Stickoxvd 1 -Phenvl-indazolon 

CO 
C 6 H 4 <^ri £[T>NH (Syst. No. 3567) und geringe Mengen Anilino-oxo-benzo-1.2.3-triazin- 

CO-TST-NTT-C TT 
dihydrid C 6 H 4 <^ \ 6 5 (Syst. No. 3876) liefert (K., R.; vgl. Thode, J. pr. [2] 

69, 103). 

2 - Benzamino - benzoesäure - [ß - phenyl - hydrazid] , N-Benzoyl-anthranilsäure- 
[ß- phenyl -hydrazid] C ä0 H 17 O 2 N 3 = C 6 H 5 -NH-NH-COC 6 H 4 -NH-CO-C 6 H 5 . B. Aus 

„Benzoylanthranil" C a H 4 <( ^ (Syst. No. 4283) und Phenylhydrazin bei 200° 

X N=C'C 6 H 5 
(Anschütz, Schmidt, Greiefenberg, B. 35, 3485). — Nadeln (aus Toluol). F: 195°. 
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[N.N'-Malonyl-biB-(2-amino-benzoesäure)]-biB-phenylhydrazid, [N.N'-Malonyl- 
di - anthranilsäure] - bis - phenylhydrazid C 29 H 26 4 N 6 = (C 6 H 5 • NH • NH • CO • C 6 H 4 • NH • 
CO) 2 CH 2 . B. Aus N.N'-Malonyl-bis-^-amino-benzoesäure] (Bd. XIV, S- 344) beim Erhitzen 
mit Phenylhydrazin (v. Pollack, M. 26, 332). — Krystalle (aus Alkohol). Zersetzt sich ober- 
halb 360°. 

3 - Amino - benzoesäure - phenylhydrazid , ß- [3- Amiuo -benzoyl] -Phenylhydrazin 
C^H^ONa = C 6 H 5 NHNH*COC 6 H 4 NH 2 . B. Bei 1-stdg. Erwärmen von Phenylhydrazin 
mit 3-Amino-benzoesäure {Bd. XIV, S. 383) auf 160—170° (Pellizzari, G. 16, 200). — 
Schuppen (aus Wasser). F: 151°. Unlöslich in kaltem Wasser und Alkalien. 

[N.N'-Malonyl-bis-(4-amino-benzoesäure)] -bis-phenylhydrazid C 29 H 26 4 N 6 = 
(C 6 H 5 -NHNH-CO-C 6 H 4 -NH-CO) 2 CH 2 . B. Aus N.N'-Malonyl-bis-[4-amino-benzoesäure] 
(Bd. XIV, S. 433) beim Erhitzen mit Phenylhydrazin (v. Pollack, M . 26, 332). — Krystalle 
(aus Eisessig). Zersetzt sich oberhalb 360°. 

6 -Amino- 3 -methyl- benzoesäure - [a - phenyl - hydrazid] , £q q 

a-[6- Amino - 3 - methyl - benzoyl] - phenylbydrazin C 14 H 15 ON 3 = CH 3 • , ' S , 

6 H 5 - N(NH 2 ) • CO • C 6 H 3 (CH 3 ) • NH 2 . B. Beim gelinden Erwärmen von ^ J^TT_ro 

Methyhsatosäureanhydrid (s. nebenstehende Formel; Syst. No. 4298) 

mit Phenylhydrazin (Pa^aotoviö, J. pr. [2] 33, 68). — Säulen (aus Chloroform). F: 198°. 
Unlöslich in Wasser, schwer löslich in Äther, leicht in siedendem Alkohol und Chloroform. 
Löslich in konz. Schwefelsäure mit violetter Farbe. 



Aminooxalessigsäure - phenylhydrazon C, H u 4 N 3 = C 6 H 5 -NH-NH -0(00211): 
C<NH 2 )-C0 2 H bezw. C 6 H 5 -NH-NH-CH(C0 2 H)-C(:NH)-C0 2 H bezw. C 6 H 5 -NH-N:C(CO,H)- 
CH(NH 2 ).C0 2 H s. S. 409. 

a-Anilino-j?.v.5.£.t-pentaoxy -Önanthsäure -phenylhydrazid C.«H»eO B N, = CJEL* 
KH-NH.C0.CH(lfe-C 6 H 5 )-[CH(0H)] 4 -CH 2 -0H. 

a) Konfigurativ der d-Glykose entsprechenden Form. B. Man löst [d-Glykose]- 
anil-hydrocyanid (Bd. XII, S. 515) in kalter 5%iger Natronlauge, säuert nach einigen Stunden 
mit Essigsäure an und erwärmt mit Phenylhydrazin (v. Miller, Plöohl, StkaüSS, B. 27, 
1290). — Nadeln (aus 50%iger Essigsäure). F: 210°. 

b) Konfigurativ der d-Galaktose entsprechenden Form. B. Man löst [d- Galak- 
tose] -anil-hydrocyanid (Bd. XII, S. 515) in kalter 5%iger Natronlauge, säuert nach einigen 
Stunden mit Essigsäure an und erwärmt mit Phenylhydrazin (v. M., Pl., Ste., U. 27, 1290). 

— F: 203°. 

a - p - Toluidino - ß.y.S.e.t- pentaoxy - Önanthsäure - phenylhydrazid C 20 H, 7 O 6 N 3 = 
C 6 H B -NH-NH-CO-CH(NH-C 6 H 4 -CH 3 )-[CH(OH)] 4 -CH 2 -OH. 

a) Konfigurativ der d-Glykose entsprechenden Form. B. Man löst [d-GIykose]- 
p-tolylimid-hydrocyanid (Bd. XII, S. 968) in kalter 5%iger Natronlauge, säuert nach einigen 
Stunden mit Essigsäure an und erwärmt mit Phenylhydrazin (v. M., Pl., Str., B. 27, 1290). 

— Platten (aus 50°/ ? iger Essigsäure). F: 211—212°. 

b) Konfigurativ der d-Galaktose entsprechenden Form. B. Man löst [d-Galak- 
tose]-p-tolylimid-hydrocyanid (Bd. XII, S- 969) in kalter 5%iger Natronlauge, säuert nach 
einigen Stunden mit Essigsäure an und erwärmt mit Phenylhydrazin (v. M., Pl., Str., B. 
27, 1290). — F: 206°. 



2-[a)-Phenyl-ureido] - phenylglyoxylsaure - phenylhydrazon, N-Anilinoformyl- 
isatinsäure- phenylhydrazon bezw. 3-Phenyl-4-phenylhydrazino-2-oxo-chinazolin- 
tetrahydrid-(1.2.3.4)-carbohsänre-(4) 1 ) C 21 H I8 3 N 4 = C g H 5 -NH-N:C(C0 2 H)-C 6 H 4 -NH- 

mAmPTT * pw/ C(NH-NHC 6 H 5 )(C0 2 H)-N-C 6 H 5 . 

CO-NH-C a H 5 bezw. C ß H 4 ( . B. Bei Va-stda. Stehen einer 

X NH CO /2 5 

alkoh. Lösung von N-Anilinoformyl-isatin (Syst. No. 3206) mit Phenylhydrazin (Gttmpert, 
J. pr. [2] 32, 291). — F: 193°. 



J ) So formuliert auf Grund einer Privatmitteilung von Reissert. 
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Phenylhydrazon einer Ajnino-formyl-benzoesäure (?) C 14 Hi 3 2 N 3 = C 6 H 5 *NH'N: 
CH-C 6 H 3 (NH 2 )C0 2 H(?). B. Bei der Einw. von Phenylhydrazin auf die ans 2-Amino-benzoe- 
säure, Chloroform und Kalilauge entstehende Amino-formyl-benzoesäure (?) (Bd. XIV, S. 653) 
(Elliott, Soc. 77, 214). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 230°. — Ba(C l4 H 12 2 N s ) 2 . Gelber 
krystallinischer Niederschlag. — AgC 14 H 12 2 N 3 . Hellgelber Niederschlag. 

a(?)-Anilino-/S-benzoyl-propionsäure-phenyIhydrazon C 22 H 21 2 N 3 = C 6 H 5 -NH*N: 
C(C 6 H 5 )-CH 2 -CH(NH-C 6 H 5 )-CO ä H(?). B. Aus a(?)-Anilino-jS-benzoyl-propionsäure (Bd. XIV. 
S. 656) und Phenylhydrazin in Gegenwart von Soda (Bottgattlt, A. eh. [8] 15, 510). — 
F: 151°. Schwer löslich in Äther und Benzol, etwas leichter in Alkohol, vor allem in Aceton. 
Die Lösungen zersetzen sich rasch an der Luft. 

a- [a- Anilino - benzyl] - acetessigsäure - äthylester - phenylhydrazon (Phenyl- 
hydrazon des Benzalanilin-Acetessigsäureäthylesters) C 25 H 27 2 N 3 ^CeHg-NH-N: 
C(CH 3 )-CH(C0 2 -C 2 H 5 )-CH(C 6 H 5 )-NH-C 6 H s . B. Entsteht in 2 Formen bei Einw. von Benzal- 
anilin (Bd. XII, S. 195) auf Acetessigsämeäthylester-phenylhydrazon (S. 344) in Benzol- 
lösung ; man fällt durch Zusatz von Ligroin zum Reaktionsprodukt die niedriger schmelzende 
Form aus; aus der Mutterlauge scheidet sich allmählich die höherschmelzende Form ab 
(Bebtim, G. 29 II, 28). 

a) Niedrigerschmelzende Form. Weißes, amorphes, sandiges Pulver (aus Chloro- 
form durch Ligroin). F: 79 — 80° (Zers.). Unlöslich in Äther, sehr wenig löslich in Benzol, 
sehr leicht in Chloroform. Unlöslich in Alkalien. Zersetzt sich beim Erwärmen mit verd. 
Salzsäure. Geht beim längeren Erhitzen mit Ligroin in sein Isomeres über. 

b) Höherschmelzende Form. Weiße krystallinische Masse (aus Alkohol). F: 138° 
bis 139° (Zers.). Etwas leichter löslich in Benzol und Ligroin. 

3.6-Dichlor-2-[4-dimethylamino-benzoyl]-benzoesäure-phenyIhydrazid, 3.6-Di- 
chlor-4 / -dimethylamino-benzophenon-carbonsäure-(2)-phenylhydrazidC 22 H 19 2 N3Ö 2 
= C 6 H5-NH*NH-CO-C 6 H 2 Cl 2 -CO-C 6 H 4 -N(CH 3 ) 2 bezw. desmotrope Formen (vgl. die 
Bd. XIV, S. 663 angeführten Derivate der 3.6-Dichlor-2-[4-dimethylamino-benzoyl]-benzoe- 
säure). B. Beim Erwärmen von Essigsäure- [3. 6-dichlor-2-(4-dimethylamino-benzayl)-benzoe- 
säure]-anhydrid (Bd. XIV, S. 663) und Phenylhydrazinhydrochlorid in alkoh. Lösung in 
Gegenwart von Natriumacetat auf dem Wasser bade (Sevebin, Bl. [3] 25, 508). ■ — Weiße 
Plättchen (aus Alkohol). F: 196°. Löslich in allen gewöhnlichen Lösungsmitteln. 

Amlnooxalessigsäure - phenylhydrazon C 10 H u O 4 N 3 = C 6 H 5 -NHN:C(C0 2 H)CH 
(NH 2 )-C0 2 H bezw. C 6 H 5 'NH-NH-C(C0 2 H):C(NH 2 )C0 2 H bezw. C 6 H s -NH-NHCH(C0 2 H)- 

C(:NH)-C0 2 H, B. Beim Behandeln einer gut gekühlten alkalischen Losung von Bis-phenyl- 
hydrazono-bernsteinsäure (S. 383) mit Natriumamalgam bis zur Entfärbung der Lösung; 
man gießt die Flüssigkeit in verd. Schwefelsäure, welche schweflige Säure enthält (Tafel, 
B. 20, 245). — ■ Weißer Niederschlag. Schwer löslich in den gewöhnlichen organischen Lösungs- 
mitteln (T.)- Unbeständig (T.). Löst sich in konz. Schwefelsäure unter Bildung von 1-Phenyl- 
5-oxo-4-imino-pyrazolidin-earbonsäure-(3) bezw. l-Phenyl-5-oxo-4-amino-pyrazolin-carbon- 
säure-(3) (Syst. No. 3697) (T-; Knobr, Privatmitteilung). 

Benzaminooxalessigsäure-diäthylester-phenylhydrazon C 21 H 23 O a N 3 = C 6 H 5 -NH- 
N:C(C0 2 -C 2 H5)-CH(NH-CO-C 6 H 5 )-C0 2 -C 2 H 5 bezw. desmotrope Formen. B. Aus Benz- 
amino-oxalessigsäure-diäthylester (Bd. IX, S. 261) und Phenylhydrazin in äther. Lösung 
(W.Wislicentts, B. 24, 1260). — Krystalle (aus Äther). F: 133— 134°. —Beim Kochen mit 
Eisessig entsteht l-Phenyl-5-oxo-4-benzimino-pyTazolidin-carbonsäure-(3)-äthylester bezw. 
l-Phenyl-5-oxo-4-benzamino-pyrazolin-carbonsäuxe-(3)-äthylester (Syst. No. 3697). 

a-Phenylhydrazono-y-amino-butan-a.^-dicarbonsäure C 12 H 15 4 N 3 — C 6 H Ä -NH - N: 
C(C0 2 H)"CH 2 -C(CH 3 )(NH 2 )-C0 2 H. B. Durch Zugabe von Phenylhydrazinhydrochlorid zu 
einer 2 — 3 Tage alten wäßrigen Lösung von brenztraubensaurem Ammonium (Bd. III, S. 608) 
(de Jong, B. 23, 144). Man behandelt brenztraubensaures Ammonium mit alkoh. Ammoniak 
und läßt auf das hierbei entstehende Zersetzungsprodukt Phenylhydrazinhydrochlorid ein- 
wirken (de J.). — Nadeln (aus siedendem Wasser), die 1 Mol. H 2 enthalten. F: 156° (Zers.). 
Schwer löslich in der Kälte in Wasser, Alkohol, Äther, leicht in Mmeralsäuren und Alkalien. ■ — ■ 
Verwandelt sich beim Erhitzen mit Salzsäure (D: 1,14) in l-Phenyl-6-oxo-5-methyl-pyridazin- 
dihydrid-earbonsäure-(3) (Syst. No. 3696). — KC 12 H 14 4 N 3 + 4H 2 0. Bote Nadeln. Leicht 
löslich in Wasser. 

ay-Dioxo-/5-phenylhydrazono-y-[4-acetamino-phenyl]-buttersänre- äthylester 
(Benzolazo - [4 - acetamino - benzoylbrenztraubensäure - äthylester]) CjoH^OsNg = 
CgHs-NH-NtCtCO-COa-CaH^-CO-CeHi-NH-CO-CHa. B. Aus 4- Acetamino -benzoylbrenz- 
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traübensäure-äthylester (Bd. XIV, S. 670), gelöst in wäßr. Alkohol und wäßr. Benzoldiazo- 
niumchloridlösung bei Gegenwart von Natriumacetat (Bühow, Nottbohm, B. 36, 2698). — 
Braunrote Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 123 — 124°. Löslich in Alkohol, Aceton, Benzol, 
Chloroform und Eisessig, weniger gut in Äther, unlöslich in Ligroin. 



a - Oxy - a - [4 - dimethylamino - phenyl] - acetessigsaure - methylester - phenyl - 
hydrazon C 19 H 23 3 N 3 = C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C(OH)-(C0 2 -CH 3 )'C 6 H 4 -N(CH 3 ) 2 . B. Durch 
Erhitzen von a-Oxy-a-[4-dimethylamino-phenyl]-acetessigsäure-methylester (Bd. XIV, 
S. 674) mit Phenylhydrazin in alkoh. Lösung (Gttyot, Badonnel, C. r. 148, 848). — F: 106°. 

a-Oxy-a-[4-diäthylamino-phenyl] -acetessigsaure- methylester- phenylhydrazon 
C 21 H 27 3 N 3 = C G H 5 -NH-N:C(CH 3 )-C(OH)(C0 2 -CH 3 )-C G H 4 -N(C 2 H 5 ) 2 . B. Durch Erhitzen von 
a-Osy-a-[4-diäthylamino-phenyl]-acetessigsätire-methylester (Bd. XIV, S. 674) mit Phenvl- 
hydrazin in alkoh. Lösung (G., B., Cr. 148, 848). — F: 153°. 



Amino - chinon - sulfonsäure -imid - phenylhydrazon C 12 H 12 3 N 4 S = C 6 H 5 -NH-N: 
C 6 H 2 (S0 3 H)(NH 2 ):NH. Vgl. hierzu 4.6-Diamino-azobenzol-sulfonsäure-(3) C 6 H 5 -N:N-C 6 H 2 
(S0 3 H)(NH 2 ) 2 , Syst. No. 2187. 

Kuppelungsproduhte aus Phenylhydrazin und acyclischen sowie isocyclüchen 

Oxo-hydroxylaminen. 

Phenylhydrazon des 2 - Hydroxylamino - 2 - methyl - pentanons - (4) , Methyl - 
JjS - hydroxylamino - isobutyl] - keton - phenylhydrazon , „Diacetonhydroxylamin"- 
phenylhydrazon C 12 H 19 ON 3 = C 6 H 5 • NH • N : C(CH 3 ) • CH 2 • C(CH 3 ) 2 • NH ■ OH. B. Beim Ver- 
setzen einer wäßr. Lösung von „Diacetonhydroxylamin" (Bd. IV, S. 541) mit Phenylhydrazin 
in Essigsäure (Hakries, Ferrari, B. 36, 656). — Farblose Blätter (aus Benzol). F: 120°. 
Kp 10 : 140 — 150° (Zers.). Etwas löslich in Wasser und in kalten organischen Solvenzien; 
kaum löslich in kalter Natronlauge. Beim Kochen mit gelbem Quecksilberoxyd färbt sich 
die Chloroformlösung blau. — Oxalat. F: 135°. 

Phenylhydrazon des 2.6-Bis-hydroxylamino-2.6-dimethyl-heptanons-(4), P»is- 
[jS-hydroxylamino-isobutyl] -keton-phenylhydrazon , „Triacetondihydroxylamin"- 
phenylhydrazon C 15 H 26 2 N 4 = C 6 H 5 -NH-N:C[CH B -C<CH 3 ) 2 -NH-OH] 2 . B. Aus „Tri- 
acetondihydroxylamin" (Bd. IV, S. 541) und Phenylhydrazin in essigsaurer Lösung (Harrtes, 
Ferrari, B. 36, 657). — Mikrokrystallinisches Pulver. F: 152°. 

2- Hydroxylamino -benzaldehyd- phenylhydrazon C 13 H 13 0N 3 = C 6 H 5 -NH-N:CH- 
C 6 H 4 -NH'OH. Zur Konstitution vgl. Btthlmann, Dissertation [München 1902], S. 67; 
Bamberger, B. 42, 1670. — B. Aus „Agnoto benzaldehyd" (S. 44) und Phenylhydrazin 
in Pyridin, neben 2-Nitro-benzaldehyd-pb.enylhydrazon (Bamberger, JS. 39, 4264). Man 
versetzt Anthranil (Syst. No. 4195) mit etwas über 1 Mol. -Gew. Phenylhydrazin und schüttelt 
dann mit Eisessig (Btjhlmank, EEJHOßsr, B. 34. 3792). — Dunkelstrohgelbe flache Nadeln 
(aus Alkohol). Schmilzt, rasch erhitzt, bei 158,5—159° (Ba., B. 39, 4264), 163° (Einhorn, 
vgl. B. 39, 4264 Anm. 1). Sehr leicht löslich in Aceton und. Essigester, weniger in kaltem 
Alkohol und Äther, schwer in Benzol (Bf., Ei.). — Geht bei der trockenen Destillation oder 
beim Kochen mit Eisessig in 2-Amino-benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 399) über (Btr., El.). 

N - [4 - Phenylhydrazonomethyl - phenyl] - 4 - nitro - isobenzaldoxim C 20 H 16 O 3 N 4 = 
C 6 H 5 -NHN:CH-C 6 H 4 -N(:0):CH-C 6 H 4 -N0 2 bezw. 
CeH^NH-NrCH-C^-N^y— CH-C 6 H 4 -N0 2 s. Syst. No. 4194. 

ß - Hydroxylamino - ß - phenyl - butyrophenon - phenylhydrazon, Phenylhydrazon 
des Dypnonhydroxylamins C 22 H 23 ON 3 = C 6 H 5 • NH • N : C(C e H 5 ) ■ CH 2 • C(CH 3 ) (C 6 H 5 ) • NH • 
OH. B. Aus Dypnonhydroxylamin (S. 47) und essigsaurem Phenylhydrazin (Harries, 
Gollnecz, A. 330, 231). — Fast farbloses mikrokrystallinisches Produkt (aus Alkohol). F: 
125—126°. 

Kuppelungsprodukte aus Phenylhydrazin und acyclischen Oxy-hydrazinen, Ozo-fiydrazinen, 

Hydrazino- carbonsäuren usw. 

a.a'-Äthylen-bis-phenylh ydrazin, Ha.Na'-Diphenyl-äthylendihydrazin C 14 H ]8 N 4 = 
[CeHs-NfNHp-CHü — ] a . B. Man läßt gepulvertes, trocknes (aus 60 g Phenylhydrazin 
bereitetes) Jsiatriumphenylhydrazin mit 200 com Benzol und 32 g Äthylenbromid bei 0° 
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stehen, erhitzt nach 12 Stunden zum Kochen und schüttelt den farblos gewordenen Kolben- 
inhalt erst mit Wasser und dann mit verd. Salzsäure; die saure Lösung verdünnt man mit 
viel Wasser und fällt durch Natronlauge das a.a'-Äthylen-bis-phenylhydrazin (Michaelis, 
Bttkchabd, A. 254, 116). — Farblose Tafeln (aus Äther). Monoklin prismatisch (Aezettot, 
A. 254, 118; Z. Kr. 19, 635; vgl. Groth, Gh. Kr. 5, 246). F: 90,5°. Schwer löslich in kaltem 
Alkohol, leicht in Äther. — Reduziert FEHLiNGsche Lösung allmählich und erst in der Wärme. 
Liefert mit salpetriger Säure N.N'-Dinitroso-N.N'-diphenyl-äthylendiamin (Bd. XII, S. 584). — 
C 14 H lg N 4 4- 2 HCl. Nadeln. Zersetzt sich bei 212° unter Aufschäumen. Leicht löslich in 
Wasser, schwer in Salzsäure. • — C 14 H 18 N 4 + 2HN0 3 . Nadeln oder Blättchen (aus Alkohol). 
Schmilzt bei 172 — -173° unter Zersetzung. Leicht löslich in Wasser. — C 14 H 18 N 4 + H 2 S0 4 . 
Nadeln (aus wäßr. Alkohol). — Oxalat C 14 H 18 N 4 -f C 2 H 2 4 . Nadeln. Schmilzt bei 183° 
unter Zersetzung. 

o.a.'- Äthylen - bis - [ß - äthyliden - Phenylhydrazin], Ka.Ifa'- Diphenyl - N"ß.Nß'- di- 
äthyliden-äthylendihydrazin C^H^ = [C 6 H 5 -N(N:CH-CH 3 )-CH 2 — ] ä . B. Beim Ver- 
setzen der alkoh. Lösung von a.a'-Äthylen-bis-phenylhydrazin mit Acetaldehyd (Michaelis, 
Burchard, A. 254, 126). — Farblose Nadeln. F: 83°. 

Na.K"o'- Diphenyl - Kß- isopropyliden - äthylendihydrazin C 17 H 22 N 4 = C 6 H 5 ■ N[N : 
C{CH 3 ) 2 ]- CH 2 • CH a - N(NH 2 ) • C 6 H 5 . B. Bei längerem Kochen einer alkoh. Lösung von 
a.a'-Äthylen-bis-phenylhydrazin mit Aceton (M. , B. , A. 254, 127). — Farblose Blättchen 
(aus absol. Alkohol). F: 71-— 72°. 

a.a'-Äthylen-bis-[/?-benzal-phenylhydrazin], N° ( .N < = t '-Diphenyl-NP.H'P'-dibenzal- 
äthylendihydrazin C 2 gH 26 N 4 = [ — CH 2 -N(C 6 H5)-N:CH *C 6 H 5 ] 2 . B. Beim Versetzen der 
alkoh. Lösung von a.a'-Äthylen-bis-phenylhydrazm mit Benzaldehyd (M., B., A. 254, 126). — 
Nadeln (aus Eisessig). F: 194,5°. Schwer löslich in Alkohol und Äther. 

a.a'- Äthylen - bis - [ß - (methyl - phenyl - methylen) - Phenylhydrazin], N«.N«'-Di- 
phenyl - N"ß.H"ß'- bis - [methyl - phenyl - methylen] - äthylendihydrazin C 30 H 30 N 4 — 
[— CH 2 -N(C 6 H S )-N:C(CH 3 )-C 6 H 5 ] 2 . B. Beim Erwärmen von a.a'-Äthylen-bis-phenylhydrazm 
mit Acetophenon bis zum Sieden des Acetophenons (M., B., A. 254, 128). — Goldgelbe 
Nadeln (aus Alkohol). F: 117—118°. 

a.a'-Äthylen-bis-[/?-aoetyl-phenylhydrazin], N a .N a '-Diphenyl-Nß.Nß'-diacetyl- 
äthylendihydrazin C 18 H 22 2 N 4 = [— CH 2 -N(C e H 5 )'NH-CO-CH 3 ] 2 . B. Beim Übergießen 
von a.a'-Äthylen-bis -Phenylhydrazin mit etwas mehr als der berechneten Menge Essigsäure- 
anhydrid (M., B., A. 254, 121 ; M., D. R. P. 51 964 ; FrdL 2, 531). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). 
F: 222°. Schwer löslich in Alkohol, leicht in Eisessig, unlöslich in Äther. 

Nß.Nß'-Diphenyl-Nß.Nß'-äthylen-di-sucoinhydrazidsäure, M"ß.Nß'-Äthylen-bis- 
[Nß - phenyl - succinhydrazidsäure] C 22 H 26 6 N 4 = [~CH 2 -N(C 6 H s )-NH-CO-CH 2 -CH 2 - 
C0 2 H] 2 . B. Beim Kochen von a.a'-Äthylen-bis-phenylhydrazin mit 2 Mol. -Gew. Bernstein- 
säureanhydrid in Alkohol (M., B-, A. 254, 122; M., D.R.P. 51964; FrdL 2, 531). — Weiße 
Krystalle (aus verd. Alkohol). F: 203°. Mäßig löslich in Wasser, fast unlöslich in absol. 
Alkohol. — PbC 22 H 24 6 N 4 . Krystallpulver (aus viel heißem Wasser). 

%t * Na.If a '- Diphenyl - S"ß - anilinothioformyl - äthylendihydrazin , 1 - [ß - (a - Phenyl - 
hydrazino) - äthyl] - 1.4 - diphenyl - thiosemicarbazid C 21 H 23 N 5 S = C 6 H 5 - N(NH ■ CS • NH • 
C 6 H 5 )-CH 2 , CH 2 -N(NH 2 )-C 6 H 5 . B. Beim Erwärmen einer alkoh. Lösung von a.a'-Äthylen- 
bis -Phenylhydrazin mit 1 Mol. -Gew. Phenylsenföl {M-, B., A. 254, 125). — Weiße Nadeln 
(aus Alkohol). F: 164,5°. Ziemlich leicht löslich in Alkohol. 

aa'-Äthylen-bis-[j3-earbomethoxy-phenylhydrazin],Na.Wa'-Diphenyl-Nß.3S'ß'-di- 
earbomethoxy-äthylendihydrazin, «.«'-Diphenyl-w.fc/-äthylen-di-carbazinsäure-di- 
methylester, <w.ö/-Äthylen-bis-[cu-phenyl-carbazinsäure-methylester] C 18 H 22 4 N 4 = 
[ — CH 2 'N(C 6 H 5 )-NH'C0 2 -CH 3 ] 2 . B. Aus äquimolekularen Mengen a.a'-Äthylen-bis-phenyl- 
hydrazin und Chlorameisensäuremethylester (Bd. III, S. 9) in wasserfreiem Äther (Hisch- 
mank, A. 310, 159). — Weiße Krystallblättchen (aus heißem Alkohol). F: 176—177°. 

ct.a'-Äthylen-bis-[j3-carbäthoxy-phenylhydrazln] , Na.lf«'- Diphenyl - K"ß.Nß'- di- 
carbäthoxy - äthylendihydrazin, <w. «'- Diphenyl - a>.o/- äthylen - di - carbazinsäure - di- 
äthylester, <».g/- Äthylen- bis -[öj- phenyl -carbazinsäure -äthylester] C 20 H 6 4 N 4 = 
[ — CH a -N(C 6 H 5 )-NH-C0 2 -C 2 H 5 ] 2 . B. Aus äquimolekularen Mengen a.a'-Äthylen-bis-phenyl- 
hydrazin und Chlorameisensäureäthylester in wasserfreiem Äther (H., A. 310, 158). — 
Weiße Krystalle (aus heißem Alkohol). F: 170 — 171°. Unlöslich in Äther und Petroläther, 
löslich in Benzol und heißem Alkohol. — Wird weder von wäßriger noch alkoholischer Kali- 
lauge verseift. 

1.1'- Äthylen - bis - [1 - phenyl - semicarbazid] C 16 H 20 O. 2 N 6 = [^CH 2 • N(C 3 H 5 ) • NH • CO • 
NH 2 ] 2 . B. Durch Einw. von Kaliumcyanat auf eine wäßr. Lösung von salzsaurem 
a.a'-Äthylen-bis-phenylhydrazin (H., A. 310, 158). — Weiße Krystalle (aus siedendem 
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Alkohol). F: 237,5°. — Acet at C 16 H 20 O 2 N 6 + 2C 2 H 4 2 . Harte Kryställchen, die beim Erhitzen 
Essigsäure verlieren. 

1.1'- Äthylen - bis - [1.4 - diphenyl - semicarbazid] C 28 H 2s 2 N 6 ~ [— CH 2 • N(C 6 H 5 ) • NH - 
CO-NH-C 6 H 5 ] 2 . B. Bei schwachem Erwärmen von 1 Mol. -Gew. a.a'-Äthylen-bis-phenyl- 
hydrazin in äther. Lösung mit 2 Mol. -Gew. Phenylisocyanat {H., A. 310, 157). — Prismen 
(aus siedendem Alkohol). F: 207 — 208°. Unlöslich in den meisten organischen Lösungs- 
mitteln. 

1.1'- Äthylen - bis - [1.4 - diphenyl - thiosemicarbazid] C 2S H 28 N 6 S 2 = [— CH 2 -N(C 6 H 5 ) • 
NH'CS'NH-C e H 6 ] 2 . B. Beim Kochen von a.a'Äthylen-bis-phenylhydrazin mit über- 
schüssigem Phenylsenföl (Michaelis, Bubchaed, A. 254, 326). — Krystallpulver, F: 194,5°. 

ß./J'-Äthylen-bis-phenylhydrazin, Nß.Nß'-Diphenyl-äthylendihydrazin C 14 H, 8 N 4 = 
[C 6 H 5 -NHNH-CH 2 — %. B. Durch Reduktion von [/S-Phenyl-hydrazino]-acetaldehyd- 
phenylhydrazon (s. u.) mit Natriumamalgam in alkoh. Lösung (Freeb, Am. 21, 60). — Weiße 
Nadeln. F: 100°. 

/J./?-Bis- [/J-(/J-phenyl-hydrazino)-äthyl] -Phenylhydrazin , „Diäthylentriphenyl - 
hydrazin" C 22 H 2g N 6 = C 6 H 5 NHN(CH 2 -CH 2 NHNHC 6 H 5 ) 2 . Eine Verbindung, der viel- 
leicht diese Konstitution zukommt, vgl. S. 114. 



[j0-Phenyl-hydrazino]-acetaldehyd-phenylhydrazon C M Hi 6 N 4 = C a H 5 -NH-N:CH- 
CH 2 -NH-NH'C 6 H 5 . B. Beim Versetzen einer kalten alkoholischen Lösung des Hydrats 
des Chloracetaldehyds (Bd. I, S. 611) mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin (Freer, Am. 21, 
59). — Farblose Prismen (aus Alkohol). F: 94—95°. Natriumamalgam in Alkohol reduziert 
zu /J./J'-Äthylen-bis-phenylhydrazin. 

[/5-Phenyl-hydrazino]-aceton-phenylhydrazon C 15 H ]8 X 4 = C e H 5 'NH-N:C(CH 3 )- 
CH 2 -NH-NH-C $ H 5 . Zur Zusammensetzung und Konstitution vgl. Bopforss, B. 52 [1919], 
1771, 1775. — B. Eine auf — 16° bis —18° abgekühlte Lösung von 18 g Phenylhydrazin in 
dem 5-fachen Vol. absoluten Alkohols wird mit der Lösung von 5 g Chloraceton in dem 
5 — 6-fachen Vol. absoluten Alkohols vermischt; man filtriert den Niederschlag nach 1 / i 
Stunde ab (Bender, B. 21, 2496). — Gelbe Krystalle (aus Methylalkohol). F: 162,5° (Bo.). 
Wird durch Schwefelwasserstoff nicht verändert; durch Zinn und Salzsäure werden Ammo- 
niak und Anilin abgespalten (Be.). Beim Versetzen mit absol. Alkohol, Natriumnitrit und 
etwas Essigsäure entsteht a./5-Bis-benzolazo-a-propylen (Syst. No. 2092) (Be. ; vgl. Bo. ; 
Stolle, B. 59 [1926], 1742). 



[a-Fhenyl -hydrazino] -essigsaure- [a-phenyl-hydrazid] C 14 H 16 ON 4 = C 6 H 5 -N(NH 2 )* 
CO-CH 2 -N(NH 2 )-C e H 5 . B. In schlechter Ausbeute beim Kochen von [a-Phenyl-hydrazino]- 
essigsäure-[/J-acetyl-a-phenyl-hydrazid] (s. u.) mit verd. Schwefelsäure in Alkohol (Rttpe, 
Heberleih, Roesler, A. 301, 85). — Weiße Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 155°. Ziemlich 
schwer löslich in Wasser, Äther, Chloroform und Ligrom, leicht in siedendem Alkohol und 
Benzol. — Reduziert in alkoh. Lösung in der Kälte Silbemitrat und FEHxiNGsche Lösung. 
Ist sehr empfindlich gegen konz. Säuren und Alkalien. Liefert bei der Einw. von Phosgen 

■jj n 'K/Q TT ) JJH 

in Toluol die Verbindung 2 * >C0 (Syst. No. 4131). 

6 OO— N(C 6 H 5 )— NH/ J 

iß - Benzal - a - phenyl - hydrazino] - essigsaure - [ß -benzal - a - phenyl - hydrazid] 
C 28 H 24 ON 4 = C 6 H 5 -N(N : CH ■ C 6 H 5 ) • CO • CH 2 • N(C 6 H 5 ) • N : CH - C 6 H 5 . B. Man löst [ct-Phenyl- 
hydrazino]-essigsäure-[a-phenyl-hydrazid] unter Vermeidung von Erwärmung in verd. 
Schwefelsäure und versetzt mit überschüssigem Benzaldehyd (Rtr., Heb., Roe., A. 301, 
86). — Weiße Nadeln (aus Eisessig). F: 180— -181°. Schwer löslich in heißem Alkohol, ziem- 
lich in heißem Benzol. 

[a - Phenyl - hydrazino] - essigsaure - [ß - aoetyl - a - phenyl - hydrazid] C 16 H 18 2 N 4 = 
C 6 H 5 ■ N(NH • CO • CH 3 ) • CO • CH 2 - N(NH 2 ) • C e H 5 . B. Bei der Reduktion von Phenylnitrosamino- 
essigsäure-[/?-acetyl-a-phenvl-hydrazid] (S. 406) in alkoh. Lösung durch Zinkstaub und 
Essigsäure (Ru., Heb., Roe., A. 301, 84). — Würfelförmige Krystalle (aus Alkohol). F: 176°. 

[Ö - Benzal - a - phenyl - hydrazino] - essigsaure - [ß - aeetyl - a - phenyl - hydrazid] 
C 23 H 22 2 N 4 =C 6 H 5 -N(NHCO-CH 3 )-CO-CH 2 -N(C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 5 . B. Man versetzt die 
Lösung von [a-Phenyl-hydrazino]-essigsäure-[j3-acetyl-a-phenyl-hydrazid] in verd. Salz- 
säure mit 1 Mol.-Gew. Benzaldehyd (Rtj., Heb., ROß.. A. 301, 85). — Weiße Nadeln (aus 
Alkohol). F: 184°. 
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[8 - Acetyl - a - phenyl - hydrazino] - essigsaure - [ß - acetyl - a - phenyl - hydrazid] 
C^H^O^ = C e H 5 • N(NH • CO • CH 3 ) • CO • CH 2 ■ N(C 6 H 5 ) ■ NH • CO • CH 3 . B. Bei kurzemKochen 
von [a-Phenvl-hydrazino]-essigsäure-[a-phenyl-hydrazid] mit Acetanhydrid (Rü., Heb., 
Roe., A. 30L 87). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 198°. Schwer löslich in Äther, Benzol, 
kaltem Alkohol, ziemlich leicht in kochendem Alkohol. 

[ee - Phenyl - hydrazino] - essigsaure - \ß - phenyl - hydrazid] C 14 H 16 ON 4 = C 6 H 5 • NH • 
NH-C0-CH 2 -N(NR a )C„H 5 . B. Neben [a-Phenyl-hydrazino]-acetamid (S. 317), beim 
Kochen von 1 Mol. -Gew. Chloracetamid mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Benzol (Rufe, 
Hebbelein, Roesler, A. 301, 70). Beim Erhitzen von [a-Phenyl-hydrazino]-aeetamid 
mit 1 Mol.-Gew. Phenylhydrazin (Ru., Heb., Roe., A. 301, 74). Beim Stehen von Phenyl- 
hydrazin mit Chloracetyl-malonsäure-äthylester-nitril (Bd. III, S. 798) in Wasser (Benary, 
B. 41, 2411). — Weiße Blättchen (aus Alkohol). F: 178° (Ra., Heb., Roe.; B.). Ziemlich 
schwer löslich in kaltem Alkohol (Ru., Heb., Roe.). 

[ß - Benzal - a - phenyl - hydrazino] - essigsaure - [ß - phenyl - hydrazid] C ai H 20 ON 4 = 
C 6 H 5 -NH-NH-CO-CH 2 -N{C 6 H 5 )-N:CH-C 6 Hs. B. Beim kurzen Kochen von [a-Phenyl- 
hydrazino]-essigsäure-[/?-phenyl-hydrazid] mit Benzaldehvd in Alkohol (Ru., Heb., Roe., 
A. 301, 74). — Weiße Nadeln. F: 196°. 

|j5-Phenyl-hydrazino]-malonsäure-bis-ijS-phenyl-hydrazid3 C 21 H 22 a N 6 = (C 6 H 5 - 
NH-NH*CO) a CH*NH'NH-C 6 H 5 . B. Durch Erwärmen des Äthoxymalonsäurediäthylesters 
(Bd. III, S. 416) mit Phenylhydrazin (W. Wtslicenus, Munzeshejmer, B. 31, 553). — 
Gelbliche Blättchen (aus Eisessig). F: 256—257°. Die Lösung in konz. Schwefelsäure wird 
durch FeCl s oder K 2 Cr a 7 rot gefärbt. 

jS-[^-Phenyl-hydrazino]-lävulinsäure-äthylester-[/?-phenyl-hydrazon] C 19 H 24 2 N 4 
= C 6 H 5 -NH-N:C(CH 3 )-CH(NH-NH-C 6 H 5 )CH 2 -C0 ? -C 2 H 5 . B. Durch Vermischen der 
absolut-alkoholischen Lösungen von 6,5 g /J-Chlor-lävulinsäure-äthylester (Bd. III, S. 676) 
und 8 g Phenylhydrazin (Bender, B. 21, 2494). — Nadeln. Schmilzt unter* Zersetzung 
bei 205°. Kaum löslich in Alkohol. 

Kuppelungsprodukte aus Phenylhydrazin und anorganischen Säuren. 

1 - Benzolsulfonyl - S - methyl - 1.4 - diphenyl - isothiosemicarbazid C 2C H 19 2 N 3 S 2 = 
C 6 H 5 -N(80 2 -C 6 H 5 )-NH-C{S-CH 3 ):N-C6H 5 . B. Aus S-Methyl-1.4-diphenyl-isothiosemi- 
carbazid (S. 298) und Benzolsulf ochlorid in verd. Natronlauge (Busch, Holzmann, B. 34, 
338). — Blätter (aus Alkohol). F: 146 — 147°. Leicht löslich in warmem Benzol und Chloro- 
form, weniger leicht in Alkohol, schwer in Äther, unlöslich in Säuren und Alkalien. 

Benzolsulfonsäure - phenylhydrazid, ß - Benzolsulfonyl - Phenylhydrazin 
C 12 H 12 2 N 2 S = C 6 H 5 -NH'NH-S0 2 -C 6 H 5 . B. Beim Vermischen der berechneten Mengen 
Benzolsulfochlorid (Bd. XI, S. 34) und Phenylhydrazin in äther. Lösung (E. Fischer, B. 8, 
1007; A. 190, 132). Beim Versetzen der sauren Lösung eines Benzoldiazoniumsalzes mit 
einer konzentrierten, wäßrigen Lösung von Schwefeldioxyd (Königs, B. 10, 1531; vgl. 
Troeger, Müller, J. pr. [2] 78, 370). Neben Diazobenzolimid (Bd. V, S. 276) und Phenyl- 
hydrazin -ß-sulfonsaurem Natrium (S. 416) beim Schütteln von Benzokliazoniumsalzen mit 
hydroschwefligsaurem Natrium Na 2 S 2 4 (Grandmougin, JS. 40, 422). Bei der Reduktion 
von Benzoldiazophenyl-sulfon (Syst. No. 2092) in alkoh. Lösung mit Zinkstaub und Eisessig 
oder mit einer alkoh. Lösung von Schwefeldioxyd (K.). Neben Diphenyldisulfoxyd (Bd. VI, 
S. 324) beim Erwärmen von Benzolsulfinsäure (Bd. XI, S. 2} mit Phenylhydrazin in salzsaurer 
Lösung (Escales, B. 18, 893). — ■ Darst. Man löst Anilin in überschüssigem, mit Schwefel- 
dioxyd gesättigtem Alkohol, kühlt tmter 0° ab, trägt allmählich eine konz. Lösung von Kalium- 
nitrit ein und gießt von Zeit zu Zeit von der alkoh. Lösung von Schwefeldioxyd nach, so daß 
immer überschüssiges Schwefeldioxyd vorhanden ist ; dann läßt man 24 — 36 Stdn. bei niederer 
Temperatur stehen und fällt mit Wasser (Limpbicht, B. 20, 1239). — Nadeln [aus Alkohol), 
Blättchen (aus Chloroform). Schmilzt unter Gasentwicklung bei 145° (K.), 146° (E. Fl.. A. 
190, 132), 148—150° (L.), 158° (Angeli, Castellana, R.A.L. [5] 18 1, 323), 164,5° (G.). 
Unlöslich in Wasser <K.), unlöslich oder sehr wenig löslich in Äther, Schwefelkohlenstoff 
und kaltem Alkohol (Es.), schwer löslich in Chloroform und Benzol, ziemlich in heißem Alkohol 
(E. Fi., ^4, 190, 132). Unlöslich in verd. Säuren und Alkalien (K.). — Reduziert FEHLiNGsche 
Lösung heim Erwärmen (K). Wird in alkoh. Lösung von Quecksilberoxyd zu Benzoldiazo- 
phenylsulfon (Syst. No. 2092) oxydiert (K.). Zersetzt sich beim Erwärmen mit Natronlauge 
unter Bildung von benzolsulfinsaurem Natrium, Benzol, Stickstoff und Wasser (Es.). Liefert 
mit Benzaldehyd in alkoholisch-alkalischer Lösung /?-Benzoyl -Phenylhydrazin (S. 255) (A., C). 
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— NaC 12 H 11 2 N 2 S. B. Aus Benzolsulfonsäure-phenylhydrazid und Natriumäthylat in 
alkoh. Lösung (Es.)- Sehr unbeständige Krystalle. 

3 - Nitro - benzol - sulfonsäure - (1) - phenylhydrazid C ia H u 4 N 3 S = C 6 H 5 • NH • NH ■ 
S0 2 -C $ H 4 *N0 2 . B. Beim Vermischen äquimolekularer Mengen Phenylhydrazin und 3-Nitro- 
benzol-sulfonsäure-(l) -chlorid (Bd. XI, S. 69) in absolut -alkoholischer Lösung bei Gegenwart 
von etwas Natriumcarbonat (Limpricht, A 278, 248). — ■ Hellgelbe Nadeln. F: 154°. Leicht 
löslich in Alkohol, schwer in Wasser. 

p - Toluolsulfonsäure - phenylhydrazid, ß - p - Toluolsulfonyl - Phenylhydrazin 
C 13 H 14 2 N 2 S =C 6 H 5 -NH-NH-S0 2 -C 6 H 4 -CH 3 . B. Aus 1 Mol. -Gew. p-Toluolsulfonsäure- 
chlorid {Bd. XI, S. 103) und 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in ätherischer (Teoegeb, Uhlmann, 
J. <pr. [2] 51, 442) oder alkoholischer Lösung (Hälssig, J. pr. [2] 56, 219). Neben p.p-Di- 
tolyldisulfoxyd (Bd. VI, S. 425) beim Digerieren von p-Toluolsulfinsäure (Bd. XI, S. 9) mit 
salzsaurem Phenylhydrazin in wäßr. Lösung unter Zusatz von etwas Salzsäure auf dem 
Wasserbade (H.). — Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt bei 155° unter Zersetzung (IL). Unlöslich 
in Äther und Benzol (H.). — Zerfällt beim Erwärmen mit verd. Natronlauge unter Bildung 
von Stickstoff, Benzol und p-toluolsulfinsaurem Natrium (H.). 

2-Nitro-toluol-su]fonsäure-(4)-phenyLhydrazid C 13 H 13 4 N 3 S = C 6 H 5 -NH-NH-S0 2 - 
C 6 H 3 (N0 2 ) • CH 3 . B. Durch Vermischen einer äther. Lösung von 1 Mol.-Gew. 2-Nitro-toluol- 
sulfonsäure-(4)-chlorid (Bd. XI, S. 111) mit einer äther. Lösung von 2 Mol.-Gew. Phenyl- 
hydrazin bei gewöhnlicher Temperatur (Revebdin, Cbepieux, B. 34, 3001; Bl. [3] 25, 
1049). — Krystalle (aus Alkohol). F: 157—158° (Zers.). Ziemlich löslich in Chloroform und 
Aceton, unlöslich in Wasser und Ligroin. 

Anthraeen - sulfonsäure - (2) - phenylhydrazid C 20 H 16 O 2 N 2 S = C 6 H 5 -NH-NH-SOy 
C 14 H 9 . B. Durch Erwärmen von Anthracen-sulfonsäure-(2)-chlorid (Bd. XI, S, 195) mit 
Phenylhydrazin im Wasserbade (Hefeteb, B. 28, 2260). — Warzen (aus Eisessig). F: 210°. 

o-Phenetolsulfonsäure-phenylhydrazid C 14 H 16 3 N 2 S = C e H 5 -NH-NH-S0 2 -C 6 H 4 - 
OC 2 H 5 . B. Durch Erhitzen von o-Phenetolsulfonsäure-chlorid (Bd. XI, S. 235) mit Phenyl- 
hydrazin (Gatteemann, B. 32, 1153, 1154). — Nadeln (aus Alkohol). F: 132—133°. 

Benzolsulfonsäure- [/?-methyl-/?-phenyl-hydrazid] , jÖ-Benzolsulfonyl - a - methyl- 
phenylhydrazin C 13 H 14 2 N 2 S = C 6 H 5 -N(CH 3 )-NH-SO ? -C 6 H 5 . B. Durch Schütteln von 
a-Methyl-phenylhydrazin (S. 117) mit Benzolsulfochlorid und Natronlauge neben ß.ß-T)\- 
benzolsulfonyl-a-methyl-phenylhydrazin (S. 415) (Bamberger, J3. 32, 1804; vgl. B., B, 
27, 372). — Nadeln (aus Alkohol). F: 131,5—132°. , 

Benzolsulfonsäure - [ß - äthyl - ß - phenyl - hydrazid] , ß - Benzolsulfonyl - a - äthyl - 
Phenylhydrazin C 14 H 16 2 N 2 S = C 6 H 5 -N(C 2 H 5 )-NH-S0 2 -C e H 5 . B. Neben (5.^-Dibenzol- 
suKonyl-a-äthyl-^phenylhydrazin (S. 415) beim Schütteln von a-Äthyl-phenylhydrazin (S. 119) 
mit Benzolsulfochlorid und Natronlauge (Bamberger, B. 32, 1804). — Nadeln. F: 96°. 
Sehr leicht löslich in Aceton, leicht in Alkohol, schwer in Ligroin. 

Benzolsulfonsäure-[a.j3-diphenyl- hydrazid] , N - Benzolsulfonyl - N.N'- diphenyl- 
hydrazin , N - Benzolsulfonyl - hydrazobenzol C ls H le 2 N a S = C 6 H 5 • NH • N(C 6 H 5 ) ■ S0 2 ■ 
C 6 H 5 . B. Durch Vermischen der alkoh. Lösungen von Azobenzol (Syst. No. 2092) und 
Benzolsulfinsäure (Bd. XI, S. 2) (Hantzsch, Glogatteb, B. 30, 2555). — Nadeln (aus Aceton 
+ Ligroin). F: 107°. Kaum löslich in Ligroin, schwer in Alkohol, Äther und Chloroform, 
ziemlich löslich in Aceton und Eisessig. Wird beim Erwärmen mit Säuren und Alkalien 
in Azobenzol und Benzolsulfinsäure zerlegt. 

N'-Benzolsulfonyl-N'-benzoyl-N-methyl-N-phenyl-hydrazin, ß-Benzolsulfonyl- 
/3-benzoyl-a-methyl-phenylhydrazin C 2a H 18 3 N ä S = C 6 H S -N(CH 3 ) • N(C0 • C 6 H 5 ) • S0 2 ■ O^H,, 
B. Aus ß - Benzolsulfonyl - a - methyl - Phenylhydrazin (s. o.) und Benzoylchlorid in alkal. 
Lösung (Bamberger, B. 32, 1805). — Nadeln (aus Alkohol). F: 119°. 

1 - Benzolsulfonyl - S - methyl - 2.4 - diphenyl - isothiosemicarbazid C 20 H 19 O s N 3 S 2 = 
C 6 H 5 -N(NH-S0 2 -C 6 H 5 )-C(S-CH 3 ):N-C e H 5 . B. Aus S-Methyl-2.4-diphenyl-isothiosemi- 
carbazid (S. 280) und Benzolsulfochlorid (Bd. XI, S. 34) in verd. Natronlauge (Bl t sch, Holz- 
mann, B. 34, 338). —Krystalle (aus Alkohol). F: 116— 118 B . Schwer löslich in Äther, ziemlich 
leicht in warmem Alkohol. Besitzt saure und zugleich schwach basische Eigenschaften. 

Thionyl -Phenylhydrazin C 6 H 6 ON 2 S = C 6 H 5 -NH-N:SO. B. Bei allmählichem Ver- 
setzen einer stark gekühlten Lösung von 100 g Phenylhydrazin in 500 com Äther mit 42 g 
Thionylchlorid, gelöst im doppelten Vol. Äther (Michaelis, B. 22, 2228). Bei langsamem, 
2-stdg. Einleiten von Schwefeldioxyd in eine auf ca. 75° erwärmte Lösung von Phenylhydrazin 
in Benzol (M., Rtthl, B. 23, 476; A. 270, 114). Beim Schütteln von Thionylanilin (Bd. XII, 
S- 578) mit essigsaurem Phenylhydrazin in wäßriger oder alkoholischer Lösung (M., Herz, 
B. 24, 751; M., R, A. 270, 115). — Schwefelgelbe Prismen (aus Alkohol). F: 105°; unzer- 
setzt flüchtig mit Wasserdämpfen; unlöslich in W'asser, leicht löslich in heißem Alkohol, 
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in Äther, Chloroform, Schwefelkohlenstoff und Benzol (M.). — Thionyl-phenylhydrazin 
zerfällt bei der Destillation unter Bildung von Diphenylsulfid (Bd. VI, S. 299), Diphenyl- 
disulfid (Bd. VI, S- 323), Wasser, Schwefeldioxyd und Stickstoff (SA.). Bei der Einw. von 
Brom in äther. Lösung auf Thionyl-phenylhydrazin entsteht Benzoldia zoniumperbromid 
{Syst. No. 2193) (M.). Bei der Einw. von Thionylchlorid, Phosphortrichlorid oder Acetylchlorid 
auf Thionyl-phenylhydrazin entsteht Benzoldiazoniumchlorid {M., R., A. 270, 116). Bei 
längerem Erhitzen von Thionyl-phenylhydrazin mit Phenylhydrazin in Benzol entsteht unter 
Stickstoffentwicklung Diphenyldisulfid (M., R., B. 23, 476). 

Thionyl - methylphenylhydrazin C 7 H 8 ON 2 S - C 6 H--N(CH 3 )-N:SO. B. Beim 
Schütteln von Thionylanilin (Bd. XII, S. 578) mit cc-Methyl-phenylhydrazin (S. 117) in essig- 
saurer Lösung (Michaelis, Rtthl, A. 270, 121). — Schwefelgelbe Nadeln (aus Alkohol). 
F: 77°. 

Thionyl-äthylphenylbydrazin C 8 H 10 ON 2 S = C 6 H 5 -N(C 2 H 5 )-N:SÖ. B. Bei allmäh- 
lichem Versetzen von a-Äthyl-phenylhydrazin (S. 119) mit Thionylchlorid, beide gelöst in 
Äther (Michaelis, B. 22, 2231). — Gelbes Öl. Nicht destillierbar. Mit Wasserdämpfen 
unzersetzt flüchtig. 

Thionyl-isobutylphenylhydrazin C 10 H 14 ON 2 S = C 6 H 5 -N[CH 2 -CH(CH 3 ) 2 ]-N:SO. B. 
Durch Schütteln einer essigsauren Lösung von a-Isobutyl -Phenylhydrazin (S. 121) mit Thionyl- 
anilin (Bd. XII, S. 578) (Michaelis, Rtthl, A. 270, 121). — Gelbes Öl. Mit Wasserdampf 
unzersetzt flüchitg. 

Thionyl-allylphenylhydrazin C 9 H 10 ON 2 S = C 6 H 5 -N(CH 2 -CH:CH 2 )-N:SO. B. Durch 
Schütteln von a-Allyl-phenylhydrazin (S. 122) mit Thionylanilin (Bd. XII, S. 578) in essig- 
saurer Lösung (Michaelis, Lüxembourg, B. 26, 2175). — Aromatisch riechendes Öl. Mit 
Wasserdampf unzersetzt flüchtig. 

a.a / -Äthylen-bis-[j3-tMonyl-phenyIhyclrazin],N'P.NP'-Dithionyl-!N"a.Na'-diphenyl- 
äthy7endihydrazin C 14 H 14 2 N 4 S 2 = [C e H 5 -N<N:SO)-CH 2 — ] 2 . B. Aus a.a'-Äthylen-bis- 
phenylhydrazin (S. 410) mit Thionylanilin (Bd. XII, S. 578) in essigsaurer Lösung oder mit 
Thionylchlorid in äther. Lösung (Michaelis, Ruhl, A. 270, 122). — Gelbe Blättchen (aus 
Alkohol). F: 121—123°. 

M".N'-Dibenzolsulfonyl-N"-phenyl-hydrazin, a./3-Dibenzolsulfonyl-phenylhydrazin 
C 18 H 16 4 N 2 S 2 =C 6 H s -N(SO a -C G H 5 )-NH-S0 2 -C 6 H 5 . B. Aus Diazoaminobenzol (Syst. No. 
2228) und viel überschüssiger Benzolsulfinsäure (Bd. XI, S. 2) in alkoh. Lösung (Hantzsch, 
B. 31, 640). — F: 175 — 176°. — Liefert beim Schütteln mit Sodalösung Benzoldiazophenyl- 
sulfon (Syst. No. 2092). 

N'.N'-Dibenzolsulfonyl -N- methyl - N - phenyl - hydrazin, /J./?-Dibenzolsulfonyl- 
a-methyl-phenylhydrazin C 19 H 18 4 N 2 S 2 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-N(S0 2 -C 6 H 5 ) 2 . B. s. im Artikel 
j3-Benzolsulfonyl-a-methyl-phenylhydrazin (S. 414). — Prismen (aus Alkohol). F: 169—170°; 
leicht löslich in Benzol, schwer in Ligroin und kaltem Alkohol (Bambergeb, B. 32, 1804). 

N'.N'- Dibenzolsulfonyl - N - äthyl - N - phenyl - hydrazin , ß.ß - Dibenzolsulfonyl - 
a-äthyl-phenylhydrazin C 20 H 20 O 4 N 2 S 2 = C 6 H 5 -N(C 2 H 5 )-N(S0 2 -C 6 H 5 ) 2 . B. s, im Artikel 
ß - Benzolsulfonyl - a - äthyl - Phenylhydrazin (S. 414). — Nadeln (aus Alkohol oder Ligroin). 
F: 140-141° (Bamberger, B. 32, 1804). 



N"-Phenyl-hydrazin-M"'-sulfonsäure, Phenylhydrazin-/?-sulfonsäure CgH^OgNaS = 
C 6 H 5 -Nlf -NH-S0 3 H. B. Durch Kochen von Phenylhydrazin mit Natriumdisulf itlösung 
(Btjcherer, Schmidt, J. <pr. [2] 79, 402). Beim Erwärmen von 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin 
mit 1 Mol.-Gew. Kaliumpyrosulfat auf 80° (E. Fischer, A. 190, 97). Bei vorsichtigem Er- 
hitzen von 6 Tln. Phenylhydrazin mit 1 Tl. Sulfamidsäure zum gelinden Sieden (Paal, 
Kretschmer, B. 27, 1245). Beim Aufkochen von phenylhydrazin-a./?-disulfonsaurem Kalium 
(S. 416) mit salzsäurehaltigem Wasser (Bamberger, Meyenberg, B. 30, 377). Bei der Einw. 
von Kaliumsulfit auf a-Nitroso -Phenylhydrazin (S. 416) (Voswtnckel, B. 34, 2352). Aus 
benzoldiazosulfonsaurem Kalium (Syst. No. 2092) durch Reduktion mit Zinkstaub und Essig- 
säure (E. F., A. 190, 75; vgl. Hantzsch, B. 27, 1715, 1728). Beim Eintragen von Benzol- 
diazoniumnitrat (Syst. No. 2193) in eine Lösung von Kaliumdisulfit (Strecker, Römer, 
B. 4, 784; Z. 1871, 481; E. F., A. 190, 74). Neben Diazobenzolimid (Bd. V, S. 276) und 
/?- Benzolsulfonyl -Phenylhydrazin (S. 413) aus Benzoldiazoniumsalzen mit hydroschweflig- 
saurem Natrium Na 2 S a 4 ( Grand mougin, B. 40, 423). — Die Phenylhydrazin-^- sulfonsäure 
ist in freiem Zustande nicht bekannt; ihr Kaliumsalz zerfällt beim Kochen mit Salzsäure 
unter Bildung von Kaliumdisulf at und salzsaurem Phenylhydrazin (E. F., A. 190, 75). Das 
KaHumsalz reduziert in wäßr. Lösung Silber-, Quecksilber- und Kupfersalze (St., R.). Bei 
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der Oxydation des Kaliumsalzes in wäßr. Lösung mit Quecksilberoxyd oder Kaliumdichromat 
entsteht benzoldiazosulfonsaures Kalium (E. F., A. 190, 75, 98). Setzt man das Natriumsalz 
in Gegenwart von einem zur Azokuppelung befähigten Phenol in sodaalkalischer Lösung der 
Einw. des Lichtes aus, so entsteht ein Azofarbstoff, während im Dunkeln keine Kupplung ein- 
tritt (Bit., Sch.). — NH 4 C 6 H 7 3 N 2 S. Nadeln (aus absol. Alkohol). Schmilzt bei 208° unter 
Zersetzung; leicht löslich in Wasser, ziemlich schwer in heißem Alkohol, fast gar nicht in 
Äther und Benzol (P., K.). — NaC 6 H 7 3 N 2 S -f H 2 0. Blättchen (aus Wasser) (Bit., Sch.). 
— KCsHjOgNgS -f H 2 0. Schuppen. Schwer löslich in kaltem Wasser und Alkohol (Ste., 
R.). Schwer löslich in konz. Kalilauge (E. F., A. 190, 97). — Ba(C 6 H 7 3 N 2 S) r Krystalle 
(St., R.). 

IT - Methyl - N - phenyl - hydrazin - N'- sulfonsäure, a - Methyl - phenylhydrazin- 
j3-sulfonsäure C 7 H 10 O 3 N 2 S = C 6 H 5 -N(CH 3 )-NH'S0 3 H. B. Das Ammoniumsalz entsteht 
bei vorsichtigem Erhitzen von 1 TL Sulfamidsäure mit 6 Tln. a-Methyl-phenylhydrazin 
(S. 117) (Paal, Jäwicke, B. 28, 3166). — NH^HjOgNjS. Blätter. F: 217°. Leicht löslich 
in Wasser und Methylalkohol, schwerer in Äthylalkohol. 

W - Phenyl - hydrazin - W.N' - disulfonsäure , Phenylhydrazin - a.ß - disulfonsäure 
6 H 8 O 6 N 2 S a = C 6 H 5 -N(S0 3 H)-N^SO 3 H. B. Eine —5° kalte Lösung von 2,5 g Kali in 
12 g Wasser wird mit Schwefeldioxyd gesättigt und mit Pottasche neutralisiert; gibt man 
zu dieser Sulfitlauge 1 g N-Nitroso-acetanilid (Bd. XII, S. 581) und 10 ccm Äther, so erhälfe 
man nach 1-stdg. Schütteln einen Brei weißer Nadeln des Kaliumsalzes der Phenylhydrazin - 
a./J-disulfonsäure (Bamberger, B. 30, 372). Das Kaliumsalz entsteht ferner bei anhaltendem 
Schütteln von benzoldiazosulfonsaurem Kalium (Syst. No. 2092) oder von Kalium-benzol- 
isodiazotat (Syst. No. 2193) mit der oben erwähnten Sulfitlauge (BambEbger, Meyenbebg. 
B. 30, 376; vgl. auch Hantzsch, B. 27, 1728; 30, 342). — Die Phenylhydrazin-a./5-disulfon- 
säure ist in freiem Zustande nicht bekannt; das Dikaliumsalz gibt bei vorsichtiger Behand- 
lung mit sehr verd. Salzsäure das Kaliumsalz der Phenylhydrazin -/3-sulfonsäure (S. 415) 
(B., M.), beim Kochen mit mäßig konz. Salzsäure Schwefelsäure und Phenylhydrazin (B. ; 
B., M.). Das Dikaliumsalz reduziert auch beim Kochen FEHLiNGsche Lösung nicht (B.). 
Erwärmt man das Dikaliumsalz mit 2 n-Natronlauge in Gegenwart oder Abwesenheit von 
Wasserstoffsuperoxyd vorsichtig, so erhält man benzoldiazosulfonsaures Salz (B., M.). Löst 
man 2 g des Dikaliumsalzes der Phenylhydrazin-a.ß-disulfonsäure unter Zusatz von 1 g Kali- 
lauge (30%) in 5 g Wasser und erwärmt auf 90°, so erhält man das Dikaliumsalz der Phenyl- 
hydrazin-4.ß-disuKonsäure (Syst. No. 2082) (B., M.). — K 2 C 6 H 6 6 N 2 S 2 . Nadeln. Sehr leicht 
löslich in Wasser (B.), unlöslich in Alkohol (B., M.). 



N-Nitroso- KT- phenyl -hydrazin, «~N"itroso- Phenylhydrazin C 6 H 7 ON 3 — C Ö H 5 - 
N(N0)-NH 2 bezw. CeHs-NfiN-OH^NH 1 ). B. Man versetzt die gut gekühlte Lösung von 
salzsaurem Phenylhydrazin in 10 Tln. Wasser mit überschüssigem neutralem Natrium- 
nitrit ; die bald ausfallenden gelbbraunen Flocken werden abgepreßt, in Warmem Äther gelöst 
und mit Ligroin gefällt (E. Fischer, A. 190, 89). Man läßt Hydroxylamin und Wasserstoff- 
superoxyd gleichzeitig auf Phenylhydrazin einwirken (Wurster, B. 20, 2633). — Blaß- 
gelbe Blättchen. F: 51° ( Voswinckel, B. 32, 2485 Anm. 1). Liefert in äther. Lösung mit 
Natriummet hylat ein Natriumsalz NaC 6 H 6 ON 3 ; gibt in wäßr. Lösung mit Eisenchlorid 
Violettfärbung, mit Kupferacetat und Mercurnitrat Fällungen (Thiele, J5. 41, 2809). Zer- 
setzt sich rasch beim Aufbewahren im geschlossenen Gefäß (E. Fi.). Zerfällt beim Erhitzen 
in Nitrobenzol-Lösung fast quantitativ in Anilin und Stickoxydul (Th.). Wird von Zink 
und Schwefelsäure oder Zihkstaub und Essigsäure in alkoh. Lösung in Anilin übergeführt 
(E. Fi.). Wird von Sulfiten in Salze der Phenylhydrazin-/}- sulfonsäure (S. 415) übergeführt 
(V., B. 34, 2352). Beim Erwärmen mit verdünntem wäßrigem Kali oder mit alkoh. Salz- 
säure entsteht Diazobenzolimid (Bd. V, S. 276) (E. Fi.). Beim Einleiten von nitrosen Gasen 
(aus Salpetersäure -j- As 2 3 ) in die äther. Lösung scheidet sich Benzoldiazoniumnitrat ab 
(Rügheimer, J5. 33, 1718). Bei der Einw. von Äthylnitrit und Alkali bilden sich Alkalisalze 
des Isodiazobenzols (Th.). Bei der Einw. von Acetaldehydammoniak (Syst. No. 3796) entsteht 
Benzolazoacetaldoxim C 6 H 5 -N:N-C(CH 3 ):N- 0H (Syst. No. 2092) (V., B. 32, 2481; 35, 
689, 3271; vgl. Bamberger, B. 35, 758, 1896). — a-Nitroso -Phenylhydrazin ist sehr giftig; 
erzeugt in Dampfform, selbst in geringer Menge eingeatmet, heftigen Kopfschmerz und 
Übelkeit (E. Fi.). — Gibt die LiEBERMANNsche Nürosoreaktion (E. Fi.). — NaC 6 H 6 ON 3 . 



J ) Zur Konstitution vgl. die nach dem Literatur- Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs 
[1.1.1910] erschieneneu Arbeiten von BAMBERGER, HADSEB, A. 375, 330 und von THIELE, 
Steglitz, A. 375, 334. 
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Weißer körniger Niederschlag. Wird durch Wasser sofort unter Bildung von a-Nitroso- 
phenylhydrazin zersetzt (Thiele, B. 41, 2809). 

a-Nitroso-ß-[2-nitro-benzal] -Phenylhydrazin, 2-Nitro-benzaldehyd-[N-nitroso- 
phenylhydrazon] C 13 H 10 O 3 N 4 = C 6 H 5 -N(NO)-N:CH-C 6 H 4 -N(V). B. Man verrührt rasch 
0,5 g 2-Nitro-benzaldehyd -phenylhydrazon (S. 136) in 7 ccm Eisessig bei 20° mit. 0,8 ccm 
Isoaraylnitrit (Bamberger, Pemsel, B. 36, 80). — Hellgelbe Nadeln. Zersetzt sich, rasch 
erhitzt, bei 83,5—84°. Sehr leicht löslich in Chloroform und Benzol, schwer in Eisessig, Alkohol 
und Petroläther. Konz. Schwefelsäure löst mit blauer Farbe. Beim Kochen mit Alkohol 
entweicht Stickoxyd. Pyridin bewirkt Umlagerung in Benzolazo-2-nitro-benzaldoxim C 6 H 5 ' 
N:N-C(:N-OH)-C 6 H 4 *N0 2 (Syst. No. 2092). 

a-Nitroso-j3-[3-nitro-benzal] -Phenylhydrazin, 3-]Sritro-benzaldehyd-[N"-nitroso- 
phenylhydrazon] C 13 H 10 O 3 N 4 = C 6 H 5 -N(NO)-N:CH-C 6 H 4 -N(V). B. Man trägt bei 15° 
bis 20° 10 g 3-Nitro-benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 137) in das Gemisch von 15 g Isoamyl- 
nitrit und 40 ccm absol. Alkohol ein (Bamberger, Pemsel, B. 36, 74). — Hellgelbes Krystall- 
pulver. Zersetzt sich, rasch erhitzt, bei 98,5°. Sehr wenig löslich in Alkohol, Äther, Ligroin 
und Eisessig, leichter in Chloroform, Aceton und Pyridin. Die Lösungen verändern sich 
unter Rötung. Konz. Schwefelsäure löst mit dunkelblauer Farbe. Wird durch Natrium- 
äthylat oder Pyridin in das isomere Benzolazo-3-nitro-benzaldoxim C 6 H 3 -N:N-C(:N-OH}- 
C 6 H 4 *N0 2 (Syst. No. 2092) umgelagert, durch nitrose Gase in siedendem Äther in [3.a-Dinitro- 
benzal] -Phenylhydrazin (S. 260) übergeführt (Ba., P., B. 36, 75, 76). Zersetzung durch 
siedenden Äther: Ba., P., B. 36, 93, 98. 

a-Nitroso-/?- [4-nitro-benzal] -Phenylhydrazin, 4-Nitro-benzaldehyd- [N-nitroso - 
phenylhydrazon] C a3 H 10 O 3 N 4 = C 6 H 5 -N(NO)*N:CH-C 6 H 4 -N0 2 1 ). B. Aus 4-Nitro-benz- 
aldehyd-phenylhydrazon (S. 137) und Isoamylnitrit in Eisessig bei 20° (Bamberger, Pemsel, 
B. 36, 78). — Goldgelbe Nadeln. Zersetzt sich, rasch erhitzt, gegen 79°. Leicht löslich in 
Benzol, Aceton und Chloroform, schwer in Alkohol und Ligroin. Konz. Schwefelsäure löst 
dunkelblau. Beim Erwärmen mit Alkohol entweicht Stickoxyd. Wird durch Pyridin in 
Benzolazo-4-nitro-benzaldoxim C 6 H 5 -N:N-C(:N-OH)-C 6 H 4 -N0 2 (Syst. No. 2092) umgelagert. 

a-K"itroso-j5-aniaal-phenylhydrazin, Anisaldehyd - [N - nitroso - phenylhydrazon] 
Ci4Hi 3 2 N 3 = C a H 5 ■ N(NO) • N : CH • C 6 H 4 • O • CH 3 *■) . B. Aus Anisaldehyd -phenylhydrazon 
(S. 192) und Isoamylnitrit in absol. Alkohol bei 0° (Bamberger, Pemsel, B. 36, 68). — 
Goldgelbe Nadeln. Zersetzt sich, sehr rasch erhitzt, bei 72°. Sehr leicht löslich in Benzol, 
Äther, Chloroform und Eisessig, schwer in kaltem Alkohol und Petroläther. Beim Kochen 
mit Alkohol wird Stickoxyd und Stickstoff entwickelt. Natriumäthylat oder Pyridin bewirken 
TJmlagerting zu Benzolazoanisakloxim C 6 H 5 -N:N-C(:N-OH)-C 6 H 4 -0-CH 3 (Syst. No. 2092). 
Beim Einleiten von nitrosen Gasen in die siedende ätherische Suspension wird [a -Nitro - 
4-methoxy-benzal]-phenylhydrazin (S. 326) gebildet. 

N-Witroso-K"'-formyl-N"-phenyl-hydrazin, a-Nitroso-/J-formyl-phenylhydrazin 
C 7 H 7 ? N 3 = C 6 H 5 -N(NO)-NH-CHO. B. Durch Zufügen von 150 ccm bis zur Eisbildung 
abgekühlter, zweifach normaler Schwefelsäure zu einer ebenfalls stark gekühlten, mit 10 g 
Natriumnitrit versetzten Lösung von 13,6 g jS-Formyl -Phenylhydrazin (S. 233) in 100 ccm 
ca. zweifach normaler Natronlauge (Wohl, B. 33, 2759; W., Schief, B. 35, 1901). — 
Fast farblos. F: 84 — 85° (Zers.) (W.). Sehr leicht löslich in organischen Solvenzien, außer 
Petroläther, unlöslich in Wasser; die Lösungen zersetzen sich leicht (W.). Sehr leicht löslich 
in verdünnten wäßrigen Alkalien (W.). — Wird von Natriumamalgam in Alkohol zu dem 
Phenyl-formyl-triazan H 2 N • N(C 6 H 5 ) • NH • CHO [isoliert als Benzalderivat C 9 H B -CH:N- 
N(C 6 H a )-NH-CHO, Syst. No. 2223] reduziert (W.; W., Sch.). Liefert beim Erhitzen mit 
Wasser /?-Formyl-phenylhydrazin ( Giovetti, O. 39 II, 655). 

N - Nitroso - ~N'- acetyl - N-phenyl - hydrazin, a-Nitroso-ß-acetyl -Phenylhydrazin 
C a H 9 2 N 3 = C 6 H 5 -N(NO)-NH-CO-CH 3 . B. Durch Zufügen einer gesättigten Lösung von 
18 g Natriumnitrit zu einer Lösung von 12 g /?-Acetyl-phenylhydrazin in 45 ccm Alkohol 
-f- 15 ccm 33%iger Kalilauge und Vermischen mit 38,5 ccm 5-fach normaler, auf 120 ccm 
verdünnter Schwefelsäure unter guter Kühlung (Wohl, Schief, B. 35, 1902). — F: 63° 
(Zers.). Leicht löslich in Alkohol, schwerer in Äther. Zersetzt sich bald. 

H-Nitroso-lSr'-benzoyl-N-phenyl-hydrazin, a-Nitroso-/?-benzoyl-phenylhydrazin 
^isHuOaNs = C 6 H 5 -N(NO)-NH-CO-C 6 H 5 . B. Durch Zufügen von konzentrierter wäßriger 
Kaliumnitritlösung zu einer mit 33%iger Salzsäure versetzten alkoholischen Suspension 
von /3-Benzoyl-phenylhydrazin bei 0° (Voswtnckel, B, 34, 2352). Aus ce-Nitroso-/S-nitro- 
/S-benzoyl-phenylhydrazin (S. 420) durch kaltes Wasser (Ponzio, G. 38 I, 516). — Nadeln 
(aus Alkohol + Wasser) (V.), weiße Blättchen (P.). Schmilzt nach vorhergehender Braun- 

*) Zur Formulierung vgl. die nach dem Literatur- Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Hand- 
buchs [1. 1. 1910] erschienene Arbeit von BüSCH, Ktjndkk, B. 49, 317. 
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färbung und Sinterung bei 110° (V., B. 34, 2353). Löslich in Alkohol, Äther, Benzol, Chloro- 
form, unlöslich in Wasser, Petroläther (P.). Gibt mit konz. Schwefelsäure eine karmoisinrote 
Lösung, die sich auf Zusatz von Wasser entfärbt (V., B. 34, 2352). Löslich in Alkalien (V., 
B. 34, 2353). Liefert mit siedendem Wasser /?-Benzoyl-phenylhydrazin (P.). — NaC^H^OgNs. 
Nadeln (aus Aceton + Äther). Sehr leicht löslich in Wasser und absol. Alkohol (V., B. 
35, 1944). 

H"'- Nitroso -N - benzoyl - H" - methyl - K"'- phenyl - hydrazin, a-Mitroso-j5-benzoyl- 
£-methyl-phenylliydrazin C M H 13 O a N 3 = C 6 H 5 -N(NO)-N(CH 3 )-CO-C 6 H 5 . B. Aus dem 
Natriumsalz des a-Nitroso-/?-benzoyl-phenylhydrazins (s. o.) beim Kochen der methyl- 
alkoholischen Lösung mit Methyljodid (Voswikckel, B. 35, 1944). — Gelbe Prismen (aus 
Alkohol). F: 108°. Ziemlich leicht löslich in Alkohol und Äther. 

If-!N'itroso-N / -p-toluyl-H'-phenyl-hydrazin,a-M"itroE!o-^-p-toluyl-phenyIhydrazin. 
C 14 H 13 2 N 3 = C e H 5 -N(NO)-NH-CO-C e H 4 -CH 3 . B. Aus jS-p-Toluyl-phenylhydrazin in 
Alkohol durch Natriumnitrit und Salzsäure (Ponzio, Charrieb, G. 38 1, 529). Aus a-Nitroso- 
£-nitro-£-p-toluyl-phenylhydrazin (S. 420) durch kaltes Wasser (P., Ch., G. 381, 528). — 
Gelbliche Blättchen. F: 115 — -116° (Zers.). Löslich in Alkohol und Äther, schwer löslich 
in Benzol und Chloroform, unlöslich in Petroläther und Wasser. Löslich in konz. Schwefel- 
säure mit roter Farbe. Beim Kochen mit Wasser entsteht ß-p-Toluyl-phenylhydrazin. 

Oxalsäure - äthylester- - [/J-nitroso - ß - phenyl - hydrazid] , a-Nitroso-ß-äthoxalyl- 
phenylhydrazüi C 10 H n O 4 N 3 = C 6 H 5 -N(NO)-NH-CO-CO a • C a H 5 . Zur Formulierung vgl. 
Voswesckjil, B. 35, 1943; Bamberger, Pemsel, B. 36, 361. — B. Durch Einwirkung von 
konzentrierter wäßriger Natriumnitritlösung auf die eisgekühlte eisessigsaure Lösung des 
Oxalsäure-äthylester-phenylhydrazids (S. 264) (Bülow, B. 35, 3685). — Gelbe Nadeln 
(aus Chloroform -f Ligroin). F: 80—81° (Zers.); leicht löslich in organischen Mitteln ; leicht 
löslich in kalter verdünnter Natronlauge ; beim Erwärmen der Lösungen erfolgt Zersetzung ; 
löslich in konz. Schwefelsäure mit violettroter Farbe (Bü,). 

Oxalsäure -methylamid- [/S-nitro so -jS-phenyl-hydrazid] C 9 H 10 O 3 N 4 = C 6 H 5 -N(NO)- 
NH-CO-CO-NH-CH 3 . Zur Formulierung vgl. Voswinckel, B. 35, 1943. — B. Aus Oxal- 
säure -methylamid-phenylhydrazid (S. 265) in Eisessig auf Zusatz von konzentrierter wäßriger 
Natriumnitritlösung (Bülow, B. 35, 3687). — Weiße Nadeln (aus kaltem Alkohol auf Zusatz 
von Wasser). F: 115 — 416°. Leicht löslich in organischen Mitteln. Löslich in verdünnten 
Laugen. Löst sich in konz. Schwefelsäure mit violettroter Farbe. 

Oxalsäure- ätiiylamid-rß-nitroso-ß-phenyl-hydrazid] C 10 H 12 O 3 N 4 = C 6 H ä -N(NO)- 
NH-CO-CO-NH-C^. Zur Formulierung vgl. Voswikckel, B. 35, 1943. — B. Aus Oxal- 
säure-äthylamid-phenylhydrazid in Eisessig auf Zusatz von konzentrierter wäßriger Natrium- 
nitritlösung unter Kühlung (Bülow, B. 35, 3688). — Schwach gelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). 
F: 107- — 108°. Löslich in verd. Natronlauge. Löslich in konz. Schwefelsäure mit rotvioletter 
Farbe. 

Malonsäure-äthylester-[jS-nitroso-jS-phenyl-hydrazid] C u H 13 4 N a = C 6 H 5 -N(NO)- 
NH-CO-CrI 2 -C0 2 C 2 H 5 . B. Aus Malonsäure-äthylester-phenylhydrazid (S. 272), gelöst in 
Eisessig, auf Zusatz einer Lösung von 1 Mol. -Gew. Natriumnitrit (Michaelis, Burmeister, 
B. 25, 1506). — Hellgelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 85°. Unbeständig. 

l-Nitroso-l-phenyl-semicarbazid C 7 H 8 2 N 4 = C e H 5 -N(NO)-NH-CO-NH 2 . B. Aus 
1-Phenyl-semicarbazid (S. 287) in salzsaurer Lösung mit Natriumnitrit (E. Fischer, A. 
190, 114) oder in wäßr. Lösung mit Natriumnitrit und Essigsäure oder in alkoh. Lösung bei 
40° mit Isoamylnitrit (Widman, B. 28, 1925). — Blaßgelbe atlasglänzende Nadeln (aus 
Wasser). Schmilzt bei 126 — 127° unter Gasentwicklung; schwer löslich in Alkohol und Benzol, 
unlöslich in Äther (W.). — Geht bei längerem Liegen, wie auch beim Schmelzen und beim 
Erwärmen mit Alkohol in Benzolazoameisensäureamid C 6 H 5 -N:N-CO-NH 2 (Syst. No. 2092) 
über (W.). Beim Kochen mit Alkalien entstehen Diazobenzolimid (Bd. V, S. 276), CO, und 
NH 3 (E. F.). 

l-ITitroso-4-äthyl.l-phenyl-semicarbazid C B H ia OaN 4 = C 6 H 5 -N(NO)-NH-CO-NH' 
C 2 H 5 . B. Die alkoh. Lösung des 4-Äthyl-l-phenyl-semicarbazids wird mit rauchender Salz- 
säure und konzentrierter wäßriger Natriumnitritlösung versetzt (E. Fischer, A. 190, 111). — 
Gelbe Nadeln (aus Aceton). Schmilzt unter geringer Gasentwicklung bei 86,5°. Leicht löslich 
in Aceton, weniger in Alkohol, sehr schwer in Wasser und Chloroform, Zersetzt sich bald 
beim Aufbewahren. Löst sich in kalten verdünnten Alkalien unzersetzt, wird aber beim 
Kochen damit glatt gespalten in Diazobenzolimid (Bd. V, S. 276), C0 2 und Äthylamin. 

l-Nitroso-1.4-diphenyl-semicarbazid (^„OaN* = C 6 H 5 'N(NO)-NH-CO-NH-C 6 H 6 . 
Zu dieser Formulierung vgl. E. Fischer, A. 190, 113; Widman, B. 28, 1925; Busch, Frey, 
B. 36, 1371. — B. Man fügt bei 10° die wäßr. Lösung von 1 Mol.-Gew. Natriumnitrit zu 
der mit Salzsäure versetzten Lösung von 1 Mol.-Gew. 1.4-Diphenyl-semicarbazid in Alkohol 
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(Busch, Becker, B. 29, 1691). — Fast farblose Nadeln. F: 174—175°. — Beim Erwärmen 
mit Alkohol, rascher mit Eisessig, entsteht Benzolazoameisensäureanilid (Syst. No. 2092). 

5-Nitroso-2.5-diphenyl-carbohydrazid-carbonsäure-(l)-äthylester C 16 H 17 4 N 5 = 
C 6 H 5 -N(NO)-NH-CO-N(C 6 H 5 )-NH-C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus 2.5-Diphenyl-carbohydrazid-carbon- 
säure-(l)-äthylester (S. 3i3) in salzsaurer alkoholischer Lösung durch Natriumnitrit (Busch, 
G. 1901 1, 935). — Gelbliche Nadeln. Zersetzt sich bei 121—122°. Läßt sich aus verd. Alkohol- 
Äther umkrystallisieren. 

a-Oxy-isobuttersäure-[j5-nitroso-/3-phenyl-hydrazid] C 10 H 13 O 3 N 3 = C,.H 5 -N(NO)- 
NH-CO-C(OH)(CH 3 ) 2 . B. Beim Versetzen einer Lösung von a-Oxy-isobuttersäure-phenyl- 
hydrazid (S. 324) in viel verd. Schwefelsäure mit Kaliumnitrit (Reissert, Kayser, B. 22, 
2927). — F: 96—98°. Sehr schwer löslich in Wasser, leicht in Alkalien und verd. Säuren. 
Sehr zersetzlich. 

Anissäure- [/?-nitroso-/?-phenyl-hydrazid] , a-Nitroso-ß-anisoyl-phenylhydrazin 
C 14 H 13 3 N 3 = C 6 H 5 -N(NO)-NH-CO-C 6 H 4 -0-CH 3 . B. Bei der Einw. von Isoamylnitrit 
auf ß-Anisoyl-phenylhydrazin (S. 326) oder auf /?-Anisoyl-a-methyl -Phenylhydrazin (S. 326) 
in Eisessig unter Kühlung (Bamberger, Pemsel, B. 36, 367, 369). Aus a -Nitroso -j3-nitro- 
j3-anisoyl -Phenylhydrazin (S. 420) durch kaltes Wasser (Ponzio, Charrier, G. 38 I, 531). — 
Gelbliche Nadeln (aus Aceton + Wasser). Schmilzt, rasch erhitzt, bei 123° (Zers.). Schwer 
löslich in Äther und Petroläther, leicht in Alkohol, Aceton, Chloroform und Benzol (B., Pe.). In 
konz. Schwefelsäure mit blauer Farbe löslich (B., Pe.). ■ — Wird durch siedendes Wasser 
in /?-Anisoyl-phenylhydrazin übergeführt (P., Ch,). 

Mandelaäure - [ß - nitroso - ß - phenyl - hydrazid] C H H 13 3 N S =- C a H R ■ N(NO) NH • CO • 
CH(OH)-C 6 H 5 . B. Beim Versetzen einer Lösung von Mandelsäure-phenylhydrazid (S. 327) 
in viel verd. Schwefelsäure mit Kaliumnitrit (Reissert, Kayser, B. 23, 3705). — Unbe- 
ständig. Zersetzt sich gegen 70°. 

BrenztraubenBäure-[j?-nitro8o-j5-phenyl-hydrazid],a-N"itroso-)8-pyruvyl-phenyl- 
hydrazin C 9 H 9 3 N 3 = C 6 H 5 -N(NO)-NH-CO-CO-CH 3 . B. Beim Zufügen von eiskalter 
Natriumnitritlösung zu einer eiskalten Lösung von Brenztraubensäure-[tü-phenyl-amidrazon] 
C 6 H 5 -NH-NHC(:NH)-CO-CH 3 bezw. C 6 H 5 -NH-N:C(NH 2 )-CO-CH s (S. 341) in yerd. Salz- 
säure (Bamberger, Grob, jB. 34, 544). — Farblose Prismen (aus Äther). Schmilzt, rasch 
erhitzt, bei 85 — 85,5°. Leicht löslich in Alkohol, Äther und Benzol, schwer in Petroläther. 
Löslich in Alkalien. Zersetzt sich beim Aufbewahren. Bei der Einw. von Säuren entstehen 
Brenztraübensäure-phenylhydrazon (S. 338), Nitrosobenzol, Benzoldiazoniumsalz und andere 
Produkte. 

Phenylhydrazon dea Brenztraubensäure - [ß - nitroso - ß - phenyl - hydrazids] 
C 15 H 15 2 N 5 = C 6 H 5 -N(NO)-NH-CO-C(CH 3 ):N-NH-C 6 H 5 . B. Aus Brenztraubensäure- 
|j8-nitroso-/3-phenyl-hydrazid] und Phenylhydrazin in Alkohol (Bamberger, Grob, B. 34, 
546). — Schwachgelbe Nadeln (aus Chloroform -f- Petroläther). Schmilzt, rasch erhitzt, 
bei 128 — 129°. Löslich in Alkohol, Chloroform, heißem Benzol und in Alkalien. 

Hippursäure - [ß - nitroso - ß - phenyl - hydrazid], et - Nitroso - ß - hippuryl - Phenyl- 
hydrazin CuffuOsN« = C 6 H 5 • N(N0) • NH • CO • CH 2 ■ NH • CO ■ C 6 H 5 . B. Aus Hippursäure- 
phenylhydrazid (S. 406), gelöst in Eisessig, und Natriumnitritlösung (Cttrtius, J. pr. [2] 52, 
249). — Gelbes Krystallpulver (aus Alkohol + Äther). F : 128—129°. Leicht löslich in Alkohol. 
Zerfällt beim Kochen mit Wasser in Hippursäure (Bd. IX, S. 225) und Diazobenzolimid 
(Bd. V, S. 276). 

N - Nitroso - N - phenyl - hydrazin - N'- sulfonsäure , a - Nitroso - Phenylhydrazin - 
,3-sulfonsäure C 6 H 7 4 N 3 S = C 6 H 5 -N(NO)-NH-S0 3 H. B. Das Kaliumsalz entsteht durch 
Zusatz von Kaliumnitrit zur salzsauren Lösung von phenylhydrazin-^-sulfonsaurem Kalium 
(S.416) bei 0° (Voswtnckel, B. 34, 2353). — KC 6 H e 4 N 3 S. Schwach gelbe Nadeln. Nicht 
unzersetzt umkrystallisierbar. Verkohlt gegen 250°. Spaltet beim Kochen mit Wasser 
Schwefelsäure ab. Gibt beim Erwärmen mit Phenol und Schwefelsäure intensive Blau- 
färbung. 

N'-Nitooso-N.N'-dimethyl-N-phenyl-hydrazin, /5-Nitroso-a.jS-dimethyl -Phenyl- 
hydrazin CgHuONs^CeHs-NtCHghNfCH^-NO. B. Aus a./S-Dimethyl-phenylhydrazin, 
in 20%iger Salzsäure gelöst, mit Natriumnitrit unter Eiskühlung (Harries, B. 27, 699). ~ 
Dunkelrotes Öl. Siedet unter teilweiser Rückbildung von a.^Dimethyl-phenylhydrazin 
unter 14 mm Druck bei 115 — 125°. Zeigt die LiEBERMANNsche Reaktion. Liefert bei der 
Reduktion mit Zinkstaub und Essigsäure Methylhydrazin und Methylanilin. 

N'- Nitroso - N.N'- diäthyl - N - phenyl - hydrazin , /?-Nitroso-a./J-diäthyl-phenyl- 
hydrazin C 10 H 15 ON 3 = C 6 H 5 -N(C 2 H 5 )-N(C 2 H 5 )-NO. B. Bei der Einw. von salpetriger 
Säure auf ct./J-Diäthyl-phenylhydrazin (Bamberger, Tichvinsky, B. 35, 4179,4187). — Gelbes, 
in Wasser kaum lösliches Öl ; zeigt LiEBERMANNsche Reaktion (B., T.). Liefert bei der Reduk- 
tion mit Zinkstaub und Essigsäure neben Äthylhydrazin Äthylanilin (Harries, B. 36, 203). 

27* 
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N'-Nitroso-N.N.IT'-triphenyl-hydrazin C lg H 15 ON 3 = (C 6 H ä ) 2 N • N(C 6 H 5 ) • NO. B. Aus 
Triphenylhydrazin, in alkoholischer, mit verdünnter Schwefelsäure versetzter Lösung und 
Nitrit unter Kühlung (Busch, Hobein, B. 40, 2101). — Rotbraune Nadeln (aus Alkohol). 
F: 115°. Gibt die LiEBEBMANXsche Reaktion. 

H"'-Nitro8o-N.W-dipheiiyl-!N"'-[a-iraino-benzyl]-hydra2än C 19 H 16 ON 4 = (C^IL^gN- 
N(NO)'C(:NH)-C 6 H 5 . B. Beim Einleiten von nitrosen Gasen in die Losung von N.N-Di- 
phenyl-N'-[a-imino-benzyl]-hydrazin (S. 258) in Eisessig in der Kälte (Engelhaedt, J. pr. 
[2] 54, 174). — Eigelbe Krystalle (aus Eisessig). Schmilzt bei 206° unter Zersetzung. Lös- 
lich in den meisten Lösungsmitteln. 

2-H-itroso-l-methyl-l-phenyl-semicarbazid C 8 H 10 O 2 N 4 = C 6 H 5 -N(CH 3 )-N(NO)-CO- 
NH 2 . B. Eine gut gekühlte alkoholischeLösung von 1 -Methyl -1-phenyl-semicarbazid (S. 301) 
wird mit etwas mehr als der berechneten Menge rauchender Salzsäure versetzt, dann über- 
schüssige konzentrierte Natriumnitritlösung zugegeben und mit Wasser gefällt (E. Fischeb. 
A. 190, 165). — Goldglänzende Blättchen. Schmilzt unter geringer Gasentwicklung bei 77°. 
Reduktionsmittel erzeugen 1-MethyM-phenyl-semicarbazid. 



N" - Nitroso - N'- nitro - N'- benzoyl -TU - phenyl - hydrazin , u - Nitroso - ß - nitro - 
0-benzoyl-phenylhydrazin C 13 H 10 4 N 4 = C 6 H 5 -N(NO)-N(N0 2 )-CO-C 6 H 5 . B. Aus der 
aus Benzoldiazoniumacetat und Phenyldinitromethankalium (Bd. V, S. 344) erhältlichen 
isomeren Verbindung C 13 H 10 O 4 N 4 (s. bei Diazobenzol, Syst. No. 2193) (Ponzio, 0. 39 II, 535. 
537, 547) durch Umlagerung beim Stehen in Benzol-, Chloroform- oder Schwefelkohlenstoff- 
Lösung, am besten durch Behandlung mit völlig wasserfreiem Benzol (Ponzio, G. 38 1. 
515). — Weiße Blättchen. F: 127° (Zers.); fast unlöslich in kaltem Benzol, Äther und 
Petroläther, leicht löslich in Alkohol und Aceton (P., G. 38 I, 515). Gibt mit konz. Schwefel- 
säure und Phenol eine Grünfärbung (P., G. 38 I, 515). Zersetzt sich leicht, besonders in Gegen- 
wart von Benzol und vor allem Chloroform {P., G. 38 I, 515). Liefert bei der Einw. von 
Chloroform oder von feuchtem Äther Benzoyl -phenyl-diimid C 6 H 5 -N:N*CO-C 6 H 5 (Syst. No. 
2092) (P., G. 39 I, 663). Wird durch kaltes Wasser unter Bildung von Salpetersäure und 
a-Nitroso-j?-benzoyl -Phenylhydrazin (S- 417), durch siedendes Wasser unter Bildung von 
ß-Benzoyl-phenylhydrazin zersetzt (P., G. 38 1, 516). 

N - N"itroso - ~N '- nitro - N'- p - toluyl - N - phenyl - hydrazin , a - Nitroso - ß - nitro - 
/3-p-toluyl-phenylhydrazin C 14 H 12 4 N 4 = C ? H 5 -N(NO)-N(NO ä )-CO-C e H 4 -CH 3 . B. Aus 
der aus Benzoldiazoniumacetat und p-Tolyl-dinitromethankalium (Bd. V, S. 388) erhältlichen 
isomeren Verbindung C 14 H 12 4 N 4 (s. bei Diazobenzol, Syst. No. 2193) durch Lösen in wasser- 
freiem Benzol (Ponzio, Chakrieb, G. 381, 527). — Weiße Blättchen. F: 97—98° (Zers.). 
Fast unlöslich in kaltem Benzol, Äther, Petroläther, etwas löslich in Alkohol und Chloroform. 
— Gibt mit konz. Schwefelsäure und Phenol Braunfärbung. 

N-Nitroso-N'-nitro-W-anisoyl-N-phenyl-hydrazin, a-Nitroso-/3-nitro-|3-anisoyl- 
phenylhydrazin C 14 H 12 5 N 4 = C 6 H 5 -N(NO)-N(N0 2 )-CO-C 6 H 4 - 0-CH 3 . B. Aus der au^ 
Benzoldiazoniumacetat und [4-Methoxy-phenyl]-dinitromethankalium (Bd. VI, S. 415) 
erhältlichen isomeren Verbindung C U H 12 5 N 4 (s. bei Diazobenzol, Syst. No. 2193) durch 
Einw. von wasserfreiem Benzol (Ponzio, Chaebieb, G. 38 I, 530). — Gelbliche Blättchen. 
F: 123 — 124° (Zers.). Löslich in Alkohol, fast unlöslich in Benzol, Äther und Chloroform. 
Gibt mit konz. Schwefelsäure und Phenol Grünfärbung. Kaltes Wasser zersetzt unter Bildimg 
von Salpetersäure und ct-Nitroso-/?-anisoyl-phenylhydrazin. 



Phosphorigsäure-bis-phenylhydrazid C 12 H 15 ON 4 P = (C 6 H ä • NH • NH) 2 P • OH. B. Man 
vermischt die äther. Lösungen von 1 Mol. -Gew. Phosphortrichlorid und 5 Mol. -Gew. 
Phenylhydrazin, destilliert nach einiger Zeit den Äther ab, zerreibt den trocken gewordenen 
Rückstand mit Wasser, wäscht ihn mit Wasser aus und trocknet ihn dann an der Luft ; er wird 
hierauf in Chloroform gelöst und durch Petroläther ausgefällt (Michaelis, Ostek, A. 270. 
126). — Pulver. Sintert bei 80° unter Zersetzung, wird bei 92° dickflüssig. Unlöslich in Äther 
Benzol und Petroläther, leicht löslich in Alkohol und Chloroform. — Wird von Säuren glatt 
in phosphorige Säure und Phenylhydrazin zerlegt. Wird von Alkalien sehr langsam bei an- 
haltendem Kochen gespalten. Benzaldehyd wirkt auf eine Lösung des Phosphorigsäure- 
bis-phenylhydrazids in Chloroform lebhaft ein unter Bildung von phosphoriger Säure und 
Benzal-phenylhydrazin (S. 134). 

Isoamylphosphinsäure - bis - phenylhydrazid C )7 H^OX 4 P = (C 6 H 5 NH-NH) 2 PO- 
C 5 H U . B. Man vermischt die äther. Lösungen von 1 Mol. -Gew. Isoamylphosphinsäure- 
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dichlorid („Isoamyloxychlorphosphin") (Bd. IV, S. 596) und 4 Mol.-Gew. Phenylhydrazin 
(Guichäbd, B. 32, 1580). — Pulver {aus Alkohol durch Wasser gefällt). F: 134—135°. Leicht 
löslich in Alkohol und Äther. 

Isobutylthiophosphinsäure-bis-phenylhydrazid C 16 H 23 N 4 SP = (C 6 H 5 -XH-NH) 2 PS' 
0H ä -CH(CH 3 ) 2 . B. Beim Vermischen der äther, Lösungen von 1 Mol.-Gew. Isobutylthio- 
phosphinsäure-dichlorid („Isobutylsulfochlorphosphin") (Bd. IV. S. 596) und 4 Mof.-Gew. 
Phenylhvdrazin (Guichabd, B. 32, 1581). — Blättchen. F: 128°. 



Phosphorsäure-bis-[/?-benzoyl-a-phenyl-hydrazid;j C 26 H 23 4 N 4 P = [C 6 H-,-N(NH* 
COC 6 H 5 )] 2 POOH. 5. Man erwärmt jS-Benzoyl-phenylhydrazin (S. 255) mit ca. 1 Mol.-Gew. 
Phosphorpentachlorid im Wasserbade bis zum Aufhören der Chlorwasserstoffentwicklung 
und trägt das Reaktionsprodukt in überschüssigen gekühlten Methylalkohol ein; beim Ein- 
dunsten der Lösung scheiden sich zunächst Nebenprodukte aus (v. Pechmann, Seebergek, 
jB. 27, 2121, 2123). — Prismen und Nädelchen (aus Methylalkohol). F: 131—132°. Zerfällt 
beim Erhitzen mit konz. Salzsäure in Phosphorsäure und /?-Benzoyl-phenylhydrazin. 

C TT -N-N-O-P TT 
Verbindung C 13 H u 3 N 2 P = „ 6 5 i 'i " 5 (?) s. Syst. No. 4720. 
11 3 2 (HO)(Ch)P O 

C e H 5 -N-N:C-C 6 H 5 
Verbindung <VW.P = ^.^.^^^^ Nt) •.**.*>. 

4720. 

Phosphoraäure-a-naphthylester-bis-phenylhydrazid C 22 H 21 2 N 4 P = (C 6 H 5 'NH- 
NH) 2 PO-O-C 10 H 7 . B. Aus 1 Mol.-Gew. Phosphorsäure-a-naphthylester-dichlorid (Bd. VI, 
S. 611) und 4 Mol.-Gew. Phenylhydrazin, beide gelöst in absol. Äther (Kttnz, B. 27, 2563). 
— Schuppen (aus Alkohol). F: 168 — 169°. Unlöslich in Wasser und Äther, löslich in Alkohol. 

Phosphorsäure -jS-naphthylester -bis -phenylhydrazid C 22 H 21 02N 4 P = (C 6 H 5 *NH- 
NH) 2 PO-O-C 10 H 7 . B. Analog der vorangehenden Verbindung (K., B. 27, 2564).'— F: 198°. 
Unlöslich in Alkohol, löslich in Eisessig. 

Salolphosphorsäure - bis - phenylhydrazid C 25 H 23 4 N 4 P = (C 6 H 5 -NH*NH) 2 PO- • 
C 6 H 4 -CO-0-C 6 H 5 . B. Aus 1 Mol.-Gew. Salolphosphorsäuredichlorid (Bd. X, S. 80) und 
4 Mol.-Gew. Phenylhydrazin (Michaelis, Kebkhof, B. 31, 2178). — Nadeln. F: 170°. 

Phosphorsäure - dimethylamid - bis - phenylhydrazid C 14 H 20 ON 5 P = (C e H 5 -NH* 
NH) 2 PO ■ N(CH 3 ) 2 . B. Bei Einw. von 4 Mol. - Gew. Phenylhydrazin auf 1 Mol. - Gew. 
Phosphorsäure-dichlorid-dimethylamid (,,Dimethylamin-N-oxychlorphosphin") (Bd. IV, S.87) 
in Äther (Michaelis, A. 326, 181). — Krystalle (aus verd. Alkohol). F: 194—195°. 

Phosphorsäure-äthylamid-bis-phenylhydrazid C 14 H 20 ON S P = (C 6 H 5 -NHNH) 2 PO- 
NH-C ä H 5 . B. Bei Einw. von 4 Mol.-Gew. Phenylhydrazin auf 1 Mol.-Gew. Phosphor säure - 
dichlorid-äthylamid („Äthylamin-N-oxychlorphosphin") (Bd. IV, S. 131) in Äther unter 
Kühlung <M., Ä. 326, 173). — F: 153°. Leicht löslich in Alkohol, Chloroform, schwer inÄther. 

Phosphorsäure-diäthylamid-bis-phenylhydrazid C 16 H 24 ON 5 P = (C a H 5 • NH- NH) 2 PO • 
N(C 2 H S ) 2 . Weiße Krystalle. F: 184—185° (M-, A. 326, 184). 

Phosphorsäure-propylamid-bis-phenylhydrazid C 15 H 22 ON 5 P — (C 6 H 5 • NH- NH) 2 PO • 
NH-CH 2 -CH 2 -CH 3 . F: 151° (M-, A. 326, 174). 

Phosphorsäure - dipropylamid - bis - phenylhydrazid C 18 H 28 ON 5 P = (C 6 H 5 'NH- 
NH) 2 PO-N(CH 2 -CH a -CH 3 ) 2 . Weiße Nadeln. F: 164° (M., A. 326, 185). 

Phosphorsäure - isobutylamid - bis - phenylhydrazid C 16 H 24 ON 5 P = (C 6 H 5 -NH* 
NHj^O-NH-CHa-CH^H^a. F: 141° (M., A. 326, 174). 

Fhosphorsäure-n-amylamid-bis-phenylhydrazid C 17 H 26 ON 5 P = (C 6 H ä -NH- NHJäPO • 
NH-[CH 2 ] 4 -CH 3 , F: 122° (M-, A. 326, 174). 

Phosphorsäure - methylanilid - bis - phenylhydrazid C 19 IT 22 ON ä P = (C 6 H 5 -NH- 
NH) 2 PO-N(CH 3 )-C 6 H 5 . F: 148° (M., A. 326, 255). 

Phosphorsäure- [dichloracetyl-amid]-bis-phenylhydrazid C 14 H 16 2 N 5 C1 2 P = (C e H 5 • 
NH-NH) 2 PO-NH-CO-CHCl 2 . B. Beim Vermischen der äther. Lösungen von 1 Mol.-Gew. 
DicHoracetyl-phosphamidsäure- dichlorid (Bd. II, S. 205) und 4 Mol.-Gew. Phenylhydrazin 
(STErtTKOPE, 5. 41, 3581). — Krystalle (aus Alkohol). F : 190° (Zers.). Leicht löslich in heißem 
Alkohol, wenig in kaltem Alkohol und Äther, unlöslich in Wasser, Benzol und Ligroin. 

Phosphorsäure- [trichloracetyl-amid] -bis-phenylhydrazid C 14 H 15 2 N 5 C1 3 P = (C fi H 5 • 
NH'NH) 2 PO-NH-CO-CCl 3 . B. Beim Vermischen der äther. Lösungen von 1 Mol.-Gew. 
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Trichloracetyl-phosphamidsäure-dichlorid (Bd. II, S. 212) und 4 Mol. -Gew. Phenylhydrazin 
(St., B. 41, 3585). — Krystalle (aus Alkohol). F: 237—238° (Zers.). 

Phosphorsäure-tris-phenylhydrazid C 18 H 21 ON e P = (C 6 H 5 -NH-NH) 3 PO. B. Aus 
1 Mol. - Gew. Phosphoroxychlorid und 6 Mol. - Gew. Phenylhydrazin in äther. Lösung 
(Michaelis, Oster, A. 270, 135; Thieme, A. 272, 212). — Nadeln (aus Alkohol). F: 196° 
(M-, 0.), 204° (Zers.) (Th.). Leicht löslich in Alkohol und Essigester, unlöslich in Äther, Chloro- 
form und Benzol (M-, 0-). Wird durch Wasser nicht zersetzt, aber leicht durch Alkalien 
und Säuren (M-, 0-)- Benzaldehyd zerlegt in Phosphorsäure und Benzaldehyd -phenylhydrazon 
(S. 134) (M., O). Salpetrige Säure erzeugt Diazobenzolimid (Bd. V, S. 276) (Th.). 

Thiophosphorsäure-O-phenylester-bis-phenylhydrazid C lfä H 19 ON 4 SP= (C 6 Hf,*NH' 
NH) a PS-0-C 6 H 5 . B. Durch kurzes Erwärmen von Monothiophosphorsäure-O-phenyl- 
ester-dichlorid (Bd. VI, S. 181) mit Phenylhydrazin in äther. Lösung (Atttenbieth, Hilde- 
brandt, B. 31, 1104). — Nadeln (aus Alkohol). F: 136°. Ziemlich leicht löslich in Alkohol 
und Äther, unlöslich in Wasser. 

Thiophosphorsäure-isobutylamid-bis-phenylliyclrazid C 16 H 21 N 5 SP = (C 6 H 5 -NH- 
NH) 2 PS-NH- CH 2 -CH(CH 3 ) 2 . B. Aus Thiophosphorsäure-dichlorid-ieobutylamid („Iso- 
butylamin-N-sulfochlorphosphin") (Bd. IV, S. 172) und Phenylhydrazin (Michaelis, A. 326, 
205). — F: 129°. 

Thiophosphorsäure-tris-phenylbydrazid C 18 H 21 N 6 SP = <C 6 H 5 -NH-NH) 3 PS. B. 
Aus Phosphorsulfochlorid und Phenylhydrazin in äther. Lösung (Michaelis, Oster, A. 270, 
136). — Nadeln (aus Essigester). F: 154°. Leicht löslich in Alkohol und Essigester, unlöslich in 
Äther, Chloroform und Benzol. Beim Erhitzen mit Wasser erfolgt Spaltung in Schwefel- 
wasserstoff und Phosphorsäure-tris-phenylhydrazid (s. o.). 

Substitutionsprodukte des Phenylhydrazins. 

a) Chlor-Derivate des Phenylhydrazins. 

2-Chlor-phenylhydrazin C 6 H 7 N 2 CI = C 6 H 4 C1-NH-NH 3 . B. Durch Behandlung von 
2-Chlor-aniIin (Bd. XII, S. 597) mit Natriumnitrit und Salzsäure und Reduktion des entstan- 
denen 2-Chlor-benzol-diazoniumchlorids-(l) mit Zinnchlorür und Salzsäure (Willgerodt, 
B. 24, 1660; Hewitt, Soc. 59, 209). Durch Einleiten von Chlorwasserstoff in eine eisgekühlte 
ätherische Lösung von Benzoyl-phenyl-diimid (Syst. No. 2092), Zusatz von Wasser zum 
Pueaktionsprodukt und Erhitzen des entstandenen /^Benzoyl-2-chlor-phenylhydrazins (S. 423) 
mit konz. Salzsäure auf 100° (Hantzsch, Singer, B. 30, 320). — Blättchen. F: 48° (Ha., 
S-), 47° (W.; Ponzio, G. 29 I, 281 Anm. 2). Löslich in heißem Wasser, Alkohol, Äther und 
Benzol (W.).—C e H 7 N 2 Cl + HCL Nadeln. Zersetzt sich bei etwa 200° (W.). Schwärzt sich 
bei 181—183° und schmilzt bei 190° unter Zersetzung (He., Soc. 59, 209). Leicht löslich in 
Wasser und Alkohol (He., Soc. 59, 209). — 2C 6 H 7 N 2 C1 + H 2 S0 4 (bei 1 i0°). Nadeln (aus Wasser) 
(He., Soc. 63, 868). 

N".N"'-Bis-[2-chlor-phenyl]-hydrazin, 2.2'-Dichlor-hydrazobenzol C l2 H 1 ,N.Cl J = 
C 6 H 4 C1-NH-NH-C 6 H 4 CI. B. Durch Reduktion von 2-ChIor-l-nitro-benzol (Bd. V, S. 241) 
in alkoh. Lösung mit Zinkstaub und Natronlauge (P. Coror, B. 33, 3552). — Farblose Täfel- 
chen (aus Alkohol). F: 87° (Vorländer, F. Meyer, A. 320, 130). — Gibt beim Erhitzen 
mit konz. Salzsäure 3.3'-Dichlor-benzidin (Bd. XIII, S. 234) (P. C). 

[a-Nitro-äthyliden]-2-chlor-phenylhydrazin C 8 H 8 2 N 3 C1 = C 6 H 4 C1 ■ NH • N : C(N0 2 ) • 
CH 3 s. S. 423. 

3-Nitro- benzaldehyd- [2-chlor-phenylhydrazon] C, a H 10 O 2 N 3 Cl = C 6 H 4 C1 ■ NH • N : CH • 
C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus 3-Nitro-benzaldehyd (Bd. VII, S. 250) und 2-Chlor-phenylhydrazin 
(Busch, Mettssdöreeer, J. pr. [2] 75, 135). — Hellgelbe Nadeln. F: 150°. Leicht löslich in 
Äther und Benzol, viel weniger löslich in Äther. 

Diacetyl-oxim- [2-chlor-phenylhydrazon] C H 12 ON K C1 = C 6 H 4 C1-NH-N:C'CH 3 )- 
C<:N-OH)-CH 3 . B. Aus Diacetylmonoxim (Bd. I, S. 772) und 2-Chlor-phenylhydrazin 
(Ponzio, G. 29 I, 281). — Fast weiße Nadeln (aus Chloroform). F: 189°. Löslich in Äther, 
schwer löslich in kaltem Alkohol, Chloroform und Benzol, unlöslich in Ligroin. Gibt in konz. 
Schwefelsäure mit Eisenchlorid Blaufärbung. 

Diaoetyl - oximacetat - [2-chlor-phenylhydrazon] C^HjjOvN^Cl = C 6 H 4 C1*NH-N: 
qCH 3 )-C(:N-0-CO-CH 3 )-CH 3 . B. Aus Diacetyl-oxim-[2-chlor-phenylhydrazon] (s. o.) 
und Essigsäureanhydrid (P., G. 29 I, 281 Anm. 1.). — Gelbliche Nadeln (aus Alkohol). F: 110° 
bis 111°. 

p-Chinon-mono-[2-chlor-phenylhydrazon] C^H.ONCl = C 6 H C1-NH-N:C 6 H 4 :0. 
Vgl. hierzu 2'-Chlor-4-oxy-azobenzol C 6 H 4 Cl-N:N-C a H;-ÖH, Syst. No. 2112. 



Syst. No. 2068.] 2-CHLOR-PHENYLHYDRAZIN. 423 

2-Chlor-p-chinon-imid-(lH2-chlor-phenylhydrazon]-(4) C J2 HnN 3 Cl a = C 6 H 4 Cl-IS T H- 
N:C 8 H 3 C1:NH. Vgl. hierzu 3.2'-Dichlor-4-amino-azobenzol C 6 H 4 ^ N : N • C 6 H 3 C1 • NH 2 , Syst. 
No. 2172. ci OH 

Naphthoehinon-(l,2)-[2-chlor-phenylhydrazon]-(l) C 16 H U 0N 2 C1 / — \ / — \ 

= C^a-NH-NtC^oHerO. Vgl. hierzu [2-Chlor-benzol]-<l azo 1>- \_^'* :N '\ _/ 
naphthol-(2) (s. nebenstehende Formel), Syst. No. 2120. <^ ^> 

Salicylal - 2 - chlor - Phenylhydrazin, Salicylaldehyd - [2 - chlor - phenylhydrazon] 
C 13 H n 0N 2 Cl-C 6 H 4 Cl-NH-N:CH-C 6 H 4 -0H. B. Aus Salicylaldehyd (Bd. VIII, S. 31) 
und 2 -Chlor -Phenylhydrazin in heißem Alkohol (Atxwers, A. 365, 314, 324). — Tetraeder - 
f örmige Krystalle (aus Alkohol oder Ligroin). F : 1 23°. Leicht löslich in Chloroform und Benzol, 
mäßig in Alkohol, Eisessig und Ligroin, schwer in Petroläther. 

2 - Acetoxy - benzaldehyd - [2 - chlor - phenylhydrazon] , Acetylsalicylaldehyd- 
[2-chlor-phenylhydrazon] C 15 H 13 2 N 2 C1 = C 6 H 4 ^NH-N:CH-C,;H 4 -0-C0-CH3. B. Aus 
Salicylaldehyd- [2 -chlor-phenylhydrazon] und Acetylchlorid in Pyridin (Atr., A. 365, 324). 
— F: 105 — 106°. — Wird durch siedenden Eisessig in SalicyIaldehyd-[acetyl-(2-chlor-phenyl)- 
hydrazon] (s. u.) umgelagert. 

2-Benzoyloxy-benzaldehyd-[2-chlor-phenylhydrazon], Benzoylsalicylaldehyd- 
[2- chlor-phenylhydrazon] C 20 H I5 2 N 2 C1 = C 6 H 4 Cl-NH-N:CH-C 6 H 4 -0-CO-C 6 H 5 . B. Aus 
Benzoylsalicylaldehyd (Bd. IX, S. 151) und 2-Chlor-phenylhydrazin in Alkohol bei höchstens 
30° (Axt., A. 365, 315, 324). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 164°. Mäßig löslich. 

ß - Oximinomethyl - 2 - chlor - Phenylhydrazin , Formhydroximsäure - [2 - chlor- 
phenylhydrazid] bezw. Hydroxylaminomethylen-2-chlor-phenylhydrazin, Porm- 
hydroxamsäure-[2-chlor-phenylhydrazon] C 7 H 8 0N 3 C1 = C 6 H 4 C1NH-NH-CH:N-0H 
bezw. C 6 H 4 C1 • NH • N:CH • NH • OH. B. Aus [2-Chlor-benzolazo]-formaldoxim (Syst. No. 
2092) durch Reduktion in mit Essigsäure angesäuerter alkoholischer Lösung mit Zinkstaub 
oder durch Reduktion mit alkoh. Schwefelammonium (Busch, Wolbring, J. fr. [2] 71, 
377). — Weiße Blättchen. Färbt sich bei 133° rötlich und schmilzt bei 137° unter Aufschäumen. 
Gibt in Alkohol mit Eisenchlorid [2-Chlor-benzolazo]-formaldoxim zurück. 

Sahcylaldehyd-[acetyl-(2-chlor-phenyl)-hydrazon] C 15 H 13 2 N 2 C1 = C 6 H 4 C1-N(C0- 
CH 3 ) • N : CH * C 6 H 4 • OH . B. Beim Kochen des Acetylsalicylaldehyd- [2-chlor-phenylhy drazons] 
(s. o.) mit Eisessig (Attwers, A. 365, 324). — F: 153—154°. 

[a - Nitro - äthyliden] - 2 - chlor - Phenylhydrazin ([2 - Chlor - benzolazo] - nitro- 
äthan) CsH 8 2 N 3 Cl = C 6 H 4 C1-NH-N:C(N0 2 )-CH 3 . B. Durch Kuppelung von diazotiertem 
2-Chlor-anilin mit Nitroäthan (Kjellin, B. 30, 1968). — Orangegelbe Blättchen (aus 
Alkohol). Schmilzt gegen 121° unter Zersetzung. 

N'-BenzoyKN -[2~chIor-phenyl]-hydrazin, ß~ Benzoyl -2 -chlor -Phenylhydrazin 
C 13 H u ON a Cl = C 6 H ä Cl-NH-NH-CO-C 6 H5. B. Durch Einleiten von trocknem Chlorwasser- 
stoff in eine eisgekühlte ätherische Lösung von Benzoyl-phenyl-diimid (Syst. No. 2092) 
und Zusatz von Wasser zum Reaktionsprodukt (Hantzsch, Singer, B. 30, 320). — Krystalle 
(aus Alkohol). F: 152°. — Wird bei mehrstündigem Digerieren mit konz. Salzsäure bei 100 8 
in Benzoesäure und 2 -Chlor -Phenylhydrazin gespalten. 

4-Phenyl-2-[2-chlor-phenyl]-thiosemicarbazid(?) C 13 H 12 N 3 C1S = C 6 H 4 C1 • N(NH 2 ) • 
CS-NH-C 6 H 5 (?). B. Aus 2-Chlor-phenylhydrazin und Phenylsenf'öl (Bd. XII, S. 453) in 
Äther (Hewitt, Soc. 50, 210; Bxtsch, Privat mitteilung). — Gelbe Tafeln (aus Alkohol). 
F: 134°. 

l-[2-Chlor-phenyl]-semicarbazid C 7 H 8 0N 3 C1 = C 6 H 4 C1-NH^NH-C0-NH 2 . B. Aus 
salzsaurem 2-Chlor-phenylhydrazin und Kaliumcyanat in wäßr. Lösung (Hewitt, Soc. 50, 
210), — Tafeln (aus Wasser). F: 164°. Schwer löslich in siedendem Wasser. 

4-Methyl-l-[2-chlor-phenyl]-thiosemiearbazid C 8 Hi N 3 ClS = C G H 4 C1-NHNH-CS- 
NH-CH 3 . B. Aus 2-Chlor-phenylhydrazin und Methylsenf öl (Bd. IV, S. 77) in Alkohol 
(Marckwald, B. 32, 1085). — F: 147°; schwer löslich in kaltem Alkohol und Benzol. 

4-Phenyl-l-[2-chlor-phenyl]-thiosemicarbazid(?) C 13 H 12 N,C1S = C 6 H 4 C1-NH-NH- 
CS-NH-C 6 H 5 (?). B. Aus 2-Chlor-phenylhydrazin und Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) in 
Alkohol (M., B. 32, 1085; Busch, Privatmitteilung). — F: 156°; schwer löslich in kaltem 
Alkohol und Benzol (M.). 

„ — Kohlensäure - oxim - [2 - chlor - phenylhydrazon] C 7 H 6 0N S C1 = C 6 H 4 C1NH-N:C: 
N-OH. Vgl. hierzu [2-Chlor-benzolazo]-formaldoxim C 6 H 4 C1-N:N-CH:N-0H, Syst. No. 
2092. 

Glyoxylsäure-[2-ehlor-phenylhydrazon] C ? H 7 2 N 2 C1 = C 6 H 4 C1-NH'N:CH-C0 2 K. 
B. Beim Erhitzen von 2-Chlor-phenylhydrazin mit dichloressigsaurem Kalium in wäßrig-alko- 
holischer Lösung unter Zusatz von Pottasche (Busch, Mettssdörffer, J. pr. [2] 75, 136). 
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— Citronengelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 145° (Zers.). Leicht löslich in Alkohol und 
Chloroform, weniger in Äther und siedendem Benzol. Gibt mit salpetriger Säure [2-Chlor- 
benzolazo] -f ormaldoxim . 

Brenzta*aubensäure-[2-chlor-phenylhydrazon] C 9 H s 2 N 2 Cl = CgH 4 Cl-iSrH- N:C(CH 3 ) • 
C0 2 H. B. Beim Eintragen von Brenztraubensäure (Bd. III, S. 608) in eine wäßr. Lösung von 
•^alzsaurem 2-Chlor-phenylhydrazin (Hewitt, Soc. 59, 210, 211). — Citronengelbe Nadeln 
(aus Alkohol^. F: 178°. Leicht löslich in Alkohol, Alkalien und Ammoniak. 

Brenztraubensäureäthylester-[2-chlor-phenylhydrazon] C n H 13 2 N,Cl = C 6 H 4 C1- 
NH-N:C(CH 3 )-C0 2 -C 2 H 5 . B. Durch 3-stdg. Erhitzen von 1 Tl. Brenztraubensäure-[2-chlor- 
phenylhydrazon] mit 9 Tln. absol. Alkohol und 1 Tl. konz, Schwefelsäure am Rückfluß - 
kühler (Hewitt, Soc. 63, 869). — Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 68°. 

/?-Oxo-a-[2-chlor-phenylhydrazono]-buttersäure-äthylester ([2-Chlor-benzolazo]- 
acetessigsäure - äthylester) C 12 H 13 3 N 2 C1 = C 6 H 4 Cl-NH-N:C(C0 2 -GjH 5 )-CO-CH 3 . B. 
Durch Eingießen einer Lösung von 2-Chlor-benzol-diazoniumchlorid-(l) (Syst. No. 2193) 
in eine mit Natriumacetat versetzte alkoholische Lösung von Acetessigsäureäthylester bei 0° 
(Kjellin, B. 30, 1966). — Dunkelgelbe Nadeln (aus Ligroin). Sintert bei 70° und schmilzt 
bei 80 — 83°. Löst sich bei 0° in 50 Tln. Ligroin. Geht beim Umkrystallisieren aus siedendem 
Alkohol sowie bei langsamem Abkühlen nach dem Schmelzen in eine Form über, die bei 
62 — 63° schmilzt und sich bei 0° in ca. 12 Tln. Ligroin löst. Beim Verseifen entsteht aus beiden 
Formen eine nicht näher untersuchte, bei 123° schmelzende Säure. 

p-Chinon-carbonsäure-(2)-[2-chlor-phenylhydrazon]-(4) C 13 H 9 3 N 2 C1 = C 6 H 4 C1- 
NH-N:C 6 H 3 (C0 2 H):0. Vgl. hierzu 2'-Chlor-4-oxy-azobenzol-carbonsäure-(3) C 6 H 4 C1-N:N- 
C 6 H 3 (C0 2 H)-OH, Syst. No. 2143. 

3-Chlor-phenylhydrazin C 6 H 7 N 2 C1 = C 6 H 4 C1-NH-NH 2 . B. Durch Behandlung von 
3-Chlor-anilin (Bd. XII, S. 602) mit Natriumnitrit und Salzsäure und Reduktion des ent- 
standenen 3-Chlor-benzol-diazoniumchlorids-(l) mit Zinnchlorür und Salzsäure (Wjxlgerodt. 
Mühe, J. pr. [2] 44, 451). — Öl. Zersetzt sich bei 200—220° (W., M.). Kp 23 : 165° (Gomberg, 
Campbell, Am. Soc. 20, 786). — C 6 H 7 N 2 C1 + HCl (bei 100°) (Hewitt, Soc. 63, 869). Nadeln. 
F: 235—236° <W„ M.). Leicht löslich in Wasser und Alkohol <H). Fast unlöslich in konz. 
Salzsäure (W., M-). — C 8 H 7 N 2 C1 + HN0 3 . Nadeln (aus heißem Wasser). Bräunt sich bei 
150° und ist bei 175° vollständig zersetzt (H.).— 2 C 6 H 7 N 2 C4 + H 2 SO 4 (beil00°) (H). Nadeln. 

N.N / -Bis-[3-chlor-phenyl]-hydrazin, 3.3'-Dicblor-hydrazobenzol C 12 H 10 N 2 C1 2 = 
C 6 H 4 C1-NH-NH-C 6 H 4 C1. B. Aus 3.3'-Dichlor-azoxybenzol (Syst. No. 2207) und alkoh. 
Ammoniumsulfid beim Kochen am Rückflußkühler unter Einleiten von Schwefelwasserstoff 
und zeitweiligem Zusatz von Ammoniak (Laubenhetmer, B. 8, 1624). — Gipsähnliche 
Krystalle (aus Alkohol). F: 94°. Leicht löslich in Alkohol, sehr leicht in Äther. Die Lösung 
in kalter konzentrierter Schwefelsäure ist gelb. — Geht bei der Oxydation mit Eisenchlorid 
in 3.3'-Dichlor-azobenzol (Syst. No. 2092) über. Liefert beim Erwärmen mit Salzsäure 
2.2'-Dichlor-benzidin (Bd. XIII, 234). 

Benzal - 3 - chlor - Phenylhydrazin , Benzaldehyd - [3 - chlor - phenylhydrazon] 
C 13 H u N 2 a = C 6 H 4 a-NH-N:CH-C 6 H 5 . ß. Aus 3-Chlor-phenylhydrazin und Benzaldehyd 
in Gegenwart von Ammoniak (Hewitt, Soc. 63, 871). — Farblose Nadeln (aus wäßr. Alkohol). 
F: 133—134°. Leicht löslich in Alkohol und Äther. 

p-Chinon-mono-[3-chlor-phenylhydrazon] C 12 H 9 0N 2 C1 = C 6 H 4 C1 • NHN : C 6 H 4 : O. 
Vgl. hierzu 3'-Chlor-4-oxy-azobenzol C 6 H 4 C1-N:N-C 6 H 4 -0H, Syst. Wo. 2112. 

2-Chlor-p-chinon-imid-(4)-[3-chlor-phenylbydrazon]-(l) C 12 H,N 3 C1 2 = C 6 H 4 C1-NH- 
N:C 6 H 3 C1:NH. Vgl. hierzu 2.3'-Dichlor-4-amino-azobenzol C 6 H 4 Cl-NiN-C 6 H 3 Cl-NH 2 , 
Syst. No. 2172. 

Methyl-chinon-mono-[3-chlor-phenylhydrazon] C^HnONaCl = C 6 H 4 C1 • NH • N : 
C 6 H 3 (CH 3 ):0. Vgl. hierzu 3'-ChIor-4-ox:y-2-methyl-azobenzol und 3'-Chlor-6-oxy-3-methyl- 
azobenzol C 6 H 4 C1-N:N-C 6 H 3 (CH 3 )- OH, Syst. No. 2113. ci oh 



Kaphthochinon-(i.2)-[3-chlor-phenylriydrazon] -(1) C 16 H 31 0N 2 C1 



"\ 



N:N- 



= C 6 H 4 C1-NH-N:C 10 H 6 :0. Vgl. hierzu [3-Chlor-benzol]- <1 azö" l>"-naph- x - y y , 

thol-(2) (s. nebenstehende Formel), Syst. No. 2120. \_> 

Salicylal - 3 - chlor - Phenylhydrazin, Salicylaldehyd - [3 - chlor - phenylhydrazon] 
(V^ONaCl^CeHtCl-NH-NtCH-CÄ-OH. Ä Aus Salicylaldehyd (Bd. VIII, S. 31) 
und 3-Chlor-phenylhydrazin in heißem Alkohol (Atxwers. A. 365, 314, 324). — Hellbraune 
Nadeln (aus Alkohol). F: 163—164°. 

2-Benzoyloxy-benzaldehyd-[3-chlor-phenylhydrazon], Benzoylsalicylaldehyd- 
[3-chlor-phenylhydrazon] C 20 H 15 O 2 N 2 Cl = C 6 H 4 Cl-NH-N:CH-C 6 H 4 -0'CO-C 6 H 5 . B. Aus 
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Benzoylsalicylaldehyd (Bd. IX, S. 151) und 3-Chlor-phenylhydrazin in alkoh. Lösung bei 
höchstens 30° (Au., A. 365, 315, 325). — Citronengelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 142—143°. 

Salicylaldehyd-[benzoyl-(3-chlor-phenyl)-hydrazon] C 20 H 15 O 2 N 2 Cl == C 6 H 4 C1- N(CO • 
C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 4 'OH. B. Aus Salicylaldehyd-[3-chlor-phenvlhydrazon] und Benzoyl- 
chlorid bei 40° {Av., A. 365, 325). — Körnige Krystalle. F: 168—170°. Leicht löslich in 
heißem Eisessig und Alkohol, mäßig in heißem Benzol, schwer in Äther und Ligroin. 

4-Methyl-2-[3-cMor-phenyl]-thiosemicarbazid C 8 H 10 N 3 C1S = C 6 H 4 C1-N(NH2>CS- 
NHCH 3 . B. Aus 3-Chlor -Phenylhydrazin und Methylseniöl (Bd. IV, S. 74) in Alkohol 
in Gegenwart von Eisessig (BtrsCH, Reinhardt, B. 42, 4606). — Nadeln. F: 105°. 

4-Phenyl-2-[3-chlor-phenyl]-thiosemicarbazid C 13 H 12 N 3 C1S = C^H 4 C1-N(NH 2 )-CS- 
NH-C 6 H 5 . B. Aus 3-Chlor-phenylhydrazin und Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) in Alkohol 
in Gegenwart von Eisessig (B., R., B. 42, 4606). — Derbe Kryställchen. F: 117°. Sehr leicht 
löslich in Chloroform, leicht in heißem Benzol, Methylalkohol und Äthylalkohol, weniger löslich 
in Äther. — Lagert sich in siedendem Alkohol zu 4-Phenyl-l-[3-chlor-phenyl]4hiosemicarbazid 
(s. u.) um. 

4-Phenyl-2-[3-chlor-phenyl]-l-benzal-thiosemicarbazid, Benzaldehyd- [4-phenyl- 
2-(3-chlor-phenyl)-thiosemicarbazon] C 20 H 16 N 3 C1S = C 6 H 4 C1-N(N:CH-C ? H 5 )-CS-NH- 
C 6 H 5 . B. Durch Erwärmen von 4-Phenyl-2-[3-chlor-phenyl]-thiosemicarbazid (s. o.) mit 
Benzaldehyd auf 100° (B., R., B. 42, 4606). — Weiße Blättchen oder sechsseitige Täfelchen 
(aus Alkohol). F: 146°. 

4-M!ethyl-2-[3-chlor-phenyl]-l-[3-nitro-benzal]-thioseinicarbazid, 3-Nitro-benzal- 
dehyd-[4-methyl-2-(3-chlor-phenyl)-thiosemicarbazon] C J5 H 1S 2 N 4 C1S = C 6 H 4 C1-N(N: 
CH-C 6 H 4 -N0 2 )-CS-NH-CH 3 . B. Durch 1-stdg. Erwärmen von 4-Methyl-2-[3-chlor-phenyl]- 
thiosemicarbazid mit 3-Nitro-benzaldehyd im Wasserbade (B., R., B. 42, 4606). — Hell- 
gelbe Nadeln (aus Benzol). F: 224°. 

1- [3-Chlor-phenyl] -semicarbazid C 7 H 8 0N 3 C1 = C 6 H 4 C1 • NH • NH • CO ■ NH 2 . B. Aus 
salzsaurem 3-Chlor-phenylhydrazin und Kaliumcyanat in wäßr. Lösung (Hewitt, Soc. 63, 
870). — Tafeln (aus verd. Alkohol). F: 155°. Unlöslich in Chloroform und Schwefelkohlen- 
stoff, leicht löslich in Alkohol und Eisessig. 

4-Methyl-l-[3-chlor-phenyl]-thiosernicarbazid C S H 10 N 3 C1S = C 6 H 4 C1NH-NH-CS- 
NH-CH 3 . B. Aus 3-Chlor-phenylhydrazin und Methylseniöl in Alkohol (Marckwald, 
B. 32, 1085) in Gegenwart von Eisessie (Busch, Reinhardt, B. 42, 4606). — Krystalle 
(aus Alkohol). F: 171° (M.), 177° (B., R). 

4-Phenyl-l-[3-chlor-phenyl]-thiosemicarbazid C 13 H 12 N 3 C1S = C 6 H 4 C1 NH NHCS- 
NH-CgHs. B. Aus 3-Chlor-phenylhydrazin und Phenylsenföl in Äther (Hewitt, Soc. 63, 
870) oder in Alkohol {Marckwald, B. 32, 1081, 1085) bei 60—70° (Busch, Reinhardt, 
B. 42, 4606). Durch Kochen von 4-Phenyl-2-[3-chlor-phenyl]-thiosemicarbazid (s. o.) mit 
Alkohol (B., R.). —Nadeln. F: 153° (Zers.) (B., R.), 138—139° (Hewitt, Soc. 63, 870; M.). 

1.4 - Bis - [3 - chlor - phenyl] - thiosemicarbazid C 13 H n N 3 Cl 2 S = C S H 4 C1- NH- NH- CS • 
NH-C 6 H 4 C1. B. Aus 3-Chlor-phenylhydrazin und 3-Chlor -phenylsenföl (Bd. XII, S. 606) 
in Alkohol (Marckwald, B. 32, 1081, 1085). — F: 142°. 

Brenztraubensäure- [3-chlor-phenylhydrazon] C 9 H 9 2 N 2 C1 = C 6 H 4 C1 • XH ■ X : C(CH 3 ) ■ 
C0 2 H. B. Durch Versetzen einer wäßr. Lösung von salzsaurem 3-Chlor-phenylhydrazin 
mit Brenztraubensäure (Bd. III, S. 608) (Hewitt, Soc. 63, 871). — Nadeln (aus verd. Alkohol). 
F: 163°. Leicht löslich in Alkohol und Äther, unlöslich in Wasser. 

Brenztraubensäureäthylester-[3-chlor-phenylhydrazon] C n H 13 02N 2 Cl = C 6 H 4 C1- 
NH-N:C(CH 3 )-C0 2 -C 2 H 5 . B. Durch 3-stdg. Erhitzen von 1 Tl. Brenztraubensäure- [3-chlor- 
phenylhydrazon] mit 9 TIn. absol. Alkohol und 1 Tl. konz. Schwefelsäure im Wasserbad 
(Hewitt, Soc. 63, 872). — Krystalle (aus verd. Alkohol). F: 82°. Leicht löslich in Alkohol 
und Äther. 

j?-Oxo-a-[3-ehlor-phenylhydrazono]-buttörsäure-äthylester ([3 - Chlor - benzol- 
aao]-aeetessigsäure-äthylester) C 12 H 13 3 N 2 C1 = C 6 H 4 Cl-NH-N:C(CO-CH 3 )-C0 2 -C 2 H 5 . B. 
Durch Kuppelung von diazotiertem 3-Chlor-anilin mit Acetessigester (Kjellin, B. 30, 
1968). — Dunkelgelbe Prismen (aus Ligroin). Schmilzt bei 70 — 80°; die erstarrte Schmelze 
sowie der aus kochendem Alkohol umkrystallisierte Ester schmilzt bei 60 — 70°. 

p-Chmon-carbonsäure-mono-[3-chlor-phenylhydrazon] C 13 Hc,O s N a Cl = C 6 H 4 C1 - 
NH-N:C 6 H 3 (C0 2 H):0. Vgl. hierzu 3'-Chlor-4-oxy-azobenzol-carbonsäure-(3) und 3'-Chlor- 
4-oxy-azobenzol-carbonsäure-(2) C 6 H 4 C1-N:N-C 6 H 3 (C0 2 H)-0H, Syst. No. 2143. 

4-Chlor-phenylhydrazin C e H 7 N 2 Cl = C 6 H 4 C1 • NH ■ NH 2 . B. Durch Einw. von Natrium- 
nitrit und Salzsäure auf 4-Chlor-anilin (Bd. XII, S. 607) und Reduktion des entstandenen 
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4-CMor-benzol-diazoniumchlorids-(l) mit Zinnchlorür und Salzsäure (Wulgerodt, Böhm, 
J. fr. [2] 43, 482). Bei der Reduktion von Kalium-4-chlor-benzol-isodiazotat-(l) (Syst. No. 
2193) in eiskalter, mit Natronlauge versetzter Lösung mit Natriumamalgam (Bamberger, 
B. 30, 218). — Nadeln (aus Wasser). F: 83° (Elsinghorst, A. 248, 94 Anm.; W., Bö.), 
88° (Ba.; Voswinckel, B. 34, 2351), 90° (Hewitt, Soc. 63, 872). Leicht löslich in Alkohol 
ixnd Äther, ziemlich leicht in heißem Wasser "(H.). 

N-Phenyl-N'-[4-chlor-phenyl]-hydrazin, 4-CMor-hydrazobenzol C 12 H U N 2 C1 = 
C e H 4 Cl-NH-NH-C e H 5 . B. Beim Behandeln von 4-Chlor-azobenzol (Syst. No-2092) in alkoh. 
Losung mir Schwefelammonium (Hettmann, Mentha, B. 19, 1688). — Nadeln. F: 89 — 90° 
(H., M.). Leicht löslich in Alkohol und Äther (H., M.). — Oxydiert sich an der Luft zu 4-Chlor- 
azobenzol (H., M.). Zerfällt beim Kochen mit verd. Schwefelsäure in 4-Chlor-azobenzol, Anilin 
und 4-Chlor-anilin (H., M.). Gibt in methyl alkoholischer Lösung mit Chlorwasserstoff oder 
mit Schwefelsäure 4-Chlor-azobenzol, Anilin, 4-Chlor-anilin, 5-Chlor-2.4'-diamino-diphenyl 
(Bd. XIII, S. 212), 4'-Chlor-4-amino-diphenylamin (Bd. XIII, S. 78), Benzidin (Bd. XIII, 
S. 214) und 5-Chlor-2-amino-diphenylamin (Bd. XIII, S. 26) (Jacobson, A. 367, 320). Die- 
selben Basen treten auf, wenn man statt vom fertigen 4-Chlor-hydrazobenzol vom 4-Chlor- 
azobenzol ausgeht und dieses mit Zinnchlorür und konz. Salzsäure behandelt bis zum Ver- 
schwinden des Chlorazobenzols (J., Strübe, A. 303, 305). 

N.W-Bis-[4-chlor-phenyl]-hydraztn, 4.4'-Dichlor-hydrazobenzol C 12 HinN 2 Cl 2 = 
C 6 H 4 C1-NH-NH-C 6 H 4 C1. B. Beim Erhitzen von 4.4'-Dichlor-azoxybenzol (Syst. No. 2207) 
mit alkoh. Schwefelammonium im geschlossenen Rohr auf 100° (A. W. Hofmann, Geyger, 
B. 5, 918). Durch Reduktion von 4-Chlor-l-nitro-benzol mit Zinkstaub und wäßr. Natron- 
lauge (Calm, Hettmann, B. 13, 1181). — Krystalle (aus Alkohol). F: 122° (A. W. Ho., G.). 
Ziemlich leicht löslich in Alkohol (A. W. Ho., G.). — Zerfällt beim Kochen mit Salzsäure 
glatt in 4.4'-Dichlor-azobenzol (Syst. No. 2092) und 4-Chlor-anilin (Bd. XII, S. 607) (C, 
Heu.). Liefert, in Alkohol suspendiert, bei Behandlung mit Zinnchlorür und Salzsäure bei 
0° 5.4'-Dichlor-2-amino-diphenylamin (Bd. XIII, S. 26) (Wilberg, B. 35, 955). 

[a-M"itro-äthyliden]-4-chlor-phenylhydrazin C 8 H 8 2 N 3 C1 = C 6 H 4 C1-NH-N:C(N0 2 )- 
CH 3 s. S. 428. 

Isopropyliden - 4 - chlor - Phenylhydrazin , Aceton - [4 - chlor - phenylhydrazon] 
C 9 H u N 2 a=C 6 H 4 a-NH-N:C(CH 3 ) a . B. Aus Aceton und 4 -Chlor -Phenylhydrazin (Bam- 
berg Ek, B. 30, 218). — Weiße Nadeln. F: 84°. Unbeständig. 

[a-Nitro-allyliden]-4-chlor-phenylhydrazin C 9 H 8 2 N 3 C1 = C 6 H 4 a-NH-N:C(N0 2 )- 
CH:CH 2 s. S. 428. 

Benzal - 4 - chlor - Phenylhydrazin, Benzaldehyd - [4 - chlor - phenylhydrazon] 
C^HuNaCl = C 6 H 4 C1-NH-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus Benzaldehyd und 4-Chlor-phenylhydrazin- 
hydrochlorid in Gegenwart von Natriumacetat (Hewitt, Soc. 63, 873). — Nadeln (aus wäßr. 
Alkohol). F: 127°. Sehr leicht löslich in Alkohol, Äther und Chloroform, ziemlich leicht in 
Schwefelkohlenstoff und Eisessig. 

a-Oximino-/j-[4-chlor-phenylhydrazono]-propan, Methylglyoxal - o - oxim-ms - 
[4-chlor-phenylhydrazon], Isonitrosoaceton-[4-chlor-phenylhydrazon] C tt H it 0N 3 Cl = 
C ? H 4 C1'NH-N:C(CH 3 )-CH:N-0H. B. Beim Mischen äquimolekularer Mengen von Iso- 
nitrosoaceton (Bd. I, S. 763) und 4-Chlor-phenylhydrazin in alkoh. Lösung (Ponzio, 0. 29 I, 
289 Anm.). — Gelbliche Nadeln (aus Alkohol). F: 165—166°. Löslich in Äther, schwer löslich 
in Ligroin und Chloroform. 

Diacetyl-oxim-[4-chlor-phenylhydrazon] C 10 H 12 ON 3 C1 = C 6 H 4 Cl-NH-N:C(CH 3 )- 
C(:N-OH)-CH 3 . B. AusIsonitroso-methyläthylketonCH 3 -CO-C(:N-OH)-CH 3 (Bd.I, S. 772) 
und 4-Chlor-phenylhydrazin in alkoh. Lösung (P., G. 29 I, 279). — Gelbliche Nadeln. 
F: 180- — 181°. Schwer löslich in kaltem Alkohol, Ligroin und Chloroform, löslich in Äther. 
Gibt mit Ferrichlorid in konz. Schwefelsäure keine Färbung. 

p-Chinon-mono- [4-chlor-phenylhydrazon] C l2 H 8 ON 2 Cl = C 6 H 4 C1-NH-N:C 6 H 4 :0. 
Vgl. hierzu 4'-Chlor-4-oxy-azobenzoI C 6 H 4 C1-N:N-C 6 H 4 -0H, Syst. No. 2112. 

4-Methyl-o-chinon-[4-chlor-phenylhydrazon]-(2) C 13 H n ON.,Cl = C 6 H Cl-NH-N: 
C 6 H 3 (CH 3 ):0. Vgl. hierzu 4'-Chlor-6-oxy-3-methyl-azobenzol C 6 H 4 CI-N:N-C 6 H 3 (CH 3 )-OH, 
Syst. No. 2113. 0H 

Naphthochinon - (1.2) - [4 - chlor - phenylhydrazon] - (1) , — x 

C„JI U 0N 2 C1 = C 6 H 4 C1 • NH • N : C 10 H 6 : 0. Vgl. hierzu [4-Chlor-ben- CI • ^ J) • N: N: 
zol]-<l azo 1> -naphthol-(2) (s. nebenstehende Formel), Syst. No. 
2120. 
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Naphthochinon - imid - [4 - chlor - phenylhydrazon] C ia H I2 N 3 Cl = C 6 H 4 C1-NB>N: 
C 10 H 6 :NH. Vgl. hierzu [4-Chlor-benzol> <1 azo 4>-naphthylamin-(l) (Formel I), Syst. No. 

_ _ NHl 

I. C1-0* N: ^< >'*** n. CL.<-^>-N:K.O 

o ■ x - x X 

2180, und [4-CMor-benzol]-<l azo 1> -naphthylamin-(2) (Formel II), Syst. No. 2181. 

/S-Oxo-a.}>-bis-[4-chlor-phenylhydrazono]-propan C, 5 H 12 0N 4 C1 2 = (C 6 H 4 C1-NH"N: 
CH) 2 CO. B. Aus 4-Chlor-benzol-diazoniumchlorid-(l) (Syst. No. 2193) und Acetondicarbon- 
säure (Bd. III, S. 789) in Gegenwart von Natriumacetat (v. Pechmann, Vanino, B. 27, 221). 
— Rote Nädelchen mit violettem Reflex (aus Aceton). F: 191°. — Beim Behandeln mit 
Eisessig und Phenylhydrazin entstehen 4-Benzolazo-l - [4-chlor-phenyl]-pyrazol ( Syst. No. 3784) 
und /3-A.cetyl-4-chlor-phenylhydrazin (s. u.). 

Salicylal - 4 - chlor - Phenylhydrazin, Salicylaldehyd - [4 - chlor - phenylhydrazon] 
C„H u ON a a = C a H 4 Gl-NH-N:CH-CeH 4 -OH. B. Aus Salicylaldehyd (Bd. VIII, S. 31) 
und 4-Chlor -Phenylhydrazin in heißer alkoholischer Lösung (Attwers, A. 365, 325). — 
Hellgelbe Blättchen (aus Alkohol). Schmilzt bei 169—170° nach vorherigem Erweichen. 
Leicht löslich in Äther, Benzol, heißem Eisessig und Alkohol, ziemlich schwer in Ligroin. 

2-Benzoyloxy-benzaldehyd-[4-chlor-phenylhydrazon], Benzoylsalicylaldehyd- 
[4-chlor-phenylhydrazon] C 20 H 15 O 2 N a Cl = C 6 H 4 CLNH-N:CH-C 6 H 4 -0-CO-C6H 5 . B. Aus 
Benzoylsalicylaldehyd (Bd. IX, S. 151) und 4-Chlor-phenylhydrazin in alkoh. Losung unter- 
halb 30° (Au., A. 365, 326). — Gelbliche Nadeln (aus Alkohol). F: 176—177°. — Gibt beim 
Kochen mit Eisessig Salicylaldehyd - [4 • chlor - phenylhydrazon] (s. o.), Salicylaldehyd- 
[benzoyl-(4-chlor-phenyl)-hydrazon] (S. 428) und Benzoylsalicylaldehyd- [beiizoyl-(4-chlor- 
phenyl)-hydrazon] (S. 428). 

6 - Methoxy - 4 - allyl - o - chinon - [4 - chlor - phenylhydrazon] - (2) C 16 H 15 2 N 2 C1 = 
C 6 H 4 C1 • NH • N : C 6 H a (CH 2 • CH : CH 2 ) ( O • CH 3 ) : O. Vgl. hierzu 4'-Chlor-6-oxy-5-methoxy- 
3-allyl-azobenzol C 6 H 4 Cl-N:N-C 6 H 2 (CH 2 -CH:CH 2 )(0-CH 3 )-OH, Syst. No. 2127. ' 

IS'- Formyl - N - [4 - chlor - phenyl] - hydrazin , /?-Formyl-4-chlor-phenylhydrazin 
C 7 H 7 0N 2 C1 = C 6 H 4 CLNrI-NH-CHO. B. Durch kurzes Erhitzen eines Gemisches von 4-Chlor- 
phenylhydrazm mit Chloroform und Kalilauge in alkoh. Lösung auf dem Wasserbade (Hewttt, 
Soc. 59, 213). — Nadeln (aus Wasser). Färbt sich bei 135° dunkel und schmilzt; bei 152°. 

W- Acetyl - N - [4 - chlor - phenyl] - hydrazin, ß - Acetyl - 4 - chlor - Phenylhydrazin 
CgHgONaCl = C 6 H 4 C1-NH-NH-C0-CH 3 . B. Neben 4-Benzolazo-l -[4-chlor-phenyl]-pyrazol 
(Syst. ISo. 3784) durch Erhitzen von ^Oxo-a.y-bis-[4-chlor-phenylhydrazono]-propan 
(s. o.) mit Eisessig und Phenylhydrazin auf 120° (v. Pechmann, Vanino, B. 27, 224). — 
Nadeln. F : 154°. — Beim Erwärmen mit konz. Salzsäure auf dem Wasserbad findet Verseifung 
zu 4-Chlor -Phenylhydrazin statt. 

/?-[a-Imino-äthyl]-4-chlor-phenylhydrazin bezw. [a-Amino-äthyliden]-4-chlor- 
phenylhydrazin C 8 H 10 N 3 C1 = C 6 H 4 C1-NH-NH-C(:NH)-CH 3 bezw. CjHjCl-NH-NiCfNHj)- 
CH 3 , üj-^-Chlor-phenylJ-acetamidrazon 1 ). B. Durch Reduktion von /^[a-Oximino- 
äthyl] -4 -chlor -Phenylhydrazin (s. u.) mit Zinnchlorür in alkoholisch - salzsaurer Lösung 
(Voswinckel, B. 34, 2350; 35, 3272). — Öl. Leicht zersetziich. — C 8 H 10 N 3 C1 + HCl + C 2 H 6 0. 
Prismen (aus Alkohol und etwas Aceton + Äther). Schmilzt alkoholhaltig gegen 100°, 
alkoholfrei bei 197°. 

ß - [a - Oximino - äthyl] - 4 - chlor - Phenylhydrazin, Acethydroximsäure- [4-chlor- 
phenylhydrazid] bezw. [a - Hydroxylamino - äthyliden] - 4 - chlor - Phenylhydrazin, 
Acethydroxamsäure-[4-chlor-phenylhydrazon] C 8 H 10 ON a Cl = C e H 4 Cl-NH-TsH-C(:N- 
OH) -CIL, bezw. C 6 H 4 C1-NH-N:C(NH<0H)-CH 3 . B. Das Hydrochlorid entsteht beim 
Übergießen von Benzolazoacetaldoxim C 6 H 5 -N:N-C(:N-OH)-CH 3 (Syst. No. 2092) mit 
konz. Salzsäure (Bamberger, B. 35, 59; B., Grob, B. 35, 74; vgl. Voswinckel, J3. 32, 
2486; B., B. 35, 757; V-, B. 35, 3271). Durch Reduktion von [a-Nitro-äthyliden]-4-chlor- 
phenylhydrazin (S. 428) mit alkoh. Schwefelammonium bei gewöhnlicher Temperatur (B., 
Frei, B. 35, 1089). — Weiße Nadeln (aus Benzol). F: 129° (Zers.) (B., G., B. 35, 75), 131° 
(V., J5. 32, 2487). Ziemlich löslich in Chloroform und Benzol, schwer in Äther und Petrol- 
äther (B., G., B. 35, 75). — Bei der Einw. lufthaltiger Alkalilauge, beim Kochen mit Wasser 
oder beim Zusatz von Ferrichlorid zur Lösung des Hydrochlorids erfolgt Oxydation zu [4-Chlor- 
beiizolazo]-acetaldoxim C 6 H 4 C1-N:N-C(:N-0H)-CH 3 (Syst. No. 2092) (B., G., B. 35, 75). 

') Zur Bezeichnung -amidrazon vgl. Bd. IX, S. 328 Anna, 
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Salpetrige Säure oxydiert dagegen zu [4-Chlor-benzolazoxy]-acetaldoxim C 6 H 4 C1-N a 0- 
C{:N-OH)-CH 3 (Svst. No. 2207) (B.. G., B. 35, 77). — C 8 H 1() 0N 3 C1 -f- HCL Nadeln (aus 
Alkohol + Äther)."' F: 169° (Zers.) (B., G, B. 35, 74), 174° (V., B. 32, 2487). 

O-Methyläther C 9 H 12 ON 3 Cl = C 6 H 4 Cl-NH-NH-C(:N-0-CH 3 )-CH 3 bezw. C § H 4 C1-NH- 
N:C{NH'0-CH s )-CH s . B. Das Hydrochlorid entsteht aus Benzolazoacetaldoxim-methyl- 
äther C 6 H 5 -N:N-C(:N-0-CH 3 )-CH 3 (Syst. No. 2092) und konz. Salzsäure (Bamberger, 
Frei, B. 35, 753). — Leicht veränderliches farbloses Öl. — Oxydiert sich schnell zu [4-Chlor- 
benzolazo]-acetaldoxim-methyläther C 6 H 4 Cl-N:N-C(:N-0-CH 3 )-CH 3 (Syst. No. 2092). — 
C 9 H 12 0N 3 C1 + HCl. Blätteben. Leicht löslich in Wasser. Die Lösung trübt sich bald. 

[a - HSitro - äthyliden] - 4 - chlor - Phenylhydrazin , „Ultroaeetaldehyd - [4 - chlor - 
phenylhydrazon] " ([4 - Chlor - benzolazo] - nitroäthan) C g H 8 2 N 3 Cl = C 6 H 4 C1 • NH • N : 
C^NO^'CHg. B. Man versetzt eine Lösung von 4-Chlor-benzol-diazoniumchlorid-(l) (Syst. 
No. 2193) mit Natriumacetat und darauf mit einer Lösung von Nitroäthan (Bd. I, S. 99) 
in Natronlauge (Bamberger, B. 35, 59; B., Grob, B. 35, 81). — Orangegelbe Nadeln (aus 
Alkohol). F: 126 — 127° (Zers.). Sehr leicht löslich in siedendem Alkohol und Benzol, leicht 
in siedendem Ligroin. 

[a - U"itro - allyliden] - 4 - chlor - Phenylhydrazin (y- [4-Chlor-benzolazo] -y-nitro- 
a-propylen) C 9 H 8 2 N 3 C1 = C 6 H 4 C1-NH-N:C(N0 2 )-CH:CH 2 . B. Aus dem Natriumsalz 
des y-Nitro-a-propylens (Bd. I, S. 203) und 4-Chlor-benzol-diazoniumsulfat-(l) in Gegenwart 
von Natriumacetat (Askenasy, V. Meyer, B. 25, 1706). — Rotbraune Nadeln. F: 105,5°. 
Leicht löslich in absol. Alkohol. 

Salieylaldehyd - [benzoyl - (4 - chlor - phenyl) - hydrazon] C 20 H 15 O a N 2 Cl = C a H 4 Cl- 
N(CO'C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 4 -OH. B. Aus Benzoylsalicylaldehyd- [benzoyl-(4-chlor-phenyl)- 
hydrazon] (s. u.) mit alkoh. Natronlauge (Attwers, A. 365, 315, 326). — Weiße Nadeln 
(aus Alkohol). F: 166—167°. Ziemlich leicht löslich. 

Benzoylsalicylaldehyd - [benzoyl - (4 - chlor - phenyl) - hydrazon] C 27 H 19 3 N 2 C1 = 
C 6 H 4 a-N(CO-C 6 H s )-N:CH-C 6 H 4 -0-CO-C 6 H 5 . B. Aus Benzoylsalicylaldehyd- [4-chlor- 
phenylhydrazon] (S. 427) und überschüssigem Benzoylchlorid auf dem Wasserbade (Atjwers, 
A. 365, 315, 326). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 159°. 

N'-Benzoyl-U"- [4-ehlor-phenyl] -hydrazin , ß - Benzoyl - 4 - chlor - Phenylhydrazin 
C 13 H u ON 2 Cl=C 6 H 4 Cl-NH-NH-CO-C 6 H 5 . B. Aus 2 Mol.-Gew. 4-Chlor-phenylhydrazin 
und 1 Mol. -Gew. Benzoylchlorid in wasserfreiem Äther (Ponzio, Charrier, Cr. 39 I, 633). 
Durch F«eduktion von BenzoyI-[4-chlor-phenyl]-diimid (Syst. No. 2092) in alkoh. Lösung 
mit Zink und Essigsäure oder in äther. Lösung mit Phenylhydrazin (P, Gh.). Aus Benzoyl- 
[4-chlor-phenyl]-diimid beim Erhitzen mit absol. Alkohol (P., G. 39 II, 323). — Blättchen 
(aus Benzol). F: 153° (P., Gh.; P.). Löslich in kaltem Alkohol und Äther, leicht löslich in 
warmem, schwer in kaltem Benzol und Chloroform, unlöslich in Petroläther (P., Ch.). — 
Liefert beim Einleiten von nitrosen Gasen (aus arseniger Säure und Salpetersäure) in die äther. 
Lösung Benzoyl- [4-chlor-phenyl]-diimid (P., Ch.). 

Imino-[4-chlor-phenylhydrazino] -essigsäure-äthylester bezw. Amino-[4-chlor~ 
phenylhydrazono]-essigsäure-äthylester C 10 H 12 2 N 3 C1 = C 6 H 4 CI-NH-NH-C(:NH)-CO„- 
C 2 H 5 bezw. C 6 H 4 C1-NH-N: C(NH 2 )-C0 2 -C 2 H 5 , Oxalsäure-äthylester-|>-(4-ehlor-phenyl)- 
amidrazon] 1 ). B, Beim Zerreiben von [4-Chlor-phenylhydrazono]-chloressigsäure-äthyI- 
ester oder von [4-Chlor-phenylhydrazono]-bromessigsäure-äthylester (s. u.) mit Ammoniak- 
wasser (Bowaok, Lapworth, Soc. 87, 1866). — Nadeln (aus Alkohol). F: 144—145°. 

[4- CMor-phenylnydraaono]- Chloressigsäure- äthylester, Oxalsäure-äthylester- 
[ehlorid- (4-ehlor-phenylhy drazon)] C 10 H 10 O 2 N 2 Cl 2 = C 6 H 4 C1 • NH • N : CC1 • C0 2 • C 2 H 5 . B. 
Beim Einleiten von Chlor in die essigsaure Lösung von jS-Oxo-a-phenylhydrazono-batter- 
säure-äthylester (Benzolazoacetessigester, S. 360), neben Phenvlhydrazono-chloressigsäure- 
äthylester (S. 270) (B., L., Soc. 87, 1862). — Gelbe Nadeln oder Platten (aus Petroläther). 
F: 145—146°. 

[4-Cblor-phenylhydrazono]-bromeS8igsäure-äthylester, Oxalsäure-äthylester- 
[bromid-(4-chlor-phenylhydrazon)]C 10 H 10 2 N 2 ClBr = C e H 4 Cl-NH-N:CBr-C0 2 -C 2 H 5 . B. 
Aus /3-Oxo-a-[4-chlor-phenylhydrazono]-buttersaure-äthyIester ([4-Chlor-benzolazo]-acet- 
essigsäure-athylester, S. 430) in Eisessig durch Einw. von Brom (B., L., Soc. 87, 1861). — 
Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 130—131°. 

[4 - Chlor - phenylhydrazono] - bromessigsäure - 1 - menthylester , Oxalsäure - 
l-menthylester-[bromid-(4-cMor-phenylhydrazon)] C lg H 24 2 N 2 ClBr = C 6 H 4 C1-NH-N: 
CBr-CO 2 -C 10 H 19 . B. Aus a-Brom-acetessigsäure-1 -menthylester (Bd. VI, S. 40) und4-Chlor- 
benzol-diazoniumsulfat-(l) bei Gegenwart von Natriumacetat (Lapworth, Soc. 83, 1129). — 

x ) Zur Bezeichnung -amidrazon vgl. Bd. IX, S. 328 Anm. 
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Gelbe Prismen oder Pyramiden (aus Ameisensäureester). F: 147 — 148°; [a] D : ■ — 67,61* 
0,4012 g in 25 com Benzol). 

4-Äthyl-2-[4-chlor-phenyl]-thiosemicarbazid C 9 H 12 N 3 CLS = C 6 H 4 C1-N(NH 2 )-CS- 
NH-C 2 H 5 . Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320. — B. Aus Äthylseniöl 
(Bd. IV, S. 123) und 4-Ghlor -Phenylhydrazin in alkoh. Lösung in der Kälte (Marckwald, 
B. 32, 1081; Grosch, Dissertation [Berlin 1898], S. 23). — F: 137— 138° (M.; G.). — Geht 
beim Kochen der alkoh. Lösung mit etwas Salzsäure in 4-Äthyl-l-[4-chlor-phenyl]-thio- 
semicarbazid (s. u.) über (M. ; G.). 

4-Phenyl-2-[4-chlor-phenyl]-thiosemicarbazid C 13 H 12 N 3 C1S = C 6 H 4 C1-N(NH 2 )-CS- 
NH-C 6 H 3 . Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320. — B. Aus 4-Chlor -Phenyl- 
hydrazin und Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) in äther. Lösung (Hewitt, Soc. 59, 212) 
oder in alkoholischer Lösung in der Kälte (Marckwald, B. 32, 1083, 1084). — Tafeln (aus 
Alkohol). F: 149° (He.), 150° (M.). Geht beim Kochen der alkoh. Lösung mit etwas Salzsäure 
in 4-Phenyl-l-[4-chlor-phenyl]-thiosemicarbazid (s. u.) über (M. ; Grosch, Dissertation 
[Berlin 1898], S. 24). 

2.4-Bis-[4-chlor-phenyl]-thiosemicarbazid C 13 H n N 3 Cl a S = C 6 H 1 C1-N(NH 2 )-CS-NH- 
C 6 H 4 C1. Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320. — B. Aus 4-Chlor-phenyl- 
hydrazin und 4-Chlor-phenylsenföl (Bd. XII, S. 616) in alkoh. Lösung in der Kälte (Marck- 
wald, B. 32, 1081; Grosch, Dissertation [Berlin 1898], S. 27). — F: 142° (M.; G.). Geht 
beim Kochen der alkoh. Lösung mit etwas Salzsäure in 1.4-Bis-[4-chlor-phenyl]-thiosemi- 
carbazid (s. u.) über (M. ; G.). 

1- [4-Chlor-phenyl] -semicarbazid C 7 H 8 0N 3 C1 = C 6 H 4 C1 - NH • NH • CO • NH 2 . B. Durch 
Vermischen äquimolekularer Lösungen von4-Chlor-phenylhydrazin-hydrochlorid und Kalium- 
cyanat (Hewitt, Soc. 63, 872). Beim Einleiten von Schwefelwasserstoff in die mit Schwefel- 
ammonium versetzte alkoholische Lösung von [4-Chlor-benzolazo]-ameisensäure-amid (Syst. 
No. 2092) (Hantzsch, Sohultze, B. 28, 2081). — Krystalle (aus Alkohol). F: 232° (Ha., 
Sch.), 233—234° (He.). Leicht löslich in Alkohol und Eisessig, unlöslich in Äther, Chloro- 
form und Schwefelkohlenstoff (He.). — Wird durch Kaliumpermanganat in [4-Chlor-benzol- 
azo]-ameisensäure-amid zurückverwandelt (Ha., Sch.). 

N"- [4 - Chlor - anilino] - 32T.1T- diphenyl - guanidin C 19 H 17 X 4 C1 = C 6 H 4 C1 • NH • NH ■ 
C(:X-C 6 H 5 )-NH-C 6 H- bezw. C 6 H 4 C1-NH-N:C(NH-C 6 H 5 ) 2 . B. Das Hydrochlorid entsteht 
beim Erwärmen von Benzolazoameisensäure-[N.N'-diphenyl-amidin] (Syst. No. 2092) 
mit alkoh. Salzsäure auf 40 — 50° (Busch, Brandt. B. 39, 1398)" Aus 4-Chlor-phenylhydrazin 
und Carbodiphenylimid (Bd. XII, S. 449) (Bu., Br.). — Benzolhaltige Prismen (aus Benzol 

— Petroläther). F: 154°. Wird durch Umkrystallisieren aus Äther 4- Petroläther benzol- 
frei erhalten. Leicht löslich in Benzol und Äther, etwas schwerer in Alkohol, fast unlöslich 
in Gasolin. — Wird von Quecksilberoxyd zu [4-Chlor-benzolazo]-ameisensäure-[N.N'-diphe- 
nyl-amidin] (Syst. No. 2092) oxydiert. — C 19 H 17 N 4 C1 + HCl. Säulen. F: 216°. Ziemlich 
leicht löslich in Alkohol und warmem Wasser. 

l-[4-Chlor-phenyl]-thioBemicarbazid C 7 H 8 N 3 C1S = C 6 H 4 C1-NH-NH-CS-NH 2 . B. 
Beim Einleiten von Schwefelwasserstoff in die Lösung von 4-Chlor-benzol-syn-diazocyanid-{l) 
oder 4-Chlor-benzol-anti-diazocyanid-(l) (Syst. No. 2092) (Hantzsch. Schultze, B. 28, 2081). 

— Nadeln. F: 198°. 

4-Äthyl-l-[4-chlor-phenyl]-thiosemicarbazid C 9 H 12 N 3 C1S ^ C fi H 4 Cl-NH-NH-CS- 
NH-C 2 H 5 . Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann. B. 34, 320. — B. Durch Erhitzen der 
alkoh. Lösung von 4-Äthyl-2-[4-chlor-phenyl]-thiosemicarbazid (s. o.) mit einigen Tropfen 
Salzsäure (Marckwald, B. 32, 1084; Grosch, Dissertation [Berlin 1898], S. 23). — F: 175° 
(M.; G.). 

4-Phenyl-l-[4-chlor-phenyl]-thiosemicarba2iid C 13 H ia N 3 ClS -— C 6 H 4 C1-NH-NH-CS- 
NH-C 6 H 5 . Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320. — B. Durch Kochen der 
alkoh. Lösung von 4-Phenyl-2-[4-chlor-phenyl]-thiosemicarbazid (s. o.) mit etwas Salz- 
säure (Marckwald, B. 32, 1084; Grosch, Dissertation [Berlin 1898]. S. 24). — F. 176—177° 
(M.; G.). 

1.4-Bis-[4-chlor-phenyl]-thiosemiearbazid C 1P H n N 3 Cl 2 S = C 6 H 4 C1NHNHCS- 
NH-C 6 H 4 C1. Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B, 34, 320. — B. Durch Erhitzen 
der alkoh. Lösung von 2.4-Bis-[4-chlor-phenyl]-thiosemicarbazid (s. o.) mit einer Spur 
Salzsäure (Marckwald, B. 32, 1084; Grosch, Dissertation [Berlin 1898], S. 27). — Krystalle 
(aus Alkohol). F: 160°. (M.; G.). 

G-lyoxylsäure- [4-chlor-phenylhydrazon] C 8 H 7 2 N 2 C1 = C 6 H 4 Ci - NH • N : CH • C0 2 H. 
B. Aus 4-Chlor-phenylhydrazin und Dichloressigsäure (Bd. II, S. 202) beim Erhitzen mit 
Pottasche in wäßrig-alkoholischer Lösung (Busch, Meussdorffer, J. pr. [2] 75. 136). — Bote 
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Krystalle. F: 142° (Zers.). Leicht löslich in Alkohol und, Äther, schwer in Benzol, kaum 
in Gasolin. 

[4-Chlor-phenylhydraaono]-chloressigsäure-äthylester C 10 H 10 O 2 N 2 Cl 2 — C 6 H 4 C1- 
NH-N:CC1-C0 2 -C 2 H 5 s. S. 428. 

[4 - Chlor - phenylhydrazono] - bromessigsäure - äthylester und - 1 - menthylester 
C 6 H 4 Cl-NH-N:CBr'C0 2 -C a H 5 bezw. C 6 H 4 C1 • NH - N : CBr • C0 2 • C 10 H 19 s. S. 428. 

Brenztraubensäure - [4 - chlor - phenylhydrazon] C 9 H 9 2 N 2 C1 = C 6 H 4 C1'NH-N: 
C(CH 3 )-C0 2 H. B. Aus Brenztraubensäure (Bd. III, S- 608) und salzsaurem 4-Chlor-phenyl- 
hydrazin in wäßr. Lösung (Hewitt, Soc. 63, 873). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol + Wasser). 
F: 199°. Löslich in Alkohol, Äther und Eisessig, unlöslich in Wasser und Schwefelkohlenstoff. 

Brenztraubensäureäthylester - [4 - chlor - phenylhydrazon] C^H^OaNaCl — C 6 H 4 C1- 
NH'N:0(CH 3 ) i C0 2 'C 2 H 5 . B. Aus Brenztraubensäure-[4-chlor-phenylhydrazon] (s. o.) 
durch Erwärmen mit Äthylalkohol und konz. Schwefelsäure (H., Soc. 63, 873). — Krystalle 
(aus wäßr. Alkohol). F: 138°. Leicht löslich in Alkohol, unlöslich in Wasser. 

ß - Oxo - a - [4 - chlor - phenylhydrazono] -buttersäure-äthy lester ([4-Chlor-benzol- 
azo]-acetessigsäure-äthylester) C 12 H 13 3 N 2 C1 = C 6 H 4 Cl-NH-N:C(CO-CH 3 )-C0 2 -C 2 H 5 . B. 
Aus Aeetessigsaure-äthylester (Bd. III, S. 632) und 4-Chlor-benzol-diazoniumchlorid-(l) (Syst. 
No. 2193) in wäßrig-alkoholischer Lösung in Gegenwart von Natriumacetat (Kjellin. B. 30, 
1967). ~ F: 83°. 

ß - Oxo - ex - [4 - chlor - phenylhydrazono] - buttersäure - 1 - menthylester ([4-Chlor- 
benzolazo] - acetessigsäure -1 -menthylester) C 20 H 27 3 N 2 C1 = CgH^Cl-NH-NiOvCO-CrLj)- 
COjj'^qH^. B. Aus 4-Chlor-benzol-diazoniumsulfat-(l) und Acetessigsäure-1-menthylester 
(Bd. VI, S. 40) bei Gegenwart von Natriumacetat in verd. Alkohol (Lapworth, Soc. 83, 
1123). — Gelbe Platten oder Prismen (aus heißem Essigester). F: 103—105°. Zeigt Muta- 
rotation; [a] D beträgt in Benzol (0,4010 g in 25 ccm Benzol), zunächst —15,43° und steigt 
im Laufe von 8 Tagen bis ■ — 55,79°. 

p-Chinon-carbonsäure-mono-[4-chlor-phenylhydrazon] C 13 H 9 3 N 2 C1 = C 6 H 4 C1- 
NH-N:C 6 H 3 (C0 a H):O. Vgl. hierzu 4'-Chlor-4-oxy-azobenzol-carbonsäure-(3) und 4'-Chlor- 
4-oxy-azobenzol-carbonsäure-(2) C 6 H 4 C1-N:N-C S H 3 (C0 2 H)-0H, Syst. No. 2143. 

Chlor - nitro - amino - o - chinon - imid - [4 - chlor - phenylhydrazon] C 12 H 9 02N 5 C1 2 = 
C 6 H 4 C1-NH-N:C 6 HC1(N0 2 )(NH 2 ):NH. Vgl. hierzu 5.4'-Diehlor-3-nitro-2.6-diamino-azobenzoi 

C fi H 4 Cl-N:N-C 6 HCl(N0 5 )(NH s ) 2 , Syst. No. 2183. 

IST - Benzolsulfonyl - N'- cyan - IST - [4 - chlor - phenyl] - hydrazin, a-Benzolsulfonyl- 
/?-cyan-4-ehlor-phenylhydrazin - Ci 3 H 10 O 2 N 3 ClS = C 6 H 4 C1 • N(S0 2 • C 6 H 5 )-NH-CN. B. 
Beim Eintragen einer alkoh. Lösung von 4-Ch3or-benzol-syn-diazocyanid-(l) oder 4-Chlor- 
benzol-anti-diazocyanid-(l) (Syst. No. 2092) in eine alkoh. Lösung von Benzolsulfinsäure 
(Bd. XI, S. 2) (Hantzsch, Glogatter, B. 30, 2556). — Nadeln {aus Essigester + Ligroin). 
Zersetzt sich bei 131°. Kaum löslich in Ligroin, sehr schwer in Benzol, leicht in Alkohol, 
Äther und Aceton. — Wird von Alkalien in 4-Chlor-benzol-anti-diazocyanid-(l) und Benzol- 
sulfinsäure zerlegt. 

Thionyl-4-chlor-phenylhydrazin CeH 5 ON 2 ClS = C a H 4 Cl-NH-N:SO. B. Beim 
Schütteln von 4-Chlor-phenylhydrazin, gelöst in Essigsäure, mit Thionylauilin (Bd. XU, 
S. 578) (Klieeisen, B. 27, 2551). — Grünlichgelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 159°. — Bildet 
mit Brom 4-Chlor-benzol-diazoniumperbromid-(l) (Syst. No. 2193). Beim Erhitzen mit 
Thionylchlorid entsteht 4-Chlor-benzol-diazoniumchlorid-(l) (Syst, No. 2193). 



Gl OH 

Naphthochinon - (1.2) - [2.4 - dichlor - phenylhydrazon] - (1) , — \ )- -, 

C 16 H 10 ON 2 Cl 2 -C 6 H 3 Cl a -NH-N:C 10 H s :O. Vgl. hierzu [2.4-Bichlor- Cl - \ / .^:^-i_ / > 
benzol]-^l azo 1) -naphthol-(2) (s. nebenstehende Formel), Svst. No. \ 

2120. " N — / 

6-Methoxy-4-allyl-o-chinon-[2.4-diehlor-phenylhydrazon]-(2) Cj 6 Hi 4 02N 2 Cl 2 = 
C 6 H 3 Cl e -NH-N:C 6 H 2 (€H 2 -CH:CH 2 )(0-CH 3 ):0. Vgl. hierzu 2'.4'-Dichlor-6-oxy-5-methoxy- 
3-allyl-azobenzol C 6 H 3 Cl 2 -N:N-C 6 H 2 (CH 2 -CH:CH 2 )(0-CH 3 )-OH, Syst. No. 2127. 

/J-[a-Oximino-äthyl]-2.4-dichlor-phenylhydrazin, Acethydroximsäure-[2.4-di- 
chlor - phenylbydrazid] bezw. [a - Hy droxylamino - athyliden] - 2.4 - dichlor - phenyl - 
hydrazin, Acethydroxamsäure-[2.4-dichlor-pbenylhydrazon] C 3 H 9 0N 3 C1, — C 6 H S C1 3 - 
NH-NH-C(:N-OH)-CH 3 bezw. C e H 3 GV NH ■ N ; C(NH - OH) • CH 3 . B. Das Hydrochlorid 
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entsteht beim gelinden Erwärmen von [4-Chlor-benzoIazo]-acetaldoxim C 6 H 4 CI-N:N-C(:N- 
OH)'CH 3 (Syst. No. 2092) mit rauchender Salzsäure (Bamberger, B. 35, 61; B., Frei, 
B. 35, 82). — Weiße Nadeln (aus Benzol). F: 138° (Zers.) (B., F.). Leicht löslich in Alkohol 
und Äther, schwer in Ligroin (B,, F.)- — Geht durch Oxydation in [2.4-Dichlor-benzolazo]- 
acetaldoxim C e H 3 01 2 • N : N • C( : N • OH) ■ CH 3 ( Syst. No. 2092) über (B., F. ). — C 8 H 9 0N 3 C1 2 + HCl. 
Nadeln. F: 192—193° (B., F.). Leicht löslich in Alkohol, sehr wenig in Äther (B., F.). 

[a-N'itro-äthyliden]-2.4-diehlor-pb.enylhydrazin,„]S'itroaoetaIdehyd-[2.4-diehlor- 
phenylhydrazon]" ([2.4-Dichlor-benzolazo]-nitroäthan) C 8 H 7 O a N 3 Cl 2 = C 6 H 3 C1 2 -NH- 
N:C(N02)-CH 3 . B. Man versetzt die Lösung von 2.4-Dichlor-benzol-diazoniumchlorid-(l) 
mit Natriumacetat und darauf mit einer Lösung von Nitroäthan (Bd. I, S. 99) in Natronlauge 
(Bamberger, B. 35, 61 ; B., Frei, B. 35, 84). — Orangegelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 95,5° 
(B., F., B. 35, 84). Leicht löslich in Benzol, heißem Alkohol und heißem Petroläther (B., 
F., J5. 35, 84). — Liefert durch Einw. von alkoh. Schwefelammonium [2.4-Dichlor-benzol- 
azo]-acetaldoxim C 6 H 3 C1 2 -N:N-C(:N«0H)-CH 3 (Syst. No. 2092) (B., F., B. 35, 1090). 

ÜT'- Benzoyl - N" - [2.4 - di chlor - phenyl] - hydrazin, /?-Benzoyl-2.4-dichlor-phenyl- 
hydrazin C 13 H 1() ON 2 Cl a = C 6 H 3 C1 2 -NH-NH-C0-C 6 H5. B. Aus Benzoyl - [2.4 - dichlor- 
phenyl]-diimid (Syst. No. 2092) durch Behandlung mit Phenylhydrazin in Äther (Ponzio, 
O. 39 I, 664) oder durch Erhitzen mit absol. Alkohol (P., O. 39 II, 324). — Gelbliche Nadeln 
(aus Benzol). F : 166°; etwas löslich in kaltem Äther, leicht in warmem, schwer in kaltem Benzol 
und Chloroform, löslich in Alkohol, unlöslich in Petroläther (P., G. 39 I, 665). 

N"-[2.4-I>ichlor.anilino]-N-.N'-diphenyl-guanidin C„H 16 N 4 C1 2 = C 6 H 3 C1 2 -NH-NH- 
C(:N-C 6 H 5 )-NH-C 6 H 5 bezw. C 6 H 3 C1 2 -NH-N:C(NH-C 6 H S ) 2 . B. Das Hydrochlorid entsteht 
beim Erwärmen von [4-Chlor-benzolazo]-ameisensäure-[N.N'-diphenyI-amidin] (Syst. No. 
2092) mit alkoh. Salzsäure auf 40— £0° (Busch, Brandt, B. 39, 1399). — Zu Drusen ver- 
einigte Prismen (aus Äther + Petroläther). F: 125°. Leicht löslich in Äther und Benzol, 
schwerer in Alkohol, fast unlöslich in Petroläther. — Wird von Quecksilberoxyd zu [2.4-Di- 
ehlor-benzolazo]-ameisensäure-[N.N'-diphenyl-amidin] oxydiert. — C! 9 H 16 N 4 Cl a + HCl. Stäbe 
(aus Alkohol -Äther). Färbt sich gegen 225° dunkel, schmilzt bei 242° unter Zersetzung. Leicht 
löslich in heißem Alkohol, schwer in Wasser. 

2.5-Dichlor-phenylhydrazin C 6 H 6 N 2 C1 2 = C 6 H 3 C1 2 -NH-NH S . B. Durch Reduktion 
von 2.5.2'.5'-Tetrachlor-diazoaminobenzol (Syst. No. 2228) mit Zinnchlorür und rauchender 
Salzsäure (Zettel, B. 26, 2472; Herschmann, B. 27, 767). Durch Diazotieren von 2.5-Di- 
chlor-anilin in salzsaurer Lösung mit Natriumnitrit und Behandeln der Diazoniumsalzlösnng 
mit Zinnchlorür und Salzsäure (NoeltiNG, Kopp, B. 38, 3510). — Nadeln (aus heißem 
Wasser) von schwach aromatischem Geruch. F: 105° (Z. ; N., K.). Ziemlich löslich in heißem 
Wasser, leicht löslich in Äther, Alkohol, Eisessig (N-, K.)- Färbt sich beim Liegen an der 
Luft gelblich (N., 3C). Reduziert FEHLTNGsche Lösung (Z.; N-, K.). — C 6 H 6 N 2 C1 2 -HHC1. 
Nädelchen (aus verd. Salzsäure) (Z.). 

4-Uitro-benzaldehyd-[2.5-dichlor-phenylhydrazon] C ]3 H 9 ? N 3 C1 ? = C 6 H,Cl 2 -NH' 
N:CH-C6H 4 -N0 2 . B. Aus 2.5-Dichlor-phenylhydrazin und 4-Nitro -benzaldehyd (Bd. VII, 
S. 256) in siedender Eisessiglösung (Noeltestg, Kopp, B. 38, 3511). — Orangefarbene 
Nadeln. F : 220°. Schwer löslich in Alkohol und Äther, leichter in Aceton, Benzol, Eisessig. 

2.5-Dichlor-p-chinon-imid- [2.5-dichlor-phenylhydrazon] C!.>H 7 N S C1 4 = C 6 H 3 C1 2 - 
NH-N:C 6 H 2 C1 2 :NH. Vgl. hierzu 2.5.2'.6' -Tetrachlor -4 -amino-azobenzol' C 6 H 3 G 2 -N: N- 
C 6 H 2 C1 2 -NH 2 , Syst. No. 2172. C1 QH 

TTaphthochinon - (1.2) - [2.5 - dichlor - phenylhydrazon] - (1) / —\ } — x 

C 16 H 10 ON 2 C1 2 = C 6 H 3 C1 2 -NH-N:C 1() H 6 :0. Vgl. hierzu [2.5 -Dichlor- \_> N:N '\ > 

benzol]-<l azo 1) - naphthol - (2) (s. nebenstehende Formel), Syst. No. ", / \ 

2120. x — - / 

4 - Dimethylamino - benzaldehyd - [2.5 - diehlor - phenylhydrazon] C 15 H 15 N 3 CL = 
Ü 6 H 3 C1 2 -NH-N:CH-C 6 H 4 -N(CH 3 ) 2 . B. Ans 4-Dimethylamino -benzaldehyd (Bd. XIV, 
S. 31) und 2.5-Dichlor-phenylhydrazin (Noelteng, Kopp, B. 38, 3511). — Gelbe Krystalle. 
F: 120°. Schwer löslich in Alkohol, sonst leicht löslich. 



Tfaphthochinon - (1.2) - [2.4.6 - trichlor - phenylhydrazon] - (1) 



Cl OH 

/ \ . W • "NT . / 



C 16 H 9 ON 2 C1 3 = C 6 H 2 C1 3 -NH-N:C ]0 H 6 :0. Vgl. hierzu [2.4.6-Trichlor- Cl • <;_ }-üt:S-<^ 
benzol]- <1 „azo 1) - naphthol- (2) (s. nebenstehende Formel), Syst. f,, / 

No. 2120. u x - 
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^-[a-Oximino-äthyl] -2.4.6 -trichlor-ph.enylh.ydra.ziQ, Acethydroximsäure- [2.4.6- 
trichlor-phenylhydrazid] bezw. [a-Hydroxylamino-äthyliden] -2.4.6 -triehlor -Phenyl- 
hydrazin, Acethydroxamsäure - [2.4.6 - trichlor - phenylhydrazon] C 8 H 8 0N 3 C1 3 = 
C 6 H 2 Cl 3 -NH-NH-G(:N-OH)-CH 3 bezw. C 6 H 2 C1 3 -NH-N:C(NH-0H)-CH 3 . B. Beim 12-stdg, 
Stehen von [2.4-Dichlor-benzolazo]-acetaldoxim C 6 H3C1 2 -N:N-C(:N-0H)-CH 3 (Syst. No. 
2092) in ätherischer, mit Chlorwasserstoff gesättigter Lösung (Bamberger, B, 35, 61; B., 
Frei, B. 35, 86). Entsteht auch bei der Einw. äther. Salzsäure auf [2.4.6-Trichlor-benzol- 
azo]-acetaldoxim (Syst. No. 2092), neben anderen Produkten (B. ; B., F., B. 35, 89). Aus 
,,Nitroacetaldehyd-[2.4.6-trichlor-phenylhydrazon]" (s. u.) und alkoh. Schwefelammonium 
(B., F., B. 35, 1090).— Weiße Nadeln (aus Benzol). F: 156,5° (Zers.) (B., F., B. 35, 87, 
90). Leicht löslich in Äther und Alkohol, ziemlich leicht in siedendem Benzol (B., F,, B. 35, 
90). — Ferrichlorid oxydiert zu [2.4.6-Trichlor-benzolazo]-acetaldoxim (Svst. No. 2092) (B., 
F., B. 35, 90). 

[et - Nitro - äthyliden] - 2.4.6 - trichlor - Phenylhydrazin, „Hitroacetaldehyd- [2.4.6 - 
trichlor - phenylhydrazon] " ([2.4.6 - Trichlor - benzolazo] - nitroäthan) C 8 H 6 2 N S C1 3 = 
C6H 2 C1 3 -NH-N:C(N0 2 )-CH 3 . B. Man versetzt eine Lösung von 2.4.6-Trichlor-benzol-diazo- 
niumchlorid-(l) (Syst. No. 2193) mit Natrhimacetat und darauf mit einer Lösung von Nitro- 
äthan (Bd. I, S. 99) in Alkalilauge (Bamberger, Frei, JS. 35, 87). — Goldgelbe Nadeln oder 
Blättchen (aus Alkohol). F: 98° (B., F., B. 35, 88). Leicht löslich in Benzol, Äther, Aceton 
und siedendem Alkohol (B., F., B. 35, 88). In verd. Alkalien mit weinroter Farbe löslich 
(B., F., B. 35, 88). — Liefert durch Einw. von alkoh. Schwefelammonium j5-[a-OximinG- 
äthyl]-2.4.6-trichlor-phenylhydrazin (s- o.) (B., F., B. 35, 1090). 

b) Brom-Derivate des Phenylhydrazins. 

2-Brom-phenylhydrazin C 6 H 7 N 2 Br = C a H 4 Br-NH-NH a . B. Aus 2-Brom-anilin 
(Bd. XII, S. 631) durch Diazotierung und Behandlung der Diazoniumsalzlösung mit Zinn- 
chlorür und Salzsäure (Busch, Meussdöreeer, J.<pr. [2] 75, 137). — Nadeln. F: ca. 48°. 

NVN"'-Bis-[2-brom-phenyl]-hydrazin, 2.2'-Dibrom-hydrazobenzol C 12 H ln N 2 Br 2 = 
C 6 H 4 Br-NH-NH-C 6 H 4 Br. B. Aus 2.2'-Dibrom-azobenzol (Syst. No. 2092) mit alkoh. Schwefel- 
ammonium (Janovsky, Erb, B. 20, 364). — F: 82°. 

p-Chinon-mono-[2-brom-phenylhydrazon] C 12 H s ON 2 Br = C 6 H 4 Br-NH-N:C 6 H 4 :0. 
Vgl. hierzu 2'-Brom-4-oxy-azobenzol C 6 H 4 Br-N:N-C 6 H 4 -OH, Syst. No. 2112. 

4-Methyl-o-chinon-[2-brom-phenylhydrazon]-<2) C 13 H n ON 2 Br = C 6 H 4 Br-NH-N: 
C 6 H,(CH 3 ):0. Vgl. hierzu 2'-Brom-6-oxy-3-methvl-azobenzol C 6 H 4 Br-N:N-C 6 H 3 (CH 3 )-OH, 

Syst. No. 2113. 

Naphthochinon-mono-[2-brom-phenyl- y, - ow 

hydrazon] C 16 H u ON 2 Br = C 6 H 4 Br • NH ■ N : ■ ■_ 

C 10 H 6 :O. Vgl. hierzu [2-Brom-benzol><l azo x >-N:N-<( \ ■ OH \ V X:^- <^ x 

4>-naphthol-(l) (Formel I), Syst. No. 2119, j }—\ T y '~ ( - 

und [2-Brom-benzol]-<l azo l>-naphthol-(2) l \_ ' Ji ' \_ 

(Formel II), Syst. No. 2120. 

Salicylal - 2 - brom - Phenylhydrazin, Salicylaldehyd - [2 - brom - phenylhydrazon] 
C 13 H u ON 2 Br = C 6 H 4 Br-NH-N:CHC 6 H 4 -OH. B. Aus Salicylaldehyd (Bd. VIII, S- 31) 
und 2-Brom-phenylhydrazin in alkoh. Lösung (Auwers, A. 365, 314, 328). — Gelbe Spieße 
(aus Ligroin). F? 111—112°. Leicht löslich in den meisten organischen Lösungsmitteln. 

2 - Acetoxy - benzaldehyd - [2 - brom - phenylhydrazon] , Acetylsalieylaldehyd - 
[2 -brom -phenylhydrazon] G^^Q^^t = C 6 H 4 Br-NH-N:CH-C 6 H 4 -0-CO-CH 3 . B. Aus 
Acetylsalieylaldehyd (Bd. VIII, S. 44) und 2-Brom-phenylhydrazin in Alkohol (Au., A. 
365, 328). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 114°. Leicht löslich in den organischen Lösungs- 
mitteln. — Gibt beim Kochen mit Eisessig Salicylaldehvd-[acetyl-(2-brom-phenyl)-hvdrazon] 
(s. u.). 

2-Benzoyloxy-benzaldehyd-[2-brom-phenylhydrazon], Benzoylsalicylaldehyd- 
[2 -brom -phenylhydrazon] C 20 H 15 O 2 N 2 Br = O a H 4 Br-NH-N:CH-C 6 H 4 -0-CO-C 6 H 5 . B. 
Aus Benzoylsalicvlaldehyd (Bd. IX, S. 151) und 2-Brom-phenylhydrazin in alkoh. Lösung 
(Au., A. 365, 315. 328). — Hellgelbe Blättchen und Nadeln (aus Alkohol). F: 164°. Leicht 
löslich in heißem Benzol und Eisessig, ziemlich schwer in siedendem Alkohol, Äther und 
Ligroin, unlöslich in Petrolather. 

Salicylaldehyd- [acetyl-(2-brom-phenyl)-hydrazon] Ci 5 H 13 O a N a Br = C 6 H 4 Br-N(CO ■ 
CH 3 )-N:CH-C 6 H 4 -OH. B. Beim Kochen des Acetylsalieylaldehyd -[2 -brom-phenylhydra- 
zons] (s. o.) mit Eisessig (Au., A. 365, 316, 328). — Spieße (aus Ligroin). F: 142—143°. 
Leicht löslich in den organischen Lösungsmitteln. 
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G-lyoxylsäure-L2-brom-phenylhydrazon] C s K.OJN.,Br -. CJI.nlir-NH-N :( H-CO.,1! . 
Existiert in zwei stereoisomeren Formen (Buacn, Mei:ssi>ökpfkk, J. pr. |2J 75, 137). 

a) Höherschmelzende Form. B. Neben der niedriger schmelzenden Form bei mehr - 
stündigem Kochen von 2-Brom-phenylhydrazin und Dichloressigsäure (Bd. II, S. 202) mit 
Pottasche in wäßrig-alkoholischer Lösung; man verdampft den Alkohol, säuert an und zerlegt 
das ausgefällte Gemisch durch Auskochen mit viel Benzol, in dem die höherschmelzende 
Form fast unlöslich ist (B., M.). Bei der Einw. von 2-Brom-benzol-diazoniumacetat-(l) auf 
Malonsäure (Busch, Wolbrtvg, J.pr. [2] 71, 374; vgl. B., M.). — Hellgelbe Nadeln (aus 
Alkohol). F: 160° (B., M.). Leicht löslich in Alkohol tind Eisessig, sehr wenig in Benzol, 
Alkohol^ Chloroform (B. ? M.). 

b) Niedrigerschmelzende Form. B. s. bei der höherschmelzenden Form. — Hellgelbe 
Nadeln (aus Benzol). F: 154°; sehr leicht löslich in Chloroform und Eisessig, leicht in Alkohol, 
ziemlich leicht in Äther und Benzol, schwer in siedendem Wasser, kaum löslich in Petroläther 
(B., M.). 

ß-Oxo-a-[2-brom-phenylbydrazono]-buttersäure-äthylester ([2 - Brom - benzol - 
azo]-acetessigsäure-äthylester) C 12 H 13 3 N 2 Br = C 6 H 4 Br-NH-N:C(CO-CH 3 )CCvC 2 H 5 . 
B. Durch Kuppelung von diazotiertem 2-Brom-anilin mit Acetessigester (Bd. III, S. 632) 
(Kjellin, B. 30, 1968). — Gelbe Nadeln. Schmilzt bei 65—70°. 

3-Brom-phenylhydrazin C 6 H^N 2 Br = C 6 H 4 Br • NH • NH 2 . B. Man diazotiert 3-Brom- 
anilin (Bd. XII, S. 633) mit Natriumnitrit und Salzsäure und reduziert das entstandene 3-Brom- 
benzol-diazoniumchlorid-(l) mit Zinnchlorür und Salzsäure (Gomberg, Campbell, Am. Sog. 20, 
788). — Farblose Flüssigkeit. - Gibt mit Methylsenföl (Bd. IV, S. 77) in Alkohol bei höherer 
Temperatur 4-MethyI-l-[3-brom-phenyl]-thiosemicarbazid (S. 434) (Busch, Rei^habdt, B. 
42, 4606). Liefert mit Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) in Alkohol bei Gegenwart von Essig- 
säure 4-Phenyl-2-[3-brom-phenyl]-thiosemicarbazid (s. u.), ohne Lösungsmittel 4-Phenyl- 
l-[3-brom-phenyl]-thioseniicarbazid (S. 434) (B., II.). 

N.N / -Bis-[3-brom-ph.enyl]-liydrazin, S.S'-Dibrom-hydrazobenzol Ci 2 H N 2 Br 2 — 
C 6 H 4 Br-NH-NH-0 6 H 4 Br. B. Aus 3.3'-Dibrom-azoxybenzol (Syst. No. 2207) und alkoh. 
Schwefelammonium beim Kochen unter Bückfluß (Gabkiel, J3. 9, 1406). — Prismen. 
F; 107 — 109°. Leicht löslich in Äther, Benzol, Schwefelkohlenstoff und warmem Alkohol. 
— Wird von Ferrichlorid zu 3.3'-Dibrom-azobenzol (Syst. No. 2092) oxydiert. Geht beim 
Kochen mit konz. Salzsäure in 2.2'-Dibrom-benzidin (Bd. XIII, S. 234) über. 

p-Chinon-mono-[3-brom-phenylhydrazon] C 12 H 9 ON,Br — C 6 H 4 Br-NH-N:C,;H 4 :0. 
Vgl. hierzu 3'-Brom-4-oxy-azobenzol C B H 4 Br-N:N-C 6 H 4 -OH, Syst. No. 2112. 

4-Methyl-o-chinon-[3-brom-phenylhydrazon]-(2) C 13 H n ON 2 Br — C 6 H 4 Br-NH-X: 
C 6 H 3 {CH 3 ):0. Vgl. hierzu 3'-Brom-6-oxv-3-methvl-azobenzol C 8 H 4 Br-N:N-C 8 H,(CH 3 )-Orl', 
Syst. No. 2113. 

Naphthochinon - mono - [3-brom-phenyl- Br Br OH 

hydrazon] C 16 H u ON 2 Br = C 6 H 4 Br • NH • N : ' , ,— K " - s — . 

C 10 H 6 : 0. Vgl. hierzu [3-Brom-benzol]- <1 azo 4> - \ ■ x : x • / ^ ■ oh x _ ■ N : X • ; 
naphthol-(l) (Formel I), Syst. No. 2119, und x. N II / N 

[3-Brom-benzol] -< 1 azo 1 > -naphthol-(2) (For- ' — x 

mel II), Syst. No. 2120. 

6 - Methoxy - 4 - allyl - o - chinon - [3 - brom - pheuylhydrazon] - (2) C 1G H 15 2 N ä Br = 
C 6 H 4 Br-NH-N:C 6 H 2 (CH 2 -CH:CH 2 )(0-CH 3 hO. Vgl. hierzu 3'-Brom-6-oxy^methoxy- 
3-allyl-azobenzol C 6 H 4 Br-N:N-C 6 H 2 (CH 2 -CH:CH 2 )(0-CH 3 )-OH, Syst. No. 2127. 

[a -Nitro -allyliden] -3 -brom -Phenylhydrazin, (y-[3-Brom-benzolazo]-7-nitro- 
a - propylen) C 9 H 8 2 N 3 Br = C 6 H 4 Br ■ NH - N : C(N0 2 ) ■ CH : CH 2 . B. Aus dem Natrmmsalz 
des y-Nitro-a-propylens (Bd. I, S. 203) und 3-Brom-benzol-diazoniumsulfat-(() (Syst. No. 2193) 
in Gegenwart von Natriumacetat (Askenasy, V. Meyer, B. 25, 1706). — Hellbraunrot c 
Krystalle. F: 93—94°. Leicht löslich in absol. Alkohol. 

4 - Phenyl - 2 - [3 - brom - phenyl] - thiosemicarbazid C 13 H 12 N 3 BrS = C s H 4 Br • N(NH ä ) ■ 
CS-NH-C 6 H 5 . B. Aus 3-Brom-phenylhydrazin und Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) in Alkohol 
in Gegenwart von Eisessig (Busch, Reinhardt, B. 42, 4606). — ■ Krystalle. F: 130°. Leicht 
löslich in Alkohol und Chloroform, weniger in Äther und Benzol. — Geht beim Schmelzen in 
4-PhenyI-l-[3-brom-phenyl]-thiosemiearbazid (S. 434) über. 

4-Phenyl-2-[3-brom-phenyl]-l-benzal-thiosemicarbazid, Benzaldehyd- [4-phenyl- 
2-(3-brom-phenyl)-thiosemiearbazon] C 20 H 16 N 3 BrS = C 6 H 4 Br-N(N:CH-C c H 5 )-CS-NrI- 
C 6 H 5 . B. Aus 4-Phenyl- 2 -[3 -brom- phenyl] -thiosemicarbazid (a. o.) und Benzaldehyd 
(B., R., B. 42, 4607). — Gelbliche Prismen (aus Alkohol). F: 164°. 

BEILSTEINa Handbuch. 4. Aufl. XV. 2S 
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4 - Methyl - 1 - [3 - brom - phenyl] - thiosemicarbazid CgH^NaBikS — C ä H 4 Br-NlI-NlI- 
CS-NH-CH 3 . B Aus 3-Brom-phenylhydrazin und Methylsenföl (Bd. IV, S. 77) in Alkohol 
bei höherer Temperatur (Busch, Reinhardt, B. 42, 4607; vgl. Marokwald, B. 32, 1085). 
— Blättchen. F: 175° (Zers.) <B., R.). 

4-Phenyl-l-[3-brom-phenyl]-thiosemicarbazid C 13 H 12 N 3 BrS = C 6 H 4 Br-NH-NH- 
CS-NH-C 6 H 5 . B. Aus 3-Brom-phenylhydrazin und Phenylsenföl {Bd. XII, S. 453) ohne 
Lösungmittel (Busch, Reinhardt, B. 42, 4607; vgl. Marckwai/d, B. 32, 1085). Beim 
Schmelzen von 4-Phenyl-2-[3-brom-phenyl]-thiosemicarbazid (S. 433) (B., R.), — Nadeln 
(aus Alkohol). F: 159—160° (B. ; R.). 

Mesoxalsäure-äthylester-nitril-[3-brom-phenylhydrazon] ([3-Brom-benzolazo]- 
cyanessigsäure-äthylester) C n H 10 O 2 N 3 Br = C 6 H 4 Br • NH - N : C(CN) • C0 2 ■ C 2 H 5 . Existiert in 
2 Formen, die als stereoisomer aufzufassen sind (vgl. Hantzsch, Thompson, B. 38, 2266). 

a) Höherschmelzende Form, a-Form. Man löst die jS-Form (s. u.) in Kalilauge 
unter Zusatz von etwas Alkohol auf und fällt mit Salzsäure (Marquardt, J. pr. [2] 52, 
162). — F: 153°. 100 g Benzol lösen bei 15° 0,8348 g. Geht beim Kochen mit Alkohol wie 
auch beim Erhitzen über den Schmelzpunkt in die ß-Form über. 

b) Niedrigerschmelzende Form, /?-Form. B. Man löst 8,5 g 3-Brom-anilin 
(Bd. XII, S. 633) in Eisessig, fügt etwas Wasser und 13g 33%i8 er Salzsäure hinzu und diazotiert 
bei 0° mit einer Lösung von 3,5 g Natriumnitrit; dann kühlt man in einer Kältemischung 
ab, trägt 6 g Cyanessigester (Bd. II, S. 585) ein, salzt nach 1 / a Stde. das Reaktionsprodukt 
durch krystallisiertes Natriumacetat aus und krystallisiert mehrmals aus Alkohol um (M., 
J. fr. [2] 52, 162). Entsteht aus der a-Form beim Erhitzen für sich oder durch Kochen 
mit Alkohol (M.). — Gelbe Krystalle (aus Alkohol). F: 102°. Leicht löslich in Alkohol und 
Äther. 100 g Benzol lösen bei 15° 5,2039 g. 

4-Brom-phenylhydrazin C 6 H 7 N 2 Br = C 6 H 4 Br • NH • NH 2 . B. Man gibt 20 g Phenyl- 
hydrazin zu 200 g Salzsäure (D : 1,19) und läßt zu der so erhaltenen Suspension von salzsaurem 
Phenylhydrazin bei 0° 22,5 g Brom tropfen; das salzsaure PhenylhydraÄin geht hierbei zum 
Teil als 4-Brom-benzol-diazoniumchlorid-(l) in Lösung, zum Teil wandelt es sich in das sehr 
schwer lösliche salzsaure 4-Brom-phenylhydrazin um; dieses wird nach 24-stdg. Stehen 
abfütriert und mit starker Salzsäure gewaschen; die salzsaure Mutterlauge, die das Brom- 
benzoldiazoniumchlorid enthält, versetzt man zur Reduktion des letzteren mit 60 g käuflichem 
Zinnchlorür ; dieses geht sofort in Lösung, aus der Lösung scheidet sich das 4-Brom-phenyl- 
hydrazin als salzsaures Salz bezw. Zinndoppelsalz aus (L. Michaelis, B. 26, 2190). Man 
versetzt ein gut gekühltes Gemisch von 50 g Aceton-phenylhydrazon (S. 129) und 250 g 
Chloroform allmählich mit einer Lösung von 55 g Brom in 100 g Chloroform ; man läßt einen 
Tag stehen, filtriert, kocht den Rückstand mit Wasser aus und fällt die filtrierte wäßrige 
Lösung durch Natronlauge (P. Mexer, A. 272, 215; Votocek, Jiüt, Bl [4] 33 [1923], 922; 
G. 1925 II, 1026; Humphreys, Bloom, Evans, Soc. 123 [1923], 1768). Durch Bromieren 
von Aceton-phenylhydrazon in absol. Äther und Kochen des erhaltenen Aceton- [4-brom- 
phenylhydrazons] (S. 435) mit Salzsäure am Rückflußkühler (Freer, Am. 21, 29). Man stellt 
durch Eintragen eiuer konzentrierten wäßrigen Lösung von 1 Mol. -Gew. 4-Brom-benzol-di- 
azoniumnitrat-( 1 ) in eine kalt gehaltene Lösung von 2 Mol.-Gew. Dinatriumsulfit Na 2 S0 3 das 
Natriumsalz der 4-Brom-benzol-diazosulfonsäure-(l ) dar, bringt das Salz unter Zusatz von etwas 
Wasser durch Erwärmen auf dem Wasserbade in Lösung und trägt in die auf ca. 30° abgekühlte 
Lösung Eisessig und Zinkstaub bis zur Entfärbung ein; man erwärmt dann kurze Zeit auf 
dem Wasserbade, filtriert und versetzt das erkaltete Filtrat mit dem doppelten Volum Salz- 
säure: es scheidet sich alsbald das salzsaure 4-Brom-phenylhydrazin ab (Elstnghorst, 
Dissertation [Erlangen 1884], S. 13, 15). Aus Kalium-4-brom-benzol-isodiazotat-(l) (Syst. No. 
2193) in verd. Natronlauge durch Reduktion mit 4%igem Natriumamalgam unter Eiskühlung 
(Bamberger, B. 30, 216). Aus Kalium-4-brom-benzol-normaldiazotat-(l) (Syst. No. 2193) 
in Natronlauge durch Reduktion mit 4°/ igem Natriumamalgam bei 0° (Hantzsch, B. 30, 
340; 32, 1719). Durch Reduktion von 4-Brom-diazoaminobenzol (Syst. No. 2228) in absol. 
Alkohol mit Zinkstaub und Eisessig (E., Diss., S. 11). — Nadeln (aus Wasser oder Alkohol), 
Blättchen (aus Ligroin). F: 105,5° (Bam.), 105—106° (Freer), I06 ft (Neufeld, A. 248, 
95), 107° (L. Mi.). Löslich in Alkohol, Äther, Chloroform, Benzol, ziemlich schwer löslich 
in Ligroin (N.). Absorptionsspektrum: Baly, Tuok, Soc. 89, 997. — Zerfällt, über den 
Schmelzpunkt erhitzt, unter reichlicher Abscheidung von Kohle und Bildung von Ammo- 
niumbromid, 4-Brom-anilin und anderen Produkten (E.). 4-Brom-phenylhydrazin färbt sich 
an der Luft braun (P. MeY. ; V., J.). Beim Einleiten von Sauerstoff in die alkoholisch- 
alkalische Lösung entsteht unter Stickstoff entwicklung hauptsächlich Brombenzöl (Chattaway, 
Soc. Ol, 1329); ähnlich ist die Wirkung von oxydierenden Metalloxyden, von Permanganaten 
und Chromaten (Ch., Soc. 93, 270). Reduziert FEHLiNGsche Lösung und ammoniakalischo 
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Silbernitratlösuug (E.). Wird von Zink und Salzsäure zu 4-Brom-anüin (Bd. XII, S. 636) 
reduziert (P. Mey.; V., J.). — C 6 H 7 N 2 Br + HCL Blättchen oder Nadeln (aus heißem 
Wasser). Schwer löslich in kaltem Wasser, leicht in heißem Wasser (E.). — Sulfat. 
Blättchen {aus Wasser) (E.). — Pikrat C 6 H 7 N 2 Br + C 6 H 3 7 N 3 (V., J.). Rotgelbe Täfelchen. 
Schmilzt gegen 132° unter Zersetzung; schwer löslich in Äther und kaltem Wasser, leicht 
in heißem Wasser und in Alkohol (P. Mey.). 

Verbindung C 24 H 25 7 N a Br (4-Brom-phenylhydrazon der Äthylxanthophansäure) 
s. Bd. III, S. 880. 

Verbindung C 26 H 27 4 N 2 Br aus 4-Brom-phenylhydrazin und der Verbindung C 20 H 22 O 5 , 
Bd. III, S. 881, s. bei dieser. 

Verbindung C 12 H 17 7 N 2 Br(?). B. Beim Erhitzen von Glykuronsäure (Bd. III, S. 884) 
in Wasser mit einer vorher zum Sieden erhitzten Lösung von 4-Brom-phenylhydrazin-hydro- 
chlorid und Natriumacetat (Neuberg, B. 32, 2396; P. Mayer, Neuberg, H. 29, 260, 264; 
vgl. indessen Goldschmiedt, Zerner, M. 33 [1912], 1217). — Hellgelbe Nadeln (aus 60%igem 
Alkohol). F: 236°; ziemlich leicht löslich in heißem Eisessig und in heißem GO f o igera Alkohol, 
sonst sehr wenig löslich (N., B. 32, 2396). [aß: — 369° (0,2 g in 4 ccm Pyridin + 6 ccm 
Alkohol) (N., B. 32, 3386). 

N-Phenyl-!N'''-[4-brom-phenyl]-hydraain, 4-Brom-hydrazobenzol C ia H n N a Br = 
C 6 H 4 Br-NH-NH-C e H 5 . B. Aus 4-Brom-azobenzol (Syst. No. 2092) bei der Reduktion 
mit alkoh. Schwefelammonium (Janovsky, Erb, B. 20, 364). — Tafeln (aus verd. Alkohol). 
E: 115° (Jaüst., E.). Umlagerung bezw. Spaltung bei der Einw. von Zinnchlorür und Salzsäure: 
Jacobson, Grosse, A. 303, 319. 

W.K"'-Bis-[4-brom-phenyl]-hydrazin, 4.4'-Dibrom-hydrazobenzol C 12 H 10 N 2 Br 2 ~ 
C 6 H 4 Br-NH-NH-C 6 H 4 Br. B. Aus 4.4'-Dibrom-azobenzol (Syst. No. 2092) beim Einleiten 
von trocknem Ammoniakgas und Schwefelwasserstoff in die heiße alkoholische Lösung 
(Werigo, A. 165, 192). — Nadeln. F: 130°. Leicht löslich in Alkohol und Äther. — Gibt 
beim Erhitzen für sich auf 160° (We.) oder beim Kochen mit Salzsäure (Calm, Hettmann 
-B. 13, 1182) 4.4'-Dibrom-azobenzol und 4-Brom-anilin. 

Äthyliden - 4 - brom - Phenylhydrazin , Aeetaldehy d - [4 - brom - phenylhy drazon] 
C 8 H 9 N 2 Br =-C 6 H 4 Br-NH-N:CH-CH 3 . B. Aus Acetaldehyd und 4-Brom-phenylhydrazin 
(Neüteld, A. 248, 95). Durch Bromieren von Äthyliden-phenylhydrazin (S. 127) in absol. 
Äther unter Kühlung (Freer, Am. 21, 31). — Gelbe Nadeln oder Platten (aus Lisroin). 
F: 83° (N.), 87° (F.). Absorptionsspektrum: BalY, Tuck, Soc. 89, 986. Oxydiert sich bei 
100° so rasch, daß Esplosion eintreten kann (Fr.). 

[a-M"itro-äthyliden]-4-brom-phenylriydrazla C 8 H g 2 N 3 Br = C 6 H 4 Br-NH-N: C(N0 2 )- 
CH 3 s. S- 443. 

Isopropyliden - [4 - brom - Phenylhydrazin] , Aceton - [4 - brom - phenylhy drazon] 
C 9 H 11 N 2 Br=C 6 H 1 Br-NH-N:C(CH 3 ) 2 . B. Man löst 4-Brom-phenylhydrazin in Aceton 
und fällt mit Wasser (Neufeld, A. 248, 95). Entsteht auch beim Bromieren von Aceton- 
phenylhydrazon (S. 129) in absoluter ätherischer Lösung unter Kühlung (Freer, B. 30, 
737 ; Am. 21, 29). — Weiße Blättchen oder Tafeln (aus Ligroin). F : 93° (N.), 95° (Bamberger, 
B. 30, 217), 98—99° (F., Am. 21, 29). Absorptionsspektrum: Baly, Tuck, Soc. 89, 990. — 
Oxydiert sich sehr leicht an der Luft (F.); schüttelt man in Ligroin suspendiertes Aceton- 
[4-brom-phenylhydrazon] mit Luft bei Wintertemperatur, so entsteht das Peroxyd des 
Aceton- [4-brom-phenylhydrazons] (s. u.) (F.; vgl. Busoh, Dietz, B. 47 [1914], 3289). 
Aceton-[4-brom-phenylhydrazon] gibt beim Kochen mit Salzsäure 4-Brom-phenylhydrazin 
(S. 434) (F.). Verbindet sich mit Blausäure zu a-[j3-(4-Brom-phenyl)-hvdrazino]-isobutter- 
säure-nitril C 6 H 4 Br-NH-NH-C(CH 3 ) 2 -CN (S. 446) (F.). 

Peroxyd des Aceton-[4-brom-phenylhydrazons] C 9 H u 02N 2 Br — 
C 6 H 4 Br-NH-N=^Q^^C(CH 3 ) 2 . Zur Zusammensetzung und Konstitution vgl. Busch, Dietz, 

B. 47 [1914], 3279. — B. Beim Schütteln von Aceton- [4- brom- phenylhydrazon] (s. o.), 
suspendiert in Ligroin, mit Luft bei Wintertemperatur (F., B. 30, 737; Am. 21, 32). — Gelbe 
Prismen (aus Ligroin). Schmilzt bei 45 — 47° unter Zersetzung (B., T).). Verpufft beim Erhitzen 
auf dem Platinspatel (F.). Zersetzt sich an der Luft rasch und explosionsartig (F.)- Wird 
in absolut-alkoholischer Lösung von Natriumamalgam in Aceton-[4-brom-phenylhydrazon] 
zurüekverwandelt (F.). 

C 6 H 4 Br-NH-N:G ^ tt 
[d-Campher]-[4-brom-phenylhydrazon] C 16 H 21 N 2 Br = ipC 8 H 14 . B. 

r£ a O 

Bei 24-stdg. Stehender Lösung von 1 Mol. -Gew. d-Campher (Bd. VII, S. 101) und 1 Mol. -Gew. 
4-Brom-phenylhydrazin in starker Essigsäure (TiEMAira, B. 28, 2191). — Schwach gelbe 
Blättchen (aus Alkohol). F: 101°. Leicht löslich in den üblichen Lösungsmitteln, unlöslich 

28* 
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in Wasser. Zersetzt aich an der Luft. Gibt beim Erwärmen mit Essigsäure />-Acetyl-4-brom- 
phenylhydrazin (S. 443). 

4-Brom-phenylhydrazon des 1 - Methyl - 1 - dichlormethyl - cyclohexadien - (2.5)- 

ons-(4) C 14 H 13 N 2 Cl a Br = C 6 H 4 Br-NH-K:C<^;^§>C<^ Cla . B. Beim Vermischen 

der heißen konzentrierten alkoholischen Lösungen von 1 -Methyl -1-dichlormethyl-cyclohexa- 
dien-(2.5)-on-(4) {Bd. VII, S. 149) und 4-Brom-phenylhydrazin (Auwers. Keil, B. 35, 4213;. 
-^ Gelbe Prismen (aus viel Ligroin + etwas Benzol). F: 96°. Leicht löslich in Äther, Methyl- 
alkohol, Äthylalkohol, Benzol und Chloroform, schwer in Ligroin. 

Pseudojonon - [4 - brom - phenylhydrazon] C 19 H 25 N 2 Br = C 6 H 4 Br-NH-N:C(CH 3 )- 
CH:CH-CH:C(CH 3 )-CH 2 -CH 2 -CH:C(CH 3 ) a . B. Entsteht aus Pseudojonon (Bd. I, S. 757) 
durch Einw. von 4-Brom-phenylhydrazin in Eisessig und Fällung mit Wasser zuerst als Öl, 
das in der Kältemischung erstarrt (Tiemann, B. 31, 846). — Krystalle (aus Ligroin). F: 102° 
bis 104°. Sehr zersetzlich und aus diesem Grunde nicht analysiert. 

j5-Jonon-[4-brom-phenylhydrazon] C 19 H 25 N 2 Br = 
C 6 H 4 Br-NH-N:C(CH3)-0H:CH-C<S^ 3)2 ;^>CH 2 . B. Aus /3-Jonon (Bd. VII, S. 167) 

und 4-Brom-phenylhydrazin in konzentrierter essigsaurer Lösung bei Zimmertemperatur 
(T., B. 31, 872j. — Rechteckige Tafeln (aus Ligroin). F: 115—116° (T.). In Eisessig, Methyl- 
alkohol und anderen Mitteln leichter löslich als a-Jonon-[4-brom-phenylhydrazon] (s. u.), auch 
leichter zersetzlich als dieses (T.). — Geht beim Kochen mit Eisessig in eine bei 1 65° schmelzende 
isomere Verbindung über (Crt/it, G. 19041, 281; vgl. T., Krüger, B. 28, 1756). 

a-Jonon-[4-brom-phenylhydrai3on] C 19 H 25 N 2 Br = 
CeHiBr-NH-N^^HsJ-CHiCH-HG^j^j 2 ; ^!^^. B. Aus a- Jonon {Bd. VII, S. 168) 

und 4-Brom-phenylhydrazin in essigsaurer Lösung {Tiemann, B. 31, 877; vgl. T., Krüger, 
B. 28, 1755). — Krystalle (aus Alkohol oder Eisessig). Wahrscheinlich monoklin (Deecke, 
B. 31, 852). Erweicht bei 135°, schmilzt scharf bei 142—143° (T., B. 31, 852, 877). Leicht 
löslich in Äther, Aceton, Benzol, Chloroform, Schwefelkohlenstoff, schwerer in Methylalkohol, 
Äthylalkohol und Eisessig (T., K). Wird durch siedenden Eisessig nicht verändert (Chdit, 
G. 1904 I, 281). 

a-Iron-[4-brom-phenylhydrazon] C 19 H 25 N 3 Br = 
C 6 H 4 Br-NH-N:C(CH 3 )-CH:CH-HC<^S^ 2 '^>CH. B. Aus a-Iron (Bd. VII, S. 169) 

und 4-Brom-phenylhydrazin (Höchster Farbw., D. R. P. 164505; G. 1905 II, 1749). — 
Hellgelbes Krystaüpulver. Schmilzt, aus Alkohol umkrystallisiert, bei 127 — 129°. 

/J-Iron-[4-brom-phenylhydrazon] C 19 H 25 N 2 Br = 

C 6 H 4 Br-NH-K:qCH 3 )-CH:CH-HC<^S|^r c ^>CH. B. Aus ß-Iron (Bd. VII, S. 169) 

und 4-Brom-phenylhydrazin (Tiemans, Krüger, B. 28, 1757). — Nadeln. F: 168—170° 
(T„ K.), 174 — 175° (Schimmel & Co., Gildem.-Hoflm,. 1, 488). Schwerer löslich als das a- Jonon- 
[4-brom-phenylhydrazon] (s. o.), besonders in Eisessig und Methylalkohol (T., K.). 

Camphenilidenaceton - [4 - brom - ,pTT v p prr ^tt 

phenylhydrazon] (vgl. Bd. VII, S. 170) (^"-sh^ ^ bfl ^ 

C 19 H 25 N 2 Br, s. nebenstehende Formel. CH 2 j 

F: 114 — 115° (Chem. Fabr. Schering, nu t3„ attt v, r vr<y i.PTT.nu.m ^tt nu 

D.R.P. 138211; 0. 19031, 269). C 6 H 4 Br-TsH-^ :C(CH 3 )-CH.CH-CH-CH-CH, 

Isoiron-[4-brom-phenylhydrazon] C 19 H 25 N 2 Br = C 6 H 4 Br'NH-N:C 13 H 20 . B. Aus 
Isoiron (Bd. VII, S. 171) und 4-Brom-phenylhydrazin (Haarmann & Reimer, D. R. P. 
120559; G. 19011, 1219). — Krystalle. F: 161—163°. 

Benzal - 4 - brom - Phenylhydrazin , Benzaldehyd - [4 - brom - phenylhydrazon] 
C 13 H u N 2 Br :=C 6 H 4 Br-NH-N:CH-C 6 H 5 , B. Man gibt 6 g Benzaldehyd zu einer Lösung von 
10 g 4-Brom-phenylhydrazin in 33 g siedendem Alkohol (Biltz, Sieden, A. 324, 314). Beim 
Schütteln der Lösung von 4-Brom-phenylhydrazin in warmer, sehr verdünnter Salzsäure 
mit der entsprechenden Menge Benzaldehyd (P, Meyer, A. 272, 218; vgl. Votocek, Jirü, 
Bl. [4] 33 [1923], 926). — Gelblich-weiße Blättchen (aus Alkohol), Nadeln (aus Petroläther). 
F: 127,5° (B., S-). Nimmt beim Aufbewahren rötliehe, im Dunkeln nicht verschwindende 
Färbung an (B., S.). Wird bei der Oxydation in alkoholisch-alkalischer Lösung durch Luft- 
sauerstoff unter Bildung von Benzoesäure gespalten (B., S.). 

2-Witro-benzaldehyd-[4-brom-phenylhydrazon] C a3 H 10 O 2 N 3 Br = C 6 H 4 Br • KH ■ N: 
CH-C 6 H 4 -NO ä . B. Aus 4-Brom-phenylhydrazin und 2-Nitro-benzaldekyd (Bd. VII, S. 243) 
(Flaschner, M. 26, 1084). Neben a-[2-Nitro-benzyl]-4-brom-phenylhydrazin (S. 545) 
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beim Erhitzen von 2 Mol.-Gew. 4-Brom -Phenylhydrazin mit 1 Mol.-Gew. 2-Nitro-benzyl- 
chlorid (Bd. V, S. 327) in absol. Alkohol (F., M . 26, 1082). — Dunkelrote Nadeln (aus Eis- 
essig und Alkohol). Schmilzt je nach der Schnelligkeit des Erhitzens zwischen 184° und 189° 
(korr.) unter Zersetzung. 

3-TJitro-benzaldehyd-[4-brorn-phenylhydrazon] C 13 Hj O 3 N 3 Br = C 6 H 4 Br-NH- N: 
CH'C 6 H 4 'N0 2 . B. Aus 4-Brom-phenylhydrazin und [3-Nitro-benzal]-anüin (Bd. XII, 
S. 198) in Alkohol (Ott, M. 26, 339). — Orangerote Nadeln (aus Alkohol). F: 450—152°. 
Ziemlich schwer löslich in kaltem Alkohol. 

4-Witro-benzaldehyd-[4-brom-phenylhydrazon] C 13 H 10 2 N 3 Br = C 6 H 4 Br • NH ■ N: 
CH-C 6 H 4 -NO a . B. Aus 4-Brom-phenylhydrazin und 4-Nitro -benzaldehyd (Bd. VII, S. 256) 
(Flaschner, M. 26, 1086). Neben anderen Produkten bei der Einw. von 1 Mol.-Gew. 4-Nitro- 
benzylchlorid (Bd. V, S. 329) auf 2 Mol.-Gew. 4-Brom-phenylhydrazin in alkoh. Lösung 
(F., M. 26, 1085). — Rote Nadeln (aus Eisessig). F: 154—156° (korr.). 

2.4 - Dinitro - benzaldehyd - [4 - brom - phenylhydrazon] (vgl. Bd. VII, S. 264) 
<! 13 H 9 4 N 4 Br = C 6 H 4 Br-NH-N:CH-C 6 H 3 (N0 2 ) 2 . Rote Krystalle. F: 226—227°; löslich in 
Alkohol, Äther und anderen Mitteln, unlöslich in Wasser; die alkoh. Lösung färbt sich mit 
einem Tropfen Kalilauge tiefblau (Sachs, Kantorowicz, B. 39, 2759). 

2.4.6 -Trinitro- benzaldehyd -[4 -brom. -phenylhydrazon] (vgl. Bd. VII, S- 265) 
( 'A0 6 N 5 Br = C 6 H 4 Br-NH-N:CH-C 6 H 2 (N0 2 ) 3 . Rotbraune Krystalle (aus verd. Essig- 
säure). F: 242°; die alkoh. Lösung färbt sich mit einem Tropfen Kalilauge schmutziggrün 
(8., K., B. 39, 2759). 

Acetophenon-[4-brom-phenylhydrazon] C 14 H 13 N 2 Br = C ö H 4 Br-NH-N:C(CH 3 )-C 6 H 5 . 
B. Durch Einw. von Brom auf die gekühlte ätherische Lösung von Acetophenon -phenyl- 
hydrazon (S. 139) (Feeeb, B. 30, 737; Am. 21, 30). Aus Acetophenon und 4-Brom-phenvl- 
hydrazin (F., Arn. 21, 30). — Würfel (aus Alkohol). Erweicht bei 106° und ist bei 113° voll- 
ständig geschmolzen (F., Am. 21, 31). Zersetzt sich oberhalb des Schmelzpunktes (F., Am. 
21, 31). — Oxydiert sich leicht an der Luft; schüttelt man in Petroläther suspendiertes 
Acetophenon-[4-brom-phenylhydrazon] bei Winterkälte mit Luft, so entsteht das Peroxyd 
des Acetophenon- [4-brom-phenylhydrazons] (s. it.) (F., B. 30, 737; Am. 21, 36; vgl. Busch, 
Dietz, B. 47 [1914], 3290). 

Peroxyd des Acetophenon-[4-brom-phenylhydrazons] C u H 13 2 N 2 Br = 
C 6 H 4 Br-NH-N^T7v— ^C(CH,)-C 6 H 5 . Zur Zusammensetzung und Konstitution vgl. Busch, 

U 2 

Dietz, B. 4X [1914], 3279, 3290. — B. Aus Acetophenon-[4-brom-phenylhydrazon] (s. o.), 
in Petroläther suspendiert, durch Einw. von atmosphärischem Sauerstoff bei Winter- 
temperatur (FrEEk, B. 30, 737; Am. 21, 36). — Kanariengelbe Prismen oder Nadeln. F: 48° 
(F.), 48 — 49° (B., D.). Sehr unbeständig; explodiert nach einiger Zeit (F.). — Wird in alkoh. 
Lösung von Natriumamalgam bei Gegenwart von Salzsäure zu Acetophenon- [4-brom-phenyl • 
hydrazon] reduziert (F., Am. 21, 37). Einwirkung von Brom: F., Am. 21, 37. 

Cinnamal - 4 - brom - Phenylhydrazin , Zimtaldehyd - [4 - brom - phenylhydrazon] 
U 15 H 13 N 2 Br = C 6 H 4 Br-NH;N:CH-CH:CH-C 6 H 5 . B. Aus Zimtaldehyd (Bd. VII, S. 348) 
und 4-Brom-phenylhydrazin in Alkohol bei Gegenwart von Eisessig bei Zimmertemperatur 
(Auwebs, Voss, B. 42, 4416, 4418). ~ Gelbe ^Nadeln (aus Methylalkohol). F: 139—140°. 
— Liefert beim Kochen mit Eisessig l-[4-Brom-phenyl]-5-phenyl-pyrazolin (Syst. No. 3475). 

l-[4-Brom-phenylhydrazono]-naphthalin-tetrahydrid-(1.2.3.4), 4-Brom-phenyl- 
hydrazon des a - Keto - tetrahydronaphthalins C 16 H 15 N 2 Br = 

Cl •N'-NH-P TT Brl-PTT 
C 6 IL/ 6 * I*. B. Aus a-Keto-tetrahydronaphthalin (Bd. VII, S. 370) 

X CH 2 CH 2 

und 4-Brom-phenylhydrazin in verdünnter essigsaurer Lösung (Kippin g, Hhx, Soc. 75, 
151). — Farblose Prismen (aus Methylalkohol). F: 117 — 118° (Zers.). Leicht löslich in kaltem 
Äther, Essigsäure und Benzol, löslich in heißem Petroläther. Beständiger als das Phenyl- 
hydrazon des a-Keto-tetrahydronaphthalins (S. 146). 

Glyoxal-bis-[4-brom-phenylhydrazon] C 14 H 12 N 4 Br 2 = C 6 H 4 BrNH-N:CHCH:N- 
NH-C e H 4 Br. B. Beim Erwärmen von N.N'-Diphenyl-glyoxaldiisoxim (Syst. No. 4620) 
mit 4-Brom-phenylhydrazin in essigsaurer Lösung (V. Pechmann, B. 30, 2877). — Gelbe 
Krystalle (aus Alkohol). F: 241°. 

Succindialdehyd-mono-[4-brom-phenylhydrazon] C 10 H u 0N 2 Br — C 6 H 4 Br-NH-N: 
CH-CH 2 -CH 2 -CH0. B. Aus Succindialdehyd (Bd. I, S. 767) und 4-Brom-phenylhydrazin 
in verdünnter essigsaurer Lösung hei Gegenwart von überschüssigem Aldehyd (Harmes, 
B. 34, 1497). — Grünliche Blättchen (aus Alkohol). F: 135—136°. 

Diacetyl-oxim-[4-brorn-phenylhydrazon] C 10 H lä ON 3 Br = 6 H 4 Br-NH-N:C(CH 3 )- 
C(;N-OH)-CH 3 . B. Aus Diacetylmonoxim (Bd. I, S. 772) und 4-Brom-phenylhydrazin 
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in Alkohol (Ponzio, G. 29 I, 281). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). P: 190—196°. Schwer 
löslich in Alkohol, Chloroform und Ligrom. Gibt in konz. Schwefelsäure mit Eisenchlorid 
Blaufärbung. 

Campherchinon - [4 - brom - phenylhydrazon] - (3) tt p rvnr \ m 
C ip H 19 0N 2 Br, s. nebenstehende Formel. B. Beim -"^y - M^s) yu 
Mischen verdünnter essigsaurer Lösungen von Campher- C(CH 3 ) 2 

ehinon {Bd. VII, S. 581) und 4-Brom-phenylhydrazin -ry n k-rr p -vr tvttt p tt tu 

(Lapwokth, Chapman, 8oe. 79, 380). — Gelbe Krystalle ^^ OM ~ l-.in •iVö.'L^.ur 
(aus Eisessig). E: 215 — 216°; schwer löslich in Methylalkohol, Äthylalkohol, Aceton, Essig- 
säure, sehr schwer löslich in Chloroform, fast unlöslich in Petroläther (L., Ch.). Absorptions- 
spektrum: Baly, Tttck, Mabsden, Gazdab, Soc, 91, 1577. 

^-[4-Brom-phenylhydrazon] des H C _ C(C H 3 )_CHCH 2 -C(CH 3 ):N-NH-C e H 1 Br 
2 - [Propylon - (2 2 )] - camphanons - (3) 2 , v Jl , 2 v d/ 6 4 

C 19 H 25 ON 2 Br, s. nebenstehende Formel. C(0H 3 ) 2 ' 

B. Aus 2-[Propylon-(2 2 )]-camphanon-(3) -rr n Att p n 

(Bd. VII, S. 597) und 4-Brom-phenyl- n ^~ UM ^ u 

hydrazin (Dtxden, HeYnsius, 5. 34, 3060). — Prismen. E: 154—156°. 

p-Chinon-mono-[4-brom-phenylhydrazon] C 12 H 9 ON 2 Br = CgH^r-NH-NiCaH^O. 
Vgl. hierzu 4'-Brom-4-oxy-azobenzol C 6 H 4 Br-N:N-C 6 H 4 -OH, Syst. No. 2112. 

/?-Oximino-a-[4-brom-phenylhydrazono]-a-phenyl-propan, a-Isonitroso-propio- 
phenon- [4-brom-phenylhydrazon] C 15 H 14 ON 3 Br = C 6 H 4 Br • NF • N :C(C 6 H 5 ) • C( : N • OH) ■ 
CH 3 - B. A\is a-Isonitroso-propiophenon (Bd. VII, S. 677) und 4-Brom-phenylhydrazin in 
alkoh. Lösung auf dem Wasser bade (Ponzio, Rossi, G. 30 II, 457). — Gelbliche Nadeln. 
E: 206 — 207°. — ■ Läßt sich durch Behandeln mit Phosphorpentachlorid in Chloroformlösung 
und Zersetzung des Reaktionsproduktes mit Wasser in 2-[4-Brom-phenyl]-4-methyl-5-phenyl- 
1.2.3-triazol (Syst. No. 3809) überführen. 

Naphthochinon- mono- [4 -brom -phenylhydrazon] C ie H u ON 2 Br = C e H 4 Br-NH- 
N:C 10 H 6 :O. Vgl. hierzu [4-Brom-benzol]-<l azo 4>-naphthol-(l) (Formel I), Syst. No. 2119, 
OH 

Br-O ,S:N '<_>" 0H *•<>*:*■ /~* 

L < > II^^ /-\ 

und [4-Brom-benzol]- <1 azo 1> -naphthol-(2) (Formel II), Syst, No. 2120. nh, 

Naphthochinon - (1.2)-imid-(2)-[4-brom-phenylhydrazon]-(l) B r . x k-x \ 

C 16 H lä N 3 Br = C 6 H 4 Br-NH-N:C 10 H 6 :NH. Vgl. hierzu [4-Brom-benzol]- x — / " ) / 

<1 azo 1> - naphthylamin - (2) (s. nebenstehende Formel), Syst. No. 2181. \ / 

Benzil - bis - [4 - brom - phenylhydrazon] C 26 H 20 N 4 Br„ = C 6 H 4 Br • NH • N : C(C 6 H 5 ) ■ 
C(C 6 H 5 ):N-NH-C 6 H 4 Br. B. Aus Benzil (Bd. VII, S. 747) und 4-Brom-phenylhydrazin 
in essigsaurer Lösung beim Kochen (Bn/rz, Sieden, A. 324, 315). — Gelbe Nadeln (aus Benzol 
+ Alkohol). F: 233°. Leicht löslich in Benzol, Chloroform und Eisessig, schwer in Alkohol, 
kaum löslich in Wasser, 

y-Oxo-/?.(5-bis-[4-brom-phenylhydrazono]-pentan C ]7 H, 6 0N 4 Br 2 = [C 6 H 4 Br-NH-N: 
C(CH 3 )] 2 CO. B. Beim Versetzen einer siedenden wäßrig-alkoholischen Lösung von ß.y.d-Ttri- 
oxo-pentan (Bd. I, S. 806) mit 4-Brom-phenylhydrazin in verdünnter essigsaurer Lösung 
(Sachs, Alsleben, B. 40, 2730). — Braungelbe Prismen (aus absol. Alkohol). Schmilzt 
bei 145° unter Zersetzung. Leicht löslich in Äther, Aceton, scbwer in Alkohol, Eisessig, 
Benzol, unlöslich in Wasser, Petroläther und Ligroin. 

a.y -Dioxo -ß- [4 - brom - phenylhydrazono] -a.y- diphenyl -propan C al H 15 2 N 2 Br = 
C 6 H 4 Br-NH-N:C(CO'C 6 H 5 ) 2 . B. Bei der Einw. von Natriumäthylatlösung bei 0° auf den 
p-Brom-benzoldiazoäther der Enolform des Acetyldibenzoylmethans C 6 H a Br-N 2 -0'C(C 6 H 5 ): 
C(COCH 3 )-C0-C 6 H 5 (Syst.No. 2193) (Dimeoth, Habtmann, B. 41, 40i3; D., Leichtlin, 
Friedemann, B. 50 [1917], 1534; L\, Privatmitteilung) oder auf cc.y-Dioxo-ß-[acetyl- 
(4-brom-phenyl)-hyclrazono]-a.y-diphenyl-propan (S. 442) (D., H., B. 40, 4463). Bei der 
Einw. von Natriumäthylatlösung in der Kälte auf den p-Brom-benzoldiazoäther der Enol- 
form des Tribenzoylmethans C 6 H 4 BrN 2 -0-C(C 6 H s ):C(CO-C 6 H s ) 2 (Syst. No. 2193) oder auf 
a.y-Dioxo-j3-[benzoyl-(4-brom-phenyl)-hydrazono]-a.y-diphenyl- propan (S. 443); daneben 
entsteht Benzoesäureäthylester (D., H., B. 41, 4024). — Gelbe goldglänzende Blättchen 
(aus Alkohol). F: 147—149° (D., H., B. 40, 4463). 

1.3.5-Tris- [4-brom-phenylhydrazon] des Cyclohexanhexons, symm. Trichinoyl- 
tris- [4-brom-phenylhydrazon] C 24 H 15 3 N 6 Br 3 = (C 6 H 4 Br-NH-N:) 3 C (:O) 3 . Vgl. hierzu 
Tris-[4-brom-benzolazo]-phloroglucin (C 6 H 4 Br-N:N) 3 C 6 (OH) 3 , Syst.No. 2131. 
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a - Chlor - ß - oxy - propionaldehyd - [4 - brom - phenylhydrazon] (Bd. I, S. 820) 
C 9 H 10 ON" 2 ClBr = C 6 H 4 Br-NH-N:CH-CHCl-CH 2 -OH. Gelbrote Nädelchen (aus absol. 
Alkohol). F: 61°. Fast unlöslich in Wasser und Ligroin, sonst leicht löslich (Wohl, Neubekg, 
B. 33, 3103). 

Oxyaceton - [4 - brom - phenylhydrazon] , Acetol - [4 - brom - phenylhydrazon] 
C 9 H n ON 2 Br =C 6 H 4 Br-NH-N-.C(CH 3 )-CH 2 -OH. B. Aus Acetol (Bd. I, S. 821) durch salz- 
saures 4-Brom-phenylhydrazin in wäßr. Lösung bei Gegenwart von überschüssigem Natrium- 
acetat (Palazzo, Caldarella, B. A. L. [5] 14 II, 156; G. 36 I, 595). — Weiße Blättchen (aus 
4 Tln. Ligroin + 1 Tl. Benzol). F: 128 — 130°. Leicht löslich in organischen Solvenzien. 
Färbt sich an der Luft bald gelb. 

Acetoxyaceton- [4-brom-phenylhydrazon] C u H I3 2 N 2 Br = C 6 H 4 Br - NH • N : C(CH 3 ) • 
CH 2 - O-CO'CHg. B- Aus Acetoxy-aceton (Bd. II, S. 155), salzsaurem 4-Brom-phenylhydrazin 
in wäßr, Lösung bei Gegenwart von überschüssigem Natriumacetat (P., C, B. A. L. [5] 
14 II, 155; G. 36 I, 594). — Weiße Schuppen (aus Ligroin, Benzol oder Alkohol). F: 137° bis 
138.° Färbt sich an der Luft gelb und verharzt nach einigen Tagen. 

Salieylal -4 -brom - Phenylhydrazin, Salieylaldehyd - [4 - brom - phenylhydrazon] 
C^HnONaBr^CßHiBr-NH-NrCH-Ce^-OH. B. Aus Salieylaldehyd (Bd. VIII, S. 31) 
und 4-Brom-phenylhydrazin in heißer alkoholischer Lösung (Biltz, Sieden, A. 324, 315). 
— Hellgelbe Blättchen (Atjwers, A. 365, 329). F: 175,5°; leicht löslich in heißem Alkohol, 
unlöslich in Wasser; schwer löslich in einem Gemisch von wäßr. Kalilauge und Alkohol 
(B., S.). — Gibt bei der Oxydation in alkoholisch-alkalischer Lösung durch Luftsauerstoff 
Wasserstoffsuperoxyd und ein Gemisch von der a- und j5-Form des 2.2'-Dioxy-benzil-bis- 
[4-brom-phenylhydrazons] (S. 440) (B., S.). Liefert mit 1 Mol. -Gew. Acetylchlorid in Pyridin 
bei 0° AcetyIsalicylaldehyd-[4-brom-phenylhydrazon] (s. u.), mit überschüssigem Acetyl- 
chlorid in Pyridin bei 0° Acetylsalicylaldehyd-[acetyl-(4-brom-phenyl)-hydrazon] (S. 443) (Au.). 

2-Acetoxy - benzaldehyd - [4 - brom - phenylhydrazon] , Acetylsalicylaldehyd- 
[4-brom-phenylhydrazon] C 15 H 13 2 N 2 Br = C 6 H 4 Br • NH • N : CH • C 6 H 4 • O ■ CO • CH 3 . B. Aus 
Salicylaldehyd-[4-brom-phenylhydrazon] (s. o.) und 1 Mol. -Gew. Acetylchlorid in Pyridin 
bei 0° (Attwers, A. 365, 329). — Hellgelbe Blättchen. F: 119—120°. Leicht lösljch in orga- 
nischen Mitteln außer Ligroin und Petroläther. Lagert sich beim Kochen mit Eisessig in 
Salieylaldehyd- [acetyl-(4-brom-phenyl)-hydrazon] (S. 443) um. 

2-Benzoyloxy -benzaldehyd- [4-brom-phenylhydrazon] , Benzoylsalicylaldehyd- 
[4-brom-phenylhydrazon] C 20 H 15 O 2 N 2 Br = CgH^Br-NH^iCH-CgH^O-CO-CeHs. B. 
Beim Eintragen von Benzoylsalicylaldehyd (Bd. IX, S. 151) in eine konzentrierte alkoholische 
Lösung von 4-Brom-phenylhydrazin bei höchstens 30° (Attwers, A. 365, 315, 330). — Gelbe 
Nadeln (aus Alkohol). F: 186°. Schwer löslieh. — Lagert sich beim Kochen mit Eisessig 
in nicht ganz glatter Reaktion in Salicylaldehyd-[benzoyl-(4-brom-phenyl)-hydrazon] (S. 444) 
um. Gibt mit überschüssigem Benzoylchlorid auf dem Wasserbade BenzoylsaKcylaldehyd- 
[benzoyl-(4-brom-phenyl)-hydrazoh] (S. 444). 

Anisal - 4 - brom - Phenylhydrazin, Anisaldehyd - [4 - brom - phenylhydrazon] 
C 14 H 13 ON 2 Br = C 6 H 4 Br-NH-N:CH-C 6 H 4 -0-CH 3 . B. Aus Anisal-anilin (Bd. XII, S. 218) 
und 4-Brom-phenylhydrazin in Alkohol (Ott, M. 26, 341). ■ — Bräunliche Blättchen (aus 
Alkohol). F: 146—147°. 

2-Oxy-3-methyl-benzaldehyd- [4-brom-phenylhydrazon], o-Homosalicylaldehyd- 
[4-brom-phenylhydrazon] (vgl. Bd. VIII, S. 98) C u H I3 ON 2 Br - C 6 H 4 Br ■ NH • N : CH • 
6 H 3 (CH 3 )«OH. Blättchen (aus Ligroin). F: 108°; bräunt sich an der Luft (Abtselmino, 
B. 35, 4105). 

6-Oxy-3-methyl-benzaldehyd-[4*brom-phenylhydrazon], p-Homosalicylaldehyd- 
[4-brom- phenylhydrazon] (vgl. Bd. VIII, S. 100) C 14 H 13 ON 2 Br = C 6 H 4 Bi-NH-N:CH- 
C 6 H 3 (CH 3 ) • OH. Schwefelgelbe Blättchen (aus Alkohol). Schmilzt bei 181° unter Zersetzung 
(Axselmiko, B. 35, 4105). 

Methyl -[1- oxy -naphthyl- (2) ]-keton- [4-brom-phenylhydrazon] C 18 H 15 ON 2 Br = 
C 6 H 4 Br-NH-N:C(CH 3 )-C 10 H 6 -OH. B. Aus Methyl- [Loxy-naphthyl-(2)]-keton (Bd. VIII, 
S. 149) und überschüssigem 4-Brom-phenylhydrazin in siedender alkoholischer Lösung bei 
Gegenwart von Essigsäure (Torrey, Brewster, Am. Soc. 31, 1324). — Süberweiße Tafeln 
(aus Eisessig). F: 185 — -186°. Löslich in Alkohol, Benzol, Chloroform, Äther, Aceton, schwer 
löslich in Ligroin, Essigsäure; unlöslich in konz. Natronlauge. 

Methyl - [4 - brom - 1 - oxy - naphthyl - (2)] - keton - [4 - brom - phenylhydrazon] (vgl. 
Bd. VIII, S. 150) C 13 H 14 ON 2 Br 2 = CgH 4 Br-NH-N:C(CH 3 )-Cj H-Br-OH. Farblose Krystalle 
(ans Essigsäure). F: 160° (Zers.); löslich in Alkohol, Chloroform, Benzol, Äther, Aceton, 
sehr wenig löslich in Ligroin und Essigsäure; unlöslich in konz. Natronlauge (T.. B., Am. Soc. 
31, 1325). 
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6 H 4 Br-NH-N:C( ^ ; T , l„Jrv V, T r • B - Aus U2.3.4-Tetraphenyl-cyclopenten-(l)- 



4-Brom-phenylhydrazon des 1.2.3.4-Tetraphenyl-cyclopenten-(l)-ol-(3)-ons-(5), 
a.ß - Diphenyl - anhydroacetonbenzil - [4 - brom - phenylhydrazon] C 35 H2 7 0N 2 Br = 

,C(C 6 H 5 )=C-C 6 H 5 

CH(C 6 H 5 )-C(OH)-C 6 H/ 
ol-(3)-on-(5) (Bd. VIII, S. 224) und 4-Brom-phenylhydrazin in Methylalkohol im geschlossenen 
Rohr bei 100° (Henderson, Coestoephike, Sog. 79, 1259). — Farblose Prismen (aus Alkohol). 
F: 168—169°. Ziemlich löslich in Alkohol. 

y-Oxy-a.j3-bis-[4-brom>phenylhydrazono] -propan , [4 - Brom - pbenyl] - glycer - 
os azon C 15 H 14 ON 4 Br 2 = C a H 4 Br • NH • N : CH • C( : N ■ NH • C 6 H 4 Br) • CH 2 • OH. B. Aus Glycerin- 
aldehyd (Bd. I, S. 845) und 4-Brom-phenylhydrazin in essigsaurer Lösung bei 40° (Wohl, 
Nettberg, B. 33, 3101). — F: 168°. Leicht löslich in heißem Benzol, Eisessig, Chloroform, 
Äther, Pyridin, ziemlich in warmem Alkohol, schwerer in Schwefelkohlenstoff, unlöslich in 
Ligroin. Reduziert FEHLLNGsche Lösung. 

Oxy-chinon-mono-[4-brom-phenylhydrazon] C 12 H fl 2 N 2 Br = C B H 4 Br-NH-N: 
6 H 3 (OH):0. Vgl. hierzu 4 / -Brom-2.4-dioxy-azobenzol C 6 H 4 Br-N:N-C 6 H 3 (OH) 2 , Syst. No. 
2126. 

4-Oxy-3-methoxy-benzaldehyd-[4-brom-phenylhydrazon], Vanillin- [4-brom- 
phenylhydrazon] C 14 H 13 2 N 2 Br = C 6 H 4 Br-NH-N:CH-C 6 H 3 (OH)- 0-CH 3 . B. Aus Vanillin 
(Bd. VIII, S. 247) und 4-Brom-phenylhydrazin in wäßr. Lösung bei 50° (Hanus, G. 1900 IL 
692). Beim Zufügen einer heißen Lösung von 12,5 g 4-Brom-phenylbydrazin in 15 g Alkohol 
zu einer heißen Lösung von 10 g Vanillin in 15 g Alkohol (Biltz, Sieden, A. 324, 319). — 
Gelbe Blättchen (aus Alkohol). F: 145° (B., S.), 145,5° (H.). Unlöslich in Petroläther, leicht 
löslich in Alkohol, Äther, Chloroform und Xylol (H-). Färbt sich beim Aufbewahren bräunlich 
(B., S.). — ■ Liefert bei der Oxydation mit Luftsauerstoff in alkoholisch-alkalischer Lösung 
4.4'-Dioxy-3.3'-dimethoxy-benzil-bis-[4-brom-phenylhydrazon] (S. 442) (B., S.). 

Oxy-methyl-ehinon-mono-[4-brom-phenylhydrazon] C 13 H n 2 N 2 Br = C 6 H 4 Br- 
NH-N:C 6 H 2 (CH.j){OH):0. Vgl. hierzu 4'-Brom-4.6-dioxy-2-methyl-azobenzol C 6 H 4 Br-N: 
N-C 6 H 2 (CH 3 )(OH) 2 , Syst. No. 2126. 

6 - Methoxy - 4 - allyl - o - chinon - [4 - brom - phenylby drazon] - (2) C 16 H 15 2 N 2 Br = 
C 6 H 4 Br -NH • N:C 6 H 2 (CH 2 - CH:CH 2 )(0 • CH 8 ) : 0. Vgl. hierzu 4'-Brom-6-oxy-5-methoxy- 
3-allyl-azobenzol C 6 H 4 Br*N:N-C 6 H 2 (CH 2 -CH:CH 2 )(0-CH 3 )-OH, Syst. No.2127. 

[4 - Brom - phenyl] - d - erythrulosazon C 16 H 16 £ N 4 Br 2 = C 6 H 4 Br • NH - N : CH ■ C( : N - 
NH-C 6 H 4 Br)-CH(OH)-CH 2 -OH. B. Aus d-Erythrulose (Bd. I, S. 856) und 4-Brom-phenyl- 
hydrazin in verd. Essigsäure in der Wärme (Bertrand, C. r. 130, 1332 ; A. eh. [8] 3, 262, 
263). — Goldgelbe Lamellen. F: 194—195°. 

/?.y-Bis-[4-brom-phenylhydrazono] -a- [6 -nitro-3.4-dimethoxy-phenyl] -propan, 
[6-Nitro-3.4-dimethoxy-benzyl] -glyoxal-bis- [4-br om-phenylhydrazon] C 23 fi 21 4 N 5 Br 2 
= C 6 H 4 Br-NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 4 Br)-CH 2 -C 6 H 2 (ISr0 2 )(0-CH 3 ) 2 . Zur Zusammensetzung 
und Konstitution vgl. Perkin, Robinson, Sog. 95, 389. — B. Aus Nitrooxydihydrotrimetbyl- 
brasilon (Bd. X, S. 380) beim Behandeln mit 4-Brom-phenylhydrazin in essigsaurer Lösung 
(Gilbody, Perkin, Sog. 81, 1054). — Orangerote Nadeln (aus Eisessig). Sintert bei ca. 195° 
und zersetzt sich bei 220°; leicht löslich in heißem Eisessig (G., P,), 

4.6.Diacetyl-resorcin-bis-[4-brom-phenylhydrazon] , Besodiaeetophenon - bis - 
[4-brom-phenylb.ydrazon] C 22 H 20 O 2 N 4 Br 2 = [C 6 H 4 Br-NH-N:C(CH>)] 2 C 6 H ? (OH) 2 . B. Aus 
Resodiaeetophenon (Bd. VIII, S. 404) und 2 Mol. -Gew. 4-Brom-phenylhydrazin beim Kochen 
der alkoh. Lösung auf dem Wasserbade (Torrey, Kipper, Am. Soc. 30, 854). — Hellgelbe 
Nadeln (aus Aceton). F: 270 — 271° (Zers.). Leicht löslich in heißem Nitrobenzol, Anilin, 
Brombenzol, löslich in heißem Aceton, schwer löslich in Eisessig, Essigester, unlöslich in 
Alkohol, Benzol, Chloroform, Ligroin. Unlöslich in Ammoniak und wäßr. Alkalien. Zersetzt 
sich beim Kochen mit 50%iger Kalilauge. 

2.2'-Dioxy-benzil-bis- [4-brom-phenylhydrazon], Salicil - bis - [4 - brom - phenyl- 
hydrazon] C 26 H 20 O 2 N 4 Br 2 = [C 6 H 4 Br • NH • N : C(C 6 H 4 • 0H)-] 2 . 

a) Niedrigerschmelzende Form, a-Form. B. Neben der j3-Form (s. u.) bei der 
Oxydation des Salicylaldehyd-[4-brom-phenylhydrazons] (S. 439) in verdünnter, alkoholisch- 
alkalischer Lösung durch Luftsauerstoff; man trennt die beiden Formen durch fraktionierte 
Extration mit Nitrobenzol, in welchen die a-Form leichter löslich ist (Biltz, Sieden, A. 
324, 316). — Gelblichweiße Prismen (aus Nitrobenzol -f- niedrigsiedendem Ligroin). F: 233°. 
Leicht löslich in Chloroform und Nitrobenzol, schwer in Alkohol, fast unlöslich in Ligroin 
und Wasser. Läßt sich durch Kochen mit Chloroform oder Nitrobenzol nicht in die /?-Form 
iimlagern. 

b) Höherschmelzende Form, /5-Form. B. Siehe bei der a-Form. — Undeutliche 
hellgelbe Kryställchen (aus Nitrobenzol). F: 282°. Fast unlöslich in den gebräuchlichen 
organischen Lösungsmitteln, schwer löslich in Nitrobenzol (Bl., S., A. 324, 316). 
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[d - Eibose] - [4 - brom - phenylhydrazon] C u H 15 4 N 2 Br = C 6 H 4 Br • NH • N : CH * [CH • 
(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Aus d-Ribose (Bd. I, S. 859) und 4-Brom-phenylhydrazin in konzen- 
trierter alkoholischer Lösung (Levene, Jacobs, B. 42, 2104, 2472, 2476, 3247). — Farblose 
Nadeln (aus Alkohol + Äther odeT aus absol. Alkohol). Sintert bei raschem Erhitzen gegen 
168° und schmilzt bei 172—173° (korr.) unter langsamer Zersetzung, Kaum löslich in kaltem 
Wasser, leicht in heißem Wasser und heißem Alkohol. [a]jj: — 5,69° (0,2025 g gelöst in 5 ccm 
absol. Alkohol). 

[1 - Ribose] - [4 - brom - phenylhydrazon] C u H 15 4 N 2 Br = C 6 H 4 Br • NH ■ N : CH • [CH • 
(OH)] 3 -CH 2 - OH. B. Aus 1-Ribose (Bd. I, S. 859) und 4-Brom-phenylhydrazin in wenig absol. 
Alkohol bei 12-stdg. Kochen (E. Fischer, Piloty, B. 24, 4221). — Earbloses Krystall- 
pulver (aus Alkohol). F: 165° (tan Ekexstein, Blakksma, C. 1909 II, 14); schmilzt bei 
raschem Erhitzen unter langsamer Zersetzung bei 164—165° (E. F., P.). Leicht löslich in 
siedendem Wasser (E. F., P.) und absol. Alkohol (v. E., B.). 

[d-Arabinose]- [4-brom-phenylhydrazon] C n H 15 4 N 2 Br = C 6 H 4 Br-NH-N:CH- [CH- 
(0H)] 3 -CH 2 -0H. B. Aus d-Arabinose (Bd. I, S. 859) und 4-Brom-phenylhydrazin (Wohl, 
B. 20, 740). — Schwer löslich in kaltem Wasser, leicht in heißem Wasser. 

[1 - Ar abinose] - [4 - brom - phenylhydrazon] C u H 15 4 N 2 Br — C 6 H 4 Br • NH • N : CH • 
[CH-(0H)] 3 -CH 2 -0H. B. Beim Eintragen einer wäßr. Lösung von 1-Arabinose (Bd. I, 
S. 860) in eine Lösung von 4-Brom-phenylhydrazin in verd. Essigsäure (E. Fischer, B. 27, 
2490). — Farblose Nadeln. Fängt bei raschem Erhitzen gegen 150° an zu sintern und schmilzt 
gegen 165° (korr.) unter Bräunung. Löslich in etwa 40 Tln. heißem Wasser; schwer löslich 
in absol. Alkohol und Aceton. 

dl-Arabinose-[4-brom-phenylhydrazon] CuH^OiNaBr = C 6 H 4 Br-NH-N:CH* [CH • 
(OH)] 3 'CH 2 -OH. B. Beim Eindampfen einer wäßr. Lösung von 1 g dl-Arabinose (Bd. I, 
S. 865) mit einer alkoh. Lösung von 1,3 g 4-Brom-phenylhydrazin auf dem Wasserbade 
(Neuberg, B. 33, 2252). — Weiße Nadeln (aus siedendem Wasser). F: 160°. Leicht löslich 
in Pyridin, löslich in 60 Tln. siedendem Wasser, noch schwerer löslich in heißem Alkohol, 
Chloroform, Aceton, kaum in Benzol, Äther, Ligroin und Schwefelkohlenstoff. 

Rhamnose - [4 - brom - phenylhydrazon] C lä H 17 4 N ä Br = C 6 H 4 Br • NH ■ N,: CH • [CH • 
(0H)] 4 -CH 3 . B. Aus Rhamnose (Bd. I, S. 870) und 4-Brom-phenylhydrazin in essigsaurer 
Lösung bei gewöhnlicher Temperatur (Moeeell, Oroets, Soc. 83, 1288). — Platten (aus 
Alkohol). F: 167° (Zers.). 

Fucose- [4-brom-phenylhydrazon] C 12 H 17 4 N 2 Br =- C 6 H 4 Br-NH-N:CH- [CH(OH)] 4 - 
CH 3 . JS. Aus Fucose (Bd. I, S. 876) und 4-Brom-phenylhydrazin in verd. Essigsäure bei 
Zimmertemperatur (Wedtsoe, Tollens, B. 33, 138, 142). — Perlmutterglänzende Schuppen 
(aus 75%igem Alkohol). Schmilzt bei 179 — 180°, in einem vorgewärmten Bade bei 182°. 

[d- Arabinoson] -bis- [4-brom-phenylhydrazon] , [4-Brom - phenyl] - d - ribosazon 
C 17 H 18 3 N 4 Br 2 = C^Br • NH • N : CH • C( : N • NH • C 6 H 4 Br) • CH( OH) • CH( OH) • CH 2 -OH. B. 
Durch l^-stdg. Erhitzen von 1 g d-Ribose (Bd. I, S. 859) in 75 ccm Wasser mit 3,7 g 4-Brom- 
phenylhydrazin in 10 ccm Eisessig auf dem Wasser bad (Levexe, Jacobs, B. 42, 3249). — 
Hellgelbe sechseckige Blättchen (aus Alkohol mit heißem Wasser). Sintert beim raschen 
Erhitzen gegen 175° und schmilzt zwischen 180° und 185° (korr.). Kaum löslich in Wasser, 
leicht in Alkohol, Äther und Pyridin. Zeigt in Alkohol und in einem Gemisch von Alkohol 
und Pyridin Mutarotation. 0,1004 g, gelöst in 5 ccm Pyridin-Alkohol-Mischung (2:3), zeigen 
im 5-cm-Rohr nach 24 Stunden konstant a: — 0,36°. 

[1 -Arabinoson] -bis- [4-brom-phenylhydrazon], [4-Brom-phenyl]-l-arabinosazon 
C 17 H 18 3 N 4 Br 2 = C 6 H 4 Br-NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 4 Br)-CH(OH)-CH(OH)-CH 2 -OH. B. Aus 
1-Arabinose (Bd. I, S. 860) durch Erhitzen mit 4-Brom-phenylhydrazin in essigsaurer Lösung 
(Morrell, Croits, Soc. 83, 1286 ; vgl. Neuberg, B. 32, 3387 Anm.). Aus 1-Arabinoson (Bd. I, 
S. 877) und 4-Brom-phenylhydrazin in essigsaurer Lösung bei gewöhnlicher Temperatur 
neben einer Verbindung C 17 H 20 O 5 N 4 Br 2 (?) vom Schmelzpunkt 112° (M., O, Soc. 83, 1285). — 
Kugelige Aggregate (aus Benzol), hellgelbe sechsseitige Blättchen (aus Alkohol mit heißem 
Wasser). F: 175° (Zers.) (M., C); sintert beim raschen Erhitzen bei 175° und schmilzt zwischen 
180° und 185° (korr.) (Levene, Jacobs, B. 42, 3249). Leicht löslich in Alkohol, Aceton 
Äther, schwer in Chloroform, sehr wenig in Benzol (M., C). 0,1 g, gelöst in 5 ccm Pyridin - 
Alkohol- Gemisch (2:3), zeigen im 5-cm-Rohr nach 24 Stdn. konstant a: -j-0,40° (L. ? J.). 

dl-Aj:abino80n-bi8- [4-brom-phenylhydrazon], [4-Brom -phenyl] -dl-arabino8azon 
q-HmO^Br, = C 6 H 4 Br-NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 4 Br)-CH(OH)CH(OH)-CH 2 -OH. B. 
Aus dl-Arabinose (Bd. I, S. 865) und essigsaurem 4-Brom-phenylhydrazin (Nettberg, B. 33, 
2252). — Gelbe Krystalle (aus Alkohol). F: 200—202°. 

[4 - Brom - phenyl] - 1 - xylosazon C 17 H 18 3 N 4 Br 2 = C 6 H 4 Br • NH • N : CH • C( : N * NH • 
C 6 H 4 Br)-CH(0H)-CH(0H)-CH 2 -0H. B. Aus 1-Xylose (Bd. I, S. 865) und 4-Brom-phenyl- 
hydrazin (Neubeeg, B, 32, 3387 Anm.). — Gelbe Nädelchen (aus verd. Alkohol). F: 208°. 
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Schwer löslich in heißem Chloroform, kaltem Wasser, Äther und Petroläther, sonst ziemlich 
leicht löslich. 

[4 - Brom - phenyl] - apiosazon C 17 H 18 3 N 4 Br 2 = C 6 H 4 Br • NH ■ N:CH • C( :N ■ NH • 
C 6 H 4 Br)-C(OH)(CH 2 -OH) 2 . B. Aus Apiose (Bd. I, S. 870) und 4 -Brom-phenylhydrazin 
beim Erwärmen in essigsaurer Lösung (Vongerichten, A. 318, 429; 321, 76). — Gelbe Nadeln 
(aus Alkohol). F: 209° (V., A. 321, 76), 212° (V-, Müleer, B. 39, 237). Ziemlich löslich in 
Alkohol, schwer in Wasser (V., A. 318, 129). 

Rhamnoson - bis - [4 - brom - phenylhydrazon] , [4 - Brom - phenyl] - rhamnosazon 
C 18 H 20 O 3 N 4 Br 2 = C 6 H 4 Br • NH ■ N : CH • C( : N • NH • C 6 H 4 Br) • [CH( OH)] 3 • CH 3 . B. Aus Rham- 
noson (Bd. I, S. 877) und 4 -Brom-phenylhydrazin in essigsaurer Lösung bei gewöhnlicher 
Temperatur (Morrell, Crofts, Soc. 83, 1287). — Gelbe Nadeln (aus verd. Alkohol oder 
Benzol). F: 215° (Zers.). 

[4-Brom-phenyl]-isorhodeosazon C 18 H 20 O 3 N 4 Br 2 = C 6 H 4 Br-NH-N:CH-C(:N-NH- 
C 6 H 4 Br)-[CH(OH)] s -CH;5. B. Aus Isorhodeose (Bd. I, S. 875) und 4-Brom-phenylhydrazin 
in essigsaurer Lösung (Votocek, Zeitschr. f. Zuckerind. in Böhmen 28, 211; G. 19041, 581). 
— Gelbe Krystalle. F: 183—184°. 

[d-Glykose] -r4-brom-phenylhydrazon] C 12 H 17 5 N 2 Br = C 6 H 4 Br-NH-N:CH- [CH- 
(OH)] 4 -CH 2 - OH. B. Aus 1 g d-Glykose (Bd. I, S. 879) in 0,8 g Wasser und 1 g 4-Brom-phenyl- 
hydrazin in 11 cem Alkohol bei Zimmertemperatur (Ad. Hoemann, A. 366, 279). — Prismen. 
Schmilzt nach vorherigem Sintern bei 164 — 166° unter Braunfärbung und Zersetzung. Schwer 
löslich in Äther, kaltem Wasser und Alkohol, leicht löslich in Pyridin. Oxydiert sich in -wäßr. 
Lösung. Zeigt in Pyridinlösung Mutarotation ; [a] D : Anfangswert — 42,64°, Endwert -j- 19,76° 
(1,2022 g in 25 cem Pyridin). Wird in trocknem Zustande an der Luft nur langsam verändert, 
oxydiert sich aber schnell in wäßr. Lösung. 

[d - Galaktose] - [4 - brom -phenylhydrazon] C 12 H 17 5 N 2 Br = C 6 H 4 Br'NH-]SF:CH- 
[CH(0H)] 4 -CH a -0H. B. Aus d-Galaktose (Bd. I, S. 909), gelöst in Wasser, durch 4-Brom- 
phenylhydrazin in Alkohol (Ad. Hoemann, A. 366, 289). — Nadeln. Schmilzt je nach der 
Art des Erhitzens zwischen 165° und 170°. Schwer löslich in Äther, Alkohol, kaltem Wasser, 
leicht in Pyridin. 

[d-Glykoson]-bis-[4-brom-phenylhydrazon] , [4 - Brom - phenyl] - d - glykosazon 
C 18 H 20 O 4 N 4 Br 2 = C 6 H 4 Br • NH N:CH • C(:N-NH • C 6 H 4 Br) ■ [CH{OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Aus 
d-Glykose (Bd. I, S. 879) und 4-Brom-phenylhydrazin (Netiberg, B. 32, 3387 Anm.). — 
F: 222°. a„: — 0°31' {0,2 g in 4 cem Pyridin -f 6 com Alkohol, 1 = 10 cm). 

[4-Brom-phenyl]-d-gulosazon, [4-Brom-phenyl]-d-sorbosazon C 18 H 20 O 4 N 4 Br 2 = 
C 6 H 4 Br-NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 4 Br)-[CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Bei der Einw. von essig- 
saurem 4-Brom-phenylhydrazin auf d-Sorbose (Bd. I, S. 927) (Netjberg, Heymann, B. Ph. P. 
2, 210 Anm.). — Hellgelbe Nädelchen (aus Alkohol). F: 181°. Fast unlöslich in kaltem, 
ziemlich löslich in heißem Wasser, löslich in den gebräuchlichen organischen Solvenzien. 
Ist im Pyridin -Alkohol- Gemisch rechtsdrehend. 

[4 - Brom - phenyl] - dl - gulosazon, [4 - Brom - phenyl] - dl - sorbosazon ([4 - Brom- 
phenyl] -jS-acrosazon) *) C 18 H 20 O 4 N 4 Br 2 = C 6 H 4 Br - NH • N : CH • C( : N • NH • C 6 H 4 Br) • [CH(0H)] 3 - 
CH 2 -OH. jB. Bei der Einw. von essigsaurem 4-Brom-phenylhydrazin auf das Zuckergemisch, 
das man aus Glycerinaldehyd (Bd. I, S. 845) mit kalter verdünnter Kalilauge erhält (Wohl, 
Netjberg, B. 33, 3109; vgl. E. Fischer, Cttrtiss, B. 25, 1031). Aus dl-Gulose (Bd. I, S. 904) 
und essigsaurem 4-Brom-phenylhydrazin in wäßr. Alkohol bei 100° (E. F., C.)- — Hellgelbe 
Nadeln (aus Essigester oder 60%igem Alkohol). F: 180— 182° (W., N.), 180—183° (E. F., C). 

4.4 / -Dioxy-3.3'-dim.etho^y-benzil-bis-[4-brom-phenylhydrazon], Vanillil - bis - 
[4-brom-phenylhydrazon] C 28 H 24 4 N 4 Br 2 = {C 6 H 4 Br-NH-N:C[C 6 H 3 (OH)(0-CH 3 )]-} 2 . B. 
Aus Vanillin- [4-brom-phenylhyärazon] (S. 440) durch Oxydation mittels Luftsauerstoffs 
in verdünnter alkoholisch-alkalischer Lösung (Biltz, Sieden, A. 324, 320). — Gelblichweiße 
Prismen (aus Eisessig + 50%igem Alkohol). F: 165° (Zers.). Löslich in Eisessig, Chloroform, 
Acetessigester, schwer löslich in Alkohol, unlöslich in Ligroin und Wasser. 

W- IFormyl - N - [4 - brom - phenyl] - hydrazin , ß-Formyl-4-brom-phenylhydrazin 
C 7 H 7 ON 2 Br = C 6 H 4 Br-NHNH-CHO. B. Beim Kochen eines Gemisches von 4-Brom- 
phenylhydrazin mit überschüssiger 5°/ iger Ameisensäure (Giovetti, O. 39 II, 658). Beim 
Behandeln von 4-Brom-phenylhydrazin mit Chloroform und alkoh. Kali (Ruhemann, Soc. 
57, 56). Beim Erhitzen von a-Nitroso-ß-formyl-4-brom-phenylhydrazin (S. 449) mit Wasser 
(G., Q. 39 II, 659). — Weiße Nadeln (aus Wasser oder Alkohol). F: 198° (R.; G). 

a.y - Dioxo - ß - [aeetyl - (4 - brom - phenyl) - hydrazono] - a.y - diphenyl - propan 
CaAjOaN^Br ^CsHiBr-NtCO-CH^-NiCXfK)-^^.,)^ B. Aus dem p-Brom-bcnzoldiazu- 

l ) Vgl. die Fußnote auf S. 227. 
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äther der Enolform des Acetyldibenzoylmethans C 6 H 4 Br-N 2 -0-C(C 6 H 5 ):C(CO-CH 3 )-CO-C 6 H s 
(Syst. No. 2193) (Dimroth, Hartmans, j3. 41, 4013; D., Leichtlin, Friedemann, B. 50 
[1917], 1534; D., Privatmitteilung) durch Erhitzen für sich oder besser durch Erhitzen mit 
Äther im geschlossenen Bohr auf 110° (D., H., B. 40, 4463). — Weiße Nadeln (aus Aceton 
oder Äther). F: 218° (D., H., B. 40, 4463). — Liefert bei der Reduktion mit Ammoniak 
+ Zinkstaub in Alkohol 4-Brom-acetanüid (Bd. XII, S. 642) (D., H., B. 40, 4464). Durch 
Einw. von Natriumäthylatlösung bildet sich! schon bei 0° a.y-Dioxo-/?-[4-brom-phenyl- 
hydrazono]-a.y-diphenyl-propan (S. 438) (L\, H., B. 40, 4463). 

Salicylaldehyd-[acetyl-(4-brom-phenyl)-hydrazon] C 15 H 13 2 N 2 Br = C s H 4 Br-N(CO 
CH 3 ) • N : CH ■ C 6 H 4 • OH. B. Beim Kochen von Acetylsalicylaldehyd- [4-brom-phenylhydrazon] 
(S. 439) mit Eisessig (Attwees, A. 365, 316, 330). — Hellbraune Spieße (aus verd. Alkohol). 
F: 148—149°. 

Acetylsalicylaldehyd- [aeetyl-(4-brom-phenyl)-hydrazon] C 17 H 15 3 N 2 Br = C 6 H 4 Br - 
N(CO-CH 3 )-N:CH-C 6 H 4 -0-CO-CH 3 . B. Aus Salicylaldehyd-[4-brom-phenylhydrazon] 
(S. 439) und überschüssigem Acetylchlorid in Pyridin bei 0° (Atjwers, A. 365, 329). — 
Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 152°. Ziemlich schwer löslich. 

2.2'- Diaeetoxy - benzil - [4 - brom - phenylhydrazon] - [aeetyl - (4 - brom - phenyl) - 
hydrazon] C 32 H 26 O s N 4 Br 2 = C 6 H 4 Br ■ N(CO • CH 3 ) • N:C(C 6 H 4 - OCOCH 3 )-C(C 6 H 4 -0-C0- 
CH 3 ):N-NH-C B H 4 Br. B. Beim Kochen der a-Form des 2.2'-Dioxy-benzil-bis-[4-brom- 
phenylhydrazons] (S. 440) mit Acetanhydrid und Natriumacetat (Biltz, Sieden, A. 324, 
318). — Weiße Prismen (aus Alkohol). F: 156 . 

2.2'-Diacetoxy-benzil-bis-[acetyl-(4-brom-phenyl)-hydrazon] C 34 H 28 6 N 4 Br 2 = 
[C 6 H 4 Br-N(CO-CH 3 )-N:C(C 6 H 4 -0-CO-CH 3 )-] 2 . B. Beim Kochen der jS-Form des 2.2'-Di- 
oxy-benzu-bis-[4-brom-phenylhydrazons] (S. 440) mit Essigsäureanhydrid und Natrium- 
acetat (Bi., S., A. 324, 319). — Weiße sechsseitige Blättchen (aus Alkohol). F: 233°. Leicht 
löslich in Alkohol und Eisessig, sehr wenig in Wasser. 

3.3'-Dimethoxy-4.4'-diaeetoxy-benzil-[4-brom.-phenyIhydrazon]-[aeetyl-(4-brom- 
phenyl)-hydrazon] C 34 H 30 O 7 N 4 Br 2 = C 6 H 4 Br-N(CO>CH 3 )-N:C[C 6 H 3 (0-CH 3 )(0-CO-CH 3 )]- 
C[C 6 H 3 (0-CH 3 )(0-CO-CH 3 )]:N-NH-C 6 H 4 Br. B. Beim Kochen von 4.4'-Dioxy-3;3'-dimeth- 
oxy-benzil-bis-[4-brom-phenylhydrazon] (S. 442) mit Essigsäureanhydrid (Bi., S-, A. 324, 
321). — Farblose Prismen (aus Eisessig). F: 201°. 

N'- Aeetyl - N - [4 - brom - phenyl] - hydrazin, ß - Aeetyl - 4 - brom - Phenylhydrazin 
C 8 H 9 0N 2 Br = C 6 H 4 Br-NH-NH-C0-CH 3 . B. Aus 4-Brom-phenylhydrazin beim Lösen in 
Essigsäureanhydrid (Michaelis, B. 26, 2191; vgl. P. Meyer, A. 272, 217; Votocek, Jibu, 
BI [4] 33 [1923], 925) oder beim Kochen mit Eisessig (Bölsing, Tafel, B. 25, 1555). Beim 
allmählichen Versetzen der Suspension von j3-Acetyl-phenylhydrazin in absol. Äther mit 
Brom unter Kühlung mit Kältegemisch (Freer, Am. 21, 41). Aus 4-Brom-benzol-diazo- 
thioacetat-(l) C,.H 4 Br-N a -S-CO-CH 3 (Syst. No. 2193) beim Erwärmen mit der doppelten 
Menge Thioessigsäure im Wasserbade (Friedländer, Chwala, M. 28, 261). ■ — Farblose 
Nadeln (aus Alkohol). F: 167° (Mi.). Leicht löslich in warmem Alkohol und Eisessig, sehr 
schwer in heißem Wasser, in Äther, Chloroform, Ligroin und Benzol (Bö., T.). — Wird durch 
HgO zu einem roten Öl oxydiert (Freer). Beim Kochen mit Kupferacetat in Alkohol ent- 
steht N'-Acetyl-N.N-bis-[4-brom-phenyl]-hydrazin (s. u.) (Bö., T.). 

ß-\a- Oximino - äthyl] - 4 - brom - Phenylhydrazin , Acethy droximsäure- [4-brom- 
phenylhydrazid] bezw. [a-Hydroxylamino-äthyliden]-4-brom-phenylhydrazin, Acet- 
hydroxamsäure- [4-brom-phenylhydrazon] C 8 H 10 ON 3 Br = C 6 H 4 Br • NH - NH • C( : N • OH) • 
CH 3 bezw. C 6 H 4 Br-NH-N:C(NH-OH)-CH 3 . B. Durch Einw. von konz. Bromwasserstoff - 
säure auf Benzolazoacetaldoxim (Syst. No. 2092) (Voswtnckel, B. 32, 2488; 35, 3271; vgl. 
Bamberger, B. 35, 756). — F: 128°. 

N"'-Aeetyl-]Sr.]Sr-bis-[4-brom-phenyi] -hydrazin C 14 H J2 ON 2 Br 2 = (C fi H 4 Br) 2 N-NH- 
CO-CH 3 . B. Beim Kochen von ß- Aeetyl -4-brom-phenylhydrazin mit Kupferacetat in Alkohol 
(Bölsing, Tafel, B. 25, 1555). — Farblose Nadeln (aus Alkohol). F: 214 a . Fast unlöslich 
in heißem Wasser, Äther und Ligroin. 

[a-Nitro-äthyliden] -4-brom-phenylhydrazin ([4 - Brom - benzolazo] - nitroäthan) 
C 8 H 8 2 N 3 Br = C 6 H 4 Br-NH-N:C(N0 2 )-CH 3 . B. Man diazotiert 4-Brom-anüin in verd. 
Salpetersäure mit verd. Kahumnitritlösung und versetzt die Diazoniumsalzlosung mit einer 
alkal. Lösung von Nitroäthan (Wald, B. Q, 393). — Ziegelrote Kryställchen (aus verd. 
Alkohol). Schmilzt, rasch erhitzt, bei 135 — 138° unter Zersetzung. Löslich in Äther, Eisessig 
und Chloroform. - — KC 8 H 7 O a N 3 Br. Rote Nadeln. 

a.y-Dioxo -ß- [benzoyl - (4 - brom - phenyl) - hydrazono] - a.y - diphenyl - propan 
C 2 8 Hi 9 3 N 2 Br = C 6 H 4 Br.N(CO-C 6 H 5 )-N:C(CO-C 6 H 5 ) a . B. Beim Erhitzen des p-Brom- 
benzoldiazoäthers der Enolform des Tribcnzoylmetbans C 6 H 4 Br*N 2 -OC(C 6 H 5 ):C(CO-C 6 H 5 ) 2 
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(Syst. No. 2193) auf 130° (Dimroth, Hartmann, B. 40, 4464; vgl. D., H., B. 41, 4013, 4024; 
D., Leichtlin, Friedemann, B. 50 [1917], 1534). — Farblose Nadeln (aus heißem Aceton). 
F: 220—221° (D., H., J3. 40, 4464). — Liefert bei der Reduktion mit Zinkstaub und 
Essigsäure Benzoesäure- [4-brom-anilid] ; wird durch längeres Erhitzen mit Benzol, Äther 
oder Chloroform auf 160° nicht verändert (D., H., B. 40, 4465). 

Salieylaldehyd - [benzoyl - (4 - brom - phenyl) - hydrazon] C 20 H 15 O 2 N 2 Br = C 6 H 4 Br • 
N(CO-C 6 H 5 )-N:OH-0 6 H 4 -OH. B. Beim Erwärmen von Benzoylsalicylaldehyd- [benzoyl - 
(4-brom-phenyl)-hydrazon] (s. u.) mit alkoh. Alkalilauge (Aitwers, A. 365, 315, 330). Beim 
Kochen von Benzoylsalicvlaldehyd-[4-brom-phenylhvdrazon] (S. 439) mit Eisessig (AüWERS, 
A, 365, 330). — Weiße Nadeln (aus Ligroin). F: 163—164°. 

Benzoylsalicylaldehyd - [benzoyl - (4 - brom - phenyl) - hydrazon] C 27 H ]9 0,N 2 Br = 
C 6 H 4 Br-N(CO-C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 4 -0-CO-C 6 H 5 . B. Aus Benzoylsalicylaldehyd- [4-brom- 
phenylhvdrazon] mit überschüssigem Benzoylchlorid im Wasserbade (Aüwebs, A. 365, 
315, 330). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 156°. Ziemlich schwer löslich. 

N'-Benzoyl-N-[4-brom -phenyl] -hydrazin, ß - Benzoyl - 4 - brom - Phenylhydrazin 
C 13 H u 0N 2 Br = C 6 H 4 Br-NH-NH-CO-C 6 H 5 . B. Beim Behandeln der Lösung von 2 Mol. -Gew. 
4-Brom-phenylhydrazin in wasserfreiem Äther mit 1 Mol.- Gew. Benzoylchlorid (Ponzio, 
G. 39 I, 563). Beim allmählichen Versetzen einer Suspension von ß-Benzoyl -Phenylhydrazin 
in ahsol. Äther mit Brom unter Kühlung mit Kältegemisch (Freer, Am. 21, 38). Beim 
Kochen von a-Nitroso-^S-benzoyl-4-brom-phenylhydrazin (S. 449) mit Wasser (P., G. 39 I, 
563). Aus Benzoyl- [4-brom-phenyl]-diimid C 6 H 4 Br-N:N-CO-C 6 H 5 (Syst. No. 2092) durch 
Erhitzen mit absol. Alkohol (P., G. 39 II, 323), durch Behandlung in alkoholischer Lösung 
mit Natriumamalgam (Fr., Am. 21, 40), mit Zinkstaiib -f- Essigsäure (P., G. 39 I, 567) oder 
in äther. Lösung mit Phenylhydrazin (P., Charrier, Q. 39 I, 601). — Weiße Blättchen 
(aus Chloroform). F: 156° (Fr.; P., G. 39 I, 563). Leicht löslich in siedendem Wasser, 
löslich in Alkohol, Chloroform, Benzol, schwer löslich in Äther, fast unlöslich in Ligroin 
und Petroläther (P. ? G. 39 I, 564). — Bei der Oxydation der absolut-ätherischen Suspension 
mit gelbem Quecksilberoxyd (Fr.) oder mit nitrosen Gasen (aus As 2 3 -f HN0 3 ) (P.,CH.) 
entsteht Benzoyl-[4-brom-phenyl]-diimid. 

N'-p-Toluyl-N-[4-brom-phenyl] -hydrazin , /?-p-Toluyl-4-brom-phenylhydrazin 
C 14 H 13 ON a Br = C 6 H 4 Br-NH-NH-CO-C 6 H 4 -CH a . B. Bei der Einw. von p-Toluylchlorid auf 
4-Brom-phenylhydrazin (Ponzio, Charrier, G. 39 I, 602). Beim Kochen von a-Nitroso- 
^p-toluyl-4-brom-phenylhydrazin (S. 449) mit Wasser (Giovettt, G. 39 II, 659). Aus 
p-ToluyI-[4-brom-phenyl]-diimid C 6 H 4 Br-N:N-CO-C 6 H 4 -CH 3 (Syst. No. 2092) heim Erhitzen 
mit absol. Alkohol (P., G. 39 II, 323), bei der Einwirkung von Phenylhydrazin in Äther 
oder bei Behandlung mit Zinkstaub und Essigsäure (P., Charrier, G. 39 I, 602). — Weiße 
Nadeln (aus Alkohol). F: 202° (Zers.); schwer löslich in Wasser, Benzol und in Chloroform; 
sehr wenig in kaltem Alkohol, fast unlöslich in Ligroin und Äther (P., Cn\). — Liefert mit 
nitrosen Gasen (aus As 2 3 -fHN0 3 ) in Äther p-Toluyl-[4-brom-phenyl]-diimid (P-, Ch.). 

Oxalsäure-bis- [4-brom-phenylhy drazid] C 14 H 12 2 N 4 Br 2 = C 6 H 4 Br • NH • NH • CO • CO • 
NH-NH-C 6 H 4 Br. B. Aus 1 Mol.-Gew. Oxalsäure-diäthylester und 2 Mol. -Gew. 4-Brom- 
phenylhydrazin im Wasserbade (Wislicentts, Berg, B. 41, 3766). — Fast farblose 
Schüppchen (aas Eisessig). F: 240° (Zers.). 

[4-Brom - phenylhydrazono] - chloressigsäure - äthyleater, Oxalsäure-äthylester- 
[ehlorid-(4-brom-phenylhydrazon)] C^fiJSßiBr = C 6 H 4 Br-NH-N:CCl-CO a -C a H 5 . B. 
Aus p-Brom-benzoldiazoniumsalz und a-Chlor-acetessigsäure-äthylester (Bd. III, S. 662) 
in Alkohol in Gegenwart von Natriumacetat (Bowack, Lapworth, Soc. 87, 1861). Durch 
Chlorierung des (nicht näher beschriebenen) Kuppelungsproduktes aus p-Brom-benzoldia- 
zoniumsalz und Acetessigsäure-äthylester in Eisessig (B., L.). — Gelbe vierseitige Platten (aus 
Alkohol). F: 158 — 159°. Löslich in Schwefelsäure mit olivgrüner Farbe. 

[4-Brom-phenylhydrazono] -bromessigsäure-äthylester , Oxalsäure - äthylester- 
[bromid-(4-brom-phenylhydrazon)] C lo H 10 O 8 N 2 Br 2 = C 6 H 4 Br-NH-N:CBr-C0 2 -C a H 5 . B. 
Bei der Einw. von Brom auf j?-Oxo-a-phenyIhydrazono-buttersäure-äthylester (Benzolazoacet- 
essigester, S. 360) in Eisessig in Gegenwart von Natriumacetat, neben Phenylhydrazono - 
bromessigsäure-äthylester (S. 270) (Bowack, Lapworth, Soc. 87, 1860). Bei der Einw. von 
Brom auf das (nicht näher beschriebene) Kuppelungsprodukt aus p-Brom-benzol-diazonium- 
salz und Acetessigsäure-äthylester in Eisessig in Gegenwart von Natriumacetat (B., L., 
Soc. 87, 1860). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 146—147°. Sehr leicht löslich in Benzol, 
Chloroform, Äther und Eisessig, weniger in Alkohol, sehr wenig in Petroläther. Löslich in 
konz. Schwefelsäure mit olivgrüner Farbe, die bei Zusatz von Salpetersäure verschwindet. 

[4 - Brom - phenylhydrazono] - bromessigsäure - 1 - menthylester, Oxalsäure- 
l-menthylester-[bromid-(4-brom-phenylhydrazon)] C ls H 24 ? N 2 Br., — C 6 H 4 Br - NH • N: 
CBr-CO 2 *C 10 H 19 . B. Aus a-Brom-acetessigsäure-1-menthylester (Bd. VT, S. 40} und 4-Brom- 
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l>euzoUdiazoniumsulfn.t-(l) bei Gegenwart, von Natriumacetat in vcrd. Alkohol (Llr WOKTil , 
Soc. 83, 1128). — Durchsichtige Prismen oder Pyramiden {aus Ameisensäure-äthylester). 
F: 155°. [a] D : —73,45° (0,3999 g in 25 com Benzol). 

Dimethylmalonsäure - methylester - [4 - brom - phenylhydrazid] C 12 H 15 3 N 2 Br = 
C 6 H 4 Br-NH-NH-CO-C(CH 3 ) 2 -C0 2 -CH 3 . B. Aus der Verbindung 
CH 3 - 2 C -C(CH 3 ) 2 - CO C C,-CO-C(CH 3 ) 2 -C0 2 -CH 3 

j| I >0 (Syst- No. 4647) und 2 Mol.-Gew. 

4-Brom-phenylhydrazin in alkoholisch-essigsaurer Lösung, neben einer orangefarbenen Ver- 
bindung C u H 15 4 N 4 Br (Syst. No. 4647) (Perkin, 8oc. 83, 1252; vgl. Wieland, Semper, 
A. 358, 44). — ■ Farblose Krystalle (aus Alkohol). F: 96°; leicht löslich in siedendem Alkohol, 
siedendem Benzol, ziemlich schwer in kaltem Benzol (P.). 

4-Methyl- 2 44-brom-phenyl] -thiosemicarbazid 8 H 10 N 3 BrS = C 6 H 4 Br-N(NH 3 )'CS- 
NH-CH 3 . Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320. — B. Aus 4-Brom-phenyl- 
hydrazin und Methylsenföl in Alkohol in der Kälte (Marckwald, B. 32, 1083, 1084). — 
Krystalle. F: 133°; schwer löslich in kaltem Alkohol und kaltem Benzol (M.). — Beim 
Kochen der alkoh. Lösung in Gegenwart von wenig Salzsäure entsteht 4-Methyl-l-[4-brom- 
phenyl]-thiosemicarbazid (s. u.) (M.). 

4-Äthyl-2-[4-brom-phenyl] -thiosemicarbazid 8 H 12 N 3 BrS = C 6 H 4 Br-N(NH 2 )-CS- 
NH-C 2 H ä . Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320. — B. Aus 4-Brom-phenyl- 
hydrazin und Äthylsenföl in Alkohol in der Kälte (Marckwald, B. 32, 1083, 1084). — Krystalle. 
F: 145 — -146°; schwer löslich in kaltem Alkohol und kaltem Benzol (M.). — Beim Kochen 
der alkoh. Lösung mit wenig Salzsäure entsteht 4-Äthyl-l-[4-brom-phenyl]-thiosemicarbazid 
(s. u.) (M.). 

4-Phenyl-2-[4-brom-phenyl] -thiosemicarbazid C 13 H 12 N 3 BrS = C 6 H 4 Br ■ N(NH 2 ) ■ CS • 
NH-C 6 H 5 . Zur Konstitution vgl. B., H., B. 34, 320. — B. Aus 4-Brom-phenylhydrazin und 
Phenylsenföl in Alkohol in der Kälte (M., B. 32, 1083, 1084). — Krystalle. F: 160°, schwer 
löslich in kaltem Alkohol und kaltem Benzol (M.). — Beim Kochen der alkoh. Lpsung mit 
wenig Salzsäure entsteht 4-Phenyl-l-[4-brom-phenyl]-thiosemicarbazid (s. u.) (M.). 

2-[4-Brom-phenyl]-4-i3-naphthyl-thioaemiearbazidC 17 H 14 N 3 BrS=C 6 H 4 Br-N(NH 2 )- 
CS-NH-C X0 H 7 . Zur Konstitution vgl. ß., H., B. 34, 320. — B. Aus 4-Brom-phenylhydrazin 
und /3-Naphthylsenföl in Alkohol in der Kälte (M., B. 32, 1083, 1084). — Krystalle. F: 183°; 
schwer löslich in kaltem Alkohol und kaltem Benzol (M.). — Lagert sich beim Kochen der 
alkoh. Lösung mit wenig Salzsäure in l-[4-Brom-phenyl]-4-j3-naphthyl -thiosemicarbazid 
(S. 446) um (M.). 

l-[4-Brom-phenyl]-semicarbazid C 7 H 8 ON 3 Br = C 6 H 4 Br-NH-NH-CO-NH,. B. Aus 
4-Brom-phenylhydrazin mit Kaliumcyanat in Essigsäure (DarapskY, J. fr. [2] 76, 456). — - 
Gelbliche Nadeln (aus Alkohol). Sintert bei 210° und schmilzt bei 226° unter Zersetzung. 
Sehr wenig löslich in heißem Wasser. — Bei der Oxydation mit Kaliumpermanganat in Essig- 
säure entsteht [4-Brom-benzolazo]-ameisensäure-amid (Syst. No. 2092). 

TU" - [4 - Brom - anilino] - BT.BT' - diphenyl - guanidin C 19 H l7 N 4 Br = C 6 H 4 Br- NH- NH • 
C(:N-C 6 H 5 )-NH-C S H S bezw. C 6 H 4 Br-NH-N:C(NH-C 6 H 5 ) 2 . B. Aus 4-Brom-phenylhydrazin 
und Carbodiphenylimid (Bd. XII, S. 449) in Benzol (Busch, Brand, ./. pr. [2] 74, 542). — 
Weißes Krystallpulver (aus Benzol -f- Gasolin). F: 141°. Ziemlich leicht löslich in Benzol, 
Äther, Alkohol. — Beim Kochen der alkoh. Lösung mit überschüssigem Formaldehyd entsteht 

C 6 H 4 Br • N NH 

4-Phenyl-l-[4-brom-phenyl]-1.2.4-triazolidon-(3)-anil i ^ ntI (Syst. 

xl.,L — J\(Lj 6 ±1 5 )— -U.'jN ' LjgJli- 

No. 3871). 

4-Methyl-l-[4-brom-phenyl] -thiosemicarbazid C 8 H 10 N ä BrS = C 6 H 4 Br ■ NH • NH ■ 
CS-NH-CH 3 . Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320. — B. Beim Kochen 
der alkoh. Lösung von 4-Methvl-2-[4-brom-phenyl]-thiosemicarbazid (s. o.) in Gegenwart 
von wenig Salzsäure (Marckwald, B. 32, 1083, 1084). — F: 199° (M.). 

4 - Äthyl - 1 - [4 - brom - phenyl] - thiosemicarbazid C^H^Br S = C 6 H 4 Br ■ NH ■ NH ■ 
CS-NH-C a H 5 . Zur Konstitution vgl. B., H, JB. 34, 320. — B. Beim Kochen der alkoh. 
Lösung von 4-Äthyl-2-[4-brom-phenyl]-thiosemicarbazid (s. o.) in Gegenwart von wenig 
Salzsäure (M., B. 32, 1083, 1084). — F: 189—190° (M.). 

4-Phenyl-l-[4-brom-phenyl]-thiosemicarbazid C 13 H lä N 3 BrS = C 6 H 4 BrNHNH- 
CS-NH-C 6 H 5 . Zur Konstitution vgl. B., H., B. 34, 320. — B. Beim Kochen der alkoh. 
Lösung von 4-Phenyl-2-[4-brom-phenyl]-thiosemicarbazid (s. o.) in Gegenwart von wenig 
Salzsäure (M., B. 32, 1083, 1084). — F: 200° (M.). 
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l-[4-Brom-phenyl]-4-a-naphthyl-thiosemicarbazid C 17 H 14 N 3 BrS = C 6 H 4 Br • NH * 
NH-CS-NH-C 10 H 7 . Zur Konstitution vgl. B., H., B. 34, 320. — B. Aus 4-Brom-phenyl- 
hydrazin und a-Naphthylsenföl in Alkohol (M., B. 32, 1083, 1086). — F: 185° (M.). 

l-[4-Brom-phenyl]-4-^-naphtliyl-thioseniicarbazid C 17 H 14 N 3 BrS = C 6 H 4 Br-NH- 
NH-CS-NH-C 1( ,H 7 . Zur Konstitution vgl. B., H., B. 34, 320. — B. Aus 2-[4-Brom-phenyl]- 
4-/3-naphthyl-thiosemicarbazid (S. 445) in Alkohol bei Gegenwart von wenig Salzsäure in 
der Wärme (M., B. 32, 1083, 1086). — F: 202° (M.). 

4-Brom-phenylhydrazin-/?-dithiocarbonsäure-methylester, ft)-[4-Brom-phenyl]- 
dithioearbazinsäure-methylester CgHgNaBrSg = C 6 H 4 Br-NH-NH-CS 2 -CH 3 . JS. Aus 
dem Kaliumsalz der «-[4-Brom-phenyl]-dithiocaTbazinsäure [erhalten durch Einw. von 
Schwefelkohlenstoff auf 4-Brom-phenylhydrazin und Behandlung des entstandenen 4-Brom- 
phenylhydrazinsalzes der w-[4-Brom-phenyl]-dithiocarbazinsäure mit alkoh. Kali; vgl. 
Busch, J. pr. [2] 60, 25] und Methyljodid (B., Ltngekbeink, J. pr. [2] 61, 340 Anm.). — 
Weiße flache Nadeln. F: 158—159° (B., L.). 

Kohlensäure -bis -[4 -brom- phenylhydrazon] C 13 H 10 N 4 Br.j = (C 6 H 4 Br-NH-N:) 2 C. 
Vgl. hierzu N.K'-Bis-[4-hrom-phenyl]-formazan C 6 H 4 Br-N:N-CH:N-NH-C 6 H 4 Br, Syst. 
No. 2092. 

Dithiokohlensäure - dimethylester - [4 - brom - phenylhydrazon] CgHuN^BrSa = 
C 6 H 4 Br-NH-N:C(S-CH 3 ) 2 . B. Aus to-[4-Brom-phenyl]-dithiocarbazinsäure-methylester und 
Methyljodid in Alkohol (Busch, Lingenbeink, J. pr. [2] 61, 340). — Bräunliche Krystalle 
(aus Äther + Gasolin). F: 48 — 49°. Sehr leicht löslich in Äther und Benzol, leicht in 
Alkohol. 

[a-(4-Brom-phenyl)-hydrazino]-essigsäure C 8 H 9 O a N 2 Br = C 6 H 4 Br • N(NH 2 ) • CH 2 - 
C0 2 H. B. Beim Erwärmen von Chloressigsäure mit 1 Mol.-Gew. 4-Brom-phenylbydrazin 
und 1 Mol.-Gew. Kaliumcarbonat in Wasser, im Wasserbade (Busch, Meussdöefeee, J. pr. 
[2] 75, 128, 132). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 138°. — Reduziert FEHXiNGsche Lösung 
unter Stickstoffentwicklung. Liefert mit 3-Nitro-benzaldehyd [/?-(3-NitTO-benzal)-cc-(4-brom- 
phenyl)-hydrazino]-essigsäure. 

[j5-(3-Nitro-benzal)-a-(4-brom-phenyl)-hydrazino] -essigsaure C 15 H 12 4 N 3 Br = 
C 6 H 4 Br-N(CHyC0 2 H)-N:CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus [a-(4-Brom-phenyl)-hydrazino]-essig- 
säure und 3-Nitro-benzaldehyd (Busch, Meussdöeeeee, J. pr. [2] 75, 132). — Gelbe Nadeln 
(aus Alkohol). F: 189° (Zers.). 

\ß - (4 - Brom - phenyl) - hydrazino] - essigsaure C 8 H B 2 N 2 Br = C 6 H 4 Br • NH -NH- CH 2 • 
C0 2 H. jB. Beim Kochen des Kaliumsalzes der Chloressigsäure mit 2 Mol.-Gew. 4-Brom- 
phenylhydrazin in alkoh. Lösung neben [a-(4-Brom-phenyl)-hydrazino]-essigsäure (Busch, 
Meussdöefeee, J. pr. [2] 75, 132). — F: 150°. —Reduziert FEHLiKGsche Lösung ohne wesent- 
liche Gasentwicklung. 

a-[/?-(4-Brom-phenyl)-hydrazino]-isobuttersäure-nitril C 10 H 12 N 3 Br = C 6 H 4 Br-NH- 
NH-C(CH 3 ) 2 -CN. B. Aus Aceton-[4-brom-phenylbydrazon] (S. 435) und Blausäure bei 
dreiwöchigem Stehen im geschlossenen Rohr (Feeee, Am. 21, 41). — Prismen (aus Ligroin). 
F: 95—96°. 

Anissäure - [4 - brom - phenylhydrazid] , ß - Anisoyl - 4 - brom - Phenylhydrazin 
C 14 H I3 2 N 2 Br = C 6 H 4 Br-NH-NH-CO-C 6 B: 4 -0-CH3. B. Bei der Einw. von 1 Mol.-Gew. 
Anisoylchlorid (Bd. X, S. 163) auf 2 Mol.-Gew. 4-Brom-phenylhydrazin in wasserfreiem 
Äther (Ponzio, Chaeeiee, G. 39 I, 601). Beim Kochen von a-Nitroso-/?-anisoyl-4-brom- 
phenylhydrazin (S. 450) mit Wasser (Giovetti, G. 39 II, 660). Aus Anisovl-[4-bronVphenyl]- 
diimid C 6 H 4 Br-N:N-CO-C,;H 4 - 0-CH 3 (Syst. No. 2092) beim Erhitzen mit absol. Alkohol 
(Ponzio, G. 39 II, 323), bei der Einw. von Phenvlhydrazin in Äther oder beim Behandeln 
mit Zink und Essigsäure (P., Gh., G. 39 I, 602). — Weiße Blättchen (aus Alkohol). F: 183 u 
(Zers.) (P., Gh.; G.). Sehr wenig löslich in kaltem Alkohol und Chloroform, fast unlöslich 
in Äther, Benzol und Petroläther (P., Ch.). — Wird durch nitrose Gase (aus As 2 3 + HN0 3 ) 
in Äther zu Anisoyl- [4-brom-phenyl]-diimid oxydiert (P., Ch.). 

[4-Brom-phenylhydrazono]-ehloressigsäure-äthylester C 10 H 10 O 2 N 2 ClBr = C 6 H 4 Br • 
NH-N:CCLCCyC 2 H 5 s. S. 444. 

[4 - Brom - phenylhydrazono] - bromessigsäure - äthylester und - 1 - menthylester 
C 6 H 4 Br-NH-N:CBr-C0 2 -C 2 H 5 bezw. C 6 H 4 Br-NH-N:CBr-CO 2 -C 10 H 19 s. S. 444. 

Brenztraubensäure - [4 - brom -phenylhydrazon] C 9 H 8 2 N 2 Br = C 6 H 4 Br-NH-N: 
C(CH 3 )-C0 2 H. B. Beim Behandeln von Brenztraubensäure (Bd. III, S. 608) mit 4-Brom- 
phenylhydrazin (Balbiano, B. 30, 290). Durch Einw. von Brom auf die äther. Suspension 
von Brenztraubensäure -phenylhydrazon (S. 338) (Feeee. Am. 21, 31). — Gelbe Nadeln (aus 
Eisessig). F: 184° (F.), 182° (Zers.) (B.). 
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Malonaldehydsäureäthylester - [4 - brom - phenylhydrazon] , Formylessigsäure- 
äthylester - [4 -brom -phenylhydrazon] C u H 13 2 N a Br = C 6 H 4 Br-NH-N:CH-CH 2 -C(V 
C 2 H 5 . B. Beim Versetzen einer Lösung von 30 g 4-Brom-phenylhydrazin in 11 ccm konz. Salz- 
säure + 11 Wasser mit einer wäßr. Lösung von 40 g ISTatriumformylessigester (Bd. III, S. 627) 
unter Kühlung (Wislicenus, Bywaters, A. 356, 47). — Gelbliche Prismen (aus Alkohol). 
F : 80 — 81 °. Löslich in konz. Schwefelsäure mit dunkelvioletter Farbe. — Bei der Vakuum- 
destillation entsteht l-[4-Brom-phenyl]-pyrazol-carbonsäure-(4)-äthylester (Syst. No. 3643). 
Läßt sich durch Einleiten von Chlorwasserstoff in die alkoh. Lösung in l-[4-Brom-phenylJ- 
pyrazol-[carbonsäure-(4)-äthylester]-[essigsäure-(3)-äthylester] (Syst. No. 3667) überführen. 

4-Brom-phenylhydrazon des Succinaldehydsäure - [4-brom-phenylhydrazids], 
4-Brom-phenylhydrazon des ß - Formyl - Propionsäure - [4 - brom - phenylhydrazids] 
C 16 H 16 ON 4 Br 2 = C 6 H 4 Br ■ NH • NH ■ CO • CH 2 • CH 2 • CH :N • NH • C 6 H 4 Br. B. Beim Erwärmen 
von Itadibrombrenzweinsäure (Bd. II, S. 643) in wäßr. Lösung mit 4-Brom-phenylhydrazin 
(Fichter, Guggenheim, J. <pr. [2] 76, 550). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 206°. 

a.a-Dimethyl-acetessigsäure-methylester-[4-brom-phenylhydrazon]C 13 H 17 2 N 2 Br 
= C 6 H 4 Br-NH-N:C(CH 3 )-C(CH 3 ) 2 -C0 2 -CH 3 . B. Man gibt a.a-Dimethyl-acetessigsäure- 
methylester (Bd. III, S. 695) zu einer Mischung von 4-Brom-phenylhydrazin, Essigsäure 
und Alkohol und läßt stehen {Perktn*, Soc. 83, 1231). — Farblose Prismen (aus wenig Alkohol). 
F: 90°. Sehr unbeständig. 

4-Brom-phenylhydrazon der 1.2.2-Trimethyl-cyclopentanon-(3)-carbonsäure-(l), 
Camphonons äure - [4-br om-phenylhydr azon] C 15 H 19 2 N 2 Br = C 6 H 4 Br • NH • N : C 5 H 4 (CH 3 ) 3 - 
C0 2 H. B. Beim Versetzen der Lösung der rechtsdrehenden Camphononsäure (Bd. X, S. 616) 
in wenig kalter Essigsäure mit einer kalten essigsauren Lösung von 4-Brom-phenylhydrazin 
{Lapworth, Chapman, Soc. 75, 1002). — Durchsichtige Prismen (aus Essigsäure). F: 194°. 

4-Brom-phenylhydrazon der 1.2.2-Trimethyl-cyclohexanon-(4)-carbonsäure-(l), 
Camphonsäure-[4-brom-phenylhydrazon] C 16 H 21 2 N 2 Br = C 6 H 4 Br-NHN:C 6 H 6 (CH 3 ) 3 - 
C0 2 H. B. Beim Mischen der wäßr. Lösungen von Camphonsäure (Bd. X, S. 619) und essig- 
saurem 4-Brom-phenylhydrazin (Lapworth, Chapman, Sog. 77, 456). — Weißer pulveriger 
Niederschlag. Nicht umkrystallisierbar. — NaC 16 H 20 O 2 N 2 Br -f- H 2 0. Nadeln. 

4'- Chlor - desoxybenzoin - ms - carbonsäurenitril - [4 - brom - phenylhydrazon], 
4'-Chlor-ms-eyan-desoxybenzoin-[4-brom-phenylhydrazon] C 21 H Jä N 3 QBr = C 6 H 4 Br- 
NH-N:C(C 6 H 5 )-CH(C 6 H 4 C1)-CN. Vgl. hierzu l-[4-Brom-phenyl]-3-phenyl-4-[4-chlor-phenyl]- 

pyrazolon-(5)-imid{?) C 6 H 4 Br-N<^ ( ".^^^ ^ C1 (?)» Syst. No. 3572. 

ß - Oxo - a - [4 - brom - phenylhydrazono] - buttersäure - 1 - menthylester ([4-Brom- 
benzolazo]-aeetessigsäure-l-menthyleater) C 20 H 27 O 3 N 2 Br = C 6 H 4 Br-NH-N:C(CO-CH 3 )" 
CO 2 'C 10 H 19 . B. Aus 4-Brom-benzol-diazoniumsulfat-(l) und Acetessigsäure-1-menthylester 
(Bd. VI, S. 40) in verdünnter alkoholischer Lösung bei Gegenwart von Natriumacetat (Lap- 
worth, Soc. 83, 1122). — Gelbe durchsichtige Platten oder Prismen (aus heißem Essigester). 
F: 119 — 121°. Zeigt Mutarotation; [a] D steigt in benzolischer Lösung (0,7999 g in 50 ccm) 
von — 12,84° innerhalb von 14 Tagen bis zum konstanten Wert ■ — 46,88°. 

a - Oximino - ß - [4 - brom - phenylhydrazono] - buttersäure - [ß - methyl - a - phenyl- 
hydrazid] , 4 - Brom - phenylhydrazon des a - Isonitroso - acetessigsäure - [ß - methyl- 
a-phenyl-hydrazids] C 17 H 18 O a N 5 Br = C 6 H 4 Br-NH-N:C(CH 3 )-C(:N-OH)-CO-N(C 6 H 5 )-NH- 
CH 3 . B. Aus 10,8 g l-Phenyl-4-nitroso-2.3-dimethyl-pyrazolon-(5) (Nitrosoantipyrin, Syst. 
No. 3561) und 10 g 4-Brom-phenylhydrazin in 50 ccm Alkohol bei Wasserbadwärme 
(Knorr, Müller, A. 328, 73). - — Weiße Blättchen {aus Alkohol) vom Schmelzpunkt 205° 
(Zersetzung) bezw. Prismen (aus Essigester), 1 Mol. Krystallessigester enthaltend. — Zer- 
fällt beim Kochen mit verd. Natronlauge in /3-Methyl -Phenylhydrazin und l-[4-Brom-phenyl]- 
5-oxo-4-oximino-3-methyl-pyrazolin (Syst. No. 3588). 

[4 - Brom - phenylhydrazino] - [campheryl - (3)] - glykolsäure C 18 H 23 4 N 2 Br = 
.CO 
C H H 14 < _ __ . B. Bei kurzem Erwärmen von 4-Brom-phenyl- 

8 14 \CH-C(OH){NH-NH-C 6 H 4 Br).C0 2 H * f 

hydrazin mit Campheryl-(3)-glyoxylsäure (Bd. X, S. 796) in alkoh. Lösung, neben der Ver- 

C C(OH)-C0 2 H 

bindivna C S H 14 <; ■ (Syst. No. 3690) (Tingle, Robikson, Am. 36, 

8 8 14X C-N(C 6 H 4 Br)-NH w 

282). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt bei 149° unter Gasentwicklung. Leicht 
löslich in Alkohol, Aceton, Chloroform, löslich in Äther, Benzol, wenig löslich in Ligroin. 
— Konzentrierte Salpetersäure wirkt mit explosiver Heftigkeit ein. Geht beim Erhitzen 

C C • CO„H 

in die Verbindung C„H 1d " (Syst. No. 3645) über. 

S 8 " C-N(C 6 H 4 Br)-N v • ' 
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Mesoxalsäure - diäthylester - [4 - brom - phenylhydrazon] ([4-Brorn - benzolazo]- 
malonsäure-diäthylester) C 13 H 15 U 4 N 2 Br = 6 H 4 Br-NH-N:C(CO 2 -U 2 H 5 ) 2 . B. Aus Malon- 
ester und 4-Brom-benzol-diazoniumchlorid-(l) in wäßrig-alkoholischer Lösung bei Gegen- 
wart von Natriumacetat (Hantzsch, Thompson, B. 38, 2273). — Gelbliche Nadeln (aus 
Ligrom). F: 76°. 

4 (?)- Brom - phenylhydrazon des Mesoxalsäure-diamids C 9 H 9 2 N 4 Br = C 6 H 4 Br- 
NH-N:C(CONH 2 ) 2 . B. Beim Eintragen von Brom in eine warme eisessigsaure Lösung 
des Phenylhydrazons des Mesoxalsäure-diamids (S. 371) (Ruhemann, Oktxxn'. Soc. 67, 1004). 
■ — Kanariengelbe Nadeln (aus Eisessig). F: 240°. 

Mesoxalsäure - 1 - menthylester - nitril - [4 - brom - phenylhydrazon] ([4 - Brom- 
benzolazo] -cyanessigsäure-1-menthylester) G^H^OaN^Br — C 6 H 4 Br • NH • N : C(CN) • C0 2 • 
C 10 H 19 . B. Aus Cyanessigsäure-1-menthylester (Bd.VI, S. 35) und 4-Brom-benzol-diazonium- 
sulfat-(l) in Alkohol bei Gegenwart von Natriumacetat (Bowack, Lapworth, Soc. 85, 45). 

— Gelbe Prismen oder dicke Platten (aus Alkohol) vom Schmelzpunkt 97 — 98° oder feine 
Nadeln (gleichfalls aus Alkohol) vom Schmelzpunkt 95 —100°. Beide Formen scheinen chemisch 
identisch zu sein und zeigen die gleiche optische Drehung [a] u : —42.75° (0,345 g in 25 ccm 
Benzol). 

Oxo- [4-brom-phenylhy drazono] -bemsteinsäure-diäthylester , Dioxobernstein- 
säure-diäthylester-mono-[4-brom-phenylhydrazon] ([4-Brom-benzolazo]-oxalessig- 
säure-diäthylester) C 14 H 15 5 N 2 Br = C 6 H 4 Br-NH-N:C(C0 2 -C 2 H s )-CO-C0 2 -C 2 H 5 . B. Man 
diazotiert 4-Brom-aniIin in Salzsäure mit Natriumnitrit unter Kühlung und versetzt die 
Diazoniumsalzlösung mit einer Lösung von Oxalessigester in Alkohol und mit Natrium- 
acetatlösung (Prager, A. 338, 390). — Gelbe, rechtwinklig abgeschnittene Prismen (aus 
Alkohol). F: 93 — 94°. Leicht löslich außer in Petroläther. In verd. Natronlauge schon in 
der Kälte, in Ammoniak und Soda beim Anwärmen löslich. Die Lösung in konz. Schwefel- 
säure ist reingelb. — Reagiert in ammoniakalischer und auch in essigsaurer Lösung mit 
4-Brom-benzol-diazoniumsalz-(l) unter Bildung von N.N'-Bis- [4-hrom-phenyl]-formazyl- 
ameisensäure-äthylester O^Br-NH-N-.CtCOa-CaHBJ-NrN-CeH^BT (Syst. No. 2092). 

d-Oxo-y-[4-brom-phenylbydrazono]-a-butylen-a.d-dicarbonsäure-a-äthylester 
(y-[4-Brom-benzolazo]-y-oxal-crotonBäureäthylester) C l4 H 13 5 N 2 Br = C 6 H 4 Br-NH-N: 
C(CO-C0 2 H)-CH:CH-C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus y-Oxal-crotonsäure-diäthylester (Bd. HI, S. 825) 
in sodaalkalischer Lösung und 4-Brom-benzol-diazoniumchlorid-(l) bei 5° neben a.y-Bis- 
[4 - brom - benzolazo] - y - oxal - crotonsäure - diäthylester (Syst. No. 2092) (P., A. 338, 376). 

— Gelbe Nadeln mit 1 Mol. Wasser (aus Aceton + Petroläther). Schmilzt nach vorherigem 
Sintern bei 122 — 123°. Leicht löslich in Alkohol, Äther, Aceton, Eisessig, weniger leicht 
in Benzol, Chloroform, fast unlöslich in Petroläther. In verd. Alkalien schon in der Kälte 
leicht löslich. Die Lösung in konz. Schwefelsäure ist orange und wird bald mißfarbig kirsch- 
rot. — Reagiert in ammoniakalischer Lösung mit 4-Brom-benzol-diazoniumchlorid-(l) unter 
Bildung von /?-[N.N'-Bis-(4-brom-phenyl)-formazyl]-acrv]säure-äthvlester CgH^Br-NH-N: 
C(CH:CH-CO ä -C 2 H 5 )-N:N-C 6 H 4 Br (Syst. No. 2092). 

d-Oxo-y- [4- brom -phenylhy drazono] -cc-butylen-a.<5-dicarbonsäure - diäthylester 
(y-[4-Brom-benzolazo]-y-oxal-crotonsäure-diäthylester) C l6 H 17 5 N 2 Br = C 6 H 4 Br-NH- 
N:C(CO-C0 2 -C 2 H 5 )-CH:CH-C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus y-Oxal-crotonsäure-diäthylester und 
4-Brom-benzol-diazoniumchlorid-(l) in wäßrig-alkoholischer schwach salzsaurer Lösung (P., A. 
338, 382). — Gelbe, rechtwinklig abgeschnittene Prismen (aus Benzol), Nadeln (aus Benzol -f 
Petroläther). Schmilzt nach vorherigem Sintern bei 125 — 126°. Leicht löslich außer in 
Petroläther. In kaltem verdünntem Ammoniak langsam, in kalter Sodalösung wenig, in 
warmen Alkalien leicht löslich. Die Lösung in konz. Schwefelsäure gleicht derjenigen des 
Monoäthylesters. Reagiert mit 4-Brom-benzol-diazoniumchlorid-( 1 ) in essigsaurer Lösung unter 
Bildung von a.y-Bis-[4-brom-benzolazo]-y-oxal-crotonsäure-diäthylester (Syst. No. 2092), 
in ammoniakalischer Lösung unter Bildung von j^[NN'-Bis-(4-brom-phenyi)-formazylj- 
acrylsäure-äthylester. 

Äthoxalylbernsteinsäure - dinitril - [4 - brom - phenylhydrazon], 4-Brom -phenyl- 
hydrazon des „Äthylencyanidoxalesters" C 14 H 13 3 N 4 Br = C 6 H 4 Br-NH-N:C(C0 2 C 2 H 5 )- 
CH(CN)-CH 2 -CN. B. Aus der o-Form des Äthoxalylbernsteinsäuredinitrils (Bd. III, S. 853) 
und 4-Brom-phenylhydrazin in Eisessig (Wislicenus, Berg, B. 41, 3766). — Gelbliche 
Krystalle (aus Alkohol). F: 181—182°. 

4.6-Dioxy-acetophenon-carbonsäure-(3)-[4-brom-phenylhydrazon], Resaceto- 
phenon - carbonsäure - (5) - [4 - brom - phenylhydrazon] C 15 H 13 4 N 2 Br = C 6 H 4 Br • NH ■ N : 
C(CH 3 )-C 6 H 2 (OH) 2 -C0 2 H. B. Aus Resacetophenon-caTbonsäure-(5) (Bd. X. S. 1000) und 
4-Brom-phenylhydrazin (Liebermann, Lindexbat/m, B. 40, 3578; vgl. Lxe,, B. 30, 2083). — 
Fast weiße Nadeln (aus Methylalkohol). F: 243°. 
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Methylester C^H^O^Br --= C fi U 4 Br-NH- \:< '(('U :! H'HH 2 (()[r) 3 -(!0 2 - 0H :1 . Zur Jvoii- 
stitution vgl. Liebebäla-NK, Linüenbaum, B. 40. 3572; 41, IHK). — -B. Beim Kochen von 
Resacetophenon-caibonsäure-(5)-methylester (Bd. X. S. 1000) mit 4-Brom-phenylhydrazin 
in Methylalkohol {Lie., LtN., B. 4i, 1615). Beim 24-stdg. Schütteln der ans Methyl - 
xanthophansäure (Bd. III, S. 878) durch Einw. von Magnesiummethylat erhaltenen Ver- 
bindung C 1B H 16 8 (Bd. III, S. 878) oder der aus Äthylxanthophansäure (Bd. III, S. 880) 
durch Eimv. von Magnesiummethylat erhaltenen Verbindung C 17 H lft O g (Bd. III, S. 880) 
mit 4-Brom-phenylhydrazin in Methylalkohol (Lie., Bin., B. 40. 3571, 3579; vgl. Lie., B. 
39, 2081). — Gelbe bis farblose Nadeln (aus Eisessig) (vgl. hierzu Lie., Lin., B. 41, 1615 
Anm.). F: 227—228° (Lie., Lin.. B. 41, 1615). Schwer löslich in Eisessig (Lie.). — Liefert 
beim Erhitzen mit chlorwasserstoffgesättigtem Eisessig im geschlossenen Rohr auf 125° 
bis 130° Resacetophenon-carbonsäure-(ö) und deren Methylester (Lie., Ltn., B. 40, 3579). 

Verbindung C 12 H 17 7 N 2 Br(?) aus 4-Brom-phenylhydrazin und G-lykuronsäure 
s. S. 435. 

4-Dimethylamino-benzaldehyd-[4-brom-phenylhydrazon] C 15 H. ]6 N ; ,Br — C fi H,,Br- 
NH-N:CH-C 6 H 4 -N(CH 3 ) 2 . B. Aus 4-Dimethylamino-benzaldehyd (Bd. XIV, S. 31) und 
4-Brom-phenylhydrazin (Weil, M. 29, 903). — Graubraune Nadeln. F: 181°. 

Amino-methyl-ehinon-imid-[4-brom-phenylhydrazon] C 13 H 13 N 4 Br = C 6 H 4 Br-NH- 
N:C 6 H 2 (CH 3 )(NH 2 ):NH. Vgl. hierzu 4 / -Brom-4.6-diamino-3-methyl-azobenzol C 6 H 4 Br-N: 
N-C 6 H 2 (CH 3 )(NH 2 ) S , Syst. No. 2183. 

1 - Benzolsulfonyl - 1 - [4 - brom - phenyl] - semicarbazid C 13 H 12 3 N 3 BrS = C ß H 4 Br * 
N(S0 2 *C 6 H 5 )-NH-CO-NH 2 . B. Durch Vermischen der alkoh. Lösungen von [4-Brom- 
benzolazo]-ameisensäure-amid(Syst. No. 2092) und Benzolsulfinsäure(Bd. XI, S.2) (Hantzsch, 
Glogaueb, B. 30. 2557). — Farblos. F: 151°. 

N - Benzolsulfonyl - N'- cyan - N" - [4 - brom - phenyl] - hydrazin , a-Benzolsulfony 1 - 
/?-cyan-4-brom-phenylhydrazm C 13 H 10 O 2 N s BrS = C 6 H 4 Br-N(S0 2 -C 6 H 5 )-NH-CN. B. 
Beim Eintragen einer alkoh. Lösung von 4-Brom-benzcl-syn-diazocyanid-(l) oder von 4-Brom- 
benzol-anti-diazocyanid-(l) (Syst. No. 2092) in eine alkoh. Lösung von Benzolsulfinsäure 
(Haxtzsoh, Glogattbe, B. 30, 2556). — Zersetzt sich bei 127°. — Verdünnte Natronlauge 
spaltet in Benzolsulfinsäure und 4-Brom-benzol-anti-diazocyanid-(l). Beim Einleiten von 
Chlorwasserstoff in die wäßrig-ätherische Lösung entsteht [4-Brom-benzolazo]-ameisensäure- 
amid (Syst. No. 2092). 

Benzolsurfonsäure-[4-brom-phenylhydrazid], ß-Benzolsulfbnyl-4-brom-phenyl- 
hydrazin C 12 H n 2 N ä BrS = C 6 H 4 Br-NH-NH- S0 2 -C 6 H 5 . B, Bei der Reduktion von 
N'- Benzolsulf onyl-N-[4-hrom-phenyl]-diimid (4 - Brom - benzol - diazophenylsulfon - (1) , Syst. 
No. 2092) in Eisessiglösung mit Zinkstaub (Haxtzsch, Singe», B. 30, 314). — F: 162°. 

Thionyl-4-brom-phenyIhydrazin C fi H 5 ON 2 BrS = C 6 H t Br-NH;N:SO. B. Beim 
Schütteln der essigsauren Lösung von 4-Brom-phenylhydrazin mit Thionylanilin (Bd. XII, 
S. 578) (Klieeisen, B. 27, 2552). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 168°. Leicht löslich in 
Äther, Benzol und Chloroform, wenig in kaltem Alkohol. 

N-Nitroso-N'-formyl-W-^-brom-phenyl] -hydrazin, a-Nitroso-/?-formyl-4-brorn- 
phenylhydrazin C 7 H G 2 N 3 Br = C 6 H 4 Br<N(NO)-NK'CHO. B. Man versetzt die Lösung 
von j3-Formyl-4-brom-phenylhydrazin (S. 442) in 2n -Natronlauge mit Natriumnitrit und 
überschüssiger 2n- Schwefelsäure unter Kühlung (Giovetti, G. 39 II, 659). — ■ Gelbliche Blätt- 
chen (aus Äther -f Petroläther). F: 84 — 85° (Zers.). Löslich in kaltem Alkohol, Äther, Chloro- 
form, löslich in konz. Schwefelsäure unter Rotfärbung. • — • Beim Erhitzen mit Wasser ent- 
steht jS-Formyl-4-brom-phenylhydrazin. 

W - NItroso - K"'- benzoyl - N - [4 - brom. - phenyl] - hydrazin , a-H"itroso-/J-benzoyl- 
4-brom-phenylhydrazin C 13 H 10 O 3 N 3 Br = C 6 H 4 Br-N(NO)-NH-CO-C 6 H 5 . B. Beim Ver- 
setzen einer Lösung von /J-Benzoyl-4-brom-phenylhydrazin (S. 444) in absol. Alkohol mit 
rauchender Salzsäure und Kaliumnitritlösung (Ponzio, G. 39 I, 564). Aus a-Nitroso-/3-nitro- 
/3-benzoyl-4-brom-phenylhydrazin (S. 450) durch kaltes Wasser (P., G. 39 I, 562). — Gelbliche 
Blättchen. F: 123° (Zers.). Unlöslich in Wasser und Petroläther, etwas löslich in Benzol 
und Chloroform, leicht in Alkohol und Äther ; löslich in konz. Schwefelsäure unter Rotfärbung. 
— Gibt beim Kochen mit Wasser /S-Benzoyl-4-brom-phenylhydrazin. 

]N" - Nltroso - N'- p - toluyl - N" - [4 - brom - phenyl] - hydrazin, a-Nitroso-ß-p-toluyl- 
4 -brom -Phenylhydrazin C 14 H 12 O a N 3 Br = C 6 H 4 Br-N(NO)'NH-CO-C 6 H 4 -CH 3 . B. Aus 
ß-p-Toluyl-4-brom-phenyIhydrazin (S. 444) in absol. Alkohol durch Zufügen von konz. 
Natriumnitritlösung und konz. Salzsäure (Giovetti, G. 39 II, 659). — Gelbliche Blättchen. 
F: 99 — 102° (Zers.). Löslich in Alkohol, ziemlich löslich in Äther, leicht in Wasser, schwer 
in kaltem Benzol und Chloroform, unlöslich in kaltem Wasser. Gibt mit konz. Schwefelsäure 
eine violette Färbung. Liefert beim Erhitzen mit Wasser /?-ToIuyl-4-brom-phenylhydraziii. 
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Anissäure-[/j-nitroso-/^-(4-broni-phenyl)-hydrazidJ, u-.N"itroso-/- , '-anisoyl-4-brom- 
phenylhydrazin C 14 H 12 q 3 N 3 Br -, C 6 H 4 lk-N(NO)-NH'CO-C H H 4 -O-01i :r B. Aus /J-Ani- 
soyl-4-brom-phenylhydrazin (S. 44(i) mit Isoamylnitrit in Eisessig bei 0° (Giovetti, G. 39 II, 
660). — Hellgelbe Blättchen. F : 100—101 ° (Zers.) ; löslich in Alkohol, leicht löslich in warmem, 
schwer in kaltem Äther, Benzol, Chloroform. — Liefert mit siedendem Wasser ß-Anisoyl- 
4-broni-phenylhydrazin. 

N-!N'itroso-N''-nitro-N''-benzoyl-W-[4-brom-phenyl]-hydrazinja-H"itroso-/?-nitro- 
jS-benzoyl-4-brom-phenylhydrazin C 1? H 9 4 N 4 Br = C 6 H 4 Br-N(NO)-N(N0 2 )-CO-C 6 H 5 . B. 
Beim Lösen der aus 4-Brom-benzol-diazoniumacetat-(l) und dem Kaliumsalz desPhenyldinitro- 
methans (Bd. V, S. 343) erhältlichen isomeren Verbindung C 13 H 9 4 N 4 Br (s. bei 4-Brom-diazo- 
benzol, Syst. No. 2193; vgl. Ponzio, G. 39 II, 537) in wasserfreiem Benzol unter Kühlung 
(Ponzio, O. 391, 561). — Gelbliche Blättchen. F: 121— 122° (Zers.); sehr wenig löslich in 
kaltem Benzol, Äther, Schwefelkohlenstoff, schwer in Chloroform, löslich in Alkohol und Wasser ; 
zersetzt sich an feuchter Luft (P., 67. 39 I, 562). — Liefert bei der Einw. von kaltem Wasser 
a-Nitroso-/^benzoyl-4-brom-phenvlhydrazin; mit feuchten organischen Solvenzien entsteht 
Benzoyl-[4-brom-phenyl]-diimid C 6 H 4 Br-N:N-CO-C 6 H 3 (Syst. No. 2092) (P., G. 39 1, 564). 

Naphthoehinon - (1.2) - [dichlor - brom- ci ( >H ci OH 

phenylhydrazon] - (1) C 16 H 9 ON a Cl 2 Br = , \ " — — ' , 

C e H a C] 2 Br-NH-N:C 10 H 6 :O. Vgl. hierzu [4.6- Ci ■•*;_>. N:N-^ y itr- ,,_) ■*:* ■ ( \ 

Dichlor-2-brom-benzol]-<l azo 1,> -naphthol-(2) I. ^ ' •- jj ^ / 
(Formel I) und [2.6-Dichlor-4-brom-benzol]- 
<1 azo 1> -naphthol-(2) (Formel II), Syst. Ho. 2120. 



2.4-Dibrom-phenylhydrazin CeH e N 2 Br 2 = C 6 H 3 Br 2 -NH-NH a . B. Aus 2.4-Dibrom- 
anilin (Bd. XII S. 655) durch Diazotierung und Reduktion des Lnazoniumsalzes mit Zinn- 
chlorür in stark salzsaurer Lösung (P. Mbyeb, A. 272, 219). Durch Zusatz von 2 Tln. Brom 
zu einer stark gekühlten Lösung von 1 Tl. ß-Acetyl-phenylhydrazin in 10 Tln. rauchender 
Salzsäure, neben /?-Acetyl-2.4-dibrom-phenylhydrazm und 2.4-Dibrom-benzol-diazonium- 
salz-(l) (L. Michaelis, B. 26, 2192; vgl. Klieeisex, B. 27, 2552). Beim Erhitzen von/i-Acetyl- 
2.4-dibrom-phenylhydrazin mit starker Salzsäure (L. Mi.). — Nadeln (aus Petroläther). F : 91° 
(P. Mey), 92° (L. Mi.). — Leicht löslich in Äther, etwas schwerer in Alkohol, Ligroin, Petrol- 
äther, fast unlöslich in kaltem Wasser (P. Mey.). Gibt beim Erhitzen mit Essigsäureanliydrid 
auf dem Wasserbade /J-Acetyl-2.4-dibrom-phenylhydrazin (s. u.) (P. Mey.). 

TS'- Acetyl -N - [2.4 - dibrom - phenyl] - hydrazin , ß - Acetyl - 2.4 - dibrom - Phenyl- 
hydrazin C 8 H 8 ON a Br a = C fi H 3 Br 3 -NH-NH-CO-CH 3 . B. Bei kurzem Erhitzen von 2.4-Di- 
brom-phenylhydrazin (s. o.) mit 2 Tln. Essigsäureanhydrid auf dem Wasserbade (P. Meyer, 

A. 272, 220). Eine weitere Bildung s. im vorangehenden Artikel. — Prismen (aus Alkohol). 
F: 146° (P. Mey.; L. Michaelis, B. 26, 2192). Schwer löslich in Äther, ziemlich leicht in 
heißem Wasser (P. Me?.). 

Mesoxalsäure - äthylester - nitril - [2.4 - dibrom - phenylhydrazon] ([2.4 - Dibrom- 
benzolazo] -cyanessigs äur e-äthylester) C u H 9 2 N 3 Br 2 = C 6 H 3 Br 2 • NH • N : C(CN) - CO a • C 3 H 5 . 

B. Beim Versetzen einer wäßr. Lösung des Kaliumsalzes des Mesoxalsäure-äthylester-nitril- 
phenylhydrazons (S. 372) mit überschüssigem Bromwasser (Krückeberg, J. <pr. [2] 49, 
341). — Gelbe Blättchen (aus Alkohol). F: 166°. Leicht löslich in Alkohol. Eisessig und 
Benzol, schwerer in Äther und Ligroin. — ■ Beim Erwärmen mit Zinkstaub und Eisessig entsteht 
2.4-I)ibrom-anilin. 

Thionyl-2.4-dibrom-phenylhydrazm C 6 H 4 ON 2 Br 2 S = C 6 H3Br 2 -NH-N:SO. B. Aus 
2.4-Dibrom-phenylhydrazin beim Schütteln der essigsauren Lösung mit Thionylanilin 
(Bd. XII, S. 578) (Rlieeisen, B. 27, 2553). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 99". 

2.5-Dibrom-ph.enylhydrazin C 6 H 6 N a Br 2 = C 6 H 3 Br 2 -NH-NH 2 . B. Aus 2.5-Dibrom- 
anilin (Bd. XII, S. 659) durch Diazotierung und Reduktion des entstandenen Diazonium- 
salzes mit Zinnchlorür und Salzsäure oder mit Natriumdisulf it (Neitfeld, A. 248, 96). — 
Nadeln oder Blättchen (aus heißem Wasser oder Ligroin). F: 97°. Leicht löslich in Alkohol, 
Äther und Benzol. — Hydrochlorid. Nadeln (aus heißem Wasser). 

Mesoxalsäure - äthylester - nitril - [2.5 - dibrom - phenylhydrazon] ([2.5 - Dibrom - 
benzolazo] - eyanessigsäure - äthylester) C u H 9 2 N 3 Br 2 = CgHaBr^NH-NtCtCNj-CC^- 
C 3 H 5 . Existiert in 2 Formen, die als stereoisomer aufzufassen sind (vgl. Hantzsoh, Thompson, 
B. 38, 2268). 
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a) Höhor.sehmeizende Form, «-Fori«. B. Man diazofciert 2.5-Dibrom-anilin (Bd. XII, 
8. 659) in einem Gemisch von Essigsäure und Salzsäure, fügt die berechnete Menge Cyan- 
essigsäure-äthylester (Bd. II, S. 585} zu der erhaltenen Diazoniumsalzlösung und versetzt mit 
Natriumacetat ; aus der Lösung des Rohproduktes in Kalilauge wird durch Salzsäure die 
«-Form gefällt {Mabquabdt, J. pr. [2] 52, 164). — F: 172°. 

b) Niedrigerschmelzende Form, /3-Form. B. Man verfährt zunächst wie bei der 
a-Form angegeben, fällt aber die Lösung des Rohprodukte« in Kalilauge nicht durch Salz- 
säure sonlern durch Kohlendioxyd (M., J. pr. [2] 52, 164). — F; 144°. 

3.4-Dibrom-phenylhydrazin C 6 H 6 N 3 Br ä = C 6 H 3 Br 2 -NH-NH 2 . Das von P. Meyer, 
A. 272, 215, als solches beschriebene Präparat ist als 4-Brom-phenylhydrazin (S. 434) erkannt 
(Votoöek, JiRtr, Bl [4] 33 [1923], 918; vgl. Humphkk^s. Bloom, Ev.ass, Soc. 123 [1923], 
1766). 

N"aphthochinon - (1.2) - [ehlor - dibrom- Kr 0II Br OH 

phenylhydrazon] - (1) C 16 H 9 ON 2 ClBr 2 = ■ - ■ 

C 6 H 2 ClBr 2 • NH • N : C 10 H„ : O. Vgl. hierzu Br ■ (^ __)■ ■ s ■. x ■ x x ci ■ ( _ ) ■ X : N - { ^ 

[6-Ohlor-2.4-dibrom-benzol] - <1 azo 1> -naph- T v •' y \ TT ■ / \ 

thol- (2) (Formell) und [4 -Chlor -2.6 -dibrom- x ' u \_/ Br x-' 
benzol]-<lazol>-naphthoh(2) (Formel II), Syst. No. 2120. 

2.4.6-Tribrom-phenylhydrazin C 6 H 5 N 2 Br„ = C 6 H ä Br 3 -NH-NH a . B. Man verteilt 
1 Tl. 2.4.6-Tribrom-anilin (Bd. XII, S. 663) in 10 Tln. starker Salzsäure, fügt 1 Mol.-Gew. 
Natriumnitrit hinzu und gießt die klare Lösung in eine salzsaure Lösung von überschüssigem 
Zinnchlorür; das ausgeschiedene Hydrochlorid wird durch Ammoniak zerlegt (Neuteld, 
A. 248, 96). — Krystalle (aus Ligroin). Schmilzt gegen 146° unter Zersetzung (N.). Leicht 
löslich in Chloroform, Benzol und in warmem Alkohol (N.). Bildet mit Salzsäure und 
Schwefelsäure beständige Salze (N.). - — Gibt beim Mischen mit 1 Mol.-Gew. Essigsäure- 
anhydrid /3-Acetyl-2.4.6-tribrom-pheny]liydrazin (s. u.), beim Erhitzen mit überschüssigem 
Essigsäureanhydrid a.j8-Diacetyl-2.4.6-tribrom-phenylhydrazin(S- 452) (Widman, B. 28, 1931). 

IOT- Bis - [2.4.6 - tribrom - phenyl] - hydrazin , 2.4.6.2'.4'.6- Hexabrom - hydrazo- 
benzol C 12 H 6 N 2 Br 6 = C 6 H 2 Br 3 • NH • NH • C 6 H 2 Br 3 . B. Bei x / 2 -stdg. Kochen von 1 Tl. 
2.4.6.2'.4'.6'-Hexabrom-azoxybenzol (Syst. No. 2207) mit 20 Tln. Alkohol, 2 Tln. Zinkstaub 
und 1 Tl. I0%iger Salmiaklösung (v. Pechmann, Nold, B. 31, 564). — • Nadeln (aus verd. 
Alkohol). F: 126—127°. Löslich in konz. Schwefelsäure mit roter Farbe. 

p-Chinon-mono-[2.4.8-tribrom-phenylhydrazon] C 12 H 7 ON 2 Br 3 ~ C a H 2 Br.^NH'N: 
C^: 0. Vgl. hierzu 2'.4'.6'-Tribrom-4-oxy-azobenzol C 6 H 2 Br 3 -N:N-C 6 H 4 - OH, Syst. No. 2112. 

Naphthochinon - mono - [2.4.6 - tribrom - phenylhydrazon] C 16 H 9 ()N 2 Br.j -- (^H^Br., • 
NH-N:C :o H 6 :0. Vgl- hierzu [2.4.6-Tribrom-henzol]-<l azo 4>-naphthol-(l) (Formel I), Syst. 

Er Br OH 

Br-^ X -.N:N-( ^ • OH 1\t-( ">-N:N.^ ; 

I. Br (' ) H."l5r <~'^ 

Nu. 2119, und [2.4.6-Tribrom-benzol]-<l azo 1 > -naphthol-(2) (Formel II), Syst. No. 2120. 

Oxy-chinon-mono-[2.4.6-tribrom-phenylhydrazon] C lä H-0 2 N 3 Br 3 = C 6 H 2 Br 3 -NH- 
N:C 6 H 3 (OH):0. Vgl. hierzu 2'.4'.6'-Tribrom-2.4-dioxy-azobenzol C 6 H 2 Br 3 -N'.NC 6 H,(OH) 4 , 
Syst. No. 2126. 

Oxy - methyl - ehinon - mono - [2.4.6 - tribrom - phenylhydrazon] C 13 H 9 2 N 2 Br 3 = 
C 6 H 2 Br 3 -NH-N:C 6 H 2 (CH 3 )(OH):0. Vgl. hierzu 2 / .4'.6 / -Tribrom-4.6-diox y -2-methyl-azobenzol 
C 6 H 2 Br 3 -N:N-C 6 H 2 (CH 3 )(OH) 2 , Syst, No. 2126. 

N"-Acetyl-N-[2.4.6-tribrom-pbenyl]-hydrazin, jS-Acetyl-2.4.6-tribrom-phenyl- 
hydrazin C 8 H 7 ON 2 Br 3 = C a H 2 Br 3 -NH-NH-CO-CH a . B. Beim Vermischen von 1 Mol.-Gew. 
2.4.6-Tribrom-phenylhydrazin mit 1 Mol.-Gew. Essigsäureanhydrid oder bei längerem Kochen 
des Hydrochlorids des 2.4.6-Tribrom-phenylhydrazins mit Eisessig (Widman, jB. 26, 1931). — 
Prismen (aus Methylalkohol). F: 188°. Ziemlich leicht löslich in kochendem Alkohol. 

[a-Nitro-äthyliden]-2.4.6-tribrom-phenylh.ydrazin, „Nitroaeetaldehyd-[2.4.6-tri- 
brom - phenylhydrazon]" ([2.4.6 - Tribrom - benzolazo] - nitroäthan) C 3 H 8 2 N 3 Br3 = 
C 6 H 2 Br 3 -NH-N:C(N0 2 )-CH 3 . B. Entsteht neben a.a-Bis-[2.4.6-tribrom-benzolazo]-a-nitro- 
äthan (Syst. No. 2092) bei der Umsetzung von diazotiertem 2.4.6-Tribrom-anilin mit 

20* 
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Nitroäthan in essigsaurer Lösung; die sich ausscheidenden gelben Flocken werden mit 
n/ 10 -Natronlauge ausgezogen, wobei a.a-Bis-[2.4.6-tribrom-benzolazo]-a-nitroäthan zurück- 
bleibt; aus dem alkalischen Filtrat fällt beim Ansäuern das [a-Nitro-äthylidei)]-2.4.6-tribrom- 
phenylhydrazin aus (Bamberger, Frei, B. 36, 3835). — Goldgelbe Blättchen (aus Alkohol), 
F: 116 — 117°. Ziemlich löslich in heißem Alkohol und heißem Ligroin. 

10f'-IMacetyl-N-[2.4.6-tribrom-phenyl]-hydrazin, a.j3-Diacetyl-2.4.6-tribrom- 
phenylhydrazin C, H 9 O 2 N 2 Br 3 = C 6 H 2 Br 3 ;N(CO-CH 3 )-NH-CO-CH 3 . B. Bei kurzem 
Kochen von 2.4.6-Tribrom-phenylhydrazin mit überschüssigem Essigsäureanhydrid (Widman, 
B. 28, 1931). Entsteht auch beim längeren Kochen von l-[2.4.6-Tribrom-phenyI]-semi- 
carbazid (s. u.) mit Essigsäureanhydrid (W.). — Nadeln (aus Alkohol). F: 144 — 145°. 

2.4.6 - Tribrom - Phenylhydrazin - ß - carbonsäure - äthylester , [/?-(2.4.6-Tribrom- 
phenyl) - hydrazino] - ameisensäure - äthylester , w-[2.4.6-Tribrom -phenyl] -carbazin- 
säure-äthylester C 9 H 9 3 N 2 Br 3 = C 8 H 2 Br 3 -NH-NH-CO ä -C 2 H 5 . JB. Aus 2.4.6-Tribrom- 
phenylhydrazin und Chlorameisensäureäthylester {Bd. III, S. 10) in Benzollösung (W-, B. 28, 
1929). — Nadeln oder Prismen. F: 103°. Äußerst leicht löslich in Benzol und Alkohol, schwer 
in Ligroin. — Gibt bei der Oxydation in Eisessig mit Kaliumpermanganat bei 0° [2.4.6-Tri- 
brom-benzolazo]-ameisensäure-äthylester (Syst. No. 2092). 

l-[2.4.e-Tribrom-phenyl]-semicarbazid C 7 H 6 ON 3 Br 3 = C 6 H 2 Br 3 -NH-NH-CO-NH 2 . 
B. Aus 2.4.6-Tribrom-phenylhydrazin, gelöst in kochendem Alkohol, durch Vermischen 
mit einer konz. Lösung von Kaliumcyanat (Bd. III, S. 31) und Ansäuern mit Essigsäure 
{W., B. 28, 1928). — Nadeln. Schmilzt bei 235—236° unter Gasentwicklung. Sehr schwer 
löslich in den üblichen Lösungsmitteln. — Gibt in Eisessig bei der Oxydation mit Kalium- 
permanganat [2.4.6-Tribrom-benzolazo]-ameisensäure-amid {Syst. No. 2092). Beim Kochen 
mit Essigsäureanhydrid entsteht a.j3-Diacetyl-2.4.6-tribrom-phenylhydrazin (s. o.). 

4-Methyl-l- [2.4.6 -tribrom-phenyl] -thiosemicarbazid C 8 H 8 N 3 Br 3 S = C 6 H,Br 3 • NH • 
NH-CS-NH-CH 3 . B. Aus 2.4.6-Tribrom-phenylhydrazin und Methylsenföl (Bd. IV, S. 77) 
in alkoh. Lösung (Marckwald, B. 32, 1083, 1085), — F: 206°. Löslich in heißem Alkohol 
und heißem Benzol. 

4 -Phenyl - 1 - [2.4.6 - tribrom - phenyl] - thiosemicarbazid C 13 H ]0 N 3 Br 3 S = C 6 H 2 Br 3 ■ 
NH-NH-CS-NH-C G H 5 . B. Aus 2.4.6-Tribrom-phenylhydrazin und Phenvlsenföl (Bd. XII, 
S.453) in alkoh. Lösung (M., B. 32, 1083, 1085). — F: 203°. Löslich in heißem Alkohol und 
heißem Benzol. 

1 - [2.4.6 - Tribrom - phenyl] - 4 - p - tolyl - thiosemicarbazid C :4 H 13 N 3 Br 3 S = C 6 H 2 Br 3 • 
NH-NH-CS-NH-C 6 H 4 -CH S . B. Aus 2.4.6-Tribrom-phenylhydrazin und p-Tolylsenföl 
(Bd. XII, S. 956) in alkoh. Lösung (M., B. 32, 1083, 1085). — F: 201°. Löslich in heißem 
Alkohol und heißem Benzol. 

j3-Oxo-a-[2,4.6-tribroni-phenylhydrazono]-buttersäure-äthylester ([2.4.6 -Tri- 
brom -benzolazo] - aeetessigsäure - äthylester) C^HuC^NaBra — C 6 H 2 Br 3 -NH-N:C(CCy 
C 2 H 5 ) • CO ■ CH 3 . B. Entsteht in zwei Formen aus Acetessigsäure-äthylester (Bd. III, S. 632) 
und diazotiertem 2.4.6-Tribrom-anilin (Kjellin, B. 30, 1968). Beim Krystallisieren aus 
Ligroin erhält man zunächst eine bei 121 — .123° schmelzende Form. Die erstarrte Schmelze 
bildet eine zweite zwischen 95 — 109° schmelzende, nicht rein erhaltene Form x ). 

Mesoxalsäure - äthylester - nitril - [2.4.6 - tribrom - phenylhydrazon] ([2.4.6-Tri- 
brom-benzolazo]-cyanessigsäure-äthylester) C^HgOaNsBr - ;, = C B H 2 Br 3 *NH-N;C(CN)- 
C0 2 -C a rl 5 . Existiert in 2 Formen, die als stereoisomer aufzufassen sind (vgl. Hantzsch, 
Thompson, B. 38, 2268). 

a) Niedrigerschmelzende Form, a-Form. B. Man diazotiert in Essigsäure suspen- 
diertes 2.4.6-Tribrom-anüin (Bd. XII, S. 663) nach Zusatz von Salzsäure mit Natriumnitrit 
bei 0°, versetzt die entstandene Diazoniumsalzlösung mit Cyanessigsäure-äthylester (Bd. II, 
S. 585) und salzt das Reaktionsprodukt mit Natriumacetat aus; aus der Lösung des Roh- 
produktes in Kalilauge wird durch Salzsäure nur die a-Form ausgefällt (Maeqtjardt, J, fr. 
[2] 52, 166). — F: 134°. 100 g Benzol lösen bei 15° 8,852 g. — Geht beim Erhitzen über 
den Schmelzpunkt wie auch beim Kochen mit Alkohol in die jS-Form (s. u.) über. 

b) HöherschmelzendeForm, ß-Form. B. Mankuppelt, wie bei der a-Form angegeben, 
diazotiertes 2.4.6-Tribrom-anilin mit Cyanessigester, fällt aber die Lösung des Rohproduktes 
in Kalilauge nicht durch Salzsäure sondern durch Kohlendioxyd (M., J. pt: [2] 52, 166). Ent- 
steht auch aus der a-Form beim Erhitzen über den Schmelzpunkt oder beim Kochen mit 
Alkohol (M.). ~ F: 141°. 100 g Benzol lösen bei 15° 5,103 g. 

') Nach dem Literatur- Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1.1.1910] beschreiben 
Chattaway, Daldy (Soc. 1928, 2762) eine nach dem oben angegebenen Verfahren erhaltene, 
in gelben Nadela kristallisierende Form vom Schmelzpunkt 96,5°. 
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N-Benzolsulfonyl-W'-cyan-N-[2.4.8 -tribrom-phenyl] -hydrazin, cc-Benzolsulfonyl- 
£-eyan-2.4.6-tribrom-phenylhydrazin C 13 H 8 2 N 3 Br 3 S = C e H 2 Br 3 -N(S0 2 -C 6 H 5 )-NH-CN. 
B. Durch Vermischen der alkoh. Lösungen von 2.4.6-Tribrom-benzol-syn-diazocyanid-(l) oder 
von 2.4.6-Tribrom-benzol-anti-diazocyanid-(l) (Syst. No. 2092) und Benzolsulfinsäure (Bd. XI, 
S. 2) (Hantzsch, Glogauek, B. 30, 2556). — Zersetzt sich bei 162°. Verdünnte Natron- 
lauge spaltet in Benzolsulfinsäure und 2.4.6-Tribrom-benzol-anti-diazocyanid-(l). 



2.3.4.8-Tetrabrom -Phenylhydrazin C H 4 N 2 Br 4 = C 6 HBr 4 -NH-NH 2 . B. Man suspen- 
diert 2.3.4.6-Tetrabrom-anilin (Bd. XII, S. 668) in der 10-fachen Menge starker Salzsäure, 
diazotiert mit der berechneten Menge Natriumnitrit und gießt die Diazoniumsalzlösung in eine 
salzsaure Lösung von überschüssigem Zinnchlorür (Neuteld, A. 248, 97). — ■ Prismen (aus 
Ligroin). E: 167°. Schwer löslich in Äther, leichter in heißem Alkohol und Ligroin, ziemlich 
leicht in Chloroform und Benzol. 

Naphthochinon-(l,2)-[2. 3.4.6 -tetrabrom-phenyl- BrBr OH 

hydrazon]-(l) C 16 H s ON 2 Br 4 = C 6 HBr 4 -NH-N:C 10 H 6 :O. / \ y~\ 

Vgl. hierzu [2.3.4.6-Tetrabrom-benzol] -<1 azo 1 > -naph- ^ r ' \_/ " ■ x \_/ 
thol-(2) (s. nebenstehende Formel), Syst. No. 2120. j? r ^ ^ 

c) Jod-Derivate des Phenylhydrazins. 

2-Jod-phenylhydrazin C 6 H 7 N 2 I = C 6 H 4 I-NH-NH 2 . B. Man diazotiert 2-Jod-anilin 
(Bd. XII, S. 669), reduziert das Diazoniumsalz mit Zinnchlorür und Salzsäure und zerlegt 
das entstandene Zinndoppelsalz des 2-Jod-pbenylhydrazins mit Natronlauge (Busch, Meuss- 
döbcter, J. pr. [2] 75, 139). — Krystallmisch erstarrendes Öl. 

3-Witro - benzaldehyd- [2-jod -phenylhydrazon] C 13 H 10 O 2 N 3 I — C 6 H 4 I • NH • N : CH • 
C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus 3-Nitro-benzaldehyd (Bd. VII, S. 250) und 2- Jod-phenylhydrazin (B., 
M., J.pr. [2] 75, 139). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F:170°. Sehr leicht löslich in Chloro- 
form, leicht in Benzol und Eisessig, ziemlich schwer in Alkohol. 

Kohlensäure-bis-[2-jod-phenylhydrazon] C ]3 H 10 N 4 I 2 = (C 6 H 4 I-NH-N:) 2 C. Vgl. 
hierzu N.N'-Bis-[2-jod-phenyl]-formazan C 6 H 4 I-N:N-CH:N-NH-C 6 H 4 I (Syst. No. 2092). 

Glyoxylsäure-[2-jod-phenylhydrazon] C 8 H 7 2 N 2 I = C 6 H 4 I-NH<N:CH*C0 2 H. B. 
Bei mehrstündigem Kochen von 2-Jod-phenylhydrazin und Dichloressigsäure mit Pottasche 
in wäßrig-alkoholischer Lösung (Busch, Metjssdöeitee, J. pr. [2] 75, 139). Entsteht neben 
N.N'-Bis-[2-jod-phenyl]-formazan (Syst. No. 2092) beim Eintragen von diazotiertem 2- Jod- 
anilin in eine wäßr. Lösung von Malonsäure in Gegenwart von Natriumacetat (Busch, 
Wolbeing, J. pr. [2] 71, 375). — Gelbe Blättchen (aus Alkohol). Schmilzt bei 156° (B., M.), 
160° unter Aufschäumen (B., W.). Ziemlich leicht löslich in heißem Alkohol, sehr schwer in 
Benzol und Äther (B., W.). — Reagiert nicht mit salpetriger Säure <B., M.). 

ÜS".N'-Bis-[3-jod-phenyl]-riydrazm, 3.3'-Dijod-hydrazobenzol C 12 H 10 N 2 I 2 = C 6 H 4 I- 
NH-NH-C 6 H 4 I. B. Aus 3.3'-Dijod-azoxybenzol (Syst. No. 2207) beim kurzen Kochen mit 
alkoh. Schwefelammonium (Gabeiel, 5. 9, 1410). — ■ Krystalle. E: 89 — 90°. Leicht löslich 
in den üblichen Mitteln. — Zersetzt sich mit Salzsäure unter Abscheidung von Jod. Gibt 
bei der Oxydation mit alkoh. Eisenchlorid oder beim Kochen der alkoholischen Lösung mit 
Tierkohle 3.3'-Dijod-azobenzol (Syst. No. 2092). 

4- Jod-phenylhydrazin C 6 H 7 N 2 I = C 6 H 4 I*NH-NH 2 . B. Man diazotiert in starker 
Salzsäure suspendiertes 4-Jod-anihn (Bd. XII, S. 670) mit der berechneten Menge Natrium- 
nitrit und gießt die Diazoniumsalzlösung in eine Lösung von Zinnchlorür in Salzsäure 
(Neufeld, A. 248, 98). — Nadeln (aus Wasser). F: 103°. Leicht löslich in Alkohol, Äther, 
Chloroform, Benzol, verd. Essigsäure. 

N"-Phenyl-N"'-[4-jod-phenyl] -hydrazin, 4-Jod-hydrazobenzol C 12 H 1:1 N 2 I = C 6 H 4 I- 
NH-NH-C 6 H 5 . B. Durch Reduktion von 4-Jod-azobenzol (Syst. No. 2092) mit alkoh. 
Schwefelammonium (Noelteng, WeeKee, B. 23, 3255). — Nadeln. E: 105—106° (N., W.). 
Umlagerung von 4-Jod-hydrazobenzol durch Salzsäure: Jacobson, Eertsch, Heubach, A. 
303, 330. 

N.W-Bis-[4-jod-phenyl]-hydrazin, 4.4'-Dijod-hydrazobenzol C 12 H ia N2l? = C 6 H 4 I- 
NH-NH-C 6 H 4 I. B. Aus 4.4'-Dijod-azoxybenzol (Syst. No. 2207) bei 1-stdg. Erwärmen 
mit alkoh. Schwefelammonium im geschlossenen Rohr auf 100° (Gabeiel, B. 9, 1408). — 
Nadeln oder Blättchen. Zersetzt sich vor dem Schmelzen. Leicht löslich in heißem Alkohol, 
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Benzol, Eisessig, Schwefelkohlenstoff und Nitrobenzol. — Zersetzt sich beim Kochen mit 
Salzsäure unter Abscheidung von Jod. Gibt in alkoh. Lösung beim Behandeln mit alkoh. 
Eisenchlorid 4.4'-Dijod-azobenzol (Syst. No. 2092). 

Äthyliden - 4- jod - Phenylhydrazin, Acetaldehyd - [4 - j od - phenylhydrazon] 
C 8 H 9 N 2 I = C 6 H 4 I-NH-N:CH-CH 3 . B. Aus 4-Jod-phenylhydrazin und Acetaldehyd (Neu- 
eeld, Ä. 248, 99). — Schwach gelbe Nadeln (aus Ligroin). F: 107°. 

Isopropyliden-4-jod-phenylhydrazin, Aceton- [4-jod-phenylhydrazon] C 8 H n N 2 I = 
C6H 4 I-NH-N:C(CH 3 ) 2 . B. Aus 4- Jod -Phenylhydrazin und Aceton (Nettfeld, A. 248, 98). — 
Weiße Blättchen (aus Ligroin). F: 114°. Bräunt sich an der Luft. 

Benzal-4-jod-phenylhydrazin, Benzaldehyd- [4-jod-phenylhydrazon] Ci 3 H u N 2 I = 
C 6 H 4 I-NH-N:CH-C 6 li 5 . B. Aus Benzaldehyd und 4- Jod -Phenylhydrazin (Fichter, J. pr. 
[2] 74 3 313). — Fast farblose Blättchen (aus Alkohol). F: 121°. 



2.4-Dijod-phenylhydrazin C 6 H 6 N 2 I 3 = C 6 H 3 I 2 -NH-NH 2 . JB. Beim Eintragen einer 
aus 2.4-Dijod-anilin (Bd. XII, S. 675) mit Natriumnitrit und Salzsäure hergestellten Diazo- 
niumsalzlösung in eine Lösung von Zinnchlorür und Salzsäure (Neueeld, A. 248, 99). — 
Nadeln (aus Ligroin). F: 112°. Leicht löslich in Alkohol, Äther und Benzol, schwer in Ligroin. 

— Hydrochlorid. Blättchen (aus Wasser). F: 163° (Zers.). 

Benzal - 2.4 -dij od -Phenylhydrazin, Benzaldehyd- [2.4 - dijod - phenylhydrazon] 

C 13 H 10 N 2 I 2 = C 6 H 3 I a -NH-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus Benzaldehyd und 2.4-Dijod-phenylhydrazin 
(Fichtek, J. pr. [2] 74, 314). — Farblose Täfelchen (aus Alkohol). F: 104°. 

d) Nitroderivate des Phenylhydrazins. 

2-Witro-phenylhydrazinC 6 H 7 2 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-NH 2 . B. Aus dem Kalium- 
salz der 2-Nitro-phenylhydrazin-a./?-disulfonsäure, erhalten aus 2-Nitro-benzoldiazonium- 
chlorid mit überschüssigem Kaliumsulfit, durch Kochen mit verd. Salzsäure (Hantzsch. 
Bobghatjs, B. 30, 90, 92). Darst. Man löst 10 g 2-Nitro-anilin (Bd. XII, S. 687) in 100 g 
konz. Salzsäure, fügt zur abgekühlten Lösung eine Lösung von 5 g Natriumnitrit in 35 g 
Wasser und tröpfelt dann, sobald alles gelöst ist, unter Kühlung auf 0° eine Lösung von 
32 g Zinnchlorür in 32 g konz. Salzsäure hinzu; man saugt den Niederschlag ab, löst ihn 
in heißem Wasser und zersetzt ihn durch Schwefelwasserstoff; das so erhaltene Hydrochlorid 
zersetzt man durch überschüssiges Natriumacetat (Bischleb, B. 22, 2801). — Ziegelrote 
Nadeln (aus Benzol). F: 90° (Bi. ; H.A., Bokcj.). Leicht löslich in heißem Wasser, schwer in 
kaltem Alkohol, Äther, Ligroin und Benzol (Bi.). — Gibt bei Behandlung mit Alkalilauge 

oder langsamer mit wäßr. Ammoniak die Verbindung CoRj^r^.^^r^^i (Syst. No. 3803) 

(Nietzki, Bbatt^schweig, B. 27, 3381 ; Zikcke, Schwabz, A. 311, 332). Das salzsaure Salz 
gibt in wäßrig-alkoholischer Lösung mit p-Chinon (Bd. VII, S. 609) 2'-Nitro-4-osy-azobenzol 
(Syst. No. 2112), mit p-Chinon-monoxim (Bd. VII, S- 622) p-Chinon-oxim-[2-nitro-phenyl- 
hydrazon] (Syst. No. 2188) (Bobsche, A. 357, 175, 182). — C 8 H,0 2 N 3 + HCl. Nadeln 
(aus Alkohol). Schwer löslich in der Kälte in Wasser und Alkohol, leicht in der Wärme (Bi.). 

— 2 C 6 H 7 2 N 3 4- H 2 S0 4 . Fleischrote Nädelchen. Leicht löslich in heißem Wasser und 
in heißem Alkohol (Bi.). — 2 C 6 H 7 2 N 3 + H 3 P0 3 . Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 160° 
(Kijeeisen, B> 27, 2551). 

Methylen - 2 - nitro - Phenylhydrazin , Formaldehyd - [2 - nitro - phenylhydrazon] 
C 7 H 7 0aN 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH*N:CH 2 . B. Aus Formaldehyd und 2-Nitro-phenylhydrazin 
in Alkohol (van Ekehsteik, Blakksma, R. 24, 37). — F: 85°. 

Äthyliden - 2 - nitro - Phenylhydrazin , Acetaldehyd - [2 - nitro - phenylhydrazon] 
C 8 H 9 2 N 3 = 2 N-C ß H 4 -NH-N:CH-CH 3 . B. Aus Acetaldehyd und 2-Nitro-phenvlhydrazin 
in Alkohol (v. E., B., R. 24, 37). — F: 124 01 ). 

Isopropyliden - 2 - nitro - Phenylhydrazin, Aceton - [2 - nitro - phenylhydrazon] 
CnHuOjN, — 2 N-C 6 H 4 'NH-N:C(CH 3 ) 2 . B. Aus Aceton und 2-Nitro-phenylhydrazin in 
Alkohol (v. E-, B., E. 24, 37). — F: 70°. 

Diäthylketon-[2-nitro-phenylhydrazon] CuH^O»^ = 2 N-C 6 H 4 -NH-N'.C(C 2 H 5 V 
B. Aus Diäthylketon (Bd. I, S. 679) und 2-Nitro-phenylhydrazin in Alkohol (v. E., B., R. 
24, 37). — F: 60°. 



J ) PEAPHÜLI.A Cn. GüHA, Mahendra K. De, C 1926 II, 213 geben den Schmelzpunkt 

101° an. 
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2 - H"itro - phenylhydrazon des Cyelohexanons Ci 2 H 15 2 N ;J ~ 2 N-C 6 H 4 -NH'N: 
6 H 1Ö . B. Aus Cyclohexanon (Bd. VII, S. 8) und 2-Nitro-phenylhydrazin in Alkohol 
(Boesohe, A. 359, 67). — Goldbraune Nadeln (aus Methylalkohol). F: 74°. — Gibt beim 
Erwärmen mit verd. Schwefelsäure 8-Nitro-carbazol-tetrahydrid-(l. 2.3.4) (Syst. No. 3081). 

Benzal - 2 - nitro - Phenylhydrazin, Benzaldehyd - [2 - nitro - phenylhydrazon] 
C^HuOaN^ 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus Benzaldehyd und 2-Nitro-phenyl- 
hydrazin, gelöst in warmem Alkohol (Bischlek, B. 22, 2803). — Dunkelrote Blättchen 
(aus siedendem Benzol). F: 186 — 187°; unlöslich in Wasser, fast unlöslich in Äther, sehr 
schwer löslich in siedendem Alkohol, ziemlich leicht in heißem Benzol (Bi,). Kryoskopisches 
Verhalten in p-Dibrom-benzol : Atjweks, B. 33, 1304. — Wird in alkoh. Ammoniak durch 
hydroschwefligsaures Natrium Na 2 S,0 4 zu Benzaldehyd-[2-amino-phenylhydrazon] (Syst. 
No. 2083) reduziert (Franzest, B. 40, 910). 

2-Nitro-benzaldehyd-[2-nitro-phenylhydrazon] C 13 H ]0 O 4 N 4 = 2 N • C 6 H 4 ■ NH • N: 
CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus 2-Nitro-benzaldehyd (Bd. VII, S. 243) und 2-Nitro-phenylhydrazin 
in Alkohol (van Ekenstein, Blanksma, B. 24, 37). — F: 225°. 

3-Nitro-benzaldehyd-[2-nitro-phenylhydrazon] C 13 H 1() 4 N 4 = 2 N ■ C 6 H 4 • NH • N: 
CH-C 6 H 4 -NOo. B. Aus 3-Nitro-benzaldehyd (Bd. VII, S. 250) und 2-Nitro-phenylhydrazin 
in Alkohol {\" E.. B., B. 24, 37). — F: 230°. 

4-Witro-benzaldehyd-[2-nitro-phenylhydrazon] C 13 H ]0 O 4 N 4 = 2 N • C 6 H 4 ■ NH • N: 
CH-C 6 H 4 -N0 8 . B. Aus 4-Nitro-benzaldehvd (Bd. VII, S. 256) und 2-Nitro-phenylhvdrazin 
in Alkohol (v. E., B., B. 24, 37). — F: 255°. 

Aeetophenon - [2 - nitro - phenylhydrazon] C 14 H a3 2 N 3 = 2 N ■ C 6 H 4 • NH ■ N : C(CH 3 ) • 
C fi H 5 . B. Aus Aeetophenon (Bd. VII, S. 271) und 2-Nitro-phenylhvdrazin in Alkohol (v. E., 
B., B. 24, 37). — F: 138°. 

p-Toluylaldehyd-[2-nitro-phenylhydrazon] C 14 H la O a N a = 2 N • C 6 H 4 • NH ■ N : CH- 
C 6 H 4 -CH 3 . B. Aus p-Toluylaldehyd (Bd. VII, S. 297) und 2-Nitro-phenylhydrazin in Alkohol 
(VAN Ekensteik, Blanksma, B. 24, 37). — Rote Nädelchen (aus verd. Alkohol). F: 183° 
(v. E., Bl.), 181° (Hakzlik, Bianchi, B. 32, 1286). 

Cinnamal - 2 - nitro - Phenylhydrazin, Zimtaldehyd - [2 - nitro - phenylhydrazon] 
O lä H 13 2 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CH-CH:CH-C 6 H 5 . B. Aus Zimtaldehyd (Bd. VIT, S. 348) 
und 2-Nitro-phenylhydrazin in Alkohol (van Ekenstejn, Blanksma, B. 24, 37). — F: 190°. 

Benzophenon-[2-nitro-phenylhydrazon] C 19 H 15 2 N s = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(C fi H 5 ) 2 . 
B. Aus Benzophenon (Bd. VII, S. 410) und 2-Nitro-phenylhydrazin in Alkohol (v. E., B., 
R. 24, 37). — F: 161°. 

Acetonyliden - 2 - nitro - Phenylhydrazin, ß - Oxo - a - [2 - nitro - phenylhydrazono] - 
propan, Methylglyoxal-<u- [2 -nitro -phenylhydrazon] C 9 H 9 3 N 3 = 2 N • C 6 H 4 • NH * N: 
CH • CO • CH 3 . B. Beim Zerlegen von ^Oxo-a-[2-nitro-phenylhydrazono]-biittersäure 
{[2-Nitro-benzolazo]-acetessigsäure, S. 459) durch Schmelzen, durch Erwärmen mit Glycerin 
oder durch Erhitzen mit Alkalien (Bamberger, B. 17, 2418). Durch Erwärmen von /?-Oxo- 
a-[2-nitro-phenylhydrazono]-butrersätire-äthyIester (S. 459) mit Alkalien (B.). — Darst. 
Man löst 1 Mol.-Gew. 2-Nitro-anilin (Bd. XII, S. 687) in absol. Alkohol, leitet in die durch 
Eis + Natriumchlorid gekühlte Lösung ca. 5 Minuten lang nitrose Gase (aus As 2 3 und 
Salpetersäure, D: 1,3), gießt dann in Wasser und versetzt die filtrierte Lösung ohne abzu- 
kühlen mit der verd. Lösung von 1 Mol. -Gew. Acetessigsaureäthylester und 1 Mol. -Gew. 
Kaliumhydroxyd; die jetzt noch sauer reagierende Mischung wird 1 / t Stde. lang bei ca. 40° 
digeriert und bleibt dann 1 Tag stehen; die ausgeschiedenen Krystalle werden 1—2 Minuten 
mic alkoh. Kali erwärmt und dann in Wasser gegossen, wobei etwas /?-0xo-a-[2-nitro-phenyl- 
hydrazonoj-buttersäure in Lösung bleibt (B.). — Schwefelgelbe Nadeln (aus Wasser). F: 123° 
bis 124°. Leicht löslich in den üblichen organischen Lösungsmitteln und in siedendem Wasser ; 
unlöslich in Alkalien. 

Succindialdehyd-bis-[2-nitro-phenylhydrazon] C 16 H J6 4 N 6 — [0 2 N • C 6 H 4 • NH ■ N: 
CH-CH a — ] 8 . JS. Aus Succindialdehyd (Bd. I, S. 767) und essigsaurem 2-Nitro-phenylhydrazin 
in Wasser (Habries, Krützfeld, B. 39, 3673). — Goldgelbe Nadeln (aus Alkohol) nüVl H 2 0. 
Verliert das Krystallwasser bei 100°. F: 185°. Unlöslich in Wasser, leicht löslich in Alkohol, 
Methylalkohol und Eisessig. 

p-Chinon-mono-[2-nitro-phenylhydrazon] C 12 H 9 3 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C a H 4 :0. 
Vgl. hierzu 2'-Nitro-4-oxy-azobenzol O 2 N-C H 4 -N:N-C 6 H 4 -ÖH, Syst. No. 2112. 

p-Chinon-oxim-[2-nitro-pheny!hydrazon] C 12 H lf) 3 N 4 = 2 NC 6 H 4 -NH-N:C 6 H 4 : 
N-OH. Vgl. hierzu 2'-Nitro-4-hvdroxylamino-azoben/,ol 'O„N-C 6 H 4 -N-.N-0 ß Hi-NH-OH, 
Sy«t. No. 2188. 
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Methyl-chinon-mono-[2-nitro-phenylhydrazon] C^H^OaX:, = 2 X • C 6 H 4 • NH • X: 
C e H 3 (CH ft ):0. Vgl. hierzu 2'-Nitro-4-oxy-3-methyl-azobenzol und 2'-Nitro-6-oxv-3-methyl- 
azobenzol 2 N-C 6 H 4 -N:N-C 6 H 3 (CH 3 )-OH, Syst. No. 2113. 

Toluchinon - imid - [2 - nitro - phenylhydrazon] C 13 H 12 2 N 4 = 2 X • C 6 H 4 ■ NH • X: 
C 6 H 3 (CH 3 ):NH. Vg]. hierzu 2'-Nitro-4-amino-3-methyl-azobenzol und 2'-Nitro-4-amino- 
2-methyl-azobenzol 0,N-C 6 H 4 -N:N-C 6 H 3 (CH 3 )'NH 2 , Syst. No. 2173. 

Toluchinon-oxim-UV^-nitro-phenylhydrazon]-^) 1 ) C 13 H 12 3 X 4 = 0,N-C 6 H 4 -NH- 
N:C 6 H,(CH^:N-OH. Vgl. hierzu 2^Nitro-4-hydroxylammo-3-methyl-azobenzol 2 N-C 6 H 4 - 
X:X-C6H 3 {CH 3 )-NH-OH } Syst. No. 2188. 

Thymochinon - [2 - nitro - phenylhydrazon] - (l) 2 ) C 16 Hj 7 3 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N: 
C 6 H 2 (CH 3 )[CH(CH 3 ),]:0. Vgl. hierzu 2'-Nitro-4-oxv-2-methyh5-isopropyl-azobenzol 2 N- 
C 6 H 4 -N:N-C ß H 2 (CH 3 )[CH(CH 3 ) 2 ]-OH, Syst, No. 2115. 

Thymochinon-oxim-(l)-[2-nitro-phenylhydrazon]-(4) 2 ) C 1G H l8 3 N 4 = 2 N ■ C 6 H 4 • 
XH • X : C 6 H 2 (CH 3 ) [CH(CH 3 ) 2 ] :N- OH. Vgl. hierzu 2'-Nitio-4-hydroxylamino-5-methyl-2-iso- 
propyl-azobenzoi O a N-C 6 H 4 -X:N-C 6 H 2 (CH 3 )[CH(CH 3 ) 2 ]-NH-OH, Syst. No. 2188. 

Phenacal-2-nitro-phenylhydrazin, a-Oxo-/J-[2-nitro-phenylhydrazono]-ei-phenyl- 
äthan, Phenylglyoxal-w-[2-nitro-phenylhydrazon] C 14 H u 3 N 3 = 2 X • C 6 H 4 ■ XH • X: 
CH-CO-ö 6 H 5 . Existiert in zwei (wahrscheinlich stereoisomeren) Formen (Bambergeb, 
Schmidt, B. 34, 2006, 2013). 

a) Niedrigerschmelzende Form, a-Form. B. Scheidet sich beim Verdunsten der 
Lösung der ß-Form in Eisessig, Aceton oder Benzol neben der /?-Form ab (B., Sch., B. 34, 
2013). — Orangerote Nadelchen. Schmilzt je nach Art des Erhitzens zwischen 113° und 
117° (B., Sch.). Wird durch Erhitzen auf Schmelztemperatur, Kochen mit Alkohol und 
anscheinend auch durch längeres Liegen in die /?-Forcn übergeführt (B., Sch.). 

b) Höherschmelzende Form, jS-Form. B. Man diazotiert 19,4 g 2-Nitro-anilin 
(Bd. XII, S. 687) in 56 ccm konz. Salzsäure mit 9,8 g Natriumnitrit, gelöst in wenig Wasser, 
trägt die Diazoniumsalzlösung in eine Lösung von 61 g Natriumacetat in 300 g Wasser ein 
und fügt eine Lösung von benzoylessigsaurem Kali, gewonnen aus 27 g Benzoylessigsäure- 
äthylester (Bd. X, S. 674) durch 24-stdg. Stehenlassen mit einer Lösung von 10 g Kalium- 
hydroxyd in 190 g Wasser, hinzu; der hierbei ausfallende Niederschlag wird mit öfter er- 
neuertem Eis durchgeknetet und bis zur Schmelzpunktskonstanz aus Alkohol-Aceton um- 
krystallisiert (B., Schmidt, B. 34, 2013; vgl. B., Calman, B. 18, 2565). Entsteht aus der 
a-Form durch Erhitzen auf Schmelztemperatur, durch Kochen mit Alkohol und anscheinend 
auch durch längeres Liegen (B., Sch.). — Goldgelbe Nadeln. Schmilzt, rasch erhitzt, bei 145,5° 
bis 146,5°, langsam erhitzt, bei 141,5 — 142,5° (B., Sch.). — Wird durch Verdunsten der Lösung 
in Benzol, Eisessig oder Aceton teilweise in die a-Form (s. o.) verwandelt (B., Scn.). 

Naphthoehinon-mono-[2-nitro-phenylhydrazon] C 16 H n O,N 3 — 2 X-C 6 H 4 -XH-X: 
C 10 H 6 :O. Vgl. hierzu die Artikel 2-Nitro-benzol-azo-naphthol OäN-CeHvN-.N-C^HvOH, 
Syst. No. 2119, 2120. 

Naphthoohinon- (1.2)-imid-(2)-[2-nitro-phenylhydrazon] -(1) 
C 1G H 12 2 X 4 = O 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C 10 H 6 :NH. Vgl. hierzu [2 -Nitro- (~ \.^ : ^ 
benzol] - (\ azo 1) -naphthylamin-(2) (s. nebenstehende Formel), Syst. 
Xo. 2181 . 



o t y NH, 



/ 



/3.(5-Dioxo-y-[2-nitro-phenylhydrazono]-pentan ([2-Nitro-benzolazo]-acetylaceton) 
C n H u 4 N 3 = O 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(C0-CH 3 ) 2 . B. Aus Acetylaceton (Bd. I, S. 777) und 
2-Nitro-benzol-diazoniumchlorid-(l) in salzsaurer Lösung (Bülow, Schlotterbeck, B. 35, 
2190). — Gelbrote Xadeln (aus Eisessig). F: 180°. Ziemlich schwer löslich in Alkohol, 
leichter in Aceton und Eisessig. 

2 - Formyl - p - chinon - [2 - nitro - phenylhydrazon] - (4) 2 N CHO 

CjsHjOiNa^OaX-C^-XH-XiCgH^CHO)^. Vgl. hierzu [2-Nitro- / -\ 
benzol]- <i azo 5> -salicylaldehyd (s. nebenstehende Formel), Syst. \ / 
Xo. 2137. 



X : N ■ ( ) • OH 



1.3.4-Trioxo-2-[2-nitro-phenylhydrazono]-naphthalin-tetrahydrid-(1.2.3.4) bezw. 
[2 - Nitro - benzol] - < 1 azo 3 > - [2 - oxy - naphthoohinon - (1.4)] bezw. [2-N"itro-benzol] - 

„ / CO-C:N-NH-C 6 H 1 -N0 2 
<lazo3>-[4-oxy-naphthochinon-(1.2)] C Jfi H y 5 N 3 = 6 H 4 < i bezw. 

CO 'CO 

') Bezifferung dei - vom Namen ,,Toluchiuoii" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch b. 
Bd. VII, S. 645. 

a ) Bezifferung der vom Namen „Thvmochinon" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. 
Bd. Vif, S. 062. 
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6 *\co-6-oh 6 4 ^co eo ' sa eme 

Lösung des Natriumsalzes des 2-Oxy-naphthochinons-(1.4) bezw. 4-Oxy-naphthochi- 
nons-(1.2) (Bd. VIII, S. 300) schwach mit Essigsäure an und versetzt mit einer überschüssiges 
Natriumacetat enthaltenden Lösung von 2-Nitro-benzol-diazoniumchlorid-(l) (Kehkmann, 
Goldekbeeg, B. 30, 2129). — Orangegelbe Nädelchen (aus Eisessig). F: 255 — 257° (Zers.). 

Salicylal - 2 - nitro - Phenylhydrazin , Salicylaldehyd - [2 - nitro - phenylhydrazon] 
C 13 H u 3 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CH-C 6 H 4 -OH. B. Aus Salicylaldehyd (Bd. VIII, S. 31) 
und 2-Nitro-phenylhydrazin in Alkohol (van Ekenstein, Blanksma, R. 24, 37). — F: 193°. 

2 - Acetoxy - benzaldehyd - [2 - nitro - phenylhydrazon] , Acetylsalieylaldehyd- 
[2 -nitro -phenylhydrazon] C 1S H J3 4 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CH-C 6 H 4 -0-CO-CH a . B. 
Man läßt gleiche Gewichtsteile SalicyIaldehyd-[2-nitro-phenylhydrazon] und Acetylchlorid 
8 Stdn. bei 0° stehen und gießt in verd. Schwefelsäure (Attweks, A. 365, 331). — Hellrote 
Nadeln (aus Alkohol). F: 160°. Leicht löslich in heißem Äther, Alkohol, Eisessig und 
Benzol, schwer in Ligroin. 

4 - Oxy - benzaldehyd - [2 - nitro - phenylhydrazon] C 13 H u 3 ?T 3 = 2 N • C e H 4 ■ NH • N : 
CH-C G H 4 -OH. B. Aus 4-Oxy-benzaldehyd (Bd. VIII, S. 64) und 2-Nitro -Phenylhydrazin 
in Alkohol (van Ekenstein, Blanksma, R. 24, 37). — . E: 235°. 

ß- [2 -Methoxy -phenyl] -propiophenon-[2-nitro -phenylhydrazon] C 22 H 21 3 N 3 = 
2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(C 6 H 5 )-CH 2 -CH 2 -C 6 H 4 -0'CH 3 . B. Aus j?-[2-Methoxy-phenyl]-propio- 
phenon (Bd. VIII, S. 180) und 2 -Nitro -Phenylhydrazin bei 10-stdg. Erwärmen in alkoh. 
Lösung auf dem Wasserbade (Feuerstein, Musculus, JS. 34, 411). — ■ Orangerote Nädelchen 
(aus Alkohol). F: 120—121°. 

2-Methoxy-p-chinon-[2-nitro-phenylhydrazon]-(4) C l3 H 11 0.jN 3 = O a N-C 6 H 4 -NH- 
N:C 6 H„(0-CH 3 ):0. Vgl. hierzu 2'-Nitro-4-oxy-3-methoxy-azobenzol 2 N-C 6 H 4 N:N-C 6 H 3 (0- 
CH 3 ) • OH, Syst. No. 2126. 

6-Methoxy-4-propenyl-o-chinon-[2-nitro-phenylhydrazon]-(2) Oj 6 H 15 4 N 3 = 2 N- 
C 6 H 4 -NH-N:C 6 H 2 (CH:CH-CH 3 )(0-CH 3 ):0. Vgl. hierzu 2'-Nitro-6-oxv-5-methoxy-3-pro- 
penyl-azobenzol 2 N-C 6 H 4 -N:N-C 6 H 2 (CH:CH-CH 3 )(0-CH 3 )-OH, Syst. No. 2127. 

8 - Methoxy - 4 - allyl - o - chinon - [2 - nitro - phenylhydrazon] - (2) C l6 H lä 4 N 3 = 
2 N • C G H 4 -NH • N:C 6 H 2 (CH 2 - CH:CH 2 )(0 • CH 3 ):0. Vgl. hierzu 2'-Nitro-6-oxy-5-methoxy- 
3-allyl-azobenzol 2 N-C 6 H 4 -N:N-C 6 H 2 (CH 2 -CH:CH s )(0-CH 3 )-OH, Syst. No. 2127. 

[1 - Arabinose] - [2 - nitro - phenylhydrazon] C u H 15 6 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N;CH- 
[CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Aus 1-Arabinose (Bd. I, S. 860) und 2-Nitro-phenylhydrazin in 
Alkohol (van Ekenstein, Blanksma, R. 24. 38; Reclaibe, B. 41, 3669). — Rotgelbes 
Krystallpulver (aus Alkohol). F: 180° (R.), 172° (v. E., B.). Ziemlich schwer löslich in Alkohol 
(R.). Optisches Drehungsvermögen: v. E., B. 

[1 - Xylose] - [2 - nitro - phenylhydrazon] C n H 15 6 N 3 = 2 N * C 6 H 4 ■ NH • N : CH • 
[OH(OH)] 3 -CH 2 -OH (vgl. Bd. I, 865). Rote Nadeln (aus Methylalkohol). F: 123°; leicht 
löslich in Methylalkohol (Reclaike, B. 42, 1424). 

Rhamnose - [2 - nitro - phenylhydrazon] C 12 H 1T 6 N 3 = 2 N ■ C 6 H 4 • NH * N : CH • 
[CH(OH)VCH 3 . B. Aus Rhamnose (Bd. I, S. 870) und 2-Nitro-phenylhydrazin in Alkohol 
(van Ekenstein, Blanksma, R. 24, 38; Reclaibe, B. 41, 3670). — Gelbes Krystallpulver 
(aus Alkohol). F: 151° (R.), 162° (v. E.» B.). Optisches Drehungsvermögen: v. E., B. 

[d - G-lykose] - [2 - nitro - phenylhydrazon] C la H lt 7 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CH- 
[CH(OH)] 4 -CH 2 - OH. B. Aus d-Glykose (Bd. I, S. 879) und 2-Nitro-phenylhydrazin in Alkohol 
(van Ekenstein, Blanksma, R. 24, 38; Reclaibe, B. 41, 3667). — Gelbe Krystalle (aus 
Alkohol). F: 148° (R.) 3 158° (v. E. ; B.). Leicht löslich in Alkohol (R.). Optisches Drehungs- 
vermögen: v. E., B. 

[d - Mannose] - [2 - nitro - phenylhydrazon] C 12 H 17 7 N 3 = 2 N • C 6 H 4 - NH • N : CH * 
[CH(OH)] 4 'CH 2 -OH. JS. Aus d-Mannose (Bd. I, S. 905) und 2-Nitro-phenylhydrazin in 
Alkohol oder Eisessig (van Ekenstein, Blanksma, R. 24, 38; Reclaibe, B. 41, 3668). — 
Gelbe Krystalle (aus Methylalkohol). F: 173° (R.), 171° (v. E., B.). Ziemlich schwer löslich 
in Methylalkohol (R.), sehr wenig in Alkohol (v. E., B.). Optisches Drehungsvermögen: 
v. E., B. 

[d- Galaktose] -[2 -nitro -phenylhydrazon] C 1S H 17 7 N 3 = OgN-CglL/NH-NiCH- 
[CH(OH)] 4 -CH 2 -OH. B. Aus d-Galaktose (Bd. I, S. 909) und 2-Nitro-phenylhydrazin 
in Alkohol (van Ekenstein, Blanksma, R. 24, 38; Reclaibe, B. 41, 3669). — Rotgelbe 
krystallinische Masse (aus Alkohol). F: 172° (R.), 178° (v. E., B.). Ziemlieh schwer löslich 
in Alkohol (R.). Gelatiniert leicht in Alkohol (v. E., B.). Optisches Drehungsvermögen: 
v. E., B. 
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[d -Fructose] - [2-nitro - phenylhydrazon] C I3 H 17 7 N 3 = 2 N-C ö H 4 -NH-N:C(CH 2 - 
OH)-[CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Aus 2-Nitro-phenylhydrazin und d-Fructose (Bd. I, S. 918) 
in Alkohol (van Ekenstein, Blakksma, B. 24, 38; Reclatre, B. 41, 3668). — Ziegelrotes 
Krystallpulver (aus Methylalkohol). F: 155—156° (R), 162° (v. E., B.). Optisches Drehungs- 
vermögen: v. E., B. 

[d - GHykoson] - bis - [2 - nitro - phenylhydrazon] , [2-Nitro-phenyl]-d-glykosazon 
C, 8 H„0 8 N B = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CH-C(:N-NH-0 6 H 4 -N0 2 )-[CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Bei 
längerem Stehen von d-Glykose (Bd. I, S. 879) und 2-Nitro-phenylhydrazin in Eisessig 
(Recxaibe, B. 41, 3667). — Ziegelrotes Pulver. E: 215—217°. Unlöslich in Alkohol. 

[2-Nitro-phenyl]-sorbosazon C 18 H„ O 8 N 6 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 4 - 
N0 2 )-[CH{OH)] 3 -CH 2 -OH. Dunkelrotes Pulver. F: 211—212° (Reclaire, B. 42, 1424). 

TS' - Formyl - ~N - [2 - nitro - phenyl] - hydrazin , jS-Formyl-2 -nitro-phenylhydrazin 
C 7 H 7 3 N 3 ^ 2 N • C 6 H 4 ■ NH ■ NH • CHÖ. B. Man neutralisiert wasserfreie Ameisensäure teilweise 
mit Natriumkarbonat, gibt eine dem angewandten Natriumcarbonat ungefähr entsprechende 
Menge salzsaures 2-Nitro-phenylhydrazin hinzu und erhitzt eine Stunde auf dem Wasserbade 
(Bischleb, B. 22, 2804). — Hellgelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 177°. Leicht löslich in kochen- 
dem Alkohol, reichlich in siedendem Wasser, wenig in Äther und Benzol. Die Lösungen 
werden durch Alkalien rot- bis blauviolett gefärbt. — /J-Eormyl-2-nitro-phenylhydrazin 
liefert bei Behandlung mit 3%igem Natriumamalgam in alkoholischer, durch Essigsäure 
stets sauer gehaltener Lösung und Abdampfen der Lösung Benzo-l,2.4-triazin (cc-Phen- 

N ■(TT 
triazin) C e H 4 ^ ' i (Syst. No. 3809) neben o-Phenylendiamän und 2-Methyl-benzimidazol 

(Syst. No. 3474). ' 

W- Acetyl - N - [2 - nitro - phenyl] - hydrazin , ß - Acetyl - 2 - nitro - Phenylhydrazin 
C ft H 9 O 3 N 3 = O 2 N-C 6 H 4 -NH'NH'C0-CH 3 . B. Beim Erhitzen von salzsaurem 2-Nitro- 
phenylhydrazin mit trocknem Natriumacetat und überschüssigem Eisessig auf dem 
Wasserbad (B., B. 22, 2804). — Citronengelbe Nadeln (aus Alkohol). E: 140-141°. Sehr 
leicht löslich in heißem Alkohol, reichlich in heißem Benzol und heißem Wasser. — ■ Liefert 
bei Behandlung mit 3%igem Natriumamalgam in alkoholischer, durch Essigsäure stets 

v ^C-CHs 
sauer gehaltener Lösung MethyI-benzo-1.2.4-triazm C 6 H 4 < i (Syst. No. 3809), 

X N :N 
daneben manchmal /?-Acetyl-2-amino-phenylhydrazin. 

N\N'-Diaeetyl-!N'-[2-nitro-phenyl] -hydrazin, a./J-Diacetyl-2-nitro-phenylhydrazin 
C 10 H n O 4 N 3 = O 2 N-C G H 4 -N(CO-CH 3 )-NH-CO-CH 3 . B. Neben jS-Acetyl-2-nitro-phenyl- 
hydrazin aus salzsaurem 2-Nitro-phenylhydrazin mit wasserfreiem Natriumacetat und Essig- 
säureanhydrid in der Wärme (B., B. 22, 2804). Aus j3-Acetyl-2-nitro-phenylhydrazin und 
Essigsäureanhydrid bei 120° (B.). — Rote Prismen (aus verd. Alkohol). F: 57 — 58°. Leicht 
löslich in heißem Wasser und warmem Alkohol, reichlich in heißem Benzol und in kaltem 
Eisessig, schwer in warmem Äther. 

N'- Benzoyl - W - [2 - nitro - phenyl] - hydrazin, j3-Benzoyl-2-nitro-phenylhydrazin 
C l3 H u O 3 N 3 = O s NC 6 H 4 NHNH-C0-C 6 H 5 . B. Aus 2-Nitro-phenylhydrazin und über- 
schüssigem Benzoesäureanhydrid bei 100° (B., B. 22, 2805). ■ — Strohgelbe Nadeln (aus Alkohol). 
F: 166°. Schwer löslich in kaltem Alkohol, reichlich in kaltem Äther und Benzol. 

Oxalsäure -bis -[2 -nitro -phenylhydrazid] C 14 H 12 6 N 6 = [0 2 N-C 6 H 4 -NH-NH-CO~- ] 2 . 
B. Aus Oxalsäurediäthylester (Bd. II, S. 535) und 2-Nitro-phenylhydrazin auf dem Wasser- 
bad (B. ; B. 22, 2805). — Gelbe Nadeln (aus Nitrobenzol). 

4-Phenyl-l-[2-nitro-phenyl]-semicarbazid C 13 H 13 0,N 4 = 2 N-C e H 4 -NH-NHCO- 
NH-C 6 H 5 . B. Aus Phenylisocyanat (Bd. XII, S. 437) und 2-Nitro-phenylhydrazin in trocknem 
Benzol (Borsche, Reclaiee, B. 40, 3812, Anm. 1). — Gelbe Nädelchen (aus Methylalkohol). 
F: 220°. 

4-Methyl-l-[2-nitro-phenyl]-thiosemiearbazid C 8 H 10 2 N 4 S = O a N-C 6 H 4 -NH-NH- 
CS-NH-CH 3 . B. Aus 2-Nitro-phenylhvdrazin und Methylsenföl (Bd. IV, S. 77) in Alkohol 
(Marckwald, B. 32, 1083, 1085). — F: 201—202°. 

4-Äthyl-l-[2-nitro-phenyl]-thiosemicarbazid C 9 H 12 3 N 4 S = 2 N • C 6 H 4 • NH • NH- 
CS-NH-C 2 H 5 . B. Aus 2-Nitro-phenylhydrazin und Äthylsenföl (Bd. IV, S. 123) in Alkohol 
(M., B. 32, 1083, 1085). — E: 167—168°. 

4-Phenyl-l-[2-nitro-phenyl]-thioserniearbazid C 13 H lä O a N 4 S = 2 N-C 6 H 4 -NH*NH- 
CS-NH-C e H 5 . B. Aus 2-Nitro-phenvlhydrazin und PhcnyWnföl {Bd. XII, S. 453) in Alkohol 
(M., B. 32, 1083, 1085). — F: 185—186°. 
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Kohlensäure-bis-[2-nitro-phenylhydrazon] C ls H in 4 N e — (0>N • C 6 H 4 • NH «Ni^C. 
Vgl. hierzu N.N'-Bis-[2-nitro-phenyl]-formazan 0„N-C 6 H 4 -NH-N:CH-N:N-C 6 H,N0 2; Syst. 
No. 2092. 

G-lyoxylsäure- [2-nitro-phenylhydrazon] C 8 H-0 4 N ? = 2 N ■ C 6 H 4 • NH • N : CH • C0 2 H. 
B. Aus Malonsäure (Bd. II, S. 566) und 2-Nitro-benzol-diazoniumchlorid-(l) in Gegenwart 
von Natriumacetat, neben N.N'-Bis-[2-nitro-phenvl]-formazan (Syst. No. 2092) (Busch, 
Frey, B. 36, 1378; B., Wolbring, J. pr. [2] 71, 370). — Bräunlichgelbe Nädelchen (aus 
Alkohol). F: 204—205° (B., W.). Ziemlich schwer löslich in Alkohol, leichter in Chloroform, 
Aceton, Eisessig (B., F.), kaum löslich in Benzol und Äther (B., W.). — Liefert bei der 
Reduktion o-Phenylendiamin (Bd. XIII, S- 6) (B., W.). — Saures Ammoniumsalz 
NH 4 C 8 H 6 O 4 N 3 + 8 H 7 O 4 N 3 . Bräunlichgelbe Kry stalle. F: 197— 198° (Zers.). Leicht löslich in 
warmem Wasser, schwer in Alkohol (B., W.). • — AgC s H 6 4 N 3 . Graugelbe Nädelchen (B., W.). 

Methyleater C 9 H 9 4 N 3 = 2 N ■ C 6 H 4 • NH • N : CH ■ C0 2 ■ CH 3 . B. Beim Einleiten von 
trocknem Chlorwasserstoff in die methylalkoholische Lösung des Glyoxylsäure-[2-nitro-phenyl- 
hydrazons] (Busch, Wolbring, J. pr. [2] 71, 372). — Gelbe Nadeln (aus Methylalkohol). 
F: 140°. Leicht löslich in Benzol und Äther, sehr wenig in kaltem, ziemlich leicht in sieden- 
dem Alkohol. 

Äthylester C 10 H u O 4 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CH-C0 2 -C 2 H 5 . B. Beim Einleiten von 
trocknem Chlorwasserstoff in die äthylalkoholische Lösung des Glyoxylsäure-[2-nitro-phenyl- 
hydrazons] (B., W., J. fr. [2] 71, 372). — Gelbe Nadeln. F: 106°. 

2 - Nitro - phenylhydrazon der G-lyoxylcarbamidsäure, [(2 - Nitro - phenyl- 
hydrazono)-acetyl]-carbamidsäure C 9 H 8 O ä N 4 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CH-CO-NH-C0 2 H. 
B. Durch Kochen von Alloxan-[2-nitro-phenylhydrazon] (Syst. No. 3627) mit verd. Soda- 
lösung (Kühleng, B. 31, 1975). — Hellgelbe Nadeln (aus warmem salzsäurehaltigem Alkohol). 
Schmilzt bei 194 — 196° unter Gasentwicklung. Leicht löslich in Alkohol, Äther, Aceton, 
Chloroform und heißem Wasser. 

Phenylglyoxylsäurenitril - [2 - nitro - phenylhydrazon], Benzoylcyanid - [2 - nitro - 
phenylhydrazon] ( [2 - Nitro - benzolazo] - benzylcyanid) C 14 Hi O 2 N 4 = 2 N • C 6 H 4 • NH • 
N:C(CN)-C 6 H 5 . B. In geringen Mengen neben viel Phenylglyoxylsäurenitril- [4-nitro-phenyl- 
hydrazon] (S. 482) durch spontane Umlagerung des Reaktionsproduktes aus der Natrium- 
verbindung des Phenylnitroacetonitrils (Bd. IX, S. 457) und Benzoldiazoniumacetat (Ponzio, 
Giovetti, G. 39 II, 550). — Orangerote Nadeln (aus Aceton). F: 187°. Unlöslich in Ligroin, 
sehr schwer löslich in Äther, schwer in warmem Alkohol, leicht in warmem Benzol. — Liefert 
bei der Reduktion mit Zinn und Salzsäure Benzoesäure, Blausäure und o-Phenylendiamin. 

/?*Oxo-a-[2-nitro-phenylhydrazono] -buttersäure ([2-Nitro-benzolazo]-acetessig- 
säure) C 10 H 9 O 5 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(C0 2 H)-CO-CH 3 . B. Der Äthylester entsteht 
durch Einw. von 2-Nitro-benzol-diazoniumchlorid-(l) auf Acetessigsäure-äthylester (Bd. III, 
S. 632), gelöst in Kalilauge; man verseift den Ester mit verd. Natronlauge (Bamberger, 
B. 17, 2416). — Darst. Man löst 3 g 2-Nitro-anilin (Bd. XII, S. 687) in möglichst wenig 
warmer, rauchender Salzsäure, kühlt in Kältemischung und gießt langsam eine verdünnte, 
wäßrige Lösung von 1,5 g Natriumnitrit hinzu; nach 12 Stdn. wird die Lösung stark mit 
Wasser verdünnt, mit Soda neutralisiert und dann tropfenweise unter Kühlung mit der verd. 
Lösung von 2,9 g Acetessigester und 1,3 g Kaliumhydroxyd versetzt; man gibt jetzt einige 
Tropfen verd. Natronlauge bis zur schwach alkalischen Reaktion hinzu, läßt 12 Stdn. stehen 
und filtriert dann den Ester ab; der Ester wird umkrystallisiert und durch 1—2 Minuten 
langes Erwärmen mit alkoh. Kali verseift; die alkal. Lösung verdünnt man stark mit Wasser 
und fällt mit Salzsäure (B., B. 17, 2416). — Hellbraune, stark wie Musivgold glänzende Blätt- 
chen. Schwärzt sich gegen 483° und schmilzt bei 185° unter Abgabe von Kohlendioxyd. 
Sehr schwer löslich in Äther und in kaltem Alkohol, leicht in Eisessig und in heißem Alkohol. 
Unzersetzt löslich in konz. Schwefelsäure mit braungrüner Farbe und daraus durch Wasser 
fällbar. — Zerfällt beim Erhitzen auf den Schmelzpunkt teilweise in Kohlendioxyd und 
ß-Oxo-a-[2-nitro-phenylhydrazono]-propan (S. 455); leichter erfolgt diese Spaltung durch 
Erhitzen auf ca. 130° unter Zusatz von Glycerin oder beim Erwärmen mit Kalilauge. — 
AgCioH a 5 N 3 . Schwefelgelber Niederschlag. Setzt sich aus einer heißen wäßrigen Lösung 
flockig -kr ystallinisch ab. 

Äthylester C ia H l3 5 N> = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(CO ä -C 2 H 5 )-CO-CH 3 . B. s. im vor- 
angehenden Artikel. — Goldglänzende Blättchen. F: 92—93° (B., B. 17, 2416; vgl, Kjellin, 
B. 30, 1968). Leicht löslich in Alkohol, Äther, Chloroform und Eisessig; löslich in heißem 
Wasser (B.). 

p-Chinon-carbonaäure-(2)- [2-nitro-phenylhydrazon] -(4) C 13 H 9 5 N, = 0.;N-C 6 H 4 - 
NH-N:C 6 H 3 (CO a H):0. Vgl. hierzu 2'-Nitro-4-oxy-azobenzel-carbonsäure-(3J O a N-C fl H,-N: 
N • C fl K 3 (C0 3 H) • OH, Syst . No. 21 43, 
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/?-Oxo-a-[2-nitro-phenylliydrazono] -/J-phenyl -Propionsäure ([2-Nitro-benzolazo] ■ 
benzoylessigsäure) C 15 H n 5 N 9 = O 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(CO 2 H)-C0-C 6 H 5 . B. Durch Einw. 
von 2 - Nitro - benzol-diazoniumchlorid-(l) auf Benzoylessigsäureäthylester (Bd. X, S. 674), 
gelöst in Kalilauge, und Verseifung des entstandenen Esters mit alkoh. Kali (Bamberger, 
Cayman, B. 18, 2565). — Schwefelgelbe Nadeln. F: 177°. Schwer löslich in der Kalte in 
Alkohol, Äther und Eisessig. Zerfällt hei längerem Erhitzen auf Schmelzpunktstemperatur in 
Kohlendioxyd und Phenacal-2-nitro-phenylhydrazin (S. 456). 

jS-Oximino -a-[2-nitro-phenylhydrazono] -/J-phenyl-propionsäure, a-Oximino- 
benzoylessigsäure-[2-nitro*phenylhydrazon] C 15 H 12 5 N 4 = 2 N-C 6 H 4 "NH'N:C(C0 2 H)- 
C(:N*OH)-C 6 H 5 . B. Man erwärmt das Ammoniumsalz der /5-Oxo-a-[2-nitro-phenylhydra- 
zono]-ß-phenyl -Propionsäure (s.o.) mit salzsaurem Hydroxylamin (B., C, B. 18, 2566). 
— Orangegelbe Nadeln {aus Alkohol). F: 142°. 

!Naphthochinon-{1.4)-carbonsäure-(2)-[2-nitro- no.* COvh 

phenylhydrazon] - (4) 17 H u 5 N 3 = O-jN • C 6 H 4 • NH • N : ,—\ , — \ * 

C 10 H 5 (CO 2 H) : O. Vgl. hierzu [2-Nitro-benzol]- <1 azo 4> - \ _} •^:S-\_ y -OK 
[l-oxy-naphthoesäure-(2)] (s. nebenstehende Formel), / x 

Syst. No. 2143. x — ' 

Mesoxalsäure - dimethylester - [2 - nitro - phenylhydrazon] ([2 - Nitro - benzolazo] - 
malonsäure-dimethylester) CnHuO^ = 0^-C 6 H 4 -NH-N:C(C0 2 -CH 3 ) 2 . B. Man be- 
handelt 2-Nitro-anilin in Salzsäure mit Natriumnitrit, gibt die Diazoniumsalzlösung zu einer 
gut gekühlten Lösung von Malonsäuredimethylester (Bd. II, S. 572) in Alkohol und versetzt 
mit Natriumacetat (Bülow, Ganghofek, B. 37, 4176). — Nädelchen (aus verdünntem 
siedendem Alkohol). F : 143 — 144°. Leicht löslich in Alkohol und Eisessig, schwer in siedendem 
Wasser; schwer löslich in verd. Alkalilaugen. — Liefert beim Erwärmen mit Methylamin 
(Bd. IV, S. 32) in alkoh. Lösung das 2-Nitro-phenylhydrazon des Mesoxalsäure-bis-methyl- 
amids. 

2 - Nitro - phenylhydrazon des Mesoxalsäure - bis - methylamids C u H 1R 4 N-, = 
2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(CONH-CH 3 ) 2 . B. Durch Erwärmen von Mesoxalsäuredimethyl- 
ester- [2 -nitro -phenylhydrazon] (s. o.) in alkoh. Lösung mit Methylamin (Bd. IV, S. 32) 
auf dem Wasserbade (B., G., B. 37, 4176). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 186—187°. 

Mesoxalsäure-äthylester-nitril-[2«nitro-phenylhydrazon] ([2-NItro-benzolazo]- 
cyanessigsäure-äthylester) C^H^O^ = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(CN)-C0 2 -C 2 H 5 . Existiert 
in zwei Formen, die als stereoisomer aufzufassen sind (Hantzsch, Thompson, B. 38, 2268). 

Niedrigerschmelzende Form, cc-Form. B. Man diazotiert 2-Nitro-anilin in alko- 
holisch-salzsaurer Lösung mit Isoamylnitrit, fügt Cyanessigsäureäthylester (Bd. II, S. 585) 
hinzu und gießt das Reaktionsgemisch in Wasser ; man löst das Rohprodukt in alkoh. Kali- 
lauge und gießt die Lösung in überschüssige verdünnte Salzsäure (Uhlmann, J. pr. [2] 51, 
228). — Schuppen (aus Benzol). F: 116°. 100 g Benzol lösen bei 18° 9,49 g. Geht bei 160° 
in die ß-Form über. 

Höherschmelzende Form, /J-Form. B. Man kuppelt, wie bei der a-Form ange- 
geben, diazotiertes 2-Nitro-anilin mit Cyanessigester, fällt aber die alkoholisch-alkalische 
Lösung des Rohproduktes nicht durch Salzsäure, sondern durch Einleiten von Kohlendioxyd 
und Verdünnen mit Wasser (U-, J. W- [2] 51, 228). Entsteht auch beim Erhitzen der a-Form 
(s. o.) auf 160° (U.). — Prismen] (aus Benzol). F: 146°. 100 g Benzol lösen bei 18» 3,75 g. 
Leicht löslich in Alkohol. 

Salze. Kaliumsalz. Violettbraune, metallglänzende Blättchen (IT.). — AgC 11 H 9 4 N 4 . 
Schmutziggelber, flockiger Niederschlag (U.). 

4.6 - Dihalogen - 3 - amino - o - ehinon - imid - (1) - [2 - nitro - phenylhydrazon] - (2) 
C 12 H 9 2 N 5 H2g 2 -0 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C 6 HHlg 2 (NH 2 ):NH. Vgl. hierzu 3.5-Dihalogen-2'-nitro- 
2.6-diamino-azobenzol 3 N-C 6 H 4 -N:N-C 6 HHlg 2 (NH 2 ) 2 , Syst. No. 2183. 

2 - Nitro - benzol - sulfonsäure - (1) - [2 - nitro - phenylhydrazid] C 12 H 10 O e N 4 S — 
2 N-C 6 H 4 -NH-NH-S0 2 -C 6 H 4 -N0 2 . B. Beim Behandeln von 2-Nitro-anilin mit Schwefel- 
dioxyd und salpetriger Säure in gut gekühlter alkoholischer Lösung (Limpeioht, B. 20, 
1241). — Hellgelbe, mikroskopische Prismen. F: 150° (Zers.). 

Thionyl-2-nitro - Phenylhydrazin C 6 H 5 3 N 3 S = 2 N- C 6 H 4 - NH- N: SO. B. Beim 
Schütteln von salzsaurem 2-Nitro-phenylhydrazin (S. 454), gelöst unter Zusatz von Natrium- 
acetat in warmem Wasser und wenig Alkohol, mit überschüssigem Thionylanilin {Bd. XII, 
S. 578) (Klieeisen, B. 27, 2551). — Rote Blättchen (aus Alkohol). F: 128°. 

3-NItro-phenylhydrazin C e H 7 0aN 3 = 2 N-C6H 4 -NH-NH 2 . B. Man diazotiert 
salzsaures 3-Nitro-anilin, reduziert die Diazoniumverbindung mit Zinn und Salzsäure, wobei 
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die Temperatur nicht viel über 0° steigen, darf; ist die Reduktion beendet, so saugt man den 
ausgefallenen Niederschlag ab, wäscht mit kaltem Wasser aus, löst in warmem Wasser und 
leitet durch die warme Flüssigkeit Schwefelwasserstoff; die vom Schwefelzinn abfiltrierte, 
hellgelbe Lösung scheidet beim Erkalten salzsaures 3 -Nitro -Phenylhydrazin aus, das, mit 
Natriumacetatlösung behandelt, die freie Base liefert (Bischler, Brodsky, B. 22, 2809). 
Aus dem Dikaliumsalz der 3-Nitro-phenylhydrazin-a.£f-disulfonsäure (S. 468) beim Kochen 
mit verd. Salzsäure (Hantzsch, Borghaus, B. 30, 91). — Kanariengelbe Nädelchen (aus 
Alkohol). F : 93° (Bl. , Br.). Schwer löslich in siedendem Wasser, in kaltem Alkohol und Benzol, 
leicht in Eisessig und Chloroform (Br., Be.). — Wird von Zinne hlorür oder Natriumamalgam 
zu m-Phenylendiamin reduziert (Bi., Br.). — C 6 H 7 2 N 3 + HC1. Gelbe Tafeln. Schwer löslich 
in kaltem Wasser, kaltem Alkohol und in konz. Salzsäure (Bl, Br.). — 2C 6 H 7 2 N 3 + H 2 S0 4 . 
Gelbe Krystalldrusen (aus heißem Wasser). Leicht löslich in heißem Wasser und Eisessig, 
schwer in siedendem Alkohol (BT., Br.). 

Äthyliden - 3 - nitro - Phenylhydrazin , Acetaldehyd - [3 - nitro - phenylhydrazon] 
C 8 H 9 2 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH*N:CH-CH 3 . 

a) Präparat von Bischler, Brodsky. B. Beim Erwärmen von 2 g 3 -Nitro -Phenyl- 
hydrazin mit 1 g Acetaldehyd (Bl., Br., B. 22, 2813). — Gelbe krystallinische Masse (aus 
heißem Alkohol). F: 98°. Spärlich löslich in heißem Wasser, leicht in Alkohol, Äther und 
Benzol. 

b) Präparat von van Ekenstein, Blanksma. JS. Beim Erwärmen von 3-Nitro- 
phenylhydrazin mit Acetaldehyd in Alkohol (v. E., Bl., R. 24, 36). — F: 142°. 

[a-Nitro-äthyliden]-3-nitro-phenylhydrazin C 8 H 8 4 N 4 = O^N-CeHi-NH-Ni^NOa)- 
CH 3 s. S. 465. 

Iaopropyliden - 3 - nitro - Phenylhydrazin , Aceton - [3 - nitro - phenylhydrazon] 
C.HuOa&a = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 ) 2 . 

a) Präparat von Bischler, Brodsky. B. Beim Erwärmen einer essigsauren Lösung 
von 2 g 3-Nitro-phenylhydrazin-hydrochlorid mit 1 g Kaliumhydroxyd und 0,8 g Aceton 
(Bi., Br., B. 22, 2813). — Dunkelrote Nädelchen (aus verd. Alkohol). F: 112°. Schwer löslich 
in heißem Wasser, leicht in warmem Alkohol, Äther, Eisessig und Benzol. 

b) Präparat von van Ekenstein, Blanksma. B. Aus 3-Nitro-phenylhydrazin 
und Aceton in siedendem Alkohol (v. E., B., R. 24, 36). — F: 125°. 

Diäthylketon- [3-nitro-phenylhydrazon] CuH u 2 N 3 — 2 N • C 6 H 4 • NH • N : C(0 2 H 5 ) 2 . 
B. Beim Erwärmen von 3-Nitro-phenylhydrazin mit Diäthylketon in Alkohol (van Eke>t- 
steik, Blanksma, R. 24, 36). — F: 105°. 

3 - N"itro - phenylhydrazon des Cyclohexanons C 12 H 15 2 N 3 — 2 N-C 6 H 4 -NH-N: 
CgH^j. B. Aus Cyclohexanon und 3-Nitro-phenylhydrazin in Alkohol (Boesche, A. 359, 
68). — Feurigrote Nadeln (aus Methylalkohol). F: 102—103°. — Gibt beim Kochen mit 
verd. Schwefelsäure 7-Nitro-carbazol-tetrahydrid-(1.2.3.4) (Syst. No. 3081). 

3 - Nitro * phenylhydrazon des 1 - Methyl - cyclohexanons - (3) C 13 H 17 2 N s = 
O a N- C 6 H 4 - NH ■ N:C 6 H 9 - CH 3 . B. Aus 3-Nitro-phenylhydrazin und rechtsdrehendem 
l-Methyl-cyclohexanon-(3) (Bd. VII, S. 15) in Alkohol (B., A. 359, 68). — Krystalle (aus 
Alkohol). F: 90°. 

3-Nitro-phenylhydrazon des 1.3-Dimethyl-cyclohexen-(3)-ons-(5) C 14 H 17 2 N 3 = 
OaN-CeHi-NH-NrCe^CHs),. B. Aus 3-Nitro-phenylhydrazin und 1.3-Dimethyl-cyclo- 
hexen-(3)-on-(5) (Bd. VII, S. 59) in Alkohol (B. , A. 359, 69). —Rubinrote Prismen (aus Alkohol). 
F: 140°. 

[d-Carvon]- [3-nitro-phenylhydrazon] C 16 H 19 2 N 3 = 

O a N • C R H, • NH • N ; 0<'c(CH C ) Hi ' C( = ^ ' ° CH> CH 2' B ' Alis 3-Nitro-phenylhydrazin und 
d-Carvon (Bd. VII, S. 153) in Alkohol (B., A. 359, 70). — 'Orangerote Nadeln (aus verd. 
Methylalkohol). F: 105—106°. 

Benzal - 3 - nitro - Phenylhydrazin , Benzaldehyd - [3 - nitro - phenylhydrazon] 
C 13 H n 2 N 3 - 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CH-C 6 H 5 . 

a) Präparat von Bischler, Brodsky. B. Aus 3-Nitro-phenylhydrazin und Benz- 
aldehyd in heißem Alkohol (Bi., Be., B. 22, 2813). — Carminrote Nädelchen (aus siedendem 
Alkohol). F: 117 — 118°. Schwer löslich in heißem Alkohol, leicht in Äther, heißem Eisessig 
und Benzol. 

b) Präparat von van Ekenstein, Blanksma. B. Aus 3-Nitro-phenylhydrazin und 
Benzaldehyd in heißem Alkohol (v. E., Bl., R. 24, 36). — F: 130°. 

2-Tfitro-benzaldehyd-t3-nitro-phenylhydrazon] C 13 H 10 4 N 4 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N: 
CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Beim Erwärmen von 3-Nitro-phenylhydrazin mit 2-Nitro-benzaldehyd in 
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Alkohol (Rouuy. BL J3J 21, .194; van EkestktejN, Blanksma, E. 24, 36). — Rote Krystalle. 
I 1 : 203° (R,), 205° (v. E., ß.). Schwer löslich in kaltem, leicht in heißem Alkohol, löslich in 
Benzol und Äther, unlöslich in Ligroin (K.). 

3-M"itro-benzaldehyd-[3-nitro-phenylhydrazon] C 13 H 10 O 4 N 4 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N: 
CH'CßHi'NOa. B. Analog der des 2-Nitro-benzaldehyd-[3-nitro-phenylhydrazons]. — 
Braune Krystalle. F: 209° (R.), 213° (v. E., Bl;). Löslich in Alkohol, Äther und Benzol, 
unlöslich in Ligroin (R.). 

4-Witro-benzaldehyd-[3-nitro-phenylhydrazon] C 13 H 10 O 4 N, = 2 N-C 6 H 4 'NH'N: 
CH-C 6 H 4 -N0 2 . 

a) Präparat von Rougy. B. Analog der des 2-Nitro-benzaIdehyd-[3-nitro-phenyl- 
hydrazons]. — - Rote Krystalle (aus heißem Alkohol). F : 216° ; schwer löslich in kaltem Alkohol, 
löslich in Äther und Benzol, unlöslich in Ligroin (R,, Bl, [3] 21, 595). 

b) Präparat von van Ekenstein, Blanksma. B. Analog der des 2-Nitro-benz- 
aldehyd-[3-nitro-phenylhydrazons]. -^ F: 228°. (V. E., Bl., Ä. 24, 36). 

Acetophenon - [3 - nitro -pbenylhydrazon] C 14 H 13 Ö 2 N3 — OgN'C e H 4 -Nrl-N:C(CH 3 )- 
C e H 6 . B. Aus Acetophenon und 3-Nitro-phenylhydrazin, gelöst in heißem Alkohol (Bischlee, 
Brodskt?, B. 22, 2814; van Ekenstein, Blanksma, R. 24, 36). — F: 160° (Bi., Br.), 163° 
(v. E., Br.). Schwer löslich in heißem Alkohol, leichter in Äther und Benzol (Bl., Br.). 

p - Tohiylaldehy d - [3 - nitro - pheny lhy drazon] C 14 H 13 2 N 3 = 2 N • C 6 H 4 • NH • N : CH • 
C 6 H 4 -CH 3 . B. Beim Erwärmen von 3-Nitro -Phenylhydrazin, gelöst in Alkohol, mit p-Toluyl- 
aldehyd (van Ekenstein, Blanksma, B. 24, 36). — F: 155°. 

Cinnamal - 3 - nitro - Phenylhydrazin, Zimtaldehyd - [3 - nitro - phenylhydrazon] 
C 1& H 13 2 N 3 = 2 N*C 6 H 4 -NH-N:CH-CH:CH-C 6 H 5 . B. Beim Erwärmen von 3-Nitro - 
Phenylhydrazin, gelöst in Alkohol, mit Zimtaldehyd (v. E., Bl., B. 24, 36). — F: 146°. 

Benzophenon-[3-nitro-phenylhydrazon] C 19 H 15 2 N 3 = OaN-CgHa-NH-NiCtCeH,).,. 
B. Beim Erwärmen von 3 -Nitro -Phenylhydrazin, gelöst in Alkohol, mit Benzophenon (v. E., 
Bl., R. 24, 36). — F: 138°. 

p-Chinon-mono-[3-nitro-phenylhydrazon] C 12 H 9 3 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C fi H,:0. 
Vgl. hierzu 3'-Nitro-4-oxy-azobenzol O a N-C 6 H 4 -N:N-C 6 H 4 -ÖH, Syst. No. 2112. 

p-Chinon-imid-CS-nitro-phenylhydrazonlC^H^O^^OaN-CaHi-NH-NiC^HiiNH. 
Vgl. hierzu 3'-Nitro-4-amino-azobenzol 0^f-C 6 H 4 -N:N-C 6 H 4 -NH 2 , Syst. No. 2172. 

Toluehinon - imid - [3 - nitro - phenylhydr azon] C 13 H 12 2 N 4 = O a N ■ C 6 H 4 • NH ■ N : 
C 6 H 3 (CH 3 ):NH. Vgl. hierzu 3'-lSitro-4-amino-3-methyl-azobenzol und 3'-Nitro-4-amino- 
2-methyl-azobenzol O^-CeH^NrN-CgH^CH^-NHa, Syst. No. 2173. 

4-Methyl-o-ehinon-[3-nitro-phenylhydrazon]-(2) C 13 H u 3 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N: 
C 6 H 3 (CH 3 ):0. Vgl. hierzu 3'-Nitro-6-oxy-3-methyl-azobenzol 2 N-C 6 H 4 -N:N-C 6 H 3 (CH 3 )-OB, 
Syst. No. 2113. 

Phenacal - 3 - nitro - Phenylhydrazin, a - Oxo - ß - [3 - nitro - phenylhydrazono] - 
a-phenyl-äthan, Fhenylglyoxal-üj-[3-nitro-phenylhydraeon] C 14 H n 3 N 3 = 2 N-C 6 H 4 - 
NH • N : CH ■ CO • C e H s . Existiert in zw ei (wahrscheinlich stereoisomeren) Formen (Bamberger, 
O. Schmidt, B. 34, 2006, 2015). 

a) Niedrigerschmelzende Form, cc-Form. B. Man trägt eine klare, aus 13,5 g 
Benzoylessigester (Bd. X, S. 674), 5 g Kali und 95 com Wasser hergestellte Lösung von benzoyl- 
essigsaurem Kalium ein in eine eisgekühlte Lösung von 3-Nitro-benzol-diazoniumacetat-(l), 
die man unmittelbar vorher aus 9,7 g 3-Nitro-anilin, 4,9 g Natriumnitrit, 16,5 g konz. Salz- 
säure und 30 g Natriumacetat bereitet hat ; der sofort ausfallende Niederschlag besteht aus 
einem Gemisch von Phenylglyoxal-w-[3-nitro-phenylhydrazon] und N.N'-Bis-[3-nitro- 
phenyl]-formazylphenylketon 2 N • C 6 H 4 - NH ■ N:C(CO • C 6 H & ) • N:N • C 6 H 4 -N0 2 (Syst. No. 
2092); zur Trennung wird die Fällung abfiltriert, mit Eiswasser gewaschen und wiederholt 
mit ungenügenden Mengen Alkohol ausgekocht ; es bleibt so die in Alkohol sehr wenig lösliche 
Formazylverbindung zurück; das alkoh. Filtrat gibt auf Zusatz von Wasser einen gelb- 
braunen Niederschlag, der, wiederholt aus siedendem Ligroin und Benzol umkrystallisiert, 
die a-Form liefen (B., O. Soh., B. 34, 2015). — Hell orangegelbe Nadeln von violettem 
Oberflächenschimmer. SchmiUt bei 139 — 140 , schnell erhitzt, 1—2° höher. Leicht löslich in 
Benzol. Wird durch längeres Kochen mit Alkohol und wiederholtes Umkrystallisieren aus 
diesem Lösungsmittel in die ß-Form umgelagert. 

b) Höherschmelzende Form, ß-Form. B. Aus der a-Form durch längeres Kochen 
mit Alkohol und wiederholtes Umkrystallisieren aus Alkohol (B., O. Sch.). — Orangebraune 
Nadeln von blauviolettem Schimmer. Schmilzt je nach der Art des Erhitzens zwischen 149° 
und 152°. Wird durch Kochen mit Ligroin-Benzol in die a-Form umgewandelt. 
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Naphthochinon-mono-[3-nitro-phenyl- (> , (( N () „ 

hydrazon] ]6 H n 3 N s = G 2 N ■ (J 6 H 4 • NH -N : "■ , '*_ 

O^ H 6 :O. Vgl. hierzu [3 -Nitro-benzol]-<l azo 4>- <* X -N:^. N ; OH <( )'N:S-( > 

naphthol-(l) (Formel I), Syst. No. 2119, und /— \ /— \ 

[3-Nitro-benzol] - <1 azo 1> - naphthol-(2) (For- I. \ / II. \ — ' 
mel II), Syst. No. 2120. 

Naphthochinon-imid-[3-nitro-phenyl- AT () -vr t^h 

hydrazon] C 16 H 1S 2 N 4 = O^N • G e H 4 • NH • N : •_ x ; _ N ;_° 

C 10 H fi : NH. Vgl. hierzu [3 - Nitro - benzol]- / > - x : N • ^ > ■ XH a ( \ • n : n ■ (^ ^ 

{1 azo 4>-naphthylamin-(l) (Formel I), Syst. ~ /~~\ x ' /""^ 

No. 2180, und [3-Nitro-benzol]- <1 azo 1> - I. \ / II. \ 
naphthylamin-(2) (Formel II), Syst. No. 2181. 

Benzil-mono-[3-nitro-phenylhydrazon] C 20 H 15 O 3 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(C e H 5 )- 
CO-C 6 H 5 . B. Aus Benzil (Bd. VII, S. 747) und 3-Nitro-phenylhydrazin (Bischlee, Brodsky, 
B. 22, 2814). — Orangegelbe Nädelchen (aus Benzol). F: 158°. Schwer löslich in heißem 
Alkohol und Äther, leicht in heißem Benzol. 

/J.ä-Dioxo-y-r.3 - nitro - phenylhydrazono] -pentan ([3-Nitro-benzolazo] -acetyl- 
aceton) CuH^O^ = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(CO-CH 3 ) 2 . B. Aus Acetylaceton und 3-Nitro- 
benzol-diazoniumchlorid-(l) in salzsaurer Lösung (Bülow, Schlotterbeck, B. 35, 2191). — 
Orangegelbe Blättchen (aus Eisessig). F: 140°. 

3.5 - Bis - phenylhydrazon - 1 - [3 - nitro - phenylhydrazon] des Cyclohexanhexons, 
symm. Triehinoyl-bis-phenylhydrazon-mono-[3-nitro-phenylliydrazon] C 24 H 17 O ä N 7 = 
2 N-C 6 H 4 -NH-N:C 6 (:0) 3 (:N-NH-C 6 H 5 ) 2 . Vgl. hierzu Bis-benzolazo-[3-nitro-benzolazo]- 
phloroglucin O ä N-C 6 H 4 -N;N-C 6 (OH) 3 (N:N-C 6 H 5 ) 2 , Syst. No. 2131. 

Salicy lal - 3 - nitro - Phenylhydrazin , Salieylaldehy d - [3 * nitro - phenylhydrazon] 
C 13 H n 3 N 3 = 2 N • C 6 H 4 • NH ■ N : CH • C 6 H 4 -OH. 

a) Präparat von Rougy. B. Aus 3-Nitro-phenvlhydrazin und Salicylaldehyd in 
heißem Alkohol (R., Bl. [3] 21, 595). — Braune Rrystalle.'F: 76°. Löslich in Alkohol, Äther, 
Benzol, unlöslich in Ligroin. 

b) Präparat von van Ekenstein, Blanksma. B. Aus 3-Nitro-phenylhydrazin 
und Salicylaldehyd in Alkohol {v. E., Bl., B. 24, 36). F: 197°. 

2 - Acetoxy - benzaldehyd - [3 - nitro - phenylhydrazon] , Acetylsalicylaldehyd - 
[3-nitro-phenylhydrazon] C 15 H 13 4 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CH-C 6 H 4 -0-CO-CH 3 . B. Aus 
1 Mol. -Gew. Salicylaldehyd-[3-nitro-phenylhydrazon] und 2—3 Mol. -Gew. Acetylchlorid 
in Pyridin (Aüwers, A. 365, 332). — Rote Nadeln (aus Alkohol). F: 165°. Leicht löslich 
außer in Ligroin und Pefrroläther. — Lagert sich beim Kochen mit Eisessig in Salicyl- 
aldehyd-[acetyl-(3-nitro-phenyl)-hydrazon] (S. 464) um. 

2-Benzoyloxy-benzaldehyd-[3-nitro-phenylhydrazon] , Benzoylsalicylaldehyd - 
[3-nitro-phenylhydrazon] C 20 H 15 O 4 N 3 = OzN-CÄ-NH-NiCH-CeH^O-CO-CeHs. B. 
Beim Eintragen von Benzoylsalicylaldehyd (Bd. IX, S. 151) in eine konzentrierte alkoholische 
Lösung von 3-Nitro-phenylhydrazin bei höchstens 30° (Au., A. 365, 315, 333). — Gelbe 
Nadeln (aus Alkohol). F: 177°. Fast unlöslich in Ligroin und Petrolätlier, sonst meist 
schwer löslich in der Kälte. 

Methyl - [1 - oxy - naphthyl - (2)] - keton - [3 - nitro - phenylhydrazon] C 18 H 15 3 N 3 = 
O ä N-C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 )-C 10 H 6 -OH. B. Aus 3-Nitro-phenylhydrazin und Methyl-[l-oxy- 
naphthyl-(2)]-keton (Bd. VIII, S. 149) in Alkohol in Gegenwart von etwas Eisessig (Tobrey, 
Brewster, Am. Soc. 31, 1325). — Tief rote Nadeln (aus Eisessig). Schmilzt bei 232— 233" 
unter Zersetzung. Löslich in Alkohol, Benzol, Chloroform, weniger löslich in Eisessig, Äther, 
unlöslich in Kohlenstofftetrachlorid und Ligroin. Unlöslich in wäßr. Alkalien. 

Methyl - [4 - brom - 1 - oxy - naphthyl - (2)] - keton - [3 - nitro - phenylhydrazon] 
c i 8 H 14 3 N 3 Br = O 2 NC 6 H 4 NHN:C(CH 3 )C 10 H 5 Br-OH. B. Beim Kochen von Methyl - 
[4-brom-l-oxy-naphthyl-(2)]-keton (Bd. VIII, S. 150) mit 3-Nitro-phenylhydrazin in Eisessig 
(Tobrey, Brewster, Am. Sog. 31, 1325). — Orangefarbene Krystalle (aus Aceton und 
Alkohol). Schmilzt bei 201 — 204°(Zers.). Leichtlöslich in heißem Aceton und Anilin, schwer 
in Benzol und heißem Eisessig, unlöslich in Alkohol, Äther und Ligroin. Unlöslich in wäßr. 
Natronlauge. 

2-Methoxy-p-chinon-[3-nitro-phenylhydrazon]-{4) C 13 H u 4 N.i = 0,N-C 6 H 4 -NH- 

N:C 6 H 3 (0-CH 3 ):0. Vgl. hierzu 3'-Nitro-4-oxy-3-methoxy-azobenzol 2 N-C 6 H 4 -N:N-C 6 H 3 (O- 
CH 3 )-OH, Syst. No. 2126. 
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6-Metiioxy-4-allyl-o-chinon-[3-nitro-pheiiylhydrazon]-{2) C 16 U 15 4 N- t -- O a N-<J B K t • 
NH-N:C e H 2 (CH 2 -CH:CH 2 ){0-OH 3 ):0. Vgl. hierzu 3'-Nitro-6-oxy-5-rnethoxy-3-allyl-azo- 
benzol 2 N-C 6 H 4 -N:N-C e H 2 (CH 2 *CH:CH 2 )(0-CH 3 )-OH, Syst. No. 2127. 

Dioxy - chinon - mono - [3 - nitro - phenylhydrazon] C 12 H 9 5 N 3 = O a N • C 6 H 4 • NH* N : 
C 6 H 2 (OH) 2 :0. Vgl. hierzu 3'-Nitro-2.4.6-trioxv-azobenzol 2 N-C 6 H 4 -N:N-C 6 H 2 (OH) 3 , Syst. 
No. 2131. 

[1 - Arabinose] - [3 - nitro - phenylhydrazon] C u H 15 O a N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NHN:CH- 
[CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Aus 1- Arabinose (Bd. I, S. 860) und' 3-Nitro-phenylhydrazin in 
siedendem Alkohol (van Ekenstein, Blanksma, R. 24, 37; Reclaire, B. 41, 3669). — 
Rotgelbe Krystallmasse. F: 182° (v. E., Bl.), 179—180° (R.). Leicht löslich in heißem 
Alkohol, schwer in Wasser (v. E., Bl.). Optisches Drehungsvermögen: v. E., Bl. 

[1-Xylose] - [3-nitro-phenylhydrazon] CuH^OßNg = O ä N • C 6 H 4 - NH • N : CH ■ [CH(OH)] 3 • 
CH 2 0H. B. Aus 1-Xylose (Bd. I, S. 865) und 3-Nitro-phenylhydrazin in Alkohol auf 
dem Wasserbade (Reclaire, B. 41, 3669). — Gelbes Pulver. Bei ca. 120° tritt Zersetzung 
ein, bei 130° ist die Masse geschmolzen. Ziemlich leicht löslich in Alkohol. 

Rhamnose - [3 - nitro - phenylhydrazon] C lä H 17 O e N 3 = 2 N • C B H 4 ■ NH • N : CE • 
[CH(OH)] 4 -CH 3 . 

a) Präparat von van Ekenstein, Blanksma. B. Beim Kochen von 3-Nitro- 
phenylhydrazin mit der berechneten Menge Rhamnose (Bd. I, S. 870) in 96°/ igem Alkohol 
(v, E., Bl., R. 24, 37). — Gelbe Kry stalle. F: 156°. Leicht löslich in heißem Alkohol, Schwer- 
in Wasser. Optisches Drehungsvermögen : v. E., Bl. 

b) Präparat von Reclaire. B. Aus Rhamnose und 3-Nitro-phenylhydrazin in Alkohol 
auf dem Wasserbade (R., JS. 41, 3670). — Rot gelbes Krystallpulver. F: 104—105°. Ziemlich 
leicht löslich in Alkohol. 

4.6 - Bis - [3 - nitro - phenylhydrazon] des Cyclohexen - (1) - ol - (1) - tetrons - (3.4.5.6) 

C 18 H ia 7 N ö = (02N-C 6 H 4 -NH-N:) 2 C 6 H(OH)( : 0) 3 . Vgl. hierzu Bis-[3-nitro-benzolazo]-phloro- 
glucin (0 2 N-C 6 H 4 -N:N) 3 C 6 H(OH) s , Syst. No. 2131. 

[d - Glykose] - [3 - nitro - phenylhydrazon] C 12 H 17 7 N 3 = 2 N-C e H 4 -NH*N:CH- 
[CH(0H)] 4 -CH 2 * OH. JB. Aus d-Glykose(Bd. I, S. 879) und 3-Nitro-phenylhydrazin in siedendem 
Alkohol (van Ekenstein, Blanksma, R. 24, 37 ; Reclaire, B. 41, 3666). — Gelbe Krystalle 
(aus Alkohol). F: 115—116° (R,), 110° (v. E., Bl.). Leicht löslich in Alkohol (R.), schwer 
löslich in Wasser (v. E., Bl.). — Optisches Drehungsvermögen: v. E.. Bl. 

[d - Mannoae] - [3 - nitro - phenylhydrazon] C 12 H 17 7 N 3 = 2 N • G 6 H 4 • NH • N : CH • 
[CH(0H)] 4 -CH a -0H. B. Aus d-Mannose (Bd. I, S. 905) und 3-Nitro-phenylhydrazin in 
siedendem Alkohol (van Ekenstein, Blanksma, JB. 24, 37; Reclaire, B. 41, 3667). — ■ 
Schwach gelbliche Krystalle. F: 162° (v. E., Bl.), 162—163° (R.). Leicht löslich in heißem 
Alkohol, schwer in Wasser (v. E., Bl.). Optisches Drehungsvermögen: v. E., Bl. 

[d- Galaktose] -[3 -nitro -phenylhydrazon] C 12 H 17 7 N 3 = 2 N*C 6 H 4 -NH-N:CH- 
[CH(0H)] 4 -CH 2 -0H. B. Aus d-Galaktose (Bd. I, S. 909) und 3-Nitro-phenylhydrazin in 
siedendem Alkohol (van Ekenstein, Blanksma, R. 24, 37; Reclaire, B. 41, 3668). — 
Gelbe krystallinische Masse. F: 181—182° (R.), 182° (v. E., Bl.). Leicht löslich in heißem 
Alkohol, schwer in Wasser (v. E., Bl.). Optisches Drehungsvermögen: v. E., Bl. 

[d - G-lykoson] - bis - [3 - nitro - phenylhydrazon], [3 - Nitro - phenyl] -d - glykosazon 
C 18 H 20 O 8 N 6 = 2 N • C 6 H 4 ■ NH • N : CH • C( : N • NH • C 6 H 4 • N0 2 ) • [CH(OH)] 3 ■ CH 2 • OH. B. Aus 
d-Glykose (Bd. I, S. 879) und 3-Nitro-phenylhydrazin in Eisessig bei Zimmertemperatur 
(Reclaire, B, 41, 3666). — Rotbraunes Pulver. F: ca. 228°, Sehr schwer löslich in Alkohol 
und Äther. 

Salicylaldehyd-[acetyl-(3-nitro-phenyl)-hydrazon] C 15 H 13 4 N a = 2 N-C 6 H 4 -N(CO- 
CH 3 )-N:CH-C 8 H 4 -0H. B. Bei der Verseif ung von Acetylsalicylaldehyd-[acetyl-(3-nitro- 
phenyl) - hydrazon] (s.u.) mit kalter alkoholischer Natronlauge (Attwers, A. 365, 332). 
Beim Kochen von AcetylsalicylaIdehyd-[3-nitro-phenylhydrazon] (S. 463) mit Eisessig 
(Au., A. 365, 333). — ■ Citronengelbe Nadeln (aus Alkohol) vom Schmelzpunkt 164°, die wahr- 
scheinlich V2 °der 1 H 2 enthalten, oder weiße Nädelchen (aus Alkohol) vom Schmelzpunkt 
162 — 163°, die anscheinend wasserfrei sind. Beide Formen sind in warmem Eisessig, in Benzol 
und in siedendem Alkohol leicht löslich, in Äther schwer löslich und in Petroläther unlöslich. 

Aeetylsalicylaldehyd-[acetyl-(3-nitro-phenyl)-hydrazon] C 17 H 15 5 N.j = 2 N-C 6 H 4 * 
N(C0-CH 3 )'N:CH*C 6 H 4 -0-C0-CH 3 . B. Durch 1— 2-stdg. Erhitzen von Salicylaldehyd- 
[3-nitro-phenylhydrazon] (S. 463) mit Essigsäureanhydrid und etwas geschmolzenem Natrium - 
acetat auf 120—130° (Ar., A. 365, 315, 332). — Weiße Blättchen (aus Alkohol). F: 149—150°. 
Ziemlich leicht löslich. 

N"'- Acetyl - N" - [3 - nitro - phenyl] - hydrazin , ß - Aeetyl - 3 - nitro - Phenylhydrazin 
C a H 9 3 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-NH-CO-CH 3 . B. Beim Erwärmen von 3-Nitro-phenylhydrazin 
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mit überschüssigem Eisessig auf dem Wasserbade (Uüschlkr, Bropsky, B. 22, 2810). -— 
Goldgelbe Blättchen {aus heißem Wasser). F: 145°. Leicht löslich in kaltem Alkohol, Äther, 
Eisessig und siedendem Wasser, schwerer in kaltem Benzol. 

[a - Nitro - äthyliden] - 3 - nitro - Phenylhydrazin ([3-Nitro-benzolazo] -nitroäthan) 
C a H 8 4 N 4 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(N0 ä )-CH 3 . B. Aus dem Kaliumsalz des Nitroäthans und 
3-Nitro-benzol-diazoniumnitrat-(l) in wäßr. Lösung (Hallmann, B. 9, 391). — Gelbes Pulver. 
In heißem Alkohol leicht löslich. Löslich in Absahen mit roter Farbe. — Liefert bei der 
Reduktion mit Zinn und Salzsäure Krystalle der Verbindung C,H 14 N 4 + 2HC1 + SnCl 4 . — 
Natriumsalz. Orangefarbener Niederschlag. Unlöslich in Natronlauge. 

H".N'-Diacetyl-N-[3-nitro-phenyl]-hydrazin,a.^-Diacetyl-3-nitro-phenylhydrazin 
C 10 R u O 4 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -N{CO-CH a )-NH-CO-CK 3 . B. Beim Erhitzen von 3-Nitro-phenyl- 
hydrazin oder /?-Acetyl-3-nitro-phenylhydrazin mit Essigsaureanhydrid und Natriumacetat 
auf 140—150° (Bischler, Brodsk^, B. 22, 2811). — Braune Tafeln(aus Essigsäure). F: 150°. 
Leicht löslich in heißem Wasser und den übrigen gebräuchlichen Lösungsmitteln. 

M"'-Acetyl-H'-benzoyl-K'-[3-nitro-phenyl]-hydrazin, ß-Acetyl-a-benzoyl-3-nitro- 
phenylhydrazin C 15 H 13 4 N 3 = OaN-CÄ-NtCO-CeHsVNH-CO-CIL;. B. Bei 2-stdg. 
Erhitzen von jS-Acetyl-3-nitro-phenylhydrazin mit einem großen Überschuß von Benzoe- 
säureanhydrid auf 160° (Bi., Bb., B. 22, 2812). — Schwach gelbgefärbte kugelige Aggregate 
(ausCumol). F: 137°. Leicht löslich in Alkohol und Eisessig, schwer in heißem Cumol, unlös- 
lich in Benzol. 

N'- Benzoyl - N - [3 - nitro - phenyl] - hydrazin , /3-Benzoyl-3-nitro-phenylhydrazin 
C 13 H u 3 N 3 = 2 N-C ä H 4 NHNHCOC 6 H 5 . B. Beim Erwärmen, von 3-Nitro-phenyl- 
hydrazin mit etwas mehr als der berechneten Menge Benzoesäureanhydrid auf 100° (Bi., 
Bb.., B. 22, 2811). — Gelbe Nädelchen {aus verd. Alkohol). F: 151°. Leicht löslich in kaltem 
Alkohol, Äther, Eisessig und heißem Benzol. 

U'-Acetyl-N / -benzoyl-M'-[3-nitro-phenyl] -hydrazin, a-Aeetyl-/J-benzoyl-3-nitro- 
phenylhydrazin C 15 H 13 4 N, = 2 N-C 6 H 4 -N(CO-CH 3 );NH-CO-C 6 H5. B. Bei 2-stdg. 
Erhitzen von ß-Benzoyl-3-nitro-phenylhydrazin mit Essigsäureanhydrid und Natriumacetat 
unter Rückfluß (Bi., Br.. B. 22, 2813). — Schwachgelbliche kugelige Aggregate (aus Cumol). 
F: 147°. Sublimiert bei 100° in Nädelchen. Leicht löslieh in heißem Alkohol, Eisessig und 
Benzol. 

TJ\N'-Dibenzoyl-N-[3-nitro-phenyl] -hydrazin, a.ß - Dibenzoyl -3 - nitro - phenyl - 
hydrazin C 20 H 15 O 4 N 3 = 2 N-C 6 H 4 .N(C0-C B H ä )-NH-CO-C 6 H 5 . B. Bei 2-stdg. Erhitzen 
von 1 g 3-Nitro-phenylhydrazin mit 3 g Benzoesäureanhydrid auf 160 — 170° (Bi., Bb., B. 22. 
2811). — Gelbliche Blättchen (aus verd. Essigsäure). F : 153°. Leicht löslich in heißem Alkohol 
und Benzol. 

[3-M"itro-phenylhydrazono]-ehloressigßäure-äthylester, Oxalsäure-äthylester- 
[chlorid-(3-nitro-phenylhydrazon)] C 10 H 10 4 N 3 C1 = 2 N-C 6 H 4 -NHN:CCl-CO 2 -0 2 H 5 . B. 
Bei der Einw. von Chlor auf ß-Oxo-a-[3-nitro-phenylhydrazono]-buttersäure-äthylester 
{[3-Nitro-benzolazo]-acetessigsäure-äthylester, S. 466) (Bowack, Lapwoeth, Soc. 87, 1862). — ■ 
Orangefarbige Krystalle (aus Alkohol). F: 152 — 153°. 

[3-!N"itro-phenylhydrazono]-bromessigsäure-äthylester, Oxalsäure - äthylester- 
[bromid-(3-nitro-phenylhydrazon)] C 10 H 10 O 4 N 3 Br = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CBr-C0 2 -C 2 H 5 . 
B. Aus /3-Oxo-a-[3-nitro-phenylhydrazono]-buttersäiire-äthylester ([3-Nitro-benzolazo]-aeet- 
essigsäure-äthylester) in Eisessig mit der berechneten Menge Brom in Gegenwart von Natrium- 
acetat (Bo., L., Soc. 87, 1862). — Orangefarbige Rhomboeder (aus Eisessig). F: 144—145°. 

4-Phenyl-2-[3-nitro-phenyl]-thiosemicarbazid C 13 H ia 2 N 4 S = 2 NC 6 H 4 -N(NH 2 )- 
CSNHC 6 H 5 . B. Aus 3-Nitro-phenylhydrazin und Phenylsenföl in Alkohol (Bischlee, 
Brodsky, B. 22, 2815), neben 4-Phenyl-l-[3-nitro-phenyl]-thiosemicarbazid (S. 466) (Busch, 
Reinhardt, B. 42, 4607). — Gelbliche Blättchen (aus Alkohol). F: 146—147° (Bi., Br.), 
144° (Bitsch, Privatmitteilung). Leicht löslich in Chloroform, heißem Methylalkohol und 
Äthylalkohol, weniger in Äther und Benzol (Busch, R.). — - Lagert sich bei 160° in 4-Phenyl- 
1-[3-nitro-phenyl]-thiosemicarbazid um (Busch, R.). 

4-Phenyl-2-[3-nitro-phenyl]-l-benzal-thiosemicarbazid, Benzald6hyd-[4-phenyl- 
2 -(3 -nitro- phenyl) -semicarbazon] C 20 H 1? 2 N 4 S = 2 N-C 6 H 4 -N(N:CH-C 6 H 5 )-CS-NH- 
G 6 H 5 . B. Aus 4-Phenyl-2-[3-nitro-phenyl]-thiosemicarbazid und Benzaldehyd (Busch, R.. 
B. 42, 4608). — Hellgelbe Nadeln. F: 165—166°. 

l-[3-Nitro-phenyl]-semicarbazid C 7 H 8 3 N 4 = 2 NC 6 H 4 -NH-NH-C0-NH 2 . B. Aus 
salzsaurem 3-Nitro-phenylhydrazin und Kaliumeyanat (Youkg, Stockwell, Soe. 73, 372). — 
Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt bei 195° unter Zersetzung. Leicht löslich in heißem Wasser 
und Alkohol, schwer in siedendem Äther und Benzol. 
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4-Plie]iyl-l-|3-iiitro-phonyl]-semioarbazid (' l3 U 12 ; ,X, ^ O^N -(.UV Ml- NU .-Co • 
M1-C 6 H 5 . B. Aus 3-Nitro-phenylhydrazin und l'henylisocyanat in Benzol (Borsche, 
Reclaire, B. 40, 3812 Aum. 1). — Gelbe Blättchen (aus Methylalkohol). F: 220°, 

4-Methyl-l-[3-nitro-phenyl]-thiosemicarbazid C 8 H 10 0,K 4 S = 2 NC B H 4 -NH-NH- 
CS-NH-CH 3 . B. Aus 3-Nitro-phenylhydrazin und Methylsenföl (Bd. IV. S. 77) in Alkohol 
(Marckwald, B. 32, 1083, 1085). — F: 176—177°. 

4-Phenyl-l-[3-nitro-phenyl]-thiosemicarbazid C la H 12 2 N 4 S = O a XC e H 4 -NH-NH- 
CS'NH-C 6 H 5 . B. Aus 3-Nitro-phenylhydrazin und Phenylsenföl in Alkohol (Marckwald, 
B. 32, 1083, 1085), neben 4-Phenyl-2-[3-nitro-phenyl]-thiosemicarbazid (S. 465) (Bttsch, 
Reinhardt, B. 42, 4607). Aus 4-Phenyl-2-[3-nitro-phenyl]-thiosemicarbazid beim Erhitzen 
auf 160° (B., R., B. 42, 4608). — Gelbe Blättchen (aus Alkohol). F: 164° (M-; B., R.). 

l-[3-Nitro-phenyl]-l-benzoyl-semicarbazid C 14 H 12 4 N 4 = 2 N • C 6 H 4 ■ N(CO • C 6 H ä )- 
NH-CO-NK 2 . Tafeln (aus Alkohol). F: 188—189°; leicht löslich in siedendem Alkohol, 
fast unlöslich in Äther und Benzol (Yoitng, Stockwell, Soc. 73, 372). 

[3-M"itro-phenylhydrazono]-halogenessigaäure-äthylester C lo H 10 O 4 N 3 Hlg = 0<>N- 
C G H 4 • NH ■ N : CHlg • C0 2 • C 2 H 5 s. S. 465. 

Acetessigsäureäthylester-[3-nitro-phenylhydrazon] C 12 H 15 4 N 3 = OaN-CeHj-NH- 
N:C(CH 3 )'CH 2 'C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus 3-Nitro-phenylhydrazin, gelöst in Alkohol, und Acet- 
essigsäureäthylester (Bischler, Brodsky, B> 22, 2814). — Gelbrote Blättchen (aus verd. 
Alkohol). F: 117°. Schwerlöslich in heißem Wasser, sehr leicht in den anderen Lösungs- 
mitteln in der Wärme. 

)?-Oxo-a-[3-nitro-phenylhydrazono]-buttersäure-äthylester([3-!N'itro-benzolazo] 
aeetessigsäure - ätbylester) C 12 H 13 5 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NHN:C(CO ä -C 2 H 5 )-CO-CH 3 . B 
Neben N.N'-Bis-^-nitro-phenyll-formazylameisensäureäthylester 2 N • C 6 H 4 - NH * N:C(C0 2 
C 2 H 5 )-N:N-C 6 H 4 *N0 2 (Syst. No. 2092) aus Acetessigester und 3-Nitro-benzol-diazonium 
chlorid-(l) in alkalischer Lösung (Wedekind, B. 32, 1920). — F: 129—131° (W.). — Bei 
der Verseifung mit verd. Natronlauge entsteht eine kanariengelbe Säure, die zwischen 170° 
und 175° schmilzt (W.). Bei der Einw. von Chlor entsteht [3-Nitro-phenylhydrazono]-chlor- 
essigsäure-äthylester (S. 465) (Bowack, Larworth, Soc. 87, 1862). 

p-Chinon-carbonsäure-(2)-[3-nitro-phenylhydrazon]-(4) C 13 H 9 5 N 3 ~ 2 N-C 6 H 4 ' 
NH-N:C 6 H 3 (C0 2 H):0. Vgl. hierzu 3'-Nitro-4-oxy-azobenzol-carbonsäure-(3) 2 N-C 6 H 4 -N: 
N-C 6 H 3 (C0 2 H)-OH, Syst. No. 2143. 

Kaphthochinon-(1.4)-carbonsäure-(2)-[3-nitro-phenyl- ° 2 ? 9° 3l£ 
hydrazon]-(4) C 17 H n 5 N 3 = O 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C 10 H 5 (CO 2 H):O. /~\ . N:N ./~\. 0H 
Vgl. hierzu [3-Nitro-benzol]- (1 azo4)-[l-oxy-naphthoesäure-(2)] x x y — ( 
(s. nebenstehende Formel), Syst. No. 2143. \ / 

Mesoxalsänre - dimethylester - [3 - nitro - phenylhydrazon] ([3-Nitro-benzolazo] - 
malonsäure - dimethylester) C n H n 6 N 3 = O a N-C 6 H 4 'NH'N:C(C0 2 -CH 3 ) 2 . B. Aus 
diazotiertem 3-Nitro-anilin und Malonsäure-dimethylester in wäßrig-alkoholischer Lösung 
in Gegenwart von Natriumaeetat (Bülow, Ganghofer, B. 37, 4177). — ■ F: 115—116°. 

3-Kitro-phenylhydrazon des Mesoxalsäure-diamids C„H 9 4 N 5 = 2 N-C 6 H 4 -NH- 
N:C(CONH 2 ) 2 . B. Beim Eintragen von rauchender Salpetersäure in eine abgekühlte 
eisessigsaure Lösung des Phenylhydrazons des Mesoxalsäurediamids (Rr/HEMANN, Ortox, 
Soc. 67, 1004). Aus Mesoxalsäure-dimethylester-[3-nitro-phenylhydrazon] und überschüssigem 
Ammoniak (Bülow, Ganghoeer, B. 37, 4177). — Gelbe Nadeln (aus Eisessig). Zersetzt 
sieh bei 235° (R., O.); schmilzt bei 235° (B., G). 

3-Nitro-phenylhydrazon des Mesoxalsäure-bis-methylamids C U H 13 4 N5 — 2 X- 
C 6 H 4 • NH • N : C(CO • NH ■ CH 3 ) 2 . J5. Aus Mesoxalsäure-dimethylester-[3-nitro-phenylhydrazon] 
beim Erwärmen mit überschüssigem. Methylamin in alkoh. Lösung auf dem Wasserbade 
(Bülow, Ganghofee, B. 37, 4177). — Gelbe filzige Nadeln. F: 202—203°. 

Mesoxalsäure-äthylester-nitril-[3-nitro-phenylhydrazon] ([3-Nitro-benzolazo]- 
cyanessigsäure-äthylester) C u H 10 O 4 N 4 = O a N-C 6 H 4 -NH-N:C(CN)-C0 2 -C 2 H 5 . Existiert 
in zwei Formen, die als stereoisomer aufzufasssen sind (Hantzsch, Thompson, B. 38, 2268). 

Höherschmelzende Form, a-Form. B. Man diazotiert 3-Nitro-anüin in alkoholisch- 
salzsaurer Lösung mit Isoamylnitrit, fügt Cyanessigsäure-äthylester (Bd. II, S. 585) hinzu 
und gießt das Reaktionsgemisch in Wasser; man löst das Rohprodukt in alkoh. Kalilauge 
und gießt die Lösung in überschüssige verdünnte Salzsäure (Uhlmahi*, J. pr. [2] 51, 218). — 
Braune Nadeln (aus Benzol). F: 136—137°. 100 g Benzol lösen bei 18° 0,484 g. — Geht 
beim Schmelzen in die /Ö-Form über. 

Niedrigerschmelzende Form, />-Form. B. Man kuppelt, wie bei der o-Form 
angegeben, diazotiertes 3-Nitro-anilin mit Cyanessigester, fällt aber die alkoholisch-alkalische 
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Ijösiuig des Rohproduktes nicht durch Salzsäure, sondern durch Einleiten von Kohleudioxyd 
und Verdünnen mit Wasser (TL, J. pr. [2] 51, 220). Entsteht auch beim Schmelzen der a-Form 
(U.). — Hellbraune Krystalle (aus Alkohol). F: 124—125°. 100 g Benzol lösen bei 18° 5,705 g. 
Leicht löslich in Alkohol und Eisessig. 

Salze. Kaliumsalz. Orangefarbene wasserhaltige Nadelchen (TL). — AgC 11 H 9 4 N 4 . 
Hellgelber flockiger Niederschlag (TL). 

Mesoxalsäure-äthylester-nitril-[äthyl-(3-nitro-phenyl)-bydrazon] C 13 H 14 4 N4 = 
2 N-C 6 H 4 -N(C a H 5 )-N:C(CN)-C0 a -C a H s . B. Aus dem bei 120° getrockneten Kaliumsalz des 
Mesoxalsäure-äthylester-nitrü- [3-nitro-phenylhydrazons] und Äthyl Jodid in absol. Alkohol 
im Einschlußrohr bei 140—150° (IL, J. pr. [2] 51, 223). — Nadeln (aus Alkohol). F: 148° 
bis 149° (TL, J. pr. [2] 51, 223). — Beim Erhitzen mit verd. Salzsäure auf 120—130° entsteht 
N-Äthyl-3-nitro-anüin (Bd. XII, S. 702) (TL, J. pr- [2] 51, 230). 

Mesoxalsäure-äthylester-nitril- [benzoyl-(3-nitro-phenyl)-hydrazon] C a8 H 14 O s N 4 = 
0^-C 6 H 4 -N(CO-C 6 H 5 )-N:C(CN)-CO s -C 2 H 5 . B. Bei 2-stdg. Kochen des entwässerten 
Kaliumsalzes des Mesoxalsäure-äthylester-nitril- [3-nitro-phenylhydrazons] mit überschüssigem 
Benzoylchlorid und Benzol (U., J. pr. [2] 51, 223). — Fast weiße Blättchen. F: 174—175°. 
Leicht löslich in Alkohol und Benzol. 

Carbonyl-bia-[mesoxalsäure-äthylester-nitril-(3-nitro-phenylhydrazon)],2.4-Bis- 
[3-nitro-phenyl] -1.5-bis-[carbäthoxy-eyan-methylen]-carbohydrazid C 23 H 1B 9 N 8 = 
C0[N(C 6 H 4 *NO 2 )-N:C(CN)-C0 2 -C 2 H 5 ] 2 . B. Durch Einleiten wn Phosgen in das mit Benzol 
angerührte Kaliumsalz des Mesoxaisäure-äthylester-nitril- [3-nitro-phenylhydrazons] und 
kurzes Kochen der gesättigten Lösung am Rückflußkühler (TL, J. pr. [2] 51, 224). — - Braune 
Nadeln (aus Benzol). F: 141—142°. 

Oxo - [3 -nitro -phenylhydrazono] -bernsteinsäure , Dioxobernsteinsäure-mono- 
[3-nitro-phenylhydrazon] C 10 H,O 7 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(C0 2 H)-CO-C0 2 H. B. Beim 
Versetzen einer Lösung von 1 Mol. -Gew. dioxyweinsaurem Natrium (Bd. III, S. 830) in 
verd. Salzsäure mit 1 Mol. -Gew. 3-Nitro-phenylhydrazin-hydrochlorid (Bischler, Brodsky, 
ß. 22, 2814; vgl. Gs'ehm, Benda, A. 299, 126). — Orangegelb, krystallinisch. Schmilzt 
unter Bräunung bei 175° (Bi., Br.). Schwer löslich in heißem Wasser, Alkohol, Benzol und 
Eisessig (Bi., Br.). 

Bis - [3 - nitro - phenylhydrazono] - bernsteinsäure, Dioxobernsteinsäure - bis - 
[3 - nitro - phenylhydrazon] C 16 H 13 8 N 6 = [O^-CeH^-NH-NiCtCO^HJ-la. B. Aus 
1 Mol.-Gew. dioxyweinsaurem Natrium und 2 Mol. -Gew. 3-Nitro-phenylhyd.razin-hydro- 
cblorid (Bischler, Brodsky, B. 22, 2814; vgl. Gwehm, Bekda, A. 299, 126). — Gelb, 
krystallinisch. Schmilzt gegen 200° (Bi., Br.). Schwer löslich in heißem Wasser, Alkohol, 
Eisessig und Benzol (Bi., Br.). 

Benzaldehyd-sulfonsäure-(2)-[3-nitro-phenylhydrazon] C 13 H u a N 3 S ~ 2 N'C 8 H 4 - 
NH-N:CH-C 6 H 4 -S0 3 H. B. Aus 1 Mol.-Gew. 3-Nitro-phenylhydrazin und 1 Mol.-Gew. 
des Natriumsalzes der Benzaldehyd-sulfonsäure-(2) (Bd. XI, S. 323) in schwach essigsaurer 
Lösung (Rougy, BI. [3] 21, 595). — Orangegelbe Krystalle (aus Alkohol). Leicht löslich 
in Alkohol. Färbt Wolle orangegelb. 

2-Acetamino-p-chinon-[3-nitro-phenylhydrazon]-(4) C 14 H 12 4 N 4 = 2 N-C 6 H 4 NH- 
N:C 6 H 3 (NH-C0-CH 3 ):0. Vgl. hierzu 3'-Nitro-4-oxv-3-acetamino-azobenzol 2 N-C 6 H 4 -N: 
N-0 6 H 3 (NH-C0-CH 3 )-OH, Syst. No. 2185. 

Amino - chinon - imid - [3 - nitro - phenylhydrazon] C I2 H n 2 N 5 = 2 N'C 6 H 4 'NH*N: 
C e H 3 (NH 2 ):NH. Vgl. hierzu 3'-Nitro-2.4-diamino-azobenzol OaN-CÄ-NtN-CgH^NHü);;, 
Syst. No. 2183. 

3-K"itro-benzol-sulfonsaure-(l)-[3-nitro-phenylhydrazid] C 12 H 10 O 6 N 4 S= 2 N • C 6 H 4 • 
NH-NH-S0 2 -C 6 H 4 -N0 2 . B. Man löst 3-Nitro-anilin in mit schwefliger Säure gesättigtem 
Alkohol und leitet nitrose Gase ein oder versetzt mit konz. Kaliumnitritlösung unterhalb 
0° (Limpricht, B. 20, 1240). — Blaßgelbe Nadeln. Schmilzt bei 160—162° unter Zer- 
setzung. Unlöslich in Wasser, sehr schwer löslich in Schwefelkohlenstoff und Ligroin, leicht 
in heißem Alkohol, Aceton und Eisessig, weniger in Äther und Chloroform. Unlöslich in verd. 
Mineralsäure. Unzersetzt löslich in kalter verdünnter Natronlauge. — Beim Kochen mit 
Barytwasser erhält man 3-Nitro-benzol und 3-Nitro-benzol-sulfinsäure-(l) (Bd. XI, S. 8). 

Thionyl-3-nitro-phenylhydrazin C 6 H 5 3 N 3 S = ä N-C 6 H 4 NH-N:S0. B. Beim 
Schütteln von 3-Nitro-phenylhydrazin mit Thionylanilin (Bd. XII, S. 578) in verd. Alkohol 
(Klieeises, B. 27, 2549). — Hellgelbe Nädelchen (aus Benzol). F: 185°. Schwer löslich 
in kaltem Alkohol, Äther und Ligroin, leicht in Benzol. — Brom erzeugt 3-Nitro-benzol- 
diazoniumperbromid-(l). Beim Erhitzen mit Thionylchlorid entsteht unter Entwicklung 
von Schwefeldioxyd 3-NitTo-benzol-diazoniumchlorid-(l). 

30* 
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N-[3-N'itro-plienyl]-hydrazin-M"-sulfon8ä-ure, 3*Nitro-phenylhydrazin-/>-surfbn- 
säure C 6 H,0 5 N 3 S = 2 N*C 6 H 4 -NH-NH-S0 3 H. B. Das Kaliumsalz entsteht beim häufigen. 
Umkrystallisieren des Kaliumsalzes der 3-Nitro-phenylhydrazin-a./^disulfonsäure (s. u.) aus 
Wasser (Hantzsch, Boeghatts, B. 30, 91). — KC 6 H e 5 N 3 S + H 2 0. Gelb. 

N - [3 - Nitro - phenyl] - hydrazin - W.W- disulfbnsäure, 3 - Mitro - phenylhydrazin- 
a.j3-disulfonsäure C fi H 7 8 N 3 S 2 = 2 N-C e H 4 -N(S0 3 H)-NH-S0 3 H. B. Das Kaliumsalz, 
entsteht beim Stehen von 3-Nitro-benzol-diazoniumchlorid-(l) mit Kaliumsulfitlösung 
(Hantzsch, Boeghatts, B. 30, 91). — K a C 6 H 5 8 N 3 S 2 -f2H 2 0. Rote Tafeln (aus kalium- 
sulfithaltigem Wasser). Zerfällt bei häufigem Umkrystallisieren aus Wasser in Schwefel- 
säure und das Kaliumsalz der 3-Nitro-phenylhydrazin-/J-sulfonsäure. 

4-Nitro-phenylhydrazin C 6 H 7 2 N 3 = O^X' 6 H 4 -NH-NH 2 . B. Beim Zersetzen von 
4-nitro-phenylhydrazin-/?-sulfonsaurem Natrium (S. 486) durch konz. Salzsäure (Pttegotti, 
R. A. L. [4] 7 II, 267 ; Bambergee, Sternitzki, B. 28, 1306; Chem. Fabr. Schering, D. K. P. 
62004; Frdl. 3, 50). Beim Kochen von 4-nitrO'phenylhydrazin-a./?-disulfonsaurem Kalium 
(S. 487) mit verd. Salzsäure (Hantzsch, Borghaus, B. 30, 91). Entsteht neben anderen 
Verbindungen beim Schmelzen des Schwefelwasserstoff-Additionsproduktes des 4-Nitro- 
benzol-diazosulfhydrats-(l) 2 N-C 6 H 4 -N:N-SH-f H 2 S (Syst. No. 2193), wie auch beim 
Kochen desselben mit Benzol (Bamberger, Kraus, B. 29, 281), Entsteht neben 4-Nitro- 
anilin (Bd. XII, S. 711) beim. Einleiten von Schwefelwasserstoff in eine Lösung von freiem 
4-Nitro-benzol-isodiazohydrat-(l) (Syst. No. 2193) (Bam., K„ B. 29, 286). — Darst. Man 
versetzt 10 g mit Wasser angefeuchtetes und mit 21 g 37%iger Salzsäure übergossenes 4-Nitro- 
anilin nach Zusatz von wenig Eis mit der Lösung von 6 g Natriumnitrit in 10 ccm Wasser, 
filtriert, neutralisiert mit konz. Sodalösung und verdünnt auf 100 ccm; diese Lösung gießt 
man allmählich in 50 ccm eiskalte, mit 10 g Kaliumcarbonat versetzte Sulfitlösung. [Die 
Sulfitlösung wird erhalten durch Sättigen einer Lösung von 1 Tl. Ätzkali in 5 Tln. Wasser 
mit Schwefeldioxyd und Versetzen mit ca. 1,8 Tln. Kaliumcarbonat.] Das gefällte, abge- 
saugte und mit wenig Wasser gewaschene Kaliumsalz der 4-Nitro-phenylhydrazin-a./?-di- 
sulfonsäure wird 5 Minuten lang mit einer Mischung von 40 ccm 37°/ iger Salzsäure und 40 ccm 
Wasser auf dem Wasserbade erwärmt; das erhaltene Hydrochlorid zerlegt man durch Hin- 
zufügen von Soda und schließlich von Natriumacetat (Bam., K., B. 29, 1834; vgl. Ch. F. 
Sch.). — Orangerote Blättchen und Nadeln {aus siedendem Alkohol). E : 157° (Zers.) (P. ; Bam., 
St.). Leicht löslich in warmem Alkohol, löslich in Äther, Chloroform (P.) und heißem Benzol 
(Ha., Bo.), ziemlich löslich in warmem Wasser (P.). Absorptionsspektrum: Baly, Titck, 
Soc. 89, 997. — Beim Erhitzen des Hydrochlorids mit Zinkchlorid auf 185° entsteht 2.4-Di- 
chlor-anilin (Bd. XII, S. 621) (Hyde, B. 32, 1817). Konzentrierte Salzsäure liefert bei 200° 
ein Produkt, aus welchem 4-Chlor-anilin (Bd. XII, S. 607) isoliert werden konnte; mit verd. 
Salzsäure bei 120 — 130° bilden sich Nitrobenzol und 4-Nitro-anilin (Hy.). Verwendung zur 
quantitativen Bestimmung von Aldehyden und Ketonen: van Ekenstexn, Blanksma, 
B. 24, 33; Bam., B. 32, 1806; HY., B. 32, 1810. — C 6 H 7 2 N 3 + HCl. Hellbräunlich- 
orangerote Blätter. Schwer löslich in Alkohol (P0£ — Pikrat C 6 H 7 2 N 3 + C 6 H 3 0,N 3 . Bote 
Nadeln (aus Wasser). F: 119 — 120°; löslich in heißem Wasser. Alkohol und Aceton, unlöslich 
in Ligroin und Benzol (Hy., B. 32, 1810). 

N.N'-Bis-[4-nitro-phenyl] -hydrazin, 4.4'-Dinitro-hydrazobenzol C 12 H 10 O 4 N 4 = 
2 N-C 6 H 4 -NHNH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Beim Behandeln von 4.4'-Dinitro-azobenzol (Syst. No. 
2092) mit alkoh. Schwefelammonium (Lermontow, B. 5, 234; Werner, Stiasny, B. 32, 
3272). Aus 4.4'-Dinitro-azoxybenzol (Syst. No. 2207) durch wäßrig-alkoholisches Schwefel- 
ammonium in der Hitze (We., St., B. 32, 3272). — Gelbe Krystalle. F: 220° (L-), 234° 
(Zers.) (We., St.), 248—250° (Willgerodt, J. pr. [2] 42, 49), ca. 280° (Zers.) (Fretxndler, 
Beranger, 0. r. 134, 1219). Unlöslich in Wasser, schwer löslich in siedendem Alkohol (L-). 
Nimmt Krystallaceton auf (We., St.). Löslich in Alkalien mit blauer Farbe; aus konz. 
Lösungen kann man schwarzblaue feste Salze erhalten (We., St.). — Gibt bei der Oxydation 
mit Salpetersäure oder Chromsäure 4.4'-Dinitro-azobenzo] (L.). Wird durch siedendes alkoh. 
Schwefelammonium in 4.4' - Diamino - hydrazobenzol (?) (S. 653) übergeführt (L.). Reagiert 
nicht mit Formaldehyd (Rassow, Rülke, J. -pr. [2] 65, 106). Läßt sich nach Schotten- 
Baumann nicht benzoylieren, aber durch Acetanhydrid und. Natriumacetat in ein nicht 
näher untersuchtes Acetylderivat überführen. 

Methylen - 4 - nitro - Phenylhydrazin, Formaldehyd - [4 - nitro - phenylhydrazon] 
C 7 H,0 2 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CH 2 . B. Aus 4-Nitro-phenvlhydxazin-hvdrochlorid (s.o.) 
und Formaldehyd (Bamberger, B. 32, 1807). — Gelbe Nadeln (aus Benzol). F: 181—182°. 
Ziemlich schwer löslich in Alkohol und Benzol bei Siedetemperatur. 

Äthyliden - 4 - nitro - Phenylhydrazin, Acetaldehyd - [4 - nitro - phenylhydrazon] 
CgHeOaN.^ 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CH-CH 3 . B. Durch Mischen der wäßrig-alkoholischen 
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Lösungen von 4-Nitro-phenylhydrazin und überschüssigem Acetaldehyd (HirnE, B. 32, 
1813). — Dunkelgoldgelbe Nadeln. F: 128,5°. Leicht löslich in Aceton, Alkohol, Ligroin, 
Benzol und Äther, unlöslich in Petroläther. Leicht löslich in Natronlauge mit dunkelroter 
Farbe. 

Witroaeptaldehyd - [4- nitro - phenylhydrazon] C 8 H 8 4 N 4 = 2 N • S H 4 • NH • N: CH • 
0H 2 -N0 2 . B. Aus Methazonsäure (Bd. I, S. 627) und 4-Nitro-phenylhydrazin in salzsaurer 
Lösung (Meiste», B. 40, 3445). — Orangebraune Flocken (aus Chloroform -f- Petroläther). 
Zersetzt sich bei 141 — 142°. Löslich in Alkalien mit intensiv violettroter Farbe. 

Propyliden-4-nitro-phenylhydrazin, Propionaldehyd- [4-nitro-phenylhydrazon] 
C fl H n 2 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CH-CH 2 -CH 3 . B. Durch Versetzen einer wäßrigen oder 
alkoholischen Lösung von Propionaldehyd (Bd. I, S. 629) mit einer Lösung von 4-Nitro- 
phenylhydrazin in 40%iger Essigsäure' (Dakin, G. 1908 I, 1259). — Gelbe Nadeln. 
F: 123—124° (D.), 124—124,5° (Erdmann, Bemord, Raspe, B. 42, 1342). Leicht löslich 
in Alkohol CD.). 

Isopropyliden - 4 - nitro - Phenylhydrazin , Aceton - [4 - nitro - phenylhydrazon] 
C 9 H u 2 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 ) r B. Durch Versetzen einer wäßrigen oder alkoho- 
lischen Lösung von Aceton (Bd. I, S. 635) mit einer Lösung von 4-Nitro-phenylhydrazin 
in 40%iger Essigsäure (Dakin, G. 1908 1, 1259). — Goldgelbe Nadeln (aus" Alkohol). 
F: 148—148,5° (Bamberger, Sternitzki, B. 26, 1306), 149° (D.). Ziemlich löslich in heißem 
Wasser, leicht in den üblichen organischen Lösungsmitteln (Bam,, St.). Absorptionsspektrum: 
Baly, Tuck, Soc. 89, 997. 

Butyliden - 4 - nitro - Phenylhydrazin, Butyraldehyd - [4 - nitro - phenylhydrazon] 

C^H^O^^OaN-CÄ-NH-NiCH-CHa-CHg-CHg. B. Durch Versetzen einer wäßrigen 
oder alkoholischen Lösung von Butyraldehyd (Bd. I, S. 662) mit einer Lösung von 4-Nitro- 
phenylhydrazin in 40%iger Essigsäure (Dakin, G. 19081, 1259). — Gelbe Nadeln (aus 
Alkohol). F: 91—92°. 

Methyläthylketon - [4 - nitro - phenylhydrazon] C 10 Hj 3 2 N 3 = O a N • C 6 H 4 ■ NH • N : 
()(CH a )-C 2 H 5 . B. Aus Methyläthylketon (Bd. I, S. 666) und 4-Nitro-phenylhydrazin in ver- 
dünnter essigsaurer Lösung (van Ekenstein, Blanksma, B. 22, 435). — Goldgelbe Nadeln. 
F: 120—120,5° (Bülow, Deiglmayr, B. 37, 1793), 128° (v. E., Bl.), 128—129° (Dakin, 
Ö. IC 08 1, 1259). Kaum löslich in Wasser, löslich in Aceton, Äther, Alkohol, Benzol, Eisessig, 
Ligroin (Bit., Bei.). 

Isobutyliden - 4 - nitro - Phenylhydrazin, Isobutyraldehyd - [4 - nitro - phenyl - 
hydrazon] C 10 H 13 O 2 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CH-CH(CH 3 ) 2 . B. Durch Versetzen einer 
wäßrigen oder alkoholischen Lösung von Isobutyraldehyd (Bd. I, S. 671) mit einer Lösung 
von 4-Nitro-phenylhvdrazin in 40%iger Essigsäure (Dakin, G. 1908 I, 1259). — Orange- 
gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 131,5—132°, 

Methylpröpylketon - [4 - nitro - phenylhydrazon] C^H^OaNs = 2 N • C 6 H 4 * NH • N : 
C(CH 3 )-CH 2 -CH ä -CH 3 . B. Aus 4-Nitro-phenylhydrazin und Methylpröpylketon (Bd. I, S. 676) 
in Eisessig (Bülöw, Deiglmayr, B. 37, 4530). — Orangerote Nadeln. Löst sich in verd. 
Alkalien mit weinroter Farbe. 

Diäthylketon- [4-nitro-phenylhydrazon] C n H 15 2 N 3 = 2 N ■ C 6 H 4 ■ NH • N : C(C 2 H 5 ) 2 . 
B. Aus Diäthylketon (Bd. I, S. 679) und 4-Nitro-phenylhydrazin in essigsaurer Lösung 
(van Ekenstein, Blanksma, R. 22, 435). — Gelbe Krystalle. F: 141°. 

Methylisopropylketon-[4-nitro-phenylhydrazon] C n H 15 2 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N: 
C(CH S )-CH(CH 3 ) S . B. Durch Versetzen einer wäßrigen oder alkoholischen Lösung des Methyl - 
isopropylketons ^Bd. I, S. 682) mit einer Lösung von 4-Nitro-phenylhydrazin in 40°/ iger 
Essigsäure (Daxin. G. 19081, 1260). — Orangegelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 108 bis 109°. 
Leicht löslich in Alkohol. 

Isoamyliden-4-nitro-phenylhydrazin, Isovaleraldehyd-[4-nitro-phenylhydrazon] 
C u H 15 2 N 3 = 2 N-CcH 4 'NH-N:CH-CH 2 -CH(CH 3 ) 2 . B. Durch Versetzen einer wäßrigen 
oder alkoholischen Lösung von Isovaleraldehyd (Bd. I, S. 684) mit einer Lösung von 4-Nitro- 
phenylhydrazin in 40%iger Essigsäure (D., G. 1908 1, 1259). — Nadeln (aus Alkohol). F: 109° 
bis 110°. 

Methyl -n-nonyl-keton- [4-nitro-phenylhydrazon] C^-H^OaNg = 2 N-CLEI 4 -NH'N: 
C(CH 3 ) ■ [CH 2 ] 8 • CH 3 . B. Durch Versetzen einer wäßrigen oder alkoholischen Lösung des 
Methyl-n-nonyl-ketons (Bd. I, S. 713) mit einer Lösung von 4-Nitro-phenylhydrazin in 30 Tln. 
40%iger Essigsäure (D., G. 19081, 1260). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 90—91°. 

4-Witro-phenylhydrazon des Cyclohexanons C 12 H ]ri O a N, = 2 N- C 6 H 4 -NH-N:C 6 H Jft . 
B. Aus 4-Nitro-phenylhydrazin und Cvclohexanon (Bd. VII, S. 8) in Alkohol (Borsche. 
A. 359, 67). — Dunkelgelbe Nadeln (aus" 90%igem Alkohol). F: 146—147° (B,), 146° (Ciusa, 
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B. A. L. [5] 18 II, 66). Unlöslich in Wasser (C). — Gibt beim Erwärmen mit verd. Schwefel- 
säure 6-Nitro-carbazol-tetrahydrid-(1.2.3.4) (Syst. No. 3081) (B.). 

4 -Nitro -phenylhydrazon des 3 - Methyl-hexen - (2) - ons - (4) C 13 H 17 2 N 3 = 2 N- 
6 H 4 -NH-N:C(C a H 5 )-C(CH 3 ):CH-CH 3 . B. Aus 3-Methyl-hexen-(2)-on-(4) {Bd. I, S. 740) 
und 4-Nitro-phenylhydrazin in essigsaurer Lösung (Blaise, Herman, Cr. 146, 1327; 
A. eh. [8] 20, 186, 194). — Gelbrote Nadeln (aus Eisessig). F: 134° (Quecksilberbad). 

Isopropyl-isopropenyl-keton-[4-nitro-phenylhydrazon] C 13 H 17 2 N 3 = 2 N-C 6 H 4 - 
NH-N:C-[CH(CH 3 ) 2 ]-C(:CH 2 )-CH 3 . B. Aus Isopropyl-isopropenyl-keton (Bd. I, S. 741) 
und 4-Nitro-phenylhydrazin in essigsaurer Lösung (Blaise, Herman, C. r. 146, 700; A. eh. 
[8] 17, 387, 397). — Gelbe Nadeln (aus Essigsäure). F: 89°. 

Methyl-cyclohexyl-keton-[4-nitro-phenylhydrazon], Hexahydroacetophenon- 
[4-nitro-phenylhydrazon] C^H^OaNg = 2 N • C 6 H 4 ■ NH • N : C(CH 3 ) • C 6 H U . B. Durch 
kurzes Erwärmen von 4-Nitro-phenylhydrazin mit Methyl-cyclohexyl-keton (Bd. VII, S. 22) 
auf dem Wasserbade (v. Bbaun, B. 40, 3948). — Rotviolette'Krystalle (aus Alkohol). F: IM 
(v. B.; Wallach, Evans, A. 360, 48). 

4 - Nitro - phenylhydrazon eines Trimethylcyclopentanons (?) C 14 H 19 2 N 3 = 0„N- 
C 6 H 4 -NH-N:C 8 H 14 , s. Bd. I, S. 771. 

4-Nitro -phenylhydrazon des 1 - Methyl - 1 - dichlormethyl - eyclohexadien - (2.5) - 

ons-<4) C 14 H 13 2 N 3 C1 2 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C<^;^>G<^ Cl2 . B. Bei 2-tägigem Stehen 

von 4-Nitro-phenylhydrazin und 1 - Methyl - 1 - dichlormethyl - eyclohexadien - (2.5) - on - (4) 
(Bd. VII, S. 149) in alkoh. Lösung (Atiwers, Keil, B. 35, 4213). — Rotgelbe Prismen (aus 
Alkohol). Schmilzt, langsam erhitzt, bei etwa 180°, rasch erhitzt, bei 190 — 200° unter Zer- 
setzung. Leicht löslich in Äther, Eisessig und Benzol, schwer in Methylalkohol und Äthyl- 
alkohol, kaum löslich in Petroläther und Ligroin. 

[d-Carvon]-[4-nitro-phenylhydrazon] C 16 H 19 2 N 3 = 
O a N-C fi H J -NH-N:C<^|j C ) H ^ ( :CH ^' C ^ [jj>CH 2 . B. Aus d-Carvon (Bd. VII, S. 153) 
und 4-Nitro-phenylhydrazin (Borsche, A. 359, 70). — Rotbraune Nadeln. F: 174 — 175°. 

Benzal - 4 - nitro - Phenylhydrazin , Benzaldehyd - [4 - nitro - phenylhydrazon] 
CigHuOjNa-OgN-CeHj-NH-NrCH-CeHs. B. Man gibt 5,3g Benzaldehyd (Bd. VII, S. 174) zu 
einer heißen Lösung von 7,8 g 4-Nitro-phenylhydrazin in 70 g Alkohol und erhitzt die Mischung 
zum Aufkochen (Biltz, Sieden, A. 324, 321). — Orangerote Nädelchen (aus Alkohol). — 
F: 190° (van Ekenstein, Blanksma, B. 22, 439), 191—192° (Bambergek, Pemsel, jB. 36, 
357), 192—193° (Bi., S.). Sehr leicht löslich in Aceton, löslich in heißem Alkohol und Benzol, 
unlöslich in Ligroin; die Lösung in wäßr. Natronlauge ist hell ponceaurot, nach Zusatz von 
Alkohol tief violettstichig-rot (HYDE, B. 32, 1813). — Liefert bei der Oxydation durch Luft- 
sauerstoff in alkoholisch-alkalischer Lösung unter Spaltung Benzoesäure (Bi., S.)- Liefert 
mit nitrosen Gasen oder Amylnitrit in Eisessig neben anderen Produkten a-Nitroso-ß-benzal- 
4-nitro-phenylhydrazin (S. 487) (Ba., Fe.; vgl. Busch, Kttnder, B. 49 [1916], 317). 

[a - JSItroso - benzal] - 4 - nitro - Phenylhydrazin C n H 1n OiN 4 — 2 N ■ C^Hd- NH • N: 
C(NO)-C 6 H 5 . Vgl. hierzu S. 479. 

2-Nitro-benzaldehyd-[4-nitro-phenylhydrazon] C 13 H l0 O 4 N 4 = 2 N • C 6 H 4 • NH • N: 
CH-CeH 4 -N0 2 . B. Aus 2-Nitro-benzaldehyd (Bd. VII, S. 243) und 4-Nitro-phenylhydrazin 
in essigsaurer Lösung (Caere, Cr. 140, 663; BI. [3] 33, 1162; A. eh. [8] 6, 409). — Rote 
Prismen (aus Eisessig). F: 263° (C), 250° (van Ekenstein, Blanksma, B. 22, 439). 

3-Nitro-benzaldehyd-[4-nitro-phenylhydrazon] C 13 H] O 4 N«, = 2 N • C 6 H 4 • NH • N: 
CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus 3-Nitro-benzaldehyd (Bd. VII, S. 250) und 4-Nitro-phenylhydrazin 
in Alkohol (Hyde, B. 32, 1813). — Orangerote Blättchen. F: 247°. Schwer löslich in heißem 
Alkohol und Benzol, leichter in Nitrobenzol, sehr leicht in Aceton. 

4-Nitro-benzaldehyd-[4-nitro-phenylhydrazon] O 13 H 10 O 4 N 4 = 2 N • C 6 H 4 * NH • N: 
CH'C 6 H 4 -N0 2 . JS. Aus 4-Nitro-benzaldehyd (Bd. VII, S. 256) und 4-Nitro-phenvlhydrazin 
in Alkohol (H., B. 32, 1813). — Rote, intensiv violett leuchtende Nadeln. F: 249°. Sehr wenig 
löslich in Alkohol und Benzol, leichter in Amylalkohol, sehr leicht in Aceton. 

[a-Nitro-benzal]-4-nitro-phenylhydrazin G 3 H 10 O 4 N 4 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C'(NO,)- 
C 6 H 5 s. S. 479. 

2.4-Diiiitro-benzaldehyd-[4-nitro-phenylhydrazon] C 13 H 9 O a N, = 2 N • C 6 H 4 • NH- 
N:CH-C 6 H 3 (NO a ) a . B. Aus 2.4-Dinitro-benzaldehyd (Bd. VIl, S. 264) und salzsaurem 
4-Nitro-phenylhydrazin in alkoh. Lösung (Sachs, Kempf, B. 35, 1232). — Carminrote Nadeln 
(aus Nitrobenzol). F: 283—285° (Zers.). Ziemlich leicht löslich in heißem Nitrobenzol, kaum 
in Alkohol, Aceton und Eisessig, unlöslich in Wasser und verd. Natronlauge, löslich in konz. 
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Schwefelsäure mit roter Farbe. Durch Kochen mit einem Gemisch von konz. Salzsäure 
und Eisessig nicht spaltbar. 

2.4.6-Trinitr o-benzaldehyd- [4-nitro-phenylhydrazon] C 13 H g O Ä N 6 = 2 N • C 6 H 4 ■ NH • 
N:CH-C 6 H 2 (N0 2 ) 3 . B. Aus 2.4.6-Trinitro-benzaldehyd (Bd. VII, S. 265) und 4-Nitro- 
phenylhydrazin (Sachs, Eveediitg, B. 36, 961). — Hellrote Nadeln (aus heißem Aceton). 
F: 247°. Sehr wenig löslich in Alkohol, Chloroform und Eisessig, leichter in Essigester und 
Nitrobenzol. 

2-Azido-benzaldehyd-[4-nitro-phenylhydrazon] C 13 H 10 O 2 N 6 = 2 N • C 6 H 4 • NH • X: 
CH-C 6 H 4 -N 3 . B. Aus 2-Azido-benzaldehyd (Bd. VII, 8. 266) und salzsaurem 4-Nitro- 
phenylhydrazin in alkoholisch-wäßriger Lösung (Bambergek, Demtjth, B. 34, 1335). — 
Orangerote Nadeln (aus Alkohol). F: 191—192° (Zers.). Ziemlich löslich in heißem Amyl- 
alkohol, heißem Benzol und heißem Alkohol, sehr schwer in Ligroin. 

3.6-Dichlor-2-azido-benzaldehyd-[4-nitro-phenylhydrazon] C 1: ,H K 2 N B C1., = a N- 
CgHi'NH-NtCH-CgHaCla-Ng. B. Man mischt die konzentrierten alkoholischen Lösungen 
von 3.6-Dichlor-2-azido-benzaldehyd (Bd. VII, S. 266) und 4-Nitro-phenylhydrazin und 
versetzt mit einigen Tropfen verd. Salzsäure (B., D., B. 34, 1325). — Orangegelbe Nadeln 
(aus Alkohol). Zersetzt sich gegen 155° unter Aufblähen zu einer bräunlichen Masse, die sich 
bei 233 — 234° (korr.) zu einer rotbraunen Schmelze verflüssigt. Löslich in Xylol, Alkohol 
und Pyridin. — Beim Erhitzen des in Glycerin suspendierten Hydrazons auf 170° entsteht 
unter Stickstoffentwicklung eine bei 234—235° schmelzende Verbindung. 

Acetophenon - [4 - nitro - phenylhydrazon] 14 H 13 O 2 N 3 = 2 N ■ C ? H 4 • NH • N : C(CH 3 ) ■ 
C 6 H 5 . B. Beim Erhitzen der alkoh. Lösungen von 4-Nitro-phenvlhydrazin und Acetophenon 
(Bd. VII, S. 271) (Hybe, B. 32, 1814). — Orangerote Nadeln. 'F: 184—185°. — Löslich in 
Alkohol, Benzol, Ligroin und Aceton. Die Lösung in warmer Natronlauge ist sehwach rosa, 
nach Zusatz von Alkohol tief rot gefärbt. 

p - Toluylaldehy d - [4 - nitro - phenylhydrazon] C 14 H , <0 2 X 3 = 2 N • C„H 4 • NH • N : CH - 
C 6 H 4 -CH 3 . B. Aus p-Toluylaldehyd (Bd. VII, S. 297) und 4-Nitro-phenylhydrazin (HasziIk, 
Bianchi, B. 32, 1286). — Dunkelrote Nädelchen mit grüner Fluorescenz. F: 196° (H., B.), 
198° (va^ Ekenstein, Blanksma, B. 22, 439). 

3 - Nitro - 4 - methyl - benzaldehyd - [4 - nitro - phenylhydrazon] , 3-M"itro-p-toluyl- 
aldehyd - [4 - nitro - phenylhydrazon] *) C I4 H 12 4 N 4 = 2 N • C 6 H 4 • NH • N : CH • C 6 H 3 (N0 2 ) • 
CH 3 . B. Aus 3-Nitro-p-toluylaldehyd (Bd. VII, S. 299) und 4-Nitro-phenylhydrazin (HaKzlik, 
Bianchi, B. 32, 1289). — Braunrotes krystallinisches Pulver. F: 223—224°. 

[a-Nitro-4-methyl-benzal]-4-nitro-phenylhydrazin C a4 H J2 4 N 4 = 2 N • C 6 H 4 • NH- 
N:C(N0 2 )-C fi H 4 -CH 3 s. S. 479. 

Methylbenzylketon-[4-nitro-phenylhydrazon], Phenylaceton - [4 - nitro - phenyl- 
hydrazon] C 15 H 15 2 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 )-CH 2 -C 6 H 5 . B. Aus Methylbenzyl- 
keton (Bd. VII, S. 303) und 4-Nitro-phenylhvdrazin (Dakin, G. 1908 II, 1885). — F: 145° 
bis 145,5°. 

2.5-Dimethyl-benzaldehyd-[4-nitro-phenylhydrazon] C^H^OaNg^ 2 N-C 6 H 4 'NH ■ 
N:CH-C 6 H 3 (CH 3 } a . B, Aus 2.5-Dimethyl-benzaldehyd (Bd. VII, S. 311) und 4-Nitro-phenvl- 
hydrazin (Savariatj, C. r. 146, 298). — Rote Krystalle. F: 182°. 

2-Azido-3.5-dimethyl-benzaldehyd-[4-nitro-phenylhydrazon] C 1 -H 14 2 N B = 2 N- 
C G H 4 -NH-N:CH-C 6 H 2 (N 3 )(CH 3 ) 2 . B. Aus 2-Azido-3.5-dimethyl-benzaldehyd (Bd. VII, 
S. 313) und salzsaurem 4-Xitro -Phenylhydrazin in alkoholisch-wäßriger Lösung (Bam- 
berger, Demuth, B. 34, 1319). — Bräunlich-orange gefärbte Nadeln mit bläulichem Ober- 
flächenschimmer (aus Alkohol). Schmilzt zwischen 153,5 und 156,5° unter Zersetzung. Sehr 
wenig löslich in Wasser und Ligroin, löslich in Benzol und Alkohol , sehr leicht löslich in Aceton. 

Cinnamal - 4 - nitro - Phenylhydrazin , Zimtaldehyd - [4 - nitro - phenylhydrazon] 
C 15 H 13 O a N 3 = a N-C 6 H 4 -NH-N:CH-CH:CH-C B H 5 . B. Durch Erhitzen der alkoh. Lösungen 
äquimolekularer Mengen von 4-Nitro-phenylhydrazin und Zimtaldehyd (Bd. VII, S. 348) 
(Hyde, B. 32, 1814). — Orangerote Krystalle. F: 195 fl (H.). Ziemlich löslich in Alkohol, 
Benzol und Aceton, unlöslich in Petroläther (H.). G-ibt bei der Beduktion mit Natrium - 
amalgam und Eisessig p-Phenylendiamin (Bei. XIII, S. 61) (Aitwers, Voss, B. 42, 4419). 

Benzophenon-[4-nitro-phenylhydrazon] C 19 H 15 3 N 3 = 2 N • C 6 H 4 • NH • N : C(C 6 H 5 ) 2 . 
B, Durch Erhitzen der alkoh. Lösungen äquimolekularer Mengen von Benzophenon (Bd. VII, 
S. 410) und 4-Nitro-phenylhydrazin (Hyde, B. 32, 1814). Neben zahlreichen anderen Ver- 
bindungen, bei der Einw. alkal. Diazobenzollösung auf Nitroraethan (Bd. I, S. 74). gelöst 
in Alkalilauge (Bamberoer, SrHMinT, Levitststet^, B. 33, 2055; vtrl- Birsen, KrNDER, 
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B. 49 [1916], 320, 326; Bu., Schaffner, B. 56 [1923], 1612). Durch Einw. von Diphenyl- 
nitro-methan(Bd. V, S.594), gelöst in Natronlauge, auf Benzoldiazoniumacetat und Aufkochen 
des hierbei entstandenen öligen Reaktionsproduktes mit Alkohol (Bam.. Schm., L. ; vgl. Bit., 
Schä.). — Schwefelgelbe Nadeln. E: 154— 155° (H.). Löslich in Essigsäure, Alkohol, Benzol 
und Aceton, unlöslich in heißem Wasser und wäßr. Natronlauge (H.). Löslich in alkoh. Natron- 
lauge mit tief himbeerroter Farbe (H.). 

Glyoxal-bis-[4-nitro-phenylhydrazonl C 14 H 12 4 N fi = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CHCH:N- 

NH-C e H 4 -N0 2 . B. Aus Glykolaldehyd (Bd. I, S. 817) und 4-Nitro-phenylhydrazin in 
Essigsäure (Wohl, Nettberg, B. 33, 3107). — Weinrote Nädelchen {aus Pyridin + Tokio!), 
scharlachrote Nadeln (aus Benzonitril). Erweicht bei ca. 291° und schmilzt bei 311° unter 
Gasentwicklung. Ziemlich löslich in warmem Nitrobenzol, sonst sehr wenig löslich. Gibt 
mit alkoh. Alkali eine tiefblaue Lösung. 

a./3-Bis-[4-nitro-phenylhydrazono]-propan, Methylgiyoxal-bis-[4-nitro-phenyl- 
hydrazon] C 15 H 14 4 N e = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CH-C(;N-:fm-C 6 H 4 -N0 2 )-CH 3 . B. Aussalz- 
saurem dl-a-Arnino-propionaldehyd (Bd. IV, S. 312) und essigsaurem 4-Nitro-plvenylhydrasm 
in alkoholisch-essigsaurer Lösung bei Gegenwart von Natriumacetat {Neü"bekg, Kansky, 
B. 41, 962; Bio. Z. 20, 456). — Scharlachrotes Krystallpulver (aus heißem Pyridin -f Toluol). 
Verfärbt sich bei 255° und schmilzt gegen 277° unter Zersetzung 1 ). Schwer löslich in den 
gewöhnlichen organischen Mitteln. 

Diacetyl-mono-[4-nitro-phenylhydrazon] C 10 H u O 3 N 3 = O g N-C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 )- 
C0-0H 3 . B- Aus Diacetyl (Bd. I, S. 769) und 4-Nitro-phenylhydrazin in schwach salzsaurer 
Lösung (Bambergek, Djiebdjiak, B. 33, 541 Anm.). — Orangegelbe, schwach blau schim- 
mernde Nädelchen. F: 229,5- — 230,5°. Ziemlich schwer löslich in heißem Alkohol und heißem 
Benzol. Die alkoh. Lösung ist in der Hitze orangerot, bei gewöhnlicher Temperatur weingelb 
gefärbt; auf Zusatz von Alkalien wird sie tief violettstichig rot. 

4-TJitro-phenylhydrazon des trimolekularen Diacetyls C J8 H> a O-N H = Ü 2 N-C 6 H 4 - 
NH*N:C 12 H 18 5 , Bd. I. S. 771. 

a.{J-Bis-[4-nitro-phenylhydrazono]-pöntan, LävuLinaldehyd-bis-[4-nitro-phenyl- 
hy drazon] C 17 H ls 4 N ß - 2 N • C 6 H 4 • NH • N : CH • CH a • CH 2 • C( : N • NH • C e H 4 • NO,) • 0H :ä . B. 
Aus Lävulinaldehyd (Bd. I, S. 774) und 4-Nitro-phenylhydrazin in Essigsäure (Harries. 
BoegemanN, B. 42, 442). — Braune Blättchen (aus Alkohol), F: ca. 106°, Leicht löslich 
in Alkohol, Eisessig, Chloroform, schwer in Äther, Benzol, unlöslich in Petroläther. 

Adipindialdehyd-bis-[4-nitro-phenylhydrazon] C 18 H, O 4 N 6 — [0 2 N • C 6 H 4 • NH • N: 
CH-CH 2 *CH a — ] 2 . B. Aus Adipindialdehyd (Bd. I, S. 787) und 4-Nitro-phenylhydrazin 
in alkoholisch-essigsaurer Lösung (Wohl, Schweitzer, B. 39, 895). — Ziegelrote Krystall- 
warzen (aus Alkohol). F: 169—170° (korr.). 

Acetonylaceton-bis-[4-nitro-phenylhydrazon] C 18 H 20 O 4 X 6 = [0 2 N • C 6 H 4 • NH • N: 
C(CH S )-CH 2 — ] 2 . B. Aus Acetonylaceton (Bd. I, S. 788) und salzsaurem 4-Nitro-phenyl- 
hydrazin in wäßr. Lösung (Attwers, HesseiüxaND, B. 41, 1826). Bei der Einw. von 4-Nitro- 
phenylhydrazin auf 2.5-Dimethvl-pyrrol (Syst. No. 3048) (Angeli, Marchetti, R. A. L. 
[5] 17 I, 485 ; vgl. R. A. L. [5] 16 II, 793). — Rote Nadeln (aus Alkohol oder Aceton). F: 210° 
(An., M.), 210—212° (Att., H.j. Löst sich in heißem Essigester mit tiefgelber Farbe (Au., H.). 

ö.e - Bis - [4 - nitro - phenylbydrazono] - ß - methyl - pentan , Isobutylglyoxal - bis - 
[4-nitro-phenylhydrazon] C 18 H 20 O 4 N e = 0^-C e H 4 -NH-N:CH-C( : N-NH-C 6 H 4 -N0 3 )- 
CH a -CH(CH 3 ) 2 . B. Man reduziert [l-Leucin]-äthylester-hydrochlorid (Bd. IV, S. 441) mit 
Natriumamalgam in schwach salzsaurer Losung und behandelt das Reaktionsprodukt mit 
4-Nitro-phenylhydrazin und Natriumacetat in alkoh. Essigsäure (Neuberg, Kansky, Bio. Z. 
20, 459). — F: 256 — 257° (Zers.) 2 ). Schwer löslich in den gewöhnlichen organischen Mitteln. 

a.^-Diacetyl-heptan-bis-[4-nitro-phenylhydrazon] Cs, 3 H3 4 N 6 = [0 2 NC 6 H 4 -NH- 
N:C(CH 3 )-CH 2 -CH 2 -CH 2 ] 2 CH 2 . B. Aus a.i?-Diacetyl-heptan (Bd. I. S. 800) und 4-Nitro- 
phenylhydrazin (v. Braun, B. 40, 3946). — Rote 'Kry stalle (aus Essigester -f Ligroin). 
Erweicht bei 85°, ist bei 88° geschmolzen. 

p-Chmon-mono- [4-nitro-phenylhydrazon) C 12 H 9 3 N 3 = 2 N • 6 H 4 • NH • N : C 6 H 4 : 0. 
Vgl. hierzu 4'-Nitro-4-oxy-azobenzol 2 N-C 6 H 4 -N:N-C 6 H 4 -OH. Syst. No. 2112. 

') Nach dem Literatur-Schlußtermin der 4. Autt. dieses Handbuchs [1. 1. 1910] rinden sich 
für den Schmelzpunkt dieser Verbindung die Angaben : 302 — 304° (Zers.) (Dakin, Dttdley, C. 
1913 II, 794), 291° (293°) (Levene, Walti, C. 1926 II, 1126), 299—300° (Cameeok, C. 1027 II, 
1245), 300—302° (Dakin, West, C. 1928 II, 1668). 

2 ) Dakin, Dudley, C. 1914 TI, 578 finden für diese Verbindung den Schmelzpunkt 288° bis 
290° (Zers.). 



Syst. No. 2068.] GLYOXAL-BIS-[4-NITRÜ-PHENYLHYDRAZONj. 473 

p -Chinon-imid- [4-nitro-phenylhydrazon] C 12 H 10 O 2 N 4 = 2 N • C 6 H 4 ■ NH • N : C 6 H 4 : 
NH. Vgl. hierzu 4'-Nitro-4-amino-azobenzol 2 N-C 6 H 4 -N:N-C 6 H 4 -NH 2 , Syst. No. 2172. 

p-Chinon-oximbenzoat-[4-nitro-phenylb.ydrazon] C 1B H 14 4 N 4 = 2 N-CgH 4 -NH-N: 
C 6 H 4 : N • • CO • C 6 H 5 . Vgl . hierzu 4'-Nitro-4- [O-benzoyl-hydroxylamino] -azobenzol 2 N • C 6 H 4 • 
N:N-C 6 H 4 -NH-O-C0-C 6 H s , Syst. No. 2188. 

Methyl-chinon-mono-[4-nitro-phenylhydrazon] C^H^OsN-, = 2 N ■ C e H 4 • NH • N : 
C 6 H 3 {CH 3 ) : O. Vgl. hierzu die Artikel Nitro-oxy-methyl-azobenzol 2 N- C 6 H 4 • N : N • C 6 H 3 {CH 3 ) • 
OH, Syst. No. 2113. 

Toluchinon - imid - [4 - nitro - phenylhydrazon] C 13 H 12 2 N 4 — 2 N • C 6 H 4 • NH • N : 
C e H 3 {CH 3 ) :NH. Vgl. hierzu 4'- Nitro - 4 - amino - 3 - methvl - azobenzol und 4'-Nitro-4-amino- 
2-methyl-azobenzol 2 N-C 6 H 4 -N:N-C 6 H 3 (CH 3 )-NH 2 , Syst. No. 2173. 

Dimethyl-rfiinon-mono- [4-nitro-phenylhydrazon] C 14 H 13 3 N 3 = 2 N • C 6 H 4 ■ NH • N : 
C 6 H 2 (CH 3 ),:0. Vgl. hierzu die Artikel Nitro-oxy-dimethyl-azobenzol 2 N-C 6 H 4 -N:N-C 6 H 2 
(CH 3 ) 2 -OH, Syst, No. 2114. 

Dime1ftyl-chinon-imid-[4-nitro-phenylhydrazon] C 14 H u 2 N 4 = 2 N0 ft H 4 -NH'N: 
C ö H 2 (CH 3 ) a :NH. Vgl. hierzu 4 / -Nitro-4-amino-3.5-dimethyl-azobenzol und 4'-Nitro-2-amino- 
3.5-dimethyl-azobenzol(?) 2 N-C e H 4 -N:N-C 6 H 2 (CH 3 ) 2 -NH 2 , Syst. No. 2174. 

3.4.6-Trimethyl-o-chinon-[4-nitro-phenylhydrazon]-(2) C 15 H 15 3 N.) = 2 N-C 6 H 4 - 
NH-N:C 6 H(CH 3 ),:0. Vgl. hierzu 4'-Nitro-6-oxy-2.3.5-trimethyl-azobenzol 2 N-C 6 H 4 -N: 
N-C 6 H(CH 3 ) 3 -OH, Syst. No. 2115. 

Phenacal-4-nitro-phenylhydrazin, a-Oxo-/?-[4-nitro-phenylhydrazono]-a-phenyl- 
äthan, Phenylglyoxal-co- [4-nitro-phenylhydrazon] C 14 H u 3 N 3 = 2 N • C 6 H 4 • NH * N: 
CH-C0-C 6 H 5 . B. Aus 4-Nitro-benzol-diazoniumacetat-(l) und dem Kaliumsalz der Benzoyl- 
essigsäure (Bd. X, S. 672) (Bambergeb, Schmidt, B. 34, 2006, 2017). — Gelbe, violett schim- 
mernde Blättchen. Schmilzt, rasch erhitzt, bei 199 — 200°. Löst sich in konz. Schwefelsäure 
mit orangeroter Farbe. 

5.6.7.8 - Tetrahydro • naphthochinon - (1.4) * imid - 0i x . / . x • n . 

[4-nitro-phenylhydrazon] C 16 H ]6 2 N 4 =0 2 N • C 6 H 4 • NH • N : x — ' 

C 10 H 10 :NH. Vgl. hierzu [4-Nitro-benzol] - <1 azo 4> -[5.6.7.8- H,C'. 

tetrahydro -naphthvlamin-(l)] (s. nebenstehende Formel), 
Syst. No. 2177. 

Naphthochmon-mono-[4-nitro-phenylhydrazon] C le H u 3 N 3 — 2 NC 6 H 4 -NH-N: 
C l0 H 6 : 0. Vgl. hierzu die Artikel [4-Nitro-benzol] -azo-naphthol 2 N • C 6 H 4 • N : N * C 10 H e • OH, 
Syst. No. 2119, 2120. 

Naphthochinon-imid-[4-nitro-phenylhydrazon] C 16 H 12 2 N 4 = 2 N • C 6 H 4 -NH • N: 
C 10 H 6 :NH. Vgl. hierzu die Artikel [4-Nitro-benzol] -azo-naphthylamm0 2 N-C 6 H 4 -N:N-C 10 H 6 - 
NH 2 , Syst. No. 2180, 2181. 

Benzil-mono- [4-nitro-phenylhydrazon] C 20 H 35 O 3 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(C 6 H 5 )- 
CO ■ CgHj. B. Aus Benzil (Bd. VII, S. 747) und der berechneten Menge 4 -Nitro -Phenylhydrazin 
in essigsaurer Lösung (Biltz, Weiss, B. 35, 3521). — Dunkelorangefarbene Prismen (aus 
Eisessig). F: 192 — 193°. Die Lösung in alkoh. Kalilauge ist tief rotviolett gefärbt. 

Benzil-bis- [4-nitro-phenylhydrazon] C 26 H 20 O 4 N 6 = [0 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(C 6 H 5 )— ] 8 . 
B. Aus Benzil (Bd. VII, S. 747) und 4-Nitro-phenylhydrazin in Eisessig (Hyde. B. 32, 1815; 
Biltz, Weiss, B. 35, 3521). Aus Benzil-mono -[4-nitro-phenylhydrazon] und 4-Nitro-phenyl- 
hydrazin beim Kochen in Eisessig (B., W.). — Gelbes krystallinisches Pulver (aus Pyridin 
+ Äther). F: 290° (H.). Sehr leicht löslich in Pyridin und Nitrobenzol, schwer in den übrigen 
organischen Mitteln (H.). 

Anthrachinon-mono- [4-nitro-phenylhydrazon] bezw. [4-Nitro-benzol] - < 1 azo 10 } - 
anthranol-(9) C 20 H 13 3 N 3 - C^^^^^^^^-.G^ bezw. 

CeH.^^^^g^O^jc^H,. B. Aus Anthranol (Bd. VII, S. 473) in wäßrig-alkoholischer 

Kalilauge durch 4-Nitro-benzol-diazoniumchlorid-(l) (Kattflek, Suchannek, B. 40, 524). 
— Orangegelbe bis zinnoberrote Krystalle (aus viel Toluol -f wenig Ligroin). F: 238—240°. 
Unlöslich in Wasser, schwer löslich in heißem Alkohol, Äther, Ligroin, löslich in Toluol 
und AnisoL leicht löslich in Pyridin. Die Lösung des Kaliumsalzes ist blau mit blaugrünem 
Dichroismus. — Wird durch Salzsäure in Anthrachinon (Bd. VII, S. 781) und 4-Nitro-phenyl- 
hydrazin gespalten. 

Anthrachinon-imid- [4-nitro-phenylhydrazon] bezw. [4-Nitro-benzol]- <1 azolO>- 

anthramin-(9) C au H 14 ü a N 4 = C fl H 4 C( '^'^'.^l ^ C « H * bezw " 
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C 6 H 4 { €(N:: ^"^Ä' NOa) jC 6 H 4 . B. Aus Mesoantb ramin (Bd. V1L S. 474) und 4-Nitro-benzol- 

diazoniumchlorid-(l) in Alkohol (K., S., B. 40, 527). — Gelbbraune Blättchen (aus Anisol) 
vom Schmelzpunkt 238°; hellbraune Kxystalle (aus Toluol) vom Schmelzpunkt 239 — 240°. 
Unlöslich in Wasser, Äther, Ligroin, schwer löslich in Alkohol und Toluol mit olivgrüner 
Farbe, leicht löslich in Pyridin mit grüner Farbe. Spaltet mit Säuren Anthracliinon (Bd. VII, 
S. 781) ab. — Hydrochlorid. Rotes Krystallpulver. 

Phenanthrenchinon-mono- [4-nitro-phenyl- L 

hydrazon] C M H ls O a N 8 = O a N-C 6 H 4 -]S T H-N:0 14 H B :0. , , x K0 ' 

Vgl. hierzu [4 - Nitro - benzol] - <1 azo 10>-phenan- 0>N- ^ , ■ X:N- 
throl-(9) (a. nebenstehende Formel), Syst. No. 2121. 

2.5-Diphenyl - p - chinon - mono - [4-nitro - phenylhydr- ' '.>!« 

azon] 0^,0^ = O a N.C 6 H 4 -NH-N:C (l H a (C fl H 5 ) a :0. Vgl. ., — \ T ; \ _ 

hierzu [4-Nitro-benzol] -(1 azo 4) • [2.5 - diphenyl - phenolj (s. " %_ " " \__/ 

nebenstehende Formel), Syst. No. 212t. <jjr. 

ß.6 -Dioxo -y - [4-nitro - phenylhydrazono] - pentan ([4-Nitro-benzolazo]-acetyl- 
aceton) ^E^O^ = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(CO-CH 3 ) 2 . B. Aus Acetylaceton (Bd. I, S. 777) 
mit Natrium-[4-nitro-benzol-isodiazotat-(t)] (Syst. No. 2193) in sodaalkalischer Lösung oder 
mit 4-Nitro-benzol-diazoniumchlorid-(l) in salzsaurer Lösung (Bülow, Schlotterbeck, 
B. 35, 2190). — Bräunlichgelbe Nadeln (aus Eisessig). F: 221— 222°. Löslich in Eisessig, 
Aceton und Chloroform, schwer in Alkohol, Äther und Ligroin. 

2-Formyl-p-chinon-[4-nitro-phenylhydrazon]-(4) C i3 H 9 4 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH*N: 
C 6 H 3 (CHO):0. Vgl. hierzu [4-Nitro-benzol] -<1 azo 5> - saiicylaldehyd 2 N-C 6 H 4 -N:N- 
C,H 3 (CHO)-OH, Syst. No. 2137. 

a.y -Dioxo -/5-[4 -nitro -phenylhydrazono] -a-phenyl-butan ([4-Nitro-benzolazo]- 
benzoylaceton) C 16 H 13 4 N 3 = 2 N-C G H 4 -NH-N:C(CO-CH a )-CO-C 6 H 5 . B. Aus Benzoyl- 
aceton(Bd. VII, S. 680) und Natrium- [4-nitro-benzol-isodiazotat-(l)] (Syst.No. 21 93) in wäßrig- 
alkoholischer Lösung bei Gegenwart von Soda (Bülow, B. 32, 2641). — Bräunlichgelbe 
gezähnte Blätter (ans Alkohol oder Essigsäure). F: 141—142°. Löslich in Aceton, Benzol, 
Toluol und heißem Alkohol, unlöslich in Ligroin. Löslich in warmem verdünntem Alkali 
mit violettroter Farbe. — KC 16 H 12 4 N 3 ~|-2H 2 0. Rotviolette Blättchen. Wird von viel 
Wasser oder Kohlensäure zerlegt. 

« (?) - Oxo - y (?) - methylimino - j5 - [4 - nitro - phenylhydrazono] - a - phenyl - butan 
Ci 7 H 1G 3 N 4 =■ 2 N • C 6 H 4 • NH • N : C(C0 • C 6 H 5 ) • C( :N ■ CH 3 ) • CH 3 (? ). B. Aus a.y-Dioxo-/?-[4-nitro- 
phenylhydrazono] - a - phenjd - butan (s. o.) und Methylamin (Bd. IV, S. 32) in wäßrig-alko- 
holischer Lösung (B., B. 32, 2643). — Orangefarbene Nadeln (aus Alkohol). F: 155*. Auf 
Zusatz von Methylamin färbt sich die alkoh. Lösung blaurot. 

a (?) - Oxo - y (?) - phenylimino - ß - [4 - nitro - phenylhydrazono] - a - phenyl - butan 

C 22 H 18 O a N 4 — O 2 N-0 6 H 4 -NH-N:C(CO'C 6 H 5 )-C(:N-C fi H s )-CH 3 (?). B. Aus a.y-Dioxo- 
jS-[4-nitro-phenylhydrazono]-a-phenyl -butan (s. o.) durch 1-stdg. Kochen mit Anilin (B., 
B. 32, 2643). — Orangebraune Nadeln (aus Alkohol). F: 146°. Löslich in verd. Ätzalkalien 
mit blauroter Farbe. 

a-Oxo-/3-oximino-y-[4-nitro-phenylhydrazono]-a-phenyl-butan C 16 H 14 4 N 4 = 2 N- 
C 6 H 4 -NH-N:C(GH: 3 )-C(:N-OH)-CO-C 6 H 5 . B. Neben l-[4-Nitro-phenyl]-4-nitroso-3-methyI- 
5-phenyl-pyrazol (Syst. No. 3482) beim Erwärmen von a-Isonitroso-a-benzoyl-aceton(Bd. VII, 
S. 864) und 4-Nitro-phenylhydrazin in essigsaurer Lösung (Sachs, Alsleben, B. 40, 676). — 
Dunkelgelbe Säulen (aus Methylalkohol). F: 211° (Zers.). Löslich in der Wärme in Alkohol, 
Aceton und Eisessig, unlöslich in Äther, Chloroform, Benzol, Wasser. Konzentrierte Schwefel- 
säure löst mit roter Farbe. 

ct.y-Dioxo-j?-[4-nitro-phenylhydrazono]-a-[4-nitro-phenyl] -butan C 16 H 12 e N 4 = 
2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(CO-CH3)-CO'C 6 H 4 -N0 2 . B. Durch Nitrieren von cc.y-Dioxo-£-[4-nitro- 
phenylhydrazono]-a-phenyl-butan (s.o.) (Bülow, B. 32. 2644). — Gelbe Nadeln. F: 198° 
bis 199°. Leicht löslich in Benzol. Die Lösung in verd. Ätzalkalien ist orangerot. 

a.y-Dioxo-/?-[4-nitro-phenylhydrazono]-a.y-diphenyl-propan C 21 H ]S 4 N 3 = 2 N- 
(J e H 4 *NH-N:C(C0 •C ä H 5 ) 2 . B. Beim Behandeln des p-Nitro-benzoldiazoäthers der Enol- 
form des Acetyldibenzoylmethans O 2 N-0 fi H 4 -N a -O'C(C 6 H 5 ):C(C0-C 6 H r ,)-CO-CH 3 (Syst. 
No. 2193) (Dimroth, Hartmann, B. 41, 4013; D.,* Leichtlin, Friede.vann, J3. 50 [1917], 
1534; D., Privatmitteilung) mit Natriumäthvlat oder alkoh. Ammoniak (D,, B, 40, 2409). 
— Gelbe Blättchen (aus Alkohol); F: 173° (D., B. 40, 2409). 
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1.3.4-Trioxo-2-[4-nitro-phenylhydrazono]-naphthalin-tetrahydrid-(1.2.3.4) bezw. 
[4 -Nitro - benzol] - ( 1 azo 3)> - [2 - oxy - naphthochinon - (1.4)] bezw. £4-!N"itro-benzol] - 

« .~ r GO-C:N-NH-C 6 H 4 -N0 2 , 

<lazo3>-[4-oxy-naphthochinon-(1.2)]C 16 H 9 5 N 3 = C 6 H/ i bezw. 

CO-C.N:N-C 6 H 4 .M> 2 C(OH):C-N:N-C 6 H 4 .;NO ä 

6 4 \CO-C-OH 6 4 ^CO CO * Aus2-Oxy-naph- 

thochinon-(1.4) (Bd. VIII, S. 300) und 4-Nitro-benzol-diazoniumchlorid-(l) in schwach 
essigsaurer Lösung bei Gegenwart von Natriumacetat {Kehrmann, Goldenberg, B. 30, 
2129). — Orangegelbe Nädelchen (aus Eisessig). Zersetzt sich bei 260 — 261°. Löst sich in 
verd. Natronlauge mit gelbroter Farbe, die beim Erhitzen in intensives Blauviolett umschlägt. 

2.7 - Dioxo - 1.8 - bis • [4-nitro-phenylhydrazono] - o,N • C S H» - NH • N > T • XH • c,H« • N0 3 
naphthalin-tetrahydrid-(1.2.7.8) C 22 H 14 6 N 6 , s. neben- ,11 _.''._ 

stehende Formel. Vgl, hierzu 1.8-Bis-[4-nitro-benzol- ' j 

azo>2.7-dioxy-naphthalin <O 2 N-C fi H 4 -N:N)„e i0 H 4 (OH)„, ^^ ^ 

Syst. No. 2129. 

a-Oxy-propionaldehyd-[4-nitro-phenylhydrazon] , Milchsäurealdehyd- [4-nitro- 
phenylhydrazon] C 9 H n 3 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CH-CH(OH)-CH n . B. Aus Milchsäure- 
aldehyd (Bd. I, S. 819) und 4-Nitro-phenvlhydrazin (Wohl, B. 41, 3612). — Hellgelbe Prismen 
(aus Benzol oder verd. Alkohol). F: 128—129°. 

Oxyaoeton-[4-nitro-phenylhydrazon],Acetol-[4-nitro-phenylhydrazon]C 9 H u 3 N., 
=- 2 N-C B H 4 -NH-N:C(CH 3 )-CH 2 -OH. B. Aus Acetol (Bd. I, S. 821) und salzsaurem 
4-Nitro-phenylhydrazin in wäßr. Lösung bei Gegenwart von überschüssigem Natriumacetat 
(Palazzo, Caldarella, R. A. L. [5] 14 II, 155; G. 38 I. 594). — Hellgelbes Krystallpulver 
(aus Xylol). F: 190—191°. 

Methoxyaceton- [4-nitro-phenylhydrazon] C lft H 13 3 N 3 = 2 N'C 6 H 4 -NH-N:C(CH,)- 
CH 2 -0-CH 3 . B. Aus Metboxyaceton (Bd. I, S. 822) und 4-Nitro-phenylhydrazin in verdünn- 
ter alkoholischer Lösung (Leonardi, de Franchis, G. 33 I, 322). — Gelbe Nadeln (aus 
Ligroin 4- Benzol). F: 1 1 0- 1 1 1 °. 

Äthoxyaceton-[4-nitro-phenylhydrazon] C n Hi 5 3 N 3 = 2 N-C s H 4 -NH-N:C(CH 3 )- 
OH 2 -0-C 2 H 5 . B. Bei 1-stdg. Einw. von 1 g Äthoxyaceton (Bd. I, S. 822) auf 1,33 g 4-Nitro- 
phenylhydrazin, gelöst in 50%iger Essigsäure (L., de F., G. 33 I, 317). — Gelbe Nadeln (aus 
Ligroin + Benzol). F; 101—102°. 

Acetoxyaeeton- [4-nitro-phenylhydrazon] C n H 1B 4 N 3 = 2 N • C 6 H 4 • NH • N : C(CH 3 ) • 
CH 2 '0-CO-CH 3 . B. Aus Acetoxyaeeton (Bd. II, S. 155) und salzsaurem 4-Nitro-phenyl- 
hydrazin in wäßr. Lösung bei Gegenwart von überschüssigem Natriumacetat (Palazzo, 
Caldarella, R. A. L. [5] 14 II, 154; G. 38 I, 594). — Gelbes Krystallpulver (aus Benzol). 
F: 144°, 

a-Oxy-diisopropyl-keton-[4-nitro-pheriylhydrazon] C 13 H, 9 O^N., = 2 N • C 6 H 4 • NH • 
N:C[CH(CH 3 ) 2 ]-C(CH 3 ) 2 -OH. B. Aus a-Oxy-diisopropylketon (Bd. I, S. 839) und 4-Nitro- 
phenylhydrazin in essigsaurer Lösung (Blaise, Herman, A. eh. [8] 20, 177). — Gelbe Nadeln 
(aus Essigsäure). F: 127,5°. 

Salicylal - 4 - nitro - Phenylhydrazin , Salicylaldehyd - [4 - nitro - phenylhydr azon] 
C 13 H n 3 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NHN:CH-C 6 H 4 -OH. B. Beim Versetzen einer heißen Lösung 
von 5,5 g 4-Nitro-phenylhydrazin in 60 g Alkohol mit 4,5 g Salicylaldehyd (Bd. VIII, S. 31) 
(Biltz, Sieden, A. 324, 322). Beim Kochen von 4-Salicylalamino-diphenylarnin (Bd. XIII, 
S. 92) mit 4-Nitro-phenylhydrazin in Alkohol, neben 4-Amino-diphenylamin (Bd. XIII, 
S. 76) (Bamberger, Büsdore, Sand, B. 31, 1522). — Rotbraune Prismen mit bläulichem 
Oberflächenreflex (aus Alkohol). F: 227° (Br., Si.), 225° (van Ekenstein, Blanksma, R. 
22, 439), 223° (Ba., Bit., Sa.). Leicht löslich in Alkohol und Eisessig, sehr wenig in Wasser 
(Bi., Si.). In Alkalien mit tiefroter Farbe löslich (Ba., Bü., Sa.). — Liefert bei der Oxydation 
durch Luftsauerstoff in alkoholisch-alkalischer Lösung Salicylaldehyd, Salicylsäure und 
harzige Produkte (Bi., Si.). 

2 - Acetoxy - benzaldehyd - [4 - nitro - phenylhydrazon] , Acetylsalicylaldehyd - 
[4-nitro-phenylhydrazon] C 15 H 13 4 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CH-C 6 H 4 -0-CO-CH 3 . B. Aus 
Salicylaldehyd-[4-nitro-phenylhydrazon] (s. o.) und überschüssigem Acetylchlorid in Pyridin 
bei 0° (Auwees, A. 305, 334). — Rote Nadeln (aus Alkohol und Eisessig); gelbe Nadeln 
mit 1 / 2 Mol. Benzol (aus Benzol + Ligroin). F: 185 — 186-°. Die gelben Nadeln färben sich 
beim Liegen an der Luft oder beim Erwärmen rot. Leicht löslich in Chloroform, Eisessig, 
heißem Äther, Benzol, Alkohol, schwer in heißem Ligroin und Petroläther. 

2 -Benzoyloxy- benzaldehyd- [4-nitro-phenylhydrazon] , Benzoylsalicylaldehyd- 
[4-nitro-phenylhydrazon] C 2(I H 1S 4 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CH-C 6 H 4 -0-CO-C fi H 5 . B. Aus 
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2-Benzoyloxy-benzaldehyd (Bd. IX, S. 151) und 4-Nitro-phenylhydrazin in alkoh. Lösung 
(Att., A, 365, 315, 335). — Gelbe Nadeln (aus Benzol). F: 207—208°. Ziemlich leicht löslich 
außer in Petroläther. 

3 - Nitro - anisaldehyd - [4 - nitro - phenylhydrazon] C 14 H la 5 N 4 ~ 2 N • C 6 H 4 • NH • N : 
CH-C 6 H 3 (N0 2 )-0-CH 3 . B. Aus 3-Nitro-anisaldehyd (Bd. VIII, S. 83) und 4-Nitro-phenyl- 
hydrazin in siedender alkoholischer Lösung (Ciitsa, JR.A.L. [51 15 II, 726; G. 37 I, 469). — 
Rote Krystalle (aus Alkohol + Aceton). Färbt sich im Exsiccator gelb, nimmt aber an der 
Luft alsbald wieder die ursprüngliche rote Farbe an. F: 244°. 

[a-Nitro-4-methoxy-benzal] -4-nitro-phenylhydrazin C 14 H 12 5 N 4 = 2 N • C 6 H 4 • NH • 
N:C(N0 2 )-C 6 H 4 -0-CH 3 , s. S. 480. 

4-Oxy-phenylacetaldehyd-[4-nitro-phenylhydrazon] C 14 Hj 3 3 N 3 = 2 N • C 6 H 4 ■ NH • 
N:CH-CH 2 -C 6 H 4 -OH. B. Aus essigsaurem 4-Nitro-phenylhydrazin und 4-Oxy-phenyl- 
acetaldehyd (Bd. VIII, S. 95) in Wasser (Langheld, B. 42, 2372). — Krystallisiert aus Alkohol 
mit 1 Mol Krystallalkohol. F: 158°. Zersetzt sich beim Stehen. 

4-Nitro-phenylhydrazon des Cholestanonols C 33 H 51 3 N 3 , s. bei Cholesterin, Syst. 
No. 4729 c. 

Oxy - chinon - mono - [4 - nitro - phenylhydrazon] C ]2 H 9 4 N 3 = 0,N • 6 H 4 • NH ■ N : 
C„H 3 (OH):0. Vgl. hierzu die Artikel Nitro-dioxy-azobenzol 2 N-C 6 H 4 -N:N-C G H 3 (OH) 2 , 
Syst. No. 2126. 

4-Oxy -3-methoxy-benzaldehyd- [4 -nitro -phenylhydrazon], Vanillin-[4-nitro- 
phenylhydrazon] C 14 H 13 4 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CH-C6H 3 (OH)-0-CH 3 . B. Aus Vanillin 
(Bd. VIII, S. 247) und 4-Nitro-phenylhydrazin in Eisessig (Btxtz, Sieden, A. 324, 323). 
— Rote Blättehen (aus Eisessig). F: 227°. Reichlich löslich in Eisessig, schwer in Alkohol, 
sehr wenig in Wasser. — Liefert beim Oxydieren mit Luft Sauerstoff in wäßrig-alkoholisch - 
alkalischer Lösung Vanillil-bis-[4-nitro-phenylhydrazon] (S. 477). 

3.5-Dimethoxy-acetophenon-[4-nitro-phenylhydrazon] C 16 H 17 4 N 3 — 2 N-C 6 H 4 - 
NH-N:0(0H 3 )-C 6 H 3 (O-0H 3 ) 2 . B. Aus 3.5-Dimethoxy-acetopbenon (Bd. VIIL S. 274) 
und 4-Nitro-phenylhydrazin in eisessigsaurer Lösung (Bülow, Riess, B. 36, 2302). — Hell- 
orangerote Nadelchen (aus Eisessig). F: 156°. Ziemlich leicht löslich in organischen Mitteln. 

6-Methoxy-4-propenyl-o-ehinon-[4-nitro-phenylhydrazon]-(2) C 16 H 15 4 N 3 = 2 N • 
C 6 H 4 -NH-N:C 6 H 2 (CH:CH-CH 3 )(0-CH 3 ):0. Vgl. hierzu 4'-Nitro-6-oxv-5-methoxy-3-pro- 
penyl-azobenzol 3 N-C 6 H 1 -N:N-C 6 H 2 ("CH:CH-CH s )(0-CH 3 )-OH J Syst-No. 2127. 

7-Oxy-naphthochinon-(1.2)-[4-nitro-phenyl- OH 

hydrazon] - (1) C 16 H n 4 N 3 = O a N ■ C 6 H 4 • NH - N : / \ . /-■ . 

C I() H 5 (OH):0. Vgl. hierzu [4-Nitro-benzol]-<lazol>. ° 2 ^ \_y A ■* \_/ 

[2.7-dioxy-naphthalin] (s, nebenstehende Formel), <f \ 

Syst, No. 2129. 
J OH 

3.4.5-Trimethoxy-benzaldehyd-[4-nitro-phenylhydrazon] C 16 H 17 5 N 3 = 2 N- C 6 H 4 • 
NH'N:CH-C 6 H 2 (0-CH 3 ) 3 . B. Durch Maschen der heißen essigsauren Lösungen von 3.4.5-Tri- 
methoxy-benzaldehyd (Bd VIIL S. 391) und 4-Nitro-phenvlhydrazin (Mauthner, B. 41, 
924). — Rote Nadeln (aus Alkohol). F: 201—202°. Leicht löslich in Benzol, Alkohol und 
warmem Eisessig, unlöslich in Ligroin und Petroläther. 

a.7-Dioxo-^-[4-nitro-phenylhydrazono]-a-[2-methoxy-phenyl]-butan(a-[4-Nitro- 
benzolazo]-a-[2-methoxy-benzoyl]-aceton) C 17 H 15 5 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(CO-CH 3 )- 
CO-C 6 H 4 -0-OH 3 . B. Aus dem Natriumsalz des 2-Methoxy-benzoylacetons (Bd. VIII, 
S. 291) und 4-Nitro-benzol-diazoniumchlorid-(l) (Syst. No. 2193) (Sachs, Herold, B. 40, 
2719). — Rotgelbe Prismen (aus verd. Alkohol). F: 150°. Leicht löslich in Alkohol, Äther, 
Benzol, Eisessig, unlöslich in Petroläther und Ligroin. 

[l-Arabinose]-[4-nitro-phenylhydrazon] O u H 15 6 N n = 2 N • C 6 H 4 • NH ■ N : CH • [CH 
(OH)VCH 2 -OH. B. Aus 1-Arabinose (Bd. I, S. 860) und 4-Nitro-phenylhydrazin in Alkohol 
(van EkeNSTEIN, Blanksma, R. 22, 438; Reclaire, B. 41, 3669). — Gelbes Krystallpulver. 
F: 181—182° (R), 168° (v. E., B.). Ziemlich schwer löslieh in Alkohol (R.). Optisches 
Drehungsvermögen: v. E., B. 

[1 - Xylose] - [4 - nitro - phenylhydrazon] C n H 15 6 N 3 = 2 N • C e H 4 • NH ■ N : CH • [CH 
(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Aus 1-Xylose (Bd. I, S. 865) und 4-Nitro-phenylhydrazin (van Eken- 
stein, Blanksma, R. 22, 438). — F: 156°. Leicht löslich in Alkohol. 

[d - Lyxose] - [4 - nitro - phenylhydrazon] C u H 15 6 N 3 = 2 N ■ C<.H 4 • NH • N : CH - [CH 
(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Aus d-Lvxose (Bd. I, S. 868) und 4-Nitro-phenvlhydrazin in alkoh. 
Lösung (v. E., B., R. 24, 36"). — Gelbe Krystalle (aus Alkohol). F: 172°. Optisches 
Drehungs vermögen: v. E., B. 
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Rhamnose - [4 - nitro - phenylhydrazon] C 12 H 17 6 N 3 — 2 N 'C 6 H 4 -NH-N :CE- [CH 
(OH)] 4 -CH 3 . B. Aus Rhamnose (Bd. 1, S. 870) und 4-Nitro-phenylhydrazin (VAS" Eke^n- 
steik, Blanksma, R. 22, 438; Reclaike, B. 41, 3670). — Rotgefbes Krystallpulver (aus 
Alkohol). F: 185° (R), 186° (v. E.. B.). Ziemlich schwer löslich in Alkohol (R.). Optisches 
Drehungsvermögen: v. E., B. 

Rhamnoson - bis - [4 - nitro - phenylhydrazon] , [4 - Nitro - phenyl] - rhamnosazon 
13 H 30 O 7 N 6 - OsN-Ce^-NH-NiCH-q-.N-NH-CjH^NO^-tCHtOHj^-CHa. B. Aus 1 Mol.- 
Gew. Rhamnose (Bd. I, S. 870) und 4 Mol. -Gew. 4-Nitro-phenylhydrazin in verdünnter salz- 
saurer Lösung (Feist, B. 33, 2099). — Zinnoberrote, getrocknet dunkelbraunrote Nädelchen 
(aus Alkohol). F : 208° (Zers.). Löst sich in Natronlauge mit tiefblauer Farbe, die bei schwachem 
Erwärmen in Dunkel violett übergeht. 

a.y - Dioxo - ß - [4 - nitro - phenylhydrazono] - a - [2.4 - dimethoxy - phenyl] - butan 
(a-[4-Nitro-benzolazo]-a-[2.4-dimethoxy-benzoyl]-aceton) C 18 Hj 7 6 N 3 = 2 N • C 6 H 4 • 
NH-N:C(CO-CH 3 )-CO-C 6 H 3 (0-CH s ),. B. Aus 2.4-Dimethoxy-benzoylaceton (Bd. VIII, 
S. 404) und 4-Nitro-benzol-diazoniumchlorid-(l) in alkal. Lösung (Sachs, Herold, B. 40, 
2725). — Gelbbraune Nadeln (aus siedendem Alkohol). E: 161°. Leicht löslich außer in Ligroin 
und Petroläther. 

[d - Glykose] - [4 - nitro - phenylhydrazon] C 12 H 17 G 7 N 3 = 2 N • C 6 H 4 • NH • N : CH • [CH 
(OH)] 4 -CH 2 -OH. Existiert in zwei Formen. 

a) Höherschmelzende Form. B. Aus gleichen Mengen d-Glykose (Bd. I, S. 879) 
und 4-Nitro -Phenylhydrazin in Essigsäure bei gewöhnlicher Temperatur (vaüs Ekenstein, 
Blanksma, R. 22, 436; Reclaike, B. 41, 3666). — Gelbe Kry stalle {aus Alkohol). F: 195° 
(v. E., B.), 196° (R.). Optisches Drehungsvermögen: v. E.,~ B. — Liefert mit 4-Nitro- 
phenylhydrazin in essigsaurer Lösung dasselbe Osazon vom Schmelzpunkt 257° (s. u.) wie 
die niedrigerschmelzende Form (v. E., B.). 

b) Niedrigerschmelzende Form. B. Aus gleichen Mengen d-Glykose und 4-Nitro- 
phenylhydrazin in Alkohol auf dem Wasserbad (v. E., B., R. 22, 436; R., B. 41, 3666). — 
Gelbe Krystalle (aus Alkohol). F: 185° (v. E., B.), 187—188° (B.). Schwer löslich in Alkohol 
(v. E., B.}. Optisches Drehungsvermögen: v. E., B. — Liefert beim Erhitzen mit 4-Nitro- 
phenylhydrazin in essigsaurer Lösung dasselbe Osazon vom Schmelzpunkt 257° (s. u.) 
wie die höherschmelzende Form (v. E., B.). 

[d -Mannose] - [4 -nitro - phenylhydrazon] C lä H 17 7 N 3 = O a N • C 6 H 4 • NH ■ N : CH- 
[CH(OH)] 4 -CH 2 -OH. B. Aus gleichen Mengen d-Mannose (Bd. I, S. 905) und 4-Nitro- 
phenylhydrazin in heißem Methylalkohol (v. E., B„ R. 22, 437; R., B. 41, 3667) oder in 
Eisessig (R.). — Gelbe Krystalle (aus Wasser oder Methylalkohol). F: 190° (v. E., B.), 194° 
bis 195° (R,). 100 g Wasser lösen bei gewöhnlicher Temperatur 0,012 g {v. E., B.). 

[d - Galaktose] - [4 - nitro - phenylhydrazon] C 13 H 17 7 N 3 = 2 NC 6 H 4 NH-N:CH- 
[CH(OH)3 4 -CH,-OH. B. Aus d-Galaktose (Bd. I. S. 909) und 4-Nitro-phenylhydrazin in 
Alkohol (v. E.,"B., R. 22, 438; R., B. 41, 3668). — Citronengelbe Krystallmasse. F: 194° 
(R.), 192° (v. E., B.). Ziemlich schwer löslich in Alkohol (R.). Optisches Drehungsvermögen: 
v. E„ B. 

[d-Fructose] -[4 -nitro -phenylhydrazon] C 12 H 17 7 N 3 == 2 N-C,;H 4 -NH-N :C(CH 2 - 
OH)-[CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Aus d-Fructose (Bd. I, S. 918) und 4-Nitro-phenylhydrazin 
in Methylalkohol auf dem Wasserbade (v. B., B., R, 22, 438).— Gelbe Krystalle (aus Alkohol). 
F: 176°. Optisches Drehungsvermögen: v. E., B. 

[d - Glykoson] - bis - [4 - nitro - phenylhydrazon] , [4-Nitro-phenyl] -d-gly kosazon 
^i8H2 O 8 N 6 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CH-C(:N-NH-C G H 4 -N0 2 )-i;CH{OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Durch 
Erwärmen der d-Glykose (Bd. I, S. 879) mit 4-Nitro-phenylhydrazin in eisessigsaurer Lösung 
{Hyde, B. 32, 1816). — Rotes Pulver (aus Pyridin + Äther). F: 257° (Zers.). Sehr wenig 
löslich in organischen Mitteln. Wäßrig-alkoholische Natronlauge löst mit tief indigoblauer 
Farbe. 

4.4'-Dioxy-3.3'-dimethoxy-benzil -bis- [4-nitro -phenylhydrazon], Vanillil-bis- 
[4-nitro-phenylhydrazon] C 28 H 24 O s N 6 = [(CH 3 -0)(HO)C 6 H 3 -C(:N-NH-C 6 H 4 -N0 2 )-] 2 . B. 
Aus Vanillin- [4-nitro -phenylhydrazon] (S. 476) durch Oxydation mittels Luftsauerstoffs 
in wäßrig-alkoholisch-alkalischer Lösung (Biltz, Sieden, A. 324, 323). — Gelbrote Nädel- 
chen (aus Nitrobenzol), F: 247°. Unlöslich in Alkohol, Eisessig, Chloroform, Ligroin und 
Wasser, reichlich löslich in siedendem Nitrobenzol. 

N'- Formyl - N - [4 - nitro - phenyl] - hydrazin , ^-Pormyl-4-nitro-phenylhydrazin 
C 7 H 7 3 N 3 = O 2 N-C 6 H 4 -NH-NH-CH0. B. Durch 2-stdg. Erhitzen gleicher Mengen Ameisen- 
säure und 4-Nitro-phenylhydrazin auf dem Wasserbade (Hyde, B. 32, 1810). — Strohgelbe 
Nadeln. F: 182°. Leicht löslich in den organischen Mitteln. Löslich in Natronlauge mit 
intensiv roter Farbe. 
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Benzil - bis - [acetyl - (4 - nitro - phenyl) - hydrazon] C 3 oH 2t O fi N 6 - - L0 2 N ■ C 6 H 4 • N{0(J • 
CH 3 )-N:C(C 6 H 5 )— ] a . B. Durch 8-stdg. Erhitzen von 1 g Benzil-bis-[4-nitro-phenylhydrazon] 
(S. 473) mit 10 g Essigsäureanhydrid im Druckrohr auf 140 — 145° (Bn/rz, Weiss, B. 35, 
3522). — • Zugespitzte Nädelchen (aus Alkohol) ; Nädelchen oder Blättchen (aus Benzol). F : 
244°. Leicht löslich in Eisessig, schwer in kaltem Alkohol, kaum löslich in Äther. 

a.y-Dioxo-/3-[acetyl-(4-nitro-phenyl)-hydrazono]-a.y-diphenyl-propan C 23 H 17 5 N 3 
-0 2 N-C 6 H 4 -N(CO-CH 3 )-N:C(CO-C 6 H 5 ) 2 . B. Aus dem p-Nüro-benzoldiazoäther der 
Enolform des Acetyldibenzoylmethans 2 N-C 6 H 4 -N 2 -0-C(C 6 H 5 ):C(CO-C 6 H 5 )-CO-CH 3 
(Syst. No. 2193) (Dimboth, Hartmann, B. 41, 4013; D., Leichtlin, Friedemann, B. 50 
[1917], 1534; D., Privatmitteilung) durch Kochen mit Alkohol (D., B. 40, 2410) oder besser 
durch Erhitzen der trocknen Substanz im Tohiolbade (D., H., B. 40, 4464). — Farblose 
Krystalle (aus siedendem Alkohol). Schmilzt bei 201° unter Gelbfärbung; fast unlöslich 
in Äther; gibt mit alkoh. Natriumäthylatlösung eine blutrote Färbung (D., B. 40, 2410). 

Acetylsalicylaldehyd-[acetyl-(4-nitro-phenyl)-hydrazon] C 17 H 15 5 N.j = 2 N-C 6 H 4 - 
N(CO-CH 3 )-N:CH-C 6 H 4 -0-CO-CH 3 . B. Bei 4-stdg. Kochen des Acetylsalicylaldehyd- 
[4-nitro-phenylhydrazons] (S. 475) mit überschüssigem Essigsäureanhydrid und Natrium- 
acetat (Auwers, A. 365, 335). — Weiße Nädelchen (aus Alkohol oder Benzol + Ligroin). 
F: 164,5°. Ziemlich schwer löslich in den organischen Mitteln. 

3.3'- Dimethoxy - 4.4'- diacetoxy - benzil - [4 - nitro - phenylhydrazon] - [acetyl - 
<4-nitro-phenyl)-hydrazon] C 34 H 30 O u N 6 = 2 N-C e H4'N(CO-CH 3 )-N:C[C 8 H 3 (0-CH 3 )-0- 
CO'CH 3 ]-C[C 6 H3(0-CH 3 )-0-CO-CH 3 ]:N-NH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Bei 1-stdg. Kochen von 
Vanillil-bis-[4-nitro-phenylhydrazon] (S. 477) mit Essigsäureanhydrid (BlLTZ, SlEDEN, A. 324, 
324). — Gelbe Blättchen (aus Eisessig). F: 230°. Leicht löslich in Alkohol, Eisessig und 
Chloroform, sehr wenig in Ligroin und Wasser. 

Hf'- Acetyl - N - [4 - nitro - phenyl] - hydrazin, ß - Acetyl - 4 - nitro - Phenylhydrazin 
C s H 9 3 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-NH-CO-CH 3 . B. Beim Erwärmen von 1,5 g 4-Nitro-phenyl- 
hydrazin mit 1,2 g Eisessig auf dem Wasserbade (Hyde, B. 32, 1811). Beim Erwärmen 
des 4-Nitro-benzol-diazothioacetats-(l) Ö 2 N-C,5H 4 -N 2 -S-CO-CH 3 {Syst. No. 2193) mit Thio- 
essigsaure, neben anderen Produkten (Friedländer, Chwala, M. 28, 256, 259). Man trägt 

4-[4-Nitro-phenyl]-2-methyl-1.3.4-oxdiazolon-(5) 2 6 4 "i {Syst. No. 4544) in 

OC'0*C'CH 3 
kalte konzentrierte alkoholische Kalilauge ein und zersetzt die nach einiger Zeit ausgeschiedenen 
Krystalle durch verd. Salzsäure (Freund, Haase. B. 26, 1316). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). 
F: 205° (Freu., Ha.), 205,5—206° (Hy.). Löslich in Wasser, Alkohol und Eisessig (Freu., 
Ha..), sehr schwer löslich in Benzol und Ligroin (HY.). Löst sich in verd. Alkali mit tiefroter 
Farbe (Hr.). — NaC 8 H 8 3 N 3 . Rotes Pulver (Hy.). 

N'- Trichloracetyl - W - [4 - nitro - phenyl] - hydrazin , ß - Trichloracetyl - 4 - nitro - 
Phenylhydrazin C S H 6 3 N 3 C1 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-NH-CO-CCI 3 . B. Durch Erhitzen von 
4-Nitro-phenylhydrazin mit Trichloracetylchlorid in ätherischer Suspension (L. Spiegel. 
P. Spiegel, B. 40, 1738). — Ziegelrote Nadeln (aus Alkohol) oder orangerote Tafeln (aus 
Benzol), die beide reiehlich Lösungsmittel einschließen. Schmilzt, vom Lösungsmittel 
befreit, bei 164° unter Zersetzung. Leicht löslich in Alkohol und Benzol, ziemlich löslich 
in Äther, unlöslich in Wasser. Die alkoh. Lösung wird von sehr verd. Alkalicarbonatlösung 
rot gefärbt. 

N'-Acetyl-W.N'-dimethyl-W-^-nitro-phenyl] -hydrazin, /9-Aeetyl-a./J-dimethyl- 
4 - nitro - Phenylhydrazin C 10 H 13 O 3 N 3 = 2 N • 6 H 4 • N(CH 3 ) • N(CH 3 ) • CO • CH 3 . B. Aus 
/?-Acetyl-4-nitro-phenylhydrazin (s. o.), Methyljodid und methylalkoholischer Natrium- 
methylatlösung (Hyde, B. 32, 1812). — Gelbe Nadelchen {aus Alkohol). F: 160— 1 61°. Löslich 
in Alkohol, Wasser und Benzol. 

N-N'-Diacetyl-iN^N'-bis- [4 -nitro -phenyl] -hydrazin, 4.4'-Dinitro-N.N'-diacetyl- 
hydrazobenzol C 16 H 14 6 N 4 = [0 2 N'C 6 H 4 -N(CO-CH 3 )-] 2 . B. Durch Nitrieren von N.N'-Di- 
acetyl-hydrazobenzol (S. 246) (Freundler, Beranger, C. r. 134, 1219). — Gelbliche Flitter 
(aus Aceton). F: 186 — 187°. Schwer löslich in Alkohol und Äther. — Wird beim Erhitzen 
mit alkoh. Ammoniak in 4.4'-Dinitro-azobenzol (Syst. No. 2092) verwandelt. 

N'JN'- Diacetyl - W - [4 - nitro - phenyl] - hydrazin, ß.ß - Diacetyl - 4 - nitro - Phenyl- 
hydrazin CjoHuOiNa^OaN-CgHa-NH-NtCO-CH^. B. Durch Erwärmen von 4-Nitro- 
benzol-diazothioacetat-(l) 2 N-C 6 H 4 -N 2 "S-CO-CH 3 (Syst. No. 2193) mit Thioessigsäure, 
neben anderen Produkten (Friedländer, B. 39, 1065; F., Chwala, 31. 28, 256). — Schwach 
gelb gefärbte Nadeln (aus Alkohol). F: 181,5°. Leicht löslich in heißem Wasser, warmem 
Methylalkohol und Äthylalkohol, Chloroform und Eisessig, wenig in kaltem Wasser, Benzol 
und Ligroin. Löslich in Alkalien mit dunkelroter Farbe. — Wird beim Kochen mit Zinn und 
Salzsäure zu p-Phenylendiamin (Bd. XIII, S. 61) reduziert. 
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N.N'.N / -Triacetyl-N'-[4-niti-o-pheiiyl]-hydi , aziii, «./>./J-Triaeetyl-4-nitro-phenyl- 
hydrazin C la H 13 5 N 3 - 2 N-C 6 H 4 -N(CO-CH 3 )-N(CO-CH 3 ) a . B. Durch 4-stdg. Erhitzen 
von 4-Nitro-phenylhydrazin mit Essigsäureanhydrid und etwas Natriumacetat auf 170 — 180° 
(Hyde, B. 32, 1812). — Weiße Nadeln. E: 179—180°. Löslich in Alkohol, heißem Wasser, 
Benzol und Eisessig. — Liefert beim Verseifen mit verd. Alkali /S-Acetyl-4-nitro-phenyl- 
hydrazin (S. 478). 

N'- Benzoyl - N - [4 - nitro - phenyl] - hydrazin, jS-Benzoyl-4-nitro-phenylhydrazin 
Cj 3 H u 3 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-NH-CO-C 6 H,. B. Durch Erhitzen von 4-Nitro -phenyl- 
hydrazin mit Benzoesäureanhydrid (Bd. IX, S. 164) auf 100° (H., B. 32, 1811). — Strohgelbe 
Nadeln (aus Alkohol). E : 193°. Leicht löslich in. warmem Alkohol und Aceton, schwer in heißem 
Wasser, Benzol und Toluol. In verd. Alkali mit tiefroter Farbe löslich. 

[a - Nitroso - benzal] - 4 - nitro - Phenylhydrazin C 13 H 10 O 3 N 4 = 2 N-C 6 H 4 'NH'N: 
C(NO)*C G H 5 . Die von Bamberg er, Pemsel, B. 36, 351 so formulierte Verbindung ist auf 
Grund der Untersuchung von Busch, Künber, B. 49 [1916], 317 als ec-Nitroso-/5-benzal- 
4-nitro-phenylhydrazin O a N-C 6 H 4 -N(NO)-N:CH-C 6 H 5 S. 487 eingeordnet. 

[a-Nitro -benzal] -4- nitro -Phenylhydrazin , „Phenylnitroformaldehyd - [4 - nitro - 
phenylhydrazon]" ([4-Nitro-benzolazo]-phenylnitromethan) C 13 H 10 O 4 N 4 = 2 N-C 6 H 4 - 
NH-N:C(N0 2 )-C 6 H: 5 . B. Bei der Einw. nitToser Gase (aus Salpetersäure [D: 1,3—1,35] 
und Arsenik) auf Benzalphenylhydrazin (S. 134) in Eisessig {Bamberger, Grob, B. 34, 
2017). Aus dem Natriumsalz des Phenylisonitromethans (Bd. V, S. 326) und 4-Nitro-benzol- 
diazoniumnitrat-(l) (Syst. No. 2193) in eisgekühlter Lösung (Ba., G., B. 34, 2022), Aus 
a-Nitroso-/5-benzal-4-nitro -Phenylhydrazin (S. 487) und Isoamylnitrit in Alkohol bei gelindem 
Erwärmen, neben anderen Produkten (Bamberger, Pemsel, B. 38, 355 ; vgl. BüscH, Kt/nder, 
B. 49 [1916], 317). Durch Umlagerung der aus Benzoldiazoniumacetat und Phenyldinitro- 
methankalium erhältlichen gelben Verbindung C 13 H 10 O 4 N 4 (s. bei Diazobenzol, Syst. No. 
2193) ; die Umlagerung der gelben Verbindung C 13 H 10 O 4 N 4 geht vor sich beim Stehen oder 
beim Lösen in Alkohol, Äther oder Aceton, am besten in feuchtem Äther (Ponzio, G. 381, 
518; 39 II, 537). — Rote Nadeln (aus Chloroform). Schmilzt, rasch erhitzt, bei 140,5° (Ba., 
G., B. 34, 2021); schmilzt je nach der Art des Erhitzens bei 138—147° (Zers.) (P., G. 38 I, 
518; 39 II, 540). Leicht löslich in Aceton und Chloroform, schwer in Alkohol' und Äther 
(Ba., G., B. 34, 2021), schwer in Schwefelkohlenstoff und Petroläther (P., <?. 38 1, 518). 
Liefert beim Erhitzen mit Zinn und rauchender Salzsäure unter Zusatz von etwas Alkohol 
Benzoesäure, Ammoniak und p-Phenylendiamin (Bd. XIII, S. 61) (P., G. 39 II, 538). 
Gibt mit methylalkoholischer Natriummethylatlösung oder auch mit alkoholischer Kali- 
lauge 1.4-Bis-[4-nitro-phenyl]-3.6-diphenyl-1.2.4.5-tetrazin-dihydrid (Syst, No. 4026) (Ba., G., 
B. 34, 532; P., G. 39 II, 538). 

Na.N"P'-Bis-[4-nitro-phenyl]-lSrP-benzal-benzhydrazidin 2 ) („Dinitrodehydro- 
benzalphenylhydrazon") C 26 H 20 O 4 N 5 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(C 6 H 5 )-N(C 6 H 4 -NO ä )-N: 
CH-C 6 H 5 . B. Beim Kochen von a-Nitroso-/5-benzal-4-nitro-phenylhydrazin (S. 487) mit 
Alkohol (Bamberger, Pemsel, B. 38, 354; vgl. Busch, Kunder, B. 49 [1916], 317). Bei 
der Einw. von Isoamylnitrit auf a-Nitroso-ß-benzal-4-nitro-phenylhydrazin (S. 487) in Al- 
kohol, neben anderen Verbindungen (Ba., P.). — Goldgelbe Warzen (aus Pyridin). F; 238°; 
leicht löslich in Pyridin, ziemlich in Xylol, schwer in Alkohol, Äther, Benzol, Chloroform 
und Aceton (Ba., P.). Die Acetonlösung färbt sich auf Zusatz von Alkalilauge violettrot 
(Ba.,P.). 

[a-Nitro-4-methyl-benzal] -4-nitro-phenylhydrazin, „p - Tolylnitroformaldehyd- 
[4-nitro-phenylhydrazon]"C 14 H 12 4 N 4 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(N0 2 )-C 6 H 4 -CH 3 . ZurKonsti- 
tution vgl. Ponzio, G. 39 II, 540. — • B. Durch Umlagerung der aus Benzoldiazoniumacetat 
und p-Tolyl-dinitromethankalium erhältlichen Verbindung C 14 H ia 4 N 4 (s. bei Diazobenzol, 
Syst. No. 2193) beim Lösen in feuchtem Äther (Ponzio, Charrier, G. 38 I, 529). — Orange- 
rote Prismen (aus Alkohol). Schmilzt je nach Art des Erhitzens bei 130 — 135° unter 
Zersetzung (P., Ch.). Löslich in Aceton, ziemlich löslich in warmem, wenig in kaltem Alkohol 
und Chloroform, schwer in Benzol, fast unlöslich in Äther und Petroläther, unlöslich in Wasser 
(P., Gh.). 

[4-Nitro-phenylhydrazono]-bromessigsäure-äthylester, Oxalsäure-äthylester- 
[bromid-(4-nitro-phenyl)-hydrazon] C 10 H 10 O 4 N 3 Br = 2 N • C 6 H 4 • NH • N : CBr • C0 2 • C 2 H 5 . 

B. Durch Bromierung von j3-Oxo-a-[4-nitro-phenylhydrazono]-buttersäure-äthylester([4-Nitro- 
benzolazoj-acetessigester) (S. 482) in Eisessig bei Gegenwart von Natriumacetat (Bowack, 
Lapworth, Soc. 87, 1862). — Nadeln oder Körner (aus Alkohol). E: 197—198°. Ziemlich 
leicht löslich in heißem Alkohol, Eisessig iind Benzol. 

') Zur Bezeichnung -bydrazidin vgl. Bd. TX, S. 328 Arnu. 
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4-Methyl-244-iütro-phenylJ-thiosemicarbazid C 8 H 10 O 2 N 4 S — <> 2 N •C e H 4 -N(NH, ! )' 
CS-NH-CH 3 . Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320. — B. Aus 4-Nitro- 
phenylhydrazin und Methylsenföl (Bd. IV, S. 77) in alkoh. Lösung in der Kälte (Maeck- 
wald, 23. 32, 1083, 1084). — F: 206° (M.). — Geht beim Kochen der alkoh. Lösung mit etwas 
Salzsäure in 4-Methyl-l-[4-nitro-phenyl]-thiosemicarbazid (s. u.) über (M-). 

4-Phenyl-2-[4-nitro-phenyl]-thiosemiearbazid C )3 H 12 2 N 4 S = 3 N • C a H 4 • N(NH 2 ) • 
CS-NHC 6 H 5 . Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmanx, jB. 34, 320. — B. Aus 4-Nitro- 
phenylhydrazin und Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) in alkoh. Lösung in der Kälte (Maeck- 
wald, jB. 32, 1083, 1084). — F: 198—200° (M.). — Geht beim Kochen der alkoh. Lösung 
mit etwas Salzsäure in 4-Phenyl-l-[4-nitro-phenyl]-thiosemicarbazid (s. u.) über (M.). 

l-[4-Nttro-phenyl]-semicarbazid C 7 H 8 3 N 4 = 2 NC 6 H 4 NHNH-CO-NH 2 . B. Aus 
salzsaurem 4-Nitro-phenylhydrazin und Kaliumcyanat in Wasser (Hyde, B. 32, 1812). - — 
Gelbe Nädelchen (aus Wasser). F: 211 — 212° (Zers.) (H-). Leicht löslich in heißem Alkohol, 
Wasser und Aceton, schwer in Benzol (H.). Die Lösung in verd. Natronlauge ist orangerot 
{H.). — Gibt bei der Reduktion mit Zinn und Salzsäure l-[4-Amino-phenyl]-semicarbazid 
(S. 652) (Borsche, Reclaire, B. 40, 3806). 

4-Fhenyl-l-[4-nitro-phenyl]-semicarbazid C 13 H 12 3 N 4 = O 2 N-C 6 H 4 -NH-NH*C0- 
NH-C 6 H 5 . B. Aus 4-Nitro-phenylhydrazin und Phenylisocya'nat (Bd. XII, S. 437) (Borsche, 
Reclaiee, B. 40, 3811). — Gelblichweiße Nadelchen (aus heißem Alkohol). F: 220°. — 
Gibt mit Zinn und Salzsäure 4-Phenyl-l-[4-amino-phenyl]-semicarbazid (S. 652). 

0-Dibenzylamino-4-phenyl-l-[4-nitro-phenyl]-isosemicarbaaid C^Ha^OgNj = 
8 N-C 8 H^OT-:ra-C[0-N(CH a -C 6 H 8 ) a ]:N-C,H B bezw. 2 N • C 6 H 4 ■ NH • N:C[0 • N(CH 2 - 
C ti H 5 ) J ■ NH ■ C 6 H 5 . B. Durch 2-stdg. Kochen von O-Ajiilinoformyl-N.N-dibenzyl-hydroxyl- 
amin (S. 24) mit 4-Nitro-phenylhydrazin in Alkohol (Haase, WoLffensteln, B. 37, 3237). 
— Gelbe Nädelchen (aus Äther). F: 209°. 

4-Methyl-l-[4-nitro-phenyl]-thiosemicarbazid C ft H 10 2 N 4 S = 2 NC 6 H 4 NHNH- 
CSNHCH 3 . Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320. — B. Durch Kochen 
von 4-Methyl-2-[4-nitro-phenyl]-thiosemicarbazid (s. o.) mit Alkohol bei Gegenwart von 
etwas Salzsäure (Maeckwald, B. 32, 1083, 1084). — F: 233° (M.). 

4-Phenyl-l-[4-nitro-phenyl]-thiosemicarbazid C 13 H ia 2 N 4 S ^ 2 N • C 6 H 4 ■ NH ■ NH - 
CSNH-C 6 H 5 . Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B, 34, 320. — B. Durch Kochen 
von 4-Phenyl-2-[4-nitro-phenyl]-thiosemicarbazid (s.o.) mit Alkohol bei Gegenwart von 
etwas Salzsäure (Maeckwald, jS. 32, 1083, 1084). — F: 220° (M.). 

Kohlensäure -oxim- [4- nitro -phenylhydrazon] C 7 H 6 3 N 4 — OaN-CgHj-NH-N.-C: 
N-OH. Vgl. hierzu [4-Nitro-benzoIazo]-formaldoxim 2 N-C 6 H 4 -N:N-CH:N-OH, Syst. No. 
2092. 

Kohlensäure-bis-[4-nitro-phenylhydrazon] C 13 H ln 4 N 6 = (0 ? NC 6 H 4 NH-N:) C. 
Vgl. hierzu N.N'-Bis-[4-nitro-phenyl]-formazan 2 NC 6 H 4 -N:NCH:N-NH-C 6 H 4 'N0 2 . Svst. 
No. 2092. 

[a-H"itro-4-methoxy-benzal]-4-nitro-phenylhydrazin, „4-Methoxy-phenylnitro- 
formaldehyd-[4-nitro-phenylbydrazon]" C 14 H 12 O s N 4 = 2 N-C 8 H 4 *NH-N:C(N0 2 )-C 6 H 4 - 
OCH 3 . Zur Konstitution vgl. Po^rzio, Q. 39 II, 540. — B. Durch Umlagerung der aus 
Benzoldiazoniumacetat und dem Kaliumsalz des [4-Methoxy-phenyl]-dinitromethans (Bd. VI. 
S. 415) erhältlichen Verbindung C 14 H la 5 N 4 (s. bei Diazobenzol, Syst. No. 2193) in Chloro- 
formlösung (Ponzio, Chaerier, O. 38 I, 531). — Rote Nadeln (aus Chloroform). Schmilzt 
je nach Art des Erhitzens bei 141 — 148° unter Zersetzung (P., Ch.). Ziemlich löslich in 
warmem, wenig in kaltem Chloroform und Benzol, sehr wenig in Alkohol, fast unlöslich in 
Äther und Petroläther (P., Ch.). — Liefert beim Erhitzen mit 20%iger Salzsäure Anissäure 
(Bd. X, S. 154) (P., Ch.). 

Qlyoxylsäure-[4-nitro -phenylhydrazon] C 8 H 7 4 N 3 = 2 NC 6 H 4 NH-N:CH-C0 2 H. 
B. Aus 4-Nitro-benzol-diazoniumchlorid-(l) und Malonsäure (Bd. II, S. 566) in wäßrig-alko- 
holischer Losung (Busch, Wolbeing, J. pr. [2] 71, 373). Durch Fällen einer wäßrigen oder 
alkoholischen Lösung von Glyoxylsäure (Bd. III, S. 594) mit einer Lösung von 4-Nitro- 
phenylhydrazin in 40%iger Essigsäure (Dakin, €. 1908 I, 1259). — Blättchen (aus Alkohol). 
F: ca. 200° (D.). — Gibt mit salpetriger Säure [4-Nitro-benzolazo]-formaldoxim (Syst. No. 
2092) (Busch, MeussdÖrefer, J. pr. [2] 75, 140). — 2C 8 H,0 4 N 3 + NH 3 . Gelbrote Krystall- 
masse. Backt bei 190° zusammen und ist etwas oberhalb 250° unter Zersetzung geschmolzen 
(B., W.). 

Methylester C 9 H 8 4 N 3 = 2 NC 6 H 4 .NHN:CH-C0 2 -CH 3 . B. Aus Glyoxylsäure- 
methylester (Bd. III, S. 600) und 4-Nitro-phenylhydrazin in verd. Essigsäure (H. Meyer, 
B. 37, 3592). — Gelbe Nadeln (aus Pyridin oder Aceton). Verkohlt bei 170—180°, ohne zu 
schmelzen. 
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4 - Nitro - phenylhydrazon der G-lyoxylcarbarnidsäure , [(4 - Nitro - phenyl - 
hydrazono)-acetyl]-carbamidsäure C 9 H 8 5 N 4 = 2 NC 6 H 4 NH-X:CHC0NHCO 2 H. B. 
Durch Kochen von Älloxan-[4-nitro-phenylnydrazon] (Syst.Xo. 3627) mit der äquimolekularen 
Menge verdünnter Sodalösung (Kühle«;, B. 31, 1976). — Hellgelbe Nadeln (aus salzsäure- 
haltigem Alkohol -j- Wasser). F: 193 — 194° (Zers.). Verharzt leicht. Löslich in Alkohol, 
Äther, Aceton und Chloroform. 

[4-Nitro-phenylhydrazono]-bromessigsäure-äthylester 10 H 1( ,O}N 3 Br = <XX-C 6 H 4 ■ 
XH-X:CBr-C0 2 C 2 H 5 s. S. 479. 

Brenztraubensäure - [4 - nitro - phenylhydrazon] C 9 H 9 4 X 3 = O^N • C 6 H 4 • NH • X : 
C(CH 3 )-C0 2 H. B. Durch Erhitzen der wäßr. Lösung berechneter Mengen von salzsaurem 
4-Xitro-phenylhydrazin und Brenztraubensäure (Bd. III, S. 608) auf dem Wasserbade 
(Hyde, JB. 32, 1815). Aus Lävulinsäure-[4-nitro-phenylhydrazon] (s. u.), gelöst in heißer 
verdünnter Salzsäure, mit Brenztraubensäure (E. Fischer, Ach, A. 253, 64). — Schwefel- 
gelbes Pulver (aus Alkohol). F: ..219— 220° (H.). Ziemlich leicht löslich in heißem Alkohol 
und Aceton, wenig in Benzol, Äther (E. Fi., A.), Ligroin und Chloroform (H.). 

4-Nitro-phenylhydrazon des Brenztraubensäure- [ßrnitooso-ß-phenyl-hydrazids] 
C 15 H 14 4 N 6 = 8 N-C 8 H 4 -NH-N:C(CH 3 )-CO-NH-N(NO)-C 6 H 5 . B. Aus Brenztraubensäure- 
[j5-nitroso-jff-phenyl-hydrazid] (S. 419) und 4-Nitro-phenylhydrazin in konzentrierter alko- 
holischer Lösung (Bamberger, Grob. B. 34, 546). — Goldglänzende Blättchen (aus Alkohol). 
Schmilzt, rasch erhitzt, bei 147 — -148° unter Aufschäumen. Leicht löslich in Alkohol, schwer 
in Benzol und Chloroform. 

Acetessigsäure - 1 - menthylester - [4 - nitro - phenylhydrazon] C 2u H 29 4 X 3 = 
O 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 )CH 3 -CO 2 -C 10 H 19 . B. Durch Erhitzen der berechneten Mengen 
Acetessigsäure-1 -menthylester {Bd. VI, S. 40) und 4-Nitro-phenylhydrazin in alkoh. Lösung 
auf dem Wasserbade (Lapworth, Hann, Soc. 81, 1504). — Bräunlichgelbe Prismen (aus 
Alkohol). F: 105—106°. [a] u : —42,5° (0,3533 g in 25 ccm Benzol). Leicht löslich in den 
meisten Lösungsmitteln, schwer in Petroläther, unlöslich in Wasser. 

Succinaldehydsäure-[4-nitro-phenylhydrazon] C 10 H u O 4 N 3 = 3 N-C 6 H 4 *NHN: 
CH-CH 2 CH 2 C0 2 H. B. Aus Succinaldehydsäure (Bd. III, S. 667) und 4-Nitro-phenyl- 
hydrazin in verd. Salzsäure (Harries, Alefeld, B. 42, 165). — Goldgelbe Blättchen (aus 
heißem Wasser). F: 175° (Alefeld, B. 42, 1426). 

Lävulinsäure-[4-nitro-pbenylhydrazon] C u H, 3 4 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 )- 
CH 2 -CH 2 -C0 2 H. B. Aus Lävulinsäure (Bd. III, S. 671) und 4-Nitro -Phenylhydrazin, gelöst 
in verd. Salzsäure (Feist, B. 33, 2099). Aus l-[4-Nitro-phenyi]-6-oxo-3-methyl-pyridazm- 
tetrahydrid (Syst. No. 3563) mit rauchender Salzsäure oder mit alkoh. Kali (E. Fischer, 
Ach, A. 253, 61). — Orangegelbe Nadeln (aus Alkohol). Sintert gegen 190° und schmilzt 
unter Zersetzung etwas über 200° (E. Fi., A.); schmilzt bei 174 — 175° (Fei.). Schwer löslich 
in heißem Wasser, in kaltem Alkohol, Äther und Benzol, leicht in heißem Alkohol und Aceton 
(E. Fl, A.). Die Lösung in Alkalien ist tief dunkelrot (E. Fl, A.; Fei.). 

Äthylester C 13 H 17 4 N 3 - 2 N;C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 )-CH 2 -CH 2 -C0 2 -C 2 H 5 . B. Beim 
Einleiten von Chlorwasserstoff in die absolut-alkoholische Lösung des l-[4-Nitro-phenyl]- 
6-oxo-3-methyl-pyridazintetrahydrids (Syst. No. 3563) (E. Fischer, Ach, A. 253, 62). — 
Rotbraune Prismen (aus Alkohol). Schmilzt unter geringer Zersetzung bei 156 — 157°. Leicht 
löslich in heißem Alkohol, Eisessig und Benzol, schwer in Äther und Ligroin. 

G-lutaraldehydsäure - [4 - nitro - phenylhydrazon] C U H, 3 4 N 3 = 2 N ■ C 6 H 4 ■ NH • X : 
CH- [CH 2 ] 3 -C0 2 H. B. Beim Versetzen der wäßr. Lösung der Glutaraldehydsäure (Bd. III, 
S. 678) mit salzsaurem 4-Xitro-phenylhydrazin (Harries, Tank, B. 41, 1709). — Goldgelbe 
Prismen (aus heißem Wasser). F: 148,5°. 

a.a - Dimethyl - lävulinsäure - [4 - nitro - phenylhydrazon], Mesitonsäure- [4-nitro- 
phenylhydrazon] C 13 H 17 4 X 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 )-CH 2 -C(CH 3 ) 2 -C0 2 H. B. Aus 
Mesitonsäure (Bd. III, S. 702) und essigsaurem 4-Nitro-phenylhydrazin (Lapworth, Soc. 
85, 1221). — Gelbe Platten (aus heißem Essigester oder Eisessig). Erweicht oberhalb 180 ü 
und schmilzt bei 190° unter Aufschäumen. Leicht löslich in Alkohol, sehr wenig in Petrol- 
äther und Benzol. 

/3-Methyl-d-isobutyryl-n-valeriansäure-[4-nitro-phenylhydrazon] C 16 H 23 4 N 3 = 
2 N-C a H 4 -NH-N:C[CH(CH 3 ) 2 ]-CH 2 -CH 2 -CH(CH 3 )-CH a -C0 2 H. B. Beim Erwärmen des 
Oxims der /?-Methyl-<J-isobutyryl-n-valeriansäure (Bd. III, S. 719) mit einer wäßr. Lösung 
von essigsaurem 4-Xitro -Phenylhydrazin (Clarke, Lapworth, Wechsler, Soc. 93, 37)^ 
— Gelbes Krystallpulver. F: 130°. 

4-Nitro-phenylhydrazon des l-Äthylon-cyclohexan-carbonsäure-(l)-äthylesters 

AT 2 X-C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 k „ ,CH 2 -CH 2 . Pxr „ ^ , v .. 

v i 7 H 23 4 N 3 = % 6 4 C H -O C^ ^CH 'CH ^ 2 ' Durch Erwarmen von 
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l-Äthylon~cydulioxaiL<arl>ousäure-(l)-äthyleHtcr (Bd. X. S. 013) mit 4~Nitro-phenyIhydrazin 
auf dein Wasserbade (v. Bkauk, B. 40, 3945). — Braungelbe Krystalle (aus Alkohol). F: 145". 
Löslich in heißem Alkohol, schwer löslich in kaltem Alkohol und Äther. 

Phenylglyoxylsäurenitril - [4 - nitro - phenylhydrazon] , Benzoylcyanid- [4-nitro- 
phenylhydrazon] ([4-Nitro-benzolazo]-benzylcyanid) C 14 H J0 O 2 N 4 = 2 N • C 6 H 4 ■ NH • !N : 
C(C 6 H 5 )*CN. B. Neben wenig Phenylglyoxylsäurenitril- [2-nitro-phenylhydrazon] (S. 459) 
durch spontane Umlagerung dea Beaktionsproduktes aus der Natriumverbindung des Phenyl- 
nitroacetonitrils (Bd. IX, S. 457) und Benzoldiazoniumacetat (Ponzio, Giovetti, O. 39 II, 
550). — Gelbe Blättchen (aus Chloroform). F: 208 — 209°. Ziemlich löslich in warmem, 
wenig in kaltem Chloroform. Schwer löslich in warmem Benzol, sehr wenig in Alkohol, 
fast unlöslich in Äther, unlöslich in Ligroin. Etwas löslich in Alkalien mit intensiv violetter 
Farbe. — Liefert bei der Reduktion mit Zinn und Salzsäure Benzoesäure, Blausäure und 
p-Phenylendiamin (Bd. XIII, S. 61). 

a-Phenyl-^-benzoyl-propionsäure-[4-nitro-phenylhydrazon] C 22 H 19 4 N 3 = 2 N- 
C a H 4 -NH-N:C(C e H 5 )-CH 2 -CH(C6H 5 )-C0 2 H. B. Beim Erhitzen von a-Phenyl-^-benzoyl- 
propionsäure (Bd. X, S. 763) mit 4-Nitro-phenylhydrazin in Eisessig auf dem Wasserbade 
(Hato, Lapworth, Sog. 85, 1363). — Gelbe Nadeln (aus heißem Eisessig). F: 188—189°. 
Schwer löslich in den organischen Lösungsmitteln. 

/J-Oxo-et-[4-nitro-phenylhydrazono] -buttersäure ([4-Nitro-benzolazo]-acetessig- 
säure) C 10 H 9 O 5 N 3 - 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(C0 2 H>CO-CH 3 . B. Man versetzt 3 g des Äthyl- 
esters dieser Säure (s. u.), gelöst in 50 ccm Alkohol, mit 30 com Wasser und 10 ccm 20%iger 
Natronlauge und zerlegt das nach 16-«stdg. Stehen ausgeschiedene Dinatriumsalz durch Eis- 
essig (Bülow, iJ. 31, 3126). — Schwefelgelbe Nadeln (aus Eisessig). F: 217° (Zers.) (B., 
B. 31, 3126). Beim Versetzen einer heißen eisessigsauren Lösung der Säure mit Phenylhydrazin 
entsteht 1 -Phenyl-5-oxo-4-[4-nitro-phenylhvdrazono]-3-methyl-pyrazolin [4-(4-Nitro-benzol- 
azo)-l-phenyl-3-methyl-pyrazolon-{5), Syst." No. 3588] (B., B. 31, 3128). Löst man aber 
das Dinatriumsalz der Säure in 50%ig em Alkohol, leitet Kohlendioxyd ein, versetzt sodann 
mit der äquimolekularen Menge Phenylhydrazin und erhitzt zum Sieden, so entsteht das 
Natriumsalz der ß-Phenylhydrazono-a-[4-nitro-phenylhydrazono]-buttersäure (s. u.) (B., B. 
32, 209). — Na 2 C 10 H,O 5 N 3 . Rotviolette Schuppen (B., B. 31, 3126). 

ß - Phenylhydrazono - a - [4 - nitro - phenylhydrazon o] - buttersäure C 16 H 15 4 N 5 — 
? N-C ? H 4 'NH-N:C(C0 2 H)-C(;N-NH-C 6 H 5 )-CH 3 . B. Man leitet in eine Lösung: des 
Dinatriumsalzes der jS-Oxo-a- [4 -nitro -phenylhydrazono] -buttersäure (s. o.) in 50°/ igem 
Alkohol Kohlendioxyd ein, erhitzt mit der äquimolekularen Menge Phenylhydrazin zum 
Sieden und zerlegt das Natriumsalz mit Essigsäure (Bülow, B. 32, 209). — Orangefarbenes 
Krystallpulver. Sehr wenig löslich in siedendem Alkohol. Ferrichlorid färbt die gelbe Lösung 
in konz. Schwefelsäure grünlich. Die rotviolette Lösung in l%iger Natronlauge färbt sich 
beim Einleiten von Kohlendioxyd bräunlichgelb. — Geht beim Kochen mit Eisessig in 1-Phe- 
nyl-5-oxo-4-[4-nitro-phenylhydrazono]-3-methyl-pyrazolin (Syst. No. 3588) über. 

j3-Oxo-a-[4-nitro-phenylhydrazono] - buttersäure-äthylester ([4 - Nitro - benzol - 
azol-acetessigsäure-äthyleste^CiaH^OgNa^OäN-CeHi-NH-NiCtCOa-CsjH^CO-C^. B. 
Aus 4-Nitro-benzol-diazoniumchlorid-(l) (Syst. No. 2193) und Acetessigsäure-äthylester 
(Bd. III, S. 632) in Alkohol in Gegenwart von Natriumacetat (Kjellot, B. 30, 1968). Aus 
Natrium-[4-nitro-benzol-isodiazotat-(l)] (Syst, No. 2193) und Acetessigsäure-äthylester in 
wäßr. Lösung bei Gegenwart von Soda (Bülow, B. 31, 3123). In geringer Menge aus Aceton- 
dicarbonsäure-diäthylester (Bd. III, S. 791) und Natrium-[4-nitro-benzol-isodiazotat-(l)] 
in wäßrig-alkoholischer Lösung bei Gegenwart von Soda neben viel j3-Oxo-a-[4-nitro-phenyl- 
hydrazono]-propan-a.y-dicarbonsäure-diäthylester ([4-Nitro-benzolazo]-acetondicarbonsäure- 
diäthylester, S. 484) (Bülow, Hopfner, ß.*34, 77, 78). Durch 3-tägiges Kochen von /J-Oxo- 
a-[4-nitro-phenylhydrazono]-propan-a.y-dicarbonsäure-diäthylester mit Wasser am Rück- 
flußkühler (B., H., B. 34, 79). Durch Eintragen von j3-0xo-a-phenylhydrazono-buttersäure- 
äthylester (Benzolazoacetessigsäure-äthylester) (S. 360) in gekühlte konzentrierte Salpeter- 
säure (B., B. 32, 208). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 122—123° (Kj.), 123—124° (B., 
B. 32, 208). — Löst sich äußerst leicht in höchst verdünnter, eiskalter Natronlauge mit 
orangegelber Farbe und wird daraus durch Kohlendioxyd gefällt (B., B. 31, 3124). Wird 
beim Kochen oder bei 12-stdg. Stehen mit Natronlauge zu ß-Oxo-a-[4-nitro-phenylhydrazono]- 
buttersäure (s. o.) verseift (B., B. 31, 3124). Liefert bei langem Kochen mit 10°/ iger Salz- 
säure neben dieser Säure vorwiegend l-[4-Nitro-phenyl]-5-oxo-4-[4-nitro-phenyIhydrazono]- 
3-methyl-pyrazolin {Syst.No. 3588) (B., B. 31, 3130). Wild durch Kochen mit Essigsäure- 
anhydrid nicht verändert (B., B. 31, 3124). Gibt bei Einw. von Phenylhydrazin in siedender, 
alkoholisch-essigsaurer Lösung 1 -Phenyl-5-oxo-4-[4-nitro-phenylhydrazono]-3-methyl-pyrazo- 
lin (Syst. No. 3588) (B., B. 31, 3128). Analog entsteht durch Einw. von 4-Nitro-phenyl- 
hydrazin l-[4-Nitro-phenyl]-5-oxo-4-[4-nitro-phenylhydrazono]-3-methyl-pvrazolin (Syst. No. 
3588) (B., FT., B. 34, 74). 
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/J-Oxo-a-[4-nitro-phenylh.ydrazono]-buttersäure-amid <-'ioHio0 4 N 4 — 2 N-C 6 H 4 - 
NH-N:C(CO-NH 2 )-CO-CH 3 . B. Man löst /S-Oxo-a-[4-nitro-phenylhydrazono]-buttersäure- 
äthylester (S. 482) in möglichst wenig siedendem Alkohol und versetzt mit konzentriertem 
wäßrigem Ammoniak (Bülow, B. 31, 3127). — Gelbe Nädelchen (aus Alkohol oder Eisessig). 
F: 225—226°. 

/?-Oxo-a-[4-nitro-phenylhydra3ono]-buttersäure-metJiylamid C n H 12 4 N 4 = O^N- 
C 6 H 4 -NH-N:C(CO-NH-CH 3 )-CO-CH 3 . B. Aus 1 Tl. j3-Oxo-a-[4-nitTo-phenylhydrazono]- 
buttersäure-äthylester (S. 482), gelöst in der 20-fachen Menge siedendem Alkohol, und 3 Tln. 
30%iger Methylaminlösung (B., B. 31, 3127). Durch Übergießen von ß-Oxo-cc-phenylhydr- 
azono-buttersäure-methylamid (S. 363) mit konz. Salpetersäure (B. 5 B. 32, 207). — Gelbe 
Nadeln (aus Alkohol). F: 189° (B„ B. 31, 3127), 190° (B., B. 32, 207). Löst sich in verd. 
Natronlauge mit orangeroter Farbe (B., B. 31, 3127). — ■ Wird durch Kochen mit Essigsäure- 
anhydrid nicht verändert (B., B. 31, 3128). Beim Kochen mit Phenylhydrazin und Eisessig 
entsteht l-Phenvl-5-oxo-4-[4-nitro-phenylhydrazono]-3-methyl-pyrazolin (Syst. No. 3588) (B., 
B. 31, 3128). 

p-Chinon-carbonsäure-(2)-[4-nitro-phenylhydrazon]-(4) C 13 H 9 5 N 3 = 2 N-C 6 H 4 - 
NH-N:C 6 H 3 (C0 2 H):0. Vgl. hierzu 4'-Nitro-4-oxy-azobenzol-carbonsäure-(3) O ä N-C 6 H 4 -N: 
X-C 6 H 3 (C0 2 H)-OH, Syst. No. 2143. 

/?-Oxo-a-[4-nitro-phenylhydrazono] -/?-phenyl-propionsäure ([4 - Nitro - benzol - 
azo]-benzoylessigsäure) C^H^O«^ = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(C0 2 H)-00-C 6 H 5 . B. Durch 
Einw. von Natrium- [4-nitro-benzol-isodiazotat-(l)] (Syst. No. 2193) auf Benzoylessigsäure- 
methylester (Bd. X, S. 673) und Verseifung des hierbei entstandenen Methylesters (s. u.) mit 
alkoh. Natronlauge (Wahl, C. r. 147, 74; Bl. [4] 3, 950). — Gelbe Krystalle. F: 225—226° 
(Zers.). 

Methylester C 16 H 13 O s N 3 = 2 N-C 8 H 4 -NH-N:C(C0 2 -CH 3 )-CO-C 6 H 6 . B. s. im voran- 
gehenden Artikel. — Gelbe Blättchen. F: 148—149° (W., G. r. 147, 74; Bl. [4] 3, 950). 

Äthylester C 17 H 15 O a N 3 = 2 N • C 6 H 4 • NH - N:C(C0 2 • C 2 H 5 ) • CO • C 6 H 5 . B. Aus dem 
Kaliumsalz des Benzoylessigsäure-äthylesters (Bd. X, S. 674) und 4-Nitro-benzol-diazonium- 
thlorid-(l) (Syst. No. 2193) in wäßr. Lösung (Stierlin, B. 21, 2124) oder aus Benzoylessig- 
säure-äthylester und 4-Nitro-benzoI-diazoniumchlorid-(l) in alkoh. Lösung in Gegenwart von 
Natriumacetat (Wahl, Bl. [4] 1, 731). Aus Benzoylessigsäure-äthylester und Natrium - 
[4-nitro-benzol-isodiazotat-(l)] (Syst. No. 2193) (W., Bl. [4] X, 731). Aus Benzoylglyoxyl- 
säure-äthylester (Bd. X, S. 813) und der äquimolekularen Menge 4-Nitro-phenylhydrazin 
in Eisessiglösung bei gewöhnlicher Temperatur, neben etwas l-[4-Nitro-phenyl]-5-oxo- 
4-[4-nitro-phenylhydrazono]-3-phenyl-pyrazolin (Syst. No. 3592) (W.). Aus a-Benzoyl-acet- 
essigsäure-äthylester (Bd, X, S. 817) und 4-Nitro-benzol-diazoniumchlorid-(l) in essigsaurer 
Lösung (Bülow, Haileb, B. 35, 926). — Gelbe Blättchen oder Prismen (ausAlkohol). F: 114° 
(St.; B., H.), 114—115° (W.). Leicht löslich in Alkohol, Äther und Benzol (St.). Zeigt 
weder die BÜLOWsche noch die Eisenchlorid-Reaktion (B., H.). Löslich in Natronlauge 
und heißer Sodalösung mit rotvioletter Farbe (B., H.). 

Naphthochinon - (1.4) - carbonsäure - (2) - [4- nitro- Co ä H 

phenylhydrazon] - (4) C l7 H u O fi N 3 = 2 N ■ C 6 H 4 ■ NH • N : >N . / " • . N . N . / ~ \ . 0H 
(VoH^COgHjiO. Vgl. hierzu [4-Nitro-benzol]- <1 azo 4>-[l-oxy- " \_ / " ' \_/ 
naphthoesäure-(2)] (s. nebenstehende Formel), Syst. No. 2143. \ _/ 

Mesoxalsäure-dimethylester-[4-nitro-phenylhydrazon] ([4 - Nitro -benzolazo] - 
malonsäure-dimethylester) C IX H n 6 N 3 = 2 X-C 6 H 4 -NH-N:C(C0 2 -CH 3 ) 2 . B. Durch 
Einw. von 4-Nitro-benzol-diazoniumchlorid-(l) auf Malonsäure-dimethylester (Bd. II, S. 572) 
in wäßrig-alkoholischer Lösung bei Gegenwart von Natriumacetat (Bülow, Ganghofer, 
B. 37, 4177). — Gelbe Nädelchen (aus verd. Alkohol). F: 162—163°. Löslich in siedendem 
Eisessig und Alkohol mit gelber Farbe; löslich in konz. Schwefelsäure mit gelber, löslich in 
verd. Natronlauge mit rosenroter Farbe. 

4 - Nitro - phenylhydrazon des Mesoxalsäure - diamids C 9 H 9 4 N 5 = 2 N*C 6 H 4 - 
NH ■ N:C(CO • NH 2 ) 2 - B. Aus Mesoxalsäure-dimethylester-[4-nitro-phenylhydrazon] (s. o.) 
mit wäßr. Ammoniak (B., G., B. 37, 4177). — Gelbe Krystalle. Schmilzt oberhalb 285°. 
Gibt die BÜLOWsche Reaktion nicht. 

4 - Nitro - phenylhydrazon des Mesoxalsäure - bis - methylamids C u H 13 4 N 5 = 
2 N-C 6 H 4 -NH'N:C(CO-NH-CH 3 ) ä . B. Aus Mesoxalsäure-dimethylester-[4-nitro-phenyl- 
hydrazon] (s. o.) und 33%iger Methvlaminlösung (B. } G., B. 37, 4177). — Gelbe Nädelchen. 
F: 243°. 

Mesoxalsäure-äthylester-nitril-[4-nitro-phenylhydrazon] {[4-Nitro-benzolazo]- 
eyanessigsäure-äthylester) C u H 10 O 4 N 4 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(CN)-CO a -C 2 H 5 . Existiert in 
zwei Formen, die als stereoisomer aufzufassen sind (Hantzsch, Thompson, B. 38, 2268). 

31* 
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Niedrigerschmelzende Form, a-Form. jB. Man diazotiert 4-Nitro-anilin (Bd. XII, 
S. 711) in alkoholisch-salzsaurer Lösung mit Isoamylnitrit, gibt Cyanessigsäure-äthylester 
(Bd. II, S. 585) hinzu und gießt die Mischung in Wasser ("Ühlmank, J. pr. [2] 51. 225"), oder 
man gibt eine wäßr. Lösung von Kalium-[4-nitro-benzol-isodiazotat-(l}] (Syst. No. 2193) 
zur alkoh. Lösung von Cyanessigsäure-äthylester (Lax, J. pr. [2] 63, 23); man löst das Roh- 
produkt in verdünnt-alkoholischer Kalilauge (U.) oder wäßr, Natronlauge (L.) und gießt 
die Lösung in verd. Salzsäure {U. ; L.). — Gelbe Nädelchen. F: 177° (L.). Sehr leicht löslich 
in Alkohol, fast gar nicht in Ligroin (U.)- 100 g Benzol lösen bei 18° 0,16 g (U.). 

Höherschmelzende Form, /S-Form. B. Man verfährt zunächst wie bei der a-Form 
angegeben, fällt aber die alkal. Lösung des Rohproduktes nicht durch Eingießen in Salzsäure, 
sondern durch Sättigen mit Kohlensäure (U., J.pr. [2] 51, 226; L., J. pr. [2] 63, 24). Entsteht 
auch beim Erhitzen der a-Form über den Schmelzpunkt (U.). — Gelbe Blättchen (aus Benzol). 
F : 191—192° (L.). Leicht löslich in Alkohol und heißem Benzol, schwerer in Äther und Ligroin 
(U.). 100 g Benzol lösen bei 18° 0,51 g (U.). 

Salze. Kaliumsalz. Nädelchen (Uhlmakn, J. pr. [2] 51, 227). — AgC n H 9 4 N 4 . 
Orangefarbener Niederschlag (U.). 

a.y - Dioxo - ß - [4 - nitro - phenylhydrazono] - e - naethyl - 5 - hexylen - a - carbon - 
säure -äthylester ([4-N"itro-benzolazo]-mesityloxydoxalsäure-äthylester)C 16 H 17 6 N 3 ^ 
2 N • C 6 H 4 - NH ■ N:C(CO ■ C0 2 - C 2 H 5 ) • CO • CH:C(CH 3 ) 2 . B. Aus 4-Nitro-benzol-isodiazo- 
hydrat-(l) und a-Mesityloxydoxalsäure-äthylester (Bd. III, S. 764) in Alkohol unter 0° 
(Dimboth, B. 40, 2408). — - Orangefarbene Prismen {aus Alkohol). F: 134°. Färbt sich am 
Licht dunkel. 

4-Nitro-phenyIhydrazondesl-Methyl-cyclohexen-(6)-on-(5)-dicarbonBäure-(2.4)- 

diäthylesters C 19 H 23 6 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C<^522lS£c(CH )> CH ' CO a' C 2 H 5- K 
Aus 1,25 g l-Methyl-cyclohexen-(6)-on-(5)-dicarbonsäure-(2.4)-däthylester (Bd. X, S. 852) und 
0,75 g 4-Nitro-phenylhydrazin in 35 ccm Alkohol bei 5-tägigem Stehen (Rabe, A. 360, 297). — 
Dunkelgelb. F: 165°. 

Bis - [4 - nitro - phenylhydrazono] - bernsteinsäure , Dioxobernsteinsäure - bis - 
[4-nitro-phenylhydrazon] C 16 H 12 8 N 6 = [0 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(C0 2 H)-] 2 . B. Aus 4-Nitro- 
phenylhydrazin und Dioxyweinsäure (Bd. III, S. 830) in verd. Salzsäure (Gnehm, Benda, 

A. 299, 104). — Gelb. Etwas löslich in heißem Wasser und Alkohol, sonst wenig löslich. 
Die Lösung in Ätzalkalien ist blau. — Geht beim Kochen mit verd. Salzsäure, verd. Soda- 
lösung, 957 igem Alkohol oder mit Eisessig in l-[4-Nitro-phenyl]-o-oxo-4-[4-nitro-phenyl- 
hydrazono]-pyrazolin-carbonsäure-(3) (Syst. No. 3697) über. Beim Erhitzen für sich oder 
mit Essigsäureanhydrid oder mit Benzoylchlorid entsteht Bis-[4-nitro-phenylhydrazono]- 
bernsteinsäureanhydrid (Syst. No. 2503). 

ß - Oxo - a - [4 - nitro - phenylhydrazono] - propan - a.y - dicarbonsäure - diäthylester 
([4-Nitro-benzolazo]-acetondicarbonsäure-diäthylester) C 15 H n 7 N 3 ~ 2 N-C 6 H 4 -NH- 
N:C{C0 2 -C ä H 5 )'CO-CH 2 -C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus Aeetondicarbonsäurediäthylester (Bd. III, 
S. 791) und Natrium-[4-nitro-benzol-isodiazotat-(l)] {Syst. No. 2193) in Gegenwart von Soda 
oder in schwach ätzalkalischer Lösung sowie mit 4-Nitro-benzol-diazoniumchlorid-(l) in alkoh. 
Lösung bei Gegenwart von Natriumacetat, neben anderen Produkten (Bülow, Höpeneb, 

B. 34, 77). — Gezähnte gelbe Krystalle (aus 80°/ igem Alkohol). F: 110°. Leicht löslich 
in Aceton, Alkohol und Benzol. In Alkalien mit kirschroter Farbe löslich. ■ — Liefert durch 
anhaltendes Kochen mit Wasser /?-Oxo-a-[4-nitro-phenylhydrazono]-buttersäure-äthylester 
(S. 482). Durch längeres Kochen mit 10 / iger Salzsäure entsteht l-[4-Nitro-phenyl]-5-oxo- 
4-[4-nitro-phenylhydrazono]-3-methyl-pyrazolin (Syst. No. 3588) und wenig /?-Oxo-a-[4-nitro- 
phenylhydrazono]-buttersäure (S. 482). Bei der Einw. von wäßrig-alkoholischer Kalilauge 
bildet sich eine Verbindung C u H 7 6 N 3 (s. u.). Mit Ammoniak entsteht neben anderen 
Produkten eine Verbindung C u H 8 5 N 4 (S. 485). 

Verbindung C 11 H 7 6 N 3 1 ). B. Durch Zufügen von 40 com einer 10%igen Kalilauge 
zu einer Lösung von 10 g /3-Oxo-a-[4-nitro-phenylhydrazono]-propan-a.'y -dicarbonsäure- 
diäthylester (s. o.) in 100 ccm Alkohol und Zerlegen des innerhalb 24 Stunden auskrystalli- 
sierten Kaliumsalzes mit Salzsäure (B., H., B. 34, 81). — Farblose Nadeln (aus Wasser). 
F: 251°. Löslich in Alkohol. Eisessig und heißem Wasser, kaum löslich in Äther und Benzol. 
Die stark sauer reagierende wäßrige Lösung wird von Ferrichlorid rötlichbraun gefärbt. 
Erweist sich beim Titrieren als zweibasisch. — Beim Kochen mit Barythydrat entsteht ein 
hellgelbes Bariumsalz. — NH^^HgOgN;. Weiße Krystalle. F: 275°. Leicht löslich in 



*■) Vielleicht 1 - [4 • Nitro - phenyl] - 4.6 - dioxo - pyridaziutetrahydrid - carbonsäure ■ (3) 

0,,N ■ C 6 H 4 • N N=C ■ C0,H 

f l . Redaktion dieses Handbuchs. 

OC— CH.;— CO 
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Wasser. — AgC u H 6 6 N 3 . Weiße Nädelchen. Schwer löslich in siedendem Wasser; schwärzt 
sich leicht. — Phenylhydrazinsalz C 6 H 8 N 2 + C u H 7 6 N 3 . Weiße Nadeln. F: 210°. 

Äthylester der Verbindung C^O^ (S. 484), C 13 H u 6 N 3 . B. Durch 12-stdg. 
Stehen der Verbindung 0,^0^ (S. 484) mit alkoh. Salzsäure <B., H., B. 34, 83). Entsteht 
auch aus ß-Oxo-a-^-nitro-phenylhydrazonoJ-propan-a.^-dicarbonsäure-diäthylester (S. 484) 
durch Einw. von Essigsäureanhydrid (B., H., B. 34, 75). — Weiße Nadeln(aus 80°/ igem Alkohol). 
F: 180°. Schwer löslich in heißem Wasser, langsam löslich in Soda und verd. Ätzlauge. 

Verbindung C n H 8 5 N 4 (vielleicht 2 N • C 6 H 4 • NH • N : C<^;^>C0 bezw. 

a N-C 6 H 4 -N:N-CH<^Q;^ 2 >C0], B. Durch Einw. von alkoh. Ammoniak auf ß-Oxo- 

«-[4-nitro-phenylhydrazono]-propan-a.y-dicarbonsäure-diäthylester (S. 484), neben anderen 
Produkten (B., H., B. 34, 90). — Orangegelbe Nadeln (aus Alkohol oder Essigsäure). Schwer 
löslich in Benzol und Chloroform. 

Phenylhydrazon der Verbindung C n H g 5 N 4 (s. o,), C 17 H 14 4 N 6 . 5. Beim Erhitzen 
der Verbindung C u H 8 5 N 4 (s. o.) mit Phenylhydrazin in Eisessig (B., H., B. 34, 90). — 
Braune krystallinische Masse (aus Eisessig). F: 175°. Schwer löslich in Eisessig und Alkohol, 
unlöslich in Äther und Benzol. Die Lösung in Natronlauge ist orangegelb. 

/?-Oximino-a-[4-nitro-phenylhydrazono]-propan-a.'X-dicarbonsäure-diäthylester 
C 15 H 18 7 N 4 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C(C0 2 -C 2 H 5 )-C(:N-OH)-CH 2 -C0 3 -C 2 H 5 . B. DurchZufügen 
einer 20%igen Lösung von 0,6 g Hydroxylaminhydrochlorid zu einer 60° warmen Lösung 
von 3 g ^-Oxo-a-[4-nitro-phenylhydrazono]-propan-a.y-dicarbonsäure-diäthylester (S. 484) in 
50ccm Alkohol (Bülow, Höffner, B. 34, 89). — Gelbe Nadeln. F: 160°. Unlöslich in 
Wasser, löslich in Alkohol und Äther. — Geht in siedendem Eisessig leicht in daslsoxazolderivat 

0,N-C B H 4 -:ra-N:C(CO,-C a H 5 )-C^^£ (Syst. No. 4330) über. 

/3-Phenylhydrazono -a-[4-nitro -phenylhydrazono] -propan-a.y-dicarbonsäure- 
diäthylesterC 21 H 23 6 N 5 -0 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C{C0 2 -C 2 H 5 )-C(:N-NH-C 6 H 5 )-CH 2 -C0 2 'C 2 H 5 . 
B. Durch 48-stdg. Einw. von Phenylhydrazin auf /?-Oxo-a-[4-nitro-phenylhydrazono]- 
propan-a.y-dicarbonsäure-diäthylester (S. 484) in alkoh- Lösung in der Kälte' (Btjlow, 
Hö-pmer, B. 34, 84). — ■ Rote Krystalle. F: 160°. Die Lösung in kalter konzentrierter 
Schwefelsäure ist bläulichrot. 

a./?.y.<5-Tetraoxy-c-[4-nitro-phenylhydrazono]-n-capronsäure, [d-G-lykuronsäure]- 
r4-nitro-phenylhydrazon] C 12 H 15 8 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CH-[CH(0H)] 4 -CO 3 H. B. Aus 
Glykuronsäure (Bd. III, S. 884) und 4-Nitro-phenylhydrazin in wäßr. Lösung (VAN Eken- 
stein, Bla^ksma, B. 24, 35). — Gelbe Blätter (aus Wasser). F: 225°. Schwer löslich in 
Alkohol, Äther, Chloroform und kaltem Wasser, leicht in heißem Wasser. Optisches Drehungs- 
vermögen: v. E., B. 

o - Chinon - sulfonsäure - (4) - benzolsulfimid - (1) - [4 - nitro - phenylhydrazon] - (2) 
C, a H 14 7 N 4 S 2 = 2 N-C e H 4 -NH-N:C 6 H 3 (S0 3 H) :N- S0 2 -C 6 H 5 . Vgl. hierzu 4'-Nitro-6-benzol- 
»ulfamino-azobenzol-sulfonsäure-(3) 2 N-C 6 H 4 -N:N-C 6 H 3 (S0 3 H)-NH-S0 2 -C 6 H 5 , Syst. No. 
2187. 

Naphthochinon-(1.2)-sulfonaäure-(3)-irnid-(l)-[4-nitro- NH t 

phenylhydrazon] -(2) C I6 H 12 5 N 4 S = 2 N ■ C 6 H 4 • NH ■ N : C 10 H 5 / x . . . ; ... ^ 

(S0 3 H):NH. Vgl. hierzu [4-Nitro-benzol]-<lazo2>-naphthyl- «•*• • \_ / * ■ * | j 
amin-(l)-sulfonsäure-(3) (s. nebenstehende Formel), Syst.No.2187. HO,S- _ ^.^ ^ 

2-Amino-benzaldehyd-[4-nitro-phenylhydrazon] C 13 H 12 2 N 4 — 2 NC B H 4 -NH-N; 
CH-C 6 H 4 -NH 2 . B. Aus 2-Amino-benzaldehyd (Bd. XIV, S. 21) und salzsaurem 4-Nitro- 
phenylhydrazin in alkoholisch-wäßriger Lösung (Demttth, Dissertation [Zürich 1899], S. 39). — 
Rote Nadeln (aus Benzol. F: 218° (De.). Leicht löslich in Aceton und siedendem Xylol, 
schwer in kaltem Benzol und Alkohol (De.). Die Lösung in Alkohol ist tief orangerot, die 
in Xylol hell citronengelb (Bamberger, DJiEEDjiAisr, B. 33, 541). 

2-Methylamino-benzaldehyd-[4-nitro-phenylhydrazon] C ]4 H 14 O s N 4 ~ 2 N-C 6 H 4 - 
NH-N:CH-C 6 H 4 -NH-CH 3 . B. Aus 2-Methylamino-benzaldehyd (Bd. XIV, S. 25) und 
4-Nitro-phenylhydrazin in alkoh. Lösung unter Zusatz von wenig verd. Essigsäure (Bam- 
berger, B. 37, 984). — Bordeauxrote Nadeln. F: 245 — 246° (Zers.). Ziemlich schwer löslich 
in Alkohol und Toluol. In warmer Natronlauge mit violettroter Farbe löslich. — Hydro - 
chlorid. Gelbe Nadeln. 

2-Dimethylamino-benzaldehyd-[4-nitro-phenylliydrazon] C ]P H 16 0<.N 4 = 2 N-C 6 H 4 - 
NH-N:CH-C 6 H 4 -N(CH 3 ) 2 . B. Aus 2-Dimethylamino-benzaldehyd (Bd. XIV, S. 25) und 
4-Nitro-phenylhydrazin in alkoh. Lösung unter Zusatz von etwas Eisessig (B., B. 37, 977). — 
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Ponceaurote Prismen (aus Alkohol). F: 190,5 — 191°. Sehr wenig löslich in kaltem Alkohol 
und kaltem Benzol. — Hydrochlorid. Orangefarbene Nadeln. 

3.6 - Dichlor - 2 - amino - benzaldehyd - [4 - nitro - phenylhydrazon] C 13 H 10 O 2 N 4 Cl 2 — 
2 N-C 6 H 4 -NH-N:CH-C 6 H 2 a 2 -NH 2 . B. Aus 3.6-Dichlor-2-amino-benzaIdehyd (Bd. XIV, 
S. 27) und 4-Nitro-phenylhydrazin in alkoh. Lösung unter Zusatz einiger Tropfen verd. Salz- 
säure (Bamberger, Demüth, B, 34, 1322 Anm. 3). — Bräunlichrote Nadeln (aus Pyridin -+- 
Xylol). Schmilzt bei 295° unter Zersetzung nach vorherigem Sintern. Schwer löslich in 
Alkohol und Benzol, leicht in Pyridin. 

2 - Amino - 3.5 - dimethyl - benzaldehyd - [4 - nitro - phenylhydrazon] C 15 H 16 2 N 4 = 
2 N-C 6 H 4 *NH-N: CH-C 6 H 2 (CH 3 ) 2 'NH 2 . B. Aus2-Amino-3.5-dimethyl-benzaldehyd(Bd. XIV, 
S. 65) und 4-Nitro-phenylhydrazin in verd. Salzsäure (B., D., B. 34, 1321 Anm. 2). — Rote 
Nadeln (aus Alkohol). F: 223—224°. 

4-Amino-o-chinon-[4 -nitro -phenylhydrazon] -(2) C 12 H ]0 3 N4 = 3 N-C 6 H 4 -NH-N: 
C fi H 3 (NH 2 ):0. Vgl. hierzu 4'-Nitro-2-oxy-5-amino-azobenzol O a N ■ C 6 H 4 ' N :N- C 6 H 3 (NH 2 V 
OH, Syst. No. 2185. 

Dichlor-amino-chinon-imid-[4-nitro-phenylhydrazon] C ia H 9 2 N 5 Cl 2 = Ö 2 N-C 6 H 4 - 
NH-N:C 6 HC1 2 (NH 2 }:NH. Vgl. hierzu 3.5-DichIor-4'-nitro-2.6-diamino-azobenzoI und 
3.6-Dichlor-4'-nitro-2.4-diamino-azobenzol 2 N-C S H 4 -N:N-C 6 HG1 2 (NH 2 ) 2 , Syst. No. 2183. 

Amino - phenyl - naphthochinon - imid - [4 - nitro - phenyl - ' 

hydrazon] C 22 H 17 2 N 5 = O 2 N-C 6 H 4 -NH-N:C 10 H 4 (C 6 H 5 )(NH 2 ):NH. f ^ -C.H. 

Vgl. hierzu [4-Nitro-benzol]-0 azo4>- [2 -phenyl -naphthylendiamin-(t. 3)] ' ^,, ^J-ira.. 
(s. nebenstehende Formel), Syst. No. 2183. • , T „ TT , T ^ 

<y-[Benzolsulfonyl-methylamino]-3.4-dib©nzolsulfonyloxy-acetophenon-[4-nitro- 
phenylhydrazon] , Tribenzolsnlfonyl - adrenalon - [4 - nitro - phenylhydrazon] 
<V*s 8 OioN 4 S 3 = 2 N-C 6 H 4 .NH-N:C[C 6 H 3 (0-S0 2 -C 6 H 5 ) 2 ]-CH 2 -N(CH 3 )-S0 2 -C 6 H 5 . B. Beim 
Erwärmen von Tribenzolsulfonyl -adrenalon (Bd. XIV, S. 256) mit 4-Nitro-phenylhydrazin 
in Alkohol auf dem Wasserbade (Friedmans, B. Ph. P. 8, 111). —Krystalle. F: 174—175°. 

[d-Glykosamin]- [4 -nitro -phenylhydrazon] C, a Hj 8 e N 4 = 2 N-C 6 H 4 -NH-N:CH- 
CH(NH 2 )-[CH(0H)] 3 -CH 2 -0H. B. Entsteht als Hydrochlorid bezw. Hydrobromid aus 
salzsaurem bezw. bromwasserstoffsaurem d-Glykosamin (Bd. IV, S. 328) und 4-Nitro-phenyl- 
hydrazin in absolut-alkoholischer Lösung (Nettberg, Wolee, B. 34, 3842). — C 1 2H 18 6 N 4 + 
HCl. Nadeln (aus Wasser + Alkohol). Färbt sich bei 202° dunkel, schmilzt bei 210° unter 
Zersetzung. Löslich in Wasser, schwer löslich in Alkohol und Pyridin, sonst unlöslich. [a] D : 
—75° (in Wasser; c = 2), — C 12 H 18 6 N 4 + HBr. Zersetzt sich von 190° an. Etwas leichter 
löslich als das Hydrochlorid. 

N.N' - Disulfhy dryl - 4 - nitro - Phenylhydrazin C 6 H 7 2 N 3 S 2 = 2 N ■ C 6 H 4 • N( SH) • 
NH*SH s. das Additionsprodukt von 4-Nitro-benzoI-diazosulfhydrat-(l) mit Schwefelwasser- 
stoff 2 N-C 6 H 4 N 2 - SH + H 2 S, Syst. No. 2193. 

4-Nitro-benzol-sulfonsäure"(l)-[4-nitro-phenylhydrazid] Ci 2 H 10 6 N 4 S = 0^-06^ • 
NH-NH-SOa'Cg^-NOa. B. Beim Einleiten nitroser Gase in eine Lösung von 4-Nitro-anilin 
(Bd. XII, S. 711) in mit Schwefeldioxyd gesättigtem Alkohol (Limpricht, B. 20, 1240). 
Aus 4-Nitro-benzolsulfochIorid (Bd. XI, S. 72) und 4-Nitro-phenylhydrazin in Alkohol bei 
Gegenwart von etwas Kaliumcarbonat (Ekbom, B. 35, 658). — Gelbe Nädelchen (aus verd. 
Alkohol). F: 171—172° (Zers.) (E.), 160° (L.). — Liefert beim Kochen mit Barytwasser 4-Nitro- 
benzol-sulfinsäure-(l) (Bd. XI, S. 8) (L.). 

N-[4-Nitro-phenyl]-hydrazin-N'-sulfbnsäure, 4-Nitro-phenylhydrazin -/?-sulfon- 
säure C 6 H 7 5 N 3 S = 2 N-C 6 H 4 -NH-NH'S0 3 H. B. Bas Natriumsalz entsteht beim Eintragen 
einer Lösung von 4-Nitro-benzol-diazoniumchlorid-(l) (Syst. No. 2193) in eine Natriumdisulfit- 
lösung (Ptjrgotti, R. ä. L. [4] 7 II, 267). — NaC 6 H 6 5 N 3 S + 2 H 2 0. Hellgelbe Krystalle. Zer- 
setzt sich oberhalb 115 — 120°. Ziemlich löslich in Wasser, wenig in Alkohol. — Ba(0 6 H 6 5 N 3 S) 2 
+ H 2 0. Gelbliche Krystalle. Zersetzt sich oberhalb 180°. Schwer löslich in Wasser. 

N - [4 - Nitro - phenyl] - hydrazin - N.N'- disulfonsäure, 4 - Nitro - Phenylhydrazin - 
a.j2-disulfonsäure C 6 H 7 8 N,S a = ? N-CgH 4 -N(S0 3 H)-NH-S0 3 H. B. Bei 8— 12-stdg. 
Stehen von 4,5 g 4-Nitro-benzol-diazoniumnitrat-(l) (Syst. No. 2193), gelöst in 150 cem Wasser, 
mit 12 — 15 com Sulfitlösung, die man durch Sättigen einer Lösung von 1 Tl. Ätzkali in 5 Tln. 
Wasser mit Schwefeldioxyd und Zusatz von ca. 1,8 Tln. Kaliumcarbonat erhält, und 20 cem 
Wasser (Bamberger, Kraus, B. 29, 1832). Beim Behandeln von Kalium-[4-nitro-benzol- 
isodiazotat-(l)] mit derselben Sulfitlösung (Ba., K., B. 29, 1831). Aus 4-Nitro-benzol- 
diazomethyläther-(l) mit derselben Sulfitlösung (Ba., K., B. 29, 1830). — Bei der Behand- 
lung des Dikaliumsalzes mit Zinn und Salzsäure entsteht p-Phenylendiamin (Bd. XIII, 
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S. 6t) (Hantzsch, Borghatts, B. 30, 91). Beim Kochen des Dikaliumsalzes mit Salzsäure 
erfolgt Spaltung in Schwefelsäure und 4-Nitro-phenylhydrazin (Ba., K.). — K 2 C e H 5 8 N 3 S 2 . 
Hellschwefelgelbe Nadeln (aus Wasser). Leicht löslich in heißem Wasser (Ba., K.). — Tri- 
kaliumsalz. Rubinrote Blättchen. Leicht löslich in Wasser; wird durch Kohlendioxyd 
in das Dikaliumsalz übergeführt (Ba., K.). 

a - Nitroso - ß - benzal • 4 - nitro - Phenylhydrazin, Benzaldehyd - [nitroso - (4 - nitro- 
phenyl)-hydrazon] C 13 H 10 3 N 4 = 2 N-C 6 H 4 -N(NO)-N:CH-C 6 H 5 . Zur Konstitution vgl. 
Busch, Kunder, B. 49 [1916], 317. — B. Beim Einleiten von nitrosen Gasen (aus 
Salpetersäure [D: 1,3—1,35] und Arsenik) in eine eisessigsaure Suspension von Benzal - 
phenylhydrazin (S. 134) oder Benzal-4-nitro-phenylhydrazin (S. 470) unter guter Kühlung 
(Bamberger, Pemsel, B. 36, 351, 352). Beim Eintröpfeln von Isoamylnitrit in eine 
Suspension von Benzal-4-nitro-phenylhydrazin in Eisessig (Ba., P.). — Goldgelbe Nadeln. 
Erweicht bei 85 — 86° und zersetzt sich bis 94 — 95° vollständig; leicht löslich in Benzol, 
Aceton, Chloroform und heißem Alkohol, schwer in Äther und Ligroin; die Lösungen ver- 
ändern sich schnell (Ba., P.). Löst sich in konz. Schwefelsäure mit orangegelber Farbe 
(Ba., P.). — Bei der Reduktion mit Zinkstaub und Salzsäure entsteht p-Phenylendiamin 
(Bd. XIII, S. 61) (Ba., P.). Beim Kochen mit Alkohol entsteht Stickoxyd und N«.N0'-Bis- 
[4-nitro-phenyl]-N£-benzal-benzhydrazidin („Dinitrodehydrobenzalphenylhydrazon") {S. 479) 
(Ba., P.). Alkoholische Natriumäthylatlösung spaltet in Benzal -4-nitro-phenylhydrazin(S. 470) 
und Natriumnitrit (Ba., P.). Isoamylnitrit erzeugt [a-Nitro-benzal]-4-nitro-phenylhydrazin 
(S. 479) ; daneben entsteht 1.4-Bis-[4-rutro-phenyl]-3.6-diphenyl-1.2.4.5-tetrazindihydrid (Syst. 
No.4026) und „Dinitrodehydrobenzalphenylhydrazon" (Ba., P.). Pyridin bewirkt Umlagerung 
in[4-Nitro-benzolazo]-benzaldoxim0 2 N-C 6 H 4 -N:N-C( :N- OH)-C 6 H 5 (Syst.No. 2092) (Ba., P.). 

[a -Nitro -benzal] -4 -chlor*2 -nitro -Phenylhydrazin, „Phenylnitroformaldehyd- 
[4-chlor-2-nitro-phenylhydrazon] " ([4-Chlor-2-nitro*benzolazo] -phenylnitromethan) 
C 13 H 9 4 N 4 C1 = O a N-C a H 3 Cl-NH-N:C(N0 2 )-C 6 H 5 . Zur Konstitution vgl. Ponzio, Q. 39 II, 
544. — B. In geringer Menge aus der aus 4-Chlor-benzol-diazoniumacetat-(l) und dem gelben 
Kaliumsalz des Phenyldinitromethans (Bd. V, S. 343) erhältlichen isomeren Verbindung 
C 13 H a 4 N 4 Cl (s. bei p-Chlor-diazobenzol, Syst. No. 2193) durch Einw. von kaltem absolutem 
Alkohol (Ponzio, Charrier, Q. 39 I, 633). — Orangegelbe Nädelchen (aus Chloroform). 
F : 1 61 ° (Zers.) (P., Ch.). Fast unlöslich in Alkohol, Äther, Petroläther, leicht löslich in warmem, 
schwer in kaltem Chloroform und Benzol (P., Ch.). 

PhenylglyoxylBäurenitril - [4 - chlor - 2 - nitro - phenylhydrazon] , Benzoy lcy anid- 
[4 - chlor - 2 - nitro - phenylhydrazon] ( [4 - Chlor - 2 - nitro - benzolazo] - benzylcyanid) 
C 14 H 9 2 N 4 C1 = 2 N-C 6 H 3 C1-NH-N:C(C 6 H 5 )-CN. B. In geringer Ausbeute durch spontane 
Umlagerung des Reaktionsproduktes aus 4-Chlor-benzol-diazoniumacetat-(l) und der Natrium- 
verbindung des Phenylnitroacetonitrils (Bd. IX, S. 457) (Ponzio, Giovettt, 0. 39 II, 554). 

— Gelbbraune Blättchen (aus Chloroform). F: 240°. Mäßig löslich in warmem Benzol und 
Chloroform, sehr wenig in warmem Alkohol, fast unlöslich in Äther, unlöslich in Ligroin. 

N-Phenyl-W- [5-chlor-2-nitro-phenyl] -hydrazin, 5-Chlor-2-nitro-hy drazob enzol 
C 12 H 10 O a N 3 Cl = 2 N-C 6 H 3 C1-NH-NH-C 6 H S . B. Man vermischt die alkoh. Lösungen von 
3 g 4-Chlor-1.2-dinitro-benzol (Bd. V, S. 262) und 3,3 g Phenylhydrazin, kocht auf und läßt 
24 Stdn. stehen (Whxgerodt, Ferko, J. pr. [2] 37, 355; Willgekoöt, Ellon, J. pr. [2] 
44, 67). — Rote Prismen. F: 139—140° (W., F.). Löslich in Alkohol und Äther (W., F.). 

— Wird beim Kochen mit Eisessig in das N-Oxyd des 2 - Phenyl - 5 - chlor - benztriazols 

CeHaa^i^T^/N-CeHs {Syst. No. 3803) übergeführt (W., F.; W., J. pr. [2] 55, 392). 

Wird durch gelbes Quecksilberoxyd (W., F.) sowie durch Chromsäure in Eisessig (W., E.) 
zu 5-Chlor-2-nitro-azobenzol (Syst. No. 2092) oxydiert. 

Naphthochinon-(1.2)-[2-chlor-4-nitro-phenylhydrazon]-(l) ^' 9 H 

C 16 H 10 O 3 N 3 Cl = 2 N • C 6 H 3 C1 - NH • N : C 10 H 6 : O. Vgl. hierzu , x . / " " \ . N :N . /~ \ 

[2-Chlor -4 -nitro -benzol]- (l azo 1> - naphthol -(2) (s. nebenstehende " x ^ /~\ 

Formel), Syst. No. 2120. \ ^) 

[a-Witro-benzal] -2-ehlor-4-nitro-phenylhydrazin , „Phenylnitroformaldehyd - 
[2-chlor-4-nitro-phenyIhydrazon]"([2-Chlor-4-nitro-benzolazo]-phenylnitromethan) 
C u H 9 04Jf4Cl = O a N-C 8 H 3 a-NH-l!r:C(NO a )-C 6 H5. Zur Konstitution vgl. Ponzio, Q. 39 II, 542. 

— B. Aus der aus 2-Chlor*benzol-diazoniumacetat-(l) und dem gelben Kaliumsalz des Phenyl- 
dinitromethans (Bd. V, S. 343) erhältlichen isomeren Verbindung C 13 H 9 4 N 4 C1 (s, bei 2-Chlor- 
diazobenzol, Syst. No. 2193) durch Einw. von feuchtem Äther (Ponzio, Charrier, O. 39 I, 
628). — Orangerote Blättchen. F: 140° (Zers.) (P., Ch.). Schwer löslich in kaltem Alkohol 
und Äther, fast unlöslich in Petroläther, mäßig löslich in warmem Benzol (I\, Ch.). 
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Phenylglyoxylsäurenitril - [2 - chlor - 4 - nitro - phenylhydrazon], Benzoylcyanid- 
[2 - chlor - 4 - nitro - phenylhydrazon] ( [2 - Chlor - 4 - nitro - benzolazo] - benzyl Cyanid) 
C 14 H 9 2 N 4 C1 = 2 N-C 6 H 3 C1-NH-K:C(C 6 H5)-CN. B. Durch spontane Umlagerung des 
Reaktionsproduktes aus 2-Chlor-benzol-diazoniumaeetat-(l) und der Natriumverbindung 
des Phenylnitroacetonitrils (Bd. IX, S. 457) (Ponzio, Giovetti, G. 39 II, 554). — Orange- 
farbene Nadeln (aus Aceton). F: 182°. Löslich in Chloroform, Benzol, unlöslich in Ligrom 

ci OIT 

Naphthochinon-(1.2)'disulfonsäure-(6.8)-[2-chlor-4-nitro- 

phenylhydrazonHD C 16 H 10 9 N 3 C1S 2 = 2 N • C 6 H 3 C1 ■ NH • N: O s > T ■ ( ) N:N- < ; 
C 10 H 4 (SO 3 H) 2 :O. Vgl. hierzu (>Chlor-4-nitro-benzol]-<l azo 1> - s ~ ' HOS ./ — \ 

[naphthol-(2)-disulfonsäure-(6.8)] (s. nebenstehende Formel), Svst. 3 ' 'V _/ 

No. 2160. * so.K 

4-Brom-2-nitro-phenylhydrazin C 6 H 6 2 N 3 Br = 2 N-C 6 H 3 Br-NH-NH 2 . B. Aus 
4-Brom-2-nitro-anilin, Natriumnitrit und Salzsäure stellt man. die Diazoverbindung dar 
und reduziert diese mit Zinnchlorür und Salzsäure; das ausgeschiedene Zinndoppelsalz 
zersetzt man in wäßr. Lösung mit Schwefelwasserstoff (Bischlee, BrodskY, B. 22, 2816). 
— Dunkelrote Nadeln (aus Benzol). F: 130°. Leicht löslich in kaltem Alkohol, Äther, heißem 
Eisessig und Benzol, schwer in heißem Wasser. — C 6 H 6 3 N 3 Br -f- HCl. Gelblichrote Nädelchen 
(aus Wasser). — 2C 6 H 6 2 N 3 Br + H 2 S0 4 . Rötlicher krystallinischer Niederschlag. Schwer 
löslich in kaltem Alkohol und Benzol, leicht in heißem Wasser und Eisessig. 

Benzal-4-brom-2-nitro-phenylhydrazin, Benzaldehyd-[4-brom-2-nitro-phenyl- 
hydrazon] C^H^OaNgBr = 2 NC 6 H 3 BrNHN:CH-C B H 5 . B. Aus 4 -Brom- 2 -nitro - 
Phenylhydrazin und Benzaldehyd (Bi., Br., B. 22, 2817). — Rote Nadeln (aus Alkohol). F; 207°. 

Acetophenon - [4 - brom - 2 - nitro - phenylhydrazon] C 14 H 12 O a N 3 Br = O a N • C 6 H a Br ■ 
NH-N:C(CH 3 )-C e H 5 . B. Aus 4-Brom-2-nitro-phenylhydrazin und Acetophenon (Bi., Bb., 
B. 22, 2817). — Feuerrote Nadeln (aus Alkohol). "F:'l48°. 

W'-Formyl-M'-[4-brom-2-nitro-phenyl]-hydrazin, ß - Formyl - 4 - brom - 2 - nitro - 
Phenylhydrazin C 7 H 6 3 N 3 Br = 2 N-C 6 H 3 BrNH-NHCHO. B. Durch 1-stdg. Erhitzen 
äquimolekularer Mengen 4-Brom-2-nitro-phenylhydrazin und Ameisensäure im Wasserbade 
(Bi., Br., B. 22, 2816). — Hellgelbe Nädelchen (aus Alkohol). F: 191°. Leicht löslich in heißem 
Alkohol und Benzol. — ■ Wird von Natriumamaleam und Eisessig in alkoh. Lösung unter 

Kühlung zu Brom-benzo-1.2.4-triazin C $ H 3 Br<^ i (Syst. No. 3809) reduziert. 

N'- Acetyl - N - [4 - brom - 2 - nitro - phenyl] - hydrazin , /3-Acetyl-4-brom-2-nitro- 
phenylhydrazin C 8 H ? 3 N 3 Br — 2 N-C e H 3 Br-NH-NH-CO-CH 3 . B. Aus 4-Brom-2-nitro- 
phenylhydrazin und Eisessig auf dem Wasserbade (Bi., Br., B. 22, 2817). — Citronengelbe 
Nädelchen (aus Eisessig). F: 173°. Schwer löslieh in kaltem Benzol und Eisessig, leichter in 
Alkohol. — Liefert bei der Reduktion mit Natriumamalgam und Eisessig in alkoh. Lösung 
unter Kühlung Brom-methyl-benzo-1.2.4-triazin (Syst. No. 3809). 

W-Benzoyl-N-[4-brom-2-mtro-phenyl]-hydrazin, ß-Benzoyl-4-brom-2 -nitro - 
Phenylhydrazin C 13 H 10 O3N 3 Br = 2 N-C 6 H 3 Br-NHNHCO-C 6 H 5 . B. Aus 4-Brom- 
2-nitro-phenylhydrazin und Benzoesäureanhydrid bei 130° (Bi., B»., B. 22, 2817). ~ Gold- 
gelbe Blättchen (aus Alkohol). F: 185°. Schwer löslich in kaltem Alkohol, Äther und Benzol. 

[a-!N"itro-benzal]-4-brom-2-mtro-phenylhydrazin, „Phenylnitroformaldehyd - 
[4-brom-2-nitro-phenylhydrazon]"([4-Brom-2-nitro-benzolazo]-phenylnitromethan) 
C 13 H 9 4 N 4 Br = 2 N-C 6 H 3 Br-NH-N:C(N0 2 )-C 6 H & . Zur Konstitution vgl. Ponzio, G. 39 II. 
544. — ■ B. In geringer Menge aus der aus 4-Brom-benzol-diazoniumacetat-(l) und dem gelben 
Kaliumsalz des Phenyldinitromethans (Bd. V, S. 343) erhältlichen isomeren Verbindung 
C 13 H 9 4 N 4 Br (s. bei 4-Brom-diazobenzol, Syst. No. 2193) beim Stehen für sich im Exsiccator 
oder bei Behandlung mit kaltem absolutem Alkohol (Ponzio, G. 39 I, 566). — Orangerote 
Blättchen (aus Chloroform). F: 162—163° (Zers.) (P., G. 39 I, 566). Fast unlöslich in kaltem 
Alkohol, Äther, Petroläther, leicht löslich in warmem Chloroform (P., G. 39 I, 567). 

4 -Phenyl - 1 - [4 - brom - 2 - nitro - phenyl] - thiosemicarbazid C 13 H u 2 N 4 BrS = 2 N • 
C e H 3 Br-NH-NH-CS-NH-C e H 5 . B. Aus äquimolekularen Mengen 4-Brom-2-nitro-phenyl- 
hydrazin und Phenylsenföl in Alkohol (Bischler, Brodsky, B. 22, 2817). — Gelbrot, krystal- 
linisch. F : 160—164°. Schwer löslich in kaltem Alkohol und Eisessig, noch schwerer in Benzol 
und Äther, 

Thionyl-4-brom-2-nitro-phenylhydrazin C e H 4 3 N 3 BrS = O a N-C 6 H 3 Br-NH-N:SO. 
B. Durch Schütteln der essigsauren Lösung von 4-Brom-2-nitro-phenylhydrazin mit Thionyl- 
anilin (Bd. XII, S. 578) (Klieeisen, B. 27, 2553). — Hellgelbe Warzen (aus Alkohol). F: 157°. 
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[a -Nitro - benaal] -2 - brom - 4 - nitro - Phenylhydrazin, „Phenylnitroformaldehy d- 
[2-brom-4-nitro-phenylhydrazon]" ([2-Brom-4-nitro-benzolazo]-phenylnitromethan) 
M H,0 4 N4Br = O s ^'-C e H: 8 Br-NH:-N:C(NO 8 )-C ft H: s . Zur Konstitution vgl. PoNZTO, O. 
39 II, 542. — B. Aus der aus 2-Brom-benzol-diazoniumacetat-(l) und dem gelben Kalium- 
salz des Phenyldinitromethana (Bd. V. S. 343) erhältlichen isomeren Verbindung C 13 H 9 4 N 4 Br 
(s. bei 2-Brom-diazobenzol, Syst. No. 2193) durch Einw. von feuchtem Äther (Ponzio. 
Chabrieb, G. 39 I, 629). — Orangefarbene Blättchen. F: 140° (Zers.) (P., Ch.). Sehr wenig 
löslich in kaltem Alkohol, Äther, Petroläther, mäßig löslich in warmem Benzol {P., Ch.). 

2.4-Dinitro-phenylhydrazin CgH 6 4 N 4 = (0 2 N) 2 C 6 H 3 -NHNH 2 . B. Beim Erhitzen 
einer alkoh. Lösung von 4-Chlor-1.3-dinitro-benzol (Bd. V, S. 263) mit einer frisch bereiteten 
alkoh. Lösung von l 1 / 2 Mol. -Gew. (Pttbgotti, O. 241, 555) oder 2 Mol. -Gew. (Boesche, A. 
357, 180) Hydrazinhydrat auf dem WaBserbade. Bei allmählichem Eintragen von 2 Mol.-Gew. 
Hydrazinhydrat in die alkoh. Lösung von 1 Mol.-Gew. 4-Brom-1.3-dinitro-benzol (Bd. V, 
S. 266) (CuRTirs, Dedichen, J. pr. [2] 50, 258; C., Mayee, J. pr. [2] 76, 380). — Purpurrote 
Krystalle mit violetter Fluorescenz (Spiegel, B. 41, 888), tief violette Prismen (aus Alkohol) 
(C., D.). F: 194° (P.), 197° (Zers.) (C, M.), 198° (Zers.) (C, D.). Unlöslich in Wasser, Äther, 
Benzol und Ligroin, sehr wenig löslich in Alkohol, leicht in heißem Essigester und Anilin 
(C, M. ; vgl. auch C, D.). — Über die Einw. von Alkalien vgl. C, M. Beim Erhitzen mit 
Hydrazinhydrat in Alkohol am Rückflußkühler im Wasserbade entsteht die Verbindung 

2 N-C 6 H 3 <^ ( q™>N (Syst. No. 3803) (0., M.). Bei der Einw. von Natriumnitrit auf 2.4-Di- 
nitro-phenylhydrazin in wäßrig-alkoholischer Salzsäure entsteht a-Nitroso-2.4-dinitro- 
Phenylhydrazin (S. 493) (C, D.). Beim Kochen mit Phenylsenföl in alkoh. Lösung erhält man 
4-Phenyl-l-[2.4-dinitro-phenyl]-thiosemicarbazid (S. 492) (P.; CL M.). — NaC 6 H 5 4 N 4 . B. 
Aus 2.4-Dinitro-phenylhydrazin und Natriumäthylat in alkoh. Lösung (C, D-). Rotgelbes 
amorphes Pulver. Sehr zersetzlich. — C 6 H e 4 N 4 -j- HCl. Gelbe Blättchen oder Nadeln. 
Wird beim Übergießen mit Wasser oder Alkohol dissoziiert (C, D.). — C 6 H 6 4 N 4 +HN0 3 . 
Orangegelbe Blättchen. F: 158 — 160°. Wird von Wasser oder Alkohol dissoziiert fC., D.). 

N - Phenyl - TS' ■ [2.4 - dinitro - phenyl] - hydrazin , 2.4 ■ Dinitro - hydräzobenzol 
C J2 H 10 O 4 N 4 = (O 2 N) 2 C 6 H 3 -NH-NH-C e H 5 . B. Aus 1 Mol.-Gew. 4-Chlor-1.3-dinitro-benzol 
und 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Alkohol bei 8-tägigem Stehen in der Kälte (Wiixgerodt, 
Ferko, J. pr. [2] 37, 351) oder beim einmaligen Aufkochen (Wi., Hebmann, J. pr. [2] 40, 
252). — Dunkelorangerote Blättchen (aus Alkohol). F: 1 20° (Wi., F. ; Wi.. H.), 117° (Werneb, 
Stiasny, B. 32, 3275). — Wird durch Erhitzen mit Alkohol in 2-Phenyl-5-nitro-benztriazol 
(Formel I) (Syst. No. 3803), beim Kochen t ^ v 

mit Eisessig in dessen N-Oxyd (Formel II) \^-^ N -" 1 \ _ 

verwandelt (Wi., H., J. pr. [2] 40, 253, 254; o ä N ■ ^ v N " <VHi «»*' " ^^^ ' " 

vgl. Wi., J. pr. [2] 55, 375, 390, 392). , 1 TI 

Dieses N-Oxyd entsteht auch, wenn die 

alkoh. Lösung von 2.4-Dinitro-hydrazobenzol mit etwas Alkali versetzt wird (We., St.). 
2.4-Dinitro-hydrazobenzol läßt sich in heißer alkoh. Lösung durch gelbes Quecksilberoxyd 
zu 2.4-Dinitro-azobenzol (Syst. No. 2092) oxydieren (Wi., F.). 

N-t3-Chlor-phenyl]-]5f'-[2.4-dinitro-phenyl]-hydrazin, 3'-Cnlor-2.4-dinitro-hydr- 
azobenzol C 12 H 9 4 N 4 CI = (0 2 N) 3 C 6 H 3 NHNH-C B H 4 C1. B. Beim Kochen von 2 Mol.-Gew. 
3-Chlor-phenylhydrazin mit 1 Mol.-Gew. 4-Chlor-1.3-dinitro-benzol in alkoh. Lösung am 
Rüekflußkühler (Willgebout, Mühe, J. pr. [2] 44, 455). — Gelbe Prismen (aus Eisessig). 
F: 151 — 152°; löslich in Alkohol, Chloroform, Eisessig und Benzol (Wi., M.). — Gibt beim 
Erhitzen mit Alkohol auf 150° 2-[3-Chlor-phenvl]-5-nitro-benztriazol (Syst. No. 3803), beim 
Kochen mit Eisessig entsteht dessen N-Oxyd (Wi., M.; vgl. Wi., 3. pr. [2] 55, 390, 393). 

N -[4-Chlor-phenyl] -N'- [2.4-dinitro-phenyl]-hydrazin, 4'-Chlor-2.4-dinitro-hydr- 
azobenzol C 1? H 9 4 N 4 C1 = (O a N) 2 C 6 H s -NH-NH-C 6 H 4 Cl. B. Bei IV,— 2-stdg. Kochen 
einer alkoh. Lösung von 2 Mol.-Gew. 4-Chlor-phenylhydrazin und 1 Mol.-Gew. 4-Chlor- 
1.3-dinitro-benzol (Willgerodt. Böhm, J. pr. [2] 43, 490). — Blutrote Prismen (aus Alkohol 
oder Benzol). Zersetzt sich bei 148 — 149°; löslich in den meisten organischen Solvenzien 
(Wi., B.). — Geht beim Kochen mit Eisessig in das N-Oxyd des 2-[4-Chlor-phenyl]-5-nitro- 
benztriazols (Syst. No. 3803) über (Wr., B.; vgl. Wi-, J. pr. [2] 55, 392). 

N-[4-Brom-phenyl]-N'-[2.4-dinitro-phenyl] -hydrazin, 4'-Brom-2.4-dinitro-hydr- 
azobenzol C 12 H 9 4 N 4 Br = (0 2 N) a C 6 H 3 -NH-NH-C 6 H 4 Br. B. Aus 1 Mol.-Gew. 4-Chlor- 
i.3-dinitro-benzol und 2 Mol.-Gew. 4-Brom-phenylhydrazin in alkoh. Lösung beim mehr- 
stündigen Kochen unter Rückfluß (Willgerodt, Ellon, J. pr. [2] 44, 72). — Dunkelbraune 
Nädelchen (aus Benzol). F: 147 — 148°; sehr schwer löslich, außer in heißem Benzol (Wi., 
E.). — Geht beim Kochen mit Eisessig in das N-Oxyd des 2-[4-Brom-phenvl]-5nitro-benz- 
triazols (Syst. No. 3803) über (Wi., E.; vgl. Wi., J.jn. [2] 55, 393). 
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N- [2-Nitro-phenyl] -N'-[2.4-dinitro-phenyl] -hydrazin , 2.4.2' - Trinitro - hydrazo- 
benzol C 12 H 9 6 Ns . = (0 2 N)»C 6 H 3 -:tra-:NH-C 6 H 4 'N0 2 . B. Aus 2-Nitro-phenylhydrazin 
und 4-Chlor-1.3-dinitro-benzol mit etwas Alkohol bei 1-stdg. Erhitzen auf 100—105° (Werner, 
Stiasny, B. 32, 3281). Durch Reduktion von 2.4.2'-Trinitro-azoxybenzol mit überschüssigem 
Zinnchlorür in essigsaurer Lösung oder mit konzentriertem farblosem alkoholischem Schwefel- 
ammonium (Klinger, Zuuedeeg, A. 255, 326; vgl. W., St., B. 32, 3281). — Hellgelbe Nadeln 
(aus Eisessig). F: 220° (K., Z.; W-, St., B. 32, 3281). Löslich in Aceton, Chloroform, Benzol 
und Eisessig (K., Z.). Ist in Alkali nicht direkt löslich; auf Zusatz von Alkali zur Acetonlösung 
erhält man jedoch intensive Blaufärbung (W., St., B. 32, 3266). Wird in heißer Acetonlösung 
durch gelbes Quecksilberoxyd zu 2.4.2'-Trinitro-azobenzol (Syst. No. 2092) oxydiert (W., 
St., B. 32, 3281). Beim Kochen mit Chromsäure und Salpetersäure entsteht 2.4.2'.4'-Tetra- 
nitro-azobenzol (Syst. No. 2092) (W-, St., B. 32, 3281). 

W-[3-K"itro-phenyl]-N' , -[2.4-clinitro-phenyl]-liydrazin , 2.4.3' - Trinitro -hydrazo- 
benaolO u H 9 O fl JJ" s =(0 Ä N) 9 C 8 JI 8 -NH-NH-O ft E 1 -NO a . B. Aus 2 Mol. -Gew. 3-Nitro-phenyl- 
hydrazin und 1 Mol.- Gew. 4-Chlor-1.3-dinitro-benzol beim Erhitzen auf 100 — 105° (Werner. 
StiasnY, B. 32, 3280). — Färbt sich nicht mit Alkalien. — Wird durch Quecksilberoxyd 
in siedendem Alkohol zu 2.4.3'-Trinitro-azobenzol (Syst. No. 2092) oxydiert. 

N-[4-!Nitro-phenyl]-W'-[2.4-dinitro-phenyl] -hydrazin, 2.4.4' -Trinitro -hydrazo- 
benzol Ci a H 9 6 N 5 = (0 2 N) 2 C 6 H 3 -NH-NH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus 2 Mol.-Gew. 4-Nitro-phenyl- 
hydrazin und 1 Mol.-Gew. 4-Chlor-1.3-dinitro.-benzol beim Erhitzen auf 100—105° (W-, 
St., B. 32, 3266, 3277). — Hellrotgelbe Nädelchen {aus Nitrobenzol). F: 212—213°. Leicht 
löslich in Eisessig und Aceton, mäßig löslich in heißem Alkohol, fast unlöslich in Benzol 
und Chloroform, unlöslich in Ligrom. Kalilauge löst mit blauer Farbe. — Wird in alkoh. 
Lösung oder Acetonlösung durch gelbes Quecksilberoxyd zu 2.4.4'-Trinitro-azobenzol (Syst. 
No. 2092) oxydiert. 

W-Isopropyl-W-phenyl-K' / -[2.4-dinitro-phenyl]-hydrazin, 2'.4'-Dinitro-W-isopro- 
pyl-hydrazobenzol C 15 H 16 4 N 4 = (0^ a C^ 3 -:NH-N[CH(CH 8 ) g ]-C 6 H 5 . B. Man gibt 
allmählich 2 Mol.-Gew. a-Isopropyl-phenylhydrazin zu 1 -Mol.-Gew. 4-Chlor-1.3-dinitro- 
benzol, gelöst in absol. Alkohol, und erhitzt 1 Stde. am Rückflußkühler (Michaelis, B. 30, 
2819). — Braunrote Nädelchen (aus Alkohol). Löslich in Alkohol, Äther und Benzol, unlöslich 
in Wasser und in wäßr. Alkalien. 

H'-Isobutyl-H'-phenyl-N''-[2.4-dinitro-phenyl]-hydrazin, 2'.4'-Dinitro-!N"-isobutyl- 
hydrazobenzol C 16 H 1S 4 N 4 = (0 2 N) 2 C 6 H 3 -NH-N|;CH 2 -CH(CH 3 ) 2 ]-C 6 H 5 . B. Aus 4-Chlor- 
1.3-dinitro-benzol und a-Isobutyl -Phenylhydrazin analog der vorhergehenden Verbindung 
(M„ B. 30, 2820). — Bote Nadeln (aus verd. Alkohol), F: 151°. Löslich in Alkohol, Äther 
und Benzol. 

N-Isoamyl-N-phenyl-N'-[2.4-dinitro-phenyl] -hydrazin, 2'.4'-Dinitro-!N"-isoamyl- 
hydrazobenzol C 17 H 2{) 4 N 4 = (0 2 N) 2 C e H 3 -NH-N(C s H u )-C 6 H 5 . B. Aus 4-Chlor-1.3-dinitro- 
benzol und a-Isoamyl-phenylhydrazin analog den vorhergehenden Verbindungen (M., B. 30, 
2821). — Hellgelbe Nadeln. F: 104°. Löslieh in Alkohol, Äther und Benzol. 

Methylen-2.4-dinitro-phenylhydrazin, Formaldehyd - [2.4 - dinitro - phenylhydr- 
azon] C 7 H e 4 N 4 = (0 2 N) 2 C 6 H 3 -NH-N:CH 2 . B. Durch Mischen von Formaldehyd mit 2.4-Di- 
nitro-phenylhydrazin, gelöst in verd. Schwefelsäure (Pdrgotti, O. 24 1, 565). ■ — Gelbe 
Kryställchen (aus Alkohol). Färbt sich rötlich und erweicht bei 130°, schmilzt gegen 155°. 
Sehr schwer löslich in Äther, ziemlich löslich in siedendem Alkohol, Chloroform und Benzol, 
sehr leicht in Essigsäure und Essigester. 

Äthyliden - 2.4 - dinitro - Phenylhydrazin , Acetaldehyd- [2.4-dinitro-phenylhydr- 
azon] C 8 H 8 4 N 4 *= (0 2 N) 2 C 6 H 3 -NH-N:CH-CH 3 . B. Aus Acetaldehyd und 2.4-Dinitro- 
phenylhydrazin, gelöst in verd. Schwefelsäure (P., 0. 24, I, 565). — ■ Gelbe Schüppchen 
{aus siedendem Alkohol). F: 147°. Ziemlich löslich in Äther und siedendem Alkohol, leicht 
in Chloroform, Benzol, Essigsäure und Essigester. 

Isopropyliden-2.4-dinitro-phenylhydrazm, Aceton- [2.4-dinitro-phenylhydrazon] 
C 9 H 10 4 N 4 = (0 2 N) 2 C 6 H 3 -NH-N:C(CH 3 ) 2 . B. Man löst Aceton in absol. Alkohol, setzt die 
berechnete Menge 2.4-Dinitro-phenylhydrazin hinzu und kocht einige Zeit (Octrtius, De- 
dichex, J. pr. [2] 50, 266). Beim Schütteln von Aceton mit einer schwefelsauren Lösung 
von 2.4-Dinitro-phenylhydrazin (Pttrgotti, G. 24 1, 569). Durch 2-stdg. Kochen äquimole- 
kularer Mengen von Dimethylketazin (Bd. I, S. 651) und 4-Chlor-1.3-dinitro-benzol in wenig 
Alkohol am Rückflußkühler (Citjsa, Jt. A. L. [5] 16 II, 137; G. 37 II, 302). Entsteht auch 
durch Eintragen von 12 g Aceton-phenylhydrazon (Bd. XV, S. 129) in 25 g konzentrierte 
gekühlte Salpetersäure und Eintröpfeln der erhaltenen Lösung unter starker Kühlung 
und stetem Schütteln in 100 g rauchende Salpetersäure (E. Fischer, Ach, A. 253, 58). — 
Gelbe Nadeln (aus heißem Alkohol), auch Tafeln. F: 128° (Cu., De.; Ci.), 127° (E. F., Ach), 
118° (Pn.). Fast unlöslich in Wasser (Cü., De.; E. F., Ach), ziemlich leicht löslich in heißem 
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Alkohol und Äther, leicht in Chloroform, Essigester, Benzol, Eisessig (E. F., Ach; Pu. ; 
Cu., De.). Löst sich in Alkalien mit roter Farbe; die Lösung zersetzt sich beim Kochen (E. F., 
Ach; Cu., De.). Unverändert löslich in starker Salzsäure, zersetzt sich aber beim Eindampfen 
oder längeren Kochen der Lösung unter Bildung von 2.4-Dinitro-phenvlhydrazin und Aceton 
(E. F., Ach; Cu., De.; Ol). 

2.4-Dinitro-phenylhydrazon des Cyclohexanons C 12 H I4 4 N 4 = (0 2 N) 2 C 6 H 3 'NH*N: 
C 6 H 10 . B. Aus dem Azin des Cyclohexanons (Bd. VII, S. 10) und 4-Chlor-1.3-dinitro-benzol 
(Ciusa, R.A.L. [5] 18 II, 66). — Goldgelbe Nadeln. F: 145°. 

Benzal-2.4-dinitro-phenylhydrazin, Benzaldehyd-[2.4-dinitro-phenylhydrazon] 
C 13 H 10 O 4 N 4 - (0 2 N) 2 C 6 H 3 -NH-N:CH-C e H 5 . 

a) Präparat von Curtius, Dedichen. B. Aus 1 Mol. -Gew. 2.4-Dinitro-phenyl- 
hydrazin, gelöst in heißem Alkohol, und 1 Mol. -Gew. Benzaldehyd in Gegenwart von etwas 
Schwefelsäure (Cürtius, Dedichen, J.jyr. [2J 50, 264). — Orangefarbene Blättchen (aus Aceton 
oder Eisessig). F: 235°. Ziemlich leicht löslich in Aceton und Eisessig, schwerer in heißem 
Alkohol, schwer in kaltem Alkohol, unlöslich in Wasser. Beständig gegen Säuren. — Zer- 
fällt beim Kochen mit konz. Kalilauge in Benzaldehyd, 2.4-Dinitro-phenol und Ammoniak. 

b) Präparat von Purgotti und Ciusa. Aus Benzaldehyd und einer schwefelsauren 
Lösung von 2.4-Dinitro-phenylhydrazin (Ptjrgotti, O. 24 I, 565). Bei 6-stdg. Kochen äqui- 
molekularer Mengen 4-Chlor-1.3-dinitro-benzol und Benzaldazin (Bd. VIT, S. 225) in wenig 
Alkohol (Ciusa, R. A. L. [5] 16 II, 138; Q. 37 II, 303). ~ Orangegelbe Nadeln (aus Essig- 
ester). F: 203° (Pu. ; Cl.). Ziemlich löslich in heißem Chloroform, Benzol, Eisessig, Essig- 
ester, sehr wenig in Alkohol, Äther (Pu.). 

2-Nitro-benzaldehyd-[2.4-dinitro-phenylhydrazon] C 13 H 9 O e N 5 = (0 2 N) 2 C 6 H 3 -NH- 
N:CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Man versetzt eine Lösung von 2.4-Dinitro-phenylhydrazin in verd. 
Schwefelsäure mit einer alkoh. Lösung von 2-Nitro-benzaldehyd (Pubgotti, G. 241, 567). — 
Gelb. Schwärzt sich gegen 170° und schmilzt bei etwa 192°. Sehr schwer löslich. 

3-Nitro'benzaldehyd-[2.4-dinitro-phenylhydrazon] C 13 H 9 6 N R = (0 2 N) 2 CeII. i -NH- 
N:CH*C 6 H 4 -N0 2 . B. Analog der vorhergehenden Verbindung. — Gelb. Erweicht und 
schwärzt sich bei 250°, schmilzt gegen 268°; unlöslich in Äther, sonst sehr schwer löslich 
(P., G. 241, 567). 

Cinnamal - 2.4 - dinitro - Phenylhydrazin, Zimtaldehyd - [2.4 - dinitro - phenyl- 
hydrazon] C 1S H 12 4 N 4 = (0 2 N) 2 C 6 H 3 -NH-N:CH-CH:CH-C 6 H 5 . B. Aus 2.4-Dinitro- 
phenylhydrazin in warmer verdünnter Essigsäure und Zimtaldehyd (P., G. 24 1, 568). — 
Rote Blättchen (aus Benzol oder Essigester). Löslich in Äther, ziemlich löslich in warmem 
Chloroform, Benzol, Essigsäure und Essigester, wenig löslich selbst in siedendem Alkohol. 

Benzophenon - [2.4 - dinitro - phenylhydrazon] C 19 H 14 4 N 4 = (0 2 N) 2 C 6 H 3 • NH ■ N: 
C(C 6 H 5 ) 2 . B. Aus Benzophenon und 2.4-Dinitro-phenylhydrazin in verd. Schwefelsäure 
(P., G. 241, 570). — Orangegelbe Nädelchen (aus Alkohol). F: 229°. Sehr schwer löslich in 
Äther, schwer in Alkohol, leicht in Chloroform, Benzol, Eisessig und Essigester. 

p - Chinon ■ mono - [2.4 - dinitro - phenylhydrazon] C 12 H s 5 N 4 ~ (O a N) 2 C 6 H 3 - NH • N : 
C 6 H 4 :0. Vgl. hierzu 2'.4'-Dinitro-4-oxy-azobenzol (0 3 N) 2 C 6 H 3 .N:N-C 6 H 4 -0H, Syst.No. 2112. 

p - Chinon - oxim - [2.4 - dinitro - phenylhydrazon] C 12 H 9 5 N S = (0 2 N) 2 C 6 H 3 • NH • N : 
C ft H 4 :N-OH. Vgl. hierzu 2 / .4'-Dinitro-4-hydroxylamino-azobenzol (0 2 N) a C 6 H 3 -N:N-C 6 H 4 - 
NH-OH, Syst. No. 2188. 

Toluehinon-[2.4-dinitro-phenylhydrazon]-(4) 1 ) C 13 H 10 5 N 4 = (O a N) 2 C 6 H, • NH - N: 
C ft H 3 (CH 3 ) : O. Vgl. hierzu 2 / .4'-Dinitro-4-oxy-3-methvl-azobenzol (0 2 N) 2 C 8 H 3 - N : N • C 6 H 3 (CH 3 ) • 
OH, Syst. No. 2113. 

Toluchinon-oxim-(l)-[2.4-dinitro-phenylhydrazon]-(4) 1 ) C 13 H u 5 N 5 == (0 2 N) 2 C 6 H 3 - 
NH-N:C 6 H 3 (CH s ):N-OH. Vgl. hierzu 2'.4'-Dinitro-4-hydroxylamino-3-methyl-azobenzol 
(0 2 N) 2 C 6 H 3 -N:N-C 6 H 3 (CH 3 )-NH-OH, Syst. No. 2188. 

Thymocninon-[2.4-dinitro-phenylhydrazon]-(l) 2 ) C 16 H 16 5 N 4 = (O ä N) 2 C 6 H 3 -NH-N: 
C 6 H 2 (CH 3 )[CH(CH 3 ) 2 ] : 0. Vgl. hierzu 2'.4'- Dinitro - 4 - oxy - 2 -methyl - 5 - isopropyl - azobenzol 
(0 2 N) 2 C 6 H 3 -N:N- C 6 H 2 (CH 3 )[CH(CH 3 ) 2 ]-OH, Syst. No. 2115. 

Thymochinon - oxim - (1) - [2.4 * dinitro - phenylhydrazon] - (4) 2 ) Ci 6 H 17 5 N 5 = 
(0 2 N) 2 C 6 H 3 -NH-N:C 6 H 2 (CH 3 )[CH{CH 3 ) 2 ]:N-OH. Vgl. hierzu 2'.4'-Dmitio-4-hydroxylamino- 
5-methyl-2-isopropyl-azobenzol (O a N) 2 C 6 H 3 -N:N-C 6 H 2 (CH 3 )[CH(CH 3 ) a ]-NH-OH, Syst. No. 
2188. 



') BezifFeruug der vom Namen „Toluchmon" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. 
Bd. VIT, S. 645. 

3 ) Bezifferung der vom Namen „Thymochinon" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. 
Bd. VII, S. 662, 



492 MONOHYDRAZINE CHan-^Nz. [Syst. No. 2068. 

Benzil - mono - [2.4 - dinitro - phenylhydrazon] C 2o H 14 5 N 4 = (0 2 N)j,C 6 H 3 -NHN: 
C(C 6 H 5 ) • CO • C 6 H 5 . B. Aus Benzil und 2.4-Dinitro-phenylhydrazin in verd. Schwefelsäure 
(Pubgotti, G. 24 I, 571). — Orangegelbe Kryställchen (aus Essigester). F: 183-^184*. 
Schwer löslich in Alkohol und Äther, leicht in Chloroform, Benzol, Eisessig und Essigester. 

Salicylal - 2.4 - dinitro - Phenylhydrazin , Salicylaldehyd - [2.4 - dinitro - phenyl- 
hydrazon] C 13 H ]0 5 N 4 = (0 a N) 2 C 6 H 3 -NH;N:CH-C 6 H 4 -0H. B. Aus Salicylaldehyd und 
2.4-Dinitro-phenylhydrazin in Alkohol bei Gegenwart von etwas Schwefelsäure (Curtius, 
Dedichen, J. pr. [2] 50, 265; Pubgotti, G. 241, 566). — Purpurrote Nadeln (aus absol. 
Alkohol). — F: 248° (C, D.), 237° (P). Sehr schwer löslich in Chloroform, Äther und Ligroin, 
ziemlich in heißem Alkohol, leicht in Eisessig, Aceton (C, D.). 

4-Oxy-benzaldehyd-[2.4-dinitro-phenylhydrazon] C 13 H 10 5 N 4 = (O ä N) 2 C 6 H 3 -NH- 
N:CHC 6 H 4 -OH. B. Aus 4-0xy-benzaldehyd und 2.4-Dinitro-phenylhydrazin in schwefel- 
saurer Lösung (Pubgotti, G. 241, 566). — Amorpher braunroter Niederschlag. Erweicht unter 
Dunkelfärbung bei 140° und schmilzt bei 157°. Mäßig löslich in Essigsäure und Essigester, 
sonst sehr wenig löslich. 

Oxy - chinon - [2.4 - dinitro - phenylhydrazon] C 12 H 8 O s N 4 = {0 2 N) 2 C 6 H s • NH • N: 
C 6 H 3 (OH):0. Vgl. hierzu 2'.4'-Dinitro-2.4-dioxy-azobenzol (0 a N) 2 C e H 3 -N:N-C 6 H 3 (0H) 2 , 
Syst. No. 2126. 

N' - Acetyl - N - [2.4 - dinitro - phenyl] - hydrazin , ß - Acetyl - 2.4 - dinitro ■ Phenyl- 
hydrazin C s H g 5 N 4 = (0 2 N) 2 C e H 3 - NH • NH • CO - CH 3 . B. Bei etwa 2-stdg. Kochen einer 
Eisessiglösung von 2.4-Dinitro-phenylhydrazin mit Essigsäureanhydrid (Curtius, Dedichen, 
J. pr. [2] 50, 262). Bei etwa 3-stdg. Kochen von 2.4-Dinitro-phenylhydrazin mit überschüssigem 
Eisessig (Pubgotti, G. 24 1, 561). Entsteht auch bei mehrstündigem Kochen von 2.4-Di- 
nitro-phenylhydrazin mit verd. Essigsäure am Rückflußkühler (Curtius, Mayeb, J. pr. [2] 76, 
382). — Gelbe Prismen (aus Alkohol). F: 197—198° (C, D.), 196— 197° (C, M.), 193—194° (P.). 
Sehr schwer löslich in Wasser, Äther, Chloroform und Benzol, leichter in Alkohol, Essigsäure 
und Essigester (O, D.; P.). Die blutrote Farbe der Lösung in Alkalien schlägt beim 
Ansäuern in Gelb um (C, D.). 

N' ■ Benzoyl - N - [2.4 - dinitro • phenyl] - hydrazin , ß-Benzoyl-2.4-dinitro-pheny 1- 
hydrazin C 13 H 10 5 N 4 = (0 2 N) 2 C 6 H 3 -NH-NH-CO'C 6 H 5 . B. Aus 2 g 2.4-Dinitro-phenyl- 
hydrazin, suspendiert in Alkohol, beim Erwärmen mit 1,5 g Benzoylchlorid auf dem Wasser - 
bad bis zur vollständigen Lösung (Curtius, Mayek, J. pr. [2] 76, 381). — Orangerote Blättchen 
(aus Alkohol). F: 206 — .207°. Leicht löslich in heißem Alkohol, ziemlich schwer in Äther, 
fast unlöslich in Wasser und Benzol. 

Oxalsäure - bis - [2.4 - dinitro - phenylhydrazid] C 14 H 10 lu N 8 — [(0 2 N) 2 C 6 H 3 ■ NH- 
NH-CO— ] 2 . B. Beim längeren Erhitzen von Oxalsäurediäthylester mit 2.4-Dinitro-phenyl- 
hydrazin auf dem Wasserbade (Purgotii, G. 24 I, 562). — Gelbe Krystalle (aus Alkohol). 
Schwärzt sieh gegen 270° und schmilzt bei 292°. Sehr schwer löslich in kaltem Alkohol, 
Äther, Chloroform, Benzol, Essigsäure, Essigester und Wasser. 

4-Phenyl-l-[2.4-dinitro-phenyl]-thiosemicarbazid C^HuOjN,^ = (0 2 N) a C e H s -NH- 
NH • CS • NH * C 6 H 5 . B. Aus äquimolekularen Mengen 2.4-Dinitro-pherjylhydrazin und Phenyl - 
senföl in Alkohol beim Kochen (Purgotti, G. 24 I, 562; Curtius, Mayeb, J. pr. [2] 76. 381). 
— Citronengelbe Tafeln (aus Alkohol). F: 186— 187° (C, M.),186°(P.). Wenig löslieh in Äther, 
Chloroform, Benzol und Wasser, ziemlich löslich in siedendem Alkohol und Essigester (P. ; C, 
M.). — Wird durch siedendes Wasser zersetzt (P.). 

Aeetessigsäureäthylester-[2.4-dinitro-phenylhydrazon] C 12 H 14 6 N 4 =-= (0 2 N) 2 C 6 H 3 - 
NH-N:C(CH 3 )-CH 2 -C0 2 *C 2 H 5 . B. Aus 2.4-Dinitro-phenylhydrazin und überschüssigem 
Acetessigester beim Erhitzen auf dem Wasserbade (Puegotti, G. 24 I, 569) oder beim Kochen 
in alkob. Lösung am Rückflußkühler (Curtius, Dedichek, ./. pr. [2] 50, 267). — Tief 
orangefarbene Prismen (aus verd. Alkohol). F: 96° (C, D.), 95° (P.). Äußerst leicht löslich 
in Alkohol, Äther, Chloroform und Ligroin (C, D.). Benzol, Essigsäure und Essigester (P.). 

Phenylglyoxylsäurenitril-[2.4-dinitro-phenylhydrazon], Benzoylcyanid-[2.4-di- 
nitro-phenylhydrazon] ([2.4-Dinitro-benzolazo]-benzylcyanid) C 14 H 9 4 N 5 = (0 2 N) 2 C 6 H 3 - 
NH-N:C(CN)-C 6 H 5 . B. Durch spontane Umlagerung der Reaktionsprodukte aus der Natrium- 
verbindung des Phenylnitroacetonitrils (Bd. IX, S. 457) und 2- oder 4-Nitro-benzol-diazonium- 
sulfat-(l) (Posrzio, Giovetti, G. 30 II, 555). — Rotbraune Prismen (aus Aceton). F: 246° 
(Zers.). Schwer löslich in Aceton, Chloroform, Benzol, fast unlöslich in Alkohol; löslich in 
Alkalien, nach Zusatz von etwas Alkohol mit violetter Farbe. 
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N-Nitroso-N-[2.4-dinitro-phenyl] -hydrazin, u-Nitroso-2.4-dinitro-phenylhydr- 
azinC 6 H 5 5 N 5 = (O e N) 2 C 6 H 3 -N(NO)-NH 2 . B. Aus 2.4-Dinitro-phenylhydrazin und Natrium- 
nitrit in wäßrig-alkoholischer Salzsäure (Ctjrtius, Dedichen, ./. pr. [2] 50, 263). — Gelbe 
Blätter; Prismen (aus Äther). F: 72°. Verpufft beim Erhitzen. — Geht beim Aufbewahren im 
Exsiccator oder beim Kochen mit Wasser in 2.4-Dinitro-diazobenzolimid (Bd. V, S. 279) über. 
Wird beim Kochen mit Kalilauge in 2.4-Dinitro-phenol und Stickstoffwasserstoff säure 
gespalten. 



2.4.6-Trinitro-phenylhydrazin, Pikrylhydrazin C 6 H 5 B N 5 = (0 2 N) 3 C 6 H a -NHNH 2 . 
B. Aus Pikrylchlorid (Bd. V, S. 273) und Hydrazinhydrat in Alkohol (Purgotti, G. 24 1. 
113; Cübtiüs, Dedichen, J. pr. [2] 50, 271). — ■ Tief rotbraune Prismen (aus Alkohol). F: 186° 
(C, D. ; Leemann, Grandmougin, B. 41, 1295 Anm- 2). Kaum löslich in Wasser, Äther, 
Chloroform, Benzol, leichter in heißem Alkohol, leicht in Eisessig (C, D.). Löslieh in Alkalien 
mit tiefroter Farbe (L., G.), 

N-Btethyl-iN" oder K"-[2.4.6-trinitro-phenyl]-hycLrazui, a oder ß-Methyl-pikryl- 
hydrazin C 7 H 7 O e N 5 = (0 2 N) 3 C 6 H ä -N(CH s )-NH 2 oder (O a N) 3 C 6 H 2 -NH-NH-CH 3 . B. Aus 
Methylhydrazin (Bd. IV, S. 546) und Pikrylchlorid, beide gelöst in Alkohol (Brüning, A. 
253, 13). — Gelbe Blättchen (aus Chloroform). Schmilzt bei 171° unter Zersetzung. Ziemlich 
leicht löslich in Alkohol und Äther, schwerer in Chloroform. 

N.3ST'-I)imethyl-W-[2.4.e-taTirdtro-phenyl]-hycirazin,a./?-I)imethyl-piki^lhydrazin 
C g H 9 6 N 5 = (0 2 N) 3 C e H 2 -N(CH 3 )-NB>CH 3 . B. Durch Einw. von Pikrylchlorid auf N.N'-Di- 
methyl-hydrazin in Alkohol (Knorr, Köhler, B. 39, 3264). — Gelbrote Blättchen. F: 141°. 
Schwer löslich in Wasser und Alkohol, leichter löslich in Chloroform und Äther. Verpufft, 
über den Schmelzpunkt erhitzt, unter Feuererscheinung. 

N - Äthyl - N oder N"- [2.4.6 - trinitro - phenyl] - hydrazin, et oder ß-Äthyl-pikryl- 
hydrazin C 8 H 9 6 N 5 = (0 2 N) 3 C 6 H 2 -N(C 2 H 5 )-NH 2 oder {O^C^NH-NH-CjH,. B. 
Durch Versetzen einer kalten, alkoholischen Lösung von Pikrylchlorid mit Äthylhydrazin 
(Bd. IV, S. 550) (E. Fischer, A. 199, 299). — Gelbe sechsseitige Blättchen (aus Chloroform). 
Schmilzt unter geringer Zersetzung bei 200°. Sehr schwer löslich in Alkohol. — Wird von 
Oxydationsmitteln wie Quecksilberoxyd, Silberoxyd nicht verändert. Löst sich leicht und 
unzersetzt in konz. Salzsäure. Entwickelt beim Erwärmen mit Kalilauge Äthylamin, aber 
kein Hydrazin. 

N - Phenyl - N'- [2.4.6 - trinitro - phenyl] - hydrazin , 2.4.6-Trinitro-hydrazobenzol 
C 12 H 9 O e N 5 = (0 2 N) 3 C 6 H 2 -NH-NH-C e H 5 . B. Durch Eintragen von 2 Mol.-Gew. Phenyl- 
hydrazin, verdünnt mit wenig Alkohol, in eine absolut-alkoholische Lösung von 1 Mol.-Gew. 
Pikrylchlorid bei Zimmertemperatur (E. Fischer, A. 190, 132; 253, 2). Beim Vermischen 
der alkoh. Lösungen äquimolekularer Mengen von Pikrylchlorid und Propionaldehyd-phenyl- 
hydrazon (S. 128} (CitrsA, Agostinelli, R. A. L. [5] 15 II, 240; G. 37 I, 216). — Dunkelrote 
Prismen (aus Eisessig oder Aceton). Färbt sich bei etwa 165° braungelb und schmilzt bei 
raschem Erhitzen zwischen 183° und 185° unter stürmischer Gasentwicklung, bei langsamem 
Erhitzen etwa zwischen 175° und 180° (E. Fi., A. 253, 3). Verpufft bei stärkerem Erhitzen 
unter Feuererscheinung (E. Fi., A. 190, 133). Schwer löslich in heißem Alkohol, Chloroform, 
leichter in Aceton (E. Fi., A. 190, 133). — Wird in alkoh. Lösung von gelbem Quecksilber- 
oxyd zu 2.4.6-Trinitro-azobenzol (Syst. No. 2092) oxydiert (E. Fi., A. 190, 133). Wird von 
Reduktionsmitteln unter Bildung von Anilin und einer nicht näher untersuchten aromatischen 
Base gespalten (E. Fi., A. 190, 133). Liefert beim Kochen mit 90%iger Essigsäure N-Pikryl- 
p-phenylendiamin (Bd. XIII, S. 79) (C, A.). Beim Kochen mit Alkohol (Willgerodt, 
./. pr. [2] 40, 266: vgl. Wi., J. pr. T2] 55, 390) oder mit Eisessig und Kaliumjodid (Wl., B. 

N 
24, 595) entsteht 2-Phenyl-4.6-dinitro-benztriazol (0 2 N) 2 C 6 H 2 <V\N-C 6 H 5 (Syst, No. 3803). 

Gibt beim Kochen mit Eisessig allein (Wi., Ferro, J. pr. [2] 37, 347; Freund, B. 22, 1663; 
Wi., J. pr. [2] 55, 392; vgl. auch Einhorn, Frey, B. 27, 2459) oder mit Formaldehyd und 

/N 
Alkohol (Rassow, Rülke, J. pr. [2] 65, 106) dessen N-Oxyd (0 2 N) 2 C 6 H 2 ^ 7~~^N-C e H B . 

N-[2-Chlor-phenyl]-N'-[2.4.6-trinitro-phenyl]-hydrazin, 2-Chlor-2.4.6-trmitro- 
hydrazobenzol C 12 H 8 O e N 5 Cl = (O a N) 3 C 6 H 2 *:NH-NH-C 6 H 4 Cl. B. Man vermischt die heißen 
alkoh. Lösungen von 5 g salzsaurem 2-Chlor-phenylhydrazin und 6,9 g Pikrylchlorid und läßt 
12 Stdn. stehen (Willgerodt, B. 24, 1661). — Rote Prismen vom Schmelzpunkt 160° (W., B. 
24, 1661). Krystallisiert aus Benzol mit 1 Mol. Benzol in gelben Platten, die bei 100° benzolfrei 
werden (W.. B. 24.1661). Krystallisiert aus Pseudocumol mit 1 Mol. Pseudocumol in gelben 
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Säulen, die bei 100° das Pseudocutnol verlieren (W., Ü. 24., 1002). — Geht beim Kochen 
mit Eisessig in das N-Oxvd des 2-[2-ChIor-pheiivl]-4.b'-dinitro-benztriazoIs 

N^_ 

(0 2 N) 3 C 6 H a < 1 ---~?N-C B H 4 C1 (Syst. No. 3803) über(W., B. 24, 1662; J. pr. [2] 55, 393). 
N(;0)/ 

N-[3-Chlor-phenyl]-:N'-[2.4.e-trmitro-phenyi] -hydrazin, 3'-Chlor-2.4.6-trinitro- 
hydrazobenzol C 12 H 8 6 N 5 C1- (0 2 N) 3 C 6 H 2 -Jm-NH-C 6 H 4 C1. B. Aus 20 g 3-Chlor-phenyl- 
hydrazin und 17 g Pikrylchlorid, gelöst in Alkohol (Willgekodt, Mühe, J. pr. [2] 44, 452). 
— Rote Prismen (aus Alkohol). Zersetzt sich bei 177 — 178° (W., M.). — Gibt beim Erhitzen 
mit Alkohol auf 120° 2- [3-Chlor-phenyl]-4.6-dinitro -benztriazol (Syst. No. 3803), beim 
Kochen mit Eisessig entsteht dessen N-Oxyd (W., M.; vgl. W., J. pr. [2] 55, 390, 393). 

N"-[4-Chlor-phenyl]-!N"'-[2.4.6-trinitro-phenyl]-hydrazin, 4'-Chlor-2.4.6-trinitro- 
hydrazobenzol C iS H 8 6 N 5 Cl = (0 2 N) 3 C e H 2 -NH-NH-C e H 4 Cl. B. Aus 4-Chlor-phenyl- 
hydrazin und Pikrylchlorid, beide gelöst in Warmem Alkohol (Wiulgerojjt, Böhm, «7. pr. 
[2] 43, 483). — Rote Prismen. Zersetzt sieh bei 174 — 175°; löslich in Alkohol, Äther, Eisessig, 
Benzol, Chloroform, Aceton (W., B-). — Gibt beim Erhitzen mit Alkohol auf 110—120° 
2-[4-Chlorphenyl]-4.6-dinitro-benztriazol (Syst. No. 3803), beim Kochen mit Eisessig entsteht 
dessen N-Oxyd (W., B.; vgl. W., J. pr. [2] 55, 390, 393). 

If-[4-Brom-phenyl]-N'-[2.4.6-trinitro-phenyl] -hydrazin, 4'-Brom-2.4.6-trinitro- 
hydrazobenzol C ia H 8 6 N 5 Br = (0 2 N) 3 C 6 H 2 -NH-NH-G 6 H. 4 Br. B. Aus 4-Brom-phenylhydr- 
azin und Pikrylchlorid in siedendem Alkohol (Willgekodt, Ellon, J. pr. [2] 44, 69). — Gelb- 
rote Krystalle. F: 185—186° (W., E„ J. pr. [2] 44, 70). — Geht beim Kochen mit Eisessig 
in das N-Oxyd des 2-[4-Brom-phenyl]-4.6-dinitro-benztriazols (Syst. No. 3803) über (W., E., 
J.pr. [2] 44, 70; W., J. pr- [2] 55, 393). 

N - [4 - Nitro - phenyl] - N'- [2.4.6 - trinitro - phenyl] - hydrazin, 2.4.6.4'-Tetranitro- 
hydrazobenzol C 12 H 8 8 N 6 = (0 2 N) 3 C 6 H 2 -NH-NH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Bei 2-stdg. Kochen äqui- 
molekularer Mengen von Pikrylchlorid und Aceton-[4-nitro-phenylhydrazon] {S. 469) in 
konzentrierter alkoholischer Lösung (Cittsa, R. A. L. [5] 16 II, 137; G. 37 II, 302). — 
Gelbe Krystalle (aus wenig Essigester durch Alkohol). F: 210°; leicht löslich in Eisessig und 
Essigester; die Lösungen färben sich mit Alkali dunkel (C, R. A. L. [5] 16 II, 137; G. 37 II, 
302). — Gibt mit Salpetersäure (B: 1,42) 2.4.6.4'-Tetranitro-azobenzol (Syst. No. 2092) 
(C, R. A. L. [5] 18 II, 66). — K a C 12 H 6 O g N 6 . Dunkle Nädelchen (C, R. A. L. [5] 18 II, 65). 

N-[2.4-Dimtro-phenyl]-N'-[2.4.6-trinitro-phenyl] -hydrazin, 2,4.6.2'.4'-Penta- 
nitro-hydrazobenzol C 12 H 7 O 10 N ? = (O a N) ? C 6 H 2 -NH-NH-G 6 H s (N0 2 ) 2 . B. Aus 2 g 2.4-Di- 
nitro-phenylhydrazin und 2,5 g Pikrylchlorid in Alkohol beim Erwärmen (Ctjbtius, Mayek, 
J. pr. [2] 76, 381). Man verreibt 2.4-Dinitro-phenylhydrazin mit Pikrylchlorid in wenig Alkohol 
und erhitzt auf 110—120° (Leemann, Grandmougin, B. 41, 1306). Beim Kochen von Aceton- 
[2.4-dinitro-phenylhydrazon] (S. 490), gelöst in sehr wenig Alkohol, mit einer konzentrierten 
alkoholischen Lösung von Pikrylchlorid (Ciusa, R. A. L. [5] 16 II, 136; G. 37 II, 301). — 
Gelbe Nadeln (aus Nitrobenzol + Alkohol). F: 225° (L., G.), 226—227° (Cu., M.j; schmilzt 
bei 226° unter Zersetzung (Ci.). Sehr wenig löslich in Alkohol, Äther, Wasser, Benzol, Ligroin 
(Cu., M.), löslich in Aceton, Eisessig und Essigester (Ci.). Die Lösungen färben sich mit etwas 
Alkali dunkelviolett (Ci.). — ■ Gibt mit Bleidioxyd in siedendem Aceton 2.4.6.2'.4'-Pentanitro- 
azobenzol (L., G.). — - KC 12 H 6 O 10 N 7 . Dunkles krystallinisches Pulver; löst sich in Wasser 
und Aceton mit roter Farbe (L., G.). Die rote wäßrige Lösung färbt sich auf Zusatz von 
Kalilauge unter Bildung des Dikaliumsalzes blau (L., G.). 

N.]S"-Bis-[2.4.6-trinitro-phenyl] -hydrazin, TS".M"-Dipikryl-hydrazin, 2.4.6.2 'A'.Q- 
Hexanitro-hydrazobenzol C^HgO^gNg ~ [(0 2 N) 3 C 6 H 2 - NH— ] 2 . B. Aus 1 Mol. -Gew. 
Hydrazinhydrat und 2 Mol. -Gew. Pikrylchlorid in heißem Alkohol (Grandmougin, Leemann, 
B. 39, 4384; L., G., B. 41, 1296). Aus äquimolekularen Mengen Pikrylhydrazin und 
Pikrylchlorid bei 120° (G., L, B. 39, 4384). — Hellgelbe Nadeln (aus Eisessig). F: 201° 
bis 202°; schwer löslich in Äther, Benzol, Ligroin mit gelber Farbe, sh ^, 

etwas leichter in Alkohol, Essigester, Aceton mit tiefroter Farbe : ' ■ NO - 

(L., G.). — Liefert bei der Oxydation mit Salpetersaure (D: 1,3) - -- ' x - -^ 
(G., L.} oder mit nitrosen Gasen (aus As 3 O s -f- HNO«) in Eisessig ~ ^ 

(L., G.) 2.4.6.2'.4'.6'-Hexanitro-azobenzol (Syst. No. 2092). Gibt * ' 

beim Erhitzen mit Anilin auf 140—150° die Verbindung neben- J, * : 

stehender Formel (Syst. No. 3486) (L., G.). — KC la H 5 la N 8 . Metall- "y * ^-^ 
glänzende grüne Krystalle (aus Aceton + Alkohol). Schmilzt bei . L_ ^, J . NOj 

ungefähr 188°; explodiert bei stärkerem Erhitzen. Ziemlich löslich "NH'' 

in Aceton mit roter Farbe, sehr wenig in Alkohol, unlöslich in Wasser (L., G.). — K 2 C 12 H 4 12 N 8 . 
Grüne Blättchen. Löslich in Aceton und Wasser mit blauer bis blauvioletter Farbe (L., G.). 

W-Methyl-N'-phenyl-K" oder W-[2.4.6-trLnitro-phenyl] -hydrazin, N" -Methyl - 
N'-phenyl-N oder N'-pikryl-hydrazin C 13 H u 6 N 5 = (0 2 N) 3 C K B 2 -N(CH 3 )-NH-C 6 rT 5 oder 
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(O 3 N),0 6 tt 2 -N(C 6 H 5 )-JNH-CH :1 . B. Aus /»-Methyl-phenylhydrazin (S. 118) und Pikrylchlorid 
in Alkohol (Knoer, Weibel, B. 42, 3527). — Dunkelrote Nadeln (aus Alkohol). F: 172°. 

N-Isopropyl-N-phenyl-N'- [2.4.6-trinitro-phenyl] -hydrazin , 2'.4/.6'- Trinitro - 
N-isopropyl-hydrazobenzol C 15 H 15 6 N 5 = (0 2 N) 3 C 6 H 2 -NH-N(C 6 H 5 )-CH(CH 3 ) 2 . B. Aus 
5 g Pikrylchlorid, gelöst in 100 g absol. Alkohol, und 6 g a-Isopropyl-phenylhydrazin (S.121), 
verdünnt mit etwas absol. Alkohol (Michaelis, JB. 30, 2819). — ■ Braunrote Nädelchen. 
F: 156°. Leicht löslich in Alkohol, Äther und Benzol. Leicht löslich in wäßr. Natronlauge. 
Wird von Quecksilberoxyd nicht angegriffen. 

N - Isobutyl-N- phenyl -N r -[2.4.6-trinitro-phenyl] -hydrazin, 2 r .4'.6'- Trinitro - 
N-isobutyl-hydrazobenzol C 16 H 17 6 N 5 = (0 2 N) 3 C 6 H 2 -NH-N(C 6 H 5 )-CH 2 -CH(CH 3 ) a . B. 
Aus 5 g Pikrylchlorid, gelöst in absol. Alkohol, und 6,6 g o-Isobutyl-phenylhydrazin (S- 121) 
(M., B. 30, 2820). — Rote Nadeln. F: 105°. 

N - Isoamyl - N - phenyl - TS'- [2.4.6 - trinitro - phenyl] - hydrazin , 2'.4'.6'-Trinitro- 
N-isoamyl-hydrazobenzol C 17 H 1 90 a N B = (OaN)3C a H 2 -NH-N(C (l H 8 )-C e H u . B. Aus Pikryl- 
chlorid, gelöst in absol. Alkohol, und a-Isoamyl-phenylhydrazin (S. 121) (M., B. 30, 2821). 
— Rote Nädelchen. F: 58°. 

Äthyliden-2.4.6-trinitro-phenylhydrazin, Aeetaldehyd-[2.4.6-trinitro-phenyl- 
hydrazon], Acetaldehyd-pikrylhydrazon C s H 7 6 N 5 = (0 2 N) 3 C 6 H 2 'NH-N:CH'CH 3 . B. 
Beim Erwärmen von 2.4.6-Trinitro-phenylhydrazin mit Äcetaldehyd (Pubgotti, G. 24 1, 
575). — Braune Blättchen (aus Alkohol). F: 119 — 120°. Sehr wenig löslich in Wasser, wenig 
in Äther, ziemlich in Alkohol und Essigsäure. 

Isopropyliden - 2.4.6 - trinitro - Phenylhydrazin , Aceton - [2.4.6 - trinitro - phenyl- 
hydrazon], Aceton-pikrylhydrazon C 9 H 9 O e N 5 = (0 2 N) 3 C 6 H a -NH-N:C(CH 3 ) 2 . B. Beim 
Kochen von Pikrylhydrazin mit Aceton in alkoholischer (Curtius, Dediches, J. jw. [2] 
50, 274) oder essigsaurer (Pubgotti, Q. 241, 579) Lösung. Bei 2 — 3-stdg. Erhitzen einer 
alkoh. Lösung von 1 Mol.-Gew. Dimethylketazin (Bd. I, S. 651) mit einer alkoh. Lösung von 
2 Mol.-Gew. Pikrylchlorid (Cittsa, R. A. L. [5] 16 II, 136; O. 37 II, 300). — Gelbe Nadeln. 
Schmilzt bei 125° (F.) unter Zersetzung (Cu., D.), bei 130° (Ci.). Löslich in Alkohol, Äther, 
sehr leicht löslich in Benzol, Chloroform, Essigsäure und Essigester (P.). 

2.4.6-Trinitro-phenylhydrazon des Cyclohexanons, Pikrylhydrazon des Cyclo- 
hexanons C 12 H 13 6 N 5 = (O 2 N) 3 C 6 H a -NH-N:C 6 H 10 . B. Aus dem Azin des Cyclohexanons 
(Bd. VII, S. 10) und Pikrylchlorid (Ciusa, R. A. L. [5] 18 II, 66). — Rote Nadeln. F: 133°. 

Benzal - 2.4.6 - trinitro -Phenylhydrazin, Benzaldehyd - [2.4.6 - trinitro - phenyl - 
hydrazon], Benzaldehyd - pikrylhydrazon C 13 H 9 O ß N 3 = (0 2 N) 3 C 6 H 2 -NH-N:CH-C 6 H 5 . 
B. Aus Pikrylhydrazin, gelöst in heißem Alkohol, und 1 Mol.-Gew. Benzaldehyd (Bd. VII, 
S. 174) nach Zusatz einiger Tropfen Schwefelsäure (Curtius, Dedichest, J. pr. '[2] 50, 273; 
vgl. Pubgotti, G. 241, 576). Beim Vermischen der konzentrierten alkoholischen Lösungen 
äquimolekularer Mengen Benzaldazin (Bd. VII, S. 225) und Pikrylchlorid (Ciusa, Agosti- 
nelli, R. A. L. [5] 15 II, 241; G. 37 I, 216). — Orangefarbene Nadeln (aus Aceton). F: 267° 
(Cu., D.), 273—274° (Gl., A.). Leicht löslich in Chloroform, heißem Eisessig, Aceton (Cu., D.). 

2 - Nitro - benzaldehyd - [2.4.6 - trinitro - phenylhydrazon], 2-Nitro-benzaldehyd- 
pikrylhydrazon C 13 H 8 8 N 6 = (0 2 N) 3 C 6 H 3 'NH-N:CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Beim Kochen von 
2-Nitro-benzaldehyd (Bd. VII, S. 243) mit Pikrylhydrazin in verd. Essigsäure (Pubgotti, 
G. 24 1, 576). — Chromgelbe Kryställchen (aus Eisessig). Schmilzt gegen 215° unter Bräunung. 
Sehr schwer löslich in kaltem Alkohol, Chloroform und Äther. 

3 - Nitro - benzaldehyd - [2.4.6 - trinitro - phenylhydrazon] , 3-NItro-benzaldehyd- 
pikrylhydrazon C 13 H 8 8 N 6 = (OaN^CeHa'NH-^CH-CeHVNOv B. Beim Kochen von 
3-Nitro-benzaldehyd {Bd. VII, S. 250) mit Pikrylhydrazin in essigsaurer Lösung (Pubgotti, 
G. 241, 577). — - Citronengelbe Nädelchen (aus Eisessig). F: 250—251°; sehr schwer löslich 
in Chloroform, Äther und Benzol. 

Cinnamal - 2.4.6 - trinitro - Phenylhydrazin , Zimtaldehyd- [2.4.6-trinitro-phenyl - 
hydrazon], Zimtaldehyd-pikrylbydrazon C^HnOgNs = ( 0-2N) 3 C 6 H 3 • NH • N : CH • CH :CH • 
C 6 H 5 . B. Beim Kochen von Zimtaldehyd mit Pikrylhydrazin in verd. Essigsäure (Pubgotti, 
G. 24 1, 578). — Rote Kryställchen. Schmilzt bei 200° unter Bräunung. 

2 - Nitro - p - chinon - [4 - chlor - phenylhydrazon] - (1) - [2.4.6 - trinitro - phenyl - 
hydrazon] -(4) C^HnOgNsCl = ( OaN) 3 C 6 H 2 ■ NH • N : C 6 H 3 (N0 2 ) : N ■ NH • C 6 H 4 C1. Vgl. hierzu 
3,2'.4 / .6'-Tetranitro-4-[4-chlor-phenylhydrazino]-azobenzol (OjN)AH a -.N :N-C 6 H 3 (NO a )-NH- 
NH-C 6 H 4 C1, Syst. No. 2188. 

Salicylal - 2.4.6 - trinitro - Phenylhydrazin, SaUcylaldehyd- [2.4.6-trinitro-phenyl - 
hydrazon], Salieylaldehyd-pikrylhydrazon C 13 H 9 7 N 5 = (OsN^CeHa-NH-NtCH-CeH^ 
OH. B. Beim Versetzen von Pikrylhydrazin in verdünnter siedender Essigsäure mit einer 
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essigsauren Lösung vun Salicyialdehyd (JM. VIII. S. 31) (Ptjrgottj, (/. 24 I, 076). — orange - 
gelbe Kryställchen (aus Eisessig). Schmilzt bei 275° unter Zersetzung. Sehr schwer löslich 
in Alkohol, Äther, Chloroform und Benzol. 

4 - Oxy - benzaldehy d - [2.4.6 - trinitro - phenylhydrazon] , 4 - Oxy - benzaldehyd- 
pikrylhydrazon (vgl. Bd. VIIT, S. 64) C 13 H»0,N 5 = (0 2 N) 3 C 6 H 3 • NH ■ N : CH • C 6 H 4 • OH. 
Hellrotes Krystallpulver. Schmilzt gegen 284° unter Bräunung; sehr schwer löslich in Chloro- 
form und Benzol (Pürgotti, G. 24 I, 518). 

N'- Acetyl - N - [2.4.6 - trinitro - phenyl] - hydrazin , ß - Acetyl - pikrylhydrazin 
C 8 H 7 7 N 5 =(O a N) :i C 6 H a -NH-^H-CO-CH s . B. Beim Erhitzen einer Lösung von Pikryl- 
hydrazin in Eisessig (Pxtrgotti, G. 24 I, 572). Beim Kochen von Pikrylhydrazin mit Essig- 
säureanhydrid in Eisessig (Curtitts, Dedichejt, J. pr. [2] 50, 272). — Strohgelbe Nadeln 
(aus Alkohol), grüngelbe Prismen {aus verd. Alkohol). F: 210° (P-), 223° (C, D.; Leeman>~, 
Grandmoügin, J3. 41, 1295 Anm. 2). Sehr schwer löslich in Chloroform und Äther, unlöslich 
in Petroläther (P.). Lost sich in Alkalien mit tief roter Farbe (L., G/). 

Oxalsäure - bis - [2.4.6 - trinitro - phenylhydrazid] , Oxalsäure-bis-pikrylhydrazid 

C 14 H s 14 N 10 = [(0 2 N) 3 C 6 H 2 -NH-NH-CO— ] 2 . JS. Beim Kochen äquimolekularer Mengen 
von Pikrylhydrazin und Oxalester in Essigester (Pttrgotti, O. 241, 573). — Nadeln (aus 
Alkohol). F: 175°. Sehr leicht löslich in Essigester und Essigsäure, löslich inÄther und Chloro- 
form, ziemlich in warmem Alkohol und Benzol. 

Acetessigsäureäthylester-[2.4.6-trinitro-pb.enylhydrazon],Acetessigsäure-äthyl- 
ester-pikrylhydrazon C 12 H 13 O s N s = (0 3 N)3C 6 H a - NH • N :C(CH 3 ) • CH 2 - C0 2 - C 2 H 5 . B. Aus 
Pikrylhydrazin und überschüssigem Acetessigester auf dem Wasserbade (Ptjrgotti, 0. 24 I, 
580). — Goldgelbe Nädelchen (aus Alkohol). F: 1 15°. Sehr schwer löslich in Äther, leicht in 
Chloroform. 

a-[a - Phenyl-hydrazino] - ß - [et - phenyl -ß- pikryl - hydrazino] - äthan C 20 H 19 O 6 N 7 ~ 
(0 2 N) 3 C 6 H a -NH-N(C 6 H 5 )-CH 2 -CH 2 -N(C 6 H 5 )-NH a . B. Neben a.|S-Bis-[a phenyl-jS-pikryl- 
hydrazino] -äthan (s. u.) aus a.a'-Äthylen-bis-phenylhydrazin (S. 410) und Pikrylchlorid 
in kalter alkoholischer Losung (Hischmanh, A. 310, 161, 162). — Rotbraunes Krystallpulver 
(aus Alkohol und Essigester). F: 152°. Unlöslich in Äther und Perrolätber, schwer löslich 
in heißem Alkohol. — C 20 H 19 6 N 7 + HCl + 4V 2 H a O. Orangerote Krvstalle. F: 165-166° 
(Zers.). — C 20 H 19 O 6 N 7 + H 2 S0 4 . Blättrige Krvstalle (aus Alkohol). F : 127—128°. — C 20 H 19 O N- 
+ HN0 3 . Gelbrote Nädelchen. F: 120—121°. 

a./J-Bis-[a-phenyl-ß-pikryl-hydrazino]-äthan, N'a.N C(/ -Diphenyl-Nß.lJ'ß'-dipikryl- 
äthylendihydrazin C ä6 H ao O ia N 10 = [(O^aCeHj-NH-NtCaHsJ-CHa-V B. s. im vorher- 
gehenden Artikel. — Ziegelrotes Krystallpulver (aus Essigester). Schmilzt bei 202,5° unter 
Schwärzung und Aufschäumen; unlöslich in Äther und Benzol, schwer löslich in heißem 
Alkohol (Hischma^n, A. 310, 161). 

2. Hydra zine C 7 H 10 N 2 . 

1. 2-Hydrazino-l-methyl~benzol, 2-Hydrazino-toluol 9 o-Tolylhydrazin 

C 7 H 10 N 3 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH 2 . B. Wird analog dem Phenylhydrazin (S. 67) erhalten 
durch folgeweise Behandlung von o-Toluoldiazoniumchlorid mit Natriumsultit Na a S0 3 , mit 
Zinkstaub und Essigsäure und schließlich mit Salzsäure (Bösler, A. 212, 338; vgl. E. Fischer, 
A. 190, 78). Aus o-Toluoldiazoniumchlorid mit Zinnchlorür und Salzsäure (Gaixihek, 
y. Richter, B. 18, 3175). — Nadeln. F; 56° (B.), 59° (Ga„ v. Ri.). Leicht löslich in Alkohol, 
Äther und Chloroform, schwer in kaltem Ligroin (B.). — Wird durch Sauerstoff in Gegen- 
wart von Alkali hauptsächlich zu Toluol und Stickstoff oxydiert; ähnlich ist die Wirkung 
von oxydierenden Metalloxyden, Permanganaten und Chromaten (Chattaway, Soc. 91, 
1330; 93, 270). Beim Eintropfen von Brom in ein Gemisch von o-Tolylhydrazin und Salz- 
säure (D: 1,19) bei 0° entstehen 5-Brom-2-hydrazino-toluol und 5-Brom-toluol-diazonium- 
salz-(2) (Michaelis, B. 26, 2192). Läßt sich durch Erhitzen mit Schwefelkohlenstoff und 
alkoh. Kalilauge und Ansäuern mit verd. Salzsäure in 3-o-Tolyl-2.5-dithion-1.3.4-thiodi- 

, , CH 3 C 6 H 4 -N NH CH 3 -C 6 H 4 -N N c< ^ 

azohdin i i bezw. i i. (Syst. No. 4560) überführen 

SC-S-CS SC— S— C-SH J 

(Busch, Münker, J. jyr. [2] 60, 212). — Giftwirkung : Gibbs, Reichert, Am. 13, 291 . — C 7 H 10 N 2 
-1- HCl + H a O (B.). Tafeln (Ga., v. Ri.). Leicht löslich in Wasser und Alkohol JB.). 
C 7 H 10 N 2 + HNÖ 3 . Blättchen; sehr leicht löslich in Wasser und Alkohol, unlöslich in Äther 
(B.). — C 7 H 10 N ä + H 3 P0 4 . Wird durch Kochen mit Wasser nicht verändert (Raikow, 
Schtarbanow, Gh. Z. 25, 279). 
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N-Phenyl-W-o -tolyl-hy drazin , jS-Phenyl-o-tolylhy drazin , 2 -Methyl-hydrazo - 
benzol C 13 H 14 N a = CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-C 6 H 5 . B. Bei der Einw. von Zinkstaub und Natron- 
lauge auf 2-Methyl-azobenzol (Syst. No. 2094) in alkoh. Lösung (Bayer & Co., Akt.-Ges. 
f. Anilinf., I). R. P. 52839; Fnll, 2, 422; vgl. Jacobsos, Ltschke, B. 28, 2544). — Blättchen 
(aus Alkohol). F: 101 — 102°; leicht löslich in Äther und Benzol, schwer in kaltem Alkohol 
und Petroläther, unlöslich in Wasser (B. & Co., A.-G. f. A-). — ■ Geht bei der Einw. von konz. 
Salzsäure in 3-Methyl-benzidin (Bd. XIII, S. 247) über (B. & Co., A.-G. f. A.). Liefert beim 
Erhitzen mit Schwefelkohlenstoff auf 150—160° N-Phenyl-N'-o-tolyl-thiohamstoff (Bd. XII, 
S. 806) (Jacobson, Hxtgershojt, B. 36, 3848). 

N.N"'- Di -o -tolyl-hy drazin, 2.2'-Dimethyl-hydrazobenzol, o.o'-Hydrazotoluol 
C^HjeNa^CHa-CgHi-NH-NH-CeHi-CHa. B. Durch Elektrolyse einer alkoh. Lösung 
von 2-Nitro-toluol (Bd. V, S. 318) in Gegenwart von Natriumacetat (Elbs, Kopp, Z. El. Ch. 
5, HO; Wülftng, D. R. P. 100234; G. 1899 I, 720). Aus o.o'-Azotoluol (Syst. No. 2094) durch 
Zinkstaub und Alkali in siedendem Alkohol (Rassow, Rülke, J. pr. [2] 65, 117). Beim Be- 
handeln von 2-Nitro-toluol (Pospjechow, TR. 19, 412) oder von o.o'-Azotoluol (Petbijew, Z. 
1870, 265; Po.) mit Natriumamalgam in. alkoh. Lösung. — ■ Blättchen (aus Alkohol). Et 165° 
(Pe., B. 6, 557; Biehbingee, Busch, B. 35, 1968 Anm. ; Ra., Rtt.), 162° (van Löget, Chemisch 
Weekblad 5, 691; G. 1908 II, 1169), 161° (Po.). Sehr wenig löslich in verd. Alkohol, löslich 
in Äther und Benzol (Po.). — Zerfällt bei stärkerem Erhitzen in o-Toluidin und o.o'-Azotoluol 
(Po.). Wird langsam schon an der Luft, schnell beim Einleiten von nitrosen Gasen zu o.o'-Azo- 
toluol oxydiert (Po.). Leitet man Chlormonoxyd C1 2 in eine äther. Lösung von o.o'-Hydrazo- 
toluol, so entsteht 4.4'-Diamino-3.3'-dimethyl-diphenyl (o-Tolidin, Bd. XIII, S. 256) neben 
anderen Produkten (Pe., B. 6, 557). o.o'-Hydrazotoluol gibt bei der Einw. von Salzsäure 
4.4'-Diamino-3.3'-dimethyl-diphenyl (Pe., Z. 1870, 265; G. Schultz, B. 17, 467; Noelting, 
Webneb, B. 23, 3253; v. L.); daneben entstehen je nach den Bedingungen 2.4'-Diamino- 
3.3'-dimethyl-diphenyl (Bd. XIII, S. 256) (N., We.), o-Toluidin und o.o'-Azotoluol (N., We.; 
v. L.). Liefert beim Erhitzen mit absol. Alkohol im Druckrohr auf 120 — 130° o.o'-Azotoluol 
und o-Toluidin (Bieh., Bu., B. 36, 340). Reagiert mit Formaldehyd in aikoh. Lösung unter 
Bildung von 1.2.4.5-Tetra-o-tolyl-1.2.4.5-tetrazin-hexahydrid (Syst. No. 4011) (Ra., Rü.). 
Liefert beim Erhitzen mit Schwefelkohlenstoff im geschlossenen Rohr auf 150° N.N'-Di- 
o-tolyl-thioharnstoff (Bd. XII, S. 807) (Jacobson, Hugeeshoff, B. 36, 3847). ' 

[a-Nitro-äthyliden]-o-tolylhydrazin C 9 H n 2 N 3 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C(N0 2 )-CH 3 s. 
S. 499. 

Methylisopropylketon-o-tolylhydrazon C ia H 18 N a = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 )- CH 
(CH 3 ) a . B. Durch Erhitzen von Methylisopropylketon (Bd. I, S. 682) mit o-Tolylhydrazin 
auf 'dem Wasserbade (Planggeb, M. 26, 833). — Kp ?0 : 154—158°. — ^-\^C(CHj) a \ 
Gibt mit alkoh. Jodwasserstoff säure oder mit Zinnchlorür und Salzsäure j 1 \q . ch 3 

in Alkohol 2.3.3.7-Tetramethyl-indolenin (s. nebenstehende Formel) - ^^-—-N^^ 
(Syst. No. 3073). CH, 

[o - Nitro - allyliden] - o - tolylhydrazin C 10 H n O a N 3 = CH 3 • C 6 H 4 • NH ■ N : C(N0 3 ) • CH : 
CH a , s. S. 500. 

Benzal-o -tolylhydrazin, Benzaldehyd- o-tolylhydrazon C 14 H 14 N 2 = CH 3 -C 6 H 4 -NH* 
N:CH-C 8 H 5 . B. Aus Benzaldoxim und o-Tolylhydrazin (Reutt, Pawlewski, G. 1903 II, 
1432). Aus Benzaldehyd und salzsaurem o-Tolylhydrazin in Gegenwart von Natriumacetat 
(Paöoa, Gkaziani, R.A.L. [5] 18 II, 561, 562). — Gelbe Blättchen. F: 100—102° (R., 
Paw.), 102° (Päd., G.). Färbt sich am Licht rot unter Erniedrigung des Schmelzpunktes 
auf 80—83° (R-, Paw.; vgl. aber Päd., G.). 

p-Toluylaldehyd-o-tolylhydrazon C i5 H i6 N a = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:CH-C 6 H,-CH 3 . B. 
Aus p-Toluylaldehyd (Bd. VII, S. 297) und salzsaurem o-Tolylhydrazin in Gegenwart von 
Natriumacetat (Padoa, Geaziam, B. A. L. [5] 18 II, 561, 563). — Gelbe Schuppen (aus 
Alkohol). F: 109°; rötet sich an der Luft (Päd., G.). 

Cuminal-o-tolylhydrazin, Cuminol-o-tolylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 3l8)C i7 H 20 N 2 = 
CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:CH-C 6 H 4 -CH(CH 5 ) 3 . Gelbliche Schuppen (aus Alkohol). F: 91°; ver- 
ändert sich an der Luft (Päd,, G., B. A. L. [5] 18 II, 563). 

Cinnamal - o - tolylhydrazin , Zimtaldenyd - o - tolylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 348) 
C le H ie N a = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:CH-CH:CH-C 6 H 5 . Gelbe Schuppen (aus Alkohol). F: 118° 
(Päd., G., B. A. L. [51 18 II, 563). 

Diacetyl-mono-o-tolylhydrazon C n H 14 ON 2 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 )-CO-CH 3 . B. 
Aus Methylacetylaceton (Bd. I, S. 791) in essigsaurer Lösung und o-Toluoldiazoniumchlorid 
(Favbel, Bl. [3] 27, 338). — Hellgelbe Krystalle. F: 130—131°. 

Diaeetyl-oxim-o-tolylhydrazon C n H 15 ON 3 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 )-C(:N-OH)- 
CH 3 . B. Aus Diacetylmonoxim (Bd. I, S. 772) und o-Tolylhydrazin (Ponzio, G. 31 II, 415). 
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— Schwach gelbliche Prismen. F: 175°. Löslich in Chloroform und Äther, sehr wenig löslich 
in kaltem Alkohol und in Benzol, unlöslich in Petroläther. 

Diacetyl-bis-o-tolylhydrazon, Diacetyl-o-tolylosazon C 18 H 22 N 4 = [CH 3 -C 6 H 4 -NH- 
N:C(CH 3 )— ] 2 . B. Beim Erhitzen von Diacetyl (Bd. I, S. 769), salzsaurem o-Tolylhydrazin 
und Natriumacetat in wäßr. Lösung (Japp, ExrNGEMANK, A. 247, 224). Beim Erhitzen von 
Brenztraubensäure-o-tolylhydrazon (S. 502) auf Schmelztemperatur (J., K.). — Gelbes 
Krystallpulver. F: 198°. Schwer löslich in Alkohol. 

3-o-Tolylhydrazon des Pentandions - (2.3), ß- Oxo-y-o -tolylhydrazono-pentan 
C ia H 16 ON 3 =CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C(CH 2 -CH 3 )-CO-CH 3 . B. Aus Äthylacetylaceton (Bd. I, 
S. 794) in essigsaurer Lösung und o-Toluoldiazoniumchlorid (Favkel, BL [3] 27, 342). — 
Blaßgelbe Krystalle (aus Alkohol). F: 58—60°. 

p-Chinon-mono-o-tolylhydrajaon C 13 H 12 ON 2 = CH 3 • C 6 H 4 • NH • N : C 6 H 4 : . Vgl. hier- 
zu 4'-0xy-2-methyl-azobenzol CH 3 -C 6 H 4 -K:K-C ö H 4 -OH 5 Syst. No. 2112. 

Methyl-chinon-mono -o-tolylhydrazon C 14 H 14 ON 2 = CH a • C 6 H 4 ■ NH • N : C e H 3 (CH 3 ) : . 
Vgl. hierzu die Artikel Oxy-dimethyl-azobenzol CH 3 -C 6 H 4 -N:N-C 6 H 3 (CH 3 )-OH, Syst. No. 
2113. 

Tolnehinon - imid - o - tolylhy drazon C 14 H 15 N 3 = CH 3 • C 6 H 4 • NH • N : C 6 H 3 (CH 3 ) : NH . 
Vgl. hierzu 4'-Amino-2.3'-dimethyl-azobenzol und4-Amino-2.2 / -dimethyl-azobenzol CH 3 -C 6 H 4 - 
N:N-C 6 H 3 (CH 3 )-NH 2 , Syst, No. 2173. 

Toluchinon-[o-tolylhydrazon]-{4)-benzalhydrazon-(l) 1 ) C 21 H 20 N 4 = CH 3 'C 6 H 4 -NH- 
N:C 6 H 3 (CH 3 ):N-N:CH-C 6 H 5 und analoge Verbindungen. Vgl. hierzu 4'-Benzalhydrazino- 
2.3'-dimethyl-azobenzol CH 3 -C 6 H 4 -N:N-C 6 H 3 (CH 3 )-NH-N:CH-C 6 H 5 und analoge Ver- 
bindungen, Syst. No. 2188. 

Toluchinon - sulfohydrazon - (1) - [o-tolylhydrazon] - (4) x ) C 14 H, 6 0,N 4 S = CH 3 • C e H 4 • 
NH-N:C 6 H 3 (CH 3 )rN-NH-S0 3 H. Vgl. hierzu 4'-[^-Sulfo-hydrazino]-2.3'-dimethyl-azobenzol 
CH 3 -C 6 H 4 -N:N-C 6 H 3 (CH 3 )-NH-NH-S0 3 H, Syst. No. 2188. 

Naphtho chinon - mono - - tolylhy drazon C^H^ON-j = CH 3 ■ C 6 H 4 • NH • N : C 10 He : . 
Vgl. hierzu die Artikel o-Toluolazo-naphthol CH 3 -C 6 H 4 -N:N-C 10 H 6 -OH, Syst. No. 2119, 
2120. 

Naphthochinon -imid- o-tolylhydrazon C 17 H 15 N 3 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C 10 H 6 :NH. 
Vgl. hierzu 4-o-Toluolazo-naphthylamin-(l) und l-o-Toluolazo-naphthylamin-(2) CH 3 -C 6 H 4 - 
N:N-C 10 H 6 -NH 2 , Syst. No. 2180 bezw. 2181. 

1.3.4-Trioxo-2-o-tolylhydrazono-naphthalin-tetraliydrid-(1.2.3.4)bezw. 3-o-Toluol- 
azo - 2 - oxy - naphthochinon - (1.4) bezw . 3 - o - Toluolazo - 4 - oxy - naphthochinon - (1.2) 
ntTo-vr PTrX CO-C:N-NH-C 6 H 4 -CH 3 CO-C-N:N-C 6 H 4 -CH 3 

CAOÄ=C 6 H/ c0iCo bezw. C 6 H 4 < co .. <OH bezw. 

G ß H A < ■ . jB. Entsteht beim Versetzen einer schwach essigsauren 

6 4 \X) CO 

Lösung der Natriumverbindung des 2-Oxy-naphthochinons-(1.4) bezw. 4-Oxy-naphthochi- 
nons-(1.2) (Bd. VIII, S. 300) mit einer überschüssiges Natriumacetat enthaltenden Lösung 
von o-Toluoldiazoniumchlorid (Kehkmakn", Goldenberg, jB. 30, 2128). — Granatrote, 
blau metallischglänzende Nädelchen (aus Eisessig). F: 205°. — NH 4 C 17 H u 3 N 2 . Dunkel- 
rote Nadeln. Zersetzt sich bei 198°. 

Mlonoxim C 17 H 13 3 N 3 = (^^(-.OWiN-OHJ^-NH-GjHj-CHs. JB. Durch Zusatz 
einer alkal. Hvdroxylaminlösung zu einer Lösung von 1.3.4-Trioxo-2-o-tolylhydrazono- 
naphthalin-teträhydrid-(1.2.3.4) (s. o.) in sehr verd. Natronlauge (K., G., B. 30, 2127, 
2128). — Orangegelbes Krystallpulver. Zersetzt sich bei 210—212°. 

Salicylal-o -tolylhy drazin, Salicylaldehyd-o-tolylhydrazon C 14 H 14 ON 2 = CH 3 -C 6 Hi- 
NH-N:CH-C 6 H 4 -OH B. Aus Salieylaldehyd (Bd. VIII, S. 31) und o-Tolylhydrazin in 
heißer alkoholischer Lösung (Attwers, A. 365, 320). — Gelbliche Nadeln (aus Alkohol). 
F: 110 — 111°. Leicht löslich, außer in Ligroin und Petroläther. Löslich in Alkalien mit 
gelber Farbe. 

2-Acetoxy-benzaldehyd-o-tolylhydrazon, Acetylsalicylaldehyd-o-tolylhydrazon 
C ia H 16 2 N 2 = CH 3 >C 6 H 4 -NH-N:CH-C 6 H 4 -0-CO-CH 3 . B. Aus Salicylaldehyd-o-tolyl- 
hydrazon und Acetylchlorid in Pyridin bei 0° (Aü., A. 365, 320). — Hellgelbe Nadeln (aus 
verd. Alkohol). F: 111,5°. Lagert sich in siedendem Eisessig in Salieylaldehyd- [acetyl-o-to- 
lylhydrazon] (S. 499) um. 

x ) Bezifferung der vom Namen „Toluchinon" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. 
Bd. VII, S. 645. 
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2 - Benzoyloxy - benzaldehyd - o - tolylhydrazon, Benzoylsalicylaldehyd - o - tolyl- 
hydrazon C 21 H 18 2 N 2 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:CH-C 6 H 4 -O-C0-C 6 H 5 . B. Aus Benzoyl- 
salicylaldehyd (Bd. IX, S. 151) und o-Tolylhydrazin in Alkohol (Atjwers, A. 385, 315, 321). 
— Gelbliche Nadeln. F: 157 — 158°. Leicht löslich in Äther, Benzol, heißem Ligroin, Alkohol 
und Eisessig, sehr -wenig in Petroläther. — Lagert sich in siedendem Eisessig in Salicylaldehyd- 
[benzoyl-o-tolylhydrazon] (S. 500) um. 

Anisal-o -tolylhydrazin, Anisaldehyd-o -tolylhydrazon C 15 H 16 ON 2 = CH 3 *C 6 H 4 - 
NH-N:CH-C 6 H 4 -0-CH 3 . B. Aus Anisaldehyd (Bd. VIII, S. 67) und salzsaurem o-Tolyl- 
hydrazin in Gegenwart von Natriumacetat (Padoa, Graziani, M. A. L. [5] 18 II, 561, 563). 
— > Weiße Schuppen (aus Alkohol). F: 94*. Sehr veränderlich an der Luft. 

Oxy-chinon-mono-o-tolylhydrazon C 13 H 12 2 N 2 = CH 3 'C 6 H 4 -NH-N:C 6 H 3 (OH):0. 
Vgl. hierzu 2'.4'-Dioxy-2-methyl-azobenzol CH 3 -C 6 H 4 -N:N-C 6 H 3 (OH) 2 , Syst. No. 2126. 

Oxy - methyl - chinon - mono - o - tolylhydrazon C 14 H 14 2 N 2 = CH 3 • C 6 H 4 • NH • N : 
C 6 H a (CH 3 )(OH):0. Vgl. hierzu 4.6-Dioxy-2.2'-dimethyl-azobenzol(?) CH s -C fl H 4 -N:N-C e H, 
(CH 3 )(OH) :1 , Syst. No. 2126. 

6-Methoxy-4-propenyl-o-chinon-[o-tolylhydrazon]-(2) C 17 H 18 O ä N ä = CH 3 • C e H 4 - 
NH-N:C 6 H 2 (CH:CH-CH 3 )(0-CH 3 ):0. Vgl. hierzu 6'-Oxy-5'-methoxy-2-methyi-3'-pro- 
penyl-azobenzol CH 3 -C 6 H 4 -N:N-C 6 H 2 (CH:CH-CH 3 )(0-CH 3 )-OH, Syst, No. 2127. 

6-Methoxy-4-allyl-o-chinon-[o-tolylhydrazon]-(2) C 17 H ]S 2 N 2 = CH 3 *C 6 H 4 -NH-N: 
C 6 H 2 (CH 2 • CH : CH 2 ) (O • CH 3 ) : O. Vgl. hierzu e'-Oxy-ö'-methoxy^-methyl-S'-allyl-azobenzol 
CH 3 -C 6 H 4 -N:N-C 6 H 2 (CH 2 -CH:CH 2 )(0-CH 3 )-OH, Syst.No. 2127. 

Oxy-methoxy-benzoyl-chinon-m.ono-o-tolylhydrazon 2] H, 8 O 4 N 2 =CH^C 6 H 4 -NH- 
N:C 6 H(CO-C fi H 5 )(0-CH a )(OH):0. Vgl. hierzu o-Toluolazocotoin CH 3 C 6 H 4 -N:N-C 6 H(CO- 
C 6 H 5 )(0-CH 3 )(OH) 2 , Syst. No. 2137. 

[d-G-lykoson]-bis-o-tolylhydrazon, o-Tolyl-d-glykosazon O ao H 26 4 N 4 = CH 3 -C 8 H 4 - 
NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 4 -OH 3 }-[CH(OH)] 3 -GH 2 -OH. B. Aus o-Tolylhydrazin und d-Gly- 
kose (Raschen, A. 239, 229). — Schmilzt bei 201° unter Gasentwicklung. 

3.5-Bis-o-tolylhydrazondesl-|jff-(4-Oxy-phenyl)-propionyl]-cyclohexen-(l)-ol-(2}- 
tetrons-(3.4.5.6) C 29 H 26 0=N 4 = (CH 3 'C 6 H 4 -NH-N:) 2 C 6 (C0*CH 2 CH 2 -C 6 H 4 -OH)(OH)(:O).,. 
Vgl. hierzu Bis-o-toluolazo-phloretin (CH 3 - C 6 H 4 • N: N) 2 C 6 (CO • CH 2 • CH 2 • C 6 H 4 - OH) (OH) 3 , Syst. 
No. 2137. 

N'-Formyl-N-o-tolyl-nydrazin, ß-Formyl-o-tolylhydrazin C 8 H 10 ON 2 = CH 3 -C 6 H 4 - 
NH-NH-CHO. B. Aus o-Tolylhydrazin und Formamid beim Erhitzen (Rtthemann, 8oc. 
57, 54; Gattermann, Johnson, Holzige, B. 25, 1078) oder in Gegenwart von Eisessig bei 
gewöhnlicher Temperatur (Hirst, Cohen, Soc. 67, 830). — Tafeln (aus Wasser). F: 119" 
(Hl., C), 120° (R.). 

IST'- Formyl - N.W - di - o - tolyl - hydr azin Ci 5 H 16 ON 2 = (CH 3 - C 6 H 4 ) 2 N -NH ■ CHO. B. 
Beim Kochen von jS-Formyl-o-tolylhydrazin mit ammoniakalischer Kupfersulfatlösung 
(G, J., Hö., B. 25, 1078). — Blättchen (aus Alkohol). F: 139°. 

Salicylaldehyd- [acetyl-o-tolylhydrazon] C 16 H 16 O ä N 2 = CH 3 -C 6 H 4 • N(CO-CH 3 )-N : 
OH'CgHi'OH. B. Beim Kochen des Acetylsalicylaldehyd-o-tolylhydrazons (S. 498) mit 
Eisessig (Attwers, A. 365,318,320). —Weiße Krystalle (aus verd. Alkohol). F: 121—122°. 
Leicht löslich. 

N'-Acetyl-vN'-o-tolyl-hydrazin, ß-Acetyl-o-tolylhydrazin C 6 H 12 ON 2 — CH 3 -C 6 H 4 - 
NH-NH*CO-CH 3 . B. Durch Erhitzen von o-Tolylhydrazin mit der doppelten Gewichts- 
menge Eisessig (G-, J., Ho., JS. 25, 1078). — Blättchen (aus Wasser). F: 104°. 

N'-Acetyl-N.]Sr-di-o-tolyl-hydrazin C 1? H 18 ON 2 = (CH 3 -C 6 H 4 ) 2 N-NH-CO-CH 3 . B. 
Beim Kochen von /?-Acetvl-o-tolylhydrazin mit ammoniakalischer Kupfersulfatlösung (G.. 
J„ Hö., B. 25, 1078). —Nadeln (aus Alkohol). F: 191°. 

[a-H"itro-äthyliden]*o-tolylhydrazin (o -Toluolazo -nitroäthan) C 9 H 11 2 N 3 = CH 3 - 
CgHi-NH-N^NO^-CHa. B. Aus o-Toluoldiazoniumnitrat und dem Kaliumsalz des Nitro - 
äthans (Bd. I, S. 99) in Wasser (Barbieri, B. 9, 388; vgl. V. Meyer, B. 9, 384). — Orange- 
farbene Nadeln. F: 87—88° (B.). — NaC 9 H 10 2 N 3 . Goldglänzende Flitter.; sehr schwer 
löslich in Wasser (B.). 

N'-Propionyl-N-o-tolyl-hydrazin, /3-Propionyl-o-tolylhydrazin C 10 H U ON 2 = CH 3 - 
G 6 H 4 -NH'NH'CO-C 2 H 5 . B. Durch Kochen von Propionsäure und o-Tolylhydrazin 
(Gattermann, Johnson, Hölzle, B. 25, 1079). — Tafeln (aus Wasser). F: 83 — 84°. 

N'-Propionyl-N.N-di-o-tolyl-hydrazin C 17 H 20 ON 2 = (CH 3 -C 6 H 4 ) 2 N-NH-CO-C 2 H 5 . 
B. Beim Kochen von /?-Propionyl-o-tolylhydrazin mit ammoniakalischer Kupfersulf at - 
lösung (G., J., Hö., B. 25, 1079). — Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 167°. 

32* 
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W-Isobutyryl-H'-o-tolyl-liydrazin, /3-Isobutyryl-o-tolyIhydrazin C u H 16 ON 2 =CH 3 ■ 
C 6 H 4 'NH-NH-CO-CH(CH 3 ) 2 . B. Aus o-Tolylhydrazin und Isobuttersäure bei 130° (Brunner, 
M. 27, 1183). — Blättchen (aus Benzol -f Petroläther). F: 93°. — /x ^(CHj). 
Beim Erwä men mit frisch gebranntem Kalk auf 190 — 200° entsteht I CO 

3.3.7 -Trimethyl-indolinon-(2) (s. nebenstehende Formel, Syst. No. 3183). ^'---kh 

ch 3 

[a-Nitro-allyliden] -o-tolylhydrazin (y-o-Toluolazo-y-nitro-a-propylen) C 10 H u O 2 N 3 
= CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C(N0 2 )-CK:CH 3 . B. Aus der Natriumverbindung des y-Nitro-a- 
propylens (Bd. I, S- 203) und o-Toluoldiazoniumsulfat in Gegenwart von Natriumacetat 
(Askenasy, V. Meyer, B. 25, 1705). — Rotgelbe Nadeln. F: 85,5°. 

Salicylaldehyd-[benzoyl-o-tolylhydrazon] C 21 H 18 3 N a = CH 3 - C 6 H 4 • N(CO ■ C 6 H 5 ) • 
N:CH'C 6 H 4 -OH. B. Beim Kochen des Benzoylsalicylaldehyd-o-tolylhydrazons (S. 499) 
mit Eisessig (Auwers, A. 365, 321). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 184°. 

W- Benzoyl -N-o-tolyl-hydrazin, /S-Benzoyl-o-tolylhydrazin C, 4 H J4 ON 2 = CH 3 - 
6 H 4 NH-NH-C0-C 6 H 5 . B. Aus o-Tolylhydrazin und Benzoylchlorid in äther. Lösung 
(Gattermann, Johnson, Hölzle, jB. 25, 1079). — Nadeln. F: 180°. 

H"'-Benzoyl-N.N-di-o-tolyl-hydrazin G al H 20 ON 2 = (CH 3 -C 6 H 4 ) 2 N-NH-CO-C 6 H 5 . B. 
Beim Kochen von /3-Benzoyl-o-tolylhydrazin mit ammoniakalischer Kupfersulfatlösung 
(G, J., Hö., B. 25, 1079). — Nadeln. F: 209°. 

Tf-Benzoyl-NJS''-di-o-to]yl-hydrazin, 2.2'-Dimethyl -N -benzoyl -hydrazobenzol, 
N-Benzoyl-o.o'-hydrazotoluol C 21 H 20 ON 2 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N(C 6 H 4 -CH 3 )-CO-C 6 H 5 . JS. 
Man gießt 20 g Benzoylchlorid in 30 g trocknes Pyridin, setzt, ohne zu kühlen, 21 g o.o'-Hydr- 
azotoluol zu, läßt einige Stunden, ohne zu kühlen, in verschlossener Flasche stehen und gießt 
in viel Wasser (Freundler, Cr. 136, 1555; Bl. [3] 29, 825). — Prismen (aus Alkohol). 
F: 123,5—124°. Leicht löslich in Benzol, sehr wenig in Ligrom. 

W-p-Toluyl-Tf.W-di-o-tolyl-hydrazin, 2.2'-Dim.ethyl-H'-p-toluyl-liydrazobenzol, 
N-p-Toluyl-o.o'-hydrazotoluol C 23 H 32 ON 2 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N(C 6 H 4 -CH 3 )-CO-C 6 H 4 -CH 3 . 
B. Man löst 17 g o.o'-Hydrazotoluol in der Mischung von 25 g Pyridin und 18 g p-Toluyl- 
chlorid und behandelt nach 24-stdg. Stehen in der Kälte mit Wasser (Fr., Cr. 137, 712; 
Bl, [3] 31, 625). — Prismen (aus Alkohol). F: 132°. 

K - Benzoyl - N' - p - toluyl - N'.N / - di - o - tolyl - hydrazin, 2.2'-Dimethyl-N-benzoyl- 
N'-p-toluyl-hydrazobenzol, N -Benzoyl -N'-p-toluyl-o.o'-hydrazotoluol C 29 H 26 2 N 2 = 
CH^-C a H 4 -N(CO-C a H B )-N(C 6 H 4 -CH 3 )-C0-C»H 4 -0H 3 . B. Aus N-Benzoyl-o.o'-hydrazo- 
toluol, p-Toluylchlorid und Pyridin in der Hitze (Fr., 0. r. 137, 712; Bl. [3] 31, 625). Aus 
N-p-Toluyl-o.o'-hydrazotoluol und Benzoylchlorid in analoger Weise (Fr.). ■ — Prismen {aus 
Alkohol). F: 182°. 

o - Tolylhydrazono - Chloressigsäure - äthylester , Oxalsäure-äthylester- [chlorid- 
o-tolylhydrazon] C U H 13 2 N 2 C1 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:CC1-C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus o-Toluol- 
diazoniumchlorid und cc-Chlor-acetessigsäure-äthylester (Bd. III, S. 662) in Gegenwart von 
Natriumacetat (Favree, C r. 134, 1313). — Blaßgelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 74 — 75°. 

4-Phenyl-2 -o -tolyl -semiearbazid C 14 H 15 ON 3 = CH 3 ■ C 6 H 4 ■ N(NH 2 ) ■ CO • NH ■ C^. B. 
Durch Vj-stdg. Kochen des Dithiokohlensäure-dimethylester-[4-phenyl-2-o-tolyl-semicarb- 
azons] (S. 501) mit Alkohol und 20%iger Schwefelsäure (Bttsch, Frey, B. 36, 1370). — 
Nadeln (aus Alkohol). F: 136°. Leicht löslich in Alkohol, Äther, Benzol und Eisessig; leicht 
löslich in verd. Mineralsäuren. — Isomerisiert sich beim Erhitzen im geschlossenen Rohr auf 
175° partiell zu 4-Phenyl-l-o-tolyl-semicarbazid (S. 501). 

4-Phenyl-2-o-tolyl-thiosemicarbazid C 14 H t5 N 3 S = CH 3 -C 6 H 4 -N(NH 2 )-CS-NH-C 6 H 5 . 
B. Aus o-Tolylhydrazin und Phenylsenföl in Alkohol in Gegenwart von Eisessig (Busch, 
Reinhardt, B. 42, 4609). — Blättchen. Schmilzt bei 124°, erstarrt dann und schmilzt 
wieder gegen 147°. — Lagert sich gegen 150° unter teilweiser Zersetzung in 4-Phenyl- 
1-o-tolyl-thiosemicarbazid (S. 501) um. 

4-Phenyl-2-o-tolyl-l-benzal-semicarbazid , Benzaldehyd - [4 - phenyl - 2 - o - tolyl- 
semiearbazon] C 21 H ]9 ON 3 = CH 3 -C 6 H 4 -N(N:CH-C 6 H 5 )-CO-NH-C 6 H s . ^ B. Durch Er- 
wärmen von 4-Phenyl-2-o-tolyl-semicarbazid mit Benzaldehyd auf dem Wasserbad (Busch, 
Frey, B. 36, 1371). — Nadeln (aus Alkohol + Äther). F: 118°. Leicht löslich in den ge- 
bräuchlichen Solvenzien. 

1-o-Tolyl-semicarbazid C 8 H u ON 3 - CH 3 -C 8 H 4 -NH-NH-CO-NH 2 . B. Bei 4-stdg. 
Erhitzen von salzsaurem o-Tolylhydrazin mit 2 Mol. -Gew. Harnstoff auf 160° (Pinner, 
J3. 21, 1221). — Nadeln. F: 159—160°. Unlöslich in Äther und Benzol, ziemlich leicht löslich 
in Wasser. 
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4-Phenyl-l-o-tolyl-semicarbazid C 14 H 15 ON 3 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-CO-NH-C 6 H 5 . B. 
In geringer Menge durch 1-stdg. Erhitzen von 4-Phenyl-2-o-tolyl-semicarbazid (S. 500) im 
geschlossenen Rohre auf 175° (Busch, Frey, B. 36, 1371). Aus o-Tolylhydrazin und Phenyl- 
isocyanat (B., F.)- — Nädelchen (aus verd. Alkohol). F: 142°. Sehr leicht löslich in Chloro- 
form, leicht in Alkohol, ziemlich leicht in Äther. 

1.4-Di-o-tolyl-semicarbazid C 15 H 17 ON 3 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-KH-CO-NH-C 6 H 4 -CH ? . B. 
Aus o-Tolylhydrazin und o-Tolylisocyanat (Bd. XII, S. 812) in Äther (H. Richter, Disser- 
tation [Basel 1893], S. 31). — Nadeln." F: 249°. Leicht löslich in Alkohol, schwerer in Eisessig. 

o-Toluidino-guanidin C 8 H 12 N 4 =--. CLI 3 -C 6 H 4 'NH-NH-C(:NH>NH 2 bezw. CH 3 -C 6 H 4 - 
NH'N:C(NH 2 ) 2 . -S- Das salzsaure Salz entsteht bei 25 — 30-stdg. Kochen von salzsaurem 
o-Tolylhydrazin mit 1 Mol. -Gew. Cyanamid und Alkohol (Pellizzari, Cuneo, G. 241, 
455). Entsteht auch durch Erhitzen von salzsaurem o-Tolylhydrazin mit Guanidincarbonat 
auf 150° (P., C.). — C 8 H 12 N 4 + HCl. Prismen. F: 212». — C 8 H 12 N 4 + HN0 3 . Nüdelchen. 
F: 206,5°. — Pikrat C 8 H 12 N 4 + C s H 3 7 N 3 . Gelbe Nadeln (aus Wasser). F: 206°. — 
2 C 8 H 12 N 4 + 2 HCl 4- PtCl 4 (bei 100°). Gelbe Nadeln. 

4-Methyl-l-o-tolyl-thiosemicarbazid C 9 H 13 N 3 S = CH 3 -C e H 4 -NH-NH-CS-NH-CH 3 . 
B. Aus o-Tolylhydrazin und Methylsenföl (Bd. IV, S. 77) in Alkohol (Marckwald, B. 32, 
1083, 1085). — F: 158—159°. 

4-Äthyl-l-o-tolyl-thiosemicarbazid C 10 H 15 N 3 S = CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-CS-NH-C 2 H 3 . 
B. Aus Äthylsenföl (Bd. IV, S. 123) und o-Tolylhydrazin in alkoh. Lösung (Dixon, Soc. 57, 
262; Marckwald, B. 32, 1083, 1085). — Nadeln (aus Alkohol). F: 129—130° (D.), 130° 
bis 131° (M.). 

4-Allyl-l-o-tolyl-thiosemicarbazid C U H 15 N 3 S = CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-CS-NH-CH 2 - 
CH :CH„. B. Aus o-Tolylhydrazin und Allylsenföl (Bd. IV, S. 214) unter Kühlen (Avejtariüs, 
B. 24, 268). — Nadeln. F: 105°. 

4-Phenyl-l-o - tolyl -thiosemicarbazid C 14 H 15 N 3 S = CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-CS-NH- 
C 6 H 5 . B. Beim Vermischen der alkoh. Lösungen von Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) und 
o-Tolylhydrazin (Dixon, Soc. 57, 259; Marckwald, B. 32, 1083, 1085). In geringer Menge 
durch Erhitzen von 4-Phenyl-2-o-tolyl-thiosemicarbazid (S. 500) auf etwa 150° (Busch. 
Reinhardt, B. 42, 4609). — Prismen (aus Alkohol). F: 146—147° (M.), 145—146° (D.)'. 
Mäßig löslich in kaltem Alkohol (D.). 

1.4-Di-o-tolyl-tb.iosemiearbazid C 15 H 17 N 3 S = CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-CS-NH-C 6 H 4 -CH 3 . 
B. Beim Erhitzen der alkoh. Lösungen von o-Tolylsenföl (Bd. XII, S. 813) und o-Tolylhydrazin 
(Dixon, Soc. 61, 1017). — Oktaeder (aus Alkohol). F : 148—149° (Zers.). Unlöslich in Wasser. 

1 - o - Tolyl - 4 - p - tolyl - thiosemicarbazid C 15 H 17 N 3 S = CH 3 ■ C 6 H 4 • NH • NH • CS ■ NH ■ 
C 6 H 4 -CH 3 . B. Aus p-Tolylsenföl (Bd. XII, S. 956) und o-Tolylhydrazin in Alkohol auf dem 
Wasserbad (Dixon, Soc. 61, 1016). — Prismen (aus Alkohol). Schmilzt bei 141—142° unter 
Zersetzung. 

l-o-Tolyl-4-a-naphthyl-thiosemicarbas!id C 18 H 17 N 3 S = CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-CS-NH- 
C 10 H 7 . B. Aus o-Tolylhydrazin und a-Naphthylsenföl (Bd. XII, S. 1244) in Alkohol (Marck- 
wald, B. 32, 1083, 1086). — F: 176°. 

1.5-Di-o-tolyl-thiocarbohydrazid C 15 H 18 N 4 S = (CH 3 -C 8 H 4 -NH-NH) a CS. B. Beim 
Erhitzen des o-Tolylhydrazinsalzes der o-Tolylhydrazin-/3-dithiocarbonsäure auf 90° (Freund 
Wolf, B. 24, 4201). — Nädelchen (aus verd. Alkohol). Schmilzt unter Zersetzung bei 129° 
bis 130°. 

o-Tolylhydrazin-/?-dithiocarbonsäure, öj-o-Tolyl-dithiocarbazinsäure C 8 H 10 N 2 S 2 = 
CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-CS 2 H. B. Das o-Tolylhydrazinsalz entsteht beim allmählichen Ver- 
setzen der äther. Lösung von o-Tolylhydrazin mit Schwefelkohlenstoff (Freund, Wole. 
B. 24, 4200). — o-Tolylhvdrazinsalz C 8 H 10 N 2 S a -f C 7 H 10 N 2 . Tafeln. Zersetzt sich bei 
82°. Unbeständig. 

Methylester C 9 H 12 N 2 S a = CH a -C 6 H 4 -NH-NH-CS 2 -CH 3 . B. Man löst o-Tolylhydrazin 
in Alkohol, gibt unter Kühlen Schwefelkohlenstoff und gleich darauf Ätzkali in wenig Wasser 
gelöst hinzu; alsdann versetzt man mit Methyljodid (Busch, FreV, jB. 36, 1370). — Nadeln 
(aus Alkohol). F: 148°. 

o-Tolylhydrazin-a-carbonsäureanilid-^-dithiocarbonsäurenietb.ylester,4-Phenyl- 
2-o-tolyl-semicarbazid-dithioearbonsäure-(l)-m.ethylester C ie H 17 ON 3 S s = CH 3 -C e H 4 - 
N(CONH-C 6 H 5 )-NH-CS 2 -CH 3 . B. Bei kurzem Erwärmen von o-Tolylhydrazin-/5-dithio- 
carbonsäure - methylester (s. o.) und Phenylisocyanat in Benzol (B., F., B. 36, 1370). — 
Nadeln (aus Benzol durch Gasolin). Leicht löslich in Benzol, schwerer in Alkohol. 

Dithiokohlensäure-dimetliylester-[4-phenyl-2-o-tolyl-seniicarbazon] C 17 H 19 ON 3 S 2 
= CH 3 -C 6 H 4 -N(CO-NH-C 6 H 5 )-N:C(S-CH 3 ) 2 . B. Aus o-Tolylhydrazin-a-carbonsäureanilid- 
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ß-dithiocarbonsäuremethylester (S. 501) in alkoholisch-alkalischer Lösung mit Methyljodid 
(B., F., B. 36, 1370). — Nadeln (aus Äther- Alkohol). F: 98°. Leicht löslich in den gebräuch- 
lichen Solvenzien. 

a-|j?-o-Tolyl-hydrazino]-propionsäure C 1? H 14 2 N 2 = CH 3 • C 6 H 4 • NH - NH • CH(CH 3 ) • 
C0 2 H. B. Beim Behandeln von Brenztraubensäure-o-tolylhydrazon {s. u.) mit Natrium- 
amalgam (Japf, Ki/tngemann, A. 247, 214). — Nadeln (aus Methylalkohol). F: 143°. 

o-Tolylhydrazon des Glyoxylsäure-amids C 9 H u ON 3 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:CH-C0' 
NH 2 . B. Beim Kochen von Mesoxalsäure-äthylester-nitril-o-tolylhydrazon (S. 503) mit 
wäßr. Kalilauge (Weissbach, J. pr. [2] 67, 410). — Schwach gelbliche Blättchen. F: 186°. 
— Gibt mit salpetriger Säure in Eisessig das N-Nitroso-o-tolylhydrazon des Glyoxylsäure- 
amids (S. 504). 

o - Tolylhy drazono - chloressigsäure - äthylester CuHj-^NjCl = CH 3 • C 6 H 4 • NH- N : 
CCl-C0 2 -C a H 5 s. S. 500. 

Brenztraubensäure-o-tolylhydrazon C 10 H 13 O 2 N 2 = OH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 )-C0 2 H. 
B. Beim Versetzen einer wäßr. Lösung von salzsaurem o-Tolylhydrazin mit Brenztrauben- 
säure (Raschein, A. 239, 228). Der Äthylester entsteht aus der Natriumverbindung des 
et - Methyl - acetessigsäure - äthylesters (Bd. III, S. 679) und o - Toluoldiazoniumchlorid 
in wäßrig-alkoholischer Lösung unter Kühlung; man verseift den Ester mit alkoh. Kalilauge 
(Japp, Klingemann, A. 247, 213). — Gelbliehe Blättchen (aus Benzol). Schmilzt bei 156° 
( J., K.), 158 — 159° (R.) unter Gasentwicklung. — Wird von Natriumamalgam zu a-(j3-o-Toryl- 
hydrazino]-propionsäure (s. o.) reduziert (J., K.). 

Äthylester 0^,0^ = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 )-CO 2 -0 2 H 5 . JB. Aus Brenztrauben- 
säure-o-tolylhydrazon durch Kochen mit Alkohol unter Zusatz von konz. Schwefelsäure 
(Raschen, A. 239, 224, 228). Eine weitere Bildung siehe im vorangehenden Artikel. — 
Hellgelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 61—62° (R.). 

Nitril, Acetylcyanid-o-tolylhydrazon cjHüN 3 =CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 )-CN. B. 
Bei der Einw. von o-Toluoldiazoniumchlorid auf Methylmalonsäure-ätbylester-nrtril (Bd. II, 
S. 630) in alkalischer oder essigsaurer Lösung (Faveel, Cr. 132, 984; Bl [3] 27, 197).— 
KrystaUe (aus Alkohol). F: 131—132°. 

Propionylameisensäure-o-tolylhydrazon C^H^O^Na = CH 3 'C 6 H 4 'NH'N:C(C 2 H 5 )' 
C0 2 H. B. Durch Einwirkung von o-Toluol-diazoniumchlorid auf Äthylmalonsäurediäthyl- 
ester (Bd. II, S. 644) in Alkohol in Gegenwart von Natriumacetat und Verseifen des hierbei 
entstandenen Äthylesters durch verdünnte Natronlauge (Favbel, Bl. [3] 27, 328). — 
F: 156°. 

Nitril, Propionylcyanid-o-tolylhydrazon C U H 13 N 3 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C(C 2 H 5 )-CN. 
JS. Man gibt zu o-Toluoldiazoniumchloridlösung a-Cyan-buttersäure- äthylester (Bd. II, S. 645), 
macht mit Natronlauge alkalisch und läßt einige Stunden stehen (Favkel, C r. 132, 985; 
Bl. [3] 27, 199). — Gelbe Krystalle. F: 114—115°. 

/J-Oxo-a-o-tolylhydrazono-buttersäure (o-Toluolazo-acetessigsäure) C u H 12 3 N 2 = 
CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C{C0 2 H)-CO-CH 3 . B. Wird neben l-o-Tolyl-5-phenyl-pyrazol-carbon- 
säure-{3) (Syst. No. 3647) und 4-o-Toluolazo-l-o-tolyl-5-phenyl-pyrazol-carbonsäure-(3) (Syst. 
No. 3784) erhalten, wenn man auf die Natriumverbindung des a-Phenacyl-acetessigsäure- 
äthylesters (Bd. X, S. 820) in Alkohol o-Toluoldiazoniumchloridlösung unter Kühlung ein- 
wirken läßt und das erhaltene Estergemisch in heißem Alkohol mit konz. Natronlauge ver- 
seift; beim Erkalten scheidet sich das Natriumsalz der /3-Oxo-a-o-tolylhydrazono-butter- 
säure aus; man zerlegt das Salz mit Salzsäure (Bischler, B. 26,' 1884). — Orangegelbe Nadeln 
(aus Alkohol oder Benzol). F: 135°. 

Äthylester 13 H 16 O 3 N s = CH 3 ;C 6 H 4 -NH-N:C(C0 2 -C 2 H 5 )-C0-CH 3 . B. Aus Acetessig- 
ester und o-Toluoldiazoniumchlorid in wäßrig-alkoholischer Lösung in Gegenwart von Natrium- 
acetat bei niederer Temperatur (Bülow, Schatte, B. 41, 2359). — Citronengelbe Nadeln. 
F: 67°. 

a-o-Tolylhydrazono-^-benzoylhydrazono-butterBänre-äthylester C 20 H 22 O 3 N 4 — 
CH 3 • C 6 H 4 • NH • N : C(C0 2 • C 2 H 5 ) • C( : N • NH • CO • C 6 H 5 ) • CH 3 . B. Aus ^-Oxo-a-o-tolylhydr - 
azono- buttersäure -äthylester (s. o.) und Benzoylhydrazin (Bd. IX, S. 319) in Eisessig 
(Bülow, Schaub, B. 41, 2360). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt bei 145—149° 
unter Bildung des l-Benzoyl-5-oxo-4-o-tolylhydrazono-3-methyl-pyrazolins 

C^-CO-N/ ~~i ^ T * n „ fnr (Syst. No. 3588); die gleiche Verbindung entsteht 

x (jU — C:N*iNll'L> 6 .ti 4 - Lili3 
beim Kochen des Esters mit Lösungsmitteln, z. B. Alkohol. 

y-Chlor-/Noxo-a-o-tolylhydrazono -buttersäur e-methylester C 12 H 13 3 N 2 C1 = CH 3 - 
C e H 4 -NH-N:C(CO 2 -CH 3 )-CO-CH 2 01. B. Bei der Einw. von o-Toluoldiazoniumchlorid 
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auf den nicht näher beschriebenen y-Chlor-acetessigsäure-methylester in Gegenwart von 
Natriumacetat bei 0° (Favrel, Cr. 145, 195). — Nadeln. F: 158—159°. 

y - Chlor - ß - oxo - a - o - tolylhydrazono - buttersäure - äthylester C 13 H 15 3 N 2 C1 = 
CH 3 • C 6 H 4 • NH • N : C(C0 2 ■ C 2 H 5 ) • CO • CH 2 C1. B. Bei der Einw. von o-Toluol-diazoniumchlorid- 
lösung auf y-Chlor-acetessigsäure-äthylester in Gegenwart von Natriumacetat bei 0° (F., 
Cr. 145, 195). — Gelbe Nadeln. F: 121—122°. Schwer löslich in Alkohol. 

y - Brom - ß - oxo - a - o - tolylhydrazono - buttersäure - methylester C ]2 H 13 3 N 2 Br = 
CH 3 - C 6 H 4 • NH • N : C(C0 2 • CH 3 ) • GO • CH 2 Br. B. Bei der Einw. von o-Toluoldiazoniumchlorid 
auf y-Brom-aeetessigsäure-methylester in Gegenwart von Natriumacetat (F., El. [4] 1, 
1240). — F: 139—140°. 

y - Brom - ß - oxo - a - o - tolylhydrazono - buttersäure - äthylester C 13 H 15 3 N 2 Br = 
CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C{C0 2 -C ? H5)-CO-CH 2 Br. B. Bei der Einw. von o-Toluoldiazonium- 
chlorid auf y-Brom-acetessigsäure-äthylester in Gegenwart von Natriumacetat (F., Bl. [4] 1, 
1240). — Krystalle (aus Alkohol). F: 108—110°. 

Chinon - carbonsäure - mono - o - tolylhydrazon C 14 H I2 3 N 2 — CH S • C 6 H 4 • NH • N : 
C 6 H 3 (C0 2 H) : O. Vgl. hierzu die Artikel Oxy-methyl-azobenzol-carbonsäure CH 3 -C 6 H 4 -N:N- 
C«H 3 (C0 a H)-0H, Syst. No. 2143. 

Toluchinon-carbonsäure-mono-o-tolylhydrazon C 15 H 14 3 N a = CH* •C 6 H 4 -NH-N.' 
C 6 H 2 {CH 3 )(C0 2 H):0. Vgl. hierzu Oxy-dimethyl-azobenzol -carbonsäure CH 3 -C 6 H 4 -N:N' 
C,H 2 (CH 3 )(C0 2 H)-OH, Syst. No. 2143. 

ß - Oxo - et - o - tolylhydrazono - ß - phenyl - Propionsäure - äthylester (o-Toluolazo- 
benzoylessigsäure - äthylester) C 16 H lg 3 N 2 = CH s -C 6 H 4 -ira-N:C(C<VC 2 H 6 )-CO-C 6 H 5 . 
B. Aus Benzoylacetessigester (Bd. X, S. 817) oder aus Benzoylessigsäureäthylester (Bd. X, 
S. 674) und o-Toluoldiazoniumchlorid in wäßrig-alkoholischer Lösung in Gegenwart von 
Natriumacetat (Büxow, Hailer, B. 35, 926). — Gelbrote Prismen (aus Alkohol). F: 86°. 

Mesoxalsäure-dimethylester-o-tolylhydrazon (o-Toluolazomalonsäure-dimethyl- 
ester) C 12 H 14 4 N 2 = CH 3 -CgH 4 -NH-N:C(C(VCH 3 ) 2 . B. Aus o-Toluoldiazoniumchlorid 
und Malonsäure-dimethylester in verdünnter alkoholischer Lösung in Gegenwart von Natrium- 
acetat (Bülow, Gaxghofee, B. 37, 4178). — Dunkelgelbe Nädelchen (aus Alkohol -f- Wasser). 
F: 75 — 76°. Leicht löslich in siedendem Alkohol, Eisessig und Äther; schwer in verd. Alkalien 
mit gelber Farbe. 

Mesoxalsäure - mononitril - o - tolylhydrazon (o - Toluolazocyanessigsäure) 
C 10 H 9 O 2 N 3 = CH 3 'C 6 H 4 -NH-N:C(CN)-C0 2 H. B. Beim Kochen der alkoh. Lösung 
von Mesoxalsäure-äthylesteF-nitril-o-tolylhydrazon mit alkoh. Kali (Kbückeberg, J. pr. 
[2] 49, 345). — F: 173° (Zers.). — KC^HgO^. Gelbe Nadeln. — AgC 10 H 8 O 2 N 3 . 

Mesoxalsäure-methylester-nitril-o-tolylhydrazon (o-Toluolazo-cyanessigsäure- 
methylester) C u H u 2 N 3 = CH 3 -C 6 H 4 -NHN:C(CN)-C0 2 -CH 3 . B. Aus Natriumcyan- 
essigsäureester und o-Toluoldiazoniumchlorid (Haller, C. r. 106, 1172). — Nadeln. F: 167,2°. 
Unlöslich in Wasser, löslich in heißem Alkohol, Benzol, Äther ; löslich in kaustischem Alkali. 

Mesoxalsäure - äthylester - nitril - o - tolylhydrazon (o-Toluolazo-eyanessigsäure- 
äthylester) Ö^^O^ = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C(CN)-C0 2 -C 2 H 5 . Existiert in zwei Formen, 
die als stereoisomer aufzufassen sind (Hantzsch, Thompson, B. 38, 2268). 

Niedrigerschmelzende Form, or-Form. B. Man versetzt eine alkoh. Lösung 
von Cyanessigsäureäthylester mit Natriumacetat und o-Toluoldiazoniumchloridlösung; 
man führt das Reaktionsprodukt durch Behandeln mit alkoh. Kali in ein KaliumsaJz 
KC ia H 12 2 N 3 (s. u.) über und zerlegt dieses in wäßr. Lösung durch kalte verdünnte Mineral- 
saure oder Essigsäure (Krückeberg, J. pr. [2] 49, 343, 344). — Gelbe Rhomboeder (aus 
Äther). F: 85°; 100 Tle. der Lösung in Benzol enthalten bei 100° 24,57 Tle. Substanz; sehr 
leicht löslich in Äther, schwer in Ligroin (K.). — Geht beim Erhitzen auf 90 — 100° in die 
ß-TPorm über (K.). Liefert bei Einw. von Acetylchlorid keine Acetylprodukte, sondern die 
iS-Form (Weissbach, J. pr. [2] 67, 408). 

Höherschmelzende Form, /3-Form. B. Man versetzt eine alkch. Lösung von 
Cyanessigsäureäthylester mit Natriumacetat und o-Toluoldiazoniumchloridlösung; man 
führt das Reaktionsprodukt durch Behandeln mit alkoh. Kali in ein Kaliumsalz KC^H^O^j 
(s. u.) über und zerlegt dieses in wäßr. Lösung durch Einleiten von Kohlendioxyd (Krücke- 
bebö, J. pr. [2] 49, 343, 344). Beim Erhitzen der a-Form auf 90—100° oder beim Kochen 
derselben mit Alkohol (K., J. pr. [2] 49, 344). Beim Erhitzen der a-Form mit Acetylchlorid 
im geschlossenen Rohr auf 100° (Weissbach, J. pr. [2] 67, 408). — Gelbe Nadeln/ F: 134° 
(W.), 133° (K-), 125,8° (Hallek, ö. r. 106, 1173). 100 Tle. der Lösung in Benzol enthalten 
bei 19° 5,7 Tle. Substanz (K.). 

Salze : K., J. pr. [2] 49, 344. KC 12 H 12 2 N 3 . Gelbe Prismen (aus Alkohol). — AgC^jOjNj. 
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o - Tolylhydrazon des 1.2.2 • Trimethyl - cyclopentan - carbonsäure - (1) • [oxalyl - 

CYC1T ^ -CfCTT 1-CO TT 
säure-(3)-amids] C 18 H 25 3 N 3 -CH 3 -C e H 1 -KH-N:C(CO-NH 2 )'HC< „ sl W 3J 2 . 

B. Bei 10 Minuten langem Kochen von 4-o-Toluolazo-3-cyan-campher (Syst. No. 2146) mit 
l Mol.-Gew. alkoh. Kali (Mikgttin, A. eh. [ß] 30, 544; [7] 2, 414). — Gelb, amorph. Unlöslich 
in Wasser und Petroläther, sehr leicht löslich in Alkohol, Äther und Benzol. ■ — • 
NaC lg H 24 3 N 3 . Gelbliche Nadeln (aus Alkohol). AgC 8 H 24 3 N 3 . Gelber Niederschlag. 

Oxo - o - tolylhydrazono - bernsteinsäure - monoäthylester, Dioxobernsteinsäure- 
monoäthylester-mono-o-tolylhydrazon (o-Toluolazo-oxalessigsäure-monoäthylester) 
C 13 H 14 5 N a - CH 3 • C 6 H 4 • NH • N : C(C0 2 • C 2 H 5 ) • CO • C0 2 H oder CH 3 • C 6 H 4 • NH • N : C(C0 2 H) ■ CO ■ 
C0 2 'C 2 H 5 . Zur Zusammensetzung und Konstitution vgl. Profitlich, Dissertation [Bonn 
1906], S. 29. — B. Man gibt zu 3,1 g Dioxobemstcinsäure-diäthylester-mono-o-tolylhydrazon 
(s. u.) tropfenweise unter Kühlung 10 cem Natriumäthylatlösung, erhalten durch Auflösen 
von 0,23 g Natrium in 10 cem absol. Alkohol, verdünnt die erhaltene Lösung mit 90 cem 
Wasser und fügt dann allmählich unter Kühlung 6 cem n-Salzsäure hinzu; man filtriert 
die ausgeschiedenen Nadeln ab und neutralisiert das Filtrat durch Zutropfen von Salzsäure ; 
der erhaltene Niederschlag wird mit Wasser ausgewaschen und aus Chloroform umkrystalli- 
sierc (Proeitlich, Diss. S. 30; vgl, Rabischong, Bl, [3] 31, 82). — Nadeln {aus Chloroform). 
F: 155—156° (R.), 155° (Zers.) (P.). 

Oxo - o - tolylhydrazono - bernsteinsäure - diäthylester , Dioxobernstetnsäure - 
diäthylester - mono - o - tolylhydrazon (o - Toluolazo - oxalessigsäure - diäthylester) 
C 15 H 18 5 N 2 = CH 3 • C ß H 4 • NH • N : C(C0 2 • C 2 H 5 ) • CO • C0 2 • C 2 H 5 . B. Durch Einw. von o-Toluol - 
diazoniumchlorid auf Oxalessigsäurediäthylester in Gegenwart von Natriumacetat bei 0* 
(Rabischong, Bl. [3] 31, 81). — Gelbe Krystalle (aus Alkohol). F: 86—87°. Löslich in wäßr. 
Natronlauge und Sodalösung. Pärbt sich mit Kaliumdichromat und Schwefelsäure violett. 

Naphthochinon - (1.2) - sulfonsäure - (6) - [o - tolylhydrazon] - (1) C 17 H 14 4 N 2 S = 
CTI 3 -C 6 H 4 -NH-N:C 10 H 5 (SO 3 H):O. Vgl. hierzu l-o-Toluolazo-naphthol-(2)-sulfonsäure-(6) 
CH 3 -C 6 H 4 -N:N-C 10 H 5 (SO 3 H)-OH, Syst. No. 2160- 

TTaphthocMnon-(1.2)-disulfonsäure-mono-o-tolylhydrazon C 17 H 14 7 N 2 S 2 — CH 3 - 
C 6 H 4 -NH-N:C 10 H 4 {SO 3 H) 2 :O. Vgl. hierzu l-o-Toluolazo-naphthol-(2)-disulfonsäure-(3.6) und 
1 -o- Toluolazo -naphthol -(2) - disulfonsäure - (6.8) CH 3 • C 6 H 4 -N: N • C 10 H 4 (SO 3 H) 2 - OH, Syst. 
No. 2160. 

4-Dimethylamino-o-chinon-[o-tolylhydrazon]-(l) C l5 H 17 ON 3 = CH, • C 6 Hj • NH • N : 
C 6 H 3 [N(CH.j) 2 ]:0. Vgl. hierzu 2'-Osy-4'-dimethylamino-2-met'hyl-azobenzol CH 3 -C 6 H 4 -N:N- 
C 6 H 3 [N(CH 3 ) 2 ]-OH, Syst. No. 2185. 

o - Toluolsulfonsäure - o - tolylhydrazid , ß-o • Toluolsulfonyl - o - tolylhydrazin 
C 14 H 16 2 N 2 S = CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-S0 2 -C 6 H 4 -CH 3 . B. Man löst o-Toluidin in Alkohol, 
der mit schwefliger Saure gesättigt ist, und leitet salpetrige Säure ein oder gibt eine konzen- 
trierte wäßrige Lösung von KN0 2 hinzu (Limpricht, B. 20, 1241). — Glänzende Nadeln. 
Schmilzt unter Zersetzung bei 140—142°. — Gibt beim Erwärmen mit Alkalien o-Toluol- 
sulfinsäure. 

Thionyl-o-tolylhydrazin C 7 H 8 ON 2 S = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N: SO. B. Man löst o-Tolyl- 
hydrazin in Eisessig, fügt Alkohol hinzu und schüttelt mit Thionylanilin (Michaelis, Rtthl. 
A. 270, 114, 119). Aus o-Tolylhydrazin in Äther durch Thionylchlorid (M., R.). Aus o-Tolyl- 
hydrazin in einer auf etwa 75° erwärmten Benzollösung durch langsames Einleiten von 
schwefliger Säure (M., R.). — Öl. Mit Wasserdämpfen flüchtig. 

Xf-o-Tolyl-hydrazin-N'-sulfonsäure, o-Tolylhydrazin-/?-sulfonsäure C 7 H 10 O 3 N 2 S = 
CH 3 -C 6 H 4 *NH'NH- S0 3 H. — Das Natriumsalz entsteht, wenn man o-Toluidin diazotiert und 
auf das Diazoniumsalz Natriumsulfit einwirken läßt (Gallinek, v. Richter, B. 18, 3175). 
— NaC 7 H 9 3 N 2 S. Perlmutterglänzende Blättchen oder Schuppen. Ziemlich schwer löslich 
in Wasser. 

l-Nitroso-4-phenyl-l-o-tolyl-semiearbazid C 14 H 14 2 N 4 = CH 3 -C 6 H 4 -N(NO)-NH- 
CO-NH*C 6 H 5 . B. Beim Hinzufügen von Natriumnitrit zu der mit Salzsäure angesäuerten 
alkoh. Lösung von 4-Phenyl-l-o-tolyl-semicarbazid (S. 501) (Btjsch, Frey, B. 36, 1371). — 
Nädelchen. Färbt sich gegen 70° rötlich unter Bildung von o-Toluolazoameisensäure-anilid 
(Syst. No. 2094). Schmilzt bei 116° zu einem roten Öl und zersetzt sich bei 132°. Leicht 
löslich in Äther und Benzol, ziemlich schwer in Alkohol. Gibt die LiEBERMANSsche Reaktion. 

N • Mitroso - o - tolylhydrazon des Q-lyoxylsäureamids C 9 H 10 2 N 4 = CH 3 'C 6 H 4 - 
N(NO)-N:CH'CO'NH 2 . B. Beim Einleiten von salpetriger Säure in die Lösung des o-Tolyl- 
hydrazons des Glyoxylsäureamids (S. 502) in Eisessig (Weissbach, J. pr. [2] 67, 412). 
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5-Brom-2-hydrazino-toluol, 4-Brom-2-methyl -Phenylhydrazin CH 3 

C 7 H 9 N 2 Br, s. nebenstehende Formel. B. Beim Eintröpfeln von Brom ,"\ N „ 

in ein Gemisch aus o-Tolylhydrazin und Salzsäure (D: 1,19) hei 0° j \' x ' 

(L. Michaelis, B. 26, 2193). — Prismen {aus Wasser). F: 104°. Sehr Br k^ 
leicht löslich in Alkohol, schwer in Ligroin. — Wird durch Behandlung mit Zinkstaub und 
Salzsäure auf dem Wasserbad zu 4-Brom-2-methyl-anilin (Bd. XII, S. 838) reduziert. - — 
C 7 H 9 N 2 Br + HCl. Bläuchen. F: 183,5°. 

~N'- Acetyl - W - [4 -brom - 2 - methyl - phenyl] - hydrazin C 9 H u ON 2 Br = CH 3 - C^Br • 
NH-NH-CO-CH 3 . B. Durch kurzes Erwärmen von 4-Brom-2-methyl-phenylhydrazin mit 
Essigsäureanhydrid (L. Michaelis, B. 26, 2193). — Nadeln (aus Alkohol). F: 172° (Zers.). 

Naphthochinon - (1.2) - [x - brom - 2 - methyl - phenylhydrazon] - (1) C 17 H 13 ON 2 Br = 
CH 3 -C 6 H 3 Br-NH-N:C 10 H 6 :O. Vgl. hierzu [x-Brom-toluol]-<2 azo 1> -naphthol-(2) CH 3 - 
C fl H 3 Br ■ N : N • C 10 H 6 • OH, Syst. No. 2120. 

5-Jod-2-hydrazino-toluol, 4-Jod-2-methyl-phenylhydrazin ch 3 

C 7 H 9 N 3 I, s. nebenstehende Formel. B. Man diazotiert 4- Jod-2-methyl- ^A^ ^ 

anilin (Bd. XII, S. 841), behandelt das entstandene Diazoniumsalz mit I I* a 

Kaliumsulfit und reduziert das Produkt mit Zinnchlorür und Salzsäure I ' -^.A 
(Fichter, J. pr. [2] 74, 313). — Tafeln (aus Petroläther). F: 98°. 

Benzal-4-jod-2-methyl-phenylhydrazin, Benzaldehyd- [4-jod-2-methyl-phenyl- 
hydrazon] C 14 H 13 N 2 I = CH 3 -C 6 H 3 I-NH-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus Benzaldehyd und 4-Jod- 
2 - methyl - Phenylhydrazin (Fichteb , J. pr. [2] 74 , 314). — Täf eichen (aus Alkohol). F: 
102—103°. 

CH S CH S 

Toluchinon-äthylimid-(l)- [5 -nitro -2 -methyl -phenyl- / N /— \ v r tt 

hydrazon] - (4) x ) C 16 H 18 2 Nt, s. nebenstehende Formel. Vgl. | | \'* a ' \=/ • ' 2±l6 
hierzu 5-Nitro-4'-äihylamino-2.3'-dimethyl-azobenzol CH 3 ■ ^^ 
C 6 H3(NO ä )-N:N-C 6 H 3 (CH3)-NH-C 2 H3, Syst. No. 2173. >'O a 

Nitro - methyl - chinon - mono -[5-nitro-2-methyl - phenylhydrazon] C 14 Hj 2 5 N 4 = 
CH 3 -C 6 H 3 (N0 2 )-NH-N:C 6 H 2 (CH 3 )(N0 2 ):0. Vgl. hierzu 5.6'-Dinitro-2'-oxy-2.3'-dimethyl- 
azobenzol und S.e'-Dinitro^'-oxy^.S'-dimethyl-azobenzol CH 3 -C 6 H 3 (N0 2 )-N:N-C 6 H 2 (CH 3 ) 
(NO,) -OH, Syst. No. 2113. 

4-N"itro-toluol-sulfonaäure-(2)-[5-nitro-2-methyl-phenyl- 9 Ha ^ H3 

hydrazid] C 14 H 14 6 N 4 S, s. nebenstehende Formel. B. Man löst /\.KH'SH-SO,-i /Nv i 
5-Nitro-2-methyl-aniIin (Bd. XII, S. 844) in Alkohol, der mit | | ' j | 

Schwefeldioxyd gesättigt ist, und leitet nitrose Gase ein oder gibt ""-.-"' V" 

eine konzentrierte wäßrige Lösung von Kaliumnitrit hinzu, beides ^Oj N Oa 

unter Kühlung (Limpricht, B. 20, 1241). — Hellgelbe Prismen. F: 140—142° (Zers.). 

5 - Hitro - 2 - hydrazino - toluol, 4 - Nitro - 2 - methyl - phenyl - CH 3 

hydrazin C 7 H 9 2 N 3 , s. nebenstehende Formel. B. Beim Erhitzen ^'^ 

des Kaliumsalzes der N-[4-Nitro-2-methyl-phenyl]-hydrazin-N.N'-di- I " ' k 2 

sulfonsäure (S. 506) mit konz. Salzsäure (Bambeegee, B. 30, 516). — O s N ■ ^ 
Hellgoldgelbe oder orangegelbe, violettleuchtende Nadeln (aus Alkohol). F: 179 — 180°. Schwer 
löslich in kochendem Alkohol und Xylol. 

Toluchinon-acetimid-(l)-[4-nitro-2-methyl-phenylhydrazon]-(4) L ) C 16 H 36 3 N 4 — 
CH 3 -C e H 3 (N0 2 )-NH-N:C 6 H 3 (CH 3 ):N-CO-CH 3 . Vgl. hierzu 4-Nitro-4'-acetammo-2.3'-di- 
methyl-azobenzol CH 3 -C 6 H 3 (N0 2 )-N:N-C 6 H 3 (CH 3 )-NH-CO-CH 3 , Syst. No. 2173. 

Naphthochinon - mono - [4 - nitro - 2 - methyl - phenylhydrazon] C 17 H, s O.)N 3 — 
CH 3 • C 6 H 3 (N0 2 ) • NH • N : C I0 H 6 : 0. Vgl. hierzu [5 - Nitro - toluol] - <2 azo 2> - naphthol - (1 ) 

CHj HO < ? Hs 

(Formel I) und [5 -Nitro- toluol] -<2 azo 4>- naphthol -(1) (Formel II), Syst. No. 2119. 

[a-N"itro-benzal]-4-nitro-2-methyl-phenylhydrazrn, „Phenylnitroformaldehyd - 
[4 - nitro - 2 - methyl - phenylhydrazon] " ( [4-Mitro-2-methyl-benzolazo] -phenylnitro- 
methan) C 14 H 12 4 N 4 = CH 3 ■ C 6 H 3 (N0 2 ) ■ NH-N:C(N0 2 ) • C 6 H 5 . Zur Konstitution vgl. 



x ) Bezifferung der vom Namen „Toluchinon" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. 
Bd. VII, S. 645. 
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Ponzio, G. 39 II, 541. — B. Aus dem Natriumsalz des Phenylisonitromethans (Bd. V, S. 326) 
und diazotiertem 4-Nitro-2-methyl-anilin in Gegenwart von Natriumacetat (P.). Aus der 
aus o-Toluoldiazoniumacetat und dem Kaliumsalz der Isoform des Phenyldinitrom.eth.ans 
(Bd. V, S. 344) erhältlichen isomeren Verbindung C 14 H ja 4 N 4 (s. bei o-Diazotoluol, Syst. No. 
2193a) durch Einw. von feuchtem Äther (Ponzio, Charrier, G. 39 I, 627). — Bote Nadeln 
(aus Alkohol + Chloroform). F: 137° (Zers.). Mäßig löslich in Chloroform und Benzol, sehr 
wenig in Alkohol, Äther, Petroläther (P., Gh.). — Liefert bei der Reduktion mit Zinn und 
Salzsäure Benzoesäure, Ammoniak und 2.5-Diamino-toluol (Bd. XIII, S. 144) (P.). 

Phenylglyoxylsäurenitril - [4 - nitro -2- methyl-phenylhydraaon], Benzoylcyanid- 
[4-nitro-2-metbyl-phenyIhydrazon] ([4-Nitro -2-methyl - benzolazo] -benzylcyanid) 
C 15 H 12 2 N4 = CH 3 -C 6 H 3 (N0 2 )-NH-N:C(C G H 5 )-CN. B. Durch spontane Umlagerung des 
aus dem Natriumsalz der Isoform des Phenylnitroacetonitrils (Bd. IX, S. 457) und o-Toluol- 
diazomumacetat entstehenden R^aktionsproduktes {Ponzio, Giovetti, G. 39 II, 552). — 
Gelbbraune Nadeln (aus Benzol). F: 188°. Leicht löslich in warmem Chloroform und Aceton, 
schwer in Alkohol, sehr wenig in Äther. — ■ Liefert bei der Reduktion mit Zinn und Salzsäure 
Benzoesäure, Cyanwasserstoff und 2.5-Diamino-toluol (Bd. XIII, S. 144). 

M"-[4-Nitro-2-metb.yl-phenyl]-hydrazin-N.H" / -disulfonsäure C 7 H 9 8 N 3 S 2 = CH 3 • 
C 6 H 3 (N0 2 )-N(S0 3 H)-NH'S0 3 H. B. Das Kaliumsalz entsteht aus diazotiertem 4-Nitro- 
2-methyl-anilin (Bd. XII, S. 846), Kaliumsulfit und überschüssigem Kaliumcarbonat {Bam- 
berger, B. 30, 516). — K 2 C 7 H 7 8 N 3 S a . Hellschwefelgelbe Nädelchen (aus Wasser). 

3 - Nitro - toluchinon - mono - [3 - nitro - 2 - methyl- cHa 

phenylhydrazon] *) C 14 H 12 5 N 4 , s. nebenstehende Formel. ^ . 

Vgl. hierzu 3.2'.Dinitro-4'-oxy-2.3'-dimethyl-azobenzol und ° lN I I* *=• * ■<'iH»«'H.)(NO,).o 
3.3'-Dinitro-4-oxy.2,2'-dimethyl-azobenzolCH 3 .C 6 H 3 (N0 2 )- '- J 

N : N • C e H 2 (CH 3 ) (N0 2 ) • OH, Syst. No. 2 1 1 3. 

Naphthochinon-(1.2)-imid-(2)- NH NH 

[4.6 -dinitro -2- methyl -phenyl- - * " ■* / 

hydrazon] - (1) C 17 H 13 4 N s , For- I. f ^ . ■ NH • N : <^_ J IL f^, • M" : N • <^ _J> 

mel I. Vgl. hierzu [3.5-Dinitro-to- o,N- L J.XO s /~\ 0,N*L JjNO, / \ 



luol] - (2 azo iy - naphthylamin - (2) 
(Formel II), Syst. No. 2181. 



\_/ —■--/---. v 



2. 3-Hydrasino-l-methyl-benzol, 3-Hydrazino-toluol, m-Tolylhydrazin, 

C 7 H 10 N 2 = CH 3 'C 6 H 4 -NH-NH 2 . B. Beim Bebandeln von m-Toluoldiazoniumchlorid mit 
salzsaurem Zinnchlorür (Bttchka, Schachtebeck, B. 22, 841). ■ — Öl. Kp: 240 — 244°. — 
Wirkt reduzierend auf FEnxiNGsche Lösung. — C 7 H 10 N 2 -f- HCl. Nadeln. Leicht löslich 
in Wasser und Alkohol. 

N" - Phenyl - ~N'- m-tolyl-bydrazin , /J-Phenyl-m-tolylhydrazin , 3-Methyl-hy dr- 
azobenzol C 13 H 14 N 2 ^= CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-C 6 H 5 . B, Bei der Reduktion von 3-Methyl- 
azobenzol {Syst. No. 2095) mit Zinkstaub in alkalisch-alkoholischer Lösung (Jacobson, 
Nanninga, B. 28, 2549). — Schwach gelbliche Stäbchen (aus Petroläther). F: 59—61°. 
Sehr leicht löslich in Alkohol, leicht in Benzol, schwerer in Äther. 

N.N'-Di-m-tolyl-hydrazin , 3.3'-Dimethyl-hydrazobenzol, m.m' - Hydrazotoluol 
C 14 H 16 N 2 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-C 6 H 4 -CH 3 . B. Durch elektrolytische Reduktion von 
m-Nitro-toluol (Bd. V, S. 321) in alkoh. Lösung in Gegenwart von Natriumacetat (Rassow, 
Rülke, J. pr. [2] 65, 120). Aus m.m'Azotoluol (Syst. No. 2095) durch elektrolytische 
Reduktion in alkoh. Lösung (Ra., Rü.) oder durch Einw. von alkoh. Schwefelammonium 
{Goldschmidt, B. 11, 1626; Barsilowski, A. 207, 116). — Farbloses Öl; sehr leichtlöslich 
in Alkohol (B.). — Oxydiert sich sehr rasch an der Luft (G.; B.). Wird durch Säuren in 
2.2'-Dimethyl-benzidin (Bd. XIII, S. 255) übergeführt (G-; B.). 

Isopropyliden-m-tolylhydrazin, Aceton-m-tolylhydrazon C 10 H 14 N 2 = CHs'CgBv 
NH*N:C(CH 3 ) 2 . B. Beim Erhitzen von 8 g m-Tolylhydrazin mit 4 g Aceton auf dem Wasser- 
bade (Plancher, Ciusa, jB. A. L. [5] 15 II, 451). — Kp 22 : 140°. — Liefert beim Erhitzen 
mit Zinkchlorid auf 180° 2.4-Dimethyl-indol (Syst. No. 3071). 

Benzal-m-tolylhydrazin, Benzaldehyd-m-tolylhydrazonC 14 H 14 N 2 — CH 3 -C 6 H 4 -NH* 
N:CH-C 6 H 5 . B, Aus Benzaldehyd und m-Tolylhydrazin in verd. alkoh. Lösung (Bayer & 
Co., D. R. P. 163035; C. 1905 II, 1298). Aus Benzaldehyd und salzsaurem m-Tolylhydrazin 

*) Bezifferung der vom Namen „Toluchinon" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch i. 
Bd. VII, S. 645. 
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ia Gegenwart von Natriumacetat (Padoa, Graziani, R. A. L. [5] 18 II. 561). — Gelblichweiße 
Nadelchen (aus Alkohol). F: 96° (B. & Co.), 100° (P., G.). Nimmt an der Sonne eine Rosa- 
färbung an, die beim Erwärmen auf etwa 80° verschwindet (P., G.). 

p-Toluylaldehyd-m-tolylhydrazon C 15 H 16 N 2 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:CH-C 6 H 4 -CH 3 . B. 
Aus salzsaurem m-Tolylhydrazin und p-Toluylaldehvd (Bd. VII, S. 297) in Gegenwart von 
Natriumacetat (P., G., R. A. L. [5] 18 II, 561, 562). — Gelbes Krystallpulver (aus Alkohol). 
F: 121°. 

Cuminal-m-tolylhydrazin, Curninol-m-tolylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 318) C 17 H„ N a = 
CH 3 -C q H 4 -NH-N:CH-C 6 H 4 -CH(CH 3 ) 2 . Gelblich-weiße Nädelchen (aus Alkohol). F: 136°; 
färbt sich an der Luft rot; ist schwach phototrop (P., G., R. A. L. [5] 18 II, 561). 

Cinnamal-m-tolylhydrazin , Zimtaldehyd-m-tolylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 348) 
C 16 H 16 N a = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:CH-CH:CH-C a H 5 . Gelbes Krystallpulver (aus Alkohol). 
F: 131°; ist schwach phototrop (P., G-, R. A, L. [5] 18 II, 562). 

p - CMnon - mono - m - tolylhydrazon C 13 H 12 ON a = CH 3 -C 6 H 4 -NH'N:C 6 H 4 :0. Vgl. 
hierzu 4'-Oxy-3-methyl-azobenzol 0H 3 -C G H 4 -N:N-C 6 H 4 -OH, Syst. No. 2112. 

Methyl-chinon-mono-m -tolylhydrazon C 14 H 14 ON 2 = CH 3 • C e H 4 • NH • N : C e H 3 (CH 3 ) : • 
Vgl. hierzu die Artikel Oxy-dimethyl-azobenzol CH 3 -C 6 H 4 -N:N-C 6 H 3 (CH 3 )-OH, Syst. No. 
2113. 

Toluchinon-imid-m-tolyl-hydrazon C 14 H 15 N 3 = CH3-C 6 H 4 -NH-N:C 6 H 3 (CH 3 ):NH. 
Vgl. hierzu 4-Amino-3.3'-dimethyl-azobenzol und 4-Amino-2.3'-dimethyl-azobenzol CH 3 -C 6 H 4 * 
N:N-C 6 H 3 (CH 3 )-NH 2 , Syst. No. 2173. 

Toluchinon- [m -tolylhydrazon] -CU-isopropylidenhydrazon-^) 1 ) C 17 H 20 N 4 = CH 3 • 
C 6 H 4 -NH'N:C 6 H 3 (CH3):N-N:C(CH 3 ) 2 und analoge Verbindungen. Vgl. hieTzu 4-Isopropy- 
lidenhydrazino-2.3'-dimethyl-azobenzol CH 3 • C 6 H 4 • N:N - 6 H 3 (CH 3 ) - NH-N:C(CH 3 ) 2 und 
analoge Verbindungen, Syst. No. 2188. 

Waphthochinon-a.2)-[m-tolylhydrazon]-(l) C 17 H 14 ON 2 = CH 3 -CflH 4 -NH'N:C 10 H 6 :O. 
Vgl. hierzu l-m-Toluolazo-naphthol-(2) CrI 3 -C 6 H 4 -N:N-C 10 H 6 -OH, Syst. No. 2120. 

Anisal-m-tolylhydrazin, Anisaldehyd-m-tolylhydrazon C 15 H 16 ON 2 = CH 3 -C 6 H 4 - 
NH-N:CH-C 6 H 4 -0-CH 3 . B. Aus salzsaurem m-Tolylhydrazin und Anisaldehyd (Bd. VIII, 
S. 67) in Gegenwart von Natriumacetat (Padoa, Graziaki, jR. A. L. [5] 18 II, 561). — 
Gelbes Krystallpulver (aus Alkohol). F: 111°. 

6-Methoxy-4-propenyl-o-chinon-[m-tolylhydrazon]-(2) C 17 H 18 2 N 2 = CH 3 -C 6 H 4 - 
NH • N : OeH^CH : CH • CH 3 ) (O - CH 3 ) : O. Vgl. hierzu 6'- Oxy-5'- methoxy-3-methyl-3'-pro- 
penyl-azobenzol CH 3 -C 6 H 4 -N:N-C 6 H 2 (CH:CH-CH 3 )(0'CH 3 )-OH, Syst. No. 2127. 

8-Methoxy-4-allyl-o-chinon-[m-tolylhydrazon]-{2) C 1; H 1R 2 N 2 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N: 
C 6 H 2 (CH.,-CH:CH 2 )(0-CH 3 ):0. Vgl. hierzu 6'-Oxy-5'-methoxy-3-methyI-3 / -allvl-azobenzol 
CH 3 -C 6 H 4 -N:N-0 6 H 2 (CH 2 -CH:CH 2 )(O-CH 3 )-OH, Syst. No. 2127. 

2-m-Tolyl-semicavbazid CgHuONg - CH 3 -C 6 H 4 -N(NH 2 )-CO-NH 2 . B. Durch Kochen 
einer alkoh. Lösung von Benzaldehyd- [2-m-tolyl-semicarbazon] (S. 508) mit Schwefel- 
säure (Bayer & Co., D. R. P. 163035; G. 1905 II, 1298). — Nadeln. F : 88°. -— Beim Erhitzen 
auf 140° entsteht l-m-Tolyl-semicarbazid (S. 508). 

4-Phenyl-2-m-tolyl-semicarbazid C 14 H 15 ON 3 ^CH 3 *C 6 H 4 -N(NH 2 )-CO-NH-C 6 H 5 . B. 
Durch Spaltung des Dithiokohlensäure-dimcthylester-[4-phenyl-2-m-tolyl-semicarbazons] 
(S. 509) mit verdünnter Schwefelsäure (Bttsch, Frey, B. 36, 1373). — Nadeln (aus verd. 
Alkohol + Äther). F: 112°. Leicht löslich, außer in Gasolin. — Geht beim Erhitzen auf 
160° in 4-Phenyl-l-m-tolyl-semicarbazid (S. 509) über. 

4-Methyl-2-m-tolyl-thiosernicarbazid C 9 H 13 N 3 S = CH 3 -C 6 H 4 -N(NH 2 )-CS-NH-CH 3 . 
B. Entsteht in geringer Menge aus m-Tolylhydrazin und Methylsenföl (Bd. IV, S. 77) in 
Alkohol in Gegenwart von Eisessig (Busch, Reinhardt, B. 42, 4605). — Gelbliche Stäbchen. 
F: 119—120°. 

4-Phenyl-2-m-tolyl-thiosemicarbazid C 14 Hi 5 N 3 S = CH 3 - C 6 H 4 - N(NH 2 ) • CS • NH • C 6 H 5 • 
B. Aus m-Tolylhydrazin und Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) in Alkohol bei niedriger Tempe- 
ratur, neben 4-Phenyl-l-m-tolyl-thiosemicarbazid (S. 509) (B., R., B. 42, 4603). ~ Nadeln 
oder Blättchen. F: 132 — 133°. Leicht löslich in warmem Alkohol, weniger leicht in Benzol 
und Äther, schwer in Ligroin. — Geht bei kurzem Erhitzen auf 135° in 4-Phenyl-l-m-tolyl- 
thiosemicarbazid über. — Salzsaures Salz. Weißer Niederschlag. 



*) Bezifferung der vom Namen „Toluchinon" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. 
Bd. VII, S. 645. 
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4 - o-Tolyl - 2 - m-tolyl-thiosemiearbazid C 15 H 17 N 3 S = CH 3 -C 6 H 4 -N(NH 2 )-CS-NH- 
C 6 H 4 'CH 3 . B. Neben 4-o-Tolyl-l-m-tolyl-thiosemicarbazid (S. 509), aus m-Tolylhydrazin 
und o-Tolylsenföl (Bd. XII, S. 813) in Alkohol in Gegenwart von Eisessig unter Kühlung 
(B., R., B. 42, 4604). — Blättchen oder Spieße (aus Alkohol). E: 120—121°. Sehr leicht 
löslich in Chloroform, leicht in Benzol, Eisessig, siedendem Alkohol, ziemlich schwer in Äther. 

— Geht bei 140° in 4-o-Tolyl-l-m-tolyl-thiosemicarbazid über. — C 15 H 17 N 3 S-fHCL Nadeln. 
E: 162°. 

2 - m - Tolyl - 4 - p - tolyl - thioseimcarbazid C 15 H 17 N 3 S = CH 3 • C 6 H 4 • N(NH 2 ) • CS • NH • 
C 6 H 4 - CH 3 . B. Aus m-Tolylhydrazin und p-Tolylsenföl (Bd. XII, S. 956) in mit Eis gekühltem 
Alkohol (B., B., B. 42, 4605). — Blättchen. F: 130—131°. Leicht löslich in siedendem Alkohol 
und Chloroform, weniger leicht in Benzol, ziemlich schwer in Äther. — Lagert sich bei 140° 
in l-m-Tolyl-4-p-tolyl-thiosemicarbazid (S. 509) um. 

/3-Benzal-m-tolylhydrazin-a-carbonsäTirechlorid C 15 H 13 0N 2 C1 = CH 3 -C 6 H 4 -N(C0C1)- 
N:CH-C 6 H 5 . B. Durch Einw. von Phosgen auf eine benzolische Lösung von Benzaldehyd - 
m-tolylhydrazon (S. 506) in Gegenwart von Pyridin (Bayer & Co., D. R. P. 163035; G. 
1905 II, 1298). — Farblose Krystalle. F: 69—70°. 

2-m-Tolyl-l-benzal -semicarbazid, Benzaldehyd- [2 -m- tolyl - semicarbazon] 
C 15 H 15 ON 3 = CH 3 -C 6 H 4 -N(CO-NH 2 )-N:CH-C B H 5 . B. Durch Einw. von Ammoniak auf eine 
alkoh. Lösung von /?-Benzal-m-tolylhydrazin-a-carbonsäurechlorid (s. o.) (Bayer & Co., 
D. R. P. 163035; G. 1905 II, 1298). — Farblose Krystalle. F: 142°. Schwer löslich in Wasser. 

— Durch Kochen der alkoh. Lösung mit Schwefelsäure entsteht 2-m-Tolyl-semicarbazid 
(S.507). 

4 - Phenyl - 2 - m-tolyl -1 - benzal - thiosemicarbazid, Benzaldehyd - [4 - phenyl- 
2-m-tolyl-thiosemicarbazon] C 21 H 19 N 3 S = CH 3 -C 6 H 4 -N(CS-NH-C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 5 . B. 
Durch 2-stdg. Erhitzen von 4-Phenyl-2-m-tolyl-thiosemicarbazid (S. 507) mit Benzaldehyd 
im Wasserbade (Bixsch, Reinhardt, B. 42, 4603). — Gelbliche Krystallwärzchen (aus Benzol 
+ Gasolin). F: 104°. 

2-m-Tolyl-4-p-tolyl-l-[3-nitro-benzal]-thiosemicarbazid , 3 -Nitro -benzaldehyd- 
[2-m-tolyl-4-p-tolyl-thiosemicarbazon] C 22 H 20 O 2 N 4 S = CH a -C 6 H 4 -N(CS-NH-C 6 H 4 -CH 3 ). 
N:CH-C 6 H 4 -N0 2 - B. Durch Erhitzen von 2-m-Tolyl-4-p-tolyl-thiosemicarbazid (s. o.) 
mit 3-Nitro-benzaldehyd im Wasserbade (B., R., B. 42. 4605). — Hellgelbe Nadeln oder 
Stäbchen (aus Alkohol). F: 198°. Sehr leicht löslich in Benzol und Chloroform, schwer in 
Alkohol, leichter in Äther. 

m-Tolylhydrazin -/?-carbonsäuremethylester , [ß - m - Tolyl - hydrazino] - ameisen- 
säure-methylester, «-m-Tolyl-carbazmsäure-methylester C 9 H ]2 2 N 2 = CH 3 • C 6 H 4 • NH ■ 
NH-CO ä -CH 3 . B. Aus m-Tolylhydrazin und Chlorameisensäuremethylester (Bd. III, S. 9} 
(Bayer & Co., D. R. P. 162823; C. 1905 II, 1060). — Krystalle. F: 119°. — Gibt beim Er- 
hitzen mit 10°/oig ein Ammoniak im Autoklaven auf 150° 1 -m-Tolyl-semicarbazid (s. u.). 

m-Tolylhydrazin-ß-carbonsäurephenylester, [ß -m -Tolyl -hydrazino] - am eisen - 
säure-phenylester, co -m- Tolyl -carbazinsäure-phenylester C 14 H 14 2 N 2 = CH 3 -C 6 H 4 - 
NH-NH-C0 2 -C 6 H v B. Aus m-Tolylhydrazin und Chlorameisensäurephenvlester (Bd. VI, 
S. 159) (Bayer &Co., D. R. P. 162823; C. 1905 II, 1060). — Krystalle. F: 134°. — Gibt 
beim Erwärmen mit wäßr. Ammoniak 1-m-Tolyl-semicarbazid (s. u.). 

1 - m - Tolyl - semicarbazid C s H u ON 3 = CH 3 • C G H 4 • NH - NH • CO ■ NH a . B. Beim Er- 
hitzen von m-Tolylhydrazin mit Urethan (Bd. III, S. 22) auf 150—160° (Bayer & Co., D. R. P. 
157572 ; 0. 1905 1, 196). Bei der Einw. von Carbamidsäurechlorid (Bd. III, S. 31) auf m-Tolvl- 
hydrazin in Benzollösung unter Kühlung (B. & Co., D. R. P. 162630; G. 1905 II, 1060). 
Aus salzsaurem m-Tolylhydrazin beim Behandeln mit einer wäßr. Kaliumcyanatlösung 
oder beim Erhitzen mit Harnstoff auf 160° (B. & Co., D. R. P. 157572). Durch Erhitzen von 
2-m-Tolyl-semicarbazid (S. 507) auf 140° (B. & Co., D. R. P. 163035; G. 1905 II, 1298). 
Beim Erhitzen von w-m-Tolyl-carbazinsäure-methylester (s. o.) mit 10%igem Ammoniak 
im Autoklaven auf 150° oder beim Erwärmen des entsprechenden Phenylesters mit wäßr. 
Ammoniak (B. & Co., D. R. P. 162823; C. 1905 II, 1060). Man leitet Chlorwasserstoff in 
eine äther. Lösung von 1 Mol. -Gew. ß-Cyan-m-tolylhydrazin und 1 Mol. -Gew. eines Alkohols 
und zersetzt die entstandenen Salze CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-C(0-Alk):NH + HCl durch Erhitzen 
zum Schmelzen oder durch Einw. von Wasser (B. & Co., D. R. P. 163037; G. 1905 II, 1299). 
Beim Erwärmen von w-m-Tolyl-carbazinsäure-imidchlorid (S. 509) mit Wasser (B. & Co., 
D. R. P. 163038; 0. 1905 II, 1299). Beim Schütteln der äther. Lösung des jS-Cyan-m-iolvl- 
hydrazins (S. 509) mit salzsäurehaltigem Wasser (B. & Co., D. R. P. 163036; G. 1905 II, 
1299). Beim Erhitzen von salzsaurem m-Toluidinoguanidin (S. 509) mit wäßr. Bariumhydr- 
oxydlösung im Autoklaven auf 120° (B. & Co. , D. R. P. 163038). Durch Erhitzen von 
1.5-Di-m-tolyl-carbohydrazid (S. 509) mit Harnstoff auf 160° oder mit 10%ige m Ammoniak 
im Autoklaven auf 180° (B. & Co., D. R. P. 160471; G. 1905 1, 1575). — Blättchen (aus 
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Wasser oder verd. Alkohol). F: 183 — 184°; leicht löslich in heißem Wasser und Alkohol, 
wenig löslich in kaltem Wasser, fast unlöslich in Äther (B. & Co., D. R. P. 157572). Ist fast 
geschmacklos (B. & Co., D. R. P. 157572). Wurde unter dem Namen „Maretin" als Anti- 
pyretikum empfohlen (B. & Co., D. R. P. 157572; vgl. auch Pharm. Zeitung 49, 494; G. 
1904 II, 359). 

4-Phenyl-l-m-tolyl-semicarbazid C 14 H 15 ON 3 = CH 3 • C 6 H 4 • NH • NH • CO • NH • C 6 H 5 . 
B. Durch 20 Minuten langes Erhitzen von 4-Phenyl-2-m-tolyl-semiearbazid (S. 507) auf 160° 
(Bttsch, Frey, B. 36, 1373). Aus m-Tolylhydrazin und Phenylisocyanat (B., F.). — Nädelchen 
(aus Alkohol). F: 159°. Schwer löslich in Äther und kaltem Alkohol, sehr leicht in warmem 
Alkohol, warmem Benzol, Aceton, Chloroform und Eisessig. 

m - Tolylhydrazin -ß- carbonsäureimidchlorid, <y - m - Tolyl - carbazinsäure - imid- 
chlorid C 8 H 10 N 3 C1 = CH 3 ■ C 6 H 4 • NH • NH ■ CC1 : NH . B. Durch Einleiten von Chlorwasserstoff 
in eine äther. Lösung von jS-Cyan-m-tolylhydrazin (s.u.) (Bayee & Co., D. R. P. 163038; 
G. 1905 II, 1299). — Hygroskopische Masse. — Gibt beim Erwärmen mit Wasser 1-m-Tolyl- 
semicarbazid (S. 508). 

0-Cyan-m-tolylhydrazin C 3 H ? N 3 = CH 3 -C 6 H 4 NH-NH-CN. B. Durch Einw. von 
Bromcyan (Bd. III, S. 39) auf eine äther. Lösung von m-Tolylhydrazin (B. & Co., D. R. P. 
163036; G. 1905 II, 1299). — Leicht zersetzliches Öl. — Beim Schütteln der äther. Lösung 
mit salzsäurehaltigem Wasser entsteht 1-m-Tolyl-semicarbazid (S. 508). 

m-Toruidinoguanidin C 8 H 12 N 4 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-C(:NH)-NH 2 bezw. CH 3 -C 6 H 4 - 
NH- N:C(NH 2 ) 3 . B. Durch Erhitzen von salzsaurem m-Tolvlhydrazin mit Cyanamid (Bd. III, 
S. 74) in alkoh. Lösung (B. & Co., D. R. P. 163038; G. 1905 II, 1299). — Salz saures Salz. 
Blättchen. F: 190—192°. — • Liefert beim Erhitzen mit wäßr. Bariumhydroxydlösung im 
Autoklaven auf 120° 1-m-Tolyl-semicarbazid (S. 508). 

1.5-Di-m-tolyl-carbohydrazid C 15 H 18 ON 4 = (CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH) 2 CO. B. Aus m-To- 
lylhydrazin und Diphenylcarbonat (Bd. VI, S. 158) (B. & Co., D. R. P. 160471; G. 1905 I, 
1575). — F: 184°. — Gibt beim Erhitzen mit Harnstoff auf 160° oder mit 10%igem Ammoniak 
im Autoklaven auf 180° 1-m-Tolyl-semicarbazid (S. 508). 

4-Methyl-l-m-tolyl-thiosemicarbazid C 9 H 13 N 3 S = CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-CS-NH-CH 3 . 
B. Entsteht in geringer Menge aus m-Tolylhydrazin und Methylsenföl (Bd. IV, S. 77) in 
Alkohol bei 60° (Busch, Reinhakdt, B, 42, 4605). — Prismen. F: 163°. 

4-Phenyl-l-m-tolyl-thiosemicarbazid C 14 Hj-N 3 S = CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-CS-NH- 
C 6 H 5 . B. Aus m-Tolylhydrazin und Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) (Bttsch, Reinhardt, 
B. 42, 4604). Bei kurzem Erhitzen von 4-Phenyl-2-m-tolyl-thiosemicarbazid (S. 507) auf 
135° (B., R-). — Blätter (aus Alkohol). F: 156—157°. Leicht löslich in heißem Alkohol, 
Benzol und Eisessig, schwer in Äther, kaum löslich in Gasolin. 

4 - o - Tolyl - 1 - m - tolyl - thiosemicarbazid C I5 H 17 N 3 S = CH 3 • C 6 H 4 • NH ■ NH • CS ■ NH • 
C 6 H 4 -CH 3 . B. Aus m-Tolylhydrazin und o-Tolylsenföl (Bd. XII, S. 813) in warmem Alkohol 
(B., R., B. 42. 4604). Beim Erhitzen von 4-o-Tolvl-2-m-tolyl-thiosemicarbazid (S. 508) auf 
140° (B., R.). — Blätter oder Täfelchen (aus Alkohol). F: 148". Leicht löslich in Chloroform, 
schwerer in siedendem Alkohol und Benzol, kaum löslich in Äther. 

l-m-Tolyl-4-p-tolyl-thiosemicarbazid C 15 H 17 N 3 S = CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-CS-NH- 
C 6 H 4 -CH 3 . B. Aus m-Tolylhydrazin und p-Tolylsenföl (Bd. XII, S. 956) in heißem Alkohol 
(B., R., B. 42, 4605). Beim Erhitzen von 2-m-Tolyl-4-p-tolyl-thiosemicarbazid (S. 508) 
auf 140° (B., R.). — Nadeln oder Säulen {aus Alkohol). F: 145—146°. Löslich in siedendem 
Alkohol und Benzol, ziemlich leicht löslich in Chloroform, kaum in Äther. 

m-Tolylhydrazin-)9-dithioearbonsäuremethylester, w - m - Tolyl - dithiocarbazin- 
säure-methylester C 9 H 12 N 2 S 2 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-CS 2 -CH 3 . B. Aus m-Tolylhydrazin, 
Schwefelkohlenstoff und Methyljodid in alkoholisch-alkalischer Lösung (Bttsch, Frey, B. 36, 
1365 Anm. 3, 1372). — Nadeln oder Blättchen (aus verd. Alkohol), die sich an der Luft rot 
und schließlich schwarz färben. F: 111°. 

m - Tolylhydrazin - a - carbonsäureanilid - ß - dithiocarbonsäuremethylester, 
4-Phenyl-2-m-tolyl-semicarbazid-dithiocarbonsäure-(l)-methylester C 16 H 17 ON 3 S 2 = 
CH 3 -C s H 4 -N(CO-NH-C 6 H E )-NH-CS 2 -CH 3 . B. Aus w-m-Tolyl-dithiocarbazinsäure-methyl- 
ester (s. o.) und Phenylisocyanat (B., F., JB. 36, 1372). — Nadeln (aus Benzol + Gasolin). 
F; 152°. 

Dithiokohlensä-ure-dimethylester-[4-phenyl-2-m-tolyl-semicarbazon]C 17 H 19 ON 3 S 2 

- CH 3 -C 6 H 4 -N(CO-NH-C 6 H ä )-N:C(S-CH 3 ) 2 . B. Durch Behandeln von 4-Phenyl-2-m-tolyl- 
semicarbazid-dithiocarbonsäure-(l)-methylester (s. o.) mit Methyljodid in alkoholisch- 
alkalischer Lösung (B.„ F., B. 36, 1373). — Nadeln (aus Alkohol). F: 127°. Leicht löslich. 

— Liefert bei der Spaltung mit verd. Schwefelsäure 4-Phenyl-2-m-tolyl-semicarbazid (S. 507). 
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[a-m-Tolyl-hydrazino]-essigsäure C 9 H, a 2 N 2 = CH 3 -C 6 H 4 -N(NH 2 )-CH 2 -CO a H. B. 
Beim Erwärmen von m-Tolylhydrazin mit Chloressigsäure in wäßr. Kaliumcarbonatlösung 
auf dem Wasserbade (Busch, Meu-ssdörefer, J. pr. [2] 75, 130). — Blättchen (aus Alkohol). 
F: 160° (Zers.). Leicht löslich in Alkohol und Eisessig, schwer in Äther und Benzol. 

[]S-Benzal-a-m-tolyl-hydraaino]-essigaäure C 16 H 1(i 2 N 2 -~ CH 3 • C 6 H 4 • N(CH 2 • C0 2 H) * 
N:CH'C 6 H S . B. Aus [a-m-Tolyl-hydrazino]-essigsäure (s. o.) und Benzaldehyd (B-, M., 
J. pr. [2] 75, 131). — Grünlichgelbe Nadeln. F : 158° (Zers.). Leicht löslich in den gewöhnlichen 
organischen Solvenzien. 

[ß - (3 - Nitro - benzal) - a ~ m - tolyl - hydrazino] - essigsaure C 16 H 15 4 N 3 = CH 3 • C 6 H 4 • 
N(CH a -C0 2 H)-N:CH-C 6 H 4 *NO,. B. Beim Zusatz von 3-Nitro-benzaldehyd zur alkoh. 
Lösung der [a-m-Tolyl-hydrazino]-essigsäure (s. o.) (B.. M., J. pr. [2] 75, 130). — Ocker- 
gelbe Prismen (aus Alkohol). F: 189° (Zers.). 

p-Chmon-carbonsäure-(2)-[m-tolylhydrazon]-(4) C I4 H 12 3 N 2 = CHj-C 6 H 4 -NH-N: 
6 H 3 (C0 2 H):0. Vgl. hierzu 4-Oxy-3'-methyl-azobenzol-carbonsäure-(3) CH 3 -C G H 4 -N:N-C 6 H 3 
(C0 2 H)-OH, Syst. No. 2143. 

Mesoxalsäure - dimethylester - m - tolylhydrazon (m - Toluolazomalonsäure - 
dimethylester) C 12 H 14 4 N 2 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C(C0 2 -CH 3 ) 2 . B. Aus m-Toluoldiazo- 
niumchlorid und Malonsäuredimethylester in verdünnt-alkoholischer Lösung in Gegenwart 
von Natriumacetat (Bülow, Ganghofeb, B. 37. 4178). — Gelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). 
F: 63°. 

Amino - methyl - chinon - imid - m - tolylhydrazon C 14 H 16 N 4 = CH 3 'C 6 H 4 -NH'N: 
C a H 2 (CH 3 )(NH a ):NH. Vgl, hierzu 4.6-Diamino-3.3'-dimethyl-azobenzol OH 3 -C 6 H 4 -N :N • C 6 H a 
(CH 3 )(NH 2 ) 2 , Syst. No. 2183. 

Naphthochinon - (1.2) - [x - brom ■ 3 - methyl - phenyLhydrazon] - (1) C 17 H 13 ON 2 Br = 
CH 3 -C 6 H 3 Br-NH-N:C 10 H 6 :O. Vgl. hierzu [x-Brom-toluol]- <3 azo 1> -naphthol-(2) CH 3 - 
C a H 3 Br • N : N • C 10 H 6 • OH, Syst. No. 2120. 

Oxy - chinon - mono - [2.4.6 - tribrom - 3 - methyl - phenylhy drazon] C 13 H 9 O a N 3 Br 3 ~ 
CH 3 -C 6 HBr 3 -NH-N:C 6 H 3 (OH):0. Vgl. hierzu 2.4.6-Tribrom-2'.4 , -dioxy-3-methyl-azobenzol 
CH 3 -C 6 HBr 3 .N:N •C 8 H 3 (OH) 8 , Syst. No. 2126. 

3. 4-Hydrazino-l-methyl-benzol, 4z-HyUrazino-toluol, p-Tolylhydrazin 

C 7 H 1() N 2 == CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH 2 . B. Wird analog dem Phenylhydrazin (S. 67) erhalten durch 
folgeweise Behandlung von p-ToluoldiazoniumchLorid mit Natriumsulfit Na 2 SO s , mit Zink- 
staub und Essigsäure und schließlich mit siedender Salzsäure (E. Fischee, B. 9, 890; vgl. 
E. Fl, A. 190, 78). Bei der Reduktion des Kaliumsalzes des p-Tolylnitrosohydroxylamins 
(Syst. No. 2219) in alkal. Lösung mit Natriumamalgam (Bambeegee, B. 31, 582). — Blatt - 
chen (aus Äther). Rhombisch bipyramidal (AKZRtnsrr, Z. Kr. 1, 386; vgl. Groth, Gh. Kr. 4, 
404). F: 61° (E. Fl., B. 9, 890), 65—66° (Ba.). Siedet unter geringer Zersetzung bei 240° 
bis 244° (E. Fi., B. 9, 890). Leicht löslich in Alkohol, Äther, Benzol, schwer in Wasser (E. Fi-, 
jB. 9, 890). — • Wird in Gegenwart von Alkali durch Sauerstoff hauptsächlich zu Toluol und 
Stickstoff oxydiert ; ähnlich ist die Wirkung von oxydierenden MetaUoxyden, Permanganaten 
und Chromaten (Chattawa-?, Soc. 91, 1330; 93, 270). Liefert in rauchender Salzsäure (D: 1,19) 
beim Eintropfen von Brom bei 0° 3-Brom-4-hydrazino-toluol und Bromtoluoldiazoniumsalz 
(Michaelis, JB. 26, 2194; vgl. hierzu Chattaway, Hodgson, Soc. 109 [1916], 583). Beim 
Erhitzen mit rauchender Salzsäure im geschlossenen Rohr auf 200° erfoJgt Spaltung in 
p-Toluidin und Ammoniak (Thiele, Wheeler, B. 28, 1539). Verhalten gegen konz. Schwefel- 
säure: Gallinek, v. Richter, B. 18, 3177; Schneider, Am. 8, 272. Beim allmählichen 
Eintragen von alkoh. Kali in die Lösung von p-Tolylhydrazin in Chloroform und Alkohol 
entstehen 2.5-Di-p-tolyl-1.2.4.5-tetrazindihydrid (Syst. No. 4013) und ß-Formyl-p-tolyl- 
hydrazin (Ruhemanst, Soc. 55, 247). p-Tolylhydrazin reagiert mit N-Nitroso-formanüid 
(Bd. XII, S. 581) in Benzol unter Stickstoff entwicklung und Entstehung von ß-Forrnyl- 
p-tolylhydrazin {Willstätter, Stoll, B. 42, 4875). Durch Einw. von Schwefelkohlen- 
stoff auf eine absol.-alkoh. Lösung von p-Tolylhydrazin und Zusatz von konz. alkoh. 
Kalilauge wird p-tolylhydrazin-jS-dithiocarbbnsaures Kalium (S. 521) gebildet (Br/scir, 
J. pr. [21 60, 219,; beim Kochen des "Gemisches entsteht das Kaliumsalz 

CH 3 -C 6 H 4 -N N 

(Syst. No. 4560) (Busch, v. Batje-Breitenfekd, J. pr. [2] 60, 
SC — S — C • SK 
206). p-Tolylhydrazin gibt beim Kochen mit einer alkal. Lösung von 3-Oxy-naphthoe- 
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säure-(2) (Bd. X, S. 333) und Natriumdisulfit ein Produkt (Verbindung des Methylbenzo- 
carbazols nebenstehender Formel mit Natriumdisulfit; vgl. ^-^ 
Friedländer, B. 54 [1921], 621; Fuchs, Niszel. B. 60 [1927], j | 

209), das beim Kochen mit Salzsäure oder beim Behandeln mit ^ | f" " CH = 

Alkalien das Metbylbenzocarbazol von nebenstehender Formel II II 

(Syst. No. 3090) liefert (Bucherer, Seyde, J. pr. [2] 77,413; " ^~^~S.^^-^ 
Btr., Schmidt, J. pr. [2] 79, 414). Darstellung bläulichroter Farbstoffe durch Kondensation 
mit Phenylhydrazin, o-Tolylhvdrazin und deren Derivaten mittels Schwefelsäure: Haas, 
Vidal fixed aniline dyes ltd.. D". R. P. 118609; C. 1901 1, 713. Giftwirkung: Gibbs, Reichert, 
Am. 13, 292. — C 7 H 10 N 3 + H 3 PO 4 . Blättchen (Raikow, Schtakbanow, Gh. Z. 25, 279). 

Funktionelle Derivate des p-T olylhydrazins. 

N-Methyl-N-£-toiyl-hydtazin, a-Methyl-p-tolylhydrazin C 8 H 12 N 2 — CH 3 -C 6 H 4 - 
N(CH 3 )-NH 2 . B. Durch Reduktion von N-Nitroso-N-methyl-p-toluidin (Bd. XII, S. 983) 
in alkoh. Lösung mit Zinkstaub und Eisessig bei höchstens 20° (Labhardt, v. Zembrzhski, 
B. 32, 3062). — Öl. Färbt sich an der Luft bald dunkel. Reduziert FEHLiNGsche Lösung 
selbst beim Kochen nur sehr wenig. — CgH la N 2 + HCl. Krystalle (aus Alkohol). 

N-Allyl-lS"-p-tolyl-hydr-azin, a-Allyl-p-tolylhydr-azin C 10 H 14 N ? = CH, ■ C 6 H 4 • N(CH 2 ■ 
CH:CH 2 )-NH 2 . B. Man versetzt eine Lösung von 100 g p-Tolylhydrazin in \ r j % Litern Äther 
mit 50 g Allylbromid (Michaelis, Ltjxembotjrg, B. 26, 2179). — Öl. Kp 00 : 160—170°. — 
C 10 H 14 N 2 + HC], Blättchen (aus Benzol). Schmilzt unter geringer Zersetzung bei 129°. 
Leicht löslich in Wasser, Alkohol, heißem Benzol und Chloroform. Eisenchlorid oxydiert zu 
Diallyl-di-p-tolyl-tetrazen CH 3 -C S H 4 -N(C 3 H 5 )'N:N-X(C 3 H 5 )-C 6 H 4 -CH 3 (Syst. No. 2248). 
Gibt mit gelbem Quecksilberoxyd AUyl-p-tolyl-diimid (Syst. No. 2096). 

N-Phenyl-N'-p-tolyl-hydrazin, /J-Phenyl-p-tolylhydrazin , 4-Methyl-hydrazo- 
benzol C 13 H 14 N 2 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-C 6 H 5 . B. Beim Behandeln von 4-Methyl-azobenzol 
(Syst. No. 2096) mit Zinkstaub und Natronlauge (Jacobson, Lischke, A. 303, 369). — 
Tafeln (aas Ligroin). F : 86—87°; leicht löslich in Alkohol und Benzol ( J., L.). — Beim Stehen 
der alkoh. Lösung mit einem Gemisch aus Zinnchlorür und 25%iger Salzsäure wird neben 
anderen — nicht näher untersuchten — Verbindungen 4-Amino-3-anilino-toluol (Bd. XIII, 
S. 154) gebildet (J., L.). Einwirkung von Formaldehyd: Rassow, Rülke, J. pr. [2] 65, 108. 
N-m-Tolyl-N'-p-tolyl-hydrazin,3.4'-Dimethyl-hydrazobenzol,m.p'-IIydrazotoluol 
C 14 H 16 N 2 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-C 6 H 4 -CH :t . B. Bei der alkal. Reduktion von 3.4'-Dimethyl- 
azobenzol (Syst. No. 2096) (Jacobson, B. 28, 2558). — Täfelchen (aus Ligroin). F: 74°. 

N.N-Di-p-tolyl-hydrazin C 14 H 1S N 2 = (CH3-C 6 H 4 ) 2 N-NH 2 . B. Man behandelt 
N-Nitroso-p.p-ditolylamin (Bd. XII, S. 983) in einem Gemisch von Alkohol und Äther mit 
Zinkstaub und schwach überschüssigem Eisessig (Wieland, B. 41, 3500). — Blätter (aus 
Alkohol). F: 93°. Löst sich in Alkohol im Verhältnis ca. 1 :25; löslich in konz. Schwefelsäure 
mit dunkelgrüner Farbe; ist stark lichtempfindlich (W., B. 41, 3500, 3501). — Gibt bei der 
Oxydation mit Bleidioxyd oder Quecksilberoxyd, mit alkoh. Eisenchloridlösung oder am 
besten mit Kaliumpermanganat in reinem Aceton unter starker Kühlung Tetra-p-tolyl- 
hydrazin und das Tetra -p-tolyl-tetrazen (C^-C 6 H 4 ) 2 N-N:N-N(C 6 H 4 -CH3) 2 (Syst. No. 2248). 
Wird durch Kochen mit Eisessig nicht verändert. 

W.W-Di-p - tolyl - hydrazin , 4.4 / -Dimethyl-hydrazobenzol, p.p'-Hydrazotoluol 
CiÄeNa-CHp-CÄ-NH-NH-C^-CHg. B. Bei der elektrolytischen Reduktion von 
4-Nitro-toluol in wäßrig-alkoholischer Lösung in Gegenwart von Natriumacetat, neben 
p.p'-Azotoluol und p.p'-Äzoxytoluol (Elbs, Kopp, Z. El. Gh. 5, 108, 110). Beim Behandeln 
von 4-Nitro-toluol mit Zinkstaub und Natronlauge (25 — 30° Be), neben p.p'-Azotoluol und 
p.p'-Azoxytoluol (Janovsky, M, 9, 829; Ja., Retmann, B. 22, 41). Bei allmählichem 
Zugeben von Zinkstaub zu einer siedenden mit Natronlauge versetzten alkoholischen Lösung 
von 4-Nitro-toluol oder von p.p'-Azotoluol (Rassow, Rülke, J. pr. [2] 65, 108). Beim all- 
mählichen Zugeben von Zinkstaub zu einer siedenden, mit Eisessig versetzten alkoholischen 
Lösung von p.p'-Azotoluol (Biehringer, Busch, B. 35, 1973). Beim Behandeln einer mit 
Essigsäure versetzten alkoholischen Lösung von p.p'-Azotoluol mit Natriumamalgam (Werigo, 
2.1864, 722; vgl. Melms, B. 3, 553). Beim Erhitzen von p.p'-Azotoluol oder p.p'-Azoxy- 
toluol mit alkoh. Schwefelammonium im geschlossenen Gefäß auf dem Wasserbad (M-)- 
Bei der Einw. von Wasser auf das aus p.p'-Azotoluol und Äthylmagnesiumbromid in absol. 
Äther entstehende Produkt (Franzen, Deibel, B. 38, 2718). — Tafeln (aus Alkohol -f- Äther). 
Monoklin prismatisch (Bruni, G. 34 1, 145; Billows, Z. Kr. 41, 273 ; vgl. Groth, Gh. Kr. 5, 60). 
Leicht löslich in Alkohol, Äther und Benzol (M.). F: 124° (M.), 126° ( J.), 133—134° (Ra., Rh.). 
Zerfällt bei stärkerem Erhitzen in p-Toluidin und p.p'-Azotoluol (M.), der gleiche Zerfall 
tritt ein beim Erhitzen mit absol. Alkohol im Druckrohr auf 120—130° (Bie., Bit., B. 36, 340). 
Oxydiert sich an der Luft, namentlich in alkoh. Lösung zu p.p'-Azotoluol (M.). Lagert sich unter 
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dem Einfluß anorganischer Säuren (M.; Goldschmidt, B. 11, 1625; Barsilowski, 3K. 11, 
60; A. 207, 104; vgl. Bie., Bit., B. 36, 341) oder bei der Einw. von Zinnchlorür und Salzsäure 
(Tätxbek, B. 25, 1022; Höchster Earbw., D. R. P. 69250; Frdl. 3, 37; vgl. Schultz, B. 17, 
472) in 4-Amino-3-p-toluidino-toluol (Bd. XIII, S. 155) um. Schüttelt man eine wäßr. Lösung 
von 1 MoL-Gew. Eormaldehyd mit einer absolut -alkoholischen Suspension von 2 Mol.-Gew. 
p.p'-Hydrazotoluol, so entsteht Methylen- bis -[p.p'-hydrazotoluol] (Ra., Rü.). Gibt man 
zu einer heißen absolut -alkoholischen Lösung von 1 Mol.-Gew. p.p'-Hydrazotoluol eine 
38 — 40%ig e "Wäßr. Lösung von 1 Mol.-Gew. Eormaldehyd, kocht kurz auf, und läßt dann bei 
Zimmertemperatur stehen, so erhält man 1.2.4.5-Tetra-p-tolyl-1.2.4.5-tetrazinhexahydrid 
(Syst. No. 4011) (Ra., Rü.). p.p'-Hydrazotoluol liefert beim Erhitzen mit Schwefelkohlen- 
stoff auf 150—160° N.N'-Di-p-tolyl-thiohamstoff (Jacobson, Hugershokf, B. 36, 3847). 
Tetra-p-tolyl-hydrazin G 28 H 28 K 2 = {CH 3 ;p 6 H 4 ) 2 N-N(C 6 H 4 -CH 3 ) 2 . B. Man löst 
p.p-Ditolylamin (Bd. XII, S. 907) in trocknem Äther, gibjLeine Suspension von Natrium- 
äthylat in Äther hinzu, läßt 12 Stdn. stehen und versetzt dann die entstandene Natriumver- 
bindung des p.p-Ditolylamins mit äther. Jodlösung (ChattawaY, Ingle, Soc. 67, 1093). 
Durch Behandeln von p.p-Ditolylamin in Aceton in Gegenwart von wenig Eormaldehyd 
mit feingepulvertem Kaliumpermanganat (Wieland, JS. 40, 4271). Durch längeres Schütteln 
von p.p-Ditolylamin mit Bleidioxyd in Benzol (Wieland, Gambakjan, B. 39, 1501). Bei 
der Oxydation von N.N-Di-p-tolyl-hydrazin mit Kaliumpermanganat in reinem Aceton 
unter starker Kühlung, neben dem Tetra-p-tolyl-tetrazen (CH 3 -C 6 H 4 ) 2 N-N:N-N(C 6 H 4 -CH 3 ) 2 
(Syst. No. 2248) (W-, B. 41, 3501, 3506 Anm. 2). Beim kurzen Erhitzen von Tetra-p-tolyl- 
tetrazen in Xylol unter Entwicklung von Stickstoff (W., B. 41, 3506). — ■ Blaßgelbe Prismen 
und Tafeln (aus Aceton). Monoklin (Lapwobth, Sog. 67, 1094). E: 136° (W., B. 40, 4271), 
1 38° {geringe Zersetzung) (Cha., I.). Sehr leicht löslich in Benzol, Chloroform (Cha., I.), ziemlich 
leicht in Aceton, Äther, sehr wenig in Alkohol und Ligroin (W., B. 40, 4271). — Bei der 
Einw. von wasserfreien Säuren auf Tetra-p-tolyl-hydrazin in Äther, Benzol, Aceton oder 
Chloroform bilden sich leicht veränderliche violette Salze ] ); das salzsaure Salz zersetzt 
sich unter Bildung von 2.6-Dimethyl-9.10-di-p-tolyl-phenazindihydrid (Syst. No. 3486), 
4.8-Dichlor-2.6-dimethyl-9.10-di-p-tolyl-phenazin-dihydrid {Syst. No. 3486) und p.p-Ditolyl- 
amin (W-, B. 40, 4261, 4271; B. 41, 3481, 3486, 3491). Auch mit Halogenen sowie mit 
gewissen Metalloid- oder Metallchloriden wie PC1 5 , SbCl s , S0C1 2 , SnCl 4 , EeCl 3 , A1C1 3 und 
ZnCl 2 bildet Tetra-p-tolyl-hydrazin violette Verbindungen salzartiger Natur x ) (W-, B. 40, 
4262, 4271). — Salzsaures Salz. B. Beim Versetzen der äther. Lösung von Tetra-p-tolyl- 
hydrazin mit äther. Salzsäure unter Kühlung (W., J5. 40, 4272). Violetter Niederschlag. — 
Schwefelsaures Salz. B. Beim Versetzen der äther. Lösung von Tetra-p-tolylhydrazin 
mit einer mit absol. Äther verdünnten Eisessiglösung von konz. Schwefelsäure in der Kälte 
(W., B. 40, 4272). Violetter Niederschlag. — Verbindung C 28 H 28 N 2 Br 3 . JS. Durch Einw. 
von Brom auf Tetra-p-tolyl-hydrazin in Äther oder Benzol unter Kühlung (W., B. 40, 4273). 
Schwarzviolette Nädelchen mit schwachem, grünem Metallglanz. Geruchlos. Zersetzt sich 
bei 58°. Bei starker Kühlung in Alkohol ohne Zersetzung löslieh. Ist an der Luft einiger- 
maßen beständig. — Verbindung C 28 H2 8 N 2 I S . B. Durch Vermischen der konzentrierten 
ätherischen Lösungen von Tetra-p-tolylhydrazin und Jod (W., B. 40, 4278). Grüne Nädelchen 
(aus Äther), blauglänzende Schuppen (aus Benzol). Zersetzt sich bei 113°. Schwer löslich 
mit brauner Earbe. Ist auch in Lösung beständig. Durch Alkalien wird Tetra-p-tolyl- 
hydrazin regeneriert. — Verbindung C 28 H 28 N 2 + PC1 5 . B. Aus Tetra-p-tolyl-hydrazin 
und Phosphorpentachlorid in Benzol unter Kühlen (W., B. 40, 4275). Violette Nädelchen. 
Ziemlich löslich in Benzol und Wasser mit blauvioletter Farbe. Zersetzt sich bei längerem 
Aufbewahren, desgl. in Alkohol, Chloroform und namentlich in Pyridin. Bei der Zersetzung 
entsteht neben anderen Produkten p.p-Ditolylamin. — Verbindung C 38 H 2g N 2 -(- SbCl 5 . 
Violette Nadeln (aus Chloroform + Benzol). E: 107° (Zers.); hält sich im Exsiccator wochen- 
lang; wird durch Wasser langsam angegriffen; auch Alkalien zerstören nicht sofort; die 
violette Lösung in Pyridin wird nach kurzer Zeit honiggelb; setzt man dann Wasser zu, 
so fällt die violette Verbindung wieder aus; durch wäßr. Pyridin erfolgt glatte Rückwärts- 
zerlegung; Zinnchlorür in konz. Salzsäure bewirkt sofort Entfärbung (W., B. 40, 4276). 

Methylen-bis- [p.p'-hydrazotoluol] C 29 H 32 N 4 = [CH 3 • C 6 H 4 • NH ■ N(C 6 H 4 • CH 3 )] 2 CH 2 . B. 
Beim Schütteln einer wäßr. Lösung von 1 Mol.-Gew. Eormaldehyd mit einer absolut-alko- 
holischen Suspension von 2 Mol.-Gew. p.p'-Hydrazotoluol (S. 511) (Rassow, Rülke, J.pr. 
[2] 65, 111). — Gelbliche Täfelchen (aus Benzin). Monoklin (Schlegel, J. pr. [2] 65, 113). 
F: 156 — 157°; leicht löslich in Benzol, löslich in heißem Alkohol, unlöslich in Wasser; 
oxydiert sich in Lösungen leicht (Ra., Rü.). • — ■ Liefert mit Eormaldehyd in siedendem Alkohol 
1.2.4.5-Tetra-p-tolyl-1.2.4.5-tetrazinhexahydrid (Syst. No. 4011) (Ra., Rü.). 

! ) Zur Konstitution der violetten Salze vgl. nach dem Literatur -Schlußtermin der 4. Aufl. 
dieses Handbuchs [1. 1. 1910] Weitz, Schwechtest, B. 60, 1203. 
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Jodnitromethylen-p-tolylhydrazinC 8 H 8 O ä N 3 I = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:CI-NO ä s. S. 522. 
[a-Nitro-äthyliden]-p-tolylhydrazin C 9 H n 2 N 3 = CH 3 -C G H 4 -NH-N:C{NO,)-CH 3 s. 
8. 516. 

Isopropyliden-p-tolylhydrazin, Aceton - p - tolylhydrazon C 10 H 14 N 3 = CH 3 -C 6 H 4 - 
NH-N;C(CH 3 ) 2 . B. Man löst p-Tolylhydrazin in wenig Aceton und verdampft das über- 
schüssige Aceton {Raschen, A. 239, 227). — Farblose Kry stalle (aus Ligroin). F: 50 — 52° (R.). 

— Salze: Arnold, B. 30, 1017. — C 10 H 14 N 2 + HCl. Nadeln. F: 135°. — C 10 H 14 N 2 + HBr. 
Nadeln. F: 195°. — C 10 H 14 N 2 + HNO 3 . Krystalle. 

[a - Nitro - allyliden] - p - tolylhy drazin C 10 H u O 2 N 3 = 0H 3 ■ C 6 H 4 • NH - N : C(N0 2 ) • CH : 
CH 2 s. S. 517. 

Benzal-p-tolylhydrazin, Benzaldehyd-p-tolylhydrazon C 14 H 14 N 2 = CH 3 -C e H 4 -NH- 
N:CHC 6 H 5 . JS. Beim Erwärmen einer verdünnt -essigsauren Lösung von p-Tolylhydrazin mit 
Benzaldehyd auf dem Wasserbad (Schlenk, J. pr. [2] 78, 56; vgl. v. Pechmaisn, Runge, 
B. 27, 1697). Aus Benzaldehyd und salzsaurem p-Tolylhydrazin (Paüoa, Geaziani, R.A.L. 
[5] 18 II, 272). Aus Benzaldoxim und p-Tolylhydrazin (Reutt, Pawlewski, O. 1903 II. 
1432). —Fast farblose Nadeln (aus Alkohol). F: 125°(Sch.; Päd., G-), 126— 127°(v.Pb., Rü.)- 
Wird an der Sonne in 4 — 5 Minuten rot und entfärbt sich wieder im Dunkeln in einigen 
Tagen oder beim Erhitzen auf 105 — 110° (Päd., G.). Liefert in alkoh. Lösung bei der Reduktion 
mit Natriumamalgam /?-Benzyl-p-tolylhydrazin (S. 533) (Sch.). 

2"Nitro-benzaldehyd-[methyl-p-tolylhydrazon] C 15 H,.-0 2 N 3 = CH 3 -C 6 H 4 'NiCH a ) 
N :CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus a-Methyl-p-tolylhydrazin und 2-Nitro-benzaldehyd (Labhaedt 
v. Zembkzitski, B. 32, 3063). — Rote Krystalle. F: 90,5°. 

3-lSritro-benzaldehyd-[methyl-p-tolylhydrazon] C 15 H 15 2 N. } ~ CH 1 -C 6 H 4 -NiCH 3 ) 
X:CHC e H 4 -N0 2 . JS. Aus u-Methyl-p-tolylhydrazin und 3-Nitro-benzaldehyd (L. , v. Z. 
B. 32, 3063). — Ziegelrote Krystalle. F: 150,5°. 

4-Nitro-benzaldehyd-[methyl-p-tolylhydrazon] C 15 H 15 2 N 3 = CH 3 -C 6 H 4 'N(CH 3 ) 
N;CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus a-Methyl-p-tolylhydrazin und 4-Nitro-benzaldehyd (L. , v. Z., 
B. 32, 3063). — Rote Krystalle. F: 143°. 

Benzal-allyl-p-tolyl-hydrazin , Benzaldehyd-[allyl-p-tolylhydrazon] C 17 H 1S N» ^ 
<JH 3 -C 6 H 4 -N(CH 2 -CH;CH 2 )-N;CH-C e H 3 . B. Aus a-Allyl-p-tolylhydrazin und Benzaldehyd 
(Michaelis, Lttxembourg, B. 26, 2180). — Weiße Nadeln. F: 61°. 

p-Toluylaldehyd-p-tolylhydrazon C 15 H 16 N 2 = CH S - C 6 H 4 -NH- N:CH- C 6 H 4 - CH 3 . B. 
Aus p-Toluylaldehyd (Bd. VII, S. 297) und salzsaurem p-Tolylhvdrazin (Padoa, Gbaziani, 
R. A. L. [5] 18 II, 273). — Weiße Blättchen (aus Alkohol). F: 151°. 

Cuminal-p -tolylhy drazin, Cuminol-p-tolylhydrazon C 17 H 20 N 2 = CHa-CsH^NH'N: 
OH-C 6 H 4 -CH(CH 3 ) 2 . B. Aus Cuminol (Bd. VII, S- 318) und salzsaurem p-Tolylhydrazin 
(Pa., Gr., R.A.L. [5] 18 II, 273). — Gelbliche Nadeln (aus Alkohol). F: 137°. Oxydiert 
sich an der Luft unter Rötung. Wird an der Sonne in 2 Minuten rot ; entfärbt sich wieder 
im Dunkeln in etwa 10 Stunden oder beim Erhitzen auf etwa 80°. 

Cinnarnal-p-tolylhydrazin, Zimtaldehyd-p-tolylhydrazon C 16 H i6 N 2 = CH 3 -C 6 H 4 - 
XHN:CH-CH:CH-C 6 H 5 . B. Aus Zimtaldehyd (Bd. VII, S. 348) und salzsaurem p-Tolyl- 
hydrazin (Pa., Gr., R. A. L. [5] 18 II, 272). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 155°. Nimmt 
an der Sonne eine braune Färbung an, die im Dunkeln in 7—8 Stunden oder beim Er- 
hitzen auf 140 — 145° versehwindet. 

Cinnamal-allyl-p-tolyl-hydrazin, Zimtaldehyd-[allyl-p-tolylhydrazon] C lg H 20 N, 
CH 3 -C 6 H 4 -N(CH 2 -CH:CH 2 )-N:CH-CH:CH-G 6 H 5 . B. Aus der Lösung von salzsaurem 
a-Allyl-p-tolylhydrazin und Zimtaldehyd (Bd. VII, S. 348) in Gegenwart von Natriumaeetat 
(Michaelis, "Luxembottrg. B. 26, 2180). — Gelbe Nädelchen (aus Alkohol). F: 118°. 

p - Tolylhy drazono - nitroacetaldoxim C 9 H 10 O 3 N 4 = CH 3 • C 6 H 4 * NH • N : 0(NO 2 ) - CH : 
NOH s. S. 523. 

Acetonyliden - p - tolylhydrazin , 1 - p - Tolylhydrazon des Propanon - (2) - als - (1), 
/3-Oxo-a«p-tolylhydrazono-propan, Methylglyoxal-w-p -tolylhydrazon C 10 H 12 ON 2 = 
CH 3 -C 6 H 4 NH-N:CH-CO-CH 3 . JS. Beim Erhitzen von ß-Oxo-a-p-tolylhydrazono-butter- 
säure (S. 524) über ihren Schmelzpunkt (v. Richter, Münzeb, B. 17, 1929). Beim Erwärznen 
des jS-Oxo-a-p-tolylhydrazono-buttersäure-äthylesters (S. 525) mit Natronlauge (v. R., M.). 

— Gelbe Nadeln (aus heißem Wasser). F: 114 — 115°. Wenig löslich in heißem Wasser 
und in wäßr. Alkalien. 

a.y-Dinitro-a.y-bis-p-tolylhydrazono-propan C 17 H ls 4 N a = [CH 3 'C 6 H 4 XH-N; 
C(N0 2 )] 2 CH 2 s.'S. 518. 

BELLSTEINs Handbuch, 4. Aufl. XV. 33 



514 MONOHYDRAZINE CnH 2 n-4N 2 . [Syst. No. 2070, 

Diacetyl-mono-p-tolylhydrazon CnH^ON, - CH 3 • C 6 H 4 • NH • N : C(CH 3 ) • CO • CH 3 . 

a) Präparat von Japp, Klingemann. B. Beim Erhitzen einer wäßr. Lösung von 
Diacetyl mit salzsaurem p-Tolylhydrazin und Natriumacetat (Japp, Klingemann - , A. 247, 
225). — Gelbe Nadeln (aus Benzol). F: 161°. 

b) Präparat von Favrel. B. Aus Methyl-acetylaceton (Bd. I, S. 791) und p-Toluol- 
diazoniumchlorid in Gegenwart von überschüssigem Natriumacetat (Favrel, BI. [3] 27, 
338). — Gelbliche Krystalle (aus Alkohol). F: 119—120°. 

Diacetyl- oxim-p -tolylhydrazon C^H^ON., = CH 3 -C 6 H 4 -NJI-N:C(CH 3 )-C(:N-OH)- 
CH 3 . B. Aus Diacetylmonoxim (Bd. I, S. 772) und p-Tolylhvdrazin auf dem Wasserbad 
(Ponzio, Q. 31 II, 414). — Gelbliche Prismen (aus Alkohol)/ F: 169°. 

Diacetyl-bis-p-tolylhydrazon, Diacetyl -p-tolylosazon C 18 H 22 N 4 = [CH 3 ■ C 6 H 4 • NH - 
N:C(CH 3 )— ] 2 . B. Bei der Einw. von p-Tolylhydrazin auf Diacetyl in äther. Lösung (Japp, 
Kxdtgemann, A. 247, 225). Beim Erhitzen von Brenztraubensäure-p-tolylhydrazon ( J., K.). — 
Gelbes Krystallpulver. F: 229—230°. 

3-p-Tolylhydrazon des Pentandions - (2.3), ß - Oxo * y - p - tolylhydrazono - pentan 
C 12 H ;6 ON 2 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C(CH 2 -CH 3 )-CO-CH 3 . B. Aus p-Toluoldiazoniumchlorid 
und Äthyl -acetylaceton (Bd. I, S. 794) in essigsaurer Lösung (Favkel, BL [3] 27, 341). — 
Orangegelbe Krystalle (aus Alkohol). F: 137—138°. 

Chinon-mono-p-tolylhydrazon C 13 H 12 ON 2 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C 6 H 4 :0. Vgl. hierzu 
2'-Oxy-4-methyl-azobenzol und 4'-Oxy-4-methyl-azobenzol CH 3 -C 6 H 4 -N:N-C 6 H 4 -OH, Syst. 
No. 211 2.j 

p-Chinon-imid-p-tolylhydrazon C 13 H 13 N 3 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C 6 H 4 :NH. Vgl. hierzu 
4 , -Amino-4-methyl-azobenzol CH 3 -C 6 H 4 -N:N-C 6 H 4 -NH 2 , Syst. No. 2172. 

p-Chinon-p-tolyihydrazon-benzalhydrazon C 20 H 18 N 4 — CHj-Cg^-NH-NjCe^iN- 
N:CH*C e H 5 und analoge Verbindungen. Vgl. hierzu 4'-Benzalhydrazino-4-methyl-azobenzol 
CH 3 -C 6 H 4 -N:N-C 6 H 4 -NH-N:CH-C 6 H 5 und analoge Verbindungen, Syst. No. 2188. 

p -Chinon-sulfohydrazon-p-tolylhy drazon C 13 H 14 3 N 4 S ^CH 3 • C ß H 4 - NH - N : C 6 H 4 : N ■ 
NH-S0 3 H. Vgl- hierzu 4 / -[ i S-Sulfo-hydrazino]-4-methyl-azobenzol CH 3 -C 6 H 4 -N:N-C G H 4 - 
NH-NH-S0 3 H, Syst. No. 2188. 

Methyl-chinon-mono-p-tolylhy drazon C 14 H 14 ON 2 = CH 3 ■ C 6 H 4 • NH • N : C S H 3 (CH 3 ) : O . 
Vgl. hierzu die Artikel Oxy-dimethyl-azobenzol CH 3 -C 6 H 4 -N:N-C 6 H 3 (CH 3 )-OH, Syst. No. 
2113. 

Methyl-chinon-imid-p-tolylhydrazon C 14 H 15 N 3 = CH 3 • C 6 H 4 ■ NH • N : C 6 H 3 (CH 3 ) : NH . 
Vgl. hierzu die Artikel Amino-dimethyl-azobenzol CH 3 -C 6 H 4 -N:N-C fi H 3 (CH 3 )-NH 2 , Syst. No, 
2173. 

3.5 - Dimethyl - o - chinon - [p - tolylhydrazon] - (1) C ]5 H 16 ON 2 == CH 3 • CJH 4 ■ NH • N : 
C 6 H 2 (CH 3 ) 2 :0. Vgl. hierzu 2-Oxy-3.5.4'-trimethyl-azobenzol CH s -C 6 H 4 -N:N-C 6 H 2 (CH 3 ) 2 -OH. 
Syst. No. 2114. 

Fhenacal-p-tolylhydrazin, a-Oxo-ß-p-tolylhydrazono-a-phenyl-äthan, Fhenyl- 
glyoxal - ü» - p - tolylhydrazon C 15 H X4 ON ä = CH 3 • CgH, • NH • N : CH • CO • C 6 H 5 . B. Durch 
Einw. von p-Toluoldiazoniumehlorid auf die Kaliumverbindung des Benzoylessigesters 
(Bd. X, S. 674) und Kochen des Reaktionsproduktes mit verd. Natronlauge (Stieelin, JS. 21, 
2124). — Gelbbraune Blättchen (aus verd. Alkohol). F: 122—123°. Leicht löslich in Äther 
und Benzol. 

Naphthochinon-mono-p -tolylhydrazon C 17 H 14 ON 2 = CH 3 • C 6 H 4 • NH • N : C 10 H B : . Vgl . 
hierzu die Artikel p-Toluolazo-naphthol CH 3 -C 6 H 4 -N:N-C 10 H 6 -OH, Syst. No. 2119, 2120- 

Naphthochinon-imid-p -tolylhydrazon C 17 H 15 N 3 = CH 3 • C 6 H 4 • NH • N : C 10 H 6 : NH. Vgl. 
hierzu die Artikel p-Toluolazo-naphthylamin CH 3 -C e H 4 -N:N-C 10 H 6 -NH 2 , Syst. No. 2180, 
2181. 

1 3 - Bis - p - tolylhydrazon des Propanon - (2) - dials -(1.3), jS-Oxo-a.y-bis-p-toIyl- 
hydrazono-propan C 17 H 18 ON 4 = [CH 3 *C 6 H 4 -NH-N:CH] 2 CO. B. Aus Acetondicarbon- 
säure (Bd. III, S. 789) in Wasser durch Versetzen mit p-Toluoldiazoniumchlorid und Natrium- 
acetat unter Eiskühlung (v. Pechmank, Vantno, B. 27, 221 ; vgl. dazu v. P., Jexisch, B. 24, 
3257). — ■ Rote Nadeln (aus Aceton). Wird bei 170° braun und schmilzt unter Zersetzung 
bei 192 — 193°; schwer löslich; löslich in konz. Schwefelsäure mit blauer Farbe (v. P., V.). 

2-p -Tolylhydrazon des Cyclohexantrions - (1.2.3) (p-Toluolazodihydroresorcin) 
C i 3 H 14 2 N 2 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N;C<^;^2- > CH 2 . B. Man gibt zu einer mit Soda ver- 
setzten wäßrigen Lösung von Dihydroresorcin (Bd. VII, S. 554) p-Tohioldiazoniumchlorid 
(Vorländer. A. 294, 272). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 179°. 
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Diimid - phenylhydrazon - p - tolylhydrazon des Cyclohexentetrons C 18 H l8 N 6 — 
(CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:)(C 6 H 5 -NH-N:)C 6 H 2 (:NH) 2 . Vgl. hierzu 4-Benzolazo-2-p-toluolazo- 
phenylendiamin-(1.3) und 2-Benzolazo-4-p-toluolazo-phenylendiamin-(1.3) (CH 3 -C 6 H 4 -N:N) 
{C 6 H 5 -N:N)C 6 H 2 (NH 2 ) 2 , Syst. No. 2183. 

1.3.4-Trioxo-2-p-tolylhydrazono-naphthalin-tetrahydrid-(1.2.3.4)bezw.3-p-Toluol- 
azo - 2 - oxy - naphthochinon - (1.4) bezw. 3 -p - Toluolazo -4- oxy - naphthochinon - (1.2) 
.CO-C:N'NH-C 6 H 4 -CH 3 ^ tt /CO-C-NrN-CelVCHa 

WÄ = c » H «< co .co bezw ' OÄ <co.(i.OH braw ' 

„ /](OH):C-N:N-C 6 H 4 -CH 3 . n „ . XT i . , L . 

C«H,.< ' B. Beim Versetzen einer schwach essigsauren Lösung 

6 4 \co CO 

von 2-Oxy-naphthochinon-(1.4) (Bd. VIII, S. 300) mit p-Toluoldiazoniumchlorid in Gegen- 
wart von überschüssigem Natriumacetat (Kehrmann, Goldenberg, JS. 30, 2128). — Hell- 
rote Nädelchen (aus Eisessig). Schmilzt bei 205° unter Zersetzung. 

Monoxim C„H ia 8 N' 8 = C lfr E 4 (:0) i ,(:N-OH):N-NB:-C e H 4 -CH3. B. Beim Versetzen einer 
Lösung des 1.3.4-Trioxo-2-p-tolylhydrazono-naphthalin-tetrahydrids-(1.2.3.4) in sehr verd. 
Natronlauge mit alkal. Hydroxylaminlösung (Kehrmann, Goldenberg, B. 30, 2128). — 
Braungelbes Krystallpulver. Schmilzt bei 176 — 478° unter Zersetzung. 

Salicylal-p-tolylhydrazin, Salicylaldehyd-p-tolylhydrazon C 14 H 14 0N ä = CH 3 • C 6 H 4 - 
NH-N:CH-C 6 H 4 -OH. B. Auf Zusatz von 4 g Salicylaldehyd zu einer heißen Lösung von 
5 g salzsaurem p-Tolylhydrazin in 45 g Alkohol (Biltz, Sieden, A. 324, 324). — Weißlich- 
gelbe Blättchen (aus Alkohol). F: 142°. Leicht löslich in Alkohol und Eisessig, sehr wenig 
in Wasser. ■ — ■ Liefert in wäßrig-alkoholischer Alkalilösung bei der Oxydation mit Luftsauer- 
stoff Salicil-p-tolylosazon (s. u.). 

Salicylal - methyl - p - tolyl - hydrazin, Salicylaldehyd - [methyl - p - tolylhydrazon] 
15 H 16 ON 2 = CH 3 -C 6 H 4 -N(CH 3 )-N:CH-C 6 H 4 -OH. B. Aus a-Methyl-p-tolylhydrazin und 
Salicylaldehyd (Bd. VIII, S. 31) (Labhardt, v. Zembrzttski, JB. 32, 3063). — Schwach 
gelbliche Nadeln. F: 85—86°. 

Anisal-p-tolylhydrazin, Anisaldehyd-p-tolylhydrazon C 15 H 16 ON 2 = CH. s 'C 6 H 4 'NH- 
N:CH-C G H 4 -0-CH 3 . B. Aus Anisaldehyd (Bd. VIII, S. 67) und salzsaurem p-Tolylhydrazin 
(Padoa, Graziani, R. A. L. [5] 18 II, 272). — Citronengelbe Blättchen (aus Alkohol). F: 136°. 

Oxy-chinon-mono-p-tolylhydrazon C 13 H 12 2 N 2 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C 6 H 3 (0H):0. 
Vgl. hierzu die Artikel Dioxy-methyl-azobenzoi CH 3 -C 6 H 4 -N:N-C 6 H 3 (0H) 2 , Syst. No. 2126. 

4-Oxy - 3 - methoxy - benzaldehyd - p -tolylhydrazon, Vanillin - p - tolylhydrazon 
C\ ? H 16 0,N 2 ^CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:CH-CeH 3 (OH)-0-CH 3 . B. Beim Versetzen der wäßr. 
Lösung von salzsaurem p-Tolylhydrazin mit einer alkoh. Lösung von Vanillin (Bd. VIII, 
S. 247) (Padoa, Graziani, M. A. L. [5] 18 II, 273). — Weiße Nadeln (aus 2 Vol. Wasser + 
1 Vol. Alkohol). F:127°. 

6-Methoxy-4-allyl-o-chfnon-[p-tolylhydrazon]-(2) C 17 H ls 2 N 2 =r-. CHvCJL/NH-N: 
C 6 H 2 (GH 2 -CH:CH s )(0-CH 3 ):0. Vgl. hierzu 6- Oxy -ö -methoxy- 4'- methyl -3- allyl-azobenzol 
CH 3 -C 6 H 4 -N:N-C 6 H 2 (CH 2 -CH:CH 2 )(0-CH 3 )-0H, Syst. No. 2127. 

Dioxy - ohtuon -mono -p - tolylhydrazon C 13 H 12 3 N<, = CH 3 • C B H 4 • NH ■ N : C 6 H 2 (OH) 2 : . 
Vgl. hierzu 2'.4'.6'-Trioxy-4-methyl-azobenzol CH 3 -C 6 H 4 -N:N-C 6 H 2 (0H) 3 , Syst. No. 2131. 

2.2'-Dioxy-benzil-bis-p -tolylhydrazon, Salicil-p-tolylosazon (J 23 H 26 2 N 4 = [CH 3 * 
C 6 H 4 -NH;N:C(C 6 H 4 -0H)-] 2 . 

a) Niedrigerschmelzende Form. J5. Aus Salicylaldehyd-p-tolylhydrazon (s. o.) 
durch Luftoxydation in alkoholisch -alkalischer Lösung bei Zimmertemperatur (Biltz, Sieden, 
A. 324, 325). Aus der bei 266° schmelzenden Form durch Erwärmen mit alkoh. Kalilauge 
und Fällen der kalten verdünnten Lösung durch Kohlendioxyd (B., S-). — Amorpher gelber 
Niederschlag. F: 243°. Leicht löslich in kaltem Eisessig, Alkohol, Äther und Benzol. Geht 
beim Erwärmen für sich oder in Lösung in die bei 266° schmelzende Form über. 

b) Höherschmelzende Form. B. Aus der bei 243° schmelzenden Form durch kurze 
Zeit währendes Sieden mit Eisessig (B., S., A. 324, 325). — Gelblichweiße Nadeln (aus Eis- 
essig). F: 266°. Leicht löslich in heißem Eisessig und Nitrobenzol, fast unlöslich in Wasser 
und Alkohol. 

4.6-Bis-p-tolylhydrazon des Cyclohexen-(l)-ol-(l)-tetrons -(3.4.5.0) C^H^O^Nj = 
(CH 3 -C 6 H J -NH-N:) 2 C G H(OH)(:0) 2 . Vgl. hierzu Bis-p-toluolazo-phloroglucin (CH 3 -C 6 H 4 -N: 
N) 2 C c H(OH) 3 , Syst. No. 2131. 

Oxy-methoxy-benzoyl-chinon-mono-p-tolylhydrazonC 2 iH, H 4 N 2 CH S *C 6 H,-NH- 
N:C 6 H(C0-C 6 H 5 )(0-CH 3 }(0H):0. Vgl. hierzu p-Toluolazocotoin CH 3 -C 6 H 4 -n!NC 6 H(CO- 
C 6 H 5 )(0-CH 3 )(0H) 2 , Syst. No. 2137. 

33* 
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[d-G-lykoson]-bis-p-tolylhydrazon, p-Tolyl-d-glykosazon C 20 H 26 O 4 N 4 =-- CH 3 'C 6 H 4 * 
NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 4 -CH 3 )-[CH(OH)] 3 -CH a -OH. B. Aus d-Glykose und p-Tolyl- 
hydrazin (Raschen, A. 239, 229). — F: 193—194°. 

3.5-Bis-p-tolylhydrazon des l-[/?-(4-Oxy-phenyl)-propionyl] -cyclohexen-(l)-ol-(2)- 
tetrons-(3.4.5.6) C 29 H 26 5 N 4 - (CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:) 2 C 6 (CO-CH a -CH a -C 6 H 4 'OH)(OH;)(:0),. 
Vgl. hierzu Bis-p-toluolazo-phloretin (GB 3 -C 8 H d -N:N)A(CO-CH 2 -CH a -C 8 H 4 -OH)<OH)ä, 
Syst. No. 2137. 

TJ'-Formyl-N-p-tolyl-hydrazin, jS-Formyl-p-tolylhydrazin C 8 H 10 ON 2 = CH 3 -C e H 4 - 
NH-NH-CHO. B. Durch Erhitzen von 2 Mol. -Gew. 50%iger Ameisensäure mit 1 Mol.- Gew. 
p-Tolylhydrazin bis zum beginnenden Kochen ( Gio vetti, G. 39 II, 655) . Beim allmählichen Ver- 
setzen einer Lösung von p-Tolylhydrazin in Chloroform und Alkohol mit alkoh. Kalilauge, neben 
1.4-Di-p-tolyl-1.2.4.5-tetrazin-dihydrid-(1.4) (Syst. No. 4013) (Ruhemann, 80c. 55, 247). Beim 
Erhitzen von p-Tolylhydrazin mitFormamid auf 130° (R.). Aus N-Nitroso-formanilid (Bd. XII, 
8. 581) und p-Tolylhydrazin in Benzol (Willstätteb, Stoll, B. 42, 4875). Aus N-Nitroso- 
IS'-formyl-N-p-tolyl-hydrazin (S. 528) beim Erhitzen mit Wasser (Gr.). — Prismen oder Nadeln 
(aus Alkohol), Tafeln (aus Wasser). F:166,5°(W., St.),164°(G.;R.). Leicht löslich in warmem, 
schwer in kaltem Alkohol, schwer löslich in Chloroform, Benzol, unlöslich in Äther (G.; R.). 
Löslich in konz. Schwefelsäure mit violetter Farbe, die auf Zusatz von Eisenchlorid braunrot 
wird (W., St.). 

W-Formyl-N.N-di-p-tolyl-hydrazin C 15 H 16 ON 2 = (CH 3 -C 6 H 4 ) 3 N-NH-CHO. B. Beim 
Kochen von N'-Formyl-N-p -tolyl -hydrazin (s. o.) mit ammoniakalischer Kupfersulfat- 
lösung (Gattermann, Johnson, Hölzee, B, 25, 1079). — Blättchen (aus verd. Alkohol). 
F: 146°. 

Benzaldehyd- [aoetyl-p-tolylhydrazon] C 16 H 16 ON 2 = CH 3 -C 6 H 4 -N(CO • CH 3 )-N:CH- 
C 6 H 5 . B. Beim Kochen von Benzaldehyd-p-tolylhydrazon (S. 513) mit Essigsäureanhydrid 
und Natriumacetat (v. Pechmann, Runge, B. 27, 1698). Aus Benzaldehyd und a-Acetyl- 
p-tolylhydrazin (v. F., R.). — Nadeln. F: 132,5°. 

2.2'-Diacetoxy-benzil-bis-[acetyl-p-tolylhydrazon] C 36 H 34 6 N4 = [CH 3 -C 6 H 4 - 
N(C0-CH 3 )-N:C(C 6 H 4 -0-C0-CH 3 )-] 2 . B. Aus der höherschmelzenden Form des Salicil- 
p-tolylosazons {S. 515) beim Kochen mit Acetanhydrid und Natriumacetat (Bh/tz, Sieben, 

A. 324, 327). — Farblose Prismen (ans Eisessig). F: 228°. Leicht löslich in Eisessig und 
Acetanhydrid, schwer in Alkohol, unlöslich in Wasser. 

TT'-Acetyl-H'-p-tolyl-hydrazin, ß-Acetyl-p-tolylhydrazin C 9 H I2 ON 2 = CH 3 *C 6 H 4 - 
NHNH-COCH 3 . B. Aus p-Tolylhvdrazin und Eisessig (Gattermann, Johnson, Hölzle, 

B. 25, 1080). — Blättchen. F: 121° (G., J., Htf.), 127° (Bölsinö, Tafel, B. 25, 1554 Anm.). 

ß- [cc-Oximino-äthyl] -p -tolylhydrazin, Acethydroximsäure-p-tolylhydrazid bezw. 
[a-Hydroxylamino'äthyliden]-p-tolylhydrazin, Acethydroxamsäure-p-tolylhydrazon 
C 9 H 13 ON 3 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-C(:N-OH)-CH 3 bezw. CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C(NH-OH)-CH 3 . 
J5. Durch Einw. von Schwefelwasserstoff auf die ammoniakalische Lösung des p-Toluolazo- 
acetaldoxims (Syst. No. 2096) (Voswinckel, B. 32, 2492; 35, 3271; vgf. Bambeegek, B. 
35, 756). — • Blättchen (aus Alkohol). F: 122°; löslich in Alkohol, Äther und Benzol, unlöslich 
in Wasser (V.). 

IST- Acetyl-W.N-di-p-tolyl -hydrazin C 16 H ls ON 2 = (CH 3 -C e H 4 ) a N-NH-CO-CH 3 . B. 
Beim Behandeln einer alkoh. Lösung von N-Nitroso-p.p-ditolylamin (Bd. XII, S. 983) mit 
Zinkstaub und Essigsäure (Lehne, B. 13, 1546 ; vgl. Vesely, Haas, G. 1927 II, 2276. Aus 
/?-Acetyl-p- tolylhydrazin (s. o.) durch Oxydation mit Kupfersulfat und Ammoniak 
(Gattermann, Johnson, Hölzle, B. 25, 1080) oder mit Kupferacetat (Bölsing, Taeel, 
B. 25, 1554). -^ Nadeln (aus Alkohol). F: 176° (G., J-, H.), 171—172° (L.), 170° (B., T). 
Löst sich in verd. Mineralsäuren erst beim Kochen (L.). 

[a-Nitro-äthyliden]-p-tolylhydrazin (p-Toluolazo-nitroäthan) C 9 H n 2 N 3 = CH 3 - 
C 6 H 4 -NH-N:C(N0 2 )-CH 3 . B. Aus dem Kaliumsalz des Nitroäthans (Bd. I, S. 99) und 
p-Toluoldiazoniumnitrat (Barbieri, B. 9, 387). — Stahlglänzende, orangerote Prismen 
(aus Alkohol). Schmilzt bei 133° unter Gasentwicklung. Löslich in Alkalien mit intensiv- 
roter, in konz. Schwefelsäure mit fuchsinroter Farbe. 

N oder ET - Aeetyl - N" - phenyl - N' - p - tolyl - hy drazin , ß oder et- Acetyl-/?-phenyl- 
p-toly lhy drazin , 4-Methyl-W oder MT-acetyl-hydrazobenzol C 15 H 16 ON 2 = CH 3 'C 6 H 4 - 
NH-N(CO-CH 3 )-C 6 H 5 oder CH 3 -C 6 H 4 -N(CO-CH 3 )-NH-C 6 H 5 . B. Bei 1-stdg. Digerieren 
von 0,5 g 4-Methyl-hydrazobenzol (S. 511) mit 2 g Essigsäureanhydrid (Jacobson, Lischke, 
A. 303, 370). — Täfelchen (aus Alkohol). F: 140°. Fast unlöslich in Ligroin. 

~N.N'- Diaeetyl -N - phenyl - W -p - tolyl - hy drazin, a./3-Diacetyl -ß- phenyl -p -tolyl- 
hydrazin, 4-Methyl-Mr.Mr'-diaeetyl-hydrazobenzol C 17 H lg 2 N 2 = CH 3 -C 6 H 4 -N(CO-CH.,)- 
N(C 6 H 5 )-CO-CH 3 . B. Bei 4-stdg. Kochen von 1 Tl. 4-Methyl-hydrazobenzol mit 5 Tln. 
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Essigsäureanhydrid {J.. L., A. 303. 370). — Stäbchen (aus Ligroin). F: 91°. Leicht löslich 
in Alkohol, Äther und Benzol. 

N'-Propionyl-N-p-tolyl-hydrazin, ß-Propionyl-p-tolylhydrazin C 10 H 14 ON 2 = CH 3 - 
C 6 H 4 -NH-NH-CO-C 2 H 5 . B. Aus p-Tolylhydrazin beim Kochen mit Propionsäure (Gatter- 
mann, Johnsos, Hölzle, B. 25, 1080). — Nadeln (aus Wasser). F: 170°. 

N'-Propionyl-NdST-cd-p-tolyl-hydr-azin C 17 H 20 ON 2 = (CH 3 ■ C 6 H 4 ) 2 N • NH ■ CO • C 2 H 5 . 
B. Aus ß-Propionyl-p-tolylhydrazin (s. o.) durch Oxydation mit ammoniakalischer Kupfer- 
sulfatlösung (G., J-, H., JS. 25, 1076, 1080). — Nädelchen (aus verd. Alkohol). F: 171,5°. 

N'-Isobutyryl-N-p-tolyl-hydrazin, /J-Isobutyryl-p-tolylhydrazin C u H 16 ON 2 - CH 3 - 
i ' 6 H 4 ■ NH • NH • CO ■ CH(CH 3 ) £ . B. Aus p-Tolylhydrazin und Isobuttersäure bei 1 20°(Brtjnnee, 
M. 27, 1188). — Blättchen. F: 147—148°. — Gibt beim Erhitzen mit Kalk auf 220—240° 

3.3.5-Trimethyl-oxindol CH 3 -C 6 H 3 <2ira.i> C0 (Syst. No. 3183). 

[a-TTitro-allyliden]-p-tolylhydrazin (y-p-Toluolazo-y-nitro-a-propylen) C 10 H n 2 N 3 
^CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C(N0 2 )-CH:CH 2 . B. Aus der Natriumverbindung des y-Nitro- 
a-propylens (Bd. I, S. 203) und p-Toluokliazoniumsulfat in Gegenwart von Natriumacetat 
(AskEnasY, V. Meyer. B. 25, 1705). — Braunrote Nadeln (aus Alkohol). F: 95°. 

W-Benzoyl-N-p-tolyl-hydrazin., ß-Benzoyl-p-tolylhydrazin C 14 H I4 ON 2 = CH 3 • C 6 H 4 • 
NHNHC0C 6 H 5 . B. Aus 2 Mol.- Gew. p-Tolylhydrazin und 1 Mol. -Gew. Benzoylchlorid 
in wasserfreier ätherischer Lösung (Ponzio, Charrier, O. 39 I, 630). Aus Benzoyl-p-tolvl- 
diimid CH 3 -C fi H 4 -N:N-C0-C 6 H 5 (Syst. No. 2096) in alkoh. Lösung durch Reduktion mit 
Zink + Essigsäure (Po., Ch.). Aus N-Phenyl -N'-p-tolyl-formazylbenzol (Syst. No. 2096) 
durch Zinkstaub und verd. Schwefelsäure in Gegenwart von Alkohol (v. Pechmann, Runge, 
B. 27, 1696). — Weiße Blättchen (aus Benzol). F. 145—146° (Po., Ca.), 146° (v. Pe., R.). 
Löslich in kaltem Alkohol, Äther, Chloroform, leicht in warmem, schwer in kaltem Benzol, 
ziemlich schwer in siedendem Wasser, unlöslich in Petroläther (Po., Ch.). 

]Sr'-Benzoyl-lSr.N-di-p-tolyl-hydrazin C 21 H 20 ON 2 = (CH 3 • C 6 H 4 ) 2 N - NH • CO • C 6 H 5 . B. 
Wurde erhalten, als 5 g N'-Acetyl-N.N-di-p-tolyl-hydrazin (F: 171—172°) (S. 516) und 4 g 
Benzoylchlorid in benzolischer Lösung am Rückflußkühler bis zum Aufhören der Chlprwasser- 
stoffentwicklung gekocht wurden (Lehne, JS. 13, 1547; vgl. Vesely, Haas, C. 1927 II, 2276), 
— Nadeln (aus Benzol). F: 186,5°. 

N"-Benzoyl-N\M''-di-p-tolyl-hydrazin, 4.4'-Dimethyl-N"-benzoyl-hydrazobenzol, 
N - Benzoyl - p.p'-hydrazotoluol C 21 H 20 ON 2 - CH 3 • C 6 H 4 • NH • N(C ? H 4 • CH 3 ) • CO • C 6 H 5 . 
B. Aus p.p'-Hydrazotoluol (S. 511) und Benzoylchlorid in alkoh. Lösung bei Gegenwart 
von gelöschtem Kalk (Biehrjnger , Busch, JS. 36, 140). — Prismatische Nadeln (aus 
siedendem Ligroin). F: 189°. Leicht löslich in Alkoholen, Aceton und Chloroform, schwer 
in Äther. 

N.W-Dibenzoyl-MT-p-tolyl-hydrazin, a./3-Dibenzoyl-p-tolyLhydrazin C 2l H 1(4 2 N 2 = 
CH 3 -C 6 H 4 -N(C0-C 6 H 5 )-NH-C0-C 6 H 5 . B. Man setzt diazotiertes p-Toluidin mit Kalium- 
sulfit um, reduziert das Reaktionsprodukt mit Zinkstaub und Essigsäure und erhitzt das 
erhaltene Kaliumsalz der so entstandenen p-Tolylhydrazin-/J-sulfonsäure mit Benzoylchlorid 
in Gegenwart von Chloroform als Verdünnungsmittel 1 — 2 Tage auf dem Wasserbad unter 
Rückfluß (E. Fischer, B. 8, 592). — Blättchen (aus Alkohol). F-. 188°. 

N"'-p-ToluyKN"-p-tolyl-hydrazin, ß - p - Toluyl - p - tolylhydrazin C 15 H 1(! ON a = CH 3 - 
C 6 H 4 -NH-NH-C0-C 6 H 4 -CH 3 . B. Aus 2 Mol.-Gew. p-Tolylhydrazin in Äther und 1 Mol.- 
Gew. p-Toluylchlorid (Bd. IX, S. 486) unter Eiskühlung (Giovetti, O. 39 IL 656). Aus 
u-Nitroso-j3-p-toluyl-p-tolylhydrazin (S. 528) beim Erhitzen mit Wasser (G.). — Nadeln (aus 
Alkohol). F: 177°. Unlöslich in Wasser und Äther, schwer in kaltem, leicht in warmem 
Alkohol, leicht in Chloroform und Eisessig. 

Oxalsäure-äthylester-p-tolylbydrazid, /?-Äth.oxalyl-p -tolylhydrazin C n H, 4 3 N a — 
CH 3 -C 6 H 4 -NHNH-CO-C0 3 -C 2 H 5 . B. Beim Kochen einer alkoh. Lösung von p-Tolyl- 
hydrazin mit Oxalsäurediäthylester (Bd. II, S. 535) (Frettnd, Thilo, B. 24, 4198). — Blätt- 
ehen (aus Benzol oder Alkohol). F: 133°. — Beim Erhitzen mit Phosgen (Bd. III, S. 13) in 
Benzol auf 100° entsteht 4-p-Tolyl- 1.3.4 -oxdiazolon- (5) -carbonsäure -(2) -äthylester 

CH 3 -C 6 H 4 -N N 

3 6 * , i' (Syst. No. 4602). 

OC—O— C-C0 2 -C 2 H 5 y 

Imino-p-tolylhydraaino-essigsäure-äthylester bezw. Amino - p - tolylhydrazono- 
essigsäure- äthylester C u H 15 2 N 3 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-C(:NH)-C0 ? -C 2 H 5 bezw. CH 3 - 
C 6 H 4 NH-N:C(NH 2 )-C0 2 'C 2 H 5 , Oxalsäure -äthylester -[(ü-p-tolyl-amidrazon] x ). JS. Bei 

J ) Zar Bezeichnung -amidrazon vgl. Bd. IX, S. 328 Anni. 
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1 / 2 -stdg. Verreiben von Oxalsäure-äthylester-[chlorid-p-tolylhydrazon] (s. u) mit Ammoniak 
(Bowack, Lapworth, Soc. 87, 1865). — Gelbe Nadeln (aus heißem Alkohol). F: 149 — 150°. 
Löslieh in konz. Schwefelsäure mit intensiv grüner Farbe. — Beim mehrtägigen Stehen 
mit Ammoniak entsteht das Amid (s. u.). 

Imino-p-tolylhydrazino-essigsäure-amid bezw. Amino -p - tolylhydrazono - essig- 
säure-amid C 9 H 12 ON 4 = CH 3 -C6H 4 -NH"NH-C< :NH)-CO-XH 2 bezw. CH 3 -C 6 H 4 -]SH-N: 
C(jSH 2 )- CO 'SH 2 , Oxalsäure-amid-[ft)-p-tolyl-amid.razon] x ) , Oxamidsäure-[a>-p-tolyl- 
amidrazon] 1 ). B. Bei 4-tägigem Stehen von Imino-p-tolylhydrazino-essigsäure-äthylester 
bezw. Amino-p-tolylhydrazono-essigsäure-äthylester {S. 517) mit Ammoniak (B., L., Soc. 
87, 1866). — Fast farblose Platten (ans Alkohol). F: 171—172°. 

p-Tolylhydrazono-chloressigsäure-äthylester , Oxalsäure - äthylester - [chlorid- 
p-tolylhydrazon] C U H 13 2 N 2 C1 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:CC1-C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus p-Toluol- 
diazoniumacetat und a-Chlor-acetessigsäure-äthylester (Bd. III, S. 662) (Favrel, 0. r. 134. 
1313; Bowack, Lapworth, Soc. 87, 1863). Durch Einw. von Chlor auf jS-Oxo-a-p-tolyl- 
hydrazono-buttersäure-äthylester (p-Toluolazo-acetessigsäure-äthylester, S. 525) (B., L.). 
— Gelbe Nädelchen (ans Alkohol oder Petroläther). F: 103—104° (F.), 99—100° (B., L.). 
Lichtempfindlich (F.). 

p-Tolylhydrazono-bromessigsäure-äthylester , Oxalsäure - äthylester - [bromid- 
p-tolylhydrazon] C u H 13 2 N 2 Br = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:CBr-C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus p-Toluol- 
diazoniumacetat und a-Brom-acetessigsäureäthylester {Bd. III, S. 664) (Bowack, Lapworth, 
Soc. 87, 1854, 1863). Bei der Einw. von Brom auf |S-Oxo-a-p-tolylhydrazono-buttersäure- 
äthylester (p-Toluolazo-acetessigsäure-äthylester, S. 525) (B., L.). — Hellgelbe Platten (aus 
Alkohol). F: 90—91°. 

p-Tolylhydrazono-bromessigsäure-1-menthylester , Oxalsäure - 1 - menthylester- 
[bromid-p-tolylhydrazon] C 19 H 27 2 N 2 Br = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:CBr-CO 2 -C 10 H 19 . B. Aus 
p-Toluoldiazoniumacetat und a-Brom-acetessigsäure-1-menthylester (Bd. VI, S. 40) in verd. 
Alkohol (Lapwokth, Soc. 83, 1128). Bei der Einw. von Brom auf jS-Oxo-a-p-tolylhydrazono- 
buttersäure-1-menthyleBter (p-Toluolazo-acetessigsäure-1-menthylester, S. 525) in Eisessig 
(L.). — Gelbe durchsichtige Pyramiden (aus Essigester). F: 155 — 156°. [a] b : —86,95° 
(0,4043 g in 25 ccm Benzol). 

Malonsäure-[a-p-tolyl-hydrazid]-[j5-p-tolyl-hydrazid] C 17 H 20 O 2 N 4 = CH 3 -C 6 H 4 - 
NH-NH-CO-CH 2 -CO-N(C 6 H 4 -CH 3 )-NH 2 . Eine Verbindung, der vielleicht dieBe Konsti- 
tution zukommt, s. bei l-p-Tolyl-3.5-dioxo-pyrazolidin, Syst. No. 3587. 

a.y-Dimtro-cc.y-bis-p-tolylhydrazono-propan (a.y - Bis - p - toluolazo - a.y - dinitro - 
propan) C 17 H 18 4 N 6 = [CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C(N0 2 )] 2 CH 2 . B. Aus p-Toluoldiazoniumsulfat 
und der Natrium Verbindung des 1.3-Dinitro-propans (Bd. I, S- 117) in Gegenwart von Natrium- 
acetat (Keppler, V. Meyer, B. 25, 1712). — Goldgelbe Nadeln (aus Eisessig). F: 199°. 

[d-Camphersäure]-mono-p-tolylhydraaid C 17 H 24 3 N 2 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-NE-CO- 
C 5 H 5 (CH 3 ) 3 'C0 2 H. B. Beim Erwärmen von 1 Mol.-Gew. Camphersäureanhydrid (Syst. No. 
2476) mit 1 Mol.-Gew. p-Tolylhydrazin auf 130° (Chaplin, B. 25, 2568). — Prismatische 
Tafeln (aus Alkohol). Schmilzt gegen 193°. Sehr schwer löslich in Petroläther, leichter in 
Äther, sehr leicht in Alkohol und warmem Chloroform. Geht bei 200° in N-p-Toluidino- 

camphersäure-imid C 8 H 14 <^Q>N-NH*C fi H 4 -CH 3 (Syst. No. 3202) über. 

4-Phenyl-2-p-tolyl-semicarb azid C 14 H 15 ON 3 = CH 3 • C e H 4 • N(NH 2 ) • CO • NH • C 6 H 5 . B. 
Durch Kochen von N.N'-Di-p-tolvl-N-anilinoformyl-formazan (CH 3 -C 6 H 4 )(C 6 H 5 -NH-CO)N- 
N:CH-N:N-C e H 4 -CH 3 {Syst. No/2096) mit Alkohol und 20%iger Schwefelsäure (Busch, 
Frey, B. 36, 1374). —Farblose Blätter (aus Alkohol). F: 184—185°. Leicht löslich in Chloro- 
form und Eisessig, ziemlich leicht in heißem Alkohol und Benzol. — Liefert mit salpetriger 
Säure N-Phenyl-N'-p-tolyl-harnstoff (Bd. XII, S. 941). Lagert sich beim Schmelzen unter 
Luftabschluß partiell in 4-Phenyl-l -p-tolyl-semicarbazid (S. 520) um. — CuH 15 ON 3 + 
HCl. Nädelchen (aus alkoholischer Salzsäure -f Äther). F: 170° (Zers.). Wird von Wasser 
zerlegt. 

K-Amino-N-p-tolyl-guanidin C 8 H 12 N 4 = CH 3 -C 6 H 4 -N(NH 2 )-C(:NH)-NH a . B. Ein 
Gemisch von salzsaurem N-Amino-N-p-tolyl-guanidin mit salzsaurem p-Toluidino-guanidin 
(S. 520) erhält man beim Kochen von salzsaurem. p-Tolylhydrazin mit Cyanamid (Bd. III. 
S. 74) in alkoh. Lösung ; man verjagt den Alkohol und versetzt mit Salzsäure, worauf sich das 
salzsaure p-Toluidino-guanidin abscheidet; man dampft das Filtrat ein, löst den simpösen 
Rückstand in Wasser, versetzt mit Benzaldehyd und führt das leicht lösliche salzsaure 
N-Benzalamino-N-p-tolyl-guanidin (S. 519) durch Zusatz von Alkalinitrat in das schwer 

*) Zur Bezeichnung -amidrazon Tgl. Bd. IX, S. 328 Anru. 
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lösliche Nitrat über; dieses spaltet sich beim Kochen mit salpetersäurehaltigem Wasser in 
Benzaldehyd, und salpetersaures N-Amino-N-p-tolyl-guanidin; man behandelt letzteres 
mit konz. Kalilauge (Pellizzaei, Ct. 26 II, 189, 191). — Öl, das nach einiger Zeit 
krystallinisch wird. — Reduzieit FEHLiNGsche Lösimg und ammoniakabsche Silberlösung 
in der Wärme. — C 3 H ia N 4 + HN0 3 . Krystalle. F: 110°. Leicht löslich in Wasser und Alkohol. 

4-Methyl-2-p-tolyl-thiosemicarbazid C 9 H 13 N 3 S = CH 3 -C 6 H 4 -N{NH 2 )-CS-NH-CH 3 . 
Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, J3. *34, 320. — B. Aus p-Tolylhydrazin und 
Methylsenföl (Bd. IV, S. 77) in Alkohol in der Kälte (Mabckwald, B. 32, 1083, 1084). — 
Krystalle. F: 119°; schwer löslich in kaltem Alkohol und Benzol (M.). — Geht beim Kochen 
der alkoh. Lösung mit wenig Salzsäure in 4-Methyl-l -p-tolyl-thiosemicarbazid ( S. 520) über(M.). 

4-Phenyl-2-p-tolyl-thiosemicarbazid C 14 H 15 N 3 S = CH 3 - C 6 H 4 - N(NH a ) • CS • NH • C 6 H 5 . 
Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320. — B. Aus p-Tolylhvdrazin und Phenyl- 
senföl (Bd. XII, S. 453) in Alkohol in der Kälte (Maeckwald, B. 25, 3106, 3107; 32, 1083, 
1084; vgl. Dixon, Soc. 61, 1014). — Krystallinisch. Sintert gegen 117° (D.). Schmilzt bei 
123° (M., B. 25, 3107). Schwer löslich in kaltem Alkohol, leicht in heißem (M., B. 25, 3107). 
— Geht beim Schmelzen (M., B. 25, 3107), bei wiederholtem Umkrystallisieren aus Alkohol 
(D.), sowie heim Kochen der alkoh. Lösung mit wenig Salzsäure (M., B. 32, 1083) in 4-PhenyI- 
1 -p-tolyl-thiosemiearbazid (S. 520) über. 

4-[4-Chlor-phenyl]-2-p-tolyl-thiosemicarbazid C 14 H M N 3 C1S = CH 3 -C 6 H 4 -N(NH 2 )- 
0S-NH-C 6 H 4 C1. Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320. — B. Aus p-Tolyl- 
hydrazin und 4-Chlor-phenylsenföl in alkoh. Lösung in der Kälte (Maeckwald, B. 32, 1084). 
— - Krystalle. F: 145° (M.). Geht beim Kochen der alkoh. Lösung mit wenig Salzsäure in 
4-[4-Chlor-phenyl]-l-p-tolyl-thiosemicarbazid (S. 521) über (M.). 

4-o-Tolyl-2-p-tolyl-thiosemiearbazid G 15 H 17 N 3 S = CH 3 -C 6 H 4 >N{NH 2 )-CS-NH-C 6 H 4 - 
OH 3 . Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320. — B. Aus p-Tolylhydrazin 
und o-Tolylsenföl in alkoh. Lösung in der Kälte (Maeckwald, B. 32, 1083, 1084) oder bei 
gelindem Erwärmen {Dixon, Soc. 61, 1015). — Prismen. F: 130—131° (D.; ML). — Geht 
beim Schmelzen (D.), sowie beim Kochen der alkoh. Lösung mit wenig Salzsaure (M.). in 
4 -o-Tolyl-1 -p-tolyl-thiosemicarbazid {S. 521) über. 

2.4-Di-p-tolyl-thiosemicarbazid C^H^S = CH 3 -C 6 H 4 -N(NH 2 )-CS-NH-C 6 H 4 -CH 3 . 
Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320. — B. Aus p-Tolylhydrazin und 
p-Tolylsenföl in alkoh. Lösung in der Kälte (Maeckwald, B. 32, 1083, 1084) oder bei gelin- 
dem Erwärmen (Dixon, Soc. 61, 1018). — Krystalle. F: 124—125° (D.; M.). — Geht beim 
Schmelzen (D.), sowie beim Kochen der alkoh. Lösung mit wenig Salzsäure (M.) in 1.4-Di- 
p-tolyl-thiosemicarbazid (S- 521) über. 

2-p-Tolyl-4-benzyl-thiosemicarbazid C 1S H„N 3 S = CH 3 -C 6 H 4 -N(NH 2 yCS-NH-CH 2 - 
C 6 H 5 . Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320; Busch, Blume, J. pr. [2] 67, 
258 Anm. — B. Beim Erwärmen von p-Tolylhydrazin und Benzylsenföl in alkoh. Lösung 
(Dixon, Soc. 61, 1022). — Prismen (aus Alkohol). F: 120—121° (D.). 

2 - p - Tolyl - 4 - [2.4 - dimethyl - phenyl] - thiosemicarbazid C ia H 19 N 3 S = CH-, • C 6 H 4 • 
N(NH 2 )-CS-NH-C 6 H 3 (CH 3 ) 2 . Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, ' B. 34, 320. — 
B. Aus p-Tolylhydrazin und 2.4-Dimethyl-phenylsenföl in alkoh. Lösung in der Kälte 
(Maeckwald, B. 32, 1083, 1084). — Krystalle. F: 152° (M.). — Geht beim Kochen der alkoh. 
Lösung mit wenig Salzsäure in l-p-Tolyl-4-[2.4-dimethyl-phenyl]-thiosemicarbazid (S. 521) 
über (M.). 

2-p-Tolyl-4-|3-naphthyl-thiosemioarbazid C 18 H 17 N 3 S = CH 3 -C e H 4 -N(NH 2 )'CS-NH- 
C 10 H 7 . Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmanh, B. 34, 320. — B. Aus p-Tolylhydrazin 
und /5-Naphthylsenföl in alkoh. Lösung in der Kälte (Maeckwald, B. 32, 1083, 1086). — 
Krystalle, F: 125° (M.). ■ — Geht beim Kochen der alkoh. Lösung mit wenig Salzsäure in 
1 -p-Tolyl-4-j3-naphthyl-thiosemicarbazid über (M.). 

4 - Phenyl - 2 - p - tolyl - 1 - isopropyliden - thiosemicarbazid, Aceton - [4 -phenyl - 

2-p-tolyl-thiosemicarbazon] C 17 H 19 N 3 S = CH 3 -C 6 H 4 -N[N:C(CH 3 ) 3 ]-CS-NH-C 6 H 5 . B. 
Durch Erhitzen äquimolekularer Mengen Aceton-p-tolylhydrazon (S. 513) und Phenylsenföl 
auf 120° (Aenold, B. 30, 1017). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 164°. 

4-Phenyl-2-p-tolyl-l-benzal-semicarbazid, Benzaldehyd- [4 - phenyl- 2 -p -tolyl - 
semicarbazon] C 21 H 19 ON 3 = CH 3 -C 6 H 4 -N(N:CH-C 6 H 5 )-CO-NH-C 6 H 5 . J5. Durch gelindes 
Erwärmen von 4-Phenyl-2-p-tolyl-semicarbazid (S. 518) mit Benzaldehyd auf dem Wasser- 
bade (Busch, Frey, B. 36, 1374). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 176— 177°. Leicht 
löslich in Benzol und Chloroform, schwerer in Alkohol, schwer löslich in Äther. 

N - Benzalamino - IST - p - tolyl - guanidin C 15 H 16 N 4 *= CH 3 • C 6 H 4 • N(N : CH • C e H 5 ) • 
C(:NH)*NH 2 . B. Das Hydrochlorid entsteht aus salzsaurem N-Amino-N-p-tolyl-guanidin 
(S. 518) und Benzaldehyd; man setzt es mit Kaliumnitrat um und zerlegt das erhaltene 
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N-Benzalamino-N-p-tolyl-guanidin-nitrat in wäßr. Lösung mit Kalilauge (Pellizzari, G. 
26 II, 189, 191). — Krystallinisch. Löslich in Wasser, leicht löslich in Alkohol, Äther und 
Benzol (P.). — C 15 H 16 N 4 -j~ HN0 3 . Wachsgelbe Krystalle (aus Wasser). Monoklin prismatisch 
(Negri, G. 26 II, 190; vgl. Groth, CK. Kr. 5, 182). F: 214° (Zers.); schwer löslich in kaltem 
Wasser und Alkohol, leichter in der Wärme (P,). — Pikrat C 15 H 16 N 4 + C e H 3 7 N 3 . Gelbe 
Nadelchen (aus Alkohol). F: 218°; wenig löslich in Wasser und Alkohol (P.}. 

p-Tolylhydra2än-/?-carbonsäureäthylester, [/S-p-Tolyl-hydraziiio]-anieisensäuro- 
äthylester , <a-p-Tolyl-carbazinsäure-äthylester C 10 H 14 O 2 N 2 = CH 3 • C 6 H 4 NH - NH ■ CO 2 • 
CLHg. B. Aus p-Tolylhydrazin und Chlorameisensäureäthylester (Bd. III, S. 10) (Busch. 
Heinrichs, B. 34, 2338). '— Nadeln (aus Ligrom). F: 89— 90 b . Leicht löslich. 

1-p-Tolyl-semicarbazid C R H u 0N 3 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-M-CO'NH ? . B. Aus salz- 
saurem p-Tolylhydrazin und Kaliumcyanat in konzentrierter wäßriger Lösung ( Bambergs j:. 
J5. 35, 1428 ; vgl. Yottng, Stockwell, Soc. 73, 368). Bei 4-6-stdg. Erhitzen von p-Tolylhydrazin 
mit 2 MoL-Gew. Harnstoff auf 150—160° (Pinner, B. 21, 1222). — Blättchen oder Nadeln. 
F: 190—191° (korr.) (B.), 187—188° (Y, S.). Leicht löslich in heißem Wasser und heißem 
Alkohol (B.). — Bei der Oxydation mit Kaliumpermanganat und verd. Schwefelsäure entsteht 
p-Toluolazoameisensäure-amid (Syst. No. 2096) (Y., S. ; B.). 

4-Phenyl-l-p-tolyl-semicarbazid C 14 H 15 ON 3 = CH 3 • C 6 H 4 • NH • NH - CO ■ NH ■ C 6 H 5 . B. 
Durch x / 2 -stdg. Schmelzen von 4-Phenyl-2-p-tolyl-semicarbazid (S. 518) unter Luftabschluß 
(Busch, Frey, B. 36, 1375). Aus p-Tolylhydrazin und Phenylisocyanat (B., F.). — Nadeln 
(aus Essigester). F: 171°. — Wandelt sich bei längerem Erhitzen auf 180° partiell in eine 
bei 198° unter Zersetzung schmelzende, in Essigester schwer lösliche Verbindung um. 

p-Toluidino-g-uanidin C 8 H 12 N 4 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-C(:NH)-NK 2 bezw. CH 3 -C 6 H 4 - 
NH'N:C(NH 2 ) 2 . B. Das Hydrocnlorid entsteht beim Kochen der alkoh. Lösung äquimole- 
kularer Mengen von Cyanamid und salzsaurem p-Tolylhydrazin; man verjagt den größten 
Teil des Alkohols und versetzt den Rückstand mit etwas Wasser und Salzsäure (Pellizzari. 
Cuneo, G. 241, 458). — C S H 13 N 4 + HCl. Schuppen. F: 196,5°. — C 8 H 12 N 4 + HNO,. 
Blättchen. F: 181°. Schwer löslich in Wasser, leicht in warmem Alkohol. — Pikrat C g H 12 N 4 
+ C 6 H 3 7 N 3 . Gelbe Nadeln (aus wäßr. Alkohol). F: 212°. — 2 C S H 12 N 4 + 2 HCl -f PtCl 4 
(bei 100°). Orangerote Krystalle. 

IST" - p - Toluidino - W.N' - diphenyl - guanidin C ao H 20 N 4 = CH 3 ■ C 6 H 4 • NH • NH • C( :N • 
C 6 H 5 ) • NH • C 6 H 5 bezw. CH 3 • C 6 H 4 • NH • N : C(NH ■ C e H 5 ) 2 . B. Aus Carbodiphenylimid (Bd. XII , 
S. 449) und p-Tolylhydrazin (BirsCH, Mehrtens, B. 38, 4067 Anm. 3). — Nadeln. F: 152°. 
— Liefert mit Formaldehyd 4-Phenyl-l-p-tolyl-3-phenylimino-triazolidin 

CH 3 -C 6 H 4 -N NH 

3 6 4 i ^ i (Svst. No. 3871). 

H,C— N(C e H 5 )— C:N-C 6 H S " 

1.5-Di-p-tolyl-oarbohydrazid C 15 H IS ON 4 = (CH 3 -C B H 4 -NH-NH) 2 CO. B. Bei 5-stdg. 
Kochen von 2 Mol.-Gew. p-Tolylhydrazin mit 1 Mol. -Gew. Urethan (Bd. III, S. 22) (Freund. 
Thilo, B. 24, 4197). — Tafeln (aus Alkohol). F: 210°. Ziemlich leicht löslich in heißem 
Alkohol, schwer in Äther und Benzol, unlöslich in Wasser. 

2 - Phenyl - 5 - p - tolyl - carbohydrazid - carbonsäure - (1) - äthylester C I7 H 20 O 3 N 4 = 
t\H 3 -C 6 H 4 -NH-NH-CO-N{C 6 H 5 )-NH-C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus Phenylhydrazin-ß-carbonsäure - 
äthylester-a-carbonsäurechlorid (S. 311) und p-Tolylhydrazin (Busch, C. 19011, 936). — 
Nadeln (aus Alkohol). F: 200°. Ziemlich löslich in Alkohol, Äther und Benzol, schwer in 
Ligroin. 

1-p-Tolyl-thiosemicarbazid C S H U N 3 S == CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-CS-NH 2 . B. Beim 
Erwärmen von salzsaurem p-Tolylhydrazin mit Ammoniumrhodanid in Alkohol am Rück- 
flußkühler (Pellizzari, Ferro, G. 28 II, 560). — Blätter (aus Alkohol, Äther oder Benzol). 
F : 150°. Leicht löslich in Alkohol, ziemlich löslich in Benzol und Äther, sehr wenig in warmem 
Wasser. 

4-Methyl-l-p-tolyl-thiosemicarbazid C H 13 N a S = CH 3 C 6 H 4 -NH-NH-CSNHCH 3 . 
Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320. — jB. Aus 4-Methyl-2-p-tolyl-thio- 
semicarbazid (S. 519) durch Kochen der alkoh. Lösung mit wenig Salzsäure (Marckwald. 
B. 32, 1083, 1084). — F: 169—170° (M.). 

4-Allyl-l-p-tolyl-thiosemicarbazid C n H lä N 3 S = CH 3 -C 6 H 4 -NHNH'CS-NHCH 2 - 
CH:CH 2 . B. Aus äquimolekularen Mengen Allylsenföl (Bd. IV, S. 214) und p-Tolylhydrazin 
(AvENAunrs, B. 24, 269). — Nädelchen. F: 128°. 

4 - Phenyl - 1 - p - tolyl - thiosemicarbazid C 14 H 15 N 3 S = CH 3 ■ C 6 H 4 • NH • NH • CS • NH • 
C 6 H 5 . Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320. — B. Aus 4-Phenyl-2-p-tolyl- 
thiosemicarbazid (S. 519) durch Schmelzen (Marcxwald, B. 25, 3107), durch wiederholtes 
Umkrystallisieren aus Alkohol (Dixon, Soc. 61, 1014), zweckmäßig durch Kochen der alkoh. 
Lösung mit wenig Salzsäure (M., B. 32, 1083). — F: 175° (M.), 172° (D.). 
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4-[4-Chlor-phenyl]-l-p-tolyl-thiosemicarbazid C 14 H 14 N 3 C1S = CH 3 C 6 H 4 -NHNH- 
CS-NH-C B H 4 C1. Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320. — B. Aus 4-[4-Chlor- 
phenyl]-2-p-tolyl-thiosemicarbazid (S. 519) durch Kochen der alkoh. Lösving mit wenig 
Salzsäure (Marckwald, B. 32, 1083, 1084). — F: 146,5° (M.). 

4-o-Tolyl-l-p-tolyl-thiosemicarbazid C 1S H 17 N 3 S = CH 3 • C 6 H, • NH • NH • CS • NH • C 6 H 4 ■ 
CH 3 . Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320. — B. Aus p-Tolylhydrazin 
und o-Tolylseniöl in siedender alkoholischer Lösung (Dixon, Soc. 61, 1015). Aus 4-o-Tolyl- 
2-p-tolyl-thiosemicarbazid (S. 519) durch Erhitzen auf den Schmelzpunkt (D-), zweckmäßig 
durch Kochen der alkoh. Lösung mit wenig Salzsäure (Marckwald, B. 32, 1083, 1084). 
— Prismen. Schmilzt hei 162 — 163° unter Gasentwicklung {D.; M-). 

1.4 - Di - p - tolyl - thiosemicarbazid C l5 H 17 N 3 S = CH 3 • C 6 H 4 • NH • NH • CS • NH • C 6 H 4 • 
CH 3 . Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320. — B. Aus p-Tolylhydrazin 
und p-Tolylsenföl beim Mischen der siedenden alkoholischen Lösungen {Dixon, Soc. 61, 
1018). Aus 2.4-Di-p~tolyl-thiosemicarbazid (S. 519) beim Schmelzen (D.), zweckmäßig durch 
Kochen der alkoh. Lösung mit wenig Salzsäure (Marckwald, B. 32, 1083, 1084). — Prismen. 
Schmilzt bei 153 — 154° unter Gasentwicklung (D.; M.). 

1-p -Tolyl -4 -benzyl- thiosemicarbazid C 15 H 17 N 3 S = CH 3 -C 6 H 4 * ^ ■! 

NH-NHCSNHCH 3 C 6 H 5 . B. Aus dem 3-p-Tolyl-2-phenyl-2.5-endo- c ( H s C< S >C 

thio-1.3.4-thiodiazolin (s. nebenstehende Formel) (Syst. No. 4625) und s 

Benzylamin bei Wasserbadtemperatur (Busch, Blume, J. pr. [2] 67, 258). — Nadeln (aus 
Alkohol). F: 156°. Leicht löslich in heißem Alkohol und Benzol, schwer in Äther. 

l-p-Tolyl-4-[2.4-dimethyl-phenyl]-thiosemicarbazid C 16 H 19 N 3 S = CEL/CgHi-NH- 
NH-OS-NH-C 6 H 3 (CH 3 ) a . Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34. 320^ — B. Aus 
2-p-Tolyl-4-[2.4-dimethyl-phenvl]-thiosemicarbazid (S. 519) durch Kochen der alkoh. Lösung 
mit wenig Salzsäure (Marckwald, B. 32, 1083, 1084). — F: 170° (M.). 

1-p - Tolyl - 4 - a - naphthyl - thiosemicarbazid C 1S H 17 N 3 S = 0H 3 • C 6 H 4 • NH • NH • CS • 
NH-C 10 H 7 . Zur Konstitution vgl. Busch, Holzmann, B. 34, 320. — B. Aus p-Tolylhydrazin 
und a-Naphthylsenföl in Alkohol (Marckwald. JS. 32, 1083, 1086). — F: 184° (M.). 

l-p-Tolyl-4-j3-naphthyl-thiosemicarbazid C 18 H 17 N 3 S = CH 3 • C 6 H 4 • NH • NH • CS • NH • 
C 10 H 7 . B. Aus 2-p-Tolyl-4-^-naphthyl-thiosemicarbazid (S. 519) durch Kochen der alkoh. 
Lösung mit wenig Salzsäure (Marckwald, B. 32, 1083, 1086). — F: 184°. 

1.5-Di-p-tolyl-thiocarbohydrazid C 15 H 1S N 4 S = (CH 3 -C ? H 4 -NH-NH) 2 CS. B. Beim 
Schmelzen des p-Tolylhydrazinsalzes der p-Tolylhydrazin-/3-dithiocarbonsäure (s. u.) (Freund, 
Thilo, B. 24, 4194). — Blättchen (aus Benzol). F: 121°. Unlöslich in Wasser, schwer löslich 
in kaltem Alkohol, ziemlich leicht in heißem. — ■ Geht beim Kochen mit alkoh. Kali in p-To- 
luolazothioameisensäure-p-tolylhydrazid (Syst. No. 2096) über. 

2-Phenyl-5-p"tolyl-thiocarbohydrazid-carbonsäure-(l)-äthylester C 17 H 20 O 2 N 4 S - 
CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-CS-N(C 6 H 5 )-NH-C0 3 -C a H 5 . B. Aus Phenylhydrazin-/?-carbonsäure- 
äthylester-a-thiocarbonsäurechlorid (S. 313) und p-Tolvlhydrazin in Äther (Busch, Groh- 
mann, B. 34, 2330). — Nadelbüschel (aus Alkohol). F: 133°. 

p-Tolylhydrazin-^-dithiocarbonsäure, ft)-p-Tolyl-dithiocarbazinsäure C 8 Hi N 2 S 2 — 
OH-j'CgHj-NH'NH-CS^. B. Das Kaliumsalz wird erhalten, wenn man zu einer Lösung 
von 20 g p-Tolylhydrazin in 50 cem absol. Alkohol 25 g Schwefelkohlenstoff gibt, die zu 
einem Krystallbrei erstarrende Flüssigkeit mit einer Lösung von 10 g Kaliumhydroxyd 
in ca. 40 cem Alkohol versetzt und die schnell sich klärende Flüssigkeit stark abkühlt (Busch, 
J. pr. [2] 60, 219). Das p-Tolylhydrazinsalz bildet sich beim Hinzufügen von Schwefel- 
kohlenstoff zu einer äther. Lösung von p-Tolylhydrazin (Freund, Thilo, B. 24, 4194). — 
Die freie p-Tolylhydrazin-^-dithiocarbonsäure ist nicht bekannt. Das Kaliumsalz setzt sich 
mit Alkylhalogeniden in Alkohol schon in der Kälte zu den Estern der p-Tolylhydrazin-/?- 
dithiocarbonsäure um (B.). Mit Äthylenbromid reagiert das Kaliumsalz in alkoh. Lösung 
unter BÜdimg des Äthylenesters des Dithiokohlensäure-p-tolvlhydrazons 

CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C/ * (Syst. No. 2738} (B.; B., LiNGENbrtnk, J. pr. [2] 61, 337). 

^S"CH 2 
Beim Behandeln des Kaliumsalzes mit Formaldehydlösung entsteht die Verbindung 
( T-F • C TT • "N"— — TVTT 

3 6 * l ~i (Syst. No. 4543) (B.). — KC 8 H 9 N 2 S 2 . Nadeln. Sehr leicht löslich in 
HgC" S* CS 

Wasser, etwas weniger in Alkohol (B.). — p-Tolylbydrazinsalz ^Hjo^ + CgHuyNaSa. 
Zersetzt sich beim Umkrystallisieren , schmilzt bei 109 — 110° unter Bildung von 1.5-Di- 
p-tolyl-thioearbohydrazid (s. o.) (F., Th.). 

Methylester CgHjjNjSa = CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-CS 2 -CH 3 . B. Aus dem Kaliumsalz der 
p-Tolylhydrazin-jS-dithiocarbonsäure (s. o.) und Methyl Jodid in alkoh. Lösung (Busch, J. pr. 
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(Syst. No. 4506). 



[2] 60, 220). — Nadeln. F: 149°. Leicht löslich. — Liefert bei gelindem Erwärmen mit 
Acetaldehyd in alkoh. Lösung 3-p-Tolyl-5-methylmercapto-2-methvl-1.3.4-thiodiazolin 
CH 3 -C 6 H 4 -N N 

CH 3 -HC-S-C-SCH 3 

Äthylester C 1U H 14 N 2 S 2 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-CS 2 -C 2 H 5 . B. Analog dem Methyl- 
ester. — Säulen (aus Alkohol). F: 128° (Busch, J.yr. [2] 60, 220). 

Ben2ylesterC ]5 H 16 N 2 S 2 = CH3-C 6 H 4 -NH-NH-CS 2 -CH 2 -C 6 H: 5 . B. Analog dem Methyl- 
ester. — Nadeln. F: 146°; schwer löslich in Alkohol, leicht in Äther und Benzol (Busch, 
J. ff. [2] 60, 220). 

1-p-Tolyl-l-acetyl-semicarbazid C 10 H 13 O 2 N 3 - CH 3 -C 6 H 4 -N(CO-CH3)-NH-C0-NH 2 . 
Tafeln. F: 212,5°; löslich in heißem Wasser, schwerer in Alkohol und Äther (Young, Stock- 
well, Soc. 73, 369). 

1-p-Tolyl-l-benzoyl-semicarbazid C 15 H 15 2 N 3 = CH 3 -C 6 H 4 -N(C0-C 6 H 5 )-NH-C0- 
NH 2 . Farblose Blätter. F: 218° (Y., S., Soc. 73, 369). 

a - Benzoyl - p - tolylhydrazin - ß - dithiocarbonsäuremethylester, a> - p - Tolyl - 
w-benzoyl-dithiocarbazinsäure-methylester C 16 H 16 ON 2 S 2 = CH :} • C 6 H 4 • N(CO • C 6 H 5 ) • Is H ■ 
CSj.-CH 3 . B. Beim Erwärmen von 3-p-Tolyl-2-jod-5-methylmereapto-2-phenyl-1.3.4-thio- 
diazolin {Syst. No. 4510) mit verd. Natronlauge oder Sodalösung (Busch, Blume, J. pr. [2] 
67, 259). — Nädelchen {aus Alkohol). F: 160°. Leicht löslich in Alkohol und Chloroform, 
schwer in Äther. 

Jo dnitromethylen - p - tolylhydrazin (p - Toluolazo - j odnitromethan) C 8 H 8 2 N 3 I = 
CH s -C 6 H 4 -NH-N:CI-N0 2 . B. Bei der Einw. von p-Toluoldiazoniumchlorid auf Natrium- 
Jodnitromethan (Bd. I, S. 77) in wäßr. Lösung unter Eiskühlung (Russanow, B. 25, 2636). — 
Orangegelbe Nadeln. Zersetzt sich bei 108 — 110°. In Schwefelsäure mit carminroter FaTbe 
löslich. 

Kohlensäure-phenylhydrazon-p-tolylhydrazon C 14 H 14 N 4 = CH 3 -C 6 H 4 -]s;HN:C:N- 
NH-C 6 H 5 . Vgl. hierzu N-Phenyl-N'-p-tolyl-formazan CH 3 C 6 H 4 N:N-CH:N-NH-C 6 H 5 bezw. 
CH 3 .C 6 H 4 -NH-N:CH-N:N-C 6 H 5? Syst. No. 2096. 

Kohlensäure-bis -p -tolylhydrazon C 15 H 16 N 4 = CH 3 ■ C 6 H 4 • NH • N : C : N • NE • C 6 H 4 • CH S . 
Vgl. hierzu N.N'-Di-p-tolyl-formazan CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:CH-N:N-C 6 H 4 -CH 3 , Syst. No. 2096. 

Kohlensäure - p - tolylhydrazon - acetylphenylhydrazon C 16 H 16 ON 4 = CH 3 'C 6 H 4 - 
NH-N:C:N-N(C 6 H 5 >CO-CH 3 . Vgl. hierzu N-Phenyl-N'-p-tolyl-N-acetyl-formazan CH 3 - 
C 6 H 4 • N : N • CH : N • N(C 6 H 5 ) • CO • CH 3 , Syst. No. 2096. 

Kohlensäure-phenylhydrazon-[acetyl-p-tolylhydrazon] C 16 H 16 0N 4 = CH S , C 6 H 4 ' 
N(C0-CH 3 )-N:C:N-NH-C 6 H 5 . Vgl. hierzu N-Phenyl-N'-p-tolyl-N'-acetyl-formazan C 6 H 5 -N: 
N ■ CH : N • N(C 6 H 4 • CH 3 ) • CO • CH 3 , Syst. No. 2092. 

2.4-Diphenyl-l-p-tolyl-thiosemicarbazid oder 1.4-Diph.enyl-2-p-tolyl-thiosemi- 
carbazid C 20 H 19 N 3 S = CH 3 -C 6 H 4 -:NH-N(C 6 H 5 )-CS-NH-C 6 H 5 oder CH 3 -C 6 H 4 -N(NH-C 6 H 5 )- 
CS-NH-C G Hj. B. Bei 12-stdg. Kochen von 1 g 4-Methyl-hydrazobenzol (S. 511) mit 0,76 g 
Phenvlsenföl und 5 com Alkohol (Jacobson, Lischke, A. 303. 371). — Täfelchen (aus 
Alkohol). F: 152°. 

p-Tolylhydrazin-/3-carbonsäureäthylester-a-earbonsäureehlorid C u H ls O jN ä Cl ~ 
CH 3 -C 6 H 4 -N{COa)-NH-C0 2 -C 2 H 5 . B. Beim Eintragen einer Benzollösung von p-Tolyl- 
hydrazin-ß-carbonsäureäthylester (S. 520) in eine siedende 20%ig e Toluollöaung von Phosgen 
(Busch, Heinrichs, B. 34, 2338; B., G. 19011, 936). — Nädelchen (aus Ligroin). F: 94°. 

p - Tolylhydrazin - ß - carbonsäureäthylester - et - carbonsäureanilid , 4 - Phenyl - 
2-p-tolyl-semlcarbazid-carbonsäure-(l)-äthylester C 1J H 19 J N 3 = CH 3 -C 6 H 4 -N(CO-^H- 
C 6 H 5 ) • NH • C0 2 • C 2 H 5 . J5. Aus p-Tolylhydrazin-|S-earbonsäureäthylester-a-carbonsäurechlorid 
(s. o.) und Anilin (Busch, Heinrichs, B. 34, 2338). — Nädelchen (aus verdünntem Alkohol). 
F: 96 — 97°. Leicht löslich, außer in Ligroin. 

5 - Phenyl - 2 - p - tolyl - earbohydrazid - carbonsäure - (1) - äthylester C 17 H 20 O 3 N 4 = 
CH 3 -C 6 H 4 -N(C0-NH-NH-C e H ? )-NE-CO 2 -C 2 H 5 . B. Aus p-Tolylhydrazin-jS-carbonsäure- 
äthyleater - a - carbonsäurechlorid (s. o.) und Phenylhydrazin (Busch, C. 19011, 936). — 
Nädelchen. F: 174—175°. 

p - Tolylhydrazin - ß - carbonsäureäthylester - a - thiocarbonsäurechlorid 
C U H 13 2 N 3 C1S = CH 3 -C e H 4 -N(CSCl)-NH-C0 2 -C 2 H 5 . B. Man läßt eine Ligroinlösung von 
p-Tolylhydrazin-ß-carbonsäureäthvlester (S. 520) in siedendes überschüssiges Thiophosgen 
(Bd. III, S. 134) tropfen und kocht l 1 /*— 2 Stunden (Busch, Grohmann, B. 34, 2326, 2330). — 
Gelbe Nadeln. F: 109—110°. 

5-Phenyl-2-p*tolyl-thiocarbohydrazid-carbonsäure-(l)-äthylester C 17 H 20 O 2 N 4 S = 
CH 3 -C 6 H 4 -N(CS-NH-NH-C 6 H 5 )NH-C0 S -C 2 H 5 . B. Aus p-Tolylhydrazin-/?-carbonsäure- 
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äthylester-a-tbiocarbonsäurechlorid (S. 522) und Phenylhydrazin (Busch, Grohmakn, B. 34, 
2331). — Krystalle (aus Alkohol). F: 125°. Leicht löslich in Alkohol, schwer in Äther und 
Benzol. 

p - Tolylhydrazin - a - carbonsäureäthylester - ß - dithiocarbonsäuremethylester 
C 12 H 16 02N 2 S 2 = CH 3 -CeH 4 -N(C0 2 -C a H 5 )'NH-CS 2 -CH 3 . B. Aus p-Tolylhydrazm-£-dithio- 
carbonsäure-niethylester (S. 521) und Chlorameisensäureäthylester (Bd. III, S. 10) in Benzol- 
lösung in Gegenwart von Pyridin (Busch, Lisgenbkikk, J. pr. [2] 61, 335). Beim Auf- 

CH,-C 6 H 4 -N — N 
kochen des 3-p-Tolyl-5-methylmercapto-1.3.4-thiodiazolons-(2) " i u 

OC • S • C • S • CH 3 
(SyBt. No. 4577) mit alkoh. Kali (B., L.). — Nadeln (aus Äther + Gasolin). F: 111». In den 
gewöhnlichen Lösungsmitteln leicht löslich. Hat saure Eigenschaften. 

Kohlensäure-p-tolylhydrazon-[4-phenyl-2-p-tolyl-semicarbazon] C 22 H 2l ONr; = 
CH 3 -C 6 H 4 -N(CO-NH-C 6 H 5 )-N:C:N-NH-C 6 H 4 -CH 3 . Vgl. hierzu N.N'-Di-p-tolyl-N-a n iiino- 
formyl-formazan CH 3 -C 6 H 4 -N(CO-NH-C 6 H 5 )-N:CH-N:N-C G H 4 -CH 3 , Syst. No. 2096. 

[a-p-Tolyl-hydrazino]-essigsäure CgH^O^ = CH 3 -C 6 H 4 -N(NH 2 )-CH 2 -C0 2 H. B. 
Beim Erwärmen von 9 g Chloressigsäure mit 13 g Kaliumcarbonat in 20 ccm Wasser und 10 g 
p-Tolylhydrazin auf dem Wasserbade (Busch, Meussdörefer, J. pr. [2] 75, 128). — Nadeln 
(aus verd. Alkohol). F: 158°. Schwer löslich in Äther und Benzol, leicht in Alkohol und 
Eisessig, ziemlich in siedendem Wasser. 

Äthylester C^H^O^^CHs-CeHi-NtNH^-CHa-COa-CaHs. B. Das salzsaure Salz 
entsteht beim Einleiten von trocknem Chlorwasserstoff in die absolut-alkoholische Lösung 
der [a-p-Tolyl-hydrazino]-essigsäure {B., M., J. pr. [2] 75, 129). — Der freie Ester ist ölig. — 
CnH lß 2 N a + HCl. Nadeln (aus Alkohol-Äther). F: 123—125°. 

[/?-Benzal-a-p-tolyl-hydrazino] -essigsaure C 16 H 16 2 N ä = CH 3 • C 6 H 4 • N(CH a • C0 2 H) • 
N:CH-C e H 5 . Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 166°; leicht löslich in Alkohol, Eisessig und 
Chloroform, weniger in Benzol (B., M., J. pr. [2] 75, 129). 

Q3 - (3 - INitro - benzal) - a - p - tolyl - hydrazino] - essigsaure C 16 H 15 4 N 3 ~ CH 3 • C e H 4 - 
N(CH 2 -C02H)-N:CH-C 6 H 4 -N0 2 . Gelbe Nadeln. F: 191°; leicht löslich in warmem Alkohol, 
weniger leicht in Äther, schwer in Benzol (B., M., J. pr. [2] 75, 129). 

Äthylester C 13 H 19 4 N 3 = CH 3 -C 6 H 4 -N(CH a -C0 2 -C a H 5 )-N:CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Bei der 
Einw. von 3-Nitro-benzaldehyd auf das salzsaure Salz des [a-p-Tolyl-hydrazino]-essigsäure- 
äthylesters (s. o.) in alkoh. Lösung unter Zusatz von Natriumacetat (B,, M., J. pr. [2] 75, 
130). — Gelbe Nadeln. F: 123—124°. Leicht löslich in Alkohol, weniger leicht in siedendem 
Benzol, ziemlich schwer in Äther. 

Anissäure-p-tolylhydrazid, /?-Anisoyl-p-tolylhydrazin C 15 H 16 a N 2 = CH 3 *C e H 4 - 
NH-NH-CO-C 6 H 4 -0-CH 3 . B. Aus 1 Mol.-Gew. Anisoylchlorid (Bd. X, S, 163) und 2 Mol.- 
Gew. p-Tolylhydrazin in Äther (Giovetti, G. 39 II, 657). — Nadeln (aus Alkohol). F: 158°. 
Unlöslich in Wasser und Äther, löslich in Alkohol, leicht löslich in Chloroform und Eisessig. 

p - Tolylhydrazon des Glyoxylsäure - amids C 9 H u ON 3 = CH 3 'C 6 H 4 -NH-N:CH- 
CO-NH 2 . B. Beim Kochen von MesoxalsäuTe-äthylester-nitril-p-tolylhydrazon (S. 526) mit 
wäßr. Kalilauge (Weissbach, J. pr. [2] 67, 410). — Schwach gelbliche Blättchen. F: 168°. 

p - Tolylhydrazono - chlore ssigsäure - äthylester C n Hi 3 2 N 2 Cl = CH 3 - C B H 4 • NH- N: 
CCl-CO a -C 2 H 5 s. S. 518. 

p - Tolylhydrazono - brome ssigsäure - alkylester CH 3 • C 6 H 4 ■ NH • N : CBr • CO a • R 
s. S- 518. 

p-Tolylbydrazono-nitroacetaldoxim (p-Toluolazomethazonsäure) C g H 10 O 3 N 4 = 
CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C(N0 2 )-CH:N-OH. B. Aus dem Natriumsak der Methazonsäure (Bd. I, 
S. 627) und p-Toluoldiazoniumnitratlösung (Syst. No. 2193a) (Kimich, B. 10, 143). — Orange- 
farbene Nadeln. Schmilzt unter Zersetzung bei 154°. Wenig löslich in Wasser, sehr leicht 
in Alkohol und Äther. 

Brenztraubensäure- p -tolylhydrazon C 10 H 12 O 2 N 2 = CH 3 • C 6 H 4 • NH • N : C(CH 3 ) - C0 2 H. 
B. Aus salzsaurem p-Tolylhydrazin und Brenztraubensäure (Bd. III, S. 608) (Raschem, 
A. 239, 224). Durch Verseif ung des Brenztraubensäureäthylester-p-tolylhydrazons (s. u.) 
mit alkoh. Natronlauge (Japp, Klingemakn, A. 247, 215). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). 
Gelbe Blättchen (aus Benzol). Schmilzt unter Zersetzung bei 158—160° (R.), 162° (J., Kl.). 
Sehr schwer löslich in heißem Wasser, Äther und Benzol, ziemlich leicht in Alkohol, Chloro- 
form und Eisessig (R.). 

Brenztraubensäureäthylester - p -tolylhydrazon C ]2 H 16 2 N 2 = CH 3 'C 6 H 4 *NH-N: 
CtCH^-COa-CaHg. B. Bei 2 — 3-stdg. Kochen von 1 Tl. Brenztraubensäure-p-tolylhydrazon 
(s. o.) mit 9 Tln. Äthylalkohol und 2 — 3 Tln. konz. Schwefelsäure am Rückflußkühler 
(Raschen, A. 239, 224). Aus der Natriumverbindung des Methylacetessigesters (Bd. III, 
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S. 679) und p-Toluoldiazoniumchlorid (Syst. No. 2193a) in wäßrig-alkoholischer Lösung 
unter Kühlung (Japp, Klingemann, A. 247, 215). Bei der Einw. von p-Toluoldiazonium- 
chloridlösung auf Methylmalonsäurediäthylester (Bd. II, S. 629) in Gegenwart von Natrium- 
acetat (Favrel, C. r. 132, 1337). — Hellgelbe Nadeln (aus verd- Alkohol), gelbliche Blättchen 
(aus Petroläther). F: 106—107° (R.; F.). 106° (J., Kl.). — Liefert beim Erhitzen mit Zink- 
chlorid auf 220° 5-Methyl-indol-carbonsäure-(2)-äthylester (Syst. No. 3254) (R.). 

Brenztraubensäurenitril - p - tolylhydrazon , Acetyloyanid - p - tolylhydrazon 
C 10 H U N 3 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 )-CN. B. Bei der Einw. von p-Toluoldiazoniumchlorid 
auf Methylmalonsäure-alkylester-nitril in schwach alkal. Lösung (FaVrel, V.r. 132. 984; 
Bl [3] 27, 196). — Gelbe Krystalle (aus Alkohol). F; 166—167°. 

Brenztraubensäure - [methyl - p - tolylhydrazon] C 11 H 14 2 N 2 = CH 3 ■ C 6 H 4 • N(CH 3 ) • 
N:C(CH 3 )-C0 2 H. B. Beim Versetzen einer schwach salzsauren Lösung von a-Methyl-p-tolyl- 
hydrazin mit Brenztraubensäure (Hegel, A. 232, 215). — Gelbe Krystalle (aus Äther). 
Schmilzt bei 83,5° unter Zersetzung. Leicht löslich in Alkohol. Äther, Chloroform, Benzol 
und in heißem Ligroin. — Zerfällt beim Erwärmen mit 10°/ iger Salzsäure in Ammoniak 
und 1.5-Dimethyl-indol-carbonsäure-(2) (Syst. No. 3254). 

Brenztraubensäure-[äthyl-p-tolylhydrazonj Cj 2 Hj e 2 N 2 — CH 3 -C 6 H 4 -N(C 2 H 5 )-N: 
C(CH 3 )-C0 2 H. B. Beim Versetzen einer schwach salzsauren Lösung von a -Äthyl -p-tolyl- 
hydrazin mit Brenztraubensäure (Hegel, A. 232, 217). — Nadeln (aus Ligroin oder Äther). 
Leicht löslich in Alkohol, Äther, Chloroform, Benzol, in heißem Ligroin und Schwefelkohlenstoff. 

Propionylameisensäurenitril-p-tolylhydrazon, Propionylcyanid-p -tolylhydrazon 
Cj 1 H 18 N s = CH ? -C a H 4 -NH-N:C(C 9 H s )-CN. B. Man fügt zu einer Lösung t von p-Toluol- 
diazoniumchlorid a-Cyan-buttersäure-äthylester (Bd. II, S. 645) und dann Natronlauge bis 
zur alkal. Reaktion hinzu (Favrel, 0. r.*132, 985; Bl. [3] 27, 199). — Krystallpulver (aus 
Alkohol). F: 143— -144°. 

Acetessigsäureäthylester-p-tolylhydrazon 13 H 3tt OJ\ T 2 = CH 3 -C S H 4 -NH-N:C(CH 3 )- 
CH 2 -C0 2 -C 2 H 5 . JS. Durch Vermischen von 1 Mol. -Gew. Äcetessigester (Bd. III, S. 632) mit 
l Mol. -Gew. p-Tolylhydrazin (Kkorr. JB. 17, 550). — Krystalle (aus Äther oder Ligroin). 
F: 91—93°. — Zerfällt bei 130—140» in Lp-Tolvl-3-methvl-pyrazolon-(5) (Svst. No. 3561) und 
Alkohol. 

p - Tolylhydrazon des Succinaldehydsäure-p-tolylhydrazids, p - Tolylhydrazon 
des ß ■ Formyl - Propionsäure - p - tolylhydrazids C 18 H 22 ON 4 = CH 3 ■ C G H., • NH ■ NH • CO • 
CH 2 -CH 2 -CH:N-NH-C 6 H 4 -CH 3 . B. Aus Itadibrombrenzweinsäure (Bd. II, S. 643) in 
wäßr. LÖBung mit p-Tolylhydrazin beim Erwärmen auf dem Wasserbade (Fiphter. Guggest- 
heim, J. pr. [2] 76. 551). — Blättchen (aus Alkohol). F: 217°. — Gibt bei der Oxydation 
mittels Luft in alkoh. Lösung die Verbindung [CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-CO-CH,-CHo-CH: 
N-N(C 6 H 4 -CH 3 )™] 2 (Syst. No. 2244). 

2.4 - Dinitro - phenylglyoxylsäure - methylester - p - tolylhydrazon (a - p - Toluol - 
azo - 2.4 - dinitro - phenylessigsäure - methylester) C ]6 H 14 O e N 4 = CH 3 • C 6 H„ • >JH • N: 
C[C 6 H 3 (NO a ) 3 ]-C0 2 -CH 3 . B. Aus 2.4-Dinitro-phenylessigsäure-methylester (Bd. IX. S. 459) 
und p-Toluoldiazoniumchlorid (Syst.No. 2193a) in wäßrig-alkoholischer Lösung bei Gegen- 
wart von Natriumacetat (HAtrssKisrEOHT, J5. 22, 325; vgl. A. Meyer, B. 21, 1307). — Hellrote 
Nädelchen. F: 168°; schwer löslich in kaltem Alkohol; unlöslich in wäßr. Alkalien (H), 

a.ß - Bis - p - tolylhydrazon o - Propionsäure , Mesoxalaldehydsäure - bis - p - tolyl • 
hydrazon, Glyoxalcarbonsäure-bis-p -tolylhydrazon C„H, 8 2 N 4 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N: 
CH-C(:N-NH-C 6 H 4 -CH 3 )-C0 2 H. B. Aus 1 Mol. -Gew. Dibrombrenztraubensäure (Bd. III. 
S. 624) und 2 Mol. -Gew. p-Tolylhydrazin in wäßr. Lösung (Nastvogel. A. 248, 88). — Gold- 
gelbe Nadeln (aus Benzol). Schmilzt unter Gasentwicklung hei 186 — 188°. Leicht löslich in 
Alkohol, Aceton, Eisessig und Benzol in der Wärme. 

ß-Oxo-a-p-tolylhydrazono-buttersäure (p-Toluolazo-acetessigsäure) C n H 12 0jX 2 ™ 
CH 3 -C fi H 4 -NH.N:C(C0 2 H)-CO-CH 3 . B. Man versetzt eine Lösung von 1 Mol.-Gew. Äcetessig- 
ester (Bd. III, S. 632) in 1 Mol.-Gew. Kalilauge mit einer Lösung von 1 Mol.-Gew. p-Toluol- 
diazoniumnitrat, gibt überschüssige verdünnte Kalilauge hinzu und erwärmt gelinde (Züblist, 
B. 11, 1419; vgl. V. Meyer, B. 10, 2075). Man schüttelt den Äthylester (S. 525} längere 
Zeit mit verdünnter wäßriger Kalilauge (Z., B. 11, 1418, 1420). Wird neben 1-p-ToIyl- 
5-phenyl-pyrazol-carbonsäure-(3) (Syst. No. 3647) erhalten, wenn man auf a-Phenacyl-acet- 
essigsäure-äthylester (Bd. X, S. 820) in alkoholisch-alkalischer Lösung p-Toluoldiazonium- 
chlorid unter Kühlung einwirken läßt und das erhaltene Estergemisch in heißem Alkohol 
mit konz. Natronlauge verseift; beim Erkalten scheidet sich das Natriumsalz der ß-Oxo- 
a-p-tolylhydrazono-buttersäure aus, das mit Salzsäure die freie Säure liefert (Bischler, B. 26. 
1881). — Orangegelbe Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt bei 188° (v. Richter, Mühzer, B. 17. 
1929), bei 188 — 190° unter Zersetzung (Z.). Liefert beim Erhitzen über den Schmelzpunkt 
Acetonyliden-p-tolylhydrazin (S. 513) (v. R., Mü.). 
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Äthylester C 13 H 16 3 N 2 = CH 3 • C 6 H 4 • NH • N : C(C0 2 • C 2 H 3 ) • CO • CH 3 . B, Beim Versetzen 
der alkoh. Lösung von Natrium-Acetessigester {Bd. III, S. 651) mit wäßr. p-ToIuoldiazonium- 
chloridlösung (v. Richtek, Müxzek, B. 17, 1929; vgl. dazu Züblln, B. 11, 1419). — Gelbe 
Nadeln (aus Alkohol). F: 69— 70 u (v. R., M.). — Liefert beim Erwärmen mit Natronlange 
Acetonyliden-p-tolylhydrazin (S. 513} (v. R., M.). 

a - p- Tolylhydrazono - ß - benzoylhydrazono - buttersäure - äthylester C 20 H 2a O 3 N 4 = 
CTf 3 -C 6 H 4 -NH-N:C(CO a -C 2 H 5 )-C( :N-NH-CO-C 6 H 5 )-CH 3 . B. Aus ^-Oxo-a-p-tolylhydrazono- 
buttersäure - äthylester (s, o.) und Benzoylhydrazin (Bd. IX, S- 319) in Eisessig (Bülow, 
Schattb, B. 41, 2361). — Krystalle (aus Alkohol). F: 165°. — Beim Erhitzen mit Natron- 
lauge auf dem Wasserbad entsteht o-Oxo-4-p-tolylhydrazono-3-merhvl-pyrazolin 

HN/ i (Syst. No. 3588). 

x CO— C : N • NH • C 6 H 4 ■ CH 3 

ß-Oxo-a-p-tolylhydrazono - buttersäure-l-menthylester (p - Toluolazo - acetessig- 
säure-1-menthylester) C 21 H 30 O 3 N 2 = CH 3 -C B H 4 -NH-N:C(C0 2 -C p H ly )-C(>CH 3 . B. Aus 
Acetessigsäure-1-menthylester (Bd. VI, S. 40) und p-Toluoldiazoniumsulfat bei Gegenwart 
von Natriumacetat in wäßrig-alkoholischer Lösung unter Kühlung (Lapworth, Soc. 83, 
1121 ; Ghem. N. 87, 270). — Platten oder Prismen (aus Alkohol oder Petroläther). F : 86—87°. 
Zeigt Mutarotation. [a] D steigt in Benzol-Lösung (0,4071 g in 25 ccm) von — 11,86° innerhalb 
7 Tagen bis auf den konstanten Wert — 61,56°, die Drehungsänderung wird durch primäre 
oder tertiäre Basen oder auch durch Salicylsäure und Chlorwasserstoff beschleunigt. — Bro- 
mierung in Eisessiglösung in Gegenwart von überschüssigem Natriumacetat ergibt p-Tolyl- 
hydrazono-bromessigsäure-1-menthylester (S. 518). Mit überschüssigem Phenylhydrazin 
entsteht 1 -PhenyI-5-oxo-4-p-tolylhydrazono-3-met hvl-pyrazolin 

-m- C'CTT 

C B H 5 -N<^ ~i ' ^_ (Syst. No. 3588). Die Einw. alkal. Natrium-p-toluol- 

X LÜ — L> : N " N H • *-'6-' : '-4 " ^^-3 
diazotatlösung führt zu N.N'-Di-p-tolyl-formazan-C-carbonsäure-l-menthylester (Syst. No. 
2096). 

y-Chlor-^-oxo-a-p-tolylhydrazono-buttersäure-methylester C 12 H I3 3 N 2 C1 = CH 3 - 
€ 6 H 4 ■ NH • N : C(C0 2 • CH 3 ) -CO - CH 2 C1. B. Aus (nicht näher beschriebenem) y-Chlör-acetessig- 
säure-methylester und p-Toluoldiazoniumchloridlösung in Gegenwart von Natriumacetat 
bei 0° (Favrel, C. r. 145, 195). — F: 139—140°. 

y-Chlor-/3-oxo-a-p-tolylhydrazono-butter3äure-äthylester C 13 H 15 3 N 2 C1 = CH a - 
C 6 H 4 -NH-N:C(C0 3 -C a H 5 )-C0-CH 2 Cl. B. Aus y-Chlor-acetessigsäure-äthylester (Bd. HI. 
S. 663) und p-Toluoldiazoniumchloridlösung in Gegenwart von Natriumacetat bei 0° (F.. 
■G. r. 145, 195). — Orangegelbes Krystallpul ver. E: 96 — 97°. Löslich in Alkohol. 

7-Brom-/?'Oxo-a-p-tolylhydrazono-buttersäure-äthylester C ]3 H 15 0jX 2 Br = CH 3 - 
<J 6 H 4 -NH-N:C(C0 2 -C 2 H 5 )-CO-CH 2 Br. B. Aus y-Brom-acetessigsäure-athylester (Bd. III, 
S. 664) und p-Toluoldiazoniumchloridlösung in Gegenwart von Natriumacetat (F., Bl. [4] 1. 
1240). — F: 82-83°. 

y.y - Dibrom - ß - oxo - a - p - tolylhydrazono-buttersäure-äthylester C, jH, 4 )N 2 Br 2 
CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C(C0 2 -C 2 H 5 )-CO-CHBr 2 . B. Man bromiert Acetesaigfuter bei —15° bis 
— 20° und behandelt das Reaktionsprodukt mit p-Toluoldiazoniumchloridlösung in Gegen- 
wart von Natriumacetat (F., Bl. [4] 1, 1241). — F: 102—103°. 

Chinon - carbonsäure - mono - p - tolylhydrazon C 14 H 12 3 N 2 = CH :J ■ C 6 H 4 ■ NH • N : 
C 6 H ä (CO a H) : O. Vgl. hierzu die Artikel Oxy-methvl-azobenzol-carbonsäure CH 3 -C 6 H 4 -N:N- 
C 6 H 3 (C0 2 H)-OH, Syst. No. 2143. 

Toluchinon-carbonsäure-mono-p-tolylhydrazon 15 H 14 O 3 N 2 = CH 3 • C e H 4 • NH - X: 
C 6 H 2 (CH 3 )(C0 2 H):0. Vgl. hierzu 4-Oxy-5.4'-dimethyl-azobenzol-carbonsäure-(3) und 4-Oxv- 
2.4' -dimethyl-azobenzol- carbonsäure -(5) CH 3 -C 6 H 4 -N:N-C 6 Ho(CH 3 )(C0 3 H)-0H, Syst. No. 
2143. 

|5-Oxo -a-p- tolylhydrazono -0-phenylpropionsäure (p-Toluolazo-benzoylessig- 
säure) C 16 H u 3 N 2 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C(C0 2 H)-CO-C 6 H 5 . B. Man versetzt unter guter 
Kühlung eine Lösung des Benzoylessigesters (Bd. X, S. 674) in der äquivalenten Menge 
Kalilauge mit einer p-Toluoldiazoniumchloridlösung (Syst. No. 2193a) und verseift den 
hierbei entstandenen Ester durch vorsichtiges kurzes Erwärmen mit verd. Kalilauge (Stterlin. 
B. 21, 2123). — Gelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). Schmilzt bei 169—170°. — Liefert beim 
Kochen mit verd. Natronlauge Phenaeal-p-tolylhydrazin (S. 514). 

Mesoxalsäure - dimethylester - p - tolylhydrazon (p - Toluolazomalonsäure- 
dimethylester) C 12 H 14 4 N 2 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C(CO a -CH 3 ) 2 . B. Aus p-Toluoldiazonium- 
chloridlösung und Malonsäuredimethylester (Bd. II, S. 572) in verdünnt - alkoholischer 
Lösung in Gegenwart von Natriumacetat (Bülow, Ganghofer-, B. 37, 4178). — Gelbe Nadeln 
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{aus Alkohol). F: 89 — 90° (B., G-). Leicht löslich in siedendem Alkohol und Äther, schwer 
in verd. Ätzalkalilaugen (B., G.). — Gibt in Alkohol mit Hydrazinhydratlösung in der Kälte 
das p-Tolylhydrazon des Mesoxalsäure - methylesterhydrazids (s. u.), bei 4-stdg. Kochen 
der alkoh. Lösung mit Hydrazinhydrat das p-Tolylhydrazon des Mesoxalsäure -dihydrazids 
(S. 527) und bei 12-stdg. Kochen 3.5-Dioxo-4-p-tolylhydrazono-pvrazolidin 

CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C<^ i (Syst. No. 3614) (Bülow, Weidlich, B. 40, 4326). 

Mesoxalsäure -monoäthylester-p -tolylhydrazon C 12 H 14 4 N 2 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N: 
C(C0 2 H)'C0 2 *C 2 H 5 . J5. Man oxydiert 4-Oxy-isoxazoI-dicarbonsäure-(3.5)-diäthylester 
(Syst. No. 4329) mit starker Salpetersäure und versetzt nach Neutralisierung mit Soda zu- 
nächst zur Zerstörung der salpetrigen Säure mit Harnstoff, dann mit Natriumacetat und 
p-Tolylhydrazin in verd. Essigsäure (Runge, Dissertation [München 1894], S. 32; vgl. 
v. Pechmanh, B. 24, 866). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 139,5° (R.; v. P., JB. 27, 1688). 

p-Tolylhydrazon des Mesoxalsäure-diamids C 10 H 12 O 2 N 4 — CHg-CgHi-NH-NrQCO- 
NH^. JS. Aus Mesoxalsäure-dimethylester-p-tolylhydrazon (S. 525) und 20°/ igem Ammoniak 
(Bülow, Ganghoeer, B. 37, 4178). — Gelbe Krystalle (aus Eisessig). F: 173 — 174°. Löslich 
in Alkohol und Äther. 

p-Tolylhydrazon des Mesoxalsäure-bis-methylamids C 12 H 16 2 N 4 = CH,-C e H + -NH- 
N:C(CO-NH-CH 3 ) 2 . B. Beim Kochen von Mesoxalsäure-dimethylester-p-tolylhydrazon 
(S. 525) in Alkohol mit 33%iger Methylaminlösung (Bülow, Gainghoper, J5. 37, 4179). — 
Gelbe Nadeln. F: 91°. 

Mesoxalsäure-methylester-nitril-p-tolylhydrazon (p-Toluolazo-eyanessigsäure- 
methylester)C u H u 2 N 3 -CH 3 -C 6 H 4 -]SrH-N:C(CN)-C0 2 -CH3. B. Aus p-Toluoldiazonium- 
chloridlösung und der Natriumverbindung des Cyanessigsäuremethylesters (Bd. II, S. 584) 
in alkoh. Lösung (Haller, G.r. 106, 1172). — Hellgelbe Nadeln. F: 133,5° (korr.). 

Mesoxalsäure - äthylester - nitril - p - tolylhydrazon (p-Toluolazo-cyanessigsäure- 
äthylester) C 12 H 13 2 ^s = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C(CN)-CO a -C 2 H 5 . Existiert in zwei Formen, 
die als stereoisomer aufzufassen sind (Hajjtzsch, Thompson, B. 38, 2268). 

Höherschmelzende Form, a-Form. B. Man versetzt eine alkoh. Lösung von Cyan- 
essigsäure-äthylester (Bd. II, S. 585) mit Natriumacetat und p-Toluoldiazoniumchloridlösung ; 
man führt das Reaktionsprodukt durch Behandeln mit alkoh. Kali in ein Kaliumsalz über 
und zerlegt dieses in wäßr. Lösung durch kalte verdünnte Mineralsäure oder Essigsäure 
{Krückeberg, J. fr. [2] 49, 346). — F: 116—118°. 100 Tle. der Lösung in Alkohol enthalten 
bei 18° 2,7, 100 Tle. der Lösung in Benzol bei 20° 9,7 Tle. Ester. Geht beim Erhitzen auf 
120—130° in die jS-Forcn über. 

Niedrigerschmelzende Form, jS-Form. B. Man versetzt eine alkoh. Lösung 
von* Cyanessigsäure-äthylester mit Natriumacetat und p-Toluoldiazoniumchloridlösung ; 
man führt das Reaktionsprodukt durch Behandeln mit alkoh. Kali in ein Kaliumsalz über 
und zerlegt dieses in wäßr. Lösung durch Einleiten von Kohlendioxyd (K., J. pr. [2] 49, 346). 

— F: 75°. 100 Tle. der Lösung in Alkohol enthalten bei 18° 2,4 Tle., 100 Tle. der Lösung 
in Benzol bei 20° 53,6 Tle. Substanz. 

Salze (K, J. pr. [2] 49, 346). Kaliumsalz. Nadeln. — AgC ia H 12 O a N 3 . 

Mesoxalsäure - 1 - menthylester - nitril -p - tolylhydrazon (p-Toluolazo-cyanessig- 
säure-1-menthylester) C^H^OaNg = CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C(CN)-CO 3 -C 10 H 19 . JS. Aus Cyan- 
essigsäure-1-menthylester (Bd. VI, S. 35) und p-Toluoldiazoniumsulfat in Alkohol bei Gegen- 
wart von Natriumacetat (Bowack, Lapworth, Soe. 85, 44). — Gelbe Platten (aus Alkohol). 
Schmilzt bei 93 — 95°. Leicht löslich in Äther, Benzol, weniger in Alkohol und Petroläther 
[a] D : —53,7° (0,7543 g in 50 ccm Benzol). 

p-Tolylhydrazon des Mesoxalsäure - methylester - hydrazids C u H 14 3 N 4 = CH 3 - 
C 6 H 4 -NH-N:C(C0 3 -CH 3 )-CO-NH-NH 2 . B. Aus Mesoxalsäure-dimethylester-p-tolylhydrazon 
(S- 525) in Alkohol durch 50%ige Hydrazinhydratlösung (Bülow, Weidlich, B. 40, 4327). 

— Gelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 160°. Leicht löslich in Alkohol, Benzol, Eisessig, 
sehr wenig in Äther, Ligroin und kaltem Wasser. 

p - Tolylhydrazon des Mesoxalsäure - methylester - isopropylidenhydrazids 
C, 4 H 18 03N 1 = CH 8 -C a H4-NH-N:C(CO a -CH 8 VCO-l!irH-N:C(CH 8 ) g . B. Beim Kochen einer 
alkoh. Lösung des p - Tolylhydrazons des Mesoxalsäure- methylester -hydrazids (s. o.) mit 
Aceton (B., W., B. 40, 4329). — Gelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). E: 165°. Leicht löslich 
in Alkohol, Benzol, Eisessig, schwer löslich oder fast unlöslich in Äther, Ligroin und Wasser. 

p-Tolylhydrazon des Mesoxalsäure - methylester - benzalhydrazids C 18 H 18 3 N 4 = 
CH, • C 6 H 4 • NH • N : C(C0 3 • CH 3 ) • CO • NH • N : CH • C 6 H 5 . B. Aus dem p-Tolylhydrazon des Mes- 
oxalsäure -methylester -hydrazids (s. o.) und Benzaldehyd in siedender alkoholischer Lösung 
(B., W., B. 40, 4328). — Gelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 163°. Leicht löslich in Alkohol, 
Benzol, Chloroform, Eisessig, sehr wenig bezw. kaum löslich in Äther, Ligroin, Wasser. 
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p-Tolylhydrazon des Mesoxalsäure-methylester-[$-acetyl-hydrazids] C i:! Hj 6 4 N4~ 
CH3-C 6 H4-KH-N:C(CO a -CH 3 )-CO-NH-NH-CO-CH 3 . B. Aus dem p-Tolylhydrazon des 
Mesoxalsäure-methylester-hydrazids (S. 526) und Äcetanhydrid (B., W., B. 40, 4328). — 
Gelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 186°. Leicht löslich iü Alkohol, Benzol, Eisessig, schwer 
bezw. kaum löslich in Äther, Ligroin und Wasser. 

p-Tolylhydrazon des Mesoxalsäure-dihydrazids C 10 H 14 O 2 N 6 = CH 3 *C 6 H 4 'NH*N: 
C(CO-NH'NH ä ) B . B. Bei 4-stdg. Kochen von Mesoxalsäure-dimethylester-p-tolvlhvdrazon 
(S. 525) mit 50°/ iger Hydrazinhydratlösung (B., W., B. 40, 4330). — Gelbe Nadeln (aus 
verd. Alkohol). F: 196°. Leicht löslich in Alkohol, Chloroform, Eisessig, schwer in Äther, 
Benzol, Ligroin und Wasser. Löslich in verd. Laugen. 

p-Tolylhydrazon des Mesoxalsäure-bis-[jS-acetyl-hydrazids] C 14 H lf> 4 N 6 = CH 3 - 
C a H 4 -N"H-N:C(CO-NH-NH-CO-CH 3 ) 2 . B. Aus dem p-Tolylhydrazon des Mesoxalsäure- 
dihydrazids (s. o.) und Äcetanhydrid (B., W., B. 40, 4330). — • Gelbes Krystallpulver (aus 
verd. Alkohol). F: 247°. Leicht löslich in Alkohol und Eisessig, schwer in Äther, Benzol, 
Chloroform, Wasser. 

Mesoxalsäure-mononitril-[acetyl-p-tolylhydrazon] C 12 H n O :1 X 3 = CILj'CgBvNCO 
CH 3 )-N:C(CN)-CO a H. B. Bei der Verseif ung der beiden stereoisomeren Formen des Mes- 
oxalsäure-äthylester-nitril-[acetyl-p-tolylhydrazons] (s. u.) (Wbissbach, J.pr. [2] 67, 
407). — Gelbe Nädelchen (aus Aceton). F: 225°. 

Mesoxalsäure-äthylester-nitril-[acetyl-p-tolylhydrazon] C 14 H 15 3 N 3 = CH 3 "C 6 II 4 ' 
N(CO-CH 3 )-N:C(CN)-C0 2 -C 2 H ä . B. Durch Erhitzen von MesoxalBäure-äthylester-nitril- 
p-tolylhydrazon (S. 526) mit Acetylchlorid im Einsehlußrohr auf 90—100° (W., J. pr. [2] 
67, 401). — Durch Umkrystallisieren des Reaktionsproduktes aus Aceton lassen sich zwei 
Formen des Mesoxalsäure-äthylester-nitril-[acetyl-p-tolylhydrazons] erhalten: Nadeln 
vom Schmelzpunkt 216° und Blättchen vom Schmelzpunkt 218 — 219° (W.; vgl. HahtzscH, 
Thompson, B. 38, 2268). 

Mesoxalsäure-amid-nitril-[acetyl-p-tolylhydrazon] C, 2 H ]2 2 N 4 — CHs • C 6 H 4 • N(CO • 
CH 3 ) • N : C{CN) • CO • NH a . B. Aus dem Mesoxalsäure-äthvlester-nitril-[acetyl-p-tolylhydrazon] 
(s. u.) durch Einw. von alkoh. Ammoniak (W., J. pr. [2] 67, 408). — Schmilzt oberhalb 250°. 

3-Methyl-6-isopropyl-o-chinon-sulfonsäure-(4)-[p-tolylhydrazon]-(2) C 17 H 2 ,,0 4 N 2 S 
= CH 3 -C 6 H 4 -NH-N:C 6 H(CH 3 )[CH(CH 3 ),](S0 3 H):0. Vgl. hierzu 6-Oxy-2-4'-dimethyl-5-iso- 
propvl-azobenzol-sulfonsäure-(3) CH3-C 6 H 4 -N:N-C 6 H(CH 3 )[CH(CH 3 ) 2 ](S0 3 H)-OH 3 Syst. No. 
2158. 

Naphtho ehinon - (1.2) - sulfonsäure -(6) - [p - tolylhydrazon] - (1) C 17 H J4 4 N 2 S = CH 3 • 
C 6 H 4 -NH-N:C 10 H 5 (SO 3 H):O. Vgl. hierzu l-p-Toluolazo-naphthol-(2)-sulfonsäure-(6) CH 3 - 
C 6 H 4 -N:N-C 10 H 5 (SO 3 H)-OH, Syst. No. 2160. 

Tfaphthochinon - (1.2) - disulfonsäure - mono - p - tolylhydrazon C 17 H I4 7 N a S 2 — 
CH a *C 6 H 4 -NH-N:C 10 H 4 (S0 3 H) 2 :0. Vgl. hierzu l-p-Toluolazo-naphthoL-(2)-disulfonsäure-(3.6) 
und l-p-Toluolazo-naphthoW2)-disulfonsäure-(6.8) CH3-C 6 H 4 -N:N-C 10 H 4 (SO 3 H) 2 -OH, Syst. 
No. 2160. 

4-Dimethylamino-o-ohinon-[p-torylhydrazon]-(l) C 15 H,-ON., =--- CH. t • C 6 H 4 • NH • N : 
C 6 H 3 [N(CH 3 ) 2 ]:0. Vgl. hierzu 2 / -Oxy-4'-dimethylamino-4-methyl-azobenzol CH 3 -C 6 H 4 -N: 
N-C 6 H 3 [N(CH 3 ) 2 ]-OH, Syst. No. 2185. 

Chlor - amino - ehinon - imid - p - tolylhydrazon C 13 H 1S N 4 C1 = CH^ • C 6 H 4 • NH • N : 
C 6 H 2 C1(NH 2 ):NH. Vgl. hierzu ö'-Chlor^'^'-diamino^-methyl-azobenzol CH 3 -C 6 H 4 -N:N- 
C 6 H 2 C1(NH 2 ) 2 , Syst. No. 2183. 

Amino - methyl - ehinon - imid - p - tolylhydrazon C 14 H, 6 N 4 = CH 3 • C 6 H 4 • NH * X : 
C e H 2 (CH 3 )(NH 2 ):NH. Vgl. hierzu 4.6-Diamino-3.4'-dimethyl-azobenzol CH 3 -C 6 H 4 -N:N- 
C 6 H a (CH 3 )(NH 2 ) 2 , Syst. No. 2183. 

6-Amino-3.5-dimethyl-o-chinon-imid-(2)-[p-tolylhydrazon]-(l) C rj H ls N 4 ~ CIL ■ 
C e H 4 -NH-N:C 6 H(CH 3 ) 2 (NH 2 ):NE. Vgl. hierzu 2.6-Diamino-3.5.4'-trimethyl-azobenzol CH 3 - 
C 6 H 4 -N:N-C 6 H(CH 3 ) ä (NH 2 ) 3 , Syst. No. 2183. 

p - Toluolsulfonsäure - p - tolylhydrazid, ß - p - Toluolsulfonyl - p - tolylhydrazin 
C 14 H 1G 2 N 2 S = CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH-S0 2 -C 6 H 4 -CH 3 . B. Man löst p-Toluidin in Alkohol, 
der mit S0 2 gesättigt ist, und leitet salpetrige Säure ein oder gibt eine konzentrierte wäßrige 
Lösung von Kaliumnitrit hinzu (Limpeicht, B. 20, 1241). — Nadeln. F: 140°. — Gibt beim 
Erwärmen mit Barytwasser das Bariumsalz der p-Toluolsulfinsäure (Bd. XI, S. 9). 

Thionyl-p-tolylhydrazin C 7 H ? ON 2 S = CH 3 -C 6 H 4 NH-N:SO. B. Man löst p-Tolyl- 
hydrazin in Eisessig, fügt Alkohol hinzu und schüttelt mit Thionylanilin (Bd. XII, S. 578) 
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(Michaelis, Rtthl, A. 270, 115, 118). Aus p-Tolylhydrazin in Äther durch Thionylchlorid 
(M., R., A. 270, 114, 118). Beim Einleiten von S0 2 in eine auf 75° erhitzte Lösung von p-Tolyl- 
hydrazin in Benzol (M., R., B. 23, 476; A. 270, 118). — Gelbe Nadeln (aus heißem Alkohol). 
F: 112° (M. f R., B. 23. 476; A. 270, 118). Mit Wasserdämpfen unzersetzt flüchtig (M., R-, 
B. 23, 477). — Wird durch Alkalien leicht in Alkalisulfit und p-Tolylhydrazin zerlegt (M., 
R., B. 23, 477). 

N-N'itroso-N'-p-tolyl-hydrazin, a-Nitroso-p-tolylhydrazin C 7 H 9 OX 3 = CH 3 -C 6 H 4 - 
N(N0)-NH 2 . B. Aus salzsaurem p-Tolylhydrazin und Natriumnitrit in wäßr. Lösung bei 0° 
(Voswisckel, B. 32, 2491). — Nädelchen (aus Benzol -f Ligroin). F: 74° (V.). Leicht löslich 
in Alkohol, Äther, Benzol und Chloroform, unlöslich in Wasser und Ligroin (V.). — Liefert 
bei der Einw. von Aldehydammoniak p-Toluolazoacetaldoxim CH 3 -C e H 4 -N:N-C( :N- 0H)-CH 3 
(Syst. No. 2096) (V., B. 32, 2492; 35, 3271; vgl. Bambebger, B. 35, 758). 

N-H"itroso-N'-formyl-N-p-tolyl-hydrazin, a - U itroso - ß - formyl - p - tolylhydrazin 
C s H 9 2 N 3 = CH 3 -C 6 H 4 -N(NO)-NH-CHO. B. Aus j3-Formyl-p-tolylhydrazin (8. 516), 
gelöst in 2n-Natronlauge, durch die theoretische Menge Natriumnitrit und überschüssige 
2n-Schwefelsäure unter Eiskühlung (Giovetti, G. 30 IL 655). — Fast weiße Blättchen. 
F: 85 — 86° (Zers.). Leicht löslich in kaltem Benzol und Chloroform, mäßig löslich in Alkohol 
und Äther, unlöslich in Wasser. Löslich in konz. Schwefelsäure unter Gelbrotfärbung ; 
löslich in Alkalien. — Liefert, mit Wasser erhitzt, /?-Formyl-p-tolylhydrazin. 

N-Nitroso-N'-p-toluyl-N-p-tolyl-hydrazin, a-Tfitroso-j3-p-toluyl-p-tolylhydrazin 
C 15 H 15 2 N 3 = CH 3 -C 6 H 4 -N(NO)-NH-CO-C 6 H 4 -CH 3 . B. Aus /S-p-Toluyl-p-tolylhydrazin 
(S. 517) in absolut-alkoholischer Lösung durch konz. Salzsäure und konzentrierte, wäßrige 
Natriumnitritlösung (G., O. 39 IT, 657). — Gelbliche Blättchen. F: 110° (Zers.). Löslich in 
kaltem Wasser, Alkohol, Benzol, Chloroform, schwer löslich in Äther ; löslich in konz. Schwefel- 
säure mit grüner Farbe. — Liefert mit siedendem Wasser /S-p-Toluyl-p-tolylhydrazin. 

Anissäure-[/3-nitroso-(3-p-tolyl-hydrazid], a - Tfitroso -ß - anisoyl -p- tolylhydrazin. 
( 'i5H 15 3 N 3 = CH 3 -C 6 H 4 -N(NO)-NH-CO-C 6 H 4 -0-CH 3 . B. Aus /?-Anisoyl-p-tolylhydrazm 
(S. 523) in wenig Eisessig bei 0° mit der theoretischen Menge Amylnitrit (G-, G. 39 II, 658). 

— Gelbliche Blättchen. F: 107 — 109° (Zers.). Löslich in kaltem Alkohol, Chloroform, Äther, 
Benzol; löslich in konz. Schwefelsäure mit blauer Farbe. — Liefert, mit Wasser erhitzt, 
ß- Anisoyl -p-tolylhydrazin. 

Phosphorsäure-tris-p-tolylhydrazid C al H 27 ON 6 P = (CH 3 -C 6 H 4 -NH-NH) 3 PO. B. 
Aus 6 Mol.-Gew. p-Tolylhydrazin und 1 Mol. -Gew. Phosphoroxychlorid in wasserfreiem Äther 
unter guter Kühlung (Michaelis, Oster, A. 270, 136). — Nadeln. F: 189°. 

Substitutionsprodukte des p-Tolylhydrazins. 

N*p-Tolyl-N'-[3-brom-4-methyl-phenyl] -hydr- Br 

azin, 3-Brom-4.4'-cUmethyl-hydrazobenzol C 14 H 15 N a Br, / \.^ H ,jf H ./" \ ch 

s. nebenstehende Formel. B. Beim Behandeln von 3-Brom- 3 \ — /"" ' \ —/ ' 

4.4'-dimethyl-azobenzol (Syst. No. 2096) mit alkoh. Schwefelammonium ( Jak ovsky, Reimann, 
B. 21, 1218). — F: 113°.' 

3 - Brom - 4 - hydrazino - toluol , 2 - Brom - 4 - methyl - Phenylhydrazin CH 3 
( ' 7 H 9 N a Br, s. nebenstehende Formel. B. Aus p-Tolylhydrazin, gelöst in rauchen- f - . 
der Salzsäure (D : 1,19), und Brom bei 0° (L. Michaelis,' B. 26, 2194; vgl. Chatta- | | 
way, Hodgson, Soc. 109 [1916], 583). Aus 2-Brom-4-methyl-anüin (Bd. XII, ^.-"' i5r 
S. 991) durch Diazotieren und darauffolgende Behandhmg der Diazoniumsalz- NH ■ NH 2 
lösung mit Zinnchlorür und Salzsäure unterhalb 0° (Hewitt, Eofe, Soc. 73. 175). — Nadeln 
(aus Ligroin). F: 91° (H., P-), 94,5—95° (HL). Leicht löslich in Alkohol, Äther, Chloroform 
und Benzol (M.). — C 7 H 9 N 2 Br + HCl. Nadeln. Schmilzt nicht unzersetzt bei 190° (H., 
P.). — 2 C 7 H 9 N 2 Br + H 3 S0 4 . Nadeln. F: 201°; schwer löslich in kaltem Wasser (H., P). 

— C 7 H 9 N 2 Br + HNO,. Schmilzt nicht unzersetzt bei 154° (H., P). — Oxalat 2 C 7 H 9 N,Br 
-f C 2 H 2 4 . Prismen, F: ca. 150° (Zers.); schwer löslich in kaltem Wasser (H., P.). 

N-p -Tolyl - W- [2-brom-4- methyl - phenyl] - hydr- Er 

azin, 2-Brom-4.4'-dimethyl-hydrazobenzol C 14 H 15 N 2 Br, / \ „ / \ rTi 

s. nebenstehende Formel. B. Durch Reduktion von 2-Brom- u±±3 ' \___/" ' n ' \~/ ' * 
4.4'-dimethyl-azobenzol (Syst. No. 2096) (Janovsky, Reimann, B. 21, 1215). — Perlmutter- 
glänzende Blättchen. F: 110°. 

Benzal - 2 - br om - 4 - methyl - Phenylhydrazin, Benzaldehyd - [2 - br om - 4 - methyl - 
phenylhydrazon] C 14 H 13 N 2 Br = CH 3 -C 6 H 3 Br-NH-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus 2-Brom-4-methyl- 
phenylhydrazin und Benzaldehyd (Hewitt, Pope, Soc. 73, 178). — Tafeln (aus Alkohol). 
F: 84°. Löslich in Äther, Chloroform, Essigester, Eisessig, unlöslich in Petroläther. 
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p-Chinonnmono- [2 ~brom-4-methyl -phenylhydrazon] C ls H u ON ä Br = CH 3 -C 6 H 3 Br- 
NH • N : C 6 H 4 : 0. Vgl. hierzu 2-Brom-4'-oxv-4-methyl-azobenzol CH 3 • C 6 H 3 Br - N : N- C G H 4 • OH, 
Syst. No. 2112. 

Naphthochinon - (1.4) - mono - [2 - brom -4- methyl - 
phenylhydrazon] C 17 H 13 ON 3 Br = CH 3 • C 6 H 3 Br • NH • N: CHj . / " "\ . N . N . , \ . ÜH 
C 10 H 6 :O. Vgl. hierzu [3-Brom-toluol] - <^4 azo 4) -naph- x "■ — / 

thol-(1) (s. nebenstehende Formel), Syst. No. 2119. \ / 

Salicylal-2-brom-4-methyl-pb.enylhydrazin, Salicylaldehyd-[2-bro:m-4-methyl- 
phenylbydrazon] C 14 H 13 ON 2 Br = CH 3 • C 6 H 3 Br • NH • N : CH • C 6 H 4 • OH. B. Aus 2-Brom- 
4-methyl-phenylhydrazin und Salicylaldehyd in Alkohol (Hewitt, Pope, Soc. 73, 178). — 
Nadeln (aus Alkohol). F: 109°. Löslich in Äther, Aceton, Chloroform, Essigester, Schwefel- 
kohlenstoff, Eisessig, schwer löslich in Alkohol, unlöslich in Petroläther. 

N'- AcetyKN"- [2-brom-4-methyl-phenyl] -hy drazin C 9 H n ON 2 Br = CH, • C s H 3 Br • NH ■ 
NH-CO'CHg. B. Beim Kochen von 2-Brom-4-methyl-phenylbydrazin mit überschüssigem 
Eisessig (H, P, Soc. 73, 176). — Prismen (aus verd. Essigsäure). F: 124°. Schwer löslich in 
Äther, löslich in Alkohol und Eisessig, sehr leicht in Chloroform. 

l-[2-Brom-4-methyl-phenyl]-seinicarbazid C g H 10 ON 3 Br = CH 3 • C 6 H 3 Br • NH • NH- 
CO'NH 2 - B. Aus äquimolekularen Mengen von salzsaurem 2-Brom-4-methyl-phenylhydrazin 
und Kaliumcyanat in Wasser (H., P., Soc. 73, 177). — - Krystalle (aus viel siedendem 
Wasser). F: 163°. Unlöslich in kaltem Wasser, in Petroläther und Benzol, leicht löslich in 
Äther, Aceton, Eisessig. 

4-Ailyl-l-[2-brom-4-methyl-phenyl]-thiosemicarbazid C^H^NgBrS = CH 3 -C 6 H 3 Br- 
NH-NH-CSNH-CH 2 -CH:CH 2 . B. Beim Vermischen äther. Lösungen von Ällylsenföl 
und 2-Brom-4-methyl-phenylhydrazin (H., P. t Soc. 73, 177). — Prismen (aus Alkohol). 
E: 136,5°. Löslich in Alkohol, Äther, Essigester, Aceton, Benzol, Schwefelkohlenstoff und 
Eisessig, unlöslich in Petroläther. 

4 -Phenyl - 1 - [2 - brom - 4 - methyl - phenyl] - thiosemicarbazid C 14 H 14 N 3 BrS = CH 3 • 
C 6 H 3 Br • NH • NH ■ CS • NH • C 6 H 5 , B. Beim Vermischen äther. Lösungen von Phenylsenf öl und 
2-Brom-4-methyl-phenylhydrazin (H., P., Soc. 73, 177). — Prismen (aus Alkohol). E: 142°. 
Leicht löslich in Chloroform, Benzol; leicht löslich in warmer, verdünnter Natronlauge. 

Brenztraubensäure- [2 -brom -4 -methyl -phenylhydrazon] C 10 H n O 2 N 2 Br = CH 3 - 
C 6 H 3 Br-NH-N:C(CH 3 )-C0 2 H. B. Aus salzsaurem 2-Brom-4-methy]-phenylhydrazin und 
Brenztraubensäure in wäßr. Lösung (H., P., Soc. 73, 179). — Gelbe Krystalle (aus verd. 
Alkohol). Schmilzt nicht unzersetzt bei 175°. Löslich in Chloroform, Äther, Aceton, Eisessig, 
unlöslich in Benzol und Petroläther. — ■ NH 4 C 10 H 10 O 2 N 2 Br. Wenig löslich in kaltem Wasser. 
— KC 10 H 10 OjN»Br + 3fl 2 O. — Pb(C 10 H 10 O 2 N 2 Br) 2 . Hellgelber Niederschlag. 

Brenztraubensäureäthylester-[2-brom-4-methyl-phenylhydrazon] C 12 H 15 2 N 2 Br 
CH 3 -C 6 H 3 Br-NH-N:C(CH 3 )- C0 2 -C 2 H 3 . B. Beim Kochen der entsprechenden freien 
Säure mit Alkohol in Gegenwart von konz. Schwefelsäure (H, P., Soc. 73, 179). — Nadeln 
{aus Alkohol). Erweicht gegen 75° und schmilzt bei 84 — 85°. Leicht löslich in den gebräuch- 
lichen Lösungsmitteln. 

p-Chinon-carbonsäure-(2)-[2-brom-4-methyl-phenylhydrazon]-(4) C u H J1 3 N 2 Br= 
CH 3 -C 6 H 3 Br-NH'N:C 6 H 3 (C0 2 H):0. Vgl. hierzu 2'-Brom-4-oxy-4'-methyl-azobenzol-carbon- 
säure-(3) CH 3 -C 6 H 3 Br-N:N-C 6 H 3 (C0 2 H)-OH, Syst. No. 2143. 

Naphthochinon - (1.2) - [6 - chlor - 2 - brom - 4 - methyl - phenylhydrazon] - (1) 
C 17 H 12 ON 2 ClBr, Formel I. Vgl. hierzu [5-Chlor-3-brom-toluol]-<4 azo 1> -naphthol-(2) 
(Formel II), Syst. No. 2120. 

Br O lir OH 

I- X Cl < = > II. Cl <~> 

Waphthochinon - (1.2) - [2.6 - dibrom -4- methyl - phenylhydrazon] - (1) 0, 7 H 12 ON 3 Br.„ 
Formel III. Vgl. hierzu [3.5-Dibrom-toluol]- <4 azo 1> -naphthol-(2) (Formel IV), Syst. 
No. 2120. 

Br O Br OH 



CH 3 -< >-XH-N:< x > CH, •< >.N:2T 



III. Br <;'"> IV. Er <~> 
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Oxy-chinon«mono-[2.6-dibrom-4-methyl -phenylhydrazon] C 13 H 10 O 2 N 2 Br a = CH 3 ■ 
CjHaBvNH-N^HgfOH):!}. Vgl. hierzu 2.6-Dibrom-2'.4'-dioxy-4-methyl-azobenzol CH 3 - 
C a H a Br a -N:]Sr-C 6 H 3 (OH) 2 , Syst. No. 2126. 

Oxy-methyI-ehinon-m.ono-[2.6-d.ibrom-4-inetliyl-phenylhydrazon] C 14 H J2 3 N 2 Br 2 
= CH 3 -C 6 H 2 Br 2 -]SrH-N:C 6 H 2 (CH 3 )(OH):0. Vgl. hierzu 2 / .6'-Dibrom-4.6-dioxy-2.4'-dimethyl- 
azobenzol CH 3 -C 6 H a Br a -N:N-C 6 H a (CH 3 )(OH) a , Syst. No. 2126. 

CR% 

p-Chinon-m.ono-[3-nitro-4-methyl -phenylhydrazon] C^H^aN^ s. ■ 1 • > T ü a 
nebenstehende Formel. Vgl. hierzu 3-Nitro-4'-oxy-4-methyl-azobenzol I 

CH 3 -C a H 3 (N0 2 )-N:N-C 6 H 4 -OH, Syst. No. 2112. nh-N:C h.:o 

p-Chinon -carbonsäure- (2) -[3-nitro-4-met&yl -phenylhydrazon] -(4) ^H^OgNa = 
CH s -C 6 H 3 (NO 2 )-NH-N:C 6 H 3 (C0 2 H):O. Vgl. hierzu 3'-Nitro-4-oxy-4'-methvI-azobenzol- 
carbonsäure-(3) CH 3 • C 6 H 3 (NO a ) • N : N • C 6 H 3 (C0 2 H) • OH, Syst. No. 2143 . 

3 - Nitro - 4 • hydrazino - toluol, 2 - Nitro - 4 - methyl - Phenylhydrazin CH, 
C 7 H 9 2 N 3 , s. nebenstehende Formel. B. Aus diazotiertem 2-Nitro-4-methyl- 
aniün (Bd. XII, S. 1000) durch Zinnchlorür und Salzsäure (Pope, Hibd, 80c. j j 
79, 1142; vgl. Zincke, Schwarz, A. 307, 41 Anm.). — Dunkelrote Nadeln (aus ^ ' ä 
Äther). F: 110° (P., H.), 110—111° (Z., Sch.). Sehr leicht löslich in Aceton, NH-NH, 
löslich in Äther, Chloroform und Benzol, schwer löslich in Petroläther (P., H.). — C 7 H & 2 N 3 
+ HC1 (P., H.; Z., Sch.). Orangerote Nadeln oder Platten (aus Wasser). F: 190—191° (Zers.) 
(P., H.). 

Benzal - 2 - nitro - 4 - methyl - Phenylhydrazin, Benzaldehyd - [2 - nitro - 4 - methyl - 
phenylhydrazon] C 14 H 13 2 N 3 = CH 3 -C 6 H 3 (N0 2 )-NH-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus salzsaurem 
2-Nitro-4-methyl-phenylhydrazin und Benzaldehyd (Pope, Hibd, 80c. 79, 1143). — Rote 
Nadeln (aus Benzol). F: 166°. Schwer löslich in Petroläther und Aceton. 

Acetonyliden -2 -nitro -4 -methyl -Phenylhydrazin, a-Oxo-jS-[2-nitro-4-methyl- 
phenylhydrazono] -propan, Methylglyoxal - cd - [2 - nitro * 4 - methyl - phenylhydrazon] 
C 10 H U 03N 3 = OH 3 -C 6 H 3 (N0 2 )-NH-N:CH-CO-CH 3 - B. analog der des Acetonyliden-2-nitro- 
phenylhydrazins (S. 455) (Bambebger, B. 17, 2421). — Orangerote Prismen. F: 134—134,5°. 
Leicht löslich in den gewöhnlichen Lösungsmitteln. 

p-Chinon-mono-[2-nitro-4-methyl -phenylhydrazon] C 13 H n 3 N 3 = CH 3 • C 6 H 3 (N0 2 ) • 
NH • N : C 6 H 4 : 0. Vgl. hierzu 2-Nitro-4'-oxy-4-methyl-azobenzol CH 3 - C 6 H 3 (N0 2 ) • N : N • C 6 H 4 • 
OH, Syst. No. 2112. 

Phenaeal-2-nitro-4-methyl -Phenylhydrazin, a-Oxo-jS- [2 -nitro -4-methyl -phenyl- 
hydrazon o]-a-phenyl-äthan, Phenylglyoxal-6) - [2 -nitro -4 - methyl -phenylhydrazon] 
C i5 H i3° 3 N, = CH 3 -C 6 H 3 (N0 2 )-NH-N:CH-CO-C 6 Hg. B. Beim Versetzen einer wäßrigen 
Lösung von diazotiertem 2-Nitro-4-methyl-anilin mit der Lösung des Benzoylessigsäureesters 
in der äquivalenten Menge Natronlauge (Bambergek, Calman, B. 18, 2563, 2566). — Citronen- 
gelbe Nadeln. F: 168°(?). 

a-Oximino -ß- [2-nitro-4-methyl-phenylhydrazono] -a-phenyl-äthan, Phenylglyoxal- 
ms-oxim-w-[2-nitro-4-rnethyl -phenylhydrazon] , a -Isonitroso -phenylacetaldehyd - 
[2 - nitro - 4 - methyl - phenylhydrazon] C 15 H 14 3 N 4 = CH 3 • C 6 H 3 (N0 2 ) ■ NH • N : CH • C( : N ■ 
OH)-C H 5 . B. Aus Phenvlglyoxal-öj-[2-nitro-4-methyl-phenylhydrazon] und Hydroxyl- 
amin (B., G, B. 18, 2566)."— Rotgelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 174°. 

Salicylal-2-nitro-4-methyl-phenylhydrazin, Salicylaldehyd-[2-nitro-4-methyl- 
phenylhydrazon] C 14 H 13 3 N 3 = CH 3 -C 6 H 3 (N0 2 )-NH-N:CH-C 6 H 4 -OH. B. Aus Salieyl- 
aldehyd und salzsaurem 2-Nitro-4-methyl-phenylhydrazin beim Schütteln mit überschüssiger 
Natriumacetatlösung (Pope, Hibd, 80c. 79, 1143). — Nadeln (aus Benzol). F: 226°. Schwer 
löslich in Äther, Chloroform und Petroläther. 

N'-Acetyl-N-[2-nitro-4-methyl-phenyl]-hydrazinC fl H,i0 3 IS: :) = CH 3 • C 6 H 3 (N0 2 ) • NH ■ 
NH-CO-CH 3 . B. Aus 2-Nitro-4-methyl-phenylhvdrazin und Eisessig beim Erhitzen (Pope, 
Hibd, 80c. 79, 1144). — Goldgelbe Nadeln (aus Wasser). F: 161°. 

[a-Nitro-benzal]-2'nitro-4-methyl-phenylhydrazin, „Phenylnitroformaldehyd - 
[2-nitro -4-methyl -phenylhydrazon]" ([2 - Nitro -4 • methyl - benzolazo] - phenylnitro- 
methan) C 14 H 12 4 N 4 = CH 3 -C 6 H 3 (N0 2 )-NH-N:CfN0 2 )-C 6 H 5 . B. In geringer Menge aus 
der aus p-Tolyldiazoniumaeetat und dem Kaliumsalz der Isoform des Phenyldinitromethans 
(Bd. V, S. 344) erhältlichen isomeren Verbindung C 14 H la 4 N 4 (s. bei p-Diazotoluol, Syst. No. 
2193a) bei Einw. von kaltem absolutem Alkohol (Ponzio, Chabbier, G. 39 I, 631). Aus 
dem Natriumsalz des Phenylisonitromethans (Bd. V, S. 326) und diazoziertem 2-Nitro-4- 
methyl-anilin in Gegenwart von Natriumacetat (P., G. 39 II, 543). — Orangerote Blättchen 
(aus Chloroform). F: 153 — 154° (Zers.) (P.). Sehr wenig löslich in Alkohol und Äther, leicht 
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in warmem, schwer in kaltem Chloroform, unlöslich in Petroläther (P., Ch.). — Liefert bei 
der Reduktion mit Zinn und Salzsäure Benzoesäure, Ammoniak und 4-Methyl-phenylendi- 
amin-(1.2) (Bd. XIII, S. 148) (P.). 

l-[2-Nitro-4-methyl-phenyl]-semicarbazid C 8 H 10 8 N 4 = GH a -C e H,(NO a )-NH-NH- 
C0*NH 2 . B. Aus salzsaurem 2 - Nitro - 4 - methyl - Phenylhydrazin und Kaliumcyanat in 
wäßr. Lösung (Pope, Hied, Sog. 79, 1143). — Gelbe Nadeln (aus viel Wa3ser). F: 201° (Zers.). 
Schwer löslich in den gebräuchlichen Lösungsmitteln. Die wäßr. Losung gibt mit alkoh. 
Kalilauge in der Kälte eine tiefviolette Färbung und scheidet beim Stehen eine krystallinische 
Verbindung ab. 

4 - AUyl -1- [2 - nitro -4- methyl - phenyl] -thiosemicarbazid C u K 14 B N 4 S = CH 3 - 
C b H 3 {N0 2 )-NH-KH-CS-NH-CH 2 -CH:CH 2 . B. Aus 2-Nitro-4-methyl-phenylhydrazin und 
Allylsenföl in Äther (P.,H., Soc. 79, 1144). — Gelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 168° 
bis 170°. 

4 - Phenyl - 1 - [2 - nitro - 4 - methyl - phenyl] - thiosemicarbazid C 14 H 14 2 N 4 S = CH 3 ■ 
*J 6 H 3 (N0 2 )-NH-NH-CS"NH-C 6 H 5 . B. Aus 2-Nitro-4-methyl -Phenylhydrazin und Phenyl - 
senföl in äther. Lösung (P., H. ; Soc. 79, 1143). — Goldgelbe Nadeln (aus Äther). F: 188°. 

Brenztraubensäure - [2 - nitro - 4 - methyl - phenylhydrazon] C ]0 H n 4 N 3 = CH 3 ■ 
C 6 H 3 (N0 2 )-NH-N:C{CrI 3 )-C0 2 H. JB. Aus salzsaurem 2 -Nitro-4-methyl -Phenylhydrazin und 
Brenztraubensäure in wäßr. Lösung (P., IL, Soc. 79» 1142). — Ghromgelbe Krystalle (aus 
Alkohol). F: 203° (Zers.). Löslich in Äther^ Benzol und Chloroform, schwer löslich in Petrol- 
äther, 

Brenztraubensätu*eäthylester-[2-nitro-4-methyl -phenylhydrazon] C 12 Hi 5 4 N 3 = 
CH 3 -C 6 H 3 (N0 2 )-NH-N:C(CH 3 )-C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus Brenztraubensäure- [2-nitro-4-methyl- 
phenylhydrazon] und Alkohol in Gegenwart konz. Schwefelsäure (P., H., Soc. IQ, 1142). — 
Orangefarbene Nadeln (aus Alkohol). F: 140°. 

Phenylglyoxylsäurenitril-[2-nitro-4-methyl -phenylhydrazon] , Benzoylcyanid - 
[2 - nitro - 4 - methyl - phenylhydrazon] {[2 -Nitro -4-niethyl-benzolazo] -benzylcyanid) 
C 15 H 12 2 N 4 -CH 3 -C 6 H 3 (N0 2 )-NH-N:C(C 6 H 5 )-CN. B. Durch spontane Umlagerung des 
Reaktionsproduktes aus dem Natriumsalz der Isoform des Phenylnitroacetonitrils (Bd. IX, 
S. 457) und p-Tolyldiazoniumacetat (Posrzio, Giovetti, ff. 39 II, 553). — Orangerote Nadeln 
(aus Aceton). F: 160°. Leicht löslich in warmem Benzol, Chloroform, schwer in warmem 
Alkohol, sehr wenig in Äther. — Gibt, mit Zinn und Salzsäure reduziert, Benzoesäure, 
Cyanwasserstoff und 4-Methyl-phenyIendiamin-(1.2) (Bd. XIII, S. 148). 

/?-Oxo-a-[2-nitro-4-methyl-phenylhydrazono] -buttersäure ([2 -Nitro -4 -methyl- 
benzolazo]-acetessigsäure) C u H u O fi N3 = CH 3 -C 6 H,(NO a )-NH-N:C(COj,H)-CO-GH 3 . B. 
Der Äthylester entsteht durch Kappelang von Acetessigester mit diazotiertem 2-Mtro- 
4-methyl-aniIin; man verseift den Ester durch Erwärmen mit alkoh. Kali (Bambergek, 
B. 17, 2421). — Gelbe Nadeln. F: 176°. Leicht löslich in heißem Alkohol, leichter in 
Eisessig. — Ba(C u H 10 5 N 3 ) 2 . 

p-Chinon-carbonsäure-(2) -[2 -nitro-4-methyl-phenylhydrazon] -(4) C 11 H 11 Ö- ) N 3 = 
CHs-CeH^NO^-NELN-.CglLjlCOgHV.O. Vgl. hierzu 2'-Nitro-4-oxy-4'-methyhazobenzol- 
carbonsäure-(3) CH 3 -C 6 H 3 (NO 2 )-N:N-C 6 H 3 (C0 3 H)-OH, Syst. No. 2143. 

/NOxo-a-[2-nitro-4-methyl-phenylhydrazono]-/?-phenyl-propionsäure ([2-Nitro- 
4-methyl-benzolazo]-benzoylessigsäure) C 16 H 13 5 N 5 = CH 3 -C 6 H 3 (N0 2 )-NH-N:C(CO a H)- 
C0-C 6 H 5 . B. Der Äthylester entsteht durch Kuppelung von Benzoylessigsäure-äthylester 
mit diazotiertem 2-Nitro-4-methyl-anilin; man verseift den Ester durch kurzes Erwärmen 
mit alkoh. Kali (Bambebgee, Calman, B. 18, 2566). — Die freie Säure bildet goldgelbe 
Nadeln. F-* 194°. Sehr wenig löslich in kaltem Alkohol und Eisessig. 

4. 1 l -Hydrazino-l-methyl-benzol, o-Hydrazino-toluol, Benzylhydrazin 

C 7 H 19 N 2 = C 6 H 5 • CH 2 - NH - NH 2 . B. Bei der Einw. der berechneten Menge 4%igen 
Natriumamalgams auf Benzalhydrazin (Bd. VII, S. 225) iu absolutem Alkohol (CüMics, 
B. 33, 2460). Das salzsaure Salz C 7 H 10 N a + HCl (S. 532) wird erhalten, wenn man Benzal- 
benzylhydrazin (S. 534) mit verd. Salzsäure übergießt und einen Dampfstrom bis zur Entfernung 
des Benzaldehyds durch die Flüssigkeit leitet (Ctjettüs, J. pr. [2] 62, 94; Wohl, Oester- 
lin, B. 33, 2739). Zur Abscheidung der Base destilliert man das getrocknete salzsaure Salz 
mit der l 1 / 2 fachen Menge Kalk aus einem auf ca. 140° erhitzten Ölbad in starkem Vakuum 
(Wohl, Oe.). — Farbloses Öl von eigentümlichem Geruch (C, J. pr. L 2 1 62, 95). Kp 41 : 103 9 
(Wohl, Oe.), Kp ä9 : 135° (C, J. pr. [2] 62, 95), Mischbar mit Wasser, Alkohol und Äther 
(Wohl, Oe.). — Zersetzt sich beim Destillieren unter gewöhnlichem Druck unter Entwicklung 
von Stickstoff und Bildung von Dibenzyl (Bd. V, S. 598) (Wohl, Oe.). Beim Erwärmen von 
salzsaurem Benzylhydrazin mit Eisenchloridlösung entsteht neben salzsaurem Hydrazin 

34* 
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Dibenzalhydrazin (Bd. VII, S. 225) (Wohl, Oe.). Bei der Einw. von Jod auf eine Lösung 
von salzsaurem Benzylhydrazin in Natriumdicarbonatlösung unter Kühlung bildet sich 
unter Entwicklung von Kohlensäure und Stickstoff Benzyljodid (Bd. V, S. 314) (Wohl, 
Oe. ; Stolle, J. pr. [2] 66, 335). Beim Erwärmen von salzsaurem Benzylhydrazin mit über- 
schüssiger Natriumnitritlösung auf dem Wasser bade entsteht N-Nitroso-N-benzyl-hydrazin 
(S. 543) (Wohl, Oe.; Cürtitjs, Darapsky, J.pr. [2] 63, 432; vgl. C, B. 33, 2561). Beim 
Destillieren von salzsaurem Benzylhydrazin mit verd. Salzsäure tritt sehr langsam Spaltung 
in Hydrazin und Benzylchlorid ein (O, J. fr. [2] 62, 97). Bei kurzem Erwärmen von 
salzsaurem Benzylhydrazin mit Kaliumcyanat in wäßr. Lösung entsteht 2-Benzyl- 
semiearbazid (S. 540) (C. , J. pr. [2] 62, 97). Benzylhydrazin liefert mit Äthylisocyanat 
(Bd. IV, S. 122) in Äther 4-Äxhyl-2-benzyl-semicarbazid, neben einer bei 146° schmelzenden 
Verbindung (Busch, Opfermann, Walther, B. 37, 2325). Mit Phenylisocyanat (Bd. XII, 
S. 437) reagiert Benzylhydrazin in äther. Lösung unter Bildung von 4-Phenyl-2-benzyl- 
semicarbazid (S. 541); daneben entsteht Benzylhydrazin-N.N'-dicarbonsäure-dianilid (S. 542) 
(B., 0., Wa.). Mit Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) liefert Benzylhydrazin in alkoh. Lösung 
4-Phenyl-2-benzyl-thiosemicarbazid (S. 541) (C, J.pr. [2] 62, 97; vgl. B., 0. ? Wa.). — 
C 7 H 10 N. + HCl. Blätter oder Prismen (aus Alkohol). F: 111° (C, B. 33, 2460; J. fr. [2] 
62, 95); 110° (Wohl, Oe.). Sehr leicht löslich in Wasser, schwer in kaltem, leichter in heißem 
Alkohol, unlöslich in Äther (C). — C 7 H 10 N 2 + 2HC1. Prismen (aus Alkohol). F: 145° (Zers.). 

Funktionelle Derivate des Benzylhydrazins, 

N'-Phenyl-M'-benzyl -hydrazin, a-Benzyl- Phenylhydrazin C 13 H 14 N 2 = C 6 H 5 -CH 2 - 
N(NH 2 ) • C e H 5 . B. Bei der Einw. von Zinkstaub und Eisessig auf N-Nitroso-N»phenyl-benzyl- 
amin (Bd. XII, S. 1071) in Alkohol bei 25—30° (Antrick, A. 227, 361). Bei 3-stdg. Erhitzen 
von 2-Mol.-Gew. Phenylhydrazin in 5 Vol. absolutem Alkohol mit 1 Mol. Gew. Benzylchlorid 
am Rückflußkühler im Wasserbade neben Benzal-phenylbenzylhydrazin (S. 534) (Ponzio, 
Valette, O. 38 I, 520). Aus Phenylhydrazinnatrium und Benzylchlorid in Benzol unter 
Kühlung (A. Michaelis, Philips, Ä. 252, 286). Beim Kochen von N'-Acetyl-N-phenyl- 
N-benzyl -hydrazin (S. 539), erhalten aus j?-Acetyl-phenylhydrazin und Benzylchlorid, mit 
alkoholisch-wäßriger Schwefelsäure (Widman, Nova Acta Reg. Soc. Scient. Üpsal. [3] 16; 
B. 26 Ref., 817). — Darst. Man mischt 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin mit, 1 Mol.-Gew. 
Benzylchlorid, wobei die Temperatur auf 175° steigt und die Flüssigkeit zu einer festen Masse 
erstarrt; man läßt das Reaktionsgemisch etwas erkalten und versetzt unter Erwärmen auf 
dem Wasserbade mit Wasser; hierbei geht salzsaures Phenylhydrazin in Lösung, während 
N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin ungelöst bleibt. Man nimmt es mit Äther auf, schüttelt die 
äther. Lösung mit verd. Salzsäure, trennt die wäßr. Lösung ab, fällt aus ihr durch Zusatz 
von konz. Salzsäure das salzsaure Salz des N-Phenyl-N-benzyl-hydrazins und zerlegt das 
Salz durch Kalilauge (Minenni, G. 22 11,219; vgl. Rote, Ollendoref, 5.32, 3235 Anm. 2; 
Ofner, M. 25, 595; Milrath, M. 29, 910 Anm. 2). Fast farbloses Öl. Kp 38 : 216—218° 
(Oe., M. 25, 600), Kp 10 : 207—208 (Po., V.). Erstarrt nicht im Kältegemisch (Min. ; Of., M. 25. 
600). — Zersetzt sich bei längerem Stehen teilweise unter Bildung von Benzal-phenylbenzyl- 
hydrazin und Phenylhydrazin (Of., M. 25, 593, 596, 598). Bei der Einw. von gelbem Queck- 
silberoxyd in Chloroformlösung entsteht das Diphenyl-dibenzyl-tetrazen CBH^-CHa'NfCßHs)- 
N:N-N(C 6 H 5 )-CH 2 -C 6 H 5 (Syst. No. 2248) (Mm.); dieses entsteht auch bei der Einw. von 
Chinon auf schwefelsaures N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin in verdünnter wäßriger Lösung 
(Mc Pherson, Am. 22, 377). Beim Erwärmen von N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin mit Benzyl- 
chlorid auf dem Wasserbade entsteht N-Phenyl-N.N-dibenzyl-hydrazoniumchlorid (S. 534) 
(A. Mich., Phl). Beim Eindampfen von N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin mit Formaldehyd- 
lösung entsteht Formaldehyd-phenylbenzylhydrazon (S. 534) (RttEF, Oll..). Aus a-Naphtho- 
chinon (Bd. VII, S. 724) und N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin in schwefelsaurer Lösung bildet 
sich Naphthochinon-(1.4)-mono-phenylbenzylhydrazon (S. 536) (Mc Pher.). N-Phenyl-N- 
benzyl-hydrazin kondensiert sich mit Glykose (Bd. I, S. 879) in alkoh. Lösung (Ad. Hofmann, 
A. 366, 284) oder in Gegenwart von Eisessig (van Ekenstein, Lobry de Brttyn, B. 15, 
225, 226; vgl. Rote, Ollendorfe, B. 32, 3236) zu Glykose -phenylbenzylhydrazon (S. 538); 
ein Osazon liefert Glykose mit (phenylhydrazin-freiem) N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin nicht 
(Of., M. 25, 620, 1154; B. 37, 2624). Bei der Einw. von phenylhydrazinhaltigem N-Phenyl- 
N-benzyl-hydrazin auf Glykose entsteht ein gemischtes Osazon (Glykoson-phenylhydrazon- 
phenylbenzylhydrazon, S. 538) (Oe., B. 37, 2624). Dieselbe Verbindung erhält man aus 
Glykose-phenylhydrazon (Oe., B. 37, 3363) oder aus Phenylglykosazon (Oe., M. 25, 1155, 
1157; B. 37, 2624) durch Einw. von N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin. Fructose tritt mit phenyl- 
hydrazin-freiem N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin nicht in Reaktion (van E., Lo. de Br. ; Ad. 
Hof., A. 366, 301 ; Of., M. 25, 620, l 1154; B. 37, 2624); mit phenylhydrazinhaltigem N-Phenyl- 
N-benzyl-hydrazin entsteht dagegen aus Fructose dasselbe gemischte Osazon wie aus Glykose 
(Of., M. 25, 1154, 1157; B. 37, 2624). Auch mit Maltose tritt N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin 
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nicht in Reaktion (van E., Lo. de Br.; Ad. Hof., A. 366, 302). Verbindet sich mit Brenz- 
traubensäure in der Kälte zu {nicht näher beschriebenem) Brenztraubensäure-phenylbenzyl- 
hydrazon, das beim Erwärmen mit konz. Salzsäure in l-Benzyl-indol-carbonsäure-(2) (Syst. No. 
3254) übergeht (An.). Bei gelindem Erwärmen, von salzsaurem N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin 
mit Kaliumcyanat in wäßr. Lösung erhält man 1-Phenyl-l-benzyl-semiearbazid (S. 542) 
(Mil., B. 41, 1866; M. 29, 913; vgl. K. Michaelis. B. 41, 1433). Dieses entsteht auch beim 
Erhitzen äquimolekularer Mengen von N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin und Harnstoff auf 
170—180° (Mil., B. 41, 1865; //. 29, 910). Beim Erhitzen von 2 Mol.-Gew. N-Phenyl-N- 
benzyl-hydrazin mit 1 Mol.-Gew. Harnstoff auf 170 — 180° entsteht 1.5-Diphenyl-1.5-dibenzyl- 
carbohydrazid (S. 542) (Mil., B. 41, 1867; M. 29, 916). Beim Erhitzen von N-Phenyl-N- 
benzyl-hydrazin mit Harnstoff auf 270 — 280° bildet sich 1-Benzyl-indazolon (Syst. No. 
3567) (Mtl., B. 41, 1865; M. 29, 919). Bei der Einw. von 1 Mol.-Gew. Benzaldehyd-anil 
(Bd. XII, S. 195) auf N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin entstehen Benzal-phenylbenzylhydrazin 
und Anilin (Of., M. 25, 597; Ott, M. 26, 335); analog reagieren andere Anile aromatischer 
Aldehyde (Ott). — C 13 H 14 N 2 + HCl. Nadeln (aus Wasser). F: 166— 167° (Min.), 167° 
<A. Mich., Phl), 170° (Po., V.). — Salz der Dioxymaleinsäure (Bd. III, S. 540)2C 13 H 14 N 2 + 
C 4 H 4 6 . Weißer Niederschlag. F: 128-130° (Fenton, Soc. 87, 809). Liefert beim Kochen 
mit Wasser Glyoxal-phenylbenzylosazon (S. 535) (Fe.). — Salz der [d-Campher]-/?- 
sulfonsäure (Bd. XI, S. 315) 13 H 14 N 2 + C 10 H 16 O 4 S. Prismen (aus Essigester + Äther); 
F: 156 — 157°; sehr wenig löslich in Wasser; Molekularrotation M D : +53 bis 54° (in 2°/ iger 
wäßrig-alkoholischer Lösung) (Jones, Millington, G. 1904 II, 952). 

W - [4 - Brom - phenyl] - N - benzyl - hydrazin, a - Benzyl - 4 - brom - Phenylhydrazin 
C 1? H 13 N 2 Br = C 6 H 5 -CH 2 -N(NH 2 )-C 6 H 4 Br. B. Neben Benzal-[4-brom-phenyl>benzylhydr- 
azin (S. 535), beim Erhitzen von Benzylchlorid und 4-Brom-phenylhydrazin in absolut-alkoho- 
lischer Lösung am Rückflußkühler (Flaschner, M. 26, 1080, 1087). — Nadeln (aus Alkohol). 
F: 37°. — C 13 H 13 N 2 Br + HCl. Nadeln. Zersetzt sich bei 182° (korr.). 

N-Phenyl-N' / -beni5yl-hydrazin 5 /J-Benzyl -Phenylhydrazin C 1S H 14 N 2 — C 6 H 5 -CH 2 - 
NH-NH-C ? H 5 . B. Beim Erhitzen von Benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 134) in 96°/ igem 
Alkohol mit 3°/ igem Natriumamalgam am Rückflußkühler unter Einleiten von Kohlen- 
säure (Scklenk, J. <pr. [2] 78, 50). Das salzsanre Salz entsteht beim Erhitzen von* 1-Phenyl- 
2-benzyl-3.6-dioxo-pyridazinhexahydrid (Syst. No. 3587) mit 20%iger Salzsäure (Ponzio, 
Valette, G. 381, 525). — Farblose rhomboederförmige Krystalle. F: 35°; siedet bei ca. 
290° unter Zersetzung; sehr leicht löslich in allen organischen Lösungsmitteln (Sch.). — 
Oxydiert sich an der Luft zu Benzaldehyd-phenylhydrazon (Sch.). — . C 13 H 14 N 2 -\- HCl. 
Blättchen (aus Wasser). F: 193—195° (P., V.), 205° (Sch.), schwer löslich in kaltem Wasser 
und Alkohol (Sch.), unlöslich in Äther (P., V.). — Saures Oxalat C 13 H 14 N 2 + C 3 H,0 4 . Nieder- 
schlag. F: 190° (Sch.). 

N-p-Tolyl-N'-berizyl-hydrazin, /S-Benzyl-p-tolylhydrazin C 14 H, 6 N 8 ^ C 6 H,-CH 2 - 
NH-NH-C 6 H 4 -CH 3 . B. Bei der Reduktion von Benzaldehyd -p-tolylhydrazon (S. 513) mit 
Natriumamalgam in siedender alkoh. Lösung unter Einleiten von Kohlendioxyd (Schlenk, 
J. pr. [2] 78, 56). — Öl. Kp 17 : 212°. — Liefert beim Stehen an der Luft Benzaldehyd-p-tolvl- 
hydrazon. — C 14 H 16 N 2 + HCl + H 2 0. Nadeln (aus Wasser). F: 185° (Zers.). 

2ST.W-Dibenzyl-hydrazin C 14 H 16 N 2 = (C 6 H 5 -CH 2 ) 2 N-NH 2 . B. Durch 1-stdg. Kochen 
von Benzylchlorid mit 50%ig er Hydrazinhydratlösung unter Zusatz von Alkohol am Rück- 
flußkühler (Busch, W t eiss, B. 33, 2702). Durch Reduktion von Dibenzyl-nitrosamin (Bd. XII, 
S. 1071) mit Zinkstaub in Alkohol + Essigsäure (CtTETrus, Franken, B. 34, 558). — ■ Sechs- 
seitige Säulen (aus Gasolin). F: 65°; leicht löslich (B., W.). — Reduziert FEHLlN&sche Lösung 
in der Wärme (B., W.). Gibt in alkoh. Lösung bei Einw. von Quecksilberoxyd Dibenzyl 
(Bd. V, S. 598) (B., W.). Bei der Einw. von Quecksilberoxyd in Chloroform bei 0° bildet sich 
das Tetrabenzyltetrazen (C 6 H5-CH 2 ) 2 N-N:N-N(CH 2 -C 6 H 5 ) 2 (Syst. No. 2248) (C, F.). Durch 
kurzes Erwärmen der alkoh. Lösung mit Eisessig auf dem Wasserbade wird Benzal -dibenzyl - 
hydrazin (S. 535) gebildet (B., W.). Dieses entsteht auch bei der Einw. von Benzaldehyd auf 
N.N-Dibenzyl-hydrazin (B., W.; C, F.). — C 14 H 1G N 2 + 2 HCl ^ Nadeln (aus Alkohol). 
F: 200° x ); ziemlich schwer löslich in Wasser, leichter in warmem Alkohol (B., W.). 

N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin-hydroxybenzylat, N-Phenyl-W.M"-dibenzyl-hydr- 
azoniumhydroxyd C 20 H 22 ON 2 = (C 6 H 5 - CH 2 ) 2 N(C 6 H ä )(OH) -NH 2 . B. Das Chlorid C 20 H 21 N 2 - Cl 
(S. 534) entsteht beim Erwärmen von N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin (S. 532) mit Benzylchlorid 
auf dem Wasserbade (Michaelis, Philips, A. 252, 291). Das Bromid C 20 H 21 N 2 -Br (s. u.) 
bildet sich bei der Einw. von Benzylhromid auf Phenylhydrazin in Äther neben Benzal- 
phenylbenzylhydrazin (S. 534) (Ponzio, Valente, O. 38 I, 523). — Die aus dem Chlorid durch 



x ) Nach Kenner, Wilson, Soc. 1927, 1112 hat das Salz die Zusammensetzung C U H 16 N 2 -f 
HC1 und den Schmelzpunkt 202°. 
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Silberoxyd in Lösung erhaltene freie Base zerfällt rasch unter Bildung von N-Phenyl-N- 
benzyl-hydrazin (M., Ph.). — Chlorid C 2Ö H S1 N 2 -C1. Nadeln (aus Alkohol + Äther). F: 153° 
bis 154°; sehr leicht löslich in Wasser, schwerer in Alkohol, unlöslich in Äther (M., Ph.). — 
Bromid CjjflH^Nj'Br. Prismen (aus Alkohol); F: 143°; unlöslich in Äther und Benzol, sehr 
wenig löslich in kaltem Alkohol und in Wasser (Po., V.). 

IKT.lSr-Diberizyl-hydrazm C 14 H 16 N 3 - C 6 H 5 -CH 2 -NH-NH-CH 2 -C 6 H 5 . B. Bei 20-stdg. 
Kochen von 41,6 g Benzaldazin (Bd. VII, S. 225), gelöst in 800 ccm 96%igem Alkohol, mit 
4%igem Natriumamalgam (37 g Natrium und 883 g Quecksilber) (OirRTiTJS, J. pr. [2] 62, 
92). — • Blättchen (aus verd. Alkohol). F: ca. 47°. Sehr leicht löslich in Alkohol und Äther. 
Zersetzt sich an der Luft und im Vakuum. Ihirch Kochen des salzsauren Salzes mit einer 
Lösung von Benzoylchlorid in Benzol in Gegenwart von calcinierter Soda erhält man N.N'-Di- 
benzoyl-N.N'-dibenzyl-hydrazin (S. 540). — C 14 H 16 N 3 + HCl. Blättehen (aus Wasser oder 
Alkohol). F: 225°. 

IiT.If / -I)iphenyl-N.N / -dibenzyl-hydrazin,!I\'.N'-I)ibenzyl-hydrazobenzolC 86 H 31 N a - 
C 6 H 5 -CH 2 'N(C 6 H 5 )-N(C 6 H 5 )-CH 2 -C 6 H 5 . B. Die als solches von Fkanzen, Zimmermann, 
B. 39, 2567 beschriebene Verbindung C 2Ö H 24 N 2 ist nach Wieland, Fressel, A. 392 [1912], 
134, 151 ein Gemisch von Benzylanilin und Benzalanilin gewesen. 

Methylen -phenylbenzylhydrazin, Formaldehyd-phenylbenzylhydrazon 14 H 14 N 2 
= C 6 H 5 -CH a -N(C 6 H 5 )-N:CH 2 . B. Durch Eindampfen von N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin 
(S. 532) mit Formaldehydlösung (Rupf, Ollendobef, B. 32, 3237). Aus den Phenylbenzyl- 
hydrazonen der Zuckerarten, z. B. Arabinose-phenylbenzylhydrazon (S. 537), durch Erhitzen 
mit Formaldehydlösung (R., 0.). — Nadeln (aus Alkohol). F: 41°. Sehr leicht löslich, außer 
in Wasser. 

Hexahydrobenzaldehyd-phenylbenzylhydrazon (vgl. Bd. VII, S. 19) C 20 H 21 N 2 = 
CeHs-CHü-NfCeH^-NiCH-CeHn. F: 60—61° (Dabzens, Lefebuee, G.r. 142, 715). 

Benzal-benzylhydrazin, Benzaldehyd-benzylhydrazon C J4 H 14 N 2 = C 6 H.,'CH 2 *NH* 
N:CH 'CeHs. B. Beim Schütteln einer mit Natriumacetat versetzten wäßr. Lösung von 
salzsaurem Benzylhydrazin mit Benzaldehyd (Curttüs, J. pr. [2] 62, 96). Bei 2-stdg. Er- 
wärmen von 41,6 g Benzaldazin (Bd. VII, S. 225), gelöst in 416 ccm 96%igem Alkohol, mit 
4°/ igem Natriumamalgam (11 g Natrium und 265 g Quecksilber) im Wasser bade (Cubttus, 
J. pr. [2] 62, 90; vgl. C, Jay, J. pr. [2] 39, 47; C, Qtjedenfeldt, B. 28, 2345; J. pr. [2] 
58, 374; Wohl, Oesteblin, B. 33, 2738). Durch Einw. von Benzaldazin auf Äthylmagnesium- 
bromid in äther. Lösung und Zersetzung des Reaktionsproduktes mit Wasser (Fbanzen, 
Deibel, B. 38, 2717). — Weiße Blättchen (aus Benzol + Ligroin). F: 65° (C, Q.; vgl. C), 
69 — ■70° (W., Oe.). Leicht löslich in Äther und Benzol, etwas schwerer in kaltem Alkohol 
und Eisessig, unlöslich in Wasser (C-, Q. ; vgl. G). — Zersetzt sich an der Luft zu einem fast 
farblosen öl (G, Q. ; vgl. C; W-, Oe.), ist dagegen in einer Kohlensäureatmosphäre beständig 
(C, Q.; vgl. C). Bei der Destillation bildet sich unter Stickstoffentwicklung Stilben (Bd. V, 
S. 630) ( W., Oe.). Wird von konz. Salzsäure in salzsaures Benzal-benzylhydrazin übergeführt ; 
bei der Destillation mit verd. Salzsäure erfolgt Spaltung in Benzaldehyd und Benzylhydrazin 
(C). Reduziert ammouiakalische Silberlösung unter Spiegelbildung; reduziert FEHLiNGsche 
Lösung selbst beim Kochen nicht (G, Q.). Bei gelindem Erwärmen der alkoholischen oder 
benzolischen Lösung von Benzal-benzylhydrazin mit Quecksilberoxyd entsteht 2.3- Di - 
benzyl-1.4-dibenzal-tetrazan C 6 H 5 • GH': N-N(CH 2 -C 6 H 5 )-N(CH 2 -C 6 H 5 )-N : CH • C 6 H 5 (Syst. 
No. 2244) (G, Q. ; vgl. G). Durch Hinzufügen eines geringen Überschusses von konz. Natrium- 
nitritlösung zu einer alkoh. Lösung des Benzal-benzylhydrazins und Ansäuern mit Essigsäure 
erhält man N-Nitroso-N'-benzal-N-benzyl-hydrazin (S. 543) (G, Q.; vgl. G). — C 14 H 14 N 2 
+ HCl. Tafeln (aus salzsäurehaltigem Wasser). F: 153°; leicht löslich in Alkohol und Benzol, 
schwerer in Wasser (G, Q. ; vgl. C). — Pikrat C 14 H 14 N 3 -f- C 6 H 3 7 N 3 . Gelbe Krystallbüschel 
(aus Alkohol). F: 130°; unlöslich in Wasser, schwer löslich in Alkohol und Äther (G, Q. ; 
vgl. G). 

Benzal-phenylbenzylhydrazin, Benzaldehyd-phenylbenzylhydrazon C 20 H lg N 2 = 
CeH 5 -CH 2 -N(C e H 5 )-N:CH-C 6 H 5 . B. Neben N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin bei 3-stdg. Er- 
hitzen von 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in 5 Vol. absolut. Alkohol mit 1 Mol.-Gew. Beuzyl- 
chlorid am Rückflußkühler im Wasserbade (PoNZio, Valente, (?. 38 1, 521). Bei der frei- 
willigen Zersetzung von N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin (Oeneb, M. 25, 593, 596, 598). Aus 
N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin und Benzaldehyd (Michaelis, Philips, A. 252, 289; Po., Va.). 
Aus Benzaldehyd-anil (Bd. XII, S. 195) und N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin in alkoh. Lösung 
(Oe., M. 25, 597, 598; Ott, M. 26, 335). Beim Kochen der Kaliumverbindung des 
Benzaldehyd-phenylhydrazons, hergestellt durch Kochen von Benzaldehyd-phenylhydrazon 
(S. 134) mit Kalium in trocknem Benzol am Rückflußkühler, mit Benzvlchlorid (Mich., 
Pbx). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 110—111° (Of.), 111° (Mich.,"Phi.; Po., Va.). 
Sehr leicht löslieh in Äther, Chloroform und Benzol, schwer in kaltem Alkohol, unlöslich in 
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Wasser (Of.). — Liefert bei der Reduktion mit Zinkstaub und Eisessig in alkoh. Lösung 
Benzylanilin (Bd. XII, S. 1023), Benzylamin (Bd. XII, S. 1013), Dibenzylamin (Bd. XII, 
S. 1035) und Ammoniak (Franzen, B. 38, 1416; J. pr. [2] 72, 218). 

Benzal-[4-brom-pheny]]-benzylhydrazin,Benzaldehyd-[(4-brom-phenyl)-benzyl- 
hydrazon] C 20 H 17 N 2 Br = C 6 H 5 -CH 2 -N(C 6 H 4 Br)-N:CH-C 6 H s . B. Neben N-[4-Brom- 
phenyl]-N-benzyl-hydrazin (S. 533), beim Erhitzen von Benzylchlorid mit 4-Brom-phenyl- 
hydrazin in absolut-alkoholischer Lösung am Rückflußkühler {Flaschner, M. 26, 1081, 
1087). Beim Erhitzen von N-[4-Brom-phenyl]-N-benzyl-hydrazin mit Benzaldehyd in alkoh. 
Lösung am Rückflußkühler (F.). — Grünlichgelbe Blättehen (aus Alkohol). F: 134° (korr). 

3-Nitro-benzaldehyd-phenylbenzylb.ydrazon C 20 H 17 O 2 N 3 = C 6 H5*CH 2 'N(C 6 H 5 )-N: 
CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Durch Eintragen von 3-Nitro-benzaldehyd in eine alkoh. Lösung von 
N-Phenyl-N-benzylhydrazin (MnrTWNi, G. 27 II, 237, 238). * Bei der Einw. von [3-Nitro- 
benzal]-anilin (Bd. XII, S. 198) auf N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin in alkoh. Lösung (Ott, 
M. 26, 339). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 140° (Ott), 140—141°; unlöslich in Wasser, 
schwer löslich in Alkohol, Äther und Ligroin, leicht in warmem Eisessig, sehr leicht in Chloro- 
form (M.). 

2.4-Dinitro-benzaldehyd-phenylbenzylhydrazon C 2 qH 16 4 N 4 = C 6 H ä • CH 2 • N(CgH 5 ) • 
N:CH-C 6 H 3 (N0 2 ) a . B. Aus 2.4-Dinitro-benzaldehyd und N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin in 
alkoholisch-essigsaurer Lösung (Sachs, Kemff, B. 35, 1232). — Rote Tafeln. F: 155 — 156°. 
Leicht löslich in Aceton, löslich in Eisessig, schwer löslich in Alkohol, unlöslich in Wasser. 

2.4.6 - Trinitro - benzaldehyd - phenylbenzylhydrazon C 20 H 15 O 6 N 5 = C 6 H 5 • CH 2 - 
N(C 6 H 5 )-N:CH-C 6 fl 2 (N0 2 ) 3 . B. Aus 2.4.6-Trinitro-benzaldehyd und N-Phenyl-N-benzyl- 
hydrazin (Sachs, Everding, B. 36, 961). — F: 161°; leicht löslich in kaltem Aceton, heißem 
Eisessig und Chloroform, schwer in Alkohol und Äther, unlöslich in Petroläther. 

Benzal - dibenzylhydrazin , Benzaldehyd - dibenzylhydrazon C 21 H 20 N 2 = (C 6 H 5 - 
CH 2 ) 2 N-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus N.N-DJbenzyl-hydrazin (S. 533) und Benzaldehyd (Busch, 
Weiss, B. 33, 2703 ; CTTRTrr/s, Fbanzen, B. 34, 558). Durch Erwärmen einer alkoh. Lösung 
von N.N-Dibenzyl-hydrazin mit Eisessig (B., W.). Durch Reduktion von Dibenzyl-nitros- 
amin (Bd. XII, S. 1071) in alkoholisch-essigsaurer Lösung, neben Dibenzylamin (Bd. XII, 
S. 1035) (B., W.). — Farblose Spieße (aus Alkohol), sechsseitige Tafeln (aus Gasolin). F: 87° 
(B., W.), 85° (C. , F.). Leicht löslich in Äther, Benzol und Chloroform, wenig in kaltem, 
leicht in heißem Alkohol (B., W.). — Beim Erwärmen mit Mineralsäuren tritt Zerfall in die 
Komponenten ein (B., W.). 

Phenylaeetaldehyd-phenylbenzylhydrazon C 2] H 20 N 2 = C 6 H 5 -CHg-N^gHs) *N:CH • 
CH 2 -C 6 H 5 . B. Aus Phenylacetaldehyd (Bd. VII, S. 292) und N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin 
(Fottrnter. , G.r. 137, 717). Durch Reduktion von Phenacetiminoäthyläther (Bd. IX, 
S. 440) mit Natriumamalgam in saurer Lösung in Gegenwart von N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin 
(Henle, B. 38, 1366). — Farblose Nadeln (aus Alkohol). F: 80—81° (H.), 83° (F.). Löslich 
in Alkohol, Ligroin und Gasolin in der Wärme, in den übrigen organischen Solvenzien bereits 
in der Kälte (H.). — Reduziert alkoholisch -alkalische Silberlösung beim Erwärmen (H.). 

o-Toluylaldehyd-phenylbenzylhydrazon C 21 H ao N2 = C 6 H 6 • CH 2 • N(C a H 5 ) • N : CH- 
C 6 H 4 -CH 3 . B. Aus N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin und o-Toluylaldehyd (Bd. VII, S. 295) 
(Foubnier, C. r. 137, 717). — F: 87°. 

p - Toluylaldehyd - phenylbenzylhydrazon C ai H 20 N 2 = C a H,-CH 3 -N(C e H 5 )-N:CH- 
C G H 4 -CH 3 . B. Aus N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin und p-Toluylaldehyd (Bd. VII, S. 297) 
(F., G. r. 137, 717). — F: 140°. 

4-Äthyl-benzaldehyd-phenylbenzylhydrazon C 23 H 22 N 2 = C 6 H ä • CH 2 * N(C 6 H 5 ) • N: 
CH-C 6 H 4 -C 2 H 5 . B. Aus N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin und 4-Äthyl-benzaldehyd (Bd. VII, 
S. 307) (F., G.r. 137, 717). — F: 104°. 

2.5-Dimethyl-benzaldehyd-pbenylbenzylhydrazon C 22 H 22 N 2 = C 6 H 5 'CH 2 -N(C 6 H5) - 
N:CH-C 6 H 3 (CH 3 ) 2 . B. Aus N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin und 2.5-Dimethyl-benzaldehyd 
(Bd. VII, S. 311) (Savariatt, G.r. 146, 298). — Schwachgelbliche Nadeln. F: f 103°. 

Cuminal-phenylbenzylhydrazin, Cuminol-phenylbenzylbydrazon C 23 H a4 N a = 
C 6 H 5 -CH 2 -N(C 6 Hs)-N:CH-C 6 H 4 -CH(CH 3 ) 2 . JB. Durch Eintragen von Cuminol (Bd. VII, 
S- 318) in eine alkoh. Lösung von N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin (Minünni, G. 27 II, 237). 
— Fast weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 89 — 90°. Sehr leicht löslich in Chloroform und Äther, 
leicht in Benzol, Ligroin und warmem Alkohol, unlöslich in Wasser. 

CHyoxal-bis-phenylbenzylhydrazon, Glyoxal-phenylbenzylosazon C 28 H 26 N 4 = 
[C 6 H 5 -CH 2 -N(C 6 H 5 )-N:CH— ] a . B. Aus Glyoxal (Bd. I, S. 759) und N-Phenyl-N-benzyl- 
hydrazin in alkoh. Lösung (Ruot, Ollendobpp, B. 33, 1809). Beim Erwärmen von N-Phenyl- 
N-benzyl-hydrazin mit Glykolaldehyd (Bd. I, S. 817) in Alkohol (Fenton, Soc. 87, 809). 
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Beim Kochen, von dioxymaleinsaurem N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin (S. 532) mit Wasser (F-). 

— Farblose Prismen (aus Toluol + Alkohol). F: 197° (F.), 197,5° (R., 0.). 

Succindialdehyd - bis - phenylbenzylhydrazon C 3Ü H. W N 4 — [C 6 H 5 -CH 2 -N(C 6 II 5 )-N: 
CH-CH a — ] a . B. Durch Reduktion von Succin-bis-iminoäthyläther (Bd. II, S. 615) mit 
Natriumamalgam in saurer Lösung in Gegenwart von N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin (Henle, 
B. 38,1368). — Fast farblose Kr ystalle (aus Ligrom). F: 14=7—148°. Schwer löslich in Alkohol, 
Äther und Aceton, leicht in heißem Essigester, Chloroform und Benzol. Die farblose kalte 
Lösung in Eisessig färbt sich beim Erwärmen rot. Heiße Salzsäure färbt rotviolett. 

Diacetyl-oxim-phenylbenzylhydrazon C 17 H lfl ON 3 = C 6 F 5 - CH„ • N(C 6 H 5 ) • N : C(CH 3 ) • 
C(:N-OH)-CH 3 . JS. Aus Isonitroso - methyläthylketon (Bd. I, S. 772) und N-Phenyl- 
N-benzyl-hydrazin in alkoh. Lösung (Ponzio, J. pr. [2] 57, 162 Anna. 4). — Gelbe Blättchen 
(aus Alkohol). F: 114 — -115°. Sehr leicht löslich in Äther und Chloroform, fast unlöslich in 

Wasser. 

Campherchinon-phenylbenzylhydrazon-(3) „ p rinn \ rn 
C 23 H 36 ON 2 , s. nebenstehende Formel. Das Mole- Ü 2^-M^ 3 )^ u 
kularge wicht ist kryoskopisch in Benzol bestimmt | C(CH 3 ) 2 

(Armstrong, Robertson, Soc. 87, 1290). — Beim „ X, /,-„■ h XT ^ t r\ tt , « u /* -u- 

Erwärmen von Campherchinon (Bd. VII, S. 581) a ^~ L±1 ^ :iN '^(^^l-^-t^ 

mit N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin in essigsaurer Lösung (A., R., Soc. 87, 1289). — Weiße 
Nadeln (aus einem Gemisch von Petroläther und Benzol). F: 117°; ziemlich leicht löslich in 
Alkohol, leicht in Benzol und Chloroform (A., R.). [a]J?: +633° (in 0,5%iger benzolischer 
Lösung) (A., R.). Absorptionsspektrum: Baly, Tttck, Marsden, Gazdae, Soc. 91, 1577. 

Naphthoehinon-(1.4) -mono -phenylbenzylhydrazon C 23 H 18 ON 2 — C 6 H- • CH 2 - N(C 6 H 5 ) • 
N: C 10 H 6 :0. B. Man gießt eine Lösung von 0,5 g a-Naphthochinon (Bd. VII, S. 724) in wenig 
Alkohol zu 300 ccm Wasser und fügt 1 g schwefelsaures N - Phenyl - N - benzyl ■ hydrazin, 
gelöst in 50 ccm 10%igem Alkohol und 2 ccm Schwefelsäure, hinzu (McPherson, Am. 22, 
379). — Gelbe dichroitische Nadeln (aus Benzol + Ligroin). F: 136°. Sehr leicht löslich in 
Chloroform und Benzol, schwer in Alkohol und Äther. 

a.jS-Dibenzoyl-äthylen-bis -phenylbenzylhydrazon C 42 H 36 N 4 — [C 6 H-, • CH 2 • N(C 6 H 5 ) ■ 
N:C(C 6 rI 5 )-CH=] 2 B. Aus o.^-Dibrom-a.ß-dibenzoyl-äthan (Bd. VII, S. 774) beim Kochen 
mit N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin (R. Meyer, Marx, JS. 41, 2471). — Farblose Nadeln. 
F: 109°. Löst sich in konz. Schwefelsäure mit gelber Farbe, die auf Zusatz von Eisenchlorid 
rotbraun wird. 

Salieylal-benzylhydrazin, Salicylaldehyd - benzylhydrazon C 14 H 14 ON 2 — C 6 H 5 - 
CH 2 -NH-N:CH-C e H 4 *OH. B. Beim Schütteln einer mit Natriumacetat versetzten wäßr. 
Lösung von salzsaurem Benzylhydrazin mit Salicylaldehyd (Bd. VIII, S. 31) (CirRTiT/s, 
J.pr. [2] 62, 96). — Schwach gelbe Blättchen {aus verd. Alkohol). F: 90°. 

Salicylal - phenylbenzylhydrazin, Salicylaldehyd - phenylbenzylhydrazon 
C 20 H 18 ON a = C 6 H 5 -CH a -N(C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 4 -OH. B. Aus Salicylaldehyd und N-Phenyl- 
N-benzyl-hydrazin (Minunni, Q. 27 II, 239). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 117,5°. 
Unlöslich in Wasser, sehr schwer löslich in Alkohol und heißem Ligroin, leicht löslich in Benzol. 

2 -Acetoxy-benzaldehyd-phenylbenzylhydrazon , Acetylsalicylaldehyd -phenyl- 
benzylhydrazon CsjHaoOaNj, = C 6 H 5 -CH 2 -N(C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 4 -0-CO-CH 3 . B. Aus 
Salicylaldehyd-phenylbenzylhydrazon und Essigsäureanhydrid beim Erhitzen auf 140 — 145° 
am Rückflußkühler (M., G. 27 II, 240). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 141,5—142°. 
Schwer löslieh in kochendem Alkohol. 

Anisal-phenylbenzylhydrazin, Anisaldehyd-phenylbenzylhydrazon C 21 H 20 ON 3 = 
C 6 H 5 -CH 2 -N(C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 4 -0-CH 3 . B. Aus Anisaldehyd (Bd. VIII, S. 67) und N-Phenyl- 
N-benzyl-hydrazin (M., G. 27 II, 237). — Schwachgelbe 'Nadeln (aus Alkohol). F: 135° 
bis 136°. Unlöslich in Wasser und Ligroin, fast unlöslich in Äther, löslich in Chloroform, 
leicht löslich in warmem Benzol. 

a.j5-Dioxy-butyraldehyd-phenylbenzylhydrazon C 17 H 2f) 2 N 2 — C 6 H 5 - CH 2 - N( C 6 H 5 ) ■ 
N: CH- CH(OH) -CH(OH) • CH 3 . B. Aus a.ß-Dioxy-butyraldehyd (Bd. I, S. 848) und N-Phenyl- 
N-benzyl-hydrazin in wäßrig-alkoholischer Lösung (Wohl, Frank, B. 35, 1908). — Farblose 
Krystalle (aus Äther). F: 116°. Leicht löslich in kaltem Alkohol, heißem Benzol und heißem 
Äther, schwer in heißem Petroläther und in Eisessig. 

4-Oxy-3-methoxy-benzaldehyd-phenylbenzylhydrazon, Vanillin -phenylbenzyl- 
hydrazon C 21 H 20 O 2 N 2 = C 6 H 5 -CH 2 'N(C 6 H 5 )-N:CH'C 6 H 3 (OH)-O-CH 3 . B. Aus Vanillin- 
anil (Bd. XII, S. 223) und N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin in alkoh. Lösung (Ott, M . 26, 336, 343). 

— Weiße Krystalle (aus Chloroform + Alkohol). F: 172—173°. Schwer löslich in Alkohol 
und Ligroin, leicht in Chloroform. 
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[d-Erythrose]-phenylbenzylhydrazon C 17 H 20 O 3 N 2 = C 6 H 5 -CH 2 -N(C 6 H 5 )-N:CH- 
CH(OH)-CH(OH)-CH 2 -OH, B, Aus d-Erythrose (Bd. I, S. 855) und N-Phenyl-N-benzyl- 
hydrazin in alkoh. Lösung (Rute, B. 32, 3675). — Fast weiße Nadeln (aus Benzol + Ligroin). 
F: 105,5° (korr.). [a]£: —32° (in 95%igem Alkohol, p = 10,318). Fast unlöslich in Wasser 
und Ligroin, schwer löslich in Äther, leicht in heißem Benzol und Alkohol. — Durch heiße 
Formaldehydlösung wird d-Erythrose abgespalten. 

[1 - Ery throse] - phenylbenzylhy drazon C 17 H 20 O 3 N a = C 6 H 5 • CH 2 • N(C 6 H 5 ) • N : CH ■ 
CH(OH)-CH(OH)-CH 2 -OH. B. Aus 1-Erythrose (Bd. I, S. 855) und N-Phenyl-N-benzyl- 
hydrazin in Alkohol (Ruef, B. 34, 1365). — Weiße Nadeln (aus Benzol 4- Ligroin). F: 105° 
(korr.). \a]f,: +32,8° (in 95%igem Alkohol, p = 5,318). 

[1 - Threose] - phenylbenzylhy drazon C^H^OgN» = C 6 H 5 ■ CH 2 • N(C 6 H 5 ) • N : CH • 
CH(ÖH)-CH(OH)-CH 2 - OH. JS. Aus 1-Threose {Bd. I, S. 856) und N-Phenyl-N-benzyl-hvdr- 
azin in Alkohol (Rute, J5. 34, 1370). — Krystalle (aus Benzol). F: 194,5° (korr.). 

Methyltetroae - phenylbenzylhy drazon C 18 H 32 3 N 2 = C 6 H 5 • CH 2 - N(C 6 H 5 ) • N : CH- 
[CH(OH)] 3 -CH 3 . B. Aus Methyltetrose (Bd. I, S. 856) in alkoh. Lösung und N-Phenyl- 
N-benzyl-hydrazin (Rufe, B. 35, 2363). — Nadeln (aus Alkohol). F: 96—97° (korr.). Leicht 
löslich in Alkohol und Äther, schwer in Wasser und Benzol. [a] 2B für weißes Licht: — 6,5° 
(in Alkohol, p = 9,04). — Wird durch Formaldehyd in Methyltetrose und Formaldehyd- 
phenylbenzylhydrazon gespalten. 

Metasaccharopentose-phenylbenzylhydrazon C 18 H 22 3 N 2 = C 6 H 5 -CH 2 -N(C 6 H 5 )-N: 
CH-CH 2 -CH(OH)CH(OH)-CH 2 -OH. JS. Bei 12-stdg. Stehen von Metasaccharopentose 
(Bd. I, S. 857) mit N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin in Alkohol (Ejliani, Loeeflee, B. 37, 
1201; 38, 2669). — ■ Gelblichweiße prismatische Nadeln (aus wenig Aceton auf Zusatz von 
Wasser). F: 117—118° (K., L., B. 38, 2669). Leicht löslich in Alkohol, Aceton und Benzol, 
sehr wenig in Wasser und Äther (K., L., B. 37, 1201). 

Phenylbenzylhydrazon des Pentantriol - (1.4.5) - ons - (2) C 18 H 22 3 N 2 = C 6 H 5 CH 2 - 
N(C 6 H 5 )-N:C(CH 2 -OH)-CH a -CH(OH)-CH 2 'OH. B. Aus dem linksdrehenden Pentantriol- 
(1.4.5)-on-(2) (Bd. I, S. 857) und N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin in heißem wäßrigem Alkohol 
(Rute, Mbtjsseb, Franz, B. 35, 2369). — Schwachgelbe Nadeln (aus Wasser). F: J24— 126° 
(korr.); zersetzt sich gegen 200°. Unlöslich in Petroläther und kaltem Wasser, schwer löslich 
in Benzol, ziemlich leicht in heißem Wasser, leicht löslich in Alkohol, Äther, Chloroform, 
Essigester. In 5%iger Lösung inaktiv. 

[d - Ribose] - phenylbenzylhydrazon C 18 H 22 4 N 2 = C 6 H 5 • CH 2 • N(C 6 H 5 ) • N : CH • 
[CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Aus d-Ribose (Bd. I, S. 859) und N Phenyl-N-benzyl-hydrazin in 
siedendem Alkohol (Levene, Jacobs, B. 42, 1202, 3247). — Krystalle (aus Essigester). 
F: 127—128° (korr.); [aJ D : —26,46° (0,1202 g in 3 ccm absol. Alkohol) (L., J., B. 42, 1203). 

[d- Arabinose] -phenylbenzylhydrazon C 1S H 22 4 N 2 = C 6 H 5 -CH 2 -N(C 6 H 5 )-N:CH- 
[CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Aus d-Arabinose (Bd. I, S. 859) und N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin 
in 75°/ ig e ni Alkohol (Rufe, Ollendobfe, B. 32, 3235). — F: 174° (korr.). In Wasser nur 
spurenweise, in 75%igem Alkohol zu 0,09% löslich. 

[1 - Arabinose] - phenylbenzylhydrazon C 18 H 22 4 N 2 = C 6 H 5 - CH 2 • N(C 6 H 5 ) • N : CH • 
[CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Aus 1-Arabinose (Bd. I, S. 860) und N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin 
in wäßr. Essigsäure (van Ekenstein, Lobby de Brttyn, R. 15, 225) besser in wäßr. Alkohol 
(Rtjte, Ollendobee, JS. 32, 3235; Browne, Tollens, B. 35, 1461). — Weiße Krystalle 
(aus 95°/ igem Alkohol). F: 169—170° (B„ T.), 170° (van E., L. i>e B.), 174° (korr.) (R., 0.). 
Löslich in 370 Tln. 80°/ igem Alkohol (B., T.); die gesättigte Lösung in absol. Alkohol enthält 
bei 16—18° 0,06 g, die in Methylalkohol 0,4 g in 100 ccm (van E., L. de B.). [a] D : —14,6° 
(in methylalkoholischer Lösung; c = 0,5) (van E., L. de B.); [a]t?: —12,1° (0,2276 g in 40 ccm 
methylalkoholischer Lösung) (B., T.). 

dl -Arabinose - phenylbenzylhydrazon C 18 H 22 4 N 2 = C H H 5 ■ CH 2 • N(C 6 H 5 ) ■ N : CH- 
[CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Aus dl-Arabinose (Bd. I, S. 865) und N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin 
in warmem wasserhaltigem Alkohol (Nettberg, B. 33, 2252). ■ — ■ Gelbliche Nadeln (aus Pyridin 
+ Alkohol). F : 185°. Leicht löslich in Pyridin, löslich in heißem Wasser, Alkohol, Chloroform, 
etwas schwerer in Benzol und Aceton, kaum löslich in Äther und Ligroin. 

[1 - Xylose] - phenylbenzylhydrazon C 18 H 22 4 N 2 = C 6 H 5 • CH 2 • N(C e H 5 ) ■ N : CH • 
[CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Aus 1-Xylose (Bd. I, S. 865) und N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin in 
wäßr. Alkohol (Ruef, Ollendobfe, B. 32, 3235) oder in 50%iger Essigsäure (Oener, JS. 
37, 4401 ; M. 26, 1169). — Krystalle (aus 30%igem Alkohol). F: 99° (korr.) (R., Oll.), 95—100° 
(Oe.). Sehr leicht löslich in Alkohol, leicht in Äther, löslich in ca. 1000 Tln. Wasser (R., Oll.). 

[d -Lyxose] - phenylbenzylhydrazon C 1S H 22 4 N 2 = C e H 5 • CH 2 • N(C 8 H S ) • N : CH • 
[CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. JB. Aus d-Lyxose (Bd. I, S. 868) und N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin 
in alkoh. Lösung (Rufe, Ollendobfe. B. 33, 1801). — Krystallisiert aus 30°/ igem Alkohol 
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in Nadeln mit 1 H 2 vom Schmelzpunkt 116°, aus absol. Alkohol wasserfrei in Prismen 
vom Schmelzpunkt 128°, aus Benzol mit Krystallbenzol. [a] D : +26,39° {in absol. Alkohol, 
p = 4,893). — Liefert mit Formaldehydlösung gespalten reine d-Lyxose. 

Apiose- phenylbenzylhydrazon C 18 H 22 O ä N 2 = C 6 H 5 -CH 2 -N(C 6 H 5 )-N:CH-CH(OH)' 
C(OH)(CH 2 -OH) 2 . B. AusApiose (Bd. I, S. 870) und N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin in Alkohol 
(Vongerichten, Fr. Müller, B. 39, 237). — Farblose Krystallflocken (aus Benzol). F: 135°. 

Ehamnose - phenylbenzylhydrazon C 19 H 24 4 N 2 = C 6 H 5 • CH 2 • N(C 6 H 5 ) • N : CH • 
[CH(OH)] 4 -CH 3 . B. Aus Rhamnose (Bd. I, S. 870) und N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin in 
wäßr. Essigsäure (van Ekenstein, Lobby de Brtxyn, B. 15, 225). — Hellgelbe Krystalle 
(aus wäßr. Alkohol). F: 121°. Löst sieh bei 16-^18° in Alkohol zu ca. 6,7%, in Methyl- 
alkohol zu ca. 15,4%- [a]i> : — 6,4° (in methylalkoholischer Lösung; c — 0,5). 

Fucose-phenylbenzylhydrazon C 19 H 24 4 N 2 = C 6 H 5 • CH 2 ■ N(C^H 5 ) ■ K : CH • [CH(0H)] 4 - 
CH 3 . B. Aus Fucose (Bd. I, S. 876) und N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin in Wasser und etwas 
Alkohol auf dem Wasserbad (Müther, Tollens, B. 37, 307). — Krystalle. F: 172—173°; 
[a] D : +9,1° (in Pyridin). 

[d - Glykose] - phenylbenzylhydrazon C^H^OgN,; = C e H s • CH a • N(C e H 5 ) ■ N : OH ■ 
[CH(OH)] 4 -CHyOH. B. Aus 6 g N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin und 5 g d-Glykose (Bd. I, 
S. 879) in einem Gemisch von 3 ccm Wasser und 30 com Alkohol bei mehrtägigem Stehen 
(A. Hoemann, A. 366, 284; vgl. van Ekenstein, Lobby de Brtjyn, B. 15, 225; Rttee, 
Ollendorpp, B. 32, 3235). — Nadeln oder Prismen. Sintert bei 162°; F: 163—164° (A. H), 
165° (korr.) (R., O.). Leicht löslich in Pyridin, schwer in Äther, Alkohol und Wasser; 1 Tl. 
löst sich in ca. 20 Tln. heißem Alkohol oder in 100 Tln. heißem Wasser (A. H-). Zeigt in Pyridin- 
lösung geringes Ansteigen der Drehung; Anfangswert [a] D : — ■45,91°; Endwert [a] Vi : — 48,03° 
(1,0071 g in 25 ccm Lösung) (A. H). 

Pentaacetat des [d - Glykose] -phenylbenzylhydrazons C^H^Ou,^ = C G H 5 -CH 2 - 
N(C 6 H S ) ■ N : CH • [CH(0 • CO • CH,)]* ■ CH, ■ • CO ■ CH 3 . B. Aus [d-Glykose] -phenylbenzyl- 
hydrazon in kaltem Pyridin mit Essigsäureanhydiid (A. Hofmann, A. 306, 314). — Hell- 
gelbe amorphe Masse. Beginnt bei 40° zu sintern, schmilzt zwischen 60° und 80°. Sehr leicht 
löslich in Alkohol, Äther und Pyridin. [ct] D : + 112,6° (in Pyridin, 1,3535 g in 25 ccm Lösung). 

[1 - Gulose] - phenylbenzylhydrazon C^H^N, = C 6 H 5 • CH 2 ■ N(C 6 H S ) • N : CH ■ 
[CH(OH)] 4 -CH 2 -OH. B. Aus 1- Gulose (Bd. I, S. 904) und N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin 
(van Ekenstein, Lobby de Brttyn, B. 19, 182). — Gelbliche Krystalle (aus Methylalkohol). 
F: 124°. [a],>: —24° (in methylalkoholischer Lösung; c = 0,5). 

[d - Mannose] - phenylbenzylhydrazon C 19 H 24 5 N 2 = C 6 H 5 • CH 2 * N(C 6 H 5 ) ■ N : CH • 
[CH(OH)] 4 -CH 2 -OH. B. Aus d-Mannose (Bd. I, S. 905) und N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin 
in wäßrig-essigsaurer Lösung (van Ekenstein, Lobry de Brttyn, R. 15, 225). — Weiße 
Krystalle (aus wäßr. Alkohol). F: 165°. Löst sich bei 16—18° in absol. Alkohol zu ca. 0,2%, 
in Methylalkohol zu ca. 0,55%. [a] n : +29,8° (in methylalkoholischer Lösung; c = 0,5). 

[d - Galaktose] - phenylbenzylhydrazon C 19 H 24 5 N 2 = C 6 H 5 • CH, • N(C 6 H 5 ) ■ N : CH • 
[CH(OH)] 4 -CH 2 -OH. B. Aus 2 g d-Galaktose (Bd. I, S- 909) und 2,5 g N-Phenyl-N-benzyl- 
hydrazin in einem Gemisch von 4 ccm Wasser und 15 ccm Alkohol (A. Hopmann, A. 366, 
291). — Nadeln (aus Alkohol). F: 157 — 158° (A. H.), 154° (van Ekenstein, Lobry de Brtjyn, 
B. 15, 227). Löst sich bei 16—18° in absol. Alkohol zu ca. 0,08%, in Methylalkohol zu ca. 0,9% 
(v. E., L. de B.). [o] D : —14,63° (in Pyridin, 1,5930 g in 25 ccm Lösung) (A. H.). — 17,2° 
(in methylalkoholischer Lösung; c — 0,5) (V. E-, L. de B.). — Verbindung mit Pyridin 
Ci 8 H 24 5 N 2 + C 5 H 5 N. Krystalle. Sintert bei 106° und schmilzt bei 110—112°; [a] D : 
—11,60° (in Pyridin, 1,1196 g in 25 ccm Lösung) (A. HoemaKN, A. 366, 293). 

Pentaacetat des [d-Galaktose] -phenylbenzylhydrazons C 29 H 34 O 10 N a = C 6 H 5 'CH 2 * 
N(C 6 H 5 )-N:CH-[CH(0-CO-CH 3 )] 4 -CH 2 -0-CO-CH 3 . B. Aus [d-Galaktose]-phenylbenzyl- 
hydrazon und Essigsäureanhydrid in Pyridin (A. Hofmann, A. 366, 319). — Farblose 
Prismen oder Tafeln (aus Alkohol oder Äther). Sintert bei 126° und schmilzt bei 129 — 130°. 
[a]„: +93,32° (in Pyridin, 1,3795 g in 25 ccm Lösung). — Verbindung mit Pyridin 
C29 H 34O 10 N 2 + C 5 H 5 N. Weiße Blättchen. F: 105— 110°. [a] D : +82,10° in Pyridin (1,0048 g 
in 25 ecm Lösung) (A. H, A. 366, 320). 

[d-Glykoson]-phenylhydrazon-phenylbenzylhydrazon, [d-Fructoson]-phenyl- 
hydrazon- phenylbenzylhydrazon C 2S H 38 4 N 4 = C 6 H 5 -CH 2 -N(C 6 H 5 )-N:CH-C(:N-NH- 
C 6 H 5 )+CH(0H)] 3 -CH 2 -0H oder C a H 5 -NH-N:CH-C[:N-N(C 6 H 5 )-CH 2 -C 6 H 5 ]- [CH(0H)] 3 - 
CH 2 * OH. B. Aus d- Glykose oder d-Fructose und unreinem (d. h. Phenylhydrazin enthalten- 
dem) N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin (Oener, B. 37, 2623; M. 25, 616, 1153; vgl. Netjberg, 
B. 35, 961). Aus d-Glykose-phenylhydrazon und N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin (O., B. 37, 
2624, 3363). Aus Phenyl-d-glykosazon und N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin (0-, B. 37, 2624; 
M. 25, 1155). Aus [d-Glykose]-phenylbenzylhydrazon und unreinem, d. h. Phenylhydrazin 
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enthaltendem N-Phenyl-N-benzyl-hydraztn (O-, B. 37, 2624). — Hellgelbe Nädelchen 
(aus 60%igem Alkohol). F: 190°; sehr leicht löslich in Pyridin, löslich in heißem Alkohol 
und Benzol, schwer in kaltem Alkohol und Wasser; linksdrehend (in Pyridin + Alkohol) (N.). 

W- Acetyl - N - phenyl - N'- benzyl - hydrazin , /3-Acetyl-/?-benzyl -Phenylhydrazin 
C 15 H 16 ON 2 = C 6 H 5 • CH 2 - N(CO • CH 3 ) • NH • C 6 H 5 . B. Aus N - Phenyl -N'- benzyl ■ hydrazin 
(S. 533) durch Einw. von Essigsäureanhydrid und Zinkchlorid unterhalb 10° (Schlenk, 
J. pr. [2] 78, 53). — Rosettenförmig vereinigte Prismen (aus Ligroin). F: 91°. Leicht löslich 
in organischen Lösungsmitteln, außer Petroläther; unlöslich in Säuren und Alkalien. — 
Reduziert FEHLiNGsche Lösung erst bei längerem Kochen. 

Benzaldehyd - acetylbenzylhydrazon C 16 H 16 ON 2 = C fi H 5 -CH 3 -N(CO-CH 3 VN:CH' 
C 6 H 5 . Zur Konstitution vgl. Curtitts, J. pr. [2] 62, 89. — B. Beim Eindampfen einer 
mit überschüssigem Essigsäureanhydrid versetzten alkoh. Lösung von Benzal - benzyl- 
hydrazin auf dem Wasserbade (CtfRTnrs, Quedenfeldt, J. pr. [2] 58, 378 ; vgl. B. 28, 
2346). Durch Übergießen von 5 g gut gekühltem Benzal-benzylhydrazin (S. 534) mit einem 
Gemisch von 20 com Essigsäureanhydrid und 3 ccm konz. Schwefelsäure (Wohl, Oesterlln, 
B. 33, 2738). — Farblose Blättchen (aus Alkohol + Wasser). F: 78° (C, Qv.), 79° (W., Ob.)- 
Leichtlöslich in Alkohol, Benzol und Äther, unlöslich in Wasser (C-, Qu.). Beständig gegen 
verd. Säuren und Alkalien (C, Qu.). 

N'- Acetyl -N- phenyl -N- benzyl -hydrazin, /?-Acetyl-a-benzyl -Phenylhydrazin 
C 15 H 16 ON 2 = C 6 H 5 • CH 2 • N(C 6 H 5 ) • NH • CO • CH 3 . B. Aus N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin (S. 532), 
gelöst in Alkohol, und Essigsäureanhydrid (A.Michaelis, Philips, A. 252, 288; vgl. auch 
Mtlkath, M. 29, 913). Aus ß - Acetyl - Phenylhydrazin (S. 241) und Benzylchlorid in 
Alkohol in Gegenwart von 1 Mol.- Gew. Kaliumhydroxyd (Widman", Nova Acta Reg. Soc. 
Sc. Upsal. [3] 16; B. 26 Ref., 817). Nadeln oder Schuppen. F: 121° (A. Mich., Ph.), 
118—119° (W.). 

U-.W-Diacetyl-IJ-.N-'-dibenzyl-hy drazin C 18 H 20 O ä N 2 = [C e H 5 • CH 2 • N(CO • CH 3 )-] 2 . B. 
Beim Eindampfen einer Lösung von N.N'-Dibenzyl-hydrazin (S. 534) in überschüssigem 
Essigsäureanhydrid unter Zusatz von Alkohol auf dem Wasserbad (Ctxrtitjs, J. pr. [2] 62, 
93). — Prismen (aus Alkohol). F: 117—118°. 

xr.XT-Diacetyl -N -phenyl -N -benzyl -hydrazin , /?.j3-Diacetyl-a-benzyl-phenyl- 
hydrazin C 17 H 18 2 N 2 - C 6 H 5 • CH 2 • N(C 6 H 5 ) • N(CO • CH 3 ) 2 . B. Durch Kochen von N-Phenyl- 
N-benzyl-hydrazin mit überschüssigem Essigsäureanhydrid (Milbath, M. 29, 915; B. 41, 
1866). Durch Erhitzen von N'-Acetyl-N-phenyl-N-benzyl -hydrazin (a. o.) mit Essigsäure- 
anhydrid (M., M. 29, 916). Durch Kochen von 1 -Phenyl-1 -benzyl-semicarbazid (S. 542) mit 
der lOfachen Menge Essigsäureanhydrid (M., M. 29, 915; B. 41, 1866). — Nadeln. F: 128°; 
leicht löslich in Alkohol, Benzol, Chloroform, Eisessig, unlöslich in Ligroin und kaltem Wasser. 
— ■ Gibt mit konz. Schwefelsäure und Eisenchlorid bzw. Kaliumdichromat rote Farben- 
reaktionen. 

N"-Benzoyl-N-phenyl-U" -benzyl -hydrazin, j?-Benzoyl-/?-benzyl -Phenylhydrazin 
C 20 H 18 ON i5 = C 6 H 5 -CH 2 -N(CO-C 6 H 5 )-NH-C 6 H 5 . B. Aus N-Phenyl-N'-benzyl-hydrazin und 
Benzoylchlorid in Äther unter starker Kühlung, neben viel N.N'-Dibenzoyl-N-phenyl-N'- 
benzyl-hydrazin (Schlenk, J. pr. [2] 78, 54). — Farblose Nädelchen (aus Alkohol). F: 121° 
bis 122°. 

W'-Benzoyl-N'-p-tolyl-]S" / -benzyl -hydrazin, /?-Benzoyl-j3-benzyl-p-tolylhydrazin 
C 21 H 30 ON 2 = CeHs • CH 2 • N (CO • C 6 H 5 ) • NH • C 6 H 4 • CH 3 . B. Aus N-p-Tolyl-N'-benzyl-hydrazin 
(S. 533) und überschüssigem Benzoylchlorid in Gegenwart von verd. Natronlauge (Schlenk, 
«7". pr. [2] 78, 57). — Weiße Nädelchen (aus Alkohol oder Ligroin). F: 159°. 

Benzaldehyd-benzoylbenzylliydrazon C 21 H 18 ON 2 = C 6 H 5 -CH 2 -N(CO •C 6 H 5 )-N':CH • 
Cßlls 1 ). Zur Konstitution vgl. CraTnrs, J. pr. [2] 82, 89. — B. Aus Benzaldehyd-benzyl- 
hydrazon in Alkohol und Benzoylchlorid auf dem Wasser bade (CtTETrcrs, Quedekeeldt, 
J. pr. [2] 58, 378; B. 28, 2346). — Krystalle (aus Alkohol). F: 87°; leicht löslich in Benzol 
und Äther, etwas schwerer in Alkohol und Eisessig (G, Qu.). 

N'-Benzoyl-N-phenyl-N-benzyl-hydrazin, /3-Benzoyl-a-benzyl-phenylhydrazin 
C 20 H 18 ON 2 = C e H ? ■ CH 2 • N(C e H 5 ) • NH • CO • C 6 H 5 . B. Man läßt N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin 
und Benzoylchlorid in Äther bei gewöhnlicher Temperatur stehen (Miktjnni, 0. 22 II, 222). 
Man erhitzt salzsaures N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin und Benzoylchlorid in Benzol zum 
Sieden (Franzen, B. 42, 2467). — Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 139—140° (M.). 

W- [3 - Nitro -benzoyl] - TJ" - phenyl -N- benzyl -hydrazin, ß- [3 - Nitro -benzoyl]- 
a-benzyl-phenylhydrazin C 20 H 17 O 3 N 3 = C 6 H 5 -CH 2 -N(C 6 H 5 )-NH-CO-C 6 H 4 -N0 2 . B. Man 



l ) Vgl. die Anmerkung auf S. 540. 
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erhitzt salzsaures N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin und 3-Nitro-benzoylchlorid (Bd. IX, S. 381) 
in Benzol zum Sieden (Fra^zex, B. 42, 2468). — Schwachgelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 
137°. Leicht löslich in siedendem Alkohol. 

N'-Benzoyl-H-.U--dibenzyl-hydrazin C 21 H 20 ON 2 = (C 6 H 5 • CH 2 ) 2 N • NH • CO • C 6 H 5 . B . 
Aus N.N-Dibenzyl-hydrazin (S. 533) und Benzoylchlorid in Äther (Behrend, Eberhardt, 

A. 329, 364;. Neben anderen Verbindungen bei Einw. von trocknem Chlorwasserstoff auf 
eine Lösung von Bisnitrosylbenzyl (S- 19) in Chloroform (Behrens, A. 323, 275; Behrenu, 
E.). — Krystallisiert aus Alkohol in zwei Formen: langtafelige, schief abgeschnittene, wahr- 
scheinlich monokline Krystalle und langtafelige, gerade abgeschnittene, wahrscheinlich 
rhombische Krystalle (Behrend, E.). N'-Benzoyl-N.N-dibenzyl-kydrazin schmilzt bei 
166—168° (Behrend, E.). Ziemlieh löslich in warmem Alkohol, kaum in Wasser; wird 
bei mehrstündigem Kochen mit alkoh. Kali, 33%ig er Schwefelsäure oder konz. Salzsäure 
nicht verändert (Behrens). 

N-Benzoyl-iNVN'-dibenzyi-hyarazinC?) C ai H 20 ON 2 (?) = C 6 H 5 -CH a -NH-N(CH a -C 6 H 5 )* 
CO-C 6 H 5 t?) 1 )- B. Wurde erhalten, als salzsaures N.N'-Dibenzyl -hydrazin in äther. Sus- 
pension durch Aufkochen mit der berechneten Menge calcinierter Soda zerlegt und die Lösung 
nach Zusatz von Benzoylchlorid (1 Mol. -Gew. auf 2 MoL-Gew, der Base) einige Zeit gekocht 
wurde (Behrend, Eberhardt, A. 329, 363). — Tafelförmige bis prismatische Krystalle 
(aus Alkohol). E: 85—87°. 

N.N'-Dibenzoyl-N-benzyl-hydrazm C 21 H 18 02N a = C B H 5 -CH 2 -N(CO-C 6 H 5 )-NH-CO- 
C 6 H 5 . B. Beim Kochen von salzsaurem Benzylhydrazin (S. 531) mit Benzoylchlorid in 
Benzol unter Zusatz von wasserfreiem Natriumcarbonat (Ctthtttts, J. pr. [2] 62, 97). Bei 
1-tägigem Erhitzen von Dibenzoylhydrazin-natrium (Bd. IX, S. 325) mit überschüssigem 
Benzylchlorid auf 150° (Stolpe, Benbath, J. pr. [2] 70, 278). — Prismen {aus verd. Alkohol). 
E: 148° (C), 152° (St., B.). 

N.N'-Dibenzoyl-2J"-phenyl-N'-benzyl-hydraziii, a.ß-Dibenzoyl-/?-benzyl-phenyl- 
hydraztn O a7 H 22 2 N 2 = C 6 H 5 -CH 2 -N(CO-C e H 5 )-N(C 6 H 5 )-CO-C 6 H v B. Aus N-Phenyl- 
N'-benzyl -hydrazin durch Benzoylierung nach Sohotten-Bat t mann (Schlenk, J. pr. [2] 
78, 55). Als Hauptprodukt aus N-Phenyl-N'-benzyl-hydrazin und Benzoylchlorid in Äther 
unter starker Kühlung, neben N'-Benzoyl-N-phenyl-N'-benzyl-hydrazin (ScH.). — Farblose 
Prismen (aus Alkohol). F: 131°. 

N.N'-Dibenzoyl-N.N'-dibenzyl-hydrazin C^H^OaN,, = [C 6 H 5 -CH 2 - N(CO-C 6 H 5 )- ] 2 . 

B. Aus salzsaurem N-N'-Dibenzyl-hydrazin (S. 534) durch Kochen mit Benzoylchlorid in 
Benzol in Gegenwart von calcinierter Soda (Curttos, J. pr. [2] 62, 93). — Nädelchen (aus 
Alkohol). F: 164°. 

Bernsteinsäure -mono -[/J-phenyl-a-benzyl-hydrazid] C 17 H lg O,N 2 = CgHj'C^ 1 
N(NH-C 6 H 5 )-CO-CH 2 -CH 2 -C0 2 H. B. Der Äthylester entsteht neben l-Phenyl-2-benzyl- 

3.6-dioxo-pyridazinhexahydrid C G H S -CH 2 -N<^ ) ( ^ H ^^ ) >CH 2 (Syst. No. 3587) beim Er- 
hitzen von 15 g l-Phenyl-3.6-dioxo-pyridazinhexahydrid (Syst. No. 3587) mit 15 g Benzyl- 
chlorid und einer Lösung von 1,8g Natrium in absol. Alkohol; man verseift den Ester mit 
alkoh. Kalilauge (A. Michaelis, Hermens, B. 26, 678). — Nadeln (aus Alkohol). F: 142°. 
Schwer löslich in Wasser, leicht in Alkohol. 

Bernsteinsäure-äthylester-[j5-phenyl-a-benzyl-hydrazid] C 19 H 2a 3 N 2 ~ C 6 H--CH a ' 
N(NH-C 6 H 5 )-CO-CH a -Cn 2 -C0 2 -C 2 H 5 . B. s. den vorangehenden Artikel. — Krvstalle. 
F: 79° (A. M-, H., B. 26, 678)J| 

2-Benzyl-semicarbazid CgHuONa = C 6 H 5 -CH 2 'N(NH 2 )-CO-]S!Hi. Zur Konstitution 
vgl. Busch, Opfermann, Walther, B. 37, 2325. — B. Aus salzsaurem Benzylhydrazin 
und Kaliumcyanat in heißer wäßriger Lösung (Curtit/s, J. pr. [2] 62, 97). — Nadeln (aas 
20°/ igem Alkohol). F: gegen 135° (unscharf) (G), 127—128° (B., O., W.). Sehr leicht löslich 
in verd. Salzsäure und Essigsäure (B., O., W.). — • Reduziert FEHLiKGsche Lösung erst in der 
Wärme (B., O., W-). 

4-Äthyl-2-benzyl-semicarbazid C 10 H 15 ON 3 =. C 6 H 5 -CH 2 -N(NH 2 )'CO-NH-C 2 H 5 . B. 
Aus Benzylhydrazin und Äthylisocyanat (Bd. IV, S. 122) in äther. Lösung (B., 0., W., B. 
37, 2325). — Dickflüssiges farbloses Öl. 



') Unter Berücksichtigung der Angaben von CüKTIUS, J,pr. [2] 62, 88 erscheint es nicht 
ausgeschlossen, daß diese Verbindung in Wirklichkeit Benzaldehyd - benzoylbenzylhydrazon 
C 21 H 18 ON 2 = C 6 H 5 -CH:N-N(CH 2 -C 6 H>CO-C 6 H 5 (vgl. S. 539) gewesen ist. Redaktion dieses 
Handbuchs. 
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4-Phenyl-2-benzyl-semicarbazid C u H 15 ON 3 = C 6 H 5 -CH a -N(NH 2 )-CO-NH-C 6 H 5 . B. 
Aus Benzylhydrazin und Phenylisocyanat (Bd. XII, S. 437) in äther. Lösung, neben Benzyl- 
hydrazin-N.N'-dicarbonsäure-dianilid (S. 542) (B., 0., W-, B. 37, 2326). — Krystalle (aus 
Alkohol). F: 109 — 110°. Leicht löslich in "warmem Alkohol und Benzol, ziemlich schwer in 
Äther. 

4-Methyl-2-benzyl-thiosemicarbazid C 9 H 13 N 3 S = C 6 H 5 -CH a -N(NH 2 )-CS-NH-CH 3 . 
B. Aus Benzylhydrazin und Methylsenföl (Bd. IV, S. 77) (B., O., W., B. 37, 2327). ~ Wasser- 
helle Platten (aus verd. Alkohol). F: 129°; leicht löslich in Alkohol, -warmem Benzol und 
Chloroform, schwer in Äther, kaum in Gasolin (B., O., W.). — Liefert mit überschussigem 

C 6 H 5 -CH 2 -N— NH 

Phosgen in der Wärme 3-Benzyl-5-oxo-2-methylimino4.3.4-thiodiazolidin i i 

CH 3 'N:C*S'C0 
(Syst. No. 4560) (B., 0., B. 37, 2334; vgl. B., Limpach, ß. 44 [1911], 566). 

4-Allyl-2-benzyl-thiosemicarbazid C U H 15 N 3 S = C 6 H 5 -CH a -N(NH 2 )-CS-NH-Cfi 2 * 
CH:CH 2 . B. Aus Benzylhydrazin und AUylsenföl (Bd. IV, S. 214) in Äther (B„ O., W., 
B. 37, 2328). — Prismen "(aus Äther + Gasolin). F: 61°. Leicht löslich in den gebräuchlichen 
Lösungsmitteln, mit Ausnahme von Gasolin. — Hydrochlorid. Nädelchen. F: 119°. Wird 
durch Wasser zerlegt. 

4-Phenyl-2-benzyl-thiosemicarbazid C 14 H 15 N 3 S = C 6 H 5 -CH a 'N(NH 2 )-CS-NH-C 6 H 5 . 
B. Aus Beazylhvdrazin und Phenylsenföl in alkoh. Lösung (B., O., W., B. 37, 2328; vgl. 
Ctjrtius, J. pr. [2] 62, 97). — Blättchen (aus Alkohol). F: 123° (B., O., W-). — Lagert sich 
bei V2- St dg- Erhitzen auf 130° in 4-Phenyl-l -benzyl -thiosemicarbazid (s. u.) um (B., 0., W.) 

S-Metnyl-4-phenyl-2-benzyl-isothiosemicarbazid C 15 H 17 N 3 S = C 6 H B 'CH 2 'N(NH 2 )- 
C(S'CH 3 ):K-C 6 H 5 . B. Durch Behandeln einer alkoholisch-alkalischen Lösung des 4-Phenyl- 
2-benzyl-thiosemicarbazids mit Methyljodid (B., O., W., B. 37, 2329). — Gelbbraunes Öl. 

2 - Benzyl - 1 - benzal - semicarbazid, Benzaldehyd - [2 - benzyl - semicarbazon] 
C 15 H ]5 ON 3 -=C 6 H 5 -CH 2 -N(CO-NH 2 )-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus 2-Benzyl-semicarbazid (S. 540) 
und Benzaldehyd (B., 0., W., B. 37, 2325). — Blättchen (aus verd. Alkohol). F: 153—154°. 
Leicht löslich in warmem Alkohol, warmem Benzol, weniger leicht in Äther. 

4 - Phenyl - 2 - benzyl - 1 - benzal - s emicarbazid, Benzaldehyd- [4-phenyb-2-benzyl- 
semicarbazon] C ö H 19 ON s = C e H 5 -CH a -N(CO-NH-C ? H 5 )-N:CH-C 6 H 5 . B. Man mischt 
äquimolekulare Mengen 4-Phenyl-2-benzyl-semicarbazid (s. o.) und Benzaldehyd (B., O., 
W., B. 37, 2327). — Farblose Nadeln (aus Alkohol). F: 152°. Leicht löelich in Alkohol und 
Benzol, schwerer in Äther. 

4 - Äthyl - 2 - b enzyl - 1 - [3 - nitro - b enzal] - semicarbazid , 3 - Nitro - benzaldehy d - 
[4-äthyl-2-benzyl-semicarbazon] ^H^OaNi = C 6 H 5 -CH 2 -N(CO-NH-C 2 H 5 )-N:CH-C 6 H 4 - 
NO> B. Aus 4-Äthyl-2-benzvl-semicarbazid (S. 540) und 3-Nitro-benzaldehyd (Bd. VII, 
S. 250) (B., 0., W., B. 37, 2326). — Hellgelbe Plättchen (aus Alkohol). F: 106°. Sehr leicht 
lößlich in Benzol, leicht in Alkohol und Äther. 

4-Methyl-2-benzyl-l-benzal-thiosemicarbazid, Benzaldehyd- [4-methyl-2-benzyl- 
thiosemicarbazon] C 16 H 17 N 3 S = C ä H 5 -CH 2 -N(CS-NH-CH 3 )-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus4-Methyl- 
2-benzyl-thiosemicarbazid (s. o.) und Benzaldehyd (B., O., W-, B. 37, 2327). — W T eiße 
Nädelchen (aus Alkohol). F: 147°. Leicht löslich in den gebräuchlichen Mitteln. 

4 - Allyl - 2 - benzyl - 1 - benzal - thiosemicarbazid , Benzaldehyd- [4-allyl-2-benzyl- 
thiosemicarbazon] C lg H 19 N 3 S = C 6 H 5 -CH 2 -N(CS-NH-CH 2 -CH:CH 2 )'N:CH-C a H s . B. Aus 
4-Anyl-2-benzyl-thiosemicarbazid (s. o.) und Benzaldehyd (B., O., W., B. 37, 2328). — 
Weiße Kryställchen (aus Äther-Gasolin). F: 106—107°. Sehr leicht löslieh in Chloroform, 
ziemlich leicht in Alkohol, Äther und Benzol. 

4-Pbenyl-2-benzyl-l-benzal -thiosemicarbazid, Benzaldehyd-[4-phenyl-2-benzyl- 
thiosemiearbazon] C 21 H 19 K 3 S = C G H 5 -CH 2 -N(CS-NH-C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 5 . B. Man er- 
wärmt 4-Phenyl-2-benzvl-thiosemicarbazid (s. o.) und Benzaldehyd kurze Zeit auf dem 
Wasserbad (B., 0., W.,*£. 37, 2329). — Farblose Säulen (aus Alkohol). F: 132°. Löslich 
in warmem Alkohol und Benzol, kaum löslich in Äther. 

S-Methyl-4-phenyl-2-benzyl-l-benzal-isothiosemicarbazid C 22 H 21 N 3 S = C B H ä *CH a * 
N(N:CH-C 6 H 5 )-C(S-CH 3 );N-C 6 H 5 . B. Aus S-Methyl-4-phenyl-2-benzyl-isothiosemicarbazid 
(s. o.) und Benzaldehyd (B-, 0., W., B. .37, 2329). — Schwefelgelbe Nadeln (aus Alkohol). 
F: 104°. Leicht löslich in Benzol und Äther, schwer in Alkohol. 

4-Phenyl-l-benzyl-thiosemicarbazid C 14 H 15 N 3 S = C 6 H 5 -CH a -NH-NH-CS-NH-C 6 H 5 . 
B. Aus 4-Phenyl-2-benzyl-thiosemicarbazid (s. o.) durch Va-stdg. Erhitzen auf 130° (B., 
O-, W., B. 37, 2329). — Farblose Nadeln (aus Alkohol). F: 155°. — Gibt mit Methyljodid 
den (nicht näher beschriebenen) S-Methyläther C 6 H 5 • CH 2 • NE ■ NH • C(S • CH 3 ) : N • C 6 H 5 , 
der durch Quecksilberoxyd zur entsprechenden (gleichfalls nicht näher beschriebenen) Äzo- 
verbindung oxydiert wird. 
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1-Fhenyl-l-benzyl-semicarbazid u H 15 0N 3 = C 6 H 5 • CH 2 • N(C 6 H 5 ) ■ NH • CO ■ NH 2 . B. 
Man versetzt eine Lösung von N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin in Eisessig mit wäßr. Kalium- 
cyanatlösung (K. Michaelis, B. 41, 1433). Man läßt auf die Lösung von salzsaurem 
N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin (S. 532) in Wasser eine wäßr. Kaliumcyanatlösung einwirken 
(Milrath, B. 41, 1866; M. 29, 913). Man erhitzt 1 Mol.-Gew. N-Phenyl-N-benzyl- 
hydrazin mit 1 Mol.-Gew. Harnstoff mehrere Stunden auf 170—180° (Mm., B. 41, 1865; 
M. 29, 910). Entsteht in geringer Menge bei 50-stdg. Erwärmen von 5 g Harnstoff, 10 g 
N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin, 80 com Wasser, 20 ccm Essigsäure und 40 ccm Alkohol auf 
dem Wasserbade (Mm., M. 29, 914). — Krystalle (aus Chloroform 4- Äther). F: 139—140° 
(Mtl.). Leicht löslich in Alkohol, Essigester, Pyridin, Aceton, Benzol, löslich in heißem 
Wasser, schwer löslich in Äther, unlöslich in Petroläther ; löslich in verdünnten heißen Säuren 
und Alkalien (Mm.). Löslich in konz. Salpetersäure mit rötlicher Farbe; zeigt mit konz. 
Schwefelsäure und sehr wenig Eisenchlorid himbeerrote Färbung (Mm.). — Reduziert ammo- 
niakalische Silberlösung in Gegenwart verd. Kalilauge in gelinder Wärme (Mm.). Beim 
Kochen mit Essigsäureanhydrid entsteht N^N'-Diacetyl-N-phenyl-N-benzyl-hydrazin(S. 539) 
(Mm.). Liefert beim Zusammenschmelzen mit N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin 1.5-Diphenyl- 
1.5-dibenzyl-earbohydrazid (s. u.) (Mm.). 

1.4-Diphenyl-l-benzyl-semicarbazid C ao H 19 ON 3 = C 6 H 5 -CH 2 -N(C 6 H 5 )-NH-CO-NH* 
C 6 H 5 . B. Aus N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin und Phenylisocyanat (Bd. XII, S. 437) 
(H. Richter, Dissertation [Basel 1893], S. 39, 40). — Krystalle (aus Benzol). F: 163°. 

1.5 - Diphenyl - 1.5 - dibenzyl - carbohydrazid C 27 H 26 ON 4 = [C 6 H,-CH 2 -N(C 6 H ä )- 
NH] 2 CO. B. Aus 1 Mol.-Gew. Harnstoff und 2 Mol.-Gew. N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin 
bei 170 — 180° (Milrath, M. 29, 916; B. 41, 1867). Beim Zusammenschmelzen äquimole- 
kularer Mengen von 1-Phenyl-l-benzyl-semicarbazid (s. o.) und N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin 
bei 170—180° (M.). — Krystalle (aus Methylalkohol oder Benzol). F : 169°. Löslich in Alkohol, 
Benzol, heißem Eisessig, schwer löslich in Äther, unlöslich in Ligroin, Wasser; unlöslich 
in Kalilauge. Zeigt mit konz. Schwefelsäure und Eisenchlorid himbeerrote Färbung. — 
Gibt beim Erhitzen auf 270° 1-Benzyl-indazolon (Syst. No. 3567), daneben N-Phenyl-N- 
benzyl-hydrazin, das sich größtenteils in Benzaldehyd-phenylbenzylhydrazon (S. 534) um- 
wandelt. 

1.4-Diphenyl-l-benzyl-thiosemicarbazid C 20 H 19 N 3 S = C 6 H 5 -CH 2 -N(C 6 H 5 )-NH-CS- 
NH • C 6 H 5 . B. Aus N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin und Phenylsenf öl (Bd. XII, S. 453) in Alkohol 
(PHmrPS, A. 252, 289). — • Monoklin prismatisch (Arzrutsi, Haasters, A. 252, 289; vgl. 
Qroth, Gh. Kr. 5, 312). F: 150°. 

4-Phenyl-l.l-dibenzyl-carbohydrazid-carbonsäure-(5)-äthylester Cg 4 H 26 3 N 4 = 
(C 6 H 5 -CH a ) 2 N-NH-CO-N(C 6 H 6 )-NH-C0 2 -C a H 5 . B. Aus dem Phenylhydrazin-ß-carbon- 
säureäthylester-a-carbonsäurechlorid (S. 311) und N.N-Dibenzyl-hydrazin (S. 533) in Al- 
kohol (Busch, Ö, 19011, 937). —Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 135—136°, Leichtlöslich 
in Alkohol, löslich in Ligroin. — Liefert mit alkoh. Alkalien l-Phenyl-4-dibenzylamino- 

r\r\ TsTTT 

urazol (C 6 H-CH 2 ) 3 N-N/ i (Syst. No. 3888). 

HJU- JN *(j 6 li 5 
2-Phenyl-4.5-dibenzyl-carbohydrazid-earbonsäure-(l)-äthylester C 21 H 26 3 N 4 = 
C 6 H 5 • CH 2 • NH • N(CH 2 • C 6 H S ) • CO • N(C 6 H 5 ) ■ NH ■ C0 2 • C 2 H 5 . B. Aus Phenylhydrazin-jS-carbon- 
ääureäthylester-a-carbonsäurechlorid und N.N'-Dibenzyl-hydrazin (S. 534) in Äther (B., 
B. 34, 2319). — Säulen (aus Alkohol -Äther). Schmilzt bei 105°. Leicht löslich in den gebräuch- 
lichen Solvenzien. — Zersetzt sich bei 250° unter Abspaltung von Alkohol und Bildung von 

Phenyldibenzylurazin OC<%^ 'fi 1 * 5 * ' N( CH2 ' ° j j^>CO (Syst. No. 4131) und anderen 

Produkten. Liefert beim 3-stdg. Kochen mit alkoh. Kali Phenyldibenzylurazin. 

1.4 -Diphenyl -l-benzyl-2 -acetyl ■ semicarbazid C^H^OoN., — C 6 H 5 - CH 2 -N(C 6 H 5 ) • 
N(CO-CH 3 )-CONH-C 6 H 5 . B. Aus N'-Acetyl-N-phenyl-N-benzyl-hydrazin (S. 539) und 
Phenylisocyanat (Vahle, ß. 27, 1519). — Nadeln. F: 145°. 

Benzylhydrazin - N.N"'- dicarbonsäure - dianilid C 21 H 20 O ä N 4 = C 6 H 5 * CH 2 ■ N(C0 ■ NH - 
C 6 H s )-NH-CO-NH-C 6 H 5 . B. Aus Benzylhydrazin und überschüssigem Phenylisocyanat 
in äther. Lösung neben 4-Phenyl-2-benzyl-semicarbazid( S. 541) (Bttsch, OpfermaNünf, Walther, 
B. 37, 2326). Aus 4-Phenyl-2-benzyl-semicarbazid durch Addition von 1 Mol.-Gew. Phenyl- 
isocyanat (B., O., W.). — Nadeln (aus Alkohol). F: 222°. Sehr leicht löslich in Chloroform, 
ziemlich leicht in warmem Alkohol, schwer in Äther, kaum löslich in Ligroin. 

Anissäure-[/?-phenyl-jff-benzyl-hydrazid] , ß - Anisoyl - et - benzyl - Phenylhydrazin 
C n H M 0^T 8 = C K H s " c H2-N(C 9 H 5 )-NH-C0-C e H 4 -O-CH 8 . B. Aus salzsaurem N-Phenyl-N- 
benzyl-hydrazin (S. 532) und Anisoylchlorid (Bd. X, S. 163) in Benzol auf dem Wasserbade 
{Franzen, B. 42, 2468). — Weiße Nadeln. F: 177°. Ziemlich schwer löslich in siedendem 
Alkohol. 
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Brenztraubensäure-benzylhydrazon C 10 H 12 O ? N 2 = C e H s -CH^NH-N:C(CH 3 )-C0 2 H. 
5. Beim Schütteln einer essigsauren Benzylbydrazinlösung mit wäßr. Brenztraubensäure 
(Bd. III, S. 608) (Cuainra, J. pr. [2] 62, 96). — Prismen (aus verd. Alkohol). F: 104°. 

Acetes sigs äurenitril-phenylbenzylhydrazon, Cyanaceton-phenylbenzylhydrazon 
17 H 17 N 3 = C 6 H 5 -CH 2 -N(C 6 H 5 )-N:C(CH 3 )-CH 2 -CN. B. Aus Diacetonitril (Bd. III, S. 660) 
und N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin beim Schütteln mit Eisessig (A. Michaelis, Blume, 
-.4. 339, 165). — Farblose Krystalle (aus Alkohol). F: 105°. — Liefert beim Erhitzen mit 
alkoh. Salzsäure auf 110° unter Abspaltung von Benzylchlorid l-Phenyl-5-amino-3-methyl- 
pyrazol (bezw. l-Phenyl-3-methyl-pyrazolon-(5)-imid, Syst. No. 3561). 

4 - Nitro - 2 - amino - benzaldehyd • phenylbenzylhydrazon C 20 H 18 O2N 4 = 0^B. b • CH 2 • 
N(C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 3 (NO a )-NH 2 . B, Aus 4-Nitro-2-amino-benzaldehyd (Bd. XIV, S. 28) 
und essigsaurem N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin in Alkohol auf dem Wasserbade (SACHS, 
Sichel, B. 37, 1863). — Violette Täfelchen (aus Wasser und Alkohol). F: 155°. 

4 - Diäthylamino - benzaldehyd - phenylbenzylhydrazon C 24 H2 7 N 3 — C 6 H 5 -CHj- 
N(C 6 H 5 ) • N : CH ■ C 6 H 4 • N(C a H 5 ) 2 . B. Beim Kochen von 4-DiäthyIamino-benzaldehyd (Bd. XIV, 
S. 36) und N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin in Eisessig (Sachs, F. Michaelis, B. 39, 2168). — 
Weißgelbe Prismen (aus Alkohol). F: 123°. 

l-Benzolsulfonyl-S-methyl-4-phenyl-2-benzyl-isothioseniicarbazidC 21 H2 1 02N 3 S 2 — 
C 6 H 5 -CH 2 *N(NE-S0 2 -C 6 H ä )-C(S-CH 3 ):N-C 6 H 5 . B. Aus S-Methyl-4-phenyl-2-benzyl-iso- 
thiosemicarbazid(S.541) und Benzolsulf ochlorid (Bd. XI, S. 34) (Busch, Ofpeeman^, Walther., 
-B. 37, 2329). — Farblose Prismen (aus Alkohol). F: 126°. 

Thionyl-pnenylbenzylhydrazin C 13 H 12 ON 2 S = C G H 5 -CH 2 -N(C 6 H 5 )-N:SO. B. Aus 
N-Phenyl-N-benzyl-hydrazin und Thionylchlorid in Benzol (A. Michaelis, Ruhl, A. 270, 
122). — Gelbe Prismen (aus Ligroin). F: 65°. 

ISMSTitroso-N-benzyl-hydrazin C 7 H 9 ON 3 = C 6 H S - CH 2 ■ N(NO) ■ NH 2 . B. Durch Einw. 
von Natriumnitrit auf salzsaures Benzylhydrazin (S. 531) in konzentrierter, gut gekühlter 
wäßriger Lösung unter Zugabe einer Spur Mineralsäure (CuRTrcrs, B. 33, 2561 ; CtTetitTs, 
DabapskY, J, pr. [2] 63, 432). Durch Erwärmen von salzsaurem Benzylhydrazin mit 
konz. Natriumnitritlösung (Wohl, Oesteblin, B, 33, 2740). — Blätter oder Nadeln. F: 70° 
(C), 71° (W., Oe.). Leicht löslich in Alkohol, Äther, Benzol und Chloroform, schwer in Ligroin 
(C). Die verdünnte wäßrige Lösung gibt mit Eisenchlorid Violettfärbung, die auf Säure- 
zusatz verschwindet (C, D.). — Liefert beim Kochen mit 10%iger Schwefelsäure Benzylazid 
(Bd. V, S. 350) (C; W., 0e. ; C, D.)- Gibt mit Natriummethylat und Äthylnitrit Natrium- 
toluol-w-isoazotat C 6 H 5 • CH 2 • N :N • ONa (Syst. No. 2193a) (Thiele, B. 41, 2810).— 
NaC 7 H 8 ON 3 (Thiele). 

N-lNitroso-Tf'-benzal-XJ'-benzyl -hydrazin, Benzaldehyd-[N-nitroso-benzylhydr- 
azon] C 14 H 13 ON 3 = C 6 H 5 -CH 2 -N(NOVN:CH-C 6 H 5 . Zur Konstitution vgl. Curtius, J.pr. 
[2] 62, 89. — B. Aus Benzal-benzylhydrazin (S. 534) und Natriumnitrit in alkoholisch- 
essigsaurer Lösung (CURTrcrs, Qtxedeneeldt, B. 28, 2346; J.pr. [2] 58, 379). Beim Erwärmen 
von N.N'-Dinitroso-N.N'-dibenzyl-hydrazin (s. u.) mit Alkohol (Cttrttus, J. pr. [2] 62, 94). 
Durch Zufügen von verd. Schwefelsäure zu einer mit Benzaldehyd versetzten wäßrigen Lösung 
von N - Nitroso - N - benzyl - hydrazin (s. o.) (C, B. 33, 2562). — Honiggelbe Prismen (aus 
Alkohol). F: 89° (C, Qr.). — Gibt bei der Einw. von konz. Salzsäure Benzal-benzylhydrazin 
(C, Qu.). 

N-Nitroso-N'-acetyl-N-phenyl-N'-benzyl-hydrazin, a-Ultroso-/?-acetyl-/?-benzyl- 
phenylhydrazin C 15 H 15 2 N 3 = C^-CH a -N(CO-Cfl 3 )-.N"(C ( iH6)-NO. .5. Aus N'-Acetyl- 
N-phenyl-N'-benzyl-hydrazin ( S. 539) in Eisessig mit Natriumnitrit unter Eiskühlung (Schlenk, 
J. pr. [2] 78, 53). — Gelbe Rhomboeder (aus Ligroin). F : 84°. Sehr leicht löslich in organischen 
Lösungsmitteln. — Liefert bei der Reduktion mit Zinkstaub und Essigsäure Phenylhydrazin 
und Acetylbenzylamin (Bd. XII, S. 1044). 

W - Nitroso -M"' -benzoyl - N -phenyl -M"' -benzyl - hydrazin , a-Nitroso-^-benzoyl- 
/?-benzyl-phenylhy drazin C 20 H 17 O 2 N 3 =» C 6 H 5 • CH a • N(CO • C 6 H 5 ) • N(C«.H 5 ) -NO. B. Aus 
N'-Benzoyl-N-phenyl-N'-benzyl-hydrazin (S. 539) in Eisessig mit Natriumnitrit unter Eis- 
kühlung (Schleck, J. pr. [2] 78, 55). — Hellgelbe Nädelchen (aus Ligroin). F: 102°. 

U".N'-Dinitroso -]N".W-dibenzyl-hy drazin C 14 H 14 02N 4 = [C 6 H 5 • CH 2 • N(N0)— ] 2 . B. Aus 
salzsaurem N.N'-Dibenzyl-hydrazin (S. 534), Natriumnitritlösung und verd. Salzsäure bei 0° 
{Curtius, J. pr. [2] 62, 94). — Schwachgelbe Krystalle. Schmilzt bei 35—40°. — Gibt 
beim Behandeln mit Lösungsmitteln oder beim Erhitzen rote Dämpfe ab unter Bildung 
von N-Nitroso-N'-benzal-N-benzyl-hydrazin (s. o.). 
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Substitutions'profaikte, des Benzylhydrazins. 

2-Chlor-benzylliydraziiiC 7 H 9 N 2 Clr=C 6 H 4 Cl-CH 2 -NH-NH 2 . B. Aus 2-Chlor-benzal- 
dehyd-[nitroso-(2-chlor-benzyl)-hydrazon] (s. u.) beim Kochen mit verd. Salzsäure (Curttus, 
Pauli, B. 34, 851). — Sehr luftempfindlich. — C 7 H 9 N 2 C1 + HCl. Krystalle (aus Alkohol). 
F: 146°. Sehr leicht löslich in Wasser, leicht in Alkohol, unlöslich in Äther. 

W.M"'-Bis-[2-chlor-benzyl]-hydrazin C 14 H 14 N 2 C1 2 = [C 6 H 4 Cl-CH 2 -]SrE~] 2 . B. Durch 
Eintragen von 300 g 4%igem Natriumamalgam (innerhalb 6—8 Stunden) in eine 60 — 70° 
warme Lösung von 10 g 2.2'-Dichlor-benzaldazin (Bd. VII S. 234) in 300 ccm Alkohol (C, 
P., B. 34, 849). Durch 2— 3-stdg. Erwärmen von 1,5 g 2-Chlor-benzaldehyd-[2-chlor-benzyl- 
hydrazon], gelöst in 30 ccm 95%igem Alkohol, mit 20 g 4°/ igem Natriumamalgam auf 60° bis 
70° (C. P., B. 34, 852). — Nädelchen (aus Alkohol). F: 86—87°. Unlöslich in Wasser, leicht 
löslich in Alkohol, Äther und Benzol. Verharzt an der Luft innerhalb einiger Tage. — Gibt 
mit Natriumnitrit und verd. Salzsäure N.N y -Dinitroso-N.N'-bis-[2-chlor-benzyl]-hydrazin 
(s.u.). — C 14 H 14 N 2 C1 3 + HC1. Nadeln (aus sehr verd. Salzsäure). F: 169°. Schwerlöslich 
in kaltem, leichter in heißem Alkohol. — Pikrat C 14 H 14 N 2 C1 2 + C 6 H a 7 N 3 . Nadeln. F: 144° 
(Zers.). Leicht löslich in Alkohol, sehr schwer in Äther. 

2-Chlor-benzaldehyd-[2-chlor-benzylhydrazon] C^H^NaCla = C e H 4 Cl-CH 2 -NH-N: 

CH-C 6 H 4 C1. B. Durch Schütteln einer wäßrigen mit einigen Tropfen Schwefelsäure ange- 
säuerten Lösung von salzsaurem 2-Chlor-benzylhvdrazin mit 2-Chlor-benzaldehyd (C, P.. 
B. 34, 851). — Gelbe Nädelchen (aus Alkohol)/ F: 83—84°. Ziemlich luftbeständig. — 
Wird in alkoh. Lösung von Natriumamalgam zu N.N'-Bis-[2-chlor-benzyl]-hydrazin (s. o.) 
reduziert. Gibt mit Amylnitrit und verd. Salzsäure 2-Chlor-benzaldehyd-[nitroso-(2-chlor- 
benzyl)-hydrazon] (s. u.). Läßt sich durch Kochen mit verd. Salzsäure und Behandeln 
mit Wasserdampf wieder in 2-Chlor-benzylhydrazin und 2-Chlor-benzaldehyd zerlegen. 

2-Chlor-benzaldehyd-[acetyl-(2-chlor-benzyl)-hydrazon] C 16 H 14 ON a Cl 2 = C 6 H 4 C1- 
CH 2 -N(CO-GH 3 rN:CH-C 6 H 4 Cl. B. Aus 2-Chlor-benzaldehyd-[2-chlor-benzylhydrazon] 
(s. o.) und überschüssigem Essigsäureanhydrid (C, P., B, 34, 852). — Farblose Tafeln 
(aus Alkohol). F: 110°. Leicht löslich in Alkohol und Benzol, schwerer in Äther. 

N.N"'-Diaeetyl-]N".K" , -bis-[2-chlor-benzyl]-hydrazin C 1S H 18 2 N 2 C1 2 = [C 6 H 4 Cl-CH ä - 
N{CO • CH 3 )— ] 2 . B. Aus N.N'-Bis-[2-chlor-benzyl]-hydrazin (s. o.) oder dessen salzsaurem 
Salz mit Essigsäureanhydrid (C, P., jB. 34, 850). — Krystallaggregate (aus Alkohol). F: 102°. 
Leicht löslich in Alkohol und Benzol, etwas schwerer in Äther. Luftbeständig. 

N.N'-Dibenzoyl-:N.N'-bis-[2-chlor-benzyl]-hydrazin C 28 H 22 2 N 2 C1 2 =[C 6 H 1 C1-CH 2 - 
N(C0-C G H s )— ] 8 . B, Durch Einw. von Benzoylchlorid auf N.N'-Bis-[2-chlor-benzyl]-hydrazin 
(s. o.) oder dessen salzsaures Salz (C, P., B. 34, 850). — Krystalle (aus Alkohol). F: 118». 

K-Nitroso-N- [2 -chlor-benzyl] -hydrazin C 7 H S 0N 3 C1 = C 6 H 4 C1-CH 2 -N(N0)-NH 2 . B. 
Aus 2-Chlor-benzyIhydrazin-hydrochlorid und Natriumnitrit beim Vermischen der konzen- 
trierten wäßrigen Lösungen unter Eiskühlung (C, P., B. 34, 852). ■ — ■ Blättchen (aus Wasser 
oder verd. Alkohol). F: 57°. Leicht löslich in Äther und Alkohol, schwer in kaltem Wasser, 
Eisenchlorid färbt die wäßrige neutrale Lösung tiefblau. 

M" - Nitroso - N' -benzal - E" - [2 - chlor - benzyl] - hydrazin , Benzaldehyd - [nitroso- 
(2-chlor-benzyl)-hydrazon] C 14 H 13 0N 3 C1 = C 6 H 4 C1-CH 2 -N(N0)-N:CH'C 6 H 5 . B. Aus 
N-Nitroso-N-[2-chlor-benzyl]-hydrazm (s. o.) und Benzaldehyd bei Gegenwart von etwas 
Schwefelsäure (C, P., B. 34, 852). — Gelbe Kryställchen (aus wenig Alkohol). F: 85—86° 
(Zers.). Leicht löslich in Alkohol, Äther und Benzol. 

N - Nitroso - W - [2 - chlor - benzal] - H" - [2 - chlor-benzyl] - hydrazin , 2 - Chlor - 
benzaldehyd-[nitroso-(2-chlor -benzyl) -hydrazon] C l4 H a ON s Cl 2 = C 6 ILC1'CH 2 -N(N0)- 
N:CH • C 6 H 4 C1. B. Aus N.N'-Dinitroso-N.N'-bis-[2-chlor-benzyI]-hydrazin (s. u.) durch 
Kochen mit Alkohol (C, P., B. 34, 851). Aus N-Nitroso-N-[2-chlor-benzyl]-hydrazin (s. o.) 
und 2-Chlor-benzaldehyd in verd. Schwefelsäure (C, P.). Aus 2-Chlor-benzaldehyd-[2-chlor- 
benzylhydrazon] (s. o,) mit Amylnitrit und verd. Salzsäure (C, P.). — Gelbe Prismen (aus 
Alkohol). F: 100—101° (Zers.). Sehr leicht löslich in heißem Alkohol, Äther und Benzol. 

N.W-Dinitroso-IJ-.W-bis-^-chlor-benzyll-hydrazin C 14 H lä 02N 4 Cl 2 = [C 6 H 4 CLCH 2 - 
N(NO)— ] 2 . B. Durch vorsichtiges Zufügen von stark verdünnter Salzsäure zu einem trocknen 
Gemisch von salzsaurem NN'- Bis -[2 -chlor -benzyl] -hydrazin (s.o.) und überschüssigem 
Natriumnitrit (C, P., B. 34, 850). — Gelbe kristallinische Masse. F: 50—51°. Geht durch 
Kochen mit Alkohol in 2-Chlor-benzaldehyd-[nitroso-(2-chlor-benzyl)-hydrazon] (s. o.) über. 

U-Phenyl -U" - [2 -nitro -benzyl] -hydrazin, a-[2-!N"itro-benzyl]-phenylhydrazin 
C 1? H ls O a N 3 = 2 N-C 6 H 4 -CH 2 -N(NH 2 )-C 6 H 5 . B. Entsteht bei 3— 4-stdg. Kochen einer 
Lösung von 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin in dem 4 — 5fachen Vol. absol. Alkohol mit 1 Mol. -Gew. 
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2-Nitro-benzylchlorid (Bd. V, S. 327), neben 2-Nitro-benzaldehyd-[phenyl-(2-nitro-benzyl)- 
hydrazon] (s. u.) (Ofnee , M. 25, 602) und 2-Nitro-benzaldehyd-phenylhydrazon {S. 136} 
(Flaschner, M. 26, 1076); man trägt das Reaktionsprodukt in mit Natriumacetat und 
Essigsäure versetztes heißes Wasser ein und löst das sich abscheidende Öl in Äther; beim 
Versetzen der äther. Lösung mit konz. Salzsäure fällt ausschließlich N-Phenyl-N-[2-nitro- 
benzyl]-hydrazin-hydrochlorid aus (Paal, Bodewig, B. 25, 2899; El., M. 26, 1071). — 
Gelbe Nadeln (aus" Alkohol), rote Krystalle (aus Benzol oder Essigester). F: 72° (P., B.). 
Leicht löslich in Alkohol, Äther, Eisessig, Aceton und Benzol, schwer in Ligrom, unlöslich 
in Wasser (P., B.). — Gibt bei der Oxydation mit Eisenchlorid in wäßr. Lösung das Diphenyl- 
bis-[2-nitro-benzyl]-tetrazen 2 N ■ C 8 H„ • CH 2 ■ N(C 6 H 5 ) • N : N • N(C 6 H 5 ) • CH 2 • C 6 H 4 • N0 2 ( Syst. 
No. 2248) (Fl., M. 26, 1073). Bei der Oxydation mit Quecksilberoxyd in Benzol entsteht 
2-Nitro-benzaldehyd -phenylhydrazon (Fl., M. 26, 1074). Liefert bei der Reduktion mit 
Zinkstaub und Essigsäure oder in alkoh. Lösung mit Zinkstaub und Salzsäure N-Phenyl-N- 
[2-amino-benzyl]-hydrazin (S. 654) (P., B.). Gibt beim Kochen mit überschüssiger konzen- 
trierter Ameisensäure N'-Formyl-N-phenyl-N-[2-nitro-benzyl]-hydrazin (S. 546) (P., B.). — 
C^H^OaNg + HCl. Nadeln oder Blättchen. F: 196—198°; sehr schwer löslich in kaltem 
Alkohol, Wasser und konz. Salzsäure (P., B.). 

N-[4-Brom-phenyl]-2J"-[2-nitro-benzyl]-hydrazm, a- [2 -Nitro -benzyl] -4 -brom- 
phenylhydrazin G^H^OaNaBr = O s N-C 6 H 4 -CH 2 -N(NH 2 )-C 6 H 4 Br. B. Aus 1 Mol.-Gew. 
2-Nitro-benzylchlorid (Bd. V, S. 327) und 2 Mol.-Gew. 4-Brom-phenylhydrazin in Alkohol, 
neben anderen Produkten (Flaschnek, M. 26, 1082). — Citronengelbe Krystalle (aus Alkohol). 
F: 123° (korr.) — G 13 H 12 0s S N 3 Br + HCl. Weiße Nadeln (aus Alkohol). Zersetzt sich bei 
etwa 190°. 

NYN-Diphenyl-N"- [2 -nitro- benzyl]- hydrazin C 19 H 17 2 N 3 = 2 N-C e H 4 -CH 2 -NH- 
N(C e H 5 ) 2 . B. Bei 12— 15-stdg. Kochen von 2-Nitro-benzylchlorid (Bd. V, S. 327) mit über- 
schüssigem N.N-Diphenylhydrazin (S. 122) in konzentrierter alkoholischer Lösung (Paal, 
Fritz, B. 28, 933). — Rote Nadeln (aus Alkohol). F: 143°. Leicht löslich in Eisessig und 
Benzol, mäßig in Äther und Alkohol. 

N.H"-Bis-[2-nitro-benzyl] -hydrazin C 14 H 14 4 N 4 = (0 2 N • C 6 H 4 • CH 2 ) 2 N • NH 2 . B. Durch 
2-tägige Einw. von 2-Nitro-benzylchlorid, gelöst in der 10-fachen Menge Alkohol, auf über- 
schüssige 50%ige Hydrazinhydratlösung im Dunkeln, neben einer kleinen Menge Tris- 
[2-nitro-benzyl]-hydrazin (s. u.) (Busch, Weiss, B. 33, 2706; vgl. auch Dttval, Bl. [4] 
7 [1910], 728). — Gelbliche Nadeln. F: 94—95°; leicht löslich in siedendem Alkohol, Chloro- 
form und Benzol, weniger in Äther (B., W.). Bei der Einw. von Quecksilberoxyd in Chloroform 
entsteht 2-2'-Dinitro-dibenzyl (Bd. V, S. 603) (B., W.; D.). Gibt bei der Reduktion mit 
Zinkstaub und Eisessig bei 30—35° N'-Acetyl-N.N-bis-[2-amino-benzyl]-hydrazin (S. 655) 
(B., W.). Liefert mit Natriumnitrit und Salzsäure Bis-[2-nitro-benzvl]-nitrosamin (Bd. XII, 
S. 1083) (B., W.). — Hydrochlorid. Weiße Nädelchen. Färbt sich an der Luft gelb bis 
braun; wird in wäßr. Lösung dissoziert (B.. W.). — 2 C 14 H 14 4 N 4 + 2 HCl -f- PtCl 4 . Nadeln. 
F: 142° (B., W.). 

Tris-[2-nitro-benzyl]-bydrazin C 21 H 19 6 N 5 = 02N-C 6 H 4 -CH 2 -NH-N(CH 2 -C 6 H 4 - 
NO a ) 2 . B. Entsteht in geringer Menge neben N.N-Bis-[2-nitro- benzyl] -hydrazin (s. o.) 
bei der Einw. von 2-Nitro-benzylchlorid in Alkohol auf 50%ige Hydrazinhydratlösung im 
Dunkeln (B., W-, B. 33, 2706). — Orangegelbe Prismen (aus Chloroform- Alkohol). F: 180° 
bis 181°. Leicht löslich in Chloroform, ziemlich leicht in Äther und Benzol, schwer in 
Alkohol. 

2-Witro-benzaldehyd-fphenyl-(2-nitro-benzyl)-hydrazon] C 20 H lfi O 4 N 4 = 2 N-C 6 H 4 - 
CH 2 -N(C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 4 -N0 2 . Zur Konstitution vgl. Ofnek, M. 25, 602; Flaschnee, M. 
26, 1072; Ponzio, Valette, G. 381, 522. — B. Aus 2-Nitro-benzaldehyd und N-Phenyl- 
N-[2-nitro-benzyl]-hydrazin in Alkohol (Fl., M. 26, 1072; Po., V., O. 38 I, 523). Entsteht 
beim Kochen von 1 Mol.-Gew. 2-Nitro-benzylchlorid (Bd. V, S. 327) mit 2 Mol.-Gew. Phenyl- 
hydrazin in absol. Alkohol (Paal, Bodewig, B. 25, 2899, 2902; Fl.; vgl. auch Po., V.), 
neben 2-Nitro-benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 136) (Fl.) und N-Phenyl-N-[2-nitro-benzylj- 
hydrazin (Pa,, B.; Fl.). — Rote Nadeln (aus Alkohol oder Eisessig), orangerote Krystalle 
(aus Benzol). F: 128° (Pa., B. ; Po., V.). 126° (Fl.). Schwer löslich in Alkohol, Äther, Eisessig, 
leicht löslich in Benzol und Essigester (Pa., B.; Po., V.). 

2-N"itro-benzaldehyd-[(4-brom-phenyl)-(2-nitro-benzyl)-hydrazon]C2 H 15 O 4 N4Br - 
2 N-C ? H 4 - CH2-N(C s H 4 Br)-N:CH'C s H 4 -N0 2 . B. Aus N-[4-Brom-phenyl]-N-[2-mtro-benzyl]- 
hydrazin (s. o.) und 2-Nitro-benzaldehyd beim Erhitzen in alkoh. Lösung (Fl., M. 26, 
1084). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol oder Eisessig). F: 167° (korr.). 

Benzal - bis - [2 - nitro - b enzyl] - hydrazin , Benzaldehyd - [bis - (2 - nitro - benzyl) - 
hydrazon] C ai H 18 4 N 4 = (OgN-C^-GH^gN-N : CH-C 6 H 5 . B. Aus N.N-Bis-[2-nrtro- 
benzyl]-hydrazin (s. o.) und Benzaldehyd auf dem Wasserbade (Btjsoh, Weiss, B. 33, 
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2707). — Gelbe Säulchen {aus Alkohol). F: 115 — 116°. Leicht löslich in Benzol und Chloro- 
form, ziemlich schwer in Alkohol und Äther. — Spaltet beim Erwärmen mit verd. Schwefel- 
säure Benzaldehyd ab. 

N"'-Formyl-N'-pnenyl-Xr-[2-nitro-benzyl] -hydrazin, |S-l?ormyl-a-[2-nitro-benzyl]- 
phenylhydrazin C 14 H 13 3 N 3 = 2 N-C 6 H 4 -CH a *N(C 6 H 5 )-NH-CHO. B. Aus N-Phenyl- 
N-[2-nitro-benzyl]-hydrazin (S. 544) beim Kochen mit überschüssiger konzentrierter Ameisen- 
säure (Paal, Bodewig, B, 25, 2900). — Hellgelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 141—142°. 
Leicht löslich in Essigester, Eisessig und Benzol, fast unlöslich in Ligroin. 

]>r-Formyl-N.:N-bis-[2-nitro-benzyl] -hydrazin C 15 H lä 5 N 4 = (0 2 N • C 6 H 4 • CH 3 ) 2 N- 
NHCHO. B. Beim Kochen von N.N-Bis-[2-nitro-benzyl]-bydrazin (S. 545) mit Ameisen- 
säure (Busch, Weiss, B. 33, 2707). — Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 156°. Leicht löslich 
in Chloroform und siedendem Alkohol, schwer in Äther, Benzol, fast unlöslich in Ligroin. 

TX'.IS' - Diacetyl - W.N - bis - [2 - nitro - benzyl] - hydrazin C 18 H 18 6 N 4 = ( 2 N • C 6 H 4 • 
CH 2 ) 2 N-N(CO-CH 3 ) 2 . B. Aus N.N-Bis-[2-nitro-benzyl]-hydrazin und Essigsäureanhydrid 
(B., W., B. 33, 2707). — Gelbliche Prismen. F: 125—126°. 

Ll-Bis-[2-nitro-benzyl]-semicarbazid C 15 H 15 5 N 5 = (0 2 N-C 6 H 4 -CH 2 ) 3 N-NH-CO- 
NH 2 . B. Durch 12-stdg. Erhitzen von 1 Mol. -Gew. 2-Nitro-benzylchlorid mit 3 Mol.-Gew. 
Semicarbazid in Alkohol im geschlossenen Bohr auf 100° (B., W., B. 33, 2711). — Farblose 
Prismen (aus Eisessig -f- wenig Wasser). F: 234°. Löslich in siedendem Eisessig, sonst sehr 
wenig löslich. 

N - Phenyl - N - [4 - nitro - benzyl] -hydrazin, a-[4-Nitro-benzyl]-phenylhydrazin 
C^H^C-aNa = 2 N-C 6 H 4 -CH 2 -N(NH 2 )-C6H 5 . B. Neben geringen Mengen 4-Nitro-benz- 
aldehyd-phenylhydrazon (S. 137) und 4-Nitro-benzaIdehyd-[phenyl-(4-nitro-benzyl)-hydrazon] 
(s. u.) beim 4-stäg. Kochen von 4-Nitro-benzylchlorid (Bd. V, S. 329) und Phenylhydrazin 
in Alkohol; man gießt das Produkt in essigsäurehaltiges Wasser, nimmt mit Äther auf und 
fällt durch Einleiten von Chlorwasserstoff in die trockne ätherische Lösung das Hydrochlorid 
des N-Phenyl-N-[4-nitro-benzyl]-hydrazins (Flaschner, M. 26, 1077). — Gelbe Prismen 
(aus Alkohol). F: 95° (korr.). — C 13 H 13 O a N 3 + HCl. Weiße quadratische Prismen (aus 
Alkohol). Zersetzt sich bei 198° (korr.). Mäßig löslich in warmem Wasser unter teilweiser 
Hydrolyse. 

N-[4-Brom-phenyl]-W-t4-nitro-benzyl]-hydrazin, a - [4 -Nitro -benzyl] -4 -brom- 
phenylhydrazin C 13 H 12 2 K 3 Br = 2 N-C 6 H 4 -CH 2 -N(NH 2 )-C 6 H 4 Br. B. Entsteht neben 
4-Nitro-benzaldehyd-i4-brom-phenyIhydrazon] (S. 437) und geringen Mengen 4-Nitro-benz- 
aldehyd - [(4 -brom- phenyl) -(4 -nitro- benzyl) -hydrazon] (s. u.) aus 1 Mol.-Gew. 4-Nitro- 
benzylchlorid und 2 Mol.-Gew. 4-Brom-phenylhydrazin ( S. 434) in alkoh. Lösung; man gießt 
in Wasser und entfernt die Nebenprodukte durch Ausäthern (Flaschner, M. 26, 1085). 
— Gelbe Prismen (aus Benzol). F: 144° (korr.). Schwer löslich in Alkohol, fast unlöslich in 
Benzol. — Hydrochlorid. Weiße Blättchen (aus Alkohol). Zersetzt sich bei 217°. 

nST.N-Bis-[4-nitro -benzyl] -hydrazin C 14 H 14 4 N 4 = (0 ? N-C 6 H 4 -CH 2 ) 2 N-NH 2 . B. 
Aus 4-Nitro-benzylchlorid und überschüssiger 50%iger wäßriger Hydrazinhydratlösung 
bei 24-stdg. Stehen in alkoh. Lösimg (Busch, Weiss, B. 33, 2710). — Gelbe Nadeln (aus 
Alkohol). F: 137 — 138°. Sehr leicht löslich in Chloroform, leicht in Eisessig und warmem 
Benzol, schwer in Alkohol und Äther. — Wird von Quecksilberoxyd in Chloroform in 4,4'-Di- 
nitro-dibenzyl (Bd. V, S. 604) übergeführt. — Hydrochlorid. Gelbliche Nädelchen (aus 
Alkohol). F: 242°. 

4-Nitro-benzaldehyd-[phenyl-(4-nitro-benzyl)-hydrazon] C 20 H 16 O 4 N 4 = 2 N- C 6 H 4 • 
CH 2 -N(C ? H 5 )-N:CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus N- Phenyl -N- [4 -nitro -benzyl] -hydrazin (s.o.) 
und 4-Nitro-benzaldehyd in alkoh. Lösung beim Erwärmen (Flaschner, M. 26, 1079). 
Entsteht in geringer Menge aus 4-Nitro-benzylchlorid und Phenylhydrazin beim 4-stdg. 
Kochen der alkoh. Lösung, neben N -Phenyl -N-[jl-nitro -benzyl] -hydrazin und 4-Nitro-benz- 
aldehyd-phenylhydrazon (S. 137) (Fl., M. 26, 1077). — Gelbe nadeiförmige Krystalle 
(aus Alkohol oder Eisessig). F: 132° (korr.). 

4-M"itro-benzaldehyd-[(4-brom-phenyl)-(4-nitro-benzyl)-hydrazon]C 20 H ls 4 N 4 Br= 
2 N • C 6 H 4 • CH 2 • N(C 6 H 4 Br)-N : CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus N-[4-Brom-phenyl]-N-[4-nitro- 
benzyl]-hydrazin (s. o.) und 4-Nitro-benzaldehyd (Fl., M. 26, 1085). Entsteht in geringer 
Menge aus 1 Mol.-Gew. 4-Nitro-benzylchlorid und 2 Mol.-Gew. 4-Brom-phenylhydrazin 
in alkoh. Lösung, neben N-[4-Brom-phenyI]-N-[4-nitro-benzyl]-hydrazin und 4-Nitro- 
benzaldehyd-[4-brom-phenylhydrazon] (S. 437) (Fl., M. 26, 1085). — Ziegelrote Prismen 
(aus Eisessig). F: 182—183° (korr.). 

Benzal-bis-[4-nitro-benzyl] -hydrazin, Benzaldehyd-[bis-(4-nitro-benzyl)-hydr- 
azon] C 21 H 18 4 N 4 = (0^N-C e H 4 'CH a ) 4 N-N:CH:-C^ l ,. J5. Aus N.N-Bis-[4-nitro-benzyl]- 
hydrazin und Benzaldehyd (Bttsch, Weiss, B. 33, 2710). — Gelbe Säulen (aus Alkohol). 
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F: 170°. Leicht löslieh in warmem Benzol und Chloroform,~ziemlich schwer in Äther und 
Alkohol. " 

2-Nitro-benzaldehyd-[bis-(4-nitro-benzyl)-hydrazon] C^H^OeNs = (0 2 N-C a H 4 - 
CH^aN-NrCH-CgHi-NOa. B. Aus N-N-Bis-[4-nitro-benzyl]-hydrazin und 2-Nitro-benz- 
aldehyd (van EkenSTEDI, Blanksma, E. 22, 439). — F: 120°. 

p-Toluylaldehyd-[bis-(4-nitro-benzyl)-liydrazon] C 22 H a0 O 4 N 4 = (O a N-C 6 H 4 -CH 2 ) 2 N- 
N:CH-C 6 H 4 -CH 3 . B. Aus N.N-Bis-[4-nitro-benzyl]-hydrazin und p-Toluylaldehyd (Bd. VII, 
S. 297) (v. E., Bl., B. 22, 439). — F: 163°. 

SaHcylal-bis-[4-nitro-benzyl]-hydrazin, Salicylaldehyd- [bis -(4 -nitro -benzyl)- 
hydrazon] C Ä1 H 18 5 N 4 = (0 2 N-C 6 H 4 -CH 2 ) 2 N-N:CH-C 6 H 4 -OH. B. Aus N.N-Bis-[4-nitro- 
benzylj-hydrazin und Salicylaldehyd (Bd. VIII, S. 31) (V. E., Bl., R. 22, 439). — F: 183°. 

[d-Glykose]-[bis-(4-nitro-benzyl)«hydrazon] C 20 H 24 O 9 N 4 = (0 2 N-C 6 H 4 -CH 2 ) 2 N-N: 
CH*[CH(OH)] 4 -CH 2 -OH. B. Aus N.N-Bis-[4-nitro-benzyl]-hydrazin und d-Glykose (Bd. I, 
S. 879) (v. E., Bl., R. 22, 439). — F: 142°. 

[d-Galaktose]-[bis-(4-nitro-benzyl)-hydrazon] C 20 H 24 O B N 4 = (0 2 N-C 6 H 4 -CH 2 ) 2 N-N: 
CH-[CH(OH)VCH 3 -OH. B. Aus N.N-Bis-[4-nitro-benzyl]-hydrazin und d-Galaktose 
(Bd. I, S. 909) (v. E., Bl., R. 22, 439). — F: 153°. 

[d-Fructose]-[bis-(4-nitro-benzyl)-hydrazon] C 20 H 24 O ß N 4 = (0 2 N-C 6 H 4 -CH; 2 ) 2 N-lSr: 
C(CH 2 -OH)- [CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. AusN.N-Bis-[4-nitro-benzyl>hydrazinundd-Fructose 
(Bd. I, S. 918) (V. E-, Bl., R. 22, 439). — F: 112°. 

3. Hydrazine C a H 18 N 2 . 

1. 4-Hydrazino-l-athyl-benzol, 4-Äthyl-phenylhydrazin C 8 H 12 N 2 = C 2 H 5 • 
C 6 H 4 -NH-NH a . B. Man diazotiert 4-Amino-l-äthyl-benzol (4-Äthyl-anilin, Bd. XII, S. 1090) 
in salzsaurer Lösung, versetzt die Diazoniumsalzlösung mit frisch bereiteter Natriumsulfit- 
lösung, reduziert das erhaltene Natriumsalz der l-Äthyl-benzol-diazosulfonsäure-(4) mit 
Zinkstaub und Eisessig und zersetzt das hierbei entstehende [4-äthyhphenylhydrazin]- 
/2-sulfonsaure Natrium in wäßr. Losung mit Salzsäure; aus dem salzsauren Salz macht man 
die Base mit Ammoniak frei (Willgerodt, Harter, J. pr. [2] 71, 410). — Unbeständige 
Blättchen. Löslich in Wasser, Alkohol, Äther, Chloroform, Benzol und Aceton. — C 8 H 12 N 2 
-f- HCl. Weiße Blättchen. F: 200°. Löslich in Wasser und Eisessig, unlöslich in Äther. 
— C 8 H 12 N 2 -f H 2 S0 4 . Rötlichweiße Blättchen (aus Wasser). F: 180°. — Pikrat CgH^Na 
+ C 6 H 3 7 N 3 . Gelbe Nadeln. F: 122<>. — 2 C 8 H 12 N 2 + 2 HCl -f PtCl 4 . Rötliches Pulver. 

N-[2.4.6-Trinitro-phenyl] -N'-[4-ätbyl-ph.enyl] -hydrazin, 2'.4'.6 / -Trinitro-4-äthyl- 
hydrazobenzol C 14 H 13 6 N 5 = C 2 H 5 -C e H 4 -NH-NH-C 6 H 2 (N0 2 ) 3 . B. Beim Schütteln der 
alkoh. Lösung von 1,9 g Pikrylchlorid (Bd. V, S. 273) und 1,04 g 4-Äthyl -Phenylhydrazin 
(W., H., J. pr. [2] 71, 412). — Rote Nadeln (aus Alkohol). F: 145°. Löslieh in Alkohol, 

O 

Äther, Chloroform und Benzol, unlöslich in Wasser und Ligroin. — Gibt beim Erhitzen mit 
Alkohol oder mit Kaliumjodid und Eisessig 2- [4-Äthyl-phenyl]-4.6-dinitro-benztriazol 
(Formel I) (Syst. No. 3803). Beim Kochen mit Eisessig entsteht dessen N- Oxyd (Formel II). 

Benzal - 4 - äthyl - Phenylhydrazin, Benzaldehyd - [4 - äthyl - phenylhydrazon] 
Ci 5 H 16 N 2 = C 2 H 5 -C 6 H 4 -NH-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus 4-Äthyl-phenylhydrazin und Benzaldehyd 
in Eisessig (W., H., J. <pr. [2] 71, 411). — Weißer flockiger Niederschlag. F: 78°. 

p-Toluylaldehyd-[4-äthyl-phenylhydrazon] C J0 H lg N 2 = C 2 H 3 • C 6 H 4 • NH * N : CH • 
C 6 H 4 -CH 3 . B. Beim Erhitzen von p-Toluylaldehyd und 4-Äthyl-phenvlhydrazin in Eisessig 
(W., H., J. fr. [2] 71, 412). — Gelbe Nadeln. F: 175°. 



2. 3-Hydrazino-1.2-dimethyl-benzol^ 3Sydrazino~o-acylol, ch 

2.3 - Dimethyl- Phenylhydrazin C S H 12 N 2 , s. nebenstehende Formel. -^ 
W.N'-Bis- [2. 3 - dimethyl - phenyl] -hydrazin, 2.3.2.3'- Tetramethyl- \ | 
hydrazobenzol, S.S'-Hydrazo-o-xylol C 16 H ao N 2 = [(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -NH— ] 2 . ^ 
B. Man trägt allmählich 25 g Zinkstaub in ein erhitztes Gemisch aus 20 g 3-Nitro-o-xylol 
(Bd. V, S. 367), 20 g 32°/ iger Natronlauge und 100 com Alkohol ein, kocht, bis die Lösung 

3ö* 



CH, 

NH • NH, 
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blaßgelb geworden ist, filtriert heiß und läßt bei Luftabschluß erkalten (Noeltikg, Stricker, 
B, 21, 3139). — Farblose Nadeln. F: 149— 150° (Bambeegee, B. 59 [1926], 428), 139—141° 
(IST., St.). Löslich in den gebräuchlichen Mitteln (N., St.). Oxydiert sich sehr leicht an der 
Luft (N., St.). Einw. von Salzsäure: N., St. 

2.3 - Dimethyl - p - chinon - imid - [2.3 - dimethyl - phenylhydrazon] C 16 H 19 N 3 = 
(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -NH-N:C 6 H 2 (CH 3 ) 2 :NH. Vgl. hierzu 4-Amino-2.3.2'.3'-tetramethyl-azobenzol 
(CH 3 )AH 3 -N:N-C 6 H 2 (CH 3 ) 2 -NH 2 , Syst, No. 2174. 

3. 4-Hy(lrazino-1.2-(limethyl-benzol f 4-Hydrazino-o-ocylol, ch» 
3.4- Dimethyl -Phenylhydrazin, C S H 12 N 2 , s. nebenstehende Formel. „' 

N.W- Bis - [3.4 - dimethyl - phenyl] - hydrazin , 3.4.3'.4' - Tetramethyl- I 
hydrazobenzol, 4.4'-Hydrazo-o-xylol C ]6 H 20 N 3 = [(CH 3 ) s C 6 H a - NH— ] 2 . B. 
Man behandelt 4-Nitro-o-xylol (Bd. V, S. 368) in Alkohol mit Natriumamalgam ^H ■ ^ H » 
bis zur Entfärbung (Noelting, Stricker. B. 21, 3141). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). 
F: 113—114° (Bamberger, B, 59 [1926], 428), 106—107° (Noe., St.). —Ziemlich beständig 
an der Luft; wird durch Salzsäure schwer angegriffen (Noe., St.). 

4-Methyl-o-ehinon-[3.4-dimethyl-phenylhydrazon]-(2) C 15 H 16 ON 2 = (CH 3 ^ 2 C 6 H 3 - 
NH-N:C 6 H 3 (CH 3 ):0. Vgl. hierzu 6'-Oxy-3.4.3'-trimethyl-azobenzol (CH 3 ) 2 C 6 H 3 -N:N-C 6 H 3 
(CH 3 )-OH, Syst. No. 2113. 

4.5 - Dimethyl - o - ehinon - imid - [3.4 - dimethyl - phenylhydrazon] C-, 6 H ie N 3 = 
(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -NH-N:C 6 H a (CH 3 ) 2 :NH. Vgl. hierzu 6-Amino-3.4.3'.4'-tetramethyl-azobenzol 
(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -N:N-0 6 H 2 (CH 3 ) 2 -NH 2 , Syst. No. 2174. 

4. 2-Hy<lrazino-7.3-(limethyl-benzol f 2-Hydrazino-m-acylol. ch 3 

2.6-Dimethyl-phenyfhy<frazin C r H ]2 N ? , s. nebenstt hende Formel. B. ,., "-^ ^ 
Man diazotiert vic.-m-Xylidin (Bd. XII, S."ll07) in Salzsäure und reduziert j ;'" '~ ' 
das m-Xylol-diazoniumchlorid-(2) mit Zinnchlorür und Salzsäure oder führt --.,.-" CH ' 
es in das Natriumsalz der m-Xylol-diazosulfonsäure-(2) über, behandelt dieses mit Zinkstaub 
und Essigsäure und zersetzt das Reaktionsprodukt mit Salzsäure (Busch, B. 32, 1012). — 
Nadeln (aus niedrigsiedendem Ligroin). Schmilzt nicht ganz scharf bei 46°. Ziemlich 
leicht löslich in Ligroin. Wenig beständig. — Hydrochlorid. Nadeln. Leicht löslich in 
Wasser, schwerer in Alkohol. 

3 - Nitro - benzaldehyd - [2.6 - dimethyl - phenylhydrazon] C 15 H 15 O a N 3 = (CH 3 ) 2 C 6 H 3 • 
NH-N:CH'C 6 H 4 'N0 2 . B. Aus 2.6-Dimethyl-phenylhydrazin und 3-Nitro-benzaldehyd in 
Alkohol (B., B. 32, 1012). — Orangefarbene Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt unscharf bei 
119—120». Sehr leicht löslich. 

2.6-Dimethyl-p-chinon-imid-(l)-[2.6-dimethyl-phenylhydrazon]-(4) C I6 H 19 N 3 = 
(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -NH-N:C 6 H 2 (CH 3 ) 2 :NH. Vgl. hierzu 4'-Amino-2.6.3'.5 r -tetramethvl-azobenzol 
(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -N:N-C 6 H 2 (CH 3 VNH 2 , Syst, No 2174. 

2 - Benzoyloxy - benzaldehyd - [2.6 - dimethyl • phenylhydrazon] , Benzoy lsalicyl - 
aldehyd- [2.6 - dimethyl- phenylhydrazon] C 22 H 2 o0 2 N 2 = {CH 3 ) 2 C 6 H 3 • NH • N : CH ■ C 6 H 4 ■ 
0-CO-C 6 H 5 . B. Aus Benzoylsalicylaldehyd (Bd. IX, S. 151) und 2.6-Dimethyl-phenyl- 
hydrazin in Alkohol bei höchstens 30° (Aüwers, A. 365, 315, 337). — Gelbliche Nadeln 
(aus Ligroin). F: 100°. Im allgemeinen leicht löslich; mäßig löslich in Ligroin, fast unlöslich 
in Petroläther. — ■ Lagert sich beim Kochen mit Eisessig in Salicylaldehyd-[benzoyl-(2.6-di- 
methyl-phenyl)-hydrazon] (s. u.) um. 

Salicylaldehyd - [benzoyl - (2.6 - dimethyl - phenyl) - hydrazon] C 22 H 20 O 2 N a = 
(CH 3 ) 2 C e H 3 -N(CO-C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 4 -OH. B. Beim Kochen von Benzoylsalicylaldehyd- 
[2.6-dimethyl-phenylhydrazon] (s. o.) mit Eisessig (Au., A. 365, 316, 337). — Farblose Nadeln 
(aus Ligroin). F: 179°. Ziemlich leicht löslich außer in Petroläther. In fein verteiltem Zustand 
leicht löslich in verd. Natronlauge. 

4 -Phenyl -2 -[2.6 -dimethyl -phenyl] -thiosemicarbazid C 15 H 17 N 3 S = (CH 3 ) 2 C 6 H 3 - 
N(NH 2 )-CS-NH-C 6 H 5 . B. In geringer Menge neben 4-Phenyl-l-[2.6-dimethyl-phenyl]- 
thiosemicarbazid aus 2.6-Dimethyl-phenylhydrazin und Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) in 
Alkohol bei Gegenwart von Essigsäure bei niedriger Temperatur (Busch, Privatmitteilung). 
— Nädelchen. Schmilzt gegen 145°. 

4-Phenyl-l-[2.6 -dimethyl -phenyl] -thiosemicarbazid C 15 H 17 N 3 S = (CH 3 1 2 C 6 H 3 'NH- 
NH-CS-NH-C 6 H 5 . B. Aus 2.6-Dimethyl-phenylhydrazin und Phenylsenföl (Bd. XII, 
S. 453) (Busch, B. 32, 1012; B., Privat mitteilung). — Nadeln. F: 181—182° (Zers.). Fast 
unlöslich in Äther und Benzol; sehr schwer löslich in Alkohol, leichter in heißem Eisessig. 
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5. 4z - Hydrazino -1.3- dimethyl- henzol , 4-Hydrazino-tn-xylol, CH 3 

2.4- Dimethyl -Phenylhydrazin C 8 H 12 N 2 , s. nebenstehende Formel. B. 
Man diazotiert asymm.-m-Xylidin (Bd. XII, S. 1411) in Salzsäure und reduziert J | 
das entstandene m-Xylol-diazoniumchlorid-(4) mit Zinnchlorür und Salzsäure .--' " s 
unter Kühlung (Wlllgerodt, Kleist, J. pr. [2] 60, 102; vgl. Klauber, M. 11, NH-NH a 
283). — Weiße krystallinische Blätter; Nadeln (aus Äther). F: 85° (Klatj., M. 11, 285). 
Zersetzt aich beim Liegen an der Luft (Klau., M. 11, 285; W., Klein), ebenso bei der 
Destillation im Kohlendioxyd- Strom (Klau., M. 11, 285). — Sehr wenig löslich in Wasser, 
leichter in Äther, sehr leicht in Alkohol (Klau., M. 11, 285). -^ C-CH 

Die Lösung in Benzol wird beim Stehen oder Kochen tiefgrün (CH,) a C,H s ■ N; 
(Klatt., M. 12, 211). — Gibt beim Erhitzen mit Acetessigsäure- C^C 

äthylester die Verbindung nebenstehender Formel (Syst. No. 0< C ^>C-CH 3 

4547) (Klau., M. 12, 213). — C 8 H ia N a + H01 + 2H 2 0. Nadeln. CO CH 

Zersetzt sich bei 183°; leicht löslich in Wasser (Klau., M. 12, 212). 

IN" - Phenyl - IN"'- [2.4 - dimethyl - phenyl] - hydrazin , 2.4 - Dimethyl - hydrazobenzol 
C 14 H 16 N a = (CH 3 ) 2 G 6 H 3 -NH-NH-C 6 H: 5 . B. Bei der Reduktion von 2.4-Dimethyl-azobenzol 
(Syst. No. 2098) mit Zinkstaub in alkoholisch-alkalischer Lösung (Jacobson, B. 28, 2558; 
Bamberger, Rebek, B. 40, 2270). — • Farblose Nadeln (aus siedendem Ligroin). Schmilzt, 
rasch erhitzt, bei 99,5 — 400 (B-, R.). Schwer löslich in kaltem Ligroin, ziemlich leicht in 
kaltem Alkohol, sehr leicht in heißem Ligroin und kaltem Benzol und Äther (B., R.). 

JS"-[2.4-Dinitro-phenyl] -IN'-[2.4-dimethyl-phenyl] -hydrazin , 2'.4 / -Dinitro-2.4-di- 
methyl-hydrazobenzol C 14 H 14 4 N 4 = (CH 3 )AH 3 -NH-NH-C 6 H 3 (N0 2 ) 2 . B. Aus 4-Chlor- 
1.3-dmitro-benzol (Bd. V, S. 263) und 2.4 - Dimethyl - Phenylhydrazin in heißem Alkohol 

N <?*' -° CH 

I. ! yS< VCH, II. 0*1*. -^ ^ 



N.<_ 



CH 3 









o 



(Willgeroöt, Kleln, J. pr. [2] 60, 109). — Gelbe Nädelchen (aus Alkohol). Zersetzt sich 
gegen 179°. Unlöslich in Wasser, leicht löslieh in den üblichen organischen Mitteln. ■ — ■ Gibt 
beim Kochen mit Jodkalium und Eisessig 2 -[2.4 -Dimethyl -phenyl] -5 -nitro -benztriazol 
(Formel I) (Syst. No. 3803), beim Kochen mit Eisessig allein entsteht dessen N-Oxyd (Formel II). 

N-[2.4.6-Trinitro -phenyl] -IN"- [2.4-dimethyl-phenyl] -hydrazin , 2'.4'.6'- Trinitro - 
2.4-dimethyl-hydrazobenzol C ]4 H 13 6 N S = (CH 3 ) 2 C 6 H 3 -NH-NH-C 6 H 2 (N0 2 ) 3 . B. Aus 
2.4-Dimethyl-phenylhydrazin und Pikrylchlorid (Bd. V, S. 273) in kaltem Alkohol (W., Kl., 
J. pr. [2] 60, 103}.*— Gelbe Nädelchen (aus Alkohol). F: 160°. Leicht löslich in den meisten 

*°° N CH 3 

in. r^iv^ycH, |v — ' ! ! >n - >- ct ' 

o,n-^> y \-/ 

organischen Mitteln. — Gibt mit Alkohol bei 140 — 150° oder mit Jodkalium in siedendem 
Eisessig 2-[2.4-Dimethyl-phenyl]-4.6-dinitro-benztriazol (Formel III) (Syst. No. 3803); wird 
beim Kochen mit Eisessig in dessen N-Oxyd (Formel IV) übergeführt. 

N.N'-Bis-[2.4-dimethyl-phenyl]-hydrazin, 2.4.2'.4'-Tetramethyl-hydrazobenzol, 
4.4'-Hydrazo-m-xylol C 16 H 2() N 2 = [(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -NH-] 2 . B. Man erhitzt 30 g 4-Nitro- 
m-xylol (Bd. V, S. 378) mit 30 g 32%iger Natronlauge, 40 g Zinkstaub und 250 g Alkohol 
bis zur Entfärbung (Noelting, Stbicker, B. 21, 3141). — Nadeln (aus Alkohol). F: 125—126° 
(Bamberger, B. 59 [1926], 428), 120—122° (N., St.). — Zerfällt beim Erhitzen mit Salzsäure 
wesentlich in 2.4.2'.4'-Tetramethyl-azobenzol (Syst. No. 2098) und asymm. m-Xylidin 
(Bd. XII, S. 1111) (N., St.). 

p-Chinon-rnono-[2.4-dimethyl-phenylhydrazon] C ]4 H ]4 ON 2 = (CH^CgEVNH-N: 
C 6 H 4 :0. Vgl. hierzu 4'-Oxy-2.4-dimethyl-azobenzol (CH 3 ) 2 C e H 3 -N:N-C 6 H 4 -ÖH, Syst. 
No. 2112. 

4-Methyl-o-chinon-[2.4-dimethyl-phenylhydrazon]-(2) C 15 H 16 ON a = (CH^CJI,,- 

NH-N:C 6 H 3 (CH 3 ):0. Vgl. hierzu 6'-Oxy-2.4.3'-trimethyl-azobenzol (CH 3 ) 2 C 6 H 3 -N:N-C 6 H, 
(CH 3 )-OH, Syst. No. 2113. 

3.5-Dimethyl-o-chinon-imid-(2)-[2.4-dimethyl-phenylhydrazon]-(l) CiaH^N., = 

(CH 8 ) t CÄ-NH-N:C (( H 2 (CHB) a :NH. Vgl. hierzu 2'- Ammo-2.4.3'.5'-tetramethyl-azobenzol 
(CH 3 ) 2 C 6 H 3 • N : N • C e H 2 (CH 3 ) 2 • NH S , Syst. No. 21 74. 
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3.5 «Dimethyl-o - chinon- sulfohydrazon - (2) - [2.4 - dimethyl - phenylhydrazon] - (1) 
C 16 H 20 O 3 N 4 S-(0H 3 ) a G e H 3 -NH-N:C 6 H a {CH3) 3 :N-NH-SO ? H. Vgl. hierzu 2'-[0-Sulfo-hydr- 
azino]-2.4.3'.5'-tetramethyl-azobenzol (CH 3 ) 2 C 6 H 3 -N:N-C 6 H 2 (CH 3 ) 2 'NH-:NH- S0 3 H, Syst. 
No. 2188. 

2.5 - Dimethyl - p - chinon - imid - [2.4 - dimethyl - phenylhydrazon.] C 16 H ]9 "N 3 = 
(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -NH-N:C 6 H 2 (CH 3 ) 2 :NH. Vgl. hierzu 4'-Amino-2.4.2'.5'-tetramethyl-azobenzol 
(CH 3 ) 2 C e H 3 -N:N-C 6 H 2 (CH 3 ) 2 -NH 2 , Syst. No. 2174. 

Naphthochinon-(1.2)-[2.4-dimethyl-phenylhydrazon]-(l) C 18 H 16 ON 2 = (CH 3 ) 2 C 6 H 3 - 
NH-N:C 10 H 6 :O. Vgl. hierzu m - Xylol - <4 azo 1> - naphthol-(2) (Formel I), Syst. No. 2120. 

CH, CH, 

Naphtho chinon - (1.2) - [ß - naphthylimid] - (2) - [2.4 - dimethyl - phenylhydrazon] - (1) 
C 28 H 23 N 3 = (CH 3 ) 2 C 6 H 3 -NH-N:C 10 H 6 :N-C 10 H 7 . Vgl. hierzu m-Xylol - ^4 azo 1> - [di-naph- 
thyl-(2j-amin] (Formel II), Syst. No. 2181. 

Oxy-chmon-mono-[2.4-dimethyl-phenylhydrazon] (1 4 H 14 2 N 2 = (CH S ) 2 C 6 H 3 -NH- 
N:C 6 H 3 (OH):0. Vgl. hierzu 2'.4'-Dioxy-2.4-dimethyl-azobenzol (CH 3 ) 2 C 6 H 3 -N:N-C 6 H 3 (OH) 2 , 
Syst. No. 2126. 

Dinitro - oxy - chinon -imid - [2.4 • dimethyl - phenylhydrazon] C H H 13 5 N 5 = 
(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -NH'N:C 6 H(N0 2 ) 2 (OH):NH. Vgl. hierzu 2'.6'- oder 4'.6'-Dmitro-3'-oxv-4' oder 
2'-ammo-2.4-dimethyl-azohenzol (CH 3 ) 2 C 6 H 3 -N:N-C 6 H(N0 2 ) 2 (OH)-NH 2 , Syst. No. 2185. 

6-Methoxy-4-allyl-o-chinon-[2.4-dimethyl -phenylhydrazon] -(2) C 18 H 20 O 2 N 2 = 
(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -NH-N:C 6 H 2 (CH 2 -CH:CH 2 )(0-CH 3 );O. Vgl. hierzu 6'-Oxy-5'-methoxy-2.4-di- 
methyl-3'-allyl-azobenzol (CH 3 ) 2 C 6 H 3 -N:N-C 6 H 2 (CH 2 -CH:CH 2 )(0'CH 3 )-OH, Syst.No. 2127. 

4-Methyl-l-[2.4-dimethyl-phenyl]-thiosemicarbazid Qn^NgS = (CH 3 ) a C 6 H 3 -NH- 
NH-CS-NH*CH 3 . B. Aus 2.4-Dimethyl-phenylhydrazin (S. 549) und Methylsenföl (Bd. IV, 
S. 77) in Alkohol (Makckwald, B. 32, 1085). — F: 179—180°. 

4-Phenyl-l-[2.4-dimethyl-phenyl]-thiosemicarbazid C 15 H 17 N 3 S = (CH 3 ) 2 C 6 H 3 -NH- 
NH-CS-NH-C 6 H 5 . B. Aus 2.4-Dimethyl-phenylhydrazin und Phenylsenföl {Bd. XII, S. 453) 
(M., B. 32, 1085). — F: 149°. 

Kohlensäure-oxim-[2.4-dimethyl -phenylhydrazon] CglluO^ = (CH.j) 2 CyBV NH • 
N:G:N-OH. Vgl. hierzu [2.4-Dimethyl-benzolazo]-formaldoxim(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -N:N-CH:N-OH t 
Syst. No. 2098. 

[a-(2.4-Dimethyl-phenyl)-hydrazino] -essigsaure C 10 H 14 O 2 N a = (CH 3 ) 2 C 6 H 3 • N(NH 2 ) ■ 
CH 2 'CO ä H. B. Neben Q9-(2.4-Dimethyl-phenyl)-hydrazino]-essigsäure (s. u.) beim Erwärmen 
von je 1 Mol.-G-ew. Chloressigsäure, 2. 4-Dimethyl -Phenylhydrazin und Pottasche unter 
Zusatz von Wasser im Wasserbad; beim Erwärmen des Reaktionsproduktes mit wäßr. Oxal- 
säurelösung bleibt [j?-(2.4-Dimethyl-phenyl)-hydrazino]-essigsäure ungelöst; [a-(2. 4-Dimethyl - 
phenyl)-hydrazino]-essigsäure geht in Lösung und wird aus dieser durch Natriumacetat 
gefällt (Bxtsch, Mettssdöritee, J. pr. [2] 75, 126). — Blättchen. F: 178°. — Wird durch 
FEHLnresche Lösung unter Stickstoffentwicklung oxydiert. 

[/3-(3-Nitro-benzal)-a-(2.4-dimethyl-phenyl)-hydrazino] -essigsaure C 17 H 17 4 N 3 = 
{CH 3 ) 2 C 6 H 3 -N(CH 2 -C0 2 H)-N:CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Beim Erwärmen von [a-(2.4-Dimethyl- 
phenyl)-hydrazino]-essigsäure (s. o.), suspendiert in wenig Alkohol, mit 1 Mol.-Gew. 3-Nitro- 
benzaldehyd (B., M., J. pr. [2] 75, 127). — Citronengelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). 
F: 151°. Leicht löslich in den gewöhnlichen Solvenzien. 

[/?- (2.4- Dimethyl - phenyl) - hydrazino] - essigsaure C 10 H, 4 2 N ä = (CH 3 ) 2 C 6 H 3 -NH* 
NH-CH 2 -C0 2 H. B. s. bei [a-(2.4-Dimethyl-phenyl)-hydrazino]-essigsäure (s. o.). — Blättchen 
(aus verd. Alkohol). F: 162—163° (B., M., J. pr. [2] 75, 126). 

2.4-Dimethyl-phenylhydrazon des G-lyoxylsäure-amids C 10 H 13 ON 3 = (CH^aCgH;,* 
NH-N:CH-CONH 2 . B. Durch Kochen von Mesoxalsäure-äthylester-nitriI-[2.4-dimethyl- 
phenylhydrazon] (S- 551) mit überschüssiger wäßriger Kalilauge (Weissbach, J. pr. [2] 67, 
410). — Schwach gelbliche Blättchen. F: 184°. — Gibt mit salpetriger Säure in Eisessig das 
N-Nitroso-2.4-dimethyl-phenylhydrazon des Glyoxylsäure-amids (S. 552). 

2.4 -Dinitro -phenylglyoxylsäure -methylester - [2.4 - dimethyl - phenylhydrazon] 
(a-[2.4-Dimethyl-benzolazo] -2.4-dinitro-phenylessigsäure-methylester) C 17 H 16 6 N 4 = 
(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -NH-N:C[C 6 H 3 (N0 2 ) 2 ]-C0 2 -CH 3 . B. Aus 2.4-Dinrfcro-phenylessigsäure-methyl- 
ester (Bd. IX, S. 459) und m-Xylol-diazoniumchlorid-(4) in wäßrig-alkoholischer Lösung bei 
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Gegenwart von Natriumacetat (Hatjssknecht, B. 22, 326; vgl. A. Meyer, B. 21, 1307). — 
Dunkelrote Nädelchen. F: 159°; unlöslich in wäßr. Alkalien (H.). 

/5-Oxo-a-[2.4*dimethyl-phenylhydrazono]-buttersäure-äthylester([2.4-Dimetbyl- 
benzolazo]-acetessigsäure-äthylester) C 14 H 18 3 N a = (CH 3 ) a 6 H 3 -NH-N:C(CO'CH 3 )-C0 2 * 
C 2 H 5 . B. Aus Acetessigsäure-ätnylester (Bd. III, S. 632) und m-XyIol-diazoniumchlorid-(4) 
in wäßrig-alkoholischer Lösung bei Gegenwart von Natriumacetat (Bülow, Schatxb, B. 
41, 2362). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 121 °. Löslich in den meisten organischen Mitteln. 
Unverändert löslich in kalter Natronlauge. 

a-[2.4-I>imethyl-phenylh.ydrazono]-/S-benzoylhydrazono-buttersäure-äthylester 
C 21 H 24 3 N 4 = (CH 3 ) a C 6 H3-NH-N:C(CO ä -C 2 H 5 )-C(:N-NH-CO-C 6 H 5 )-CH3. B. Aus ß-Oxo- 
a-[2.4-dimethyl-phenylhydrazono]-buttersäure-äthylester (s. o.) und Benzoylhydrazin (Bd. IX, 
S. 319) in essigsaurer Lösung in der Kälte (B., Scn\, B. 41, 2362). — Krystalle (aus Benzol 
-f- Ligroin). F: 145 — 149° (Zers.). — Liefert bei längerem Kochen mit Alkohol 1-Benzoyl- 
5-oxo-4-[2.4-dimethyl-phenylhydrazono]-3-methyl-pyrazolin 

O Ä- C0 - N <Co3;^H. 0A( CH 3 , a <SySt ' N °- 3588) ' 

Mesoxalsäure - dimethylester - [2.4 -dimethyl-phenylhydrazon] ([2.4 -Dimethyl - 
benzolazo]-malonsäure-dimetbylester G^IIieOiNa = (CH 3 ) 2 C 6 H 3 -NH-N:C(CO a -CH 3 ) a . B. 
Aus Malonsäuredimethylester (Bd. II, S. 572) und m-Xylol-diazoniumchlorid-(4) in wäßrig- 
alkoholischer Lösung bei Gegenwart von Natriumacetat (Bünow, Ganghofeb, B. 37, 4179). — 
Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 93°. Leicht löslich in Alkohol, Äther und Eisessig. 

Mesoxalsäure-äthylester-nitril-[2.4-dimethyl-phenylhydrazon] ([2.4-Dimethyl- 
benzolazo] - cyanessigsäure - äthylester) C 13 H 15 2 N 3 = (CH 3 ) 2 C 6 H 3 -NH-N:C(CN)-C0 2 - 
C 2 H S . Existiert in zwei Formen, die als stereoisomer aufzufassen sind. 

a) Niedrigerschmelzende Form, a-Form (Hantzsch, Thompson, B. 38, 2268). 
B. Man versetzt eine alkoh. Lösung von Gyanessigsäure-äthylester (Bd. II, S. 585) mit Natrium- 
acetat und m-Xylol-6Uazoniumchlorid-(4), führt das Reaktionsprodukt in das Kaliumsalz 
über und zersetzt dieses in wäßr. Lösung durch überschüssige Mineralsäure oder Essigsäure 
(Keückebebg, J. pr. [2] 40, 323, 347). — Gelbe Prismen (aus Äther). F: 74—75° (K.)< 100 Tle. 
der gesättigten Lösung in Benzol enthalten bei 18° 25,0 Tle. Ester; sehr leicht löslich in kaltem 
Alkohol; geht beim Erhitzen mit Alkohol zum Sieden in die /J-Form über (K.). Liefert mit 
Acetylchlorid kein Acetylprodukt, sondern die /?-Form (Weissbach, J. pr. [2] 87, 408). 

b)HöherschmelzendeForm,/}-Form. B. Man kuppelt m-Xylol-diazornumchlorid-(4) 
mit Cyanessigsäureäthylester in alkoh. Lösung bei Gegenwart von Natriumacetat, führt 
das Reaktionsprodukt in das Kaliumsalz über und zersetzt dieses in wäßr. Lösung mit Kohlen- 
dioxyd (K, J. pr. [2] 49, 347). Beim Erhitzen der a-Form mit Alkohol zum Sieden (K.). — - 
Gelbe Prismen (aus Alkohol). F: 1-66°. 100 Tle. der gesättigten Benzollösung enthalten bei 
18° 3,61 Tle. Ester. 

3 - Methyl - 6 - isopropyl - o - chinon - sulfonsäure - (4) ■ [2.4 - dimethyl - phenyl • 
hydrazon]-(2) C 18 H 22 4 N 2 S = (CH 3 ) a C 6 H 3 -NH-N:C<gg H c ^ ( ( ^J 1 ) >CH. Vgl. hierzu 

6'- Oxy -2.4.2'- trimethyl - 5'- isopropyl - azobenzol - sulf onsäure-(3') (CH 3 ) 2 C G H 3 • N : N • C 6 H(CH a ) 
[CH(CH 3 ) 2 ](S0 3 H)-OH, Syst. No. 2158. 

Naphthochinon-(1.2)- sulfonsäure -(8)- C jj 3 

[2.4 - dimethyl - phenylhydrazon] - (1) • _ 3 

C 18 H 16 4 N 2 S = (CH 3 ) 2 C 6 H 3 -NH-N:C 10 H 5 ho 3 s n:n./ > ■ ck, 
(S0 3 H) : O. Vgl. hierzu m - Xylol - <4 azo 1> - ,-^ ,-' , • OhT 
[naphthoh(2)-sulfonsäure-(8)] (s. nebenstehende j J 
Formel) (Syst. No. 2160). - ' ^ 

4 - Dimethylamino - o « chinon * [2.4 - dimethyl - phenylhydrazon] - (1) C 16 H !ß ON 3 = 
(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -NH-N:C 6 H 3 [N(CH 3 ) 2 ]:0. Vgl. hierzu 2'-0xy-4'-dimethvlamino-2.4-dimethyb 
azobenzol (0H s ) g C^H 3 -N:N-C a H 3 [N(CH 3 ) 2 ]- OH, %•$&. No. 2185. 

Chlor - amino - chinon - iniid ■ [2.4 - dimethyl - phenylhydrazon] C 14 H 1S N 4 C1 = 
(CH 3 ) 2 C e H 3 -NH-N:O e H 2 Cl(NH 2 ):NH. Vgl. hierzu ö'-Chlor^'.i'-diamino^-dimethyl-azo- 
benzol (CH 3 ) 2 C 6 H 3 «N:N-C 6 H 2 C1(NH 2 ) 2 , Syst. No. 2183. 

JNT-^^-Dimethyl-phenylJ-hydrazin-N'-sulfonsäure C s H ]a 3 N 2 S = (CH s ) 2 C e H:j'NB[- 
NH-SQ 3 H. B. Man diazotiert asymm. m-Xylidin (Bd. XII, S. 1111) in Salzsäure mit 
Natriumnitrit, trägt die Diazoniumchloridlösung in Natriumsulfitlösung ein, erwärmt bis 
zur Lösung des entstandenen Niederschlags und gibt Zinkstaub und Essigsäure zur Lösung 
bis zur Entfärbung ; die filtrierte Lösung liefert beim Eindampfen das Natriumsalz (Klatxber, 
M. 11, 283). — NaC 8 H u 3 N 2 S + V 2 H»0. Blätter. Schwer löslich in Wasser und Alkohol. 
Zersetzt sich bei 250° (K.). 
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N"-:N'itroso-2.4-dimethyl-phenylhydrazon des Glyoxylsäure-amids C 10 H 12 O 2 N 4 = 
(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -N(NO)-N:CH-CO-NH 2 . B. Man leitet salpetrige Säure in eine Lösung des 
2.4-Dimethyl-phenylhydrazons des GlyoxylsäuTe-amids (S. 550) in Eisessig (Weissbach, 
J. pr. [2] 87, 411, 412). 

Oxy-chinon-mono-[ß-brom-2.4-<ümethyl- CH 3 

phenylhydrazon] C 14 H 13 2 N 2 Br, s. nebenstehende 
Formel. Vgl. hierzu 6-Brom-2'.4'-dioxy-2.4-dime- | j 

thyl-azobenzol (CH 3 ) 3 C 6 H 2 Br • N:N- C 6 H 3 (OH) 2> m ' .^ ^ 
Syst. No. 2126. MN:C ( H»(OH):0 

5 - Oxy- 3 - methyl - o - chinon - [6 - brom * 2.4 - dimethyl - phenylhydrazon] - (2) 
C 15 H 15 2 N 2 Br-(CH 3 ) 2 C 6 H 2 Br-NH-ISr:C 6 H 2 (CH 3 )(OH):0. Vgl. hierzu 6-Brom-4'.6'-dioxy- 
2.4.2'-trimethyl-azobenzol (CH 3 ) 2 C 6 H 2 Br-N:N-C fi H 2 (CH 3 )(OH) 2! Syst. No. 2126. 

6. 5 - Hydrazino - 1.3 - dimethyl - benzol, 5- Hydrazino- 9 Hl 
m-xylol, 3.5- Dimethyl -Phenylhydrazin C 8 H 12 N 2 , s. neben- , 
stehende Formel. H 2 N • NH • t J-CH, 

N.N '-Bis -[3.5 -dimethyl-phenyl] -hydrazin , 3.5.3'.5'-Tetramethyl-hydrazobenzol , 
5.5'-Hydrazo-m-xylol C 16 H 20 N 2 = [(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -NH— ] 2 . B. Beim Erhitzen, von 10 g 
5-Nitro-m-xylol (Bd. V, S. 378) mit 15 g Zinkstaub und einer Lösung von 3 g Ätznatron in 
50 ccm Alkohol (Noelting, Stricker, jB. 21, 3142). Durch Reduktion von 3.5.3'.5'-Tetra- 
methyl-azobenzol (Syst. No. 2098) mit Schwefelammonium (N., St.). — Nadeln (aus Alkohol). 
F: 124 — -125°. — Oxydiert sich sehr leicht an der Luft. Einw. von Salzsäure: N.» St. 

2.6-Dimethyl-p-chinon-imid-(4)-[3.5-dimethyl-phenylhydrazon]-(l) C J6 H J9 N 3 — 
(CH 3 ) 2 C a H 3 -NH-N:C e H 2 (CH 3 ) 2 :NH. Vgl. hierzu 4-Amino-2.6.3'.5'-tetramethyl-azobenzol 
(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -N:N-C 6 H 2 (CH 3 ) 2 -NH 2 , Syst. No. 2174. 

Dioxy-chinon»mono-[3.5-dimethyl -phenylhydrazon] C 14 H 14 3 N 2 = (CH^C^EiV NH • 
N:C 6 H 2 (OH) 2 :0. Vgl. hierzu 2'.4'.6'-Trioxy-3.5-dimethyl-azobenzol (CH 3 ) a C 6 H 3 -N:N-C 6 H 2 
(OH) 3 , Syst. No. 2131. 

4.8-Bis-[3.5-dimethyl -phenylhydrazon] des Cyclohexen-(l)-ol-(l)-tetrons -(3.4.5.6) 
C 22 H a2 3 N 4 = [(CH 3 ) 2 C^ 3 -NH-N:] a C 6 H(OH)<:0) a . Vgl. hierzu Bis-[3.5-dimethyl-benzol- 
azo]-phloroglucin [(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -N:N] 2 C 6 H(OH) 3 , Syst. No. 2131. 

7. 2-Hydrazino-1.4:-dimethyl-benzol, eso-Hydrazino-p-xylol, CH, 

2.5-Uimethyl-phenylhydrazin C 8 H 12 N 2J s. nebenstehende Formel. B. ,*--.- nh-NH 2 
Man diazotiert p-Xylidin (Bd. XII, S. 1135) in Salzsäure mit Natriumnitrit, ! j 
fügt zu der Diazoniumsalzlösung Natriumsulfit, versetzt die heiße Lösung ^ ;"" 
mit Zinkstaub und Essigsäure bis zur Entfärbung und zersetzt das entstandene CHj 
Natriumsalz der N-[2.5-Dimethyl-phenyl]-hydxazin-N'-sulfonsäure in wäßr. Lösung mit 
Salzsäure (Willgerodt, Ldtdenberg, J. pr. [2] 71, 398; Plancher, Cara.vaggi> B. A. L. 
[5] 14 I, 158). — Farblose Nadeln. F: 74 ö (P., C), 78° (W., L.). Unlöslich in Wasser, leicht 
löslich in organischen Mitteln (W., L.). Mit Wasserdampf flüchtig (P., C). Zersetzt sich 
an Luft und Licht (W., L.). — C 8 H 12 N 2 4- HCl. Nädelchen (aus Wasser), auch Schuppen. 
F: 206° (P., C), 212» (W-, L). Leicht löslich in Wasser und Alkohol, sonst sehr wenig löslich 
(W., L.). — C 8 H 12 N 2 + HN0 3 . Schüppchen (aus Wasser und Alkohol) (W., L). — C 8 H 12 N 2 
+ H 2 S0 4 . Krystalle (aus Alkohol) (W., L.). — 2 C 8 H 12 N„ 4- 2 HCl 4- PtCI 4 . Gelbes Pulver 
(W. f L). 

N"-[5-Chlor-2-nitro-phenyl] -N' / -[2.5-dimethyl-phenyl] -hydrazin, 5'-Chlor-2 / -nitro- 
2.5-dimethyl-hydrazobenzol C^HüOaNgCl = {CH 3 ) 2 C 6 H 3 -NH*NH-C 6 H 3 C1-N0 2 . B. Aus 
2.5-Dimethyl -Phenylhydrazin und 4-Chlor-1.2-dinitro-benzol (Bd. V, S. 262) (Willgerodt, 
Lindenberg, J. pr. [2] 71, 407). — Gelblichrote Nadeln (aus Alkohol). F: 144°. Unlöslich 
in Wasser, löslich in Alkohol, Äther, Eisessig, Chloroform, Benzol. C ] , , \/N^ 
— Gibt beim Kochen mit Eisessig das l\-Oxyd des 2-[2.5-Di- j [ j J>N ■ CeH 3 (CH 3 ) 3 

methyl -phenyl] -5-chlor-benztriazols der nebenstehenden Formel -- ^ 

(Syst. No. 3803). ö 

W - [2.4 - Dinitro - phenyl] - W- [2.5 - dimethyl - phenyl] - hydrazin , 2 '.4' - Dinitro - 
2.5 - dimethyl - hydrazobenzol C 14 H 14 4 N 4 = (CH 3 ) 3 C 6 H 3 • NH • NH-C 6 H 3 (N0 2 ) 2 . B. Aus 
2.5 -Dimethyl -Phenylhydrazin und 4-Chlor4.3-dinitro- benzol (Bd. V, S. 263) in siedender 
alkoholischer Lösung (W-, L. , J.pr. [2] 71, 403). -— Gelbe 

Nädelchen. F: 190°. Unlöslich in Wasser, löslich in organischen 
Solvenzien. —Beim Kochen mit Eisessig entsteht das N- Oxyd O a N- f""~"~f'''f\ 
des 2- [2. 5 -Dimethyl -phenyl] -5 -nitro - benztriazols der neben- i ! | /^ ' C,H,(CHj}j 

stehenden Formel (Syst. No. 3803). ^^N' 



Syst. No. 2071.] HYDRAZINO-XYLOLE. 553 

K'-[2.4.6-Trinitro-phenyl]-!N"-[2.5-dim.eth.yl-plienyl]-liydrazin, 2\4'.6'-Trinitro- 
2.5-dimethyl-hydrazobenzol C 14 H 13 6 N 5 = (OH 3 ) AH 3 -NH-NH-C 6 H 2 (N0 2 ) s . B. Beim 
Eingießen einer alkoh. Lösung von 1 g 2.5-Dimethyl-phenylhydrazin in die alkoh. Lösung 
von 1,8 g Pikrylchlorid (Bd. V, S. 273) (W., L., J. pr. [2] 71, 400). -^ Gelbrote Nadelchen 
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(aus Alkohol). F: 169°. Unlöslich in Wasser, löslieh in Alkohol, Äther, Eisessig, Benzol 
Chloroform und Aceton. — Beim Erhitzen mit Alkohol im Druckrohr auf 120° oder beim 
Kochen mit Kaliumjodid und Eisessig entsteht 2-[2.5-Dimethyl-phenyl]-4.6-dinitro-benz- 
triazol (Formel I) (Syst. No. 3803), beim Kochen mit Eisessig allein dessen N-Oxyd 
(Formel II) (Syst. No. 3803). 

TT.N / -Bis-[2.5-dimethyl-phenyl]-hydrazin, 2.5.2'.5'-Tetramethyl-hydrazobenzol, 
2.2'-Hydrazo-p-xylol C 16 H 20 N 2 = [(CH 3 ) 2 C 6 H 3 • NH-- ] 3 . B. Beim Kochen von 30 g eso- 
Nitro-p-xylol (Bd. V, S. 387) mit 25 g 32°/ iger Natronlauge, 45 g Zinkstaub und 250 ccm 
Alkohol (Noelting, Stricker, B. 21, 3143). — Nadeln (aus Alkohol). F: 145°. — Ziemlich 
luftbeständig. — Einw. von Salzsäure: N., St. 

Benzal - 2.5 - dimethyl -Phenylhydrazin, Benzaldehyd-[2.5-dimethyl-phenylriydr- 
azon] C 15 H 16 N 3 = (CH 3 ) 2 C 6 H 3 -NH-N:CH-C 6 H 5 . B. Bei kurzem Erhitzen von 2.5-Dimethyl- 
phenylhydrazin und Benzaldehyd in Eisessig (Willgerodt, Lindenberg, J. pr. [2] 71, 
400). — Gelbe Krystalle (aus Alkohol). F: 110°. 

Benzophenon- [2.5- dimethyl -phenylhydrazon] C ai H 20 N 2 = {CH 3 ) 2 C 6 H 3 • NH • N: 
C(C 6 H 5 ) 2 . B. Aus Benzophenon und 2.5-Dimethyl-phenylhydrazin in Eisessig bei kurzem 
Erhitzen (W., L., J. pr. [2] 71, 400). — Helles mikrokrystallinisches Pulver. F: 103°. Löslich 
in Alkohol, unlöslich in Wasser. 

2.5-Dimethyl-p-ehinon-irnid-[2.5 -dimethyl-phenylhydrazon] C 16 H ]9 N 3 =(CH3) 2 C 6 Ho • 
NH-N:C 6 H 2 (CH 3 ) 2 :NH. Vgl. hierzu 4-Amino-2.5.2 / .5'-tetramethyl-azobenzoi (GH 3 ) ä C 6 H s -N : 
N-C 6 H 2 (CH 3 ) 2 -NH 2 , Syst. No. 2174. ch, oh 

Naphthochinon - (1.2) - [2.5 - dimethyl - phenylhydrazon] - (1) / — \ / — \ 

C 18 H 16 ON 2 = {CH s ) 2 C 6 H s -NH*N:C 10 H 6 :O. Vgl. hierzu p-Xylot-<2 azo 1> - \^' " N :Ä '\ _/ 
naphthol-{2) s. nebenstehende Formel, Syst. No. 2120. CH, \ "> 

6-Methoxy-4-allyl-o-ehinoiL-[2.5-dimethyl -phenylhydrazon] -(2) C J8 H 20 O 2 N 2 — 
(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -NH-N:C 6 H a (CH 2 -CH:CH a )(0-CH 3 ):0. Vgl. hierzu 6'-Oxy-5'-methoxy-2.5-di- 
methyl-3'-allyl-azobenzol (CH 3 ) 2 C 6 H3-N:N-C 6 H 2 (CH 2 -OH:CH 2 )(0-CS 3 )-OH, Syst. No.2127. 

N'-Acetyl-]Sr.[2.5-dimethyl-phenyl]-hydrazin C 10 H 14 0N 2 = (CH,) 2 C 6 H 3 ■ NH - NH • 
00*CH 3 . B. Durch Versetzen einer äther. Lösung von 2. 5-Dimethyl -Phenylhydrazin mit 
einer Lösung von Acetylchlorid in Äther (Willgerodt, Lindenberg, J. pr. [2] 71, 408). — 
Krystalle (aus Alkohol). F: 196°. Unlöslich in Äther, löslich in Chloroform und Eisessig. 

N'-Benzoyl-K'-[2.5-dimethyl-phenyl]-hydrazin C 15 H l6 ON 2 = (CH OAH., • NH • NH • 
COC 6 H 5 . B. Durch Vermischen der äther. Lösungen von 2.5-Dimethyl-phenylhydrazin und 
Benzoylchlorid (W., L., J. pr. [2] 71, 409). — Krystalle (aus Alkohol). F: 181°. Unlöslich 
in Äther, löslich in den meisten organischen Lösungsmitteln. 

Brenztraubensäure-[2.5-dimethyl-phenyIhydrazon] CnH^O^Na = (CH n ) 2 C 6 H 3 'NH • 
N:C(CH 3 )-C0 2 H. B. Aus salzsaurem 2.5-Dimethyl-phenylhydrazin und Brenztraubensäure 
in wäßr. Lösung bei Gegenwart von Natriumacetat (Plancher, Caravaggi, R. A. L. [5] 
141, 159). — Hellgelber Niederschlag. F: 464° (Zers.). — Liefert beim Erhitzen mit Zink- 
chlorid 4.7-Dimethyl-indol-carbonsäure-(2) (Syst. No. 3254). 

Brenztraubensäureathylester - [2.5 - dimethyl - phenylhydrazon] C 13 H ]8 2 N 2 = 
(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -NH-N:C(CH 3 )-C0 2 -C 2 H 5 . B. Bei 3-stdg. Kochen von 10 g des Brenztrauben- 
säure-2.5-dimethyl-phenvlhydrazons (s. o.) mit 90 ccm absol. Alkohol und 10 g konz. Schwefel- 
säure (P., C, R. A. L. [5] 14 I, 159). — Gelbe Krystallmasse (aus Alkohol). F: 50°. Wurde 
nicht ganz rein erhalten. 

TTaphthochinon-(1.2)-[4.8-diehlor-2.5-dimethyl-phenylhydrazon]-(l) C 18 H M 0N 2 C1 3 , 
Formel I. Vgl. hierzu [3.5-Dichlor-p-xylol]- <2 azo 1) -naphthol-(2) (Formel II), Syst. No. 2120. 
CH 3 ° CH 3 OH CH, 

' et- J-Cl /" \ ' Cl-L^- -Cl / \ ' J 

CH 3 ' ÜH, CH: 
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3 -Nitro -2.5 -dimethyl *p -ehinon- [3 - nitro -2.5 - dimethyl - phenylhydrazon] - (4) (?) 
C I6 H 16 5 N 4 (Formel III auf S. 553). Vgl. hierzu 6.3'-Dinitro-4-oxv-2.5.2'.5'-tetramethyL 
azobenzol(?) (CH 3 ) 2 C 6 H 2 (N0 2 )-N:N-C 6 H(CH 3 ) 2 (NO 2 )-OH(?), Syst. No. 2114. 

8. I 1 - Hydrazino - 1.4- dimethyl - benzol, o-Hydrazino-p-xylol, p-Tolu- 
benzylhydrazin C 8 H 12 N 2 = CH 3 -C 6 H 4 -CH 2 -NH-NH 2 . B. Man versetzt p-ToIuylaldehyd- 
p-tolubenzylhydrazon (s. u.) mit verd. Salzsäure, destilliert mit Wasserdampf und dampft 
die Zurückbleibende Lösung im Vakuum ein (CüRTrus, Propfe, J. pr. [2] 62, 107 ; C, Sprenger, 
J. pr. [2] 62, 108). — Strahlig krystallinische Masse. F: ca. 40 — 41 ">; Kp lg : 135°; zersetzt 
sich an der Luft (C, S.). Beim Vermischen der konzentriert- wäßrigen Lösungen von salz- 
saurem p-Tolubenzylhydrazin und Natriumnitrit unter Eiskühlung erhält man N-Nitroso- 
N-p-tolubenzyl-hydrazin (C, B. 33, 2561). — C 8 H 12 N 2 + HC1. Blättchen (aus Alkohol). 
F: 152° (C, P.). — Pikrat C 8 H 12 N a + C G H 3 7 N 3 . Gelbe Nadeln (aus Wasser). F: 144° (Zers.) 
(C, S.). 

]>Or-Di-p-tolubenzyl-hydrazinC 16 H 20 N 2 = [CH 3 -C G H 4 -CH 2 -NH~-] 2 . B. Ausp-Toluyl- 
aldehyd-p- tolubenzylhydrazon (8. u.) durch Natriumamalgam in Alkohol (Curtids, 
Propfe, J. pr. [2] 62, 105). Durch Reduktion von p-Toluylaldazin (Bd. VII, S. 299) mit 
überschüssigem Natriumamalgam und Alkohol (C, P.). — Gelbliche Krystalle (aus Alkohol). 
F: 67°. Leicht löslich in Äther, Aceton und Schwefelkohlenstoff, schwerer in Alkohol. — 
Zersetzt sich leicht. Liefert in eisessigsaurer Lösung mit Natriumnitrit das N-Nitroso- 
N'- [4-methyl-benzal]-N-p-tolubenzyl-hydrazin (S. 555). Mit Quecksilberoxyd in alkoh. 
Lösung erhält man p-Toluylaldazin. — C 16 H 20 N 2 + HC1. Nadeln. F: 236°. Leicht löslich 
in Alkohol, löslich in ca. 3000 Tln. siedendem Wasser. 

Chlor al - p - tolubenzylhydrazon CmHuNaCl., = CH 3 • C 6 H 4 • CH 2 • NH ■ N: CH • CC1 3 . 
Mikroskopische Nädelchen (aus verd. Alkohol). F: 88° (Cttrthts, Sprenger, J. pr. [2] 62, 109). 

p-Toluylaldehyd-p -tolubenzylhydrazon C 16 H 18 N 2 = CH 3 C 6 H 4 -CH 2 -NH-N: CH- 
C ß H 4 - CH 3 . B. Aus p-Toluyladazin (Bd. VII, S- 299) beim Kochen mit dem Anderthalbfachen 
der theoretisch nötigen Menge Natriumamalgam in Alkohol (Ctjrtitis, Propfe, J. pr. [2] 
62, 103). Aus p-Tolubenzylhydrazin und p-Toluylaldehyd (Bd. VII, S. 297) in Gegenwart 
von Essigsäure (C, P.). Das Pikrat entsteht aus N.N'-Di-p-tolubenzyl-hydrazin (s. o.) mit 
Pikrinsäure in alkoh. Lösung (C, P.). — Tafeln (aus Alkohol). F: 101°. Leicht löslich in heißem 
Äther, Benzol und Alkohol. — Pikrat C 16 H 18 N 2 + C 6 H 3 7 N 3 . Goldgelbe Nadeln (aus Alkohol). 
F: 132°. 

Salicylal-p-tolubenzylhydrazin, Salicylaldehyd-p-tolubenzylhydrazonC 15 H 16 ON a = 
CH 3 -C 6 H 4 -CH 2 -NH-N:CH-C 6 H 4 -OH. B. Man schüttelt eine mit Natriumaeetat versetzte 
wäßr. Lösung von salzsaurem p-Tolubenzylhydrazin mit der berechneten Menge Salicyl- 
aldehyd (Ctjrtius, Sprenger, J. pr. [2] 62, 109). — Gelbliche Blättchen (aus Alkohol). 
F: 105°. 

Anisal-p-tolubenzylhydrazin, Anisaldehyd-p-tolubenzylhydrazon C 16 H 18 ON 2 = 
CH 3 -C 6 H 4 -CH 2 -NH-N:CH-C 6 H 4 -0-CH 3 . B. Analog der vorhergehenden Verbindung. 
Weiße Blättchen (aus Alkohol). F: ca. 112° (C., S„ J. pr. [2] 62, 109). 

p-Toruylaldehyd-[acetyl-p- tolubenzylhydrazon] C 18 H 20 ON 2 = CH,-C 6 H 4 -CH 2 - 
N(CO-CH 3 )-N:CH-C 6 H 4 -CH 3 . B. Man versetzt die alkoh. Lösung des p-Toluylaldehyd - 
p-tolubenzylhydrazons mit Essigsäureanhydrid und dampft auf dem Wasserbade ein (CüRTiirs, 
Propfe, J. pr. [2] 62, 104). — Blättchen (aus Alkohol). F: 95°. 

N.TT-Diacetyl-N.ltf'-di-p -tolubenzyl-hydrazin C 20 H 21 2 N 2 = [CH 3 • C 6 H 4 • CH 2 - 
N(CO-CH 3 )— ] 2 . B. Aus salzsaurem N.N'-Di-p-tolubenzyl-hydrazin und Essigsäureanhydrid 
auf dem Wasserbade (C, P., J. pr. [2] 62, 106). — Nadeln (aus Alkohol). F: 112°. 

p-Toluylaldehyd-[benzoyl-p-tolubenzylhyclrazon] C ai H 2a ON 2 = CH 3 • C 6 H 4 * CH 2 - 
N(CO-O e H 5 )-N:CH-C 6 H 4 -CH 3 . B. Durch Einw. von Benzoylchlorid auf p-Toluylaldehyd- 
p-tolubenzylhydrazon in Alkohol (C, P., J. pr. [2] 62, 104). — Nadeln (aus Alkohol). 
F: 130,5°. 

N".N / -Dibenzoyl-K"-p -tolubenzyl-hydrazin C 22 H 20 O 2 N 2 = CH 3 -C 6 H 4 -CH 2 -N(CO- 
C 6 H 5 )'NH-CO-C 6 H 5 . B, Aus p-Tolubenzylhydrazin und Benzoylchlorid nach Schotten - 
Battmann (Curttos, Sprenger, J. pr. [2] 62, 110). — Nadeln (aus Alkohol). F: 165°. 

2-p-Tolubenzyl-semicarbazid C 9 H 13 ON 3 = CH 3 -C 6 H 4 -CH 2 -N(NH 2 )-CO-NH 2 . Zur 
Konstitution vgl. Busch, Opfermann, Walther, B. 37, 2319, 2325. — B. Aus salzsaurem 
p-Tolubenzylhydrazin und Kaliumcyanat (Bd. III, S. 34) in konzentrierter wäßriger Lösung 
(Ccrttt/s, Sprenger, J. pr. [2] 62, 110). — Blättchen (aus verd. Alkohol). F: 142° (C, S.). 

4-Phenyl-2-p-tolubenzyl-thiosemicarbazid C 15 H 17 N 3 S = CH,-C 6 H 4 -CH a -N(NH 2 )- 
CS-NH-C 6 H V Zar Konstitution vgl. Bttsch, Opfermann, Walther, B. 37, 2319, 2328. — 
B. Aus salzsaurem p-Tolubenzylhydrazin und Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) in konzen- 
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trierter alkoholischer Lösung bei Zusatz von Natron {Citbtid's, Speengeb, J. fr. [2] 62, 110). — 
Blätter {aus verd. Alkohol). F: 132—133° (C, S-). 

Brenztxaubensäure-p-tolubenzylhydrazon CnH^OaNa = CH 3 * C 6 H 4 • CH 2 * NH • N : 
C{CH 3 )-C0 2 H. B. Beim Schütteln einer wäßrigen mit Natriumacetat versetzten Lösung 
von salzsaurem p-Tolubenzylhydrazin mit einer wäßr. Lösung von Brenztraubensäure (CtTETiTTS, 
Sprenger, J. fr. [2] 62, 109). — Blätter (aus Alkohol). F: 77—78°. 

N-Nitroso-Tsr-p-tolubenzyl-hydrazin C 8 H n ON 3 = CH 3 C 6 H 4 -CH 2 -N(NO)-NH 2 . B. 
Durch Vermischen der konzentrierten wäßrigen Lösungen von salzsaurem p-Tolubenzyl- 
hydrazin und Natriumnitrit unter Eiskühlung (Cttrttü-s, B. 33, 2561). — F: 78°. 

N- Hitroso- W- [4- methyl- benzal] - Tf- p* tolubenzyl-hy drazin, p - Toluylaldehyd- 
[N-nitroso-p-tolubenzylhydrazon] C 16 H 17 ON 3 = CH 3 -C 6 H 4 -CH 2 -N(NO)-N:CH-C 6 H 4 - 
CH 3 . B. Aus p-Toluylaldehyd-p-tolubenzylhydrazon, gelöst in Alkohol von 0°, beim Zusatz 
von Natriumnitrit, Eisessig und Wasser (Cubtkts, Propfe, J. fr. [2] 62, 104). Aus N.N'-Di- 
p-tolubenzyl-hydrazin in eisessigsaurer Lösung mit Natriumnitrit (C, P., J. fr. [2] 62, 106). 
- Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 111°. 

4. Hydrazine C 9 H 14 N 2 . 

1. 5-Ifydra3ino-1.2.4-trimethyl-benzol, 5-Hydrasino- C H3 

pseudocumol, 2.d.5- Trimethyl -Phenylhydrazin C 9 H 14 N 2 , s. ."""""v CH. 

nebenstehende Formel. B. Beim Kochen des Natriumsalzes der | j 

N-[2.4.5-lrimethyl-phenyl]-hydrazin-N^siilfonsäure (S. 557) mit 10 Tln. H ^ ,M 'v 
Wasser; man fällt die Lösung mit 1 / 3 Vol. starker Salzsäure und zerlegt CH 3 

den Niederschlag durch Natronlauge (Haller, B. 18, 91 ; vgl. Wtllgerodt, Hebzog, J. pr. 
[2] 71, 385). — Nadeln (aus Äther oder Alkohol). F : 120° (Ha.), 125° (W-, He.). Leicht löslich 
in Alkohol, Äther und Chloroform, etwas schwerer in Ligroin und Benzol, unlöslich in Wasser; 
unlöslich in Alkalien (Ha.). — Geht beim Behandeln mit Kupfersulfat in siedendem Wasser 
in Pseudocumol (Bd. V, S. 400) über (Ha.). 

N- [5 - Chlor - 2 - nitro - phenyl] -N"'- [2.4.5 - trimethyl - phenyl] - hydrazin, Ö'-Chlor- 
2'-nitro-2.4.5-trimethyl-hydrazobenzol C ]5 H 16 2 N 3 C1, Formel I. B. Aus 2.4.5-Trimethyl- 

phenylhydrazin und 4-ChIor-1.2-di- t „ CH 3 

nitro-benzol in Alkohol unter Kühlung 9 H:1 ^° 3 Ci-,-"' ""^X /— x 

(W-, He., J. pr. [2] 71, 395). — Orange- 0H) . : \. XH . SH . { \ I ..'^ 1 /*■ \_> CH > 

gelbes Kry stallpulver. Schmilzt bei T . '' x / TT " .. A H 

154° unter Zersetzung. — Gibt beim v ' un 3 Cl 1J - O 

Kochen der Lösung in Eisessig das N-Oxyd des 2-[2.4.5-Trimethvl-phenyl]-5-chlor-benztriazols 
(Formel II) (Syst. No. 3803). 

H" - [2.4 -Dinitro -phenyl] -3S"'- [2.4.5 - trimethyl - phenyl] -hydrazin, 2'.4'-Dinitro- 
2.4.5- trimethyl -hydrazobenzol C 15 Hi 6 4 N 4 , Formel I. B. Aus 2.4.5-Trimethyl-phenyl- 
hydrazin und 4-Chlor-1.3-dinitro-benzol in heißem Alkohol (W., He., J. fr. [2] 71, 390). — 

CH, NO, - CH, 



o ; n- 



-'S-, 



CH S CH, 

Gelbe Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt bei 198° unter Zersetzung. Gibt beim Kochen der Lösung 
in Eisessig das N-Oxyd des 2- [2.4.5-Trimethyl-phenyl]-5-nitro-benztriazols (Formel II) (Syst. 
No. 3803). 

K"-[2.4.6-Trinitro-phenyl]-N'-[2.4.5-trimethyi -phenyl] -hydrazin, 2'.4'.6'-Trinitro- 
2.4.5-trimethyl -hydrazobenzol C 15 H 15 6 N 5 , Formel I. B. Aus 2.4.5-Trimethyl-phenyl- 
hydrazin und Pikrylchlorid (Bd. V, S. 273) in alkoh. Lösung (W., He., J. fr. [2] 71, 387). — 

CH 3 NO a 0i ? „ CH 3 

I. CH,-/ )'SH-SH'{ Vxo, IL ^ i ! i }^-( VcH, 
CH 3 NO, £ CH a 

Gelbe Nadeln. Schmilzt bei 157,5° unter Zersetzung. Leicht löslich in Chloroform, Benzol 
und Schwefelkohlenstoff, sehr wenig löslich in Äther, unlöslich in Ligroin. — Gibt beim Kochen 
der Lösung in Eisessig das N-Oxyd des 2-[2.4.5-TrimethvI-phenvl]-4.6-dinitro-benztriazols 
(Formel II) (Syst. No. 3803). 
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NM?' - Bis - [2.4.5 - trimethyl - phenyl] - hydrazin, CH CK 

2.4.5.2'.4'.5'- Hexamethyl -hydrazobenzol , 5.5'-Hydrazo- _ ■ a ■__' 

pseudocumol C 18 H 24 N 2 , s. nebenstehende Formel. B. Beim CH 3 / Vxhmt )--CH 3 

Erhitzen von 5-Nitro-1.2.4-trimethyl-benzol (Bd. V, S. 404) "■ 

mit alkoh. Kali und Zinkstaub (Pospjechow, 2K. 19 , 1 1 6 ; B. 20 CHs CHa 

Ref., 217). — F: 1 24—125°. 

[a-Nitro-allyliden]-2.4.5-trimethyl-phenylhydrazin C 13 H ]5 O a N., = (CH 3 ) 3 C e H a -XH- 
N:C(NO a )-CH:CH s s. u. 

Benzal-2.4.5-trimethyl -Phenylhydrazin, Benzaldehyd - [2.4.5 - trimethyl - phenyl- 
hydrazon] CyH 18 N 2 = (CH 3 ) 3 C 6 H 2 -NH-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus salzsaurem 2.4.5-Triraethyl- 
phenylhydrazin und Benzaldehyd (Rt/hemann. Sog. 57, 55). — Farbige Nadeln (aus Alkohol). 
Zersetzt sich bei 100°; unbeständig. 

p-Chinon-mono-[2.4.5-trimethyl -phenylhydrazon] C 15 H l6 ON 2 = (CH 3 ),,C 6 H2-NH-N: 
C e H 4 :0. Vgl. hierzu 4'-Oxy-2.4.5-trimethyl-azobenzol (CH 3 ) 3 C 6 H 2 -N:N-C 6 H 4 -ÖH, SyBt. No. 
2112. 

3.4.8 - Trimethyl - o - chinon - [2.4.5 - trimethyl - phenylhydrazon] - (2) C lg H 2a ON 2 = 
(CH 3 ) 3 C 6 H 2 -NH-N:C 6 H(CH 3 ) 3 :0. Vgl. hierzu 6-Oxy-2.3.5.2 , .4'.5'-hexamethyl-azobenzol 
(CH 3 ) 3 C 6 H 2 -N:N-C 6 H(CH 3 ) 3 -OH, Syst. No. 2115. 

3.4.6-Trimethyl-o-ehinon-imid-(l)-[2.4.5-trimethyl-phenylhydrazon]-(2)C 18 H 2J Nj^- 
(CH 3 ) 3 C 6 H 2 -NH-N:C 6 H(CH 3 ) 3 :NH. Vgl. hierzu 6-Amino-2.3.5.2'.4'.5'-hexamethyl-azobenzol 
(CH 3 ) 3 C B H, • N : N • C 6 HtCH 3 ) 3 • NH 2 , Syst. No. 21 75. 

Naphthochinon-(1.2)-[2.4.5-trimethyl- ch 3 OH 

phenymyo>azon]-(l)C ]9 H 18 ON 2 -(CH 3 ) 3 C 6 H 2 - -— x ;^ K 

NH-N:C 10 H 6 :O. Vgl. hierzu Pseudocumol- CH 3 -( _\-A:^-<^, 

<5 azo l>-naphthol-(2) (s. nebenstehende For- pVr / \ 

mel) Syst. No. 2120. x — x 

5-Oxim-3-[2.4.5-trimethyl -phenylhydrazon] des Cyclohexen-(l)-tetrons-(3,4.5.6) 
bezw. Pseudocumol- (6 azo 6) - [3*oxy-o-chinon-oxim-(2)] bezw. Pseudocumol- (p azo 4) - 
[3 - oxy - o - ehinon - oxim - (2)] bezw. Pseudocumol - (5 azo 4> - [2 - nitroso - resorcin] 

C 15 H 15 3 N 3 = 

^•NH-C«H 2 (CH 3 ) 3 N:N-C,S 2 (CH 3 ) 3 NiBT-C.HsCCH.X, N:N-C,H 2 (CH 5 ), 

j bezw. | bezw. \ bezw. 

! ^'iN-OH L^iU-OH '„^iN-OH ! ^ -NO 

o 6h Ö 6h 

B. Beim Eintragen einer mit 1 Mol. -Gew. Natriumnitrit versetzten alkal. Lösung von Pseudo- 
cumol -azo-resorcin (Syst. No. 2126) in verd. Schwefelsäure (v. Kostaneoki, B. 21, 3110), 

— Braune Blättchen (aus Chloroform). Zersetzt sich oberhalb 190°. 

Oxy -chinon -mono -[2,4.5 -trimethyl -phenylhydrazon] C 15 H ie 2 N 2 = (CH 3 ) 3 C 6 H 2 - 
NH-N:C 6 H 3 (OH):0. Vgl. hierzu 2'.4'-Dioxy-2.4.5-trimethyl-az;obenzol (CH 3 ) 3 C 6 H 2 -N:N- 
C 6 H 3 (OH) 2 , Syst. No. 2126. 

N / -Acetyl-H'-[2.4.5-trimethyl-phenyl]-hydrazin C M HjeON g = (CH 3 ) 3 C 6 H 2 -NH*NH- 
CO-CH 3 . B. Aus 2.4.5-Trimethyl-phenylhydrazin und Essigsäureanhydrid (Rtthemann, 
Sog. 57, 55) oder Eisessig (Willgekodt, Herzog, J. pr. [2] 71, 397). — Blättchen (aus Essig- 
säure). Tafeln (aus Wasser). F: 147° (W-, H.), 156— 157° (R.). Leicht löslich in Alkohol (R.). 

[a-Uitro-allyliden]-2.4.5-trimethyl -Phenylhydrazin (y- [2.4.5 -Trimethyl - benzol- 
azo]-y -nitro -a-propylen) C 12 H 15 2 N 3 = (CH 3 ) 3 C 6 H 2 -NH-N:C(NO ä )-CH:CH g . B. Aus 
dem Natriumsalz des y-Nitro-propylens (Bd. I, S. 203) und Pseudocumol-diazoniumsalz-(5) 
in Gegenwart von Natriumacetat (Askettasy, V. Meyer, B. 25, 1706). — Dunkelrote Nadeln. 
F: 104°. 

K' / -Benzoyl-K'-[2.4.5-trimethyl-phenyl] -hydrazin C 16 H ]8 ON 2 = (CH 3 ) 3 C,;H 2 • NH • NH • 
COC 6 H 5 . B. Aus einer äther. Lösung von 4 g 2.4.5-Trimethyl-phenylhydrazin auf Zusatz 
von 1,86 g Benzoylchlorid unter Umsehütteln (Willgekodt, Hebzog, J. pr. [2] 71, 397). 

— Weißes Pulver. F: 164°. 

l-[2.4.5-Trimethyl-phenyl]-semicarbazid C 10 H ]5 ON 3 = (CH 3 ) 3 C 6 H 2 *NH -NH- CONH 2 . 
B. Aus salzsaurem 2.4.5-Trimethyl-phenylhydrazin und Kaliumcyanat in wäßr. Lösung 
(E.TJHEMANN, Soc. 57, 55). — Nadeln (aus Alkohol). F: 195°. Leicht löslich in Alkohol, schwer 
in Wasser. 

4-Phenyl-l-[2.4.5-trimethyl-phenyl]-semicarbazid C 16 H 19 ON 3 = (CH 3 ) 3 C 6 H 2 * NH ■ 
NH-CONH-C 6 H 5 . B. Beim Vermischen äther. Lösungen von Phenylisocyanat (Bd. XII, 
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S. 437) und 2.4.5-Trimethyl-phenylhydrazin (H. Richter, Dissertation [Basel 1893], S. 29). 
— Nadeln (aus Alkohol). F: 218°. 

1.4-Bis-[2.4.5-trimethyl-phenyl]-semicarbazid C 19 H 25 ON 3 = (CH 3 ) 3 C 6 H 2 • NH • NH- 
0ONH-C 6 H 2 (CH 3 ) 3 . B. Beim Vermischen äther. Lösungen äquivalenter Mengen von 
2.4.5-Trimethyl-phenyIisocyanat (Bd. XII, S. 1155) und 2.4.5-Trimethyl-phenylhvdrazin 
(H. Richter, Dissertation [Basel 1893], S. 36). — Warzen {aus verd. Alkohol). F: 240°. 

Brenztraubensäure-[2.4.5-trimethyl -phenylhydrazon] C lä Hi 6 2 N 2 — (CH ) ): < C 6 H 2 ■ 
NH-N:C(CH 3 )-G0 2 H. B. Aus Brenztraubensäure und salzsaurem 2.4.5-Trimethyl-phenyl- 
hydrazin in wäßr. Lösung (Rtthemann, Sog. 57, 55). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt 
bei 148° unter Zersetzung. 

Acetessigsäureäthylester - [2.4.5 - trimethyl - phenylhydrazon] C 15 H 22 2 N 2 — 
(CH^CeHa-NH-NiCfCHaJ-CHa-COa-CaHg. B. Aus 2.4.5-Trimethyl-phenylhydrazin und 
Acetessigsäureäthylester in geringem Überschuß (Hailer, B. 18, 707). — Gelbe Nadeln 
(aus verd.. Alkohol). F: 77—78°. Ziemlich schwer löslich in kaltem Alkohol und Ligroin. 
leicht in Äther. Verharzt sehr bald. 

Mesoxalsäure-mononitril-[2.4.5-fcrimethyl -phenylhydrazon] ([2.4.5 - Trimethyl - 
benzolazo]-cyanessigsäure) C 12 H 13 O a N 3 = (CH 3 ) 3 6 H 2 -NH-N:C(CN)-C0 2 H. B. Beim 
Kochen der ct-Form oder der j8-Form des Mesoxalsäureäthylester-nitril-[2.4.5-trimethyI- 
phenylhydrazons] mit alkoh. Kalilauge (Krückeberg, J. pr. [2] 49, 349). — Prismen (aus 
Alkohol). F: 184°. 

Mesoxalsäure - äthylester-nitril - [2.4.5 - trimethyl -phenylhydrazon] ([2.4.5 - Tri- 
methyl -benzolazo]-cyanessigsäure-äthylester) C 14 H 17 2 N 3 = (CH 3 ) 3 C 6 H 2 *NH-N:C(CN)- 
C0 2 - C 2 H 5 . Existiert in zwei Formen, die als stereoisomer aufzufassen sind (Hahtzsch, Thomp- 
son, B. 38, 2268). 

Niedrigerschmelzende Form, a-Form. B. Man kuppelt Pseudocumol-diazonium- 
chlorid-(5) mit Cyanessigester in alkoholischer, mit Natriumacetat versetzter Lösung; man 
löst dann das Kuppelungsprodukt in alkoh. Kalilauge und zerlegt das entstandene Kaliumsalz 
in alkoh. Lösung in der Kälte mit Mineralsäuren oder Essigsäure (Krückeberg, J. pr. [2] 
49,348). — Nadeln. F: 100°; leichtlöslich in Alkohol, Äther und Benzol; geht heim Erhitzen 
auf etwa 140° in die ß-Form über (K.J. 

Höherschmelzende Form, jS-Form. B. Man kuppelt Pseudocumol-diazonium- 
chlorid-(5) mit Cyanessigester in alkoholischer, mit Natriumacetat versetzter Lösung; man 
löst dann das Kuppelungsprodukt in alkoh. Kalilauge und zerlegt das entstandene Kalium- 
salz in alkoh. Lösung in der Kälte durch Kohlendioxyd oder in der Hitze durch Mineralsäuren 
(K., J. pr. [2] 49, 348). Entsteht auch beim Erhitzen der a-Form auf etwa 140° (K.). — 
Nadeln. F: 136°; leicht löslich in Alkohol, Äther und Benzol (K.). 

Kaliumsalz KC 14 H 17 8 N 3 . Schwer löslich in Wasser, leichter in Alkohol ( Krücke - 
berg, J. pr. [2] 49, 348). 

N-^.^S-Trimethyl-phenyll-hydrazin-N'-sulfonsäure C fl H 14 3 N 2 S = (CH 3 ) 3 C 6 H 2 -NH- 
NH-S0 3 H. B. Man diazotiert Pseudocumidin in salzsaurer Lösung (Bd. XII, S. 1150), fällt 
durch Zusammengießen der Lösung des Pseudocumoldiazoniumchlorids mit einer gesättigten 
Natriumsulfitlösung das Natriumsalz der Pseudocumoldiazosulfonsäure (Syst. No. 2099), 
erwärmt dieses mit der Mutterlauge auf dem Wasserbad bis zur Auflösung, neutralisiert mit 
Salzsäure, säuert mit Essigsäure an und versetzt unter Erwärmen mit Zinkstaub bis zur 
Entfärbung; aus der filtrierten Lösung scheidet sich beim Erkalten das Natriumsalz der 
N-[2.4.5-Trimethvl-phenyl]-hydrazin-N''Sulfonsäure ab (Haller, B. 18, 91; vgl. Wxll- 
gerodt, Herzog," J. pr. [2] 71, 385). — NaC g H lll 3 N 2 S + l 1 /2H20. Blättchen. Schwer löslich 
in kaltem Wasser und Alkohol. 

Oxy - chinon - mono - [6 - brom - 2,4.5 - trimethyl - phenylhydrazon] C 15 H 15 2 N 3 Br = 
(CH 3 ) 3 C 6 HBr-NH-N:C e H s (OH):0. Vgl. hierzu 6-Brom-2^dio:^-2.4.5-trimethyl-azobenzol 
(CH 3 ) 3 C 6 HBr-N:N-C 6 H 3 (OH) 2 , Syst. No. 2126. 

Oxy - methyl - chinon - mono - [6 - brom - 2.4.5 - trimethyl - phenylhydrazon] 
C 16 H 17 O a N 3 Br = (CH 3 ) 3 C e HBr-NH-N:C 6 H 2 (CH 3 )(OH):0. Vgl. hierzu 6-Brom-4'.6'-dioxv- 
2.4.5.2'-tetramethyl-azobenzol (CH 3 ) 3 C g HBt-N:N-C 6 H 2 (CH 3 )(OH) 2 , Syst. No. 2126. 

2. It-Hydrazino- 1.2.4- trimethyl -benzol, l l - Mydrazino- CHu-^H kh. 
pseudocumol, 2.4-I)imethyl-bensy(Jiydrazin C 9 H I4 N 2 , s. neben- ^- ch 3 
stehende Formel. B. Das salzsaure Salz wird erhalten aus 2.4-Dimethyl- | 
benzaldehyd-[2.4-dimethyl-benzylhydrazon] {S. 558) bei der Destillation mit 
Salzsäure (CtmTirjs, Haager, J. "'pr. [2] 62, 120). — C a H 14 N 2 -4- HCl. CH 3 
Nadeln (aus Alkohol). F: 170° — 171. Sehr leicht löslich in Wasser und Alkohol, unlöslich in 
Äther, 
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W.H"-Bis-[2.4-dimetliyl-benzyl]-liydrazin C 18 H 24 N 2 = [(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -CH 2 -]SrH— ] a . B. 
Neben 2.4-Dimethyl-benzaldehyd-[2\4-dimethyl-benzyI%rdrazon] {s. u.) aus dem Azin des 
2.4-Dimethyl-benzaldehyds (Bd. VII, S. 311) durch Natriumamalgam in siedendem Alkohol 
(Cubtius, Haager, J. pr. [2] 62, 118). — Nadeln (aus Alkohol). F: 58,5°. Leicht löslich in 
Eisessig, sehr leicht in Äther. — An der Luft einige Tage haltbar. Oxydation mit Queck- 
silberoxyd lief ert Bis- [2.4-dimethyl-berizaI]-bis-[2.4-dimethyl-benzyl]-tetrazan (Syst. No. 2244) 
und das Azin des 2.4-Dimethyl-benzaldehyds. — C^H^Na + HCl. Nadeln. F: 200°. Lös- 
lich in 3000 Tln. siedendem Wasser. 

Benzal - 2.4 - dimethyl - benzylhydrazin, Benzaldehyd - [2.4 - dimethyl - benzyl - 
hydrazon] C, e H 18 N 2 = (CH s ) 2 C e H 3 -CH a -NH-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus 2.4-Dimethyl-benzyl- 
hydrazin und Benzaldehyd (Curtitjs, Haager, J. pr. [2] 62, 121). — Nadeln (aus Alkohol). 
F: 92—93°. 

2.4-Dimethyl-benzaldehyd-[2.4-dimethyl -benzylhydrazon] C 18 H 22 N 2 — (CH 3 ) 2 C 6 H 3 • 
CH 2 -NH-N:CH-C e H 3 (CH s ) 8 . B. Neben N.N'-Bis-[2.4-dimethyl-benzyl]-hydrazin (s. o.) aus 
dem Azin des 2.4-Dimethyl-benzaldehyds (Bd. VII, S. 311) und der für 4 Atome Wasserstoff 
berechneten Menge Natriumamalgam in siedendem Alkohol (C, H., J. pr. [2] 62, 116). — 
Farblose Nadeln (aus Alkohol). F: 77—78°. Unlöslich in Wasser, leicht löslich in Äther. 
Zersetzt sich auch im Vakuum rasch. Gegen Alkalien beständig, gegen Säuren empfindlich. — 
Pikrat C 1S H 22 N 2 + C a H 3 7 N 3 . Nadeln (aus Alkohol). F: 127—128°. 

2.4-Dimethyl-benzaldehyd-[acetyW2.4-dimethyl-benzyl)-hydrazon] C^H^ON^ 
(CH 3 ) ? C 6 H 3 -CH 3 -N(CO-CH 3 )-N:CH-C $ H 3 (CH s ) 2 . B. Bei vorsichtigem Eindampfen von 
2.4-I)imethyl-ben7 J aldehyd-[2.+-dimethyl-benzylhydrazon] mit überschüssigem Essigsäure- 
anhydrid (0., H., J. pr. [2] 62, 117). — Nadeln (aus Alkohol). F: 137,5°. 

H'.3S"'-Diacetyl-3S'.W'-bis-[2.4-dimetliyl-benzyl]-hydrazin C 22 H 2s 2 N 2 = [(CH 3 ) 2 C 6 H 3 - 
CH 2 -N(CÖ-CH 3 )— ] 2 . B. Aus salzsaurem N.N'-Bis-[2.4-dimethyl-benzyl]-hydrazin (s. o.) 
beim Kochen mit überschüssigem Essigsäureanhydrid (C, H., J. pr. [2] 62, 119). — Blätter 
{aus Alkohol). F: 125°. 

2.4-Dim ethyl-benzaldehyd-[benzoyl-(2.4-dimethyl -benzyl) -hydrazon] C ä5 H 2a ON 2 = 
(CHgJaCeHs-CHa-NfCO-CsHgJ-N-.CH-CsH^CHj),,. B. Man versetzt 2.4 -Dimethyl -benz- 
aldehyd-[2.4-dimethyl-benzylhydrazon] in Alkohol mit Benzovlchlorid in kleinem Über- 
schuß und dampft ein (C, H., J. pr. [2] 62, 117). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 136°. 

35r-3Sritroso-N-[2.4-dimethyl-benzyl]-hydrazin C 9 H 13 ON s = (CH 3 ) s C 6 H s -CH 2 -N(NO)- 
NH 2 . B. Beim Versetzen der konz. Lösung von etwas mehr als der berechneten Menge 
Natriumnitrit mit salzsaurem 2.4-Dimethyl-benzylhydrazin (F. Mayer, üissert. [Heidel- 
berg 1902], S. 40). — Nadeln (aus Ligroin). F: 60,5°. Sehr leicht löslich in Alkohol und 
Benzol, schwer in heißem Wasser, fast unlöslich in kaltem Wasser, etwas leichter in Ligroin. 

N-Nitroso-3S"-[2.4-dimethyl-benzal]-N-[2.4-dimethyl-benzyl]-hydrazin, 2.4-Di- 
methyl - benzaldehyd - [N - nitroso - 2.4 - dimethyl - benzylhydrazon] C a8 H 21 ON 3 = 
(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -CH 2 -N(NO)-N:CH-C 6 H 3 (CH 3 ) 2 . B. Aus 2.4-Dimethybbenzaldehyd-[2.4-di- 
methyl-benzylhydrazon] in alkoh. Losung mit Natriumnitrit und Essigsäure (C, H., ./. pr. 
[2] 62, 117). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 68°. 

3. 2 l -Hydrazino-1.2.4-trimethyl-benzol, 2 1 - Hydrazino- CH» 
pseudocutnol, 2.5- Dimethyl- benzylhydrazin C 9 H 14 N 2 , s. neben- ^ . ch 2 ■ NH • NH, 
stehende Formel. | \ 

2.5 - Dimethyl - benzaldehyd - [2.5 - dimethyl - benzylhydrazon] • 
C 18 H 22 N 2 =(CH 3 ) 3 C 6 H 3 -CH 2 -NH-N:CH-C 6 H 3 (CH 3 ) 2 . B. Durch Reduk- CH * 
tion des Azins des 2.5-Dimethyl-benzaldehyds (Bd. VII, S. 312) mit überschüssigem Natrium- 
amalgam in alkoh. Lösung (Harding, Rice, Am. Sog. 24, 1066). — F: 74—78°. Löslich in 
Äther, Chloroform, Benzol und Alkoholen, unlöslich in Wasser. Sehr unbeständig. 

2.5-Dimethyl-benzaldehyd-[acetyl-(2.5-dimethyl-benzyl)-hydrazon] C 20 H 24 ON 2 = 
(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -CH 2 'N(CO-CH 3 )-N:CH-C 6 H 3 (CH 3 ) 2 . B. Durch Eindampfen der alkoh. Lösung 
von 2.5 -Dimethyl -benzaldehyd -[2.5 -dimethyl -benzylhydrazon] (s. o.) mit Essigsäure- 
anhydrid (H., R, Am. Soc. 24, 1067). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 137°. Löslich in 
Benzol, Äther, Chloroform und Alkoholen, unlöslich in Wasser. 

2.5-Dimethyl-benzaldehyd-[benzoyl-(2.5-dimethyl-benzyl)-hydrazonjC 2 -H 26 0N 2 = 
(CH 3 ) 2 C 6 H 3 -CH 2 -N(CO'C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 3 (CH 3 ) 2 . B. Beim Eindampfen der konzen- 
trierten alkoholischen Lösung des 2.5-Dimethyl-benzaldehyd-[2.5-dimethyl-benzylhydrazons] 
mit einem mäßigen Überschuß von Benzoylchlorid (H., R., Am. Soc. 24, 1067). — Nadeln 
(aus Alkohol). F: 134 — 134,5°. Löslich in Äther, Chloroform, Benzol und Alkoholen, unlös- 
lich in Wasser. 
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5. Hydrazine C 10 H 16 N 2 . 

1. 2 1 -Hydra3ino-1.2.3.5-tetramethyl-benzol,2 1 -Hydr- 9 H * 

azino-isodurol, 2.4.6-Trimethyl-benzylhydrazin C 10 H 16 N 2 , f ^,*CH,-NHNH, 

s. nebenstehende Formel. CH S -L^ J-CH t 

2.4.6 - Trimethyl - benzaldehyd • [2.4.6 - trimethyl - benzylhydrazon] C ao Ho 6 N 2 = 
(CH 3 ) 3 C 6 H 2 -CH 2 -NH-N:CH'C 6 H 2 (CH 3 ) 3 . B. Durch Einw. von überschüssigem Natrium- 
amalgam auf die alkoh. Lösung des Azins des 2.4.6-Trimethyl-benzaldehyds (Bd. VII, S. 326) 
(Harding, Am. Sog. 24, 1068). — Krystalle. F: 88—89°. Leicht löslich in Äther und Benzol, 
schwerer in Eisessig, Äthylalkohol und Methylalkohol, unlöslich in Wasser. Zersetzt sich 
anch im Vakuum nach kurzer Zeit. 

2.4.6 - Trimethyl - benzaldehyd - [acetyl - (2.4.6 - trimethyl - benzyl) - hydrazon] 
C 23 H 28 ON2 = (CH 3 ) 3 C 6 H 2 -CH 2 -N(CO-CH 3 )-N:CH-C 6 H 2 (CH 3 )3. B. Beim Eindampfen der 
konzentrierten alkoholischen Lösung des 2.4.6-Trimethyl-beiizaldehyd-[2.4.6-trimethyI- 
benzylhydrazons] mit überschüssigem Essigsäureanhydrid (H., Am. Soc. 24, 1069). — Weiße 
Nadeln (aus Alkohol). F: 155°. Leicht löslich in Chloroform, Äther, Benzol, Eisessig und 
Aceton, schwerer in Äthylalkohol und Methylalkohol, unlöslich in Wasser. Ist beständig. 

2.4.6 - Trimethyl - benzaldehyd - [benzoyl - (2.4.6 - trimethyl]- benzyl) - hydrazon] 
C 27 H 30 ON 2 = (CH 3 ) 3 C 6 H 2 -CH 2 -N(CO'C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 2 {CH 3 ) 3 . B. Beim Eindampfen der 
konzentrierten alkoholischen Lösung des 2.4.6-Trimethyl-benzaldehyd-[2.4.6-trimethyl- 
benzylhydrazons] mit Benzoylchlorid in geringem "Überschuß (H., Am. Soc. 24, 1069). — 
Nadeln (aus Alkohol). F: 142,5 — 143°. Leicht löslich in Chloroform, Äther, Benzol, Eisessig 
und Aceton, schwerer in Äthylalkohol und Methylalkohol, unlöslich in Wasser. Ist beständig. 

3S" - Nitroso - IS'- [2.4.6 - trimethyl - benzal] - IS- [2.4.6 - trimethyl - benzyl] - hydrazin, 
2.4.6-Trimethyl-benzaldehyd-[H'-nitroso-2.4.6-trimethyl-benzylhydrazon] C 20 H 2ä ON 3 
= (CH 3 ) 3 C 6 H 2 -CH 2 -N(NO)-N:CH-C 6 H 2 (CH 3 ) 3 . B. Die gekühlte alkoholische Lösung des 
2.4.6 -Trimethyl -benzaldehyd- [2.4.6 -trimethyl -benzylhydrazons] (s.o.) wird mit einigen 
Tropfen konz. Salzsäure und allmählich mit einer konz. Natriumnitritlösung versetzt (H., 
Am. Soc. 24, 1070). — Gelbe Krystalle (aus Alkohol). E: 117°. Leicht löslich in Chloroform, 
Äther und Benzol, schwerer in Aceton nnd Eisessig, löslich in warmem Äthylalkohol und 
Methylalkohol, unlöslich in Wasser. Ist beständig. 

2. I 1 - Mydrazino-J. 2.4.5 -tetramethyi -benzol, co-Hydr- ch 2 nh NH 2 
azino-durol, 2.4.5-Trmiethyl-betizylhydrazin C 10 H 16 N 2 , a. r ,-ch, 
nebenstehende Formel. B. Aus 2.4.5-Trimethyl-benzaldehyd-[2.4.5-tri- HC J ! 
methyl-benzylhvdrazon] durch siedende Salzsäure (CxTnTicrs, Harding, ' 

J. pr. [2] 62, 124; H., Am. Soc. 23, 836). — Krystallmasse. Im Vakuum ch, 

destillierbar. Sehr unbeständig. — C 10 H 1G N 2 -\- HCl. Weiße Nadeln (aus Wasser oder Alko- 
hol). F: 239—240°. — Pikrat C 10 H 16 lSI 2 + O a H. J Ü 7 N 3 . Nadeln (aus Alkohol). Zersetzt sich 
bei 163°. 

]Nr.N-Bis-[2.4.5-trimethyl-benzyl] -hydrazin C 20 H 2g N 2 = [(CH 3 ) 3 C 6 H a -CH 2 ] 2 N*NH 2 . 
B. Durch Reduktion von Bis-[2.4.5-trimethyl-benzyl]-nitrosamin (Bd. XII, S. 1177) mit 
Zinkstaub in Alkohol-Eisessig bei 10—15°, neben Bis-[2.4.5-trimethyl-benzyl]-amin (Bd. XII, 
S. 1177) (Curtttts, Feanzen, B. 34, 556). — C 20 H 28 N 2 -j- HCl. Nädelchen (aus Wasser oder 
Alkohol). F: etwa 203°. 

N.N'-Bis-^.^ö-trimethyl-benzyll-hydrazin C^H^N, = [(CH 3 ) 3 C 6 H 2 -CH 2 -NH — ] a . 
B. Aus Bis-[2.4.5-trimethyl-benzal]-hydrazin (Bd. VII, S. 327) durch überschüssiges Natrium- 
amalgam (Cttrtius, Hardtng, J. pr. [2] 62, 123). — Weiße Krystalle (aus Alkohol). F:128°.— 
C 20 H 28 N a + HCl. Nadeln (aus Alkohol). F: 170—171°. Sehr wenig löslich in Wasser. 

Benzal -2.4.5 -trimethyl - benzy lhydrazin , Benzaldehyd-[2.4.5*trimethyl-benzyl- 
hydrazon] C 17 H 20 N 2 = (CH 3 ) 3 C 6 H 2 -CH 2 *NH;N:CH-C 8 H 5 . B. Beim Schütteln von 2.4.5-Tri- 
methyl-benzylhydrazin in alkoh. Lösung mit Benzaldehyd (C, H., J. pr, [2] 62, 125). — 
Tafeln (aus Alkohol). F: 89—90°. 

Benzal-bis-[2.4.5-trimethyl -benzyl] -hydrazin, Benzaldehyd-[bis-(2.4.5-trtmethyl- 
benzyl)-hydrazon] C 27 H 32 N 2 = [(CH 3 ) 3 C 6 H 2 'CH 2 ] 2 N-N:CH-C 6 H 5 . B. Man erwärmt das 
bei der Reduktion von Bis-[2.4.5-trimethyI-benzyl]-nitrosamin mit Zinkstaub in Alkohol- 
Eisessig erhaltene Gemisch von N.N-Bis-[2.4.5-trimethyl-benzyl]-hydrazin und Bis-[2.4.5- 
trimethyl-benzyl]-amin mit Benzaldehyd auf dem Wasserbade; die so erhaltene Schmelze 
wird noch heiß in Wasser gegossen und mit Wasserdampf überschüssiger Benzaldehyd ab- 
getrieben; es hinterbleibt Benzaldehyd-[bis-(2.4.5-trimethyl-benzyl)-hydrazon] als öliges 
Produkt, das auf Zusatz von Alkohol krystallinisch erstarrt (Ctxrttüs, Feanzen, B. 34, 
556). — ■ Gelblichweiße Nädelchen (aus Alkohol). F: 119°. Löslich in den gebräuchlichen 
organischen Lösungsmitteln. 
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2.4.5 - Trimethyl - benzaldehyd - [2.4.5 - trimethyl - benzylhydrazon] C 20 H 26 N 2 = 
(GH 3 ) 3 C 6 H 2 -CH 2 -NII-N:CH-C 6 H a (CH3) 3 . B. Aus Bis- [2.4.5 -trimethylbenzal] -hydrazin 
{Bd. VII, S. 327) durch Natriumamalgam in siedendem Alkohol (Cttrtitts, Hakdiwö, J. pr. 
[2] 82, 121). —Nadeln (aus Alkohol). F : 134°. Unbeständig. — Pikrat C 20 H 26 N 2 + C fl H 3 0-N 3 . 
Nadeln (aus Äther). F: 169°. 

2.4.5 - Trimethyl - benzaldehyd - [acetyl - (2.4.5 - trimethyl - benzyl) - hydrazon] 
C 22 H 2S ON 2 = (CH 3 ) 3 C 6 H 2 -CH 2 -N(CO-CH3)-N:CH-0 6 H 2 (CH3) 3 . B. Beim Eindampfen von 
2.4.5 -Trimethyl -benzaldehyd -[2.4.5 -trimethyl- benzylhydrazon] mit überschüssigem Essig- 
säureanhydrid unteT Zusatz von Alkohol (C, H., J. pr. [2] 62, 122). — Weiße Nadeln (aus 
Alkohol). F: 184». 

2.4.5 - Trimethyl - benzaldehyd - [benzoyl - (2.4.5 - trimethyl - benzyl) - hydrazon] 
C 27 H 30 ON 3 = (CH 3 ) 3 C 6 H 2 • CH 2 • N(CO • C 6 H 5 -N : OH • 6 H 2 (OH 3 ) 3 . B. Bei der Einw. von Benzoyl- 
ehlond auf 2.4.5-Trimethvl-benzaldehyd-[2.4.5-trimethyl-benzylhydrazon] in alkoh. Lösung 
(C, H., J.pr. [2] 62, 122). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 187°. 

2 - [2.4.5 - Trimethyl - benzyl] - semicarbazid C u H I7 ON 3 = (CH 3 ) 3 C 6 H 2 - CH 2 - N(NH a ) • 
CO-NH 2 . Zur Konstitution vgl. Bttsch, OPFERiVLAisnsr, Walther, B. 37, 2319. — B. Aus salz- 
saurem 2.4.5-Trimethyl-benzylhydrazin und Kaliumcyanat in wäßr. Lösung (C, H., J. pr. 
[2] 62, 125). — Nadeln (aus Wasser). F: 174—175° (C, IL). 

4 -Phenyl - 2 - [2.4.5 - trimethyl • benzyl] - thiosemicarbazid C 17 H 2 iN 3 S = (CH 3 ) 3 C 6 H 2 • 
CH 2 -N(NH 2 )-CS-NH-C 6 H 5 . Zur Konstitution vgl. Bttsch, Opeermann, Walther, B. 
37, 2319. — B. Aus Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) mit der alkoh. Lösung von 2.4.5-Trimethyl- 
benzylhydrazin (0., H., J. pr. [2] 62, 125). — Nadeln (aus Alkohol). F: 167—168° (C, H.), 

Brenztraubensäure - [2.4.5 - trimethyl - benzylhydrazon] C 13 H 18 2 N 2 = (CH 3 ) 3 C G H 2 • 
OH 2 -NH-N:C(CH 3 )-C0 2 B[. B. Aus Brenztraubensäure, salzsaurem 2.4.5-Trimethyl-benzyl- 
hydrazin und Natriumacetat <C, H. f J. pr. [2] 62, 125). — Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 
91—92°. 

~N- Nitroso - N'- [2.4.5 - trimethyl - benzal] - N - [2.4.5 - trimethyl - benzyl] - hydrazin, 
2.4.5-Trimethyl-benzaldehyd-[3S"-nitroso-2.4.5-trimetliyl-benzylliydrazon] C 20 H 2 - 3 ON>, 
= (CH 3 ) 3 C 6 H 2 -CH 2 -N(NO)-N:CH-C 6 H 2 (CH 3 ) 3 . B. Aus 2.4. 5-Trimethyl -benzaldehyd- [2.4.5- 
trimethyl-benzylhydrazon] mit Natriumnitrit und Eisessig (C, H., J. pr. [2] 62, 123). — 
Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 118°. 

6. 2-Hydrazino-l-n-octyl-benzol C 14 H 24 N 2 = CH 3 -[CH 2 ] 7 C 6 H 4 .NHNH 2 . 

W"aphthochinon-tnono-[2-n-octyl-phenylhydrazon] C 24 H 28 ON 2 = CH 3 ■ [CH 2 ] 7 • C 6 H 4 ■ 
NB>N:C 10 H 6 :0. Vgl. hierzu [l-n-Octyl-benzol]-<2 azo 4>-naphthol-(l) (Formel I), Syst. No. 
CH a -[CH s ],-CH 3 CH 3 -[CH 2 ] 6 -CH S OK 

I. /" V2iT:3r-<~ )-OH IL <^>-N:N-(~~ X 

2119, und [l-n-Octyl-benzol]-<2azol>-naphthol-(2) (Formel II), Syst. No. 2120. 

4. Monohydrazine C n H 2n ~6N 2 . 

1.1 3 -Hydrazino-1-fpropen-(1 l )-yl]-benzol,Cinnamyl hydrazin C 9 H 12 N 2 = 

C 6 H 5 • CH : CH • CH 2 • NH • NH 2 . 

N - Phenyl - N" - cinnamyl - hydrazin, a - Cinnamyl - Phenylhydrazin Ci 5 H 16 N 2 = 
C 6 H 5 -CH:CH-CH 2 -N(NH 2 )-C 6 H 5 . B. Aus Natriumphenylhydrazin, suspendiert in Benzol, 
und Cinnamylbromid (Bd. V, S. 483) ; man erwärmt zuletzt, schüttelt dann die Benzollösung 
mit Wasser, hebt die Benzolschicht ab und schüttelt sie mit Salzsäure; das aus dem Benzol 
sich ausscheidende Hydrochlorid liefert beim Behandeln mit Natronlauge die freie Base 
(Michaelis, Claesseh, B. 22, 2239). — Kryatalle (aus Äther). F: 54°. Leicht löslich in 
Alkohol und Äther, schwer in Petroläther. — C 15 H 16 N 2 + HCl. Löslich in Wasser und Benzol. 

2. Hydrazin e C 10 H 14 N 2 . 

1. 5 - Hydrazino - naphthalin - tetrahydrid - (1.2.3.4:), XH«NH, 

[5. 6.7.8 -Tetrahydro-naphthyl-(l)]- hydrazin C ln Hi 4 N 2 , s. j^ -CH a -^ 
nebenstehende Formel. B. Man versetzt 18 g salzsaures 5.6.7. 8-Tetra- L ! 

hydro-naphthylamin-(l) (Bd. XII, S. 1197) mit 1 Mol.-Gew. Natrium- H " CH S - >- 
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nitrit und tröpfelt die Lösung in eine eiskalte Lösung von 45 g Zinnchlorür in starker 
Salzsäure (Bamberger, Bordt, B. 22, 630). -— Prismen (aus Ligroin). Schwer löslich in 
Wasser, leicht in Alkohol, Äther, Benzol. 

5.6.7.8-Tetrahydro-naphthoohinon -(1.4)-imid-[5.6.7.8-tetrahydro-naphthyl -(1) - 
hydrazon] C 20 H 23 N 3 = C 10 H n -NH-N:C 10 H 10 :NH. Vgl. hierzu [1.2.3.4-Tetrahydro-naph- 
thalin><5 azo 4> -[5.6.7. 8-tetrahydro-naphthylamin-(l)] (Formel I), Syst. No. 2177. 

Waphthochinon-(1.4)-imid-[5.6.7.8-tetraliydro-naphtIiyl-(l)-hydrazon] C ä0 H| 9 N 3 = 
C 10 H n -NH-N:C 10 H G :NH. Vgl. hierzu [1.2.3.4-Tetrahydro-naphthalin]-<5 azo 4> -naphthyl- 
amin-(l) (Formel II), Syst. No. 2180. 

T \ / V °" \ / ^ Ü2 TT \ / ^^ \ / *** 

H 2 C.-"" "^>CH 3 H 2 Cr-" ^>CH 2 H 2 Cc"' ^CH 2 - * 

CH»-CH 3 CH 2 -CH 2 CH 2 CH> 

Oxy - chinon - mono - [5.6.7.8 - tetrahydro - naphthyl - (1) - hydrazon] C 16 H 16 2 N 2 = 
C ]0 H u -NH-N:C f .H 3 (OH):O. Vgl. hierzu [1.2.3.4-Tetrahydro-naphthalin]-<5 azo 4>-resorcin 
(Formel IH), Svst. No. 2126. 

OH OH 

III. x ~>-»:N-<;3-OH IV. Br-<^)-S:X-<; _ ) 

H-C^ "^CHs H C<" ">CH a / x 

CH 2 -CH a 2 CHVCH a \_/ 

Naphthochinon - (1.2) - [4 - brom - 5.6.7.8 - tetrahydro - naphthyl - (1) - hydrazon] - (1) 
C 20 H 17 ON 2 Br ==C 10 H 10 Br-NH-N:C 10 H 6 :O. Vgl. hierzu [8-Brom-1.2.3.4-tetrahydro-naph- 
thalin]-<5 azo l>-naphthol-(2) (Formel IV), Syst. No. 2120. 

2. fi- Hydrazino-naphthalin-tetraiiydrid-(J .2.3.4), h 2 C-'"' OH2 ~- -^"^-KH-NH, 
[ö.d,7.8-Tetrahydro-naphthyl-(2)]-liydrazin C 10 H 14 N 2 , "l ! | 

s. nebenstehende Formel. 2 "^OHa- ^--' 

Naphthoehinon-(1.2)-[5.6.7.8-tetrahydro-naphthyl-(2)-hydrazon]-(l) C 20 H J8 OX 2 = 
C^ H n -NH-N:C 10 H fi :O. Vgl. hierzu [1.2.3.4-Tetrahvdro-naphthalin]-<6 azo l>-uaphthoI-(2) 
(Formel V), Syst. No. 2120. 

OH ^H, 

V. H s C^ CHi -- - - - ■ N : N • \ ; VI. H 2 C • CKi - - ^ -, • N : N • <~> 

H ^CH, '-- < > ^ 0H.-O O 

N"aphtho chinon - (1.2) -iniid - (2) - [5.6.7.8 - tetrahydro - naphthyl - (2) - hydrazon] - (1) 
C 20 H lft N 3 = CioHn-NH-N-.C^HßrNH. Vgl. hierzu [1.2.3.4-Tetrahydro-naphthalin]-<6azo 1>- 
naphthylamin-(2) (Formel VI), Syst. No. 2181. 



5. Monohydrazine (/ n H 2n _iüN 2 . 

Hydrazine C 10 H 10 N 2 . 

1. l-Hydrazin,o-naphthaUn, a-Naphthylhydrazin C U) H in N 2 = C 1( ,H 7 -NH-NH 2 - 
B. Durch 6-stdg. Erhitzen von ec-Naphthol mit überschüssigem Hydrazinhydrat im ge- 
schlossenen Rohr auf 160° (L. Hoffmakh, B. 31, 2909). Durch 8-stdg. Erhitzen von je 10 g 
a-Naphthol, Hydrazinsulf it und Hydrazinhydrat mit 3 ccm Alkohol im geschlossenen Rohr 
auf 100° (Frauzen, B. 38, 267). — Darst. Man zerreibt 50 g a-Naphthylamin mit 50 g starker 
Salzsäure sehr fein, versetzt das Gemisch mit 400 g Salzsäure (D: 1,10) und setzt unter 
starkem Abkühlen die berechnete Menge Natriumnitrit hinzu; die erhaltene Lösung wird 
filtriert und sofort tropfenweise in eine salzsaure Lösung von 250 g krystallisiertem Zinnchlorür 
unter lebhaftem Rühren eingetragen ; man erwärmt die erhaltene Lösung, bis sie fast farblos 
geworden ist, kühlt dann ab, saugt das auskrystallisierte Hydrochlorid ab und zerlegt es durch 
Natronlauge ; das freie a-Naphthylhydrazin wird erst aus Äther- Alkohol und dann aus sieden- 
dem Wasser umkrystallisiert <E. Fischer, A. 232, 237). — Farblose blättrige Krystalle 
(aus Wasser). F: 116—117° (E. Fl.). Zersetzt sich bei der Destillation an der Luft; siedet 
fast unzersetzt unter 20 mm Druck bei 203° (E. Fl.). Sehr wenig löslich in kaltem Wasser, 
etwas leichter in Äther, sehr leicht in heißem Alkohol, Chloroform und Benzol (E. Fi.). — 
Wird in Gegenwart von Alkali durch Sauerstoff hauptsächlich zu Naphthalin und Stickstoff "^ 
oxydiert; ähnlich ist die Wirkung von oxydierenden Metalloxyden, Permanganaten und 
Chromaten (Ckattaway, Sog. 91, 1330; 93, 270; vgl. Zincke, B. 18, 786 Anm.). Beim 
Kochen mit Natriumdisulfitlösung entsteht neben geringen Mengen 1.2j 7.8-Dihenzo-carbazol 
BEILSTEINs Handbuch, i. Aufl. XV. 36 
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(Formel I) (Syst. No. 3093), Naphthalin, a-Naphthylamin und Naphthidin (Bd. XIII, 
S. 289) als Hauptprodukt ein in Nadeln krystallisierendes Natriumsalz {vgl. Fbeedländek, 
B. 54 [1921], 621 ; Fuchs, Niszel, B. 60 [1927], 209), das beim Erwärmen mit verd. Mineral- 
säure unter Schwefeldioxyd-Abspaltung 1.2; 7.8-Dibenzo-carbazol, mit Natronlauge a.a'-Azo- 
naphthalin liefert (Bucheker, Schmidt, J. pr. [2] 79, 375, 392). Erhitzt man a-Naphthyl- 
hydrazin und salzsaures a-Naphthylhydrazin mit /?-Naphthol, so erhält man 1.2; 5.6-Dibenzo- 
carbazol (Formel II) (Syst. No. 3093) ( Jafp, Maitland, Soc. 83, 274). Kocht man salzsaures 
a-Naphthylhydrazin mit der alkoh. Lösung von 3-Oxy-naphthoesäare (2) und Natrium- 
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disulfitlösung, so erhält man als Hauptprodukt ein in Nadeln krystallisierendes Salz (Ver- 
bindung des 1.2; 5.6-Dibenzo-carbazols mit Natriumdisulfit; vgl. Fbxedländer, B. 54 
[1921], 621; Fuchs, Niszel, B. 60 [1927], 209), das beim Kochen mit Salzsäure oder 
Natronlauge unter Entwicklung von schwefliger Säure 1.2: 5.6-Dibenzo-carbazol (Svst. No. 
3093) liefert (Buch., Sch., /. pr. [2] 79, 387, 415, 416). a-Naphthylhydrazin reagiert mit 
Schwefelkohlenstoff und alkoh. Kali analog dem Phenylhydrazin (vgl. S. 91) (Busch, Münker, 
J. pr. [2] 60, 213; Busch, Best, J. pr. [2] 60, 227). — C l0 H lo N 2 -f HCl. Langgestreckte 
Tafeln (aus verd. Salzsäure). Ziemlich leicht löslich in kaltem Wasser (E. Fi.). — 2 C 10 H 10 N 2 
4-H 2 S0 4 . Blättchen (aus heißem Wasser). Schwer löslieh in Wasser (E. Fi.). 

N-Phenyl-N'-a-naphthyl-hydrazin C 16 H U N 2 =■ C 10 H 7 -NH-NH-C 6 H ä . B. Durch 
Reduktion von 1 - Benzolazo - naphthalin (Syst. No. 2102) mit alkoh. Schwefelammonium 
(Nietzke, Zehntneb, B. 26, 144). — Blättchen. F: 125°. — Beim Erwärmen mit Mineral- 
säuren erfolgt Urnlagerung in 4-Amino-l-[4-amino-phenyl]-naphthalin (Bd. XIII, S. 270). 
Liefert durch Erhitzen mit Essigsäureanhydrid ein bei 264° schmelzendes Diacetylderivat. 

N-^^-Dinitro-phenyll-W-a-naphthyl-hydrazin C 16 H, 2 4 N 4 = C I0 H 7 -NH-NH- 
C 6 H,(N0 2 ) 2 . B. Bei 7 2 -stdg. Kochen einer alkoh. Lösung von 4 g a-Naphthylhydrazin mit 
2,56"g 4-Chlor-1.3-dinitro-benzol (Willgerobt, Schulz, J. j>r. [2] 43, 184). — Rote Prismen 
(aus Benzol). F: 181°; schwer löslich in Alkohol, leichter in Eisessig und Benzol (W., Sch.). - — 
Beim Erhitzen mit Alkohol im geschlossenen 

Rohr auf 120° entsteht 2-a-Naphthyl-5- r - 

nitro-benztriazol (Formell) (Syst. No. 3803), OtX-r^-^K, ( O t N-r x "Y" I [\ 

bei längerem Kochen mit Eisessig entsteht T I ' l/^'WH, j | | ,N-C\„H 7 

dessen N-Oxyd (Formel II) (W., Sch.; vgl. lm " '^^ 1J " "-^^ N 

dazu W., J. pr. [2] 55, 392, 394). Liefert bei der Oxydation mit Chromsäure in Eisessig 
[2.4-I>initro-benzol]-azo-a-naphthalm (Syst. No. 2102) (W., Sch.). 

N - [2.4.6 -Trinitro -phenyl] -N'-a -naphthyl - hydrazin, N-Pikryl-W-a-naphthyl- 
hydrazin 16 H u O 6 N 5 = C 10 H 7 -NH-NH-C 6 H 2 (NO 2 ) 3 . B. Beim Vermischen heißer alko- 
holischer Lösungen von Pikrylchlorid (Bd. V, S. 273) und a-Naphthylhydrazin (Willgerobt, 
Schulz, J. pr. [2] 43, 177). — Rotbraune ^^ No 

Prismen (aus Benzol). Zersetzt sich bei 176° ^^' ^s "'. *^-N 

(W., Sch.). — ■ Beim Erhitzen mit Alkohol ' ~"" 1 \x ■ C T „H, i I I^Nn-C.qH, 

im geschlossenen Rohr auf 120° entsteht 2 x-'^ ^.._ J./^ w ' o s N-l ._^ kjr/'' 
2-a-Naphthy]-4.6-dmitro-benztriazol (For- TTT " TV " 

mel III) (Syst. No. 3803), bei längerem li- ° 

Kochen mit Eisessig entsteht dessen N-Oxyd (Formel IV) (W., Sch.; vgl. dazu W., 
J. pr. [2] 55, 392, 394). 

N-o-Tolyl-N'-a-naphthyl-hydrazin 17 H lö N 2 = C 10 H 7 • NH • NH • C 6 H 4 • CH 3 . B. Aus 
o - Toluol - azo - a - naphthalin (Syst. No. 2102) und alkoh. Schwefelammonium (Nietzki, 
Zehntner, B. 26, 145). — F: 107°. — Das Acetylderivat schmilzt bei 252°. 

W.W- Di - a - naphthyl - hydrazin , a.a'- Hydrazonaphthalin C 20 H 16 N 2 = C 10 H 7 -]S*H- 
NH-C 10 H 7 . B. Durch Reduktion von a-a'-Azoxynaphthalin (Syst. No. 2210) mit Zinkstaub 
und alkoh. Kalilauge (Wackeb, A. 317, 384). Beim Eintragen von Zinkstaub in eine kochende 
Lösung von 1 Tl. ct.a'-Azonaphthalin (Syst. No. 2102) und 1V 2 Tln. Ätznatron in 160-470 Tln. 
Alkohol; man filtriert die Lösung in schwefelammoniumhaltiges Wasser und krystallisiert 
den gebildeten Niederschlag aus Benzol um (Nietzki, Goll, B. 18, 3253). — Blättchen 
(aus Benzol). F: 275°; ziemlich leicht löslieh in Alkohol, Äther und Benzol; sublimiert teil- 
weise unzersetzt (N., G.). — • Liefert beim Erhitzen mit verd. Salzsäure auf 70 — '80° 1.1 '-Di - 
amino-dinaphthyl-(2.20 (Bd. XIII, S. 290) und wenig 4.4'-Diamino-dinaphthyl-(l.l') (Bd. XIII, 
S. 289) (N., G.; vgl. Vesel*, B. 38, 136). 
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Nitromethylen-a-naphthylhydr azin C u H 9 2 N 3 = C 10 H 7 • NH - N : CH • N0 2 s. S. 5 64. 
[a-Nitro-äthyliden] -a-naphthylhy drazin C 12 H u 2 N 3 = C 10 H 7 • NH • N : C(N0 2 ) • CH 3 

s. S. 564. 

Isopropyliden - a - naphthylhydrazin , Aceton - a - naphthylhydrazon Ci 3 H u N 2 = 
C 10 H 7 -NH-N:C(CH 3 ) 2 . B. Aus Aceton und a-Naphthylhydrazin (E. Fischee, A. 232, 241). 
— Krystalle (aus Ligroin). F: 74°; sehr leicht- löslich in Alkohol, Äther, r"" """-,— CH ^ 
Aceton und Benzol (E. F.). Gibt beim Erhitzen mit der doppelten ! L^h^ CH3 
Menge Zinkchlorid auf 175—180° 2-Methvl-6.7-benzo-indol der neben- f"""Y" 
stehenden Formel (Syst. No. 3087) (Schliepee, A. 239, 237). ^J 

Benzal -a - naphthylhydrazin, Benzaldehyd - a - naphthylhydrazon C 17 H 14 N 2 = 
CjoHy-NH-NrCH-Cg^. B. Aus a-Naphthylhydrazin und Benzaldehyd in verd. Säure 
(Padoa, Geaziaki, E.A.L. [5] 18 II, 270; vgl! E. Fischee, A. 232, 241) oder in Alkohol 
(Fichter, Schiess, B. 33. 751). — Blaßgelbe Nadeln oder Blättchen (aus Alkohol). F: 144° 
bis 145° (Ficht., Sch.), 145° (P., G.). 

Cuminal-a- naphthylhydrazin, Cuminol-a -naphthylhydrazon C 20 H 20 N 2 = C 10 H 7 - 
NH-N:CH-C 6 H 4 -CH(CH 3 ) 2 . B. Bei der Einw. von Cuminol (Bd. VII S. 318) auf eine schwach 
saure Lösung von a-Naphthylhydrazin (Padoa, Geaziani, R. A. L. [5] 18 II, 270). — Gelb- 
liche Nädelehen (aus Alkohol)." F: 159°. 

Cinnamal-a -naphthylhydrazin, Zimtaldehyd -a -naphthylhydrazon C 19 H ]6 N 2 = 
C 10 H 7 -NHN:CH-CH:CH-C 6 H 5 . B. Aus Zimtaldehyd (Bd. VII, S. 348) und a-Naphthyl- 
hydrazin in verd. saurer Lösung (F., Ge., R. A. L. [5] 18 II, 270). — Gelbes Krystallpulver 
(aus Alkohol). F: 165°. 

Acetonyliden-a -naphthylhydrazin, 1-a -Naphthylhydrazon des Propanon - (2) - 
als - (1) , ß - Oxo - a • [a - naphthylhy drazono] - propan , Methylglyoxal - co - [et - naphthyl- 
hydrazon] C 13 H 12 ON 2 = C X0 H 7 -NH-N:CH-CO-CH 3 . B. Beim Erhitzen von ß-Oxo- 
a- [a-naphthylhydrazono] -buttersäure- äthylester (a-Naphthalinazo-acetessigsäure-äthvlester, 
S. 567) mit 10%iger Kalilauge auf etwa 100° (Oddo, G. 21 I, 266). — Goldgelbe Prismen 
(aus verd. Alkohol). F: 158 — 160°. Sehr leicht löslich in Alkohol, weniger in Äther, Benzol 
und Ligroin. 

p-Chinon-mono-a-naphthylhydrazon C 16 H 12 ON 2 = C 10 H 7 -NH-N:C 6 H 4 :0. Vgl. hier- 
zu 4-a-Naphthalinazo-phenol C 10 H 7 -N:N-C 6 H 4 -OH, Syst. No. 2112. 

Methyl-chinon-rnono-a-naphthylhy drazon C 17 H i4 ON 2 = C 10 H 7 -NH-N:C 6 H { (CH 3 ): 
O. Vgl. hierzu ee-Naphthalin-azo-o-kresol und a-Naphthalin-azo-p-kresol C 10 H 7 -N:N-C 6 H 3 
(CH 3 )OH, Syst. No. 2113. 

Thymochinon - [a - naphthylhydrazon] - (1) *) C 20 H 20 ON 2 = C 10 H 7 • NH • N : C 6 H 2 (CH 3 ) 
[CH(CH 3 ) 2 ]:0. Vgl. hierzu a-Naphthalin-azo-thymol (\ H 7 -N;N- C Ö H 2 (CH S )[CH(CH 3 ) 2 ]- 
OH, Syst. No. 2115. 

5.8.7.8 -Tetrahydro - naphthochinon - (1.4) - imid - a - naphthylhydrazon C 20 H 19 N 3 = 
O 10 H 7 -NH-N:C 10 H 10 :NH. Vgl. hierzu 4-a-Naphthalinazo-5.6.7.8-tetrahydro-naphthylarain-(l) 
C 10 H 7 -N:N-C 10 H 10 -NH 2 , Syst. No. 2177. 

Naphthochinon-(1.2)-[a-naphthylhydrazon]-(l) C 20 H 14 ON 2 = C 10 H 7 -NH-N:C 10 H 6 : 0. 
Vgl. hierzu 2-Oxy-[l.l'-azonaphthalin] C 10 H 7 -N:N-C 10 H 6 -OH, Syst. No. 2120. 

Naphthoehinon-(1.2)-anil-(2)-[a-naphthylhydrazon]-(l) C 36 H 19 N 3 = C 10 H 7 NHN: 
<J 10 H 6 :N-C 6 H 5 . Vgl. hierzu 2-Anihno-[l.l'-azonaphthalin] G 10 H 7 • N : N ■ O 10 H 6 • NH • C 6 H 5 , 
Syst. No. 2181. 

Naphthochinon - (1.4) - mono - a - naphthylhydrazon G 20 H 14 ON 2 = C 10 H 7 • NH • N : 
10 H 6 :O. Vgl. hierzu 4-Oxy-[l.l'-azonaphthalin] C 10 H 7 • N : N • C 10 H 6 • OH, Syst. No. 2119. 

Naphthochinon-(1.4) -imid-a-naphthylhy drazon C 20 H 15 N 3 = C 10 H 7 • NH • N : C 10 H : NH. 
Vgl. hierzu 4-Amino-[l.l'-azonaphthalin] C lo H 7 -N:N-C 10 H 6 -NH 2 , Syst. No. 2180. 

Naphthochinon - (1.4) - sulfohy drazon - a - naphthylhydrazon C 20 H 16 O 3 N 4 S = Ci H 7 ■ 
NH-N:C 10 H 6 :N-NH-SO 3 H. Vgl. hierzu 4-[/?-Su]fo-hydrazino]-[l.l / -azonapht haiin] C 10 H 7 - 
N : N • C 10 H 6 ■ NH • NH • S0 3 H, Syst . No. 21 88. 

Anisal-a- naphthylhydrazin, Anisaldehyd -a -naphthylhydrazon C lg H 16 ON 2 = 
C 10 H 7 -NH-N: CH-C 6 H 4 -0-CH 3 . B. Aus einer schwach sauren Lösung von a-Naphthyl- 
hydrazin und wenig Anisaldehvd (Bd. VTII, S. 67) (Padoa, Gbaziaki, R. A.L. [5] 18 II, 
270). — Gelbliche Nädelehen (aus Alkohol). F: 176°. ■ 

l ) Bezifferung der vom Namen „Thvmochinon" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch 
s. Bd. VII, S. 662. 

36* 
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Oxy-chinon- mono- a- naphthylhydrazon C^H^O^^ = C 10 H 7 -NH-N:C 6 H 3 (OH):O. 
Vgl. hierzu 4-a-Naphthalinazo-resorcin C! O H 7 -N:N-C H 3 (OH) 2 , Syst. No. 2126. 

2-Methoxy-p-chinon-[a-naphthylhydrazon] -(4) C 17 H, 4 2 N 2 = C 10 H 7 • NH • N : C 6 H 3 (0 • 
CH 3 ):0. Vgl. hierzu a-Naphthalin-azo-guajacol C 10 H 7 -N:N-C G H 3 (O-CH 3 )-OH, Syst. Nc. 
2126. 

4 - Oxy - 3 - methoxy - benzaldehyd - a - naphthylhy drazon , "Vanillin - a - naphthyl- 
hydrazon C a8 H le 2 N 3 = 10 H 7 • NH • N : CH - C 6 H 3 ( OH) • O • CH 3 . B. Aus a-Naphthylbydrazin 
und Vanillin (Bd. VIII, S. 247) (Hantts, C. 1900 II, 693). — Kugelige Krystalldrusen (aus 
Xylol). F: 140°. 

6-Methoxy-4-propenyl-o-chinon-[a-naphthylhy drazon] -(2) O 30 Hj g O 2 N 2 = C 10 H 7 - 
NH • N : C 6 H 2 (CH : CH • CH 3 ) (O • CH 3 ) : O. Vgl. hierzu a-Naphthalin-azo-isoeugenol C 10 H 7 • N : N • 
C a H 2 (CH:CH-CH 3 )(0-CH 3 )-OH, Syst. No. 2127. 

Nitromethylen - a - naphthylhydrazin , Nitroformaldehyd - a - naphthylhydrazon 
(a-Naphthalinazo -nitromethan) CnHgOjjN,, = C 10 H 7 • NH • N : CH • N0 2 . B. Aus Natrium - 
isonitromethan (Bd. I, S. 76) und diazotiertem a-Naphthylamin (Fichter, Fröhlich, G. 
1003 II, 426). — Dunkelrote Nadeln {aus Alkohol). F: 120°. 

N'-Acetyl-N-a-naphthyl-hy drazin C 12 H 12 ON 2 = C 10 H 7 • NH ■ NH • CO • CH 3 . B. Beim 
Behandeln von a -Naphthylhydrazin mit überschüssigem Essigsäureanhydrid {Frettsd, 
Schüftatj, B. 24, 4183). ~ Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 143°. "Leicht löslich in Alkohol, 
Äther, Eisessig und Benzol. 

[a - Nitro - äthyliden] - a - naphthylhydrazin ([a - Waphthalinazo] - nitroäthan) 
Cj^ELjOaNj = C 10 H 7 -NH-N;C(NO ä )-CH 3 . B. Entsteht in kleiner Menge aus Natriumiso- 
nitroäthan (Bd. I, S. 101) und a-Naphthalindiazoniumchlorid in wäßr. Lösung {Oddo, Ampola, 
G. 231, 262). — Dunkelrote Schuppen (aus Alkohol). F: 105,5—106°. 

N'-Isobutyryl-N-a-naphthyl-hy drazin C 14 H 1G 0N 2 = C 10 H 7 - ^ „,„„ . 

NH-NH-CO-CH(CH 3 ) 2 . B. Aus Isobuttersäureanhydrid und a-Naph- , j L '^ H ^co 

thylhydrazin in Benzol (Lieber, M. 29, 422). — Gibt beim Erhitzen - .- SH 

mit Kalk im Wasserstorfstrom 2-Oxo-3.3-dimethyl-6.7-benzo-indolin ■ j 
nebenstehender Formel (Syst. No. 3186). 

W-BenzoyMSr-a-naphthyl-hydrazin C 17 H 14 ON 2 = C 10 H 7 • N(CO • C 6 H 5 ) • NH 2 . B. Beim 
Kochen von N'-Acetyl-N-benzoyl-N-a-naphthyl-hydrazin mit verdünnter Schwefelsäure und 
etwas Alkohol (McPherson, Gore, Am. 25, 489). — Pyramiden (aus Alkohol). F: 120,5°. 
Krystallisiert aus Benzol + Ligroin in Krystallen vom Schmelzpunkt 98°, der bei sehwachem 
Erhitzen oder langem Stehen im Vakuum auf 120,5° steigt. Sehr leicht löslich in Alkohol 
und Benzol. 

p-Chinon-mono-[benzoyl-a-naphthylhydrazon] C 23 H ]a 2 N 2 = C 10 H 7 ■ N{CO - C 6 H 5 ) • 
N:C 6 H 4 :0. B. Aus N-Benzoyl-N-a-naphthyl-hydrazin und. Benzochinon in verd. Alkohol 
(McPh., G., Am. 25, 489). — Gelbe Platten (aus Ligroin). F: 113,5°. Sehr leicht löslich in 
Benzol, Alkohol undÄther. — Liefert bei Verseifung 4-ee-Naphthalinazo-phenol (Syst. No.2112). 

Toluchinon - [benzoyl - a - naphthylhydrazon] - (4) *) C 2 4H i8 2 N 3 — 
C 10 H 7 • N(C0 • C 6 H 5 ) • N : C<Q2^^>CO. B. Aus Toluchinon und N-Benzoyl-N-a-naphthyl- 

hydrazin-hydrochlorid in verd. Alkohol (McPh., G., Am. 25, 492). — Hellgelbe Prismen 
(aus Alkohol). F: 166°. — Liefert bei Verseifung a-Naphthalin-azo-o-kresol (Syst. No. 2113). 

Thymochinon - [benzoyl - a * naphthylhydrazon] - (1) 2 ) C 27 H 24 O a N 3 = 
C^Hj-NfCO-CeH^-NiC^g^^^-^^CO. B. Aus salzsaurem N-Benzoyl-N-a-naph- 

thyl-hydrazin und Thymochinon (Bd. VII, S. 662) in verd. Alkohol (McPh., (?., Am. 25, 
494). — Gelbe Krystalle (aus Alkohol oder aus Benzol -f Ligroin). F: 151,5°. — Liefert bei 
der Verseifung a-Naphthalin-azo-thymol (Syst. No. 2115). 

N'-Acetyl-N-benzoyl-N-a-naphthyl-hydrazin C 19 H 16 2 N 2 = C 10 H 7 • N(C0 • C 6 H 5 ) • NH - 
C0-CH 3 . B. Beim Kochen von Benzoylchlorid mit N'-Acetyl-N-a-naphthyl-hydrazin in 
Benzol unter Rückfluß (McPh., G., Am. 25, 488). — Krystalle (aus Alkohol oder aus Benzol + 
Ligroin). F: 184°. Leicht löslich in heißem Alkohol, schwer in Benzol. 

N'-Benzoyl-rT-a-naphthyl-hydrazin C 17 H 14 ON 2 = C 10 H 7 -NH-NH-CO-C 6 H 5 . B. Aus 
a-Naphthylhydrazin und Benzoylchlorid in Äther unter Kühlung (Fketjstd, Schuftan, B. 

l ) Bezifferung der vom Namen ,, Toluchinon'' abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. 
Bd. VII, S. 645. 

*) Bezififerung der vom Namen „Thymochinon" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. 
Bd. VII, S. 662. 
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24, 4185). — Tadeln (aus verd. Alkohol). F: 184°. Leicht löslich in absol. Alkohol, Äther 
und Benzol, unlöslich in Wasser und Ligroin. 

N.N'-Dibenzoyl-N-a-naphthyl-hydrazin C 24 H 18 2 N 2 = C 10 H 7 • N(CO • C e H 5 ) • NH • CO • 
C a H 5 . B. Beim Erhitzen von a-Naphthylhydrazin mit Benzoylchlorid (Wohl, B. 36, 4149). — 
Krystalle (aus 75°/ ig er Essigsäure). F: 195—196° (korr.). Leicht löslich in Chloroform, 
Aceton, schwerer in Alkohol, Benzol, Eisessig, schwer in Äther, unlöslich in Petroläther. 

Oxalsäure-äthylester-a-naphthylhydrazid, N'-Äthoxalyl-KT-a-naphthyl-riydrazin 
O 14 H 14 O 3 N a = C I0 H 7 -NH-NH-CO-CO 2 -C a H 5 B. Bei 2-atdg. Kochen einer alkoh. Lösung 
von a-Naphthylhydrazin und Oxalsäurediäthylester (Fkeund, Schettan, B. 24, 4192). — 
Nädelchen (aus Benzol). F: 163°. Leicht löslich in Alkohol, Eisessig und Benzol, unlöslich 
in Äther. 

Oxalsäure-hydroxylamid-a-naphthylhydrazid, Oxalhydroxamsäure-a-naphthyl- 
hydrazid C 12 H u 3 N 3 = C 10 H 7 ■ NH ■ NH • CO • CO ■ NH • OH bezw. desmotrope Formen. B. Aus 
Oxalsäure-äthylester-«-naphthylhydrazid und Hydroxylamin (aus salzsaurem Hydroxyl- 
amin und Natriumäthylat) in konzentrierter alkoholischer Lösung bei 50° (Thiele, Pickard, 

A. 309, 204). — Schwach gelbe, federförmige Krystalle (aus Wasser oder Alkohol). F: 
1 84,5° (Zers.). Schwer löslich in den meisten Mitteln, am leichtesten noch in Alkohol und 
Benzol. 

Oxalsäure - [O - aeetyl - hydroxylamid] - [a.ß - diacetyl - ß - (a - naphthyl) - hydr azid] 
C 18 H 17 G N 3 = C 10 H 7 • N(C0 ■ CH S ) • N(CO • CH a ) • CO • CO • NH ■ O • CO • CH 3 . B. Beim Schütteln 
von Oxalsäure -hydroxylamid-a-naphthylhvdrazid mit Acetanhydrid und wenig Schwefel- 
säure (Th., P., A. 309, 204). — Amorph." F: 155° (Zers.). Löslich in Soda. — Gibt keine 
Reaktion mit Eisenehlorid. 

4-Phenyl-2.a-naphthyl-thiosemicarbazid C 17 H 15 N 3 S = C 10 H 7 -N(NH 2 )-CS-NH-C 6 H 5 . 

B. Bei ^-stdg. Kochen einer alkoh. Lösung äquimolekularer Mengen von a-Naphthyl- 
hydrazin und Phenylsenföl (Freund, Schüetan, B. 24, 4190; vgl. dazu Makckwald, B. 
32, 1086). — Nadeln (aus Benzol). F: 135°; leicht löslich in Alkohol, Äther, Chloroform und 
Aceton, unlöslich in Ligroin (F., Sch.). — Lagert sich beim Aufkochen der alkoh. Lösung 
mit einem Tropfen Salzsäure in 4-Phenyl-l-a-naphthyl-thiosemicarbazid um(M.). Liefert mit 
überschüssigem Phosgen in Toluol dasselbe 3-a-Naphthyl-2-oxo-5-phenylimino-1.3.4-thio- 

C 10 H 7 -N l NH 
diazolidin i i T (Syst. No. 4560) wie das isomere 4-Phenyl-l-a-naphthyl- 

OC*S*0:N - C 6 H 5 
thiosemicarbazid (S. 566) (F., Sch.; M.}. 

N-a-Naphthyl-hydrazin-W'-carbonsäure-äthylester, [/?-{a-Naphthyl)-hydrazino]- 
ameisensäure - äthylester, o» - [et - Naphthyl] - carbazinsäure - äthylester C 13 H 14 2 N 2 = 
C 10 H 7 -NH-NH-CO 2 -C 2 H 5 . B. Aus a-Naphthylhydrazin und Chlorameisensäureäthylester 
(Bd. III, S. 10) in Benzol bei Gegenwart von Pyridin (Busch, Gbohmann, B. 34, 2323). — 
Blättchen (aus Benzol -f Ligroin). F: 107—108°. 

1-a-Naphthyl-semicarbazid ^H^ON, = C 10 H 7 -NH-NH-CO-NH 2 . B. Beim Er- 
hitzen von 1 Mol. -Gew. salzsaurem a-Naphthylhydrazin mit 2 Mol. -Gew. Harnstoff auf 125° 
bis 140° (Pinner, B. 21, 1222). — Blättchen (aus heißem Amylalkohol). F: 231° (P.). Unlöslich 
in Wasser und Äther, sehr schwer löslich in kaltem Alkohol; sehr schwer in verd. Alkalien 
(P.). — Beim 24-stdg. Stehen mit viel überschüssigem Phosgen in Toluol entsteht 3-a-Naph- 

CioHj-K" — NH C 10 H 7 -N — N 

thyl-2-oxo-5-imino-1.3.4-oxdiazolidin i i „ bezw. (Syst. 

OC-O-C.-NH OC-0-C-NH a J 

No. 4560) (Freund, Schuftan, U. 24, 4188). Ähnlich läßt sich durch Erwärmen mit 1 Mol.- 
Gew. Thiophosgen in Benzol auf 80° 3-a-Naphthyl-2-thion-5-imino-1.3.4-oxdiazolidin (Syst. 
No. 4560) erhalten (Fb., Sch.. B. 24, 4189). 

4-Phenyl-l-a(?)-naphthyl-semicarbazid C^H^ON, = C ]0 H 7 -NH-NH-CONHC 6 H 5 . 
B. Beim Versetzen einer äther. Lösung von Naphthylhydrazin mit äther. Phenylisocyanat- 
lösung (H. Richte», Dissertation [Basel 1893], S. 27). — Krystalle (aus Alkohol). F: 192°. 

a-Waphthylamino-guanidin C U H 12 N 4 = C 10 H 7 • NH ■ NH • C ( : NH) • NH 2 bezw. C 10 H 7 • 
NH-N:C(NH 2 ) 2 . B. Das salzsaure Salz entsteht beim Kochen von salzsaurem a-Naphthyl- 
hydrazin mit Cyanamid in Alkohol (Pellizzabi, Cuneo, O. 24 1, 460). — C n H 12 N 4 + HCl. 
Krystalle (aus Wasser). F: 166°. Sehr leicht löslich in Wasser, Alkohol und Äther. — 
2 C u H lä N 4 + 2 HCl + PtCl 4 . Gelbes Krystallpulver . 

X"- a - Naphthylamino - TSUS'- diphenyl - guanidin C M H 20 N 4 = C 10 H 7 • NH • NH • C{ : N • 
C e H s )-NH-C 6 H 5 bezw. C 10 H 7 -NH*N:C(NH-C 6 H 5 ) 2 . B. Aus a-Naphthylhydrazin und Di- 
phenylcarbodiimid (Bd. XII, S. 449) in Benzol (Busch, Bkandt, J. pr. [2] 74, 543). — Farb- 
lose Blättchen mit Krystall-Benzol (aus Benzol). Schmilzt aus Alkohol umkrystallisiert bei 
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143°. Ziemlich leicht löslich in Alkohol und Benzol, weniger in Äther. ,-, „ .->r tt 

leichter in Eisessig. — Wird beim Erhitzen mit Ameisensäure zu 10 7 i ^n tt \~ ^ 

4-Phenvl-l -a-naphthyl-3.5-endoanilo-1.2.4-triazolin (s. nebenstehende HC<^Jp e w 5 '^>C 

Formel) (Syst. No. 4013) kondensiert. iM (.o 6 ti 5 ) 

1-a Naphthyl-thiosemicarbazid C n H u N 3 S = C 10 H 7 -NH-NH-CS-NH ä . B. Bei 15- 

stdg. Kochen gleicher Mengen von salzsaurem a-Naphthylhydrazin und Ammoniumrhodanid 

mit absol, Alkohol (Freund, Schuftan, B. 24, 4190). — Täfelchen (aus Alkohol). Schmilzt 

unter Zersetzung bei 209°. Schwer löslich in absol. Alkohol, Schwefelkohlenstoff und Benzol. 

unlöslich in Äther und Chloroform. — Liefert beim 2-tägigen Stehen mit überschüssigem 

C 10 H 7 -N— NH 
Phosgen in Toluol 3-a-Naphthyl-2-oxo-5-imino-1.3.4-thiodiazohdin i i bezw. 

C 10 H 7 -N-— N 

n A „ (Syst. No. 4560). 
OC-S-C-NH 2 v 3 

4-Methyl-l-a-naphthyl-thiosemicarbazid C 12 H ]3 N S S = C 10 H 7 -NH-NH-CS-NH-CH 3 . 
B. Aus a-Naphthylhydrazin und Methylsenföl (Bd. IV, S. 77) in Alkohol (Marckwald, B. 
32, 1087). — F: 195«. 

4-Äthyl-l-a-naphthyl-thiosemicarbazid C 13 H lä N 3 S = C 10 H 7 -NHNHCSNH-C 2 H 5 . 
B. Aus a-Naphthylhydrazin und Äthylsenföl (Bd. IV, S. 123) in Alkohol (M., B. 32, 1087). 
— F: 149°. 

4-Phenyl-l-a-naphthyl-thiosemicarbazid C 17 H 15 N 3 S = C 10 H 7 • NH • NH • CS • NU • C 6 Hs . 
B. Beim Aufkochen der alkoh. Lösung von 4-Phenyl-2-a-naphthyl-thiosemicarbazid mit 
einem Tropfen Salzsäure (M„ B. 32, 1086). — F: 220° (M., Privatmitteilung). — Liefert mit 
Phosgen in Toluol 3-a-Naphthyl-2-oxo-5-phenylimino-1.3.4-thiodiazolidin 
C 10 H 7 -N — NH 

\j(j • t> ■ U : IM • v 6 ri 5 

4-p-Tolyl-l~a-naphthyl-thiosemicarbazid C 18 H„N 8 S = C 10 H 7 • NH • NH • CS • NH - 
C g H 4 -CH 3 . B. Aus «-Naphthylhydrazin und p-Tolylsenföl (Bd. XII, S. 956) in Alkohol 
<M., B. 32, 1087). — F: 169°. 

1.4-Di-a-naphthyl-thiosemicarbaaid C ai H 17 N 3 S = C 10 H 7 -NH-NH-CS-NH-C 10 H 7 . B. 
Aus a-Naphthylhydrazin und a-Naphthvlsenföl (Bd. XII, S. 1244) in Alkohol (M., B. 32. 
1087). — F: 192°. 

l-a-Naphthyl-4-j3-naphthyl-thiosemicarbazid C 21 H, 7 N,S = C 10 H 7 -NH-NH-CS-NH- 
C 10 H 7 . B. Aus «-Naphthylhydrazin und /9-Naphthylsenföl (Bd. XII, S.. 1297) in Alkohol 
(M-, B. 32, 1087). — F: 179°. 

N-a-Naphthyl-hydrazin-N'-dithiocarbonsäure, tu - [et - Naphthyl] - dithiocarbazin - 
säure C^H^aSg = C 10 H 7 -NH-NH-CS 2 H. B. Das Kaliumsak entsteht durch Behandeln 
einer alkoh. Lösung von a-Naphthylhydrazin mit Schwefelkohlenstoff und Versetzen des 
hierbei entstandenen w-a-naphthyl-dithiocarbazinsauren a-Naphthylhydrazins mit alkoh. 
Kali (Busch, Best, J. pr. [2] 60, 227). — Die freie Säure zerfällt sofort. — Kaliumsalz. 
Weiße Blättchen. F: 118°. 

Methylester C 12 H 12 N 2 S 2 = C I0 H 7 -NH-NH-CS 2 -CH 3 . B. Aus dem Kaliumsalz der 
«-[a-Naphthyl]-dithiocarbazinsäure durch Methyljodid (Er., Be., J. pr. [2] 60, 227). — 
Weiße Nadeln von pilzähnlichem Geruch. F: 160° (Zers.). 

Äthylester C 1? H 14 N 2 S 2 -= C 10 H 7 -NH-NH-CS 8 -C 2 H 5 . B. Aus dem Kaliumsalz der 
tü-[a-Naphthyl]-dithiocarbazinsäure durch Äthylbromid oder -Jodid (Br. ; Be., J. pr. [2] 
60, 227). — Weiße Nadeln. F: 124°. Riecht nach Pilzen. 

Benzylester C^HÄS,, = CioH 7 -NH-NH-CS 2 -CH 2 -C 6 H 3 . B. Aus dem Kaliumsak 
der o)-[a-Naphthyl]-dithiocarbazinsäure durch Benzylchlorid (Bu., Be., J. pr. [2] 60, 227). — 
Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 127°. Ist geruchlos. 

Kohlensäure-oxim-a-naphthylhydrazon C 1X H 9 0N 3 = C 10 H 7 • NH • N : C : N • OH. Vgl. 
hierzu a-Naphthalinazoformaldoxim C 10 H 7 -N:N-CH:N-OH, Syst. No. 2102. 

N - a - Naphthyl - hydrazin - N' - earbonsäureäthylester -N • carbonsäurechlorid 
C 14 H 13 03N 2 C1 ^C 10 H 7 -N(COC1)-NH-C0 2 -C 2 H 5 . B. Ausa>-[a-Naphthyl]-carbazinsäure-äthyl- 
ester und Phosgen in Benzol-Toluol (Busch, Gkohmann, B. 34, 2324). — Krystallaggregate. 
Schmilzt unscharf bei 115°. 

Brenztraubensäure-a-naphthylhydrazon. C^H^OgNj = C 10 H 7 "NH*N:C(CH 3 )'CO 2 H. 
B. Aus salzsaurem a-Naphthylhydrazin und Brenztraubensäure in Wasser (E. Fischer, 
A. 232, 240). — Schwach gelbe, glänzende Nadeln (aus Alkohol). — Schmilzt bei 159* unter 
Gasentwicklung. 
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Brenztraubensäureäthylester - a - naphthylhydrazon C 1S H 16 2 N 2 = C 10 H 7 -NH-N: 
QCHgVCOa-C^Hg. B. Bei 1-stdg. Kochen von 50 g Brenztraubensäure-a-naphthylhydrazon 
mit 400 g absol. Alkohol und 40 g konz. Schwefelsäure (Schlieper, A. 239, 231). — 
Gelbe Prismen (aus Alkohol). F: 100°. Schwer löslich in kaltem ^^ 

Alkohol und Ligroin, leicht in Benzol, Chloroform, Äther und '< | ^C-COjCjHs 

Eisessig.' Gibt beim Erhitzen mit Zinkchlorid auf 195° 6.7-Benzo- /-\^- — NH/ 
indoI-carbonsäure-(2)-äthyleater (a-Naphthindolcarbonsäure-äthyl- [ I 
ester) der nebenstehenden Formel (Syst. No. 3263). -"" 

2.4 - Dinitro - phenylglyoxylsäure - methylester - a(?) - naphthylhydrazon 
(a-[a(?)-Kraphthalinazo]-2.4-dinitro-phenylessigsäure-methylester) C lfl H 14 6 N 4 = C 10 H 7 • 
NH-N:C[C 6 H 3 (N0 2 ) 2 ]-C0 2 ;CH 3 . B. Aus 2.4-Dinitro-phenylessigsäure-met'hylester (Bd. IX, 
S- 459) und Naphthalindiazoniumchlorid in wäßrig-alkoholischer Lösung bei Gegenwart 
von Natriumacetat (Haussknecht, B. 22. 325, 326; vgl. A. Meyer, B. 21, 1307). ~ Dunkel- 
braune Säulen. F: 94°; unlöslich in wäßr. Alkalien (H.). 

a.ß-Bis-a-naphthylhydrazono-propionsättre, Mesoxalaldehydsäure - bis -a- naph- 
thylhydrazon , Grlyoxalcarbonsäure-bis-a-naphthylhydrazon C 23 H 1R 2 N 4 = C 10 H 7 -NH> 
N : CH • C( : N ■ NH ■ C 10 H : ) • C0 2 H. B. Beim Eintragen von 1 Mol.- Gew. Dibrom-brenztrauben- 
säure (Bd. III, S. 624) in die Lösung von 2 Mol.- Gew. salzsaurem a*Naphthylhydrazin in 
20%igem Alkohol unter Abkühlen (Nastvogel, A. 248, 89). — Kirschrote "Kryställchen 
(aus Benzol). F: 196°. 

/?-Oxo-a-[a-naphthylhydrazono] -buttersäure -äthylester (a - Haphthalinazo- aeet- 
essigsäure - äthylester) C 16 H 16 3 N 2 = C 10 H 7 • NH ■ N:C(C0 2 • C 2 H 5 ) ■ CO • CH 3 . B. Aus 
Acetessigsäureäthvlester, gelöst in Kalilauge, und diazotiertem a-Naphthylamin (Oihdo, 
ft. 21 1, 265). — Kanariengelbe Tafeln (aus verd. Alkohol). F: 93—94°. Sehr leicht löslich in 
Alkohol, Äther und Benzol, weniger in Ligroin. — Beim Erhitzen mit 10%iger Kalilauge 
auf etwa 100° entsteht Acetonyliden-a-naphthylhydrazin. 

« - [a - Naphthylhydrazono] - ß - benzoylhydrazono - buttersäure - äthylester 
C 23 H 2ä 3 N i - C 10 H 7 • NH - N:C(CO ä • C 2 H 5 ) • C(:N • NH • CO • C e H-) ■ CH 3 . B. Aus £-Oxo-a- 
[a-naphthylhydrazono] - buttersäure - äthylester (a-Naphthalinazo - acetessigsäure - äthylester) 
und Benzoylhydrazin (Bd. IX, S. 319) in Eisessig (Bülow, Schaub, B. 41, 2363). — 
Braungelbe Krystalle (aus Benzol -+- Ligroin). F: 165—167° (Zers.). Beim Kochen mit Alkohol 
entsteht 1 -Benzoyl - 5 - oxo - 4-a - naphthylhydTazono - 3 - methyl - pyrazolin [4-a-Naphthalinazo- 
l-benzoyl-3-methyl-pyrazolon-(5); Syst. No. 3588]. 

p-Chinon-carbonsäure-(2)-[a-naphthylhydrazon]-(4) C 17 H 12 3 N 2 = C 10 H 7 • NH ■ N: 
C 6 H 3 (CO 2 H):0. Vgl. hierzu 5-a-Naphthalinazo-aalicylsäure C 10 H 7 -N:N-C 6 H 3 (CO a H)-OH ; 
Syst. No. 2143. 

Waphthochinon-carbonsäure-mono-a-naphthylhydrazon C 21 H H 3 Nj = C 10 H 7 -NH* 
N:C 10 H 5 (CO 2 H):O. Vgl. hierzu 4-a-Naphthalinazo-l-oxy-naphthoesäure-(2) und 4-a-Naph- 
thalinazo-3-oxy-naphthoesäure-(2) C 10 H 7 • N : N • C 10 H ä (CO 2 H) • OH, Syst. No. 2143. 

Mesoxalsäure-mononitril-a-naphthylhydrazon (a-Maphthalinazo-cyanessigsäure) 
CpHgO^ = C 10 H 7 -NH-N:C(CN)-CO 2 H. B. Durch Kochen von Mesoxalsäure-äthylester- 
nitril-a-naphthylhydrazon (s. u.) mit der berechneten Menge alkoh. Kalilauge und Zersetzen 
des Kaliumsalzes mit Salzsäure (Marqtxabdt. J. jyr. [2] 52, 168). — Dunkelgelbbraune 
Krystalle (aus Alkohol). F: 125°. 

Mesoxalsäure-äthylester-nitrü-a-naphthylhydrazon (ct-Naphthalinazo-cyanessig* 
säure-äthylester) C 15 H 13 0^ 3 =^ C 10 H 7 -NH-N:C(C^-CO 2 -C 2 H 5 . Existiert in 2 Formen, 
die als stereoisomer aufzufassen sind (Hahtzsch, Thompson, B. 38, 2268). 

a) Niedrigerschmelzende Form, cc-Form. B. Man kuppelt a-Naphthalindiazo- 
niumchlorid in essigsaurer Lösung mit Cyanessigester, führt das durch Natriumacetat gefällte 
Produkt durch Kalilauge in das Kaliumsalz über und zersetzt dieses durch Salzsäure (Mar- 
quardt, J.pr. [2] 52, 167, 168). — Braunrot. V: 105°. 100 g Benzol lösen 3,5006 g. — 
Geht beim Erhitzen für sich, beim Kochen mit Alkohol oder beim Versetzen der äther. 
Lösung mit etwas Jod in die ß-Form über. 

b) Höherschmelzende Form, /?-Form. B. Man verfährt wie bei der a-Form, zer- 
setzt das Kalhimsalz jedoch durch Kohlensäure (M.). Entsteht aus der a-Form durch Er- 
hitzen über den Schmelzpunkt, durch Kochen mit Alkohol oder durch Versetzen der äther. 
Lösung mit Jod (M.). — Gelbbraun. F: 147°. 100 g Benzol lösen 2,3482 g. 

H"aphthochinon-(1.2)-disulfonsäure-(8.8)-[a-naphthylhydrazon]-<l) C 20 H 14 O 7 N 2 S 2 = 
C 10 H 7 -NH-N:C 10 H 4 (SO 3 H) 2 :O. Vgl. hierzu 2-Oxv-[l.l'-azonaphthalin]-disulfonsäure-(6.8) 
C 10 H 7 -NrN-C 10 H 4 (SO 3 H) 3 -OH, Syst. No. 2160. 
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4-Dimethylamino-o-chinon-[a-naphthylhydrazoii]-(l) C lg H 17 ON 3 = C 10 H 7 -NH-N: 
C 6 H 3 [N(CH 3 ) 2 ] : 0. Vgl. hierzu 6-a-Naphthalinazo-3-dimethylamino-phenol C 10 H 7 'N:N- 
C 6 H,[N(CH 3 ) 2 ]-OH, Syst. No. 2185. 

5-Amino-naphthoehinon-(1.4)-imid-(4)-[a-naphthylhydrazon] -(1) C 20 H 16 N 4 = C 10 H 7 - 
NH-N:C 10 H 5 (NH 2 ):NH. Vgl. hierzu 4.5-Diamino-[l.l'-azonaphthaHn] C 10 H 7 -N:N-C 10 H 5 
(NH 2 ) 2 , Syst. No. 2183. 

Amino-phenyl-naphthochinon-imid-a-naphthylhydrazon C 26 H 20 N 4 - C 10 H 7 -NH-N: 
C 10 H 4 (C 6 H 5 )(NH 2 ):NH. Vgl. hierzu 2.4-Diamino-3-phenyl-[l.l / -azonaphthalin] C 10 H 7 -N:N- 
C 10 H 4 (C 6 H 5 )(NH 2 ) 2 , Syst. No. 2183. 

Thionyl-a-naphthylhydrazin C 10 H 8 ON 2 S = C 10 H 7 -NH-N:SO. B. Bei der Einw. 
von 1 Mol. -Gew. Thionylchlorid auf 3 Mol. -Gew. in Äther suspendiertes a-Naphthylhydrazin 
(Michaelis, Ruhl, A. 270, 119). Aus a-Naphthylhydrazin und Thionylanilin (M., R.). — 
Gelbrote Blättehen (aus Alkohol. F: 100°. 

4 -Brom - naphthochinon - (1.2) - imid - (1) - [4 -brom -naph- f"^,-'' ~T : ^^ ,-^^v^"" 
thyl-(l)-hydrazon]-(2) C 20 H 13 N 3 Br 2 = C 10 H 6 Br-NH-N:C 10 H 5 Br: ( I 1 ■ | 

NH. Vgl. hierzu [4-Brom-naphthalin]-<4 azo 2)- [4-brom-naph- "^ .-"" •""""'" 

thylarain-(l)] (s. nebenstehende Formel) Syst. No. 2180. Br Br 

4 - Nitro - naphthochinon - (1,2) - imid - (1) - [4 - nitro -naphthyl - (1) - hydrazon] - (2) 

C 20 H 13 O 4 N 5 = O 2 N-C 10 H 6 -NH-N:C 10 H 5 (NO 2 ):NH. Vgl. hierzu [4 - Nitro - naphthalin] - 
<1 azo 2> - [4-nitro-naphthyJamin-(l )] 2 N • C 10 H 6 • N : N • C 10 H 5 (NO 2 ) • NH 2 , Syst. No. 21 80. 

2. 2-Uydrazino-naphthalin, ß-NaphtliylJiydrasin C 10 Hi N 2 = C^Hy-NH-NHa- 
B. Durch 6-stdg. Erhitzen von jS-Naphthol mit überschüssigem Hydrazinhydrat im ge- 
schlossenen Rohr auf 160° (L. HofFMAOTT, B. 31, 2909). Durch Erhitzen von ß-Naphthol 
mit Hydrazinsulfit, Hydrazinhydrat und absol. Alkohol im geschlossenen Rohr auf 100° 
(Franzen, B. 38, 266, 267). Durch 8-stdg. Erhitzen von jS-oxy-naphthoesaurem Hydrazin 
auf 140—450° (Fra.). Man diazotiert j3-Naphthylamin in salzsaurer Lösung mit Natriunv 
nitrit und trägt die erhaltene Diazoniumchloridlösung in eine salzsaure Zinnchlorürlösung 
ein (E. Fischer, A. 232, 242). — Farblose Blättchen (aus Wasser). F: 124—125°; destilliert 
bei 25 mm Druck nur teilweise unzersetzt : ziemlich schwer löslich in Äther, leicht in heißem 
Alkohol, Chloroform und Benzol; ist in heißem Wasser etwas löslicher als ec-Naphthylhydrazin 
(E. Fl.) — j3-Naphthylhydrazin ist, namentlich in feuchtem Zustand, lichtempfindlich (Hilger, 
Rothenfdsser, B. 35, 1841). Wird in Gegenwart von Alkali durch Sauerstoff haupt- 
sächlich in Naphthalin und Stickstoff gespalten; ähnlich ist die Wirkung von oxydierenden 
Metalloxyden, Permanganaten und Chromaten (Chattaway, Soc, 91, 1330; 93, 270). Auch 
Eisenchlorid wirkt in wäßr. Lösung auf j5-Naphthylhydrazin unter Bildung von Naphthalin 
und Stickstoff ein (Zintcke, B. 18J786 Anm.). jS-Naphthylhydrazin zerfällt beim Erhitzen 
mit rauchender Salzsäure im geschlossenen Rohr auf 200° in Ammoniak und /?-Naphthyl- 
amin (Thiele, Wheeler, B. 28, 1539). Gibt beim Kochen mit ^-^ /--, 

Natriumdisulfitlösung Naphthalin, 2.2'-Diammo-dinaphthyl-(l.l') (Bd. ! ! 

XIDI, S. 289), 3.4;5.6-Dibenzo-carbazol (s. nebenstehende Formel) "^ ^ """'^T 

(Syst. No. 3093) und ein in Nadeln krystallisierendes Natriumsalz ! ! \\ 

{Verbindung des Dibenzocarbazols mit Natriumdisulfit, vgl. Fried- \-^"^-NH''\^ 
Länder, B. 54 [1921], 621; Fuchs, Niszej., B. 60 [1927], 209), das beim Kochen mit 
mäßig konzentrierter Salzsäure unter Entwicklung von Schwefeldioxyd Dibenzocarbazol 
liefert {Btjcherer, Schmidt, J. pr. [2] 79, 398). Das letzterwähnte in Dibenzocarbazol 
überführ bare Natriumsalz wird auch erhalten, wenn man 15 g salzsaures /?-Naphthylhydrazin 
in möglichst wenig Wasser löst und mit einer Mischung von 27 g 3-Oxy-naphthoesäure-(2), 
150 g Natriumdisulfit und 12 g Natronlauge von 33°/„ erwärmt (Btjcherer, Schmidt, J. pr. 
[2] 79, 387, 412). 3.4;5.6-Dibenzo-carbazol entstehtauch, wenn ß-Naphthol mit ß-Naphthyl- 
hydrazin und salzsaurem (S-Naphthyl hydrazin auf 150 — -160° und schließlich auf 200° erhitzt 
wird (Japp, Maitlan», Soc. 83, 273). ^-Naphthylhydrazin reagiert mit 2 Mol.-Gew. Benzo- 
nitril in Benzol in Gegenwart von metallischem Natrium unter Bildung von 1 -jS-Naphthyl- 
3.5-diphenyl-l .2.4-triazol (Syst. No. 3813) (Engelhardt, J. pr. [2] 54, 165). Reagiert mit 
Schwefelkohlenstoff und alkoh. Kali analog dem Phenylhydrazin (vgl. S. 91) (Bt/sch, 
Münkek, J. pr. [2] 60, 214; Bxtsch, Best, J. pr. [2] 60, 230). — C 10 H 10 N 2 + HCl (Fra.). 
Nadeln oder Blättchen (aus Wasser). Leicht löslich in heißem Wasser (E. Fi.). 

N-Äthyl-N-ß-naphthyl-hydrazin C 12 H 14 N 2 = C 10 H 7 -N(NH 2 )*C 2 S 5 . B. Bei mehrstün- 
digem Kochen einer alkoh. Lösung von 1 Mol. -Gew. /J-Naphthylhydrazin mit 2 Mol.-Gew. 
Äthyljodid (Hauff, A. 253, 33). — öl. Leicht löslich in Alkohol, Äther, Benzol und Chloro- 
form. — Reduziert FEHLiKCsche Lösung in der Wärme. — C 12 H 14 N 2 + HCl. Blättchen. 
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N-^-Dinitro-phenyy-N'-ß-naphthyl-hydrazin C 18 H ]a 4 N 4 = C 10 H 7 -NH-NH- 
C e H s (N0 2 ) 2 . B- Beim Kochen einer alkoh. Lösung von ^Naphthylhydrazin mit 4-Chlor- 
1.3-dinitro-benzol (Bd. V, S. 263) (Willgerodt, Schulz, J. pr. [2] 43, 184, 185). — Rötlich- 
L'elbe Prismen (aus Alkohol). F: 188° (Zers.); schwer löslich in Alkohol und Benzol (W., Sch.). — 
Beim Erhitzen mit Alkohol im geschlossenen 

Rohr auf 120° entsteht 2- ( 3-Naphthyl-5-nitro- 

benztriazol (Formel I) (Syst. No. 3803), bei o^x- ' , \ , , O.JS-f"" , ' ^\ , , 

längerem Kochen mit Eisessig entsteht dessen x | ,^C[oH 7 jj | i ,jSC 10 H, 

N-Oxyd (Formel II) (W., Sch. ; vgl. dazu W., " N " — ~^ IBr 

J. pr. [2] 55, 392, 394). Liefert bei der Oxydation mit Chromsäure in Eisessig [2.4-Dinitro- 
benzol]-azo-ß-naphthalin (Syst. No. 2102) (W., Sch.). 

N - [2.4.6 -Trinitro -phenyl] - N' -jS-naphthyl -hydrazin, N-Pikryl-W-ß-naphthyl- 
hydrazin C 16 H n O e N 5 = C 10 H 7 -NH-NH-C 6 H 3 (NO 2 ) 3 . B. Beim Vermischen heißer alkoho- 
lischer Lösungen von Pikrylchlorid (Bd. V, S. 273) und ß-Naphthylhydrazin (Wtllgerodt, 
Schxtlz, J. pr. [2] 43, 177, 179). — Rote Prismen. Zersetzt sieh bei 175°; schwer löslich 
in Alkohol und Äther, leichter in Chloroform, Eisessig, Benzol und Aceton (W., Scrr.). — 
Beim 14-stdg. Kochen mit Alkohol am Rück- ^ Q N q 

flußkühler entsteht 2-/?-Naphthvl-4.6-dinitro- ■ 2 ^- • 2 ^ 

benztriazol (Formel III) (Syst. No. 3803), f^Nx-t^H, \ '" ' ~ \ff-C 1( ,H, 

beim Kochen mit Eisessig entsteht dessen O.X- ^ -^/' l0 : o 2 X-L J---&/ 
N-Oxyd (Formel IV) (W., Sch.; vgl. dazu TTT " TV " 

W. s J.pr. [2] 55, 392, 394). UJ " LV - ° 

N-N'-Di-ß-naphthyl-hydrazin, jS.ß'-Hydrazonaphthalin C 20 H 16 N 2 = C 10 H 7 -NH-NH- 
C 10 H 7 . B. Durch 2 — 3 Minuten währendes Kochen einer alkoh. Lösung von ß.ß'-Azonapht haiin 
(Syst. No. 2102) mit Zinkstaub und Natronlauge (Meisenhetmer. Witte, B. 36, 4160). — 
Schwach rötliche Blättchen (aus Benzol). F : 140 — 141 °. Leicht löslich in organischen Lösungs- 
mitteln außer Gasolin. — Wird an der Luft zu ß./J'-Azonaphthalin oxydiert. Geht in alkoh. 
Lösung durch Salzsäure oder beim Kochen mit Natronlauge in ß.jS'-Azonaphthalin und 
2.2'-Diamino-dinaphthyl-(l.l') (Bd. XIII, S. 289) über. 

Äthyliden - ß - naphthylhydrazin , Aeetaldehyd - ß - naphthylhy drazon C 12 H 12 N 2 = 
C 10 H 7 -NH-N:CEt-CH 3 . B. Durch Vermischen von 3 Tln. ß-Naphthylhydrazin mit 2 Tln. 
Aeetaldehyd (Schliefe», A. 236, 175). — Fast farblose Tafeln (aus Alkohol). F: 128—129°. 
Sehr schwer löslich in Äther und Ligroin, sehr leicht in heißem Alkohol, Benzol und Chloroform. 

[a-iNitro-äthyliden] -ß-naphthylhydrazin C 10 H U 2 N 3 = C 10 H 7 • NH • N : C(N0 2 ) • CIL, s. 
S. 571. 

Isopropyliden-jS-naphthylhydrazin, Aceton -ß-naphthylhydrazon C i; jH 14 N 2 = C 10 H 7 ■ 
NH-N:C(CH 3 ) 2 . B. Beim Erwärmen von Aceton mit ^-Naphthylhydrazin (Scrxieper, 
A. 236, 175). — Hellgelbe Prismen (aus Ligroin). F: 65,5°. Leicht ^^ 
löslich in Alkohol, Äther, Benzol, Aceton und in heißem Ligroin. Ziemlich . | 
leicht löslich in kalter verd. Salzsäure. — Oxydiert sich rasch an der _ CH 

Luft. Liefert beim Erhitzen mit der doppelten Menge Zinkchlorid auf 175° j_ ■ XTT / C ' CH 3 

2 -Methyl- 4.5 -benzo-indol (s. nebenstehende Formel) (Syst. No. 3087). v --" m 

Citryliden -/^naphthylhydrazin, Citral-ß-naphthylhy drazon C^H^^ — C 10 H 7 -NH- 
N:CH-CH:C(CH 3 )-CH 2 -CH 2 -CH:C(CH 3 ) 2 . B. Aus ^-Naphthylhydrazin und Citral (Bd. I, 
S. 753) in Alkohol (Eothestettssee, Ar. 245, 370, 371). — Weiße Krystalle (aus Alkohol), 
die beim Aufbewahren erst fleischfarben, dann rötlich, am Licht gelb werden. F: 122°. Leicht 
löslich in Äther, Chloroform und Aceton, ziemlich leicht in heißem Alkohol und Toluol, sehr 
wenig in Petroläther. 

[d-Carvon]-/?-naphthylhy drazon C 20 H 22 N 2 = 

C in BVNH-N =C<c%r) H| - C( :CH2) ° ch> CH 2- K Man löst 15 g Salzsaures ^-Naphthyl- 
hydrazin und 10 g Natriumacetat in Alkohol auf dem Wasserbade, filtriert und kocht das 
Filtrat einige Zeit mit 10 g terpenfreiem Kümmelöl (Rothenfusser, Ar. 245, 375). — 
Weiße, am Licht bald rot werdende Nadeln (aus Alkohol). F: 147°. Sehr leicht löslich in 
Äther, sehr wenig in Petroläther. 

Benzal-ß-naphthylhydrazin, Benzaldehyd-ß-naphthylhydrazon C 17 H 14 N 2 = C 10 H 7 ■ 
NH*N:CH-C 6 H 5 . B. Aus Benzaldehyd und /3-Naphthylhydrazin in schwach saurer Lösung 
(Padoä, Gkaziani, E. A. L. [5] 18 II, 270, 271). — Weiße Blättchen. F: 192° (P., G-), 194° 
(Fichter, Fröhlich, G. 1903 II, 427). Nimmt im Sonnenlicht innerhalb 2 — 3 Minuten 
eine hellrosa Färbung an, die beim Erhitzen auf etwa 120°, sowie bei 4— 5-tägigem Stehen 
im Dunkeln wieder verschwindet (P., G.). 
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Aeetophenon - ß - naphthylhydrazon C 18 H 1G N 2 = C 10 H 7 • NH • N:C(CH 3 ) • C 6 H 5 . B. 
Beim Erhitzen von 16 g ß-Naphthylhydrazin mit ca. 12 g Aeetophenon auf dem Wasser - 
bade (Ince, A. 253, 42). — Farblose Nädelchen (ans Alkohol). Bräunt r --^-, 
sich bei ca. 117° und schmilzt gegen 150°. — Oxydiert sich an der I [ 
Luft. Beim Erhitzen mit Chlorzink auf 170° entsteht 2-Phenyl- S /X j-CH^ 
4.5-benzo-indol (Phenyl-jS-naphthindol) der nebenstehenden Formel (Syst. ! i_ NB ;- /C -C * H * 
No. 3091). " ^""" 

Cuminal-/3-naphthylhydrazin, Cuminol-/? -naphthylhydrazon C, H 2O N 2 = C 10 H 7 - 
NH-N:CH-C 6 H 4 -CH(CH 3 ) 2 . B. Aus Cuminol (Bd. VII, S. 318) und /3-Naphthylhydrazin 
in schwach saurer Lösung (Padoa, Graziani, B. A. L. [5] 18 II, 271). — Weiße Blättchen 
(aus Alkohol). F: 184°. Nimmt an der Sonne in 2 — 3 Minuten eine Rosafärbung an, die beim 
Erhitzen auf 110 — 115°, sowie bei mehrtägigem Stehen im Dunkeln wieder verschwindet. 

Cinnamal -ß - naphthylhydrazin , Zimtaldehyd -ß- naphthylhydrazon C 19 H 16 N a — 
C l0 H 7 • NH ■ N : CH • CH : CH • C 6 H 5 . B. Aus Zimtaldehyd und /3-Naphthylhydrazin in Alkohol 
(Rothenfusser, Ar. 245, 371). Aus Zimtaldehyd und /3-Naphthylhydrazin in schwach saurer 
Lösung (Paboa, Graziani, B. A. L. [5] 18 II, 271). — Gelbe Krystalle. F: 188° (R.), 193° 
(P., G.). Sehr wenig löslich in Alkohol; 100 cem Petroläther lösen bei 17° 0,0075 g <R.). 
Nimmt an der Sonne bereits in einer Minute eine bräunliche Färbung an, die beim Erhitzen 
auf etwa 105°, sowie bei etwa 30-stdg. Stehen im Dunkeln wieder verschwindet (P., G.). 

Diaeetyl-oxim-/3-naphthylhy drazon C 14 H 15 ON 3 = C 10 H 7 • NH • N : C(CH 3 ) • C( : N • OH) ■ 
CH 3 . B. Beim Erwärmen äquimolekularer Mengen Isonitroso-methyläthylketon (Bd. I. 
S. 772) und /3-Naphthylhydrazin (Ponzio, G. 31 II, 416). — Rote Blättchen (aus Chloroform). 
F: 184°. Löslich in Aceton, schwer löslich in Alkohol und Benzol. 

p-Chinon-:mono-/?-naphthylhydrazon C 16 H 12 ON 2 = C 10 H 7 NHN:C 6 H 4 :O. Vgl. hier- 
zu 4-^-Naphthalinazo-phenol C 10 H 7 -N:N-C e H 4 -OH, Syst. No. 2112. 

Toluchinon - imid - (1) - [ß - naphthylhydrazon] - (4) 1 ) C 17 H 15 N 3 = C 10 H 7 • NH • N: 
C 6 H 3 (CH 3 ):NH. Vgl. hierzu 5-^-Naphthalinazo-2-amino-toluol C 10 H 7 -N:N-C e H 3 (CH 3 )-NH 3 , 
Syst. No. 2173. 

4 - Methyl - o - ehinon - [ß - naphthylhydrazon] - (2) C 17 H, ,ON , — C 10 H- • ISIH ■ N : C 6 H 3 
<CH 3 ) : 0. Vgl . hierzu /S-Naphthalin-azo -p-kresol C 10 H 7 • N : N • C 6 H 3 (CH 3 ) • OH, Syst. No. 21 1 3. 

K"aphthoohinon-(1.2)-[ / Ö.naphthylhydrazon]-a> CyS, 4 ON B = C 10 H 7 -NH-N:C 10 H 6 : O. 
Vgl. hierzu 2-Oxy-[1.2'-azonaphthalin] C 10 H 7 -N:N-C ia H 6 -OH, Syst. No. 2120. 

Waphthochinon - imid -ß- naphthylhydrazon Ca^HjgNj, = C 10 H 7 • NH • N: C, n H 6 :NH. 
Vgl. hierzu 4-Amino-[1.2'-azonaphthalin] und 2-Amino-[1.2'-azonaphthalin] C 10 H 7 -N:N- 
C 10 H 6 -NH 2 , Syst. No. 2180 und 2181. 

1.3.4 - Trioxo - 2 - ß - naphthylhy drazono - naphthalin - tetrahydrid - (1.2.3-4) bezw. 
3 - ß - Naphthalinazo - 2 - oxy - naphthochinon - (1.4) bszw. 3 - ß - Waphthalinazo - 4 - oxy - 

„ /CO-C:N-NH-C 10 H 7 
naphthochinon - (1.2) C 20 H 12 3 N2 = VßH^ i bezw. 

.COC-N:N-C 10 H 7 ,C(OH):C'N:N-C 10 H 7 

6 H / ii „ 10 7 bezw. C e H / v i m '. B. Beim Versetzen einer 

6 *\CO-C;OH 6 * x CO CO 

schwach essigsauren Lösung des Natriumsalzes des 2-Oxy-naphthochinons-(1.4) bezw. 4-0xy- 
naphthoehinons-(1.2) (Bd. VIII, S. 300) mit einer überschüssiges Natriumacetat enthalten- 
den Lösung von ß-Naphthalindiazoniumchlorid (Kehrmann, Goldenberg, B. 30, 2126, 
2130). — Granatrote Nädelchen (aus Eisessig). Zersetzt sich bei 247 — 248°. 

Anisal-j?- naphthylhydrazin, Anisaldehyd -ß- naphthylhydrazon C 18 H 36 ON 2 — 
C 10 H 7 -NH-N:CH-C 6 H 4 -0-CH 3 . B. Man löst 5 g salzsaures jS-Naphthylhydrazin und 2,5 g 
Natriumacetat in 50 g heißem Alkohol, filtriert heiß und gibt zu dem Filtrat 3 g Anisaldehyd 
(Rothenpttsser, Ar. 245, 373). Aus Anisaldehyd und ^Naphthylhydrazin in schwach saurer 
Lösung (Paöoa, Graziani, R. A.L. [5] 18 II, 271). — Schwach, gelbstichige Krystalle (aus 
Alkohol). F: 187° (R.), 176° (P., G.)- Sehr leicht löslich in Chloroform und Aceton, ziemlich 
leicht in Benzol, ziemlich schwer in Äther, sehr wenig in Alkohol und Methylalkohol ; 100 cem 
Petroläther lösen bei 17° 0,0088 g (R.). Nimmt im Sonnenlicht innerhalb 2 — 3 Minuten 
eine rosa Färbung an, die beim Erhitzen auf etwa 130°, sowie bei 3 — 4-tägigem Stehen im 
Dunkeln wieder verschwindet (P., G.). 



l ) Bezifferung der vom Namen „Toluchinon" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. 
Bd. VII, S. 645. 
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Oxy-chinon-mono-^naphthylhydrazon C JB Hj 2 2 N 2 = C 10 H 7 • NH • X: C 6 H 3 (OH) : 0. 
Vgl. hierzu 4-/?-Naphthalinazo-resorcin C 10 H--N:N-C 6 H 3 (OH) 2 , Syst. No. 2126. 

2 - Methoxy - p - chinon - [ß • naphthylhydrazon] - (4) C 17 H 14 2 N 2 = Ci H 7 - NH • N: 
C 6 H 3 (0-CH 3 ):0. Vgl. hierzu jS-Naphthalin-azo-guajacol C 10 H 7 -N:N-C 6 H 3 (O-CH 3 )-OH, 
Syst. No. 2126. 

4-Oxy -3 -metiioxy-benzaldehyd-/? -naphthylhydrazon, VaniHin-/?-naphthylhydr- 
azon C 18 Hi 6 2 N 2 = C 10 H 7 -NH-N:CH-C 6 H 3 (OH)-O-CH 3 . B. Man löst 4 g salzsaures £-Naph- 
thylhydrazin und 2 g Natriumacetat in 40 g 96%igem Alkohol, filtriert heiß und setzt eine 
Lösung von 2 g Vanillin in 5 g Alkohol hinzu (Rothenftjsser, Ar. 245, 374). —Weiße, am Licht 
erst fleischfarben, dann rot werdende Blättchen. F: 187° <R.), 182° (Hanus. C. 1900 II. 
693). 100 ccm Petroläther lösen bei 17° 0,0272 g (R.). 

6-Methoxy-4-propenyl-o-chinon-[jS-naphthylhydrazon]-(2) C 20 H 18 O a N 2 == C 10 H 7 - 
NH-N:C 6 H 2 (CH:CH-CH 3 )(0-CH 3 ):0. Vgl. hierzu jS-Naphthalin-azo-isoeugenol C 1U H 7 -N:N- 
C 6 H 2 (CH:CH-CH 3 )(0-CH 3 )-OH, Syst. No. 2127. 

6-Methoxy-4-allyl-o-chiuon-[j3-naphthylhydrazon]-(2) C 20 H 18 O 2 N, = C ](1 H 7 • NH- 
N:C 6 H 2 (CH 2 -CH:CH,)(0-CH 3 ):0. Vgl. hierzu /?-Naphthalin-azo-eugenol C 10 H 7 N:N-C 6 H 2 
(CH 2 -CH:CH ä )(0-CH>OH, Syst. No. 2127. 

7-Oxy-naphthoehinon-(1.2)-|$-naphthylhydrazon]-(l) C„ n H ]4 a N 2 = C 10 H 7 -NH • N: 
C 10 H 5 (OH):O. Vgl. hierzu 2.7-Dioxy-[1.2'-azonaphthalin] C 10 H 7 -N:N-C 10 H 5 (OH) 2 , Svst. 
No. 2129. 

[l-Arabinose]-|S-naphthylhydrazon C lä H 18 4 N 2 = C I0 H 7 NH-N:CH- [CH(OH)] s -CH 2 - 
OH. B. Aus 1-Arabinose (Bd. I, S. 860) und /J-Naphthylhydrazin in wäßrig-alkoh. Lösung 
(Hilger, Rothenfttsser, B. 35, 1843). — Weiße Krystalle (aus Alkohol). F: 176—177° 
(korr.). Löst sieh in 96%igem Alkohol zu 0,1816%. Ist in feuchtem Zustande lichtempfindlich. 

[l-Xylose]-j9-naphthylhydrazon C I5 H 18 4 N 2 = C 10 H 7 -NHN:CH- [CH(OH)] 3 -CH 2 - OH. 
B. Durch mehrstündiges Stehenlassen einer konzentrierten methylalkoholischen Lösung von 
1 g 1-Xylose (Bd. I, S. 865) und 1 g ß-Naphthylhydrazin, Zufügen von 1 — ■l 1 / a Vol. Chloroform, 
Benzol oder Amylalkohol und Eindunstenlassen im Vakuum (H-, R., B. 35, 4444). — Fast 
weiße Krystallwarzen. F: 123—124°. In 100 ccm 96%igem Alkohol lösen sich bei 15° 6,82 g. 
Leicht löslich in Methylalkohol und Aceton, sehr wenig in Äther, Benzol und Chloroform. 

[d-Glykose]-i?-naphthylhydrazon C 16 H 20 O 5 N 2 = C ]Ö H 7 -NH-N:CH- [CH(0H)] 4 -CH 2 - 
OH. B. Aus d-Glykose (Bd. I, S. 879) und /?-Naphthylhydrazin in wäßrig-alkoholischer 
Lösung (Hilger, Rothenfttsser, B. 35, 1842, 4446; vgl. auch vaw Ekewstein, Lobry de 
Bruyn", B. 35, 3084). — Gelbliche Krystalle (aus Alkohol). F: 178—179° (korr.); löst sich in 
96%igem Alkohol zu 0,896%; in feuchtem Zustande lichtempfindlich (H, R.). 

[d-Mannose]-j5-naphthylhydrazon C 16 H 20 5 N 2 = C iq B 7 -NH-N:CH- [CH(OH)] 4 -CH 2 - 
OH. B. Durch Behandlung von d-Mannose (Bd. I, S. 905) mit ,3-Naphthylhydrazin in wäßrig- 
alkoholischer oder schwach saurer, wäßriger Lösung (Hilger, B. 36, 3203). — Farblose 
Nadeln. F; 186—187° (Zers.). 100 ccm kalter Alkohol lösen 0,052 g. 

[d - Galaktose] - ß - naphthylhydrazon C 16 H 20 5 N 2 = C 10 H 7 ■ NH ■ N : CH • [CH( OH;] 4 ■ 
CH 2 - OH. B. Aus d- Galaktose (Bd. I, S. 909) und ^-Naphthylhydrazin in wäßrig-alkoholischer 
Lösung (Hilger, Rothenfttsser, B. 35, 1842, 4446; vgl. auch van Ekenstein, Lobry 
de Bruyn, B. 35, 3083). — Weiße Krystalle (aus Alkohol). F: 189—190° (korr.); löst sich 
in 96%igem Alkohol zu 0,0937%; ist in feuchtem Zustande lichtempfindlich (H., R.). 

[d-Fructos e] -jS-naphthylhydrazon C lt? H 20 O 5 N 2 ^ C 10 H, • NH ■ N : C(CH 2 - OH) ■ [CH OH)] 3 • 
CH 2 -0H. B. Man mischt die warmen Lösungen von 2 g d-Fructose (Bd. I, S. 918) in 
10 ccm Methylalkohol und 2 g /3-Naphthylhydrazin in 10 ccm Alkohol und versetzt nach mehr- 
stündigem Stehen mit 30— 40 ccm Benzol oder Chloroform (Hilger, Rothenfttsser, B. 
35, 4445). — Gelbe Krystalle (aus Chloroform oder Benzol). F: 161 — 162°. Leicht löslich. 

N'-Acetyl-N-ß-naphthyl-hydrazin C 12 H 12 ON 2 = C 10 H- ■ NH • NH- CO -CH 3 . B. Beim 
Erhitzen von ^S-Naphthylhydrazin mit der doppelten Menge Eisessig am Rückflußkühler 
(Hauff, ^4.253, 25). Bei der Einw. von Essigsäureanhydrid auf /?-Naphthylhydrazin(HiLLRiNG- 
hatxs, B. 22, 2657). — Nadeln (aus Wasser oder Alkohol). F: 164—165° (Ha.), 167° (Hi.). Fast 
unlöslich in kaltem Wasser und in Äther, leicht löslich in Alkohol, Chloroform und Benzol (Ha.). 

[a - Nitro - äthyliden] - ß - naphthylhydrazin ([/} - Naphthalinazo] - nitroäthan) 
C 12 H 11 O 2 N a = C 10 H 7 -NH-N:C(NO 2 )-CH 3 . B. Aus Natriumisonitroäthan (Bd. I, S. 101) 
und jS-Naphthalindiazoniumchlorid (Oddo, Ampola, G. 23 I, 257). — Rote Schuppen (aus 
Alkohol). F: 145° (Zers.). Schwer löslich in Äther, Chloroform und Benzol, fast unlöslich in 
Ligroin. Löslich in Alkalien. — Bei der Einw. von Brom in Alkohol entsteht a- [ß-Naphthalin- 
azo]-a-brom-a-nitro-äthan (Syst. No. 2102). Bei der Einw. von salpetriger Säure entsteht 
a-fjJ-Naphthalinazo]-a-nitroso-a-nitro-äthan (Syst. No. 2102). 
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N'-Isobutyryl-N-ß-naphthyl-hy drazin C 14 Hi 6 ON 2 = C l0 H 7 NE- 
NE -CO-CH(0H B ) a . JB. Aus Isobuttersäureanhydrid (Bd. II, S. 292) j 
und ß-Naphthyihydrazin in Benzol (Lieber, M. 29, 426). — Gibt -- ^_ cfCH 3 ) a 

beim Erhitzen mit Kalk im Wasserstoffstrom 2- Oxo-3.3-dimetbyl- ] >co 

4.5-benzo-indolin nebenstehender Formel (Syst. No. 3186). -"" 

W-Benzoyl-W-jS-naphthyl-hydrazin C 17 H 14 ON 2 = C 10 H 7 -NH-NH-CO-C 6 H 5 . B. Aus 
1 Mol.- Gew. Benzoylchlorid und 2 Mol. -Gew. /J-Naphthylhydrazin in Äther {Hauff, A. 253, 
26). — Nädelehen (aus Benzol). F: 154—155°. Unlöslich in Wasser, schwer löslich in kaltem 
Benzol, leicht in heißem Benzol, Alkohol, Äther und Chloroform. Schwer löslich in verd. Säuren. 

N.N'-Dibenzoyl-N-iS-naphthyl-hydrazin C 24 H 1S 2 N 2 = C 10 H 7 • N(CO • C 6 H S ) • NH ■ CO - 
C 6 H 5 . B. Beim Erhitzen von N'-Benzoyl-N-ß-naphthyl-hydrazin (s. o.) mit Benzovlchlorid 
(Hauff, A. 253, 27). — Nädelehen (aus Benzol). F: 162—163°. 

Oxalsäure-mono-pVnaphthylhydrazid C 12 H 10 O 3 N 2 = C 10 H 7 -NH-NH-CO-CO 2 H. B. 
Durch Versetzen einer heißen alkoholischen Lösung des Oxalsäure-äthylester-/J-naphthyl- 
hydrazids (s. u.) mit alkoh. Kali; man zerlegt das entstandene Kaliumsalz mit konz. Salz- 
säure (Freund, Htllringhaus, B. 24, 4183). — Nädelehen. F: 202°. Unlöslich in Wasser, 
sehr schwer löslich in Äther, Chloroform und Benzol. 

Oxalsäure -äthylester-/} - naphthylhydrazid , N'-Äthoxalyl-N-ß-naphthyl-hydr- 
azin C 14 H u 3 N 2 = C lf ;E 7 -NH-NH-CO-C0 2 -C 2 H 5 . JB. Neben Oxalsäure-bis-ß-naphthyl- 
hydrazid (s. u.) beim Kochen äquimolekularer Mengen von ß-Naphthylhydrazin und Oxal- 
säurediäthylester ; man fügt zu der noch heißen Lösung absol. Alkohol, läßt erkalten und trock- 
net die neben öligen und harzigen Produkten sich abscheidenden Krystalle auf einer Ton- 
platte; man behandelt die Krystalle mit heißem absolutem Alkohol, in welchem sich Oxal- 
säure-äthylester-/?-naphthylhydrazid löst, während Oxalsäure-bis-/S-naphthylhydrazid ungelöst 
bleibt (Freund, Hillringhaus, B- 24, 4182). — Blätter (aus Alkohol). F: 159°. Leicht lös- 
lich in Alkohol, Chloroform und Benzol, fast unlöslich in Wasser. 

Oxalsäure-hydroxylamid-^-naphthylhydrazid, Oxalhydroxamsäure-/? -naphthyl- 
hydrazid C 12 H n 3 N 3 = C 10 H 7 -NH-NH'CO-CO-NH-OH bezw. desmotrope Formen. JS. Aus 
Oxalsäure -äthylcster-/3-naphthylhydrazid, salzsaurem Hydroxylamin und Natriumäthylat in 
konzentrierte/ alkoholischer Lösung bei 50° (Thiele, Pickard, A. 309, 205). — Gelbe Nadeln 
(aus Alkohol). F : 167° (Zers.). Schwer löslich in Wasser und Alkohol, anlöslich in Benzol ; leicht 
löslich in Alkalien. 

Oxalsä-ure-bis-jS-naphthylhydrazid C 32 H 18 2 N 4 = [C 10 H 7 -NH-NH-CO — ] ä . B. s. im 
Artikel Oxalsäure -äthylester -^-naphthylhydrazid. — ■ Krystalle. F: 277°; unlöslich in den 
gebräuchlichen Lösungsmitteln (Fbeund, Hillbenghaus, B. 24, 4182). 

4-Methyl-2-ß-naphthyl-thiosemicarbazid C^H^S = C 10 H 7 -N(NH 2 )-CS-NH-CH 3 . 
B. Aus jS-Naphthylhydrazin und Methylsenföl (Bd. IV, iS. 77) in Alkohol in Gegenwart von 
Eisessig (Busch, Reinhardt, B. 42, 4609). — Blättchen. F: 172° (Zers.). 

4-Fhenyl-2-ß-naphthyl-thiosemicarbazid C l7 H ]5 N 3 S = C 10 H 7 -N(NH 2 )-CS-NHC e H 5 . 
-B. Aus /?-Naphthylhydrazin und Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) in Alkohol ; am besten in 
Gegenwart von Essigsäure (Dixon, 80c. 61, 1020; Busch, Reinhardt, B. 42, 4608; Busch, 
Privatmitteilung). — Nadeln oder Blättchen. F: 184—184,5° (D.), 185° (B., R.); leicht- 
löslich in Chloroform, ziemlich schwer in Alkohol und Benzol (B., R.). 

4 - Phenyl -2-ß- naphthyl - 1 - benzal - thiosemicarbazid , Benzaldehyd- [4-phenyl- 
2./?-naphthyl-thiosemicarbazon] C 24 H 19 N 3 S = C 10 H 7 • N(CS • NH • C G H 5 ) - N : CH • C 6 H 5 . B. 
Aus 4-Phenvl-2-j5-naphthyl-thiosemicarbazid und Benzaldehyd (Besch, Reinhardt, JB. 42, 
4608). — Weiße Blättchen oder Täfelchen (aus Pyridin + Alkohol). F: 206—207°; sehr 
wenig löslich in Alkohol und Benzol, leicht in Pyridin. 

N-jS-Naphthyl-hydrazin-N'-carbonsäure -äthylester, [ß-lß -Naphthyl) -hydrazino] - 
ameisensäure - äthylester , w - [ß - Naphthyl] - earbazinsaure - äthylester C 13 H 14 2 N 2 = 
C 10 H 7 • NH ■ NH • C0 2 - C a H 5 . B. Aus j?-Naphthylhydrazin und Chlorameisensäure-äthyl- 
ester (Bd. III, S. 10) in Äther bei Gegenwart von Pyridin (Busch, Geohmann, B. 34, 2325). 
— • Nädelehen (aus Benzol + Ligroin). F: 105,5°. Leicht löslich in Benzol. Alkohol und Äther. 

IT - ß - Naphthyl - hydrazin - N' - carbonsäure - phenylester , [ß - {ß - Naphthyl) - 
hydrazino] -ameisensäure -phenylester, G>-[/S-Naphthyl]-carbazinsäure-phenylester 
C 17 H l4 O 2 N a -C 10 H 7 'NH-NH-CO 2 -C 6 H 5 . B. Bei 3-stdg. Erhitzen von 14 g ß-Naphthyl- 
hydrazin mit 8 g Diphenylcarbonat (Bd. "VI, S. 158) auf dem Wasserbade (Cazeneuve, 
Moeeau, O. r. 129, 1257). — Gelbliche Blättchen (aus Alkohol). Schmilzt unter Zersetzung. 

l-j5-Naphthyl-semicarbazid C^H^ONj, = C 10 H 7 -NH-NH-CO-NH 2 . B. Aus salz- 
saurem /J-Naphthylhydrazin und Kaliumcyanat in wäßr. Lösung (Hauff, A. 253, 28; Hnx- 
kxnghaus, B. 22, 2657; Dakafsky, J.pr. [2] 76. 460). Beim Erhitzen von 1 Mol.-Gew. 
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salzsaurem 0-Naphthvlhydrazin mit 2 Mol.- Gew. Harnstoff auf 140° (Ptnner, B. 21, 1222, 
1223). — Blatteten" (aus Alkohol). F: 225° (P.j Young, Stockwell, Soc. 73, 370), 223° 
(Zers.) (D.) } 221° (Hi.), 220° (Hauff). Fast unlöslich in kaltem Wasser, ^-^ 
schwer löslich in heißem Wasser, kaltem Alkohol, in Chloroform, | 
Schwefelkohlenstoff, Äther und Benzol, leicht in heißem Alkohol und -^^' ^^ \ -^ ^ 
in Eisessig (Häuft). — Reduziert FEHLiNGsche Lösung in der Wärme | I i 

(Hauff). Liefert beim Erhitzen mit verd. Salzsäure im geschlossenen -""'"'SN'' '" —^ 

Rohr auf 140° asymm.-diang. Dinaphthazin (s. nebenstehende Formel) 
(Syst. No. 3493) (Hauff). ^-" 

4-o-Tolyl-l-j3-naphthyl-semicarbazid C 18 H 17 ON 3 = C 10 H 7 -NH-NH-CO-NH-C 6 H 4 - 
CH 3 . B. Aus ß-Naphthylhydrazin und o-Tolylisocyanat (Bd. XII, S. 812) in Äther (H. Richter, 
Dissertation [Basel 1893], S. 32). — Nadeln (aus Eisessig). F: 215°. Sehr schwer löslich 
in Alkohol, leichter in Eisessig. 

4-p - Tolyl-l-/3 - naphthyl - semiearbazid C l8 H 17 ON 3 = C 10 H 7 • NH NH • CO ■ NH • C«H 4 • 
CH 3 . B. Aus ß-Naphthylhydrazin und p-ToMisocyanat in Äther {H. Richter, Disser- 
tation [Basel 1893], S. 32). — Nadeln (aus Alkohol). F: 187°. 

^-Waphthylamino-guanidin G U H 12 N4 = C 10 H 7 • NH ■ NH • C{ : NH) • NH ä bezw. Cj H 7 - 
NH-N:C(NH 2 ) 2 . B. Das salzsaure Salz entsteht bei 20-stdg. Kochen einer alkoh. Lösung 
von salzsaurem /3-Naphthylhydrazin mit Cyanamid (Bd. III, S. 74) (Pellizzabi, Cuneo, 
O. 24 I, 461). — C U H 12 N 4 -f HCl. Krystalle (aus Wasser). Zersetzt sich bei 250—260°. 
Schwer löslich in kaltem Wasser, sehr leicht in Alkohol, unlöslich in den anderen gewöhnlichen 
Lösungsmitteln. ~ C u H ia N 4 + HNO.,. Schwach rötlich gefärbte Krystalle. F: 230°. Wenig 
löslich in Wasser und Alkohol in der Kälte, leicht in der Wärme. — Pikrat C 11 H 12 N 4 + C G H 3 7 N 3 . 
Gelbes Krystallpulver. Schwer löslich in Wasser, leicht löslich in Alkohol. — 2 C 1JL H 12 N 2 -f 
2 HCl + PtCl 4 . Orangerotes Krystallpulver. 

l$"-ß~ Naphthylamino - N.N'- dipheny 1 - guanidin C^H i0 N 4 = C 10 K- • NH • NH • C( : N • 
C ? H 5 ) ■ NH • C 6 H 5 bezw. C 10 H 7 • NH ■ N : C(NH • C e H 5 ) 2 . B. Aus /?-Naphthylhydrazin und Carbo- 
diphenylimid (Bd. XII, S. 449) in Benzol (Busch, /. fr. [2] 74, 544). — Scheidet sich aus 
Benzol in benzolhaltigen Krystallen aus. Nadeln (aus Alkohol). F: 152°. — Wird in Alkohol 
durch Quecksilberoxyd zu /J-Naphthalinazoameisensäure-CN.N'-diphe- \ 

nyl-amidin] (Syst. No. 2102) oxydiert. Liefert beim Erhitzen mit C " 5 " ^ ' \-(ciT 
Ameisensäure auf 180° 4-Phenyl-l- l S-naphthyl-3.5-endoanilo-1.2,4-tri- w< ^s(C'Ry >C 

azolin (s. nebenstehende Formel) (Syst. No. 4013). 

1.5- Di -jff- naphthyl -carbohydrazid C ?1 H 18 ON 4 = (C 10 H 7 - NH • NH) 2 CO. B. Bei 
7 2 -stdg. Erhitzen von 28 g /3-Naphthylhydrazin mit 8 g Dipnenylcarbonat (Bd. VI, S. 158) 
auf 150° (Cazeneuve, Mobeau, G. t. 129, 1257). — Krystalle (aus Alkohol). Löslich in absol. 
Alkohol und Äther. 

1-ß-Naphthyl-thiosemicarbazid C^H^NaS = C 10 H 7 -NH-NH-CS-NH 2 . B. Bei 8 bis 
10-stdg. Kochen einer alkoh. Lösung gleicher Gewichtsteile von salzsaurem /3-Naphthyl- 
hydrazin und Rhodanammonium (Hauff, A. 253, 30). — Krystalle (aus Alkohol). F : 201 — 202° 
(Hauff), 204° (Hillringhaus, B. 22, 2657). Unlöslich in Wasser und Äther, schwer löslich 
in kaltem Alkohol, in Ligroin, Schwefelkohlenstoff und Benzol, leicht in heißem Alkohol 
und heißem Anilin (Hauff). 

4-Methyl-l-/3-naphthyl-tMosemicarbazid C 12 H 13 N 3 S = C 10 H 7 -NH-NH-CS-NH-CH 3 . 
B. Aus /J-Naphthylhydrazin und Methylsenföl (Bd. IV, S. 77) in Alkohol (Marckwald, 
B. 32, 1083, 1087). — F: 209° (M.), 212° (Busch, Reinhardt, B. 42, 4609). 

4-Äthyl-l-ß-naphthyl-thiosemicarbazid C 13 H 1S N 3 S = C 10 H 7 -NH-NH-CS-NH-C 2 H 5 . 
B. Aus /?-Naphthylhydrazin und Äthylsenf öl in Alkohol (Marckwald, B. 32,1083,1087}.— 
F: 169 a . 

4-Allyl-l-0-naphthyl-thiosemicarbazid C 14 H 15 N 3 S = C 10 H 7 -NH-NH-CS-NH-CH 2 - 
CH:CH 2 . B. Aus j?-Naphthylhydrazin und Allylsenföl (Avenakius, B. 24, 269). — Krystalle. 
F: 155°. — Liefert beim Erhitzen mit rauchender Salzsäure im geschlossenen Rohr auf 100° 
2-^-Naphthylhydrazono-5-methyl-thiazolidin (Syst. No. 4271). 

4-Phenyl-l-^-naphthyl-thiosemicarbazid C ]7 H 15 N 3 S = C 10 H 7 -NH-NH-CS-NH-C 6 H5. 
Zur Konstitution vgl. Busch, Reinhardt, B. 42, 4608. — B. Aus einer alkoh. Lösung äqui- 
molekularer Menge von /J-Naphthylhydrazin und Phenvlsenföl (Freund, Hillringhaus, B. 
24, 4180). — Blättchen (aus Alkohol). F : 202° (F., H. ; Marckwald, B. 32, 1087), 196° (Zers.) 
(BUSCH, Privatmitteilung). Leicht löslich in Alkohol und Chloroform, schwer in Äther und 
Benzol, unlöslich in Wasser (F., H.). 

4-o-Tolyl-l-jS -naphthyl- thiosemicarbazid C 18 H 17 N 3 S = C ]0 H 7 -NH-NH-CS-NH- 
C 6 H 4 -CH 3 . B. Aus /?-Naphthylhydrazin und o-Tolylsenföl in Alkohol (Maeckwald, B. 32, 
1083, 1087). — F: 192°. 
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4 - p - Tolyl - 1 - ß -naphthyl - thiosemicarbazid C 18 H„N a S = C 10 H 7 • NH • NH • CS • NH • 
C 6 H 4 -CH 3 . B. Aus ^Naphthylhydrazin und p-Tolylsenföl in Alkohol (Marckwald, B. 32, 
1083, 1087). — F: 195°. 

4-a-Naphthyl-l-ß-naphthyl-thiosemicarbazid C 21 H 1? N 3 S = C, H 7 -NH-NH-CS-NH- 
C J0 H 7 . B. Aus /?-Naphthylhydrazin und a-Naphthvlsenföl in Alkohol (Marckwalb, B. 32, 
1083, 1087). — F: 207°. 

1.4-Di-jS-naphthyl-thiosemicarbazid C 21 H 17 N 3 S = C 10 H 7 -NH-NH-CS-NH-C 10 H 7 . B. 
Aus 0-Naphthylhydrazin und £-Naphthylsenföl in Alkohol (M., B. 32, 1083, 1087). — F: 187°. 

1.5-Di-,g-naphthyl-thiocarbohydrazid C 21 H 18 N 4 S = (C l0 H 7 -NH-NH) 2 CS. B. Beim 
Schmelzen des /?-Naphthylhydrazinsalzes der N-/?-Naphthyl-hydrazin-N'-dithiocarbonsäure 
(Freund, Thilo, B. 24, 4199). — Nabeln (aus Benzol). F: 137 — 140°. Unlöslich in Wasser, 
löslich in Alkohol, Äther und Aceton. 

W-^-Naphthyl-hydrazin-U'-dithloearbonsaure, w-[j5-lS"aphthyl]-dithiocarbazin- 
säure C U H 10 N 2 S 2 = C 10 H 7 -NHNH-CS 2 H. B. Das Kaliumsalz entsteht aus /3-Naphthyl- 
hydrazin, Schwefelkohlenstoff und alkoh. Kali (Busch, Best, J. pr. [2] 60, 230). Das 
/?-Naphthylhydrazinsalz bildet sich aus /?-Naphthylhydrazm und Schwefelkohlenstoff in 
äther. Lösung (Hauff, A. 253, 33). — Kaliumsalz. Nädelchen (aus Alkohol). F: 112° 
(BrjSCH, Best). — ß-Naphthylhy drazjns alz C 10 H 10 H 2 -j- C u H l0 N 2 S 2 , Blättchen. 
F: ca. 145° (Zers,); unlöslich in Wasser, Äther und Schwefelkohlenstoff, ziemlich leicht 
löslich in warmem Alkohol (Hauff). 

Methylester C 12 H 12 N 2 S 2 = C 10 H 7 -NH-NH-CS 2 -CH 3 . B. Aus dem Kaliumsalz der 
<u-tjS-Naphthyl]-dithiocarbazinsäure und Methyljodid in Alkohol (Busch, Best, J. pr. [2] 60, 
230). — Nadeln von eigentümlichem Geruch. F: 143 — 144°. Färbt sich an der Luft dunkel. 

Äthylester C 13 H 14 N 2 S 2 = C 10 H 7 -NH-NH-CS 2 -C 3 H 5 . B. Aus dem Kaliumsalz der 
ft)-|jS-Kaphthyl]-dithiocarbazinsäure und Äthylbromid oder -Jodid in Alkohol (Bttsch, Best, 
J. pr. [2] 60, 230). — F: 142—143°. 

Benzylester C^H^Sa = C^Hj-NH-NH-CSa-CHa-CgHs- B. Aus dem Kaliumsalz 
der (ü-(jS-Naphthyl]-dithiocarbazinsäure und Benzylchlorid in Alkohol (Busch, Best, J. pr. 
[2] 60, 231). — F: 171°. Bleibt an der Luft längere Zeit unverändert weiß. 

Kohlensäure-oxim-^-naphthylhydrazon C n H 9 0N B = C 10 H 7 NHN:C:N-OH. Vgl. 
hierzu /?-Naphthalinazoformaldoxim C 10 H 7 -N:N-CH:N-OH, Syst. No. 2102. 

N - ß - Naphthyl - hydrazin - W - carbonsäureäthylester -1$ - carbonsäureehlorid 
C 14 H 13 3 N a Cl = C 10 H 7 • N(COQ) • NH • C0 2 • C ä H 5 . B. Aus N-ß-Naphthyl-hydrazin-N'-carbon- 
säure -äthylester (S. 572) und Phosgen in Benzol-Toluol (Busch, Grohmann, B. 34, 2325). — 
Nadeln (aus Gasolin). F: 139°. Leicht löslich in Benzol und Äther, schwerer in Alkohol. 

Brenztraubensäure-/J-naphthylhydrazon C 13 H 13 2 N 2 = C 10 H 7 -NH-N:C(CH 3 )-CO 2 H. 
B. Man versetzt eine heiße alkoholische Lösung von /S-Naphthylhydrazin mit etwas mehr als 
der berechneten Menge Brenztraubensäure (Schlieper, A. 236, 176). — Gelbe Nadeln. F: 
166° (Zers.). Sehr schwer löslich in heißem Wasser, Äther und Ligroin, ziemlich leicht in 
heißem Alkohol und Eisessig. 

Brenztraubensäureäthylester - ß - naphthylhydrazon C 15 H 18 2 N 2 ~ O 10 H 7 • NH ■ N : 
C(CH 3 )-C0 2 'C 2 H 5 . B. Beim Erwärmen von Brenztraubensäure-j3-naphthylhydrazon mit 
Alkohol und konz. Schwefelsäure am Rückflußkühler (Schlieper, A. 236, ^- 
177). — Gelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 131°. Leicht löslich in | ^| 
Alkohol, Äther, Benzol und Eisessig, viel schwerer in Ligroin. Gibt beim \^- , CH 
Erhitzen mit Zinkchlorid auf 195° 4.5-Benzo-indol (/J-Naphthindol) der | j Ü>CH 
nebenstehenden Formel (Syst. No. 3087). ^-" 

Lävulinsäure - ß - naphthylhydrazon C 15 H 16 3 N 2 = C 10 H 7 • NH • N : C(CH 3 ) • CH 2 • CH 2 • 
C0 2 H. B. Aus ß-Naphthylhydrazin und Lävulinsäure (Bd. III, S, 671) in alkoh. Lösung 
(Steche, A. 242, 367). — • Krystalle (aus Benzol). — Färbt sich an der Luft bald rot. Beim 
Erhitzen auf 170 — 175° entsteht l-j3-Naphthvl-6-oxo-3-methyl-pyridazintetrahydrid 

C 6 H 5 -N N -C-CH 3 

; „— ' (Syst, No. 3563). 

OC — CH 2 — CH 2 

Lävulinsäureäthylester-/? -naphthylhydrazon C 1? H 20 2 N 2 = C 10 H 7 • NH • N : CtCH 3 ) - 
CH 2 ■ CH 2 • C0 2 • C 2 H 5 . B. Bei kurzem Erwärmen von Lävulinsäure-äthvlester mit /9-Naphthyl- 
hydrazin in Alkohol (Steche, .4. 242, 368). — Schwach gelbliche Krystalle. F: 129—130°. 

a-Oxo-j3-[/?-naphthylhydrazono] -propionsäure-|3-naphthylh.ydrazid (?) C 23 Hi80 3 N 4 
= C 10 H 7 -NH-N:CH-CO-CO-NH-NH-C 10 H 7 (?). B. Aus 1 Mol.-Gew. Dibrombrenztrauben- 
säure (Bd. III, S. 624) und 2 Mol.-Gew. salzsaurem ß-Naphthylhydrazin in verd. Alkohol 
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(Nastvog-el, A. 248, 90). — Krystallisiert aus Aceton in acetonhaltigen gelben Nädelchen, 
die bei 100° das Aceton verlieren lind orangefarbig werden. Schmilzt unter Zersetzung 
gegen 222°. Ziemlich leicht löslieh in Alkohol, Äther, Chloroform und Benzol. Unlöslich 
in Alkalien. 

/?-Oxo -a-r/J-naphthylhydrazono] -fouttersäure (/J-NapMhalinazo-acetessigsäure) 
C 14 H 12 3 N a = C 10 H 7 -NH-N:C(CO 2 H)-CO-CH 3 . B. Der Äthylester entsteht aus Acetessig- 
säureäthylester, gelöst in Kalilauge, und /?-Naphthalindiazoniumchlorid; man verseift den 
Ester durch Kalilauge auf dem Wasserbade (Oddo, G. 21 1, 269). — Gelbe Tafeln {aus Alkohol). 
F: 198—200° (Zers.). — KC^E^OaNg + 3H 2 0. Tafeln. F: 206—208° (Zers.). 

a-[/3-Naphthy!hydrazono]-j3-benzoylhydrazono-'buttersäure-äthylester C 23 H 22 3 N 4 
-C 10 H 7 -NH-N:qCO 2 -C 2 H 5 )-C(:N-NH-CO-C 6 H 5 }-CH 3 . JS. Aus |S-Oxo-a-[/J-naphthyl- 
hydrazono]-buttersäure-äthylester (vgl. den vorangehenden Artikel) und Benzoylhydrazin 
in Eisessig (BÜLOW, Schatte, B. 41, 2364). — Gelbe Krystalle (aus Benzol + Ligroin). Schmilzt 
zwischen 160° und 164° unter Zersetzung. — - Beim Kochen mit Alkohol entsteht 1-Benzoyl- 
5-oxo-4-^naphthylhydrazono-3-methyl-pvrazolin [4-ß-Naphthalinazo - 1 - benzoyl - 3 - methyl- 
pyrazolon-(5)] (Syst. No. 3588). 

p-Chinon -carbonsäure- (2) -[jS-naphthylhydrazon] -(4) C 17 H 12 3 N 2 = C 10 H 7 -NH-N: 
C 6 H 3 (CO a H):0. Vgl. hierzu 5-/?-Naphthalinazo-salicylsäure C 10 H 7 -N:N-C c H 3 (CO 2 H)-OH, 
Syst. No. 2143. 

Toluchinon~mono-carbonsäure-[ß-naphthylhydrazon] C 18 H 14 3 N 2 = C 10 H 7 NHN: 
C 6 H 2 (CH 3 )(C0 2 H):0. Vgl. hierzu ß-Naphthalin-azo-o-kresotinsäure und jS-Naphthalin-azo- 
m-kresotinsäure CiuH^NiN-CgH^CHaKCOaH^OH, Syst. No. 2143. 

Mesoxalsäure«monomtril-/?-naphthylliydrazon (/J-Naphthalinazoeyanessigsäure) 
Cj-jHflOäNj = C 10 H 7 -NH'N-.C(CN)-CO 2 H. B. Beim Kochen von Mesoxalsäure-äthylester- 
nitril-/?-naphthylhydrazon (s. u.) mit alkoh. Kalilauge; man zerlegt das erhaltene Kalium- 
salz in Wasser mit Salzsäure (Marqttardt, J. pr. [2] 52, 170). — Gelbe Krystalle (aus Alkohol). 
F: 150°. — KC 13 H 8 0.,N 3 . Gelbe Blättchen. — AgC 13 H 8 2 N 3 . Gelb. Zersetzlich. 

Mesoxalsäiire-äthyleater-nitril-/5-napht]iylhydrazon(j3-lS'aphthalinazo-cyanessig- 
säure-äthylester) C 15 H 13 2 N 3 = C 10 H 7 • NH • N : C(CN) • C0 2 ■ C 2 H s . Existiert in zwei Formen, 
die als stereoisomer aufzufassen sind (Hantzsch, Thompson, B. 38, 2268). 

a) Niedrigerschmelzende Form, a-Form. JS. Man diazotiert /?-Naphthylamin 
in Eisessig mit 33°/ iger Salzsäure und Natriumnitrit, gelöst in möglichst wenig Wasser, und 
fügt unter Kühlung Cyanessigsäureäthylester (Bd. II, S. 585) hinzu; man führt das durch 
Natriumacetat gefällte Produkt durch Kalilauge in das Kaliumsalz über und zersetzt dieses 
in wäßr. Lösung durch Salzsäure (Marqttardt, J. pr. [2] 52, 169). — F: 124°; 100 g Benzol 
lösen bei 17° 5,137 g (M.). — Geht beim Erhitzen über den Schmelzpunkt sowie auch beim 
Kochen mit Alkohol in die /?-Form (s. u.) über (M.)- 

b) Höherschmelzende Form, jS-Porm. J5. Man diazotiert /?-Naphthylamin in Eis- 
essig mit 33%iger Salzsäure und Natriumnitrit, gelöst in mögliehst wenig Wasser, und gibt 
unter Kühlung Cyanessigsäureäthylester hinzu; man führt das durch Natriumacetat gefällte 
Produkt durch Kalilauge in das Kaliumsalz über und zerlegt dieses in wäßr. Lösung mit 
Kohlendioxyd (Marqtjardt, J. pr. [2] 52, 169). Entsteht auch aus der a-Form durch Erhitzen 
über den Schmelzpunkt oder durch Kochen mit Alkohol (M.). — F: 145°; 100 g Benzol lösen 
bei 17° 2,571 g (M.). 

Amino-chinon-imid-^-naphthylhydrazon C 16 H 14 N 4 = C 1() H-NH-N:C B H 1 {NH 2 ):NH. 
Vgl. hierzu 4-jS-Naphthalinazo-phenylendiamin-(l. 3) C 10 H 7 -N:N-C 6 H 3 (NH 2 ) a , Syst. No. 2183. 

4-Dimethylamino-o-chinon-[j3-naphthylhydrazon]-(l) C 18 H. 7 ON 3 ~ C 10 ILNH-N: 
G 6 H 3 [N(CH 3 ) 2 ]:0. Vgl. hierzu 6-/5-Naphthalinazo-3^dimethylamino-phenol C 10 H 7 -N:N-C 6 H 3 
[N(CH 3 ) 2 ]-OH, Syst. No. 2185. 

Thionyl-^-naphthylhydrazin C 10 H 8 ON 2 S = C 10 H 7 -NH-N:SO. B. Durch Einw. von 
1 Mol. -Gew. Thionylchlorid auf 3 Mol. -Gew. ß-Naphthylhydrazin in Äther (Michaelis. 
Ruhe, A. 270, 119, 120). Man löst ß-Naphthylhydrazin in Eisessig, verdünnt mit Alkohol 
und fügt Thionylanilin (Bd. XII, S. 578) hinzu (M. t R.). — Gelbrote Nadeln (aus Alkohol). 
F: 136—139° (Zers.), 

Naphthochinon-(1.2)-[l-chlor-naphthyl-(2)-hydrazon]-(l) C 20 H 13 ON 2 C1 = C ]0 H 6 C1- 
NH'N:C 10 H 6 :O. Vgl. hierzu l'-Chlor-2-oxy-[1.2'-azonaphthalin] C 10 H 6 C1-N:N-C 10 H 6 -OH, 
Syst. No. 2120. 
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6. Monohydrazine CnH-^-^Na. 
1. Hydrazine C 12 H 12 N a . 

1. 2 - Hydrazino - diphenyl,, o - Diphenylylhydvazin, o - JCenyl hydrazin 

C iaHi 2 N 2 = C 6 H 5 -C 6 H 4 -NH-NH 2 . ' B. Man verreibt 10 g 2-Amino-diphenyl (Bd. XII, S. 1317) 
mit 200 g gewöhnlicher Salzsäure, diazotiert durch Zusatz von 8 g Natriumnitrit unter Ab- 
kühlen und gibt zu der Diazoniumsalzlösung 50 g Zinnchlorür, in 50 g konz. Salzsäure gelöst 
(Graebe, Rateanü, A. 279, 267). — Prismen. F: 38°. — C 12 H 12 N 2 + HCl. Krystalle {aus 
Wasser). — 2 C 12 H 12 N a + 2 HCl + SnCl 2 . Krystalle. 

N.W- Bis - o - diphenylyl - hydrazin, ÜST.W- Di - o -xenyl -hydrazin, o-Hydrazodi- 
phenyl C 24 H 20 N a = C 6 H 5 -C 6 H 4 -NH-NH-C 6 H 4 -C6H 5 . B. Aus 2.2'-Diphenyl-azoxybenzol 
(o-Azoxydiphenyl, Syst. No. 2210) durch überschüssiges alkoholisches Schwefelammonium 
bei 110—125° (Friebel, Rassow, J. pr. [2] 63, 459). — Nadeln (aus Alkohol). F: 182«. 
Schwer löslich in kaltem Alkohol. — Färbt sich an der Luft langsam rosa. Liefert beim Er- 
hitzen mit rauchender Salzsäure 3.3'-Diphenyl-benzidin (Bd. XIII, S. 291). 

2. 4 - Hydrazino - dipheity7, p - L>iphenylylhydrazin, p - Xenylhydrazin 

C 12 H ia N 2 = C 6 H 5 -C 6 H 4 -NH-NH 2 . B. Man suspendiert 10 g salzsaures 4-Amino-diphenyl 
(Bd. XII, S. 1318) in 80 ccm Wasser und 30 ccm Salzsäure (D: 1,19), gibt in das auf 0° ab- 
gekühlte Gemisch 1 Mol. -Gew. Natriumnitrit in wäßr. Lösung und gießt die entstandene 
Diazoniumsalzlösung langsam zu einer gekühlten Mischung von 40 g Zinnchlorür und 40 g 
rauchender Salzsäure (H. Müller, B. 27, 3106L — Blättchen (aus Alkohol). F: 135—136°. 
Sehr schwer löslich in Wasser und Ligroin. — C 12 H ia N 3 -f HCl. Blättchen. 

N-Phenvl-W-p-diphenylyl-hydrazin, N-Phenyl-!N"'-p-xenyL-hydrazin C JK H I6 N 2 = 
C 6 H 5 -C 6 H 4 -NH-NH-C 6 H 5 . B. Beim Behandeln von 4-Benzolazo-diphenyl (Syst. No. 2403) 
mit alkoh. Schwefelammonium in der Kälte (Locher, B. 21, 911). Durch Erwärmen einer 
alkoholisch-ammoniakalischen Lösung von 4-Benzolazo-diphenyl mit Zinkstaub (Ba:n- 
browski, Prokopeczko, G. 19041, 1491). — Nadeln oder Blätter (aus verd. Alkohol). 
F: 127° (L.), 122° (B., P.). Sehr leicht löslich in Alkohol, Äther, Benzol, schwer in Ligroin 
(B., F.). — - Beim Sättigen der Lösung des N-Phenyl-N'-p-diphenylyl-hydrazins in trocknem 
kaltem Benzol mit Chlorwasserstoff entstehen 4-Amino-3-anilino-diphenyl (Bd. XIII, S. 213) 
und 5-PhenyI-diphenylin (Bd. XIII, S. 273) (DziiTRzYrisKi, G. 1908 II, 948). Gibt mit Essig. 
säureanhydrid je nach den Bedingungen die beiden isomeren Monoacetylderivate (S. 577) 
(Ehrenpreis, G. 19071, 1789) und das N.N'-Diacetyl-N-phenvl-N'-p-diphenylyl-hydrazin 
(S. 577) (L.). 

N-N"'- Bis-p-diphenylyl - hydrazin, N.T4" '- Di - p - xenyl - hydrazin, p - H y d r a z o d i - 
phenyl C 24 H 2p N 2 ^CeHs-CeH^NH-NH-C^-C^. B. Aus 4-Nitro-diphenyl (Bd. V, S.583) 
durch überschüssigen Zinkstaub und alkoh. Kali (Friebel, Bassow, J. fr. [2] 63, 449). Aus 
4.4'-Diphenyl-azosybenzol (Syst. No. 2210) durch Schwefelammonium im geschlossenen Bohr 
bei 115—125° (F., R.). — Farblose Blättchen. F: 167—169°. Unlöslich in Wasser, schwer 
löslich in Alkohol. — ■ Oxydiert sich, besonders in feuchtem Zustande, an der Luft sehr schnell 
zu Bis-p-diphenylyl-diimid (Syst. No. 2103). Wird durch Salzsäure bei 100° gespalten zu 
4-Amino-diphenyl (Bd. XII, S. 1318) und Bis-p-diphenylyl-diimid. 

Isopropyliden-p-diphenylylhydrazin, Aceton-p-xenylhydrazon C 15 H, ß N 2 = C 6 H 5 - 
C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 ) 2 . B. Aus 4-Hydrazino-diphenyl und Aceton (H. Müller, B. 27. 3107). — 
Krystalle (aus verd. Alkohol). F: 86 — 87°. Leicht löslich in warmem Alkohol, Äther und 
Aceton. 

Benzal-p-diphenylylhydrazin. Benzaldehyd -p-xenylhydrazon C i9 H 18 N<, = C 6 H 5 - 
C q H 4 -NH-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus 4-Hydrazino-diphenyl und Benzaldehyd (H. M., B. 27, 
3107). — Schwach gelbe Nadeln. F: 153°. Leicht löslich in Äther, schwer in Ligroin. 

Acetophenon-p-diphenylylhydrazon, Acetophenon-p-xenylhydrazon C M H 18 N a = 
C 6 H 5 -C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 )-C e H 3 . B. Beim Zusammenschmelzen des 4-Hydrazino -Biphenyls 
mit etwas mehr als der äquimolekularen Menge Acetophenon auf dem Wasserbad (H. M., B. 
27, 3107). — Farblose Blättchen (aus Ligroin). F: 148°. Leicht löslich in Äther, Chloroform 
und heißem Alkohol, schwer in Ligroin. 

p - Chinon -mono -p -diphenylylhydrazon, p - Chinon - mono - p - xenylhydrazon 
C, 8 H 14 ON 3 = C 6 Hj-C e H 4 NH-N:C 6 H 4 :0. Vgl. hierzu Biphenyl - <4 azo 4>-phenol 

(^ ~\-<^>-N:N-/~ >■ OH, Syst. No. 2112. 

[l-Arabinose]-p-diphenylylhvdrazon, [l-Ajabinose]-p-xenylhydrazonC J7 H ao 4 N 2 = 
C 6 H ä -C ß H 4 -NH-N:CH-[CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Aus 4-Hydrazino-diphenyl und 1-Arabinose 
(Bd. I, S. 860) in verd. Essigsäure (H. Müller, B. 27, 3107). — Farblose Krystalle (aus heißem 
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verdünntem Alkohol). Schmilzt, rasch erhitzt, bei 138 — 140° unter Zersetzung. Sehr schwer 
löslich in kaltem Wasser und Äther. 

[d-Glykose]-p-diphenylylhydrazon, [d*Grlykose]-p-xenylhydrazon C 18 H 22 5 N 2 = 
C 6 H 5 -C 6 H 4 *NH-N:CH-[CH(OH)] 4 -CH 2 -0H. B. Aus 4-Hydrazino-diphenyl und d-Glykose 
(Bd. I, S. 879) in verd. Essigsäure (H. M., B. 27, 3108). — Krystalle (aus Wasser). Schmilzt 
unter Zersetzung bei 144°. Sehr schwer löslich in kaltem Wasser, Äther und Ligroin. 

[d-G-alaktose] -p-diphenylylhydrazon, [d-G-alaktose] -p-xenylhydrazon C lg H 2a 5 N 2 
- C 8 H 5 -C 6 H 4 -NH-N:CH- [CH(0H)] 4 -CH 2 - OH. B. Aus 4-Hydrazino-diphenyl und d-Galak- 
tose (Bd. I, S. 909) in verd. Essigsäure (H. M., B. 27, 3108). — Farblose Nadeln. Schmilzt 
bei 157—158° unter Zersetzung. Auch in heißem Wasser nur schwer löslich. 

]Sr'(?) * Acetyl - N - p - diphenylyl • hydrazin, W(?) - Acetyl - N- p - xenyl - hydrazin 
C 14 H 14 ON 2 = C 6 H 5 -C 6 H 4 -NH-NH-CO-CH 3 (?). B. Aus 4-Hydrazino-diphenyl und Essig- 
Säureanhydrid (H. M., B. 27, 3106). — Blättchen (aus Alkohol). F: 203°. Fast unlöslich 
in Wasser, Äther und Ligroin. 

N oder üf' - Acetyl- IS" « phenyl - N' - p - diphenylyl - hydrazin, N" oder W -Acetyl - 
N - phenyl - IST' - p - xenyl - hydrazin C 20 H 18 ON 2 = C 6 H 5 • C 6 H 4 - NH • N(C 6 H 5 ) • CO • CH 3 oder 
C 6 H 5 • C 6 H 4 • N(CO • CH 3 ) • NH • C 6 H 5 . B. Entsteht neben der isomeren Verbindung vom Schmelz- 
punkt 176° aus N-Phenyl-N'-p-diphenylyl-hydTazin durch Stehenlassen mit der zur Lösung 
bei gewöhnlicher Temperatur nötigen Menge Essigsäureanhydrid ; das ausgeschiedene Produkt 
wird aus Alkohol umkrystallisiert, wobei sieh zuerst das Acetylderivat vom Schmelzpunkt 
217° ausscheidet ; aus der Mutterlauge gewinnt man durch Einengen die isomere Verbindung 
(Bandrowski, Prokopeczko, C. 19041, 1491; Ehrenpreis, G. 19071, 1789). — Blättchen. 
F: 217°; sehr wenig löslich in Alkohol (B. 3 P.). 

N' oder N - Acetyl - N - phenyl -US"' - p - diphenylyl - hydrazin, N' oder N" - Acetyl - 
N-phenyl-N'-p-xenyl-hy drazin C 20 H 18 ON 2 = C 6 H 5 • C 6 H 4 • NH • N(C 6 H 5 ) • CO • CH 3 oder C 6 H 5 • 
C e H 4 -N(CO-CH 3 )'NH-C 6 H 5 . B. s. im vorangehenden Artikel. — Nadeln. F: 176° (B., P., 
G. 19041, 1491; E., C. 19071, 1789). 

N.N'-Diacetyl-N" -phenyl -N'-p-diphenylyi-hydrazin, Htf.N'-Diacetyl -N • phenyl - 
IST-p-xenyl-hydrazin C 22 H 20 2 N 2 = C 6 H 5 - C 6 H 4 • N(CO • CH 3 ) • N(C 6 H 5 ) • CO • CH 3 . B. Aus 
N-Phenyl-N'-p-diphenylyl-hydrazin beim Kochen mit Essigsäureanhydrid (Locher, B. 21, 
912). — Nadeln (aus Benzol). Zersetzt sich teilweise gegen 190° und schmilzt bei 202—203°. 

4-Fhenyl-l oder 2-p-diphenylyl-thiosemiearbazid, 4- Phenyl -1 oder 2 -p - xenyl - 
thiosemicarbazid C 19 H 17 N 3 S = C 6 H 5 -C 6 H 4 -NH-NH-CS-NH-C e H 5 oder C 6 H 5 -C 6 H 4 - 
N(NH 2 )-CS-NH-C 6 H 5 . B. Aus 4-Hydrazino-diphenyl und Phenylsenföl in Alkohol 
(H. Mülleb, B. 27, 3106). — Nadeln (aus Alkohol). F: 182°. Löst sich in konz. Schwefel- 
säure mit tiefblauer Farbe. 

2. Hydrazine C 13 H 14 N 2 . 

1. 2-Hydrazino-diphenyhnethan, 2 -Benzyl- Phenylhydrazin C I3 H 14 N., = 
C 6 H 5 • CH 2 • C 6 H 4 - NH • NH 2 . 

N\N / -Bis-[2-benzyl-phenyl] -hydrazin , 2.2'-Dibenzyl-hydrazobenzol , o-Hydr- 
azodiphenylmethan C 26 H 24 N 2 = [C 6 H 5 *CH 2 'C 6 H 4 -NH — ] a . B. Durch Reduktion von 
2-Nitro-diphenyhnethan (Bd. V, S. 593) mit Zinkstaub und Natronlauge in alkoh. Lösung, 
neben 2-Amino-diphenylmethan (Bd. XII, S. 1322) (Carre, G.r. 148, 101; Bl. [4] 5, 119; 
A. eh. [8] 19, 216). — Weiße Blättchen (aus Alkohol). F: 148—149°; fast unlöslich in kaltem 
Alkohol, schwer in heißem Alkohol und den üblichen Lösungsmitteln, mit Ausnahme von 
Pyridin; wird durch Quecksilber oxyd zu 2.2'-Dibenzyl-azobenzol (Syst. No. 2103) oxydiert, 
durch verd. Säuren in 4.4 / -Diamino-3.3 / -dibenzyl-diphenyl (Bd. XIII, S. 291) umgelagert 
(C, G.r. 148, 102, 672; BL [4] 5, 120, 277 Anm.; A. eh. [8] 19, 217). 

Kraphthoehinon-(1.2)-[2-benzyl-phenyIhydrazon]-(l) C 23 H 18 0N ? = C 6 H 5 -CH 2 -C 6 H 4 - 
NH-N:C 10 H 6 :O. Vgl. hierzu Diphenylmethan- <2 azo 1> -naphthol-(2) (Formel I), Syst. No. 
2120. 

Oxy-ehinon-mono-[2-ben- OH OH 

zyl-phenylhydrazon]C 19 H 16 2 N ä ,— v ) v 

= C 6 H 5 • CH 2 • C 6 H 4 • NH • N : I. ? : * • <_> H. BT:X- < >• OH 

C 6 H 3 (OH):0. Vgl. hierzu Di- /— \ . CHa . /~ \ / \ / — Vch,-' x 

phenylmethan- (2 azo 4>-resorcin \ — / a \ — / ^ s — / x — / ' — / 
(Formel II), Syst. No. 2126. 
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2. a-Mydi'uzhio-dlphenyUnethan, Metizhifdnjlhydvazin C 13 H 14 N a - (C 6 H 5 ) a CH- 
NH-NH 2 . B. Aus Benzophenon-kydrazon (Bd. VII, S. 417) mit 2y 2 %igem Natrium- 
amalgam in 96%igem Alkohol bei höchstens +20°; die Flüssigkeit wird mit verd. Salzsäure 
angesäuert und im Vakuum eingeengt; man stellt durch Versetzen mit Kaliumnitrat und 
verd. Salpetersäure das ziemlich schwer lösliche Nitrat dar; durch Zerlegung des Nitrats mit 
starker Kalilauge gewinnt man die Base (Dakapsky, J. pr. [2] 67, 126). — ■ Weiße Krystalle 
von basischem Geruch. Sintert bei 50°, schmilzt bei 58 — 59°. Kp 12 : 188°. Mit Wasserdampf 
flüchtig. Schwer löslich in Wasser, leicht in Äther, Alkohol, Benzol, Chloroform, etwas 
schwerer in Ligroin. — Zersetzt sich beim Erhitzen unter gewöhnlichem Druck unter Bildung 
von Diphenylmethan und a.a./J./J-Tetraphenyl-äthan (Bd. V, S. 739). Oxydiert sich rasch an 
der Luft. Reduziert ammoniakalische Silberlösung und kalte FEHLiNGsche Lösung langsam. 
Wird in Benzollösung durch Quecksilberoxyd zu a.a./3./5-Tetraphenyl-athan oxydiert. 
Siedende Salzsäure spaltet in salzsaures Hydrazin und Diphenyl-chlor-methan. — C. 3 H 14 N 2 
+ HCL Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt bei 209° unter Zersetzung. Wird durch Wasser 
teilweise hydrolysiert. — C 13 H 14 N 2 + HN0 2 . B. Aus dem Hydrochlorid und Natrium - 
nitrit in Wasser (B\). Blättchen. F: 83 — 84°. Zersetzt sich leicht. Leicht löslich in kaltem 
Wasser und Alkohol. Bildet mit warmer verdünnter Schwefelsäure ein gelbes Öl und viel 
Stickstoff wasserstoff säure. Mit kalter verdünnter Essigsäure entsteht N-Nitroso-N- benzhydryl - 
hydrazin (S. 579). — C 13 H 14 N 2 -f HN0 3 . Blätter (aus heißem Wasser). F: 182—183° (Zers.). 
Sehr wenig löslich in kaltem Wasser, leicht in Alkohol. ■ — Pikrat C 13 H 14 N 2 + C 6 H 3 7 N 3 . 
Grüngelbe Tafeln (aus Alkohol). F: 160° (Zers.). 

W.N' - Dibenzhydryl - hydrazin, a.af - Hydrazo - diphenylmethan C 26 H 24 N 2 = 
[(C 6 H 5 ) 2 CH-NH— ],. B. Beim Kochen von Bis-diphenylmethylen-hydrazrn (Bd. VII, S. 418) 
in Alkohol mit 2 1 / 2 %igem Natriumamalgam, neben Benzhydrylamin (Bd. XII, S. 1323) (Da., 
J. pr. [2] 67, 115, 180). Beim Kochen von Benzophenon-benzhydrylhydrazon (s. u.) in 
Alkohol mit 2 1 / 2 %igem Natriumamalgam (Da., J. pr. [2] 67, 179). — Nadeln (aus Alkohol). 
Sintert bei 120° und schmilzt gegen 133°. Löslich in 30 Tln. siedendem Alkohol. — Zer- 
setzt sich bei 150 — 160° vollkommen unter Bildung von a.a./3.ß-Tetraphenybäthan. Ist 
gegen Luft beständig. Wird durch Quecksilberoxyd in Alkohol oder in Benzol zu a.a.ß.ß- 
Tetraphenyl-äthan unter Abspaltung von Stickstoff oxydiert. Liefert beim Kochen mit verd. 
Salzsäure (D:l,ll) Diphenylchlor-methan und salzsaures Hydrazin. Liefert mit Säure- 
chloriden nur Monoacylderivate ; bei energischer Einw. tritt Spaltung ein. — - C 26 H 24 N 2 + 
HCl. Blättchen. F: 205° (Zers.). Fast unlöslich in Wasser, leicht löslich in Alkohol. 

Benzal - benzhydrylhydrazin , Benzaldehyd - benzhydrylhydrazon C 20 H lg N 2 = 
(C 6 H 5 ) 2 CH-NH-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus salzsaurem Benzhvdrylhydrazin, in viel Wasser gelöst, 
durch Benzaldehyd (Da., J. pr. [2] 67, 176). — Nadeln (aus Alkohol). F: 85° (Zers.). Schwer 
löslich in kaltem Alkohol, leicht in Äther. Verschmiert beim Aufbewahren. — Gibt mit 
Natriumnitrit und Eisessig Benzaldehyd-[N-nitroso-benzhydrylhydrazon] (S. 579). 

Benzophenon-benzhydrylhydrazon C 2fi H 22 N 2 = (C 6 H 5 ) 2 CHNH-N:C(C 6 H 5 ) 2 . B. Beim 
Erhitzen von Benzhydrylhydrazin und Benzophenon unter Zusatz von etwas Alkohol im 
geschlossenen Rohre auf 150° (Da., J. pr. [2] 67, 177). — Prismen (aus Alkohol). F: 91°. 
Sehr wenig löslich in kaltem Alkohol, leicht in Äther. — Ist luftbeständig. Wird durch 
Natriumamalgam in siedendem Alkohol zu N.N' - Dibenzhydryl - hydrazin (s. o.) reduziert. 

Benzophenon - acetylbenzhydrylhydrazon C 28 H 24 ON 2 = (CgH^CH • N(CO • CH 3 ) • N : 
C(C 6 H 5 ) 2 . B. Beim Erhitzen von Benzophenon-benzhydrylhydrazon mit Essigsäureanhydrid 
(Da., J. pr. [2] 67, 178). — Täfelchen (aus Alkohol). F: 145°. Sehr wenig löslich in kaltem 
Alkohol, leicht in Äther. 

N-Acetyl-N.N'-cübenzhydryl-hydrazin C 28 H 26 ON 2 = (C 6 H 5 ) 2 CH-NH-N(CO-CH 3 )- 
CH(C 6 H 5 ) 2 . B. Aus N-N'-Dibenzhydryl-hydrazin und Essigsäureanhydrid auf dem Wasser- 
bad (Da., /. pr. [2] 07, 188). — Nadeln (aus Alkohol), F: 158°. Schwer löslich in kaltem 
Alkohol. 

W.N'- oder M".N' - Diacetyl - N" - benzhydryl - hydrazin C 17 H 18 O a N 2 = (CßK^CH • 
NoH(CO-CH 3 ) 2 - B. Aus Benzhydrylhydrazin und 3 Mol. -Gew. Essigsäureanhydrid auf dem 
Wasserbade (Da., /. pr. [2] 67, 169). ~ Tafeln (aus Alkohol). F: 197—198°. Ziemlich lös- 
lich in Alkohol. 

N-Benzoyl-BT.N'-dibenzhydryl-hydrazin C 33 H a8 ON a = (C 6 H 5 ) 2 CH -NH -N(CO-C 6 H 5 ) • 
CH(C 6 H 5 ) 2 . B. Aus N.N'-Dibenzhydryl-hydrazin mit Benzoylchlorid und calcinierter Soda 
in siedendem Benzol (Da., J. pr. [2] 67, 189). — Prismen (aus Alkohol). Sintert bei 150°, 
schmilzt bei 155°. Löslich in etwa 20 Tln. siedenden Alkohols. 

N.N'- oder BT.N'-Dibenzoyl-N -benzhydryl -hydrazin C 27 H 22 O a N a = (C 6 H ä ) 2 CH- 
N 2 H(CO-C 6 H 5 ) 2 . B. Aus Benzhydrylhydrazin und Benzoylchlorid durch Natronlauge (Da., 
J. pr. [2] 67, 117, 119, 169). Beim Kochen von salzsaurem Benzhydrylhydrazin in Benzol 
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mit Benzoylchlorid in Gegenwart von calcinierter Soda (Da.)- — Blättchen (aus Alkohol). 
F: 262°. Unlöslich in Wasser, schwer löslich in siedendem Alkohol. 

1 oder 2-Benzhydryl-semicarbazid C 14 H 15 ON 3 = (C 6 H 5 ),CH-NH']^-CO-NH 2 oder 
(C 6 H g ) 2 CH • N(NH 2 ) • CO • NH 2 . Zur Frage der Konstitution vgl. Busch, Opi-ekmann, Waltheb, 
B. 37, 2319, 2325. — B. Man erwärmt salzsaures Benzhydrylhydrazin und Kaliumcyanat 
in Wasser auf dem Wasserbad (Da., J. pr. [2] 67, 171). — Blatter (aus Wasser). Sintert bei 
150°, schmilzt gegen 160°; schwer löslich in kaltem Wasser, leicht in Alkohol (Da.). 

4-Phenyl-l oder 2-benzhydryl-thiosemicarbazid C 20 H 19 N 3 S = (C 6 H 5 ) 2 CH-NH-NH- 
CS-NH-C 6 H 5 oder (C 6 H 5 ) 2 CH-N(NH 2 )-CS-NH-C 6 H 5 . Zur Frage der Konstitution vgl. 
Busch, Opeebmann, Walther, B. 37, 2319, 2328. — B. Aus Benzhydrylhydrazin und Phenyl- 
senföl (Bd. XII, S. 453) in Alkohol (Da., J. pr. [2] 67, 171). — Prismen (aus Alkohol). F: 163° 
bis 164°; fast unlöslich in Wasser, ziemlich löslich in Alkohol (Da.). 

N-Nitroso-N-benzhydryl-hydrazin C 13 H 13 ON 3 = (C 6 H 5 ) 2 CH-N(NO)-NH 2 . B. Aus 
salzsaurem Benzhydrylhydrazin durch Natriumnitrit in verd. Essigsäure unter Eiskühlung 
(Da., 3. pr. [2] 67, 136). — Nadeln (aus Ligroin). F: 92—93°; sehr wenig löslich in Wasser, 
leicht in kaltem Alkohol ; gibt mit alkoh. Eisenchloridlösung Purpurfärbung (Da., J. pr. [2] 
67, 136). — Wird durch warme verdünnte Säuren in Benzhydrylamin (Bd. XII, S. 1323), 
Benzhydrol (Bd. VI, S. 678) und Stickstoffwasserstoffsäure zerlegt [wahrscheinlich unter inter- 
mediärer Bildung des nicht isolierten Benzhydrylazids (C 6 H 5 ) 2 CH-N 3 ] (Da., J. pr. [2] 67, 165). 

M"-Nitroso-N v -benzal-Tf-benzhydryl -hydrazin, Benzaldehyd- [N -nitroso -benz- 
hydrylhydrazon] C 20 H 17 ON 3 = (C 6 H 5 ) 2 CH-N(NO)-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus N-Nitroso- 
N-benzhydryl-hydrazin (s. o.) und Benzaldehyd in Alkohol in Gegenwart einiger Tropfen 
verd. Schwefelsäure {Da., J. pr. [2] 67, 164). Aus Benzal- benzhydrylhydrazin (S. 578) 
in wenig Eisessig durch konz. Natriumnitritlösung (Da., J. pr. [2] 67, 177). — Gelbe 
Nadeln (aus Alkohol). F: 96° (Zers.). 

W - Nitroso - W * diphenylmethylen - N - benzhydryl - hydrazin , Benzophenon - 
[N-nitroso-benzhydrylhydrazon] C 26 H 21 ON 3 = (C 6 H 5 ) 2 CH-N(NO)-N:G(C 6 H 5 ) 2 . B. Aus 
Benzophenon- benzhydrylhydrazon (S. 578), gelöst in Eisessig, und konzentrierter wäßriger 
Natriumnitritlösung (Da., J. pr. [2] 67, 178). — Hellgelbe Nadeln (aus Alkohol).' F: 80—81° 
(Zers.). Unlöslich in Wasser, leicht löslich in heißem Alkohol. 

N-lfitroso-W'-salicylal-U'-benzhydryl-hydrazin, Salicylaldehyd-[N-nitroso-benz- 
hydrylhydrazon] C 20 H 17 O 2 N 3 = (C 6 H 5 ) a CH-N(NO)-N:CH-C 6 H 4 -OH. B. Aus N-Nitroso- 
N-benzhydryl-hydrazin (s. o.) und Salicylaldehyd in Alkohol in Gegenwart einer Spur 
verd. Schwefelsäure (Da., J. pr. [2] 67, 164). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 100° (Zers.). 

S - Nitroso - N.W - dibenzhydryl - hydrazin C 26 H 23 ON 3 = (C ? H 5 ) 2 CH- NH-N(NO) • 
CH(C 6 H 5 ) 2 . B. Aus N.N'-Dibenzhydryl-hvdrazin durch Natriumnitrit oder Isoamylnitrit 
in Eisessig in der Kälte (Da., J. pr. [2] 67", 186). — Nadeln (aus Alkohol). F: 135° (Zers.). 
Unlöslich in Wasser, schwer löslich in kaltem Alkohol. 



7. Monohydrazine C n H 2 n-i4N 2 . 
1. 2-Hydrazino-fluoren, [Fluorenyl-(2)]-hydrazin ^^^ch 3 XVyb 

C 13 H ia N 2 , s. nebenstehende Formel. B. 12 g Fluoren-diazonium- II a " 3 

chlorid-(2) (Syst. No. 2196) werden in 500 g Wasser gelöst, und ""---'' ""--" 

36 g einer 40°/ o igen, mit 33°/ ig er Natronlauge neutralisierten Natriumdisulf itlösung hinzu- 
gegeben; die zuerst rotbraune, dann gelbe Flüssigkeit wird mit 500 ccm Wasser verdünnt, 
zum Sieden erhitzt, mit 40 g Zinkstaub und 100 ccm 50%iger Essigsäure versetzt; sobald 
sie farblos geworden ist, filtriert man und vermischt das Filtrat noch heiß mit y 3 Vol. rauchen- 
der Salzsäure; das ausfallende Hydrochlorid wird mit Ammoniak zerlegt, der Niederschlag 
unter möglichstem Luftabschluß filtriert und im Vakuum getrocknet (Diels, B. 34, 1762). 
— Blättchen (aus Alkohol), vierseitige Tafeln (aus Chloroform). Sintert bei 165°, schmilzt 
bei 170 — 171° (korr.). Unlöslich in kaltem Wasser, schwer löslich in Äther. — Hydrochlorid 
(Blättchen) und Sulfat sind in Wasser schwer löslich. 

Isopropyliden - [fluorenyl - (2)] - hydrazin, Aceton - [fluorenyl - (2) - hydrazon] 
C 16 H 16 N 2 -C 13 H 9 -NH-N:C(CH 3 ) 2 . B. Aus [Fluorenyl -(2)] -hydrazin in 50%iger Essigsäure 
und Aceton (Diels, B. 34, 1764). — Bräunliche Täfelchen (aus Alkohol). Sintert bei ca. 125°, 
schmilzt bei 137—138° (korr.). 

Benzal- [flu orenyl-{3)] -hydrazin, Benzaldehyd-[fiuorenyl-(2)-hydrazon] C 20 H ]6 N 2 = 
C 13 H fl -NH-N:CH-C 6 H g . B. Man fügt zur Lösung von [Fluorenyl-(2)]-hydrazin in50%iger 

37* 
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Essigsäure eine alkoh. Lösung von JBenzaldehyd (Diels, B. 34, 1763). — Gelbliche Blättckcn 
(aus Essigester). Sintert bei etwa 182° und schmilzt unscharf um 188°. 

Acetessigsäureathylester - [fluorenyl • (2) - hydrazon] C 19 H 20 O 2 N 2 = C 13 H 9 * NH • N: 
C(CH 3 )-CH a -C0 2 -C 2 H 5 . B. Man fügt zur Lösung von [Fluorenyl -(2)] -hydrazin in 50%iger 
Essigsäure eine alkoh. Lösung von Acetessigester (Bd. III, S. 632) (Diels, B. 34, 1764). — 
Schwach gelbliche Nadeln (aus Alkohol). F: 124° (korr.). 



1. 2-Mydrazino-stilben f [Stilbenyl-(2)]- hydrazin C 14 H 14 N 2 = C 6 H S 'CH:CH- 
C-Hi-NH-NH,. 



2. Hydrazine C U H 14 N 2 . 

?-Hydrazino-stilbe 

[H-NH 2 . 

p - Chinon - imid - [4 - nitro - atilbenyl - (2) -hydrazon] / — \ 

G^E u O^( 4 = C 6 H 5 • CH : CH • C 6 H 3 (N0 2 ) - NH • N : C 6 H 4 : NH. c,Hs ' CH : CH ' \_/ ' h0a 
Vgl. hierzu [4-Nitro-stüben]-<^2 azo 4^-anilin (s. nebenstehende N-N-^ \.nh« 

Formel), Syst. No. 2172. ' ' V_/ 

2. 4-Hydrazino-stilben, [8tilbenyl-(4z)J -hydrazin C i4 H, 4 N 2 = C 6 H 5 -CH:CH- 
C 6 H 4 -NH-:NH 2 . 

2-Nitro-4-hydrazlno-stilben, [2-Nitro-stilbenyl-(4)] -hydrazin C 14 H ]3 2 N 3 = C 6 H 5 • 
CH:CH-C 6 H 3 (N0 2 )-NH-NH 2 . B. Aua 2-Nitro-stilben-diazoniumsulfat-(4) (Syst. No. 2196) 
und Zinnchlorür in Salzsäure (Sachs, Hilpeet, B. 39, 903). — Rote Krystalle (aus Alkohol 
und wenig Ligroin). F: 125°. — Gibt mit Eisenchloridlösung 2-Nitro-stilben (Bd. V, S. 636). 
— Zinnchlorür-Doppelsalz. Hellgelbe Flocken. 

2.4-Dinitro-benzaldehyd-[2-nitro-stilbenyl-(4)-hydrazon] C 21 H 15 6 N s = C 6 H 5 -CH: 
CH-C e H 3 (N0 2 )-NH-N:0H-C 6 H 3 (NO 2 ) 2 . B. Beim Erhitzen von 2-Nitro-4-hydrazino-stilben 
mit 2.4-Dinitro-benzaldehyd (Bd. VII, S. 264) in Eisessig auf dem Wasserbad (S., H., B. 
39, 903). — Dunkelbraune Nadeln (aus Essigester und Alkohol). Zersetzt sich bei 280° unter 
Gasentwicklung. 

p - Chinon - mono - [2 • nitro - atilbenyl - (4) - hydrazon] C 2u H 15 3 N 3 = C 6 H S • CH : CH • 
C H 3 (NO 2 )-NH-N:C 6 H 4 :O. Vgl. hierzu [2-Nitro-stilben]- <4 azo 4>-phenol (Formel I), 
Syst. No. 2112. 

NO, OH 

NO s • ■ 

I. /— v ,— x IL C s H s -CH:CH-<; >-N:N-< } 

C,H S 'CH:CH-(( \-N:N-<^ >-OH X — X )>—( 

„. _• ,^^ 

Naphthochinon-(1.2)-[2-nitro-stilbenyl-(4)-hydrazori]-(l) C 24 H 17 3 N 3 = C 6 H 5 -CH: 
CH • C 6 H 3 (N0 2 ) ■ NH • N : C 10 H 6 : 0. Vgl. hierzu [2-Nitro -stilben]- <4 azo 1> -naphthol-( 2) 
(Formel II), Syst. No. 2120. 



8. Monohydrazine C n H 2 n-iflN 2 . 

Hydrazine C 14 H 12 N 2 . 

1. 1- Hydrazino- anthracen, a - Anthrylhydrazin x -- y -, 
C 14 H 12 N 2 = C 14 H 9 -NH-NH 2 . \_/ N:N '\ _/*™'- 

Anthrachinon - (1.4) - imid - a - anthrylhy drazon C 28 H 19 N 3 = \ / \ _ ) 

Cj 4 H 9 -NH-N:C 14 H 8 :NH. Vgl. hierzu Anthracen - <1 azo 4} -anthra- / \ /' \ 

min-(l) (s. nebenstehende Formel), Syst. No. 2182. \-/ \_ / 

2. 9-Hydrazinö-phenanthren f [Phenanthryl - (9)J -hydrazin C J4 H J3 N, = 
C 14 H 9 -NH-NH 2 . 

N.K"' - Di - [phenanthryl - (9)] - hydrazin, 9.9' • Hydrazophenanthren C 28 H 20 N 8 , 
Formel I. B, Durch Reduktion von 9-Nitro-phenanthren (Bd. V, S. 672) mit Zinkstaub 

f'^\ ("~ ,"' 1 0H 

i. xJ ' . IL ^J >"> 

in alkoh. Ammoniak [die Reaktion geht leicht bis zum 9-Amino-phenanthren (Bd. XII, 
S. 1338) weiter] (J. Schmidt, Steobbl, B. 36, 2514). — Nadeln. Schmilzt bei 220—221° 
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unter Gasentwicklung zu einer dunkelroten Flüssigkeit. Die Lösung in kalter konzentrierter 
Schwefelsäure ist smaragdgrün. 

Waphthochinon-(l-2)-[phenanthryl-(e)-hydrazon]-(l) C 24 H 16 ON 2 = C 14 H 9 -NH-N: 
C 10 H 6 :O. Vgl. hierzu Phenanthren - <9 azo l>-naphthol-(2) (Formel II, auf S. 580), Syst. 
No. 2120. 

C H 
3. 9 - Hydrazinomethylen - fluoren C l4 H 12 N 2 = t 6 4 /C:CH- NH- NH 2 bezw. 

C 6 H/ 

C H 
9-Hydrazonomethyl-fluoren C l4 H 12 N 2 = i 6 4 ^>CH • CH : N • NH 2 . 

C 6 H/ 

C TT 
9 -Phenylhydrazinomethylen- fluoren C 20 H I6 N 2 = 6 _^>C;CH-NH-NH-C 6 H 5 ist 

C 6 H/ 
C TT 
desmotrop mit 9-Formyl-fluoren-phenylhydrazon C 20 H 16 N 2 = .Vr^/CH ' CH : ^ ' ^^ ' 6 H 5> 



C fi H. 



S. 151. 



'€^•-4 



OH 



9. Monohydrazine C n H2u-aoN 2 . 

1. Hydrazine C 19 H 18 N 2 . 

i . 4-Hydrasino-triphenylmethan C 19 H 18 N = (C 6 H ä ) ä CH • C 6 H 4 • NH < NH 2 . 

Waphthochinon - (1.2) - [4 - benzhydryl • phenylhydr - _ 

azon]-(l) C S9 H M ON a = (C a H B ) a CH-C 6 H 4 -NH-N:G 10 H 6 :O. Vgl. (C.H ä ) 2 CH-/ )>-n-.n •<( ) 
hierzu Triphenylmethan- <4 azo l)-naphthol-{2) (s. neben- / \ 

stehende Formel), Syst. No. 2120. " \_/ 

2. a-Hydrazino-triphenylmethan, [TripUenylcarbin] -hydrazin C i9 H 18 N 2 = 
(C 6 H 5 ) 3 C-NH-NH 2 . B. Neben N.N'-Bis-[triphenylcarbm]-liydrazin (S. 582) 'bei der Um- 
setzung von Triphenylchlormethan (Bd. V, S. 700) mit Hydrazinhydrat in Alkohol (Wieland, 
B. 42, 3024). — Zähes Harz. Zersetzt sich bereits beim Kochen in mäßig hoch siedenden 
Lösungsmitteln. — Bei der Einw. von Natriumnitrit auf die mit verd. Salzsäure versetzte 
alkoholische Lösung des Hydrochlorids in der Kälte entsteht Triphenylazidomethan (Bd. V, 
S. 708). Bei kurzem Kochen des Hydrochlorids in Alkohol spaltet sich salzsaures Hydrazin 
ab. Bei der Einw. von Bromwasser auf das Hydrochlorid wird Triphenylcarbinol (Bd. VI, 
S. 713) gebildet. Konzentrierte Schwefelsäure löst das Hydrochlorid goldgelb unter Spaltung 
in Triphenylcarbinol und Hydrazin. [Triphenylcarbin]-hydrazm liefert mit Triphenylchlor- 
methan in Äther N.N'- Bis- [triphenylcarbin] - hydrazin und Bis-triphenylmethyLperoxyd 
(Bd. VI, S. 716). — C 19 Hi R N 2 + HCl. Täfelchen (aus siedendem Alkohol -f- Äther). Schmilzt 
bei 133° unter geringer Zersetzung. Merklich löslich in Wasser, aber nicht ohne geringe 
hydrolytische Zersetzung. 

K--Phenyl-H-'-[triphenylcarbin]-hydrazin C 25 H 22 N 2 = (C 6 H S ) 3 C-NH-NH-C 6 H S . JB. 
Beim Versetzen einer äther. Lösung von 1 Mol. -Gew. Triphenylbrommethan (Bd. V, S. 704) 
mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin (Gombeeg, B. 30, 2044). — Darst. Beim allmählichen Ver- 
setzen einer Lösung von Triphenylchlormethan (Bd. V, S. 700) in absol. Äther mit etwas 
mehr als 2 Mol. -Gew. frisch destillierten Phenylhydrazins bei gewöhnlicher Temperatur; 
man filtriert vom abgeschiedenen salzsauren Phenylhydrazin ab und verdunstet sodann das 
Filtrat; man mischt das rohe N-Phenyl-N'-[triphenylcarbin]-hydrazin mit Alkohol und 
krystallisiert aus heißem absolutem Alkohol um (Gombeeg, Bekger, B. 36, 1089). — Kry- 
stalle (aus absol. Alkohol). F: 136 — 137° (G., B.). — Oxydiert sich äußerst leicht, am besten 
beim Einleiten von nitrosen Gasen (aus Salpetersäure und arseniger Säure) zu a-Benzolazo- 
triphenylmethan (Syst. No. 2103) (G., Am. Soc. 20, 775; G., B.). 

N-t3-Chlor-phenyl]-N"-[triphenylcarbin]-hydrazin C 25 H 21 N L C1 = (C 6 H 5 ) 3 C-NH-NH- 
C 6 H 4 C1. B. Aus Triphenylbrommethan und 3-Chlor-phenylhydrazin (S. 424) in Äther (Gom- 
bekg, Campbell, Am. Soc. 20, 787). — Farblose Krystalle (aus Äther). F: 150°. Löslich 
in Benzol und Chloroform, schwer löslich in Ligroin. 

N-[4-Chlor-phenyl]-N"- [triphenylcarbin] -hydrazin C 25 H 2 jN 2 Cl = (C 6 H 5 )/>NH-NH- 
C 6 H 4 C1. B. Aus Triphenylbrommethan und 4-Chlor-phenylhydrazin (S. 425) in Äther (G., C, 
Am. Soc. 20, 787). — F: 145°. 

N-[3-Brom-phenyl]-N'-[triphenylcarbin] -hydrazin C 25 H 21 N 2 Br = (C 6 H 5 )aC-NH- 
NH*C 6 H 4 Br. B. Aus Triphenylbrommethan und 3-Brom-phenylhydrazin (S. 433) in Äther 
<G., C„ Am. Soc. 20, 788). — F.- 149°. 
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N"- [2-Nitro -phenyTJ-lS"- [triphenylcarbin] • hydrazin C 25 H 2 i0 2 N 3 = (C 6 H 5 ) 3 C-NH- 
NH'C 6 H 4 'N0 2 . B. Aus Triphenylbrommethan und 2-Nitro-phenylhydrazin (S. 454) in 
Äther <G-, C, Am. Soc. 20, 783). — Krystalle. F: 168°. Löslich in Benzol und Chloroform, 
unlöslich in Ligroin. 

N- [3- Nitro -phenyl] -N'-[triphenylcarbin] -hydrazin C 25 H 21 2 N 3 = (C 6 H 5 ) 3 C-NB> 
NH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus Triphenylbrommethan und 3-Nitro-phenylhydrazin (S. 460) in 
Äther (G., C, Am. Soc 20, 784). — Rötlichbraune Krystalle (aus Äther). F: 165°. Löslich 
in Benzol und Chloroform, sehr wenig löslich in Ligroin. 

N- [4-Nitro -phenyl] -ET'- [triphenylcarbin] -hydrazin C 25 H 2 i0 2 N 3 = (C 6 H 5 ) 3 C .NH- 
NH-C 6 H 4 , N0 2 . B. Aus Triphenylbrommethan und 4-Nitro-phenyIhydrazin (S. 468) in Äther 
(G., C, Am. Soc. 20, 785). — Rötliche Nadeln {aus Äther). F.* 170°. Leicht löslich in Benzol 
und Chloroform, schwer in Ligroin. 

N-p-Tolyl-N'- [triphenylcarbin] -hydrazin C 2e H 24 N 2 = (C6H 5 ) 3 C-NH-NH-C 6 H 4 -CH 3 . 
B. Aus Triphenylbrommethan und p-Tolylhydrazin (S. 510) in Äther (G., C, Am. Soc. 20, 
782). — F: 157°. Löslich in Benzol und* Chloroform, unlöslich in Ligroin. 

W-a-Naphthyl-Ef'-[triphenylcarbin] -hydrazin C 29 H a4 N 2 = (C6H 5 ) 3 C-NH-NH-C 10 H 7 . 
B. Aus Triphenylbrommethan und a-Naphthylhydrazin (S. 561) in Äther (G., C, Am. Soc. 
20, 789). — - Würfel. Leicht löslich in Benzol und Chloroform, schwer in Ligroin. 

N\N'-Bis -[triphenylcarbin] -hydrazin, a.a'-Hydrazotriphenylmethan C 38 H 32 N a — 
[(C e H 5 ) 3 C*NH— ] 2 " B. Aus Triphenylchlormethan und Hydrazinhydrat in Alkohol, neben 
[Triphenylcarbin]-hydrazin (Wieland, B. 42, 3021). — Tafeln (aus 1 Tl. siedendem Benzol 
+ 2 Tln. siedendem Alkohol). Schmilzt bei 209* unter geringer Zersetzung. Leicht löslich 
in warmem Benzol und warmem Chloroform, ziemlich löslich in siedendem Eisessig (ca. 1 *. 75), 
unlöslich in Wasser, Alkohol, Äther und Gasolin. — Ist gegen Luft, Silberoxyd, Bleidioxyd 
und wäßr. Kaliumpermanganat beständig. Sofortige Oxydation zu Triphenylcarbinol (Bd. VI, 
S. 713) und Stickstoff erfolgt, wenn man eine gesättigte Kaliumpermanganatlösung in die kalte 
Eisessiglösung tropfen läßt. Dieselben Produkte entstehen bei der Oxydation mit Chromsäure 
sowie mit Natriumnitritlösung in Eisessig. Brom in Eisessig verwandelt in das Triphenylbrom- 
methan-perbromid C 19 H 15 Br-f-5Br (Bd. V, S. 704). Beim Behandeln mit Brom und Soda- 
lösung in Gegenwart von Benzol entstehen Stickstoff und Triphenylmethyl, das sich weiter 
zu Bistriphenylmethyl-peroxyd (Bd. VI, S. 716) oxydiert. Mit Jod in Benzol bildet sich das 
Triphenyljodmethan - per Jodid C 19 H 15 I+5l (Bd. V, S. 706). Beim Kochen mit Zinkstaub 
und wenig Eisessig entstehen Ammoniak und Triphenylcarbinol. Mit Zinnchlorür und alkoh. 
Salzsäure tritt die orangegelbe Färbung des Zinnchlorür-Doppelsalzes des Triphenylchlor- 
methans auf. Konz. Schwefelsäure löst orangegelb unter Spaltung in Triphenylcarbinol 
und Hydrazin. Mit ather. Salzsäure fällt aus der Benzollösung das Hydrochlorid. 

N'-Acetyl-N-[triphenylcarbin] -hydrazin C 21 H 20 ON 2 = (CeB^C-NH-NH-CO-CBV). 
B. Aus [Triphenylcarbin]-hydrazin und Essigsäureanhydrid (Wielakd, B. 42, 3026). — 
Nadeln (aus Alkohol). F: 197° (Zers.). 

2. a-Hydrazino-4.4'.4"-trimethyl-tr!phenylmethan, [Tr i-p-toly I- carbi nj- 
hydrazin C 22 H 24 N 2 = (CH 3 -C 6 H 4 ) 3 C-NH-NH 2 . 

K" - Phenyl - H"'- [tri - p - tolyl - carbin] - hydrazin C 28 H 28 N 2 = (CH 3 • C 6 H 4 ) 3 C • NH • NBZ • 
C 6 H 5 . B. Aus Tri-p-tolyhchlormethan (Bd. V, S. 713) und Phenylhydrazin in Äther (Moth- 
wuns", B. 37, 3160). — Farblose Krystalle. Oxydiert sich in Methylalkohol an der Luft zu 
Benzolazo-tri-p-tolyl-methan (Syst. No. 2103). 



B. Dihydrazine. 

1. Dihydrazin C n H 2 n+4N 4 . 

1.4-Dihydrazino-cyclohexan C 6 H 16 N 4 = H 2 N-NH.HC<^ 2 ;^ 2 >CH.NHKrT 2 . 

1.4-Bis-phenylhydrazino-eyclohexan C 18 H 24 N 4 = C 6 H 10 (NH-NH-C 6 H 5 ) 2 . B. Ent- 
steht in einer festen und einer flüssigen Form beim Behandeln des Bis-phenylhydrazons des 
Cyclohexandions-(1.4) (S. 164) mit Alkohol und Natrium; man destilliert im Dampf ström 

1 ) So formuliert auf Grund der nach dem Literatur-Schlußtermin der 4, Aufl. dieses Hand- 
buchs [1. I. 1910] erschienenen Arbeit von Wieland, Hiktermaier, Denhstedt, A. 452, 10. 
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und wäscht den Rückstand mit Alkohol, welcher die flüssige Form aufnimmt (Baeyee, 
Notes, B. 22, 2174). 

Feste Form. F: 147 — 148°. Ziemlich schwer löslich in Alkohol, unlöslich in Wasser. 

Flüssige Form. Läßt sich durch Fällen der alkoh. Lösung mit Oxalsäure in das Oxalat 
2 C 18 H 24 N 4 + C 2 H 2 4 + H 2 überführen. 



2. Dihydrazine C n H 2 n-2N 4 . 

Dihydrazine C 6 H 10 N 4 . 

1 . 1.3-Dihydrazino- benzol, m-Phenylendihydrazin C 6 H 10 N 4 — C Q H 4 (NH • NH 2 ) 2 . 

Dibenzal-m-phenylendihydrazin C 2 nHi 8 N 4 = C 6 H 4 (NH-N:CH-C 6 H 5 ) 2 . B. Man er- 
hitzt 10 g Resorcin (Bd. VI, S. 796), 10 g Hydrazinsulfit und 40 g 50%iges Hydrazinhydrat 
auf 120° und schüttelt das Produkt in verd. Schwefelsäure mit Benzaldehyd (Fkanzen, Eich- 
ler, J. pr. [2] 78, 158). — Grauweiße Krystalle (aus Xylol). F: 247—248°. 

Bis - [a - earboxy - äthyliden] - m - phenylendihydrazin , m - Phenylen • bis - brenz - 
traubensäurehydrazon C 12 H 14 4 N 4 = C 6 H 4 [NH'N:C(CH 3 )-C0 2 H] 2 . JB. Man erhitzt 10 g 
Resorcin, 10 g Hydrazinsulfit und 40 g 50%iges Hydrazinhydrat auf 120° und schüttelt das 
Produkt in verd. Schwefelsäure mit Brenztraubensäure (F., Ei., J. pr. [2] 78, 159). — Gelber 
Niederschlag (aus ammoniakalischer Lösung mit verd. Schwefelsäure). F: 191°. 

2. 1.4-Dihydrazino-benzol, p- Phenylendihydrazin C 6 H 10 N 4 =C 6 H 4 (NH-NH 2 ) 2 . 
NP-NP' - Diguanyl - p - phenylendihydrazin , p - Phenylen - bis - aminoguanidin 

C 8 H 14 N 8 = C e H 4 [NH-NH-C(:NH)*NH 2 ] 2 . B. Das Hydrochlorid entsteht beim Behandeln 
von p-Chinon-bis-guanylhydrazon (Bd. VII, S. 630) mit Zinnchlorür und Salzsäure oder mit 
Zink und Salzsäure (Thiele, Barlow, A. 302, 319). — Wird von Eisenchlorid in p-Chinon- 
bis-guanylhydrazon zurückverwandelt. — C 8 H 14 N 8 + 2 HCl. Krystalle. Schmilzt gegen 
223°. Ziemlich leicht löslich in Wasser, unlöslich in Alkohol und Äther. 



3. Dihydrazine C n H 2 n- 8 N i (. 

Dihydrazine C 10 H 12 N 4 . 

1. 2.3-Dihydrazino-naphthalin, [Naphthylen-(2.3)]-di-hydrazin C in H ]2 N 4 
= C 10 H 6 (NH-NH 2 ) 2 . B. Ein inniges Gemisch von 30 g 2.3-Dioxy-naphthalin (Bd. VI, S. 982) 
und 10 g Hydrazinsulfit wird mit 15 ccm absol. Alkohol und 30 ccm Hydrazinhydrat am 
Rückflußkühler erhitzt (Fkanzek, B. 38, 268; J. pr. [2] 76, 213). — Krystallisiert aus Benzol 
in fast weißen Nadeln vom Schmelzpunkt 155 — 156° (Zers.), aus Alkohol in rotbraunen Nadeln 
vom Schmelzpunkt 155 — 456° (Zers.), aus Wasser in rotbraunen Nadeln vom Schmelzpunkt 
167 — 168° (Zers.) und aus Amylalkohol in bräunlichgelben Nadeln vom Schmelzpunkt 175° 
bis 176° (Zers.) (F., J. pr. [2] 76, 214). Schwer löslich in organischen Solvenzien (300 ccm 
siedendes Benzol lösen ca. 1 g); leicht löslich in verd. Säuren (F., B. 38, 268; J. pr. [2] 76, 
214). — Reduziert FEHLiNGSche Lösung und ammoniakalische Silbernitratlösung (F., B. 
38, 268; J. pr. [2] 76, 215). Liefert beim Kochen mit 15%iger Salzsäure 2.3-Azimino-naph- 
thalin (Syst. No. 3811), mit einer wäßr. Kupfersulfatlösung Naphthalin, mit wäßr. Kupfer- 
sulfatlösung und konz. Salzsäure 2.3-Dichlor-naphthalin (Bd. V, S. 544) (F., J. pr. [2] 78, 
217, 218). Gibt mit der berechneten Menge Benzaldehyd Dibenzal-[naphthylen-(2.3)-di- 
hydrazin] (S. 584), mit überschüssigem Benzaldehyd das Naphthimidazol-Derivat 

CioH6<N(N;CH.'CeH5)> CH - C e H 5 (Syst. No. 3489) (F., J. pr. [2] 76, 229). - C 10 H 12 N 4 + 
2 HCl. Weiß, krystallinisch. Besitzt keinen scharfen Schmelzpunkt; sehr leicht löslich in 
Wasser, unlöslich in absol. Alkohol (F., B. 38, 269; J. pr. [2] 76, 215). — C 10 H 12 N 4 + H 2 S0 4 . 
Weiße blättrige Krystalle ohne scharfen Schmelzpunkt; das getrocknete Salz ist schwer 
löslieh in Wasser, unlöslich in Alkohol (F., J. pr. [2] 76, 216). — Essigsaures Salz. 
C 10 H 12 N 4 +2C 2 H 4 O 2 . Nadeln. F: 141—142° (Zers.); leicht löslich in Alkohol und Wasser 
(F., J. pr. [2] 76, 217). — Pikrat. C 10 H 12 N 4 + 2 C 6 H 3 7 N 3 . Dunkelmessinggelbe Blättchen 
(aus Alkohol). Schwer löslich in Alkohol (F., J. pr. [2] 76, 217). 

Diisopropyliden-[naphthylen-(2.3)-di-hydrazin] , [Naphthylen-{2.3)] -bis-aceton- 
hydrazon C 16 H 2 ^ 4 = C lp H fi [NH-N:C(CH 3 ) 3 ] 2 . B. Aus [Naphthylen-(2.3)]-di-hydrazin 
(s. o.) beim Übergießen mit Aceton (F., J. pr. [2] 78, 223). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). 
F: 145- — 446°. Leicht löslich in den üblichen organischen Lösungsmitteln, unlöslich in Wasser. 
Färbt sich an der Luft rotbraun. 
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Dibenzal-[naphthylen-(2.3)-di-hydrazin] C^H^ = C 10 H 6 (NH-N:CH-C e H 5 ) 2 . B. 
Aus fNaphthylen-(2.3)]-di-hydrazin (S. 583) und der berechneten Menge Benzaldehyd in 
siedendem Alkohol (F., B. 38, 269; J. pr. [2] 76, 221). Aus der berechneten Menge Benzaldehyd 
und [Naphthylen-(2.3)]-di-hydrazin, das in Wasser durch Zusatz der erforderlichen Menge 
Säure gelöst ist (F., J. pr. [2] 76, 221). — Citronengelbe Nadeln (aus Benzol). F: 205° (Zers.); 
schwer löslich in den meisten Lösungsmitteln; unlöslich in Wasser (F., B. 38, 269; «7. pr. [2] 
76, 221). — Liefert mit überschüssigem Benzaldehyd das Naphthimidazol-Derivat 

C I0 H 6 <^j^ : .^;g 6 | 5 ]>CH-C 6 H 5 (Syst.No. 3489) (F., B. 38, 269; J.pr. [2] 76, 212, 230). 

Bis-[3-ehlor-benzal]-[naphthylen-(2.3)-di-hydrazin] C 24 H ]8 N 4 C1 2 = C 10 H 6 (NH-N: 
CH-C 6 H 4 C1) 2 . B. Aus [Naphthylen-(2.3)]-di-hydrazin (S. 583) in siedendem Alkohol mit der 
berechneten Menge 3-Chlor-benzaldehyd (Bd. VII, S. 234) (F., J. pr. [2] 76, 222). — Gelbe 
Nädelchen. F: 192—193°. Schwer löslich in Alkohol. 

Bis - [methyl - phenyl - methylen] • [naphthylen - (2.3) - di - hydraztn] , [Naph - 
thylen-(2.3)] -bis -acetophenonhydrazon C 26 H 24 N 4 = C 10 H 6 [NH-N:C(CH 3 )-C 6 H 5 ] 2 . B. Aus 
[Naphthylen-(2.3)]-di-hydrazin (S. 583) und Acetophenon (Bd. VII, S. 271) in siedendem 
Alkohol (F., J. pr. [2] 76, 223). — Braungelbe Blättchen. F: 144°. Schwer löslich in Alkohol. 

Nß.Nß'-Diacetyl-tnaphthylen-^.Sj-di-hydrazin] C 14 H 16 2 N 4 = C 10 H 6 (NH-NH-CO 
0H 3 ) 2 . B. Beim Eintragen von ]Naphthylen-(2.3)]-di-hydrazin (S. 583) in die 5-fache Menge 
Essigsäureanhydrid unterhalb 40° (F., J. pr. [2] 76, 220). — Nadeln (aus Alkohol oder Wasser). 
F: 231° (Zers.). 

1.1'- [Naphthylen - (2.3)] -di - semlearbazid C 12 H ]4 2 N ? = C 10 H 6 (NH-NH-C(>NH: 2 ) 2 . 
B. Aus salzsaurem [Naphthylen-(2.3)]-di-hydrazin (S. 583) in Wasser mit Kaliumcyanat 
(F., J. pr. [2] 76, 219). — Flockiger Niederschlag. F: 234—235° (Zers.). unlöslich in allen 
gebräuchlichen Lösungsmitteln. Löslich in verd. Salzsäure beim Erwärmen unter Bräunung. 

4.4' - Diphenyl - 1.1' - [naphthylen - (2.3)] - bis - thiosemicarbazid, 1.1' - [Naph - 
thylen - (2.3)] - bis • [4 - phenyl - thiosemicarbazid] C 2J H 22 N 6 S 2 = C 10 H 6 (NH ■ NH« CS ■ NH ■ 
C 6 H 5 ) 2 . B. Aus [Naphthylen-(2.3)]-di-hydrazin (S. 583) und Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) 
in Alkohol beim Kochen (F., J. pr- [2] 76, 220). — Kryställchen (aus Alkohol). F: 166° (Zers.). 
Schwer löslich in siedendem Alkohol. 

Bis-[a-carboxy-äthyüden]-[naphthylen»(2.3)-di-hydrazin] , [Naphthylen - (2.3)] - 
bis-brenztraubenBäurehydrazon C 16 H 16 4 N 4 = C 10 H 6 [NH'N:C(CH 3 )-CO 2 H] 2 . B. Aus 
[Naphthylen-(2.3)]-di-hydrazin (S. 583) und Brenztraubensäure in siedendem Alkohol (F., 
J. pr. [2] 76, 224). Aus salzsaurem [Naphthylen-(2.3)]-di-hydrazin in Wasser mittels Brenz- 
traubensäure (F.). — Gelbe Nadeln. F: 180° (Zers.). Unlöslich in den üblichen organischen 
Lösungsmitteln. Leicht löslich in Alkalien mit gelber Farbe. 

2. 2.7- Dihydrazino-naphthalin, [Naphthylen-(2.7)]-di~hydrazin C 10 Hi 2 N 4 
= C 10 H 6 (NH-NH 2 ) 2 . B. In geringer Menge als Nebenprodukt neben 7-Hydrazino-2-oxy- 
naphthalin (S. 613) aus 2.7-Dioxy-naphthalin (Bd. VI, S. 985) und Hydrazinsulf it beim 
Erhitzen mit 45%igem Hydrazinhydrat (Feanzen, Deibel, J. pr. [2] 78, 148). — Schwer 
löslich in siedendem Alkohol. 

Dibenzal-[naphthylen-(2.7)-di-hydrazin] C 24 H 20 N 4 = C 10 H 6 (NH-NiCH-C 6 H 5 ) 2 . B. 
Aus [Naphthylen - (2.7)] -di-hydrazin (s. o.) mit Benzaldehyd in siedendem Alkohol (F., D., 
J. pr. [2] 78, 155). — Gelblichgrüne Masse. F: 186,5°. 



4. Dihydrazine C ü H 2n -ioN4. 

1. Dihydrazine C 12 H 14 N 4 . 

1 . 2.2 '-JHhydrazino- diphenyl, [Diphenylen-(2.2')J-di-hydrazin C 12 H 14 N 4 = 
H 2 N-NH-C G H 4 -C 6 H 4 -NH-NH 2 . B. Man trägt unter Kühlung die Lösung von 2,8 g 
Natriumnitrit in die Lösung von 3,6 g 2. 2 '-Diamino -diphenyl (Bd. XIII, S. 210) in wenig 
Wasser -f 8 cem 38%iger Salzsäure ein, gießt die erhaltene Lösung unter Kühlung in Natrium - 
sulfitlösimg (dargestellt durch Neutralisieren von 25 cem 40%iger Natriumdisulfitlösung mit 
Natronlauge) ein, erwärmt dann auf 60°, versetzt mit 60ccm 50 / iger Essigsäure und dann mit 
Zinkstaub bis zur Entfärbung; die filtrierte und rasch bis auf 100 cem eingedampfte Lösung 
wird kalt mit 100 cem rauchender Salzsäure versetzt (Täuber, B. 29, 2271). — ■ Blättchen 
(aus Benzol). F: 110°. Sehr leicht löslich in Chloroform, Alkohol und heißem Benzol, ziemlich 
leicht in Äther und in siedendem Wasser, unlöslich in Petroläther. — Unbeständig. Geht 

bei mehrstündigem Erhitzen mit 20%ige r Salzsäure im Einschlußrohr auf /~ \ /- \ 

150° in Ammoniak und Phenazon (s. nebenstehende Formel) (Syst. No. 3487) \_. / " \ — -' 
über. — C ia H 14 N 4 -f- H 2 S0 4 + 2H 2 0. Tafeln. Schwerlöslich. 5=^ 



Syst. No. 2076.] [DIPHENYLEN-(2.2') u. -(4.4')]-DI-HYDRAZIN. 585 

2.2'-Bis-[jS-acetyl-hydrazino] -diphenyl C 16 H 18 2 N 4 = [-C 6 H 4 -NH-NH-C0-CH 3 ] 2 . 
B. Beim Kochen von [Diphenylen-(2.2')]-di-hydrazin mit Eisessig (Täuber, B. 29, 2272). 
— Krystalle (aus Eisessig). Sintert oberhalb 240°, schmilzt bei 250—260° und geht dabei 
in Acetamid und Phenazon über. Sehr schwer löslich. 

2. 4.4'-Dihydrazino-diphenyl, [Uiphenylen-(4.4:')]-di-Tiydrazin C 12 H 14 N 4 = 
H 2 N-NH-C 6 H 4 -C 6 H 4 -NH-NH 2 . B. Man diazotiert Benzidin (Bd. XIII, S. 214) in salzsaurer 
Lösung, trägt die erhaltene BisdiazoniumsalzlÖsung unter guter Kühlung in die salzsaure 
Lösung von Zinnchlorür ein, erhitzt hierauf auf dem Wasserbade, kocht mit Wasser auf und 
filtriert; das ausgeschiedene Hydrochlorid zerlegt man durch Natriumacetat (AbhEtdt, 

A. 239, 208). — Blättchen. Schmilzt unter Zersetzung bei 165—167° (A-), Merklich löslich 
in heißem Wasser, sehr schwer in Alkohol, Äther und Chloroform, leichter in Eisessig und 
Aceton (A.). Reduziert FEHLrsrasche Lösung bereits in der Kalte (A.). Eignet sich zum Nach- 
weis und zur Abscheidung des Formaldehyds (Netjberg, B. 32, 1961). 

4.4'- Bis - methylenhydrazino - diphenyl , [Diphenylen - (4.4')] - bis -formaldehyd - 
hydrazon (C 14 H 14 N 4 ) X = (CH 2 :N-N^-C 6 H 4 -C 6 H 4 -:&nEI-N:CH 2 ) x . B. Aus salzsaurem 
[Diphenylen - (4.4')] -di-hydrazin (s. o.) und Formaldehyd in verd. Lösungen (Netjberg, 

B. 32, 1961). — Gelbe Nädelchen. Färbt sich bei 166° orange, sintert bei 202°, schmilzt 
bei ca. 220° zu einer rotbraunen Flüssigkeit, die sich bei 240° zersetzt. 

4.4'- Bis - isopropylidenhydrazino - diphenyl, [Diphenylen - (4.4')] • bis • aceton - 
hydrazon C lg H 22 N 4 = [-C 6 H 4 -NH-N:C(CB: 3 ) 2 ] 2 . B. Beim Auflösen von [Diphenylen-(4.4')]- 
di-hydrazin in Aceton (Arheidt, A. 239, 211). — Schmilzt unter Zersetzung bei 197 — .199°. 
Leicht löslich in Alkohol, Chloroform und Eisessig, schwer in Äther, Benzol und Ligroin. — 
Sehr unbeständig. Zerfällt beim Erhitzen mit Zinkchlorid auf 220° unter Bildung von 
2.2 / -Dimethyl-diindolyl-(5.50 (Syst. No. 3489) und Diphenyl (Bd. V, S. 576). 

4.4'-Bis-[(methyl-acetyl-methylen)-hydrazino]-diphenylC 20 H 22 O 2 ISr 4 = [— C 6 H 4 'NH- 
N:C(CH 3 )-CO-CH 3 ] 2 . B. Aus diazotiertem Benzidin bei der Einw. auf Methyl -acetylaceton 
(Bd. I, S. 791) in essigsaurer Lösung (Favrel, Bl. [3] 27, 339). — Rötliche Krystalle (aus Nitro- 
benzol oder Anilin). F: 283—284°. 

4.4'-Bis-[(ätbyl-acetyl-methylen)-liydrazino] -diphenyl C ä2 H 2e 2 N 4 = [— C 6 H 4 'NH' 
N:C(C 2 H 6 )-COCH 3 ] 2 . B. Aus diazotiertem Benzidin bei der Einw. auf Äthyl -acetylaceton 
(Bd. I, S. 794) in essigsaurer Lösung (F., Bl. [3] 27, 342). — Rote Krystalle (aus Nitrobenzol 
oder Anilin). F: 292—294°. Unlöslich in den gewöhnlichen Lösungsmitteln. 

4.4'-Bis-[(diacetyl-methylen)-hydrazino] -diphenyl (Diphenyl -4.4'-bis-azoacetyl- 
aceton) C 22 H 22 4 N 4 = [— C e H 4 -NH-N:C(CO-CH 3 ) 2 ] 2 . B. Aus diazotiertem Benzidin und 
Acetylaceton (Bd. I, S. 777) in essigsaurer Lösung (F., G. r. 128, 318; Bl. [3] 27, 329). — 
Gelbe Nadeln (aus ISTitrobenzol). F: 258 — 260°; löslich in siedendem Anilin und Nitrobenzol, 
unlöslich in Äther, Alkohol, Benzol, Chloroform und Alkalien. Ist gegen Natronlauge sehr 
beständig und wird erst durch Schmelzen mit Ätznatron bei 180° zersetzt. Die Dinatrium- 
Verbindung reagiert nicht mit Methyljodid, wohl aber mit Dimethylsulfat unter Bildung 
von 4.4'-Bis-[a-methyl-|S-(diacetyl-methylen)-hydrazino]-diphenyl (s. uO- — ■ ^ a 2C22H 2() 4 N 4 , 
Rötliche Krystalle (aus Aceton oder Pyridin). 

4.4'- Bis - [a - methyl - ß - (diacetyl - methylen) - hydrazino] - diphenyl C 24 H 26 4 N 4 = 
[— C e H 4 -N<CH3)-N:C(CO-CH 3 ) a ] ä . B. Aus der Dinatriumverbindung des 4.4'-Bis-[(diacetyl- 
methylen)-hydrazino]-diphenyls (s. o.) und Dimethylsulfat (F., Bl. [3] 27, 331). — Rötliche 
Krystalle (aus Alkohol). F: 168-470°. 

4.4 / -Bis-[ J 5-benzoyl-hydrazino]-diphenyl C 26 H 22 2 N 4 = [ C 6 H 4 -NH-NH-CO-C 6 H a ] 2 . 
B. Aus 4.4'-Bis-benzoylazo-diphenyl [— C 6 H 4 -N:N-CO-C ft H 5 ] a (Syst. No. 2104) in Benzol- 
Lösung durch Reduktion mit Phenylhydrazin (Ponzio, G. 39 I, 665). — F: 245°. Unlöslich 
in organischen Solvenzien. 

4.4'- Disemicarbazino - diphenyl, 1.1'- [Diphenylen - (4.4')] - di - semicarbazid 
C 14 H 16 02N 6 = [-C 6 H 4 -NH-NH-CO-NH 2 ] 2 - B. Aussalzsaurem [Diphenylen-(4.4')]-di- 
hydrazin und Kaliumcyanat in wäßr. Lösung (Arheidt, A. 239, 209). — Nädelchen (aus 
Eisessig). Schmilzt unter Zersetzung bei 306 — 308°. Sehr schwer löslich in den gewöhnlichen 
Lösungsmitteln, leichter in Eisessig. Verbindet sich mit Säuren. 

4.4'- Bis - [(a - carboxy - äthyliden) - hydrazino] - diphenyl, [Diphenyl en-(4.4')] -bis - 
brenztraubensäurehydrazon C 18 Hi S 4 N 4 = [-C e H 4 -NH-N:C(CH 3 )-C0 2 H] 2 . B. Beim 
Eingießen wäßr. Brenztraubensäurelösung in eine wäßr. Lösung von salzsaurem [Diphe- 
nylen-(4.4')]-di-hydrazin (Arheidt, A. 239, 211). — Krystalle (aus Alkohol). Schmilzt unter 
Zers.beil97 — 198°. Sehr schwerlöslich in den gewöhnlichen Lösungsmitteln, leichter in Aceton. 

4.4'-Bis-[(acetyl-carbäthoxy-methylen)-hydrazino] -diphenyl (Diphenyl-4.4'-bis- 
azoaeetessigsäureäthylester) C 24 H 2e O«.N 4 = [-C 6 H 4 -NH-N:C(CO-CH 3 )-C0 2 -C 2 H 5 ] 2 . B. 
Man gießt die Lösung von Diphenyl-bis-diazoniumchlorid-(4.4') [erhalten aus 20 g Benzidin, 
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48 ccm SS&o/oigeT Salzsäure und 46,8 g Natriumnitritlösung (1 : 2)] mit 49,7 g Acetessigester 
(Bd. III, S. 632) unter Umrühren in eine eiskalte Auflösung von 28 g Ätzkali in 280 g Wasser 
(Wedektnb, A. 295, 333). — Gelbe Nädelchen (aus Alkohol). Schmilzt bei 197—198° 
unter Dunkelfärbung. Leicht löslich in Eisessig (+ etwas Alkohol) und in Chloroform, 
etwas schwieriger in Alkohol, schwer löslich in den übrigen organischen Lösungsmitteln, 
sowie in Wasser. — Verbindet sich mit Phenylhydrazin zu der Verbindung 



-CUL-NH-N:C~CO^ 



(Syst. No. 3588). 
2 

4.4'- Bis -[(benzoyl-carbäthoxy -methylen) -hydrazino] - diphenyl (Diphenyl - 
4.4' ■ bis - azobenzoylessigsäureäthylester) C 34 H 30 O 6 N 4 = [— C 6 H 4 'NH'N:C(CO*C $ I[ s )* 
C0 2 'C 2 H 5 ] 2 . B. Aus Benzoylacetessigester (Bd. X, S. 817) und diazotiertem Benzidin in 
essigsaurer Lösung (Bülow, Hailer, B. 35, 926). — Rote Prismen (aus Eisessig). F: 187°. 
Leicht löslich in Benzol und Eisessig, weniger gut in Alkohol, schwerer in Äther, unlöslich 
in Wasser; löslich in konz. Schwefelsäure mit roter Farbe. Gibt keine Eisenchloridreaktion. 

[Diphenylen - (4.4')] - [naphthochinon - (1.2) -hydrazon - (1)] - [mesoxalsäure - äthyl- 
esteraitril-hydrazon] C 27 H 21 3 N 5 = O : C 10 H 6 : N ■ NH • C 6 H 4 • C 6 H 4 • NH • N : C(CN) • C0 2 - C 2 H 5 . 
Vgl. hierzu das Mesoxälsäureäthylesternitril- OH 

Derivat des 4-Hydrazino-diphenyl- <4' azo 1> - / — \ . /— \_,' ~\ . NH . x ■ r<( cm- 00 ■ r TT 
naphthols-(2) (s. nebenstehende Formel), \_/ ±Vx% \_/ ^ — / ^h ä.UIH) üü, l,h, 
Syst.No. 2188. /_J> 

4.4'-Bis - [(dicarboxy -methylen) -hydrazino] - diphenyl , [Diphenylen-(4.4')]-bis- 
mesoxalsäurehydrazon (Diphenyl -4.4'- bis -azomalonsäure) C l8 H 14 8 N 4 = [— C 6 H 4 - 
NH'N:C(COirI) 2 ] 2 . B. Man verseift 10 g [Diphenylen-(4.4')]-bis-[mesoxalsäurediäthylester- 
hydrazon] (s. u.) mit 10 g Ätznatron in 100 ccm Alkohol und reinigt das Rohprodukt durch 
wiederholtes Auflösen in verd. Natronlauge und Ausfällen mit Alkohol (Faveel, El. [3] 27, 
317). — Hellgelbes Pulver. Unlöslich in der Kälte in den üblichen Lösungsmitteln. Zersetzt 
sieh beim Versuch, die Lösung durch Erhitzen herbeizuführen. — Tetranatriumsalz. 
Gelbes Pulver. 

4.4'-Bis-[(dicarbomethoxy-methylen)-hydrazino]-diphenyl, [Diphenylen-(4.4')] - 
bis - [mesoxalsäuredimethylester - hydrazon] (Diphenyl - 4.4' -bis - azomalonsäure - 
dimethylester) C 2a H 2a 8 N 4 = [-C ö H 4 'NH-N:C(C02'CH 3 ) 2 ] a . B. Aus diazotiertem Benzidin 
und Malonsäuredimethylester (Bd. II, S. 572) in essigsaurer Lösung (F., El. [3] 27, 318; 
C. r, 128, 830). — Gelbe Krystalle (aus Toluol oder Xylol). F: 217—220°. Unlöslich in 
Alkohol und Äther. 

4.4'-Bis-[(dicarbäthoxy-methylen)-hycTjazino]-diphenyl, [Diphenylen-(4.4')]-bis- 
[mesoxalsäurediäthylester - hydrazon] (Diphenyl - 4.4'- bis - azomalonsaurediäthyl - 
ester) C a6 H 30 O ä N 4 = [— C 6 H 4 • NH • N : C(C0 2 ■ C 2 H 5 ) 2 ] 2 . B. Aus diazotiertem Benzidin 
und Malonsäurediäthylester (Bd. II, S. 573) in essigsaurer Lösung (F., El. [3] 27, 314; G. r. 
128, 829). — Hellgelbe Blättchen (aus Toluol). F: 178—180°. Unlöslich in wäßrigen und 
alkoholischen Alkalien. — Die Dinatriumverbindung reagiert weder mit Alkyljodiden noch 
mit Säurechloriden. — Na 2 C 2e H 28 8 N 4 . Rötliches Krystallpulver (aus Pyridin). 

4.4'-Bis-[(carboxy-cyan-methylen)-hydrazino] -diphenyl, [Diphenylen-(4.4')]-bis- 
[mesoxalsäuremononitril - hydrazon] (Diphenyl - 4.4' - bis - azocyanessigsäure) 
C 18 H 12 4 N 6 = [-C 6 H 4 -NH-N:C(CN)-C0 2 H] 2 . B. Das Tetranatriumsalz entsteht durch 
Lösen des [Diphenylen-(4.4')]-bis-[mesoxaIsäureäthylesternitril-hydrazons] (S. 587) in warmer 
verdünnter Natronlauge und darauffolgende Ausfällung mit Alkohol ; die freie Säure entsteht 
aus der Lösung des Tetranatriumsalzes durch Zusatz von verd. Salzsäure (Lax, J. pr. [2] 
83, 16). — ■ Schwer zu reinigender Niederschlag. — Na^C^HgOaNs. Nadeln. Frisch bereitet 
in Wasser leicht löslich. — Silber salz. Dunkelroter Niederschlag. Schwärzt sich rasch. 

4.4' - Bis - [(carbomethoxy - cyan • methylen) - hydrazino] - diphenyl, [Diphe- 
nylen-(4.4')] -bis -[mesoxalsäuremethylesternitril -hydrazon] (Diphenyl -4.4'-bis-azo- 
cyanessigsäuremethylester) C 20 H 16 O 4 N 6 = [-CeHj-NH-NiCtCNj-COa-CH-jV Existiert 
in zwei Formen, die als stereoisomer aufzulassen sind (Hak tzsch, Thompson, B. 38, 2268). 

HöherschmelzendeForm,a-Form. B. Man diazotiert Benzidin, fügt zur Diazonium- 
salzlösung eine Lösung von Cyanessigsäuremethylester (Bd. II, S. 584), sodann verd. Natron- 
lauge, bis der hierbei entstehende Niederschlag sich wieder aufgelöst hat, und fällt mit 
Salzsäure (Favrel, Bl. [3] 27, 114). Beim Umkrystallisieren der jS-Form aus siedendem Nitro- 
benzol (F., Bl, [3] 27, 114). — Gelbe Nädelchen. F: 270°. Schwer löslich in siedendem Anilin 
und Nitrobenzol, sonst unlöslich. 

Niedrigerschmelzende Form, jS-Form. B. Man verfährt zunächst, wie bei der 
«-Form angegeben, fällt aber die alkalische Lösung nicht durch Salzsäure, sondern durch 
Sättigen mit Kohlendioxyd (F., Bl. [3] 27, 114). Gelbe Krystalle. F: 228—230°. 
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Natriumsalz Na 2 C 20 H 14 O 4 N fl . B. Man versetzt eine methylalkoholische Lösung von 
Natrium mit fein gepulvertem [Diphenylen -{4.40] -bis- [mesoxalsäuremethylesteniitril- 
hydrazon] und läßt die Lösung verdunsten (F., Bl. [3] 27, 115). 

4.4'-Bis- [(carbäthoxy-cy an -methylen) -hydrazino] -diphenyl, [Diphenylen -(4.4')] - 
bis*[mesoxalsäureäthylesternitril -hydrazon] (Diphenyl -4.4'-bis-azocyanessigsäure- 
äthylester) C 22 H 20 O 4 N e = [-C 6 H 4 -NE-N:C(CN)-CO 2 -0 2 H 5 ] 8 . Existiert in zwei Formen, 
die als stereoisomer aufzufassen sind (Hantzsch, Thompson, B. 38, 2268). 

Höherschmelzende Form, a-Form. B. Man diazotiert Benzidin, fügt zur Diazo- 
niumsalzlösung Cyanessigsäureäthylester (Bd. II, S. 585), sodann verd. Natronlauge bis der 
hierbei entstehende Niederschlag sich wieder aufgelöst hat, und fällt mit Salzsäure (Favbel, 
Bl. [3] 27, 107, 108). Man versetzt eine alkoh. Lösung des Natriumsalzes (s. u.) mit verd. 
Salzsäure (Lax, J. <pr. [2] 63, 18) oder mit äther. Benzoylchloridlösung (F., Bl. [3] 27, 109). 
Beim Umkrystallisieren der /?-Form aus heißem Benzoylchlorid (F., Bl. [3] 27, 109). — 
Gelbe Krystalle. F: 233° (L.), 234° (F., Bl. [3] 27, 109). 

NiedrigerschmelzendeForm, /?-Form. B. Man verfährt zunächst, wie bei der a-Form 
angegeben, fällt aber die alkal. Lösung nicht durch Salzsäure, sondern durch Sättigen mit 
Kohlendioxyd (Favbel, Bl [3] 27, 108). Durch Einleiten von Kohlendioxyd in die alkoh. 
Lösung des Natriumsalzes (Lax, J. pr. [2] 63, 18). Beim Umkrystallisieren" der a-Form aus 
siedenden Anilin- oder Nitrobenzollöstmgen (F., Bl. [3] 27, 108). — ■ Rötliche Krystalle. F: 
204—206° (F., Bl. [3] 27, 108), 208° (L.). Löslich in siedendem Anilin und Nitrobenzol (F., 
Bl. [3] 27, 108), in Pyridin und in einem Gemisch von Aceton und Alkohol, sonst unlöslich (L.). 

Salze. Na 3 C 22 H 18 4 N 6 . B. Durch Eintragen der Lösung von [Diphenylen-(4.4')]-bis- 
[mesoxalsäureäthylesternitril-hydrazon] in Pyridin in alkoh. Natriumäthylat und Fällen 
mit Äther (Lax, J. pr, [2] 63, 18). Beim Eintragen von fein gepulvertem [Diphenylen-(4.4')]- 
bis- [mesoxalsäureäthylesternitril -hydrazon] in absolut -alkoholische Natriumäthylatlösung 
(Favres, Bl. [3] 27, 109). Rotgelbes Pulver. Leicht löslich in Wasser (L.), löslich in Alkohol 
und Aceton (F.). — Silber salz. Brauner Niederschlag (F.). 

4.4' - Bis - [a - methyl -ß - (carbomethoxy - cyan - methylen) - hydrazino] - diphenyl, 
N.K" - Dimethyl - K". M"' - [diphenylen - (4.4')] -bis - [mesoxalsäuremethylesternitril- 
hydrazon] C^H^N,. = [-C 6 H 4 • N(CH 3 ) • N : C(CN) • C0 2 • CH 3 ] 2 . B. Aus dem N^triumsalz 
des [Diphenylen-(440] -bis- [mesoxalsäuremethylestemitril- hydrazons] (S. 586) und Methyl - 
jodid in siedendem Methylalkohol (Favrel, Bl. [3] 27, 115). — Gelbes Krystallpulver. F: 
276 — 277°. Löslich in siedendem Nitrobenzol und Anilin. 

4.4'-Bis-[a-methyl-ß-(carbäthoxy-cyan-methylen)-hydrazino] -diphenyl , N.W- Di- 
methyl - N. W - [diphenylen - (4.4')] - bis - [mesoxalsäureäthylester-nitril - hydrazon] 
G 24H a4 4 N 6 = [-C fi H 4 -N(CH3)-N:C(CN)-C0 2 -C 2 H 5 ] 2 . B. Aus dem Silbersalz des [Di- 
phenylen -(4.40] -bis- [mesoxalsäureäthylesternitril-hydrazons] (s. o.) und Methyljodid beim 
Kochen in benzolischer Suspension (F., Bl. [3] 27, HO). — Gelbe Blättchen. F: 210—212°. 

4.4'-Bis-[a-äthyl-ß-(carbäthoxy-cyan-methylen)-hydrazino] -diphenyl , N.N' - Di- 
äthyl - W.N' - [diphenylen - (4.4')] - bis - [mesoxalsäureäthylesternitril - hydrazon] 
C 2e H a8 4 N e = [-C 6 H 4 -N(C 2 H 5 )-N:C(CN)-C0 2 -C 2 H 5 ] a . B. Aus dem Silbersalz des [Di- 
phenylen -{4.40 -bis- [mesoxalsäureäthylesternitril -hydrazons] (s. o.) und Äthyl Jodid beim 
Kochen in absolut-alkoholischer Suspension (F., Bl. [3] 27, 112). — Gelbe Krystalle (aus 
Benzol). F: 144—145°. 

4-[j?-(Carbäthoxy-cyan-methylen)-hydrazino]-4'-[|5-(carbäthoxy-eyan-methylen)- 
a-benzoyl-hydrazino] -diphenyl C a9 H 24 5 N 6 = C 2 H 5 -0 2 C-C(CN) : N-NH-C 6 H 4 -C 6 H 4 - 
N{CO-C e H 5 )-N:C(CN)-CO ä -C 2 H 5 . B. Aus dem Silbersalz des [Diphenylen-(4.40-bis-mesoxal- 
säureäthylesternitril -hydrazons] (s. o.) und Benzoylchlorid beim kurzen Kochen in Xylol- 
Suspension (F., Bl. [3] 27, 113). — F: 198—200°. 

4.4'-Bis-[(benzoyl-äthoxalyl-methylen)-hydrazino] -diphenyl (Diphenyl-4.4'-bis- 
azobenzoylbrenztraubensäureäthylester) C 36 H 30 O 8 N 4 = [— C fi H 4 • NH • N : C(CO • CeH 5 )- 
CO-C0 2 -C 2 H 5 ] 2 . B. Aus Benzoylbrenztraubensäure-äthylester (Bd. X, S. 815) und diazo- 
tiertem Benzidin in salzsaurer, besser in essigsaurer Lösung (Bülow t B. 37, 2209). — Braunes 
Pulver. Löslich in Alkalien mit gelbbrauner, in konz. Schwefelsäure mit kirschroter Farbe. 

4.4'-Bis-[(methoxaly] -carbomethoxy -methylen)-hydrazino] -diphenyl (Diphenyl - 
4.4'-bis-azooxalessigsäuredimethylester) C 24 H 22 O 10 N 4 = [— C 6 H 4 • NH • N : C(C0 2 • CH 3 )- 
CO ■ C0 2 - CH 3 ] 2 . B. Durch Einw. von 1 Mol. -Gew. diazotiertem Benzidin in essigsaurer Lösung 
auf 2 Mol.-Gew. Oxalessigsäuredimethylester (Bd. III, S. 780) in Äther bei 0° (Rabischong, 
BL [3] 31, 89). — Rotes, etwas lichtempfindliches Pulver. Zersetzt sich vor dem Schmelzen, 
Löslich in Anilin und Nitrobenzol. 

4.4' - Bis - [(äthoxalyl - carbäthoxy - methylen) - hydrazino] - diph enyl (Diphenyl - 
4.4 / -bis-azooxalessigsäurediäthylester) C as H 30 O 10 N 4 = [— C 6 H 4 -NH-N:C{C0 2 -C 2 H 5 )-CO- 
C0 2 -C 2 H 5 ] 2 - B. Aus 1 Mol.-Gew. diazotiertem Benzidin in essigsaurer Lösung und 2 Mol.- 
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Gew. Oxalessigsäurediäthylester (Bd. III, S. 782) in alkoh. Lösung bei 0° (Rabischong, 
Bl. [3] 27, 983). — Carminrote Krystalle (aus Xylol). F: 130—131° (R., Bl. [3] 27, 983). 
Leicht löslich in Xylol (R., Bl. [3] 27, 983). Löslich in ätzenden und kohlensauren Alka- 
lien (R., BL [3] 31, 88). Gibt mit Kaliumdichromat und konz. Schwefelsäure eine rasch in 
Rot übergehende blaue Färbung (R, BL [3] 31, 87). — Bildet ein in Wasser lösliches, gegen 
Kohlendioxyd beständiges Dinatriumsalz (R., Bl. [3] 27, 985). 

[Diphenylen - (4.4')] - bis - [2 - (4.4'-bis - dimethylamino - benzhydryl) - naphtho- 
chinon-(1.4)-hydrazon-(l)] C 66 H 62 2 N 8 = {-C 6 H 4 -NH.N:C 10 H 5 (:O)-CH[C 6 H 4 -N(CH 3 ) 2 ] 2 j 2 . 
Vgl. hierzu Diphenyl-4.4'-bis-{<azo 4)>-[3-(4.4'-bis-dimethylamino-benzhydryl)-naphthol-(l)]} 

/ — \ / \ 

x -- / — •— x — / 

Hü/ Vn-N-^ Y ( Vn:K<' \-OH 



\.„/ 



z.r 



(t'H 3 ) 2 X'(^ ^-t'H-; YN(CH,) a (CH:,) 2 N-^ ^>-CH-< ;>• N(Cn,) 3 , 

Syst. No. 2185. 

4.4'-Bis-[a-nitroso-hy&razino]-diphenyl C 12 H J2 2 N 6 = [— C 6 H 4 • N(NO) • NH 2 ] 3 . B. 
Aus salzsaurem [Diphenylen-(4.40]-di-hydrazin (S. 585) und der berechneten Menge Natrium- 
nitrit in wäßr. Lösung (Arheidt, A. 239, 210). — - Schmilzt unter Zersetzung bei 112 — 113°. 
Sehr schwer löslich in Ligroin, schwer in Alkohol, Äther und Benzol, löslich in Aceton, Chloro- 
form und Eisessig. 

2. 4.4'-Dihydrazino-diphenylmethanC 13 H 16 N 4 = H 2 NNHC 6 H 4 CH 2 C 6 H 4 . 

NH • NH 2 . B. Durch Reduktion des Kaliumsalzes der Diphenylmethan-bis-diazosulfon- 
säure-(4.4') (Syst. No. 2104) mit Zihkstaub und Essigsäure in der Siedehitze und Zusatz von 
Salzsäure zur Lösung (Finger, J. pr. [2] 74, 155). — Krystalle (aus Alkohol). F: 139° 
bis 140° — C 13 H 16 N 4 + 2 HCl. Grauweiße Blättchen. 

4.4'-Bis-[a-methyl-hydrazino]-diphenylniethanC 15 H 20 N 4 =CH 2 [C 6 H 4 -N(CH3}-NH 2 ] 2 . 
B. Durch Reduktion des 4.4'-Bis-methylnitrosamino-diphenyImethans (Bd. XIII, S. 244) 
mit Zinkstaub und Essigsäure in Wasser und Alkohol unterhalb 20° (v. BeatTK, B. 41, 2172). — 
Schneeweiße Krystallmasse (aus Alkohol). F: 102°; schweT löslich in kaltem Alkohol und 
inÄther, unlöslich in Ligroin; löslich in verd. Säuren (v. B., B. 41, 2173). — Gibt mit salpetriger 
Säure 4.4'-Bis-methylnitrosamino-diphenylmethan (v. B., B. 41, 2173, 2175). Unterschiede 
in der Reaktionsfähigkeit gegenüber Aldehyden und Ketonen: v. B., B. 41, 2170, 2604. 
Liefert bei der Einw. von 2 Mol. -Gew. Cyclohexanon (Bd. VII, S. 8) in essigsaurer, etwas 
verd. Schwefelsäure enthaltender Lösung die Verbindung 
der nebenstehenden Formel (Syst. No. 3491); analog ver- 
läuft die Reaktion mit l-Methyl-cyclohexanon-(3) 
(Bd. VII, S. 15) und l-Methyl-cyclohexanon-{4) (Bd. VII, 
S. 18) (v. B., B. 41, 2604). — Hydrochlorid. F: 190° (Zers.); schwer löslieh in heißem 
Alkohol (v. B., B. 41, 2173). 

.~A'6H4-X(CH,)-N:CH 

Verbindung C 17 H 18 N 4 (?), vielleicht H s C < c H \ N | CH j. N ,^ H " B - Aus *.4'-Bis- 

[a-methyl-hydrazino]-diphenyImethan (s. o.) und Glyoxal (Bd. I, S. 759) (v. B., B. 41, 
2178). — Gelber Niederschlag. F: 280—282° (Zers.). Sehr schwer löslich in heißem Pyridin, 
in anderen Lösungsmitteln fast unlöslich. 

4.4'-Bis-[a-methyl-jS-methylen-hydrazino]-diphenylmethan C 17 H 20 N 4 = CH 2 [C 6 H 4 - 
N(CH 3 )-N:CH 2 ] 2 . B. Aus 4.4'-Bis-[a-methyl-hydrazino]-diphenylmethan (s. o.) in essig- 
saurer Lösung und wäßriger Formaldehydlösung (v. B., B. 41, 2175). — ■ Blättchen (aus Alkohol 
-f- wenig Wasser). Schmilzt bei 137°, erweicht jedoch schon etwas vorher. Leicht löslich in 
heißem, schwerer in kaltem Alkohol. 

4.4 / -Bis-[a-methyl-^-äthyliden-hydrazino]-diphenylmetlian C 1B H 24 N 4 = CH a [C 6 H 4 - 
N(CH 3 )-N:CH-CH 3 ] 2 . B. Aus 4.4'- Bis - [a - methyl - hydrazino] - diphenylmethan (s.o.) und 
Acetaldehyd (v. B., B. 41, 2175). — F: 114°. Leicht löslich in heißem Alkohol. 

4.4 / -BiB-[a-methyl-/?-butyliden-hydrazino]-diphenylmethan C 23 H 32 N 4 = CH 2 [C e H 4 - 
N(CH 3 )-N:CH-CH 2 -CH a -CH 3 ] a . B. Aus 4.4'-Bis-[a-methyl-hydrazino] -diphenylmethan 
und Butyraldehyd (v. B., B. 41, 2175). — F: 71°. Schwer löslich in Alkohol. 

4.4'- Bis - [a - methyl - ß • önanthyliden - hydrazino] - diphenylmethan C 28 H 44 N 4 = 
CH 2 {C 6 H4'N(CH 3 )-N:CH-[CH 2 ] 5 -CH3} 2 . B. Aus 4.4'-Bis-[a-methyl-hydrazino]-diphenvl- 
methan und Önanthol (Bd. I, S. 695) (v. B., B. 41, 2175).— F: 57°. Schwer löslich in Alkohol. 
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4.4'-Bis-[a-methyl-/^citryliden-hydrazino]-diphenylmethan 035H 48 N 4 =0H 2 [C 6 1[ 4 - 
N(CH a )-N:CH-CH:C(CH 3 )-CH 2 -CS 2 -CH:C{OH 3 ) 2 ] 2 . B. Aus 4.4'-Bis-[a-methyl-hydrazino> 
diphenylmethan und Gitral (Bd. I, S. 753) in essigsaurer Lösung (v. B., B. 41, 2176). — 
Krystalle (aus Alkohol). F: 107 — 108°. Leicht löslich in heißem, schwer in kaltem Alkohol. 

4.4'-Bis-[a-methyl-/?-benzal-hydrazino] -diphenylmethan C 29 H 28 N 4 = CH 2 [C 6 H 4 . 
N{CH 3 )-:N:CH*C 6 H5] 2 . B. Aus 4.4'-Bis-[a-methyl-hydrazino]-diphenylmethan und Benz- 
aldehyd (Bd. VII, S. 174) (v. B., B. 41, 2176). — Graues Pulver. Erweicht bei 214° und 
schmilzt bei 220°. Löslich in Pyridin, unlöslich in Alkohol. 

4.4'-Bis-[a -methyl •/? -(methyl -phenyl -methylen)- hydrazino] - diphenylmethan 
C3iH 32 H 4 = CH 2 [C 6 H 4 -N(CH 3 )-N:C(CH 3 )-C 6 H 5 ] 2 . B. Aus 4.4'.Bis-[a-methyl-hydrazino> 
diphenylmethan in essigsaurer Lösung und Acetophenon (Bd. VII. S. 271) in wäßrig-alkoholi- 
scher Lösung (V. B., B. 41, 2178). — Gelbe Krystalle. F: 105°. Löslich in heißem Alkohol. 

4.4'-Bis-[a-methyl-/^cuminal-hydrazino] -diphenylmethan C 35 H4 "N 4 = CH 2 [C 6 H 4 - 
N(CH 3 )-K:CH-C 6 H 4 'CH(CH 3 ) 2 ] ä . B. Aus 4.4'-Bis-[a-methyl-hydrazino]-diphenylmethan 
(S. 588) und Cuminol (Bd. VII, S. 318) (v. B., B. 41, 2176). — F: 169°. Löslich in Pyridin, 
unlöslich in Alkohol. 

4.4'-Bis-[a-methyl-/^cinnamal -hydrazino] -diphenylmethan C 33 H 32 N 4 = CH 2 [C 6 H 4 - 
N(CH 3 )-N:CH-CH:CH-C 6 H 5 ] 2 . B. Aus 4.4'-Bis-[a-methyl-hydrazino]-diphenylmethan 
(S. 588) und Zimtaldehyd (Bd. VII, S. 348) (v. B., B. 41, 2177). — Gelbe Krystallmasse. 
P: 203°. Ziemlich leicht löslich in Chloroform, unlöslich in Alkohol. 

4.4'-Bis-[a-methyl-/Mdiphenyl-methylen)-hydrazino] -diphenylmethan C 41 H 36 lyr 4 = 
CH 2 [C 6 H 4 -N(CH 3 )'N:C{C 6 H 5 ) 2 ] 2 . B. Aus 4.4'-Bis-[a-methyl-hydrazino] -diphenylmethan 
(S. 588) und Benzophenon (Bd. VII, S. 410) (v. B., B. 41, 2178). —Tief gelbe blättrige Krystall- 
masse (aus Chloroform + Alkohol). Sintert von 120° an etwas zusammen und schmilzt bei 152°. 

4.4'- Bis «ja- methyl -ß-acetonyhden- hydrazino] -diphenylmethan C 21 H 24 2 N 4 = 
CH 2 [C 6 H 4 -N(CH 3 )-N:CH-CO-CH 3 ] 2 . B. Aus 4.4 / -Bis-[a-methyl-hydrazino]-diphenylmethan 
(S. 588) und Methylglyoxal (Bd. 1, S. 762) (v. B., B. 41, 2179). — Graues Pulver. F: 185°. 
Fast unlöslich in Alkohol. 

4.4'-Bis-[a-methyl-/?- salicylal -hydrazino] -diphenylmethan C 29 H 38 2 N 4 = CH 2 [C 6 H 4 . 
N(CH 3 )-N:CH-C 6 H 4 -OH] 2 . B. Aus 4.4'-Bis-[a-methyl-hydrazino]-diphenylmethan (S. 588) 
und Salieylaldehyd (Bd. VIII, S. 31) (v. B., B. 41, 2176). — Weiß. F: 200°; sintert vorher 
etwas zusammen. Löslich in Alkali mit gelber Farbe. 

4.4' -Bis-[a-methyl-/5-anisal -hydrazino] -diphenylmethan C 31 H 32 O a N 4 = CH 2 [C 6 H 4 - 
N(CH a )-N:CH-C 6 H 4 '0'CH 3 ] 2 . B. Aus 4.4'-Bis- [ec-methyl- hydrazino] -diphenylmethan 
(S. 588) und Anisaldehyd (Bd. VIII, S. 67) (v. B., B. 41, 2176). — F: 195°. Löslich in Pyridin, 
unlöslich in Alkohol. 

4.4'-Bis-[a-methyl-j3-benzoyl -hydrazino] -diphenylmethan C 29 H 2ä 2 N 4 = CH 2 [C 6 H 4 ■ 
N(CH3)-NH-CO-C e H s ] 2 . B. Beim Schütteln von 4.4'-Bis-[a-methyl-hydrazino]-diphenyl- 
methan (S. 588) mit Benzoylchlorid und Natronlauge (v. B., B. 41, 2174). — Schwach bläuliche 
Krystallmasse. Erweicht bei 176° und schmilzt bei 181°. Schwer löslich in kaltem Alkohol. 

4.4'-Bis-[l-methyl-semicarbazino] -diphenylmethan C 17 H 22 2 N 6 = CH 2 [C 6 H 4 -N(CH 3 ) • 
NH-CONH 2 ] 2 , B. Aus 4.4'-Bis-[a-methyl-hydrazino]-diphenylmethan (S. 588) undKalium- 
cyanat in essigsaurer Lösung (v. B., B. 41, 2173). — Weißes Pulver. F: 232°. Unlöslich in 
den gebräuchlichen organischen Lösungsmitteln. 

4.4 / -Bis- [l-methyl-4-phenyl-thiosemiearbazino] -diphenylmethan C 29 H 30 N 6 S 2 = 
CH 2 [C 6 H 4 -N(CH 3 )-NH-CS-NH-C 6 H 5 ] r B. Aus 4.4'-Bis-[a-methyl-hydrazino]-diphenyl- 
methan (S. 588) und Phenylsenf öl (Bd. XII, S. 453) beim Erwärmen auf dem Wasserbade 
(v. B., B. 41, 2173). — Weißes Pulver (aus Chloroform- Alkohol). F : 211 °. Unlöslich in warmem 
Alkohol, löslich in Chloroform. 

4.4' - Bis - [a - methyl - ß - (a - carboxy - äthyliden) - hydrazino] - diphenylmethan 
C 21 H 24 4 N 4 = CH 2 [C 6 H 4 -N(CH 3 )-N:C(CH 3 )'C0 2 H] 2 . B. Aus 4.4 / -Bis-[a.methyl-hydrazino> 
diphenylmethan (S. 588) und Brenztraubensäure (Bd. III, S. 608) (v. B., B. 41, 2179). — 
Gelbe Krystallkrusten (aus Äther -f Chloroform). F: 100° (Zers.). Schwer löslich in Äther, 
leicht in Chloroform. 

4.4'- Bis - [et - methyl -ß - (2.a - dicarboxy - benzal) - hydrazino] - diphenylmethan 
C 33 H 28 8 N 4 = CH 2 [C 6 H 4 -N(CH 3 )-N:C(C0 2 H)-G 6 H 4 -C0 2 H] 2 . B. Aus 4.4'-Bis-[a-methyl- 
hydrazino]-diphenylmethan (S. 588) und Phthalonsäure (Bd. X, S. 857) (v. B., B. 41, 2180). 
— Gelbe Krystalle (aus wäßr. Aceton). Erweicht bei 60°, schmilzt bei 78°, zersetzt sich bei 
90° unter Entwicklung von Kohlendioxyd. Schwer löslich in Äther, leicht in Aceton. Löst 
sich in Alkohol unter geringer Zersetzung. 



590 DIHYDRAZTNE CnH-jn^ioNi. [Syst. No. 2076. 

4.4'-Bis - [u -methyl -ß- (3.4- dimethoxy-2-carboxy-benzal)-hydrazino]-diphenyl- 
methan C 35 H 36 8 N 4 = CH 2 [C 6 H 4 -N(CH 3 )-^:CH-C 6 H ? (0-CH 3 ) 2 -C0 2 H] 2 . B. Durch Zusatz 
einer essigsauren Lösung des 4.4'-Bis-[a-methyl-hydrazino]-diphenylmethans (S. 588) zu einer 
heißen wäßrigen Lösung von Opiansäure (Bd. X, S. 990) (v. B., B. 41, 2177). — Undeutliche 
krystallinische, grünliche Flocken (aus Alkohol-Chloroform + Ligroin). F: 220°. Nicht 
merklich löslich in Alkohol und Chloroform, löslich im Gemisch der beiden Lösungsmittel; 
löslich in Soda. 

4.4'- Bis - [a - methyl -ß - (4 - dimethylamino - benzal) - hydrazino] - diphenylmethan 
C 3 3H 38 Ne = CH 2 [C 6 H 4 -N"(CH 3 )-N:CH-C 6 H 4 -N(CH 3 )2] 2 . B. Aus 4.4'-Bis-[a-methyl-hydr- 
azino] -diphenylmethan (S. 588) und 4-Dimethylamino-benzaldehyd (Bd. XIV, S. 31) (v. B., 
B. 41, 2176). — Grüner Niederschlag. F: 209°. Leicht löslich in Chloroform; leicht löslich 
in Mineralsäuren. 

3. 4.4'- D ihy d razi no-3.3'-d i m ethyl -d i phe ny I, CH3 ch, 

[3.3'- D i methyl-d iphenyl e n - (4.4')] - d i - hy d razi n H XXH /-\ /-\. NH . NHi 

C U H 18 N 4 , s. nebenstehende Formel. B. Man diazotiert '^ " \ — / \ — / x 
o-Tolidin (Bd. XIII, S. 256) in schwefelsaurer Lösung, setzt das 3.3'-Dimethyl-diphenyl- 
bis-diazoniumsulfat-(4.40 mit Natriumsulfitlösung um und reduziert das hierbei erhaltene 
Natriumsalz der 3.3' -Dimethyl -diphenyl- bis -diazosulfonsäure- (4.4') (Syst. No. 2104) mit 
Zinnchlorür und konz. Salzsäure (Schultz, Rohde, Vicabi, A. 352, 116). — Gibt bei der 
Destillation mit Kupferacetat m.m'-Ditolyl (Bd. V, S. 609). 

4.4'-Bis-[(methyl-acetyl-methylen)-hydrazino]-3.3'-dimethyl-diphenyl, [3.3'-Di- 
methyl-diphenylen-(4.4')]-bis-[diaeetyl-monohydrazon] C 2a H 2G 2 N 4 = [— C 6 rl3(CH 3 )- 
NH-N:C(CH 3 )-CO-CH 3 ] 2 . B. Aus diazotiertem o-Tolidin und Methyl -acetylaceton (Bd. I, 
S. 791) in alkoholisch -essigsaurer Lösung bei 0° (Fayrel, Bl. [3] 27, 340). — Scharlachrote 
Nadeln (aus Anilin). F: 240—242°. 

4.4'-Bis-[(diacetyl-methylen)-hydrazino]-3.3'-dimethyl-diphenyl (3.3'-Dimethyl- 
diphenyl-4.4'-bis-azoacetylaceton) C 24 H 26 4 N 4 = [-C 6 H 3 (CH 3 )-NH-N:C(CO-CH 3 ) 2 ] 2 . 
B. Aus Acetylaceton (Bd. I, S. 777) und diazotiertem o-Tolidin in essigsaurer Lösung (F., 
G. r. 128, 319; Bl [3] 27, 332). — Kote Nadeln (aus siedendem Anilin oder Nitrobenzol). 
F: 250—252°. — Na 2 C 24 H 24 4 N 4 . Rote Blättchen (aus Aceton oder Pyridin). Unlöslich iii 
Wasser und Alkohol (F., BL [3] 27, 333). 

4.4'-Bis - [a - methyl -ß - (diacetyl -methylen) -hydrazino] * 3.3'-dimethyl - diphenyl 

C 26 H 30 O 4 N 4 = [ r C 6 H 3 (CH 3 )-N(CH 3 )-N:C(CO-CH 3 ) 2 ] 2 . B. Aus der Natriumverbindung 
des 4.4'- Bis- [(diacetyl -methylen) -hydrazino] -3. 3'- dimethyl - diphenyls (s. o.) und Dimethyl- 
sulfat (F., Bl [3] 27, 333). — Rote Krystalle (aus Chloroform). F: 247—248°. 

4.4'- Bis - [(dicarboxy - methylen) -hydrazino] -3.3 '-dimethyl -diphenyl, [3.3'- Di- 
methyl - diphenylen - (4.4')] - bis - mesoxalsänrehydrazon (3.3' - Dimethyl - diphenyl- 
4.4'-bis-azomalonsäure) C 20 H 18 O 8 N 4 = [-C 6 H 3 (CH 3 )-NH-N:C(C0 2 H) 2 ] 2 . B. Man kocht 
10 g [3.3'- Dimethyl - diphenylen - (4.4') - bis - [mesoxalsäurediäthylester - hydrazon] (s. u.) kurze 
Zeit mit 10 g Ätznatron in 100 com Alkohol (F., Bl. [3] 27, 320). — Orangegelbe Blättchen 
(aus Aceton). Zersetzt sich, ohne zu schmelzen, gegen 195 — 200°. 

4.4' - Bis - [(dicarbomethoxy - methylen) - hydrazino] - 3.3' - dimethyl - diphenyl, 
[3.3' - Dimethyl - diphenylen - (4.4')] - bis - [mesoxalsäuredimethylester - hydrazon] 
(3.3' - Dimethyl • diphenyl - 4.4' - bis - azomalonsäuredimethylester) C 24 H 28 O s N 4 = 
[— C 6 H 3 (CH 3 )-NH'N:C(C0 2 -CH 3 ) 2 ] 2 . JB. Aus diazotiertem o-Tolidin und Malonsäure- 
dimethylester (Bd. II, S. 572) in essigsaurer Lösung (F., O.r. 128, 830; Bl. [3] 27, 321). 
— Rötliche Krystalle (aus Nitrobenzol). F: 210—212°. 

4.4'-Bis-[(dicarbäthoxy-methylen)-hydrazino]-3.3'-dimethyl-diphenyl, [3.3'-Di- 
methyl-diphenylen-(4.4')]-bis-[mesoxalsäurediäthylester-hydrazon] (3.3'-Dimethyl- 
diphenyl-4.4'-bis-azomalonsäurediäthylester) C 2S H 34 8 N 4 = [— C 6 H 3 (CH 3 )'NH-N:C(C0 2 - 
C 2 H 5 ) 2 ] 2 . B. Aus diazotiertem o-Tolidin und Malonsäurediäthylester (Bd. II, S. 573) in 
essigsaurer Lösung (F., G. r. 128, 830; Bl. [3] 27, 319). — Orangerote Kry ställchen. F: 188° 
bis 190°. Löslich in Toluol, Nitrobenzol, Anilin, Chloroform und Aceton, schwer löslich in 
absol. Alkohol. — Na 2 C 28 H 32 8 Ni. Rote Kryställchen (aus Aceton oder Pyridin). 

4.4'-Bis»[(carboxy-cyan-methylen)-hydrazino] -3.3'-dimethyl-diphenyl , [3.3'-Di- 
methyl -diphenylen-(4.4')] -bis - [mesoxalsäuremononitril -hydrazon] (3.3'-Dimethyl- 
diphenyl-4.4'-bis-azocyanessigsäure) C 20 H 16 O 4 N 6 = [-C 6 H 3 (CH 3 )-NH-N:C(CN)-C0 2 H] ä . 
B. Durch Verseifung von [3.3'-Dimethyl-diphenylen-(4.4Ö]-bis-[mesosalsäuremethylester- 
nitril -hydrazon] (S. 591) mit methylalkoholischer Natronlauge auf dem Wasserbade (F., 
Bl. [3] 27, 121). — Goldgelbe Blättchen. F: 243—244°. 
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4.4'- Bis -[(carbomethoxy - cyan -methylen) -hydrazino]- 3.3'- dimethyl - diphenyl, 
[3.3' - Dimethyl - diphenylen - (4.4')] - bis - [mesoxalsäuremethylesternitril - hydrazon] 
(3.3' - Dimethyl - diphenyl - 4.4' - bis - azocyanessigsäuremethylester) C 22 H 20 O 4 N 6 = 
[— C 6 H 3 (CH 3 )*NH-N:C(CN}-C0 2 -CH 3 ] 2 . Existiert in zwei Formen, die als stereoisomer 
aufzufassen sind (Hantzsch, Thompson, B. 38, 2268). 

Höher schmelzende Form, a-Form. B. Man diazotiert o-Tolidin (Bd. XIII, S. 256), 
kuppelt mit Cyanessigsäuremethylester (Bd. II, S.öS^in alkalischer Lösung und fällt mit 
Salzsäure (F., G. r.121, 117; Bl. [3] 27, 119). Beim ' Umkrystallisieren der ß-Form aus 
siedendem Nitrobenzol (F.). — Rötliche Krystalle (aus Nitrobenzol). F: 270—272°. 

Niedrigerschmelzende Form, jS-Form. B. Man verfährt zunächst wie bei der 
ct-Form angegeben, fällt aber die alkalische Lösung nicht mit Salzsäure, sondern durch Sättigen 
mit Kohlendioxyd (F., Bl. [3] 27, 119). — Gelbes Pulver. F: 225—227°. 

Natriumsalz Na 2 C 22 H 18 4 N 6 . B. Aus der a- oder ß-Form durch methylalkoholische 
Katronlauge (F., Bl. [3] 27, 120). — Rote Krystalle. Löslich in Wasser, Alkohol, Aceton 
und Pyridin. 

4.4' -Bis -[(carbäthoxy -cyan -methylen) -hydrazino] - 3.3' - dimethyl • diphenyl, 
[3.3'-Dimethyl-diphenylen-(4.4')]-bis-[mesoxalsäureäthylesternitril -hydrazon] (3.3- 
Dimethyl-diphenyl-4.4'-bis-azocyanessigsäureäthylester) C 24 H 24 4 N 6 = [— C 6 H 3 (CH 3 ) - 
NH •N:C(CN) , C02'C 2 H 5 ] 2 . Existiert in zwei Formen, die als stereoisomer aufzufassen 
sind (Haktzsch, Thompson, B. 38, 2268). 

Niedrigerschmelzende Form, a-Form. B. Man diazotiert o-Tolidin, kuppelt die 
Diazoniumsalzlösung mit Cyanessigester (Bd. II, S. 585) in alkal. Lösung uni fällt mit Salz- 
säure (Faveel, Bl. [3] 27, 116). Durch Fällen einer alkoh. Lösung des Natriumsalzes (s. u.) 
mit der berechneten Menge konz. Salzsäure (Lax, J. pr. [2] 63, 20). — F: 174 — 175° (L.). 
Löslich in kaltem Chloroform (F.). 

Höherschmelzende Form, ß -Form. B. Man verfährt zunächst wie bei der a-Form 
angegeben, fällt aber die alkal. Lösung nicht mit Salzsäure, sondern durch Sättigen mit 
Kohlendioxyd (Fayeel, BL [3] 27, 116). Durch Fällen einer alkoh. Lösung des Natriumsalzes 
(s. u.) mit Kohlendioxyd (Lax, J. pr. [2] 63, 20). Beim Umkrystallisieren der a-Form 
aus siedendem Nitrobenzol (F.. Bl. [3] 27, 116). Beim Erhitzen der a-Form über ihren Schmelz- 
punkt (L.; F., Bl. [3] 27, 117). — Rötliche Krystalle (aus Nitrobenzol). F: 222° (L.), 224° 
bis 226° (F., Bl. [3] 27, 1 16). Unlöslich in kaltem Chloroform (F., Bl. [3] 27, 117). 

Salze. Na 2 C 24 H 22 4 N 6 . B. Aus der Pyridinlösung der a- oder /?-Form des Esters 
durch alkoh. Natriumäthylat und Äther (Lax, J. pr. [2] 63, 20). — Blättchen. Leicht löslich 
in Wasser und Alkohol. — Silbersalz. Gelbes Pulver (Favbel, Bl. [3] 27, 117). 

4.4'- Bis - [a -methyl-)5-(carbomethoxy-cyan-methylen)-hydrazino]-3.3'-dimethyl- 
diphenyl, N.N / -Dimethyl-N.If'-[3.3'-dimethyl-diphenylen-(4.4')]-bis-[m.esoxalsäiire- 
methylesternitril-hydrazon] C 21 H 24 4 N 6 = [-C 6 H 3 (CH 3 )-N(CH 3 )-N:C(CN)-CO a -CH 3 ] 2 . B. 
Beim Kochen des Natriumsalzes des [3.3'-Dimethyl-diphenylen-(4.4')]-bis-[mesoxalsäure- 
methylesternitril - hydrazons] (s. o.) mit Methyljodid und Methylalkohol (Faveel, Bl. 
[3] 27, 120). — Gelbe Krystalle (aus siedendem Nitrobenzol). F: 266^267°. 

4.4'- Bis - [a - methyl - ß - (carbäthoxy - cyan - methylen) - hydrazino] -3.3'- dimethyl - 
diphenyl, N.K"'-Dimethyl-!N".H''-[3.3'-dimethyl-diphenylen-(4.4')]-bis-[mesoxalsäure- 
äthylesternitril - hydrazon] C 26 H 28 4 N ß = [-C 6 H 3 (CH 3 ) • N(CH 3 ) • N : C(CN) ■ C0 2 • C 2 H 5 ] 2 . 
B. Beim Erwärmen des Silbersalzes des [3.3'-Dimethyl-diphenylen-(4.4')]-bis-[mesoxalsäure- 
äthylesternitril- hydrazons] (s. o.) mit Methyljodid in benzolischer Suspension auf dem 
Wasserbade (Faveel, Bl. [3] 27, 118). — Gelbe Blättchen. F: 220—222°. Löslich in Benzol. 

4 - [ß • (Carbäthoxy - cyan ■ methylen) - hydrazino] - 4' - [ß - (carbäthoxy - cyan- 
methylen) -a-benzoyl -hydrazino] -3.3'-dimethyl-diphenyl C 3 iH 28 5 N 6 , s. untenstehende 
Formel. B. Beim Kochen des Silbersalzes CH CH 

des [3.3'-Dimethyl-diphenylen-(4.40]-bis-[mes- C0 = C = H ^ -J • 3 co t -c,H, 

oxalsäureäthylesternitril-hydrazons] (s. o.) mit C-.'S-WS^ _J)— / ^-NfCO-C.H^-NiC 
Benzoylchlorid in Xylol (Faveel, Bl. [3] 27, ex CX 

118). - Orangefarbene Krystalle. F: 229-230°. 

4.4'- Bis ■ [(äthoxalyl - carbäthoxy -methylen) -hydrazino] -3.3'- dimethyl -diphenyl 
(3.3' - Dimethyl - diphenyl - 4.4' - bis - azooxalessigsäurediäthylester) C3 H34O 10 N4 = 
[-C 6 H 3 (CH 3 ) • NH • N : C(C0 2 ■ C 2 H 5 ) • CO • C0 2 ■ C 2 H 5 ] 2 . B. Aus 1 Mol. - Gew. diazotiertem 
o-Tolidin in essigsaurer Lösung und 2 Mol. -Gew. Oxalessigester (Bd. III, S. 782) in alkoh. 
Lösung bei 0° (Rabischong, Bl. [3] 27, 984; 31, 90). — Rote Krystalle (aus Xylol). F: 194° 
bis 195°. Bildet ein in Wasser lösliches, gegen Kohlendioxyd beständiges Dinatriumsalz. 
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C. Trihydrazine. 

Trihydrazine C n H 2n N 6 . 

1. 1.2.3-Trihydrazino-benzol C 6 H 12 N 6 = C 6 H 3 (NHNH 2 ) 3 . 

1.2.3 -Tris-phenylriydrazino-benzol C 24 H 24 N Ö , Formel I. Vgl. das Tris - phenyl - 
hydrazon des Cyclohexantrions-(1.2.3), S. 180. 

2. 3.4.5-Trihydrazino- 1 -methyl-benzol, 3.4.5-Trihydrazino-toluol C 7 H 14 N<; 
= CH 3 .C e H 2 (NH.NH 2 ) 3 . 

NHNHC e H s 

L ( .-KH-HH-OÄ H. CÄ . KH . NH .' . NHNH . C8Hi 

1 !'NH-KH-C,H ä 

3.4.5-Tris-phenylhydrazino-l-methyl-benzol C 25 H 26 N 6 , Formel II. Vgl. das Tris- 
phenylhydrazon de3 l-Methyl-cyclohexantrions-(3.4.5), S. 180. 



D. Oxy-hydrazine. 

(Verbindungen, die zugleich Alkohole bezw. Phenole und Hydrazine sind.) 

1. Hydrazinoderivate der Monooxy- Verbindungen. 

a) Hydrazinoderivate der Monooxy- Verbindungen C n H 2n 6 0. 

1. Hydrazinoderivate des Oxybenzols (Phenols) C 6 H 6 = HO-C 6 H 5 

{Bd. VI, S. HO). 

Derivate des 2-Hydrazino-phenols. 

2 - Hydrazino - phenol - methyläther, 2 - Hydrazino - anisol, 2 - Methoxy - Phenyl- 
hydrazin C 7 H 10 ON 2 = CH ? -0-C 6 H 4 -NH-NH 3 , B, Man diazotiert o-Anisidin (Bd. XIII, 
S. 358) in verd. Salzsäure mit Natriumnitrit, gießt die Diazoniumchloridlösung in eine Lösung 
von Natriumsulfit und reduziert das abgeschiedene Natriumsalz der 1-Methoxy-benzol- 
diazosulfonsäure-(2) (Syst. No. 2112) in wäßr. Lösung mit Zinkstaub und Essigsäure; das 
gebildete N-[2-Methoxy-phenyl]-hydrazin-N'-sulfonsaures Natrium (S. 595) erwärmt man mit 
rauchender Salzsäure, läßt erkalten, übersättigt mit konz. Natronlauge und schüttelt mit 
Äther aus. Die über Pottasche entwässerte ätherische Lösung wird verdunstet und der 
Rückstand destilliert ; das Destillat wird in wenig Alkohol gelöst und vorsichtig mit rauchen- 
der Salzsäure versetzt; das gebildete Hydrochlorid krystallisiert man aus Alkohol um und 
zerlegt es dann mit konz. Ätzkalilösung (RElsENEGtGEB, A. 221, 319). — _ Nadeln (aus Ligroin). 
F: 43°. Kp: 240°. Unlöslich in Wasser, leicht löslich in Alkohol, Äther und Benzol. — 
Reduziert FEHLiNGsche Lösung, ammoniakalische Silberlösung und Quecksilberoxyd. Bräunt 
sich sehr rasch an der Luft. — C 7 H 10 ON 2 + HCl. Nadeln. Sehr leicht löslich in Wasser, schwerer 
in Alkohol. — Oxalat 2C 7 H 10 ON 2 -j-C 2 H 2 O 4 . Blättchen. Leicht löslich in Wasser, schwer 
in Äther. — Pikrat C 7 H 10 ON 2 + C 6 H 3 7 N 3 . Gelbe Blättchen. 

2-Äthoxy-hydrazobenzol C 14 H 16 ON 2 = C 2 H 5 -0-C 6 H 4 -NH-NH-C 6 H 5 . B. Durch 
Reduktion von 2-Äthoxy-azobenzol (Syst. No. 2112) mit Zinkstaub in kochender alkoholisch- 
alkalischer Lösung (Jacobson, Franz, HÖnigsberger, B. 36, 4071). — Nadeln (aus Petrol- 
äther). F: 66°. 

2.2'-Dimethoxy-hydrazobenzol, o.o'- Hydrazoanisol C 14 H 16 2 N a = CH 3 *OC 6 H 4 - 
NH-NH'C 6 H 4 'OCH 3 . B. Durch elektrolytische Reduktion von 2-Nitro-anisol (Bd. VI, 
S. 217) bei Gegenwart von Natriumacetat(WTJLETNG, D. R. P. 100234; G. 1899 I, 720 ; Brand, 
J. pr. [2] 07, 157; vgl. Elbs, Z, El Oh. 7, 134, 146). Durch Eintragen von Zinkstaub in 
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eine 70" iieiliu Losung von 2-Nitro-auiwol in Methylalkohol und NatrmiUugr und 8-sldg. 
Kochen unter Bückfluß (Starke, J. pr. [2\ 59, 210; vgl. Paul, Z. Ang. 9. 589). Beim 
Einleiten von Schwefelwasserstoff in die ammoniakalisch-methylalkoholische Lösung von 
2.2'-Dimethoxy-azobenzol (Syst. No. 2112) (Starke, J. pr. [2] 59, 209). — Blättehen. 
F: 102° (St.). — Liefert bei Behandlung mit Salzsäure o-Dianisidin (Bd. XIII, S. 807) (St.). 

2.2'-Diäthoxy-hydrazobenzol, o.o'-Hydrazophenetol C lfi H 20 O 2 N 2 = C 2 H 5 *OC 6 H 4 - 
NH-NH-C 6 H 4 -0-C 2 H 3 . B. Durch elektrolytische Reduktion von 2-Nitro-phenetol (Bd. VI, 
S. 218) bei Gegenwart von Natriumacetat (Elbs, Z. El Gh. 7, 146; vgl. Brand, J. pr. [2] 67, 
161). Aus 2.2'-Diäthoxy-azobenzol (Syst. No. 2112) mit alkoh. Schwefelammonium (Schmitt, 
Möhlatj, /. pr. [2] 18, 202). — Nadeln. E: 89° {Sch., M.). Geht beim Destillieren in 2.2'-Di- 
äthoxy-azobenzol über (Sch., M.)- Hält sich im trocknen Zustande (Sch., M.). Die Lösungen 
oxydieren sich bald an der Luft (Sch., M.). Leitet man durch eine heiße Lösung längere Zeit 
Luft, so findet vollständige Oxydation zu 2.2'-Diäthoxy-azobenzol statt (Sch., M.). Beim 
Übergießen mit konz. Salzsäure geht 2.2 / -Diäthoxy-hydrazobenzol in o-Diphenetidin (Bd. XIII, 
S. 808) über (Sch., M.). 

2.2'- Bis- [carboxy- methoxy] - hydrazobenzol , o.o'- Hydrazophenoxyessigsäure 
C 16 H 1 60 6 N 2 = H0 2 C-CH 2 -0-C 6 H 4 -NH-NH-C 6 H4-0-CH 2 -CO a H. B. Aus 2-Nitro-phenoxy- 
essigsäure (Bd. VI, S. 220) durch Reduktion mit Zinkstaub und Natronlauge in der Hitze 
(Bad. Anilin- u. Sodaf., D. R. P. 55506; Frdl. 2, 455). Beim Einleiten von Schwefelwasserstoff 
in eine Lösung von 2.2'-Bis-[carboxy-methoxy]-azobenzol (Syst.No. 2112) in alkoh. Ammoniak 
(Thate, J. pr. [2] 29, 172). — Bei der Zersetzung des Kaliumsalzes mit Essigsäure erhält 
man eine weiße Verbindung, die sich, ohne zu schmelzen, bei 225 — 227° zersetzt und in Wasser 
und Alkohol leicht löslich ist (Th.). o.o'-Hydrazophenoxyessigsäure wird durch überschüssige 
starke Salzsäure in der Wärme in das Dilactam der (L4'-Diamino-diphenylen-(3.3')]-bis- 

H„C (X CH, 

glykolsäure 2 ] ^)C 6 H 3 • C 6 H 3 i 2 (Syst. No. 4641) übergefürt (B. A. S. F.). — 

By OC-HN/ 6 3 3 NHCO w ö 

K a C 16 H 14 6 N 2 4-3H 2 0. Hellgelbe Rhomboeder (aus Alkohol). Leicht löslich in Wasser und 
Alkohol (Th.). — BaC lö H 14 6 N 2 -f 2H a O. Niederschlag (Th.). 

2-Benzalhydrazino-anisol, Benzal-2-methoxy -Phenylhydrazin , Bevnzaldehyd- 
[2 - methoxy - phenylhydrazon] C 14 H 14 ON 2 = CH 3 - 0-C 6 H 4 -NH-N:CH-C 6 H 5 . Kryosko- 
pisches Verhalten in p-Dibrom-benzol : Attwebs, Mann, B. 33, 1304. 

2 - Aeetonylidenhydrazino - ani sol , Acetonyliden - 2 - methoxy - Phenylhydrazin , 
ß - Oxo - a - [2 - methoxy - phenylhydrazon o] - propan , Methylglyoxal-<y-[2-methoxy- 
phenylhydvazon] C 10 H 12 2 N 2 = CH 3 -0-C e H 4 -NH-N:CH'CO-CH 3 . B. Beim Erwärmen 
von (nicht näher beschriebenem) /?-Oxo-a-[2-methoxy-phenylhydrazono]-buttersäure-äthyI- 
ester CH 3 -0-C 6 H 4 -NH-N:C{CO-CH.,)-C0 2 -C,H- mit verd. Natronlauge (Schiff, Viciani, 
B. 30, 1165). — Violettrote Nadeln. E: 150°. 

2 - Salicylalhydrazino - anisol , Salicylal - 2 - methoxy - Phenylhydrazin, Salicyl - 
aldehyd - [2 ■ methoxy - phenylhydrazon] C^n^OaN, = CH 3 • • C 6 H 4 ■ NH ■ N : CH • C 6 H 4 • 
ÜH. B. Beim Versetzen der heißen alkoholischen Lösung des 2-Methoxy-phenylhydrazins 
mit der äquimolekularen Menge Salicvlaldehyd (Bd. VIII, S. 31) (Axtwers, A. 365, 314, 
322). ~ Gelbe Nadeln (aus Alkohol)/ F: 93—94°. 

2-Aoetoxy-benzaldehyd-[2-methoxy-phenylhydrazon] , Acetylsalicylaldehyd - 
[2 -methoxy -phenylhydrazon] C 16 H 16 3 N 2 = CH 3 -0-C 6 H 4 -NH-N:CH-C 6 H 4 -0-CO-CH 3 . 
B. Aus Acetylsalicylaldehyd (Bd. VIII, S. 44) und 2-Methoxy-phenylhydrazin in Alkohol 
(Axr., A. 365, 322). — Gelbliche Nadeln (aus Alkohol). F: 112—113°. — Liefert beim Kochen 
mit Eisessig Salieylaldehyd-[acetyl-(2-methoxy-phenyl)-hydrazon] (s. u.). 

2 - Benzoyloxy - benzaldehyd - [2 - methoxy - phenylhydrazon] , Benzoylsalicyl - 
aldehyd-[2-methoxy-phenylhydrazon] C 21 H ls 3 N 2 = CH 3 -0-C 6 H 4 -NH-N:CH'C 6 H 4 -0- 
CO-C 6 H 5 . B. Aus Benzoylsalicylaldehyd (Bd. IX, S. 151) und 2-Methoxy-phenylhydrazin 
in Alkohol (Au., A. 365, 315, 322). — Citronengelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 157—158°. 
Ziemlich schwer löslich in Äther und Petroläther, sonst leicht löslich. — Liefert bei langem 
Kochen mit Eisessig Salicylaldehyd-[benzoyl-(2-methoxy-phenyl)-hydrazon] (S. 594). 

2-[ß-Salicylal-a-aeetyl-hydrazino] -anisol, Salicylaldehyd-facetyl-(2-methoxy- 
phenyl) - hydrazon] C 16 H 16 3 N 2 = CH 3 -0-C 6 H 4 -N<CO-CH 3 )-N:CH-C 6 H 4 -OH. B. Beim 
Kochen von Acetylsalicylaldehyd-[2-methoxy-phenylhvdrazon] mit Eisessig (Atr., A. 365, 
322). — Weiße Nädelchen (aus Alkohol). F: 120°. 

Acetylsalicylaldehyd - [acetyl - (2 - methoxy - phenyl) - hydrazon] C 18 H 18 4 N 2 = 
CH 3 • O • C 6 H 4 • N(CO • CH 3 ) ■ N : CH • C 6 H 4 ■ O ■ CO • CH 3 . B. Beim Erhitzen von Salicylaldehyd- 
[2 -methoxy -phenylhydrazon] mit Essigsäureanhydrid und geschmolzenem Natriumacetat auf 
120—130° {Axt., A. 365, 315, 322). — Weiße Nadeln. E: 155—156°. Schwer löslich in Äther 
und Petroläther, sonst leicht löslicb. 
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2 - [ß - Acetyl - hydrazino] - anisol, N'- Aeetyl - N - [2 - methoxy - phenyl] - hydrazin 
C 9 H 12 Ü 2 K 2 = CH 3 -0-C 6 H 4 -NH-NH-CO-CH 3 . B. Aus 2 Mol. -Gew. 2-Methoxy-phenylhydr- 
azin und 1 Mol. -Gew. Essigsäureanhydrid (Reisenegger, A. 221, 322). — Nadeln (aus Alkohol). 
F: 125°. Reduziert gelbes Quecksilberoxyd und FEHxrNGSche Lösung. 

2- [/?-Salicylal-a-benzoyl-hydrazino] -anisol, Salicylaldehyd-[benzoyl-(2-methoxy- 
phenyl) -hydrazon] C äl H l8 3 N 2 = CH 3 • • C 6 H 4 • N(C0 • C 6 H 5 ) • N : CH • C 6 H 4 • OH. B. Bei langem 
Kochen von Benzoylsalicylaldehyd - [2 -methoxy -phenylhydrazon] mit Eisessig (Auwers, 

A. 365, 323). — Weiße Nadeln (aus Ligroin). F: 158 — 159°. Leicht löslich außer in Ligroin 
und Petroläther. 

Benzoylsalicylaldehyd - [benzoyl - (2 - methoxy - phenyl) - hydrazon] C 28 H 23 4 N 3 = 
CH 3 -0-C 6 H 4 -N(CO-C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 4 -0-CO-C 6 H a . B. Aus BenzoylsalLcylaldehyd-[2-meth- 
oxy-phenylhydrazon] und Benzoylchlorid auf dem Wasserbade (Atr., A. 365, 315, 323). — 
Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 178°. Leicht löslich in Chloroform und Benzol, sonst 
ziemlieh schwer löslich. 

4 - Phenyl - 2 - [2 - methoxy - phenyl] - thiosemicarbazid C 14 H 1B ON 3 S = CH 3 • • C 6 H 4 • 
N(NH 2 )-CS-NH-U 6 H 5 . B. Aus 2-Methoxy-phenylhydrazin und Phenylsenföl (Bd. XII, 
S. 453) in Alkohol in Gegenwart von Eisessig (Busch, Reinhardt, B. 42, 4609). — ■ Blättchen. 
Schmilzt bei 140 — 141 °, erstarrt dann und wird gegen 152° wieder flüssig (Umlagerung in 
4-Phenyl-l -[2 -methoxy -phenyl]-thiosemicarbazid). 

4-Phenyl-2-[2-methoxy-phenyl]-l-[3-nitro-benzal]-thiosemicarbazid , 3 -Nitro - 
benzaldehyd - [4 - phenyl - 2 - (2 - methoxy - phenyl) - thiosemicarbazon] C 21 H 18 3 N 4 S — 
CH 3 -0-C a H 4 -N(CS-NH-C 6 H 5 )-N:CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Durch lV a -8tdg. Erhitzen von 4-Phenyl- 
2-[2-methoxy-phenyl]-thiosemicarbazidmit 3 -Nitro -benzaldehyd auf dem Wasser bade (B., R., 

B. 42, 4609). — Gelbe Täfelchen (aus Benzol + Gasolin). F: 199—200°. 

4-Äthyl-l-[2-methoxy-phenyl]-semicarbazid C 10 H 15 O 2 N 3 = CH 3 -0-C 6 H 4 -NH-NH- 
CO-NH-C 2 H 5 . B. Aus 2-Methoxy-phenylhydrazin und Äthylcarbonimid (Bd. IV, S. 122) 
in Äther (Reisenegger, A. 221, 322). — Nadeln (aus Wasser). F: 110°. — Reduziert Queck- 
silberoxyd und FEHLiNGsche Lösung. 

4-Methyl-l- [2-methoxy-phenyl] -thiosemicarbazid C 9 Hi 3 ON 3 S = CH 3 • O ■ C 6 H 4 • NH • 
NH-CSNH-CH 3 . B. Aus 2-Methoxy-phenylhydrazin und Methylsenföl (Bd. rV, S. 77) 
in Alkohol (Marckwald, B. 32, 1085; vgl. Busch, Reinhardt, B. 42, 4610). — F: 153° (M.). 

4 -Phenyl- 1- [2-methoxy-phenyl] -thiosemicarbazid C 14 H 15 ON 3 S = CH 3 0-C 6 H 4 - 
NH-NH-CS-NH-C 6 H 5 . B. Aus 2-Methoxy-phenylhydrazin und Phenylsenföl (Bd. XII, 
S. 453) in Alkohol (M., B. 32, 1085). Beim Schmelzen von 4-Phenyl-2-[2-methoxy-phenyl]- 
thiosemicarbazid (s. o.) (B., R., B. 42, 4609). — F: 150—151° (M.), 152° (B., R.). 

2-Methoxy-phenylhydrazin-/3-dithiocarbonsäure, &>- [2-Methoxy-phenyl] -dithio- 
carbazinsäure C s H l0 ON 2 S 2 — CH 3 - 0-C 6 H 4 -NH-NH-CS 2 H. B. Das Kaliumsalz entsteht 
aus 2-Methoxy-phenylhydrazin, Schwefelkohlenstoff und alkoh. Kali (Busch, Best, J. pr. 
[2] 60, 225). — Kaliumsalz. Weiße Blättchen (aus Alkohol). 

Kohlensäure-oxim-[2-methoxy-phenylhydrazon] C g H 9 2 N 3 = CH 3 -0-C 6 H 4 -NH- 
N:C:N-OH. Vgl. hierzu [2-Methoxy-benzolazo]-formaldoxim CH 3 -0-C 6 H 4 -N:N-CH:N-OH, 

Syst. No. 2112. 

G-lyoxylsäure - [2 - methoxy - phenylhydrazon] C 9 H ]0 O 3 N a = CH 3 - O-CgIIj-NILN: 
CH-C0 2 H. B. Beim Kochen von 2-Methoxy-phenylhydrazin und Dichloressigsäure mit 
wäßr. Pottaschelösung (Busch, Meussdörffer, J. pr. [2] 65, 134). — Gelbe Krystalle (aus 
Benzol). F: 115°. Leicht löslich in Alkohol, weniger in Äther und siedendem Benzol, schwer 
in Gasolin. Gibt mit salpetriger Säure 2-Methoxy-benzolazoformaldoxim (Syst. No. 2112). 

Verbindung C 22 H, 4 7 N 6 = [CH 3 -0-C 6 H 4 -NH-N:C(C0 2 H)-C(CH 3 ):N] 2 0. Die von 
R. Schief, Victani, B. 30, 1164 so formulierte Verbindung C 22 H 24 7 N 6 muß auf Grund 
der nach dem Literatur-Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuches [1. 1. 1910] erschienenen 
Arbeit von Bülow, Hecktng, B. 44, 238 als 5-Oxo-4-[2-methoxy-phenylhydrazono]-3- 

CH 3 -0-C 6 H 4 -NH-N:C OCH 3 CH 3 - 0-C 6 H 4 -N:N-C C-CH 3 

methyl-isoxazolin ^ q ^ bezw. HO-C N 

angesehen werden und ist demgemäß unter Syst. No. 4298 angeordnet, 

Mesoxalsäure -äthylester- nitril- [2 -oxy- phenylhydrazon] ([2-Oxy-benzolazo]- 
cyanessigsäure - äthylester) Cix^OgNa = HO-C B H 4 -NH-N:C(CN)-C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus 
1 Mol. -Gew. 1 -Oxy-benzol-diazoniumchlorid-(2), 1 Mol. -Gew. Cyanessigsäure - äthylester 
(Bd. II, S- 585) und Natriumacetat in wäßrig-alkoholischer Lösung (Marquardt, J. pr. [2] 
52, 173). — Dunkelbraungelbe Krystalle (aus verd. Alkohol). F: 204°. Sehr leicht löslich 
in Alkohol und Eisessig, schwer in Äther. 



Syst. Nu. 2078. | 1U0K1VATE DES 2-HYDIUZINO FHENOLS. r>9f> 

Mesoxalsäure-cümethylester-[2-methoxy-phenylhydrazon] ([2-Methoxy-benzol- 
azo]-malonsäure-dimethylester) C 12 H u 5 N 2 = CH 3 -O-C 6 H 4 -NH*N:C(C0 2 -CH 3 ) 2 . B. Aus 
l-Methoxy-benzol-diazoniumchlorid-(2) und Malonsäure-dimethylester (Bd. II, S. 572) in 
wäßrig-alkoholischer Lösung in Gegenwart von Natriumacetat (Bülow, Ganghoper, B. 37, 
4179). — Gelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 112—113°. Leicht löslich in Alkohol, Äther; 
leicht löslich in verd. Natronlauge. 

2 - Methoxy - phenylhydrazon des Mesoxalsäure-diamids C ]0 H 12 O 3 N 4 = CH 3 • O- 
C 6 H4-NH , N:C(CO-NH 2 )2- B, Aus Mesoxalsäure-dimethylester-[2-methoxy-phenylhydrazon] 
und überschüssigem Ammoniak (B., G., B. 37, 4179). — Gelbe Krystalle. F: 143°. 

Mesoxalsäure-mononitril-[2-methoxy-phenylhydrazon] ([2-Methoxy-benzolazo]- 
cyanessigsäure) C 10 H ? O 3 N 3 = CH 3 -0-C 6 H 4 -NH-N:C(CN)-C0 2 H. B. Wurde einmal (nicht 
rein) erhalten durch Lösen der |S-Form des Mesoxalsäure-äthylesternitril-[2-methoxy-phenyl- 
hydiazons] in Alkali und Eintragen der Lösung in Salzsäure (Lax, J, pr. [2] 63, 6). — Gelb- 
braune Flocken (aus Benzol durch Petroläther) . — Ammoniumsalz. Dunkelgelbe Nadeln.— 
AgC 10 H s 3 N 3 . Gelbe Flocken. Zersetzlich. 

Mesoxalsäure - ätbylester - nitril - [2 - methoxy - phenylhydrazon] ([2 - Methoxy- 
benzolazo]- cyanessigsäure-äthylester) C a2 H 13 3 N 3 = CH 3 -0-C 6 H 4 -NH-N:C(CN)-C0 2 - 
C 2 H 5 . Existiert in zwei Formen, die als stereoisomer aufzufassen sind (Hantsch, Thompson, 
B. 38, 2268). 

Niedrigerschmelzende Form, a-Form. B. Man kuppelt 1-Methoxy-benzol-diazo- 
niumchlorid-(2) mit Cyanessigsäure-äthylester (Bd. II, S. 585) in Gegenwart von Natrium- 
acetat, löst das Reaktionsprodukt in Natronlauge und fällt mit Essigsäure (Lax, J. pr. [2] 
63, 5, 8). — Hellgelbe Krystalle (aus Äther). F: 108°. Leicht löslich in Alkohol, schwer in 
Ligroin. 100 g der bei 18° gesättigten Benzollösung enthalten 12,09 g Substanz. Geht leicht 
in die ß-Form über. 

Höherschmelzende Form, /?-Form. B. Man kuppelt 1 -Methoxy -benzol-diazonium- 
chlorid-(2) mit Cyanessigsäure-äthylester in Gegenwart von Natriumacetat, löst das Reaktions- 
produkt in Natronlauge und fällt mit Kohlensäure (L., J. pr. [2] 63, 5, 6). — Hellgelbe 
Nadeln (aus Alkohol). F: 145°. Sehr leicht löslich in Alkohol, schwer in Ligroin. 100 g der 
bei 18° gesättigten Benzollösung enthalten 3,24 g Substanz. — Wird durch Lösen 'in Natron- 
lauge und Eingießen der alkal. Lösung in Salzsäure in Mesoxalsäure-mononitril-[2-methoxy- 
phenylhydrazon] (s. o.) übergeführt. Kochen mit alkoh. Natriumäthylat wirkt nicht 
verseifend. 

Natriumsalz NaC 12 H 12 O a N 3 . Gelbe Blättchen. 

2 - [ß - Sulfo - hydrazino] - phenol , N - [2 - Oxy -phenyl] - hydrazin - N'- sulfonsäure 
C 6 H 8 4 N 2 S = HO-C 6 H 4 -NH-NH-S0 3 H. B. Das Kaliumsalz entsteht beim Versetzen 
einer Lösung des Kaliumsalzes der l-Oxy-benzol-diazosulfonsäure-(2) (o-Benzochinon-mono- 
hydrazon-N-sulfonsaures Kalium, Bd. VII, S. 601) in essigsäurehaltigem Wasser mit Zink- 
staub (Reisenegger, A. 221, 315). — KC 6 H 7 4 N 2 S. Farblose Blättchen, die sich im 
feuchten Zustande sehr rasch intensiv rot färben. Leicht löslich in Wasser; die wäßr. Lösung 
reduziert stark FEnxrNGsche Lösung. 

2 - [ß -Sulfo -hydrazino] - anisol, W- [2 -Methoxy-phenyl] -hydrazin -N'-sulfonsäure 
C 7 H 10 O 4 N s S =CH 3 -O-C e H 4 -NH-NH-S0 3 H. B. des Natriumsalzes s. im Artikel 2-Meth- 
oxy-phenylhydrazin (S. 592). — NaC 7 H 9 4 N 2 S + H 2 0. Blättchen (aus wenig Wasser oder 
Alkohol). Reduziert FEHXiNGsche Lösung. Scheidet beim Erwärmen mit rauchender Salz- 
säure 2-Methoxy -Phenylhydrazin ab (Reisehegger, A. 221, 319). 

5.5'-Dinitro-2.2'-diäthoxy-hydrazobenzol Ci 6 H 18 6 N 4 , s. o-CH- OCH 

nebenstehende Formel. B. Man suspendiert 5.5'-Dmitro-2.2'-di- _ ■ : ; J 

äthoxy-azobenzol (Syst. No. 2112) in gesättigtem alkoholischem . ") NH-NH- (^ ") 
Ammoniak und leitet unter Erwärmen Schwefelwasserstoff ein ■ • 

(Andeeae, J. pr. [2] 21, 325). — Schwefelgelbe Prismen. F: 201° 0aN N ° 3 

bis 202°. Unlöslich in Wasser, kaltem Alkohol und Schwefelkohlenstoff, ziemlich schwer 
löslich in siedendem Alkohol, leicht in Benzol, Chloroform und Äther. Spaltet sich beim 
Erwärmen mit konzentrierter Salzsäure langsam in 5.5'-Dmitro-2.2'-diäthoxy-azobenzol 
und 4-Nitro-2-amino-phenetol (Bd. XIII, S. 389). 

2.2'-Bis-methylmercapto-hydrazobenzol C I4 H 16 N 2 S 2 = CH 3 -S-C 6 H 4 -NH-NH-C 6 H 4 ' 
S-CH 3 . B. Man erhitzt eine Lösung von 17 g Methyl-[2-nitro-phenyl]-sulfid (Bd. VI, S. 337) 
in 200 ccm Alkohol zum Sieden und versetzt unter Rühren allmählich mit ca. 25 g Zink- 
staub und 10 — 15 g Ätznatron, gelöst in wenig Wasser (Brand, B. 42, 3467). Man versetzt 
ein zum Sieden erhitztes Gemisch von 2.2'-Bis-methy]mercapto-azobenzol (Syst. No. 2112), 

38* 
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Essigester und Alkohol mit Natriumhydrosulfid- oder Ammoniumhydrosulfid-Lösung "bis die 
Lösung farblos geworden ist (B., B. 42, 3467). — Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 104°. Leicht 
löslich in organischen Lösungsmitteln. — Oxydiert sich an der Luft in alkoh. Lösung 
sehr langsam, etwas rascher in alkalisch-alkoholischer Lösung zu 2.2'-Bis-methylmercapto- 
azobenzol; dieselbe Verbindung entsteht bei der Oxydation mit Quecksilberoxyd. Lagert 
sich in 30%iger Salzsäure in 3.3'-Bis-methylmercapto-benzidin (Bd. XIII, S. 810) um. 

Derivate des 3-Hydrazino-phenols, 

3-Oxy-hydrazobenzol C ia H 12 ON a = HO-C e H 4 -NH>NH-C 6 H ä . B. Durch Behandlung 
von 3-Oxy-azobenzol (Syst. No. 2112) mit Zinkstaub in alkoholisch-essigsaurer Lösung bei 
gewöhnlicher Temperatur (Jacobson, Hönigsbebger, B. 36, 4112). — Nadeln (aus Benzol 
und Ligroin). F: 126—126,5°. Leicht löslich in Alkohol, Äther und heißem Wasser, schwer in 
Ligroin und kaltem Wasser. Löslich in Alkalien. Wird durch Mineralsäuren in 2-Oxy-henzidin 
(Bd. XIII, S. 690) umgelagert. 

3-Äthoxy-hydrazobenzol C 14 H 16 0N 2 = C 2 H 5 -0-C ß H 4 -NH-NH-C 6 H 5 . B. Aus 3-Äth- 
oxy-azobenzol (Syst. No. 2112) durch Reduktion mit Zinkstaub und alkoh. Alkali (J., H., 
B. 36, 4113). — Nadeln. F: 74—75°. 

3.3'-Diäthoxy-hydrazobenzol, m.m'-Hydrazopbenetol C 16 H 20 2 N 2 ~ C 2 H 5 • • C 6 H 4 • 
NH-NH*C 6 H 4 -0-C 2 H 5 . B. Beim Behandeln von 3.3'-Diäthoxy-azobenzol (Syst. No. 2112) 
in alkoholisch-ammoniakalischer Lösung mit Schwefelwasserstoff (Bttchstab, J. pr. [2] 29, 
300). — Nadeln. F: 85°. Leicht löslich in Alkohol, Äther und Schwefelkohlenstoff. 

Mesoxalsäure - äthylester - nitril - [3 - oxy - phenylhydrazon] {[3-Oxy-benzolazo]- 
cyanessigsäure-äthylester) C n H u 3 N3 = HO-C 6 H 4 -NH-N:C(CN)-CO a -C 2 H 5 . B. Aus 
l-Oxy-benzol-diazoniumehlorid-(3), Cyanessigsäureäthylester und Natriumacetat in wäßrig- 
alkoholischer Lösung (Mabqtjardt, J. pr. [2] 52, 174). — Dunkelrotbraune Nadeln (aus 
Wasser). F: 87°. 

2.4.6-Trinitro-3*hydrazino-phenol-äthyläther, 2,4.6-Trimtro-3-hydrazino-phene- 
tol, 2.4.6-Trinitro-3-äthoxy-phenylhydrazin C 8 H 9 7 N 5 = C 2 H 5 -0-C 6 H(N0 2 ) 3 -NH-NH 2 . 
B. Bei eintägigem Stehen einer ätherisch-alkoholischen Lösung von 2.4.6-Trinitro-resorcin- 
diäthyläther (Bd. VI, S. 833) mit Hydrazinhydrat (Purgotti, G. 25 II, 500). — Rötlich- 
gelbe Kryställchen (aus Chloroform). Schmilzt bei 173° unter Bräunung. Sehr wenig löslich 
in Äther und Benzol, schwer in Chloroform, leicht in Essigester. — Beim Kochen mit 
1 Mol.-Gew, Kalilauge entstehen 2.4.6-Trinitro-resorcin (Bd. VI, S. 830) und Alkohol. 

2.4.8 - Trinitro - 3 -benzalhydrazino-phenetol, Benzal- 2.4.6 -trinitro -3- äthoxy - 
phenylhydrazin, Benzaldehyd-[2.4.6-trinitro-3-äthoxy -phenylhydrazon] C 16 H 13 7 N 5 = 
C 2 H 5 -0*C 6 H(N0 2 ) 3 -NH*N:CH'C 6 H 5 . B. Beim Aufkochen einer essigsauren Lösung von 
2.4.6-Trinitro-3-äthoxy-phenylhydxazin mit Benzaldehyd (P., G. 25 II, 503). — Goldgelbe 
Nädelchen. F: 228°. Sehr schwer löslich in Alkohol und Äther. 

2.4.6-Trinitro-3-cinnamalhydrazino-phenetol, Cinnarnal-2.4.8-trinitro-3-äthoxy- 
phenylhydrazin, Zimtaldehyd-[2.4.6-trinitro-3-äthoxy -phenylhydrazon] C 17 H ]5 7 N 5 = 
C 2 H 5 -0-C 6 H(N0 2 ) 3 -NH'N:CH'CH:CH-C 6 H 5 . B. Analog der des Benzal-2.4.6-trinitro-3- 
äthoxy-phenylhydrazins (P., G. 25 II, 504). — Ziegelrotes Krystallpulver. F: 200—201°. 
Sehr schwer löslich in Alkohol und Äther. 

2.4.6-Trinitro-3-salicylalhydrazino-phenetol , Salioylal-2.4.6-trinitro-3-äthoxy- 
phenylhydrazin , Salicylaldehyd - [2.4.6 - trinitro - 3 - äthoxy - phenylhydrazon] 
C 15 H ia 8 N 5 = C a H 5 -0-C 6 H(N0 a ) 3 -NH-N:CH-C 6 H 4 -OH. B. Analog der des Benzal-2.4.6- 
trinitro-3-äthoxy-phenylhydrazins (P., G. 25 II, 503). — Orangegelbe Krystalle. F: 217—218°. 
Sehr wenig löslich in Alkohol, Äther und Chloroform. 

4 - Oxy - benzaldehyd - [2.4.6 - trinitro - 3 - äthoxy - phenylhydrazon] C ls H 13 8 N ä = 
C 2 H ä • • C 6 H(N0 2 ) 3 -NH-N:CH • C 6 H 4 - OH. B. Analog der des Benzal-2.4.6-trinitro-3-äthoxy- 
phenylhydrazins (P., G. 25 II, 504). — Tiefrote Krystalle. F: 231°. Sehr schwerlöslich in 
Alkohol, Äther und Chloroform. 

2.4.6 - Trinitro -3 - [ß -acetyl -hydrazino] -phenetol, N '-Acetyl-N-[2.4.6-trinitro- 
3-äthoxy-phenyl]-hydrazin C 10 H n 8 N 5 = C 2 H 5 -0-C 6 H(N0 2 ) 3 -NH-NH-C0-CH 3 . B. Aus 
2.4.6-Trinitro-3-äthoxy -Phenylhydrazin beim Kochen mit Eisessig (P., G. 25 II, 502). — 
Hellgelbe Nadeln. F: 179°. Sehr wenig löslich in Äther, schwer in Chloroform, leicht in Alkohol. 

4-Hydrazino-phenoI und seine Derivate. 
4 - Hydrazino • 1 - oxy - benzol , 4 - Hydrazino - phenol , 4 - Oxy - Phenylhydrazin 
C e H 8 0N 2 = H0-C 6 H 4 -NH-NH 2 . B. Das Hydrochlorid entsteht beim Erwärmen von 1 Teil 
N-[4-oxy-phenyl]-hydrazin-N'-sülfonsaurem Kalium (S. 602) mit 3 Tln. Alkohol und 1,5 Tln. 
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25%ig er alkoholischer Salzsäure (Altschtjl, J. -pr. [2] 57, 202). — Die freie Base ist leicht 
zersetzlich und konnte deshalb nicht in reiner Form gewonnen werden (A.). — Das salzsaure 
Salz liefert in 5°/ iger Salzsäure mit überschüssigem Natriumnitrit unter Eiskühlung 2-Nitro- 
4-azido-phenol (Bd. VI, S. 294) (Forstes, Fierz, Soc. 91, 865). — C 6 H 8 ON 2 + HCl. Nadeln. Leicht 
löslich in Wasser, schwer in Alkohol (A.). — Oxalat 2 C 6 H 8 ON 2 + C 2 H 2 4 (bei 100°). Blättchen (A.). 

4 - Hydrazino - phenol - methyläther , 4 - Hydrazino - anisol , 4 - Methoxy - phenyl- 
hydrazin C 7 H 10 ON 2 = CH 3 -O-C 6 H 4 -NH-NH 2 . B. Man diazotiert p-Anisidin (Bd. XIII, 
S. 435) in verd. Salzsäure mit Natriumnitrit, gießt die Diazoniumchloridlösung in eine mit 
Natronlauge versetzte Lösung von Natriumsulfit und behandelt das entstandene Natrium- 
salz der l-Methoxy-benzol-diazosuIfonsäure-(4) (Syst. No. 2112) in wäßr. Lösung mit Zink- 
staub und Essigsäure ; das gebildete N-[4-methoxy-phenyl]-hydrazin-N'-smfonsaure Natrium 
(S. 602) zerlegt man mit alkoholisch -wäßriger Salzsäure {Altschul, B. 25, 1849; Riedel, 
D. R. P. 70459; Frdl 3, 924). — Krystalle. F: 65° (A.). — Hydrochlorid. Blättchen 
(aus Alkohol) (R.). 

4 - Hydrazino - phenol - äthyläther , 4 - Hydrazino - phenetol , 4 - Athoxy - Phenyl- 
hydrazin C 8 H 12 ON 2 = C 2 H 5 -0-C 6 H 4 'NH-NH 2 . B. Man versetzt die filtrierte Lösung von 
274 g p-Phenetidin {Bd. XIII, S. 436) in 200 ccm konz. Salzsäure und 2 1 Wasser mit 2 1 
konz. Salzsäure und darauf unter Kühlung mit einer Lösung von 146 g Natriumnitrit in 
300 ccm Wasser und gießt die erhaltene Lösung allmählich bei 0° in eine Lösung von 1350 g 
Zinnchlorür in 2 1 konz. Salzsäure (Stolz, B. 25, 1663; Höchster Farbw., D. R. P. 68159; 
Frdl. 3, 933). Man erhitzt 100 g des Natriumsalzes der N-[4-Äthoxy-phenyl]-hydrazin- 
N'-sulfonsäure, erhalten durch Diazotieren von p-Phenetidin in verd. Salzsäure mit Natrium- 
nitrit, Eingießen der Diazoniumchloridlösung in eine mit Natronlauge versetzte Lösung 
von Natriumsulfit und Behandeln des entstandenen Natriumsalzes der 1-Äthoxy-benzol- 
diazosulfonsäure-{4) mit Zinkstaub und Essigsäure, mit 600 g 90vol.-%igem Alkohol fast 
zum Sieden, fügt 120 g Salzsäure (D: 1,19) hinzu und digeriert noch kurze Zeit (Altschut, 
B. 25, 1845; Riedel, D. R. P. 68719; Frdl. 3, 922). — An der Luft wenig beständige Blättchen 
(aus Benzol) (St.), F: 74° (St.; A.). Beträchtlich löslich in Wasser, leicht in Alkohol, ziemlich 
schwer löslich in Äther (A-), sehr schwer in Ligroin (St.). Beim Erwärmen mit der äquimole- 
kularen Menge Acetessigester in Toluol entsteht l-[4-Äthoxy-phenyl]-3-methyl-pyrazolon-(5) 
(Syst. No. 3561) (St.). — C S H 12 0N 2 + HC1. Nadeln (aus Wasser oder salzsäurehaltigem 
Alkohol). Sehr leicht löslich in Wasser, weniger in Alkohol (A.). 

4-Hydrazino-phenoxy essigsaure C 8 H 10 O 3 N 2 = H0 2 C-CH 2 -0-C 6 H 4 'NH-NH a . B. 
Aus 4-Amino-phenoxyessigsäure (Bd. XIII, S. 440) durch Diazotieren in Salzsäure mit Natrium- 
nitrit und Reduktion der Diazonium Verbindung mit Zinnchlorür und Salzsäure (Howard, 
B. 30, 548). — Krystalle mit 1 H 2 0; F: 146°; reichlich löslich in Wasser, fast gar nicht in 
Alkohol (H, B. 30, 548). — Liefert mit dioxyweinsaurem Natrium die Verbindung 
TTO C • C - N 

2 " " x N-C 6 H 4 -O-CH,>-C0 2 H+H 2 (Syst. No. 3697) (H, B. 
H0 2 C-CH 2 -0-C 6 H 4 -NH-N;O— CO i 

30, 2104). 

4-Äthoxy-hydrazobenzol C 14 H J6 ON a = C 2 H-'0-C 6 H 4 -NH-NH-C 6 H 5 . B. Bei der 
Reduktion von 4-Äthoxy-azobenzol (Syst. No. 2112) mit Zinkstaub und Natronlauge in 
Alkohol (Jacobson, Htjgershofp, B. 36, 3848). — F: 86°. — | /N(C 8 H 5 ) 

Liefert beim Erhitzen mit Schwefelkohlenstoff im Druckrohr C 2 H 5 -o- ,■"" 8 \^ 
auf 150° des l-Phenyl-6-äthoxy-benzimidazolthion der neben- \-- ^-KH'' 

stehenden Formel (Syst. No. 3635), neben anderen Produkten. 

4-Acetoxy-hydrazobenzol C 14 H 14 2 N 2 = CH 3 -CO- 0-C 6 H 4 -NH-NH-C 6 H 5 . Zur Konsti- 
tution vgl. Goldschmidt, Löw-Beeb, B. 38, 1107; Attwebs, B. 40, 2155; Air., Eckabdt, 

A. 359, 337; Au., A. 380, 12. — B. Aus 4-Acetoxy-azobenzol (Syst. No. 2112), gelöst in 
Alkohol, mit Zinkstaub und etwas Essigsäure (Goldschmidt, Brttbacher, B. 24, 2309). — 
Nadeln (aus Benzol + Ligroin). Schmilzt unter Rotfärbung bei 114 — 115°; leicht löslich in 
Alkohol und Benzol, wenig in Ligroin (G-, Bb.). Unlöslich in Alkali (G., Bb.). — Wird von 
konz. Salzsäure wesentlich in 6.4'-Diamino-3-oxy-diphenyl (Bd. XIII, S. 691) umgewandelt 
(Jacobson, Tigges, A. 303, 341; Cassella & Co., D. R. P. 90960; Frdl. 4, 75). 

4-Benzoyloxy-hydrazobenzol C 19 H le 2 N 2 = C 6 H 5 -CO-0-C 6 H 4 -NH-NH-C e H 5 . Zur 
Konstitution vgl. Goldschmidt, Löw-Beeb, B. 38, 1107; Attwebs, B. 40, 2155; Atr., 
Eckardt, A. 359, 337; Au., A. 360, 12. — B. Aus 4-Benzoyloxy-azobenzol (Syst. No. 
2112), gelöst in Alkohol, mit Zinkstaub und etwas Essigsäure (Goldschmidt, Bbtjbacheb, 

B. 24, 2310). — Prismen. F: 173°; leicht löslich in Alkohol Äther und Benzol; unlöslich in 
Alkali (G., Bb.). — Liefert beim Erhitzen mit granuliertem Zink und Essigsäure Anilin 
(Auwers, Eisenlohb, A. 369, 243). 
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4-Aniliuoformyloxy -hydrazobenzol Ci 9 H, 7 2 N 3 = C 6 H 5 • NH • CO • • C 6 H 4 • NH • NH • 
C 6 H 5 . Zur Konstitution vgl. Goedschmidt, Löw-Beer, B. 38, 1107; Attwers, B. 40, 2155; 
Atr., Eckardt, A. 359, 337; Au., A. 360, 12. — B. Beim Eintragen von Zinkstaub in eine 
alkoholische mit Eisessig versetzte Lösung von 4-Anilinoformyloxy-azobenzol (Syst. No. 
2112) (Gold Schmitt, Rosell, B. 23, 491). — Lanzettförmige Nadeln (aus Benzol). F: 155° 
(G. t R-), 156° (G„ L.-B., B. 38, 1108). Unlöslich in Alkali (G., R.). — Oxydiert sich in 
alkoh. Lösung schon an der Luft zu 4-Anilinoformyloxy-azobenzol (G., R.). Beim Erwärmen 
mit alkoh. Kali entstehen Anilin und 4-Oxy-azobenzol (G., R.). Wandelt sich beim Erhitzen 
mit Benzol auf 150° in einen isomeren Körper (s. u.) um (G., R.). Beim Erhitzen mit Phenyl- 
isocyanat und etwas Benzol auf 150 — -160° entsteht eine Verbindung C 33 H 27 4 N 5 , die sich 
aus Alkohol als Krystallpulver abscheidet, das bei 215 — 218° schmilzt und beim Kochen 
mit alkoh. Kali Anilin und N.N'-Diphenyl-harnstoff liefert (G., R.). 

Verbindung C 19 H 17 2 N 3 . B. Beim Erhitzen von 4-Anilinoformyloxy-hydrazobenzol 
mit Benzol auf 150° (Gold Schmidt, Rosell, B. 23, 494). — Nädelchen (aus Alkohol). F 
218 — 220°. Fast unlöslich in Benzol; unlöslich in Alkalien. 

4 - [o - Toluidinoformyl - oxy] -hydrazobenzol C 20 H 19 O 2 N 3 = CH 3 -C 6 H 4 -NH-CO' O 
C 6 H 4 -NH*NH-C G H 5 . B. Aus 4-o-Toluidinoformyloxy-azobenzol (Syst. No. 2112) in alkoh 
Losung mit Zinkstaub und Essigsäure (Goldschmidt, Löw-Beer, B. 38, 1108). — Nadeln 
Schmilzt bei 150° unter Gelbfärbung. Unlöslich in Alkali. 

4 - [p - Toluidinoformyl - oxy] - hydrazobenzol C 2(l H 19 2 N 3 = CH a • C 6 H 4 • NH • CO ■ O 
C 6 H 4 -NH-NH-C 6 H 5 . B. Aus 4-p-Toluidinoformyloxy-azobenzol (Syst. No. 2112) in alkoh 
Lösung mit Zinkstaub und Essigsäure (G., L.-B., B. 38, 1108). — Nadeln (aus Benzol + 
Ligrom). Schmilzt bei 171° unter Gelbfärbung. Unlöslich in kaltem Alkali. 

4- [a - Waphthylaminoformyl - oxy] -hydrazobenzol C 23 H 18 2 N 3 = C ]0 H 7 'NH-CO-O- 
C 6 H 4 -NH-NH-C 6 H 5 . B. Beim Behandeln von 4-[a-Naphthylaminoformyloxy]-azobenzol 
(Syst. No. 2112) mit Zinkstaub und Eisessig (Goldschmidt, Rosell, B. 23, 493). — Nadeln 
(aus Benzol). F: 155°. 

4 - Phenylhydrazino - phenoxyessigsäure, 4-[Carboxy-methoxy] -hydrazobenzol 
Ci 4 H 14 3 N 2 = H0 2 C-CH 2 -0-C 6 H 4 -NH-NH-C 6 H s . Eine Verbindung, der möglicherweise 
diese Formel zukommt, s. bei 4-Benzolazo-phenoxyessigsäure, Syst. No. 2112. 

4'-Äthoxy-4-methyl-hydrazobenzol C 15 H 18 ON 2 ^ C 2 H 5 • O- <( _ ) NHNH- /~ \ • CH 3 . 

B. Aus 4'-Äthoxy-4-methyl-azobenzol (Syst. No. 2112) und alkoh. Schwefelammonium 
(Noelting, Webner, B. 23, 3258). — Nadeln. F: 96—97° (Jacobson, Httgershoef, B. 36, 
3850). Schwer löslich in kaltem Alkohol (N., W.)- — Liefert c 2 HVO' ^"^— X(C,H 1 -CH 3 )\ 
beim Erhitzen mit Schwefelkohlenstoff auf 150° im Druck- * ' | I ' \3cs 

röhr das l-p-Tolyl-6-äthoxy-benzimidazolthion der neben- ~~-^~~~ — NH-"""'^ 

stehenden Formel ( Syst. No. 3635) undN-[4-Äthoxy-phenyl]-N'-p-tolyl-thioharnstoff (Bd. XIII, 
S. 482) (J., H.). 

4'-Acetoxy-4-methyl-hydrazobenzol C 15 H 16 2 N 2 = CH 3 -CO-0-C 6 H 4 -NH-NH-C 6 H 4 - 
CH 3 . B. Beim Behandeln von 4 / -Acetoxy-4-methyl-azobenzol (Syst. No. 2112) in alkoh. 
Lösung mit Zinkstaub und etwas Essigsäure (Goldschmidt, Brtibacher, B. 24, 2310). — 
Prismen. F: 106°. Unlöslich in Alkalien. 

4'- Acetoxy - 2.4.5 - trimethyl - hydrazobenzol CH 

C 17 H 20 O 2 N 2 , s. nebenstehende Formel. B. Bei der Einw. __ a 

von Zinkstaub und Essigsäure auf 4 / -Acetoxy-2.4.5-tri- CH 3 C00(^ VnH-Nh/ VcH 3 
methyl-azobenzol (Syst. No. 2112) in alkoh. Lösung (G., ~~ 

B., B. 24, 2313). — Nadeln (aus Benzol + Ligroin). F: CHa 

102—103°. Unlöslich in Alkalien. 

IST.K-Bis-[4-methoxy-phenyl]-hydrazin C 14 H 16 2 N 2 = (CH 3 - 0-C 6 H 4 ) 2 N-NH 2 . B. Bei 
der Reduktion von Bis-[4-methoxy-phenyl]-nitrosamin (Bd. XIII, S. 510) mit Zinkstaub 
und Eisessig in Alkohol + Äther bei höchstens 36° (Wieland, B. 41, 3503). — Nadeln (aus 
heißem Alkohol). F: 111°. Leicht löslich in Benzol, Chloroform, Aceton, beträchtlich in 
heißem Alkohol, schwer löslich in kaltem Alkohol, Eisessig, Gasolin, unlöslich in Wasser; 
lichtempfindlich. — Bei der Oxydation mit Permanganat ent- C 6 HYO-CHj 

steht als Hauptprodukt das 9. 10-Bis-[4-methoxy-phenyl]-2.6-di- _ ^ 

methoxy-phenazin-dihydrid der nebenstehenden Formel (Syst. CHVO-, ------ 

No. 3537), bei der Oxydation mit Chinon in Alkohol bei — 5° L^ ~^s^- ^ OCH, 

bis —10° Tetrakis-[4-methoxy-phenyl]-tetrazen (CH 3 - O • CgILJaN • 

N:N-N(C 6 H 4 -0-CH 3 ) 2 (Syst. No. 2250), neben 4.4'-Dimeth- c,h,-o-ch, 

oxy-diphenylamin (Bd. XIII, S. 451). — Hydrochlorid. Schwer löslich in Wasser; lös- 
lich in konz. Schwefelsäure mit grünlichblauer Farbe. 
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4.4'- Diäthoxy - hydrazobenzol , p.p'- Hydrazophenetol C 16 H 20 O 2 N 2 = C 2 Hr, • • 
Og^-NH-NH-CfH^O-CaHs- B. Durch Reduktion von 4.4'-Diäthoxy-azobenzol (Syst. No. 
2112) mit alkoli.' Schwefelammonium (Kinzel, Ar. 229, 351). — Nadeln. F: 118—119°. 

4-Benzalhydrazino-phenoxyessigsäure C 15 H 14 3 N 2 = H0 2 C • CH 2 - 0-C e H 4 -NH-N: 
CH-C 6 H 5 . B. Aus fein gepulverter 4-Hydrazino-phenoxyessigsäure, verteilt in Alkohol, 
und etwas über 1 Mol.-Gew. Benzaldehyd (Howard, B. 30, 2103). — Grünlichgelbe Blättchen 
(aus verd. Alkohol). F: 158°. 

a - Oximino - ß - [4 - äthoxy - phenylhydrazono] - propan, Methylglyoxal -a>- oxim- 
ß - [4 - äthoxy - phenylhydrazon] , Isonitrosoaceton - [4 - äthoxy - phenylhydrazon] 
C 11 H 15 2 N 3 = C 2 H 5 • • C 6 H 4 • NH ■ N : C(CH 3 ) • CH : N • OH. B. Aus 4-Äthoxy-phenylhydrazin 
und Isonitrosoaceton (Bd. I, S. 763) (Attden, Ghem. N. 80, 302). — Braungelbe Platten. 
Schmilzt bei 104 — 106° unter Zersetzung. 

a.ß - Bis - [4 - äthoxy - phenylhydrazono] - propan , Methylglyoxal-bis- [4-äthoxy- 
phenylhydrazon] C 19 H 24 3 N 4 = C 2 H 5 -0-C 6 H 4 -NH-N:CH-C(CH 3 ):N-NH-C 6 H 4 -0-C 2 H 5 . 
Rotgelbe Nadeln. F: 135°; färbt sich mit konz. Schwefelsäure tiefgrün (Attden, Ghem. N. 
80, 302). — Liefert bei der Oxydation ct./?-Bis-[4-äthoxy-benzolazo]-a-propylen (Syst. No. 2112) 
(Au.; v. Pechmann, Bauer, B. 33, 645; vgl. Stolle, B. 59 [1926], 1742). 

Diacetyl -mono -[4-oxy -phenylhydrazon] C 10 H 12 O 2 N 2 = HO ■ C 6 H 4 • NH ■ N : C(CH 3 ) ■ CO • 
CH 3 . B. Aus Diacetyl (Bd. I, S. 769) und salzsaurem 4-0xy-phenvlhvdrazin (v. Pechmann, 
Bauer, B. 42, 673). — Gelbgrüne Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 187°. — Liefert in Alkohol 
mit 4-Oxy-phenylhydrazin Diacetyl-bis-[4-oxy-phenylhydrazon]. 

Diacetyl-bis-[4-oxy-phenylhydrazon] C 16 H 18 2 N 4 = [HO-C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 )-] 2 . 
B. Aus Diacetyl-mono-[4-oxy-phenylhvdrazon] in Alkohol durch Einw. von 4-Oxy -Phenyl- 
hydrazin (v. P., B., B. 42, 674). — Farblose Blättchen. F: 178° (v. P., B., B. 33, 645; 
42, 674). Bräunt sich an der Luft unter Zersetzung; löslich in viel warmem Alkohol unter 
teil weiser Zersetzung; die gelbbraune Lösung in Schwefelsäure wird mit Dichromat gelbrot 
(v. P., B., jB. 42, 674). — Durch Oxydationsmittel, namentlich in Gegenwart von Alkali, 
entsteht Rotfärbung (v. P., B., B. 42, 674). 

4 - \ß - Acetyl - hydrazino] - anisol, iN"'- Acetyl - N - [4 - methoxy - phenyl] - hydrazin 
C 9 H 12 2 N, = CH 3 • • C 6 H 4 • NH • NH • CO ■ CH 3 . B. Aus 4-Methoxy-phenylhydrazin und Eis- 
essig bei 100° (AltschüL, B. 25, 1849). — Blättchen (aus Wasser). F: 133,5°. 

4-[/?-Acetyl-hydrazino]-phenetol , W- Acetyl - N - [4 - äthoxy - phenyl] - hydrazin 
C 10 H 14 O 2 N 2 = C 2 H 5 • • C 6 H 4 ■ NH ■ NH ■ CO • CH 3 . B. Neben NN' - Diacetyl - N - [4 - äthoxy- 
phenyl]-hydrazin (s.u.) bei 12-stündigem Digerieren von 300g 4-Äthoxy-phenyl-hydrazin 
mit 270 g Eisessig bei 100° (A., B. 25, 1847). — Blättchen (aus Wasser). Prismen (aus 
Alkohol). F:141,5°. Löst sich in 20 Tln. kochendem Wasser und in 1 Tl. heißem Alkohol. 
Die Lösung in konz. Schwefelsäure ist blutrot und wird durch einen Tropfen Salpetersäure 
gelbgrün. 

[a - Nitro - allyliden] - 4 - methoxy - Phenylhydrazin (y - [4 - Methoxy - benzolazo] - 
y-nitro-a-propylen) C 10 H u O 3 N 3 = CH 3 - 0-C 6 H 4 -NH-N:C(N0 2 )-CH:CH 2 . B. Aus dem 
Natriumsalz des y-Nitro-a-propylens (Bd. I, S. 203) und l-Methoxy-benzol-diazoniumsulfat-(4) 
bei Gegenwart von Natriumacetat (AskenasY, V. Meyer, B. 25, 1705). — Braunrote Nadeln. 
F: 80°. Leicht löslich in Alkohol. 

[a-Nitro-allyliden]-4-äthoxy-phenylhydrazm (y-[4-Äthoxy-benzolazo]-y-nitro- 
a-propylen) C n H 13 3 N 3 = C 2 H 5 -0-C 6 H 4 -NH-N:C(N0 2 )CH:CH 2 . B. Aus dem Natrium- 
salz des y-Nitro-a-propylen (Bd.. I, S. 203) und 1 -Äthoxy- benzol-diazoniumsulfat-(4) bei Gegen- 
wart von Natriumacetat (A., V. M., B. 25, 1705). — Braunrote Nadeln (aus Alkohol). F: 
94—95°. 

4 - \a.ß - Diacetyl - hydrazino] - phenetol, N.N' - Diacetyl - N - [4 - äthoxy - phenyl] - 
hydrazin C 13 H 16 3 N 2 = C 2 H 5 • O ■ C 6 H 4 • N(CO • CK,) • NH ■ CO ■ CH 3 . B. Siehe im Artikel 
W- Acetyl -N- [4 -äthoxy -phenyl] -hydrazin. — Krystalle. Schmilzt bei 112—116° (Alt- 
schtjl, B. 25, 1848). 

4 - [ß - Benzoyl - hydrazino] - phenol , W- Benzoyl - N - [4 - oxy - phenyl] - hydrazin 
C 13 H 12 02N 2 = HO>C 6 H 4 -NH-NH-CO-C 6 H 5 . B. Aus 4- Benzoylazo -phenol [Benzochinon-(1.4)- 
mono-benzoylhydrazon, Bd. IX, S. 323] durch Reduktion mit Phenylhydrazin in Alkohol bei 
gewöhnl. Temp. (Borsche, Ockinga, A. 340, 100). — Nadeln (aus Wasser). F: 154° (Zers.). 

a.y-Dinitro-a.y-bis-[4-methoxy-phenylhydrazono] -propan (a.y-Bis-r4-methoxy- 
benzolazo]-a.y-dinitro-propan) C 17 H 18 6 N„ = [CH 3 -0-C 6 H 4 -NH-N:C(N0 2 )] 2 CH 2 . B. Aus 
dem Natriumsalz des 1.3-Dinitro-propans (Bd.. I, S. 117) mit 1-Methoxy-benzol-diazonium- 
sulfat-(4) in Gegenwart von Natriumacetat (Askenasy, V. Meyer, B. 25, 1712). — Hell- 
gelbe Nädelchen. F: 181°. 



000 HYDRAZINODERIVATE D. MONOOXY-VERBIND. CnHjjn-eO. [Syst. No. 2078. 

4-Phenyl-l-[4-oxy -phenyl] -semicarbazid C 13 H 13 O s N 3 = HO ■ C e H 4 - NH • NH • CO • NH • 
C 6 H 5 . JB. Aus p-Oxy-benzolazoformanilid (Chinon-mono-phenylsemicarbazon, Bd. XII, S. 379) 
durch Reduktion mit Zink und Essigsäure oder mit Phenylhydrazin (Borsche, A. 334, 169). 
— Farblose Nadeln (aus Alkohol und Wasser). F.- 207° (Zers.). Oxydiert sieh an der Luft 
leicht wieder zu p-Oxy-benzolazoformanilid. 

4-[/?-Guanyl-hydrazino]-phenol, [4-Oxy-anilino]-guanidin C 7 H 10 ON 4 = HO*C e H 4 - 
NH -NH • C(NH 2 ) : NH bezw. HO • C 6 H 4 - NH • N : C(NH 2 ) a . B. Das Hydrochlorid entsteht beim 
Behandeln von p-Oxy-benzolazoformamidin (p-Chmon-mono-guanylhydrazon, Bd. VII, S. 629) 
mit Zinnchlorür (oder Zink) und Salzsäure (Thiele, Baklow, A. 302, 318). — C 7 H 10 ON 4 4- 
HC1. Krystalle. F: 208°. 

N - [4 - Methoxy-phenyll-hydrazin-N'-carbonsäure-äthylester , [/?-(4-Methoxy- 
phenyl)-hydrazino]-ameisensäure-äthylester,to-[4-Methoxy-phenyl]-carbazinsäure- 
äthylester C 10 H 14 O 3 N 2 = CH 3 -0-C 6 H 4 -NH-NH-C0 2 -C 2 H 5 . JB. Aus 4- Methoxy- Phenyl- 
hydrazin und Chlorameisensäureäthylester (Bd. III, S. 10) in Äther bei Gegenwart von Pyridin 
(Busch, Grohmann, JS. 34, 2322). — Gelbliche Nädelchen (aus Benzol -j- Gasolin). F: 84°. 

2 - Phenyl - 5 - [4 - methoxy - phenyl] - carbohydrazid - earbonsäure - (1) - äthylester 
c i7H 20 O 4 N 4 = CH 3 -O-C 6 H 4 -NH-NH-CO-N(C 6 H 5 )-NH-CO 2 -C 2 H 5 . B. Aus Phenylhydrazin- 
jS-carbonsäureäthylester-a-carbonsäurechlorid (S. 311) und 4-Methoxy-phenylhydrazin in kon- 
zentrierter alkoholischer Lösung (B., G., B. 34, 2322). — Nädelchen (aus Alkohol). F: 161° 
bis 162°. Leicht löslich in heißem Alkohol, fast unlöslich in Äther und Benzol. 

l-[4-Äthoxy-phenyl]-semicarbazid C 9 H 13 O a N 3 = C 2 H 5 -0-C 6 H 4 -NH'NH-CO'NH 2 . 
B, Aus salzsaurem 4-Äthoxy-phenylhydrazin und Kaliumcyanat (Boksche, A. 334, 185). — 
Blättchen (aus heißem Wasser). Schmilzt bei ca. 190° unter Zersetzung. Leicht oxydierbar 
zu [4-Äthoxy-benzolazo]-ameisensäure-amid (Syst. No. 2112). 

4-Phenyl-l-[4-äthoxy-phenyl] -semicarbazid C 15 H 17 2 N 3 = C 2 H 5 0-C 6 H 4 -NH-NH- 
C0-NH-C 6 H 5 . JB. Aus [4-Äthoxy-benzolazo]-ameisensäure-aiülid (Syst. No. 2112) durch 
Reduktion mit Phenylhydrazin (B., A. 334, 181). Aus 4-Äthoxy-phenylhydrazin und Phenyl- 
isocyanat (Bd. XII, S. 437) (B., A. 334, 184). — Nadeln. F : 137—138° (Zers.). Leicht oxydier- 
bar zu [4-Äthoxy-benzolazo]-ameisensäure-anilid. 

4-Phenyl-l-14-benzoyloxy-phenyl] -semicarbazid C 20 H 17 O 3 N 3 = C 6 H 5 'C0-0-C 6 H 4 - 
NH-NH-CO-NH-C 6 H 5 . JB. Aus [4-Benzoyloxy-benzolazo]-ameisensäure-aniiid durch Re- 
duktion mit Zinkstaub und Essigsäure oder mit Phenylhydrazin (B. ? A. 334, 187, 189). — 
Nadeln (aus Alkohol). F: 203—204°. 

Kohlensäure -bis -[4- methoxy - phenylhydrazon] C I5 H 16 2 N 4 = CH 3 -0-C 6 Hi-NH- 
N : C : N • NH ■ C 6 H 4 • O • CH 3 . Vgl. hierzu N.N'-Bis- [4-methoxy-phenyl]-f ormazan CH 3 • O • C 6 H 4 • 
N:N-CH:N-NH>C 6 H 4 -0-CH 3 , Syst. No. 2112. 

N-[4 - Methoxy - phenyl] -hydrazin -M"'- carbonsäureäthylester -N - carbonsäure- 
chlorid C u H ig 4 N a Cl = CH 8 -0-C a H 4 -N(COa)'NH-CO a -C a H 6 . B. Aus «-[4-Methoxy- 
phenyl] - carbazinsäure - äthylester (s. o.) und Phosgen in Benzol-Toluol-Lösung (Busch, 
Grohmann, B. 34, 2323). — Nädelchen (aus Gasolin). F: 124°. 

5 - Phenyl - 2 - [4 - methoxy - phenyl] - carbohydrazid - carbonsäure - (1) - äthylester 
C l7 H 20 4 N 4 -CH 3 -0-C 6 H 4 *N(NH-C0 2 -C 2 H 5 )-CO-NH-NH-C 6 H 5 . B. Aus N-[4-Methoxy- 
phenyl]-hydrazin-N'-carbonsäureäthylester-N-carbonsäurechlorid (s. o.) und Phenylhydrazin 
in Alkohol (B., G., JB. 34, 2323). — Nädelchen (aus verd. Alkohol). F: 184°. Ziemlich schwer 
löslich in Alkohol, sehr wenig in Äther und Benzol. 

[a-(4-Methoxy-phenyl)-hydrazino]*essigsäure C 9 H ia 3 N 2 = CH 3 -0-C 6 H 4 'N(NH 2 )- 
CH 2 -C0 2 H. B. Aus 4-Methoxy-phenylhydrazin und Chloressigsäure beim Erwärmen mit 
wäßr. Pottaschelösung (Busch, Meussdörffer, J. pr. [2] 75, 131). — Blättchen. F: 137° 
(Zers.). Leicht löslich in Eisessig, ziemlich schwer in Alkohol, fast unlöslich in Äther und 
Benzol. Reduziert FEHXiNGsche Lösung unter Stickst off entwickhmg. 

[ß - (3 -Nitro -benzal)-a- (4 -methoxy -phenyl) -hydrazino] -essigsaure C 16 H 15 5 N 3 = 
CH 3 -0-C 6 H 4 -N(CH 2 -CO a H)-N:CH-C 6 H 4 -NO a . B. Beim Erwärmen der alkoh. Lösung 
der [a-(4-Methoxy-phenyl)-hydrazino] -essigsaure mit 3-Nitro-benzaldehyd(B.,M.,<7. pr. [2] 75, 
131). — Hellgelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 159°. Leicht löslich in den gewöhnlichen Mitteln. 

/J-Oxo-a-[4-äthoxy-phenylhydrazono] -buttersäure ([4 -Äthoxy -benzolazo]-aeet- 
essigsaure) C 12 H 14 4 N 2 = C 2 H 5 -0-C e H 4 -NH-N:C(C0 2 H)-CO-CH 3 . i3. Entsteht als Natrium- 
salz neben N.N'-Bis-[4-äthoxy-phenyl]-formazylameisensäure-äthylester (Syst. No. 2112) beim 
Eintragen der aus 50 g p-Phenetidin, 375 g Wasser, 100 g rauchender Salzsäure und 90 g 
Natriumnitrit bereiteten Lösung in ein im Kältegemisch bereitetes Gemenge aus 75 g Acet- 
essigester und 2000 g 24%iger Natronlauge, wobei die Temperatur 0° nicht wesentlich über- 
schreiten soll; man behandelt das Produkt mit Alkohol, in welchem das Natriumsalz der 
ß- Oxo -a-[4-äthoxy-phenylhydrazono] -buttersäure schwer löslich ist (Pechmann, Wedekind, 
B. 28, 1691, 1695).— Gelbe Priemen (aus Alkohol). F: 172—173°. Löslich in verd. Alkalien. 
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Meeoxalsäure - äthylester - nitril - [4 - oxy - phenylhydrazon] ([4-Oxy-benzolazo] - 
cyanessigsäure-äthylester) C u H u O^N 8 = HO-C 6 H 4 -NH-N:C(CN)-C0 2 -C 2 H 6 . B. Man 
diazotiert 4-Amino-phenol (Bd. XIII, S. 427) in alkoh. Lösung mit Isoamylnitrit und Salz- 
säure und gibt Cyanessigsäureäthylester (Bd. II, S. 585) und Natriumacetatlösung hinzu 
(Maequaudt, J. pr. [2] 52, 174). — Honiggelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). E: 150°. 

Mesoxalsäure-dimethylester-[4-znethoxy-phenylhydrazon] ([4-Methoxy-benzol- 
azo]-malonsäure-dimethylester) C 12 H 14 5 N 2 = CH 3 -0-C 6 H 4 -NH-N:C(C0 2 -CH 3 ) 2 . B. 
Aus diazotiertem p-Anisidin und Malonsäure-dimethylester (Bd. II, S. 572) in alkoholisch- 
essigsaurer Lösung (Bülow, Gakghofer, B. 37, 4179). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol + 
Wasser). E: 91°. 

Mesoxalsäure - äthylester - nitril - [4 - methoxy - phenylhydrazon] ([4 - Methoxy - 
benzolazo] -cyanessigsäure-äthylester) C 12 H 13 3 N s = CH 3 -0-C 6 H 4 'NH-N:C(CN)-CO;j- 
2 H 5 . Existiert in zwei Formen, die als stereoisomer aufzufassen sind (Hantzsch, Thompson, 
B. 38, 2268). 

Höherschmelzende Form, ct-Form. B. Man diazotiert p-Anisidin in salzsaurer 
Lösung, kuppelt mit Cyanessigsäureäthylester in Alkohol in Gegenwart von Natriumacetat, 
löst das Rohprodukt in wäßr. Natronlauge und fällt mit Salzsäure (Lax, J. pr. [2] 63, 3). 
Dunkelgelbe Krystalle (aus Benzol -f Petroläther). F: 116—118°. 100 Tle. der bei 20° 
gesättigten Benzollösung enthalten 3,87 Tle. Substanz. — Geht durch wiederholtes Schmelzen 
oder Umkrystallisieren aus Alkohol in die jS-Form über. 

Niedrigerschmelzende Form, /J-Form. B. Man löst das wie bei der a-Form 
angegeben erhaltene Rohprodukt in wäßr. Natronlauge und fällt mit Kohlendioxyd (Lax, 
J* pr. [2] 63, 2). Entsteht aus der a-Form durch wiederholtes Schmelzen oder Umkrystal- 
lisieren aus Alkohol (L.). — Hellgelbe Nadeln (aus Alkohol). F: 85°. 100 Tle. der bei 20° 
gesättigten Benzollösung enthalten 7,33 Tle. Substanz. — Wird durch siedendes alkoho- 
lisches Natriumäthylat nicht verändert. 

Salze. Natriumsalz. Blättchen. Sehr leicht löslich in Alkohol und Wasser. — Silbe r- 
salz. Gelbe Flocken. 

Mesoxalsäure-äthylester-nitril-[4-äthoxy-phenylhydrazon] ([4-Äthoxy-benzol- 
azo] - cyaneasigsäure - äthylester) C I3 H 15 3 N 3 = C 2 H 5 - 0-C 6 H 4 'NH-N:C(CN) ; C0 2 -C 2 H 5 . 
Existiert in zwei Formen, die als stereoisomer aufzufassen sind (Haktzsch, Thompson, 
B. 38, 2268). 

Höherschmelzende Form, a-Form. B. Man diazotiert p-Phenetidin in salz- 
saurer Lösung, kuppelt mit Cyanessigsäure-äthylester in Alkohol in Gegenwart von Natrium- 
acetat, löst das Rohprodukt in Natronlauge und fällt mit verd. Salzsäure (L., J. pr. [2] 63, 
11). — Krystallpulver (aus Benzol). F: 133—134°. 100 Tle. der bei 20° gesättigten Benzol- 
lösung enthalten 2,51 Tle. Substanz. 

Niedrigerschmelzende Form, /J-Form. B. Man diazotiert p-Phenetidin in salz- 
saurer Lösung, kuppelt mit Cyanessigsäure-äthylester in Alkohol in Gegenwart von Natrium- 
acetat, löst das Rohprodukt in Natronlauge und fällt mit Kohlendioxyd (L., J. pr. [2] 63, 
10). — Gelbe Blättchen (aus Alkohol). F: 98°. 100 Tle. der bei 20° gesättigten Benzol- 
lösung enthalten 38,43 Tle. Substanz. Wird durch siedendes alkoholisches Natriumäthylat 
nicht verändert. 

d-pxo-y-[4-äthoxy-phenylhydrazono]-a-butylen-a.(i-dicarbon8äure-diäthylester 
(}>-[4-Äthoxy-benzolazo]-y-oxal-crotonsäure-diäthylester) C, 8 H 22 6 N 2 = C 2 H 5 *0'C 6 H 4 - 
NH-N:C(CO-C0 2 -C 2 H 5 );CH:CH-C0 2 -C 2 H 5 . B. Aus y-Oxal-crotonsäure-diäthylester 
(Bd .III, S. 825) und l-Äthoxy-benzol-diazoniumchlorid-(4) in alkoholisch-salzsaurer Lösung 
(Prager, A. 338, 386). — Orangegelbe Prismen mit 1 Mol. H 2 0. Schmilzt krystallwasser- 
haltig bei 85- — 86° unter Zersetzung. Verliert im Vakuum über Schwefelsäure Wasser und 
wird dadurch hygroskopisch. Leicht löslich in organischen Mitteln, außer in Petroläther. 
In Alkalien schon in der Kälte löslich, schnell beim Anwärmen. Die Lösung in konz. Schwefel- 
säure ist blaustichig rot. — Reagiert mit 4-Brom-benzoldiazoniumchIorid in wäßrig-alko- 
holischer Lösung bei Gegenwart von Natriumacetat unter Bildung von a-[4-Brom*benzolazo]- 
<S-oxo-y-[4 - äthoxy-phenylhydrazono] - a-butylen -a. 6 - dicarbonsäure-diäthylester (ct-[4-Brom- 
benzolazo]-y-[4-äthoxy-benzolazo]-y-oxal-crotonsäure-diäthylester, Syst. No. 2092), 

4-[a-Benzolsulfonyl-jS-benzoyl-hydrazino]-phenol, N-Benzolsulfonyl-N'-benzoyl- 
]ST-[4-oxy-phenyl]-hydrazin C 19 H 16 4 N 2 S = HO-C 6 H 4 -N(S0 2 -C 6 H 5 )-NH-CO-C 6 H 5 . B. 
Aus 1,1 g 4-Benzoylazo-phenol [Benzochinon-(1.4)-mono-benzoylhydrazon, Bd. IX, 8. 323] 
und 0,7 g Benzolsulfinsäure (Bd. XI, S. 2) in Benzol (Bursche, Ockinga, A. 340, 101). — 
Weißes Pulver. F: 102°. Löslich in Natronlauge mit tiefroter Farbe unter Zersetzung. 

1 •Benzolsulfonyl -4 -phenyl -1 - [4-oxy-phenyl]-semicarbazid C ]9 H 17 4 N 3 S = HO ■ 
C 6 H 4 -N(S0 2 -C 6 H 5 )-NH-CO-NH-C 6 H 5 . B. Aus p-Oxy-benzolazoformanilid (Cbinon-mono- 
phenylsemicarbazon, Bd. XII, S. 379) und Benzolsulfinsäure in Alkohol bei gewöhnlicher 
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Temperatur (Bobsche, A. 334, 177). — Farblose Nadeln. F: 166—167° (Zers.). — Wird 
durch Alkali in die Komponenten zerlegt. 

4 - [ß - Sulfo - hydrazino] - phenol , N - [4 - Oxy - phenyl] - hydrazin - N'- sulfonsäure 
C 6 H s 4 N 2 S = HO-C 6 H 4 -NH-NH-S0 3 H. B. Das Kaliumsalz entsteht durch Behandlung 
des Kaliumsalzes der l-Oxy-benzol-diazosurfonsäure-(4) (p-Chinonmonohydrazon-N-sulfon- 
säiire, Bd. VII, S. 629) mit Zinkstaub und Essigsäure (Reisejtegger, A. 221, 317), — 
KC 6 H 7 4 N 2 S. Schuppen. 

4 - [/5-Sulfo -hydrazino] - anisol, N-[4-Methoxy-phenyl]4iydrazin-!N" / -sulfbnsäure 
C 7 H 10 O 4 N 2 S = CH 3 -0-C 6 H 4 -NH-NH-S0 3 H. B. Durch Behandlung des Natriumsalzes der 
l-Methoxy-benzol-diazosulfonsäure-(4) (Syst. No. 2112) mit Zinkstaub und Essigsäure (Alt- 
schul, B. 25, 1844; Riedel, D. R. P. 70459; Frdl. 3, 924). — NaC 7 H„0 4 N 2 S. Nadeln (aus 
Wasser). Alkoh. Salzsäure spaltet 4-Methoxy-phenylhydrazin (S. 597) ab. 

4- [ß -Sulfo -hydrazino] -phenetol, N-[4-Äthoxy-phenyl]-hydrazin-N'-sulfonsäure 
C s H 12 4 N 2 S = C 2 H 5 -0-C 6 H 4 -NH-NH-S0 3 H. B. Man versetzt die filtrierte Lösung von 
400 g trocknem Natriumsalz der l-Äthoxy-benzol-diazosulfonsäure-(4) (Syst. No. 2112) in 
2 1 Wasser mit 200 g Eisessig und dann allmählich mit 200 g Zinkstaub (Altschtjl, B. 25, 
1844, 1850; Riedel, D. R. P. 68719; Frdl. 3, 923). — Gelbe Nädelchen. Zerfällt äußerst 
rasch unter Bildung von Schwefelsäure-bis-[j3-(4-äthoxy-phenyI)-hydrazid]. Alkoholische 
Salzsäure spaltet ans dem Natriumsalz 4-Äthoxy-phenylhydrazin ab. — NaC 8 H n 4 N 2 S 
(bei 100°). Farblose Prismen. Leicht löslich in Wasser. 

Schwefelsäure-bis-|j5-(4-äthoxy-phenyl)-hydrazid] C ]6 H 22 4 N 4 S = (C 2 H ä ■ O ■ C 6 H 4 • 
NH*NH) 2 S0 2 . B. Beim Stehen von N-[4-Äthoxy-phenyl]-hydrazin-N'-sulfonsäure an der 
Luft (Altschtjl, ß. 25, 1851). — Nadeln (aus Alkohol). Zersetzt sich bei ca. 130 — 140°. Schwer 
löslich in Wasser. Beim Erwärmen mit alkoh. Salzsäure entsteht 4-Äthoxy-phenylhydrazin. 

4 - [a - Nitroso - hydrazino] - phenol , N - Nitroso - TS - [4 - oxy - phenyl] - hydrazin 
C 6 H 7 2 N 3 = HO-C 6 H 4 'N(NO)-NH 2 . B. Beim Versetzen der Lösung von 1,6 g salzsaraem 
4-Hydrazino-phenol in 14 ccm Wasser mit 5 ccm 2 n-Natriumnitrit -Lösung (Altschtjl, J. pr. 
[2] 57, 203). — Weiße geruchlose Nadeln. Läßt sich aus Methylalkohol unverändert um- 
krystallisieren; F: 123 — 124° (Fobstee, Fieez, Soc. 91, 865). Ist sehr empfindlich gegen Alkali 
und wird durch Mineralsäuren in der Wärme zersetzt (Fo., Fl.). 

3-Chlor-4-benzoyloxy-hydrazobenzol C 19 H, 5 2 N 2 C1, Ci 

s. nebenstehende Formel. B. Bei der Reduktion von ,, f . „ / — \ ,.„ XTr , — \ 

3-Chlor-4-benzoyIoxy-azobenzol (Syst. No. 2112) mit Zink- < -« 11 *' LÜ,u ^ __/-" JNH " AJ1 '\ __/ 
staub und Essigsäure (McPheeson, Dtjbois, Arn. Soc. 30, 820). — F: 157 — 158°. Löslich in 
Alkohol. — Liefert bei der Oxydation mit Ferrichlorid 3-Chlor-4-benzoyloxy-azobenzol zurück. 

4.4'-Dihydrazino-diphenylsulfid C 12 H ]4 N 4 S -= S(C 6 H 4 -NH-NH 2 ) 2 . B. Man diazotiert 
unter Kühlung 1 Mol. -Gew. Thioanilin (Bd. XIII, S. 535) in 2V 9 Mol.-Gew. 40%iger Salzsäure 
mit der berechneten Menge (2 Mol.-Gew.) Natriumnitrit, gießt die Lösung in eine gekühlte, 
gesättigte Lösung von 5 Mol.-Gew. Natriumsulfit und versetzt dann in der Hitze mit über- 
schüssigem Zinkstaub bis die Flüssigkeit farblos geworden ist ; aus der so erhaltenen Lösung 
fällt überschüssige konzentrierte Salzsäure das salzsaure Salz des 4.4 / -Dihydrazino-diphenyl- 
sulfids aus (Rtthl, A. 270, 149). — ■ Blättchen (aus Wasser). F: 114°. Leicht löslich in 
Alkohol, schwer in Wasser, Äther, Chloroform und Benzol. — C 12 H 14 N 4 S +2 HCl. Prismen. 
F: 208—209° (Zers.). — C 12 H 14 N 4 S + H 2 S0 4 . Prismen. F-. 219° (Zers.). 

4.4'-Bis-benzalhydrazino-cUphenylsulfid C 26 H 22 N 4 S = S(C 6 H 4 -NH-N:CH-C 6 H 5 ) 2 . B. 
Aus 4. 4'-Dihydrazino. diphenylsulfid und Benzaldehyd in alkoh. Lösung (Rtthl, A. 270, 
152). — Krystallpulver. F: 185°. 

4.4'- Bis - [(methyl - phenyl - methylen) - hydrazino] - diphenylsulfid C 28 H 2e N 4 S = 
S[C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 )-C 6 H 5 ] 2 . B. Aus 4.4'-Dihydrazino-diphenyIsulfid und Acetophenon 
in alkoh. Lösung (R., A. 270, 152). — Weißes Krystallpulver. F: 170° (Zers.). 

4.4' - Bis - [ß - acetyl - hydrazino] ■ diphenylsulfid C 16 H ]8 2 N 4 S = S(C e H 4 -NH-NH- 
COCH 3 ) 2 . B. Aus 4.4'-Dihydrazino-diphenylsulfid und Essigsäureanhydrid in Äther (R., A. 
270, 153). — Nädelchen (aus Chloroform). F: 170—171° (Zers.). 

4.4'-Bis-[4-phenyl-thiosemicarbazino] -diphenylsulfid C 26 H 24 N 6 S = S(C 6 H 4 • NH ■ 
NH-CS-NH-C 6 H 5 ) 3 . B. Aus 4.4 / -Dihydrazino-diphenylsulfid und Phenylsenföl in Alkohol 
beim Erwärmen auf dem Wasserbade (Rtthl, A. 270, 154). — Nädelchen (aus heißem Alkohol). 
F: 180—182° (Zers.). Unlöslich in kaltem Alkohol. 

4.4' - Bis - [(ce - carboxy - äthyliden) - hydrazino] - diphenylsulfid C 18 H 18 4 N 4 S = 
S[C 6 H 4 'NH'N:C(CH 3 )-C0 2 H] 2 . jS. Beim Versetzen der schwach salzsauren Lösung von 
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4,4'-Dihydrazino-diphenylsulfid mit Brenztraubensäure, gelöst in Wasser (R., A. 270, 153). 
— Gelb, amorph. 

4.4 / -Bis-thionylhydrazino-diphenylsulfid C 12 H ]p 2 :NuS 3 = S(C 6 H 4 -NH-N: SO) a . B. 
Beim Schütteln einer alkoh. Lösung von 4.4'-Dihydrazino-diphenylsulfid mit Thionylanilin 
(Bd, XII, S. 578), gelöst in Alkohol, und einigen Tropfen Eisessig (R., A. 270, 154). — Gelbes 
Krystallpulver. F: 187°. Schwer löslich in heißem Alkohol. 

Derivate des 3.5-Dihydrazino-phenols. 

3.5 - Bis - Phenylhydrazine) - phenol C 18 H lg ON 4 , s. OH 

nebenstehende Formel. B. Bei 4 — 6tägigem Stehen von ^V 

Phloroglucin mit Phenylhydrazin und absol. Alkohol im j 

geschlossenen Gefäße (Baeyer, Kochendoerfeb, B. 22, c t H ä -XH-^H- ^- isiH ■ :nhc 6 h., 
2191). — Farblose Nadeln (aus Toluol). F: 143—144°. Leicht löslich in Alkohol, Äther; 
leicht löslich in verd. Katronlauge. — Liefert mit überschüssigem Benzoylchlorid in Gegen- 
wart von Natronlauge 3.5-Bis-[a.j3-dibenzoyl-phenylhydrazino]-phenyl]-benzoat. Wird von 
Eisenchlorid zu 3.5-Bis-benzolazo-phenol (Syst. No. 2112) oxydiert. 

[3.5 - Bis - (a.ß - dibenzoyl - phenylhydrazino) - phenyl] - benzoat C 53 H 38 6 N 4 = 
C 6 H 5 • CO • • C ? H 3 [N(C0 • C 6 H 5 ) • N(C0 - C a H 5 ) - 0^H 5 ] 2 . B. Aus 3.5-Bis-phenylhydrazino-phenol, 
gelöst in 10%iger Natronlauge, und überschüssigem Benzoylchloiid (B., K., B. 22, 2192). — 
Prismen (aus Alkohol). F: 176°. Ziemlich schwer löslich in Alkohol. 

> 2. Hydrazinoderivate der Monooxy-Verbindungen C 7 H 8 0. 

1. Hydrazinoderivate des 2-Oocy-l-methyl-benzols (o-Kresols) C 7 H 8 = 
CH 3 -C 6 H 4 -0H (Bd. VI, S. 349). 

Derivate des 4-Hydrazino-2-oxy-l-methyl-benzols. 

4 - Hydrazinq - 2 - äthoxy - 1 - methyl - benzol, 5-Hydrazino-o-kresol- C : H a 
äthylather 1 ), 3 -Äthoxy- 4 -methyl -Phenylhydrazin C 9 H 14 ON 2 , s. neben- /-""-■ o • C,,H ä 
stehende Formel. B. Man diazotiert salzsaures 4-Amino-2-äthoxy-l -methyl- | | 
benzol (Bd. XIII, S. 574) in konz. Salzsäure mit Kaliumnitrit und behandelt die ">-"' 
erhaltene Diazoniumsalzlösung mit Zinnchlorür und Salzsäure (Spiegel, NH-NH 2 
Müttblit, Kaufmann, B. 39, 3249). — Öl. Nicht unzersetzt destillierbar. Schwer löslich 
in Wasser, leicht in Alkohol und Äther. Verharzt sehr leicht. Färbt sich an der Luft dunkel- 
braun. Riecht ähnlich dem Phenylhydrazin. — Reduziert Silber- und Kupferlösung in der 
Kälte. — C 9 H 14 ON 2 + HCl. Weiße Nadeln (aus Alkohol + Äther). F: 185—186° (Zers.). 

[d-Glykoson]-bis-[3-äthoxy-4-methyl-phenylhydrazon], [3 - Äthoxy - 4 - methyl - 
phenyl] -d-glykosazon C 24 H 34 6 N 4 = C 2 H 5 - 0-C 6 H 3 (CH 3 )-NH-N:CH-C[:N-NH-C 6 H 3 (CH 3 )- 
(0-C 2 H 5 )]-[CH(OH)] 3 -CH 2 -OH. B. Durch Erhitzen von salzsaurem 3-Äthoxy-4-methyl- 
phenylhydrazin (s. o.) mit d-Glykose (Bd. I, S. 879) in Wasser in Gegenwart von Natrium- 
acetat (Sp., M., K., B. 39, 3250). — Gelbe Krystalle. F: 168°. Unlöslich in Wasser, ziemlieh 
leicht löslich in Alkohol. 

Derivate des 5-Hydrazlno-2-oxy-l-methyl-benzols. 

4 - Acetoxy - 3 - methyl - hydrazobenzol C^HjgO^, V 1 * 3 

s. nebenstehende Formel. Zur Konstitution vgl. Gold- / -- „ w „„ / \ 

Schmidt, Löw-Beeb, B. 38, 1107; Attwebs, B. 40, 2155; 3 \ / ya - " Jm ^ — / 

Ar/., Eckaedt, A. 359, 337; Atr., A. 360, 12. — B. Durch Reduktion einer alkoh. Lösung 
des 4-Acetoxy-3-methyl-azobenzols (Syst. No. 2113) mit Zinkstaub und Essigsäure (Gold- 
schmidt, Pollak, B. 25, 1331). — Nadeln (aus Benzol + Ligroin). F: 88 — 89°; unlöslich 
in Alkalien (G., P.). 

4-Benzoyloxy-3-methyl-hydrazobenzol C 2 gHi S 2 N 2 , CH S 

s. nebenstehende Formel. B. Durch Reduktion einer , / — \ ,,„ ,™ / — \ 

alkoh. Lösung von 4-Benzoyloxy-3-methyl-azobenzol (Syst. ^■ l,,,u \_ / /' M '^'\_/ 
No. 2113) mit Zinkstaub und Essigsäure (Goldschmidt, Pollak, B. 25, 1331). ~ Nadeln 
(aus Benzol + Ligroin). F: 142°. 

4'- Äthoxy- 2.3'- dimethyl- hydrazobenzol C 16 H 20 ON 2 , CH 3 CH, 

s. nebenstehende Formel. B. Durch Reduktion von 4'-Äthoxy- „ / — \ XTf XTT / — \ 
2.3'-dimethyl-azobenzol (Syst. No. 2113) mit Schwefelwasser- L,llf " u '\-_/ \_/ 

*) Bezifferung der vom Namen „o-Kresol" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. Bd. VI f 
S. 349. 
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stoff in alkoholisch-ammQniakalischer Lösung (NoEltestg, Werner, B. 23, 3260). — Weiß 
krystallinisch. F: 78°. Unlöslich in Wasser, löslich in Alkohol. 

4-Äthoxy-3.4'-dimethyl-hydrazobenzol C 16 H 20 ON 2 , Formel I. B. Durch Reduktion 
von 4-Äthoxy-3.4'-dimethyl-azobenzol (Syst. No. 2113) mit Schwefelwasserstoff in alkoholisch- 
ammoniakalischer Lösung (Noelting, Webneb, B. 23, 3261). — Nadeln. F: 87°; leicht 



CH S 



CH 3 -, -" > NHs 



I. ;-. /- x II. ^ 3 \ I ^>cs 

CiHj-O-^ ^■NH-NH*<^_J>-CH, C.H.-0- 1 ,^-N(C,H ( -CH0/ 

löslich in Alkohol, unlöslich in Wasser (N., W.). — Leicht oxydierbar (N, W.). Liefert beim 
Erhitzen mit Schwefelkohlenstoff auf 150° neben anderen Produkten N.N'-Di-p-tolyl-thio- 
harnstoff (Bd. XII, S. 948) und l-p-Tolyl-6-äthoxy-5-methyl-benzimidazolthion (Formel II) 
(Syst. No. 3635) (Jacobson, Httgershofe, B, 36, 3855). 

5 - [ß - Benzoyl - hydrazino] -2 - oxy - 1 -methyl - benzol, 4- [ß-Benzoyl -hydrazino] - 

- kresol 1 ) , N"'- Benzoyl - N - [4 - oxy - 3 - methyl - phenyl] - hydrazin C 14 H 14 2 N 2 = 
HO-C 6 H 3 (CH 3 )-NH-NH-CO-C 6 H 5 . B. Durch Reduktion von 4-Benzoylazo-o-kresol (Tolu- 
chinon-benzoylhydrazon-(4); Bd. IX, S. 323) mit Phenylhydrazin in alkoh. Lösung (Boesche, 
Ockinga, A. 340, 104). — Weißliches Krystallpulver. F: 175°. 

5-[a-Benzolsulfonyl-jS-benzoyl-hydrazino]-2-oxy-l-methyl -benzol, 4-[ct-Benzol- 
sulfonyl-/J-benzoyl-hydrazino]-o-kresol 1 ), N-Benzolsulfbnyl-N'-benzoyl-N-[4-oxy- 
3 -methyl-phenyl] -hydrazin C ao H l8 4 N 2 S = HO-C 6 H 3 (CH 3 )-N(S0 2 -C 6 H 5 )-NH-CO-C 6 H 5 . 
B. Aus 4-Benzoylazo-o-kresol (Bd. IX, S. 323) und Benzolsulfinsäure (Bd. XI, S. 2) (Boksche, 
Ockinga, A. 340, 105). — Farblos. F: 84°. 

l-Benzolsulfonyl-4-phenyl-l-[4-oxy-3-methyl-phenyl]-aemiearbazidC 20 H 19 4 N 3 S 
= HO • C<.H 3 (CH 3 ) • N(S0 2 • C 6 H 5 ) ■ NH • CO • NH • C 6 H 5 . B. Aus 4 - Oxy- 3 - methyl -benzol - 
azoformanilid (Toluchinon-phenylsemicarbazon-(4); Bd. XII, S. 381) und Benzolsulfinsäure 
(BoRSCHE, A. 334, 193). — Farblos. F: 153—154° (Zers.). Wird durch Alkali zerlegt. 

Derivate des l 1 -Hydrazino-2-oxy-l-methyl-benzols (2-0xy-benzylhydrazins). 

N - Phenyl - N - [2 - oxy - benzyl] - hydrazin , a - [2 - Oxy - benzyl] - Phenylhydrazin 
C I3 H 14 ON 2 = HO-C 6 H 4 -CH a -N(C 6 H 5 )-NH 2 . B. Neben [2-Oxy-benzyl]-anilin (Bd. XIII, 
S. 580) bei der Reduktion von [2-Oxy-benzyl]-phenyl-nitrosamin (Bd. XIII, S. 584) mit 
Zinkstaub in essigsaurer Lösung bei 30 — 40° (Bamberger, Müller, A. 313, 123). — Liefert 
mit 3-Nitro-benzaldehyd in wäßrig-salzsaurer Lösung 3-Nitro-benzaldehyd-[phenyI-(2-oxy- 
benzyl)-hydrazon] (s. u.). 

3-Nitro-benzaldehyd-[phenyl-(2-oxy-benzyl)-hydrazon] C 20 H ]7 O 3 N 3 = HO-C € H 4 - 
CH 2 ;N(C 6 H 6 )-N:CH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus ct-[2-Oxy-benzyl]-phenylhydrazin (s. o.) und 
3-Nitro-benzaldehyd in wäßrig-salzsaurer Lösung (B., M., A. 313, 124). — Orangerote Nadeln 
(aus Alkohol). F: 183—183,5°. Mäßig löslich in warmem Alkohol. 

W - Phenyl - N'- [3.5 - dibrom - 2 - oxy - benzyl] - hydrazin, ß - [3.5 - Dibrom - 2 - oxy- 
benzyl] - Phenylhydrazin C I3 H 12 ON 2 Br 2 = HO • C 6 H 2 Br 2 • CH 2 • NH • NH • C 6 H 5 . B. Aus 

1 Mol.-Gew. 3.5-Dibrom-2-oxy-benzylbromid (Bd. VI, S. 361) und 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin 
in heißer benzolischer Lösung (Aüwers, Dannehl, A. 360, 5). ~ Farblose Nädelchen (aus 
Alkohol). F: 163 — 164°. Ziemlich leicht löslich in Benzol, Chloroform und Eisessig, mäßig 
in Äther, schwer in kaltem Alkohol und Ligroin. Löslich in Alkali. 

N'- Formyl - N - phenyl - N"'- [3.5 - dibrom - 2 - oxy - benzyl] - hydrazin , ß - Formyl - 
ß - [3.5 - dibrom - 2 - oxy - benzyl] - Phenylhydrazin C 14 H ]2 2 N 2 Br 3 = HO • C 6 H 2 Br 2 • CH 2 • 
N(CH0)-NH-C 6 H s . B. Durch Kochen von 1 Mol.-Gew. 3.5-Dibrom-2-oxy-benzylbromid 
mit 2 Mol.-Gew. ß-Formyl-phenylhydrazin in Benzol (Attwers, B. 42, 272). — Krystalle 
(aus Alkohol). F: 164 — 165°. Mäßig löslich in Alkohol und Eisessig, schwer in Äther und 
Ligroin. Löslich in Alkalien. — Wird^durch alkoh. Lauge leicht zu /J-[3.5-Dibrom-2-oxy- 
benzyl] «Phenylhydrazin (s. o.) verseift. 

N' - Formyl - N - phenyl - N' - [3.5 - dibrom - 2 - benzoyloxy - benzyl] - hydrazin , 
ß - Formyl - ß - [3.5 - dibrom - 2 - benzoyloxy - benzyl] - Phenylhydrazin C 21 H, 6 3 N 2 Br 2 = 
C 6 H 5 -CO-0-C 6 H 2 Br 2 -CH 2 -N(CHO)-NH-C 6 H 5 . B. Bei der Einw. von Benzoylchlorid auf 
j5-Formyl-jS-[3.5-dibrom-2-oxy-benzyl]-phenylhydrazin in Pyridin unter Eiskühlung (Attwers, 
B. 42, 273). — Nadeln (aus Alkohol). F: 154° (Zers.). Leicht löslich in heißem Alkohol, 



l ) Bezifferung der vom Namen „o-Kresol" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. Bd. VI, 
349. 
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Benzol und Eisessig, mäßig in Äther, schwer in Ligroin. Unlöslich in Alkalien. — Liefert 
bei der Verseifung /?-Bemoyl-/J-[3.5-dibrom-2-oxy-benzyl]-phenylhydrazin (S. Ö06). 

IS'- Acetyl - W - phenyl - N'- [3.5 - dibrom - 2 - oxy - benzyl] - hydrazin , ß - Acetyl- 
ß - [3.5 - dibrom - 2 - oxy - benzyl] - Phenylhydrazin C 15 H 14 2 N 2 Br 2 = HO • C 6 H 2 Br 2 • CH a • 
N(CO-CH 3 )*NH'C 6 H 5 . JB. Bei längerem Kochen der benzolischen Lösung von 3.5-Dibrom- 
2-oxy-benzylbromid und /?-Acetyl-phenylhydrazin (Auwers, Dawnehl, A. 360, 6). Neben 
«-Acetyl-/?- [3.5-dibrom-2-oxy- benzyl] -Phenylhydrazin (s. u.) aus 1 Mol.-Gew. Essigsäure- 
[4.6-dibrom-2-brommethyl-phenyl]-ester (Bd. VI, S. 362) und 2 Mol. -Gew. Phenylhydrazin 
in Benzol oder Äther (Au., D.). Beim Erhitzen einer konzentrierten alkoholischen Lösung 
von Essigsäure-[4.6-dibrom-2-brommethyI-phenyl]-ester und ß-Formyl-phenylhydrazin im ge- 
schlossenen Rohr auf 100° (Au., B. 42, 273). Durch Verseifung des /5-Formyl-a-acetyl-/?- 
[3.5-dibrom-2-acetoxy-benzyl]-phenylhydrazins (s. u.), des a./J-Diacetyl-|S-[3.5-dibrom- 
2-oxy-benzyl]-phenylhydrazins (S. 606) oder des a.jS-Diacetyl-ß-[3.5-dibrom-2-acetoxy- 
benzyl]-phenylhydrazins (S. 606) (Att.). — Weiße Tafeln (aus Alkohol). F: 183°; schwer löslich 
in kaltem Alkohol, Ligroin und Benzol, ziemlich leicht in heißem Eisessig; leicht löslich in 
verd. Alkalien (Att., D.). — Wird beim Kochen mit 10°/„iger alkoholischer Kalilauge nicht 
verändert (Au - .). 

IS'- Acetyl - W - [4 - nitro - phenyl] -TS' - [3.5 - dibrom - 2 - oxy - benzyl] - hydrazin, 
ß - Acetyl - ß - [3.5 - dibrom - 2 - oxy - benzyl] - 4 - nitro - Phenylhydrazin C 15 rI 13 4 N 3 Br 2 = 
HO-C 6 H 2 Br 2 -CH 2 -N(CO-CH 3 )-NH-C 6 H 4 -N0 2 . B. Beim Erhitzen von 3.5-Dibrom-2-oxy- 
benzylbromid mit ß-Acetyl-4-nitro-phenylhydrazin in alkoh. Lösung im geschlossenen Rohr 
auf 100° (Auwers, A. 304, 173). Beim Erhitzen von Essigsäure-[4.6-dibrom-2-brommethyl- 
phenyl]-ester (Bd. VI, S. 362) mit 4-Nitro-phenylhydrazin in Alkohol im geschlossenen Rohr 
auf 100° (Au.). — Schokoladenbraune Krystalle (aus Alkohol). F: 258—259° (Zers.). Schwer 
löslich in den gebräuchlichen organischen Lösungsmitteln. Wird von Alkalien mit weinroter 
Farbe aufgenommen. 

IS'- Acetyl -TS - phenyl - TS'- [3.5 - dibrom. - 2 - propionyloxy - benzyl] - hydrazin, 
ß- Acetyl-/?- [3.5 - dibrom - 2 - propionyloxy - benzyl] - Phenylhydrazin C 18 H 18 3 N 2 Br 2 = 
2 H 5 -CO-O-C 6 H 2 Br 2 'CH 2 -N(CO-CH 3 )-NH-C 6 rI s . B. Bei 6-stdg. Kochen von Propionsäure- 
[4.6-dibrom-2-brommethyl-phenyl]-ester (Bd. VI, S. 362) mit jS-Acetyl-phenylhydrazin in 
benzolischer Lösung (Aitwers, A. 364, 182). — Blättchen (aus Methylalkohol). F: 188—189°; 
ziemlich leicht löslich in Chloroform, Benzol und Eisessig, schwerer in Alkohol, schwer in 
Äther und Ligroin; unlöslich in Alkalien (Au., A. 364, 182). — Beim Behandeln einer Lösung 
in wenig Alkohol mit n/ 10 -Natronlauge bei gelinder Wärme entsteht /?-Propionyl-jS-[3.5-di- 
brom-2-oxy-benzyl]-pheny!hydrazin (S. 606) (Au., B. 42, 275). Liefert beim Erwärmen mit 
Anilin Propionsäure-anilid (Bd. XII, S. 250) und ß- Acetyl- ß- [3. 5-dibrom-2-oxy-benzyl]- 
phenylhydrazin (s. o.) (Au., J5. 42, 275). 

!N"'-Acetyl-N-phenyl-N'-[3.5-dibrom-2-benzoyloxy -benzyl] -hydrazin, ß-Acetyl- 
ß - [3.5 - dibrom - 2 - benzoyloxy - benzyl] - Phenylhydrazin C 22 H ]8 3 N 2 Br 2 = C 6 H- -CO- O • 
C 6 H 2 Br 2 -CH 2 -N(CO-CH 3 )-NH-C 6 H 5 . B. Bei 8-stdg. Erhitzen von Benzoesäure-[4.6-dibrom- 
2-brommethyl-phenyl]-ester (Bd. IX, S. 120) mit jS-Acetyl-phenylhydrazin in konzentrierter 
benzolischer Losung im geschlossenen Rohr auf 120—130° (Auwers, Dannehl, A. 360, 
4, 10). —-Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 190—191°; leicht löslich in Benzol, mäßig in Äthyl- 
alkohol, schwer in Methylalkohol; unlöslich in wäßrigen Alkalien (Au., D.). ■ — Wird durch 
Kochen mit Eisessig nicht verändert (Au., D.). Liefert beim Verseifen mit alkoh. Kali in 
der Kälte jS-Benzoyl-j3-[3.5-dibrom-2-oxy-benzyl]-phenylhydrazin (S. 606) (Au., B. 42, 274). 

W - Acetyl -TS - phenyl - HT'- [3.5 - dibrom - 2 - oxy - benzyl] - hydrazin, a - Acetyl - 
/5-[3.5-dibrom-2-oxy-benzyl] -Phenylhydrazin C 15 H 14 2 N 2 Br 2 = HO-C6rI 2 Br 2 -CH 2 -NH- 
N(C 6 rI 5 )-COCH 3 . B. Beim Kochen von 3.5-Dibrom-2-oxy-benzylbromid mit a- Acetyl - 
phenylhydrazin in benzolischer Lösung (Auwers, Dannehl, A. 360, 6). Neben ß-Acetyl- 
^-[3.5-dibrom-2 -oxy -benzyl] -Phenylhydrazin (s. o.) aus 1 Mol.-Gew. Essigsäure- [4.6-dibrom- 
2-brommethyl-phenyl]-ester und 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Benzol oder Äther (Au., 
D.). — Weiße Nadeln. F: 129 — 130°; leicht löslich in Alkohol und Aceton, schwer in Äther, 
Chloroform und Ligroin; löslich in Alkalien (Au., D.). — Wird beim Kochen mit 10°/„iger 
alkoholischer Kalilauge nicht verändert (Au., B. 42, 274). 

TS'- Formyl - N - acetyl - M" - phenyl - IS'- [3.5-dibrom-2-acetoxy- benzyl] -hydrazin, 
/2-3Formyl-a-aoetyl-/3-[3.5-dibrom»2-acetoxy -benzyl] -Phenylhydrazin C 18 H 16 4 N 2 Br a = 
CH 3 -CO-0-C e H 2 Br 2 -CH 2 -N(CHO)-N(C 6 H 5 )-CO-CH 3 . B. Aus 1 Mol.-Gew. jS-Formyl- 
jS-[3.5-dibrom-2-oxy-henzyl] -Phenylhydrazin (S. 604) und 2 Mol.-Gew. Acetylchlorid in 
Pyridin unter Eiskühlung (AUWEBS, B. 42, 272). — Amorph. Unlöslich in Alkalien. — Liefert 
durch Verseifung ^-Acetyl-/?-[3.5-dibrom-2-oxy-benzyl]-phenylhydrazin (s. o.). 

W oder N'-Acetyl-N-phenyl-N'.N'- oder -N.N'-bis -[3.5-dibrom-2-oxy -benzyl] - 
hydrazin, et oder ß- Acetyl -ß.ß- oder -ct./? -bis- [3,5 -dibrom-2-oxy-benzyl] -phenyl- 
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hydrazin C 2a H 18 3 N a Br 4 - (HO-C 6 H 2 Br 2 -CH a ) 2 N-N(C 6 H 5 )-CO-CH 3 oder HO-C 6 H 2 Br 2 -CH a - 
N(C 6 H 5 )-N(CO-CH 3 )-CH 2 -C 6 H 2 Br 2 -OH. Krystalle (aus Chloroform). F: 240°; sehr wenig 
löslich in den meisten Lösungsmitteln (Auwers, Daknehl, A. 360, 9). 

K'.K' / -Diacetyl-!N'-phenyl-N / -[3.5-dibrom-2-oxy-benzyl] -hydrazin, a.^-Diacetyl* 
j3-[3.5-dibrom-2-oxy-benzyl] -Phenylhydrazin C 17 H J6 3 N 2 Br 2 = HO-C 6 H 2 Br a -CH a -N(CO- 
CH 3 )-N(C 6 H 5 )*CO'CH 3 . B. Bei 8-stdg. Erhitzen von Essigsäure- [4.6-dibrom-2-brommethyl- 
phenyl]-ester (Bd. VI, S. 362) mit ß-Acetyl-phenylhydrazin oder a-Acetyl-phenylhydrazin 
in Benzol im geschlossenen Rohr auf 120 — 130° (Auwers, BaotiTEHL, A. 360, 7). Bei der Einw. 
von Acetylchlorid auf j3-[3.5-Dibrom-2-oxy-bemyl]-phenylhydrazin (S. 604) oder auf £?-Acetyl- 
ß-[3.5-dibrom-2-oxy-benzyl]-phenylhydrazin (S. 605) in Pyridinlösung bei — 5° (Au., D.). • — 
Nädelchen (aus Alkohol). F: 224°; leicht löslich in Benzol und Aceton, schwer in Alkohol, 
Äther, Chloroform und Ligroin; löslich in Alkalien (Air., D.). — Liefert beim Verseifen mit 
l%iger alkoholischer Kalilauge j5-Acetyl-^-[3.5-dibrom-2-oxy-benzyl]-phenylhydrazin (Au., 
B. 42, 274). 

IN.N'-Diacetyl -N -phenyl -K"- [3.5 -dibrom-2-acetoxy -benzyl] -hydrazin, a,/5-Di- 
acetyl*ß-[3.5-dibrom-2-aeetoxy-benzyl] -Phenylhydrazin C l9 rI l8 4 N 2 Br 2 — C1I 3 • CO • O - 
C 6 H 2 Br 2 -CH 2 -N(CO-CH 3 )-N(C 6 H 5 )-CO-CH 3 . B. Aus /9-[3.5-Dibrom-2-oxy-benzyl>phenyl- 
hydrazin, /J-Acetyl-ß-[3.5-dibrom-2-oxy-benzyl] -Phenylhydrazin, a-Acetyl-/8-[3.5-dibrom-2- 
oxy-benzyl]-phenylhydrazin oder a.ß-Diacetyl-/?-[3.5-dibrom-2-oxy-benzyl]-phenylhydrazin 
durch Kochen mit Essigsäureanhydri'd (Auwers, Daitnehl, A. 360, 3, 8). — Nadeln (aus 
Alkohol). F: 143—145°; schwer löslich in Alkohol, Äther, Ligroin, leicht in heißem Benzol 
und Eisessig (Atr., D.). — Liefert beim Verseifen mit l°/ iger alkoholischer Kalilauge /J-Acetyl- 
i3-[3.5-dibrom-2-oxy-benzyl]-phenylhydrazin (An., B. 42, 274). 

H"'-Propionyl-IN'-phenyl-H''-[3.5-dibrom-2 -oxy-benzyl] -hydrazin , ß-Propionyl- 
ß - [3.5 - dibrom - 2 - oxy - benzy 1] - Phenylhydrazin C 1G H 16 2 N 2 Br 2 = HO ■ C s H 2 Br 2 • CH 2 • 
N(CO-C 2 H 5 )-NH-C 6 H 5 . B. Beim Kochen von 1 Mol.-Gew. Propionsäure-[4.6-dibrom-2-brom- 
methyl-phenyl]-ester (Bd. VI, S. 362) mit 2 Mol.-Gew. Phenylhydrazin in Benzol (Auwers, 
A. 364, 181). Beim Kochen von 3.5-Dibrom-2-oxy-benzylbromid (Bd. VI, S. 361) mit 
^-Propionyl -Phenylhydrazin in Benzol (Au.). — Blättchen (aus Alkohol). F: 164°. Ziemlich 
leicht löslich in Chloroform, etwas schwerer in Benzol und Eisessig, schwer in Alkohol und 
Ligroin. Löslich in Alkalien. 

U'-Propionyl-N -phenyl -N'- [3.5 - dibrom - 2 -acetoxy - benzyl] -hydrazin, /?-Pro- 
pionyl-jS-[3.5-dibrom-2-acetoxy-benzyl]-phenylhydrazin C 18 H 18 3 N 2 Br 2 = CH 3 -C0-0- 
C 6 H 2 Br 2 -CH 2 -N(CO-C 2 H 5 )-NH-C 6 H 5 . B. Bei 12-stdg. Erhitzen einer benzolischen Lösung 
von Essigsäure- [4.6-dibrom-2-brommethyl-phenyl]-ester (Bd. VI, S. 362) und ß-Propionyl- 
phenylhydrazin im geschlossenen Rohr auf 100° (Auwers, B. 42, 275). — Blättchen (aus Alko- 
hol). F: 173—174°. Ziemlich leicht löslich in Chloroform und Benzol; etwas weniger in 
Eisessig; schwer löslich in Äther, kaltem Alkohol und Ligroin. Unlöslich in wäßr. Alkali- 
laugen. — Liefert beim Verseifen mit alkoh. Alkalilauge /3-Propionyl-/?-[3.5-dibrom-2-oxy- 
benzyl]-phenylhydrazin (s. o.). 

~N'- Propionyl - H" - phenyl - N'- [3.5 - dibrom - 2 - benzoyloxy - benzyl] - hydrazin, 
)3-Propionyl-j3-[3.5-dibrom-2-benzoyloxy-benzyl] -Phenylhydrazin C 23 H ä0 O 3 N 2 Br 2 — 
C 6 H 5 -CO-0-C 6 H 2 Br 2 -CH 2 -N(CO-C 2 H 5 )-NH-C 6 H 5 . B. Bei 8-stdg. Kochen einer Lösung 
von Benzoesäure-[4.6-dibrom-2-brommethyl-phenyl]-ester (Bd. IX, S. 120) und /3-Propionyl- 
phenylhydrazin in Toluol (Auwers, B. 42, 276). — Nädelchen (aus Alkohol). F: 176— 477°. 
Ziemlich leicht löslich in Benzol, Chloroform und Eisessig, schwer in kaltem Alkohol, Äther 
und Ligroin. — Wird durch alkoh. Kalilauge zu jS-Benzoyl-/?-[3.5-dibrom-2-oxy-benzyl]- 
phenylhydrazin (s. u.) verseift. 

M"'-Önanthoyl-N-phenyl-H"'-[3.5-dibrom-2-oxy-benzyl]-hydrazin, ß-Önanthoyl- 
ß - [3.5 - dibrom - 2 - oxy - benzyl] - Phenylhydrazin C 20 H 24 O 2 N 2 Br, = HO • C 6 H 2 Br a - CH ä • 
N(CO-[CH 2 ] 5 -CH 3 )-NH-C 6 H 5 . B. Aus Önanthsäure-[4.6-dibrom-2-brommethyl-phenyl]- 
ester (Bd. VI, S. 362) und Phenylhydrazin in Benzol (Auwers, B. 42, 276). — Nädelchen 
(aus Benzol). Schmilzt unscharf bei 146 — 448°. Leicht löslich in Chloroform und Eisessig; 
etwas weniger in Äther, schwer in kaltem Alkohol und Benzol, sehr wenig in Ligroin. Löst 
sich unverändert in wäßr. Alkalilaugen. 

HI'- Benzoyl - H" - phenyl - N"'- [3.5 - dibrom - 2 - oxy - benzyl] - hydrazin, jS-Benzoyl- 
ß - [3.5 - dibrom - 2 - oxy - benzyl] - Phenylhydrazin C 20 H lfi O 2 N a Br 2 = HO • C 6 H 2 Br 2 • CH 2 ■ 
N(CO-C 6 H 5 )-NH'C 6 H 5 . B. Durch mehrstündiges Kochen von Benzoesäure -[4. 6-dibrom- 
2-brommethyl-phenyl]-ester (Bd. IX, S. 120) und Phenylhydrazin in Benzol (Auwers, Dan- 
nehl, A. 360, 4, 9). Durch 8-stdg. Erhitzen einer alkoh. Lösung von Benzoesäure- [4.6-di- 
brom-2-brommethyl-phenyl]-ester und ß-Formyl -Phenylhydrazin auf 130° (Au., B. 42, 
273). Durch Behandeln von j3-Acetyl-/3-[3.5-dibrom-2-benzoyloxy-benzyl]-phenylhydrazin 
(S. 605) oder von j5-Propionyl-;3-[3.5-dibrom-2-benzoyloxy-benzyl]-phenylhydrazin (s. o.) 
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mit alkoh. Kali (Air.)- — Nadeln (aus Alkohol), F: 218 — 219°; schwer löslich in Alkohol, 
Äther und Ligroin, leichter in Eisessig und Benzol; löslich in Alkalien (Au., D.)- — Bleibt 
beim Kochen mit alkoh. Kalilauge unverändert (Au.). 

TS - Benzoyl - JS - phenyl - IS'- [3.5 - dibrom - 2 - oxy - benzyl] - hydrazin , a-Benzoyl- 
/5-[3.5-dibrom.-2-oxy-benzyl]-phenylhydraztii C 20 H 16 O 2 N 2 Br 2 = HO-C 6 H 2 Br 2 -CH 2 -NH- 
N(C 6 H 5 )*COC 6 H 5 . B. Durch mehrstündiges Kochen von 3.5-Dibrom-2-oxy-benzylbromid 
mit a-Benzoyl -Phenylhydrazin in Benzol (Attwers, Datwehl, A. 360, 4, 10). — Prismen. 
F: 163 — 164°; schwer löslich in Alkohol, Äther und Ligroin, leichter in Eisessig und Benzol; 
leicht löslich in verd. Alkalilaugen (Au., D.). — Bleibt beim Kochen mit alkoh. Kalilauge 
unverändert (Au., B. 42, 274). 

2. Hydrazinoderivate des 3-Oxy-l-methyl-benzols (m-Kresols) C,H 8 = 
CH 3 -C 6 H 4 -OH (Bd. VI, S. 373). 

4-Äthoxy-2-methyl-hydrazobenzol C 1& H 18 ON 2 , Formel I. B. Beim Behandeln einer 
alkoh. Lösung von 4-Äthoxy-2-methyl-azobenzol (Syst. No. 2113) mit Zinkstaub und Natron- 

I. / "\ y— \ IL > NH x 

X — ' X C 2 HV0- ! -^^J— X(CH 5 )/ 

lauge (Jacobson, Hugershoff, B. 36, 3845, 3853). — Farblose Krystalle. F: 100°. — Liefert 
beim Erhitzen mit Schwefelkohlenstoff im geschlossenen Rohr auf 150° als Hauptprodukt 
l-Phenyl-6-äthoxy-4-methyl-benzimidazolthion (Formel II) (Syst. No. 3635). 

4 -Äthoxy- 2.2'- dimethyl- hydrazobenzol C 16 H 20 ON 2 , CH 3 CH, 

s. nebenstehende Formel. B. Beim Behandeln einer alkoh. r>v.n./ — ^vttnh-' x 

Lösung von 4-Äthoxy-2.2'-dimethyl-azobenzol (Syst. No. 2113) 2 *' \ /'* §1 "\ / 

mit Zinkstaub und Natronlauge (Jacobson, Hugershoff, B. 36, 3845, 3854). — F: 80°. 
Liefert beim Behandeln mit Schwefelkohlenstoff bei gewöhnlicher Temperatur l-o-Tolyl-6-äth- 

oxy-4-methyl-benzimidazolthion C a H ö -0-0 ü H 2 (CH 3 )-^ c ^ ( ^pCS (Syst. No. 3635). 

3. Hydrazinoderivate des 4-O.ry-l-methyl-benzols (p-Kresols) C-H ä = 
CH 3 -C 6 hVOH (Bd. VI, S- 389). 

3-Hydrazino-4-methoxy-l-methyl-benzol, 2-Hydrazino-p-kresol- C ; h" 3 
methyläther 1 ), 6 - Methoxy - 3 - methyl - Phenylhydrazin C 8 H 12 ON 2 , ^ -^ 
s. nebenstehende Formel. B. Man diazotiert salzsaures 3-Amino-4-methoxy- 
1-methyl-benzol (Bd. XIII, S. 602), gießt die Diazonrumsalzlösung in kalte ^^ " " - 
gesättigte Natriumsulfitlösung und behandelt das Gemisch in der Wärme mit o-CH s 
Zinkstaub und Essigsäure; die filtrierte Lösung wird sodann zum Sieden erhitzt und mit 
rauchender Salzsäure versetzt (Limpach, B. 22, 351). — Krystallinisch. F: 45°. 

6 - Äthoxy - 3 - methyl - hydrazobenzol C^ 5 H 18 ON 2 , s. neben- CH 

stehende Formel. B. Bei der Reduktion von fi-Äthoxy-3-methyl-azo- ;. __ 3 

benzol (Syst. No. 2113) mit Schwefelwasserstoff in alkoholisch-ammo- <^ Vnh^H •<" \ 

niakalischer Lösung (Noeltinc, Werner, B. 23, 3262). — Nadeln < , 

(aus verd. Alkohol). F: 105°. Unlöslich in Wasser, löslich in Alkohol 0'C 2 U 5 

und Benzol. — Mäßig konz. Salzsäure oder kochende verdünnte Schwefelsäure bewirken 

Umlagerung in 5-Äthoxy-2-methyl-benzidm (Bd. XIII, S. 705). 

3'-Chlor-6-acetoxy-3-methyl-riydrazobenzolC 15 II 15 2 N 2 CI, CH ci 

s. nebenstehende Formel. B. Beim Behandeln von 3'-Chlor-6- •__* __• 

acetoxy-3-methyl-azobenzol (Syst. No. 2113) mit Zinkstaub und <^ /-SH-ffl^ ^> 

Eisessig in kalter ätherischer Lösung (Attwers, A. 365, 307) oder t • 

mit Zinkstaub und Essigsäure in kalter alkoholischer Lösung c H 3 -co-0 
(Goldschmidt, Pollak, B. 25, 1330) bis zur Entfärbung. ■ — F: 89°; unlöslich in Alkalien 
(Au.). — Beim Kochen der alkoh. Lösung mit Zinkstaub und Eisessig entstehen neben 
anderen Produkten 3-Chlor-acetanilid (Bd. XII, S. 604) und 3-ChIor-anilin (Bd. XII, S. 602) 
(Au.; vgl. G, P.). 

4' - Chlor - 6 - aeetoxy - 3 • methyl - hydrazobenzol CH 

C 1S H 15 2 N 2 C1, s. nebenstehende Formel. B. Man versetzt eine -__ 3 

gekühlte alkoholische Lösung von 4'-Chlor-6-acetoxy-3-methyl- <^ ^•NH-XH- / )-Cl 

azobenzol (Syst. No. 2113) mit Zinkstaub und so viel Essigsäure, • — 

daß gerade Entfärbung eintritt (Goldschmidt, Pollak, B. 25, CH *" C0 "° 

1 ) Bezifferung der vom Namen „p-Kresol" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. Bd. VI, 
S. 389. 
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1327). ~™ Prismen (aus Ligroiu). Schmilzt bei 99* unter Rotfärbung; löslich in Äther, Ileiizot 
und heißem Ligroin (G., P.). Unlöslich in Alkalien (G., P.; Auwebs, A. 365, 309). — Beim 
Kochen der alkoh. Lösung mit Zinkstaub und Eisessig entstehen neben anderen Produkten 
4-Chlor-anilin und 4-Chlor-acetanilid (Axt.). 

6 - Propionyloxy - 3 - methyl - hydrazobenzol C, 6 H 18 2 N a , ^-g- 

s. nebenstehende Formel. jB. Bei der Reduktion von 6- [Propionyl- ■__* v 

oxy]-3-methyl-azobenzol (Syst. No. 2113) mit Natriumamalgam in <( ^-nii-sh-^ 

alkoholisch-essigsaurer Lösung (Auwers, A. 364, 178). — Grünlich • 

flockiger Niederschlag. Schmilzt nach vorherigem Erweichen bei CiHi 
100° unter Zersetzung. Unlöslich in wäßr. Alkalien. — Gibt bei der Reduktion mit Zinkst aub 
in siedendem Eisessig neben anderen Produkten Anilin und Propionsäure -anilid. 

6 - Benzoyloxy - 3 - methyl - hydrazobenzol CaoHjgC^N^ , c -g- 

s. nebenstehende Formel. jB. Bei der Reduktion von 6-Benzoyl- • a 

oxy-3-methyl-azobenzol (Syst. No. 2113) mit Zinkstaub in alkoho- <■ ")'SH-ffl'( ) 

lisch-essigsaurer Losung (Goldschmtdt, Bbubacheb, jB. 24, 2305). 
— Darst. Man löst 10 g 6-Benzoyloxy-3-methyl-azobenzol in einer c,Hl ' C0 ' 
Mischung von 126 cem Essigester und 14 cem Eisessig auf dem Wasserbade und trägt in die 
ca. 80° warme Lösung Zinkstaub in kleinen Portionen bis zur Entfärbung ein; man filtriert 
und dunstet ein (Auwebs, Eckabdt, A. 359, 357). — Weiße Nadeln. F: 151 — 152° (G., Bb.), 
154—155° (Atj., E.). Unlöslich in Alkalien (G., Bb.; Au., E.). — Liefert beim Kochen mit 
Pyridin 6-Benzoyloxy-3-methyl-azobenzol neben wenig 3-Benzamino-4-oxy-l-methyl-benzol 
(Bd. XIII, S. 604) (Ar/., E.). Beim Erhitzen mit Eisessig auf dem Wasserbade entstehen 
Anilin, 3-Benzamino-4-oxy-l-methyl-benzol und 6-Benzoyloxy-3-methyl-azobenzol (Air., E.). 
Liefert beim kurzen Aufkochen mit alkoh. Natronlauge Benzanilid (Bd. XII, S. 262), 6-Oxy- 
3-methyl-azobenzol (Syst. No. 2113) und 3-Amino-4-oxy-l-methyl-benzol (Bd. XIII, S. 601) 
(Air., E.). Beim Behandeln einer siedenden Lösung in Eisessig mit Zinkstaub erhält man 
3-Benzamino-4-oxy-l-methyl-benzol und Benzanilid (Ar/., E.). Beim Erhitzen mit alkoh. 
Salzsäure entsteht das salzsaure Salz eines Methyl-phenyl-[aminophenyl]-benzoxazols (Syst. 
No. 4349) (Au., E.). Liefert beim Behandeln mit Acetylchlorid in Pyridin bei —5° oder beim 
Verreiben mit Essigsäureanhydrid ö-Benzoyloxy-S-methyl-N'-acetyl-hydrazobenzol (S. 610), 
beim Kochen mit Essigsäureanhydrid 6-Acetoxy-3-methyl-N'-acetyl-N-benzoyl-hydrazobenzol 
(S. 610) (Au., E.). 

3' - Chlor - 6 - benzoyloxy - 3 - methyl - hydrazobenzol CE - Cl 

C 20 H 17 O 2 N 2 Cl, s. nebenstehende Formel. jB. Beim Behandeln der : 3 _; 

alkoh. Lösung von 3'-Chlor-6-benzoyIoxy-3-methyl-azobenzol ( Syst. <^ ') • NH ■ NH ■ <^ ^ 

No. 2113) mit Zinkstaub und Essigsäure (Auwebs, A. 365, 307; — • 

vgl. Goldschmidt, Pollak, B. 25,1330). —Weiße Nadeln. F:127° CA-co-o 

bis 128° (Au.). In den meisten Lösungsmitteln in der Kälte schwer löslich; unlöslich in 

Alkalien (Au.). — Beim Kochen der alkoh. Lösung mit Zinkstaub und Eisessig entstehen 

3-Chlor-anilin, Benzoesäure-[3-chlor-anilid] (Bd. XII, S. 605), 3-Amino-4-oxy-l -methyl - 

benzol und 3-Benzamino-4-oxy-l-methyl-benzol (Air.). 

4' - Chlor - 6 - benzoyloxy - 3 - methyl - hydrazobenzol cH 

C 20 H 17 2 N 2 C1, s. nebenstehende Formel. jB. Beim Behandeln -_ 3 

einer kalten alkoholischen Lösung von 4'-Chlor-6-benzoyloxy- (" ^SH'Nh/ ^)C1 

3-methyl-azobenzol (Syst. No. 2113) mit Zmkstaub und Essig- ( ~- 

säure (Goldschmidt, Pollak, B. 25, 1328). — Nadeln (aus c " H s- c °-° 

Benzol + Ligroin). Schmilzt bei 172° (G., P.; Auwebs, A. 365, 309) unter Rotfärbung (G., 

P.). Leicht löslich in Alkohol und Benzol (G., P.). Unlöslich in Alkalien (Au.). 

6 - Anilinoformyloxy - 3 - methyl - hydrazobenzol CH - 

C 20 H la O 2 N 3 , s. nebenstehende Formel. B. Durch Einw. von _ 3 

6-Oxy-3-methyl-azobenzol (Syst. No. 2113) auf Phenylisocyanat x ^nh-xh-^ x , 

und Reduktion des hierbei entstandenen (nicht rein erhaltenen) 
6-Anüinoformyloxy-3-methyl-azobenzols mit Zinkstaub in alko- c «H,-NH-CO-0 
holisch-essigsaurer Lösung (Goldschmidt, Low- Bebe, jB. 38, 1109). — Nadeln (aus Benzol 
+ Ligroin). F: 157° (Rotgelbfärbung). Unlöslich in kalten Alkalien. — Lagert sich in alkoh. 
Lösung bei mehrstündigem Stehen mit konz. Salzsäure in 5-Anilinoformyloxy-2-methyl- 
benzidin (Bd. XIII, S. 705) um. 

S'-Chlor-ö-anilinoformyloxy-S-methyl-hydrazobenzol CH C1 

C 20 H 18 O 2 N 3 Cl, s. nebenstehende Formel. B. Bei der Reduktion 

von 3'-Chlor-6-anuinoformyloxy-3-methyl-azobenzol (Syst. No. (~ ^•NHNH(^ ") 

2113) mit Zinkstaub in alkoholisch -essigsaurer Lösung (Gold- 
schmtdt, Löw-Beeb, B. 38, 1110). — Nadeln (aus Benzol + c «HVira-CO-o 
Ligroin). F: 140°. Unlöslich in kalten Alkalien. — Lagert sich in alkoh. Lösung mit konz. 
Salzsäure in 2'-Chlor-5-anilinoformyloxy-2-methyl-benzidin (Bd. XIII, S. 705) um. 
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e'-Äthoxy-ä.S'-dimethyl-hydrazobenzol C 16 H 20 ON 8 , s. neben- CH CH 

stehende Formel. JB. Beim Behandeln von 6'-Äthoxy-2.3'-dimethyl- ■ s • 3 

azobenzol (Syst. No. 2113) mit Schwefelwasserstoff in alkoholisch- <^ ")-äH'KH\ v 

ammoniakalischer Lösung (Noelting-, Webkeb, jB. 23, 3264). — . • — 

Blättchen. E: 138°. Unlöslich in Wasser, schwer löslich in kaltem, °' CiHl 
leichter in heißem Alkohol. — Heiße verd. Schwefelsäure bewirkt Umlagerung in 5-Äthoxy- 
2.3'-dimethyl-benzidin (Bd. XIII, S. 715). 

6'-Acetoxy -2.3'- dimethyl- hydrazobenzol C 16 Hi S 2 N 2 , s. CH CH 

nebenstehende Eormel. jB. Bei sehr vorsichtiger Reduktion des ■ s • J 

6'-Acetoxy-2.3'-dimethyl-azobenzols (Syst. No. 2113) (Atjwebs, A. ( x -xh-sh-^ s 

365, 300). — Weiße Blättchen. E: 89°. — Beim Kochen der i s — .' 
alkoh. Lösung mit Zinkstaub und Eisessig entstehen neben anderen CH »' C0 ' ° 
Produkten o-Toluidin und Acet-o-toluidid (Bd. XII, S. 792). 

6 »Acetoxy- 3.3'- dimethyl- hydrazobenzol C lfi H 18 2 N 2 , s. CH c „ 

nebenstehende Formel. B. Bei der Reduktion von 6-Acetoxy- • * __• % 

S.S'-dimethyl-azobenzol (Syst. No. 2113) mit Natriumamalgam in / Vnh-nh-^ ^> 

essigsaurer Lösung unter Eiskühlung und Einleiten von Kohlen- • 

säure (Attwebs, A. 365, 301). — Farblose Blättchen. E: 92—95°. ca VCO-o 
Unlöslich in wäßr. Alkalien. — Beim Kochen der alkoh. Lösung mit Zinkstaub und Eisessig 
entstehen neben anderen Produkten m-Toluidin und Acet-m-toluidid (Bd. Xu, S. 860). 

6 -Äthoxy- 3.4' -dimethyl- hydrazobenzol C 16 H 30 ON 2 , s. CH 

nebenstehende Formel. jB. Bei der Reduktion von 6-Äthoxy- •_ __' 

3.4'-dimethyl-azobenzol (Syst. No. 2113) mit Schwefelwasserstoff in <^ Vkh-nh-^ Vch 3 
alkoholisch-ammoniakalischer Lösung (Noelttng, Webster, jB. 23, ~~- — 

3265) oder mit Zinkstaub und Natronlauge in alkoh. Lösung o-c,H 6 

(Jacobson, Httgebshops 1 , jB. 36, 3846, 3856). — Nadeln (aus Alkohol). F: 55°; sehr leicht 
löslich in Benzol und Ligroin (J., H.). — Liefert beim Erhitzen mit Schwefelkohlenstoff auf 
160° N-p-Tolyl-NH6-äthoxy-3-methyl-phenyl]-thioharnstoff (Bd. XIII, S. 604) (J., H.). 

6 - Propionyloxy - 3.4' - dimethyl - hydrazobenzol CH 

G 17 'H. i0 OJü i , s. nebenstehende Formel. jB. Bei vorsichtiger ; * ' 

Reduktion von 6-Propionyloxy-3.4'-dimethyl-azobenzol (Syst. <^ ^-nh-nh-^ V CH, 

No. 2113) mit Natriumamalgam in alkoholisch-essigsaurer . 

Lösung (Awers, A. 364, 180). — Blättchen. F: ca. 105°. c ^,COO 

Unlöslich in Alkalien. — Liefert mit Zinkstaub in siedendem Eisessig neben anderen Produkten 

p-Toluidin und Propionsäure -p-toluidid (Bd. XII, S. 923). 

6-Anilinoformyloxy'-3.4 / "dimeth.yl -hydrazobenzol 0B: 

C 21 H 21 2 N 3 , s. nebenstehende Formel. jB. Bei der Reduk- ■ s 

tion von e-Anilinoformyloxy-S^'-dimethyl-azobenzolt Syst. ( Vsh-5H-/ ") - CH 3 

No. 2113) mit Zinkstaub in alkoholisch-essigsaurer Lösung ~. 

(Goldschmtot, Löw-Beeb, jB. 38, 1110). — Nadeln (aus Cänhco-0 
Alkohol oder Benzol + Ligroin). F: 165°. Unlöslich in Alkalien, 

3-[$-(a-Naphthyl)-hydrazino]-4-acetoxy-l-meth.yl-benzol, {2-[/3-(a-lSraphthyl)- 
hydrazino] -4- methyl -phenyl} -acetat, N-[6-Acetoxy-3-methyl-plienyl]-N / '0-napri- 
thyl-hy drazin C 19 H 18 2 N 2 = CH 3 • CO • O • C 6 H 3 (CH 3 ) • NH ■ NH • C 10 H 7 . jB. Bei der Reduktion 
von 3-a-Naphthalinazo-4-acetoxy-l-methyl-benzol (Syst. No. 2113) mit Zinkstaub in kalter 
alkoholisch-essigsaurer Lösung (Atjwebs, A. 365, 312). — Krystalle (aus Methylalkohol). 
F: ca. 139 — '141°. Unlöslich in Alkalien. — Beim Kochen der alkoh. Lösung mit Zinkstaub 
und Eisessig entstehen neben anderen Produkten a-Naphthylamin und Essigsäure-a-naphthyl- 
amid (Bd. XII, S. 1230). 

3-[/5-(j3-Ifaphthyl)-hydrazino]-4-acetoxy-l-methyl-benzol, {2 -\ß-(ß -Waphthyl)- 
hydrazino] -4 -methyl - phenyl} - acetat, N -[6-Acetoxy-3-methyl -phenyl] -^'-/f-naph- 
thyl-hy drazin C 19 H 18 2 N ä = CH 3 • CO ■ • C 6 H 3 (CH 3 ) ■ NH ■ NH • C 10 H 7 . jB. Bei der Reduktion 
von 3-ß-Naphthalinazo-4-acetoxy-l-methyl-benzol (Syst. No. 2113) mit Zinkstaub in kalter 
alkoholisch-essigsaurer Lösung (Atjwebs, A. 365, 313). — Weißes Pulver. Färbt sich an der 
Luft und am Licht gelbbraun. Unlöslich in Alkalien. Beim Kochen der alkoh. Lösung mit 
Zinkstaub und Eisessig entstehen neben anderen Produkten /?-Naphthylamin und Essigsäure- 
/S-naphthylamid (Bd. XII, S. 1284). 

4' -Äthoxy -6 -acetoxy - 3 -methyl -hydrazobenzol CH 

C I7 H 20 O 3 N 2 , s. nebenstehende Formel. jB. Bei der Reduktion ■__* 

von 4'-Äthoxy-6-acetoxy-3-methyl-azobenzol ( Syst. No. 211 3) S y • NH • NH • <^ V • C 3 H 5 

mit Natriumamalgam in eiskalter alkoholisch-essigsaurer . x — 

Lösung (Atjwebs, A. 365, 306). — Weiße Blättchen. CH V C0 -° 

E : 97°. Unlöslich in Alkalien; g;eht aber bei der Einw. von Alkali nach kurzer Zeit in Lösung 
BEILSTEINs Handbuch. 4. Aufl. XV. 39 
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unter Bildung von 6-Oxy-4'-äthoxy-3-methyl-azobenzol (Syst. No. 2113). Beim Kochen der 
alkoh. Lösung mit Zinkstaub und Eisessig entstehen neben anderen Produkten p-Phenetidin 
(Bd. XIH, S. 436) und Acet-p-phenetidid (Bd. XIII, S. 461). 

6-Oxy-3-methyl-;N'-acetyl -hydrazobenzol C 15 H 16 2 N 2 , CH - 

s, nebenstehende Formel. Zur Konstitution vgl. Auwers, B. 40, • s 

2155; Au., Eckardt, A. 359, 348, 370. — B. Beim Behandeln < y-NH-N(CO-CH,)- , 
einer alkoh. Lösung von 6-Acetoxy-3-methyl-azobenzol (Syst. No. x ■ 
2113) mit Natriumamalgam und Essigsäure (Goldschmidt, oh 

Brubachek, jB. 24, 2304; Air., E.)- — Blättchen oder Nädelchen. F: 124—125° (G., B.), 
119° (Ar/.; Air., E.). — Löst sich in wäßrig-alkoholischer Natronlauge zunächst unverändert; 
bei längerer Einw. bildet sich 6-Oxy-3-methyl-azobenzol (Syst. No. 2113) (Au., E.). Bei 
der Oxydation mit Eisenchlorid oder Quecksilberchlorid in Äther entstehen 6-Acetoxy- 
3-methyl-azobenzol und eine hochmolekulare rote Verbindung (Air.; Au., E.). Beim Kochen 
mit Zinkstaub und Salmiaklösung bilden sich Acetanilid und 3-Amino-4-oxy-l-methyl-benzol 
(Bd. XIII, S. 601) (Au., E.). Liefert mit Benzoylchlorid in Pyridinlösung bei 5° 6-Benzoyl- 
oxy-3-metbyl-N'-acetyl-hydrazobenzol (s. u.) (Atj., E.). 

Ö-Benzoyloxy-S-methyl-N'-acetyl -hydrazobenzol CH 

C^H^OgNa, s. nebenstehende Formel. JS. Beim Behandeln 

von 6-Benzoyloxy-3-methyl-hydrazobenzol (S. 608) mit / ^SH-lffCOCH,)^ '} 

Acetylchlorid in Pyridinlösung bei — -5° oder beim Verreiben 
mit Essigsäureanhydrid (Auwers, Eckardt, A. 359, 362). c,Es ' C0 '° 

Bei der Einw. von Benzoylchlorid auf 6-Oxy-3-methyl-N'-acetyl-hydrazobenzol (s. o.) in 
Pyridin bei 5° (Atj., E., A. 359, 372). — Prismen oder Nadeln (aus Alkohol). F: 143°; ziemlich 
leicht löslich in Benzol, weniger in Methylalkohol; unlöslich in Alkalien (Au., E.). — ■ Bei 
der Einw. von kaltem Piperidin entsteht 6-Oxy-3-methyl-azobenzol (Syst. No. 2113) (Axt., E.). 
Beim Kochen der alkoh. Lösung mit Zinkstaub und Eisessig entstehen neben anderen 
Produkten 3-Benzamino-4-oxy-l-methyl-benzol und Acetanilid (Au., A. 365, 295). Beim 
Kochen einer alkoh. Lösung mit konz. Salzsäure am Rückflußkühler bildet sieh 6-Oxy- 
3-methyl-N'-acetyl-N-benzoyl-hydrazobenzol (s. u.) (Au.,E.). Durch 1-stdg. Kochen mit der 
2 1 / 2 fachen Menge Essigsäureanhydrid entsteht 6-Acetoxy-3-methyl-N'-acetyl-N-benzoyl- 
hydrazobenzol (s. u.) (Au., E.). 

4'- Chlor - 6 -benzoyloxy - 3 - methyl - W- acetyl - CHs 

hydrazobenzol C2 2 H 19 3 N 2 C1, s. nebenstehende Formel. • s 

B. Bei der Einw. von Acetylchlorid auf 4'-Chlor-6-ben- / ^>-NH-N(CO-CH,)-^ >ci 

zoyloxy - 3 - methyl - hydrazobenzol (S- 608) in Pyridin • 

(Auwms, A. 365, 295, 309). — Weiße Nädelchen (aus C,H,-CO-0 

Alkohol). F: 175—176°. Leicht löslich in Äther, Benzol und heißem Alkohol, schwer in 
Ligroin. — Gibt beim Kochen mit Zinkstaub und Essigsäure 3-Benzamino-4-oxy-l -methyl - 
benzol und 4-Chlor-acetanilid (Bd. XII, S. 611). 

6 - Oxy - 3.4'- dimethyl - N'- acetyl - hydrazobenzol CH 
C 16 H 18 2 N 2 , s. nebenstehende Formel. Zur Konstitution vgl. •_* 

Auwers, A. 365, 281. — jB. Durch Reduktion von 6-Acet- / ^>-XHX(CO CH,)- \- ch 3 
oxy-3.4'-dimethyl-azobenzol (Syst. No. 2113) mit Natrium- • 

amalgam in alkoholisch-essigsaurer Lösung (Au., A. 365, 0H 

303). — Weiße Blättchen. F: 102°; löslich in verd. Alkalien (Au., A. 365, 303). — Gibt 
beim Kochen der alkoh. Lösung mit Zinkstaub und Eisessig 3-Amino-4-oxy-l-methyl-benzol 
(Bd. XIII, S. 601) und Acet-p-toluidid (Bd. XII, S. 920) (Au., A. 365, 303). Bei der Behand- 
lung mit Eisenchlorid in äther. Lösung entsteht 6-Oxy-3.4'-dimethyl-azobenzol (Syst. No. 2113) 
(Au., A. 365, 304). 

6-Oxy-3-methyl-N'-acetyl-N-benzoyl-hydrazo- CH: 
benzol C 2 2H 20 O 3 N2, s. nebenstehende Formel. B. Beim •_.* 

Kochen von 6-Acetoxy-3-methyl-N'-acetyl-N-benzoyl- <^ Yn(C0-C 4 H s )-:N"(C0-CH») ■( \ 
hydrazobenzol (s. u.) mit 10%ig er Natronlauge oder 
alkoholischer Salzsäure auf dem Wasserbade (Auwers, oh 

Eckaedt, A. 359, 364). Beim Kochen von 6-Benzoyloxy-3-methyl-N'-acetyl-hydrazo- 
benzol (s. o.) mit konz. Salzsäure in alkoh. Lösung am Rückflußkühler (Au., E.). — Kry- 
stalle (aus Methylalkohol). F: 151,5°. Leicht löslich in Alkohol und Benzol; ziemlich schwer 
lösüeh in Ligroin. Löslich in verd. Natronlauge. — Liefert beim Kochen mit Essigsäure - 
anhydrid ö-Acetoxy-S-methyl-N'-aeetyl-N-benzoyl -hydrazobenzol zurück. 

6-Acetoxy-3-methyl-M' / -acetyl-Hi-benzoyl- CH 

hydrazobenzol C2 4 H 2 20 4 N 2 , s. nebenstehende Formel. 

jB. Aus6-Benzoyloxy-3-methyl-hydrazobenzol(S.608), ^ ^■•X(CO-C,H,)-N(CO-CH s )-<' )■ 

6 - Benzoyloxy - 3 - methyl - N '-acetyl - hydrazobenzol x . 

(s. o.) oder 6-Oxy-3-methyI-N"-acetyl-N-benzoyl- <-'H»-CO-o 
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hydrazobenzol (S. 610) beim Kochen mit Essigsäureanhydrid (AuWers, Eckardt, A. 359, 
363, 365). — Prismen (aus Alkohol). F: 173°. Ziemlich leicht löslich in Alkohol und Benzol, 
schwerer in Methylalkohol, schwer in Ligroin. — Spaltet hei der Verseifung mit 10%iger 
Natronlauge oder alkoh. Salzsäure nur die am Sauerstoff haftende Acetylgruppe ab. 

6 - Benzoyloxy - 3 - methyl - N'- benzoyl - hydrazo - CH 

benzol C 27 H 22 3 N 2 , s. nebenstehende Formel . B. Bei der -__ J 

Einw. von Benzoylchlorid auf 6-Benzoyloxy-3-methyl- N ' ^'i'H'SfCO'CH,)-, 

hydrazobenzol (S. 608) in Pyridin bei — 5° (Attwers, t x . 
Eckardt, A. 359, 365). — Schräg abgeschnittene Prismen C«H S - CO- o 

(ans Methylalkohol). Schmilzt bei 92° unter Zersetzung und schäumt bei 93° auf. Ziemlich 
leicht löslich in Methylalkohol, leicht in Äthylalkohol und Benzol, ziemlich schwer in Ligroin. — 
Liefert beim Kochen mit Zinkstaub und Eisessig oder mit alkoholischer Natronlauge Benz- 
anilid und 3-Benzamino-4-oxy-l-methyl-benzol (Bd. XIII, S. 604). 

6 -Benzoyloxy -3 -methyl -N - aoetyl - N'- benzoyl -hydrazobenzol oder 6-Acetoxy- 
3-methyl-N.W-dibenzoyl-hydrazobenzol C 29 H 24 4 N 2 = C 6 H 5 -CO-0-C 6 H 3 (CH 3 )-N(CO- 
CH 3 )-N(CO-C 6 H 5 )-C 6 H 5 oder CH 3 -CO-O-C 6 H 3 {CH3)-N(C0-C 6 H 5 )-N(CO-C 6 H 5 )-C 6 H s . B. Beim 
Kochen von 6 -Benzoyloxy -3 -methyl -N'- benzoyl -hydrazobenzol (s. o.) mit Essigsäure- 
anhydrid (Atjwers, Eckardt, A. 359, 366). — Prismen (aus Methylalkohol). F: 195—196°. 
Ziemlich schwer löslich in kaltem, leichter in heißem Methylalkohol, leicht in Benzol. Un- 
löslich in Alkalien. 

6-Benzoyloxy-3-methyl-H' / -anisoyl -hydrazo- CH 

benzol C 28 H 24 4 N 2 , s. nebenstehende Formel. B. Bei _ J 

der Einw. von Anisoylchlorid (Bd. X, S. 163) auf (~ ^NH-SfCO-CEcO-OH,)/ , 

6-Benzoyloxy-3-methyl -hydrazobenzol (S. 608) in 
Pyridin (Attwers, Eckardt, A. .359, 367). — Pyra- c WCO-o 

miden (aus Methylalkohol oder Äthylalkohol). Schmilzt unscharf bei 95 — 100° unter völliger 
Zersetzung. Leicht löslich in Alkohol und Benzol. — Liefert beim Kochen mit Eisessig und 
Zinkstaub oder mit alkoh. Kali 3-Benzamino-4-oxy-l-methyl-benzol und Anissäure-anilid 
(Bd. XII, S. 502). 

5 -Brom -6 -aoetoxy- 3 -methyl -hydrazobenzol C 15 H 15 2 N 2 Br, CH 
s. nebenstehende Formel. B. Bei der Reduktion von 5-Brom-6-acetoxy- ; 3 _ 

3-methyl-azobenzol (Syst. No. 2113) mit Zinkstaub in alkoholisch-essig- ' )-SH-^H^ \ 
saurer Lösung (Attwers, A. 365, 292, 299). — Weiße Blättchen. F: 91°. • • X 

Unlöslich in Alkalien. - — Beim Kochen der alkoh. Lösung mit Zinkstaub Br 0C0C H 3 
und Eisessig entstehen neben anderen Produkten Anilin und Acetanilid. 

4. ITydrazinoderivat des l 1 - Oxy - 1 - methyl - benzols (Benzylalkohols) 

C 7 H g O = C 6 H 5 -CH 2 -OH (Bd. VI, S. 428). 

3.3'-Diohlor-4.4 / -bis-oxymethyl -hydrazobenzol Cl Ol 

C W H 14 2 N 2 C1 2 , s. nebenstehende Formel. jB. Entsteht, Hn . CH ./"~ \. XTT Nir , / "\ rw nTT 
neben hochschmelzendem und wahrscheinlich etwas \. / \_ , 2 

niedrigschmelzendem (vgl. Green", Marsden, Scholefield, Soc. 85, 1437) 2.2'-Dichlor- 
4.4'-dinitro-stilben (Bd. V, S. 638) beim Kochen einer alkoh, Lösung äquimolekularer Mengen 
2-Chlor-4-nitro-benzylbromid und Ätzalkali (Witt, B. 25, 79). — Krystalle (aus Alkohol). 
F: 35°; mit Wasserdampf flüchtig; löslich in Alkohol, Äther, Chloroform und Eisessig (W., 
B. 25, 82). — Liefert bei der Reduktion mit Zinn und Salzsäure 2-Chlor-4-amino-benzyl- 
alkohol (Bd. XIII, S. 622) (W., B. 25, 86). 

3. Hydrazinoderivate der Monooxy-Verbindungen C 8 H 10 O. 

1. Hydrazinoderivat des 4r-Ojni~l.'2-(limethyl~benzols (asymm. o-Xttlenols) 

C 8 H 10 O = (CH 3 ) 2 6 H 3 -OH (Bd. VI, S.' 480). 

6 - Aoetoxy - 3.4 - dimethyl - hydrazobenzol C 16 H 18 2 N 2 , CH 

s. nebenstehende Formel. B. Bei der Reduktion von 6-Acetoxy-3.4- ■ _* 

dimethyl -azobenzol (Syst. No. 2114) mit Zinkstaub in kalter alko- CHV^ ;NHXH- X \ 

holisch-essigsaurer Lösung (Attwers, A. 365, 292, 297). — Schmilzt - / 

bei etwa 84—85°. Unlöslich in Natronlauge. — • Beim Kochen der CH V C °0 
alkoh. Lösung mit Zinkstaub und Eisessig entstehen neben anderen Produkten Acetanilid 
und Anilin. 

39* 
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2. Hydrazinoderivat des 4-Oocy-1.3-dimethyl-benzols (asymm. m-Xyle- 
nols) C 8 H 10 O = {CH 3 ) 2 C 6 H 3 -OH {Bd. Vi, S. 486). 

6-Aoetoxy-3.5-dimethy]-hydra2iobenzol C ae H, 8 2 N 2 , s. neben- CH 

stehende Formel. B. Bei der Reduktion von 6-Acetoxy-3.5-dimethyl- ■ *_ 

azobenzol (Syst. No. 2114) mit Zinkstaub und Eisessig in kaltem { \'SH'NE'( ^ 

Alkohol (Atjwers, A. 365, 292, 296). — Gelbliehe Flocken. F: 103°. •, — • " 

Unlöslich in Natronlauge. — Gibt beim Kochen der alkoh. Lösung CHa °' COC]B: i 
mit Zinkstaub und Eisessig Anilin, Acetanilid und 5-Amino-4-oxy-1.3-dimethyl-benzoI 
(Bd. XIII, S. 630). 

4. Hydrazinoderivat des 5-0xy- 1.2.4-trimethyl- benzols (Pseudocume- 
nols) C 9 H 18 = HO-C 6 H s (CH 3 ) 3 (Bd. VI, S. 509). 

6-Acetoxy-2.3.5-trimethyl-hydrassobenzol (?) C 17 H 20 O 2 N 2 = CH 3 ■ CO - • C 6 H(CH 3 ) 3 • 
NH-NH-C 6 H 5 (?). B, Bei der Reduktion von 6-Acetoxy-2.3.5-trimethyl-azobenzol (Syst. 
No. 2115) mit Zinkstaub in alkoholisch-essigsaurer Lösung unter Kühlung (Goldschmjdt, 
Bbtjbacher, B. 24, 2308; G., Löw-Beer, B. 38, 1105). — Blättchen (aus Benzol). F: 123° 
Rotfärbung). 

5. Hyd razi noderi vate des 3 -0xy-1 -methyi -4- isop ropy I - benzol s 
(Thymols) C 10 H 14 O = (CH 3 ) 2 CH-C 6 H 3 (CH 3 )-OH (Bd. VI, s. 532). 

6-[a-Benzolsu]fonyl-ß-benzoyl-hydrazino]-3-oxy-l -methyi- C,H 5 -0OHN CH, 
4-isopropyl -benzol, 4-[a-Benzolsulfonyl-jS-benzoyl-hydrazino]- cHs-sOj-N--^^ 
thymol 1 ), N-Benzolsulfonyl-W-benzoyl-N- [4-oxy-2-methyl- " [ I 

5 - isopropyl - phenyl] - hydrazin C r H 21 4 N 2 S, s. nebenstehende "\-"' ' 

Formel. B. Aus äquimolekularen Mengen 4 - Benzoylazo - thymol CH(CH,)j 

[Thymochinon-benzoylhydrazon-(l); Bd. IX, S. 323] und Benzolsulfinsäure in Benzol 
(Borsche, Ockinga, A. 340, 107). — F: 130°. 

l-Benzolsulfonyl-4-phenyl-l-[4-oxy-2-methyl-5-isopropyl-pbenyl]-semiearbazid 
C 23 H 25 4 N 3 S -(CH 3 ) 3 CH-C 6 H 2 (CH 3 )(OH)-N(SO 2 -C 6 H 5 )-NH-C0-NH-C 6 H 5 . B. Aus äqui- 
molekularen Mengen 4-Oxy-2-methyl-5-isopropyl-benzolazoformanilid [Thymochinon -phenyl - 
semicarbazon-(l); Bd. XII, S. 381] und Benzolsulfinsäure in Alkohol (Borsche, A. 334, 
195). — Weißliche Flocken. Zersetzt sich bei 125 — 130°. Leicht spaltbar durch Alkali. 



b) Hydrazinoderivate der Monooxy -Verbindungen CnH 2 n_ 12 0. 

Hydrazinoderivate der Monooxy-Verbindungen C 10 H 8 O. 

1. Hydrazinoderivate des 1-Oxy-naphthalins [Naphthols-(l)] C 10 H 8 O = 

HO C 10 H 7 (Bd. VI, S. 596). 

[2 - Fhenylhydrazino - naphthyl - (1)] - benzoat C 23 H, 8 2 N 2 , O-CO'C.H* 

3. nebenstehende Formel. J5. Aus dem Benzoylderivat des 2-Benzol- ,- ^^-'-^ ^ _. 



azo-naphthols-(l) C 6 H 5 -N:N-C 10 H 6 -O-CO-C 6 H 5 (Syst. No. 2119), ] j j 
gelöst in Alkohol oder besser in Essigester, durch Reduktion mit Zink- \./" -^ 
staub und Essigsäure in der Kälte (Goldschmidt, Löw-Beer, B. 38, 1112; Attwers, 
Eckardt, A. 359, 379). — Nadeln (aus Benzol + Ligroin). Schmilzt bei 170° unter Bot- 
färbung; unlöslich in verd. Alkalien (G., Löw-B.). — Oxydiert sich leicht wieder zur Azo- 
verbindung (Au., E.). Gibt beim Stehen der alkoh. Lösung mit Natronlauge 2-Benzolazo- 
naphthol-(l) (Syst. No. 2119) (G„ Löw-B.). 

2 - [ß - Guanyl - hydrazino] - naphthol - (1) CuHjaON* = H0 ' c io H 6 ■ NH • NH ■ C( : NH) • 
NH 2 . jB. Das Hydrochlorid entsteht bei der Reduktion von Naphthochinon-(1.2)-guanyl- 
hydrazon-(2) (Bd. VII, S. 720) mit Zinnchlorür und Salzsäure (Thiele, Bablow, A. 302, 
324). — C n H 12 ON 4 + HCl + H 2 0. Nadeln. 



x ) Bezifferung der vom Namen „Thymol" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. 
Bd. VI, S. 532. 
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[4-Phenylhydrazino-naphthyl-(l)3-acetat C !8 H, 6 2 N 2 , a. neben- O C0CH 3 

stehende Formel. B. AusdemAcetylderivatdes4-Benzolazo-naphthols-(l) ^ 

C ? H 5 -N:N-C 10 H 6 -O-CO-CH 3 (Syst. No. 2119), gelöst in Alkohol, mit :' I 

Zinkstaub und Essigsäure in der Kälte ( Goldschmidt, Brübacher, jB. "— .-"" 

24, 2313; G., Löw-Beer, B. 38, 1107; Hewitt, Aulü, Sog. 81, 173). — NH-XHC.H, 

Blättchen (aus Benzol und Ligroin). Schmilzt hei 157° (G., Br.); schmilzt unscharf hei 160° 
bis 165° (H., A.). Unlöslich in verd. Alkali (H., A.). 

[4 -Phenylhy drazino - naphthyl - (1)] - benzoat C 23 H 18 2 N 2 = C 6 H 5 • CO • • C 10 H 6 • NH ■ 
NH«C 6 H 5 . B. Aus dem Benzoylderivat des 4-Benzolazo-naphthols-(l) in Alkohol mit Zink- 
staub und Essigsäure (Goldschmidt, Brtjbacher, B. 24, 2314; G. f Löw-Beer, B. 38, 
1107). — Prismen (aus Benzol und Ligroin). Schmilzt bei 162° unter Botfärbung (G., Br.). 
Leicht löslich in Alkohol, Äther und Benzol; unlöslich in Alkali (G., Br.). 

2. Hydrazinoderivate des 2-Oxy-naphthalins [Naphthols-(2)J C 10 H 8 = 
HO-C 10 H, (Bd. VI, S. 627). 

7-Hydrazino-2-oxy-naphthalin, 7-Hydrazino-naphthol-(2) g^-.^g. . h 

G 10 H^ ON 2 , s. nebenstehende Formel. B. Beim Erhitzen eines innigen { 

Gemenges aus 45 g 2.7-Dioxy-naphthalin (Bd. VI, S. 985), 15 g Hydr- ^- 

azinsulfit und 100 ccm 45°/ igem Hydrazinhydrat in einer Wasserstoff atmosphäre auf 120° 
bis 125° (Franzen, Deibel, J. pr. [2] 78, 148). — Fast farblose Blättchen (aus Alkohol). 
F: 176° (Zers.). Unlöslich in Äther, ziemlich leicht löslich in siedendem Benzol, Toluol und 
Wasser. Löslich in ca. 25 Tln. siedendem 95%igem Alkohol, Leicht löslich in verd. Säuren, 
unlöslich in Alkalien. — Reduziert beim Erwärmen FEHLiKGsche Lösung und ammoniaka- 
lische Silberlösung. Liefert in heißer verdünnter Salzsäure mit siedender Kupfersulfat- 
lösung 7-Chlor-naphthol-(2) (Bd. "VT, S. 649) und in essigsaurer Lösung mit siedender Kupfer- 
snlfatlösung ß-Naphthol. — Liefert in alkal. Suspension beim Durchleiten von Luft ein 
rotes Oxydationsprodukt. Gibt in Wasser mit salpetriger Säure eine Verbindung C 10 H 8 O 3 N 4 
(s. u.)- — C 10 H 10 ON 2 + HCl. Krystalle. F: ca. 192°. Leicht löslich in Wasser. — 
2C 10 H 10 ON 2 + H 2 S0 4 . KrystäUchen. F: 232° (Zers.). — C 10 H a0 ON 2 + HN0 3 . Krystalli- 
nische Masse. F: 173° (Zers.). 

Verbindung C 10 H 8 O 3 N 4 . B. Aus 1,5 g schwefelsaurem 7-Hydrazino-naphthol-(2) in 
Wasser und 0,3 g Natriumnitrit bei 0° (F., D., J. pr. [2] 78, 151). — Rötlicher Niederschlag. 
F: 124°. 

7-Benzalhydrazino-naphthol-(2) C 17 H 14 ON 2 = HO-C 10 H 6 -NH-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus 
7-Hydrazino-naphthol-(2) und Benzaldehyd in Alkohol (Franzen, Deibel, J. pr. [2] 78, 
151). — Weißlichgelbe Blättchen (aus Benzol). F: 233°. Schwer löslich in den meisten orga- 
nischen Lösungsmitteln. 

7 - Salicylalhy drazino - naphthol - (2) C 17 H 14 2 N 2 = HO • C 10 H Ä • NH ■ N : CH • C 6 H 4 - OH. 
B. Aus 7-Hydrazino-naphtbol-{2) und Salicylaldehyd in Alkohol (F., D., J. pr. [2] 78, 151). 
— F: 223°. 

1- [7- Oxy- naphthyl- (2)] -semicarbazid CuHuOgNa = HO-C 10 H ß -NHNHCO-NH 2 . 
B. Aus salzsaurem 7-Hydrazino-naphthol-(2) und Kaliumcyanat in Wasser (F., D., J. pr. 
[2] 78, 152). — KrystäUchen (aus Alkohol). F: 228°. 

4-Phenyl-l-[7-oxy-naphthyl-<2)]-thiosernicarbazid C 17 H, 5 ON 3 S — HO-C 10 H 6 -NH- 
NH-CS-NHC 6 H S . B. Man erhitzt 7-Hydrazino-naphthol-(2) mit Phenylsenföl in Alkohol 
längere Zeit zum Sieden, filtriert von dem entstandenen Niederschlag ab und versetzt das 
Filtrat mit Wasser (F., D-, J. pr. [2] 78, 152). — KrystäUchen (aus Alkohol). F: 183°. 



c) Hydrazinoderivat einer Mono oxy- Verbindung GVHjjn-uO. 

2-Benzyl-2'-[a-oxy-benzyl]-hydrazobenzol C 26 H 2i ON a , s. CH(OH) C«H 4 CH ä C 6 H 5 

nebenstehende Formel. B. In geringer Menge bei der Reduktion / — \ H / — \ 

von 2-Nitro-benzophenon mit alkoh. Natronlauge und Zinkstaub, \ /■ j - i£ "- ±i "\ / 

neben 2-Amino-benzophenon (Bd. XIV, S. 76) un<t anderen Produkten (Caere, G. r. 148, 
492, 672; Bl. [4] 5, 279; A. eh. [8] 19, 225). — Wurde nicht rein erhalten. — Liefert mit 
heißer verdünnter Salzsäure Benzaldehyd und 4.4'-Diamino-3-benzyl-diphenyl (Bd. XIII, 
S. 281). 
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d) Hydrazinoderivate der Monooxy -Verbindungen C n H 2n -2oO. 

Hydrazinoderivate der Monooxy-Verbindungen C 17 H 14 0. 

1. Hydrazinoderivat des 2-Oxy-l-benzyl-naphthalins C 17 H 14 = C 6 H 5 CH 2 ' 
CjQHe 1 OH. 

l-[a-(/S-Phenyl-hydrazino)-benzyl]-naphthol-(2), N -Phenyl- C f H,-CH-> r H- NH C,h 5 
N'-{a- [2 -oxy-naphthyl-(l)] -benzyl} -hydrazin C 23 H 20 ON 2 , s. neben- ^-^s- . H 
stehende Formel. B. Beim Kochen der alkoh. Lösung von l-[a-Ani- ; ! 
lino-benzyl]-naphthol-(2) (Bd. XIII, S. 730) mit Phenylhydrazin - 
(Betti, G. 31 II, 199). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). F: 161°. 

2. Hydrazinoderivat des l-Oocy-2-benzyl-naphthalins C 17 H J4 -- C 6 H 3 CH 2 - 
C 10 H 6 *OH. 

2 - [a - (ß - Phenyl - hydrazino) - benzyl] - naphthol - (1), 9 11 

N - Phenyl - W - {a - [1 - oxy - naphthyl - (2)] -benzyl} -hydrazin \ - ch sh • NH • c t H s 

C 23 H 20 ON 2 , s. nebenstehende Formel. B. Beim Kochen von [ ;, „ 

2-[a-Anüino-benzyl]-naphthol-(l) (Bd. XIII, S. 732) mit Phenyl- 
hydrazin in Alkohol (Betti, G. 31 II, 199). — Weiße Nadeln (ans Alkohol). F: 156°. 



2. Hydrazinoderivate der Dioxy- Verbin düngen. 

a) Hydrazinoderivate der Dioxy-Verbindungen C n H 2ll -602. 

1. Hydrazinoderivat des 1.4- D ioxy -benzols C 6 H e 2 = CgH^OH)«, 
(Bd. VI, S. 836). 

2.5.2'.5'-Tetramethoxy-hydrazobenzol C 16 H ao 4 N 2 , s. neben- o-UH OCH 

stehende Formel. B. Entsteht neben 2.5.2'.5'-Tetramethoxy-azo- • 3 • _. 3 

benzol (Syst. No. 2126) bei der Reduktion von Nitrohydrochinon- ^'KH-Nlv / 

dimethyläther (Bd. VI, S. 857) in alkoholischer, mit etwas alkoh. • ""' 
Ammoniak versetzter Lösung mit Natriumamalgam (Baessler, o-CH, o-CH» 

B. 17, 2124). Entsteht ferner neben 2.5.2'.5'-Tetramethoxy-azobenzol aus Nitrohydrochinon- 
dimethyläther durch Reduktion mit Zinkstaub und alkoh. Kali (B. ; jB. 17, 2124). Beim 
Einleiten von Schwefelwasserstoff in die alkoholische mit Ammoniak versetzte Lösung des 
2.5.2'.5'-Tetramethoxy-azobenzols (B., B. 17, 2126). — Weiße Substanz. — Oxydiert sich 
an der Luft sehr leicht zu 2.5.2'.5 / -Tetramethoxy-azobenzol. Wandelt sich beim Erwärmen 
mit Salzsäure in 4.4'-Diamino-2.5.2'.5'-tetrametrioxy-diphenyl (Bd. XIII, S. 843) um. 

2. Hydrazinoderivat des 3.4-Di oxy-1-m ethyl-ben zo I s ,C 7 H 8 2 =CH 3 - 

C e H 3 (OH) 2 (Bd. VI, S. 878). 

5-Methoxy-6-acetoxy-3-methyl-hydrazobenzol C ]fi Hi g O,.jN 2 , CH 
s. nebenstehende Formel. B. Bei der Reduktion von 5-Methoxy-6- ■ a x 
acetoxy-3-methyl-azobenzol (Syst. No. 2126) mit Zinkstaub in alkoho- <^ )-SH'SH'/ y 
lisch -essigsaurer Lösung (Atjwers, A. 365, 292, 298). — Weiße •"" -' 
Blättchen. F: 102°. Unlöslich in Alkalien. 0Hj -° o-oo-CH, 



b) Hydrazinoderivate einer Dioxy- Verbindung C n H 2n _ 8 2 . 

5-Metboxy-6-aeetoxy-3-allyl-hydrazobenzol C^H^OaNj, CH ^ . CH . cs - o 
s. nebenstehende Formel. B. Durch Reduktion von 5-Methoxy- 

6-acetoxy-3-allyl-azobenzol (Syst.No. 2127) in Alkohol oder Äther ^ ^XH-NH-/ , 

mit Ziukstaub und Essigsäure in der Kälte (Atjwers, B. 41. 
412). — Gelblichweiße Nadeln (aus Ligroin). F: ca. 97°. Leicht CH »"° 0C0CH = 
löslich in Alkohol, Benzol, Chloroform, schwer in Ligroin. ■ — Beim längeren Kochen mit 
Zinkstaub in alkoholisch - essigsaurer oder wäßrig - essigsaurer Lösung entstehen Anilin, 
Acetanilid und das N-Acetylderivat des Aminoeugenols. 
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4'- Chlor - 5 - methoxy • 6 - acetoxy - 3 - allyl - hydrazo- <-, H . CH . CH 

benzol C 18 H 19 3 N2Cl, s. nebenstehende Formel. B. Durch 2 ' i_* 

Reduktion von4 / -Chlor-5-methoxy-6-acetoxy-3-allyl-azobenzol <^ ") ■ ^ T H • KI • / ■ Cl 

(Syst. No. 2127) in Alkohol oder Äther mit Zinkstaub und -~~- 

Essigsäure in der Kälte (Attwers, B. 41, 413). — Weiße CHs '° °' Co -CiL 
Nädelchen (aus Benzol + Petroläther). Schmilzt bei 152 — 154° (zuweilen bei 147"). Unlöslich 
in Alkali. 

5- Methoxy- Ö-acetoxy-i'-methyl-S-allyl -hydrazo- cjj„-CH-t'H 
ben2ol C 19 H 22 3 N 2 , s. nebenstehende Formel. B. Durch ' • 

Reduktion von 5-Methoxy-6-acetoxy-4'-methyI-3-ahyl-azo- )-XH'5'H-; / VfH, 

benzol (Syst. No. 2127) mit Zinkstaub und Essigsäure in 
der Kälte (Au., B. 41, 413). — Bräunliche Nädelchen. €H '° o-CO-OH, 

F: 109 — 110°. Schwer löslich in Ligroin und Petroläther, sonst leicht löslich, - unlöslich in 
Natronlauge, 



c) Hydrazinoderivat einer Dioxy- Verbindung C n H 2n _ 12 2 . 

4 - Fhenylhydrazino - 1.2 - diacetoxy - naphthalin C 20 H 18 O 4 N 2 , s. o ■ CO ■ CH, 

nebenstehende Formel. B. Beim Erwärmen von 1 Tl. 4-Benzolazo- -^ oco-ch, 
1.2-diacetoxy-naphthalin (Syst. No. 2129) mit 20 Tln. Alkohol, Zinkstaub 

und etwas verd. Essigsäure (ZrsrcKE, Wiegand, A. 286, 84). — Farblose .-" 

Nadeln (aus Alkohol). F: 178°. — Mit alkoh. Kali entsteht 4-Benzolazo- NH-SH-CH, 
1 .2-dioxy-naphthalin. 



d) Hydrazinoderivate der Dioxy- Verbindungen O n H 2 ii-n0 2 . 

Hydrazinoderivate der Oioxy-Verbindungen C 12 H 10 O 2 . 

1. Hydrazinoderivat des 3.5-IHoxy-diphenyls C 12 H 1() 2 = CßHj-CeH^OH)^ 

4-Ph enylhydrazino-3.5 -dioxy -diphenyl, 2-Phenylhydr- 9 H 

azino-5-phenyl-resorcin C 18 Hj 6 2 N 2 , s. nebenstehende Formel. x -ah^HCH 

Vgl. hierzu das 4-Phenylhydrazon des 1 -Phenvl-cyclohexantrions- . / ' " ' * 

(3.4.5), S. 181. ' OH 

2. Hydrazinoderivate des 3.3'-JJio^ry-diphenyls C 12 H 10 O 2 ~ HO ■ C S H 4 • C 6 H 4 • OH 
(Bd. VI, S. 991). 

4.4'- Bis - [(diacetyl - methylen) -hy dr- o ■ CH o ■ CH 

azino]-3.3'»dimethoxy-diphenyl <3.3'-Di- ■ x ä _ ; 

methoxy -diphenyl -4.4'- bis - azoaoetyl- (üH 3 C0) ä 4J:.\XH- \ { j>-NK'5f:0(G0-0H J ), 
aceton)C 24 H 26 6 N 4 ,s. nebenstehende Formel. 

B, Man diazotiert o-Dianisidin (Bd. XIII, S. 807) in salzsaurer Lösung mit Natriumnitrit, 
versetzt mit Natriumacetat und dann mit Acetylaceton (Favkel, G. r. 128, 319; Bl. [3] 
27, 334.) — Rote Krystalle. F: 234—235° (F., G. r. 128, 319; Bl [3] 27, 334). — 
NaaC^H^O^. Rote Nadeln (aus Aceton oder Pyridin) (F., Bl. [3] 27, 335). 

4.4'- Bis - [et -methyl -ß- (diacetyl - methylen)-hydrazino]-3.3'-dimethoxy -diphenyl 
C 26 H 30 O 6 N 4 = [(CH 3 -CO) 2 C:N-N(CH 3 )-C 6 H 3 (0-CH 3 H 2 . B. Aus der Dinatriumverbindung 
des 4.4'-Bis-[(diacetyl-methylen)-hydrazmo]-3.3'-dimethoxy-diphenyls (s. o.) und Dimethyl- 
sulfat (F., Bl. [3] 27, 335). — Rote Nadeln (aus Chloroform). F: 257—258°. 

4.4'- Bis - [(diearbomethoxy - methylen) - hydrazino] - 3.3'- dimethoxy -diphenyl, 
[3.3' - Dimethoxy - diphenylen - (4.4')] - bis - [mesoxalsäuredimethylester - hydrazon] 
(3.3'-Dimeimoxy-diphenyl-4.4'-bis-azomalonsäuredimethylester) C 24 H 26 O 10 N 4 = [(CH 3 - 
2 C) 2 C:N-NH-C ? H s (0-CH 3 )— ] 2 . B. Man diazotiert o-Dianisidin in salzsaurer Lösung 
mit Natriumnitrit, versetzt mit überschüssigem Natriumacetat und dann mit Malonsäure- 
dimethylester (Favrel, Bl. [3] 27, 323). — Gelbe Krystalle (aus Anilin). F: 268—270°. 

4.4' - Bis - [(dicarbäthoxy - methylen) - hydrazino] - 3.3' - dimethoxy - diphenyl, 
[3.3' - Dimethoxy - diphenylen - <4.4')] - bis - [mesoxalsäurediäthylester - hydrazon] 
<3.3'-Dimethoxy-diphenyl-4.4'-bis-azomalonsäurediäthylester) C 28 H 34 O, N 4 = [(C 2 H 5 - 
2 C) 2 C:N-NH-C 6 H 3 (0-CH 3 )— ] 2 . B. Man diazotiert o-Dianisidin in salzsaurer Lösung 
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mit Natriumnitrit, versetzt mit überschüssigem Natriumacetat und dann mit Malonsäure- 
diäthylester (F., Bl. [3] 27, 322). — Orangefarbene Krystalle. F : 190—192°. — Na 2 C 28 H 32 O 10 N 4 . 
Rötliches Krystallpulver (aus Aceton oder Pyridin). 

4.4'-Bis - [(carbomethoxy - cyan-methylen)-hydrazino]-3.3'-dimetiioxy-diphenyl, 
[3.3'- Dimethoxy * diphenylen-(4.4')] -bis-[mesoxalsäure-methylester-nitril-hydrazon] 
(3.3'* Dimethoxy - diphenyl - 4.4'- bis - azomalonsäuremethylesternitril) C 22 H 20 O 6 N 6 = 
[CH 3 -O a G-C(CN):K*NH-C 6 H 3 (0-CH 3 )-] 2 . Existiert in zwei Formen, die als stereoisomer 
aufzufassen sind (Hantzsch, Thompson, B- 38, 2268). 

Höherschmelzende Form, a-Form. B. Man diazotiert o-Dianisidin (Bd. XIII, 
S. 807) in salzsaurer Lösung mit Natriumnitrit, versetzt die entstandene Diazoniumsalzlösung 
mit überschüssigem Natriumacetat und fügt Cyanessigsäure-methylester hinzu; man löst 
das entstandene Rohprodukt in Alkalilauge und fällt mit Salzsäure (Favrel, Bl. [3] 27, 
123). — Krystalle (aus Anilin, Aceton oder Nitrobenzol). F: 266—268°. 

Niedrigerschmelzende Form, /?-Form. B. Beim andauernden Behandeln der 
-wäßrigen Suspension des Natriumsalzes mit Kohlensäure (F. , Bl [3] 27, 123). — F: 254—255°. 

Natrium salz. B. Bei der Einw. von Natriummethylat auf die a- oder jÖ-Form in 
methylalkoholischer Lösung (F., jBZ. [3] 27, 124). — Rotes Pulver. Schwer löslich in Methyl- 
alkohol, unlöslich in Wasser. 

4.4'- Bis • [(carbäthoxy - eyan -methylen) - hydrazino] - 3.3' - dimethoxy * diphenyl, 
[3,3'-Dimethoxy-diphenylen -(4.4')] -bis - [mesoxalsäure -äthylester-nitril-hydrazon] 
(3.3' - Dimethoxy- diphenyl - 4.4' - bis - azomalonsäureäthylesternitril) C a4 H 2 40 e N 6 = 
iC 2 Hj-0 2 C-C(CN):N-NH-C 6 H 3 (0-CH 3 ) ] 2 . Existiert in zwei Formen, die als stereoisomer 
aufzufassen sind (Hantzsch, Thompson, B. 38, 2268). 

Niedrigerschmelzende Form, a-Form. B. Man diazotiert o-Dianisidin in salz- 
saurer Lösung mit Natriumnitrit und kuppelt in Gegenwart von Natriumacetat mit Cyan- 
essigsäure-äthylester ; man löst das Rohprodukt in Alkalilauge und fällt mit Salzsäure (Favrel, 
€. r. 127, 117; Bl [3] 19, 1034; 27, 122). Durch Fällen der alkoh. Lösung des Natriumsalzes 
mit Salzsäure (Lax, J. fr. [2] 63, 22). — Krystalle (aus Benzol). F: 175—176° (L.; F.). 

Höherschmelzende Form, /J-Form. B. Man verfährt zunächst, wie bei der a-Form 
angegeben, fällt aber die alkal. Lösung des Rohproduktes nicht mit Salzsäure, sondern durch 
Sättigen mit Kohlendioxyd (Faveel, Bl [3] 27, 122). Durch Fällen der alkoh. Lösung des 
Natriumsalzes mit Kohlendioxyd (Lax, J. pr. [2] 63, 22). Beim Erhitzen der a-Form über 
ihren Schmelzpunkt (L.). — Dunkelrotgelbe Krystalle (aus Benzol), rote Nädelchen (aus 
Anilin). F: 283—285° (F.), 274° (L.). Schwer löslich in Alkohol, Äther, Aceton, leicht in Pyri- 
din und Benzol (L.). 

Natriumsalz Na 2 C 24 H 22 6 N 6 . jB. Durch Zusammenbringen der benzolischen Lösung 
des Esters mit einer alkoholischen Lösung von Natrium und Ausfällen mit Äther (L.). — Ist, 
frisch dargestellt, löslich in Wasser. 

4.4'- Bis-[(äthoxalyl-carbäthoxy-methylen)-hydrazino] -3.3'- dimethoxy-diphenyl 
(3.3'- Dimethoxy - diphenyl - 4.4'- bis - azooxalessigsäurediathylester) C 30 H34O J2 N 4 = 
[C 2 H 5 -0 2 C-CO-C(00 2 -C a H5):N-NH-C 6 H 3 (0-GH 3 )-] 2 . B. Man diazotiert o-Dianisidin in 
salzsaurer Lösung mit Natriumnitrit, versetzt die DiazoniumsalzlÖsung mit Natriumacetat und 
gibt das Gemisch in eine alkoh. Lösung von Oxalessigsäurediäthylester von 0° (Rabischong, 
Bl [3] 27, 984; Bl [3] 31, 91). — Gelbe Krystalle (aus Anilin). F: 224—225°. Unlöslich 
in Xylol. Bildet eine in Wasser lösliche, gegen C0 2 beständige Dinatriumverbindung. 

[3.3'-Dimethoxy-diphenylen-{4.4')]-bis-[2-(4.4'-bis-dimethylamino-benzhydryl)- 
naphthochinon-(1.4)-hydrazon-(l)] 68 H ee O 4 N g , s. Formel I. Vgl. hierzu 3.3'-Dimethoxy- 

/~\ CH,0 OCIj /~~ N 

I. 0:(^^:lT-ra/ — ") ■( x -NH-N:('~>.0 

(CH S ) 3 N-^ /-CH-<f \-N(CH„), (CH s ) s N-<f ) CH< ^-N(CH 3 ) a 

/- \ CH 3 O-CHs ( \ 

- / ■ _ • \ / 

II. HO-<^ ^>-N:3S T -<^ y ,; ^-NiN-^ YoH 

(CH,),«- • <" N-CH-/ >-N(CH a ) 3 (CH ä ) 8 N-^ \CH-( V N(CH 3 ), 

diphenyl-4.4'-bis-|<(azo 4>-[3-(4.4'-bis-dimethylamino-benzhydryl-naphthol-(l)]j, s. Formel II, 
Syst. No. 2185. 

4.4' - Bis - [ß • sulfo - hydrazino] - 3.3'- dimethoxy - diphenyl , [3.3'-Dimethoxy-di- 
phenylen-(4.4 , )-di-hydrazin] -Nß.NP'-disulfonsäure C 14 H ls OgN 4 S 2 = [H0 3 S-NH-NH- 
C s H 3 (0-CH 3 ) — ] 2 . jB. Beim Behandeln des Dikaliumsalzes der 3.3'-Dimethoxy-diphenyl- 
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bis-diazosulfonsäure-(4.4') (Syst. No. 2130) mit Zinkstaub und Essigsäure (Starke, J. pr. 
[2] 59, 224). — K 2 C 14 H 16 O g N 4 S 2 . Fast farblose prismatische Krystalle. Liefert, in alkoh. 
Suspension mit konz. Salzsäure behandelt, 3.3'-Dimethoxy-diphenyl (Bd. VI, S. 991). 

3. Hydrazinoderivate des 4.4' - Dioacy - diphenyls C 12 H 10 O 2 = HO • C„H 4 • 
C e H 4 -OH (Bd. VI, 8. 991). 

3.3'- Dihydrazino - 4.4'- dioxy - diphenyl , [4.4' - Dioxy - di - H a N ■ NH NH NH 2 

phenylen-(3.3')]-di-hydrazin C 12 H u 2 N 4 , s. nebenstehende Formel. H0 ./ — \._/ \. h 
B. Man diazotiert salzsaures 3.3'-L\iamino-4.4'-dioxy-diphenyl \_/ \ — / 

(Bd. XIII, S. 810) mit Natriumnitrit und reduziert das hierbei erhaltene Diphenyldichinon-(3.4; 

3^40-bis-diazid-(3.30OC<^£;^>C-C<^f ( CH> 00 (Syst " No " 2199) in salzsaurer 
Lösung mit Zinnchlorür (KUNZE, B. 21, 3333). — Blätter. Schmilzt unter Zersetzung bei 
140°. Reduziert schon in der Kälte FEHLETGsche Lösung. 

3.3' - Bis - isopropylidenhydrazino - 4.4' - dioxy - diphenyl , [4.4' - Dioxy - diphe - 
nylen-CS-S^l-bis-acetonhydrazon C 18 H ga 2 N 4 = [(CH 3 ) 2 C:N-NH-C 6 H3(OH)-] 2 . B. Beim 
Versetzen einer verdünnten wäßrigen Lösung von salzsaurem 3.3'- Dihydrazino -4.4'- 
diosy-diphenyl (s.o.) mit Aceton (Kunze, B. 21, 3333). — Blättchen. F: 200°. Unlöslich 
in Alkohol und Äther; schwer löslich in Ammoniak, leicht in Natronlauge. 



e) Hydrazinoderivat einer Dioxy- Verbindung C n H 2 n-i80 2 . 

1.4»Bis-phenylhydrazino-9.10-dioxy-anthraoen, 1.4-Bis-phenylhydrazino-anthra- 
hydrochinon-(9.10) C 26 H ä2 2 N 4 = C 6 H 4 [^ ( ( q§JJC 6 H 2 (NH-NH-C 6 H 5 ) 2 ist desmotrop mit 
1.4-Bis-phenylhydrazino-10-oxy-anthron-(9), S. 622. 



E. Oxo-hydrazine. 

(Verbindungen, die zugleich Oxo -Verbindungen und Hydrazine sind.) 

1. Hydrazinoderivate der Monooxo -Verbindungen. 

a) Hydrazinoderivat einer Monooxo- Verbindung C n H 2n -20. 

Semicarbazon des 3 1 -Semicarbazino-I-methyl-3-methoäthyl-cyelopentanons-(2), 
Semicarbazidsemicarbazon aus Campherphoron CjiHaaOgNg = 

C( :N NH • CO • NH 2 ) • CH • CH 3 

HaN-CO-NH-NH-CfCHsJa-HC/ . Zur Konstitution vgl. Rüpe, 

dl 2 CH ä 

Kessler, B. 42, 4510. — jB. Das Acetat entsteht beim Behandeln von Campherphoron 
(Bd. VII, S. 68) in essigsaurer Lösung mit salzsaurem Semicarbazid und Natriumacetat 
(Wallach, Collmann, A. 331, 326). — Acetat. F: 135°; liefert beim Erwärmen mit Soda 
Canvpherphoron-semiearbazon (Bd. VII, S. 68) <W., C). — Pikrat C u H 22 2 N 6 + C 6 H 3 7 N 3 . B. 
Aus dem Acetat in wäßr. Lösung auf Zusatz von Pikrinsäure (W., C). Gelbe Krystalle. 
F: 146—147°. 



b) Hydrazinoderivate der Monooxo-Verbindungen C n H 2 n-40. 

Hydrazinoderivate der Monooxo-Verbindungen C 10 H 16 O. 

1. Hydrazinoderivat des 4-Methyl~l-methoäthyl-bicyclo-[0.1.3]-hexa- 
nons-(2) (ß-JMhydroutnbellulons) C lu H ia O (Bd. VII, S. 92). 

Semicarbazon des 4-Semicarbazino -4-methyl-l-methoäthyl-bicyclo- [0.1.3]- 
hexanons • (2) , Semicarbazidsemicarbazon aus UmbeUulon C 12 H 22 0oN,3 = 
H S C- C(:N-NH-CO-NH 2 )-C-CH(CH 3 ) 2 

H 2 N-CO.NH.NH.C(CH 3 ) -CEE— -CH 2 " *™ *»»****»> ^ S ™< EB > 

B. 40, 5022 ; 41, 3991. - — B. Man löst 40 g salzsaures Semicarbazid und 50 g Natriumacetat 
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in möglichst wenig Wasser und fügt 20 g Umbellulon (Bd. VII, S. 159) und soviel Methyl- 
alkohol hinzu, als zur Bildung einer klaren Lösung erforderlich ist (Power, Lees, Soc. 85, 
635). Aus Umbellulon und etwas mehr als 2 Mol. -Gew. salzsaurem Semicarbazid in Alkohol, 
neben Umbellulonsemicarbazon (Bd. VII, S. 160); man trennt durch fraktionierte Krystalli- 
sation aus heißem Wasser, in welchem das Sernicarbazidsemicarbazon sehr leicht löslich 
ist (S.). — Nadeln (aus Alkohol), Würfel (aus Wasser). Zersetzt sich oberhalb 200° (S.). F: 217° 
(Zers.) (P., L.). Löslich in heißem Wasser (P.. L.; S.). — Geht beim Erhitzen in Umbellulon- 
semicarbazon über (S.). 

2. Hydvazinoflevivate des 1.7.7~Trimethyl-bicyclo-[1.2.2]-heptanons-(2) 
(Camphers) C 10 H ie O (Bd. VII, S. 101). 

3-Phenylhydra^o-campher-jphenylhydrazon^ h 2 C-C(CH 3 )-C:N-NH-C 6 H 5 
C 22 H 28 N 4 , s. nebenstehende Formel. B. Beim Erwarmen i i 

von 1 Mol.-Gew. a-Brom-campher (Bd. VII, S. 120) mit C(CH 3 ) a 

3 Mol.-Gew. Phenylhydrazin auf dem Wasserbad; man w r Att Ati wtt WT t p xr 

behandelt das Produkt mit Äther, wäscht die äther. n ^ 0±l ^±i-^-tL-i\±i-^ 6 ti, 

Lösung mit verd. Salzsäure, verdunstet dann den Äther und kocht den Rückstand mit 
Äther aus (Balbiano, R. A. L. [4] 2 I, 106; G. 16, 137). Entsteht auch aus a- und a'-Chlor- 
campher (Bd. VII, S. 117, 118) und Phenylhydrazin (B., R. A. L. [4] 21, 632; G. 17, 97). 
Beim Erhitzen von 1 Mol.-Gew. et.a'-Dibrom-campher (Bd. VII, S. 125) und 2 Mol.-Gew. 
Phenylhydrazin (Alvisi, G. 22 I, 272). — Amorph; rötlichgelb. F: 55°; unlöslich in Wasser, 
löslich in Alkohol, Äther, Schwefelkohlenstoff und Benzol (B., R. A. L. [4] 2 1, 107; G. 16, 
139). — Wird in Alkohol von Natriumamalgam nicht verändert (B., G. 17, 157). Wird von 
alkoh. Kali in der Wärme nicht angegriffen (B., G. 17, 157). Beim Eintragen von 3-Phenyl- 
hydrazino-campher-phenylhydrazon in rauchende Salzsäure werden Ammoniak, Anilin, 
etwas Phenylhydrazin und ein Produkt erhalten, das in alkoh. Lösung durch Natrium- 
amalgam in die Verbindung G^H^Na (s. u.) übergeführt wird (B., G. 17, 157). 

Verbindung C 16 H 25 N 3 . B. Man trägt 1 Tl. 3-Phenylhydrazino-campher-phenylhydrazon 
(s. o.) in 5 Tle. rauchende Salzsäure ein und destilliert das Produkt im Dampfstrome. Der 
vom Harz abfiltrierte Rückstand wird mit Natronlauge übersättigt, mit Äther ausgeschüttelt 
und die alkalische wäßrige Lösung im Dampfstrome destilliert. Es hinterbleibt wieder ein 
Harz, das man mit Wasser wäscht, in absol. Alkohol löst und mit Natriumamalgam erwärmt. 
Man übersättigt die Lösung mit verd. Salzsäure, verjagt den Alkohol, übersättigt die filtrierte 
Lösung mit Natronlauge und schüttelt mit Äther aus. Man wäscht die äther. Lösung mit 
Wasser, schüttelt sie dann mit verd. Salzsäure, verdunstet die saure Lösung im Wasserbade, 
trocknet den Rückstand auf porösem Ton, löst ihn dann in wenig absol. Alkohol und fällt 
durch Äther das Hydrochlorid (BalbiaNO, G. 17, 160). — Die freie Base ist ölig und zieht 
ander Luft C0 2 an. —0^25^ + 2 HCl. Nadeln. F: 155— 157°. Die wäßr. Lösung reduziert 
in der Wärme Goldchlorid und FEnxiNGsche Lösung. 

Pseudo - eampherylsemicarbazid C u H 19 2 N 3 = C 8 H 14 ' i „ CO s. Syst. 

No. 3635. 

3-[a-Aminoformyl-hydrazino] - campher - oxim, Oxim des 2-[Campheryl-(3)]- 

C * N • OTT 
semicarbazids C u H 20 O 2 N 4 = C g H 14 <V __ /V __ , __ XTTT • -B. Aus Pseudo - campheryl- 

semicarbazid (Syst. No. 3635) und Hydroxylamin in essigsaurer Lösung (Fobster, Fierz, 
Soc. 91, 870). — Sechsseitige Platten (aus Alkohol). F: 242° (Zers.). Sehr wenig löslich in 
siedendem Aceton, Chloroform und Essigester, schwer in heißem Alkohol, leicht in Eisessig. 
[a]„: +81,3° (0,1025 g in 25 ccm Pyridin), +105,4° (0,2114 g in 25 ccm Eisessig). Löslich 
in Alkali, unlöslich in Natriumcarbonatlösung. — Wird von FEHLiNGscher Lösung zu Campher - 
oxim (Bd. VII, S. 112) oxydiert. Lagert sich bei der Einw. von 20°/ o iger Schwefelsäure oder 
konz. Salzsäure in das bei 222° schmelzende isomere Oxim (s. u) um. Liefert mit Natrium- 
nitrit und Schwefelsäure Campherylazid (Bd. VII, S. 133). 

Isomeres 3- [a-Aminoformyl-hydrazino] -campher-oxim, isomeres Oxim 

ß ° NH 
des 2-[Campheryl-(3)]-semicarbazids CuHmOjN* = C 8 H 14 < ^ . N(NH j. co .^jj < ? )- 

B. Aus dem bei 242° schmelzenden Oxim des 2 - [Campheryl - ( 3)] -semicarbazids (s. o.) 
beim Lösen in 20°/ o ig er Schwefelsäure oder konz. Salzsäure (F., F., Soc. 91, 871). — Nadeln 
(aus Alkohol). F: 222° (Zers.). Sehr wenig löslich in Chloroform und Alkohol, schwer in 

J ) Bezifferung der vom Namen „Campher" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. 
Bd. VII, S. 117. 
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Essigester und Pyridin. [a] D : — 37,7° (0,1015 g in 25 com Pyridin). — Mineralsäuren spalten 
leicht Hydroxylamin ab. Geht beim Erwärmen mit Kalilauge wieder in das Oxim vom 
Schmelzpunkt 242° (S. 618) über. 

3- [/f- Benzal -a-amijioformyl-hydrazino] -campher-oxim, Oxim des 1 -Benzal - 

C *N • OTT 
2-[eampheryl-(3)]-semicarbazids C 18 H 34 2 N 4 = C 8 H / i ' , w/1TIinnXTTJ . B. 

X CH • N(N : CH ■ C 6 H 5 ) • CO • NH 2 
Beim Erwärmen des bei 242° schmelzenden Oxims des 2-[Campheryl-(3)]-semicarbazids> 
(S. 618) in Alkohol mit Benzaldehyd und etwas Ammoniak {F., F., Soc. 91, 872). — Prismen 
mit 1 Mol. Alkohol (aus Alkohol). F: 205° (Zers.). Schwer löslich in siedendem Benzol, leicht 
in Essigester, Chloroform und Pyridin. [a] D : +110,1° (0,2612 g in 25 ccm Chloroform). 

3 - [ß - (3 - Nitro -benzal) - a - am inoformyl -hydrazino] - oampher - oxim , Oxim des 
1 - [3 - Nitro - benzal] - 2 - [campheryl - (3)] - aemicarbazids C 18 H 23 4 N 5 = 
„ XT ,C:NOH 

C8H <CH.N(N:CH.C e H 4 -N0 2 ).CO-OTI 2 - * Beim ^^ deB bei M2 ° 8cWlzenden 
Oxims des 2-[Campheryl-(3)]-semicarbazids (S. 618) in Alkohol mit 3-Nitro-benzaldehyd 
(Bdt VII, S. 250) in Gegenwart von etwas Ammoniak im geschlossenen Rohr auf 100° (F., F., 
Soc. 91, 873). — Nadeln (aus Aceton -f Petroläther). F: 215° (Zers.). Schwer löslich in 
Chloroform, Benzol und Alkohol, leicht in Aceton und Eisessig, [a] 1 ': + 126.5° (0,1367 g in 
25 ccm Chloroform). 



c) Hydrazinoderivat einer Monooxo- Verbindung C n H 2l[ _ 6 0. 

3 - ■ [0 -Fhenyl -a- aeetyl -hydrazino)- H C _C ( CH 3 )-CO 
methylen] -eampher, „Aoetylphenylammo- 2 j i i 

oamphoformenamin" C^H^O^^ö s ' neben- j C V CH 3 ) 2 

stehende Formel. B. Bei 14-stdg. Erhitzen -„- {i ^ 1 nTT A T,r*rk nxx , attj r< xr 

äquimolekularer Mengen ß- Aeetyl -phenyl- n ^~ CH C:OH-N(GO-OH 3 );NH/C 6 H ä 

hydrazin (S. 241) und Campheroxalsäure (Bd. X, S. 796) in Benzollösung im geschlossenen 
Rohr auf 140—145° (Tingle, Williams, Am. 39, 120). — Nadeln (aus Alkohol). F: 174°. 



d) Hydrazinoderivate einer Monooxo-Verbindung C n H 2n _8<). 

2.2' - Bis - [dimethoxy - methyl] - hydrazobenzol (CH 3 0) 2 CH CH(0-CH 5 ), 

C 18 H 24 4 N 2 , s. nebenstehende Formel. B. Aus 2-Nitro- , \ / — 

benzaldehyd-dimethylacetal (Bd. VII, S. 247) hei der \ > ■ nh -2iH-<( _) 

Reduktion mit Zinkstaub und Natronlauge in alkoh. Lösung, 

neben anderen Produkten (Fbettnbler, G. r. 138, 289; El. [3] 31. 452). — Prismen (aua 
Benzol). F: 114—115° (F., Bl. [3] 31, 452). — Geht beim Erhitzen im Vakuum in 2-[Ind- 

prr 
azolyl-(2)]-benzaldehyd-dimethylacetal CJI^ __ N • C 6 H 4 • CH(0 ■ CH 3 ) 2 (Syst. No. 3473), 

beim Erhitzen mit verd. Säuren in 2-[Indazolyl-(2)]-benzaldehyd (Svst. No. 3473) über (F., Bl. 
[3] 31, 871). 

4 - FhenyLhydrazino - benzaldehy d - anil, 4 - Phenyliminomethyl - hydrazobenzol 

C 19 H 17 N 3 =/^ V -NH-NH-/" \-CH:N-C fl H 5 . B. Aus N-[4-FormyI-phenyl]-4-mtro-iso- 
benzaldoxim 2 N-C 6 H 4 -HC ■■; ( prN-C 6 H 4 -CHO (Syst, No. 4194) beim Erhitzen mit Anüin 

(Alway, Am. 28, 45). — Orangefarbene Blättchen. F: 183 — 186°. Schwer löslich in Iigroin 
und Alkohol, leicht in heißem Benzol. 



e) Hydrazinoderivat einer Monooxo-Verbindung C n H 2n -i20. 

1 - Phenylhydrazino - 3 - phenylhydrazono - inden 1 ) C gl H 18 N 4 = 
C 6H 4 <q ( ^.^-'.q 6 ^ 5 J>CH ist desmotrop mit 1.3-Bis-phenylhydrazono-hydrinden, S. 171. 

x ) Bezifferung der vom Namen „Inden" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. Bd. V, 
S. 515 
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f) Hydrazinoderivate einer Monooxo- Verbindung C n H2S5^0. 

4-Hydrazino-benzophenon C 13 H 12 ON 2 = C 6 H 5 -C0-C 6 H 4 -NH-NH 2 . B. Man diazo- 
tiert 4-Amino-benzophenon (Bd. XIV, S. 81) in salzsaurer Lösung mit Natriumnitrit und 
gießt die Diazoniumchloridlösung in eine Lösung von Zinnchlorür in Salzsäure (Rtthemank, 
Blackman, Soc. 55, 613). — Gelbe Nadeln. Schmilzt bei 127° unter geringer Zersetzung. 
Sehr leicht löslich in Alkohol, Äther und Benzol. — C 13 H 12 ON 2 + HCl. Leicht löslich in warmem 
Wasser und Alkohol, unlöslich in Salzsäure. 

4 - Isopropylidenhydrazino - benzophenon , Aceton-[4-benzoyl -phenylhydrazon] 
C 16 H 16 0N 2 = C ? H 5 • CO • C 6 H 4 • NH • N : C(CH 3 ) 2 . B. Aus salzsaurem 4-Hydrazino-benzo- 
phenon, gelöst in Wasser, durch Aceton und Natriumacetat in Wasser (R... B., Soc. 55, 615). 
— Tafeln (aus verd. Alkohol). F: 125°. Leicht löslich in Alkohol und Aceton. 

4 - Benzalhydrazi.no - benzophenon, Benzaldehyd - [4 - benzoyl - phenylhy drazon] 
C 20 H 16 ON 2 = C6H 5 -CO-C 6 H 4 -NH-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus salzsaurem 4-Hydrazino-benzo- 
phenon, gelöst in warmem Wasser, durch Natriumacetat und Benzaldehyd (R., B.. Soc. 55, 
615). — Gelbe Tafeln (aus Alkohol). F: 188°. Sehr wenig löslich in heißem Alkohol. 

4-[(Methyl-phenyl-methylen)-hydrazino] -benzophenon , Acetophenon - [4 -ben- 
zoyl-phenylhydrazon] C a H 18 ON 2 = C 6 H 5 -CO-C 6 H4-NH-N:C(CH 3 )-C 6 H 5 . B. Aus salz- 
saurem 4-Hydrazino-benzophenon, gelöst in Wasser, durch Acetophenon und Natriumacetat 
(R., B., Soc. 55, 615). — Gelbe Nadeln. F: 140—141°. 

4.4'-Dibenzoyl-hydrazobenzol, p-Hydrazobenzophenon C 26 H 2o 2 N a = C 6 H 5 • CO • 
C 6 H 4 -NH-NH-C 6 H 4 *C0-C 6 H 5 . B. Durch Einw. von alkoh. Schwefelammonium auf das 
Gemisch von 4.4 / -Dibenzoyl-azobenzol und 4.4'-Dibenzoyl-azoxybenzol, wie es bei der 
Reduktion von 4-Nitro-benzophenon (Bd. VII, S. 426) mit Zinkstaub und Natronlauge in 
siedender alkoholischer Lösung erhalten wird (Cabbe, C. r. 144, 34; Bl. [4] 5, 281 ; A. eh. [8] 
19 [1910], 229). — Nadeln mit 1 H 2 {aus 80 vol.-%igem Alkohol). Verliert bei 100° das 
Krystallwasser. Schmilzt wasserhaltig bei 130°, wasserfrei bei 162°. — Wird in siedender 
alkoholischer Lösung von Quecksilberoxyd zu 4.4'-Dibenzoyl-azobenzol (Syst. No. 2134) 
oxydiert. 

4-rjS-Acetyl-hydrazino] -benzophenon C 15 H 14 2 N 2 = C,,H 5 -CO'C 6 H 4 -NH-NH-CO- 
CH 3 . B. Aus 4-Hydrazino-benzophenon und Essigsäureanhydrid (Rtthema^n, Blackman, 
Soc. 55, 614). — Nadeln. F: 154—155°. — Leicht löslich in Alkohol. 

1 oder 2-[4-Benzoyl-phenyl]-semicarbazid C 14 H 13 2 N 3 = C 6 H 5 CO-C 6 H 4 NH-NH- 
CO-NH 2 oder C 6 H B -CO-C 6 H 4 -N(NH 2 )-CO-NH a . Zur Frage der Konstitution vgl. Busch, 
Opfebmakn, Waltheb, B. 37, 2318. — ■ B. Aus salzsaurem 4-Hydrazino-benzophenon und 
Kaliumcyanat in Wasser (Rtthemann, Blackman, Soc. 55, 614). — Krystalle (aus Wasser). 
Schmilzt bei 215,5° unter Zersetzung (R., Bl.). 

4-Phenyl-l oder 2-[4-benzoyl-phenyl]-thiosemiearbazid C 20 H 17 ON:,S = C e H ; -CO- 
C 6 H 4 -NH-NH-CS-NH-C 6 H 5 oder C 6 H 5 -CO-C 6 H 4 -N(NH 2 )-CS-NH-C 6 H 5 . Zur Frage der 
Konstitution vgl. Bt/sch, Holzmann, B. 34, 320; Busch, B. 42, 4596). — B. Aus 4-Hydr- 
azino-benzophenon und Phenylsenföl in Äther (Rtxhemann, Blackman, Soc. 55, 615). — 
Gelbe Tafeln (aus Alkohol). Schmilzt bei 203° unter Zersetzung (R., Bl.). 

4 - [(et - Carboxy - äthyliden) - hydrazino] - benzophenon, Brenztraubensäure- 
[4 - benzoyl - phenylhydrazon] C 16 H 14 3 N 2 = C 6 H 5 -C0-C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 )-C0 2 H. B. 
Beim Eintragen von Brenztraubensäure in eine warme wäßrige Lösung von salzsaurem 
4-Hydrazino-benzophenon (R., Bl., Soc. 55, 616). — Gelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). Schmilzt 
bei 210° unter Zersetzung. Leicht löslich in Alkohol. 

4-[(a-Carbathoxy-äthyliden)-hydrazino] -benzophenon, Brenztraubensäureäthyl- 
eßter- [4 -benzoyl -phenylhydrazon] C 18 H 18 3 N 2 = C 6 H 5 -C0-C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 )-C0 ? - 
C 2 H S . B. Beim Erwärmen von Brenztraubensäure-[4-benzoyl -phenylhydrazon] (s. o.) mit 
absol. Alkohol und konz. Schwefelsäure auf dem Wasserbad (R., Bl., Soc. 55, 916). — Gelbe 

Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt bei 145°. Gibt beim Erhitzen mit c H -qq-^ ch 

Zinkchlorid auf 220° 5-Benzoyl-indol-carbonsäure-(2) (s. neben- " I | ^C • CO ä H 

stehende Formel) (Syst. No. 3366). \,- <-WH/ 
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2. Hydrazinoderivate der Dioxo- Verbindungen. 

a) Hydrazinoderivate einer Dioxo-yerbindung C n H 2n -. 8 2 . 

2-Fhenylhydrazino-p-chinon-phenyl - n-nh-C«H. 
hydrazon - (1) C 18 H 16 ON 4 (s. nebenstehende /^.kh-NH-ch, 
Formel) ist desmotrop mit 4-Oxy-o-chinon- |j || 
bis-phenylhydrazon, S. 203. ..-'' 



3.5.6 - Trichlor - 2 - [ß - phenyl - ß - b enzoyl - hydrazino] - 

p-chinon CjgHjiC^NaClg, s. nebenstehende Formel. B. Beim ^y., .-NHNCCfiH.rCO-C H 5 
Kochen von Trichlorchinon (Bd. VII, S. 634) mit schwefel- || j| * 

saurem a-Benzoyl-phenylhydrazin (S. 250) in verd. Alkohol ^ 

unter Zusatz von etwas Schwefelsäure (McPherson, Fischer, O 

Am. Sbc. 22, 143). Entsteht auch aus Chloranil (Bd. VII, S. 636) und a-Benzoyl-phenyl- 
hydrazin (McPh., F., Am. Soc. 22, 142). — Hellrote Prismen. F: 158,5°. Leicht löslich 
in heißem Benzol und Alkohol, schwer in Ligroin, unlöslich in Eisessig und verd. Natronlauge. 
— Reagiert mit Phenylhydrazin unter Zersetzung und Gasentwicklung. 



b) Hydrazinoderivate einer Dioxo-Verbindung C n H 2n _2o02. 

1.5 - Dihydrazino - anthrachinon C 14 H 12 2 N 4 , Formel I. NH->~H. 

B. Man kocht das Kaliumsalz der [Anthrachinonylen -(1.5)- - CO\,^-~^ 

di-hydrazin]-Nß.Nß'-disulfonsäure (s. u.) mit Essigsäure und Salz- ■*••;{ ' J 

säure unter Rückfluß, bis der zuerst entstehende rote Niederschlag ""-.^ CO" -"" 
gelb und krystallinisch geworden ist (Bayer & Co., D.R.P. 163447; H.N-NH 
G. 1905 II, 1301). — Rotbraune Nadeln. In Pyridin ziemlich schwer löslich mit blauroter 
Farbe (B. & Co., D.R.P. 163447). — ■ Beim Kochen der wäßr. Lösung des salzsauren 
Salzes entsteht die Verbindung der Formel II (Syst. No. 3783) 

(B. & Co., D.R.P. 171293; G. 190611,386). — Hydrochlorid. Gelbe •■ ; H 

Krystalle (aus wäßr. Lösung durch wenig Salzsäure); wird durch viel ^ -^0-^^-v^ 

Wasser dissoziiert (B. & Co., D.R.P. 163447). JJ - I 

l-Hydrazino-5-[/?-surfo-hydrazino] -anthrachinon, fAnthra- ■ 

chinonylen-(1.5)-di-hydrazin]-M"P-sulfonsäure C 14 H 12 ? N 4 S = H^ • K ^ ' ^ H 
NH-C 6 H 3 (CO) 2 C 6 H 3 -NH-NH-S0 3 H. B. Man erwärmt die wäßr. Lösung des Kaliumsalzes 
der [Anthrachinonylen-(1.5)-di-hydrazin]-Nß.Nß'-disulfonsäure mit Salzsäure auf dem 
Wasserbade, bis ein reichlicher Niederschlag entsteht und die überstehende Flüssigkeit fast 
farblos ist; man suspendiert den mit kaltem Wasser gewaschenen Niederschlag in heißem 
Wasser und versetzt mit NatriumacetatlÖsung, hierbei geht die Monosulfonsäure in Lösung, 
während das gleichzeitig in geringer Menge entstandene 1.5-Dihydrazino-anthrachinon (s. o.) 
ungelöst bleibt (B. & Co., D.R.P. 163447; C 1905 II, 1301). — Krystallinisch. In Wasser 
schwer löslich. Löst sich in schwach alkalisch reagierenden Substanzen mit roter Farbe. 
Die Lösung in konz. Schwefelsäure ist rotbraun und wird auf Zusatz von Borsäure blau. 

1.5-Bis-[/?-sulfo-hydrazino] -anthrachinon, [Anthrachinonylen-(1.5)-di-hydrazin] - 
Nß.Nß'-disulfonsäure C 14 H 12 8 N 4 Sa = H0 3 S • NH • NH ■ C s H 3 (CO 2 C 6 H 3 -NH-NH-S0 3 H. B. 
Man rührt Anthrachinon-bis-diazoniumsulfat-(1.5) (Syst. No. 2200) in 40%iges Natrium- 
diaulfit ein und erwärmt den orangegefärbten Brei auf 70 — 90°, bis Lösung erfolgt ; bei weiterem 
Erwärmen scheidet sich das Natriumsalz der Disulfonsäure krystallisiert ab (B. & Co., D.R.P. 
163447; G. 1905 II, 1301). — Die Lösung in konz. Schwefelsäure ist schmutzig rotbraun 
und wird auf Zusatz von Borsäure intensiv blau. Das Kaliumsalz gibt in schwach alkalischer 
Lösung mit Luftsauerstoff oder mit Wasserstoffsuperoxyd das Kaliumsalz der Anthra- 
chinon-bis-diazosulfonsäure-(1.5) H0 3 S • N : N • C 6 H 3 (CO) 2 C 6 H 3 ■ N : N • S0 3 H. Wird beim 
Kochen mit Natronlauge unter Stickstoff entwicklung zersetzt. Erwärmt man das Kalium- 
salz der [Anthrachinonylen -(1. 5) -di-hydrazinJ-Nß.Nß'- disulfonsäure mit verd. Salzsäure 
auf dem Wasser bad, so erhält man [Anthrachinonylen -(1. 5)- di-bydrazin]-Nß-sulfonsäure 
(s. o.) und geringe Mengen 1.5-Dihydrazino-anthrachinon (s. o.). Kocht man das Kalium- 
salz der [Anthrachmonylen-(1.5)-di-hydrazin]-Nß.Nß'-disulfonsäure mit einem Gemisch von 
Salzsäure und Essigsäure unter Rückfluß, bis der zuerst entstandene Tote Niederschlag gelb 
und krystallinisch geworden ist, so entsteht ausschließlich 1.5-Dihydrazino-anthrachinon. 
— Kaliumsalz. Bronzeglänzende Krystalle. Die Lösung in Wasser zeigt eine lebhaft 
gelbrote Farbe, die auf Zusatz überschüssiger starker Natronlauge in Blau übergeht. 
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F. Oxy-oxo-hydrazine. 

1. Hydrazinoderivate der Oxy-oxo- Verbindungen 
mit 2 Sauerstoffatomen. 

a) Hydrazinoderivat einer Oxy-oxo- Verbindung C n H 2 n-4 2 . 

4-Phenylhydrazino-1.3-dimethyl-cycloliexen-(l)-ol-(3)-on-(e) C 14 H ls 2 Kg ~ C 6 H 5 - 

XH-NH-HC<^ H3)(OH) ^>C-CH 3 . B. Aus 2.4-Dimethyl-chinol (Bd. VIII, S. 22) 

und Phenylhydrazin in wäßr. Alkohol bei Gegenwart von Natronlauge (Bambekgek, Reber, 
B. 40, 2263). — Weiße Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt, rasch erhitzt, bei 213—213,5° unter 
Bräunung und Gasentwicklung nach vorherigem Sintern. Sehr wenig löslich in Wasser, 
kaltem Alkohol, Chloroform und Benzol, schwer in siedendem Ligrom, ziemlich schwer 
in Äther und heißem Alkohol, Chloroform und Benzol, ziemlich leicht in kaltem, sehr 
leicht in heißem Pyridin. Leicht löslich in verd. Mineralsäuren. — ■ Ätzalkalien bewirken 
bei Luftzutritt in der Kälte langsam, beim Erhitzen rascher Gelbfärbung, dann Braunfärbung. 
Reduziert rasch FEHLiKGsche Lösung, sowie Quecksilberoxyd und Sübernitrat. Gibt mit 
Eisenchlorid 5-Osy-2.4-dimethyl-azobenzol (Syst. No. 2114). Spaltet sich mit siedender 
konzentrierter Salzsäure in Phenylhydrazin und ein Gemisch von5-Chlor-4-oxy-1.3-dimethyl- 
benzol und 6-Chlor-4-oxy-1.3-dimethyl-benzol (Bd. VT, S. 488). — Hydrochlorid. Färb 
lose Prismen, Leicht löslich. — Oxalat 2 C 14 H 18 2 N 2 + C 2 H 2 4 . Weiße Nadelchen (aus 
Alkohol). Schmilzt, rasch erhitzt, bei 180° unter Aufschäumen nach vorheriger Dunkel- 
färbung. — Pikrat C 14 H 18 02N 2 + C 6 H 3 7 N 3 . Citronengelb, feinkrystallinisch (aus Alkohol). 
Wird beim Erhitzen allmählich schwarz und schäumt bei 177° auf. 



b) Hydrazinoderivat einer Oxy-oxo-Verbindung C n H 2n -i80 2 . 

1.4-Bis -phenylhycLrazmo-10 - oxy - anthron - (9) bezw. 1.4 -Bis - phenylhydrazino- 
9.10-dioxy-anthracen, 1.4-Bis-phenylhydra^no-anthrahydrochinon*(9.10)C 26 H220 2 N 4 , 

XHNH-C.H, OH H-NH-C,H S 

_^- CO - -. ^ „- ^' „^ 

L , i : . IL I '! ! 

--- ^CH(OH)- .-' - -V"---"" 

NH'SS'CH, OB. KH-SH'C,I S 

Formel I bezw. IL B. Aus Leukochinizarin (Bd. VIII, S. 431) und Phenylhydrazin in Alkohol 
auf dem Wasserbade {Höchster Farbw., D.R.P. 204411; G. 19091, 482). — Metallisch 
glänzende, gelbe Krystalle (aus Nitrobenzol). F: 256° (Zers.). Sehr wenig löslich in 
indifferenten Lösungsmitteln. Unlöslich in Alkalien und verd. Säuren. Löst sich in konz. 
Schwefelsäure mit grüner Farbe, die auf Zusatz von Borsäure in Gelbbraun übergeht; beide 
Lösungen werden bei stärkerem Erhitzen rotbraun. — Gibt mit kalter methylalkoholischer 
Natronlauge 1.4-Bis-benzolazo-anthrachinon (Syst. No. 2135). 



2. Hydrazinoderivate der Oxy-oxo-Verbindungen 
mit 8 Sauerstoffatomen. 

a) Hydrazinoderivat einer Oxy-oxo- Verbindung C n H 2n _ 8 3 . 

ftj-Semiearbazino-3.4-dioxy-acetophenon, 4-Semicarb- CO-CHj-NH-Nh-CO ->*B a 

azinoacetyl - brenzcatechin , 1- [3.4 - Dioxy - phenacyl] - semi- ^-\ 

carbazid C g H u 4 N 3 , s. nebenstehende Formel. B. Durch 8-tägiges | . 

Stehenlassen einer mit Semicarbazid versetzten alkoholischen v 

Lösung des 4-Chloracetyl-brenzcatechins (Bd. VIII, S. 273) OH 
(Bbühns, B. 34, 100). — Nadeln (aus Wasser). F: 187°. Leicht löslich in siedendem 
Wasser, löslich in Alkohol, unlöslich in Äther und Benzol. 
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b) Hydrazinoderivate einer Oxy-oxo-Verbindung C & H 2T1 _2o03. 

4-Hydrazino-l-oxy-anthrachinon, 4-Hy- OH 0H 

drazino - erythrooxy - anthrachinon C 14 H 10 O 3 N 2 , j, ■ co ^ 

Formel I. B. Aus [4-Oxy-anthrachinonyl-(l)-hy- i i 

drazin]-N a .NP-disulfonsäure (s. u.) durch Erhitzen ' ^ CO ' - .--- o--- -- 

mit Essigsäure und Salzsäure (Bayeb & Co, ,D.E.P. j ^ w . NTr u 

163447 ; G. 1905 II, 1301). — Die Lösung in Pyridin " s ■ Ä - -SH 

ist intensiv violett, in konz. Schwefelsäure violettrot (B. & Co., D.R.P. 163447). — Gibt beim 
Erhitzen mit Anilin und Anilinhydrochlorid auf 170 — 180° die Verbindung der Formel II 
(Syst. No. 3635) (B. & Co., D.R.P. 171293; G, 1905 II, 386). — Hydrochlorid. Kupfer- 
glänzende Krystalle. Wird durch viel Wasser zerlegt (B. & Co., D.R.P. 163447). 

4-[ß-Sulfo-hydrazino] -1-oxy-anthrachinon, [4-Oxy-anthrachinonyl-(l)-hydrazin] - 
Nß-sulfonsäure C u H 10 O 6 N 2 S = C 6 H 4 {C0) 2 C 6 H 2 (0H)-NH-NH;S0^:. B. Aus [4-Oxy- 
anthrachinonyl-(l)-hydrazin]-N a .NP-disulfonsäure (s. u.) beim Erwärmen mit Wasser 
(Bayer & Co., D.R.P. 163447; G. 1905 II, 1301). — Kaliumsalz. Etwas schwerer löslich 
als das Kaliumsalz der [4-Oxy-anthractononyl-(l)-hydrazin]-Na.Nß-disulfonsäure. Löst sich 
in Wasser mit blauer Farbe, die auf Zusatz von Natronlauge in Grünblau übergeht. 

4- [a.j5-Disulfo-hydrazino] -1-oxy-anthrachinon, [4-Oxy-anthraehinonyl-(l)-hydr- 
azm]-Na.Nß-disulfonsäure G M H 1 oO B N' 2 S a = C 6 H 4 (CO) 2 C 6 H 2 (OH)-N(S0 3 H)-NH-S0 3 H. B. 
Aus l-Oxy-4-diazo-anthrachinon (Syst. No. 2200) und 40%iger Natriumdisulfitlösung bei 
50—^60°; man läßt erkalten, löst die sich ausscheidenden Krystalle in kaltem Wasser und 
versetzt die Lösung mit Kaliumchloridlösung; es scheidet sich das Kaliumsalz der [4-Oxy- 
anthrachinonyl-(l)-hydrazin]-Na.NP-disulfonsäure aus (Bayer & Co., D.R.P. 163447; G. 
1905 DT, 1301). • — Die Lösung in konz. Schwefelsäure ist blaurot, sie wird auf Zusatz von 
Borsäure etwas blauer und zeigt dann ein charakteristisches Spektrum. Gibt beim Erwärmen 
mit Wasser [4-0xy-anthrachinonyl-(l)-hydrazin] - Nß - sulf onsäure (s. o.), beim Erhitzen 
mit Essigsäure und Salzsäure 4-Hydrazino-l-oxy-anthrachinon (s. o.). — Kaliumsalz. 
Blätter. Löst sich in Wasser mit blauroter Farbe, die auf Zusatz von Natronlauge in Violett 
übergeht. 



3. Hydrazinoderivate der Oxy-oxo-Verbindungen 
mit 4 Sauerstoffatomen. 

a) Hydrazinoderivat einer Oxy-oxo-Verbindung C n H 2n _ 8 4 . 

tu - Phenylhydrazino - 2.3.4 - trioxy - acetophenon- C,H i -:N'H-N:C-CH,-:srH-NH-c.H s 
phenylhydrazon, w-Phenylhydrazino-gallacetophenon- ^- - . OH ; 

phenylhydrazon C 20 H 20 O 3 N 4 , s. nebenstehende Formel. Zur | | 

Konstitution vgl. auchNENCKi, B. 27, 2737. — B. Aus «j-Chlor- ^ ' 

gallacetophenon (Bd. VIII, S. 394), gelöst in Alkohol, und 0H 

Phenylhydrazin (Nencki, JK. 25, 123; B. 26 Ref., 588). Beim Erhitzen von Tetrahydro- 
chinoMnglykopyrogallol (N-[2.3.4-Trioxy-phenacyl]-chinolintetrahydrid) C 9 H 10 N • CH 2 • CO • C 6 H a 
(OH) 3 (Syst.No. 3062) mit Phenylhydrazin und Eisessig (N., B. 27, 1973). — Gelbe Nadeln 
(aus Alkohol). F: 214—215°; schwer löslich in Alkohol (N„ JB. 27, 1973). 



b) Hydrazinoderivat einer Oxy-oxo-Verbindung C n H 2n -2oOi. 

4.8-Bis-[^-sulfo-hydrazino]-1.5-dioxy-anthra- H0 3 SNHNH OH 

chinon, [4.8-Dioxy-anthraehinonylen-(1.5)-di-hydr- --- r CO ^ „- 

azin]-NP.Nß'-disulfonsäur© C 14 H 12 O, N 4 S2, s. neben- | 

stehende Formel. B. Man behandelt 1.5-Dioxy-4.8- \/\co--' ,- 

bis-diazo-anthrachinon [erhalten durch Diazotieren von HO NH-NHS0 3 H 

4.8-Diamino-anthrarufin (Bd. XIV, S. 289) in konz. Schwefelsäure mit Natriumnitrit und 
Verdünnen der Lösung mit Wasser] in wäßr. Suspension bei 10 — 15° mit Natriumdisulfit- 
lösung und gibt zu der gelbbraunen Lösung der Bis-diazosulfonsäure stark salzsaure Zinn- 
chlorürlösung, bis die Lösung blau geworden ist ; auf Zusatz von Kaliumchloridlösung scheidet 



624 HYDRAZINODERIVATE DER MONOKARBONSÄUREN. [Syst. No. 2079—2080. 

sich das Kaliumsalz der [4.8-Dioxy-anthrachinonylen-(1.5)-di-hydrazin]-Nß.Nß'-disulfonsäiue 
aus (Bayer & Co., D. R. P. 163447; 0. 1905 II, 1301). — Die Lösung in konz. Schwefel- 
säure ist grünblau und wird "beim Stehen mißfarben; setzt man jetzt Borsäure hinzu, so 
wird die Lösung blau und fluoresciert rot. — Zerfällt beim Erwärmen mit Alkalien unter 
Bildung von Stickstoff, ALkalisulfit und Anthrarufin. — Kaliumsalz. Krystalle. Die Lösung 
in Wasser ist blau, sie wird auf Zusatz von Natronlauge erst blaugrün und dann bei Zutritt 
der Luft mißfarben. 



G. Hjdrazino-carbonsäuren. 

1. Hydrazinoderivate der Monocarbonsäuren. 

a) Hydrazinoderivate der Monocarbonsäuren C^tL-n-sC^. 

1. Hydrazinoderivate der Benzoesäure C 7 H 6 2 = H0 2 CC 6 H 5 (Bd. IX, S. 92). 

2-Hydrazino-benzoesäure und Ihre Derivate. 

2-Hydrazmo-benzoesäure C 7 H 8 2 N 2 = HO a C • C 6 H 4 • NH ■ NH a . B. Zu der Lösung 
von 1 Tl. salzsaurer Anthranilsäure (Bd. XIV, S. 310) in 3 Tln. Wasser und 1 Tl. Salzsäure 
(D: 1,14) gibt man unter Kühlen die theoretische Menge Natriumnitrit und trägt die klare 
Flüssigkeit sofort in eine konzentrierte, sehwach alkalische Lösung von überschüssigem 
Natriumsulfit ein; die hellgelb gewordene Lösung säuert man mit Essigsäure an und trägt 
bei gelinder Wärme Zinkstaub bis zur Entfärbung ein; hierauf sättigt man die Lösung unter 
Abkühlen mit Chlorwasserstoff, krystallisiert das gefällte Hydrochlorid aus wenig warmem 
Wasser um [wobei etwas 2-Azido-benzoesäure (Bd. IX, S. 418) zurückbleibt] und zerlegt 
es durch Natriumacetat (E. Fischer, B. 13, 680; vgl. Aceee, Am. 37, 365). — Nadeln (aus 
Wasser). Schmilzt bei 249°, indem wahrscheinlich schon unterhalb der Schmelztemperatur 
das Anhydrid (Indazolon; Syst. No. 3567) entsteht (Ac). Ziemlich leicht löslich in heißem 
Wasser, schwer in Alkohol und Äther (E. Fi.). — Läßt sich durch Erhitzen, zweckmäßig im 
C0 2 -Strom, auf 220—225° in Indazolon überführen (E. Fi., B. 13, 681 ; A. 212, 333). Reduziert 
FEHLiNGsche Lösung, Silber- und Quecksilbersalze schon in der Kälte unter Gasentwicklung 
(E. Fi.). Zersetzt sich nicht beim Aufkochen mit Kalilauge, geht aber beim Erwärmen mit 
konz. Salzsäure in Indazolon über (E. Fi.). Beim Kochen des salzsauren Salzes mit der 6- bis 
7-fachen Menge Phosphoroxychlorid unter Rückfluß entsteht Indazolon; 4-stdg. Erhitzen 
mit der 7-fachen Menge Phosphoroxychlorid im geschlossenen Gefäß auf 120° führt zu 3-Chlor- 
indazol (Syst. No. 3473) (E. Fi., Settffert, B. 34, 795). — C 7 H 8 2 N 2 + HCl. Nadeln. 
Löst sich leicht in heißem Wasser und wird daraus durch konz. Salzsäure fast vollständig 
ausgefällt (E. Fi.). — C 7 H 8 2 N 3 + HBr. Nadeln. F: 207—210°; in Wasser leichter löslich 
als das Hydrochlorid (Ac). 

2-Hydrazino-benzonitril, 2-Cyan-phenylhydrazin C 7 H 7 N 3 = NC-C 6 H 4 -NH-NH ä . 
B. Durch Diazotieren von 2-Amino-benzonitril (Bd. XIV, S. 322) in 10°/ iger Salzsäure 
bei —10° und Behandeln der Diazoniumsalzlösung mit Zinnchlorür in rauchender Salzsäure 

. „t ^C(:N-OH)-NH 
(Gabriel, J3. 38, 805). Bei der Reduktion von ö-Phentnazon-oxim C 6 H,< 

X N — — N 
(Syst. No. 3876) mit Zinnchlorür und verd. Salzsäure (Pinnow, SÄMANN, B. 29, 626; vgl. 
G-, B. 36, 805). — Schuppen (aus Benzol), Blättchen (aus Wasser). F: 152—153° (G.), 156° 
(P., S.). Leicht löslich in Alkohol und Äther, mäßig löslich in heißem Benzol, Chloroform 
und Wasser, fast unlöslich in Ligroin (G. ; P-, S.). Gibt mit FEHLiNascher Lösung eine schmutzig- 
grüne, beim Erwärmen grauschwarze Fällung, mit ammoniakal Kupferlösung einen grauen, 
beim Erwärmen gelbgrünen Niederschlag (G.). — C 7 H 7 N 3 + HCl. Nadeln. F: 160—161° 
(G.), 169° (P., S.). — 2C 7 H 7 N 3 -f H 2 S0 4 . Nadeln. F: 215—216° (G.), 225° (P., S.). Schwer 
löslich. — Pikrat C 7 H 7 N 3 + C 6 H 3 7 N 3 . Nadeln. F: 231— 238° (Zers.) (G.), 241° (P., S.). 

2- [a-Methyl-hydrazino] -benzoesäure C 8 H 10 O a N a = HO a C • C 6 H 4 • N(NH 2 ) • CH 3 . B. 
Man tröpfelt eine verd. Lösung von N-Nitroso-N-methyl-anthranilsäure (Bd. XIv", S. 363) 
in eine mit Eis gekühlte Mischung von Zinkstaub und Salzsäure (Fortmann, J. pr. [2] 55, 
128). — Krystalle (aus Ligroin). F: 120°. Sehr leicht löslich in Alkohol. 
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Hydrazobenzol-carbonsäure-(2) C 13 H 12 O a N 2 = HO a C-C 6 H 4 -NH-NH-C 6 H 5 . B, Man 
versetzt die alkoh. Lösung von Azobenzol-carbonsäure-(2) (Syst. No. 2139) mit Zinkstaub 
und einigen Tropfen Eisessig und gießt nach eingetretener Entfärbung in Wasser (Paal, 
B. 24, 3061). — Prismen (aus verd. Alkohol). F : 165—166° (Pa.), 181— 182° (Zers.) (Freukbl^e, 
de Laborderie, Bl. [4] 1, 235 Anm.) x ). Leicht löslich in Alkohol, Äther und Eisessig, schwer 
in Ligroin und Benzol; leicht löslich in Mineralsäuren (Pa.). — Oxydiert sich leicht unter 
Dunkelfärbung beim Liegen an der Luft oder beim Behandeln mit Eisenchlorid (Pa.). — 
BaiC^HyOaNaJa. Nadeln. Mäßig löslich in Wasser (Pa.). 

2-Methyl-hydrazobenzol-carbonsäure-(2 / )C 14 H l4 2 N 2 , s. neben- C0 2 H CH 3 

stehende Formel. B. Aus 2-Methyl-azobenzol-carbonsäure-(2') (Syst. No. / — \ x „ v-a / — \ 
2139) durch Zinkstaub und Natronlauge bei 40° (Chem. Fabr. Weiler- \„/" i U ' JN11 '\_/ 
ter Meer, D. R. P. 145063; G. 1903 II, 973). — Schmilzt unter Bräunung bei 136°. — 
Gibt mit starker Salzsäure bei 40° 3'-Methyl-benzidin-carbonsäure-(3) (Bd. XIV, S. 542). 

4'-Methyl-hydrazobenzol-carbonsäure-(2) C 14 H ]4 2 N 2 , s. 9 0äH 

nebenstehende Formel. B. Beim Erwärmen der ammoniakalischen / — \ / — \ 

Lösung rvon 4'-Methyl-azobenzol-carbonsäure-(2) (Syst. No. 2139) \_/' ÄÄ " JNH "\_/" CH » 
mit Zinkstaub oder beim Behandeln der alkoh. Lösung mit Essigsäure und Zinkstaub (Baal, 
Fritzweileb, B. 25, 3171). — Blätter (aus verd. Alkohol). F: 144°. Leicht löslich in den 
meisten gebräuchlichen organischen Mitteln. Oxydiert sich in Lösung leicht an der Luft. 
Die Alkalisalze sind leicht löslich in Wasser. — Natriumsalz. Blättchen. 

2-[jS-Benzyl-hydrazino]-benzoesäure C 14 H 14 2 N 2 = HO a C-C 6 H 4 -NH-NH-CH 2 -C 6 H 5 . 
B. Durch Schütteln einer wäßr. Suspension von 2-Benzalhydrazino-benzoesäure (s. u.) 
mit 2 1 / 2 °/oig em Natriumamalgam, bis die Flüssigkeit farblos geworden ist (E. Fischer, Bloch- 
mann, B. 35, 2316). — Nädelchen (aus Alkohol + Wasser), Schmilzt bei 134° (korr.) unter 
Gasentwicklung. Schwer löslich in Äther, Essigester, Benzol; leicht löslich in Ammoniak 
und Alkalien. — Wird durch Kochen mit Eisessig oder durch Erhitzen der mit Chlorwasser- 
stoff gesättigten alkoholischen Lösung auf dem Wasserbade in 2-Benzyl-indazolon(Syst. No. 
3567) übergeführt. 

2 -Benzalhydrazino -benzoesäure, Benzaldehyd - [2 - carboxy - phenylhydrazon] 
C 14 H 12 2 N 2 = H0 2 C-C Q H 4 -NH-N:CH-C6H 5 . JB. Durch Schütteln einer 50° warmen Lösung 
von 2-Hydrazino-benzoesäure-hydrochlorid (S. 624) in 15 — 20 Teilen Wasser mit Benzaldehyd 
(E. F., B., JB. 35, 2315). — Gelbe Nädelchen (aus Äther). Sintert gegen 219°, schmilzt bei 
227 — 228° (korr.). Fast unlöslich in Petroläther, schwer löslich in Benzol, Chloroform, ziemlich 
schwer in kaltem Alkohol und Essigester, leichter in heißem; leicht löslich in Ammoniak 
und verd. Alkalien. — Reduziert FEHLiNGSche Lösung nicht. — Natriumsalz. Nädelchen, 
— Kaliumsalz. Täfelchen. 

2-Desylidenhydrazino-benzoesäure, Benzil -mono-[2-carboxy -phenylhydrazon] 
C 2l H 16 O 3 N 2 = H0 2 C-C a H 4 -NH-N:C(C 6 H 5 )-C0-C s H 5 . B. Bei 2— 3-stdg. Digerieren äqui- 
molekularer Mengen von Benzil und 2-Hydrazino-benzoesäure in Alkohol auf dem Wasser- 
bade (Atjwers, Glos, B. 27, 1139). — F: 212°. 

Benzil - oxim - [2 - carboxy - phenylhydrazon] C 21 H 17 3 N 3 = H0 2 C-C 6 H 4 -NHN: 
C(C 6 H ä )-C(:N-OH)-C 6 H 5 . B. Bei 5-stdg. Erhitzen von 5 Tln. a-Benzilmonoxim (Bd. VII, 
S. 757) mit 3 Tln. 2-Hydrazino-benzoesäure und 20 Tln. absol. Alkohol im geschlossenen 
Rohr auf 100° (Air., Cl. 5 B. 27, 1139). — Blätter (aus Eisessig). F: 226°. — Beim Erwärmen 
mit Essigsäureanhydrid entsteht die Verbindung C B H 8 2 N a (?) (s. u.). 

Verbindung CgHgOaN^?). B. Bei mäßigem Erwärmen von Benzil-oxim- [2 -carboxy - 
phenylhydrazon] (s. o.) mit Essigsäureanhydrid (Au., Cl., B. 27, 1140). — Blättchen (aus 
Alkohol + Wasser). F: 175°. Löst sich in Alkalilauge, Ammoniak und Sodalösung mit 
intensiv gelber Farbe. 

Benzil - bis - [2 - carboxy - phenylhydrazon] C 28 H 2 20 4 N 4 = [K0 2 C-C 6 H 4 -NH'N: 
C(C 6 H 5 )-] 2 . B. Beim 6-stdg. Digerieren von 1 Mol.-Gew. Benzil (Bd. VII, S. 747) mit 2 Mol.- 
Gew. 2-Hydrazino-benzoesäure und Alkohol auf dem Wasserbade (Air., Cl., B. 27, 1139). — 
Schmilzt oberhalb 320°. 

2 - Salicylalhydrazino - benzonitril, Salioylaldehyd - [2 - cyan - phenylhydrazon] 
C u H n ON 3 = NC-C e H 4 -NH-N:CH-C 6 H 4 -OH. B. Beim Versetzen der heißen alkoholischen 
Lösung von 2-Cyan-phenylhydrazin (S. 624) mit Salicylaldehyd (Aitwers, A. 365, 314, 336). — 
Gelbe Nädelchen (aus Alkohol). F: 163°. Mäßig löslich in den meisten organischen Mitteln. 

x ) Nach dem Literatur- Schlußterrain der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1.1. 1910] wurden 
für den Schmelzpunkt dieser Verbindung folgende Werte angegeben: F: 175 — 176° (Zers.) (Heller, 
B. 49, 2769), 162—163° (Zers.) (Reisseet, Lbmmbr, B, 59, 357). 

BEILSTEINs Handbuch, d. Aufl. XV. 40 
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O -Benzoylderivat C 21 H 15 2 N 3 = NC • C 6 H 4 • NH • N : CH • C 6 H 4 • ■ CO • C 6 H 5 . B. Aus 
2-Cyan-phenylhydrazin in 30° warmer konzentrierter alkoholischer Lösung und Benzoyl- 
salicylaldehyd (Bd. IX, S. 151) (AtT., A. 365, 315, 336). — Hellgelbe Nadeln (aus Benzol). 
F: 164 — 165°. Ziemlich leicht löslich außer in Ligroin und Petroläther. 

2 - [ct./? - Diacetyl - hydrazino] - benzonitril, a.ß - Diaeetyl - 2 - cyan - Phenylhydrazin 
C„H u 2 N 3 = NC-C ? H 4 -N(CO-CH ? )-NHCO-CH 3 . B. Beim 2-stdg. Erhitzen von 1,2 g 
2-Cyan-phenylhydrazin mit 2 g Essigsäureanhydrid auf 130 — 140° (Pinnow, Sämann, B. 29, 
627). — Nadeln (aus Wasser). F: 179° (P., S.), 182—183° (Gabriel, J5. 36, 806). —Wird 
durch Kochen mit Salzsäure hydrolysiert (P, S..). 

2 -[a./J-Dibenzoyl-hydrazino] -benzonitril, a.^-Dibenzoyl-2-cyan -Phenylhydrazin 
C 21 H 15 2 N 3 = NC • C 6 H 4 - N(CO • 6 H 5 )* NH • CO • C 6 H 5 . B. Beim 2-stdg. Erhitzen von 1 g 
2-Cyan-phenylhydrazin mit 2 g Benzoylchlorid in Äther (Pinnow, Sämann, B. 29, 627). — 
Nadeln (aus Alkohol). E: 182° (P., S.), 177—178° {Gabriel, B. 36, 806). 

2-Semiearbazmo-benzoesäureC s H 9 3 N 3 = H0 2 C-C 6 H 4 -NH-NH-CO-NH 2 . B. Beim 
Behandeln des Hydrochlorids der 2-Hydrazino-benzoesäure mit Kalilauge und Kalium- 
cyanatlösung {Acree, Am. 37, 367). — F: 225°. Leicht löslich in Alkohol, etwas löslich 
in Wasser. — Reduziert Silbernitratlösung. Wird in alkal. Lösung durch Kaliumperman- 
ganat zu [2-Carboxy-benzolazo]-ameisensäure-amid(?) H0 2 C-C 6 H 4 -N:N-CONH 2 (?) {Syst. 
No. 2139) oxydiert. 

H.ydrazobenzol-dicarbonsäure-(2.2 / ), o.o'-Hydrazobenzoe- HO a c C0 2 H 

säure C 14 H 12 4 N 2 , s. nebenstehende Formel. B. Entsteht als Neben- / \ / — \ 

Produkt neben o.o'-Azoxybenzoesäure (Syst. No. 2214) durch elektro- \ /' H ' lH: '\ / 

lytisehe Reduktion von 2-Nitro-benzoesäure, gelöst in überschüssiger Natronlauge, an einer 
Platinkathode bis zum Beginn der Wasserstoffentwicklung (Lob, Z. El. Gh. 2, 533; G. 1896 I, 
902). Beim Erhitzen von 2-Nitro-benzoesäure mit wäßr. Kalilauge und Zinkstaub auf dem 
Wasserbade (Löwenherz, B. 25, 2797; Badische Anilin- und Sodaf., D. R. P. 43524; Frdl. 2, 
449). Entsteht ferner aus 2-Nitro-benzoesäure mit Aluminiumpulver und Natronlauge (Mom, 
GJiem. N. 86 , 277). Beim Behandeln von o.o'-Azoxybenzoesäure mit Natriumamalgam 
in konzentrierter alkalischer Lösung (Griess, B, 7, 1612; Homolka, B. 17, 1904). — 
Blättchen oder mikroskopische Prismen (aus Alkohol). F: 205° (Ho.). Ziemlich leicht löslich 
in kochendem Alkohol (G.). — Hält sich in trocknem Zustande lange unverändert, verwandelt 
sich aber beim Aufbewahren in feuchtem Zustande allmählich in o.o'-Azobenzoesäure; salpe- 
trige Säure bewirkt diese Oxydation sehr rasch (G.). Wird durch Kochen mit Zinkstaub 
und alkoh. Kalilauge nicht reduziert (Fretjndlee, Bl. [3] 31, 460). Lagert sich beim Erhitzen 
mit Salzsäure (Gr.; Low.; Lob) oder mit mäßig verdünnter Schwefelsäure (Schultz, Rohde, 
Vicari, A. 352, 129) in Benzidin-dicarbonsäure-(3.30 (Bd. XIV, S. 568) um. Liefert beim 

r c o 

Erhitzen geringe Mengen 2-[3-0xy-indazolyl]-benzoesäure-lacton C 6 H 4 <^ | NN-CeH^CO 

L MST 

(Syst. No. 4553) (Caere, G. r. 140, 664; 143, 55; Bl. [3] 33, 1164; 35, 1275; A. eh. [8] 
6, 412; 19, 210); diese Verbindung entsteht auch bei der Einw. von Phosphorpentaehlorid 
auf eine Suspension von o.o'-Hydrazobenzoesäure in Phosphoroxychlorid (C, G. r. 143, 54; 
Bl. [3] 35, 1276; A. eh. [8] 19, 208). 

ß • Oxo - a - [2 - carboxy ■ phenylhydrazono] ■ buttersäureäthylester ([2-Carboxy- 
benzolazo]-acetessigsäureäthylester) C I3 H 14 5 N 2 = H0 2 C-C6H 4 -NH-N:C(CO-CH 3 )-C0 2 - 
C 2 H 5 . B. Bei der Einw. von diazotierter AnthranÜsäure auf eine alkoh. Lösung von Acet- 
essigester (Bd. III, S. 632) in Gegenwart von Natriumacetat (Bülow, Schatte, B. 41, 2365). — 
Gelbe Krystalle (aus verd. Alkohol). Beginnt bei 154° zu erweichen und ist bei 162 — •163° 
vollends geschmolzen. 

a - [2 - Carboxy - phenylhydrazono] ~ß - benzoylhydrazono - buttersäureäthylester 
C 20 H 20 O s N 4 = H0 2 C ■ C 6 H 4 ■ NH • N : C(C0 2 • C 2 H 5 ) • C( : N • NH • CO • C 6 H 5 ) • CH 3 . B. Aus £-0xo- 
a-[2-carboxy-phenylhydrazono]-buttersäureäthylester (s. o.) und Benzoylhydrazin (Bd. IX, 
S. 319) in Eisessig (B., Sch., B. 41, 2366). — Gelbe Krystalle (aus siedendem Alkohol). 
F: 244—245°. 

ß - Oxo -a - [2 - earboxy - phenylhydrazono] -ß -phenyl - Propionsäure C 16 H ]2 5 N 2 = 
H0 2 C • C 6 H 4 « NH • N : C(CO ■ C e H 5 ) • C0 2 H. B. Durch Verseifen des entsprechenden ÄthylesteTa 
(s. u.) (BÜLOW, Hailer, B. 35, 928). — Gelb. F: 220° (Zers.). Löslich in Alkalien. Liefert 
durch Umsetzung des Ammoniumsalzes mit Metallsalzlösungen unlösliche Salze. 

Äthylester C 18 H 16 5 N 2 = H0 2 C • C 6 H 4 • NH • N : C(CO • C 6 H 5 ) • CO ä • C 2 H 5 . B. Aus Benzoyl- 
acetessigester (Bd. X, S. 817) und diazotierter Anthranilsäure in essigsaurer Lösung (B., H., 
B. 35, 927). Aus Benzoyl-phenacetyl-essigsäure-äthylester (Bd. X, S. 833) und diazotierter 



Syst. No. 2080.] DERIVATE DER 2-HYDRAZINO-BENZOESÄURE. 627 

Anthranilsäure in alkoholisch-essigsaurer Lösung (B., H., B. 35, 936). — ■ Hellgelbe Nadeln 
(aus Alkohol). Enthält im lufttrocknen Zustande 1 Mol. H 2 0; verliert das Krystallwasser 
im Exsiccator über Schwefelsäure. E: 145 — -147°. Leicht löslich in Alkohol, Benzol, schwer in 
Äther. Löslich in konz. Schwefelsäure mit gelber Farbe, die durch Kaliumdichromat braun- 
rot wird. 

Mesoxalsäiire-dimethylester-[2-carboxy-pbenylhydrazon] ([2-Carboxy-benzol- 
azo]-malonsäuredimethylester)C 12 H 12 OfrN' 2 ^H:0 2 C-C 6 H 4 -NH;-N:C{C0 2 -CH 3 ) 2 . B. Bei der 
Einw. von diazotierter Anthranilsäure auf ein Gemisch von Malonsäure-dimethylester (Bd. II, 
S. 572) und Alkohol bei Gegenwart von Natriumacetat (Bülow, Gakghoi'eb, B. 37, 4172). — 
Gelbe Nädelchen (aus siedendem Alkohol). F: 186—187°. Leicht löslich in Alkohol, Eisessig, 
schwer in siedendem Wasser und Äther. Gibt die BÜLOwsche Reaktion. 

Mesoxalsäure-diäthylester-[2-oarboxy-phenylhydrazon] ([2 - Carboxy -benzol- 
azo]-malonsäurediäthylester) C 14 H ia 6 lSr a = H0 2 C-C 6 H 4 -]OT[-N:C(C0 2 -C 2 H 5 ) 2 . B. Aus 
Acetylmalonsäure-diäthylester (Bd. ÜI, S. 796) in essigsaurer Lösung und diazotierter Anthra- 
nilsäure in Gegenwart von Natriumacetat (Bülow, Hailer, B. 35, 922). — Gelbe Nadeln 
(aus Alkohol). F: 135°. Leicht löslich in Alkohol, Eisessig, Chloroform, fast unlöslich in 
Ligroin. Zeigt die BÜLOwsche Reaktion. 

Mesoxalsäure-diamid- [2 -carboxy -phenylhydrazon] C 10 H in O 4 N 4 — H0 2 C-C 6 H 4 - 
NH-N:C(CO -NH a ) 2 . B. Aus Mesoxalsäuredimethylester-[2-carboxy-phenylhydrazon] (s. o.) 
und überschüssigem Ammoniak (Bülow, Ganghofer, JB. 37, 4173). — Gelbe Nädelchen 
(aus siedendem Eisessig). F: 275°. Schwer löslich in Alkohol und siedendem Wasser, fast 
unlöslich in Äther. Gibt die BÜLOwsche Reaktion. 

Mesoxalsäure-bis-methylamid-[2-carboxy-phenylhydrazon] C 12 H 14 4 N 4 = H0 2 C- 
C 6 H 4 -NH'N:C(CO-NH-CH 3 ) 2 . B. Aus Mesoxalsäuredimethylester-[2-carboxy-phenylhydr- 
azon] (s. o.) und Methylamin (Bd. IV, S. 32) in Alkohol (B., G., B. 37, 4173). — Gelbe Nadeln 
(aus verd. Alkohol). F: 247°. Leicht löslich in Alkohol, Eisessig, schwer in siedendem Wasser 
und Äther. Gibt die BÜLOwsche Reaktion. 

Mesoxalsäure - äthylester - nitril - [2 - earboxy * phenylhydrazon] (2 - [Carboxy - 
benzolazo]-cyanessigsäureäthylester) C 12 H u 4 N 3 = H0 3 C ■ C 6 H 4 • NH ■ N: C(CN) • CO a - 
C 2 H 5 . B. Beim Versetzen einer alkoh. Lösung von 22,6 g Cyanessigsäureäthylester (Bd. II, 
S. 585) mit einer wäßr. Lösung von salzsaurer o-Diazobenzoesäure (dargestellt durch Diazo- 
tieren von 27,5 g Anthranilsäure) (KkÜckebekg, J. pr. [2] 49, 349). — Nadeln (aus Alkohol). 
F:215°. — AgC 12 H 10 4 N 3 . Gelb; nicht sehr beständig. 

Mesoxalsäure-äthylester-nitril-[2-carbomethoxy -phenylhydrazon] <[2 - Carbo - 
methoxy-benzolazo] -cyanessigsäureäthylester) C 13 H 13 4 N 3 = CH 3 * 2 C • C 6 H 4 - NE[ • N: 
C(CN) • C0 2 • Cyig. Existiert in zwei Formen, die als stereoisomer aufzufassen sind (Hantzsch, 
Thompson, B. 38, 2268). 

a) Niedrigerschmelzende Form, a-Form. B. Man diazotiert Anthranilsäure- 
methylester (Bd. XTV, S. 317), kuppelt die Diazoniumsalzlösung mit Cyanessigsäure-äthyl- 
ester (Bd. II, S. 585) in Gegenwart von Natriumacetat, führt das Rohprodukt in das (nicht 
näher beschriebene) Natriumsalz über und fällt dessen wäßr. Lösung mit Salzsäure (Lax, 
J. pr. [2] 63, 11, 12). — Krystalle (aus Äther). F: 139—140°. 

b) Höherschmelzende Form, ß-Form. B. Man verfährt zunächst wie bei der 
a-Form angegeben, fällt aber die wäßr. Lösung des Natriumsalzes nicht mit Salzsäure, sondern 
durch Sättigen mit Kohlendioxyd (Lax, J. pr. [2] 63, 12). — Krystalle (aus Äther). F: 155°. 
Leicht löslich in Alkohol und Äther, schwer in Ligroin. 

a.y • Dioxo - ß - [2 - earboxy - phenylhydrazono] -y-phenyl -buttersäureäthylester 
([2 - Carboxy -benzolazo] -benzoylbrenztraubensäureäthylester) C ]9 H 16 6 N a = H0 2 C • 
C 6 H 4 -NH-N:C(CO-C 6 H 5 )-CO-C0 2 -C 2 H s . B. Aus Benzoylbrenztraubensäure-äthylester 
(Bd. X, S. 815), gelöst in Alkohol unter Zusatz von Natriumacetat, durch Kuppeln mit 
diazotierter Anthranilsäure (Bülow, B. 37, 2208). — Gelbe Nadeln (aus 70%iger Essigsäure). 
Schmilzt unter Zersetzung bei 158 — 160°. Löslich in verd. Natriumacetatlösung; löslich 
in konz. Schwefelsäure mit orangegelber Farbe. 

2-Thionylhydrazino-benzoesäure C 7 H ? 3 N 2 S = H0 2 C-C (S H 4 -NH-N:SO. B. Beim 
Schütteln von salzsaurer 2-Hydrazino-benzoesäure (S. 624) in verdünnt-alkoholischer Lösung 
mit Thionylanilin (Bd. XII, S. 578) (Klieeisen, B. 27, 2555). — Nadeln (aus verd. Alkohol). 
F: 152°; zerfällt bei ca. 155° explosionsartig in Schwefeldioxyd und Indazolon (Syst. No. 3567). 



4 -ÜTitro - hydrazobenzol - carbonsäure - (2) - äthylester CaH 5 O a C 
C 15 H 15 4 N 3 , s. nebenstehende Formel. B. Entsteht neben 5-Nitro- / — "\ / — \ 

2-phenyl-indazolon (Syst. No. 3567) beim Erwärmen von 1 Mol.- u » J!, "\_/' J!,±l '- NJ1 '\_-/ 

40* 
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Gew. 6-Chlor-3-nitro-benzoesäure-äthylester (Bd. IX, S. 403) mit 3—4 Mol.-Gew. Phenyl- 
hydrazin auf 100°; man trennt die beiden Körper durch fraktionierte Krystallisation aus 
Alkohol, wobei das Nitrophenylindazolon sich zuerst abscheidet (Rufe, B. 30, 1099). — 
Goldgelbe Nadeln (aus heißem Alkohol). F: 129—130°. Leicht löslich in heißem Alkohol. — ~ 
Liefert beim Erwärmen mit Alkalien oder Sodalösung 5-Nitro-2-phenybindazolon. 

3.5-Dinitro-2-hydrazino-benzonitril, 4.6 - Dinitro - 2 - oyan - es 

Phenylhydrazin C 7 H 5 4 N g , s. nebenstehende Eormel. B. Aus Äthyl- ^'v^ 

äther-3.5-dinitro-salicylsäure-nitril (Bd. X, S. 124) und Hydrazin in II" ' 

Alkohol (Blakksma, E. 20, 415). — Rote Krystalle . Zersetzt sich bei 280°. (VT- k^J-NO» 

4.6-Dinitro-2-cyan-hydrazobenzol C 13 H 9 4 N 5 , s. neben- c ^ 

stehende Formel. B. Aus Äthyläther-3.5-dinitro-salicylsäure- ■ 

nitril(Bd. X, S. 124) und Phenylhydrazin in Alkohol (Bl., B. 20, 0,N -S )-NH-SH-( / \ 
414). — Rote Krystalle (aus Alkohol). Zersetzt sich bei 270 ö ■, N 

bis 280°, ohne zu schmelzen. ■ N '° a 

3-Hydrazino-benzoesäure und ihre Derivate. 

3-Hydrazino-benzoesäure C 7 H 8 2 N 2 = HO a C-C 6 H 4 -NH-NH 3 . B. Man diazotiert 
3-Amino-benzoesäure (Bd. XIV, S. 383) in salpetersaurer Lösung mit salpetriger Säure, 
trägt das ausgeschiedene salpetersaure Salz der 3-Diazo-benzoesäure in eine kalte konz. 
Lösung von neutralem Kaliumsulfit ein, erwärmt gelinde und versetzt mit Salzsäure; beim 
Erkalten krystallisiert das Kaliumsalz der Benzoesäure-diazosulfonsäure-(3) aus; dieses kann 
durch Behandlung mit Zinn und Salzsäure in 3-Hydrazino-benzoesäure verwandelt werden 
(Griess, A. 120, 126; B. 9, 1657). Man kann auch das Kaliumsalz der Benzoesäure-diazo- 
sulfonsäurc-(3) durch Behandlung mit Zink und Essigsäure in das Kaliumsalz der 3-[/?-Sulfo- 
hydrazino] -benzoesäure überführen und aus diesem durch Kochen mit Salzsäure die 3-Hydr- 
azino-benzoesäure gewinnen (G.). — Darst. Man verteilt 100 g 3-Amino-benzoesäure in 400 g 
Wasser und 190 g konz. Salzsäure und gießt unter Abkühlen die berechnete Menge Natrium- 
nitritlösung hinzu; die erhaltene Lösung gießt man sofort in eine möglichst kalt gehaltene 
Lösung von Natriumsulfit und übersättigt, sobald das Gemisch schwach gelb geworden ist, 
mit konz. Salzsäure; aus dem hierbei ausfallenden salzsauren Salz der 3-Hydrazino-benzoe- 
aäure wird durch Natriumacetat die freie Säure abgeschieden (Roder, A. 236, 164). — 
Schwach gelblich gefärbte Blättchen. Schmilzt unter Zersetzung bei 186° (G.). Schwer 
löslich in heißem Wasser und Alkohol, unlöslich in Äther (G.). Reagiert stark sauer; ver- 
bindet sieh mit Basen und Säuren (G.). — Reduziert FEHLiNGsche Lösung (G.}. (Seht beim 
Behandeln mit salpetriger Säure in 3-Azido-benzoesäure (Bd. IX, S. 418) über (G.). Beim 
Behandeln von 3-Hydrazino-benzoesäure mit Benzoldiazoniumnitrat entstehen 3-Azido- 
benzoesäure, Azidobenzol (Bd. V, S. 276), Anilin und 3-Amino -benzoesäure (G.). Läßt 
man Benzoldiazoniumacetat auf 3-Hydrazino-benzoesäure einwirken, so bildet sich auch 
noch 3-[a-Benzoldiazo-hydrazino]-benzoesäure HO a C-C 6 H 4 -N(NH 3 )-N:N-C 6 H 5 (Syst. No. 
2250) (Wohl, Schiff, B. 33, 2746,2747, 2753). — Ba(C 7 H 7 2 N 2 ) 2 + 4H 2 0. Warzen. In 
Wasser sehr leicht löslich (G.). — • C 7 H 8 3 N 2 + HCl. Nadeln oder Blättchen. Leicht löslich in 
heißem Wasser, ziemlich schwer in kaltem (G.). 

Amid C 7 H 9 ON 3 = H ä N-CO-C 6 H 4 -NH-NH 2 . B. Beim Auflösen von m.m'-Diazoamino- 
benzoesäure-diamid [H^N-CO-CgHJaNaH {Syst. No. 2236) in salzsaurem Zinnchlorür (Schulze, 
A. 251, 166). — C 7 H 9 ON 3 + HCl. Krystallpulver. Unlöslich in Äther und Chloroform, 
schwer löslich in Alkohol, leicht in Wasser, verd. Säuren und Alkalien. 

3 - [Nitromethylen - hydrazino] - benzoesäure C 8 H 7 4 N 3 = H0 2 C-C 6 H 4 -NH*N: 
CH-N0 2 s. S. 629. 

3 - Isopropylidenhy drazino * benzoesäure, Aceton - [3 - carb oxy - pbenylny drazon] 
C 10 H la O 2 N 2 = HO a C-C 6 H 4 'NH'N:C(CH 3 ) a . B. Man löst salzsaure 3-Hydrazino-benzoesäure 
in acetonhaltigem, heißem Wasser und setzt Natriumacetat oder die berechnete Menge 
Ätzkali hinzu (Roder, A. 236, 165). — Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 150°. Schwer löslich 
in Äther und Wasser, leicht in Alkohol und Eisessig, unlöslich in Benzol und Ligroin. — 
Reduziert in der Hitze FEHLiucsche Lösung. Wird beim Erwärmen mit Mineralsäuren 
und auch bei längerem Kochen mit Wasser in 3-Hydrazino-benzoesäure und Aceton zerlegt. 

3 - Isopropylidenhydrazino - benzoesäure - äthylester , Aceton - [3 - carbäthoxy - 
phenylhydrazon] C ia H 16 O a N 2 = C 2 H 5 -0 2 C-C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 ) 2 . B. Bei mehrstündigem 
Kochen von 1 Tl. Aceton-[3-carboxy-phenylhydrazon] (s. o.) mit 10 Tln. Alkohol und 1 Tl. 
konz. Schwefelsäure (Roder, A. 236, 166). — F: 90 — 91°. Destillliert im Vakuum unzersetzt. 
Sehr leicht löslich in Alkohol, Äther und Eisessig, viel schwerer in Benzol und Ligroin. 
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3 - [<a - Nitro - allyliden) - hydrazino] - benzoesäur e C 10 H 9 O 4 N., = H0 2 C • C 6 H 4 ■ NH • N : 
G(N0 2 )-CH:CH 2 s. u. 

3 -Benzalhydrazino -benzoesäure, Benzaldehyd - [3 - earboxy -phenylhydrazon] 
Ci 4 H ia 2 N 2 = HO a C'C 6 H 4 -NH-N:CH-C e H 5 . B. Beim Versetzen einer heißen eisessigsauren 
Lösung von 3-Hydrazino-benzoesäure mit Benzaldehyd (Ron er, A. 236, 171). — Tafeln 
(aus verd. Alkohol). -^ Schmilzt bei 170^172° (R.), 173° {Wohl, Schiff, B. 33, 2754). Sehr 
schwer löslich in Wasser, leicht in Alkohol und Eisessig (R.). Reduziert nicht FEHLiNGsche 
Lösung (R.). 

3-Salieylalhydrazino -benzoesäure, Salicylaldehyd-[3-carboxy-phenylhydrazon] 
C 14 H la 3 N a = HO a C-C 6 H 4 -NHN:CH-C 6 H 4 -OH. B. Aus Salicylaldehyd (Bd. VIII, S. 31) 
und 3-Hydrazino-benzoesäure (Tiemann, B. 23, 3017). — Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 195°. 
Leicht löslich in Alkohol, Äther und Eisessig, schwerer in Chloroform und Benzol. — • Liefert 
mit Zinkstaub und 5%iger Schwefelsäure 3-Amino-benzoesäure (Bd. XIV, S. 383) und 2-Oxy- 
benzylamüi {Bd. XIII, S. 579). 

[d - Glykoson] - bis - [3 - earboxy - phenylhydrazon] , [3 - Carboxy - phenyl] - 
d-glykosazon C^H^O^ = HO ä C'C 6 H 4 -NH-N:CH-C(:N-NH-C 6 H 4 -CO a H)-[CH(OH)J 3 - 
CHa'OH. B. Bei l^-stdg. Erwärmen von 1 TL salzsaurer 3-Hydrazino-benzoesäure mit 
10 Tln. Wasser, 1 Tl. d-Glykose und \ x j 2 Tln. Natriumacetat auf dem Wasserbade (Roder, 
A. 236, 172). — Schmilzt bei 206—208° unter Gasentwicklung. Fast unlöslich in Wasser und 
Äther, schwer löslich in heißem Alkohol, leicht in heißem Eisessig ; leicht löslich in Alkalien. 

3-[N itromethylen-hydrazino] -benzoesäure ([3-Carboxy-benzolazo] -nitromethan) 
C 8 H 7 4 N 3 = H0 2 C-C e H 4 -NHN:CH-N0 2 . B. Beim Vermischen einer wäßr. Lösung von 
reinem Nitrat der 3 -Diazo -benzoesäure (Syst. No. 2201) mit einer ziemlich verdünnten 
Lösung von Nitromethan (Bd. I, S. 74) in schwach überschüssiger Kalilauge (Gkiess, B. 18, 
961). — ■ Gelbrote Blättchen (aus Wasser). Sehr schwer löslich in kochendem Wasser, ziemlich 
leicht in kochendem Alkohol und Äther. 

3-[(a-Nitro-allyliden)-hydrazino]-benzoesäure <y-[3-Carboxy-benzolazo]-y-nitro- 
a-propylen) C 10 H 9 O 4 N 3 = HO a C-C 6 H 4 -NH-N:C(N0 2 )-CH:CH 2 . B. Aus der Natrium- 
verbindung des 3-Nitro-propens-(l) (Bd. I, S. 203) und dem Sulfat der 3-Diazo-benzoesäure 
(Syst. No. 2201) bei Gegenwart von Natriumacetat (Askenasy, V. Meyer, B. 25, 1705). — 
Ziegelrote Krusten. Zersetzt sich bei 145—150°, ohne zu schmelzen. Schwer löslich in Alkohol, 
Äther und Chloroform, löslich in heißem Eisessig. 

3-[4-Phenyl-thiosemicarbazino]-benzoesäure C 14 H 1S 2 N 3 S = H0 2 C-C 6 H 4 'NH'NH- 
CS-NH-CeHj. B. Beim Erwärmen einer eisessigsauren Lösung von 1 Mol. -Gew. 3-Hydr- 
azino-benzoesäure mit 1 Mol. -Gew. Phenylsenföl (Bd. XII. S. 453) (Roder, A. 236, 173). — 
Nadeln (aus Alkohol). — Schmilzt bei 204—205° unter Gasentwicklung. 

3-Semicarbazino-benzamid C 8 H 10 O 2 N 4 = H a N-CO-C e H 4 -NH-NH'CO-NH 2 . Findet 
unter der Bezeichnung Kryogenin pharmazeutische Verwendung als Antipyretikum ; über 
die pharmakologischen Eigenschaften vgl. : A. Lttmiere, L. Lümiere, Chevrottier, C. r. 135, 
188; Oarriere, O. r. 135, 1382. Farbenreaktionen: Pegttrier, (7.19051, 406. 

Hydrazobenzol-dicarbonsäure-(2.3'), o.m'-Hydrazobenzoe- HO.C CO.H 

säure C 14 H la 4 N 2 , s. nebenstehende Formel. B. Beim Eintragen / \ „„„__/ — \ 

von Zinkstaub in eine ammoniakalische Lösung von o.m'-Azo- x / " x \ / 

benzoesäure (Syst. No. 2139) (Paal, Fritzweiler, B. 25, 3597). — Nädelchen (aus verd. 
Alkohol). Schmilzt unter Zersetzung bei 206°. Ziemlich leicht löslich in den meisten gebräuch- 
lichen Lösungsmitteln. 

Hydrazobenzol - dicarbonsäure - (3.3') , m.m'- Hydrazo - H0 2 C CO s H 

benzoesäure C 14 H 12 4 N 2 , s. nebenstehende Formel. B. Beim / — \ „„ / — \ 

Versetzen einer Lösung von m.m'-Azobenzoesäure (Syst. No. 2139) \ / " """ \ / 

in überschüssiger, kochender Natronlauge mit Eisenvitriollösung (Strecker, A. 129, 141). 
Entsteht auch beim Behandeln von m.m'-Azobenzoesäure mit Ammoniak und Zink (St.). 
Durch Reduktion von 3-Nitro-benzoesäirre (Bd. IX, S. 376) mit überschüssigem Natrium- 
amalgam, neben wenig 3-Amino-benzoesäure (Bd. XIV, S. 383) (St.). — Gelblichweiße Flocken 
(aus Alkohol durch Wasser). Unlöslich in Wasser; schwer löslich in kochendem Alkohol (St.). 
Leicht löslich in Alkalien; die alkal. Lösungen absorbieren an der Luft allmählich Sauerstoff 
und enthalten dann m.m'-Azobenzoesäure (St.). Scheidet aus ammoniakalischer Silberlösung 
beim Erwärmen Silber ab (St.). Liefert beim Kochen mit gewöhnlicher Salzsäure Benzidin- 
dicarbonsäure-(2.2') (Bd. XIV, S. 567) (Griess, B. 7, 1611). Beim Kochen mit Zinnchlorür- 
lösung entstehen Benzidin-dicarbonsäure-(2.2'), eine Säure C 14 H 12 4 N 2 (S. 630) und eine Säure 
CijH^OaNg (S. 630) (Kusserow, B. 23, 913). — Bariumsalz. Krystalle. Schwer löslich 
in Wasser (St.). 
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Säure C 14 H 12 4 N 2 . Entsteht neben Benzidin-dicarbonsäure-(2.2') und einer Säure 
C 14 H 10 O 3 N 3 (s. u.) bei anhaltendem Kochen von m.m'-Hydrazobenzoesäure mit Zinnchlorür- 
lösung (Kusserow, B. 23, 913). — Citronengelbe Nadeln. Schmilzt oberhalb 200°. Kaum 
löslich in Wasser und Alkohol. — ■ NaC 14 H u 0,,N 2 + 4 H 2 0. Nadeln. Schwer löslich in kaltem 
Wasser. — Ba(C 14 H u 4 N a ) 2 + 2 H 2 0. Gelbe Nadeln. Unlöslich in Wasser. — C I4 H 12 4 N a 
+ HC1. Nadeln. Wird durch Wasser zerlegt. — C 14 H 12 4 N a + HBr. Nadeln. — 2 C 14 H 12 4 N 2 
+ H 2 S0 4 . Nadeln. 

Vgl. hierzu die als 4.2'-Diamino-diphenyl-dicarbonsäure(2.4') (?) aufgeführte Säure 
(Bd. XIV, S.568). 

Verbindung C 14 H 13 4 N 3 . B. Man diazotiert die Säure C 14 H 12 4 N 2 (s. o.) und läßt 
den entstandenen Diazokörper mehrere Stunden mit konz. Zinne hlorürlosung stehen (Kus- 
serow, B. 23, 916). — Amorph. Sehr wenig löslich in sied. Wasser, unlöslich in Alkohol. 

Säure C 14 H 10 O 3 N 2 . B. Siehe die Säure C 14 H 12 4 N 2 (s. o.) (Kusserow, B. 23, 917). — 
Gelbliche Nadeln (aus heißem Wasser). Die Lösung des Natriumsalzes fluoresciert blau. — 
Ba(C 14 H 9 3 N 2 ) 2 + 7 (?) H 2 0. Nadeln; sehr schwer löslich in Wasser. — C u H 10 O 3 N 2 + HCl. 
Nadeln. 

3-[(a-Carboxy-äthyliden)-bydrazino]-benzoesäure, Brenztraubensäure-[3-carb- 
oxy-phenylhydrazon] C 10 H. 10 O 4 N 2 = H0 2 C-C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 )-C0 2 H. B. Beim Ver- 
mischen der schwach salzsauren Lösungen von 3-Hydrazino-benzoesäure und Brenztraüben- 
säure (Bd. III, S. 608} (Roder, A. 236, 167). — Krystalle mit 1 H ä O (aus Eisessig). Wird bei 
110° wasserfrei und schmilzt dann bei 206 — -208° unter Entwicklung von Kohlendioxyd. Fast 
unlöslich in Äther, Benzol und Ligroin, ziemlich schwer löslich in heißem Alkohol und Eisessig. 

3-[(a-Carbäthoxy-äthyliden)-hydrazino]-benzoesäure-äthylester, Brenztrauben- 
säureäthylester- [3 -carbäthoxy -phenylhydrazon] C 14 H 1g 4 N ä = C 2 H 5 -0 ä C-C 6 H 4 -NH- 
N:C(CH 3 )-C0 2 -C 2 Hg. B. Bei 2-stdg. Kochen von 1 Tl. Brenztraubensäure-[3-carboxy- 
phenylhydrazon] mit 9 Tln. absol. Alkohol und 1 Tl. konz. Schwefelsäure (Roder, A. 236, 
168). —. Nadeln. Schmilzt bei 101—102°. Leicht löslich in Alkohol, Äther und in heißem 
Benzol. — Geht beim Erhitzen mit Zinkchlorid in Indol-dicarbonsäure-monoäthylester 
(Syst. No. 3286) über. 

ß - Oxo - a - [3 - carboxy - phenylhydrazono] -buttersäure ([3-Carboxy-benzolazo] - 
acetessigsäure) C n B: io 5 N 2 = H0 2 C-C 6 H 4 -NH-N:C(C0-CH 3 )-C0 2 H. B. Aus Benzoesäure- 
diazoniumsulfat-(3) (Syst. No. 2201), Acet essigest er (Bd. III, S. 632) und überschüssiger 
Kalilauge (Griess, B. 18, 962). — Blättchen oder Nadeln (aus Alkohol). Unlöslich in kochen- 
dem Wasser, leicht löslich in heißem Alkohol. 

Mesoxalsäure-[3-carboxy -phenylhydrazon] ([3-Carboxy-benzolazo]-malonsäure) 
C 10 H 8 O 6 N 2 = HO 2 C-C 6 H 4 -NH-N:C(CO 2 H) 2 . B. Aus Benzoesäure-diazoniumnitrat-(3) (Syst. 
No. 2201), Malonsäurediäthylester (Bd. II, S. 573) und Kalilauge (Griess, B. 18, 962). — 
Nadeln und Blättchen (aus Alkohol). Leicht löslich in heißem Alkohol. 

Mesoxalsäure-dimethylester-[3-carboxy-phenylhydrazon] ([3-Carboxy-benzol- 
azo]-malonsäuredimethylester) C 12 H 12 O e N2 = H0 2 C-C e H 4 -NH-N:C<CO a 'CH 3 ) ä . B. Aus 
diazotierter 3-Amino-benzoesäure und Malonsäure-dimethylester in Gegenwart von Natrium- 
acetat (Bülow, Ganghofer, B. 37, 4174). — Gelbe Nädelchen (aus verd. Alkohol). Schmilzt 
bei 157 — -158°. Leicht löslich in siedendem Alkohol, Eisessig, in verd. Natronlauge, Soda- 
lösung und Ammoniak. — Liefert mit Methylamin Mesoxalsäure-bis-methylamid-[3-carboxy- 
phenylhydrazon] (s. u.). 

Mesoxalsäure - diamid - [3 - carboxy - phenylhydrazon] C 10 H 10 O 4 N 4 ~ H0 2 C • C 6 H 4 • 
NH*N:C(CO'NH 2 ) 2 . B. Aus Mesoxalsäure-dimethylester- [3 -carboxy -phenylhydrazon] 
(s. o.) und überschüssigem Ammoniak (B,, G., B. 37, 4174), — Krystalle (aus verd. Eisessig). 
Schmilzt oberhalb 285°. Leicht löslich in Eisessig, schwer in siedendem Wasser und siedendem 
Alkohol, fast unlöslich in Äther und Benzol. 

Mesoxalsäure - bis - methylamid - [3 - carboxy - phenylhydrazon] C 12 H 14 4 N 4 = 
H0 2 C-C 6 H 4 -NH-N:C(CO-NH-CH 3 ) 2 . B. Durch Einw. von Methylamin auf Mesoxalsäure- 
dimethylester-[3-carboxy-phenylhydrazon] (s. o.) (B., G., B. 37, 4174). — Krystalle (aus 
verd. Alkohol). Schmilzt bei 247 — 248°. Leicht löslich in siedendem Alkohol und Eisessig. 

Mesoxalsäure-äthylester-nitril-[3-carboxy -phenylhydrazon] ([3-Carboxy-ben- 
zolazo]-cyanessigsäureäthylester) OjaHnOJN'a = H0 2 C-C 6 H 4 -NH-N:C(CN)-C0 a -C 2 H 5 . J3. 
Aus Benzoesäure-diazoniumchlorid-(3) (Syst. No. 2201), Cyanessigester (Bd. II, S. 585) und 
Natriumacetat (Marqttardt, J. pr. [2] 52, 172). — Krystalle (aus Alkohol). E: 222°. Löslich 
in Alkohol, Äther und Eisessig. — AgC la H 10 O 4 N 3 . 

3-Thionylhydrazino-benzoesäure C 7 H 6 3 N 2 S =HO ä C-C e H 4 -NH-N:SO. B. Beim 
Schütteln von salzsaurer 3-Hydrazino-benzoesäure in verd. alkoholischer Lösung mit Thionyl- 
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anilin (Bd. XII, S. 578) (Klieeisek, J5. 27, 2554). — Gelbe Blätteren (aus Alkohol). F: 231°. 
Fast unlöslich in Benzol, Äther, Petroläther und in kaltem Alkohol. Zersetzt sieh, im Reagens- 
glas erhitzt, explosionsartig. Beim Stehen mit Brom entsteht Benzoesäure-diazoniumper- 
bromid-{3) (Syst. No. 2201). Thionylchlorid erzeugt Benzoesäure-diazoniumehlorid-(3). 

3-[/?-Sulfo-hydrazdno]-benzoeaäure, [3-Hydrazino-benzoesäure]-!N?-sulfbnsäure 
C 7 H 8 O 5 N 2 S = H0 2 C-C 6 H 4 -NH-NH-SO 3 H. B. Bei der Reduktion des Kaliumsalzes der 
Benzoesäure-diazosulfonsäure-(3) (Syst. No. 2139) mit Zink und Essigsäure (Gbiess, B. 9, 
1659). — • Spaltet sich beim Kochen mit Salzsäure in Schwefelsäure und 3-Hydrazino-benzoe- 
säure (S. 628). Zerfällt beim Kochen mit Kalilauge in Benzoesäure, Stickstoff und schweflige 
Säure. — Kaliumsalz. Warzen. Ziemlich leicht löslich in heißem Wasser. 

4-Hydrazino-benzoesäure und ihre Derivate. 

4-Hydrazino-benzoesäure C 7 H 8 2 N 2 = H0 2 C-C 6 Hj-NH-NH 2 . B. Man übergießt 
7 Tle. fein zerriebene salzsaure 4-Amino-benzoesäure (Bd. XIV, S. 418) mit 5 Tln. Salzsäure 
(D: 1,19) und 30 Tln. Wasser und setzt dem gut gekühlten Gemisch allmählich die berechnete 
Menge Natriumnitrit hinzu. Die Flüssigkeit wird sofort in eine kalte, gesättigte Lösung 
von neutralem Natriumsulfit (auf 1 Mol.-Gew. Aminosäure etwas mehr als 2 Mol. -Gew. Sulfit) 
eingetragen, die hellgelb gewordene Flüssigkeit mit Essigsäure angesäuert und dann mit 
Zinkstaub versetzt. Man erwärmt gelinde, bis die Lösung farblos geworden ist und leitet 
dann in das gut gekühlte Filtrat Chlorwasserstoff. Das so gefällte salzsaure Salz der Hydrazino- 
benzoesäure wird mit kaltem Wasser gewaschen und aus heißem Wasser umkrystallisiert ; 
aus dem salzsauren Salz erhält man durch Übersättigen mit Natronlauge und darauffolgendes 
Versetzen mit Essigsäure die freie Säure (E. Fischer, A. 212, 337). — Nadeln oder Platten 
(aus Wasser). Schmilzt unter lebhaftem Aufschäumen bei 220 — «225°, dabei zum Teil in 
Kohlendioxyd und Phenylhydrazin zerfallend. Sehr schwer löslich in kaltem Wasser, viel 
leichter in heißem. — C 7 H 8 2 N 2 ~r HCl (bei 100°). Schwer löslich in kaltem Wasser, ziemlich 
leicht in heißem. 

Hydrazobenzol-carbonsäure-(4) C 13 H ia 2 N 2 = HO a C • C 6 H 4 ■ NH ■ NH • C 6 H;j. B. Bei 
der Reduktion von Azobenzol-carbonsäure-(4) (Syst. No. 2139), gelöst in Alkohol, mit Zink- 
staub und Essigsäure (Jacobson, Steinbbehck, A. 303, 388). — -. Nadeln (aus verd. Alkohol). 
Schmilzt bei 192 — 193°. — . Beim Versetzen der alkoh. Lösung mit Zinnchlorür und Salzsäure 
erfolgt selbst in der Kälte Zerfall in Benzidm und Kohlendioxyd. 

Methylester C 14 H 14 O a N 8 = CH 3 -0 2 C-C e H 4 -NH-NH'C 6 Hs. B. Durch Reduktion von 
Azobenzol-carbonsäure-(4)-methylester (Syst. No. 2139) mit Zinkstaub und Essigsäure (J., 
St., A. 303, 389). — Nadeln. F: 114—115°. Schwer löslich in Ligroin, leicht in Benzol. 

6 - Acetoxy - 3 - methyl - hydrazobenzol - carbon- CH - 

säure - (4') - äthylester C I8 H 20 O 4 N s , s. nebenstehende __ __• 

Formel. B. Aus 6-Acetoxy-3-methyl-azobenzol -carbon- C s H 5 -0 2 C-/ ^kh-M^ ^ 
säure-(4')-äthylester (Syst. No. 2139) durch Reduktion ~" -~ 

mittels Zinkstaub in alkoholisch - essigsaurer Lösung ' 

(Attwers, A. 365, 311). — Blättchen (aus verd. Alkohol). Schmilzt bei 118—119°. 

4-Desylidenhydrazino-benzoesäure, Benzil -mono-[4-carboxy-phenylhydrazon] 
C 21 H 16 3 N a = HO a C-C 6 H 4 -NH-N:C(C 6 H 5 )-CO-C 6 H 5 . B. Bei 2—3-stdg. Erwärmen eines 
mit Alkohol verriebenen Gemenges aus 1 Mol.-Gew. Benzil (Bd. VTI, S. 747) und 1 Mol.-Gew. 
4-Hydrazino-benzoesäure(ATTWERS, Clos, B. 27, 1133). — Prismen (aus verd. Alkohol). Schmilzt 
bei 212° unter Zersetzung. Leicht löslich in den meisten organischen Lösungsmitteln. — 
Liefert beim Erhitzen mit absol. Alkohol und einigen Tropfen Salzsäure im geschlossenen 
Rohr auf 100° BenziI-bis-[4-carbäthoxy-phenylhydrazon]. 

Benzil - oxim - [4 - carboxy - phenylhydraaon] C 21 H 17 3 N 3 = H0 2 C • C e H 4 • NH ■ N: 
C(C 6 H 5 ) • C( : N • OH) • C 6 H 5 . B. Bei 24-stdg. Erhitzen von 1 Mol.-Gew. a-Benzilmonoxim 
(Bd. VII, S. 757) mit 1 Mol.-Gew. 4-Hydrazino-benzoesäure und absol.Alkohol im geschlosse- 
nen Rohr auf 100° (Atr., Gh., B. 27, 1134). — Prismsn oder Blättchen (aus verd. Alkohol). 
F: 249—250°. Ziemlich löslich in Alkohol und Äther, schwer in Benzol. — > Beim Erhitzen 
mit Alkohol und etwas Salzsäure auf 100—140° entstehen Benzil - bis - [4 - carbäthoxy- 
phenylhydrazon] (S. 632) und 2-[4-Carbäthoxy-phenyl]-4.5-diphenyl-1.2.3-triazol (Syst. 
No. 3813). 

Benzil - oximacetat - [4 - carboxy - phenylhydrazon] C 23 H 19 4 N 3 = H0 2 C • C e H 4 • NH • 
N:C(C 6 H 5 )-C(:N-0-CO-CH s )-C 6 H 5 . £. Aus Benzil-oxim-[4-carboxy-phenylhydTazon] (s. o.) 
und Essigsäureanhydrid (Act., Cl., B. 27, 1135). — Blättchen (aus verd. Essigsäure). F: 176°. 



632 HYDRAZINODERIVATE DER MONOCARBONSÄUREN. [Syst. No. 2080. 

Benzil - bis - [4 - carboxy - phenylhydrazon] C 28 H 22 4 N 4 = [H0 2 C ■ C 6 H 4 • NH • N: 
C(C e H 5 )--] 2 . B. Bei 6-stdg. Erhitzen von 1 Mol.- Gew. Benzil (Bd. VII, S. 747) mit 2 Mol.-Gew. 
4-Hydrazino-benzoesäure und Alkohol (Air., Cl., B. 27, 1133). — • Prismen (aus Eisessig). 
Schmilzt oberhalb 320°. Sehr schwer löslich in den meisten Lösungsmitteln. 

Benzil-oxim-[4-carbäthoxy -phenylhydrazon] C 23 H 31 3 N3 = C 2 H 5 • O g C • C 6 H, * NH • 
N:C(C 6 H 5 )-C(:N-OH)-C 6 H 5 . B. Bei 5-stdg. Erhitzen von 1 g Benzi]-oxim-[4-earboxy- 
phenylhydrazon] mit 2 com absol. Alkohol und 3 Tropfen konz. Salzsäure auf 140° (Au., 
Cl., B. 27, 1135). — . Prismen {aus Alkohol). F: 226°. Ziemlich schwer löslich in Alkohol, 
unlöslich in Benzol. 

Benzil - bis - [4 - carbäthoxy - phenylhydrazon] C 32 H s0 O 4 N 4 = [C 2 H- • O 2 C • C 6 H 4 ■ NU • 
N : C(C 6 H 5 )-] 2 . B. Neben 2-[4-Carbäthoxy-phenyl]-4.5-diphenyl-1.2.3-triazol (Syst. No. 
3813) bei 12-stdg. Erhitzen von Benzil-oxim-[4-earboxy-phenylhydrazon] (S. 631) mit Alkohol 
und etwas Salzsäure im geschlossenen Rohr auf 100° (Au., Cl., B. 27, 1136). Beim Erhitzen 
von Benzil-mono-[4-carboxy-phenylhydrazon] (S. 631) mit absol. Alkohol und einigen 
Tropfen Salzsäure im geschlossenen Rohr auf 100° (Air., Ol.). Neben 2-[4-Carbäthoxy- 
phenyl]-4.5-diphenyl-1.2.3-triazol (Syst. No. 3813) bei 16— 20-stdg. Erhitzen von 5 Tln. 
Benzil-mono-[4-carboxy-phenylhydrazon] mit 1 Tl. salzsaurem Hydroxylamin und 4 Tln. 
absol. Alkohol im geschlossenen Rohr auf 100° (Au., Cl.). Beim Erhitzen des Benzil -bis- 
[4-carboxy-phenylhydrazons] (s. o.) mit Natriumäthylat und Äthyljodid im Rohr auf 100° 
(Au., Cl.). — Prismen (aus Benzol). E: 229°. Sehr schwer löslich in Alkohol. 

Hydrazobenzol - dioarbonsäure - (4.4') , p.p' - Hydrazobenzoesäure C 14 H 12 4 N 2 = 

H0 2 C-<^ VNH'NH-<^ ^)-C0 2 H. B. Durch Reduktion von p.p'-Azobenzoesäure (Syst. 

No. 2139) mit Eisenvitriol und Natronlauge (Reichekbach, Beilstein, A. 132, 148; Bil- 
futoer, A. 135, 159). — Nadeln (aus Alkohol). East unlöslich in Wasser, schwer löslich in 
heißem Alkohol (B.). 

Diäthylester C 4? H 30 O 4 N 2 = C 2 H 5 • 2 C • C 6 H 4 • NH • NH • C 6 H 4 ■ C0 2 • C 2 H 5 . B. Aus 
p.p'-Azobenzoesäure -diäthylester (Syst. No. 2139) in alkoh. Lösung durch Reduktion mittels 
Zink und Ammoniak(F. Meyer, Dahlem, A. 326, 333). — Nadeln (aus verd. Alkohol). Beginnt 
bei etwa 118° zu schmelzen. Sehr leicht oxydierbar. 

Mesoxalsäure-[4-carboxy-phenylhydrazon] <[4-Carboxy-benzolazo]-malonsäure) 
C 10 H 8 O 6 N 2 - H0 2 C-C 6 H 4 -NH-N:C(C0 2 H) 2 . B. Beim Kochen von Mesoxalsäure-dimethyl- 
ester-[4-carboxy-phenylhydrazon] mit 10°/ iger Natronlauge (Bülow, Ganghofer, B. 37, 
4175). — Gelbe Nädelchen (aus Alkohol), F: 275° (Zers.). 

Mesoxalsäin*e-dimethylester-[4-carboxy-phenylhydrazon] ([4-Carboxy-benzol- 
azo] -malonsäuredimethylester) C 12 H I2 6 N 2 = HO a C-C 6 H 4 -NH-N:C(C0 2 -CH 3 ) 3 . B. Aus 
diazotierter 4-Amino-benzoesäure mit Malonsäuredimethylester (Bd. II, S. 572) in Gegenwart 
von Natriumacetat (B., G., B. 37, 4175). — Gelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 238° (Zers.). 

Mesoxalsäure - diamid - [4 - carboxy - phenylhydrazon] C a0 H 10 O 4 N 4 — H0 2 C- C 6 H 4 - 
NH • N : C(CO • NH a ) 3 . B. Aus Mesoxalsäure - dimethylester - [4 - carboxy - phenylhydrazon] 
(s. o.) und überschüssigem Ammoniak (B., G., B. 37, 4175). — Gelbe Krystalle. Schmilzt 
oberhalb 285°. Leicht löslich in siedendem Eisessig, schwer in Alkohol, kaum in Äther. 

Mesoxalsäure - bis - methylamid - [4 - earboxy - phenylhydrazon] C 12 H 14 4 N 4 = 
H0 3 C • C 6 H 4 • NH ■ N : C(CO • NH • CH 3 ) 2 . B. Aus Mesoxalsäure-dimethylester- [4-carboxy-phenyl- 
hydrazon] (s. o.) und alkoh. Methylaminlösung (B., G., B. 37, 4176). — Gelbe Nädelchen 
(aus Alkohol). Schmilzt oberhalb 285°. 

4-Thionylhydrazino-benzoesäure C 7 H 6 3 N 2 S = H0 2 C-C e H 4 NHN:SO. B. Beim 
Schütteln einer alkoholisch-wäßrigen Lösung von salzsaurer 4-Hydrazino-benzoesäure mit 
Thlonylanilin (Bd. XII, S. 578) (Klieeisei*. B. 27, 2555). — Gelbliche Krusten (aus Alkohol). 
F: 258°. 

2 - Nitro - hydrazobenzol - carbonsäure ■ (4) - äthylester ^0 2 

C 15 H 15 4 N3, s. nebenstehende Formel. B. Aus 2 Mol.-Gew. /— -\ /— \ 

reinem farblosem Phenylhydrazin und 1 Mol.-Gew. 4-Chlor- ^^u^\_ / ^n * a \_y 
3-nitro-benzoesäure-äthylester (Bd. IX, S. 402) bei 2-stdg. Erhitzen auf dem Wasserbade 
(Werner, Peters, B. 39, 190). — Gelbrote Krystalle (aus Alkohol). F: 129°. Leichtlöslich 
in Alkohol, Äther und Aceton. — ■ Gibt mit gelbem Quecksilberosyd 2-Nitro-azobenzol-carbon- 
säure-(4)-äthylester (Syst. No. 2139). 
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2. Hydrazinoderivate der Monocarbonsäuren C 8 H 8 2 . 

1. Hydrazinoderivat der Phenylessig säure C 8 H s Oj — C a H 5 - CH 2 - C0 2 H (Bd. IX, 
S. 431). 

a-D5-Phenyl-hydrazino]-plienylessigsäure C ]4 H u 2 N 2 = C 6 H 5 -CH(C0 2 H)-NH-NH- 
C 6 H 5 . B. Entsteht neben Anilin und a-Amino-phenylessigsäure (Bd. XIV, S. 459) beim 
Behandeln einer abgekühlten Lösung von Phenylglyoxylsaure-phenylhydrazon <S. 350) 
in verd. Natronlauge mit Natriumamalgam (Elbebs, A. 227, 345). — Krystallinisch. Schmilzt, 
unter Gasentwicklung bei 158°. Sehr schwer löslich in kaltem Wasser, Schwefelkohlenstoff 
und Äther, ziemlich leicht in Chloroform und Benzol, sehr leicht in Alkohol. Sehr leicht 
veränderlich. — Wird von ammoniakalischer Kupferlösung schon in der Kälte zu Benzoyl- 
ameisensäure-phenylhydrazon oxydiert . 

2. Hydrazinoderivat der p - Toluylsäure C 8 H g 2 = H0 2 C ■ C 6 H 4 - CH 3 (Bd. IX, 
S. 483). 

3-!N'itro-4 1 -[^-phenyl-hydrazino]-p-toluylsäure-nitrü 1 ) , W -Phenyl -W- [2 -nitro- 
4 - oyan -benzyl] -hydrazin, ß - [2 -Nitro - 4 - cyan - benzyl] -Phenylhydrazin C 14 H 12 2 N 4 , 
s. nebenstehende Formel. B. Aus 2-Nitro-4-eyan-benzylchlorid no 3 

(Bd. IX, S. 504), gelöst inÄther, und 5 g Phenylhydrazin {Bakse, / — \ n-w -kti wtt r tt 

B. 27, 2165). — Dunkelrote Nadeln (aus Alkohol). F: 207°. * NC '\_^ tHi ' ya ^ M ^ H > 
Leicht löslich in Äther, Chloroform und Benzol, schwer in Alkohol, unlöslich in Wasser. 

3. Hydrazinoderivate der /^-Phenyl-propionsäure C 9 H 10 O 2 — C 6 H 5 «CH 2 - 
CH 2 .CO a H (Bd. IX, S. 508). 

ß-[2 -Hydrazino-phenyl] -Propionsäure, 2-Hydrazino-hycLrozirntsäureC e H ia 2 N 2 == 
HaN-NH-CgHj-CHa-CHa-COaH. B. Aus 2-Hydrazino-zimtsäure durch Behandlung mit 
Natriumamalgam in alkalischer Lösung (E. Fischer, Kitzel, A. 221, 282). Das Anhydrid 

C 6 H 4 <^^jK^-CO (Syst. No. 3183) wird erhalten, wenn man 2-|jS-sulfo-hydrazino]-zimt- 

saures Natrium in alkalischer Lösung mit Natriumamalgam behandelt und die farblos gewordene 
Lösung mit überschüssiger Salzsäure erwärmt (E. F., K.). 

/S-[2-(et-Äthyl-hydrazino)-phenylJ -Propionsäure, 2 - [a -Äthyl -hydrazino] -hydro- 
zimtsäure C u H 16 O a N 2 = H 2 N-N(C 2 H 5 )-C 6 H 4 -CH 2 -CH 2 -C0 2 H. B. Beim Behandeln einer 
eisessigsauren Lösung von 2-Äthylnitrosamino-hydrozimtsäure (Bd. XIV, S. 490) mit Zink- 
staub bei 60—70°. Verdampft man die Lösung zur Trockne, so hinterbleibt das Anhydrid 

,CH 2 -CH 2 -CO 
der 2- [a- Äthyl- hydrazino] -hydrozimtsäure C 6 H 4 . i (Syst. No. 3567), das man 

durch Wasser vom Zinkacetat und durch Äther vom beigemengten l-Äthyl-2-oxo-chinolin- 

tetrahydrid-(l. 2.3.4) C^H^^fe S 2 >CO (Syst, No. 3183) befreit. Man löst es nun in konz. 

Salzsäure und verdampft, wobei salzsaure 2-[a-Äthyl-hydrazino]-hydrozimtsäure hinterbleibt 
(E. Fischer, Ktjzel, A. 221, 294). — Die freie Säure ist nicht bekannt. Die mit Alkali 
übersättigte Lösung des Hydrochlorids reduziert FEHxrjsrosche Lösung. Das Hydrochlorid 
zerfällt bei 150 — 460° in Chlorwasserstoff, Wasser und das Anhydrid. Auch beim Eindampfen 
der wäßr. Lösung des Hydrochlorids mitNatriumacetat entsteht das Anhydrid. ■ — C 1 iH 16 2 N 2 + 
HQ. Blättchen (aus Alkohol + Äther). Sehr leicht löslich in Wasser und Alkohol. F:146°. 

a-Hydrazino-jS-phenyl-propionsäure, a-Hydrazino -hydrozimtsäure C 9 H 12 2 N 2 = 
C 6 H 5 • CH 2 • CH(C0 2 H) • NH • NH 2 . B. Bei der Reduktion von «-[Nitrosohydroxylamino]- 
hydrozämtsäure (Syst. No. 2221} mit Natriumamalgam (W. Tbatjbe, Longinesctj. B. 29, 675). 
— Krystalle (aus Alkohol). F: 196°. Leicht löslich in Wasser, fast unlöslich in absol. Alkohol 
und Äther. 

a-Benzalhydrazino-/J -phenyl -Propionsäure, a-Benzalhydrazino-hydrozimtsäure 
C 16 H 16 O a N 2 = C 6 H 5 -CH 2 -CH(C0 2 H)-NH-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus a-Hydrazino-hydrozimt- 
säure (s. o.) und Benzaldehyd (W. T., L., B. 29, 675). — F: 153°. Schwer löslich in verd. 
Säuren. — Zerfällt beim Kochen mit verd. Schwefelsäure in Benzaldehyd und a-Hydrazino - 
hydrozimtsäure. 



J ) Bezifferung der vom Namen „p-Toluylsäure" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. 
Bd. IX, S. 483. 



634 HYDRAZINODERIVATE DER DICARBONSÄUREN. "[Syst. No. 2080. 

a - Salicylalhydrazmo -ß -phenyl -Propionsäure, a-Salicylalhydrazino-hydrozimt- 
säure C 16 H 16 O 3 K 2 = C 6 H 5 -CH 2 -CH(CO 2 H)-NH-N:CH-0 6 H 4 -0H. B. Aus a-Hydrazino- 
hydrozimtsäure (S. 633) und Salicylaldehyd (Bd. VIII, S. 31) (W. T., L., B. 29, 675). — 
F: 134°. Leicht löslich in Alkohol und Äther. 

4. Hydrazinoderivat der Cuminsäure C 10 H 12 O 2 = (CH 3 ) 2 CH-C 6 H 4 -C0 2 H 
(Bd. IX, S. 546). 

2.2'- Diisopropyl - hydrazobenzol - dicarbonsäure - (5.5'), , CH - x CB - CH(CH ) 

3.3' «■ Hydrazocuminsäure *) C 20 H 24 O 4 N 2 , s, nebenstehende "Jj • 

Formel. B. Durch Reduktion von 3-Nitro-euminsäure (Bd. IX, <f ^NH-m/ \ 

5. 550) mit Natriumamalgam (Moltscilotowski, 5K. 19, 295; • ~~- 

B. 20 Ref., 699). — Nadeln (aus Alkohol). Fast unlöslich in HOjC COsH 

kaltem Alkohol, unlöslich in Äther (M.). Wärmetönung bei der Neutralisation mit Natron- 
lauge: Alexejew, Weenee, JK. 21, 489; B. 22 Ref., 834; Bl. [3] 2, 727. 



b) Hydrazinoderivate der Monocarbonsäuren C n H 2n _ 10 O 2 . 

1. Hydrazinoderivate der Zimtsäure C 9 H 8 2 = C 6 H 5 • CH : CH * C0 2 H 

(Bd. IX, S. 573). 

2-Hydrazino-zimtsäure C 9 H 10 2 N 2 = H 2 N-NH-C 6 H 4 -CH:CH-C0 2 H. B. Man reibt 
2-|j3-sulfo-hydrazino]-zimtsaures Natrium (s. u.) mit konz. Salzsäure zum Brei an, den 
man auf dem Wasserbade erhitzt, bis er braun und dünnflüssig wird; dann läßt man erkalten 
und neutralisiert die Lösung nahezu mit Natron (E. Fischee, Tafel, A. 227, 309); zur 
Reinigung fällt man durch wenig Natriumacetat harzige Beimengungen, versetzt die filtrierte 
Lösung mit mehr Natriumacetat und engt sie dann ein; die ausgeschiedene 2-Hydrazino- 
zimtsäure wird mit heißem Alkohol gewaschen (E. Fi., Kitzel, A. 221, 276). — Schwach- 
gelbe Krystalle. Schmilzt bei 171° 2 ) unter Bildung von Essigsäure und Indazol (Syst. 
No. 3473) (E. Fi., Kü.). Sehr schwer löslich in heißem Wasser ; zersetzt sich beim Ein- 
dampfen mit Wasser (E. Fi., Ku.). Fast unlöslich in siedendem Alkohol, Äther, Benzol und 
Ligroin; ziemlich leicht löslich in heißer Essigsäure; diese Lösung bleicht Lackmus und 
Indigo (E. Fi., Kü\). Reduziert FEMtffGSche und ammoniakalische Silberlösung (E. Fl., 
Ktr.). Oxydiert sich in alkal. Lösung leicht an der Luft zu Indazolyl-(3)-essigsäure (Syst. 
No. 3646) (E.Fi., T-, A. 227, 325). — C 9 Hi O 2 N 2 + HCl. Krystallpulver. Sehr leicht löslich 
in Wasser, etwas schwerer in Alkohol, unlöslich in Äther (E. Fi., Ku.). 

/-ITT Ott 

Verbindung C 9 H 8 ON a = C e H/ XTq ^U s - S y st - Xo - 3l84 * 

2-[/3-Sulfo-hydrazino] -zimtsäure, [2 - Hydrazino -zimtsäure] -Nß-sulfonsäure 
O,H 10 O 6 N' a S=HO 3 S-NH-NH-O 8 H 4 -OH:CH-CO a H. B. Eine Lösung von Zimtsäure- 
diazoniumchlorid-(2) (Syst. No. 2201) wird in eine kalte gesättigte Lösung von Natrium- 
sulfit eingetragen und die erhaltene Lösung mit rauchender Salzsäure, die mit etwas Wasser 
verdünnt ist, versetzt; man fügt nun sofort in der Kälte Zinkstaub hinzu, filtriert, sobald 
die Lösung schwachgelb geworden ist, und sättigt das Filtrat bei 100° mit Kochsalz; nach 
dem Erkalten wird durch Zusatz von Eisessig das saure Natriumsalz der 2-[/J-Sulfo- 
hydrazinoj-zimtsäure gefällt (E. Fischee, Kitzel, A. 221, 274). — Das saure Natriumsalz 
reduziert schon in der Kälte FEHLLSTGsche Lösung und Quecksilberoxyd. Durch kalte Salz- 
säure wird es in Schwefelsäure und 2-Hydrazino-zimtsäure gespalten; beim Zerlegen mit 

y CH=^CH 
warmer Salzsäure tritt daneben 1-Amino-carbostyril C 6 H 4 ^ i (Syst. No. 3184) 

N(NH 2 )*CO 
auf. — Saures Natriumsalz NaC 9 H 9 5 N 2 S. Hellgelbe Nadeln. Ziemlich leicht löslich in 
kaltem Wasser, fast gar nicht in gesättigter Kochsalzlösung. 

2. Hydrazinoderivat der /?-Styryl-propionsäure C n H 12 2 = C 6 H S -CH:CH« 

CH 2 -CH 2 .C0 2 H (Bd. IX, S. 620). 

|?-[iS-Phenyl-hydrazino>/S-styryl-propionsäure C 17 H 18 2 N 2 = C 6 H 5 CH: CH-CH(NH- 
NH'C 6 H 5 )-CH2 - C0 2 H. B. Das Phenylhydrazinsalz entsteht aus Cinnamalessigsäure {Bd. IX, 

a ) Bezifferung der vom Namen , f CumiDsäure" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s. 
Bd. IX, S. 546. 

2 ) Nach dem Literatur- Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1. I. 1910] wurde von 
v. Auwees, Feese, A. 450 [19*26], 303 für die reine Verbindung der Schmelzpunkt 196 — 197° 
gefunden. 
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S. 638) und Phenylhydrazin beim Stehen in methylalkoholiseher Lösung in der Winterkälte 
(Riedel, Schultz, A. 367, 30). — Phenylhydrazinsalz C 17 H 18 2 N 2 + C 6 H 8 N 2 . Gelbe 
Krystalle. F: 160° (Zers.). Leicht löslieh in Alkohol und Äther, unlöslich in Wasser. Zersetzt 
sich beim Umkrystallisieren aus Methylalkohol oder beim Erhitzen mit Wasser, Alkalien 
oder Säuren unter Rückbildung von Cinnamalessigsäure. Liefert in absol. Äther mit Brom 
ein bei ca. 150° sich zersetzendes Dibromid. 



2. Hydrazinoderivate der Dicarbonsäuren. 

a) Hydrazinoderivate der Dicarbonsäuren C n H 2n _804. 

2.5-Bis-phenylliydrazino-cyclohexaclien-(1.4und2.5)-dicarbonsäure-(1.4)-diätliyl- 
ester , 2.5 -Bis - phenylhydrazino - A ut und 4 2 - 5 -dihydroterephthalsäure - diäthylester 

C a4 H 28 4 N 4 = C 6 H 5 • NH • NH • C<gg° 2 0( ^ ä . ) q C ^]>C • NH • NH ■ C 6 H 5 und 
CÄ-I^-^^-C<^^ ( ' ( ^ 5 ^^>0-NH-NH-C 6 H 5 s. S. 386. 



b) Hydrazinoderivate einer Dicarbonsäure C n H 2 ii-io04. 

ß-[ß- Phenyl - hydrazino] -ß- phenyl - isobernsteinsäure , ß- [/J-Fhenyl-hydr azino] - 
benzylmalonsäure C 16 H 16 4 N 2 = C ä H 5 -NH-NH-CH(C 6 H 5 )-CH(C0 2 H) 2 . B. Entsteht in 
Form ihres Dikaliumsalzes bei kurzem Erwärmen von jS-[jS-Phenyl-hydrazino]-benzyl- 
malonsäure-diäthylester (s. u.) mit absol. alkoh. Kalilauge (Goldstein, jB. 28, 1453). — ■ 
Die freie Säure ist nicht bekannt ; beim Ansäuern der Lösung des Kaliumsalzes erfolgt sofort 
Spaltung in Malonsäure und Benzaldehyd-phenylhydrazon. — K a C 16 H 14 4 N 2 . Krystall- 
pulver. Leicht löslich in Wasser. 

Dimethylester C 18 H 20 O 4 N 2 ^ C„H 5 -NH-NH-CH(C 6 H 5 )-CH(COvCH 3 ) 2 . B. Aus Benzal- 
malonsäure-dimethylester (Bei. IX, S. 892), gelöst in Benzol, und Phenylhydrazin (Blank, 
jB. 28, 147). — Nadeln. F: 94,5° (Zers). Zerfällt beim Erhitzen wie auch beim Kochen 
mit absol. Alkohol in Malonsäuredimethylester und Benzaldehyd-phenylhydrazon. 

Diäthylester C 20 H 24 O 4 N 2 = G ( H s -NH-NH-CH(C 6 H 5 )-CH(C0 2 -C 2 H 5 ) 2 . B. Aus Benzal- 
malonsäure-diäthylester und Phenylhydrazin in benzolischer Lösung { Goldstein, B. 28, 
1451). — Prismen (aus absol. Äther). Y: 79- -80°. Schwer löslich in Ligroin, leicht in den 
übrigen organischen Lösungsmitteln. — Zerfällt in der Hitze in Malonsäureestex und Benz- 
aldehyd-phenylhydrazon. 

ß-[ß- Methyl -ß -phenyl -hydrazino] -ß -phenyl -isobernsteinsäure, ß - [ß - Methyl - 
/?-phenyl-hydrazino]-benzylmalonsäure C I7 H 1H 4 N 2 = C fi H 5 • N(CH 3 ) • NH • CH(C 6 H 5 ) ■ 
CH(C0 2 H) 2 . B. Entsteht in Form des Kaliurnsalzes durch Verseifung des ß - [ß - Methyl- 
)3-phenyl-hydrazino]-benzylmalonsäure-diäthylesters (s. u.) mit absolut -alkoholischer Kali- 
lauge (Goldstein, B. 29, 813). — Die wäßr. Lösung des Kaliumsalzes zerfällt beim Ansäuern 
in Benzalmethylphenylhydrazin und Malonsäure, — K 2 C 17 H 16 4 N 2 . 

Diäthylester C 21 H 36 4 N 2 = C 6 H 6 -N(CH 8 )-NH-CH(C 8 H B )-CH(CO a -O a H B ) a . B. Aus 
Benzalmalonsäure-diäthylester (Bd. IX, S. 892) und a-Methvl-phenylhydrazin (Goldstein, 
B. 29, 813). — Krystallpulver {aus 93°/ igem Alkohol). Leicht löslich in Äther, Alkohol, 
Benzol und Chloroform. - — • C 21 H 26 4 N a -{- HCl. Gibt an Wasser alle Salzsäure ab. 



c) Hydrazinoderivate einer Dicarbonsänre CnH^n-isO*. 

4.4' - Dihydrazino • diphenyl - dicarbonsäure - (3.3') H0 2 C C0 2 H 

C 14 Hi 4 4 N 4 , s. nebenstehende Formel. B. Durch Einw. von /- ~\_y \.\hnh= 

Natriumdisulfitlösung auf Diphenyl-dicarbonsäure-(3.3')-bis- ''' ' \ — / \ — / " """ " 
diazoniumchlorid-(4.4') (Syst. No. 2201) und Zersetzen des Produktes mit konz. Salzsäure 
(Bülow, v. Reden, B. 31, 2580). — ■ Grau- bis rötlichweiße Kryställchen (aus Natriumacetat- 
jösung). Verkohlt beim Erhitzen. Sehr wenig löslich in allen gewöhnlichen Lösungsmitteln. 
Oxydiert sich leicht in alkalischen Lösungen. 
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4.4'- Bis - isopropylidenhydrazino - diphenyl - dicarbonsäure - (3.3') C 20 H 22 OiN 4 = 
[(CH 3 ) 2 C:N-NH-C6H 3 (CO a H)-] ä . B. Aus 4.4'J)ihydrazino-diphenyl-dicarbonsäure-(3.3') 
und Aceton in verdünnt-essigsaurer Lösung (B., v. R., J5. 31,2581). — Dunkelgrüne Kryställ- 
chen (aus Alkohol + Aceton). Schmilzt bei 265—267°. Unlöslich in Benzol und Ligroin. 
Die gelbe schwefelsaure Lösung wird durch Kaliumdichromat dunkelblaurot gefärbt. 

4.4'-Bia-[(acetyl-carbätIioxy-methyleii)-hydrazino]-diplienyl-dicarbonBäure-(3.3 / ) 
([Diphenyl-dicarbonsäure-(3.3')]-4.4'-bis-azoacetessigsäureäthylester) C26H 2e O ]0 N 4 = 
[C a H 5 -0 2 C-C(CO-CH 3 ):N-NH-C 6 H 3 (C0 2 H)-] ä . B. Man diazotiert 4.4'-Diamino-diphenyl- 
dicarbonsäure-(3.3') (Bd. XIV, S. 568), löst die auskrystallisierte Bis-diazoverbindung in 
Wasser und trägt die Lösung in eine auf 5—10° abgekühlte Lösung von Acetessigester in 
wäßr. Natriumacetatlösung ein (B., v. R., B. 31, 2579). — Krystalle (aus Alkohol) mit 1 H 2 0- 
F : 275—278°. Leicht löslich in Eisessig, wenig löslich in Alkohol, sehr wenig in Äther, Benzol 
und Ligroin. Fast unlöslich in Wasser. Die Lösung in konz. Schwefelsäure ist gelb. 

4,4'-Bis - [(dicarbäthoxy-methylen) - hydrazino] - diphenyl - dicarbonsäure - (3.3') - 
diäthylester, [3.3'-Diearbäthoxy-dipheny2en-(4.4')J-bis-[mesoxalsäurediäthylester- 
bydrazon] ([Diphenyl - dicarbonsäure - (3.3') -diäthylester] - 4.4'- bis - azomalonsäure- 
diäthylester C 32 H 38 12 N 4 = [(C ? H 5 • 2 C) 2 C :N • NH • C 6 H 3 (C0 3 • C a H 5 )— ] 2 . B. Man diazotiert 
4.4'-Diamino-diphenyl-dicarbonsäiire-(3.3'), löst die auskrystallisierte Bis-diazoverbindung in 
Wasser und trägt die Lösung in eine Lösung von Malonsäure-diäthylester in einem Gemisch 
von Natriumacetatlösung und etwas Alkohol ein ; man läßt 24 Stdn. stehen und krystallisiert 
den entstandenen Niederschlag mehrmals aus siedendem Alkohol um, wodurch die zunächst 
gebildete 4.4'-Bis-[(dicarbäthoxy-methylen)-hydrazino]-diphenyldicarbonsäure-(3.3') in 4.4'- 
Bis-[(dicarbäthoxy - methylen) - hydrazino] - diphenyl - dicarbonsäure - (3.3')-diäthylester über- 
geführt wird (B., v. R., B. 31, 2580). — Braungelbe Tafeln mit 2 H 2 0. F: 257°. Leicht 
löslich in Aceton und Eisessig, schwer in Benzol und Ligroin. 



H. Hydrazino-oxy-carbonsäuren. 

1. Hydrazinoderivate einer Öxy- carbonsäure 
mit 3 Sauerstoffatomen. 

Hydrazinoderivate einer Oxy-carbonsänre C n H 2n -80 3 . 

3 - [(a - Carboxy - athyliden) - hydrazino] - 2 - oxy - benzoesäure, 3 - [(a - Carboxy - 
äthyliden)-hydrazino] -salicylsäure x ) , Brenztraubensäure- [2-oxy*3-carboxy-phenyl- 
hydrazon] C 10 H 10 O 5 N 2 , s. nebenstehende Formel. B. Durch co,H 
Reduktion der 3-Diazo-salicylsäure (Syst. No. 2201) mit Zinnchlorür ^-\. OK 
und ;konz. Salzsäure und Umsetzung der hierbei entstehenden un- I j 
beständigen (nicht näher beschriebenen) 3-Hydrazino-salicylsäure ^.^' ^H-N:C(CH,)-COiH 
mit Brenztraubensäure (Zahn, J. pr. [2] 61, 534). — Gelbliches Krystallmehl (aus Alkohol). 
F; 205°. 



5 -Hydraaino- 2 -oxy -benzoesäure, 5-Hydrazino-salicylsäure *) co 2 H 

C 7 H 8 3 N 2 , s. nebenstehende Formel. B. Bei langsamem Eintragen von -""^-OH 

20 Tln. mit Wasser angerührter o-Diazo-salicylsäure (Syst. Xo. 2201) in 1 [ 

eine Lösung von 60 Tln. Zinnchlorür in 350 Tln. rauchender Salzsäure 2 * '~ ^--^ 
bei 0° (Atjden, Diss. [Tübingen 1897], S. 17). — Pulver. F: 148° (Ar., Chem. N. 80, 302; 
Diss.). — Hydrochlorid. Nadeln (Au., Chem. N. 80, 302; Diss.). 

a.j3-Bis-[4-oxy-3-carboxy-phenylhydrazono]-propan, Methylglyoxal-bis-[4-oxy- 
3-carboxy-phenylhydrazon] 17 H 16 O e N 4 = HO ä C-C 6 H 3 (OH)-NH-N:C(CH 3 )-CH:N-NH- 
C 6 H 3 (OH) • C0 2 rl. B. Aus Methylglyoxal (Bd. I, S. 762) und 5-Hydrazino-salicylsäure (v. Pech- 
mann, Bauer, Aüden, B. 33, 645; Au., Chem. N. 80, 302). — Gelbes Krystallpulver. F: 192° 
(v. P., B., Att. ; Att.). Färbt sich mit Ferrichlorid dunkelgrün (Air.). 

x ) Bezifferung der vom Namen „Salicylsäure" abgeleiteten Namen in diesem Handbuch s, 
Bd. X, S. 43. 
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ß.y-'Bis -[4-oxy-3*carboxy-phenylhydrazono] -pentan, Acetylpropionyl-bis-[4-oxy- 
3-carboxy-phenylhydrazon] C 19 H 30 O 6 N 4 = H0 2 C-C 6 H 3 (OH)-NH-N:C<C 2 H 5 )-C(CH 3 ):N- 
NH*C 6 H 3 (OH)-C0 2 H. B. Aus Acetylpropionyl (Bd. I, S. 776) und 5-Hydrazino-salioylsäure 
(v. Pechmann, Bauer, Attden, B. 33, 645). — ■ Gelbes Pulver. Existiert in zwei Stereoiso- 
meren(?) Formen: die in Alkohol schwerer lösliche Form schmilzt bei 220°, die leichter lösliche 
bei 197° (Atjden, Ghem. N. 80, 302). 



2. Hydrazinoderivat einer Oxy-carbonsäure 
mit 4 Sauerstoffatomen. 

4 - Phenylbydrazino - 3.5 - dioxy - diphenyl - carbon- C 2 H s O a C OH 
säur© -(2) -äthylester C^H^O^Xg, s. nebenstehende Formel. / — \_/ — \. yH ;. NH -../" 

Vgl. hierzu das 5-Phenylhyarazon des 2-Phenyl-cyclohexantrion- \ / \ / " \_ 

(4.5.6)-carbonsäure-(l)-äthylesters, S. 381. ÖH 



J. Hydrazino-oxo-carbonsäuren. 

1. Hydrazinoderivate einer Oxo-carbonsäure 
mit 3 Sauerstoffatomen. 

Phenylhydrazine - [campheryliden - (3)] - essigsaure - alkylester 

CO 
C 8 Hi 4 ^L c -NHCH , co -R sind desmotrop mit Phenylhydrazono - [campheryl-(3)]- 

essigsaure - alkylestern, Campheroxalsäurealkylester - phenylhydrazonen 

,C0 
C-Hu^ i „ , S. 366. 

s U CH • C( : N • KH • C 6 H 5 ) • C0 3 • R 

Semiearbazino - [campheryliden - (3)] - essigsaure C 13 H 19 4 N 3 = 

.CO 

C S H,/ i „ „ ist desmotrop mit dem Monosemicarbazon der Campher - 

8 u \C:C(NH-NH-CO-NH a )-C0 3 H * e 

CO 

•"**" < W.<iH.C(:N-KH.0O. OT a-CO 1 H' M ' * S ' m 

Hydrazo-[campheryliden-(3)-essigsäure], „Biscamp hoformenamincarbonsäure" 



C M H,,O fi N<,. — 



- , 34 a - l 32 , -'6 x, a 



x G0 
H 14 ^ 

CO 



CsHl4 \C:C{CO a H)-NH- 



ist desmotrop mit dem Azin der Campheroxal- 

J2 



° 8 l4 \CH-C(CO a H):N- 



, Bd. X, S. 799. 

2 



2. Hydrazinoderivat einer Oxo-carbonsäure 
mit 5 Sauerstoffatomen. 

6 oder 7 - Phenylhydrazino - 1.2 - benzo - eyoloheptadien - (1.3) - on - (5) - dicarbon - 
säure -(4.8) -diäthylester C 23 H 21 5 N a = 

y CH 2 -C{C0 2 -C a H 5 )-N 2 H 2 -C 6 H 5 ,CH(N 2 H 2 C 6 H 5 )-CH-CO a -C 2 H 5 

C 6 H 4 < >CO oder C 6 H 4 < >CO . B. Beim 

X CH : C(C0 3 ■ C 2 H 5 ) \CH -^ = C ■ C0 2 • C 2 H 5 

Kochen von 1.2-Benzo-cycloheptatrien-{1.3.6)-on-(5)-dicaTbonsäure-(4.6)-dläthylester (Bd. X, 
S. 879) mit Phenylhydrazin in Alkohol unter Rückfluß {Thiele, Schneider, A. 369, 296). — 
Nadeln {aus absol. Alkohol). F: 138°. 
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K. Hydrazino-sulfonsäuren. 

1. Hydrazinoderivate der Monosulfonsäuren. 

a) Hydrazinoderivate der Monosulfonsäuren C n H2n-6 3 S. 

1. Hydrazinoderivate der Benzolsulfonsäure C 6 H 6 3 S = H0 3 S-C 6 H 5 

(Bd. XI, S. 26). 

3.5-Dijod-2-hydrazino-benzol-sulfonsäure-(l), 4.6-Dijod-ph.enyl- SO a H 

hydra^n-sulfonsäure-{2) C 6 H 6 3 N a I a S, s. nebenstehende Formel. B. Bei -"" "-NH-iNH 

der Reduktion von diazotierter 4,6-Dijod-anilin-sulfonsäure-(2) {Bd. XIV, | | 
S. 685) mit Zinnchlorür und konz. Salzsäure (Boyle, Soc. 95, 1707). — I \^' 1 

Gleicht im Aussehen der 2.6-Dijod-phenylhydrazin-siufonsäure-(4) (S. 643). Unlöslich in 

kaltem, schwer löslich in heißem Wasser. — . Gibt bei der Oxydation mit alkal. Permanganat- 
lösung 3.5-Dijod-benzol-sulfonsäure-(l) (Bd. XI, S. 66). 

4-Nitro-2-hydrazino-benzol-sulfonsaure-(l), 5 -Nitro - phenylhydr- S0 3 H 

azin-sulfonsäure-(2) C 6 H 7 5 N 3 S, s. nebenstehende Formel. B. Aus diazo- "-"*- .^h-NH 

tierter 5-Nitro-anilin-sulfonsäure-(2) (Bd. XIV, S. 685) mit Zinnchlorür und j 

Salzsäure (Limpeicht, B. 18, 2194). — Braungelbe Nadeln mit 1 H 2 0. Kaum ^v-" 

löslich in kaltem Wasser, schwer löslich in heißem. — KC 6 H 6 5 N 3 S -f- ^O a 
lV 3 H ä O. Hellbraune Tafeln. — Ba(C 6 H 6 5 N 3 S) 2 + 17 a H 2 0. Rubinrote Prismen. Leicht 
löslich in Wasser. — Pb(C 6 H 6 5 N 3 S) 2 + 4H a 0. Gelbe Nadeln. 



3 - Hydrazino - "benzol • sulfonsäure - (1) , Phenylhydrazin - sulfon- S0 3 H 
säure-(3) C e H 8 3 N a S, s. nebenstehende Formel. B. Durch Reduktion von ^'^ 
diazotierter Anilin-sulfonsäure-(3) (Bd. XIV, S. 688) mit Zinnchlorür und I [ 
Salzsäure bei 0° (Limpeicht, B. 21, 3409). — Tafeln oder Nadeln mit 2H 2 '^- NH^H, 
(aus Wasser). Verliert das Krystallwasser bei 110° (L.). 100 g der bei 22° gesättigten wäßrigen 
Lösung enthalten 2,8 g wasserfreie Substanz; leicht löslich in heißem Wasser, kaum in Alkohol 
und Äther (L.). — ■ Wird von salpetriger Säure in 3-Azido-benzol-sulfonsäure-(l) (Bd. XI, 
S. 80) übergeführt (L.). Kondensation mit Phenanthrenchinon : Akt.-Ges. f. Anüinf., D. R. P. 
40745; Frdl 1, 559. 

3-Benzalhydrazino -benzol - sulfonsäure -(1), Benzaldehyd -'[3-sulfo -phenylhydr- 
azon] C 13 H 13 3 N a S = H0 3 S-C 8 H 4 'NH-N:CB:-C 6 H:5. Das Natriumsalz entsteht beim Er- 
wärmen einer Lösung von Phenylhydrazin-sulfonsäure-{3) in Natronlauge mit Benzaldehyd 
(Limpricht, B. 21, 3410). — NaC 13 H u 3 N 2 S + 2H a O. Tafeln. Verliert bei 110° das Krystall- 
wasser. Löst sich leicht in heißem Wasser, schwer in Alkohol und Äther. 

Hydrazobenzol-disulfonsäure-(3.3 / ) C 13 H ia 6 N a S 2 = H0 3 S • C 6 H 4 • NH • NH ■ e H 4 - 
S0 3 H. B. Entsteht in Form von Salzen aus 3-Nitro-benzol-sulfonsäure-(l) (Bd. XI, 
S. 68) durch elektrolytische Reduktion in alkal. Lösung (Anilinfabr. WüurarG, D. R. P. 
108427; G. 19001, 1175; vgl. Elbs, Wohlfahrt, J. pr. [2] 66, 559); aus 3-Nitro-benzol- 
sulfonsäure-(l) durch Erwärmen mit Zinkstaub und Barytwasser (Limpeicht, B. 23, 1056). 
Entsteht neben Anilin-sulfonsäure-(3) (Bd. XIV, S. 688) und Benzidin-disulfonsäure-(2.2') 
(Bd. XIV, S. 794) beim Einleiten von Schwefelwasserstoff in mit Wasser angerührtes basisches 
Bleisalz der Azobenzol-disulfonsäure-fS.S') (Syst. No. 2152) unter Erwärmen (L., B. 23, 
1055). — Nadeln. Verkohlt auf dem Platinblech, ohne' zu schmelzen (L.). Leicht löslich in 
Wasser und Alkohol (L.). — > Wird von Mineralsäuren in Benzidin-disulfonsäure-(2.2 / ) umge- 
wandelt (L.). Geht beim Abdampfen der alkal. Lösung in Azobenzol-disulfonsäure-(3.3') 
über (L.). — K a C 12 H 10 O e N 2 S 2 + H 2 0. Hellgelbe Krystallkrusten (L.). — BaC 12 H 10 O 6 N ä S a 
-f 2(?)H a 0. Krystallkrusten; unlöslich in 95%igem Alkohol (L.). 

Diamid C 12 H 14 4 N 4 S a = [H 2 N- SO a -C e H 4 -NH— ] 2 . B. Aus 3-Nitro-benzol-sulfonsäure-(l)- 
amid (Bd. XI, S. 70) durch Reduktion mit Zinkstaub und Ammoniak (Limpeicht, F. Meyer, 
A. 268, 132).— Nadeln (aus 50%iger Essigsäure). F: 248°. Fast unlöslich in Äther, Chloroform 
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und Toluol, schwer löslich in Alkohol, leicht in Aceton; leicht löslich in Natronlauge. Beim 
Erhitzen mit -wäßriger oder alkoholischer Salzsäure entstehen Benzidin-disulfon3äure-<2,2')- 
diamid(Bd. XIV, S. 795), Azobenzol-disnlfonsäure-(3.3')-diamid (Syst. No. 2152) und 3-Amino- 
benzol-sulfonsäure-(l)-amid (Bd. XIV, S. 690). — . Na a C ia H 12 4 N 4 S 2 + 2V a H 2 0. Nädelchen. - 
KaOjaHjgO^Sä + lVaHaO. Nadeln und Blättchen. 

4-Chlor-3-iiydrazino-benzol-sulfonsäure-(l), 6-Chlor-phenylhydr- S0 3 H 
azin-gulfonsäure-(3) C 6 H 7 03N a ClS, s. nebenstehende Formel. B. Aus 6-Chlor- ,/ -, 
anilin-sulfonsäure-(3) (Bd. XIV, S. 691) durch Diazotierung und Reduktion 
der Diazoverbindung (Basler Chem. Fabr., D. R. P. 198708; G. 1908 II, 213). 
Liefert beim Erhitzen mit dem Natriumsalz der Dioxyweinsäure (Bd. III, 
S. 830) einen gelben Farbstoff der Tartrazinreihe. 



^'■nh-nh, 
Cl 



4.6-Dibrom-3-hydrazino-benzol-sulfonsäure-(l), 4.6-Dibrom- S0 3 T3. 

phenylhydrazin-sulfonsäure-(3) C 6 H 6 3 N 2 Br 2 S, s. nebenstehende Formel, ^r ■ f ""-, 
B. Aus diazotierter 4.6-Dibrom-anüin-sulfonsäure-(3) (Bd. XIV, S. 693) [ 

beim Eintragen in eine abgekühlte Lösung von Zinnchlorür in Salzsäure "^ 

(Netjmann, B. 21, 3417). — Schwer löslich in Wasser. Br 



HH-NH, 



Hydrazobenzol-bis -thiosulfonsäure-(3.3') C 12 H 12 4 N 2 S 4 = [HS- S0 2 -C 6 H,,-NH— ] 2 , 
B. Entsteht neben Azobenzol-bis-thiosulfonsäure-(3.3') (Syst. No. 2152) beim allmählichen 
Eintragen von Azobenzol-disulfonsäure-(3.3')-diehlorid (Syst. No. 2152) in eine konzentrierte 
gut abgekühlte Lösung von Bariumhydrosulfid; hierbei fällt das Bariumsalz der Hydrazo- 
benzol-bis-thiosulfonsäure-(3.3') sofort aus, -während jenes der Azobenzol-bis-thiosulfon- 
säure-(3.3') gelöst bleibt; man wäscht das Salz mit Äther, löst es in heißem Wasser und fällt 
mit Alkohol (R. Bauer, A. 229, 354). — Bei der Oxydation des Bariumsalzes mit Kalium- 
permanganat entsteht Azobenzol-disalfonsäure-(3.3'), mit 1 Mol.- Gew. Quecksilberoxyd in 
der Wärme Azobenzol-sulfinsäure-(3)-thiosulfonsäure-(3') (Syst. No. 2152). — . BaG lä H 10 4 N 2 S i 
+ 2H 2 0. Nadeln, die ihr Krystallwasser bei 130° verlieren. Schwer löslich in kaltem Wasser 
und Alkohol. An der Luft leicht oxydierbar. 



4*Hydrazino-benzol-sulfonsäure-(l), Phenylhydrazin - sulfonsäure - (4) S0 3 H| 
C 6 H 8 3 N 2 S, s. nebenstehende Formel. B. Man trägt 1 Tl. Phenylhydrazin in 6 Tle. -^\ 
gut gekühlte konzentrierte Schwefelsäure ein und erwärmt die Mischung 1 f i Stde. | | 
auf 80 — 100° (Gallinek, v. Richter, B. 18, 3173; Ceaisen, Roosen, A. 278, "V 
297; Acree, Am. 37, 363; vgl. Limprickt, B. 18, 2196). Phenylhydrazin-sulfon- NHNH 3 
säure-(4) entsteht ferner beim Erhitzen des Kaliümsalzes der Phenylhydrazin-4.j9-disulfon- 
säure (S. 643) mit konz. Salzsäure (v. Pechmann, B. 28, 864, 867). Beim Erhitzen des 
Kaliumsalzes der Phenylhydrazin-4.a./?-trisulfonsäure (S. 643) mit Salzsäure (v. Pe., B. 28, 
865, 868). Durch Eintragen von p-Diazobenzolsulfonsäure (Syst. No. 2202) in eine verdünnte, 
schwach alkalische Lösung von Kaliumsulfit, Erwärmen der Lösung und Kochen mit konz, 
Salzsäure (E. Fischer, A. 190, 76; vgl. Strecker, B. 4, 785; Römer, Z. 1871, 482; v. Pe., 
B. 28, 865). Bei der Reduktion von p-diazobenzolsulfonsaurem Natrium (Syst. No. 2202) 
mit Natriumamalgam in alkal. Lösung (Bamberger, B. 30, 218). Aus Diazobenzolsäure- 
sulfonsäure-(4) H0 3 S • C 6 H 4 • NH • N0 2 (Syst. No. 2221) mit Natriumamalgam in schwach 
alkalischer Lösung (ZiKcke, Ktjchenbecker, A. 330, 13, 35). — Wasserfreie Nadeln oder 
Blättchen (Str. ; Rö.); Nadeln mit 1 / 2 Mol. Wasser (aus Wasser) (Ga., v. Ri.; Cl. 5 Ro.). Wird 
bei 110° wasserfrei (Ga., v. Ri.). F: 286° (Manttelli, de Righi, O. 29 II, 161). Wenig löslich 
in Alkohol (Str.; Rö.). 100 g Wasser von 11,5° lösen etwa 0,57 g, 100 g siedendes Wasser 
ca. 3,5 g (Bn/rz, Matte, Sieden, B. 35, 2003 Anm.). — Beim Einleiten von nitrosen Gasen in 
eine wäßr. Suspension von Phenylhydrazin-sulfonsäure-(4) unter Kühlung entsteht p-Diazo- 
benzolsulfonsäure (Syst. No. 2202) (Pfülf, A. 239, 216). Phenylhydrazin-sulfonsäure-(4) 
reduziert Silbersalze (Str.; Rö.). Verliert beim Kochen mit Kupfersulfat allen Stickstoff 
(Ga., v. Ri.). Liefert mit Benzaldehyd /S-[a-Oxy-benzyl] - Phenylhydrazin - sulfonsäure-(4) 
(S. 640), mit Salicylaldehyd (Bd. VIII, S. 31) jS-[2.a-Dioxy-benzyl]-phenylhydrazin-sidfon- 
säure-(4) (S. 641) (Bi. ? Mauü, Si., B. 35, 2003, 2004). Kondensation mit Benzil zu Farb- 
stoffen: R. Meyer, D. R. P. 45272; Irdl. 2, 477. Kondensation mit Phenanthrenchinon: 
Akt. Ges. f. Anilinf., D. R. P. 40745 ; Frdl. 1, 559. Beim Erwärmen des Natriumsalzes der 
Phenylhydrazin-sulfonsäure-(4) mit dem Natriumsalz der Dioxyweinsäure (Bd. III, S. 830) 

/N=C-CO a Na 
in wäßr. Lösung entsteht Tartrazin Na0 3 S • C 6 H 4 • N<* i _^ __ (Syst. No. 

CO- C:N* NH-C e H d -SO,Na 
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3697) (Bad. Anilin- u. Sodaf., D.R.P. 34294; Frdl. 1, 558; Ziegler, Locher, B. 20, 840; 
Anschütz, A. 294, 226; Gnehm, Benda, A. 299, 127; vgl. Schultz, Tab. No. 23). Ver- 
wendung der Phenylhydrazin -$ulfonsäure-(4) zur colorimetrischen Bestimmung der Mole- 
kulargröße von Kohlehydraten: Wacker, B. 41, 266; 42, 2675. — NH 4 C 6 H 7 3 N 2 S. 
Nadeln oder Tafeln (Gä., v. Ri.). — NaC 6 H 7 3 N a S + lVaHjO. Tafeln. Sehr leicht löslich 
in Wasser; verliert das Krystallwasser im Exsiccator (Ga., v. Ri.). — NaC e H. 7 3 N 2 S + 
2H 2 0. Krystallinischer Niederschlag; schwer löslich in kaltem, leicht in heißem Wasser 
(Acree). — Ba(C 6 rI 7 3 N 2 S) 2 + 5 H 2 (Str.; Rö.). Prismen. Leicht löslich in Wasser 
(Ga., v. Ri.). — Zn(C 6 H 7 3 N 2 S) 2 + 4H 2 0. Tafeln. Verliert das Krystallwasser bei 125°; 
sehr schwer löslich in heißem Wasser (Ga., v. Ri.). — Pb(C 6 H 7 3 N 2 S) a + 2 H 2 0. Krystalle. 
Sehr leicht löslieh in heißem Wasser (Rö.; Ga., v. Ri.). 

4- [ct-Methyl-hydrazino] -benzol -sulfonsäure-(l), a-Methyl -Phenylhydrazin -sulfon- 
säure- (4) C 7 H 10 O 3 N 2 S = H0 3 S-C 6 H 4 -N(CH 3 )-NH a . B. Bei 7 2 -stdg. Erhitzen von 1 Tl. 
schwefelsaurem a-Methyl-phenylhydrazin (S. 117) mit 6 Tln. rauchender Schwefelsäure 
(5% S0 3 enthaltend) auf dem Wasserbade (Pfüijf, A. 239, 219). — Blättchen (aus heißem 
Wasser). Ziemlich leicht löslich in heißem Wasser, schwer in kaltem Wasser und Alkohol. — 
NaC 7 H 9 3 N 2 S + H 2 0. Nadeln. 

Hydrazobenzol-sulfonsäure-(4) C 12 H 12 3 N 2 S = H0 3 S • C 6 H 4 • NH ■ NH • C 6 H 5 . B. Das 
Ammoniumsalz entsteht beim Behandeln von Azobenzol-sulfonsäure-(4) (Syst. No. 2152) 
mit Schwefelwasserstoff in ammoniakalischer Lösung (Griess, A. 154, 213; Noelting, 
Werner, B. 23, 3255). ■ — Bei der Einw. von Salzsäure auf das Ammoniumsalz erhälfe man 
Benzidinsulfat (Bd. XIII, S. 219) (G-; N., W.). — Ba(C ia H u 3 N a S) 2 . Blättchen. Sehr wenig 
löslich in kaltem Wasser (Gr.; vgl. N., W.). 

4-[Nitromethylen-hydrazino]-benzol-sulfonsäure-(l), Nitroformaldehyd-[4-sulfo- 
phenylhydrazon] C 7 H 7 5 N 3 S = H0 3 S-C fi H 4 -NH-N:CHN0 2 s. S. 641. 

4[(a-Nitro-äthyliden)-hydrazino] -benzol-aulfonsäure-(l) C g H 9 5 N 3 S = H0 3 S ■ C 6 H,j ■ 
NH-N:0(NO 2 )-CH 3 s. S. 642. 

4 - Iaopropylidenhydrazino - benzol - sulfonsäure - (1), Aceton - [4 - sulfo -phenyl- 
hydrazon] C^H^NaS = H0 3 S-C 6 H 4 -:ra-N:C(CH 3 ) a . B. Beim Versetzen einer ca. 70° 
warmen, wäßrigen Lösung von Phenylhydrazin-sulfonsäure-(4) mit Aceton (Pfüle, A. 239, 
216). — ■ Blättchen (aus heißem Wasser). Ziemlich schwer löslich in heißem Wasser, fast 
unlöslich in Alkohol und Äther. Reduziert selbst beim Kochen FEHLiNGsche Lösung nicht. 

4-[(a-Nitro-isobutyliden)-hydrazino]-benzol-sulfonsäure-(l) C 10 H 13 O 5 N 3 S = H0 3 S- 
C 8 H 4 -NH-N:C(N0 2 )-CH(CH 3 ) a s. S. 642. 

4-[/?-(a-Oxy-benzyl)-hydrazino] -benzol -sulfonsäure -(1), /?-[a-Oxy -benzyl] -phenyl- 
b.ydrazin-sulfonsäure-(4) C l3 H 14 4 N 2 S = H0 3 S-C6H 4 -NH-NH-CH(OH)-C 6 H 5 . B. Aus 
Phenylhydrazin-sulfonsäure-(4) in heißer wäßriger Lösung und Benzaldehyd (Biltz, Matte, 
Sieden, B. 35, 2004; vgl. Pi-ülp, A. 239, 218;. — Weiße Krystalle, die sich im Lichte und 
beim Erwärmen gelb färben und sich bei ca. 95° zersetzen (B., M., S.). Leicht löslich in 
Wasser, sonst in trocknem Zustande schwer löslich (B., M., S.), Beim Kochen der wäßrigen 
Lösung erfolgt Spaltung in die Komponenten (B., M., S.). — NaC 13 H 13 4 N 2 S. B. Aus 
Phenylhydrazin - sulfonsäure - (4), Benzaldehyd und Natronlauge (B. , M. , S.; vgl. Pf.). 
Krystalle (aus heißem Wasser) von wechselndem Krystallwassergehalt ; beständiger als die 
freie Säure (B., M„ S.). — Ca(C 13 H 13 4 N 2 S) 2 -+- 2 H 2 0. Nadeln (Pf.). 

4 - [ß - (3 - Uitro - a - oxy - benzyl) - hydrazino] - benzol - sulfonsäure - (1), ß-[3 - Nitro - 
a - oxy - benzyl] - Phenylhydrazin - sulfonsäure - (4) C 13 H 13 O s N 3 S = H0 3 S • C 6 H 4 ■ NH - NH • 
CH(OH)-C 6 H 4 -N0 2 . B. Aus Phenylhydrazin-sulfonsäure-(4) (S. 639) in wäßriger Lösung 
und 3-Nitro-benzaldehyd (Bd. VII, S. 250) bei ca. 70° (Biltz, Matte, Sieden, B. 35, 2007). — 
Citronengelbe {im trocknen Zustande orangegelbe) Prismen. Zersetzt sich zwischen 80° und 
90°. Ist hygroskopisch. — NaC 13 H 13 OeN 3 S. B. Aus Phenylhydrazin-sulfonsäure-(4) in Natron- 
lauge und m-Nitro-benzaldehyd. Gelbrote Nädelchen (aus Wasser). 

4-[2.4-Dinitro -benzalhydrazi.no] -benzol -sulfonsäure -(1), 2.4-Dinitro-benzal- 
dehyd-[4-sulfo-phenylhydrazon] C 13 H 10 O 7 N 4 S = H0 3 S-C 6 H 4 -NH-N:CH-C 6 H 3 (N0 3 ) a . B. 
Durch Behandeln von 5 g 2.4-Dmitro-benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 138) mit einer 
Mischung von 10 ccm rauchender (70°/ S0 3 enthaltender) und 50 ccm konz. Schwefelsäure 
(Sachs, Kempe, B. 35, 1231, 2705, 2711). Aus 2.4-Dinitro-benzaldehyd (Bd. VII, S. 264) 
und Phenylhydrazin-sulfonsäure-(4) (Sa., Ke., B. 35, 1231). — Rotgelbe Nadeln. Schmilzt 
gegen 217° (Zers.). Löslich in kochendem Wasser, leichter nach Zusatz von Alkohol. Ist 
etwas hygroskopisch. Die rote wäßrige Lösung wird durch Natronlauge zunächst blau, auf 
Zusatz von wenig Wasser violett, von viel Wasser grün gefärbt ; mehr Natronlauge erzeugt 
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zunächst wieder Blaufärbung, die bei weiterem Zusatz von Lauge über Lila in Rot über- 
geht. Färbt Wolle tief bordeauxrot, Seide gelbstichig scharlachrot. 

4-[2.4.6-Triintro-benzalhydrazino]-benzol-sulfonsäure-(l), 2.4.6-Trinitro-benzal- 
dehyd- [4-sulfo-phenylhydrazon] C 13 H 9 9 N 5 S = H0 3 S • C a H 4 • NH • N : CH ■ C 6 H 2 (N0 2 ) 3 . B. 
Beim allmählichen Eintragen von 2.4.6-Trinitro-benzaldehyd-phenylhydrazon (S. 138) in 
ein Gemisch aus rauchender und konzentrierter Schwefelsäure bei gewöhnlicher Temperatur 
(Sachs, Kantoeowicz, JS. 39, 2759). — Hellrote Nadeln. F: 211°. Löslich in Alkohol, 
schwer in kaltem Wasser, reichlicher beim Erwärmen. Die wäßr. Lösung gibt mit Kalilauge 
unbeständige Färbungen, die schnell in ein schmutziges Grün übergehen. Färbt Wolle und 
Seide echt braunrot. 

4-[4-Methyl"benzalhydrazino]-benzol-sulfonsäure-(l), p-Toluylaldehyd-[4-sulfo- 
phenylhydrazon] C 14 H 14 3 N 2 S = H0 3 S-C 6 H 4 -NH-N:CHC 6 H 4 -CH 3 . B. Aus Phenyl- 
hydrazin-sulfonsäure-(4) und p-Toluylaldehyd (Bd. VII, S. 297) (Hahzlik, Bianchi, B. 32, 
1286). — Gelbliehe Prismen. F: 270—271°. 

1.3.4-Trioxo-2-[4-sulfo-phenylhydrazono]-naphthalin-tetrahydrid-(1.2.3.4) bezw. 

[Benzol-sulfbnsäure-(l)]-(4 azo 3) -[2-oxy-naphthoehinon-(1.4)] bezw. [Benzol-sulfon- 

säure - (1)] - <4 azo 3> - [4 - oxy - naphthochinon - (1.2)] C 16 H 10 O 6 N 2 S — 

/ CO.C:N-NH-C 6 H 4 -S0 3 H C0-CN:N-C 6 H 4 -S0 3 H 

C»H 4 < _ i bezw. C fi H 4 < ; bezw. 

,C(OH):CN:N-C 6 H 4 S0 3 H 

C e H 4 v i • B. Das Natriumsalz fällt aus auf Zusatz von Natrium- 

6 x CO CO 

chlorid zu einem Gemisch einer schwach essigsauren Lösung der Natriumsalze von 2-Oxy- 
naphthochinon-(1.4) bezw. 4-Oxy-naphthochinon-(1.2)(Bd. VIII, S. 300) und von p-Diazobenzol- 
sulfonsäure (Kehbmann\ Goldenbekg, B. 30, 2129). — NaC 16 H 9 6 N 2 S (bei 100°). Gelblich- 
rote Blättchen. 

4-[(a-Nitro-j5-oxy-iltliylid6n)-hydrazino]-benzol-sulfonsäure-(l) C 8 H 9 6 N,S = 
H0 3 S-C 6 H 4 -NH-N:C(NO 2 )-CH 2 -OH 8. S. 642. 

4-[^-(2.a-Dioxy-benzyl)-hydrazino] -benzol-sulfonsäure-(l), j5-[2.a-Dioxy-benzyl] - 
phenylhydrazin-sulfonsäure-(4) C 13 H 14 5 N 2 S = H0 3 SC 8 H 4 -NH-NH-CH(OH)C 6 H 4 -OH. 
B. Aus Salicylaldehyd (Bd. VIII, S. 31) und Phenylhydrazin-sulfonsäure-(4) in heißem Wasser 
(Bjxtz, Matte, Sieden, B. 35, 2003). — Gelbe Nadelchen. Zersetzt sich gegen 110°. Ist 
nicht umkrystallisierbar. Spaltet sich beim Kochen mit Wasser in die Komponenten. Ist 
im Vakuum selbst bei 70 — -80° beständig. — NaC 13 H 13 3 N 2 S. B. Aus Phenylhydrazin- 
sulfonsäure-(4), gelöst in Natronlauge, und Salicylaldehyd. Hellgelbe sechsseitige Blättchen. 
Beständig beim Erhitzen auf 300°. Färbt sich in wäßr. Lösung mit konz. Salzsäure tiefgelb. 

4-|jS-(a-Oxy-anisyl)-hydrazino]-benzol-sulfonsäure-(l), /?-[ct-Oxy-anisyl]-phenyl- 
hydrazin-sulfonsaure- (4) C 14 H 16 5 N 3 S = H0 3 S • C 6 H 4 • NH • NH • CH( OH) ■ C 6 H 4 • O • CH 3 . B. 
Aus Phenylhydrazin-sulfonsäure-(4) in heißer wäßriger Lösung und Anisaldehyd (Bd. VIIL 
S. 67) (B., M., S., B. 35, 2006). — Gelbe Nädelchen (aus Wasser). Beginnt bei ca. 120° zu 
sintern und schmilzt bei ca. 155 — 165° unter Zersetzung. Schwer löslich in kaltem Wasser. 
Durch Kochen mit Wasser erfolgt Spaltung in die Komponenten. — Na0 14 H 15 O 5 N a S. Weiße 
Blättchen mit 3 H 2 0, das im Vakuum über Schwefelsäure entweicht. 

4 - [Nitromethylen - hydrazino] - benzol - sulfonsäure - (1) , Nitroformaldehyd - 
[4 - sulfo - phenylhydrazon] ([4 - Sulfo - benzolazo] - nitromethan) C 7 H 7 5 N 3 S = 
H0 3 S-C 6 H 4 -NH-N:CH-N0 2 . B. Das Kaliumsalz entsteht, wenn man äquimolekulare 
Mengen Anilin-sulfonsäure-(4) (Bd. XIV, S. 695), Kaliumnitrit und Kalium-isonitromethan 
in wäßr. Lösung vermischt und vorsichtig mit verd. Salpetersäure ansäuert (Kapfeler, 
B. 1% 2286). — KC 7 H 6 5 N 3 S + 3 H a O. Orangefarbene Nadeln (aus warmem Wasser). 
Färbt Seide orangegelb. 

ß-[a-Imino-äthyl]-phenylhydrazin-sulfonsäure-(4) (?) bezw. [a-Ammo-äthyliden]- 
phenylhy drazin-Bulfonsäure- (4) (?) C 8 H u 3 N 3 S ( ?) = HO3S ■ C 6 H 4 ■ NH ■ NH • C( : NH) • CH 3 ( ?) 
bezw. HOaS-CeHi-NH-Ni^NHaJ-CHafVJ^-^-Sulfo-pheny^-acetamidrazonC?) 1 ). B. Man 
übergießt das Kaliumsalz der 4-[{a-Nitro-äthyliden)-hydrazino]-benzol-sulfonsäure-(l) (S. 642) 
mit frisch bereitetem (farblosem) wäßrigem Schwefelammonium ; nachdem die auftretende Rot- 
färbung in Hellgelb übergegangen ist, dampft man auf dem Wasser bade ein und krystallisiert 
den Rückstand aus Wasser um (K., B. 12, 2288). — Weiße Blättchen. Verkohlt hei starkem 
Erhitzen, ohne zu schmelzen. Schwer löslich in Wasser. Reagiert neutral. Unlöslich in Soda; 



*) Zur Bezeichnung -amidrazon vgl. Bd. IX, S. 32S Anm. 
BElLSTEINs Handbuch. 4. Aufl. XV. 41 
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löst sich leicht in Natronlauge mit Fuchsinfarbe. Wird beim Kochen mit konz. Salzsäure 
nicht verändert. Geht beim Kochen mit Zinn und Salzsäure in eine Verbindung C 8 H 13 3 N 3 S 
(farblose Krystalle, in Alkalien farblos löslich) über. 

4- [(a-Witro-äthyliden) -hy drazino] -benzol-sulfonsäure- (1) ( [4 - Sulfo - benzolazo] * 
nitroathan) C^O^S = H0 3 S-C 6 H 4 NH-N:C(N0 2 )-CH 3 . B. Das Kaliumsalz entsteht, 
wenn man Anüin-sulfonsäure-(4) (Bd. XIV, S. 695) in Wasser verteilt, mit salpetriger Säure 
behandelt und dann in wäßr. Kali gelöstes Nitroathan (Bd. I, S. 99) hinzxxgibt (K., B. 12, 
2286). — KC 8 H 8 5 N 3 S. Goldgelbe Blättchen. Ziemlich schwer löslich in Wasser unter 
Gelbfärbung, leicht löslich in Alkalien mit blutroter Farbe. Färbt Seide goldgelb. 

4-[(a-Nitro-isobutyliden) -hydrazino] -benzol -sulfoneäure-(l) (a-[4-Sulfo-benzol- 
azol-a-nitro-jS-methyl-propan) C 10 H 13 O^ 3 S = H0 3 S-C 6 H 4 -NH-N:C(N0 2 )-CH(CH 3 ) 2 . B. 
Das Kaliumsalz entsteht aus p-Diazobenzolsulfonsäure (Syst. No. 2202) und a-Nitro-isobutan 
(Bd. I, S. 129), gelöst in Kalilauge (K., B. 12, 2288). — KCi H 12 5 N 3 S -f- H 2 0. Orange- 
gelbe Nadeln. Löst sich in Alkalien mit blutroter Farbe. Färbt Seide goldgelb. 

4 - [j3 - Benzoyl - hydrazino] - benzol - sulfonsäure - (1) , /J-Benzoyl -Phenylhydrazin - 

sulfonsäur e-(4) C 13 H 12 4 N 2 S = H0 3 S • C 6 H 4 • NH - NU • CO • C 6 H 3 . B. Neben Phenylhydrazin 

C H *]S -N 
bei der Behandlung des Natriumsalzes der Verbindung rrn o.n x| .wji'.m^C'CjHj (Syst. 

No. 2092) oder des Natriumsalzes der Verbindung H ° 3 ^'^ II ^;^>C-C 6 H 5 (Syst. No. 2152) 

mit Zinkstaub und Schwefelsäure (Fichter, Schiess, B. 33, 748). — Blättchen (aus Wasser). 
In kaltem Wasser schwer löslich. 

4 - Semicarbazino - benzol - sulfonsäure - (1) , 1 - [4 - Sulfo - phenyl] - semicarbazid 
C 7 H 9 4 N 3 S = H0 3 S-C 6 H 4 NHNHC0-NH 2 . B. Beim Erwärmen von Phenylhydrazin- 
sulfonsäure-(4) und Kaliumcyanat in Wasser (Acree, Am. 37, 363). — F: 243°. Leicht löslich 
in Wasser. - — Das Kaliumsalz reduziert in wäßr. Lösung Silbernitrat und entfärbt Kalium- 
permanganatlösung sofort. KC 7 H 8 4 N 3 S. Weiß. 

4-[4-Phenyl-ttaosemicarbazino]-benzol-su]fonsäure-(l), 4 -Phenyl -1 - [4 -sulfo - 
phenyl] -thiosemicarbazid C 13 H 13 3 N 3 S 2 = H0 3 S - C 6 H 4 • NH • NH ■ CS • NH • C fi H 5 . B. Das 
Natriumsalz entsteht beim Versetzen einer Lösung des Natriumsalzes der Phenylhydrazin- 
sulfonsäure-(4) in wäßr. Alkohol mit Phenylsenföl (Bd. XII, S. 453) (Pfülf, A. 239, 218). 
— Natriumsalz. Krystalle. — Ca(C 13 H 12 3 N 3 S 2 ) 2 + 2 H 2 0. Krystalle. 

4 - [(a-Nitro -ß -oxy -äthyliden) -hydrazino] -benzol -sulfonsäure - (1) (/?-[4-Sulfo- 
benzolazo].j3-nitro-äthylalkohol) C 8 H ö 6 N 3 S = H0 3 S-C ö H 4 -NH-N:C(N0 2 )-CH 2 -OH. B. 
Das Natriumsalz entsteht beim Verreiben von p-Diazobenzolsulfonsäure (Syst. No. 2202) mit 
der Natriumverbindung des ß-Nitro-äthylalkohols (Bd. I, S. 339) und wenig Wasser (Demtjth, 
V. Meyer, A. 256, 34). — NaC 8 H 8 6 N 3 S. Dunkelrote Krusten. 

4-[(a-Carboxy-äthyliden) -hydrazino] -benzol-sulfonsäure-(l),Brenztraubensäure- 
[4-sulfo-phenylhydrazon] C 9 H 10 5 N 2 S - H0 3 S-C 6 H 4 -NH-N:C(CH 3 )-C0 2 H. B. Beim 
Erwärmen von Phenylhydrazin-siilfonsäure-{4) mit Brenztraubensäure (Bd. III, S. 608) und 
etwas Wasser (Pfülf, A. 239, 217). — Langsam erstarrender Sirup. Unlöslich in Äther, 
leicht löslich in Wasser und Alkohol. — • NaC 9 H 9 5 N a S + H a O. Farblose Warzen. 

4 - [(2.4 - Dinitro - a - carbomethoxy - benzal) - hydrazino] - benzol - sulfonsäure - (1) , 
2.4-Dinitro-phenylglyoxylsäure-methylester-[4-sulfo-phenylhydrazon] (a-[4-Sulfo- 
benzolazo]-2.4-dinitro-phenylessigsäuremethylester) C 15 H 12 9 N 4 S — H0 3 S-C fi H 4 -NH' 
N:C[C 6 H 3 (NO a ) a ]-C0 2 -CH 3 . ß. Aus p-Diazobenzolsulfonsäure (Syst. No. 2202) und 2.4-Di- 
nitro-phenylessigsäure-methylester (Bd. IX, S. 459) in alkoholisch - wäßriger Lösung bei 
Gegenwart von Natriumacetat (Hattsskkecht, B. 22, 326; vgl. A. Meyer, B. 21, 1307). — 
NaCijHuOgNiS. Citronengelbe Blättchen. Leicht löslich in Wasser, unlöslich in Alkohol (H.). 

Mesoxalsäure-äthylester-nitril-[4-sulfo-phenylhydrazon] ([4 - Sulfo - benzolazo] - 
cyanessigsäureäthylester) CuH^OfiNsS = H0 3 S-C 6 H 4 *NH-N:C(CN)-C0 2 -C 2 H5. B. Aus 
p-Diazobenzolsulfonsäure (Syst. No. 2202), gelöst in Natronlauge, und Cyanessigsäure-äthyl- 
ester (Bd. II, S. 585); man fällt sofort mit Salzsäure (Marqüardt, J. pr. [2] 52, 175). — 
Krystalle (aus verd. Alkohol). Leicht löslich in Wasser und verd. Alkohol, unlöslich in absol. 
Alkohol, Äther, Chloroform und Benzol. — AgC 11 H 10 O 5 N 3 S. Niederschlag. 

Hydrazobenzol - disulfonsäure - (4.4') C 12 H l2 6 N 2 S 2 = 
HOsS-^ ^>-NH-NH-(^ ^>-S0 3 H. B- Durch elektrolytische Reduktion von Azobenzol- 
disulfonsäure-(4.4') (Syst7No. 2152) oder von 4-Nitro-benzolsulfonsäure-(l) (Bd. XI, S. 71) 
in schwach alkalischer Lösung (Elbs, Wohlfahrt, Z. El. Gh. 8, 790; J. pr. [2] 66, 555). 
Aus4-Nitrobenzol-sulfonsäure-(l) mit alkal. Zinnlösung (Goldschmidt, Eckardt, Ph. Gh. 56, 
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412). — Sehr leicht löslich in Wasser (E., W.). — Das Kaliumsalz oxydiert sich, besonders 
an feuchter Luft, leicht zur Azoverbindung ; es wird durch siedende konz. Salzsäure in ein 
Gemisch von Sulfanilsäure (Bd. XIV, S. 695) und Azobenzol-disulfonsäure-(4.4') verwandelt 
(E., W.). — K 2 C la H 10 O 6 N 2 S 3 . Farblose Nadeln (E., W.). 

1.4- Bis - [ß - (4-sulfo -phenyl)-hy drazino] -10 -oxy-9 -oxo - anthracen - dihydrid -(9.10), 

1.4- Bis - \ß - (4 - sulfo - phenyl) - hy drazino] - ms - oxy - anthron bezw. 1.4-Bis-[/S-{4-sulfo- 

phenyl)-hydrazino]-9.10-dioxy-anthracen, 1.4 -Bis -[ß - (4 - sulfo -phenyl) - hydrazinol- 

CO 
ms-oxy-anthranol C 26 H 22 8 N 4 S 2 = C 6 H 4 <^^,Qj^>C a H 2 (NH • NH ■ C 6 H 4 - S0 3 H) 2 bezw. 

C 6 H 4 Kj^jjC 6 H 2 (NH • NH • C 6 H 4 • S0 3 H) 2 . B. Bei 10-stdg. Erhitzen von 5 Tln. Leuko- 
chinizarin (Bd. VIII, S. 431) mit 15 Tln. Phenylhydrazin-sulfonsäure-(4), 10 Tln. Natrium- 
acetat und 40 Tln. Glycerin auf 130—140° (Höchster Farbwerke, D.R.P. 204411 ; G. 1909 I, 
482). — . Das Natriumsalz ist in konz. Schwefelsäure gelbgrün löslich. Gibt bei der Oxydation 
einen rotbraunen Farbstoff, der sich in konz. Schwefelsäure braunrot löst. 

4-[/J-Sulfo-hydrazino] -benzol-sulfonsäure-(l) , Phenylhydxazin-4./?-disulfonsäure 
C a H 8 O fi N 2 S a = H0 3 S-C 6 H 4 -NH-NH-S0 3 H. B. Das Kaliumsalz entsteht beim Erhitzen 
von 2 g phenylhydrazin-a./J-disulfonsaurem Kalium (S. 4t <)) mit 1 g 30%iger Kalilauge und 
5 g Wasser auf 90° (Bamberger, Meyenberg, JS. 30, 377). Das Kaltumsalz entsteht 
ferner bei 10-stdg. Kochen von 1 Mol. -Gew. benzoldiazosulfonsaurem Kalium (Syst. No. 2092), 
gelöst in wenig Wasser, mit einer Lösung von 1 Mol. -Gew. Kaliumsulfit; man säuert die 
filtrierte Lösung mit Essigsäure an und versetzt bei 30 — 40° mit Alkohol bis zur Trübung 
(v. Pechmann, B. 28, 864, 866). — Bei der Oxydation des Kaliumsalzes mit gelbem Queck- 
silberoxyd entsteht das Kaliumsalz der Benzol-sulfonsäure-(l)-diazosulfonsäure-(4) (Syst. 
No. 2152) (v. P.). Beim Erhitzen des Kaliumsalzes mit starker Salzsäure entsteht Phenyl- 
hydrazin-sulfonsäure-(4) (v. P.; B., M.). — K 2 C 6 H 6 6 N 2 S 3 . Nadeln (aus verd. Alkohol). 
Äußerst leicht löslich in Wasser, unlöslich in Alkohol (v. P.). 

4- [a.ß-Disulfo -hydrazino] -b enzol-sulfonsäure-(l), Phenylhydrazin -4.a.(3 -trisulfon - 
säure CgHgOoNgSa^ H0 3 S-C 6 H 4 -N(S0 3 H)-NH-S0 3 H. B. Das Kaliumsalz entsteht beim 
Eintragen von p - Diazobenzolsulfonsäure (Syst. No. 2202) in überschüssige Kaliumsulfit- 
lösung (v. Pechmann, B. 28, 868; vgl. Stkeck.ee, B, 4, 785; Römer, Z. 1871, 482; E. Fischer, 
A. 190, 76). Beim Eintragen von benzoldiazosulfonsaurem Kalium (Syst. No. 2092) in 
Kaliumsulfitlösung (v. P., B. 28, 868). Beim Eintragen des Kaliumsalzes der Benzobsulfon- 
säure-(l)-diazosulfonsäure-(4) (Syst. No. 2152) in Kaliumsulfitlösung (v. P., JS. 28, 868). — 
K 3 C 6 H 5 9 N 2 S 3 + 3 H 2 0. Nadeln und Prismen (aus verd. Alkohol). Ist an der Luft beständig; 
verwittert über Schwefelsäure. Verliert das Krystallwasser bei 110° (v. P.). Äußerst leicht 
löslich in Wasser (v. P.). — Zerfällt beim Erhitzen mit Salzsäure in Schwefelsäure und Phenyl- 
hydrazin-sulfonsäure-(4) (v. PO. 

2.5-Dichlor-4-hydrazino-benzol-sulfonsäure-(l), 2.5-Dichlor-phenyl- so a H 

hydrazin-sulfonsäure-(4) C 6 H 6 3 N 2 C1 2 S, s. nebenstehende Formel. B. Aus ^ , C1 

diazotierter 2.5-Dichlor-4-amino-benzol-sulfonsäure-(l) (Bd. XIV, S. 707) mit i [ 

einer Lösung von Zinnchlorür in konz. Salzsäure' (NoeLting, Kopp, B. 38, 3514). "~V 
— Nädelchen (aus schwach salzsäurehaltigem Wasser). — NaC 6 H 5 3 N 2 Cl a S nh*ä t h s 

+ 3Vs H 2 0. Schuppen. Verliert das Krystallwasser bei 155°. 

3.5 -Dijod -4 - hydrazino - benzol - sulfonsäure - (1) , 2.6-Dijod-phenyl- S0 3 H 

hydrazin-sulfonsäure-(4) C 6 H 6 3 N 2 I 2 S, s. nebenstehende Formel. B. Man ^ --. 
diazotiert 3.5-Dijod-4-amino-benzol-sulfonsäure-(l) (Bd. XIV, S. 708) und redu- , | 
ziert die Diazoverbindung mit Zinnchloiür und konz. Salzsäure (Boyle, Soc. 95, ""v" 
1705). — ■ Nadeln (aus Wasser). Unlöslich in Alkohol. Reduziert FEHXiNGsche NHNH, 

Lösung und ammoniakalische Silberlösung. — Färbt sich an der Luft rötlich. Gibt beim 
Erhitzen mit Kaliumpermanganat in Kalilauge 3.5-Dijod-benzolsulfonsaure-(l) (Bd. XI, S. 66); 
bei der Oxydation mit Kaliumchromat und Kalilauge entsteht daneben 3-Jod-benzol-sulfon- 
säure-(l) (Bd. XI, S. 64). 

2-Witro-4-hydrazino-benzol-sulfonsäure-(l), 3-Nitro-phenylhydrazin- l ^ 3 

sulfonsäure-(4) C fi H 7 s N 3 S, s. nebenstehende Formel. B. Aus 3-Nitro-anilin- ' """" ->~o, 

suIfonsäure-{4) (Bd. XIV, S. 708) in üblicher Weise (Nietzki. Helbach, B. 29, L J- 

2450). - C 6 H 7 5 N 3 S + HCl. ^.^ 

41* 
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3-Nitro-4-hydrazino-benzol-sulfonsänre-(l) , 2 -Nitro -Phenylhydrazin- S0 3 H 
sulfonsäure-(4) C 6 H v 5 N 3 S, s. nebenstehende Formel. B. Man diazotiert 3-Nitro- 
4-amino-benzol-sulfonsäure-(l) (Bd. XIV, S. 708) mit Natriumnitrit und Salz- 
säure und trägt die entstandene Di azo Verbindung (Syst. No. 2202) in gut ge- 
kühlte, stark saure Zinnchlor ürlösung ein (Nietzki. Lerch, J3. 21, 3222). — 

Hellgelbe Nadeln. — Liefert beim Erwärmen mit Natronlauge die Verb. TT „ „ I I "^Tfr^jN 

° HO^ö- 1 -„ J— iNfOrlK 

(Syst. No. 3947) (Nietzki, Brattnschweig, B. 27, 3384). 

3-Nitro-4-[4-methyl-benzaUiydrazino]-benzol-aulfonsänre-(l), p-Toluylaldehyd- 
[2 - nitro - 4 - sulfo - phenylhydrazon] C u H 13 5 N 3 S = H0 3 S • C 6 H 3 (N0 2 ) • NH • N : CH ■ C 6 H 4 • 
CH 3 . B. Durch Eindampfen einer alkoh. Lösung von p-Toluylaldehyd (Bd. VII, S. 297) 
und 2 -Nitro -Phenylhydrazin -sulfonsäure -(4) (s. o.) (Hä^zlik, Bianchi, B. 32, 1287). — 
F: 195°. Leicht löslich in Wasser, schwerer in Alkohol und Äther. Färbt Wolle orange. 

3-Witro-4-[3-nitro-4-methyl-benzalhydrazino] -benzol-sulfonsäure-(l) , 3 - Nitro - 
n-toluylaldehyd-[2-nitro-4-sulfo-phenylhydrazon] *) C 14 H S2 7 N 4 S = H0 3 S • C 6 H.,(N0 2 ) ■ 
NH-N:CH-C 6 H 3 (N0 2 )-CH 3 . B. Aus 3-Nitro-p-toluylaldehyd (Bd. VII, S. 299) und 2-Nitro- 
phenylhydrazin- sulfonsäure -(4) (s. o.) (H., B., B. 32, 1289). — Schuppen. F: 200—202°. 
Löslich in Wasser. Färbt Wolle orange. 

2. Hydrazinoderivate der Monosulfonsäuren C 7 H 8 3 S. 

1. Hydrazinoderivat der Toluol-sulfonsäure-(2) C 7 H 8 0.,S = CH 3 ■ C 6 H 4 ■ S0 3 H 
(Bd. XI, S. 83). 

4-Hydrazino-toluol-sulfonsäure-(2) C 7 H 10 O 3 N a S, s. nebenstehende Formel. CB. 3 
B. Man trägt 100 g 4-Diazo-toluol-sulfonsäure-(2) (Syst.No. 2202) allmählich in ./--- • so,H 
500 ccm einer kalten Lösung von Natriumsulfit Na 2 S0 3 (dargestellt durch Sättigen | 

von 2,7 Tln. krystallisierter Soda, gelöst in 5 Tln. Wasser, mit schwefliger Säure 
und Neutralisieren der sauer gewordenen Lösung durch Natronlauge) ein, erhitzt NH-KU. 
dann 1 Std. nahe zum Kochen, gibt noch 500 ccm derselben Lösung von Natriumsulfit hinzu 
und fällt schließlich mit konz. Salzsäure (Brackett, Hayes, Am. 9, 401). Beim Eintragen 
von 4-Diazo-toluol-sulfonsäure-(2) in salzsaure Zinnchlorürlösung (Pasche, B. 21, 3416 Anm.). 
Man löst 103 g 4-Amino-toluol-sulfonsäure-(2) (Bd. XIII, S. 720) in Natronlauge, erhalten 
aus 25 g Natriumhydroxyd und 300 ccm Wasser, fügt 40 g Natriumnitrit hinzu und gibt 
die Lösung unter Kühlung zu einem Gemisch von 65 g 90°/ iger Schwefelsäure und 300 ccm 
Wasser ; man mischt dann mit einer Lösung von 275 g Natriumsulfit in 550 ccm Wasser, 
erhitzt zum Sieden, gibt etwas Zinkpulver und Essigsäure hinzu und säuert schließlich mit 
konz. Salzsäure an (M. Hollemaht, B. 24, 206). — Schuppen oder Tafeln. Zersetzt sich hei 
273 — '274° unter Schmelzung; schwer löslich in kaltem Wasser (Br., H.). — ■ Überführung 
in Farbstoffe durch Kondensation mit Benzil: R. Meyer, D. R. P. 45272; Frdl. 2, 477, mit 
Phenanthrenchinon: Akt. Ges.' f. Anilinf., D.R.P. 40745; Frdl. 1, 559, mit Retenchinon: 
Ges. f. Chem. Ind., D.R.P. 46746; Frdl. 2, 478, mit Isatin und mit Methylisatin: Akt. Ges. 
f. Anilinf., D.R.P. 40746; Frdl.1, 560. 

2. Hydrazinoderivate der Toluol-sutfonsäure~(3) C 7 H^0 3 S = CH 3 C 6 IL,- S0 3 H 
(Bd. XI, S. 94). 



4-Hydrazmo-toruol-sulfonsäure-(3) C 7 H 1U 3 N 2 S, s. nebenstehende Formel. 
B. Beim Eintragen von 4-Diazo-toluol-sulfonsäure-(3) (Syst. No. 2202) in Zinn- 
chlorürlösung (Limfricht, B. 18, 2193). — ■ Fleischfarbene Prismen (aus Wasser). 



CH 3 



5HSH, 



6-Nitro-4-hydrazino-toluol-sulfonsäure-(3) C-H 9 5 N 3 S, s. neben- CHi 

stehende Formel. B. Beim Eintragen von 6-Nitro-4-diazo-toluol-sulfon- o a N-^ 
säure-(3) (Syst. No. 2202) in mäßig verdünnte kalte salzsaure Zinnchlorür- , | 

lösung (Foth, A. 230, 312). — Gelbliche quadratische Tafeln oder Blättchen .-' " hhU 

{aus Wasser). Schwer löslich in kaltem Wasser (F.), Elektrolytische Disso- XK-NH, 

ziationskonstante k bei 25°:l,3xl0~ 4 (Ebersbach, Ph. Ch. 11, 622). — Entwickelt beim 
Erwärmen mit Eisenchlorid 2 / 3 des Stickstoffs im freien Zustande (F.). — Ba(C 7 H 8 5 N 3 S) 2 
-r 4H 8 0. Gelbe Prismen. Schwer löslich in kaltem Wasser (F.). 

2 ) Bezifferung der vom Namen ..p-Toluylaldehvd" absreieiteten Namen iu diesem Handbuch 
s. Bd. VII, S. 297. 



V 

HjXSO. SO.XH, 
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e-Hydrazino-toluol-s-ulfonsäure-(3)C 7 H 10 O 3 N 2 S, s. nebenstehende CH S 

Formel. B. Beim Eintragen von o-Tolylhydrazin oder beim Eintragen h^-^H-^"^ 
des Natriumsalzes der N-o-Tolyl-hydrazin-N'-sulfonsäure (S. 504) in | Loott 

konz. Schwefelsäure (Gallinek, v. Richter, B. 18, 3175). — Nadeln mit ^-.^'- °» 

a / 3 H 2 (aus Wasser), wird bei 110° wasserfrei. Schwer löslich in kaltem Wasser. — 
NaC 7 H 9 3 N 2 S + 3 l / a H 2°- Nadeln. Schwer löslich in kaltem W T asser. — Ba(C 7 H 9 3 N,S) 2 
+ 4 H 2 0. Verfilzte Nadeln. Löslich in 10 Tln. heißem Wasser. — Zn(0 7 H 9 O 3 N 2 S) 2 + 3 H a O. 
Nadeln. Schwer löslich in Wasser. — Pb(C 7 H 9 3 N 2 S) 2 + 6 H 3 0. Tafeln. Schwer löslich in 
Wasser. — 3 Pb(C 7 H 9 3 N 2 S) 2 + 2 Pb(0H) 2 . Nadeln. Schwer löslich in Wasser. 

3. Hydrazinoderivate der Toluol-sulfonsäure-(4) CH 8 3 S = CH 3 - C 6 H 4 - S0 3 H 
(Bd. XI, S. 97). 

2-Hydrazino-toluol-sulfonsäure -(4) C 7 H ]0 O 3 N 2 S, s. nebenstehende OT" 
Formel. B. Beim Eintragen von 2-Diazo-toluol-sulfonsäure-(4) (Syst. No. 2202) /x.sh-xh. 
in salzsaure Zhmchlorürlösung (Limpricht, B. 18, 2193). — ■ Nadeln. Schwer | | 
löslich in kaltem, leicht in heißem Wasser, kaum löslich in Alkohol (L.). Über- "~r" 
führung in Farbstoffe durch Kondensation mit Benzil: R.Meyer, D. R. P. so 3 H 
45272; Frdl. 2, 477, mit Phenanthrenchinon : Akt. Ges. f. Anilinf., D. R. P. 40745; Frdl. 1, 
559, mit Retenchinon: Ges. f. ehem. Ind., D. R. P. 46746; Frdl. 2, 478, mit Isatin und mit 
Methylisatin: Akt. Ges. f. Anilinf., D. R. P. 40746; Frdl. 1, 560. — KC 7 H 9 3 N 2 S + 2 H 2 0. 
Hellrote zerfließliche Prismen (L.). — Ba(C 7 H 9 3 N 2 S) 2 - Hellgelbes Kryst allpul ver (L.). 

2.2' - Dünethyl - hydrazobenzol - disulfonsäure - (5.5') - CH q-^ 

diamid C 14 H 18 4 N 4 S 2 , s. nebenstehende Formel. B. Beim • 3 • ' 

Erwärmen von 2-Nitro-toluol-sulfonsäure-(4)-amid (Bd. XI, <( )-NH-SH^ ^ 
S. 111) mit Zinkstaub und Ammoniak (Helle, A. 270, 371). — 
Prismen (aus Alkohol oder Essigsäure). F: 221—222°. Leicht 
löslich in Alkohol, schwer in kochendem Wasser. 

2.2' - Dimethyl - W.M"' - diacetyl - hydrazobenzol - disulfonsäure - (5.5') - diamid 
C 1 jH M O a N 4 S a = [H 2 N-S0 2 -C 6 H 3 (CH 3 )-N(CO-CH 3 H ? . B. Beim Kochen von 2.2'^Dimethyl- 
hydrazobenzol-disulfonsäure-(5.5')-diamid mit Essigsäureanhydrid (Helle, A. 270, 372). — 
Nadeln (aus Alkohol). 



b) Hydrazinoderivate der Monosulfonsäuren C n H 2n -i2 3 S. 

Hydrazinoderivate der Monosulfonsäuren C 10 H 8 O 3 S. 

1. Hydrazinoderivate der Naphthalin - sulfonsüure - (1) C 10 H 8 O 3 S = H0 3 S* 
C 10 H- (Bd. XI, S. 155). 

4-Hydrazino-naphthalin-sulfonsäure-(l> C 10 H lo O 3 N 2 S, s. neben- S0 3 H 

stehende Formel. JS. Man diazotiert 4-Amino-naphthalin-sulfonsäure-(l) in - - --. ^ ---, 
Salzsäure mit Natriumnitrit und reduziert die erhaltene Diazoverbindung \ j ; 
mit salzsaurer Zinnchlorürlösung (H. Erdmann, A. 247, 333 ; Bttcherer, ~^^^-/ 
Schmidt, J.pr. [2] 79, 388). — Nadeln. Etwas löslich in heißem Wasser NH-WH, 

{H. E.). Wird von salzsaurer Kupferchloridlösung in a-Naphthalinsulfonsäure übergeführt 
(H. E.). Kondensation mit Phenanthrenchinon zu Farbstoffen: Akt. Ges. f. Anilinf., D. R. P. 
40745; Frdl. 1, 559. — NaC 10 H 9 O 3 N 2 S + 4 H 2 0. Blättchen (H. E.). Rhombisch (Mtjth- 
MA^nr, Ramsay, Z. Kr. 30, 70). Verliert das Krystallwasser vollständig bei 80°; beginnt bei 
100° sich zu zersetzen. Nicht leicht löslich in kaltem Wasser (H. E.). 

4 - Benzalhydrazino - naphthalin - sulfonsäure - (1) , Benzaldehyd - [4 - sulfo - naph - 
thyl-(l)-hydrazon] C 17 H u 3 N 2 S = HO s S • C 10 H 6 • NH • N : CH ■ C 6 H 5 . B. Das Natriumsalz 
entsteht beim Kochen von 4-Hydrazino-naphthalin-sulfonsäure-(l) mit Benzaldehyd und 
Natriumdisulfitlösung (Bttcherer, Schmidt, J. pr. [2] 79, 404). — ■ NaC 17 H 13 3 N 2 S (bei 
100°). Existiert in einer weißen und einer gelben Form. Beim TJmkrystallisieren aus Wasser 
sowie beim Aussalzen aus kalter wäßriger Lösung erhält man fast weiße Blättchen, die beim 
Aufbewahren oder in Berührung mit Äther, Chloroform oder Aceton gelb werden. Die gelbe 
Form wird beim Aussalzen aus heißer wäßriger Lösung sowie beim Versetzen der alkoh. 
Lösung mit Äther erhalten. 
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1.3.4-Trioxo-2-[4-STilfo-naphthyl-(l)-hydrazono]-naplithalin-tetrahydrid-(1.2.3.4) 
bezw. [Naphthalin - sulfonsäure - (1)] - <4 azo 3> - [2 - oxy - naphthochinon - (1.4)] bezw. 
[Naphthalin-sulfonsäure-d)]-^ azo 3>-[4-oxy-naphthoehinon-(1.2)] C 20 H 12 O 6 N 2 S — 

C,,H,< i )— < bezw. C R H,< > — ; bezw. 

6 4x CO-CO <_)> 6 4x CO-C-OH /_) 

„„ /C(OH)rC-lf:X-^ — ^-S0 3 H , . , . , 

C fi H d ^ i >-< . B. Das Mononatriumsalz Wird erhalten, wenn man 

6 4 \co — co / y 

eine schwach essigsaure Lösung des Natriumsalzes des 2-Oxy-naphthochinons-(1.4) (Bd. VIII, 
S. 300) mit einer Lösung des Natriumsalzes der 4-Diazo-naphthalin-sulfonsäure-(l) versetzt 
und die erhaltene Lösung mit Kochsalz sättigt (Kehrmank, Goldenberg, B. 30, 2129). — 
NaC 20 H n O 6 N 2 S. Dunkelbraune Nädelchen. Schwer löslieh in heißem Wasser. 

1.5 -Bis - [4-sulfo -naphthyl - (1)] -earbohydrazid C 21 H,, 8 7 N 4 S 2 = H0 3 S- C 10 H 6 -NH • 
NH) 2 CO. B. Beim Einleiten von Phosgen in die wäßrige Lösung des Natriumsalzes der 
4-Hydrazino-naphthalin-sulfonsäure-(l) in Gegenwart von Soda (Bt/cherer,' Schmidt, 
J. pr. [2] 79 f 408). — Die freie Säure ist in Wasser sehr leicht löslich. — Na a C 21 H 16 7 N,S 2 . 
Blättchen (aus Wasser durch Alkohol). Leicht löslich in Wasser. 

4 - [ß oder a - Sulfo -ß - phenyl -hydrazino] -naphthalin - sulfonsäure - (1), N-Phenyl- 
N'- [4 - sulfo - naphthyl - (1)] -hydrazin-N oder N'- sulfonsäure C 1Q H ,0 6 N 2 S 2 = HO^S- 
C 10 H 6 -NH-N(C 6 H 5 )-SO 3 H oder HO 3 S-C, H 6 -N(SO. ! H)-NH-C 6 H 5 . Bezüglich einer Verbin- 
dung, der Bt/cherer, Sonnenbttrg, J. pr. [2] 81, 4, 23 diese Konstitution zuschrieben, vgl. 
auf S. 98 die Angaben über alle Reaktionen des Phenylhydrazins mit Naphthol-(l)-sulfon- 
säure-(4) und Natriumdisulfit und auf S. 100 die Angaben über die Reaktion des Phenyl- 
hydrazins mit Naphthylamin-(l)-sulfonsäure-(4) und Natriumdisulfit. 

5 -Hydrazino -naphthalin -sulfonsäure - (1) C, H, O 3 N 2 S. s. neben- «0,H 

stehende Formel. B. Man diazotiert 5-Amino-naphthalin-sulfonsäure-(l) ,----^-- i 

(Bd. XIV, S. 744) in salzsaurer Lösung mit Natriumnitrit und reduziert | | 

die erhaltene Diazo Verbindung mit salzsaurer Zinne hlorürlösung (H. Erd- ^v""^-'^ 

mann, A. 247, 334). — Blättchen. — Bei der Einwirkung von salzsaurem Hj^-NH 
Kupferchlorid entstehen Naphthol-(l)-sulfonsäure-(5) und a-Naphthalinsulfonsäure. — 
NaC 10 H 9 O 3 N 2 S + 3 1 /« H a O. Nadeln. 

8 -Hydrazino- naphthalin- sulfonsäure - (1) C 10 H 10 O 3 N 2 S, s. neben- h 2 NNH SO»H 
stehende Formel. B. Man diazotiert die Lösung von 20 g reiner 8-Amino- ^-^^ \ 

naphthalin-sulfonsäure-(l) {Bd. XIV, S. 752) in 500 cem Wasser und 5 g II 

reinem Kali unter Eiskühlung mit 100 cem 13%iger Salzsäure und 70 cem \^ \^- 

einer 10°/ igen Lösung von Natriumnitrit; nach einer Stunde gießt man die abgekühlte 
Lösung von 40 g Zinnchlorür in 120 cem 13%iger Salzsäure hinzu, schüttelt (das in ver- 
stöpseltem Gefäße befindliche Gemisch) öfters um und läßt über Nacht stehen {H. ERDMANisr. 
A. 247, 334). — • Blättchen (aus Wasser). — ■ Wird von salzsaurer Kupferchloridlösung in 
a-Naphthalinsulfonsäure umgewandelt. Kondensiert sich mit Phenanthrenchinon zu Farb- 
stoffen. — NaC 10 H 9 O s N 2 S. Gelbe Tafeln. Äußerst schwerlöslich in Wasser (charakteristisch). 
— KC 10 H 9 O 3 N 2 S, Nadeln, Ziemlieh leicht löslich in heißem Wasser. 



3.4 -Bis - phenylhydrazino - naphthalin - sulfonsäure - (1) SO,H 

C a2 H 20 O 3 N 4 S, s. nebenstehende Formel. B. Beim Erwärmen von --'^ ^--^ 
l-Amino-naphthol-(2)-sulfonsäure-(4) (Bd. XIV, S. 846) mit Phenyl- j | I. nh . NH -ch 
hydrazin und Natriumdisulfitlösung auf dem Wasserbade {Bttche- ~^^ .-"" x * '" 

rer, Sonnenbtjrg, J. pr. [2] 81, 35). — NaC^H^ÖoN^S. Gelbe NHNHC 6 H S 

Nadeln (aus verd. Alkohol). Wird von verd. Salzsäure nicht verändert, spaltet mit konz. 
Salzsäure Phenylhydrazin ab. Ist gegen kalte Alkalien beständig, liefert beim Erhitzen 
mit Alkalien einen Farbstoff. 

2. Hydrazinoderivate der Naphthalin - sulfonsäure - (2) C 10 H 8 O 3 S = H0 3 S • 
C 10 H 7 (Bd. XI, S. 171). 

1- Hydrazino- naphthalin -sulfonsäitre- (2) C 10 H 10 3 N 2 S, s. neben- NHNH, 

stehende Formel. B. Durch Reduktion von 1-Diazo-naphthalin-sulfonsäure-(2) ^-^^-"^ so H 
(Syst. No. 2202) mit Zinnchlorür und Salzsäure (Cleve, B. 24, 3474). — ' j | 3 
Glimmerähnliche Blättchen. \ .-•' ^ 
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6 - Hydrazino - naphthalin - sulfonsäure - (2) C 10 H 10 O 3 N2S, / - ,^ -- . go,H 

s. nebenstehende Formel. J3. Man diazotiert 6-Amino-naphthalin- | 

sulionsäure-(2) (Bd. XIV, S, 760) mit Natriumnitrit und Salzsäure " ' -"-—-—-—•■-' 
und reduziert die erhaltene Diazoverbindung mit salzsaurer Ziimchlorürlösung unter Küh- 
lung (Bttcherer, Schmidt, J. pr. [2] 79, 396). — Prismen. — NaC 10 H 9 O 3 N 2 S -f 1 H 2 0. 
Blättchen. Schwer löslich in kaltem Wasser. 

6 - Benzalhy drazino - naphthalin - sulfonsäure - (2) , Benzaldehyd - [6 - sulfo - naph - 
thyl-(2)-hydrazon] C 17 H 14 3 N 2 S = H0 3 S • C 10 H 6 • NH • N : CH ■ C 6 Hg. B. Beim Kochen von 
6-Hydrazino-naphthalin-sulfonsäure-(2) mit Benzaldehyd und Natriumdisulfitlösung (Bttche- 
bek, Schmidt, J. pr. [2] 79, 405). — Natriumsalz. Wird beim Fällen aus kalter wäßriger 
Lösung mit Kochsalz und nachfolgendes Umkrystallisieren aus Wasser in fast farblosen 
Blättchen erhalten. Beim Fällen der heißen wäßrigen Lösung mit Kochsalz scheidet sich 
ein stärker gelb gefärbtes Produkt aus. 



2. Hydrazinoderivate der Disulfonsäuren. 

a) Hydrazinoderivate der Disulfonsäuren C n H2n-6Ö<jS 2 . 

1. Hydrazinoderivate der Disulfonsäuren C 6 H 6 6 S 2 . 

1. Hydrazinoderivat der ßensol~disulfonsäure-(1.3) C e H 6 6 S 2 = C 6 H 4 (S0 3 H)„ 
(Bd. XI, S. 199). 

4-Hydrazino -benzol - disulfonsäure - (1.3), Phenylhydrazin-disulfon- S0 3 H 
säure-(2.4) C 6 H s 6 N a S 2 , s. nebenstehende Formel. B. Beim Eintragen des , -■-. 
Bariumsalzes der 4-Diazo-benzol-clisulfonsäure-(1.3) (Syst. No. 2202) in salz- j Lcott 
saure Zinnchlorürlösung (Limpricht. B. 21. 3413). — Blättchen. Zersetzt sich . ' l 3 

bei 120°. Leicht löslich in Wasser im l in verd. Alkohol. — Ba(C 6 H 7 6 N 2 S 2 ) 2 . ' NH-NH 5 
Tafeln (aus Wasser). — ■ BaC 6 H 6 6 N 2 S 2 . Gelbliche Krystalle (aus Wasser durch Alkohol gefällt). 

2. Hydraztnoderivat der Henzol-disulfonsäure-(l.d) C 6 H 6 6 S 2 = C 6 H 4 (S0 3 H) 9 
(Bd. XI, S. 202). 

2-Hydrazino-benzol-disuJfonsäure-(1.4) , Phenylhydrazin-disulfon" S0 3 H 
säure-{2.5) C 6 H 8 6 N 2 S 2 , s. nebenstehende Formel. Zur Konstitution vgl. -^"^.nh-nh, 
Schultz, B. 39, 3347. — B. In geringer Menge aus Phenylhydrazin-sulfon- | | 
säure-(3) und Chlorsulfonsäure (Limpricht, B. 21, 3411). Beim Eintragen "~v' 
des Bariumsalzes der 2-Diazo*benzol-disulfonsäure-(1.4) (Syst. No. 2202) in S0 3 H 
salzsaure Zinnchlorürlösung (L.). ~ Nadeln. Leicht löslich in Wasser und Alkohol. Gibt 
beim Kochen mit Kupfersulfatlösung Benzol-disulfonsäure-(1.4) (Sch.). — Ba(C 8 H 7 6 N a S 2 ) 2 . 
Nadeln. Ziemlieh schwer löslich in Wasser (L.). — BaC 6 H 6 6 N 2 S 2 . Rötliche Warzen (L.). 

2. Hydrazinoderivat der Toluol-disulfonsäure (3.5) C 7 H 8 6 S 2 = CH 3 - 
C 6 H 3 (S0 3 H) a (Bd. XI, S. 207). 

4 - Hydrazino - toluol - disulfonsäure - (3.5) C 7 H ]0 O 6 N 2 S 2 , s. neben- CH 3 

stehende Formel. B. Beim Eintragen des Kaliumsalzes der 4-Diazo- ,^\ 

toluol-disulfonsäure-(3.5) (Syst. No. 2202) in mäßig verdünnte salzsaure j | 

Zinnchlorürlösung (Richter, A. 230, 329; vgl. Wynne, Bruce, Soc. 73, MUab ^- ■ t>ti * a - 
734). — - Nadeln (aus Wasser). Sehr leicht löslich in Wasser und. Alkohol MM, 

(B.). — Ba(C 7 H 9 6 N 2 S a ) 2 + 27 2 H 2 0. Gelbliche Tafeln (R.). 



b) Hydrazinoderivate der Disulfonsäuren C n H 2n -i40 6 S2. 

t. Hydrazinoderivat der Diphenyl-disuffonsäure -(2.2) C 12 H 10 O 6 S 2 — 
H0 3 SC 6 H 4 C 6 H 4 -S0 3 H (Bd. XL S. 218). 

4.4' - Dihydrazino - diphenyl - disulfonsäure - (2.2') ho,s so 3 H 

C 12 H u 6 N 4 S 2 , s. nebenstehende Formel. B. Beim Eintragen / — \ / — \ 

von4.4 , -Bis-diazo-diphenyl-disulfonsäure-(2.2 / ) (Syst.No. 2202) Ml * ^ ' \_V \^_/' AHAH 
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in salzsaure Zinne hlorürlösung (Limpricht. A. 261, 323). — Prismen mit 2 (?) H 2 0. Sehr 
schwer löslieh in heißem Wasser, unlöslich in Alkohol. — BaC 12 H 12 6 N 4 S 2 + 3 H 2 {?). 
Prismen. Verliert bei 110° 2 H 2 0. Sehr leicht löslich in Wasser, unslöslich in Alkohol. 

2. Hydrazinoderivat der 3.3'-Dimethyl-diphenyl-disulfonsäure-(6.6) 

G M H 14 O e S 8 = H0 3 S.C 6 H 3 (CH 3 )-C 6 H 3 (CHg)-lä0 3 H (Bd. XL S. 221). 

4.4'- Dihydrazino • 3.3'- dimethyl-diphenyl-disulfon - CH CH 

säure-(8.6') C 14 H 18 6 N 4 S 2 , s. nebenstehende Formel. B. Beim •_' 

Eintragen von 4.4'-Bis-diazo-3.3'-dimethyl-diphenyl-disulfon- H s x-NH-<^ Y-<^ p-XH-NH, 
säure-(6.6') (Syst. No. 2202) in salzsaure Zinne hlorürlösung ~~*' '• 

(Helle, A. 270, 367). — Gelbliches Krystallpulver. Sehr HOaS S ° 3H 

schwer löslich in heißem Wasser. — BaC 14 H 16 6 N 4 S 2 -r 5 (?) H 2 0. 



c) Hydrazinoderivat einer Disulfonsäure CnH^n-ieOeSo. 

4.4'-Dihydrazino-stilben-disulfonsäure-(2.2') H0 3 s S0 3 H 

(\ 4 H 16 6 N 4 S 2 ,s. nebenstehende Formel. B. Man diazo- / — \ rTT . riT /— \ „„ „ „ 

tiert4.4'-Diammo-stilben-disulfonsäure-(2.2')(Bd. XIV, H^^x / 0iltli \_/ ** a.* 
S. 798) mit Natriumnitrit und Salzsäure und reduziert die erhaltene Bisdiazoverbindung mit 
Zinnchlorür und Salzsäure (Akt.-Ges. f. Anilinf. D.R.P. 46321; Frdl. 2, 479). — Fast unlös- 
lich in Wasser. — ■ Vereinigt sich mit Aldehyden und Ketonen zu gelben, braunen oder roten 
Farbstoffen, die Wolle und ungeheizte Baumwolle direkt färben. 



L. Hydrazino-oxj-sulfonsäuren. 

Hydrazinoderivate von Snlfonsänren der 
Monooxy- Verbindungen. 

a) Hydrazinoderivat einer Sulfonsänre einer 
Monooxy- Verbindung C n H 2n - 6 0. 

5 - Hydrazino - 1 - oxy-benzol - sulfonsäur e - (2) , 5 - Hy drazino - ( _> H 

phenol-sulfonsäure-(2) C e H 8 4 N 2 S, s. nebenstehende Formel. B. Man -' ^■so.H 

reduziert die aus 5-Amino-phenol-sulfonsäure-(2) (Bd. XIV, S. ^^) I j 

erhältliche Diazo Verbindung mit Zinne hlorürlösung {Andre, Dissertation 2 " 1 -^ 

[Bonn 1909], S. 27). — Krystalle (aus Wasser). — Beim Verkochen mit Kupfersulfatlösung 
entsteht Phenol -sulfonsäure-( 2). 



b) Hydrazinoderivate von Snlfonsänren der 
Monooxy- Verbindungen C n H 2n _ i2 O. 

Hydrazinoderivate von Sulfonsäuren der Monooxy-Verbindungen C 10 H 8 O. 

1. Hydrazinoderivate von Sulfonsäuren des 1-Oxy-naphthalins C 1( ,H 8 = 
G 10 H 7 .OH- 

7- Hydrazino- 1-oxy-naphthalin- sulfonsänre -(3), 7-Hydr- 9 H 

azino'naphthol-(l)-sulfonsäure-(3) C 10 H l0 O 4 N 2 S, s. nebenstehende h 2 ^ ■ SH--^^-^ 
Formel. B. Man löst unter Erwärmen 120 g 7-Amino-naphthol-(l)- ' * i | 

sulfonsäure-{3) (Bd. XIV, S. 828) in 400 cem Wasser und 75 g Kry- ^ ^^-" ' bVaH 

stallsoda, versetzt die Lösung nach dem Abkühlen mit 300 cem 20°/oiger Salzsäure und gießt 
während einer Stunde unter Kühlung die Lösung von 40 g Natriumnitrit in 100 cem Wasser 
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hinzu; die erhaltene Diazoverbindung wird dann allmählich unter Kühlung und Umrühren 
in die Lösung von 350 g krystallisiertem Zinnchlorür in 1 1 25°/ iger Salzsäure eingetragen; 
man erwärmt das Reaktionsgemisch langsam im Wasserbade (Täuber, Wälder, B. 29, 
2269). — Nadeln. Schwer löslich in kaltem Wasser (T., W.). — ■ Liefert beim Erwärmen mit 
Kupfersulfatlösung auf dem Wasserbad Naphthob(l)-sulfonsäure-(3) (Bd. XI, S. 270) (T., W.). 
Läßt sich beim Behandeln mit Acetessigester, Oxalessigester oder Dioxyweinsäure in saurer 
Lösung in Pyrazolonderivate überführen, welche mit Diazoverbindungen zu Azofarbst offen 
gekuppelt werden können (Bayer & Co., D.R.P. 131537, 138902; G. 19021, 1381; 1903 1.547). 

8-Hydrazino-l-oxy-naphthalin-disulfonsäure-(3.6), 8-Hydr- H,N-:nh OH 
azino-naphthol-(l)-disulfonsäure-(3.e) C 1L H 10 7 N 2 S 2 , s. neben- r ^\.-'"\ 

stehende Formel. B. Man diazotiert 8-Amino-naphthol-(l)-disulfon- | | LgoH 

säure-(3.6) (Bd. XIV, S. 840) mit Natriumnitrit und einer Säure, trägt 3 ^-^^ ^ " 
das Reaktionsgemisch in eine kalte Natriumdisulfitlösung ein, säuert nach mehrstündigem 
Stehen mit Essigsäure an und behandelt dann in der Kälte mit Zinkstaub; man filtriert 
und kocht das Filtrat mit Salzsäure auf; es scheidet sich das saure Natriumsalz ab (Ges. 
f. ehem. Ind., D.R.P. 94632; Frdl. 4, 619; G. 18981, 296). — Liefert mit 2-Oxy-naphtho- 
chinon-(1.4)-sulfonsäure-(3) (Bd. XI, S. 348) einen gelblichroten Farbstoff (Akt, -Ges. f. Anilinf. 
D.R.P. 102070; frdl. 5, 501; G. 1899 I, 1230). — Saures Natriumsalz. Nadeln. Schwer 
löslich in heißem Wasser unter geringer Zersetzung (G. f. eh. I.). — Neutrales Natrium- 
salz. Nadeln <G. f. eh. L). 

5-Hydrazino-l-oxy-naphthalin-disulfonsäure-(3,7), 5-Hydr- 9 H 

azino-naphthol-(l)-disulfonsäure-(3.7)C 10 H 10 O 7 N 2 S 3 .s. nebenstehende jjo.s-, '"""-v-"' 
Formel. B. Man gibt diazotierte 5-Amino-naphthol-(l)-disulfonsäure- | j 

(3.7) zu auf 0° abgekühlter Natriumdisulfitlösung, säuert nach einigem .-" ~"--^ ' 3 

Stehen mit Essigsäure an und fügt Zinkstaub hinzu; man zersetzt dann Hj^f-NH 
durch Kochen mit Salzsäure (Ges. f. ehem. Ind., D.R.P. 94632; Frdl. 4, 619; G. 18981, 
296). Durch Behandeln von diazotierter 5-Amino-naphthol-(l)-disulfonsäure-(3.7) mit salz- 
saurer Zinnchlorürlösung (Ges. f. ehem. Ind., D.R.P. 94632). 

2. Mydrazlnoderivat einer Sulfonsäure des 2-Oocy-naphthalins C 10 H g O = 

C 10 H 7 -OH. 

1 - Fhenylhydrazino - naphthol - (2) - disulfonsäure - (3.6) ^H- >'H c.H* 

C 16 H 14 7 N 2 S 2 , s. nebenstehende Formel. B. Beim Erhitzen von -'"^-''^•OH 

1 - Benzol azo -2 -oxy-napht haiin- disulfonsäure -(3. 6) mit Hydrazin- j | J. s qh 

sulfat und Natriumdisulfitlösung (Btjcherer, Sonnenbtjrg, J. pr. 3 '^/^-^ 3 
[2] 81, 39). — Na a C 16 H 12 7 N a S 2 . Gelbe körnige Krystalle {aus verd. Alkohol). Wird an 
der Luft zum Azokörper zurückoxydiert. 



M. Hydrazino-oxy-oxo-sulfoiisäuren. 

2 - Phenylhydrazin o - 1 - oxy - anthrachinon - sulfon- OB 

säure-(3) (?) C 20 H 14 O 6 N 2 S, s. nebenstehende Formel. B. ^ . uo -- ^ shojh c G H s (?) 
Beim Erhitzen von 1.2-Dioxy-anthrachinon-sulfonsäure-(3) j i i | „ n „ 

(Bd. XI, S. 355) mit Phenylhydrazin und Natriumdisulfit- CO ^-^n 

lösung (Bttcherer, Sonnenbtjrg, J. pr. [2] 81, 47). — ■ Gelbstichig braune Krystalle (aus 
absol. Alkohol). Ziemlich leicht löslich in Wasser mit bräunlich gelber Farbe, leicht in Alkohol. 
Schwer löslich in Salzsäure, leicht in Alkali mit rotvioletter Farbe. — Gibt mit warmer ver- 
dünnter Salzsäure 1 .2-Dioxy-anthrachinon-sulfonsäure-(3) zurück. 

4.8-Bis-[j5-Bulfo-hydrazino]-1.5-dioxy-anthrachinon-disulfonsävire-(2.6), [4.8-Di- 
oxy - anthrachinonylen - (1.5) - dihydrazin] - 3.7.NP.NP'- tetrasulfonsäure C 14 H I2 1G N 4 S 4 , 
s. nebenstehende Formel. B. Man löst die durch Diazo- HO-SNHNH OH 

tieren von 4.8-Diamino-anthrarufin-disulfonsäure-(2.6) r^"^f^' co ^r^' v >'S0 3 H 

(Bd. XPV, S. 874) in konz. Schwefelsäure mit Natrium- R0 „j | | 

nitrit und Fällen mit Wasser erhaltene Bisdiazoverbindung 3 ^.-"""^co " v ^-"' 

in Wasser, trägt die Lösung in Natriumdisulfitlösung ein 0B; KH-NH- SO,H 

und gibt zu der rötlichbraunen Lösung salzsaure Zinnchlorürlösung, bis die Farbe rein blau 
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geworden ist; auf Zusatz von Kaliumchloridlösung scheidet sich das Kaliumsalz der 
[4.8-Dioxy-anthrachinonylen-(1.5)-dihydrazin]-3.7.Nß.Nß'-tetrasulfonsäure aus (Bayer & Co.. 
D.R.P. 163447; G. 1905 II, 1301). — Lost sich in konz. Schwefelsäure mit violett roter Farbe, 
die auf Zusatz von Borsäure in grünblau übergeht. Zerfällt beim Erwärmen mit Natronlauge 
unter Bildung von Stickstoff. Natriumsulfit und Anthrarufin-disulfonsäure-(2.6) (Bd. XI, 
S. 358). — • Kaliumsalz. Dunkelblaue Nadeln (aus Wasser durch Alkohol). Die Lösung 
in Wasser ist blau, sie wird auf Zusatz von Natronlauge grün und dann bei Zutritt der Luft 
mißfarbig und schließlich rot. 



N. Amino-hydrazine. 

1. Hydrazinod erivate der Monoamine. 

a) Hydrazinoderivate der Monoamine C n H 2n -5N. 
1. Hydrazinoderivate des Aminobenzols C 6 H 7 N = H 2 N • C 6 H 5 (Bd. XII, S.59). 

Derivate des 2-Hydrazino-l-amino-benzols. 

2-[a-Methyl-hydrazino]-l-amino-benzol, N-Methyl-K"-r2-amino- ^ T H Z 
phenyl] • hydrazin C 7 H U N 3 , s. nebenstehende Formel. B. Durch Reduktion -^""--■NfCHjVNH^ 
von N-Nitroso-N-methyl-2-nitro-anilin (Bd. XII, S. 697) mit alkoh. ! | 
Schwefelammonium (Hempel, J. pr. [2] 41, 172). — Rötliches Öl. — ■ -""" 
Versetzt man die verdünnte salzsaure Lösung unter Kühlung mit der berechneten Menge 

Natriumnitrit, so entsteht Methyl-benzotetrazindihydrid C 6 H 4 ^ T i bezw. 

^N(CH 3 )'NH 

X NH -N n 

CM.( i (Syst. No. 4021). 

6 4V \N(CH 3 )-N J 

2-[a-Methyl-hydrazino]-l-acetamino-benzol, N" -Methyl -N-[2-acetamino-phenyl]- 
hydrazin C 9 H 13 ON 3 = CH 3 -CO-NH-C 6 H 4 -N(CH 3 )-NH 2 . B. Aus N-Methyl-N-[2-amino- 
phenyl] -hydrazin und Acetylchlorid in Äther (H., J. pr. [2] 41, 173). — Gelbe Nadeln (aus 
Äther). F:. 129 — 131°. — Bei mehrtägigem Stehen mit Phosphorpentoxvd entsteht 5.6-Benzo- 

n /N:CH 
1.2.4-triazin (a-Phentriazin) C 6 H 4 <; i (Syst. No. 3809). 

2-[a-Äthyl-hydrazino]-l-amino-benzol, U - Äthyl -N- [2 -amino- phenyl] -hydrazin 
C 8 H 13 N 3 = H 2 NC a H 4 -N(C 2 H 5 )-NH 2 . B. Durch Reduktion von N-Nitroso-N-äthyl-2-nitro- 
anilin (Bd. XII, S. 697) mit alkoh. Schwefelammonium (H., J. pr. [2] 41, 170). — Gelbrotes 
Öl. Mit Wasserdampf flüchtig. Leicht löslich in Alkohol und Äther. Verharzt rasch an der 
Luft. — Hydrochlorid. Tafeln. — C 8 H 13 N 3 -f- 2 HCl + PtCl 4 . 

2-[a-Äthyl-hydrazino]-l-acetamino-benzol, N - Äthyl -N- [2 -acetamino- phenyl] - 
hydrazin C 10 H p ON 3 = CH 3 • CO • NH • C e H 4 • N(C 2 H 5 ) • NH 2 . B. Aus N-Äthyl-N-[2-amino- 
phenyl]-hydrazin und Acetylchlorid in Äther (H., J. pr. [2] 41, 172). — Nadeln (aus Äther). 
F: 89 — 91°. Zerfließlich. Leicht löslich in Alkohol. Unbeständig. — Gibt mit Schwefel- 
säure N-Äthyl-N'-acetyl-o-phenylendiamin (Bd. XIII, S. 20). 

2 - Benzalhydrazino - 1 - amino - benzol, Benzaldehyd - [2-amino - phenylhydrazon] 
C 13 H 13 N 3 = H 2 NC 6 H 4 NH-N:CHC 6 H 5 . B. Durch Hinzufügen einer Lösung von hydro- 
schwefligsaurem Natrium Na 2 S a 4 zu einer siedenden alkoholischen Lösung von Benzaldehyd- 
[2-nitro-phenylhydrazon] (S. ^55), die mit alkoh. Ammcniak versetzt ist (FjtANZEN, B. 40. 
910). — Gelbe Nadeln (aus Alkohol). Schmilzt bei 142° unter Gasentwicklung. 1 g löst 
sieh in ca. 9 ccm siedendem 95°/oigem Alkohol; löslich in Benzol und Äther. — Reduziert in 
alkoh. Lösung gelbes Quecksilberoxyd und Platinchloridchlorwasserstoff. Gibt beim Erwärmen 
mit 2%iger Salzsäure auf 100° oder beim Kochen mit Eisessig 2 -Phenyl -benzimidazol (Syst. 
No. 3487). — - C 13 H 13 N 3 + HCl. Fast farblose Nadeln. Zersetzt sich zwischen 100° und 110°. 
Leicht löslich in sied. Alkohol mit gelbbrauner Farbe. Zersetzt sich beim Erhitzen mit Wasser. 



Syst. No. 2083.] HYDRAZINODERIVATE DES AMINOBENZOLS. 651 

2-[/?-Acetyl-hydraainol-l-arnino-benzol, N'-Acetyl-!N"-[2-amino-phenyl]-hydrazm 
C 8 H n OK 3 = H 2 N - C 6 H, • NH • NH • CO ■ CH 3 . B. Entsteht mitunter in geringer Menge 

/N:C-CH 3 
neben 3-Methyl-5.6-benzo-1.2.4-triazin C 6 H 4 < T i (Syst. No. 3809) bei der Reduktion 

N:N 

von /?-Acetyl-2-nitro-phenyIhydrazin (S. 458) in stets essigsauer gehaltener alkoh. Lösung 
mit 3%ig em Natriumamalgam (Bischleb, B. 22, 2808). — Nadeln (aus Benzol). F: 162°. 
j?-Oxo-a-[2-amino-phenylhydrazono]-buttersäure C 10 H u O a N 3 = H 2 NC 6 H 4 NH-N: 
C(C0 2 H)-CO-CH 3 . B. Beim Eintragen einer konzentrierten warmen Lösimg von 20 g Eisen- 
vitriol in eine warme Lösung von 3 g /S-Oxo-a-[2-nitro-phenylhydrazon ] -buttersäure ([2-Nitro- 
benzolazoj-acetessigsäure, S. 459) in viel Ammoniak; man fällt die filtrierte Lösung mit 
Essigsäure, löst den Niederschlag in verd. Salzsäure, fällt mit Natriumacetat und krystallisiert 
den Niederschlag aus 60%iger Essigsäure um (Bambebgeb, B. 17, 2420). — Orangerote 
Täfelchen. Schmilzt unter Gasentwicklung bei 157°. Sehr leicht löslich in Chloroform und 
Eisessig, leicht in Alkohol, ziemlich leicht in Äther. Zersetzt sich sehr leicht. 

3-Hydrazino-l-amlno-benzol und seine Derivate. 

3-Hydrazino-l-amino-benzol, 3-Hydrazino-anilin, 3-Amino-phenyl- NH a 
hydrazin C 6 H S N 3 . s. nebenstehende Formel. B. Man behandelt [3-Amino- ^-\ 
phenyl]-oxamidsäure (Bd. XIII, S. 47) in Gegenwart von überschüssiger Salz- | I.xh-nh 
säure mit Kaliumnitrit, versetzt die wäßr. Lösung der entstandenen Diazo- "^-^'" " - 
Verbindung mit salzsäurehaltigem Zinnchlorür und kocht die (nicht näher beschriebene) 
[3-Hydrazino-phenyl]-oxamidsäure H0 2 C-CO-NH-C 6 H 4 -NH-NH 2 mit konz. Salzsäure 
(Gbiess, B. 18, 964). — ■ Amorph. Leicht löslich in Alkohol, Äther, sehr wenig in Wasser. — 
Hydrochlorid. Blättchen. 

3- [/?-Acetylrhydraaino]-l -acetamino -benzol» N'-Acetyl-IJ-[3-aoetamino-phenyl]- 
hydrazin C 10 H 13 O 2 N ? =* CH 3 • CO ■ NH • C 6 H 4 • NH • NH • CO • CH 3 . B. Man reduziert /S-Acetyl- 
3-nitro-phenylhydrazin (S. 464) mit Natriumamalgam in saurer alkoholischer Lösung und 
kocht das Reaktionsprodukt mit Eisessig (Bischlek, Bbodsky, B. 22, 2815). — Nadeln 
aus verd. Essigsäure). F: 150 — 151°. 

3.3'-Diamino-hydrazobenzol, m.m'-HydrazoamlinC 12 H H N 4 , H 2 N NHi 

s. nebenstehende Formel. B. Durch elektrolytische Reduktion von /"~\ ,,,, XTr / — \ 
3-Nitro-anilin {Bd. XII, S. 698) in wäßrig-alkoholischer Lösung bei _/" HJSM '\_/ 

Gegenwart von Natriumacetat (Elbs, Kopp, Z. El. Gh. 5, 110; E., Wohlfahrt, J. pr. [2] 
66, 561 ; Wülfing, D. R. P. 100233; C. 1809 I, 720). — Pyramiden. F: 151° (Wü.). Fängt 
bei 135° an sich zu röten und schmilzt unscharf bei 152° (E,, K.). Schwer löslich in Alkohol, 
fast unlöslich in Wasser und Äther (Wü. ; E., K.). Wird durch Kochen mit konz. Salzsäure 
in mit Schwefeldioxyd gesättigtem Alkohol (E., K.) oder besser durch Behandlung der 
Lösung in heißem Eisessig mit rauchender Salzsäure (E., Wo.) in 2.4.2'.4'-Tetraamino- 
diphenyl (Bd. XIII, S. 338) umgelagert. Wird von konz. Schwefelsäure bei 100° zu 3.3'-Di- 
amino-azobenzol (Syst. No. 2172) oxydiert (E., Wo.). 

3.3'- Bis - dimethylamino - hydrazobenzol C 16 H 22 N 4 — (CH 3 ) 2 N • C 6 H 4 • NH • NH • C 6 H 4 • 
N(CH 3 ) 2 . B. Durch elektrolytische Reduktion von N.N-Dimethyl-3-nitro-anilin (Bd. XII, S. 701) 
in heißer wäßrig-alkoholisch-alkalischer Lösung (Rohde, Z. El. Ch. 7, 328). Beim Eintragen 
von 150 g 3%igem Natriumamalgam in die heiße Lösung von 15 g 3.3'-Bis-dimethylamino- 
azobenzol (Syst. No. 2172) in 100 g Alkohol (Noelting, Fotjeneatjx, B. 30, 2939). — Nadeln 
(aus Äther). F: 99 — 100°; äußerst löslich in Benzol, kaum in Ligroin (N., F.). — Bei kurzem 
Erhitzen mit Salzsäure entstehen 2.2'-Bis-dimethylamino-benzidin(Bd. XIII, S.339), 4.2'-Bis- 
dimethvlamino-diphenylin(?) (Bd. XIII, S. 339) und N.N-Dimethvl-m-phenylendiamin 
(Bd. XIII, S. 40). 

Derivate des 4-Hydrazlno-l-amlno-benzols. 

4 - Hydrazino - 1 - acetamino - benzol , 4 - Acetamino - Phenylhydrazin NH • CO • CH 3 
C 8 Ö 11 ON 3 , s. nebenstehende Formel. B. Durch Reduktion von p-Acetamino- ^-^ 
benzoldiazoniumchlorid, erhalten durch Diazotierung des salzsauren N-Acetyl- | j 
p-phenylendiamins (Bd. XIII, S. 94), mit Zinnchlorür und Salzsäure (Riedel, "v' 
D. R. P. 80843; Frdl. 4, 1154). — Nadeln (aus Chloroform). F: 110°. Leicht NH-NH.. 
löslich in Alkohol, kaum in Äther, Petroläther und Benzol. 

4- Acetamino - hydrazobenzol C 14 H 15 ON 3 = CH 3 -CO-NH-C 6 H 4 -NHNH-C 6 H 5 . B. 
Beim Behandeln von 4-Acetamino-azobenzol (Syst. No. 2172) mit alkoh. Schwefelammonium 
(G. Schultz, B. 17, 463), — Blättchen (aus verd. Alkohol). F: 146° (Zers.); leicht löslich in 
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Alkohol und Äther (G. Sch.). — Beim Stehen der Lösungen an der Luft wird 4-Acetamino- 
azobenzol regeneriert (G. Sch.). Beim Stehen der alkoh. Lösung mit einem Gemisch aus 
Zinnchlorür und konz. Salzsäure entstehen 4-Amino-4'-acetamino-diphenylamin (Bd. XIII, 
S. 112), Anilin und andere Produkte (Jacobson, Kunz, A. 303, 362). 

a.y - Dioxo -ß - [4 - acetamino - phenylhydrazono] -a - phenyl - butan ([4 - Acetamino- 
benzolazo]-benzoylaceton) C 18 H 17 3 N 3 = CH 3 -CO-NH-C , e H 4 -NH-N:C(CO-CH 3 )-CO-C 6 H B . 
B. Man diazotiert 10 g N-Acetyl-p-phenylendiamin (Bd. XIII, S. 94) in Salzsäure, gibt die 
Diazoniumsalzlösung zu einer Lösung von 11 g Benzoylaeeton (Bd. VII, S. 680) in 600 ccm 
Alkohol und fügt etwas mehr als die berechnete Menge Natriumacetat in konzentrierter 
wäßriger Lösung hinzu (Bülow, Busse, B. 39, 2460). — Goldgelbe Nädelchen (aus verd. 
Alkohol). F: 171°. Leicht löslich in Benzol, Alkohol, Chloroform und Eisessig, schwer in 
Äther und Ligroin, sehr wenig in siedendem Wasser und verd. Säuren. Wird aus der tiefroten 
Lösung in Natronlauge durch Kohlendioxyd unverändert gefällt. — Die gelbe Lösung in 
konz. Schwefelsäure wird durch Oxydationsmittel nicht verändert. 

a.y - Bis - phenylhydrazono - ß - [4 - aeetamino -phenylhydrazono] - a - phenyl - butan 
C 30 H 29 ON 7 = CH 3 -CO-NH-C 6 H 4 -XH-X:C[C(CH 3 ):X-NH-C e H 5 ]-C(C 6 H 5 ):N-XH-C e H 5 . B. 
Aus a.y-Dioxo-/^[4-acetamino~phenylhydrazon]-a-phenyl-butan (s. o.) und Phenylhydrazin, 
neben 4-[4-Acetamino-benzolazo]-3-methyl-1.5-diphenyl-pyrazol (Syst. No. 3784) (Biixow, 
Busse, B. 39, 2461). — Gelbe Nädelchen (aus Alkohol). F: 206°. Leicht löslich in siedendem 
Alkohol, Benzol und Eisessig, unlöslich in Äther, Ligroin, Wasser und verd. Ätzlaugen. 

4-Salicylalhydrazino-l-acetamino-benzol, Salicylaldehyd-[4-acetamiuo-phenyl- 
hydrazon] C 15 H 15 2 N 3 = CH 3 -CONH-C 6 H 4 -NH-N:CH-C 6 H 4 -OH. B. Aus 4- Acetamino - 
Phenylhydrazin und Salicylaldehyd (Bd. VIII, S. 31) in Alkohol (Riedel, D. R. P. 81765; 
Frdll, 1155). — Gelbe Krystalle (aus Alkohol). F: 230°. 

4-[/?-Acetyl-hydrazino] -1-amino-benzol, N"'-Acetyl-N"-[4-amino-phenyl] -hydrazin 
C g H u ON 3 = H 2 N-C 6 H 4 -NH-NH-CO-CH 3 . B. Bei einige Minuten langem Kochen von 

H,NC 6 ILN N 

5g4-[4-Amino-phenyl]-2-methyl-1.3.4-oxdiazolon-(5) i ! (Syst. No. 4544), 

OC • O • C ■ CH 3 

gelöst in 150 ccm Wasser, mit einer Lösung von 12 g Barythydrat in 50 ccm Wasser 
bei Luftabschluß (Feeund, Haase, B. 26, 1320). — Blättchen (aus Alkohol). — F: 146°. Sehr 
leicht löslich in Wasser. 

4-[ l 5-Aoetyl-hydrazino] -1-acetamino-benzol, N'-Acetyl-N-f^-acetamino -phenyl] - 
hydrazin C 10 H 13 O 2 N 3 = CH 3 -CO-NH-C 6 H 4 -NH-NH-CO-CH 3 . B. Aus N'-Acetyl-N- 
[4-amrm>phenyl]-hydrazin und Essigsäureanhvdrid (F., H.. B. 26, 1320). — Nadeln (aus 
Eisessig). F: 221°. 

4-Semicarbazino -1-amino-benzol, 1- [4- Amino-phenyl] -semicarbazid C 7 H 10 OX 4 = 
H 2 N-C 6 H 4 -NH-NH-GO-NH 2 . B. Durch Reduktion von l-[4-Nitro-phenyl]-semicarbazid 
(S. 480) oder von p-Chinon-oxim-semiearbazon (Bd. VII, S. 630) mit Zinn und Salzsäure 
(Boesche, Reclaiee, B. 40, 3806). — Nädelchen. Oxydiert sich an der Luft schnell zu 
p-Amino-benzolazoformamid (p-Chinon-imid-semicarbazon, Bd. VII, S. 629). — Hydro - 
chlorid. Blättchen (aus verd. Salzsäure). Zersetzt sich bei 195—196°. 

4 - [4 - Phenyl - semiearbazino] - 1 - amino - benzol , 4-Phenyl-l-[4-amino-phenyl] - 
semicarbazid C 13 H 14 ON 4 = H a N-C 6 H 4 -NH-NH-CO-NH-C fl H 5 . B. Aus Chinon-oxim- 
phenylsemicarbazon (Bd. XII, S. 380) oder aus 4-Phenyl-l-[4-nitro-phenyl]-semicarbazid 
(S. 480) mit Zinn und Salzsäure (B., R. ? B. 40, 3812). — Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 187° 
(Zers.). — Hydrochlorid. Nädelchen (aus heißem Wasser). Färbt sich oberhalb 190° 
allmählich violett und zersetzt sich. 

4-Semiearbazino-l-benzalamino-benzol, l-[4-Benzalamino-phenyl] -semicarbazid 
C 14 H 14 ON 4 = C 6 H 5 -CH:N- C 6 H 4 -NH-NH-CO-NH 2 . B. Aus salzsaurem 1- [4- Amino-phenyl ]- 
semicarbazid und 1 Mol. -Gew. Benzaldehvd in Gegenwart von Natriumacetat (B., R., B. 40, 
3807). — Blättchen. F: 204° (Zers.). 

[4 - Semiearbazino - phenyl] - harnstoff , 1 - [4 - Ureido - phenyl] - semicarbazid 
C 8 H n 2 N 5 = H 2 N-CONH-C 6 H 4 -NH-NHCO-NH 2 . B. Aus salzsaurem l-[4-Amino- 
phenyl]- semicarbazid (s. o.), Kaliumcyanat und etwas Natriumacetat in Wasser (B., R., 
B. 40, 3807). — Blättchen. F: 201—202° (Zers.). Leicht löslich in heißem Wasser. 

/?-Oxo-a-[4-acetamino-phenylhydrazono]-buttersäure-äthylester ([4 -Acetamino - 
benzolazo]-acetessigsäure-äthylester) C 14 H l7 4 N 3 = CH 3 CO-NHC 6 H 4 NHN:C(C0 2 - 
C 2 H 5 )-CO-CH 3 . B. Man diazotiert N-Acetyl-p-phenylendiamin (Bd. XIII, S. 94) in verd. 
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Salzsäure mit Natriumnitrit, gibt die Diazoniumsalzlösung zu einer alkoholisch-wäßrigen 
Lösung von Acetessigsäure-äthylester (Bd. III. S. 632) und fügt Natriumacetat, gelöst in 
Wasser, hinzu (Bülow, B. 33, 191). — Strohgelbe Krystalle (aus verd. Alkohol). E: 148°. 
Schwer löslich in Wasser, Äther und Schwefelkohlenstoff, sonst leicht löslich. 

/?-Oxo-a-[4-aoetamino-phenylkydrazono]-buttersäure-amid C lä H 14 0.,N 4 — CH a -CO* 
NH-C 6 H 4 -NH-N:C(CO-NH 2 )-CO-CH 3 . B. Aus |3-Oxo-a-[4-aoetamino-phenylhydrazono]- 
buttersäure-ätbylester (S. 652) und alkoholisch-wäßrigem Ammoniak (Bii, B. 33, 192). — 
Kanariengelbe Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 228 — 229° (Zers.). Fast unlöslich in Wasser 
und Ligroin, schwer löslich in Benzol und Äther, leicht in Aceton. Wird aus der gelben 
Losung in verd. Alkalien durch Kohlendioxyd gefällt. 

j5-Oxo-a-[4-acetamino-phenylhydrazono]-buttersäure-methylamid C 13 H 1G Ü. { N 4 
CH 3 -CONH-C 6 H 4 -NH-N:C(CO-NH-CH3)-CO-CH 3 . B. Aus ß-Oxo-a-[4-acetamino-p'henyl- 
hydrazono]-buttersäure-äthylester, gelöst in Alkohol, und überschüssigem 33°/ igem Methyl- 
amin (Bit., B. 33, 193). — ^ Schwefelgelbe Nadeln (aus Alkohol oder Eisessig). Sehr wenig 
löslich in Äther, Benzol und Schwefelkohlenstoff, leichter in Aceton. 

ß - Oxo - et - [4 - aeetamino - phenylhydrazono] -ß- phenyl - Propionsäure - äthylester 
([4-Acetamino-benzolazo]-benzoylesaigsäure-äthylester) C ]9 H lp 4 N 1 = CH 3 -CONH- 
C 6 H 4 ■ NH • N : C(CO ä ■ C a H 5 ) • CO • C 6 H 5 . B. Man diazotiert N-Acetyl-p - phenylendiamin 
(Bd. XIII, S. 94) in verd. Salzsäure mit Natriumnitrit, gibt die Diazoniumsalzlösung zu einer 
absolut-alkoholischen Lösung von Benzoylessigsäure-äthylester (Bd. X, S. 674) und fügt 
Natriumacetat, gelöst in Wasser, hinzu (Bülow, Busse, B. 3P, 3863). — Gelbe Nädelchen 
(aus Alkohol). F: 95,5°. Leicht löslich in Aceton, Alkohol, Benzol, Chloroform und Eisessig, 
schwer in Äther und Ligroin, kaum in Wasser. Die Lösung in konz. Schwefelsäure ist gelb 
gefärbt. Wird aus der gelben Lösung in verd. Natronlauge durch Kohlendioxyd unverändert 
gefällt. 

jS-Oxo-a-[4-acetamino-ph.enylhydrazono]-jS-phenyl-propionaäure-amid C 17 Hj 6 3 N 4 
= CH 3 -CO-NH-C 6 H 4 -NH-N:C(CO-NH 2 )-CO-C e H 5 . B. Aus ^-Oxo-a-^-acetamino-phenyl- 
hydrazono]-j3-phenyl-propionsäure-äthylester in Alkohol durch konz. Ammoniaklösung 
(Bülow, Busse, B. 39, 3863). — Hellgelbe Nädelchen (aus verd. Alkohol). F: 252°. Leicht 
löslich in Alkohol, Benzol, Chloroform und Eisessig, schwer in Äther und Ligroin, fasfunlöslich 
in Wasser. Löslich in konz. Schwefelsäure mit gelber Farbe. Wird aus der gelben Lösung 
in verd. Natronlauge durch Kohlendioxyd unverändert gefällt. 

4.4' - Diamino - hydrazobenzol (?) , p.p' - Hydrazoanilin (?) x ) C 1S .H ]4 N 4 = 
H 2 N-/ ^> , NH-NH , <^ >V 'NH S (?). Zur Zusammensetzung und Konstitution vgl. Lek- 
montow, B. 5, 232. — B. Beim Kochen von 4.4'-Dinitro-azobenzol (Syst. No. 2092) (Laurent, 
Gerhardt, A. 75, 74) oder von 4.4'-Dinitro-hydrazobenzol (S. 468) (Le.) mit alkoh. Schwefel- 
ammonium. — Gelbe Krystalle. F: 145°; schwer löslich in kaltem Wasser, ziemlich leicht 
in warmem, leicht löslich in Alkohol und Äther (Le.). — - Wird beim Erhitzen mit alkoh. 
Schwefelammonium im geschlossenen Rohr auf 100° zu p-Phenylendiamm reduziert (Le.). 
— C 12 H 14 N 4 -f 2HC1. Rote Schuppen. Schwer löslich in Wasser (Le.). — C 12 H 14 N 4 + 
2 HN0 3 . Rote Nadeln (Le.). 



H.N-C" Vn:X<' V 



4.4'- Bis - [ß - stilfo - ß - (4 -amino -phenyl) -hydrazino] - 3.3' - dimethyl - diphenyl 

-v x IL 

C 26 H 28 6 N 6 S s , Formel I. B. Aus dem Natriumsalz der 3.3'-Dimethyl-diphenyl-bis-diazo- 
sulfonsäure-(4.4') (Svst. No. 2104) und salzsaurem Anilin (Seyewetz, Biot, G. r. 134, 1068; 
Bl [3] 27, 748). — Hellgelbe Blättchen (aus verd. Alkohol). — Durch Kochen mit Alkohol 
oder bei Belichtung entsteht unter Entwicklung von Schwefeldioxyd (nicht näher beschrie- 
benes) 3.3'-Dimethyl-diphenyl-4.4'-bis-[<(azo 4)-anilin] (Formel II). 

2. Hydrazinoderivate der Monoamine C 7 H 9 N. 

1. Hydrazinoderivate des 2-Amino-l-methj/l-benzol$ C-H 9 N — H,NC 6 H, • 
CH ;5 (Bd. XII, S. 772). 

3.3'-Diamino-4.4'-dimethyl-hydrazobenzol C l4 H )h N,,, H 2 in" ra, 

s. nebenstehende Formel. B. Beim Behandeln von 3.3'-Di- / — \ / — \ 

amino-4.4'-dimethyl-azobenzol (Syst. No. 2173) in alkoh. ÜHa '\_ /' ÄHi>il *\_/ ,CH ^ 

') Vgl. die nach dem Literatur- Schlußtermin der 4. Aufl. dieses Handbuchs [1.1.1910] 
erschienene Arbeit von Franzex. v. Fürst, A. 412, 37. 
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Lösung mit Natriumamalgam (Graeff, A. 229, 351). — ■ Gelblichweiße Nadeln (ans Wasser). 
Zersetzt sich beim Erhitzen, ohne zu, schmelzen. Kaum löslich in absol. Alkohol, leicht in 
Wasser. Wird von Zinn und Salzsäure in 2.4-Diamino-toluol (Bd. XIII, S. 124) übergeführt. 

— C 14 H 18 N 4 -\- 2 HCl. Nadeln. Sehr leicht löslich in Wasser, schwerer in absol. Alkohol. 

— C 14 H 18 N 4 + 2HBr. Gelbliche Nadeln. — C 14 H 18 N 4 4- H 2 S0 4 . Nadeln. Leicht löslich 
in Wasser, unlöslich in absol. Alkohol. — C 14 H 18 N 4 + 2 HCl + PtCl 4 . Prismen. Leicht 
löslich in Wasser, schwer in Alkohol. 

3.3' - Bis - dimethylamino - 4.4' - dimethyl - hydrazobenzol C 18 H 26 N 4 = [(CH 3 ^ a N - 
C 6 H 3 (CH 3 )-NH— ] 3 . B. Durch elektrolytische Reduktion von 4-Nitro-2-dimethy]amino- 
toluol (Bd. XII, S. 845) in alkalischer wäßrig-alkoholischer Lösung (Rohde, Z. El. Ch. 7, 
329). — Fast farblose Warzen (aus Benzol-Petroläther). F: 127°. 

N"-Phenyl -N" - [2 - amino -benzyl] -hydrazin, a-[2-Amino-benzyl] -Phenylhydrazin 
C 13 H 15 N 3 = H ä N • C 6 H 4 • CH,; N(NH 3 ) • CgH 5 . B. Aus a-[2-Nitro-benzyl]-phenylhydrazin 
(S. 5-i-t) bei der Reduktion mit Zinkstaub in essigsaurer Lösung oder mit Zinkstaub und Salz- 
säure in alkoh. Lösung (Paal, Bodewig, B. 25, 2901). Bei allmählichem Eintragen von 20 g 
Phenyl-[2-nitro-benzyl]-nitrosamin (Bd. XII, S. 1082), gelöst in 300 ccm Alkohol und 70 g 
Eisessig, in ein Gemisch aus 60 g Zinkstaub und 200 ccm Alkohol bei 15—18° (Busch, jB. 27, 
2900). — ■ Nadeln (aus verd. Alkohol oder aus Äther), Blättchen (aus verd. Alkohol). F: 102° 
(P., Bo.; Bu.). Kp: 254° (P., Bo.). Sehr leicht löslich in Chloroform (Bu.), leicht in heißem 
Alkohol, Äther und Benzol, schwer in Ligroin und Wasser (Btt.). — Mit Formaldehyd und 
alkoh. Kalilauge entsteht das Dimethylenderivat des a-[2-Amino-benzyl]-phenylhydrazins 
(S. 655) (Busch, Dietz, J. pr. [2] 53, 426). Liefert mit Phosgen die Verbindung 

,NH- CO 

C fi Hdv i (Syst. No. 3875), mit Schwefelkohlenstoff, zweckmäßig unter 

6 4 \CH 2 -N(C 6 H 5 )-NH V * B 

,NH CS 

Zusatz von alkoh. Kali, die Verbindung C 6 H 4 <„ i (Syst. No. 3875) (Bu.). 

N CH 2 ■ N(C 6 H 5 ) • NH 

N-[4-Chlor-phenyl]-N-[2-amino-benzyl] -hydrazin, a-[2-Amino-benzyl]-4-chlor- 
phenylhydrazin C 13 H 14 N 3 C1 = H 2 N-C 6 H 4 CH 2 -N(NH 2 )-C 6 H 4 C1. B. Aus [4-Chlor-phenyl]- 
[2-nitro-benzyl]-nitrosamin (Bd. XII, S. 1082) durch Reduktion mit Zinkstaub und Eis- 
essig bei niederer Temperatur (Busch, VolkeKING, J. pr. [2] 52, 387; vgl. Bu., J. pr. [2] 
51, 125). — Säulen (aus Äther). F: 95°; leicht löslich in den meisten Lösungsmitteln (Bit., 
V.). — ^ Liefert mit Natriumnitrit in schwach salzsaurer wäßriger Lösung das [4-Chlor- 

CTT < "N" • C TT Cl 
phenyl]-benzo-1.2.3-triazindihydrid C 6 H/ 2 i. 6 *' (Syst. No. 3804) (Btr., V.). 

N"-[4-Brom-phenyl]-N-[2-amino-benzyl] -hydrazin, a-[2-Amino-benzyl]-4-brom- 
phenylhydrazin C 13 H 14 N 3 Br = H 2 N-C 6 H 4 -CH 2 -N(NH 2 )-C 6 H 4 Br. B. Aus [4-Brom-phenyl]- 
[2-nitro-benzyl]-nitrosamin (Bd. XII, S. 1083) durch Reduktion mit Zinkstaub und Eisessig 
bei niederer Temperatur (Busch, Heiken, J. pr. [2] 52, 395; vgl. Bu., J. pr. [2] 51, 125). 

— Täfelchen (aus Alkohol). F: 119 — 120°; leicht löslich in den gebräuchlichen Lösungs- 
mitteln, schwerer in Ligroin (Bu., H.). — Gibt in salzsaurer Lösung mit Natriumnitrit das 

/CH 2 NC 6 H 4 Br 
[4-Brom-phenyl]-benzo-1.2.3-triazindihydrid C*fi/ ■ (Syst. No. 3804} (Bu., 

H.). — Oxalat C 13 H 14 N 3 Br + C 2 H a 4 . Nädelchen (aus Alkohol-Äther). F: 135° (Bu., H.). 

N -Phenyl-N- [2 -benzylamino- benzyl] -hydrazin, a-[2-Benzylamino-benzyl]- 
phenylhydrazin C 20 H 21 N 3 = C 6 H 5 -CH 2 -NH-C 6 H t -CH 2 -N<NH 2 )-C 6 H 5 oder N-[2-AnUi- 
nomethyl - phenyl] - ÜT - benzyl - hydrazin C 20 H 21 N 3 = C 6 H 5 • NH • CH 2 • C 6 H 4 • N(NH 2 ) • CH 2 • 
C 6 H S s. S. 656, 

N-p-Tolyl-lT-[2-amino-benzyl] -hydrazin, a - [2 - Amino -benzyl] - p - tolylhydrazin 
CuH^Ns — H^-Ce^-CHg-NfNH^-C^-CHg. B. Aus p-Tolyl-[2-nitro-benzyl]-nitrosamin 
(Bd. XII, S. 1083) durch Reduktion mit Zink und Eisessig (Busch, J. pr. [2] 51, 272). — 
Nadeln (aus verd. Alkohol). F: 66°. Sehr leicht löslich in den gebräuchlichen Mitteln. 

N--[2-Amino-benzyl]-N"-/5-naphthyl-hydrazin C„H 17 N a = H 2 N-C 6 H 4 -CH 2 N(NH 2 )- 
C 10 H,. B. Aus [2-Nitro-benzyl]-jS-naphthyl-nitrosamin (Bd. XII, S. 1308) durch Reduktion 
mit Zinkstaub und Eisessig bei höchstens 10° (Busch, BbaNd, J. pr. [2] 52, 416). — Nädelchen 
(aus Benzol + Ligroin). F: 76°. Leicht löslich in Benzol, schwerer in Alkohol und Äther. 

N"-[4-Äthoxy-phenyl]-N-r2-amino-benzyl]-hydrazin C 15 H, 9 ON 3 = H 2 N ■ C 6 H 4 • CH 2 • 
N(NH 2 )-C 6 H 4 -0-C 2 H 5 . B. Aus [4-Äthoxy-phenyl]-[2-nitro-benzyl]-nitrosamin (Bd. XIII, 
S. 510) durch Reduktion mit Zinkstaub und Eisessig (Busch, Hartmann, jB. 27, 2903). — 



Syst. No. 2083.] HYDRAZINODERIV. DES 2 -AMINO-1 -METHYL-BENZOLS. 655 

Tafeln (aus Essigester). F: 98°, Leicht löslich, in den gebräuchlichen organischen Lösungs- 
mitteln. — - Oxalat C 15 H 19 ON 3 + 2C 2 H 2 4 . Nädelchen (aus Alkohol). 

3!T-Methylen-N-phenyl-N- [2 -methylenamino-benzyl] -hydrazin, Dimethylen- 
derivat des a-[2-Amino-benzyl]-phenylliydrazins C 15 H 1 jN 3 -CH 2 :N'C 6 H 4 -CH 2 -N(C e H 3 )- 
N:CH 2 . jB, Bei gelindem Aufkochen von a-[2-Amino-benzyl]-prienylhydrazin, gelöst in 
wenig Alkohol, mit überschüssiger 40%iger Formaldehydlösung und wenig alkoh. Kali 
(Btxsch, Dietz, J. pr. [2] 53, 427). — Krystallisiert aus Alkohol mit 1 Mol C 2 H 5 • OH in bei 
84° schmelzenden Prismen oder Nadeln. Am leichtesten löslich in Benzol, weniger in Alkohol 
und Äther, schwer in Ligroin. 

N'-Benzal-N-phenyl-N-[2-benzalammo-benzyl]-hydrazin, Dibenzalderivat des 
«-[2-Amino-benzyl]-phenylhydrazins C 27 H 23 N 3 = C 6 H 5 - CH:N • C 6 H 4 - CH a - N(C 6 H 5 )-N: 
CH-C 6 H 5 . B. Bei kurzem Erwärmen von Benzaldehyd mit a-[2-Amino-benzyl]-phenyl- 
hydrazin auf dem Wasserbad (Busch, B. 27, 2903). — Schwach gelbe Nadeln (aus Alkohol). 
Schmilzt unscharf bei 148 — 150°. Leicht löslich in Äther und Benzol, schwer in Alkohol 
und Ligroin. 

W'-Benzal-!N'-[4-c]ilor-phenyl]-M F -[2-benzalamino-benzyl]-hydrazin, Dibenzal- 
derivat des a-[2-Amino-benzyl]-4-chlor-phenyihydrazins C 27 H 22 N.C1 = C 6 H^-CH:N- 
C 6 H 4 -CH 2 -N(C e H 4 Cl)N:CH-C 6 H 5 . B. Bei ca. V»-stdg. Kochen von t Mol'.-Gew. a-[2-Amino- 
benzyl]-4-chlor -Phenylhydrazin, gelöst in Alkohol, mit etwas mehr als 2 Mol. -Gew. Benz- 
aldehyd (Busch, Volkening, J. pr. [2] 52, 388). — Nadeln (aus Alkohol + Äther). F: 150°. 
Leicht löslich in Äther, Benzol, Schwefelkohlenstoff und Chloroform. 

N'-Benzal-N- [4- brom-phenyl]-N-[2-benzalamino-benzyll -hydrazin, Dibenzal- 
derivat des rt-[2-Amino-benzyl]-4-brom-pnenylhydrazins C 2 -H 22 N 3 Br = C 6 H 5 'CH:N- 
C 6 H 4 -CH 2 -N(C 6 H 4 Br)-N:CH-C 6 H 5 . B. Aus a-[2-Amino-benzyl]-4-brom-phenylhydrazin 
und Benzaldehyd (Busch, Heiner, J. pr. [2] 52, 395). — Farblose Prismen. F: 171°. Leicht 
löslich in den meisten Lösungsmitteln. 

M"'-Benzal-N"-[4-äthoxy-phenyl] -N-[2-benzalarnino-benzyl] -hydrazin, Dibenzal - 
derivat des N-[4-Äthoxy-phenyl]-N-[2-amino-benzyl]-hydrazins C 29 H 2 -ON 3 = C 6 H 5 - 
CH : N • C 6 H 4 • CH 2 • N(C 6 H 4 - • C 2 H 5 ) • N : OH • C 6 H 5 . B. Aus N-[4-Äthoxy-phenyl]-N-'[2-ammo- 
benzyl]-hydrazin und Benzaldehyd (Bitsch, Hartmans, B. 27, 2904). — Citronengelbe 
Prismen. F: 152°. Leicht löslich in Chloroform und Benzol, schwer in Eisessig, fast unlöslich 
in Äther und Ligroin. 

IT-Salicylal - W - [2-salicylalamino-benzyl]-K"-i3-naphthyl-hydrazin, Disalicylal- 
derivat des N-[2-Amino-benzyl]-N-/5-naphthyl-hydrazins C 31 H 25 2 No = HO • C 6 H 4 • 
CH:N-C 6 H 4 -CH ä -N(C 10 H 7 )-N:CH-C 6 H 4 -OH. B. Aus N-[2-Amino-benzyl]-N-|S-naphthyl- 
hydrazin und Salicylaldehyd (Busch, Brand, J. -pr. [2] 52, 416). — Gelbe Nadeln (aus 
Alkohol). F: 176°. Leicht löslich in Benzol und Chloroform, sehr schwer in Ligroin. 

W-Formyl -N" -phenyl -N • [2 - amino - benzyl] -hydrazin, /?-Formyl-a-[2-amino- 
benzyl] -Phenylhydrazin C 14 H 15 ON 3 = H a N-C 6 H 4 -CH ä -N(C e H5)-NH-CHO. B. Durch 
Reduktion von /J-Formyl-ct-[2-nitro-benzyl]-phenylhydrazin (S. 546) in alkoh. Lösung mit 
Zinkstaub und Salzsäure bei möglichst niedriger Temperatur (Paal, Bodewig, B. 25, 2901). — 
Täfelchen (aus Alkohol). F: 157°. Leicht löslich in Alkohol, Eisessig und Benzol, unlöslich 
in Ligroin. 

N.N-Bis-[2-amino-benzyl] -hydrazin C 14 H 18 N 4 = (H a N-C 6 H 4 -CH 2 ) 2 N-NH 2 . B. In 
geringer Menge durch Reduktion von Bis-[2-nitro-benzyl]-nitrosamin (Bd. XII, S, 1083) 
mit Zinkstaub in alkoholisch-essigsaurer Lösung (Ulmer, JB. 35, 1567). — Nadeln. Schmilzt 
unscharf bei 64 — $5°. Leicht löslich in den gebräuchlichen Lösungsmitteln. Sehr zersetz- 
lich. — C 14 H 18 N 4 + 4 HCl. Blättchen. Schmilzt oberhalb 260°. Leicht löslich in Wasser, 
sehr wenig in absol. Alkohol. 

3-Nitro-benzaldehyd-[bi8-(2-amino-benzyl)-hydrazon] C 21 H 21 2 N 5 = (H 2 N-C 6 H 4 - 
CH 2 ) s N-N:CH-C 6 H 4 -NO a . B. Durch Zufügen einer alkoh. Lösung von 3 -Nitro-benzaldehyd 
(Bd. VII, S. 250) zu einer mit Natriumacetat versetzten wäßrigen Lösung von salzsaurem 
N.N-Bis-[2-amino-benzyl]-hydrazin (U., B. 35, 1569). — Gelbes Krystallpulver (aus Benzol- 
Gasolin). F: 175°. Leicht löslich in heißem Benzol, schwer in Alkohol. 

N"-Aoetyl-N.N-bis-[2-amino-benzyl] -hydrazin C, 6 H 20 ON 4 = (H 2 N ■ C 6 H 4 • CH 2 ) 2 N- 
NH-C0-CH 3 . B. Aus N.N-Bis-[2-nitro-benzyl]-hydrazin (S. 545) mit viel überschüssigem 
Zinkstaub und Eisessig bei 30—35° (Bitsch, Weiss, J3. 33, 2707). Aus N'.N'-Diacetyl- 
N.N- bis -[2 -nitro -benzyl] -hydrazin (S. 546) mit Zinkstaub und Eisessig (Bit., W., jB. 33, 
2708). Aus Bis- [2 -nitro- benzyl] -nitrosamin (Bd. XII, S. 1083) in Alkohol mit Zinkstaub 
und Eisessig bei 15—20° (Bit., W., B. 33, 2709). — Blätter (aus Benzol). F: 153—154°. 
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Leicht löslich in warmem Alkohol und Chloroform, sehr wenig in Äther. — Bei der Einw. 
von salpetriger Säure entsteht ein Diazoniumsalz , das mit ß-Naphthol einen roten 
Farbstoff liefert. 

N'-Acetyl-10^-bis-[2-acetamino-benzyl] -hydrazin C 20 H 24 3 N 4 = (CH 3 • CO • NH • 
C e H 4 • CH 2 ) a N • NH • CO - CH 3 . B. Aus IST' - Acetyl - N.N - bis - [2 - amino - benzyl] - hydrazin 
und Essigsäureanhydrid (Bit., W., B. 33, 2708). — Blättchen (aus Alkohol -Gasolin). 
F: 239°. Ziemlich schwer löslich in Alkohol, sehr wenig in Äther, Benzol, fast unlöslich 
in Gasolin. 

2. Hydrazinoderivat des 3-Amin.o-l-methyl-benzols C-H N ■-■= H a X- C 6 H 4 - 
CH 3 (Bd. XII, S. 853). 

ß - Oxo - a - [2 - amino - 4 - methyl-phenylhydrazono] -butter- CH, 
säure CuH^OgNa, s. nebenstehende Formel. B. Aus ß-Oxo-a-[2- ^ 
nitro-4-methyl-phenylhydrazono]-buttersäure (S. 531) mit Eisen- 
vitriol und Ammoniak (Bambebger, B. 17, 2421). — Ziegelrote 
Nadeln. F: 162°. XH-N:('(C0,H)-CO-CH, 



5H 2 



3. Hydrazinoderivate des d-Amino-1-methyl-bensols C 7 H 9 N == H 2 N • C 6 H 4 - 
CH 3 (Bd. XII, S. 880). 

2 - [(et - Nitro - äthyliden) - hydrazino] - 4 - acetamino - toluol , CH 3 
([5-Acetamino-2-methyl-benzolazo]-nitroäthan) C u H 14 3 N 4 , s. r -" - .nh-X:C(N0 2 ) CH S 
nebenstehende Formel. B. Bei allmählichem Eintragen von 4-Acet- i | 
amino-toluol-diazoniumbromid-{2) {Syst. No, 2203) in eine abgekühlte "~V 
Lösung von 1 Mol.-Gew. Nitroäthan {Bd. I, S. 99) in 1 Mol.-Gew. Kff-CO-CH, 
verd. Natriumäthylat; man löst den Niederschlag in Alkali und fällt die filtrierte Lösung 
durch Salzsäure (Wallach, A. 235, 250). — Rote Nadeln (aus Äther + Alkohol). F: 143°. 
Unlöslich in Petroläther, leicht löslich in Alkalien mit intensiv roter Farbe. 

5.5'-Diamino-2.2'-dimethyl-hydrazobenzol C 14 H 1S N 4 , s. neben- CH CH 

stehende Formel. B. Durch elektrolytische Eeduktion von 2-Nitro-4- __• ' •__* 

amino-toluol (Bd. XII, S. 996) in schwachalkalisch-alkoholischer ( >M'Sh/ v 
Lösung, neben anderen Produkten (Elbs, Schwabz, Z. El. Gh. 5, 114; V~ x ~- 

O. 1898 II, 776). Aus 5.5'-Diamino-2.2'-dimethyl-azoxybenzol (Syst. HaN Nm 

No. 2216) in absolut -alkoholischer Lösung mit Natriumamalgam, neben 5.5'-Diamino-2.2'- 
dimethyl-azobenzol (Syst. No. 2173) (BttckneY, B. 11, 1453). — Barst. Aus 5.5'-Diamino- 
2.2'-dimethyl-azobenzol oder 5.5'-Diamino-2.2'-dimethyl-azoxybenzol oder einem Gemisch 
beider durch elektrolytische Reduktion in 40 — 50%igem Alkohol unter Zusatz von 
Natriumacetat (E., Sch., J. pr. [2] 63, 567). — Tafeln. F: 180°; unlöslich in Wasser 
und kaltem Alkohol, schwer löslich in heißem (B.). — Oxydiert sich beim Erhitzen für sich 
<E., Sch., Z. El. Ch. 5, 114) oder in Lösung (B.) sehr leicht zu 5.5 / -Biamino-2.2'-dimethyl- 
azobenzol. 

4.8 -Dmitro-5-methylamino-2-niethyl -hydrazobenzol CH - 3 

C u H 15 4 N 5 , s. nebenstehende Formel. B. Auf Zusatz von 3 g - 3 

Phenylhydrazin zu der heißen alkoholischen Lösung von 1 g o 2 N-/ VKH-JiH-( > 
2.3.5-Trinitro-4-methylamino-toluol (Bd. XII, S- 1012) (Sommer, -tT - ^ 

J. pr- [2] 67, 537). — Carminrote haarförmige Kryställchen CH3 ' HÄ Nü> 
(aus Aceton). F: 155°. 

4. Hydrazinoderivate des P -Amino- 1-methyl-benzöls C 7 H 9 N = H 2 N CH 2 - 
C 6 H 5 (Bd. XLL S. 1013) oder des 2-Amino-l-methyl-benzols C 7 H a N = H 2 N • C 6 H 4 - 
CH 3 (Bd. XII, S. 772). 

N - [2 - Anilinomethyl - phenyl] - N - benzyl - hydrazin C 20 H 21 N 3 , Formel I, oder 
M"-Phenyl-N"-[2-benzylamino-benzyl]-hydrazin,a - [2 - Benzylamino -benzyl] -Phenyl- 
hydrazin C 2(? H 21 N 3 , Formel II. B. Man trägt cH,-MC,H : CHa-NCNH^-CHj 
allmählich bei 8—12° 3 Tle. l^Phenylnitrosamino- " "^ 
2-benzylnitrosamino-toluol (Bd. XIII, S. 173), ge- I ;N^H 3 )CH 2 -c.H, j-äh-oh.-ch, 
löst in 15 Tln. Eisessig und wenig Alkohol, in 24 Tle. _ ' k. 
Zinkstaub, suspendiert in Alkohol, ein, und läßt l - IL 
Va Std. stehen (Busch, Rögglen, B. 27, 3243). — Nadeln (aus 90%igem Alkohol). F: 110°. 
Lechit löslich in den gebräuchlichen Lösungsmitteln. 

Benzalderivat C 27 H 25 N 3 = C 20 H 19 N 2 -N:CH-C 6 H 6 . B. Aus der vorangehenden Ver- 
bindung und Benzaldehyd (Btt., R., B. 27, 3243). — Schwach gelb gefärbte Nadeln (aus 
Alkohol). F: 140—142°. Leicht löslich in den meisten Lösungsmitteln, außer in niedrig- 
siedendem Ligroin. 
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b) Hydrazinoderivat eines Monoamins C n H 2n -7N. 

5-Hydrazino-l-amino-naphthalin-tetrahydrid-(1.2.3.4), 5-Hydr- ra 

azino-1.2.3.4-tetrahydro-naphthylamin-(l), [5-Amino-5.6.7.8-tetra- "• 3 

hydro - naphthyl - (1)] -hydrazin C 10 H 15 N 3 , s. nebenstehende Formel. -" ""y"" CH S 

Man diazotiert 6 g salzsaures 1.2.3,4-Tetrahydro-naphthylendiamin-(1.5) ' ^ 

(Bd. XIII, S. 195) in rauchender Salzsäure "mit 1 Mol.-Gew. Natrium- ■ CBV-^ - 

nitrit bei — 5° bis 0° und reduziert das so erhaltene Diazoniumchlorid mit B-» 1 * NH 
14 g Zinnohlorür und konz. Salzsäure (Bamberger, BammaN!*, JS. 22, 962). — Flüssig. — 
C 10 H 15 N 3 + 2 HCl. Tafeln (aus Wasser). Schmilzt hei 268° (korr.) unter Bräunung. 



c) Hydrazinoderivate der Monoamine C n H 2n „ u N. 

Hydrazinoderivate der Monoamine C 10 H 9 N. 

1. tfydrazinoderivat des 1-Amino-naphthalins C 10 H 9 N = C 10 H 7 • NH 2 (Bd. XII, 
S. 1212). 

4.4'- Bis -{ß- sulfo -ß - [4 - amino - naphthyl- (1)] - hydrazino}- 
3.3'-dimetb.yl-diphenyl C 34 H 32 6 N 6 S 2 , s. nebenstehende Formel. 
B. Aus dem Natriumsalz der 3.3'-Dimethyl-diphenyl-bis-diazosulfon- 
säure-(4.4') (Syst. No. 2104) und salzsaurem a-Naphthylamin (Seye- 
wetz, Biot, 0. r. 134, 1068; Bl. [3] 27, 748). — Hellgelbe Krystalle 
(aus verd. Alkohol). Löslicher in Alkalien als in reinem Wasser. — 
Wird von warmem Alkali in a-Naphthylamin und das Alkalisalz der 3.3'-Dimethyl-diphenyl- 
bis-diazosulfonsäure-(4.4 / ) gespalten. Durch mehrstündiges Kochen mit Alkohol* entsteht 
unter Entwicklung von Schwefeldioxyd — nicht näher beschriebenes — 3.3'-Dimethyl- 
diphenyl-4.4'-bis-[<azo4>-naphthylamin-(l)] [H 2 N-C 10 H 6 -N:N-C 6 H 3 (CH 3 )— ] 2 . 

2. Hydrazinoderivate des 2 - Amino - naplithalins C 10 H 9 N = C l0 H 7 • NH 2 
(Bd. Xn, S. 1265). 



CH, 



HO.S-N-NH 






NH-C 3 H, CH, 

/ \ S0 3 H 



4.4'- Bis - \ß - sulfo - ß - [2 - äthylamino - naphthyl - (1)] - hydr- 
azino) -3.3'-dimethyl-diphenyl C 38 H 40 6 N 6 S 2 , s. nebenstehende 
Formel. B. Aus dem Natriumsalz der 3.3'-Dimethyl-cüphenyl-bis- 
diazosulfonsäure-(4.4') (Syst. No. 2104) und salzsaurem Äthyl -ß- 
naphthylamin (Bd. XII, S. 1274) (Seyewetz, Blanc, C. r. 133, 
39). — Orangegelbe Krystalle (aus 30%igem, nicht über 80° warmem Alkohol). Zersetzt 
sich bei 160°, ohne zu schmelzen. Unlöslich in kaltem Wasser, Äther, Benzol und Chloro- 
form, sehr wenig löslich in heißem Wasser, leicht in Alkohol. — Geht bei Belichtung oder 
durch 6— 7-stdg. Kochen mit Alkohol in 3.3'-Dimethyl-diphenyl-4.4'-bis-[<azo-l>-N-äthyl- 
naphthylamin-(2)] [C 2 H 5 -NH-C 10 H 6 -N:N-C 6 H 3 (CH 3 )--] 2 (Syst. No. 2181) über. Verdünnte 
Säuren entwickeln in der Hitze, konz. Säuren bereits in der Kälte Schwefeldioxyd, ohne 
daß gleichzeitig Farbstoffbildung eintritt. 

7-Hydraziiio-2-amino-naphtljalm, 7 - Hydrazino -naphthyl- h\,x- NH- r""^-""^ XH 
amin-(2), [7 -Amino -naphthyl -(2)] -hydrazin C 10 H n N 3 , s. neben- " j j I 

stehende Formel. B. Aus 6 g Naphthylendiamin-(2.7) (Bd. XIII, ^^"^^ 

S. 208), 3 g Hydrazinsulfit und 18 ccm 45°/ igem Hydrazinhydrat bei 140 — 145° in Wasser- 
stoffatmosphäre (Franzek, Deibel, J.pr. [2] 78, 156). — F: 184°. 

Dibenzalderivat C 24 H 19 N 3 = C 6 H 5 • CH:N • C 10 H 6 • NH • N: CH • C 6 H 5 . B. Aus 2 g 
[7-Amino-naphthyl-(2)]-hydrazin in 50 com siedendem Alkohol und 2,5 g Benzaldehvd (F., 
D., J.pr. [2] 78, 156). — Gelbe Krystalle (aus Xylol). F: 201,5°. 

Disalicylalderivat C a4 H 19 2 N 3 = HO • C 6 H 4 • CH : N • C 10 H 6 • NH • N : CH • C e H 4 • OH. 
B. Aus 1,5 g [7 -Amino -naphthyl -(2)] -hydrazin in 40 ccm siedendem Alkohol und 
2,3 g Salicylaldehyd (F., D., J. pr. [2] 78, 156). — Krystalle (aus Xylol). Zersetzt 
sich bei 169°. 

BEILSTEINs Handbuch. 4. Aufl. XV. 42 
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2, Hydrazinoderivate der Diamine. 

a) Hydrazinoderivat eines Diamins C n H 2 n-4N 2 . 



""^ •N(S0 3 H)NH. / y 



4.4'-Bis- (jS-sulfo-/J-(2.5-diamino-ph.enyl) -hydrazino] - 
3.3'- dimethyl - diphenyl C 26 H 30 O 6 N 8 S 2 , s. nebenstehende 
Formel. B. Aus dem Natriumsalz der 3.3'-Dimethyl-diphe- 
nyl-bis-diazosulfonsäure-(4.4') (Syst. No. 2104) und salzsaurem 
p-Phenylendiamin (Seyewetz, Biot, Cr. 134, 1068; Bl. [3] 
27, 748). — Grünlichgelbes Pulver. — Geht durch Belichtung 
oder beim Kochen mit Alkohol unter Entwicklung von Schwefeldioxyd in (nicht näher 
beschriebenes) 3.3'-Dimethyl-diphenyl-4.4'-bis-[<(azo 2> -phenylendiamin-( 1 .4)] [(H 2 N) 2 C 6 H 3 - 
N:N-C 6 H 3 (CH 3 H 2 über. 



b) Hydrazinoderivate eines Diamins C n H 2 n-i2N 2 . 

a - Jj3 - Phenyl -hydrazino] - 4.4'- bis - dimethylamino - diphenylmethan, ß- [44'-Bis- 
dimethylamino-benzhydryl] -Phenylhydrazin, N- Anilino-leukauramin C 2 ,H 28 N 4 = 
[(CH 3 ) 2 N-C 6 H 4 ] 2 CH-NH'NH-C 6 H 5 . B. Aus äquimolekularen Mengen 4.4'- Bis-dimethyl- 
amino-benzhydrol (Bd. XIII, S. 698) und Phenylhydrazin in alkoh. Lösung am Rückfluß- 
kühler (Möhlatt, Heinze, 2?. 35, 365). Aus äquimolekularen Mengen 4.4'-Bis-dimethyl- 
amino-benzhydrylamin (Leukauramin, Bd. XIII, S. 307) und Phenylhydrazin in alkoh. 
Lösung auf dem Wasserbad (M,, H-, B. 35, 365). — Prismen (aus Alkohol). F: 116°. Ziemlich 
löslich in siedendem Alkohol, unlöslich in Äther. In Eisessig mit blauer Farbe löslich. 

a-Semicarbazino-4.4'-bis-dimetriylamino-diphenylmethan, l-[4.4'-Bis-dimethyl- 
amino-benzhydryl]-semicarbazid C 18 H 25 ON 5 = [(CH 3 ) 2 N-C 6 H 4 ] 2 CH-NH-NH-CO-NH 2 . 
B. Aus 4.4'-Bis-dimethylamino-benzhydrol (Bd. XIII, S. 698) und Semicarbazid (Posse, 
G. r. 146, 1279; A. eh. [8] 18, 426, 556). — F: 185—187° (Zers.). 



c) Hydrazinoderivat eines Diamins C n H 2 n_2oN 2 . 

a-[j3-Phenyl-hydrazino]-4.4'-bi8-dimethylamino-triphenylmethan 1 ) C 2 ,,H3 2 N 4 = 
[(CH 3 ) 2 N-C 6 H 4 ] 2 C(C 6 H 5 )-NE-NH-C 6 H 5 . B. Bei kurzem Kochen einer alkoh. Lösung der 
Carbinolbase des Malachitgrüns (Bd. XIII, S. 743) mit Phenylhydrazin (Weil, B. 28, 211). 
— Krystalle (aus Chloroform + Alkohol). Schmilzt bei 167° unter Zersetzung ( W-). 



0. Hydrazino-amino-sulfonsäuren. 

1. Derivate einer Monosnlfonsänre. 

4 -Hydrazino -3 - amino - benzol - sulfonsäure - (1) , 2 -Amino- phenyl- SO a H 
hydrazin-sulfonsäure-(4) C 6 H 9 3 N 3 S, s. nebenstehende Formel. B. Beim 
Erwärmen von 2-Nitro-phenylhydrazin-8ulfonsäure-(4) (S. 644) mit saurer Zinn- | 
chlorürlösung und überschüssigem Zinn (Nietzki, Lerch, B. 21, 3223). — Liefert 
mit Dioxyweinsäure (Bd. III, S. 830) keinen Farbstoff. — C 6 H 9 3 N 3 S + HCl + NH-NH, 
H 2 0. Blättchen. Leicht löslich in Wasser. 

2.2'-Diamino -hydrazobenzol - disulfonsäure - (4.4') H S N kh 3 

C la H 14 6 N 4 S 2 , s. nebenstehende Formel. B. Beim Kochen / — \ / — x w 

des Natriumsalzes der 2.2'-Dinitro - azobenzol - disulfon- *»V>-\__/ a "'\^/ * 

säure-(4.4') (Syst. No. 2152) mit Zinkstaub und Salmiaklösung (Zincke, Kttchenbeckee, 
A. 330, 8, 22). — Na a C 12 H 12 O a N 4 S 2 + 2H a O. Farbloses Pulver. Färbt sich an der Luft schnell 
dunkel. Sehr leicht löslich in Wasser, schwerer in Alkohol. Fast unlöslich inkonz. Salzsäure. 

l ) Zur Konstitution vgl. die nach dem Literatur-Schlußtermin der 4 Aufl. dieses Handbuchs 
[1. I. 1910] erschienene Arbeit von Wieland, Toppbb, Seefried, B. 55, 1820. 



NH S 
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2-Hydrazino-4-amino-benzol-sulfonsäure-(l), 5-Amino-phenyl- SO a H 

hydrazin-sulfonsäure-(2) C 6 H 9 3 N 3 S, s. nebenstehende Formel. JB. Aus .^^nh-NH, 

5-Nitro-phenylhydrazin-sulfonsaure-(2) (S. 638) durch Schwefelammonium oder | ' 
Zinnchlorür (Limpbicht, JB. 18, 2194). — C 6 H 9 3 N 3 S + HCl. Nadeln. Leicht 

löslieh in Wasser. ~ C fi H q O,N,S 4- H„SO,. Unlöslich in Alkohol. ^H, 



2. Derivate der Disulfon säuren. 

4'-Hydrazüio-4-amino-diphenyl-disulfonsäure-(2.2') H0 3 S S0 3 H 

C 12 H 13 6 N 3 S a , s. nebenstehende Formel. JS. Man diazotiert / ~~\ / — \ 

Benzidin-disulfonsäure-(2.2') (Bd. XIV, S. 794) einseitig, indem * ,A *\_/ \^/ ,JNH ' A11 * 
man 10 g der Säure in 250 ccm Wasser unter Zutropfen von Natronlauge löst, eine konz. 
Lösung von 2 g Natriumnitrit hinzufügt und die Lösung bei 0° sehr langsam mit Schwefel- 
säure vermischt, die durch Verdünnen von 8 g konz. Schwefelsäure mit Wasser auf 50 ccm 
erhalten wird; die entstandene Diazoverbindung trägt man in kleinen Anteilen in nicht zu 
verdünnte saure Zinnchlorürlösung ein (Limpbicht. A. 261, 312, 319). — BaC 12 H 11 6 N 3 S 2 + 
4H 2 0. 



4'-Hydrazino-4-amino-3.3'-dimethyl-diphenyl-disulfon- CH, CH, 

säure-(6.6') C 14 H 17 6 N 3 S 2 , s. nebenstehende Formel. JB. Man ,'- x /—-\ 

diazotiert 3.3'-Dimethyl-benzidin-disulfonsäure-(6.6') (Bd. XIV, HsN '\.__/ > ^\_/ NH " NH ' 

S. 796) einseitig und reduziert die entstandene Diazoverbindung HO S SO H 
(Syst. No. 2203) mit saurer Zinnchlorürlösung (Helle, A. 270, 

370). — > Schwachgelbiiches Krystallpulver. Schwer löslich in Wasser. — BaC 14 H 15 6 N 3 S 2 + 
6H a 0. Goldgelbe Nadeln. Zersetzt sich oberhalb 110°. 



P. Hydroxylamino-hydrazine. 

OH 
4 - Phenylhydrazino - 3.5 - bis -hydroxylamino- ;^ 

toluol C 13 H 16 2 N 4 , s. nebenstehende Formel. Vgl. hierzu { \ 

das 3.5-Dioxim-4-phenylhydrazon des 1-Methyl-cyclo- HOSH-'. ^ -NHOH 

hexantrions-(3.4.5), S. 180. NHNH'CH.« 

4 -Semicarbazino -3.5 - bis - hydroxylamino - toluol , 1 - [2.6 -Bis -hydroxylamino - 
4-methyl-phenyl] - semicarbazid bezw. 3.5-Dioxim -4-semicarbazon des 1 -Methyl - 
cyclohexantrions-(3.4.5) C s H 13 3 N s , Formel I bezw. II. JB. Aus 3.5-Bis-hydroxylamino- 
CH> CHj 

f"^\ H a C-- CH -0H 3 

HO-ra-lJ-NH-OH HO-N:C--_ C .^C:X-OH 

I- NHNH-CONH* Ü. KNHCONH, 

4-oxy-l-methyl-benzol bezw. l-Methyl-cyclohexanon-(4)-dioxim-(3.5) (S. 37) und salzsaurem. 
Semicarbazid in Alkohol bei Gegenwart von Natriumacetat auf dem Wasserbade (BobsCHE, 
G. 1909 II, 1550). — Farblose Nädelchen (aus Wasser). Zersetzt sich unscharf um 200°. 



4 - Phenylhydrazino -3.5- bis -hydroxylamino - diphenyl ^H • OH 



C 18 H 18 2 N 4 , s. nebenstehende Formel. Vgl. hierzu das 3.5-Di- / \_ / 
oxim-4-phenylhydrazon des 1-Phenyl-cyclohexantrions- (3.4.5), v / \ 
S. 181. NH-OH 



•NHKHC.H, 



42* 



Register für den fünfzehnten Band. 

Vorbemerkungen s, Bd. J, S. 939, 941. 



A. 

Acenaphthenchinon-bisphe= 
nylhydrazon 173. 

— phenylhydrazon 172. 
Acenaphthenonphenylhydr^ 

azon 148. 
Acet- s. auch Aceto-., Acetyl- 

und Äthylon-. 
Acetaldehyd-benzoylphenyl* 

hydrazon 251. 

— bromphenylhydrazon 435. 

— cyanphenylhydrazon 280. 

— dinitrophenvlhydrazon 

490. 

— diphenylhydrazon 128. 

— disulfonsäure, Phenylhydr= 

azon der 154. 

— guanylphenylhydrazon 

280. 

— jodphenylhydrazon 454. 

— methylphenylhydrazon 

128. 

— naphthylhydrazon 569. 

— nitrophenylhydrazon 454, 

461, 468. 

— phenylhydrazon 127. 

— pikrylhydrazon 495. 

— trinitrophenylhydrazon 

495. 
Acetamino-acetvlhydrazino= 
benzol 65U 652. 

— äthylhydrazinobenzol 650. 

— benzaldehydacetylphenyb 

hydrazon 401. 

— benzaldehydphenylhydr* 

azon 401. 

— benzoesäurephenylacetyls 

hydrazid 407. 
Acetaminobenzolazo - acet= 

essigsäureäthylester 652. 

— benzoylaceton 652. 

— benzoyleäsigsäureäthyl- 

ester 653. 
Acetamino-benzoylcarbinob 
phenylhydrazon 405. 

— chinonnitrophenylhydr- 

azon 467. 

— hydrazinobenzol 651. 

— hydrazobenzol 651. 



: Acetamino-methylbenzolazo- 
| nitroäthan 656. 

' - — nie thylhydrazino benzol 
! 650. 

— naphthochinonphenylhydrs 
i azon 404. 

j ■ — nitroäthylidenhydrazino* 
! toluol 656. 

Acetaminophenyl-acetylhydr' 
azin 651, 652. 

— hydrazin 651. 

[ — hydrazonoaceton 342. 

— hydrazonoacetophenon 

351. 

— hydroxylamin 64. 

' Acetaminosalieylalhydrazino* 

benzol 652. 
\ Acetessigsäureäthylester- 

aminoformylphenylhydr= 

azon 345. 

— aminothioformylphenyb 

hydrazon 345. 
! — dinitrophenylhydrazon 

492. 
■ — diphenylhydrazon 345. 

— fluorenylhydrazon 580. 

— guanylphenylhydrazon 

345. 

— methylphenylhydrazon 

344. 

— nitrophenylhydrazon 466. 

— phenylhydrazon 344. 

— phenylsemicarbazon 345. 
i - — phenylthiosemicarbazon 

345. 
1 — pikrylhydrazon 496. 

— tolylhydrazon 524. 

\ — trimethylphenylhvdrazon 

557. 
I — trinitrophenylhydrazon 
| 496. 

j Acetessigsäure-amid, Phenyb 

hydrazon des 344. 
! — anilid, Phenylhydrazon 

des 344. 
| Acetessigsäurementhylester- 
; nitrophenylhydrazon 481 . 

j — phenylhydrazon 344. 
! Acetessigsäurenitrilphenyb 

benzylhvdrazon 543. 



Acetessigsäure-nitrilphenyb 
hydrazon 344. 

— phenylhydrazid, Phenyl= 

hydrazon des 345. 
Aeethydroxamsäure-bromphe' 
nylhydrazon 443. 

— chlorphenylhydrazon 427. 

— dichlorphenylhydrazon 

430. 
— - phenylhydrazon 243. 

— tolylhydrazon 516. 

— trichlorphenylhydrazon 

432. 
Acethy droximsäure -brom« 
phenylhydrazid 443. 

— chlorphenylhydrazid 427. 

— dichlorphenylhydrazid 

430. 

— phenylhydrazid 243. 

— tolylhydrazid 516. 

— trichlorphenylhydrazid 

432. 
Acetiminophenylhydrazino - 
aceton 342. 

— acetophenon 351. 
Aceto- s. auch Acet-, Acetyl- 

und Äthylon-. 
Acetoinphenylhydrazon 187. 
Acetol- bromphenylhydrazon 

439. 

— nitrophenylhydrazon 475. 

— phenylhydrazon 185. 
Aceton-benzoylphenylhydr= 

azon 251, 620. 

— bromphenylhydrazon 435. 

— carbathoxyphenylhydr* 

azon 628. 

— carboxyphenylhydrazon 

628. 

— chlorphenylhydrazon 426. 

— dibrenztraubensäurebis* 

phenylhydrazid 379. 

— dinitrophenylhydrazon 

490. 

— diphenylthiosemicarbazon 

281. 

— dipropionsäurephenyl= 

hydrazon 378. 

— fluorenylhydrazon 579. 

— jodphenylhydrazon 454. 
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Aceton -raethylphenylhj'dr* 
azon 129. 

— naphthvlhvdrazon 563, 

569. 

— nitrophenvlhvdrazon 454, 

461. 469. 
Ac etonphenylbenzoyl -semi « 
carbazon 281. 

— thiosemicarbazon 281. 
Acetonphenyl-hydrazon 129. 

— semicarbazon 280. 

— - thiosemicarbazon 281. 

— tolvlthiosemicarbazon 

519. 
Aceton-pikrylhydrazon 495. 
sulfophenylhydrazon 640. 

— tolylhydrazon 506, 513. 

— trinitrophenylhydrazon 

495. 

— - xenylbydrazon 576. 
Acetonylacetonbis-methyl= 

phenylhydrazon 161. 

— nitrophenylhydrazon 472. 

- phenylhydrazon 161. 
Acetonylbenzoylessigsäure^ 

äthylesterbisphenylhydr= 
azon 369. 
Acetonylcyanessigsäure-äthyl== 
esterphenylhydrazon 
376. 

— methylesterphenylhydr* 

azon 376. 
Ac etonyliden- äthylpheny 1- 
hydrazin 157. 

— hydrazinoanisol 593. 

— methoxy Phenylhydrazin 

593. 

- methylphenylhydrazin 

156. 

— naphthylhydrazin 563. 

— - nitromethylphenylhydr^ 

azin 530. 

— nitrophenylhydrazin 455. 

— Phenylhydrazin 155. 

— phenvlhvdrazinoessigsäure 

318." 

— tolylhydrazin 513. 
Acetonylmalonsäure-äthyl- 

esternitrilphenylhvdrazon 

376. 
— ■ methylesternitrilphenyh 

hydrazon 376. 
Acetophenon-benzoylphenvl 5 

hydrazon 252, 620. 

— bromnitrophenylhydrazon 

488. 

— bromphenylhydrazon 437. 

— cyanphenylhydrazon 283. 

— diphenylhydrazon 140. 

— diphenylylhydrazon 576. 

— guanylphenylhydrazon 

283. 

— methylphenylhydrazon 

140. 

— naphthylhydrazon 570. 



Acetophenon-nitrophenyl= 

hydrazon 455, 462, 471. 

— phenylhydrazon 139. 

- phenylsemicarbazon 283. 

— sulfonsäurephenylhydr* 

azon 396. 

— xenylhydrazon 576. 
Acetovanillonphenylhvdrazon 

207. 
Acetoxyaceton-bromphenyU 
hydrazon 439. 

— nitrophenylhydrazon 475. 

— phenylhydrazon 186. 
Acetoxybenzaldehyd-acetyh 

phenylhydrazon 237, 239. 
I — bromphenylhvdrazon 432, 

439. 
: — chlorphenyl hydrazon 423. 

— methoxyphenylhvdrazon 

593. 

— nitrophenylhydrazon 457, 

463, 475. 

— phenylbenzylhydrazon 
I 536. 

— phenylhydrazon 188. 

— tolylhydrazon 498. 
Acetoxy-butylbenzaldehyd^ 

acetylphenylhydrazon 
240. 

— chinonphenylhydrazon= 

acetylphenylhydrazon 
240. 

— dimethylhydrazobenzol 

609, 611, 612. 

— hydrazobenzol 597. 

j Acetoxymethyl-acetophenon= 
phenylhydrazon 196. 

— acetylbenzoylhydrazo= 

benzol 610. 

— benzaldehydacetylphenyl= 

hydrazon 240. 

— benzophenonphenylhydr* 

azon 200. 

— dibenzoylhydrazobenzol 

611. 

— hydrazobenzol 598, 603. 

— hydrazobenzolcarbonsäure= 

äthylester 631. 

— phenylnaphthylhydrazin 

609. 
, Aeetoxy-naphthylhydrazinO' 
methylbenzol 609. 
— phenanthrenchinonphenyl= 

hydrazon 209. 
Acetoxytricarballylsäuretris* 
phenyl-acetvlhvdrazid 
333. 
-- hydrazid 333. 
Acetoxyfcrimethy]hydrazo= 

benzol 598, 612. 
Acetyl- s. auch Acet-, Aceto- 

und Athylon-, 
I Acetylacetaminophenyb 
! hydrazin 651, 652. 



Acetyl-acetonmethylphenyl^ 
hydrazon 160. 

— acrylsäurephenylhydrazon 

348. 

— äthoxyphenylhydrazin 

599. 

— äthylphenylhydrazin 244. 

Acetylamino- s. Acetamino-, 
Acetylamino-benzoylphenyl- 

hydrazin 407. 
— ■ Phenylhydrazin 651, 652. 
; Acetylanthranilsäurephenyl s 

acetylhydrazid 407. 
Acetylbenzoyl-bisphenyl- 

hydrazon 169. 

— naphthylhydrazin 564. 

— nitrophenylhydrazin 465. 

— Phenylhydrazin 254. 

— phenylosazon 169. 
Acetylbenzoylpyrogallol-aces 

1 tatphenylhydrazon 220. 

— bisphenylhydrazon 221. 
Acetylbenzyl-cyanidphenyh 

hydrazon 354. 
— ■ hydroxylamin 22. 

— Phenylhydrazin 539. 
Acetylbernsteinsäurediäthyl= 

esterphenylhydrazon 376. 
Acetylbis-acetaminobenzyl* 
hydrazin 656. , 

— aminobenzylhydrazin 655. 
-- bromphenylhydrazin 443. 

— dibromoxybenzylphenyk 
; hydrazin 605. 

; — nitrobenzylhydroxylamin 
1 27. 

Acetylbrom-benzoylphenyl= 

hydrazon 169. 
— ■ methylphenylhydrazin 

505, 529. 
— - nitrophenylhydrazin 488. 
— - phenylbromnitrosophenvis 
hydroxylamin 12. 

— Phenylhydrazin 443. 
Acetylbutyryl-bisphenyl= 

' hydrazon 160. 
: — phenylosazon 160. 
Acetyleaproyl-bisphenyl* 
hydrazon 162. 

— phenylosazon 162. 
Acetylchlor-acetylphenyl- 

hydrazin 246. 
■ anilinopentadienal, 

Phenylhydrazon des 399. 

— Phenylhydrazin 427. 
Acetyleitronensäuretris- 

phenyl-acetylhydrazid 
333. 

— hydrazid 333. 
Acetylcuminoylphenyl- 

hydrazin 263. 
Acetylcyanid-phenylhydrazon 
340. 

— tolylhydrazon 502, 524. 
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Acetyl-dibenzhydrylhydrazin 
578. 

— dibenzylhydroxylamin 22. 
Acetyldibrom -benzoyloxy* 

benzylphenylhydrazin 
605." 

— oxybenzylnitrophenyls 

hydrazin 605. 

— oxybenzylphenvlhydrazin 

605. 

— Phenylhydrazin 450. 

— propionyloxybenzyl= 

Phenylhydrazin 605, 
Acetyldimethyl-nitrophenyl- 
hydrazin 478. 

— Phenylhydrazin 244. 553. 
Acety ldinitro -benz oylbis* 

phenylhydrazon 169. 

— benzoylphenylosazon 169. 
— - Phenylhydrazin 492, 
Acetyl-diphenylhydrazin 244. 

— diphenylylhydrazin 577. 
- ditolylhydrazin 499, 516. 

— glutarsäuredimethylester- 

phenylhydrazon 377. 

— hippurylphenylhydrazin 

407. " 
Acetylhydrazino-acetamino* 
benzol 651, 652. 

— aminobenzol 651, 652. 

— anisol 594, 599. 
— ■ benzophenon 620. 

— phenetol 599. 
Acetyl-hydrazobenzol 244. 

— hydrindon, Phenyl= 

hydrazon des 172, 
Acetyliso-amylphenyl= 
hydrazin 244. 

— butylphenylhydrazin 244. 

— butyrylbisphenylhydrazon 

161. 
— ■ butyrylphenylosazon 161. 

— caproylbisphenylhydrazon 

163. 

— caproylphenylosazon 163. 

— nitrosoacetessigsäure- 

äthylesterphenylhydr- 
azon 361. 

— propylphenylhydrazin 244. 
— ■ valerylbisphenylhvdrazon 

162.' 

— valerylphenylosazon 162. 
Acetylmethoxyphenyl- 

hydrazin 594, 599. 
Acetylmethyl-nitrolsäure' 
phenylhydrazon 341. 

— Phenylhydrazin 244. 
Acetylnaphthvlhydrazin 564, 

571 . 
Acetylnitrobenzoylphenyl- 
hydrazin 254. 

— methylphenylhydrazin 

530. 

— phenyldibromoxybenzyl- 

hvdrazin 605. 



Acetylnitrophenylhydrazin 

458, 464, 478" 
Acetyl-nitrosophenylglycyh 

Phenylhydrazin 406. 

— oximinomethylphenyli 

hydrazonopropionsäure- 
nitrü 358. 
Acetyloximinophenylhydra^ 
zono-buttersäureäthyl= 
ester 361. 

— pentan 160. 

— phenylpropan 168. 
Acety loxy- s. Acetoxy-. 

: Acetylphenacetonitrilphenyl- 

hydrazon 354. 
: Acetylphenyl-aminocamphos 

formenamin 619. 

— benzylhydrazin 539. 
— ■ bisdibromoxybenzyl= 

hydrazin 605. 
Acetylphenyldibrom-benzoyl= 
oxy benzylhydrazin 605. 

— oxybenzylhydrazin 605. 

— propionyloxybenzyl= 

hydrazin 605. 
Aeetylphenyl-diphenylyl- 
hydrazin 577. 

— glycylphenylhydrazin 406. 

— hydrazin 236, 241. 

— hydrazincarbonsäure- 

| äthylester 284, 305. 

i Acet3 7 lphenylhydrazindithio= 
earbonsäure -benz vlester 
305. 
- — methylester 305. 
Acetylphenylhydrazino= 
' essigsäure-acetylphenyl= 

i hydrazid 413. 

— anilid 318, 

j — dimethylaminoanilid 319. 
Acetylphenyl-hydroxylamin 
8. 

— nitrosophenylhydroxyl* 

amin 12. 

— tolylhydrazin 516. 

— xenylhydrazin 577. 
Acetylpikrylhydrazin 496. 
Acetylpropionyl-bisoxycarbO' 

xyphenylhydrazon 637. 

— bisphenylhydrazon 160. 
— ■ phenylosazon 160. 
Acetylsalicylaldehydacetyl- 

bromphenvlhydrazon 
443. 

— methoxvphenvlhvdrazon 

593. 

— nitrophenylhydrazon 464, 

478. 

— phenylhydrazon 237. 
Acetylsalicylaldehyd-broms 

phenylacetvlhvdrazon 
443. " 

— bromphenylhvdrazon 432, 

439. 

— chlorphenylhydrazon 423. 



Acetylsalicylaldehydmethoxy 

phenyl-acetvlhydrazon 

593. 
-— hydrazon 593. 
Acetylsalicylaldehydnitro* 

phenyi-acetvlhydrazon 

464, 478. 

— hydrazon 457, 463, 475. 
Acetylsalicylaldehyd-phenyl* 

benzylhydrazon 536. 

— phenylhydrazon 188. 

— tolylhydrazon 498. 
Acetyl-salicylsäurephenyli 

hydrazon 391. 

— tolylhydrazin 499, 516. 
Acetyltri-bromphenyls 

hydrazin 451. 
— carballylsäuretriäthyl* 

esterphenylhydrazon 387. 
~ methylphenylhydrazin 

556.' 
Acetyltrinitro-äthoxyphenyl 5 

hydrazin 596. 

— Phenylhydrazin 496. 
Acetyltriphenyl-carbin- 

hydrazin 582. 

— carbinhydroxylamin 33. 

— hydrazin 244. 
Acetyl-tritolylcarbinhydroxyl s 

amin 33. 

— xenylhydrazin 577. 
Adipindialdehydbisnitro- 

phenylhydrazon 472. 
Äpielsäurebisphenylhydrazid 

329. 
Äthantetracarbonsäure= 

tetrakisphenylhydrazid 

276. 
Äthoxalylbernsteinsäure* 

dinitril-bromphenyl* 

hydTazon 448. 

— phenylhydrazon 387. 
Äthoxalyl-diphenvlhydrazin 

269. 

— naphthylhydrazin 565. 

572. 

— Phenylhydrazin 264. 
-— tolylhydrazin 517. 
Äthoxyacetaminoacetos 

phenonphenylhydrazon 
405. 
Äthoxyaceton-nitrophenyl= 
hydrazon 475. 

— phenylhydrazon 186. 
Äthoxyacetoxymethylhydra' 

zobenzol 609. 
Äthoxyamino- s. Äthoxyls 

amino-. 
Äthoxybenzolazo-acetessig- 

saure 600. 

— cyanessigsäureäthylester 

601. 

— nitropropylen 599. 

— oxalcrotonsäurediäthyl^ 

ester 601. 



REGISTER. 



663 



Äthoxy-desoxybenzoincarbon* 
säurephenylhydrazon 391 , 

— dimethylhydrazobenzol 

603, 604, 607, 609. 
— ■ hydrazinomethvlbenzol 
603. 

— hydrazobenzol 592, 596, 

597. 

— hydroxylaminobenzol 35, 

36. 
Ätboxylam inohvdrozimtsäure 

55. 
Äthoxvmethvl-hydrazobenzol 

598, 607. 
— - phenylglykosazon 603. 

— Phenylhydrazin 603. 
Äthoxy-naphthochinonimid= 

phenylhydrazon 208. 

— nitroallylidenphenyl' 

hydrazin 599. 

— oxalessigsäurediäthylester= 

phenylhydrazon 394. 
Äthoxyphenyl-acetylhydrazin 
599. 

— aminobenzylhydrazin 654; 

Dibenzalderivat 655. 
— ■ aminophenvlguanylthio= 
harnstoff 278. 

— anilüioguanylthioharn* 

stoff 292. 

— anisylharnstoff 37. 

— benzalaminobenzylbenzals 

hydrazin 655. 

— benzalphenylhydrazino= 

acetylharnstoff 318. 
— ■ benzylharnstoff 24. 

— diacetylhydrazin 599. 
Äthoxyphenylglyoxal-bis* 

phenylhydrazon 207. 
— phenylosazon 207. 
Äthoxyphenyl -hydrazin 597. 

— hydrazinsulfonsäure 602. 

— hydrazonobernsteinsäure= 

diäthylester 394. 

— hydroxylamin 35, 36. 
Äthoxyphenylphenyl-benzal* 

hydrazinoacetvlharnstoff 
318. 

— hvdrazinoacetylharnstoff 

317. 

— hydrazonoacetylharnstoff 

337. 
Äthoxy-phenylsemicarbazid 
600. 

— propiophenonphenylhydrs 

azon 196. 
Äthyl-acetaminophenylhydr= 
azin 650. 

— acetessigsäureäthylester* 

phenylhydrazon 347. 

— acetonylidenphenylhydr* 

azin 157. 

— acetylmalonsäurediäthyls 

esterphenylhydrazon 378. 



Äthyl-acetylphenylhydrazin 

244. 
— ■ acrylsäurephenylhydrazid 

249. 
Äthylamino-benzaldehydphe* 

nylhydrazon 400. 

— benzalphenylhydrazin 258. 
Äthylaminoformylphenyl- 

1 hydrazinoessigsäure 319. 

— hydrazinoessigsäureäthyl= 
j ester 320. 

; — hydroxylamin 9. 

i Äthylamino-methylbenzä 

! aldehydphenylhydrazon 

| 402. 

\ — Phenylhydrazin 650. 

| Äthylaminothioformylphenyls 

| hydrazino-essigsäure 319. 

! — essigsäureäthylester 320. 

j Äthylaminotoluylaldehyd* 

I phenylhydrazon 402. 

j Äthylanilino-blguanid 303. 

I — formylanisylhydroxvlamin 

i 37. 

I — formylbenzylhydroxyl 5 

! amin 24. 

— - guanidin 303. 
| — guanylguanidin 303. 
1 Äthyl -anisylanilinoformyl* 
j hydroxylamin 37. 

; — benzalacetonphenylhydr= 
; azon 147. 

— ■ benzaldehydphenylbenzyls 

hydrazon 535. 
l — benzalphenylhydrazin 139, 

I Äthylbenzoyl-isobernstein 5 
säurephenylhydrazon 380. 

— Phenylhydrazin 258. 
Äthylbenzyl-anilinoformyl* 

hydroxylamin 24. 

— nitrobenzalsemicarbazid 

541. 
, — semicarbazid 540, 
Äthylbromphenylthiosemi= 

carbazid 445. 
Ätbylcarbaminyl- s. Äthyl= 

aminoformyl-. 
Äthyl-chlorphenylthiosemi- 

carbazid 429. 
— ■ diphenylthiosemicarbazid 

303. 
Äthylenacetessigsäureäthyl= 

esterphenylhydrazon 348. 
Äthylenbis-acetylphenylhydrs 

azin 411. 

— äthvüdenphenvlhydrazin 

411. 

— benzalphenylhydrazin 411. 

— carbäthoxyphenylhydr« 

azin 411. 

— carbomethoxyphenylhydr= 

azin 411. 

— diphenylsemicarbazid 412. 



Äthylenbis-diphenylthiosemi s 
carbazid 412. 

— dithiokohlensäuremethyl* 

ester, Bisphenylhydrazon 
des 310. 

— methylphenylmethylen= 

Phenylhydrazin 411. 
Äthylenbisphenyl-carbazin= 

säureäthylester 411. 
■ — carbazinsäuremethylester 

411. 

— hydrazin 410, 412. 

— semicarbazid 411. 

77- succinhydrazidsäure 411. 
Äthylen -bisthionylphenyl= 
hydrazin 415. 

— cyanidoxalester, Phenyl= 

hydrazon 387; Brom* 
phenylhydrazon 448. 
Äthylenglykolbis-formylphe« 
nylätherbisphenylhydr* 
azon 192. 

— methylformylphenyläther, 

Bisphenylhydrazon des 

195. 
Äthylformylphenylaydrazin 

234. 
Äthylglyoxal-bisphenylhydr* 

azon 157. 
77- phenylosazon 157. 
Äthylhydracrylsäurephenyh 

hydrazid 325. 
Äthylhydrazino-acetamino 5 

benzol 650. 

— arninobenzol 650. 

— hydrozimtsäure 633. 

7— phenylpropionsäure 633. 
Äthylhydroxylamino-benzoe* 
säure 53. 

— phenylpropionsäure 55. 
77- tolylpropionsäure 56. 
Äthyliden-aminophenylguani* 

din 280. 

— bisäthylidenphenylhydp= 

azin 128. 

— bromphenylhydrazin 435. 
i — dicyanphenylhydra'zin 270. 

— dinitrophenylhydrazin490. 

— diphenylhydrazin 128. 

— jodphenylhydrazin 454. 

■ — methylphenylhydrazinl28. 

— naphthylhydrazin 569. 

— nitrophenylhvdrazin 454, 

461, 468. 
I — oxamidsäurenitrilphenyl* 

hydrazon 270. 
i — Phenylhydrazin 127. 
j — trinitrophenylhydrazin 
, .. 495. 

I Äthyl-iminobenzylphenyls 
I hydrazin 258. 

| — isonitrosoäthylketonphe* 
I nylhydrazon 160. 

Äthylisopropylketonmethyl* 

phenylhydrazon 131. 
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Äthyl-ißopropylketonphenyls 

hydrazon 131. 
— ■ malonsäurebisphenvlhydr- 

azid 273. 

— menthylhydrazin 66. 

— — mercaptobenzaldehyd- 

phenylhydrazon 194. 

— methoxyphenylsemicarb* 

azid 594. 

— naphthylhydrazin 568. 

— naphthylthiosemicarbazid 

566, 573. 

— nitrophenylthiosemicarb= 

azid 458. 
Äthylon- s. auch Acet-, Aceto- 

und Acetyl-. 
Äthyloncyclo-hexancarbon- 

säureäthylester, Nitro- 

phenylhydrazon des 481. 
■ — propancarbonsäureäthyl= 

ester, Phenylhydrazon 

des 348. 
Äthyloxy-butylketonphenyl* 

hydrazon 187. 

— naphthylketonphenyl 1 

hydrazon 198. 
Äthylpentadecylketonphenyl* 

hydrazon 131. 
Äthylphenyl-acetylhydrazin 

244. 

— acetylsemicarbazid 285. 
— - benzamidrazon 258. 

— ■ benzoylhydrazin 258. 

— benzoylisosemicarbazid 

289. 

— dibenzoylisothiosemicarb- 

azid 307. 

— formylhydrazin 234. 

— fructosazon 227. 

— glykosazon 227. 

— hydrazin 119, 120, 547. 

— hydrazinhydroxyäthylat 

120. 

— nitrobenzalsemicarbazid 

282. 
-.— semicarbazid 276, 288. 
Äthylphenylsemicarbazid- 

carbonsäureäthylester 

311. 

— dithiocarbonsäuremethyl= 

ester 315. 

— essigsaure 319. 

— essigsäureäthylester 320. 
Äthvlphenylthiosemicarbazid 

"'278. 
Äthylphenylthiosemicarbazid- 
essigsäure 319. 

— essigsäureäthylester 320. 
Äthyl -pikry Lhy drazin 493 . 

— styrylketonphenylhydr= 

azon 146. 

— thiobenzaldehydphenyl' 

hydrazon 194. 

— tolylthiosemicarbazid 501. 



Äthvltrinitrophenylhydrazin 

"493. 
Agathin 191. 
Agnotobenzaldehyd 44. 
Aldehydo- 's. Formyl-. 
AI lo-chrysoketoncarbonsäure* 
phenylhydrazon 357. 

— schleimsäurebisphenyl' 

hydrazid 334. 
Allybaminothioiormylphenyl= 
hydroxylamin 9. 

— benzalphenylhydrazin 139. 

— - benzaltoly lhy drazin 513. 
- benzoylphenylhvdrazin 

258." 
Allylbenzyl-benzalthiosemis 
carbazid 541. 

— thiosemicarbazid 541. 
Allyl-brommethylphenylthio* 

semicarbazid 529. 

— einnamaltolylhydrazin 

513. 

— diphenylthiosemicarbazid 

303. 

— naphthylthiosemicarbazid 

573. 

— nitromethylphenylthio- 
semicarbazid 531. 

Allylphenyl-benzovlhydrazin 
258. 

— hydrazin 122. 

— thiosemicarbazid 295. 
Allylthioureidobenzaldehyd* 

phenylhydrazon 401. 
Allyltolyl -hydrazin 51 1 . 

— thiosemicarbazid 501, 520. 
Amino-acetophenonphenyh 

hydrazon 402. 

— acetylhydrazinobenzol 

651, 652. 

— äthylhydrazinobenzol 650. 
Aminoäthyliden-chlorphenyl= 

hydrazin 427, 

— Phenylhydrazin 243. 

— phenylhydrazinsulfon^ 

säure 641. 
Aminobenzalacetophenon, J 

Oxaminooxim aus 65. J 
Aminobenzaldehyd-nitrophe= 

nylhydrazon 485. 

— phenylhydrazon 399, 400. 
Aminobenzal-hydrazinobenzol 

650. 

— Phenylhydrazin 256. j 
Aminobenzoesäure-phenyl' j 

acetylhydrazid 407. I 

— phenylhydrazid 407, 408. I 
Amino-benzolazocrotonsäure 5 | 

äthylester 361. ; 

— benzophenonphenylhydr* j 

azon 403. [ 

Aminobenzoyl-carbinolphe= 

nylhydrazon 405. 
— - Phenylhydrazin 407, 408. \ 



Aminobenzyl-bromphenyl= 
hydrazin 654; Dibenzab 
derivat 655. 

— chlorphenylhydrazin 654; 

Dibenzalderivat 655. 

— formylpheny lhy drazin 655. 

— naphthylhydrazin 654; 

Disalieylalderivat 655. 

— Phenylhydrazin 654; Di= 

methylenderivat und Di= 
benzalderivat 655. 

— toly lhy drazin 654. 
Aminochinorumid-naphthyl== 

hydrazon 575. 

— nitrophenylhydrazon 467. 

— phenylhydrazon 404. 
Annnochinon-nitrophenyls 

hydrazon 486. 

— sulfonsäureimidphenyls 

hydrazon 410. 
Aminochlorphenylhydrazono* 

essigsäureäthylester 428. 
Amino-desoxybenzoinphenyl^ 

hydrazon 403. 

— dimethylbenzaldehyd- 

nitrophenylhydrazon 486. 
Aminodimethylchinonimid- 
phenylhydrazon 404. 

— tolylhydrazon 527. 
Amino -diphenylaminsulf on= 

säure 12. 

— - f luorenonphenylhydrazon 

404. 
Aminoformyl-benzoesäure, 
Phenylhydrazon einer 
409. 

— hydrazinocampheroxim 

618. 
Aminoformylmercaptoessig- 
säure -methylpheny lhydr* 
azid 322. 

— phenylhydrazid 322. 
Aminoformylphenylhydr= 

azino -essigsaure 319. 

— essigsäureäthylester 319. 

— propionsäureäthylester 

323. 
Amino-formylphenylhydro= 
xylamin 9. 

— hydrazine 650. 
Aminohydrazino-benzol 651 . 

— benzolsulfonsäure 658, 659. 

— dimethyldiphenyldisuh 

fonsäure 659. 

— diphenyldisulfonsäure 659. 

— naphthalin 657. 

— naphthalintetrahydrid657. 
Amino-hydroxylamine 64. 

— isobutyrylphenylhydra* 

zonoacetonitril 269. 
Aminornethyl-benzaldehyd- 
phenylhydrazon 402. 

— benzoesäurephenylhj-dr* 

azid 408. 
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Aminomethyl-benzophenon 5 
phenylhydrazon 404. 

— — benzovlphenvlhydrazin 

408. " 
Aminomethylchinonimid- 
bromphenvlhydrazon 
449. 
phenylhydrazon 404. 

— tolylhydrazon 510. 527. 
Ammomethyl-hydrazino= 

benzol 650' 
zimtaldeh ydphcn vi hy dra = 

zon 403/ 
A m ino -naphthoehinonimid^ 

naphthylhydrazon 568. 
naphthylhydrazin 657. 

— - oxalessigsäurephenyl= 

hydrazon 409. 

— phenoxyacetophenon^ 

phenylhydrazon 194. 
Aminophenyl-acetylhydrazin 
651, 652. 

— äthoxyphenylguanylthio- 

harnstoff 278. 
äthylidenphenvlhydrazin 

262. 
guanidin 277. 
hydrazin 651. 

— hydrazinsulfonsäure 658. 

659. 
Aminophenylhydrazono - 
acetamidoxim 267. 

— aceton 341. 
acetonitril 266. 

— acetonphenvlhydrazon 

342. 
acetophenon 351. 
essigsaure 265. 
essigsäurephenylhydrazid 

268. 

— - thioacetamid 269. 
Aminophenylnaphthochinon= 

imid-naphthylhydrazon 

568. 
nitrophenylhydrazon 486. 
-— phenylhydrazon 404. 
A rainophenyl-semicarbazid 

652. 
-- semicarbazinobenzol 652. 
toly lguany lthioharn stof f 

278. 
Amino-semicarbazinobenzol 

652. 

— tetrahydronaphthyls 

hydrazin 657. 
A minothiof ormylphenyl- 

hydrazino-essigsäure 319. 

— essigsäureathylester 320. 
Amino-toluylaldehydphenyl- 

hydrazon 402. 
- tolylguanidin 518. 
Aminotolylhydrazonoessigs 

säure-äthylester 517. 
. — amid 518. 



Aminovanillinphenvlhvdrazon 

405. 
Amylphenylhydrazin 121. 
Anhydroacetonbenzil-carbon^ 

säure, Phenylhydrazin' 

derivat der 392. 
phenylhydrazon 201. 
Anhydroacetylglutarsäure- 

äthylphenylhydrazid 378. 

— bisphenylacetvlhydrazid 

378. 

— bisphenylhydrazid 377. 

— imidphenylhydrazid 377. 
Anhydrohydroehelidonsäure^ 

bis -äthvJpheny] hydrazid 
377. 
-— phenylacetylhydrazid 377. 

— phenylbenzoylhydrazid 

377.' 

— phenylhydrazid 377. 
Anhydrohydroxylamino= 

benzylalkohoL polvmerer 

Anilino-äthoxvphenylguanTl- 
thioharnstoff 292. 

— benzalphenylhydrazin 256. 

— benzoylpropionsäure* 

phenylhydrazon 409. 

— benzylacetessigsäureäthyl= 

esterphenylhydrazon 409. 
Anilinodiphenyl-acetylguani' 
din 305. 

— benzoylguanidin 307. 

— benzylguanidin 291. 

— guanidin 290. 
Anilinoditolyl-acetylguatiidin 

306. 

— guanidin 291. 
Anilinoessigsäure-phenyh 

aoetylhydrazid 406. 

— phenylhydrazid 406. 
Anilinoforrnylamino- 

s. Phenylureido-. 
Anilinoformylanisylhydroxyl' 

amin 37, 
Anilinoformylbenzoyl-anisyli 

hydroxylamin 37. 

— benzvlhydroxylamin 24, 

25/ 

— phenylhydroxylamin 10. 
Anilinoformyl-benzylhydro* 

xylamin 24. 

— dibenzylhydroxylamin 24. 

— glycinphenylhydrazid 406. 

— glycy]glycinphenylhydra= 

zid 406. 

— iminobenzylphenyl= 

hydrazin 256. 

— isatinsäurephenylhydra= 

zon 408. 

— naphthylhydroxylamin 32 . 

— nitrobenzvlhydroxylamin 

27. 
Ariilinoformyloxydimethyl' 
hvdrazobenzol 609. 



Anilinoformyloxv-hydrazo- 
benzol 598/ 

— methylhydrazobenzol 608. 
Anilinoformylphenyl-hydra= 

zinoessigsäure 319. 

— hydrazinoessigsäureäthvl- 

ester 320. 

— hydroxylamin 9. 
Anilino-formyltrimethyh 

phenylhydroxylamin 31. 

— guanidin 290. 

— leukauramin 658. 

— methyldiphenylguanidin 

291.* 

— methvlenphenyürydrazin 

233/ 
Anilinomethyl -guanidin 302. 

— phenvlbenzylhydrazin 

656: 
Anilino-naphthochinonphe= 
nylimidphenylhydrazon 
404. 

— pentadienal, Phenyl= 

hydrazon des 163. 

— phenyltolylguanidin 291. 
Amlinothioforniyl-benzyl- 

hydroxylamin 24. 

— naphthylhydroxylamin 32, 
AniIinothioformylphenyl= 

hydrazino -essigsaure 319. 

— essigsäureathylester 320. 

— propionsäureäthylester 

323. 
Anilinothioformylphenyl* 

hydroxylamin 9. 
Anisalbromphenylhydrazin 

439. 
Anisaldehyd-bromphenyl= 

hydrazon 439. 
methylphenylhydrazon 

194. 
naphthylhydrazon 563. 

570. 
nitrosophenylhydrazon 

417. 
phenylbenzylhydrazon 

536. 

— phenylhydrazon 192. 
tolubenzylhydrazon 554. 

— tolylhydrazon 499, 507, 

515. * 
Anisal-dicyanphenylhydrazin 
271. 

— - methylphenylhydrazin 

194. 

— naphthvlhydrazin 563, 

570. * 

— oxamidsäurenitrilphenyl= 

hydrazon 271. 

— phenvlbenzylhydrazin 

536^ 

— Phenylhydrazin 192. 

— tolubenzylhydrazin 554. 

— tolylhydrazin 499, 507. 

515. 
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Anisil-osazon 213. 

— phenylosazone 213. 
Anisolthio-sulfonacetessig* 

säurephenylhydrazid, 
Phenylhydrazon des 390. 

— sulfonsäurecarboxyaceto* 

nylester, Phenylhydra= 
zonphenylhydrazid des 
390. 
Anisoyl-ameisensäurephenyl* 
hydrazon 391. 

— aminoacetaldehydphenyl- 

hydrazon 398. 

— benzylphenvlhydrazin 

542. 
— - bromphenylhydrazin 446. 

— methylphenylhydrazin 

326. 

— Phenylhydrazin 326. 
— ■ tolylhydrazin 523. 
— - vinylbenzaldehyd, 

Phenylhydrazon des 209. 
Anissäure-bromphenyl^ 
hydrazid 446. 

— methylphenylhydrazid 

326. 
Anissäurenitroso-brom- 
phenylhydrazid 450. 

— phenylhydrazid 419. 

— tolylhydrazid 528. 
Anissäurephenyl-benzylhydra= 

zid 542. 

— hydrazid 326. 
Anissäuretolylhydrazid 523. 
Anisylaminoacetaldehyd= 

phenylhydrazon 397. 
Anisylanilinoformyl-benzoyl= 
hydroxylamin 37. 

— hydroxylamin 37. 
Anisyl-dibenzoylhydroxyl= 

amin 37. 
— - hydroxylamin 37. 
Anthracensulfonsäurephenyl* 

hydrazid 414. 
Anthrachinonimid-anthryl* 

hydrazon 580. 

— nitrophenylhydrazon 473. 

— phenylhydrazon 175, 176. 
Anthrachinon-nitrophenyls 

hydrazon 473. 

— phenylhydrazon 175. 
Anthrachinony lendihydrazin - 

disulfonsäure 621. 

— sulfonsäure 621. 
Anthranilsäure-phenylacetyl= 

hydrazid 407. 

— phenylhydrazid 407. 
Anthranoyl- s. (2-)Amino- 

benzoyl. 
Anthrolaldehydphenylhydra= 

zon 201." 
Apionsäurephenylhvdrazid 

330. 
Apiosephen vlbenzy lh vdra zon 

538. 



Apocyninphenylhydrazon 207. 
Arabinose-äthylphenylhydras 
zon 215. 

— allylphenylhydrazon 216. 

— amylphenylhydrazon 215. 

— bromphenylhydrazon 441. 

— diphenylhydrazon 216. 

— diphenylylhydrazon 576. 

— isoamylphenylhydrazon 

215. 
— ■ methylphenylhydrazon 
215." 

— naphthylhydrazon 571. 

— nitrophenylhydrazon 457, 

464, 476. 

— phenylbenzylhydrazon 

537. 

— phenylhydrazon 215. 

— xenylhydrazon 576. 
Arabinosonbis-bromphenyl* 

hydrazon 441. 

— methylphenylhydrazon 

218. 
— ■ phenylhydrazon 217, 218. 
Arabonsäurephenylhydrazid 

330. 
Asarylaldehydphenylhvdra= 

zon 210. 
Azidobenzaldehyd-nitro* 

phenylhydrazon 471. 

— phenylhydrazon 138. 
Azidodämethylbenzaldehyd= 

nitrophenylhydrazon 

471. 
Azocamphanon, Bisphenyl* 

hydrazon des 166. 
Azoxymenthan 67. 



B. 

j Behenolsäure-diphenylhvdra= 
1 zid 250. 

; — - phenylhydrazid 250. 
! Benzal-acetonphenylhydra^ 
zon 145. 

— acetophenon, Oxamino= 

oxim aus 47. 

— äthoxyphenylbenzalamino- 

benzylhydrazin 655. 

— äthylphenvlhydrazin 139, 

547. 
, — allylphenylhydrazin 139. 
, — allyltolylhydrazin 513. 
i Benzalamino-benzaldehyd^ 
j phenylhydrazon 400. 

— benzoesäurephenylacetyl 1 

hydrazid 407. 

— benzoesäurephenylbenzal* 

hydrazid 407. 
I — formylhydrazinoeampher* 
' oxim 619. 

— phenylguanidin 282. 

— phenylsemicarbazid 652. 



Benzalamino-phenyltolyl* 

guanylthiohamstoff 282. 

— semiearbazinobenzol 652. 
— ■ tolylguanidin 519. 
Benzal-anüinacetessigsäure ; 

äthylester, Phenylhydra* 
zon des 409. 

— anthxanilsäurephenylace* 

tylhydrazid 407. 

— anthranilsäurephenylbens 

zalhydrazid 407. 

— benzhydrylhydrazin 578. 

— benzylhydrazin 534. 
Benzalbis-acetylbenzoylphe* 

nylhydrazin 259. 

— benzoylphenvlhydrazin 

259. 
— ■ dibenzoylphenvlhydrazin 
261. 

— nitrobenzylhydrazin 545, 

546. 

— trimeth vi benzylhydrazin 

559. 
Benzalbrom -methylphenyl- 
hydrazin 528. 

— nitrophenylhydrazin 488. 

— phenylbenzalaminobenzyl- 

hydrazin 655. 
— - phenyl benzylhydrazin 535. 
— ■ Phenylhydrazin 436. 
Benzal-campherylsemicarba- 

zid, Oxim des 619. 

— chlorphenylbenzalamino* 

benzylhydrazin 655. 

— chlorphenylhydrazin 424, 

426. 
Benzaldehyd-acetylbenzyl* 

hydrazon 539. 
— - acetylphenylhydrazon 236. 

— acetyltolylhydrazon 516. 
— ■ äthylphenylhydrazon 139, 

547. 

— allylbenzylthiosemicarba 1 

zon 541. 
— ■ allylphenylhydrazon 139. 

— allyltolylhydrazon 513. 

— aminophenylhydrazon 650. 

— benzhydrylhydrazon 578. 

— benzoylbenzylhydrazon 
539. 

— - benzoylphenylhydrazon 

251/620. 

— benzylhydrazon 534. 

— benzylsemicarbazon 541. 

— bisnitrobenzylhvdrazon 
545, 546, 

— bistrimethylbenzylhydra- 

zon 559. 
— ■ brommethylphenylhydra- 
zon 528. 
- bromnitrophenvlhvdrazon 
488. 

— bromphenylbenzylhydra* 

zon 535. 

— bromphenylhydrazon 436. 
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Benzaldehyd-butyrylphenyl s 
hydrazon 247. 

— carboxyphenylhydrazon 

625, 629. 

— chlorphenylhydrazon 424, 

426. 

— cuminoylphenylhydrazon 

263. 

— cyanphenylhydrazon 2S2, 
dibenzylhydrazon 535. 

— dicarbonsäurephenylhydr= 

azon 379. 

— dijodphenylhydrazon 454. 

— dimethylbenzylhydrazon 

558. 

— drmethylphenylhydrazon 

553. 

— dinitrophenvlhvdrazon 

491 . 

— diphenylaeetylphenyl 5 

hydrazon 264. 

— diphenylhydrazon 139. 

— diphenylsemicarbazon 282. 

— diphenvlthiosemicarbazon 

283. 
fluorenylhydrazon 579. 

— guanylphenylhydrazon 

282. * ^ 

— jodmethvlphenylhydrazon 

505. 

— jodphenylhydrazon 454. 

— methoxyphenvlhydrazon 

593. 

— methylbenzylthiosemicar= 

bazon 541. 

— methvlphenylhvdrazon 

138/ 

— methylphenylthiosemi= 

carbazon 283. 

— naphthylhydrazon 563, 

569. 

— nitromethylphenylhydr= 

azon 530. 

— nitrophenylhydrazon 455, 

461, 470. 
Benzaldehydnitroso-benzhy* 
drylhydrazon 579. 

— benzylhydrazon 543. 

— chlorbenzylhydrazon 544. 

— nitrophenylhydrazon 487. 
Benzaldehydphenyl-benzyl* 

hydrazon 534. 

— benzylsemicarbazon 541. 

— benzylthiosemicarbazon 

541. 

— bromphenylthiosemi* 

carbazon 433. 

— chlorphenylthiosemi* 

carbazon 425. 

— hydrazon 134. 

— naphthylthiosemicarbazon 

572. 

— nitrophenylsemicarbazon 

465. 

— semicarbazon 281. 



Benzaldehydphenyl-thiosemi* 

carbazon 283. 
-~ tolylsemicarbazon 500, 

519. 

— tolylthiosemicarbazon 508. 
; Benzaldehyd-pikrylhydrazon 

495. 

— sulfonaphthvlhydrazon 

645, 647. 

— sulfonsäurediphenylhydr= 

azon 396. 

— sulf onsäurenitrophenyl* 

hydrazon 467. 

— suÜonsäurephenylhydr* 

azon 396. 
I — sulfophenylhydrazon 638. 
j — tolylhvdrazon 497, 506, 

513/ 

— tolylsemicarbazon 508. 

— trimethylbenzylhydrazon 

559. 
t — triraethylphenylhydrazon 
I 556. 

! — trinitroäthoxyphenylhydr= 

azon 596. 

— trinitrophenvlhydrazon 

495. 

— triphenvlsemicarbazon 

282. 

— xenylhydrazon 576. 
Benzal-desoxybenzoinphenyb 

hydrazon 154. 

— dibenzylhydrazin 535. 

— dicyanphenylhydrazin 270. 

— dijodphenylhydrazin 454. 
— ■ dimethylbenzylhydrazin 

558. 

— dimethylphenylhydrazin 

553. 
-— dinitrophenylhydrazin 491 . 

— diphenylhydrazin 139. 

— diphenylylhydrazin 576. 
Benzaldoximanhydrid 18. 
Benzalfluorenylhydrazin 579. 
Benzalhydrazino-aminobenzol 

650. 

— anisol 593. 

— benzoesäure 625, 629. 

— benzolsulfonsäure 638. 

— benzophenon 620. 

■ — hydrozimtsäure 633. 

— naphthalinsulfonsäure 645, 
647. 

— naphthol 613. 

— phenoxyessigsäure 599. 

— phenylpropionsäure 633. 
Benzal-jodmethylphenylhydr- 

azin 505. 

— jodphenylhydrazin 454. 

- — methoxvphenylhydrazin 
593. 

— methylphenvlhydrazin 

138. 

— naphthvlhvdrazin 563, 

569. 



I Benzal-nitromethylphenyl- 

hydrazin 530. 
! — nitrophenylhydrazin 455, 
! 461, 470. 

! — oxamidsäurenitrilphenyl 1 
| hydrazon 270. 

j Benzalphenyl-benzalamino- 

benzylhydrazin 655. 

— benzylhydrazin 534. 

— hydrazin 134. 

— hydrazincarbonsäure- 

äthylester 281. 

— hydrazincarbonsäurechlo* 

rid 281. 

— hydrazinoacetamid 318. 

— hydrazinoacetylharnstoff 

318. 

— hydrazinoessigsäure 318. 
Benzalphenylhydrazinoessig- 

säure-acetylphenylhydr= 
azid 412. 

— äthylester 318. 

— anilid 318. 

— benzalphenylhydrazid 412. 

— dimethylaminoanilid 318. 

— phenylhydrazid 413. 
Benzal-pinakolin, Oxamino= 

oxim aus 45. 

— propiophenonphenylhydr- 

azon 152. 

— tanacetonhydroxylamin 

47. 

— tolylhydrazin 497, 506, 

513. 

— tolylhydrazincarbonsäure- 

chlorid 508. 

— tolylhydrazinoessigsäure 

510, '523. 

— trimethylbenzylhydrazin 

559. 

— trimethylphenylhydrazin 

556. 

— trinitroäthoxyphenylhydr* 

azin 596. 

— trinitrophenylhydrazin 

495. 
Benzamidinoisobutyrophenon' 

phenylhydrazon 403. 
Benzamino-acetaldehydphe* 

nylhydrazon 397. 

— benzaldehydphenylhydr^ 

azon 401, 

— benzalphenylhydrazin 256. 
- benzoesäurephenvlhydr= 

azid 407. 

— oxalessigsäurediäthylester* 

phenylhydrazon 409. 

— zimtaldehydphenylhydr^ 

azon 403. 
Benzhydroxamsäure-men= 
thonylester 42. 

— phenylhydrazon 256. 
Benzhydroxim.sänrephenyl- 

hydrazid 256. 
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Benzhydryl-diacetylhydrazin 
578. 

- dibenzoylhydrazin 578. 

- hydrazin 578. 

- hydroxylamin 32. 

- naphthochinonphenyl- 

hydrazon 178. 

- semicarbazid 579. 
ßenzilbis-acetylnitrophenyl- 

hydrazon 478. 
— ■ bromphenyljiydrazon 438. 

— carbäthoxyphenylhydrs 

azon 632. 

— - carboxyphenylhydrazon 

625, 632. 

— - methylphenvlhvdrazon 

175. 

- nitrophenylacetylhydr- 

azon 478. 

- nitrophenylhydrazon 473. 

— phenylhydrazon 173. 
Benzil-carboxyphenylhydr- 

azon 625, 631. 
-- cyanphenylhydrazon 284. 

— dinitrophenylhydrazon 

492. 

- diphenylhydrazon 175. 

- methylphenylhydrazon 

174. 

- methylphenylosazon 175. 

- nitrophenylhydrazon 463, 

473. 

— osazon 173, 174. 

— oximacetatearboxyphenyl= 

hydrazon 631. 

— - oximcarbäthoxyphenyl: 1 

hydrazon 632. 

- oximcarboxyphenylhydr= 

azon 625, 631. 

- oximphenylhydrazon 173. 

- phenylhydrazon 173. 

- phenylhydrazonaeetylphe' 

nylhydrazon 237. 

- phenylosazon 173. 

- phenyithiosemicarbazon 

284. 
Benziminobenzyrphenylhydr* 

azin 256. 
Benzochinon- s. Chinon-. 
Benzo-cycloheptendion, Bis* 

phenylhydrazon des 171. 
— ■ fluorenoncarbonsäurephes 

nylhydrazon 357, 
Benzoinphenylhydrazon 200. 
Benzolazoaeetaminobenzoyl= 

brenztraubensäureäthyl* 

ester 409. 
Benzolazoacetessig-aldehvd 

179. 

- ester 360. 

- säure 359. 

— säureäthylester 360. 

— säurementhylester 362. 
Benzolazoacetonoxalsäure 

378. 



Benzolazo-acetylaeeton 1 79. 

— acetylbrenztraubensäure 

378. 

— aminocrotonsäureäthvl- 

ester 361. 
— - anthramin 176. 
— - anthranol 175, 

— benzoylacetaldehyd 181. 

- benzoylaceton 181. 

— benzoylbrenztraubensäure 

380. 

— benzoylessigsäure 367. 
— ■ butyrylaceton 180. 

— butyrylfilicinsäure 184. 
Benzolazocyan-acetaldehvd 

358. 

— aceton 364. 

— acetophenon 368. 

— brenztraubensäureäthvl- 

ester 384. 

— essigsaure 371. 

— ■ essig säureäthylester 371. 

— essigsäuremethylester 371. 
Benzolazo-cyclopentadien 133. 
— ■ cyclopentandion 180, 

— diäthoxybenzoylaceton 

220. 

— dibenzoylmethan 182. 

— diketohydrinden 181. 

— diketooktahydrophen- 

anthren 182. 

— dimethoxybenzoylaceto* 

phenon 221. 

— dimethoxydibenzoyl- 

methan 221. 

— dinitromethoxydiphenyl* 

butan 327. 
— - dinitrophenylaceton 169. 
— ■ dinitropbeny]essigsäure= 

methylester 351. 

— filicinsäurebutanon 184. 

— formylessigsäureäthyjester 

357. 

— glutaconsäure 378. 
— • jodnitromethan 308. 
— ■ malondialdehyd 178. 

— malonsäure 370. 

— malonsäurediäthylester 

371. 

— malonsäuredimethylester 

370. 
— ■ methazonsäure 338. 

— methoxyphenylnitro= 

methan 326. 

— methylaminocrotonsäure= 

äthylester 361. 
— ■ methylcyanacetophenon 

369. 
Benzolazonitro-äthan 245. 

— äthylalkohol 322. 

— benzylcyanid 351 . 

- essigsäureamid 271. 

-— essigsäuremethylester 271. 
— ■ essigsäurenitril 271. 

— methan 235. 



Benzolazonitro-methvlbutan 
248. 

— methylpropan 247. 

— phenylnitromethan 260. 

— propan 246. 

— propylen 249. 

Benzo lazo -nitrosonapht ho* 
resorcin 184. 

— nitrosoresorcin 183. 

— oxalessigsäurediäthylester 

383. 

— oxalessigsäuredimethyl* 

ester 383. 

— oxychinonoxim 183. 
--- oxynaphthoehinon 183. 
- — oxynaphthoehinonoxim 

184. 

— phenacetylacetophenon 

182. 

— phenyldihydroresorcin 

181. 

— phenyldihydroresorcyl- 

säureäthylester 381. 

— phenyldihydroresorcyl= 

säurenitril 381. 

— phenylnitromethan 259. 

— tetramethoxyäthoxydi= 

benzoylmethan 232. 
— ■ tetrameihoxydibenzoyU 

methan 231. 
Benzolazotrimethoxy-äthoxy- 

benzoylacetophenon 231 . 

— äthoxvdibenzoylmethan 

231." 

— anisoylacetophenon 231. 

— benzoylaeetophenon 229. 

— dibenzoylmethan 229. 

— methoxyäthoxybenzoyh 

acetophenon 232, 
Benzolsulf onsäure -äthy h 

phenylhydrazid 414. 
— ■ azooxynaphthochinon 641. 
— ■ bromphenylhydrazid 449. 

— diphenylhydrazid 414. 

■- methylphenylhydrazid414. 

— phenylhydrazid 413, 
Benzolsulf onyl-äthylphenyl* 

hydrazin 414. 

— anilinoformylbenzylhydr* 

oxylamin 25. 
Benzolsulfonylbenzoylhydr= 
azino-kresol 604. 

— oxymethylbenzol 604. 

— oxymethylisopropylbenzol 

612. 

— phenol 601. 

— thymol 612. 
Benzolsulfonylbenzoyl- 

methylphenylhydrazin 
414. 

— oxymethylisopropyls 

Phenylhydrazin 612. 

— oxymethylphenylhydrazin 

604. 
— ■ oxyphenylhydrazin 601. 



REGISTER. 



669 



Benzolsulf onyl-benzylanilino- 
formylhydroxylamin 25. 

— benzylhydroxylamin 25. 

— bromphenylcyanhydrazin 

449. 

— bromphenylhydrazin 449. 

— bromphenylsemicarbazid 

449. 

— chlorphenvlevanhydrazin 

430. 

— cyanbroniphenvlhydrazin 

449. 

— cyanchlorphenylbydrazin 

430. 

- cyantribromphenylhydrz 

azin 453. 

— diphenylhydrazin 414. 

— hydrazobenzol 414. 
ßenzolsulfonylmethyl-amino' 

dibenzoisulfonyloxy= 
aeetophenonnitrophenyl* 
hydrazon 486. 

— benzoylphenylhydrazin 

414. 

— diphenylisothiosemicarb- 

azid 413, 414. 

- phenylbenzovlhvdrazin 

414. 

— phenylbenzylisothiesemi* 

carbazid 543. 

— Phenylhydrazin 414. 
Benzolsulf onyloxy-methyliso* 

propylphenylbenzoyl= 
hydrazin 612. 

— methylphenylbenzoyl= 

hydrazin 604. 

— phenylbenzovlhvdrazin 

601. 

— phenylbenzylharnstoff 25. 
Benzolsulf onylphenyl -hydr- 
azin 413. 

— hydroxylamin 10. 

— oxymethylisopropyl^ 

phenylsemiearbazid 612. 

— oxymethylphenylsemi* 

carbazid 604. 

— oxyphenvlsemicarbazid 

601. 
Benzol-sulfonyltribroni= 

phenylcyanhydrazin 453. 

— thiosulfonacetessigsäure= 

phenylhydrazid, Phenyl= 
hydrazon des 389. 

— thiosulfonsäurecarboxy^ 

acetonylester, Phenyl= 
hy drazonphen vlh vdra zid 
des 389. 
Benzophenon-acetylbenz= 
hydrylhydrazon 578. 

— benzhydrylhydrazon 578. 

— dicarbonsäurebisphenyl^ 

amidrazon, Phenylhydrs 
azon des 382. 

— dimethvlphenvlhvdrazon 

553. 



Benzophenon-dinitrophenyl* 
hydrazon 491. 

— nitrophenylhvdrazon 455, 

462, 471. 

— nitrosobenzhydrylhydr- 

azon 579. 

— phenylhydrazon 148. 
Benzoyl-acenaphthenphenyl- 

hydrazon 153. 
| — acetonitrildiphenylhydr== 
azon 352. 

— acetonitrilphenylhvdrazon 

352. 

— acetonmethylphenylhydr= 

azon 170/ 
I — acrylsäurephenvlhvdrazon 
\ 355. 

— äthylphenylhydrazin 258. 
| — allylphenylhydrazin 258. 

| Benzoylameisensäure- s. 

Pheny lglyoxy lsäure - . 
! Benzoyl-anilinobenzovlguani- 
j din 306. 

i — anilinotolylbenzoylguanis 

din 306. 
anthranilsäurephenyl« 

hydrazid 407. 

— apomorphinchinonphenyl= 
i hydrazon 405. 

— benzylhydroxvlauiin 22, 

23/ 

— benzylphenylhydrazin 539 . 
i — benzyltolylhydrazin 539. 

i — bromnitrophenylhvdrazin 
488. 

— bromphenylhydrazin 444. 

— ehlorphenvlhvdrazin 423, 

428. 
Benzoylcyanid-chlornitro- 

phenylhydxazon 487, 488. 

— dinitrophenvlhvdrazon 
! 492. 

— nitromethylphenvlhydr* 

azon 506, 531/ 

— nitrophenvlhvdrazon 459, 

482. 

phenylhydrazon 350, 
Benzoyl-diäthylphenyIhydr s 
azin 258. 

— dibenzhydrylhydrazin 578. 

— dibenzylhydrazin 540. 
dibenzvlhydroxvlamin 23. 

24. 
dibromoxvbenzylphenvl= 
hydrazin 606, 607. 

— dichlorphenylhydrazin 

431. 

— dimethvlphenylhvdrazin 

257, 553. 
dinitrophen vlhydra zi n 
492. 

— diphenylhydrazin 258. 

— ditolylhydrazin 500, 517. 

— essigsäureäthylesterdi^ 

phenylhydrazon 352. 



Benzoyl-fluorenonbisphenyls 
hydrazon 177. 

— fluorenonphenylhydrazon 

177. 

— fluorenphenvlhydrazon 

153. 
Benzoylhydrazino-benzol- 
sulfonsäure 642. 

— kresol 604. 

— oxvmethylbenzol 604. 

— phenol 599. 
Benzoyl-hydrazobenzol 258. 

— hydrazotoluol 500, 517. 

— isobernsteinsäurephenyl j 

hydrazon 380. 

— oxymethylhvdrazobenzol 

603, 608. 
methylphenvlhydrazin 
257. 

— morphothebainchinon* 

phenylhydrazon 406. 

— naphthylhydrazin 564, 

572. 

— nitrophenylhydrazin 458, 

465, 479. 

— oximinophenylhydrazono- 

buttersäuremethyl* 
phenylhydrazid 365. 

— oxybenzalacetonphenyl 5 

hydrazon 198. 
Benzoyloxybenzaldehy d - 
aeetylphenylhydrazon 
238. 

— benzoylphenvlhydrazon 

254. 

— bromphenylhvdrazon 432. 

439. 

— chlorphenylhydrazon 423. 

424, 427. 

— dimethylphenvlhydrazon 

548. 

— methoxyphenvlhydrazon 

593. 

— nitrophenvlhvdrazon 463. 

475. 

— phenylhydrazon 189, 193. 

— tolylhydrazon 499. 
Benzoyloxy-dimethylbenz- 

aldehydphenvlhydrazon 
197. 

— diphenylharnstoff 10. 
hydrazobenzol 597. 

Henzoyloxymethyl-acetophe= 
nonphenylhydrazon 196. 

acetvlbenzovlhvdrazoben= 
zol"611. 

acetylhydrazobenzol 610. 

— anisoylhydrazobenzol 611. 

— - benzaldehydacetylphenyl= 

hydrazon 240. 

— benzaldehydbenzoylphe- 
nylhydrazon 254. 

- benzaldehydphenylhydr- 
azon 196. 
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Benzoy loxy methyl - benzo y 1= 
hydrazobenzol 611. 

— Phenylhydrazin 604. 
Benzoyloxyphenyl-anisyl= 

harnstoff 37. 

— benzylharnstoff 24. 

— hydrazin 599. 
Benzoy lphenyl - benzy lhydr= 

azin 539. 
— ■ dibromoxybenzylhydrazin 
606, 607. 

— hydrazin 250, 255. 
Benzoy lpheny lhydraz indithio= 

carbonsäure - äthy lester 
307. 

— benzylester 307. 

— methylester 307. 
Benzoylphenyl-hydrazinsul* 

fonsäure 642. 

— hydrazinthiocarbonsäure* 

äthy lester 306. 

— hydroxylamin 8. 

— semicarbazid 620. 
Benzoyl-propionitrilphenyl= 

hydrazon 354. 

— propionsäurephenylhydr 5 

azid 353. 

— propionsäurephenylhydr- 

azon 353. 
Benzoylsalicylaldehyd-acetyl- 
phenylhydrazon 238. 

— benzoylbromphenylhydr= 

azon 444. 

— benzoylchlorphenylhydr s 

azon 428. 

— benzoylmethoxyphenyl= 

hydrazon 594. 

— benzoylphenylhydrazon 

254. 

— bromphenylbenzoylhydr= 

azon 444. 

hromphenylhydrazon 432, 
439. 

— chlorphenylbenzoylhydr= 

azon 428. 

— chlorphenylhydrazon 423, 

424, 427. 

— dimethylphenylhydrazon 

548. 

— methoxyphenylbenzoyls 

hydrazon 594. 

— methoxyphenylhydrazon 

593. 

— nitrophenylhydrazon 463, 

475. 

— phenylhydrazon 189. 

— tolylhydrazon 499. 
Benzoyl-toluylditolylhydrazin 

500. 

- toluylhydrazotoluol 500. 

— tolylbenzylhydrazin 539. 

— tolylhydrazin 500, 517. 



i Benzoy]-tolylhydrazindithio= 
' carbonsäuremethylester 

S 522. 

— tolylnitrosomethylphenyl= 

hydroxylamin 15. 

— trimethylphenylhydrazin 

556. 

— valeriansäurephenylhydr- 
! azon 355. 

! — vinylchinonphenylhydr* 
j azon 182. 

i Benzylacetessigsäureäthyl- 
j ester-carbonsäure, Phe? 

1 nylhydrazon der 380. 

— phenylhydrazon 354. 

! Benzy 1-acetonphenylhydrazon 
142. 

— acetylhydroxylamin 22. 

— acetylphenylhydrazin 539. 

— aminobenzylphenylhydr s 

azin 656. 
Benzylanilinoformyl-anisyl 3 
hydroxylamin 37. 

— benzoylhydroxylamin 24, 

25. 

— hydroxylamin 24. 
Benzyl-anilinothioformyl* 

hydroxylamin 24. 

— anisoylphenylhydrazin 

542. 

— anisylanilinoformylhydr= 

oxylamin 37. 
■ — benzalacetonphenylhydr- 
azon 152. 

— benzalsemicarbazid 541. 

— benzhydrylhydroxyl= 

amin 33. 
| Benzylbenzoyl-anilinoformyl- 
hydroxylamin 24, 25. 

— hydroxylamin 22, 23. 

— Phenylhydrazin 539. 

— tolylhydrazin 539. 
Benzyl-brenztraubensäure- 

phenylhydrazon 354. 

— bromphenylhydrazin 533. 

— chlorcyanbenzylketonphe= 

nylhydrazon 356. 

— cyanbenzylketonphenyl- 

hydrazon 356. 

— diacetylhydroxylamin 22. 

— diaöetylpheilylhydrazin 

539. 

— dibenzoylhydrazin 540. 

— dibenzoylhydroxylamin 

24. 

— dibenzoylphenylhydrazin 

540. 

— dimethylphenylketonphe* 

nylhydrazon 149. 

— hydrazin 531. 

— hydrazindicarbonsäure= 

dianilid 542. 

— hydrazinobenzoesäure 625. 



Benzyl-hydroxylamin 17. 

— hydroxylaminophenyldi- 

methylaminophenyl= 

äthylketon 65. 
Benzyliden- s. Benzal-. 
Benzyl-isonitraminbenzyl* 

äther 25. 

— malonsäurebisphenylhydr- 

azid 275. 

— nitrobenzoylphenylhydr^ 

azin 539. 

— nitrobenzylhydroxylamin 

28. 

— nitrosohydroxylamin- 

benzyläther 25. 

— nitrosohydroxylaminme- 

thyläther 25. 

— oxalessigsäurediäthylester f 

phenylhydrazon 380. 

— oxybenzylhydrazobenzol 

613. 

— oxyphenylanisylharnstoff 

37. 

— oxyphenylbenzvlbenzami- 

din 23. 

— oxyphenylbenzylharnstoff 

24. 

— phenäthylketonphenyls 

hydrazon 149. 

— Phenylhydrazin 532, 533. 
— - semicarbazid 540. 

— tolylhydrazin 533. 
Bernsteinsäure-äthylesterphe* 

njdbenzylhydrazid 540. 

— äthylesterphenylhydrazid 

272. 

— bisphenylacetylhydrazid 

272, 273. 

— bisphenylformylhydrazid 

272. 

— bisphenylhydrazid 273. 

— phenylbenzylhydrazid 540. 

— phenylhydrazid 272; An= 

hydrid des 272. 
Bindonphenylhydrazon 182. 
Bis- s. auch Di-. 
Bisacetamino - benzaldehyd^ 

phenylhydrazon 401. 

— benzylacetylhydrazin 656. 

— phenylhydroxylaminome* 

than 64. 
Bisacetoacetylbenzidin, Phe* 

nylhydrazon des 344. 
Bisacetylcarbäthoxymethy= 

lenhy drazino - dipheny 1 

585. 

— diphenyldicarbonsäure 636. 
Bisaeetylhydrazino-diphenyl 

585. 

— diphenylsulfid 602. 
Bisäthoxalylcarbäthoxyme* 

thylenhydrazinodimeth* 
oxydiphenyl 616. 
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Bisäthoxalylcarbäthoxyme* 
thylenhydrazino-dime* 
thyldiphenyl 591. 

— diphenyl 587. 
Bisäthoxyphenylhydrazono* 

propan 599. 
Bisäthyl-acetylmethylenhydr* 
azinodiphenyl 585. 

— carbäthoxycyanmethylen- 

hydrazinodiphenyl 587. 
Bisätnylidenphenylhydrazino* 

äthan 128. 
Bisaminobenzy 1 -acetylhydr- 

azin 655. 

— hydrazin 655. 

— hydroxylamin 64. 
Bisazoxybenzyl 19. 
Bisbenzalhydrazinodiphenyl* 

sulfid 602. 
Bisbenzolazo-dinitropropan 
272. 

— filicinsäure 184. 

— methylendif ilicinsäure 1 85. 
Bisbenzoyl-äthoxalylmethy* 

lenbydrazinodiphenyl 587. 

— carbäthoxymethylenhydr* 

azinodiphenyl 586. 

— hydrazinodiphenyl 585. 
Bisbenzylphenylhydrazin 577. 
Bisbromphenyl-acetylhydr* 

azin 443. 

— hydrazin 432, 433, 435. 

— hydrazononitrodimeth* 

oxyphenylpropan 440. 

— - hydroxylaminomethan 1 1 . 
Biscarbäthoxycyanmethylen* 

hydrazino-dimethoxydi* 
phenyl 616. 

— dimethyldiphenyl 591. 

— diphenyl 587. 
Biscarbomethoxycyanmethy* 

lenhydrazino-dimethoxy- 
diphenyl 616. 

— dimethyldiphenyl 591. 

— diphenyl 586. 

Biscar boxy äthyliden -hy draz i- 
nodiphenyl 585. 

— hydrazinocüphenylsuffid 

602. 

— naphthylendihydrazin 584. 

— phenylendihydrazin 583. 
Biscarboxy-cyanmethylen* 

hydrazinodimethyldiphe- 
nyl 590. 

— cyanmethylenhydrazino* 

diphenyl 586. 

— methoxyhydrazobenzol 

593. 

— phenylbrenztrauben* 

säureamidin, Phenylhydr* 
azon des 340. 
Bischlorbenzalnaphthylendi- 
hydrazin 584. 



Bischlorbenzyl-diacetylhydr= 

azin 544. 
— - dibenzoylhydrazin 544. 

— hydrazin 544. 

— hydroxylamin 26. 
Bischlorphenyl-hydrazin 422, 

424, 426. 

— hy T droxylaminomethan 11. 

— thiosemicarbazid 425, 429. 
Bisdiacetylmethylenhydr* 

azino-dimethoxydiphenyl 
615. 

— dimethyldiphenyl 590. 

— diphenyl 585. 
Bisdiäthylaminohydroxyl* 

aminodiphenylmethan 65. 
Bisdibenzoylphenylhydrazino* 

phenylbenzoat 603. 
Bisdibromoxybenzylacetyl* 

Phenylhydrazin 605. 
Bisdicarbäthoxymethylen* 
hydrazino-dimethoxydi* 
phenyl 615. 
- — dimethyldiphenyl 590. 
I — diphenyl 586. 
' — diphenyldicarbonsäuredi* 
äthylester 636. 
Bisdicarbomethoxymethylen* 
hydrazino-dimethoxy* 
diphenyl 615. 
, — dimethyldiphenyl 590. 
I - — diphenyl 586. 
! Bisdicarboxymethylenhydr* 
I azino-dimethyldiphenyl 

590. 

— diphenyl 586. 
Bisdimethoxymethylhydrazo* 

benzol 619. 
Bisdimethylaminobenzhydryl- 
benzaldehydphenylhydr* 
azon 404. 

— chinonphenvlhydrazon 
| 404. 

! — naphthochinonphenyl* 

hydrazon 405. 
; — Phenylhydrazin 658. 

— semicarbazid 658. 

[ Bisdimethylamino-benzilbis* 
i phenylhydrazon 404. 

: — benzilosazon 404. 
i — benzophenonphenylhydr- 
azon 403. 

— benzoylbenzol, Phenyl- 

hydrazon des 404. 
- — dimethylhydrazobenzol 
654. 

- formyltriphenylmethan, 
Phenylhydrazon des 404. 

hydrazobenzol 651. 

- hydroxylaminodiphenyl* 
methan 64. 

- hydroxylaminotriphenyi= 
methan 65. 



Bisdimethylamino -phenyl* 

hydrazinodiphenyl* 
! methan 658. 

— phenylhydrazinotriphenyl* 

methan 658. 

— semicarbazinodiphenyl* 

methan 658. 
Bisdimethyl-benzyldiacetyl* 
hydrazin 558. 

— benzylhydrazin 558. 

— Phenylhydrazin 547, 548, 

549, 552, 553. 

— phenylhydroxylamino* 

methan 30. 
i Bisdiphenyl-aminobiuret 304. 

— hydrazonobernsteinsäure 

384. 
Bisdiphenylylhydrazin 576. 
Bisformylphenyl-jodonium* 
Jodid, Bisphenylhydrazon 
des 136. 
■ — thioharnstoff, Bisphenyl* 

hydrazon des 401. 
| Bishydroxylamino-anthra* 
! chinon 50. 

- — anthrarufindisulfonsäure 
l 63. 

— chrysazindisulfonsäure 

63. 

— dimethylheptanon, Phe* 

nylhydrazon des, 410. 

— dioxyanthrachinondisul* 

fonsäure 63. 

— diphenyl 34. 

j — isobutylketonphenylhydr* 

azon 410. 
I — methyläthylnaphthalin 
i 34. 

, — methylphenylsemicarbazid 
| 659. 

| — oxybenzol 36. 
! ■ — oxymethylbenzol 36, 37. 
J - — phenol 36. 

— phenylhydrazinodiphenyl 

659. 
\ — phenylhydrazinotoluol 
| 659. 

j — semicarbazinotoluol 659. 
' Bisisopropylidenhydrazino- 
; dioxy diphenyl 617. 

-- diphenyl 585. 

— - diphenyldicarbonsäure 

636. 
Bisjodphenylhydrazin 453. 
I Bismethoxalylcarbomethoxy* 

nie thy lenhyd razinodi- 

phenyl 587. 
| Bismethoxy-benzolazodinitro* 

propan 599. 

— Phenylhydrazin 598. 
Bismethylacetony] idenhydr* 

azinodiphenvlmethan 
589. 
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Bismethyl-acetylmethylen= 
hydrazinodioiethvldi= 
phenyl 590. 

— acetylmethylenhydrazino 1 

diphenyl 585. 

— athylidenhydrazinodiphe ; 

nylmethan 588. 

— anisalhydrazinodiphenyl- 

methan 589. 

— benzalhydrazinodiphenyl 5 

methan 589. 

— benzoylhydrazinodiphenyl- 

methan 589. 

— butylidenhydrazinodiphe= 

nylmethan 588. 

— carbäthoxycyanmethylen- 

hydrazinodimethyldiphe* 
nyl 591. 

— carbäthoxycyanraethylen 5 

hydrazinodiphenyl 587. 

— carbomethoxycyanmethy s 

lenhydrazinodimethyl' 
diphenyl 591. 

— carbomethoxycyanmethy= 

lenhy dra zinodipheny 1 
587.' 

— carboxyäthylidenhydrazi' 

nodiphenylmethan 589. 

— carboxyphenylbrenztrau 5 

bensäureamidin, Phenyl' 
hydrazon des 340. 

— - cinnamalhydrazinodiphe 5 

nylmethan 589. 

— citrylidenhydrazinodiphe- 

nylmethan 589, 

— cmninalhydrazinodiphe' 

nylmethan 589. 

— diacetylmethy lenhy dxazi- 

nodimetboxj'diphenyl 
615. 

— diacetylmethylenhydrazi- 

nodimethyldiphenyl 590. 

— diacetylmethylenhydr= 

azinodiphenyl 585. 

— dicarboxybenzalbydrazino* 

diphenylmethan 589. 

— dimethoxycarboxybenzal- 

hydrazinodiphenylmethan 
590. 

— dimethylaminobenzalhydr* 

azinodiphenylmethan 
590. 

— diphenylmethylenhydrazi- 

nodiphenylmethan 589. 
Bismethvlen-hydrazinodiphe = 
nyl"585. 

— phenylhvdrazinomethan 

126. 

— phenylhydrazinomethyl= 

äther 126. 
Bismethylhy drazinodiphenyl - 
methan 588. 



Bismethyl-mercaptohydrazo- 
benzol 595. 

— methy lenhy drazinodiphe^ 

nylmethan 588. 

— methylphenylmethylen 5 

hydrazinodiphenylmethan 
589. 

— önanthylidenhydrazinodi= 

phenylmethan 588. 

— phenacylselenidbisphenyl- 

hydrazon 196. 
Bismethylphenyl-hydrazono= 

phenyläthan 168. 
hydrazonotolyläthan 169. 
methylenhydrazinodiphe= 

nylsulfid 602. 
methylennaphthylendi= 

hydrazin 584. 

— - thiosemicarbazinodiphes 

nylmethan 589. 
BismethybsalicylalhydrazinO' 
diphenylmethan 589. 

— semicarbazinodiphenyl- 

methan 589. 
Bisnaphthylhydrazonopros 

pionsäure 567. 
Bisnitrobenzjiacetylhydroxyl- 

amin 27. 
Bisnitrobenzyl-benzalhydr= 

azin 545, 546. 

— diacetylhydrazin 546. 

— formylhydrazin 546. 

— hydrazin 545, 546. 

— hydroxylamin 27, 28. 

— ketonphenylhydrazon 149. 

— salicylalhydrazin 547. 

— semiearbazid 546. 
Bisnitrooxymethylbenzoyl* 

Phenylhydrazin 327. 
Bisnitrophenyl-aeetonphenyl- 
hydrazon 149. 

— benzalbenzhydrazidin 479. 

— bisearbäthoxyeyanmethy- 

lencarbohydrazid 467. 
— ■ diacetylhydrazin 478. 

— hydrazin 468. 
Bisnitrophenylhydrazono- 

bernsteinsäure 467, 484. 

— - methylpentan 472. 

— pentan 472. 

— propan 472. 
Bisnitrosohydrazinodiphenvl 

588. 
Bisnitrosyl-benzyl 19. 
- brombenzyl 26. 

— chlorbenzyl 25. 

— nitrobenzyl 26, 27. 
Bisoxy-earboxyphenylhydr= 

azonopentan 637. 

— carboxyphenylhydrazono= 

propan 636. 

Bis- siehe auch I)i- 



Bisoxy-chlornitrophenyläthyU 
ketonphenylhydrazon 
209. 

— naphthylmethylhydroxyl= 

amin 38. 
Bisphenyl-äthylidenhydraz \- 
noathan 128. 
- dithiocarbazinsauremetbA - 
lenester 301. 
dithiocarbazinsäurepenta = 

methylenester 301. 
hydrazindithiocarbon= 

Säuremethylenester 301. 
hydrazindithiocarbon* 
säurepentamethy lenester 
301. 
Bisphenylhydrazino-äthyl= 
Phenylhydrazin 412. 

— anthrahydrochinon 622. 

— cyclohexadiendicarbon« 

säurediäthylester 386. 

— cyclohexan 582. 

— dihydroterephthalsäure- 

diäthylester 386. 

— dioxyanthracen 622. 

— forniyldisulfid 294. 

— naphthalinsulfonsäure 646. 
oxyanthron 622. 
phenol 603. 

— - propandiaulfonsäure 155. 

— thioformyldisulfid 301. 
Bisphenylhydrazono-acets 

aminophenylhydrazono- 
phenylbutan 652. 

— äthoxyphenyläthan 207. 

— äthylen 163. 

--- benzylbutan 170. 

— bernsteinsäure 383. 

— - bernsteinsäurediäthvlester 

383. 

— bismethoxyphenvloctan 

214. 

— bromphenyläthan 168. 

— butadien 165. 

— butan 157. 

— buttersäure 359. 

— buttersäureäthylester 36! . 

— buttersäureamid 363. 

— buttersäureanilid 363. 

— butylen 163. 

- cyanhydrindencarbon s 
säureäthylester 387. 

dicarbäthoxyadipinsäure- 
äthylester 388. 

dimethyldicyclohexyl 16t», 

— dimethyldiisopropyldi- 

cyclohexyl aus d-Carvo- 
tanaceton 166. 

— dimethylhydrinden 172. 
dinitrophenylpropan 169. 

— dioxy phenyläthan 211. 
-- heptan 161. 

— hexan 160. 
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Bisphenylhydrazono -hexan- 
carbonsäureäthylester 
365. 

— hydrinden 171. 
Bisphenylhydrazonomethyl- 

butan 160. 

— butancarbonsäure 365. 

— heptan 163. 

— hexan 162. 

— octan 163. 

— pentan 161. 

— phenylhydrazonopropan 

179. 
Bisphenylhydrazono-nitrodi^ 
methoxy phen vlpropa n 
211. 

— nitrophenylbutylen 171. 
— ■ octan 162. 

— oxyphenyläthan 207. 

— pentan 160. 
Bisphenylhydrazonophenvl- 

äthan 168. 

— butan 170. 

— hydrazonobenzylhydrinden 

182. 

— pentanearbonsäureäthyl* 

ester 369. 

— propan 169. 
Bisphenylhydrazono-pimelin= 

säure 385. 

— propan 156. 

— Propionsäure 357. 

— propionsäureäthylester 

358. 
■ — propionsäurenitril 358. 

— propionylanilin 340. 

— sebacinsäure 385. 

— tolyläthan 169. 

— trioxyphenyläthan 220. 

— valeriansäure 365. 

— xylylenhydrinden 177. 
Bisphenyl-hydroxylamino= 

methan 7. 

— methylenhydrazinomethan 

126. 

— methylenhydrazinomethyl ; 

äther 126. 

— pikrylhydrazinoäthan 496. 

— sulfonacetonphenylhydr- 

azon 202. 

— thiosemicarbazinodiphe= 

nylsulfid 602. 
Bissulf o-äthylaminonaphthyl= 
hydrazinodimethyldiphe* 
nyl 657. 

— aminonaphthylhydrazino* 

dimethyldiphenyl 657. 

— aminophenylhydrazinodi= 

methyldiphenyl 653. 

— diaminophenylhydrazinos 

dimethyldiphenyl 658. 
Bissulf ohydrazinoanthrachi- 
non 621. 



Bissulf ohydrazino-dimethoxy* 
diphenyl 616. 

— dioxyanthrachinon 623. 

— dioxyanthrachinondisul= 

fonsäure 649. 
Bissülfonaphthylearbohydr* 

azid 646. 
Bissulfophenylhydrazino-dis 

oxyanthracen 643. 

— oxyanthranol 643. 

— oxyanthron 643. 

— oxyoxoanthracendihvdrid 

643. 
Bis -thionylhydrazinodi* 
phenylsulfid 603. 

— toluolazodinitropropan 

518. 
--- tolylhydrazonopropion- 

säure 524. 
- — tolylhydroxylamino' 

niethan 13, 15, 16. 

— tribromphenylhvdrazin 

451. 
Bistrimethyl-benzylbenzal^ 
hydrazin 559. 

— benzylhydrazin 559. 
Phenylhydrazin 556. 

— phenylsemicarbazid 557. 
Bistri-nitrophenylhydrazin 

494. 

— oxophenylhydrazonodi* 

methylcyclohexvlmethan 
185. 

— phenylcarbinhydrazin 582. 

— phenylcarbinhydroxylamin 

33. 

— tolylcarbinhydroxylamin 

33. 
Bornyl-hydroxylamin 2. 

— phenylsemicarbazid 288. 
Brassidinsäurephenylhydrazid 

250. 
Brenzcatechin-earbonsäure- 
phenylhydrazid 287. 

— essigsäurephenylhydrazid 

321. 
Brenzterebinsäurephenyl= 

hydrazid 249. 
Brenztrauben-hydroxamsäure, 

Phenylhydrazon der 340. 

— hydroximsäureehlorid, 

Phenylhydrazon des 340. 
Brenztraubensäureäthylamid, 

Phenylhydrazon des 340. 
Brenztraubensäureäthylester- 

benzoylphenylhydrazon 

620. 

— brommethylphenylhydr^ 

azon 529. 

— earbäthoxyphenylhydr= 

azon 630. 

— chlorphenylhydrazon 424, 

425, 430' 



Brenztraubensäureäthylester- 
dimet hylphenylhydrazon 
553. 

! — naphthvlhydrazon 567, 

| 574. 

| — nitromethylphenylhydr- 

j azon 531*. 

— phenylhydrazon 339. 

— tolylhydrazon 523; s. auch 
! 502. " 

' Brenztraubensäure-äthyb 
' tolylhydrazon 524. 

i — anilid, Phenylhydrazon di-^ 
340. 

— benzovlphenylhydrazon 

620/ 

— benzylhydrazon 543. 

- brommethylphenyl- 
hydrazon 529. 

- bromphenylhydrazon 446. 

- earboxyniethylesteri 
phenylhydrazon 339. 

- carboxyphenylhydrazon 
630. 

■ chlorphenylhydrazon 424, 

425, 430. 
dimethylphenvlhydrazon 

553. 
diphenylhydrazon 341. 

— methylphenylhydrazon 

341. ' • 

- methyltolylhydrazon 524. 

— naphthvlhydrazon 566, 

574. 
■ — nitrüphenylhydrazon 340. 

— nitriltolylhydrazon 524; s. 

auch 502. 

— nitromethylphenyb 

hydrazon 531. 

— nitrophenylhydrazon 481. 
. — nitrosophenylhydrazid 

419; Nitrophenyl- 
hydrazon des 4SI. 

\ — oxycarboxyphenyl' 

i hydrazon 636. 

! — phenylacetylhydrazid, 

j Phenylhydrazon des 342. 

' — phenylamidrazon 341; 

! Phenylhydrazon des 342. 

| — phenyihydrazid, PhenyP 

! hydrazon des 341. 

— phenylhydrazon 338. 

-- .sulfophenylhydrazon 642. 
tolubenzylhydrazon 555. 

— toluidid, Phenylhydrazon 

des 340. 

- tolylhydrazon 502, 523. 

- trimethvlbenzvlhydrazon 

560. 
trimethylphenylhvdrazon 
557. 
Bromacenaphthenc hinonbis= 
phenylhydrazon 173. 
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Brom-acenaphthenchinon- 
phenylhydrazon 173. 

— acetophenonphenyl= 

hydrazon 140. 

— acetoxybenzaldehyd* 

acetylphenylhydrazon 
238. 

— acetoxybenzaldehyd= 

phenylhydrazon 189. 

— acetoxymethylhydrazo- 

benzol 611. 

— acetylphenylhydrazin 443. 

— äthoxybenzaldehyds 

phenylhydrazon 188, 192. 

— äthoxypropiophenon= 

phenylhydrazon 196. 

— äthylidenphenylhydrazin 

435. 

— allyl Phenylhydrazin 122. 

— aminobenzaldehydphenyl= 

hydrazon 399. 

— aminobenzylphenyl* 

hydrazin 654; Dibenzal= 
derivat 655. 

— anüinodiphenylguanidin 

445. 

— anisalphenylhydrazin 439. 

— anisoylphenylhydrazin 

446. 

— benzalacetonphenyl* 

hydrazon 146. 

— benzaldehydphenyl* 

hydrazon 136. 

— benzalphenylhydrazin 436. 
Brombenzolazo -acetessig= 

säureäthylester 433. 

— acetessigsäurementhyl= 

ester 447. 

— cyanessigsäureäthylester 
434. 

— cyanessigsäurementhyl= 

ester 448. 

— malonsäurediäthylester 

448. 

— nitroäthan 443. 

— nitropropylen 433. 

— oxalcrotonsäureäthylester 

448. 

— oxalcrotonsäurediäthyl- 

ester 448. 

— oxalessigsäurediäthylester 

448. 
Brombenzol-sulfonylcyan* 
Phenylhydrazin 449. 

— sulfonylphenylhydrazin 

449. 

— thiosulfonaeetessigsäure* 

phenylhydrazid, Phenyl* 
hydrazon des 389. 

— thiosulfonsäureearboxy 5 

acetonylester, Phenyl= 
hvdrazonphenylhydrazid 
des 389. 
Brombenzoylphenylhydrazin 
256, 444. 



Brom-benzylhydroxylamin 26. 

— benzylphenylhydrazin 533. 
— ■ bromphenylhydrazono= 

essigsäureäthylester 444. 

— bromphenylhydrazono= 

essigsäurementhylester 
444. 

— butvryldiphenylhydrazin 

247. 

— butyrylhydrazobenzol 247. 

— chlorphenylhydrazono= 

essigsäureäthylester 428. 
— ■ chlorphenylhydrazono^ 
essigsäurementhylester 
428. 

— einnamalphenylhydrazin 

437. 
— ■ cinnamoylphenylhydrazin 
263- 

— diacetylresorcinbisphenyls 

hydrazon 212. 
— ■ dimethoxyformylbenzoe- 
säurediphenylhydrazon 
393. 

— dimethoxyformylbenzoe= 

säuremethylphenyh 
hydrazon 393. 

— dimethylhydrazobenzol 

528. 

— dinitrodioxyacetophenons 

phenylhydrazon 207. 

— dinitrohydrazobenzol 489. 

— dioxyphenylbuttersäure= 

phenylhydrazid 328. 

— fluorenonphenylhydrazon 

150. 

— formylphenylhydrazin442. 

— hydrazinotoluol 505, 528. 

— hydrazobenzol 435. 

— ■ hydrindonphenylhydrazon 

145. 
Bromhydroxylamino-äthy= 

lidenphenylhydrazin 443. 
— ■ menthen 2. 

— methylmethoäthylcyclos 

hexen 2. 
Brom-isopropylidenphenyl* 
hydrazin 435. 

— isovaleryldiphenylhydr* 

azin 248. 

— isovalerylhydrazobenzol 

248. 

— menthenon, Phenyl* 

hydrazon des 133. 

— methylbenzalphenyl 5 

hydrazin 528. 
Brommethylphenyl-acetyh 
hydrazin 505, 529. 

— hydrazin 505, 528. 
■ — semicarbazid 529. 

— - tolylhydrazin 528. 
Brom -methylsalicylalpheny> 
| hydrazin 529. 

— naphthochinonimidbrom* 

naphthylhydrazon 568. 



Bromnitro-acetoxybenz s 
aldehydacetylphenyh 
hydrazon 239. 

— acetoxybenzaldehyd* 

phenylhydrazon 191. 

— acetylphenylhydrazin 488. 

— äthylidenphenylhydrazin 

443. 

— allylidenphenylhydrazin 

433. 

— benzaldehydphenyl« 

hydrazon 138. 

— benzalphenylhydrazin 

488. 

— benzolazophenylnitro- 

methan 488, 489. 

— benzoylphenylhydrazin 

488. 

— benzylphenylhydrazin 545. 

546. 

— fluorenonphenvlhydrazon 

151. 

— formylphenylhydrazin 488. 

— nitrobenzalphenylhvdrazin 

488, 489. 

— oxyhydrozimtaldehyd= 

phenylhydrazon 196. 
— ■ phenylacetylhydrazin 488. 

— phenylbenzoylhydrazin 

488. 

— phenylformylhydrazin488. 
— ■ Phenylhydrazin 488. 

— phenylhydrazonoessig^ 

säureäthylester 465, 479. 

— salicylaldehydacetyl* 

phenylhydrazon 239. 

— salicylaldehydphenyh 

hydrazon 190. 

— salicylsäurephenyl- 

hydrazid 326. 
Bromnitroso-anisoylphenyh 
hydrazin 450. 

— benzoylphenylhydrazin 

449. 

— formylphenylhydrazin 449. 

— nitrobenzoylphenylhydr- 

azin 450. 

— toluylphenylhydrazin 449. 
Brom -nitrothionylphenyl= 

hydrazin 488. 

— nitrozimtaldehydphenyh 

hydrazon 144, 145. 

— oximinoäthylphenyl* 

hydrazin 443. 
Brom oxopheny lhy drazono s 
buttersäure - äthylester 
364. 

— methylester 364. 
Bromoxotolylhydrazono* 

buttersäure-äthylester 
503, 525. 

— methylester 503. 
Bromoxybenzaldehyd 1 

phenylhydrazon 193. 
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Brom-oxybutylbenzaldehyd ; 
phenylhydrazon 197. 

— oxymethylbenzaldehyd 1 

phenylhydrazon 195. 

— phenoxyessigsäurephenyl= 

hydrazid 321. 

— phenoxyformylacrylsäure- 

phenylhydrazon 391. 
Br ompheny 1 -acety lhvdra zin 
443. 
- acrosazon 442. 
— - aminobenzylhydrazin 654. 

- apiosazon 442. 

— arabinosazon 441. 

— benzalaminobenzyh 

benzalhydrazin 655. 
— ■ benzalbenzylhydrazin 535, 

— benzoylhydrazin 444. 

— benzylhydrazin 533. 
— ■ bromnitrosophenyh 

aeetylhydroxylamin 12. 

— bromnitrosophenylhydro- 

xylamin 12. 

— carboxyacetonyldisulf* 

oxyd, Phenylhydrazon^ 
phenylhydrazid des 389. 
— ■ dinitrophenylhydrazin489. 

— dithiocarbazinsäure- 

methylester 446. 

— erythrulosazon 440. 

— formylhydrazin 442. 
— ■ glycerosazon 440. 

— glykosazon 442. 

— ■ glyoxalbisphenvlhydrazon 

168. 
— - glyoxalphenylosazon 168. 

— glyoxylsäurephenylhydr* 

azon 350. 

— gulosazon 442. 

— hydrazin 432, 433, 434. 

— hydrazindithiocarbons 

säuremethylester 446. 
Bromphenylhydrazino- 

campherylglvkol säure 

447. 
■ — essigsaure 446. 

— isobuttersäurenitril 446. 
Bromphenylhydrazono-brom= 

essigsäureäthylester 444. 

— bromessigsäurementhyl* 

ester 444. 
— ■ ehloressigsäureäthylester 

444. 
— ■ essigsäureäthylester 270. 

— essigsäurementhylester 

270. 

— naphthalintetrahydrid 

437. 
Bromphenyl-hydroxylamin 
11. 

— isorhodeosazon 442. 

— naphthylthiosemicarbazid 

445, 446. 

— nitrobenzalhydrazino* 

essigsaure 446. 



Bromphenyl -nitrobenzy h 
hydrazin 545, 546. 

— - nitrosophenylhydroxyh 

amin 12. 

— rhamnosazon 442. 

— ribosazon 441. 

— semicarbazid 445. 
— ■ sorbosazon 442. 

— - toluylhydrazin 444. 
— ■ trinitrophenylhydrazin 

494. 

— triphenylcarbinhydrazin 

581. 
-- xylosazon 441. 
Brom-propionyldiphenyl- 

hydrazin 246. 

— propionylhydrazobenzol 

246. 

— propiophenonphenylhydi^ 

azon 142. 

— resodiaeetophenonbis^ 

phenylhydrazon 212. 

— salicylaldehydaeetyh 

phenylhydrazon 238. 

— salicylaldehydphenyh 

hydrazon 189. 

— salicylalphenylhydrazin 

432, 439. 
- thionylphenylhydrazin 
449. 
-- toluylphenylhydrazin 444. 

— tolylhydrazonoessigsäure= 

äthylester 518. 
■ — tolydhydrazonoessigsäure* 
menthylester 518. 

— trinitrohydrazobenzol 494. 
— - zimtaldehydphenylhydr- 

azon 144. 
BüLOWsche Reaktion 67. 
Butandional, Mono- und Bis- 

phenylhydrazon des 179, 
Butanolonal, Bisphenylhydr= 

azon des 202. 
Butanonal, Bisphenylhydr* 

azon des 157. 
Butantetracarbonsäure, 

Tetrakisphenylhydrazid 

der 276. 
Butendial, Bisphenylhydr- 

azon des 163. 
Butyl-acrylsäurephenylhydr* 

azid 249. 

— benzaldehydphenylhydr- 

azon 143. 

— hydroxylaminophenyh 

äthylketoxim 45. 
Butyliden-nitrophenylhydr- 

azin 469. 
— - Phenylhydrazin 130. 
Butylon- s. Butyryl-. 
Butyloncyclohexenoltetron , 

Bisphenylhydrazon des 

229. 
Butylphenoxyessigsäure* 

phenylhydrazid 321. 



Butyl-phenylhydrazinhydr= 
oxybutylat 121. 

— phenylketonphenylhydr^ 

azon 143. 
— ■ styrylketonphenylhydr* 

azon 147. 
Butyr aldehy d -nitropheny U 

hydrazon 469. 
— ■ phenylhydrazon 130. 
Butyrophenonphenylhydr* 

azon 142. 
Butyryl- s. auch Butylon-. 
Butyryl -ameisensäure= 

phenylhydrazon 346. 

— Phenylhydrazin 247. 



C. 

Camphelylphenylsemicarb 5 

azid 288. 
C'amphenilidenacetonbrom* 

phenylhydrazon 436. 
Campher-bromphenylhydr= 

azon 435. 

— cärbonsäurephenylhydr* 

azid 349. 
Campherchinon -bromphenyl* 
hydrazon 438. 

— diphenylhydrazon 166. 

— methylphenylhvdrazon 

166. 

— oximphenylhydrazon 165, 

166. 

— phenylbenzylhvdrazon 

536. 

— phenylhydrazon 165. 
Campheroxalsäure-äthylestei^ 

phenylhydrazon 366. 
— - methylesterphenylhydr= 

azon 366. 
Campherphenylhydrazon 133. 
Campherphoron, Semicarb 5 

azidsemicarbazon aus 61 7 . 
Campherph oron -hydroxy \- 

amin 40. 

— phenylhydrazon 132. 
Camphersäure-methylester* 

phenylhydrazid 274. 

— phenylhydrazid 274. 

— tolylhydrazid 518. 
Camphersulfonsäurephenyh 

hydrazon 396. 
Campherylsemicarbazid, Oxim 

des 618. 
Camphocarbonsäurephenyl- 

hydrazid 349. 
' Campholsäurephenylhydrazid 
I 250. 

! Camphononsäure-bromphe= 
nylhydrazon 447. 

— phenylhydrazon 348. 
Camphonsäure-bromphenyl^ 

hydrazon 447. 
, — phenylhydrazon 349. 
43* 
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Caproylphenylhydrazin 248. 
Capryl- s. auch Octyb. 
Capryloylphenylhydrazin 249. 
Carbäthoxyäthyliden-hydr= 

azinobenzoesäureäthyl- 

ester 630, 

— hvdrazinobenzophenon 

620. 
Carbäthoxycyanmethylen* 
hydrazinocarbäthoxy= 
cyanmethylenbenzoyl- 
hydrazino-dimethyldi 5 
phenyl 591. 

— diphenyl 587. 
Carbäthoxymethylphenyls 

hydroxylamin 54. 
Carbaminyl- s. auch Amino- 

formyl-. 
Carbaminyl-phenylhydroxyl- 

amin 9. 
- — thioglykolsäuremethyl- 

phenylhydrazid 322. 
• — thioglykolsäurephenyl= 

hydrazid 322. 
Carbomethoxybenzolazocyan- 

essigsäureäthylester 627. 
Carbonsäuren s. Monocar bon- 
säuren, Dicarbonsäuren 

usw. 
Caxbonyl-bismesoxalsäure* 

äthylesternitrünitrophe* 

nylhydrazon 467. 

— diphenylhydrazin 310. 

— Phenylhydrazin, Derivate 

des 308. 

— phenylhydrazincarbon= 

säure, Derivate der 316. 
Carboxyäthylidenhydrazino- 
benzoesäure 630. 

— benzolsulfonsäure 642. 

— benzophenon 620. 

- — oxybenzoesäure 636. 
■ — salicylsäure 636. 
Carboxybenzolazo-acetessig= 
säure 630. 

— acetessigsäureäthylester 

626. 
- — benzoylbrenztraubensäure- 
äthylester 627. 

— eyanessigsäureäthylester 

627, 630. 

— malonsäure 630, 632. 

- — malonsäurediathylester 

627. 
- — malonsäuredimethylester 

627, 630, 632. 

— nitromethan 629. 

— nitropropylen 629. 
Carboxy-benzylacetessigsäure- 

äthylesterphenylhydr* 
azon 380. 

— methoxyhydrazobenzol 

598. 

— phenylglykosazon 629. 



Carboxyphenyl-hydrazono- 
benzoylhydrazonobutter s 
Säureäthylester 626. 

— iminoessigsäurephenyl- 

acetylhydrazid 338. 

— iminoessigsäurephenyl= 

hydrazid 337. 
Carvacrotinaldehydphenyl= 

hydrazon 197. 
Carvenon, Oxaminooxim aus 

40. 
Carvon, Oxaminooxim aus 43. 
Car yon-hydratph enylhydr* 

azon 187. 

— naphthylhydrazon 569. 

— nitrophenvlhydrazon 461, 

470. 

— phenylhydrazon 134. 
Carvotanaceton, Oxamino* 

oxim aus 41 ; Bisphenyl= 

hydrazonodimethyldiiso* 

propyldicyclohexyl aus 

166. 
Chinacetophenon-acetatphe s 

nylhydrazon 207. 
- — dimethylätherphenylhydr* 

azon 207. 
Chinonac ety lphenylhy drazon 

237. 
Chinonbenzoyl-naphthylhydr= 

azon 564. 

— phenylhydrazon 252. 
Chinonbiscyanphenylhydr- 

azon 284. 
Chinonbrom-methylphenyl= 
hydrazon 529. 

— phenvlhydrazon 432, 433, 

438." 
Chinoncarbäthoxyphenyl- 

hydrazon 283. 
Chinoncarbonsäure-bromme= 

thylphenylhydrazon 529. 
- — chlorphenylhydrazon 424, 

425, 430. I 

— naphthylhydrazon 567, I 

575. 

— nitromethylphenylhydr^ > 

azon 530, 531. j 

— nitrophenylhy drazon 459, 

466, 483. 

— phenylhydrazon 366. 

— tolylhydrazon 503, 510, ! 

525. 
Chinon-chlorphenylhydrazon 

422, 424, 426. 
— ■ dimethylphenylhydrazon 

549. 

— dinitrophenylhydrazon 

491. 

— diphenylylhydrazon 576. 
Chinonimid-nitrophenylhydrs 

azon 462, 473. 

— nitrostilbenylhydrazon 

580. 

— phenylhydrazon 166. 



Chinonimid tolylhydrazon 514. 
Chinonnaphthylhydrazon 563, 

570. 
Chinonnitro - methylphenyls 

hydrazon 530. 

— phenylhydrazon 455, 462, 

472. 

— stilbenylhydrazon 580. 
Chinonoximbenzoat-benzoyl- 

phenylhydrazon 252. 

— nitrophenylhydrazon 473. 
Ch inonoxim - benzoy lphenyl= 

hydrazon 252. 

— dinitrophenylhydrazon 

491. 

— nitrophenylhydrazon 455. 
Chinonphenyl-hydrazon 166. 

— hydrazonbenzalhydrazon 

167. 
Chinonsulfohydrazon-phenyl- 
hydrazon 167. 

— tolylhydrazon 514. 
Chinonsuifonsäure-benzol= 

sulfimidnitrophenylhydr= 
azon 485. 

— phenylhydrazon 396. 
Chinontolyl-hydrazon 498, 

507, 514. 

— hydrazonbenzalhydrazon 

514. 
Chinon-tribromphenylhydr- 
azon 451. 

— trimethylphenylhydrazon 

556. 

— xenylhydrazon 576. 
Chinonyl-acrylsäurephenyl* 

hydrazon 368. 

— propionsäurepb_enylhydr= 

azon 366. 
Chlor-acetophenonphenyl* 
hydrazon 140. 

— acetoxymethylhydrazo= 

benzol 607. 
Chloracetyl-anilinopentadien= 
al, Phenylhydrazon des 
399. 

— Phenylhydrazin 243, 427. 
Chloral -acetophenonphenyI= 

hydrazon 197. 

— aminophenylguanidin 280. 
Chlorallylphenylthiosemicarb^ 

azid 295. 
Chloraltolubenzylhydrazon 

554. 
Chloramino -äthylidenpheny 1- 

hydrazin 427. 
■ — benzaldehydphenylhydr= 

azon 399. 

— benzylphenylhydrazin654; 

Dibenzalderivat 655. 
Chloraminochinonimid-dime 1 
thylphenylhydrazon 551. 

— tolylhydrazon 527. 
Chloranüinobenzalphenyl- 

hydrazin 256. 
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Chloranüino - diphenylguanidin 
429. 

— formyloxymethylhydr* 

azobenzol 608. 

— pentadienal, Phenylhydr* 

azon des 163. 
Chlor-a.nisaldehydph.enyls 
hydrazon 193. 

— benzalacetonphenylhydrs 

azon 145. 
Chlorbenzaldehyd-acetylchlor* 

benzylhydrazon 544. 
- — chlorbenzylacetylhydrazon 

544. 

— chlorbenzylhydrazon 544. 

— nitrosochlorbenzylhydr= 

azon 544. 
■ — phenylhydrazon 136. 
Chlorbenzal-desoxybenzoin= 

phenylhydrazon 154. 

— Phenylhydrazin 259, 424, 

426. 
Chlorbenzolazoacetessigsäure- 
äthylester 424, 425, 430. 

— menthylester 430. 
Chlorbenzolazonitro-äthan 

423, 428. 
— ■ propylen 428. 
Chlorbenzol-sulfonylcyan= 

Phenylhydrazin 430. 

— thiosulfonacetessigsäure* 

phenylhydrazid, Phenyl= 
hydrazon des 389. 

— thiosulfonsäurecarboxy* 

acetonylester, Phenylz 
hydrazonphenylhydrazid 
des 389. 
Chlorbenzophenon-diphenyl* 
hydrazon 148. 

— phenylhydrazon 148. 
Chlorbenzoyloxy-hydrazoben= 

zol 602. 
- — ■ methylacetvlhydrazoben= 

zol 610. 
■ — methylhydrazobenzol 608. 

— naphthoehinonbenzoyl« 

phenylhydrazon 254. 
Chlorbenzoylphenvlhydrazin 

423, 428. 
Chlorbenzyl-hydrazin 544, 

— hydroxylamin 25, 26. 
Chlor- bisphenylhy drazono= 

amylencarbonsäure 366. 
■ — - brenztraubensäurephenyl= 
hydrazon 341. 

— bromphenylhydrazono* 

essigsäureäthylester 444. 
Chlorchinon -benzoylphenyl* 
hydrazon 252. 

— imidchlorphenylhydrazon 

423, 424. 
Chlorchlor-benzalacetophes 
nonphenylhydrazon 151. 

— phenylhydrazonoessig= 

säureäthylester 428. 



1 Chlorcrotonsäure, Phenyl* 

hydrazid der 249. 
I Chlorcyandesoxybenzoin- 
j bromphenylhydrazon 

I 447. 

— diphenylhydrazon 356. 
, — phenylhydrazon 356. 

| Chlordesoxybenzoincarbon= 
i säure -nitrilbromphenyl= 

hydrazon 447. 

— nitrildiphenylhydrazon 
! 356. 

— nitrilphenylhydrazon 356. 

— phenylhydrazon 356. 
Chlor-dimethylaminobenzalde* 

; hydphenylhydrazon 401. 

— dinitrohydrazobenzol 489. 
' — dioxybenzaldehydphenyl- 

hydrazon 204. 

— fluorenonphenylhydrazon 
I 150. 

— formylphenvlhydrazin 
I 427. 

Chlorglyoxal-osazon 338. 

— phenylhydrazon 338. 
Chlor-hexendionsäure, Bis* 

phenylhydrazon der 366. 

— hydrazinobenzolsulfom 

säure 639. 

— hydrazobenzol 426. 

— hydrindonphenylhydr- 

azon 145. 
Chlorhydroxylamino-äthy* 
lidenphenylhydrazin 427. 

— methylenphenylhydrazin 

423. 7 

— oxychinonoxim 52. 
CHor-iminoäthylphenylhydr* 5 

azin 427. 

— indonylmalonsäuredi* 

äthylesterphenylhydr- 
azon 381. 

— isocrotonsäure, Phenyl* 
i hydrazid der 249. 

! — - isonitrosoacetonphenyl 5 
hydrazon 340. 

— isopropylidenphenylhydr= 

azin 426. 

— menthenon, Phenylhydr= 

azon des 133. 

— methoxyacetoxyallylhydr- 

azobenzol 615. 
Chlormethyl-anilinopenta* 

dienal, Phenylhydrazon 
1 des 399. 

glyoxalosazon 342. 

— glyoxalphenylhydrazon 

342. 
1 Chlornitro-äthylidenphenyl= 
hydrazin 423, 428. 

— allylidenphenylhydrazin 
1 428. 

— aminochinonimidchlor* 

phenylhydrazon 430. 



Chlornitro-benzalaeetons 
phenylhydrazon 146. 

, — benzaldehydphenylhydr= 
azon 138. 

J — benzolazobenzylcyanid 
487, 488. 

— benzolazophenylnitro- 

methan 487. 

— dimethylaminobenzalde= 

hydphenylhydrazon 40 1 . 

— dimethylhydrazobenzol 

552. 

— hydrazobenzol 487. 

I — hydroxylaminotoluol 14. 

— methylphenylhydroxyli 

amin 14. 

— nitrobenzalphenylhydr* 
i azin 487. 

— oxybenzylaeetonphenyl- 

hydrazon 197. 

— oxyhydrozimtaldehyd* 

phenylhydrazon 196. 

— phenyldimethylphenyl 5 

hydrazin 552. 

— phenylhydrazonoessig^ 

säureäthylester 465. 

— phenylhydroxylamin 12. 

— phenyltrimethylphenyl* 

hydrazin 555. 

— trimethylhydrazobenzol 

555. 

— zimtaldehydphenylhydrs 

azon 144. 
Chloroximino-äthylphenyl= 
hydrazin 427. 

— methylphenylhvdrazin 

423. 
Chlorox odiphenylnitr o= 

phenylbutan, Phenyl* 

hydrazon des 153. 
Chloroxophenylhydrazono 3 

buttersäure-äthylester 

364. 

— methylester 364. 
Chloroxotolylhydrazono- 

buttersäure-äthylester 
503, 525. 

— methylester 502, 525. 
Chloroxy - hy droxyl amino* 

ehinonoxim 52. 
- naphthochinonbenzoyl- 
phenylhydrazon 254. 
prop ionaldehydbr om= 
phenylhydrazon 439. 
Chlorphenaeetylphenylhydr 3 

azin 262. 
Chlorphenyl-acetamidrazon 
427. 

— acetylhydrazin 427. 

— aminobenzylhydrazin 654. 

— benzalaminobenzylbenzal* 

hydrazin 655. 

— benzoylhydrazin 423, 428. 
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Chlorphenyl-earboxyacetonyl- 
disulfoxyd, Phenylhydr= 
azonphenvlhydrazid des 
389. 

- — dinitrophenylhvdrazin 
489. 

— formylhydrazin 427. 

— hydrazin 422, 424, 425. 

— hydrazinsulfonsäure 639. 
Chlorphenylhydrazono-aeet= 

aldehyd 338. 

— - acetaldehydphenylhydr^ 

azon 338. 

— - aceton 342. 

acetonphenvlbydrazon 
342. 

— aminoessigsäureäthvlester 

428. 

— bromessigsäureäthvlester 

428. 
bromessigsäurementhyP- 

ester 428. 
chloressigsäureäthylester 

428. 

— ■ essigsäureäthylester 270. 

indenylmalonsäurediäthvl- 
ester 381. 
Chlorphenyl - hydroxylamin 
10. 

— iminobenzylphenylhydr- 

azin 256. 
-- semicarbazid 423, 425. 
429. 

— thiosemicarbazid 429. 

-— tolylthiosemicarbazid 519, 
521. 

— - trinitrophenylhydrazin 

493, 494. 
triphenvlcarbinhydrazin 
581. 
Chlor-propiophenonphenvi- 
hydrazon 142. 

— resoreylaldehydphenyl= 

hydrazon 204. 

— salieylaldehydphenyb 

hydrazon 189. 

— salicvlalphenylhvdrazin 

423, 424 ; 427.' 

— thionylphenylhydrazin 

430." 

— tolylhvdrazonoessigsäure- 

äthylester 500, 518. 
-~ trinitrohvdrazobenzol 493, 
494. 

— - zimtaldehydphenyl- 

hydrazon 144. 

Cinnamal-aeetonphenyl- 

hydrazon 147. 

— acetophenon, Oxamino' 

oxim aus 48. 

— acetophenonphenyl= 

hydrazon 152. 

— allyltolylhydrazin 513. 

— brom Phenylhydrazin 437. 



i Cinnamal-dicyanphenylhydr- 
i azin 270. 

! — dinitrophenylhvdrazin 
491. 

— lävulinsäure, Oxamino- 

oxim aus 63. 

— naphthylhydrazin 563, 

570. 

— nitrophenylhvdrazin 455, 

462, 471. 

— - oxamidsäurenitrilphenyP 

hydrazon 270. 
i - Phenylhydrazin 144. 
' - tolylhydrazin 497, 507, 

513. 
Cinnamaltrinitr o - äthoxy = 

Phenylhydrazin 596. 

— Phenylhydrazin 495, 
Cinnamoyl-ameisensäure, 

Phenylhydrazon der 355. 

— diphenylhydrazin 263. 
-- Phenylhydrazin 263. 

, Cinnamylphenylhydrazin 560. 
Citraconsäureanilidphemis 

hydrazid 274. 
Citral-guanylphenylhvdrazon 

281. 
■-- naphthylhydrazon 569. 
Citryliden-aminophenyl= 

guanidin 281. 

— naphthylhydrazin 569. 
Crotonovlphenvlhydrazin 

249^ 
Crotylidenacetonphenyl' 

hydrazon 132. 
Cuminal-dicyanphenyls 
i hydrazin 270. 

— diphenylhydrazin 143. 
naphthvlhvdrazin 563, 

570. 
oxamidsäurenitrilphenyU 
hydrazon 270. 

— — phenylbenzylhydrazin 535. 

— Phenylhydrazin 142. 
tolvlhvdrazin 497, 507, 

513. " 
Cuminil-osazon 175. 

— phenylosazon 175. 
Cuminol-diphenvlhydrazon 

143. 

— naphthylhydrazon 563. 

570. 

— phenylbenzylhydrazon 

535* 

— phenylhydrazon 142. 

— tolylhydrazon 497, 507, 

513. 
Cuminoylphenylhydrazin 263. 
Cyanacetonphenyl-benzyb 

hydrazon 543. 

— hydrazon 344. 
Cyanacetophenon-diphenyl- 

hydrazon 352. 

— phenylhydrazon 352. 



Cyan-amidrazon 266. 

— benzaldehydphenyl= 

hydrazon 352. 

— brenztraubensäureäthyl^ 

esterphenylhydrazon 375. 

— cyclopentanon, Phenyl= 

"hydrazon des 348. 

— • desoxybenzoinphenyl- 

hydrazon 355. 

— dibydrocarvonphenyl= 

hydrazon 349. 

— diphenylhydrazin 304. 
formaldehydphenyl- 

hydrazon 337. 
glvoxalbisphenvlhydrazon 
' 358. 

— hydrindonphenylhvdrazon 

355. 

— Phenylhydrazin 268, 277, 

290, 624. 

— phenylhydroxylamin 9. 

— propiophenonphenyl- 

hydrazon 354. 

— tolylhydrazin 509. 
Cyclobutandioxalylsäurebis- 

phenylhydrazid 386. 
Cyclohexan-earbonsaure* 

phenylhydrazid 249. 
- — dion, Mono- und Bisphe- 

nylhydrazon des 164. 

— hexon, Trisphenylhydr- 

azon 184; Trisbrom- 
phenylhydrazon 438; 
Bisphenylhydrazonnitro- 
phenylhydrazon 463. 

Cyclohexanon, Phenylhydr- 
azon 132; Nitrophenyl^ 
hydrazon 455, 461, 469: 
Dinitrophenylhydrazon 
491 ; Pikrylhydrazon 495. 

Cyclohexanon-carbonsäure, 
Phenylhydrazon der 348, 

— dioxim 36. 
Cyelohexan-pentol, Bisphe= 

nylhydrazon eines Cyclo = 
hexantrioldions aus 219. 

— trioldion, Bisphenylhydr= 

azon des 219. 

— trion, Dioxim 36; Trioxim 

34; Bis- und Trisphenyl- 
hydrazon 180; Tolyl» 
hydrazon 514. 

— trioxim 34. 
Cyclo-hexenolon, Phenyl= 

hydrazon des 187. 

— hexenoltetron, Bisphenyl= 

hydrazon 220; Bisnitro= 
phenylhydrazon 464; 
Bistolylhydrazon 515; 
Bisdimethylphenylhydr= 
azon 552. 

— hexenon. Oxaminooxim 

aus 39. 
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Cyclo-hexentetron, Oxim* 

phenylhydrazon und Bis s 
phenylhydrazon 183; Di= 
im idphenylhydrazontolyl- 
hydrazon 515; Oximtri= 
methylphenylhydrazon 
556. 

- — pentadienon, Phenylhydr= 
azon des 133. 

Cyclopentan-dion, Mono- und 
Bisphenvlhydrazon des 
164. 

— diondicarbonsäurediäthyl= 

ester, Bisphenylhydrazon 
des 385. 

— diontricarbonsäuretri* 

athylester, Bisphenyl* 
hydrazon des 388. 

Cyclopentanon, Phenylhydr- 
azon des 132. 

Cyelopentanon-carbonsäure« 
athylester, Phenylhydr- 
azon des 348. 

— carbonsäurenitril, Phenyl- 

hydrazon des 348. 

— dicarbonsäurediäthylester, 

Phenylhydrazon des 379. 
Cyclo-pentantrion, Phenyl* 
hydrazon des 180. 

— pentenylphenylhvdrazin 

122. 



D. 

Dehydro-anisalphenylhydrs 
azon 326. 

— benzalphenylhydrazon 

259. 

— cinnamalphenylhydrazon 

263. 

— cuminalphenylhydrazon 

263. 

— nitrobenzalphenylhydr- 

azon 260. 
oxybenzalphenvlhvdrazon 
326. 
Desoxybenzoin-carbonsäure* 
nitrilphenylhydrazon 355. 

— carbonsäurephenylhydr= 

azon 355. 

— phenylhydrazon 149. 
Desylarninphenylhydrazon 

403. 
DesyUdenhydrazinobenzoe* 

säure 625, 631. 
Di- s. auch Bis-. 
Diaeet- s. auch Diacetyl-. 
Diacetbernsteinsäurediäthyl^ 

esterbisphenylhydrazon 

385. 
Diacetonallylthioharnstoff, 

Phenvlhydrazon des 398. 



Diaceton-hydroxylaniin= 
phenylhydrazon 410. 

— phenylthiohamstoff, 

Phenylhydrazon des 398. 
Diacetoxybenzil-bisacetyl* 
bromphenylhydrazon 
443. 

— bisacetylphenylhydrazon 

240. 

— bisacetyiiolylhydrazon 

516. 

— bisbromphenylacetyl- 

hydrazon 443. 

— bromphenylhydrazon^ 

acetylbromphenylhydrs 
azon 443. 

— bromphenylhydrazon- 

bromphenylacetylhydr= 

azon 443. 
■ — phenylhydrazonacetyl- 

phenylhydrazon 240. 
Diacetoxyphenylhydrazino- 

naphthalin 615. 
Diacetyl- s. auch Diaeet-. 
Diacetyl-adipinsäurediäthyl^ 

esterbisphenylhydrazon 

385. 

— äthoxyphenylhydrazin 

599. 

— benzhydrylhydrazin 578. 
■ — benzylhydroxylamin 22. 

— benzylphenylhydrazin 539. 
Diacetylbis-chlorbenzylhydri 

azin 544. 

— dimethylbenzylhydrazin 

558. 

— nitrobenzylhydrazia 546 

— nitrophenylhydrazin 478. 

— oxyphenylhydrazon 599. 

— phenylhydrazon 159. 

— tolylhydrazon 498, 514. 
Diacetyl-carbonsäurebis* 

phenylhydrazon 365. 

— cyanphenylhydrazin 626. 

— dibenzylhydrazin 539. 

— dibromacetoxybenzyl= 

Phenylhydrazin 606. 

— dibromoxybenzylphenyU 

hydrazin 606. 

— diphenylbisphenylhydr* 

azon 175. 

— diphenylhydrazin 246. 

— ditolubenzylhydrazin 554. 
■ — heptanbisnitrophenylhydr= 

azon 472. 

— hydrazinobenzonitril 626. 
■ — hydrazinophenetol 599. 

— hydrazobenzol 246. 
Diacetylhydroxy lamino - 

hydrozimtsäure 55. 

— phenylpropionsäure 55. 

— tolylpropionsäure 56. 



Diacetyl-methylphenylhydr= 
azin 246. 

— naphthylendihydrazin 584. 

— nitrophenylhydrazin 458, 

465, 478. 
! — nitrophenylhydrazon 472. 

— osazon 159. 

— oxalylbisphenylhydrazin 

269. 
Diacetyloxim-acetatchlors 
phenylhydrazon 422. 

— acetatphenylhydrazonl59. 

— benzylätherphenylhydr= 

azon 158. 

— bromphenylhydrazon 437. 

— chlorphenylhydrazon 422. 

426. 

— methylätherphenylhydr= 

azon 158. 

— methylphenylhydrazon 

159. 
■ — naphthylhydrazon 570. 

— phenylbenzylhydrazon 

536. 

— phenylhydrazon 158. 

— tolylhydrazon 497, 514. 
Diacetyloxyphenylhydrazon 

599. 
Diacetylphenyl-benzylhydr^ 
azin 539. 

— dibromacetoxybenzyl- 

hydrazin 606. 

— dibromoxybenzylhydr- 

azin 606. 

— diphenylylhydrazin 577. 

— hydrazin 245. 

— hydrazon 158. 

— hydrazonsemicarbazon 

159. 
■ — osazon 159. 

— tolylhydrazin 516. 

— xenylhydrazin 577. 
Diacetyl-phloroglucindi^ 

methylätherphenylhydrs 
azon 220. 

— propionsäureäthylesterbis* 

phenylhydrazon 365. 

— pyrogallolbisphenylhydr- 

azon 220. 
Diacetylresorcin-bisbrom* 
phenylhydrazon 440. 

— bisphenylhydrazon 212. 

— methylätherbisphenyl- 

hydrazon 212. 

— phenylhydrazon 211. 
Diacetyl-succinvlbisphenyl= 

hydrazin 272, 273. 

— tolylhydrazon 497, 514. 

— tolylosazon 498, 514. 

— tribromphenylhydrazin 

452. 
Diäthoxyacetophenonphenyl- 
hydrazon 206. 
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Diäthoxy-benzophenon* j 

phenylhydrazon 209. | 

— hydrazobenzol 593, 596, ! 

599. I 

Diäthylamino-acetonphenyl== j 
hydrazon 398. 

— benzaldehydphenylbenzyl= 

hydrazon 543. 

— benzaldehydphenylhydrs 

azon 400. 

— benzophenonphenylhydrs 

azon 403. 
Diäthyl-benzoylphenylhydr= 
azin 258. 

— diphenylenbismesoxal* 

säureäthylesternitrilhydr* \ 

azon 587. 
Diathylentriphenylhydrazin 

114. 
Diäthylformylphenylhydrazin 

234. 
Diäthylketon-methylphenyl* 

hydrazon 130. 

— nitrophenvlhydrazon 454, 

461, 469": 

— phenylhydrazon 130. 
Diäthyloxalessigsäurediäthyl' 

esterphenylhydrazon 378. 
Diäthylphenyl-benzoylhydrs 
azin 258. 

— carbohydrazidcarbonsäure- 

äthylester 312. 
- formylhydrazin 234. 

— hydrazin 120, 121. 

— hydrazoniumhydroxyd 

120. 
Diamidrazon 268. 
Diamine, Hydroxylaminoderi* 

vate der 64. 
l>iamino-benzophenonphenyl= 

hydrazon 403. 

— dimethylhydrazobenzol 

653, 656. 

— hydrazobenzol 651, 653. 

— hydrazobenzoldisulfon= 

säure 658. 
Diamylketonphenylhy dra zon 

131. 
Dianilino-dithiobiuret 298. 

— guanidin 293. 
Dianisoylphenylhydroxylamin 

10. 
Dibenzalaceton, Oxamino* 

oxim aus 48. 
Dibenzal-acetonphenylhydr= 

azon 152. 
— - naphthylendihydrazin 584. 

— phenylendihydrazin 583. 
Dibenzhydryl-acetylhydrazin 

578. 

— benzoylhydrazin 578. 

— hydrazin 578. 



Dibenzolsulfonyl-äthylphenyl- 

hydrazin 415. 
— - methylphenylhydrazin 

415. 

— oxybenzolsulfonylmethyl= 

aminoacetophenonnitro- 
phenylhydrazon 486. 

— Phenylhydrazin 415. 
Dibe nzoy läthy lenbispheny 1 - 

benzylhydrazon 536. 

— hydrazon 176. 
Dibenzoyl- anisylhy dr oxyl- 

amin 37. 

— benzhydrylhydrazin 578. 
— - benzolbisphenylhydrazon 

177. 
Dibenzoylbenzyl-hydrazin 
540. 

— hydroxylamin 24. 

— Phenylhydrazin 540. 
Dibenzoyl - bischlorbenz y 1* 

hydrazin 544. 
■ cyanphenylhydrazin 626. 

— dibenzylhydrazin 540. 

— diphenylhydrazin 261. 
— ■ hydrazinobenzonitril 626. 

— hydrazobenzol 261, 620. 
— ■ hydrochinonbiaphenyls 

hydrazon 215. 
Dibenzoylhydroxy lamino - 

hydrozimtsäure 55. 
— ■ phenylpropionsäure 55. 
Dibenzoyl - methy lpheny 1= 

hydrazin 261. 
-- naphthylhydrazin 565, 

572. 

— nitrophenylhydrazin 465. 
Dibenzoyloxy-benzaldehyd- 

phenylhydrazon 205. 

— benzoylmethylaminoäthyl= 

phenanthrenchinon= 
phenylhydrazon 405. 

— methylbenzoylaminoäthyl 5 

phenanthrenchinon* 
phenylhydrazon 405. 
Dibenzoylphenyl-benzylhydrs 
azin 540. 

— hydrazin 261. 

— hydroxylamin 8. 
Dibenzoyl-resorcinbisphenyls 

hydrazon 214. 
— ■ styrolphenylhydrazon 177. 

— styrolphenylhydrazon^ 

acetylphenylhydrazon 
237. 

— tolubenzylhydrazin 554. 

— tolylhydrazin 517. 
Dibenzyl-acetylhydroxylamin 

22. 

— aminophenylnitrophenyl= 

isosemicarbazid 480. 

— anilinoformylhydroxyl= 

amin 24. 



Dibenzyl-benzalhydrazin 535. 

— benzoylhydrazin 540. 

— benzoylhydroxylamin 23, 

24. 

— diacetylhydrazin 539. 

— dibenzoylhydrazin 540. 

— hydrazin 533, 534. 

— hydrazobenzol 534, 577. 

— hydroxylamin 19, 21. 

j — ketonphenylhydrazon 149. 
I Dihromacetoxybenzaldehyd- 

acetylphenylhydrazon 

238. 

— phenylhydrazon 1 90, 
Dibromacetoxybenzyl-diace* 

tylphenylhydrazin 606. 
— ■ formylacetylphenylhydr= 
azin 605. 

— propionylphenylhydraztn 

606. 
Dibrom-acetvlphenylhydrazin 
450. 

— benzolazocyanessigsäure ; 

äthylester 450. 

— benzophenonphenylhydr- 

azon 148. 

— benzoyloxybenzaldehyd- 

phenylhydrazon 190. 
Dibrombenzoyloxybenzyl- 
acetylphenylhydrazin 
605. 

— - formylphenylhydrazin 604. 

— propionylphenylhydrazin 

606. 
Dibrombutandional, Bisphe= 
| nylhydrazon des 179. 

! Dibiom-diacetoxybenzilphe- 

nylhydrazonacetylphe= 

nylhydrazon 241. 

— diathoxybenzophenon= 

phenylhydrazon 209. 

— dioxyacetophenonphenyl= 

hydrazon 206. 
Dihromdioxybenzil-bisphenyl* 
hydrazon 213. 

— osazon 213. 
Dibrom-fluorenonphenylhydr* 

azon 150. 

— gallussäurephenylhydrazid 

329. 

— hydrazinobenzolsulfon* 

säure 639. 

— hydrazobenzol 432, 433, 

435. 
Dibromhydroxylamino-men* 
than 1. 

— methylmethoäthylcyclo* 

hexan 1. 
Dibrom-maleinaldehydsäure* 
phenylhydrazon 348. 

— methylpentanondial, Tris= 

phenylhydrazon des 179. 
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Dibrom-oxobisphenylhydr= 
azonobutan 179. 

— oxotolylhydrazonobutter* 

säureätbylester 525. 
Dibromoxy-äthoxybenzo* 
phenonphenylhydrazon 
209. 

— benzaldehydphenylhydr= 

azon 193. 

— benzophenonphenylhydr^ 

azon 199. 
Dibromoxybenzyl-acetylphe- 
nylhydrazin 605. 

— benzoylphenylhydrazin 

606, 607. 

— diacetylphenylhydrazin 

606. 

— formylphenylhydrazin 604. 

— önanthoylphenylhydrazin 

606. 

— Phenylhydrazin 604. 

— propionylphenylhydrazin 

606. 
Dibromphenyl-acetylhydrazin 
450. 

— äthylhydroxylaminophe« 

nyläthylketoxim 47. 

— hydrazin 450, 451. 

— ■ hydrazinsulfonsäure 639. 
Dibrompropionyloxybenzyl' 

acetylphenylhydrazin 605. 
Dibromsalicylaldehyd-acetyl* 

phenylhydrazon 238. 

— benzoylphenylhydrazon 

254. 

— phenylhydrazon 190. 
Dibrom-thionylphenylhydr* 

azin 450. 

— trisphenylhydrazono= 

methylpentan 179. 
Dibutyl-chinonphenylhydr= 
azon 167. 

— phenylhydrazoniumhydr* 

oxyd 121. 
Dibutyryl-bisphenylhvdrazon 
162. 

— phenylosazon 162. 
Dicampherphenylhydrazon 

170. 
Dicampherylidenhydrazin, 

Bisphenylhydrazon des 

166. 
Dicampherylsäurebisphenyl* 

hydrazon 387. 
Dicamphochinonphenylhydr- 

azon 172. 
Dicarbäthoxydiphenylenbis* 

mesoxalsäurediäthylester= 

hydrazon 636. 
Dicarbonsäuren, Hydroxyl= 

aminoderivate der 57. 
Dicarvelonbisphenylhydrazon 

170. 



| Dichloraminobenzaldehyd- 
I nitrophenylhydrazon 486. 

! — phenylhydrazon 399. 
! Dichlor-ammochinonimids 
! nitrophenylhydrazon 

! 486; s. auch 460. 

— anilinodiphenylguanidin 

431. 

— azidobenzaIdehydnitro= 

phenylhydrazon 471. 

— benzaldehydphenylhydr* 

azon 136. 
Dichlorbenzü-bisphenylhydr= 
azon 174. 

— osazon 174. 

) — phenylhydrazon 174. 
Dichlor -benzolazonitroäthan 
! 431. 

— benzoylphenylhydrazin 

431. 

— bisoxymethylhydrazoben* 
; zol 611. 

■ — butandional, Bisphenyl^ 
| hydrazon des 179. 

! — chalkonphenylhydrazon 
j 151. 

! — chinonimiddichlorphenyls 
I hydrazon 431. 

— cyelopentandion, Bisphe* 

nylhydrazon des 164. 
Dichlordimethy lamino- benzo s 
phenoncarbonsäurephe* 
nylhydrazid 409. 

— benzoylbenzoesäurephe* 

nylhydrazid 409. 
Dichlor-dinitrodibenzalace= 
tonphenylhydrazon 152. 

— fluorenonphenylhydrazon/ 

150. 

— hydrazinobenzolsulfon' 

säure 643. 

— hydrazobenzol 422, 424, 

426. 
Dichlorhydroxylamino-äthys 
lidenphenylhydrazin 430. 

— toluol 14. 
Dichlor-methylphenylhydrs: 

oxylamin 14. 

— nitroäthylidenphenylhydr- 

azin 431. 

— nitrobenzaldehydphenyl= 

hydrazon 138. 
, — oximinoäthylphenylhydr= 
azin 430. 

— oxobisphenylhydrazono 5 
j butan 179. 

| — oxybenzophenonphenyl- 
; hydrazon 198. 

' — phenylbenzovlhydrazin 
< 431 . 

— Phenylhydrazin 431. 



Dichlor-phenylhydrazin= 
sulfonsäure 643. 

— salicylaldehydphenylhydr- 

azon 189. 
Dicinnamalacetonphenylhydr- 

azon 153. 
Dicyan-benzoylessigester, 

Phenylhydrazon des 387. 

— Phenylhydrazin 266. 
Didesoxybenzoinbisphenyl= 

hydrazon 178. 
Diformyl-phenylhydrazin 236. 

— succinylbisphenylhydrazin 

272. 
Digallaeyl bisphenylhydrazon 

232. 
Diguanylphenylendihydrazin 

583. 
Dihalogenaminochinonimid= 

nitrophenylhydrazon 

460; s. auch 486. 
Dihexylketonphenylhydrazon 

131. 
Dihydrazine 582. 
Dihydrazino-anthraehinon 

621. 

— dimethyldiphenyl 590. 

— dimethyldiphenyldisulfon' 

säure 648. 

— dioxydiphenyl 617. 

— diphenyl 584, 585. 
Dihydrazinodiphenyl-dicar= 

bonsäure 635. 

— disulfonsäure 647. 

— methan 588. 

— sulfid 602. 
Dihydrazino-naphthalin 583, 

584. 

— stilbendisulfonsäure 648. 
Dihydro-benzaldehydphenyl- 

hydrazon 134. 

— resorcinphenylhydrazon 

164. 
Dihydroxylamine 34. 
Diisoamylphenyl-hydrazo s 

nium Jodid 121. 

— thiosemicarbazid 295. 
Diisobutyrylphenylhydrazin 

247. 
Diisonitrosoaceton-methyl- 

phenylhydrazon 178. 
■ — phenylhydrazon 178. 
Diisopropyl-benzilbisphenyl* 

hydrazon 175. 

— hydrazobenzoldiearbon* 

säure 634. 
Diiso-propylidennaphthylen- 
dihydrazin 583. 

— - propylketonphenylhydr= 

azon 131. 

— valerylbisphenylhydrazon 

163. 

— valerylphenylosazon 163. 
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Dijod -benzalphenylhy drazin 
454. 

— hydrazinobenzolsulfoii 5 

säure 638, 643. 

— - hydrazobenzol 453. 

— oxybenzaldehydphenyl* 

hydrazon 193. 
-- Phenylhydrazin 454. 

— phenylhydrazinsulfon- 

säure 638, 643. 

— salicylaldehydphenylhydr= 

azon 190. 
Diketo-acetylhydrindenphe- 

nylhydrazon 181. 
— -- benzolazohydrinden 181. 
- benzolazooktahydrophen* 
anthren 182. 
benzoylhydrindentris= 
phenylhydrazon 182. 
cy anhy drindenc arbon* 
säureäthylesterbisphenyl- 
hydrazon 387. 

— dimethylhydrindenbisphe- 

nylhydrazon 172. 
Diketohydrinden-bisphenyl- 
hydrazon 171. 

— phenylhydrazon 171. 
Diketo-methylhydrindenphe= 

nylhydrazon 171. 

— phenylhydrindenphenyl- 

hydrazon 176. 

— tolylhydrindenphenyl* 

hydrazon 176. 
Diketoxylylenhydrinden-biS' 
phenylhydrazon 177. 

— phenylhydrazon 177. 
Dimethoxyacetophenon-nitro- 

phenylhydrazon 476. 

— phenylhydrazon 207. 
Dimethoxy-benzaldehydphe- 

nylhydrazon 205. 

— benzilbisphenylhydrazone 

213. 

— benzolazobenzoylacetophe s 

non 221. 

— benzolazodibenzovlmethan 

221. 

— benzophenonphenylhydr- 

azon 208, 209. 
Dimethoxybenzoyl- s. auch 

Veratroyb. 
Dimethoxybis-äthoxalylcar= 

bäthoxymethylenhydr- 

azinodiphenyl 616. 

— carbäthoxycyanmethylen s 

hydrazinodiphenyl 616. 

— carbomethoxycyanmethy- 

lenhydrazin odipheny 1 
616. 

— diacetylmethylenhydrs 

azinodiphenyl 615. 
~— dicarbäthoxymethylen* 
hydrazinodiphenyl 615. 



Dimethoxybis-dicarbo* 

methoxymethylenhydr= 
azinodiphenyl 615. 

— methyldiaeetylmethylen* 

hydrazinodiphenyl 615. 

— sulfohydrazinodiphenyl 

616. 
Dimethoxydiacetoxybenzil- 
bromphenylhydrazon- 
acetylbromphenylhydr* 
azon 443. 

— brom phenylhydrazon* 

bromphenylacetylhydr- 

azon 443. 
nitrophenylhydrazonace= 

tvlnitrophenylhydrazon 

478. 
-— nitropbenylhydrazonnitro* 

phenylacetylhydrazon 

478. 
Dimethoxydiphenylbisazo= 

acetylaceton 615. 
Dimethoxydiphenylbisazo^ 

malonsäure-ätbvlester= 

nitril 616. 

— diäthylester 615. 

— dimethylester 615. 

— methylesternitril 616. 
Dimethoxy-diphenylbisazo= 

oxalessigsäurediäthyl- 
ester 616. 

— diphenylenbisbisdimethyl* 

aminobenzhydrylnaph 1 
thochinonhydrazon 616. 
Dimethoxydiphenylenbismes- 
oxalsäure-äthylester- 
nitrilhydrazon 616. 

— diäthylesterhydrazon 615. 
dimethvlesterhydrazon 

615. 

— methvlesternitrilhydrazon 

616.* 
Dimethoxy -diphenylendi* 
hydrazindisulfonsäure 
616. 

— formylbenzoesänreaniJid. 

Phenylhydrazon des 392. 

— formylbenzoesäurediphe- 

nylhydrazon 393. 
hydrazobenzol 592. 

— raethylbenzaldehydphe- 

nylhydrazon 207. 
! — palmitophenonphenyl- 
hydrazon 207. 

— phenylglyoxylsäurephenyl= 

hydrazon 392. 
Dimethyhacetessigsäure s 

methylesterbromphenyl 1 

hydrazon 447. 
| — acetophenonphenylhydr= 
j azon 143. 
| — acetylphenylhydrazin 244. 



Dimethylacetylphenylhydr^ 

azinoacetylphenylen 5 

diamin 319. 
Dimethyläthylbrenztrauben= 

säurephenylhydrazon 

347. 
Dimethylamino-acetonphenyl= 

hydrazon 398. 

— acetophenonphenylhydr- 

azon 402. 

— benzalacetonphenylhydr* 

azon 403. 

— benzalacetophenonphenyl- 

hydrazon 404. 
Dimethylaminobenzaldehyd- 
bromphenylhydrazon 449. 

— dichlorphenylhydrazon 

431. 

— nitrophenylhydrazon 485. 

— phenylhydrazon 400. 
Dimethylamino-benzophenon= 

phenylhydrazon 403. 

— benzoyldiäthylaminobens 

zoylbenzol, Phenylhydr- 
azon des 405. 

-— chalkonphenylhydrazon 
404. 

Dimethylaminochinon-dime- 
thylphenylhydrazon 551 . 

— naphthylhydrazon 568. 

575. 

— phenylhydrazon 404. 

— tolylhydrazon 504, 527. 
Dimethylbenzal-benzylhydrs 

azin 558. 

— cyclohexenon, Phenylhydi = 

azon des 148. 
D i methy lbenzaldehyd -acety 1= 
dimethylbenzylhydrazon 
558. 

— benzoyldimethylbenzyh 

hydrazon 558. 
D imethylbenzaldehyddime= 
thylbenzyl-acetylhydr- 
azon 558. 

— benzoylhydrazon 558. 

— hydrazon 558. 
Diraethylbenzaldehyd-nitro 5 

phenylhydrazon 471. 

— nitrosodimethylbenzyh 

hydrazon 558. 

— phenylbenzylhydrazon 

535. 
! — phenylhydrazon 142. 
j Dimethylbenzalphenyl-hydr- 
I azin 553. 

| — hydrazinoacetylphenylen= 
| diamin 318. 

j Dimethylbenzochinon- s. Di- 
i methylchinon-. 

I Dimethylbenzolazoacetessigs 
| säureathylester 551. 
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Dimethylbenzolazo-cyanessig- 
säureäthylester 551. 

— dinitrophenylessigsäure- 

methylester 550. 

— malonsäuredimethylester 

551. 
Dimethylbenzophenonphenyl= 

hydrazon 149. 
Dimethylbenzoyl-hydrazo- 

benzol 500, 517. 

— Phenylhydrazin 257. 

— toluylhyctrazobenzol 500. 
Dimethylbenzyl-hydrazin 557. 

— vinylessigsäurephenyl- 

hydrazid 264. 
Dimethyl-bicyclopentanon 2 
carbonsäure, Phenylhydrs 
azon der 349. 

— butyloncyclohexantetron, 

Phenylhydrazon des 184. 
Dimethylchinonimid-dime- 
thylphenylhydrazon 548, 
549, 550, 552, 553. 

— nitrophenylhydrazon 473. 

— phenylhydrazon 167. 
Dimethylchinon -nitrophenyl- 
hydrazon 473. 

— phenylhydrazon 167. 

— sulfohydrazondimethyl* 

phenylhydrazon 550. 

— tolylhydrazon 514. 
Dimethylcyclo-butanessigs 

säureoxalylsäure, Phenyl- 
hydrazon der 379. 

— hexandion, Phenylhydr* 

azon des 164. 

— hexanolondicarbonsäure- 

diäthylester, Phenylhydr= 
azon des 394. 

— hexanon, Phenylhydrazon 

des 132. 

— hexanpenton, Bisphenyls 

hydrazon des 184. 
- — hexenoldion, Bisphenyl= 

hydrazon des 203. 
Dimethylcyclohexenon, Ox- 

aminooxim aus 39; Phe s 

nylhydrazon des 132; Ni= 

trophenylhydrazon des 

461. 
Dimethyl-cyclohexentetron, 

Bisphenylhydrazon des 

183. 

— desoxybenzoinphenylhydr- 

azon 149. 
Dimethyldiacetyl-hydrazo- 
benzoldisulfonsäuredi= 
amid 645. 

— pimelinsäurediäthylester- 

bisphenylhydrazon 385. 
Dimethyldihydroresorcinphes 
nylhydrazon 164. 



Dimethyldimethyldiphenylen= 
bismesoxalsäure-äthyp 
esternitrilhydrazon 591 . 

— methvlesternitrilhydrazon 

591." 
Dimethyldiphenylbisazo- 
acetylaceton 590. 

— cyanessigsäure 590. 
Dimethyldiphenylbisazo= 

cyanessigsäure-äthylester 
591. 

— methylester 591. 
Dimethyldiphenylbisazo - 

malonsäure 590. 

— malonsäurediäthylester 

590. 

— malonsäuredimethylester 

590. 
■ — oxalessigsäurediäthvlester 

591. 
Dimethvldiphenyl-carbohvdr 5 

azid 302. 

— cyclopentandion, Phenyl= 

hydrazon des 177. 

— cyclopentenolon, Phenyl* 

hydrazon des 177. 
Dimethyldiphenylenbisdiace s 

tylhydrazon 590. 
Dimethyldiphenylenbismes= 

oxalsäure-äthylesterni- 

trilhydrazon 587, 591. 

— diäthylesterhydrazon 590. 

— dimethylesterhvdrazon 

590. 

— hydrazon 590. 

— methylesternitrilhvdrazon 

587, 591. 

— nitrühydrazon 590. 
Dimethyldiphenylendihydr* 

azin 590. 
Dimethyldiphenylthio-carbo- 
hydrazid 302. 

— semicarbazid 302. 
Dimethyl -formylphenylhydr- 

azin 234. 
- — hydracrylsäurephenyl= 
hydrazid 325. 

— hydrazobenzol 497, 506, 

511, 549. 

— hydrazobenzoldisulfon* 

säurediamid 645. 

— hydrindonphenylhydr- 

azon 147. 

— isobutyrophenonphenyl= 

hydrazon 143. 

— isopropenylessigsäurephe= 

nylhydrazid 249. 
Dirne thyllä vulinsäure -nitro= 
phenylhydrazon 481. 

— phenylhydrazon 347. 
Dimethylmaleinsäurephenyl= 

hydrazid 274. 



i Dimethylmalonsäure-niethyl^ 
i esterbromphenylhydrazid 

j 445. 

] — methvlesterphenylhydr 5 
azid" 273. 

— methylphenylhydrazid 
! 273. 

■ Dimethyl-methopropenyl^ 
I cyclohexenon, Phenyl- 

i hydrazon des 134. 

1 — nitrophenylacetylhydrazin 
[ 478. 

— oxalessigsäurediäthylester= 
phenylhydrazon 376. 

— phenacylbenzamidin, Phe- 
1 nylhydrazon des 403. 

— phenoxyacetaldehydphe= 
nylhydrazon 185. 

Dimethylphenyl-acetylhydr- 
azin 244, 553. 

— acetylhydrazinoacetylph.es 
nylendiamin 319. 

— benzalhydrazinoacetylphe= 
nylendiamin 318. 

— benzalisothiosemicarbazid 
283. 

— benzoylhydrazin 257, 553. 

— benzylketonphenyl hydr- 
azon 149. 

— bicyclononadiendion, Phe* 
nylhydrazon des 175. 

— carboxyacetonyldisul£= 
oxyd, Phenylhydrazon^ 

i phenylhydrazid des 390. 

— cyclohexandion, Bisphe- 
nylhydrazon des 172. 

! — formylhydrazin 234. 
\-i- hvdrazin 119, 548, 549, 
Y 552. 

j — hydrazinjodmethylat 119. 
Dimethylphenylhydrazino- 
! acetylphenvlendiamin 

j 317. 

' — essigsaure 550. 
j Dimethylphenyl-hydrazinsuls 
I fonsäure 551. 

— hydrazonium Jodid 119. 
Dirne thy lphenylhy drazono - 

acetylharnstoff 337. 

— benzoylhydrazonobutter* 
säureäthylester 551. 

Dimethylphenyl-hydroxyls 
amin 28, 29, 30. 

— isothiosemicarbazid 280. 

— nitrobenzalhydrazino* 
essigsaure 550. 

— semicarbazid 302. 

— thiosemicarbazid 302. 

— tolylthiosemiearbazid 519, 
521. 

— - vinylessigsäurephenyl- 
hvdrazid 264. 
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Dimethyl-pikrylhydrazin 493. 

— — propenylessigsaurephenyI s 

hydrazid 249. 

— propiophenonphenylhydr- 

azon 143. 

— toluylhydrazobenzol 500. 

— - trinitrophenvlhydrazin 

493. 

— vinylessigsäurephenyl- 

hydrazid 249. 
Dinaphthyl-carbohydrazid 

573. 
■ — dichinonbisphenylhydr= 

azon 184. 

— hydrazin 562, 569. 

— thiocarbohydrazid 574. 

— thiosemicarbazid 566, 574. 
Dinitro-acetophenonphenyl= 

hydrazon 140. 

— acetylphenylhydrazin 492. 

— — äthylidenphenylhydrazin 

490. 

— aminobenzaldehydphenyl= 

hydrazon 401. 
-- anilinopentadienal, Phe= 

nylhydrazon des 164. 
— - anilinophenylacetonphe- 

nylhydrazon 403. 

— benzalacetonphenylhydT' 

azon 146. 
Dinitrobenzaldehyd-bromphe- 
nylhydrazon 437. 

— methylphenylhvdrazon 

139. 

— nitrophenylhydrazon 470. 

— nitrostilbenylhydrazon 

580. 
— ■ phenylbenzylhydrazon 
535. 

— phenylhydrazon 138. 

— sulfophenylhydrazon 640. 
Dinitrobenzal -hy drazinoben= 

zolsulfonsäure 640. 

— Phenylhydrazin 260, 491. 
Dini trobenzolazo - benzy lcya- 

nid 492. 

— - phenylessigsäuremethyl- 

ester 351. 
Dinitr o - benz ophenonpheny h 

hydrazon 148. 
■ - benzoylphenylhvdrazin 

492. 

— - benzylnaphthochinonphe- 

nylhydrazon 177. 
Dinitrobis-benzolazopropan 
272. 

— - methoxybenzolazopropan 

599. 

— methoxyphenylhydrazono* 

propan 599. 

— phenylhydrazonopropan 

272. 

- toluolazopropan 518. 



Dinitro-bistolylhydrazono= 
propan 518. 

- carbomethoxybenzalhydr* 

azinobenzolsulfonsäure 
642. 

— cinnamalphenvlhydrazin 

491. 
Dinitrocyan-hvdrazobenzol 
628. 

— Phenylhydrazin 628. 

— phenylhydroxylamin 54. 
l)initro~dehydrobenzalphenyl= 

hydrazon 479. 
diacetoxybenzilbisacetyl* 
phenylhydrazon 241. 

— diacetoxybenzilphenyl= 

hydrazonacetylphenyl= 
hydrazon 241. 
- diacetylhydrazobenzo!478. 

— diäthoxyhydrazobenzol 

595. 
Dinitrodimethyl-benzolazo- 
phenylessigsäuremethyl' 
ester 550. 

— benzophenonphenylhydr- 

azon 149. 

— hydrazobenzol 549, 552. 
Dinitrodioxy benzil- bisphenyl= 

hydrazone 214. 

— osazone 214. 

Dinitro -f luorenonpheny lhy dr- 
azon 151. 

— hydrazinobenzonitril 628. 
— ■ hydrazobenzol 468, 489. 
Dinitrohydroxylamino -benzos 

nitril 54. 

— dicyanphenol 61. 

— oxycyanbenzamid 60. 
Dinitrohydroxylaminooxyisos 

phthalsäure-amidnitril 60. 
— ■ dinitril 61. 
Dinitrohydroxylaminotoluol 

17. 
Dinitroiso-amvlhvdrazobenzol 

490. 

— butylhydrazobenzol 490. 

— propylhydrazobenzol 490. 

— propylidenphenylhydr* 

azin 490. 

— — vanillinphenylhydrazon 

206. 
Dinitromethoxy-benzolazodi* 
phenylbutan 327. 

— diphenylbutylidenphenyl* 

hydrazin 327. 
Dinit ro - methy I aminomethy h 
hydrazobenzol 656. 

— methylenphenylhvdrazin 

490. 

— methylphenylhydroxyl* 

arain 17. 
— ■ naphthalinazophenylessigs 
säuremethvlester 567. 



; Dinitrooxybenzylaceton* 
phenylhydrazon 197. 
Dinitrooxychinon-acetimid= 
i phenylhydrazon 204. 

— imiddimethylphenylhydr= 

azon 550. 
Dinitrooxyhydroxylamino - 
cyanbenzamid 60. 

— isophthalsäureamidnitril 

60. 

— isophthalsäuredinitril 61. 
Dinitrooxymethoxybenzalde* 

hydphenylhydrazon 206. 
Dinitrophenyl-acetonphenyl= 
hydrazon 142. 

— acetylhydrazin 492. 

— benzoylhydrazin 492. 

— dimethylphenylhvdrazin 

549, 552. 
Dinitrophenylglyoxylsäure* 
methylester-dimethyl* 
phenylhydrazon 550. 

— naphthylhydrazon 567- 

— phenylhydrazon 351. 

— sulfophenylhydrazon 642. 

— tolylhydrazon 524. 

. Dinitrophenyl-hydrazin 489. 

— hydroxylamin 13. 

— naphthylhydrazin 562, 569. 

— trimethylphenylhydrazin 

555. 

— trinitrophenylhydrazin 

494. 
1 Dinitrosalicylalphenylhydr* 

azin 492. 
Dinitroso-bischlorbenzylhydr* 
j azin 544. 

i — dibenzylhydrazin 543. 
' Dinitro-sulfobenzolazophenyl- 

essigsäuremethylester 
j 642. 

— toluolazophenylessigsäure* 

methylester 524. 

— trimethylbenzoylphenyl* 

hydrazin 263. 

: — trimethvlhvdrazobenzol 

j _ 555. 

Di nitrotrimethylphenylgly= 
oxylsäure -methylester* 
phenylhydrazon 355. 

— phenylhydrazon 354. 
Dioxalessigsäurephenylhydr* 

azon 387. 
Dioximmo-methyläthylnaph- 
thalintetrahydrid 34. 

— methylphenylhydrazonos 

propan 178. 

— phenylhydrazonopropan 
j 178. 

1 Dioxoacetaminophenylhydr* 
azonophenylbutan 652. 
Dioxoacetylbromphenylhydr= 
azonodiphenylpropan 442. 
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Dioxoacetylnitrophenylhydr= 
azonodiphenylpropan 
478. 

Dioxoacetylphenylhy drazono - 
diphenylpropan 237. 

— pentan 237. 
Dioxobenzoyl-bromphenyl= 

hydrazonodiphenylpro* 
pan 443. 

— phenylhydrazonodiphenyl s 

propan 253. 
■ — phenylhvdrazonopentan 

253. 
Dioxobernsteinsäure- äthyl* 

estertolylhydrazon 504. 

— bisdiphenylhydrazon 384. 

— bisnitrophenvlhydrazon. 

467, 484. 

— bisphenylhydrazon 383. 
Dioxobernsteinsäurediäthyl= 

ester-bisphenylhvdrazon 
383. 

— bromphenylhydrazon 448. 
■ — phenylhydrazon 383. 

— phenylosazon 383. 

■ — tolylhydrazon 504. 
Dioxobernsteinsäure-di* 

methylesterphenylhydr= 

azon 383. 
- — ■ nitrophenylhydrazon 467. 

— phenylhydrazon 383. 

— phenylosazon 383. 
Dioxobis-nitrophenylhydrs 

azononaphthaüntetra^ 
hydrid 475. 

— phenylhydrazononaph= 

thalintetrahydrid 184. 
Dioxobromphenyl-acetylhydr= 

azonodiphenylpropan442. 
■ — benzoylhydrazonodi- 

phenylpropan 443. 

— hydrazonodiphenylpropan 

438. 
Dioxo-camphan, Bisphenyl* 
hydrazon eines 166. 

— carboxyphenylhydrazono- 

phenylbuttersäureäthyl= 
ester 627. 

— nitrophenylacetylhydr= 

azonodipheny ^ropan478. 
Dioxonitrophenylhydrazono- 
di methoxy pheny lbutan 
477. 

— diphenylpropan 474. 

— methoxy pheny lbutan 476. 

— methylhexylencarbon s 

säureäthylester 484. 

— nitropheny lbutan 474. 

— pentan 456, 463, 474. 

— phenylbutan 474. 
Dioxonitrophenylpyridazin* 

tetrahydridcarbonsäure 
484. 



Dioxooximinophenylhydr* 

azononaphthalintetra* 

hydrid 184. 
Dioxophenylhydrazono-acet s 

aminophenylbuttersäure 5 

äthylester 409. 

— äthoxyphenyltrimethoxy= 

phenylpropan 231. 

— butan 179. 

— diäthoxyphenylbutan 220. 

— dipheny lbutan 182. 

■ — diphenylpropan 182. 

- — heptan 180. 

- — hydrinden 181. 

Dioxophenylhydrazonos 

methoxy -äthoxypheny \' 
trimethoxyphenylpropan 
232. 

— phenylbutan 212. 

— phenyltrimethoxyphenyl* 

propan 231. 
Dioxophenylhydrazono- 
pentan 179. 

— phenanthrenoktahydrid 
j 182. 

j Dioxophenylhydrazono* 
! phenyl-butan 181. 

! ■ buttersäure 380. 
: — dimethoxyphenylpropan 

221. 
. — propan 181. 
' — trimethoxyphenylpropan 

229. 
Dioxophenylhydrazono-pro 1 
l pan 178. 

— trimethoxyphenyläthoxy= 

phenylpropan 231. 

— trimethoxyphenylmeth= 

o xyäthoxy phenylpropan 
232. 

— valeriansäure 378. 
Dioxo-pimelinsäurebisphenyl= 

hydrazon 385. 

— sebacinsäurehisphenyl* 

hydrazon 385. 
Dioxyacetophenon-carbon« 
säurebromphenylhydr- 
azon 448. 

— phenylhydrazon 206. 
Dioxyanthrachinonylendi* 

hydrazin-disulfonsäure 

623. 
- — tetrasulfonsäure 649. 
Dioxybenzaldehydphenyl= 

hydrazon 204. 
Dio xy benzübis -brompheny h 

hydrazon 440. 

— phenylhydrazon© 212. 
■ — toiylhydrazon 515. 
Dioxybenzophenonphenyl= 

hydrazon 208. 



| Dioxybenzoylmethylamino* 
j äthy]phenanthrenehinon= 

j phenylhydrazon 405. 

Dioxybenzyl-hydrazinobenzol^ 
sulfonsäure 641. 

— phenylhydrazinsulfon= 

säure 641. 
Dioxybis-hydroxy]amino- 

anthrachinondisulfon^ 

säure 63. 
■ — isopropylidenhydrazino^ 

diphenyl 617. 

— phenylhydrazinoanthracen 

622. 
Dioxybisphenylhydrazino* 

bemstein säure -diäthyl* 

ester 382. 
■ — dipropylester 382. 
Dioxybisphenylhydrazono- 

pentan 210. 
Dioxybissulf o -hydrazino^ 

anthrachinon 623. 

— hydrazinoanthrachinondi- 

sulfonsäure 649. 

— phenylhydrazinoanthracen 

643. 
Dioxybutyraldehydphenyl* 

benzylhydrazon 536. 
Dioxychinon-dimethylphenyl* 

hydrazon 552. 

— nitrophenylhydrazon 464. 

— phenylhydrazon 210. 

— tolylhydrazon 515. 
Dioxydihydrazinodiphenyl 

617. 
Dioxydimethoxy benzilbis - 
bromphenylhydrazon 442. 

— nitrophenylhydrazon 477. 

— pheriylhydrazon 229. 
Dioxydimethyl-chinonphenyL= 

hydrazon 211. 

— glutarsäurebisphenylhydr* 

azid 331. 
Dioxydiphenylen-bisaceton= 
hydrazon 617. 

— dihydrazin 617. 
Dioxy-diphenylguanidin 9. 

— hydrozimtaldehydphenyl* 

hydrazon 207. 

— isophthalaldehydbisphe* 

nylhydrazon 211. 
Dioxymethoxy-benzoyl* 

methylaminoäthylphen* 
anthrenchinonphenyl* 
hydrazon 406. 

— methylbenzoylaminoäthyl* 

phenanthrenchinonphe s 
nylhydrazon 406. 
Dioxymethyl-benzoylamino 5 
äthylphenanthrenchinon* 
phenylhydrazon 405. 

— butyrylchinonphenyl= 

hydrazon 220. 
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Dioxy-naphthaldehydphenyU 
hydrazon 208. 

— phenacylsemicarbazid 622. 

— phenylbuttersäurephenyl= 

hydrazid 328. 
Dioxyphenylglyoxal- bisphe- 
nylhydrazon 211. 

— phenylosazon 211. 
Dioxyphenylhydrazino -di* 

phenyl 615. 

— diphenylcarbonsäureäthyls 

ester 637. 
Dioxy-propiophenonphenyls 
hydrazon 207. 

— propylmalonsäurebisphes 

nylhydrazid 331. 

— semicarbazinoacetophenon 

622. 
Diphenacyl-acetessigsäure- 
äthylesterbisphenylhydr= 
azon 382. 

— — biaphenylhydrazon 175. 

— selenidbisphenylhydrazon 

194. 

— sulfidbisphenylhydrazon 

194. 
Diphenanthrylhydrazin 580. 
D iphens äurepheny Ihy drazid 

275. 
Diphensuccindonbisphenyl s 

hydrazon 177. 
Diphenyl-acetaldehydphenyl= 

hydrazon 149. 

— acetaminobenzalhydrazin 

258. 

— acetessigsäurenitrilphenyl= 

hydrazon 356. 

— acethydrazidin 245. 

— acetiminobenzylhydrazin 

258. 

— acetonphenylhydrazon 

149. 

— acetophenonphenylhydr= 

azon 153. 
Diphenylacetyl-hydrazin 244. 

— semicarbazid 285, 305. 

— thiosemicarbazid 285. 
D ipheny läthoxaly lhy drazin 

269. 
Diphenyläthylendicarbazin* 
säure-diathylester 41 1 . 

— diraethylester 411. 
Diphenyläthylen-dihydrazin 

410, 412. 
— ■ disuccinhydrazidsäure 411. 
Diphenyl-äthylidenhydrazin 

128. 

— aminobenzalhydrazin 258. 

— anhydroacetonbenzil* 

hromphenylhydrazon 
440. 

— anilinothioformyläthylen= 

dihydrazin 411. 



Diphenvlanisalanishydrazidin 

326. 
Diphenylbenzal-acetyl- 

benzhydrazidin 261. 
— ■ benzhydrazidin 259. 

— benzoylbenzhydrazidiu 

261. 
-— carbohydrazid 293. 
- hy drazin 139. 

— semicarbazid 282. 

— thiosemicarbazid 283. 
Diphenylbenzamidrazon 258. 
Diphenylbenzoyl-hvdrazin 

258. 

— semicarbazid 285. 

— thiosemicarbazid 307. 
Diphenylbenzyl-acetylsemi; 

carbazid 542. 

— isothiosemicarbazid 299. 

— semicarbazid 542. 

— thiosemicarbazid 542. 
Diphenylbisazo-acetessigs 

säureäthylester 585. 

— acetylaceton 585. 

— benzoylbrenztrauben= 

säureäthylester 587. 

— benzoylessigsäureäthyl= 

ester 586. 
■ — cyanessigsäure 586. 
Diphenylbisazocyanessig= 

säure-äthylester 587. 

— methylester 586. 
Diphenylbisazomalonsäure 

586. 
Diphenylbisazomalonsäure- 
diäthylester 586. 

— diraethylester 586. 
Diphenylbisazooxalessigsäure- 

diäthylester 587. 

— dimethylester 587. 
Diphenylbismethylpheny]* 

methylenäthylendihydr= 
azin 411. 
Diphenylbrom -butyrylhy dr * 
azin 247. 

— isovalerylhydrazin 248. 

— propionylhydrazin 246. 
Diphenylbutyryl-semicarbazid 

285. 

— thiosemicarbazid 285. 
Diphenylcarbazinsäure-äthvl 5 

ester 303. 

— Chlorid 304. 
Diphenyl-carbinhydroxylamin 

32.' 

— carbohydrazid 292. 
Diphenylcarbohydrazid - 

carbonsäureäthylester 

313. 
j — dicarbonsäurediäthylester 
j 313. 

I — diessigsäure 319. 



Diphenyl-carbohydraziddi* 
essigsäurediäthylester 320. 

— carbonylhydrazin 310. 

— chinonnitrophenylhydr- 

azon 474. 
— ■ cinnamalzimtsäurehydr- 
azidin 263. 

— cinnamoylhydrazin 263. 
— ■ cinnamoylsemicarbazid 

285. 

— cuminalcuminsäurehydr- 

azidin 263. 

— cuminalhydrazin 143. 

— cyanhydrazin 304. 
Diphenylcyclo-hexenon, 

Phenylhydrazon des 153. 

— pentantrion, Phenylhydrs 

azon des 182. 

— pentenolon, Phenylhydr* 

azon des 201. 

— pentenon, Phenylhydr= 

azon des 153. 
Diphenyldiacetyl-äthylen- 
dihydrazin 411. 

— butanbisphenylhydrazon 

175. 

— formhydrazidin 245. 

— hydrazin 246. 
Diphenyl-diäthylidenäthylen= 

dihydrazin 411. 

— dialdehydbisphenylhydr= 

azon 175. 

— dibenzaläthylendihydr= 

azin 411. 

— dibenzoylhydrazin 261. 

— dibenzylcarbohydrazid 

542. 

— dibenzylhydrazin 534. 

— dicarbäthoxyäthylen ; 

dihydrazin 411. 

— dicarbomethoxyäthylen= 

dihydrazin 411. 
Diphenyldicarbonsäure-bis- 
azoacetessigsäureäthyb 
ester 636. 

— diäthylesterbisazomalon* 
] säurediäthylester 636. 

Diphenyl-dipikryläthylen* 
, dihydrazin 496. 

— dithiocarbazinsäure 304. 
| Diphenylenbis-acetonhydr= 

I azon 585. 

— bisdimethylaminobenz* 

; hydrylnaphthochinon* 

| hydrazon 588. 

j — brenztraubensäurehydr- 

! azon 585. 

j — formaldehydhydrazon 585. 

I Diphenylenbismesoxalsäure- 

i äthylesternitrilhydrazon 

i 587. 

. — diäthylesterhydrazon 586. 
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] ) jphenylenbism esoxalsäure - 
dimethylesterhydrazon 
586. 

— hydrazon 586. 

— methylesternitrilhydrazon 

586. 

— nitrilhydrazon 586. 
Diphenylenbisphenyl-semi= 

carbazid 289. 

— thiosemicarbazid 298. 
Diphenylen-cyclopentenon- 

carbonsäureäthylester, 
Phenylhydrazon des 357. 

— dihydrazin 584, 585. 

— dihydroxylamin 34. 

— disemicarbazid 585. 

— essigsäurephenylhvdrazid 

264. 

— naphthochinonhydrazon= 

mesoxalsaureäthylester- 
nitrilhydrazon 586. 
Diphenyl-essigsäurephenyfe 
hydrazid 264. 

— formhydrazidin 235. 

— formylhydrazin 234. 

— formylsemicarbazid 284, 

305. 

— formylthiosemicarbazid 

284. 

— fructosazon 227. 

— glykosazon 227. 

— hydrazin 122, 123. 
Diphenylhydrazin -carbon- 
säureäthylester 303. 

— carbonsäurechlorid 304. 

— dicarbonsäuredianilid 315. 

— dithiocarbonsäure 304. 
Diphenyl-hydrazinopropion- 

säurenitril 323. 

— iminobenzylhydrazin 258. 
E>iphenyliso-amylidenhydr== 

azin 130. 
— ■ butylidenhydrazin 130. 

— butyrylhydrazin 247. 

— propylidenäthylendihydr* 

azin 411. 

— propylidenthiosemicarbs 

azid 281. 
Diphenyl-methylenhydrazin 
126. 

— naphthylenbisthiosemi^ 

carbazid 584. 
■ — nitrobenzalnitrobenz= 

hydrazidin 260. 
— ■ nitrobenzylhydrazin 545. 

— phenacethydrazidin 262. 
Diphenylphenacetyl-hydrazin 

262. 

— semicarbazid 285. 

— thiosemicarbazid 285. 
Diphenylpropionylhydrazin 

246. 



E>iphenyl-propiophenon= 
phenylhydrazon 153. 

— propylidenhydrazin 129. 

— salicylalhydrazin 191. 

— salicylalsalicenylhydrazi= 

din 326. 

— semicarbazid 277, 288, 304. 
Diphenylsemicarbazid-car^ 

bonsäureathy fester 311. 

— dithiocarbonsäuremethyls 

ester 315. 

— essigsaure 319. 

— essigsäureäthylester 320. 

— malonvlsäureäthylester 

285. " 
Diphenylsemicarbazidthio= 
carbonsäure-äthvlester 



314. 

— benzylester 314. 

— methy fester 314. 
Diphenylsulfamidbenzoyl- 

carbohydrazid 397. 

Diphenylthio-allophansäure- 

phenyJ hydrazid 298. 

— carbohydrazid 299. 

— carbohydrazid carbon= 

säureäthylester 314. 

— semicarbazid 278, 295, 304. 
Diphenylthiosemicarbazid- 

carbonsäureäthylester 
314. 

— essigsaure 319. 

— essigsäureäthylester 320. 

— malonvlsäureäthylester 

286. " 

— propionsäureäthy fester 

323. 
Diphenyltolylthiosemicarb- 

azid 522. 
Diphenylyl-acetylhydrazin 

577. 

— hydrazin 576. 
Dipikrylhydrazin 494. 
Dipropionyl-bisphenylhydr* 

azon 161. 
— ■ phenylosazon 161. 
Dipropyl-aminoaceton= 

phenylhydrazon 398. 
— ■ malonsäurephenylhydrazid 

274. 
— - phenylhydrazonium= 

hydroxyd 121. 

— phenylthiosemiearbazid 

294. 
Disalicylalaceton, Oxamino s 

oxim aus 52. 
Disemicarbazinodiphenyl 585. 
Disulfhydrylnitrophenyl= 

hydrazin 486. 
Disulf ohy dra zino -ben zol= 

sulfonsäure 643. 
— ■ oxyanthrachinon 623. 



■ Dithiodiglykolsäurebis- 
I phenylhydrazid 322. 

; Dithiokohlensäure-äthylester= 

nitrobenzylesterphenyfe 

hydrazon 309. 

— benzylesternitrobenzyl= 

esterphenylhydrazon 309. 

— bisnitrobenzylester* 

phenylhydrazon 309, 310. 

— dibenzylesterphenylhydr* 

azon 309. 
Dithiokohlensäuredimethyl^ 
ester-äthylphenylsemi= 
carbazon 316. 

— benzoylphenvlhvdrazon 

310. 

— bromphenylhydrazon 446. 

— diphenylsemicarbazon 316. 

— phenylhydrazon 308. 

— phenyltolylsemicarbazon 

501, 509. 
Dithiokohlensäure -methy 1= 
esternitrobenzylester- 
phenylhydrazon 309. 

— nitrobenzylesternitro- 

benzylesterphenylhydr- 
azon 310. 

— phenylhydrazon 308. 

i Dithionyldiphenyläthylen= 

dihydrazin 415. 
Ditolubenzyl-diacetylhydr= 
azin 554. 

— hydrazin 554. 
Ditolyl-acetonphenylhydr' 

azon 150. 

— acetyihydrazin 499, 516. 

— benzoylhydrazin 500, 517. 

— benzoyltoluylhydrazin 500. 

— carbohydrazid 509, 520. 

— formylhydrazin 499, 516. 

— hydrazin 497, 506, 511. 

— propionylhydrazin 499, 

517. 

— semicarbazid 501. 

, — thiocarbohydrazid 501, 

521. 
j — thiosemicarbazid 501, 519, 

521. 
j — toluylhydrazin 500. 
Dixenylhydrazin 576. 
Dypnon-hydroxylamin 47 ; 
Phenylhydrazon des 410. 

— phenylhydrazon 152. 



E. 

Eiweiß, Phenylosazon der Me* 
thylpentose aus 219. 

Elaidinsäurephenylhydrazid 
250. 

Eriodictvononphenylhydr* 
azon 229. 
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Erucasäurephenylhydrazid 

250. 
Erythronaäurephenylhydr s 

azid 328. 
Erythrosephenylbenzylhydr* 

azon 537. 
Eucarvon T Oxaminooxim aus 

42. 
Eugenol-acetonylätherphenyl- 

hydrazon 186. 
— ■ glykolsäurephenylhydr- 

azid 321. 
Eugenoxyacetophenonphenyl 3 

hydrazon 194. 



F. 

Fisetoldimethylätherphenyl= 

hydrazon 211. 
Fluorenon-earbonsäurephe s 

nylhydrazon 356. 

— diphenylhydrazon 151. 

— phenylhydrazon 150. 
Fluorenoxalsäurephenylhydr 1 

azon 356. 
Fluorenyl-benzalhydrazin 579. 

— glyoxylsäurephenylhydr s 

azon 356. 

— hydrazin 579. 

— ■ isopropyüdenhydrazin 579. 
Formaldehyd-dinitrophenyl* 
hydrazon 490. 

— diphenylhydrazon 126. 

— nitropbenylhydrazon 454, 

468. 

— phenylbenzylhydrazon534. 

— phenylhydrazon 126. 
Formhy droxam sä ure-chlor * 

phenylhydrazon 423. 

— phenylhydrazon 234. 
Formhydroximsäure-chlor- 

phenylhydrazid 423. 

— phenylhydrazid 234. 
Formylacetyl-dibromacetoxys 

benzylphenylhydrazin 
605. 

— phenyldibromacetoxy= 

benzylhydrazin 605. 

— Phenylhydrazin 244. 
Formyl-acrylaäurephenyl* 

hydrazon 348. 
■ — äthylphenylhydrazin 234. 

— aminobenzylphenylhydr- 

azin 655. 
Formylbenzoesäure-diphenyl= 
hydrazon 352. 

— methylphenylhydrazon 

352. 

— phenylhydrazon 352. 
Formyl-bernsteinsäuremethyl= 

esterphenylhydrazid, 
Phenylhydrazon des 376, 

— bisnitrobenzylhydrazin 

546. 



: Formyl-bromnitrophenyl- 
hydrazin 488. 

— bromphenylhydrazin 442. 
{ Formylchinon-nitrophenyl' 

hydrazon 456, 474. 
— ■ phenylhydrazon 180. 
Formyl-chlorphenylhydrazin 
! 427. 

— diäthylpheny!hydrazin234. 
Formyldibrom-benzoyloxy* 

benzylphenvlhvdrazin 
604. 

— oxybenzylphenylhydrazin 

604. 
Formyl-dimethylphenylhydr- 

azin 234. 
I — diphenylhydrazin 234, 
! — ditolylhydrazin 499, 516. 
' Formylessigsäureäthylester- 

bromphenylhydrazon 

447. 

— phenylhydrazon 343. 
Formylessigsäure-amid, Phe* 

| nylhydrazon des 343. 

! — methylesterphenylhydr s 

azon 343. 
Formylfluorenphenylhydr* 

azon 151. 
Formylmalonsäure-äthylester* 
anüid. Phenylhydrazon 
des 375. 

— diäthylesterphenylhydr* 

azon 375. 
Formylmethyl-äthylphenyl= 
hydrazin 234. 

— Phenylhydrazin 234. 
Formylnitro-benzylphenyl* 

hydrazin 546. 

— Phenylhydrazin 458, 477. 
Formylphenoxyessigsäure* 

phenylhydrazon 189, 191, 
193. 
Formylphenyl-am inobenzyl 5 
hydrazin 655. 

— dibrombenzoyloxybeiizyl= 

hydrazin 604. 

— dibromoxy benzylhydrazin 

604. 

— hydrazin 233. 

— hydroxylamin 8. 

— nitrobenzylhydrazin 546. 
Formylpropionsäure-brom= 

phenylhydrazid, Brom= 
phenylhydrazon des 447. 

— phenylhydrazid, Phenyl= 

hydrazon des 345. 

— phenylhydrazon 345. 

— tolylhydrazid, Tolylhydr* 

azon des 524. 
Formyltolylhydrazin 499, 516. 
Fructose-bisnitrobenzylhydr* 

azon 547. 

— methvlphenylhydrazon 

225." 

— naphthylhydrazon 571. 



Fructose-nitrophenylhydrazon 
458, 477. 

— phenylhydrazon 225. 
Fructosonphenylhydrazon- 

phenylbenzylhydrazon 

538. 
Fucohexonsäurephenylhydr= 

azid 333. 
Fuconsäurephenylhydrazid 

330. 
Fucose-bromphenylhydrazon 

441. 

— diphenylhydrazon 217. 

— methylphenylhydrazon 

217. 

— phenylbenzylhydrazon538. 

— phenylhydrazon 217. 



G. 

Gala -heptonsäurephenylhydrs 
azid 333. 

— heptosephenylhydrazon 

230. 
Galaktonsäurephenylhydrazid 

332. 
Galaktose-äthylphenylhydr* 

azon 224. 

— allylphenylhydrazon 225. 

— amylphenylhydrazon 224. 
— ■ bisnitrobenzylhydrazon 

547. 

— bromphenylhydrazon 442. 

— diphenylhydrazon 225. 

— diphenylylhydrazon 577. 

— isoamylphenylhydrazon 

224. 

— methylphenylhydrazon 

224. 

— naphthylhydrazon 571. 

— nitrophenylhydrazon 457, 

464, 477. 

— phenylbenzylhydrazon 

538. 

— phenylhydrazon 224. 

— xenylhydrazon 577. 
Gala-octonsäurephenylhydr= 

azid 335. 

— octosephenylhydrazon 232 . 
Gallacetophenon-dimethyl* 

ätherphenylhydrazon 
211. 

— phenylhydrazon 210. 
Gallodiacetophenonbispheny]* 

hydrazon 220. 
Gallussäurephenylhydrazid 

329. 
Gluc- s." Glyk-. 
Glutacondialdehy d -anilphe= 

nylhydrazon 163. 
— ■ chloranilphenylhydrazon 

163. 

— dinitroanilphenvlhydrazon 

164. 
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Glutaraldehydsäurenitrophe s 

nylhydrazon 481. 
Glycerinaldehyd-diphenyl 5 

hydrazon 202. 

— methylphenylhydrazon 

202. 
Glykoheptonsäurephenylhydr- 

azid 333. 
Glykoheptose-diphenylhydr= 

azon 230. 

— methylphenylhydrazon 

230. 

— phenylhydrazon 229, 230. 
Glykol-aldehydphenylhydr- 

azon 185. 

— säurephenylhydrazid 321. 
Glyko-nononsäurephenylhydr= 

azid 33ö. 

— nonosephenylhvdrazon 

232. 
Glykonsäurephenylhydrazid 

331. 
Glyko-octosephenylhydrazon 

231. 

— pentaoxypimelinsäurebis= 

phenylnydrazid 335. 
Glykosamin-diphenylhydrazon 
405. 

— nitrophenylhydrazon 486. 
Gly kose -äthylphenylhydr azon 

222. 

— allylphenylhydrazon 222. 

— bisnitrobenzvlhydrazon 

547. 

— bromphenylhydrazon 442. 

— diphenylhydrazon 222, 

223. 

— diphenylylhydrazon 577. 

— isoamylphenylhydrazon 

222. 

— methylphenylhydrazon 

222. 

— naphthylhydr&zon 571. 

— nitrophenylhydrazon 457, 

464, 477. 

— phenylbenzylhydrazon 

538. 

— phenylhydrazon 221. 
— ■ xenylhydrazon 577. 
Glykosonbis-äthoxymethyP- 

phenylhydrazon 603. 

— äthylphenylhydrazon 227. 
— ■ bromphenylhydrazon 442. 

— carboxyphenylhydrazon 

629. 

— diphenylhydrazon 227. 

— methylphenylhydrazon 

226, 227. 

— nitrophenylhydrazon 458, 

464, 477. 

— phenylhydrazon 225, 226. 

— tolylhydrazon 499, 516. 
Glykosonmethyl-ätherbisphe= 

nylhydrazon 226. 

— phenylhydrazon 226. 



Glykosonphenylhydrazon- 

methylphenylhydrazon 

226. 
■ — phenylbenzylhydrazon 

538. 
Glykuronsäure, Phenylosazon 

aus 395. 

— säurenitrophenvlhydrazon 

485. 

Glyoxaläthylphenylosazon 
155. 

Gly oxalbis -äthylphenylhydr- 
azon 155. 

— bromphenylhydrazon 437. 

— diphenylhydrazon 155. 

— methylphenylhydrazon 

155. 

— nitrophenylhydrazon 472. 

— phenylbenzylhydrazon 

535. 

— phenylhydrazon 154. 
Glyoxalcarbonsäure-äthyl= 

esterbisphenylhydrazon 
358. 

— bisnaphthylhydrazon 567. 

— bisphenylhydrazon 357. 

— bis tolylhydrazon 524. 
Glyoxal-diphenylosazon 155. 

— methylphenylosazon 155. 

— osazon 154. 

— phenylbenzylosazon 535. 
■ — phenylosazon 154. 
Glyoxyl-carbamidsäure, Phe= 

nylhydrazon 336; Nitro- 
phenylhydrazon 459, 481 . 

— isobuttersäurebisphenyl= 

hydrazon 365. 
Glyoxylsäureäthyl-amid, Phe* 
nylhydrazon des 336. 

— esteracetylphenylhydrazon 

337. 

— csterphenylhydrazon 336. 

— phenylhydrazon 337. 
Glyoxylsäure-amid, Phenyl* 

hydrazon 336; Tolylhydr* 
azon 502, 523; Nitroso= 
tolylhydrazon 504; Di= 
methylphenylhydrazon 
550; Nitrosodimethylphe* 
nylhydrazon 552. 
■ — bromphenylhydrazon 433. 

— chlorphenylhvdrazon 423, 

429. 

— jodphenylhydrazon 453. 

— methoxyphenylhydrazon 

594. 

— methylamid, Phenylhydrs 

azon des 336. 
Glyoxylsäuremethylester- 
methylphenylhydrazon 
337. " 

— phenylhydrazon 336. 
Glyoxylsäurenitrilphenyl- 

hydrazon 337. 
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Glyoxylsäurenitrophenyl- 

hydrazon 459, 480. 
Glyoxylsäurephenyl-acetyl j 

hydrazid, Carboxyanil des 

338. 
■ — hydrazid, Carboxyanil des 

337. 

— hydrazon 335. 
Guanylhydrazino-naphthol 

612. 

— phenol 600. 
Gulonsäurephenylhydrazid 

332. 
Gulosephenyl-benzvlhydrazon 
538. 

— hydrazon 223. 



H. 

Hept- s. auch Önanth-. 
Heptan-dion, Phenylhydr^ 
azone des 161. 

— pentondial, Tetrakis- 

phenylhydrazon des 185. 
- — trion, Mono- und Bisphe= 

nylhydrazon des 180. 
Hexabromhydrazobenzol 451 . 
Hexahydro-acetophenon- 

nitrophenylhydrazon 470. 

— benzaldehydphenylbenzyl= 

hydrazon 534. 

— benzoesäurephenylhydr= 

azid 249. 
Hexamethylhydrazobenzol 

556. 
Hexandion, Phenylhydrazone 

des 160. 
Hexanitrohydrazohenzol 494, 
Hippuraldehydphenylhydr= 

azon 397. 
Hippursäure-nitrosophenyl- 

hydrazid 419. 

— phenylacetylhydrazid 407. 

— phenylnydrazid 406, 
Hippurylphenylhydrazin 406. 
Homosalicylaldehyd-acetyls 

phenylhydrazon 240. 

— benzoylphenylhydrazon 

254. 
- — bromphenylhydrazon 439. 

— phenylhydrazon 195, 196. 
Hydrazine 66. 

Hy drazino -acetaminobenzol 

651. 
- — äthoxymethylbenzol 603. 

— äthylbenzol 547. 
Hydrazinoamino- s. auch 

Aminohydrazino-. 
Hydrazinoamino-benzol 651 . 

— benzolsulfonsäure 658, 659. 

— dimethyldiphenyldisulfon* 

säure 659. 

— diphenyldisulfonsäure 659. 

— naphthalin 657. 

44 
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Hydrazinoamino-naphthalin* 
tetrahydrid 657. 

— sulfonsäuren 658. 
Hydrazino-anilin 651. 

— anisol 592, 597. 

— benzoesäure 624, 628, 631. 

— benzoesäuresulfonsäure 

631. 

— benzol 67. 

— benzoldisulfonsäure 647. 

- benzolsulfonsäure 638, 639. 

— benzonitril 624. 

— benzophenon 620. 

— carbonsäuren 624. 
Hydrazinoderivate der 

Diamine 658. 
Dicarbonsäuren 635. 
Dioxoverbindungen 621 . 
Dioxy Verbindungen 614. 
Disulfonsäuren 647. 
Monoamine 650. 
Monocarbonsäuren 624. 
Monooxoverbindungen 

617. 
Monooxy Verbindungen 

592. 
Monosulfonsäuren 638. 
Oxocarbonsäuren 637. 
Oxy carbonsäuren 636. 
Oxyoxosulfonsäuren 649. 
Oxy oxo Verbindungen 622. 
Oxysulfonsäuren 648. 
Hydrazino-dimethylbenzol 
548, 549, 552, 554, 

— diphenyl 576. 

— ■ diphenylmethan 578. 

— durol 559. 

— erythrooxyanthrachinon 

623. 

- fluoren 579. 

— hydrozimtsäure 633. 

- isodurol, Derivate des 559. 

— kresoläthyläther 603. 

— kresolmethyläther 607. 

- menthan 66. 

— methoxymethylbenzol607. 
Hydrazinomethyl-benzol 496, 

506, 510, 531. 

— cyclohexan 66. 

— methoäthylcyclohexan 66. 
Hydrazino-naphthalin 561, 

568. 

— naphthalinsulfonsäure 

645, 646, 647. 

— naphthalintetrahydrid 

560. 

— naphthol 613. 

— - naphtholdisulfonsäure 649. 

— naphtholsulfonsäure 648. 

— naphthylamin 657. 

— oxocarbonsäuren 637. 
Hydrazinooxy-anthrachinon 

623. 

— benzoesäure 636. 

— benzol 596. 



Hy drazinooxy- benzolsulfon- 
säure 648. 

— carbonsäuren 636. 

— naphthalin 613. 

— naphthalindisulfonsäure 

649. 

— napbthalinsulfonsäure 648. 

— oxosulfonsäuren 649. 

— sulfonsäuren 648. 
Hydrazino-phenetol 597. 

— phenol 596. 
Hydrazinophenol-äthyläther 

' 597. 

— methyläther 592, 597. 
! — sulfonsäure 648. 

i Hydrazino-phenoxyessigsäure 

| 597. 

! — phenylpropionsäure 633. 

— pseudocumol 555, 557. 

— salicylsäure 636. 

— sulfohydrazinoanthra* 
I cbinon 621. 

j — sulfonsäuren 638. 

1 — tetrahydronaphthvlamin 

I 657. 

— tetramethylbenzol 559. 

— toluol 496, 506, 510, 531. 
Hy drazinotoluol -disulf on= 

säure 647. 

— sulfonsäure 644, 645. 
Hydrazino-trimethylbenzol 

555, 557. 

— triphenylmethan 581. 

— xylol 548, 549, 552, 554. 

— zimtsäure 634. 

— zimtsäuresulfonsäure 634. 
Hydrazo-anilin 651, 653. 

— anisol 592. 

— benzoesäure 626, 629, 632. 

— benzol 123. 
Hydrazobenzol-bisthiosulfon= 

säure 639. 

— carbonsäure 625, 631. 

— diearbonsäure 626, 629, 

632. 

— dicarbonsäuredianilid 315. 

— disulfonsäure 638, 642. 

— sulfonsäure 640. 
Hydrazo-benzophenon 620. 

— campherylidenessigsäure 

637. 

— diphenyl 576. 

— diphenylmethan 577, 578. 

— naphthalin 562, 569. 

— phenanthren 580. 

— phenetol 593, 596, 599. 

— phenoxy essigsaure 593. 

— pseudocumol 556. 

— toluol 497, 506, 511. 
— ■ triphenylmethan 582. 

— xylol 547, 548, 549, 552, 

553. 
Hydrindon-carbonsäurenitril= 
phenylhydrazon 355. 

— phenylhydrazon 145. 



Hydrobromcarvonphenyl= 

hydrazon 133. 
Hydrochelidonsäure-äthyl= 

esterphenylhydrazon 376. 

— diäthylesterphenylhydr* 

azon 377. 

— dimethylesterphenylhydr- 

azon 376. 

— phenylhydrazon 376. 
Hydrochlorcarvonphenyl= 

hydrazon 133. 
Hydroxylamine 1. 
Hydroxylamino-acetanilid 64. 

— äthoxybenzol 35, 36. 
Hydroxylaminoäthyliden- 

bromphenylhydrazin 443. 

— chlorphenylhydrazin 427. 

— dichlorphenylhydrazin 

430. 

— Phenylhydrazin 243. 

— tolylhydrazin 516. 

— trichlorphenylhydrazm 

432. 
Hy droxylaminoamino -oxy- 
carbonsäure 65. 

— phenylpropiophenonoxim 

65. 
Hydroxylamino-anisol 35. 

— anisylmenthon 52. 
— - anthrachinon 50. 

— anthrachinonsulfonsäure 

63. 
— ■ benzalacetophenon 48. 

— benzaldehyd 44, 45. 
Hydroxylaminobenzaldehyd- 

hydrazon 45. 

— phenylhydrazon 410. 
Hydroxylamino-benzaldoxim 

44. 

— benzalhydrazin 45. 

— benzalphenylhydrazin 256. 

— benzoesäure 53. 

— benzoesäureäthylester 53. 

— benzol 2. 
Hvdroxylaminobenzyl-alkoho I 

38. 

— benzalacetoxim 48. 

— dihydrocarvon 47. 

— menthanon 46. 

— menthenon 47. 
— - menthon 46. 

— tanaceton 47. 
Hydroxylaminobisdiäthyl= 

aminodiphenylmethan 
65. 
Hydroxylaminobisdimethyl* 
amino-diphenylmethan 
64. 

— triphenylmethan 65. 
Hydroxylamino-camphan 2. 

— carbonsäuren 53. 

— cvclohexanon, Oxim des 

39. 
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Hydroxylaminoderivate 
der 

Diamine 64. ! 

Dicarbonsäuren 57. 

Monoamine 64. 

Monocarbonsäuren 53. 

Oxoverbindungen 39. 

Oxycarbonsäuren 58. 

Oxyoxoverbindungen 5 1 . 

Oxyverbindungen 35. 
Hy droxy laminodihydro - 

carvoxim 43. 

— umbellulon. Oxim des 44. 
H vdroxylaminodimethyl - 

benzol 28, 29, 30. 

— cyclohexanon, Oxim des 

39. 

— cyclohexenolon, Oxim des 

51. 

— cyclohexenon 42. 
Hydroxylamino-diphenyb 

methan 32. 

— hydrazine 659. 
Hydroxylaminohydrocumar- 

hydroxamsäure 59. 

— hydroxamsäureoxim* 

hydrat 60. 
Hydroxylaminohydrozimt - 
hydroxamsäureoxim- 
hydrat 55. 

— säure 54, 55. 
Hydroxylaminoiso-amylideii' 

Phenylhydrazin 248. 

— phthalsäuredimethylester 

57. 
Hydroxylamino-menthan 1 . 

— mentbandion, Oxim des 

49. 

— menthanon 41 ; Oxim 40. 

41, 42. 

— menthen 2. 

— menthenon, Oxim des 43. 

— menthon 41. 

— menthonoxim 42. 

— mesitylen 31. 
Hydroxylaminomethoxy- 

benzol 35. 

— benzylmenthanon 52. 
— ■ methylbenzol 37. 
Hydroxylaminomethyl-benzol 

13, 14, 15, 17. 

— chlorphenylcyclohexanon, 

Oxim des 46. 

— cyclohexanon, Oxim des 

39. 
Hydroxylaminomethylen- 
chlorphenylhydrazin 423. 

— Phenylhydrazin 234. 
Hydroxylaminomethylmetho* 

äthenylcyclohexan 2. 
Hydroxylaminomethylmetho' 
äthyl-bicyclohexanon, 
Oxim des 44. 

— cyelohexan 1. 

— cyclopentanon 40. 



Hydroxylaminomethyl -pen^ 
tanon, Phenylhydrazon 
des 410. 

— phenylcyclohexanon, Oxim 

des 46. 
H vdroxylamino - naphthalin 
32. 

— naphthochinonacetylimid 

50. 
Hydroxylaminooximino- 
menthon 49. 

— phenylheptylencarbon* 

säure 63. 

— styrylcapronsaure 63. 
Hydroxylaminooxo -carbon= 

säure 63. 

— sulfonsäure 63. 
Hydroxylaminooxy-benzyl? 

aceton 52. 

— benzyloxybenzalacetoxim 

52. 

— carbonsäuren 58. 

— chinonoxim 52. 

— methylbenzol 38. 

— oxosulfonsäuren 63. 
Hydroxylaminooxyphenyl 5 

propionhydroxam-säure 
59. 

— säureoximhydrat 60. 
Hydroxylaminophenetol 35, 

36. 
Hydroxylaminophenyl-allyb 
aeetophenon, Oxim des 
48. 

— butyrophenon 47. 

— butyrophenonphenylhydr* 

azon 410. 

— dimethylaminophenyl* 

äthylbenzylketon 65. 

— essigsäureäthylester 54. 
— ■ bydrazonoacetophenon= 

oxim 352. 

— milchsäuremethylketon 52. 

— propionhydroxamsäure* 

oximhydrat 55. 

— Propionsäure 54, 55. 

— propiophenon, Oxim des 

47. 
Hydro xylaminopr opy liden- 

phenylhydrazin 246. 
Hydroxylaminostyrylpropion- 

hydroxam-säure 57. 

— säureoximhydrat 57. 
Hy droxylamino -terephthab 

säuredimethylester 57. 

— tetrahydrocarvoxim 40, 41 . 

— toluol 13, 14, 15, 17. 

— tolylpropionsäure 56. 
Hydroxylaminotrimethyl - 

benzol 31. 
— ■ bicycloheptan 2. 

— cyclohexanon, Oxim des 

40. 

— cvclopentenon, Oxim des 

42. 



Hydroxylaminotrimethyl- 

methylenbicycloheptanon 
44. 

— triphenylmethan 33. 
Hydroxylamino-triphenyb 

methan 33. 

— xylol 28, 29, 30. 
Hydrozimtsäurephenvlhvdr= 

azid 263. 



I. 



Imino-äthylchlorphenylhydr- 
azin 427. 

— äthylphenylhydrazin 243. 

— — äthylphenylhydrazinsub 

fonsäure 641. 

— benzylphenylhydrazin 256. 

— chlorphenylhydrazino* 

essigsäureäthylester 428. 

— diacetaldehydbisphenyl- 

hydrazon 397. 

— isobutyrylphenylhydrazi- 

noacetonitril 269. 

— phenyläthylphenylhvdrs 

azin 262. 
Iminophenylhydrazino-acet s 
amidoxim 267, 

— aceton 341. 

— acetonitril 266. 

— acetonphenylhyd'razon 

342. 

— aeetophenon 351. 

— essigsaure 265. 

— essigsäurephenylhydrazid 

268. 

— thioacetamid 269. 
Iminophenylhydrazono-buts 

tersäureäthylester 361 . 

— buttersäurenitril 364. 

— phenylpropandicarbon= 

säureäthylesternitril 387. 
Iminophenylisobutyrylhydr= 

azinoacetonitril 269. 

i Iminotolylhydrazinoessig- 

säure-äthy lester 517. 

— amid 518. 

Ironbromphenylhydrazon 436. 
Isoacetophoronphonylhydr= 

azon 132. 
Isoamyl-acetylphenylhydrs 
azin 244. 

— diphenylsemiearbazid 303. 

— diphenylthioscmicarbazid 

303. 
Isoamyliden-diphenylhydr= 
azin 130. 

— nifcrophenylhydrazin 469. 

— Phenylhydrazin 130. 
Esoamylphenyl-acetylhydrazin 

244. 

— dinitrophenylhydrazin 490. 

— hydrazin 121. 

— hydrazin jodisoamylat 121. 

44* 
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Isoamylphenyl-trimethyl 5 
phenylsemiearbazid 303. 

— trinitrophenylhydrazin 

495. 
Isoamylphosphinsäurebis- 

phenylhydrazid 420. 
Isobutyl-acetylphenylhydr* 

azin 244. 

— brenztraubensäurephenyl- 

hydrazon 347. 

— carvacrylketonphenyl- 

hydrazon 144. 

— diphenylthiosemicarbazid 

303. 

— glyoxalbisnitrophenylhydr- 

azon 472. 
Isobutyliden-diphenylhydr- 
azin 130. 

— raethylphenylhydrazin 

130. 

— - nitrophenylhydrazin 469. 

— Phenylhydrazin 130. 
Isobutylphenyl-acetylhydr= 

azin 244. 

— dinitrophenylhydrazin 490. 

— hydrazin 121. 

— trinitrophenylhydrazin 

495. 
Isobutylthiophosphinsäurebis- 

phenylhydrazid 421. 
Isobutyraldehyd-diphenyl= 

hydrazon 130. 
■ — methylphenylhydrazon 

130. 

— nitrophenylhydrazon 469. 

— phenylhydrazon 130. 
Isobutyrophenonphenylhydr- 

azon 142. 
Isobutyryl-ameisensäurephe= 
nylhydrazon 346. 

— diphenylhydrazin 247. 

— formaldehydbisphenyl= 

hydrazon 160. 

— formaldehydphenylosazon 

160. 

— methylphenylhydrazin 

247. 

— naphthylhydrazin 564, 

572. 

— Phenylhydrazin 247. 

— phenylhydrazonoamino= 

acetonitril 269. 

— tolylhydrazin 500, 517. 
Isocampher-chinonphenyl* 

hydrazon 165. 

— phoron, Oxaminooxim aus 

40. 
Iso-caproylphenylhydrazin 
248. 

— eugenolacetonylätherphe= 

nylhydrazon 186. 

— eugenoxyacetophenonphe= 

nylhydrazon 194. 

— ironbromphenylhydrazon 

436. 



Isolauronolsäurephenvlhvdr- 

azid 250. 
Isonitroso- s. auch Oximino-. 
Isonitrosoacetessigsäure- 

äthylesterphenylhydr- 

azon 361. 

— anilid, Phen vi hydrazon des 

363. 

— methylphenylhydrazid, 

Phenylhydrazon 364: 
Bromphenylhydrazon 
447. 
Isonitrosoaceton-äthoxyphe= 
nylhydrazon 599. 

— chlorphenylhydrazon 426. 

— methylphenylhydrazon 

157. 

— phenylhydrazon 155. 
Isonitroso-äthylisoamylketons 

phenylhydrazon 162. 

— äthylisobutylketonphenyP 

hydrazon 161. 

— äthylisohexylketonphenyls 

hydrazon 163. 

— campherphenylhydrazon 

165. 

— lävulinsäurephenylhydr= 

azon 365. 

— nitrobenzalacetonphenyl- 

hydrazon 171. 

— phenylacetaldehydnitro- 

methylphenylhydrazon 
530. 

— phenylacetonphenylhydr= 

azon 168. 

— propiophenonbromphenyl- 

hydrazon 438. 

— propiophenonphenylhydr- 

azon 168. 
Isophenanthroxylen-acetessigs 
säureäthylesterphenyt 
hydrazon 392, 

— phenylacetonphenylhydr= 

azon 202. 
Isophthalaldehydsäure -nitril= 
phenylhydrazon 352. 

— phenylhydrazon 352. 
Isophthalylbiscyanessigsäure= 

äthylesterbisphenylhydr= 

azon 388. 
Isopropyl- s. auch Metho- 

äthyl-. 
Isopropyl-acetophenonphenyl* 

hydrazon 143. 

— acetylphenylhydrazin 244. 

— acetylvaleriansäure, Phe* 

nylhydrazon der 348. 

— diphenylsemicarbazid 303. 

— diphenylthiosemicarbazid 

303. 

— hydracrylsäurephenyl= 

hydrazid 325. 
Isopropyliden-acetophenon= 
phenylhydrazon 147. 

— bromphenylhydrazin 435. 



Isopropyliden-chlorphenyh 
hydrazin 426. 

— dinitrophenylhydrazin 490. 
..... diphenylylhydrazin 576. 

— fluorenylhydrazin 579. 
Isopropylidenhydrazino-ben 5 

zoesäure 628. 

— benzoesäureäthylester 628. 

— benzolsulfonsäure 640. 

— benzophenon 620. 
Isopropyliden-jodphenylhydr= 

azin 454. 

— methylphen vi hydrazin 

129. 

— naphthylhydrazin 563, 

569. 
- nitrophenylhydrazin 454, 
461, 469. 

— Phenylhydrazin 129. 

— tolylhydrazin 506, 513. 

— trinitrophenylhydrazin495. 
Isopropyl-isopropenylketon s 

nitrophenylhydrazon 470. 

— lävulinsäurephenylhydr= 

azon 347, 
Isopropylphenyl-acetylhydr- 
azin 244. 

— dinitrophenylhydrazin 490. 

— hydrazin 121. 

— trimethylphenvlsemicarb- 

azid 303. 

— trinitrophenylhydrazin 

495. 
Isopurpursäure 61. 
Isorhamnonsäurephenylhydr- 

azid 330. 
Isovaleral- s. Isoamyliden-. 
Isovaleraldehyd-diphenyP 

hydrazon 130. 

— nitrophenylhydrazon 469. 

— phenylhydrazon 130. 
Isovaler-hydroxamsäurephe= 

nylhydrazon 248, 

— hydroximsäurephenyl- 

liydrazid 248. 
Isovaleryliden- s. Isoamyliden. 
Isovaleryl-methylphenylhydr^ 

azin 248. 

— Phenylhydrazin 248. 
Isovanillinbenzoatphenyl 1 

hydrazon 205. 



J. 

Jod-äthylidenphenylhydrazin 
454. 

— anisaldehydphenylhydr^ 

azon 193. 

— benzaldehydphenylhydr- 

azon 136. 

— benzalphenylhydrazin 454. 

— benzolthiosuHonacetessig* 

säurephenylhydrazid, 
Phenylhydrazon des 389. 
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Jodbenzolthiosulionsäurecarb= 
oxyacetonylester, Phe 5 
nylhydrazonphenylhydr* 
azid des 389. 

Jod-benzoylphenylhydrazin 
257. 

— hydrazinotoluol 505. 

— hydrazobenzol 453. 

— isopropylidenphenylhydr= 

azin 454. 
Jodmethyl-benzalphenylhydrs 
azin 505. 

— Phenylhydrazin 505. 
Jodnitro- benzaldehydphenyl= 

hydrazon 138. 

— benzolazomethan 308. 

— methylenphenylhydrazin 

308. 

— methylentolylhydrazin522. 

— phenylhydrazonomethan 

308. 

— toluolazomethan 522. 
Jodphenyl-carboxyacetonyl s 

disulfoxyd, Phenylhydr* 
azonphenylhydrazid des 
389. 

— hydrazin 453. 
Jononbromphen vlh vdrazon 

436. 

K. 

Ketipinsäurediäthylester-bis- 
phenylhydrazon 384. 

— phenylosazon 384. 
Keto- s. auch Oxo-. 
Keto-acetylhydrindenphenyl 1 

hydrazon 172. 

— azelainsäure, Phenylhydr= 

azon der 378. 

— behensäurephenylhydrazid 

348. 

— diisonitrosohexamethylen 

36. 

— pentose aus Rohformose, 

Methylphenylosazon der 

219. 
Ketopinsäure, Phenylhydr' 

azon der 349. 
Keto-terpinphenylhydrazon 

203. 

— tetrahydronaphthalin, Phe= 

nylhydrazon 146; Broms 
phenylhydrazon 743. 

Kohlensäurebis-bromphenyP 
hydrazon 446. 

~ jodphenylhydrazon 453. 

— methoxyphenylhydrazon 

600. 

— nitrophenylhvdrazon 459, 

480. 

— phenylhydrazon 308. 

— tolylhydrazon 522. 
Kohlensäurediphenylhydr- 

azon 310. 



Kohlensäur eoxim-chlorphes 
nylhydrazon 423. 

— dimethvlphenylhydrazon 

550. 

— methoxyphenylhydrazon 

594. 

— naphthylhydrazon 566, 

574. 

— nitrophenylhydrazon 480. 
■ — phenylhydrazon 308. 
Kohlensäurephenylhydrazon- 

aeetylphenvlhvdrazon 
310. 

— acetyltolylhydrazon 522. 

— diphenylsemicarbazon 31 6. 

— tolylhydrazon 522. 
Kohlensäure tolylhydrazon - 

acetylphenylhydrazon 
522. 

— phenyltolylsemicarbazon 

523. 
Koprinbromidphenylhydrazon 

398. 
Kresolpurpur säure 59, 62. 
Kresoxy-acetaldehydphenyl- 

hydrazon 185. 

— acetonphenylhydrazonl86. 
Kresyl- s. auch Tolyl-. 
Kresylpurpursäure 59, 62. 
Krokonsäurephenylhydrazon 

220. 
Kryogenin 629. 



L. 

Lävulinaldehydbisnitrophe= 

nylhydrazon 472. 
Lävulinsäureäthylester-mes 

thylphenylhydrazon 346. 

— naphthylhydrazon 574, 

— phenylhydrazon 346. 
La vulinsäure -naphthylhydr- 
azon 574. 

— nitrophenylhydrazon 481. 

— phenylhydrazid, Phenyl* 

hydrazon des 346. 

— phenylhydrazon 346. 
Lapacholphenylhydrazon 209. 
Laurenon, Oxaminooxim aus 

40. 
Laurinoylphenylhydrazrn 249. 
Lyxonsäurephenylhydrazid 

330. 
Lyxose-nitrophenylhydrazon 

476. 

— phenylbenzylhydrazon 

537. 

M. 

Maleinaldehydsäurephenyl= 

hydrazon 348. 
ilaleinsäureamidphenvlhydr- 

azid 274. 



Malonaldehydsän reäth y loster- 
bromphenvlhydrazon 
447. 

— phenylhydrazon 343. 
Malonaldehydsäure-am id, 

Phenylhydrazon des 343. 
methylesterphenylhydr= 
azon 343. 
Malonsäureäthylester-nitroso= 
phenylhydrazid 418. 

— phenylhydrazid 272. 
Malonsäure -bisphenylhvdr= 

azid 272. 

— phenylhydrazid 271. 

— phenylhydrazidphenyl= 

hydrazid 272. 

— tolylhydrazidtolylhydrs 

azid "518. 
Malonyl-bisaminobenzoesäure= 
bisphenylhydrazid 408. 

— dianthranilsäurebisphenyl= 

hydrazid 408. 
Mandelsäure-nitrosophenyls 
hydrazid 419. 

— phenylhydrazid 327, 
Manno-heptonsäurephenyl- 

hydrazid 333. 

— heptosephenylhydrazon 

230. 
Mannonononsäurephenylhydr- 

azid 335. 
Mannononosephenylhydrazon 

232. 
Mannonsäurephenylhydrazid 

332. 
Manno-octonsäurephenyl- 

hydrazid 335. 

— octosephenylhydrazon 232. 

— pentaoxypimelinsäurebis= 

phenylhydrazid 335. 
Mannose-äthylphenylhydr= 
azon 223. 

— allylphenylhydrazon 223. 

— diphenylhydrazon 224. 

— isoamylphenylhydrazon 

223. 

— methylphenylhydrazon 

223. 

— naphthylhydrazon 571. 

— nitrophenylhydrazon 457, 

464, 477. 

— phenylbenzylhvcirazon 

538. 

— phenylhydrazon 223. 
Mannozuckersäurebisphenyl- 

hydrazid 334. 

Menthandiolon, Phenylhydr- 
azon des 203. 

Menthanon, Phenylhydrazon 
des 132. 

Menthenon, Oxaminooxim aus 
40; Phenylhydrazon des 
133. 

Menthon-menthylhydrazon66. 

— phenylhydrazon 132. 
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Menthonylbenzhydroxim- 

säure 41, 42. 
Menthyl-hydrazin 66. 

— hydroxylamin 1. 
Menthylidenmenthylhvdrazin 

66". 
Menthylphenylthiosemicarb= 

azid 67. 
Mesitonsäure -nitropheny 1= 

hydrazon 481. 

— phenylhydrazon 347. 
Merityl-'s. (2.4.6-)Trimethyl= 

phenyl-. 
Mesoweinsäurebisphenylhydr* 

azid 331. 
Mesoxalaldehydsäure-äthyl= 

esterbisphenylhvdrazon 

358. 

— bisnaphthylhydrazon 567. 

— bispheny lhydrazon 357. 

— bistoly lhydrazon 524. 

— nitrilbisphenylhydrazon 

358. 
Mesoxaldialdehydtrisphenyl* 

hydrazon 178. 
Mesoxalsäureäthylesternitril- 

acetylphenylhydrazon 

373. 

— acetyltolylhydrazon 527. 

— äthoxyphenylhydrazon 

601. 

— äthylnitrophenylhydrazon 

467. 

— athylphenylhydrazon 373. 

— benzoylnitrophenylhydr- 

azon 467. 

— benzoylphenylhydrazon 

374/ 

— bromphenylhydrazon 434. 

— carbäthoxyphenylhydr- 

azon 374. 
— - carbomethoxyphenylhydr 5 
azon 627. 

— carboxyphenylhydrazon 

627, 630. 

— dibromphenylhydrazon 

450. 

— dimethylphenylhydrazon 

551. 

— methoxyphenylhydrazon 

595, 601. 

■ — naphthvlhydrazon 567, 
575. 

— nitrophenylbenzoylhydr* 

azon 467. 

— nitrophenylhydrazon 460, 

466, 483. 

— oxyphenylhydrazon 594, 

596, 601. 

— pheny lhydrazon 371. 

— sulfophenylhydrazon 642. 

— toly lhydrazon 503, 526. 

— tribromphenylhvdrazon 

452. 



Mesoxalsäureäthylester-nitril- j 
trimethylphenylhydrazon 
557. | 

— phenylhydrazon 370. 

— tolylhydrazon 526. | 
Mesoxalsäureamidnitril, Phe- 

ny lhydrazon des 373. 
Mesoxalsäureamidnitril-ace- 
tylphenylhydrazon 374. 

— acetyltolylhydrazon 527. 

— athylphenylhydrazon 373. 
Mesoxalsäure-bisacetylhydr* 

azid, Tolylhydrazon des 
527. 

— bismethylamid, Phenyls 

hydrazon 371; Nitro 1 
phenylhydrazon 460, 466, 
483; Tolylhydrazon 526. 

— bismethylamidcarboxy= 

phenylhydrazon 627, 630, 
632. 

— carboxyphenylhydrazon 

630, 632. 
Mesoxalsäurediäthylester- 

brompheny lhydrazon 448. 

— carboxyphenylhydrazon 

627. 

— phenylhydrazon 371. 

Mesoxalsäure-diamid, Phenyl- 
hydrazon 371 ; Bromphe= 
ny lhydrazon 448; Nitro- 
phenylhydrazon 466, 483 ; 
Tolylhydrazon 526 ; Meth= 
oxyphenylhydrazon 595. 

— diamidcarboxyphenyls 

hydrazon 627, 630, 632. 

— dianilid, Pheny Divdrazon 

des 371. 

— dihydrazid, Tolylhydrazon 

des 527. 
Mesoxalsäuredimethy lester - 
carboxyphenylhydrazon 
627, 630, 632. 

— dimethylphenylhydrazon 

551. 

— methoxyphenylhydrazon 

595, 601. 

— nitrophenvlhvdrazon 460, 

466, 483^ 

— phenylhydrazon 370. 

— tolylhydrazon 503, 510, 

525. 
Mesoxalsäuredinitril-aeetyl= 
phenylhydrazon 374. 

— phenylhydrazon 373. 
Mesoxalsäurementhy lester* 

nitr il - bromphenylhy dr s 
azon 448. 

— tolylhydrazon 526. 
Mesoxalsäuremethylamid, 

Phenylhydrazon des 37t. 
Mesoxalsäuremethylester* 
acetylhydrazid, Tolyl= 
hydrazon des 527. 



Mesoxalsäureraethylester- 
benzalhydrazid, Tolyb 
hydrazon des 526. 

— hydrazid, Tolylhydrazon 

des 526. 

— isopropylidenhydrazid, 

Tolylhydrazon des 526. 

— nitrilphenylhydrazon 371. 

— nitriltolylhydrazon 503, 

526. 

— phenylhydrazon 370. 
Mesoxalsäurenitril-acetylphe- 

nylhydrazon 373. 

— acetyltolylhydrazon 527. 

— athylphenylhydrazon 373. 

— methoxyphenylhydrazon 

595. 

— naphthylhydrazon 567. 

575. 

— phenylhydrazon 371. 

— tolylhydrazon 503. 

— trimethylphenylhydrazon 

557. 
Mesoxalsäurephenylhydrazon 

370. 
Meta-purpursäure 58. 

— saccharinsäurephenylhvdrs 

azid 330. 

— saccharopentosephenyl= 

benzylhydrazon 537. 
MethoäthyImethylalcyclo= 

hexen, Phenylhydrazon 

des 133. 
Methoxyaceton-nitropheny I - 

hydrazon 475. 

— phenylhydrazon 185. 
Methoxy-acetonylidenphenyP 

hydrazin 593. 

— acetophenonphenylhydr= 

azon 194. 
Methoxyacetoxy-allylhydr^ 
azobenzot 614. 

— benzophenonphenylhydr= 

azon 208. 

— methvlallylhydrazobenzol 

615." 

— methylhydrazobenzol 614. 
Methoxyallylchinon-brom= 

phenylhydrazon 433, 440. 

— chlor pheny lhydrazon 427. 

— dichlorphenylhydrazon 

430. 

— dimethylphenylhydrazon 

550, 553. 

— naphthylhydrazon 571. 

— nitrophenvlhvdrazon 457, 

464. 

— phenylhydrazon 208. 

— tolylhydrazon 499, 507, 

515." 
Methoxyallylphenoxy-aceton= 
phenylhydrazon 186. 

— essigsäurephenylhvdrazid 

321. 
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Methoxyamino- s. Methoxyh 

amino-. 
Methoxybenzal- s. Anisal-. 
Methoxy-benzaldehydmethyls 

phenylhydrazon 191. 

— benzalphenylhydrazin 593. 
Methoxybenzolazo-cyanessig- 

säure 595. 

— cyanessigsäureathylester 

595, 601. 

— malonsäuredimethylester 

595, 601. 

— nitropropylen 599. 
Methoxybenzophenon-diphes 

nylhydrazon 199. 

— phenylhydrazon 199. 
Methoxybenzoyl- s. auch Ani= 

soyl-. 
Methoxybenzoyloxybenz^ 

aldehydphenylhydrazon 

205. 
Methoxybenzyl- s. auch Ani* 

syl-. 
Methoxybenzyl-aminoacete 

aldehydphenylhydrazon 

397. 

— hydroxylamin 37. 
Methoxychinon-iinidphenjd- 

hydrazon 204. 

— naphthylhydrazon 564, 

571. 

— nitrophenylhydrazon 457, 

463. 
Methoxydibenzoyloxy-ben* 
zoylmethylaminoäthyl- 
phenanthrenchinonphe- 
nylhydrazon 406. 

— methylbenzoylaminoäthyh 

phenanthrenchinonphe* 
nylhydrazon 406. 
Methoxy-dibrompropylchi* 
nonphenylhydrazon 207. 

— diphenylharnstoff 9. 

— hippuraldehydphenylhy= 

drazon 398. 

— hvdrazinomethylbenzol 

607. 
Methoxyhydroxylamino-ben= 
zol 35. 

— benzylmenthanon 52. 

— methylbenzol 37. 
Methoxy laminohy drozimt = 

säure 55. 
Methoxymethyl -äthylket on= 
phenylhydrazon 187. 

— isophthalaldehydbisphe- 

nylhydrazon 208. 

— Phenylhydrazin 607. 
Methoxy-nitroallylidenphe? 

nylhydrazin 599. 

— phenacyloxybenzaldehyd= 

phenylhydrazon 205. 
Methoxyphenvl-acetylhydr* 
azin 594,' 599. 

— anisylharnstoff 37. 



Methoxvphenyl-benzylharn= 
stoff 24/ 

— brenztraubensäurephenyl* 

hydrazon 391. 

— earbazinsäureäthylester 

600. 

— carboxyacetonyldisulf- 

oxyd, Phenylhydrazon 
phenylhydrazid des 390. 

— dithiocarbazinsäure 594. 

— glyoxylsäurephenylhydr= 

azon 391 . 

— hydrazin 592, 597. 
Methoxyphenylhydrazincar* 

bonsäure-äthylester 600. 

— äthylestercarbonsäure* 

chlorid 600. 
Methoxypheny 1 -hydraz in- 
dithiocar bonsäure 594. 

— hydrazinoameisensäure s 

äthylester 600. 

— hydrazinoessigsäure 600. 

— hydrazinsulfonsäure 595. 

602. 

— hydrazonoessigsäure 269. 

— hydrazonoessigsäure* 

methylester 269. 

— hydroxylamin 35. 
Methoxyphenylnitrobenzal' 

hydrazinoessigsäure 600. 
Methoxyphenylnitroformal= 
dehyd-methylphenyl- 
hydrazon 327. 

— nitrophenylhydrazon 480. 

— phenylhydrazon 326. 
Methoxyphenyl-nitrosoformi 

aldehydphenylhydrazon 
326. 

— propiophenonnitrophenyl* 

hydrazon 457. 
Methoxypropenylchinon- 
naphthylhydrazon 564, 
571. 

— nitrophenylhydrazon 457. 

476. 

— phenylhydrazon 208. 

— tolylhydrazon 499, 507. 
Methoxy-propenylphenoxy= 

acetonphenylhydrazon 
186. 

— salicylalphenylhydrazin 

593. 
-— uvitinaldehydbisphenyl= 
hydrazon 208. 

— zimtaldehydphenylhydr* 

azon 198. 
Methyl-acetaminophenylhydr' 
azin 650. 

— acetessigsäureäthylester? 

phenylhydrazon 346. 

— acetonylcarbinolphenyl 5 

hydrazon 187. 

— acetonylidenphenylhydr- 

azin 156. 



Methyl-acetophenonphenyl- 
hydrazon 142. 

— acetylhydrazobenzol 516. 

— acetylphenylhydrazin 244. 

— äpfelsäurebisphenylhydr- 

azid 329. 
■ — äthoxynaphthylketon* 

phenylhydrazon 198. 
Methy läthy 1-am inobenz* 

aldehydphenylhydrazon 

400. 

— brenztraubensäurephenyl= 

hydrazon 347. 

— diphenylthiosemicarbazid 

302. 

— formylphenylhydrazin 234. 
Methyläthylidenphenylhydr= 

azin 128. 
Methyläthylketon-diphenyl- 
thiosemicarbazon 281. 

— methylphenylhydrazon 

130. 

— nitrophenylhydrazon 469. 

— phenylhydrazon 130. 

— phenylsernicarbazon 281. 
Methyläthyl - malonsäure- 

methylphenylhydrazid 
273. 

— phenylformylhydrazin 234. 

— Phenylhydrazin 120. 
Methylallylthioureidoisobutyb 

ketonphenylhydrazon 
398. 
Methylamino-äthylidenphe= 
nylhydrazin 243. 

— amylketonphenylhydrazon 

398. 
Methylaminobenzaldehyd- 
nitrophenylhydrazon 485. 

— phenylhydrazon 399, 400. 
Methylamino-benzalphenyl- 

hydrazin 257. 

— benzolazocrotonsäure- 

äthylester 361. 

— formylphenylhydroxyl= 

amin 9. 

— methylbenzaldehydphe= 

nylhydrazon 402. 

— methylenphenylhvdrazin 

234. 

— Phenylhydrazin 650. 

— thioformylphenylhydro- 

xylamin 9. 

— toluylaldehydphenylhydr= 

azon 402. 
Methylanilinoformyl-anisyl- 
hydroxylamin 37. 

— benzylhydroxylamin 24. 

— phenylhydroxylamin 9. 
Mothylanilino-isopropylketon- 

phenylhydrazon 398. 

— pentadienal, Phenylhydr- 

azon des 398. 
Methylanisalphenylhydrazin 
194. 
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Methyl-anisoylphenylhvdrazin 
326. 

— anisylanüinoformylhydrO' 

xylamin 37. 
Methylbenzal-acetonphenyl* 
hydrazon 146, 147. 

— desoxybenzoinphenyl^ 

hydrazon 154. 

— hydrazinobenzolsulfon- 

säure 641. 
Methy lbenzalphenyl - hy drazi n 

138. 
— ■ hydrazinoacetylharnstoff 

318. 
Methyl-benzaminobenzal- 

phenylhydrazin 257. 

— benzhydrylketonphenyl= 

hydrazon 149. 
Methylbenziminobenzyl s 

Phenylhydrazin 257. 
Methylbenzochinon- s. Methyl - 

chinon. 
Methylbenzophenon-diphenyl- 

hydrazon 149. 

— phenylhydrazon 149. 
Methylbenzoyl-phenylhydr= 

azin 257. 

— vinylchinonphenylhydri 

azon 182. 

Methylbenzyl- s. auch To- 
ni benzyl-. 

Methylbenzyl-anilinoiormyl- 
hydroxylamin 24. 

— ■ benzalthiosemicarbazid 
541. 

Methylbenzyldiketon-bis* 
phenylhydrazon 170. 

— phenylosazon 170. 
Methylbenzylessigsäurephe= 

nylhydrazid 263. 
Methylbenzylketon-nitrophe^ 
nylhydrazon 471. 

— phenylhydrazon 142. 
Methyl-benzylthiosemicarb^ 

azid 541. 

— bornylhydrazin 67. 
Methylbromoxynaphthyl- 

keton-bromphenylhydr* 
azon 439. 

— nitrophenylhydrazon 463. 

— phenylhydrazon 198. 
Methyl-bromphenylthiosemis 

earbazid 434, 445. 

— butanolonal, Bisphenyl* 

hydrazon des 203. 

— butanonal, Bisphenyl* 

hydrazon des 160. 
Methylbutylketon-methyl s 
phenylhydrazon 131. 

— phenylhydrazon 131. 
Methylbutyrophenonphenyl* 

hydrazon 143. 
Methy lcarbaminyl- s. Methy 1- 
aminoformyl-. 



Methylchinon- s. auch Tolu* 

chinon-. 
Methylchinon- brompheny 1= 

hydrazon 432, 433. 

— chlorphenylhydrazon 424, 

426. 

— dimethylphenylhydrazon 

548, 549. 

— imidphenylhydrazon 167. 

— imidtolylhydrazon 514. 

— naphthylhydrazon 563, 

570. 

— nitrophenylhydrazon 456. 

462, 473. 

— phenylhydrazon 167. 

— sulfonsäurephenylhydr= 

azon 396. 

— tolylhydrazon 498, 507, 

514. 
Methylchlorphenyl-cyclo= 
hexenon, Oxaminooxim 
aus 46. 

— nitrobenzalthiosemicarhs 

azid 425. 

— thiosemicarbazid 423, 425. 
Methyl-cuminalacetonphenyls 

hydrazon 147. 

— cuminylacetonphenylhydr* 

azon 144. 
Methylcyan-acetophenon= 
phenylhydrazon 354. 

— hydrindonphenylhydrazon 

355. 
Methylcyclo-hexandiolon, 

Phenylhydrazon des 203. 

— hexandion, Bisphenyl= 

hydrazon des 164. 

— hexanoldion, Bisphenyl- 

hydrazon des 203. 

— hexanon, Phenylhydrazon 

1 32 ; Nitropheny lhydr* 
azon 461 ; Methylcyclo* 
hexylhydrazon 66. 

— hexanondioxim 36, 37. 

— hexantrion, Dioxim 37; 

Trioxim 35; Dioximsemi= 
carbazon 659 ; Dioxim= 
phenylhydrazon und 
Trisphenylhydrazon 180. 

— hexantrioxim 35. 

— hexendion, Bisphenylhydr= 

azon des 165. 

— hexenoltetron, Bisphenyl= 

hydrazon des 220. 

— hexenon, Oxaminooxim 

aus 39. 

— hexenondiearbonsäure* 

diäthylester, Nitrophe= 
nylhydrazon des 484. 

— hexentetron, Bisphenyl= 

hydrazon des 183. 

— hexentetroncarbonsäure* 

äthylester, Bisphenyl= 
hydrazon des 386. 



Methylcyclohexyl-hydrazin66 . 

— ketonnitrophenylhydrazon 

470. 

— phenylthiosemicarbazid66. 
Methyldecylphenylthiosemi= 

earbazid 295. 
Methyldiacetyl-hydrazobenzol 
516. 

— Phenylhydrazin 246. 
Methyl-dibenzoylphenylhydr= 

azin 261. 

— dichlormethylcyclohexa= 

dienon, Bromphenyl* 
hydrazon 436; Nitrophe* 
nylhydrazon 470. 

— dimethylphenylthiosemi= 

earbazid 550. 

— dinitrobenzylketonphenyl s 

hydrazon 142. 
Methyldiphenyl-acetonphe- 
nylhydrazon 149. 

— acetyHsothiosemicarbazid 

305. 

— benzalisothiosemicarbazid 

283. 

— carbohydrazidcarbonsäure- 

äthylester 313. 

— cyclopentenon, Phenyl= 

hydrazon des 153. 

— isothiosemicarbazid 280, 

298. 

— isothiosemicarbaziddithio s 

carbonsäure 315. 

— semicarbazidcarbonsäure- 

äthylester 311. 

— thiosemicarbazid 296, 302, 

303, 304. 
Methylenbis-benzalphenyl* 

hydrazin 139. 
— ■ benzolazofilicinsäure 185. 
— ■ bromphenylhydroxylamin 

11. 

— chlorphenylhydroxylamin 

11. 

— dimethylphenylhydroxyls 

amin 30. 

— hydrazobenzol 126. 

— hydrazotoluol 512. 

— methylenphenylhydrazin 

126. 

— oxalessigsäuretetraäfchyl- 

esterbisphenylhydrazon 
388. 

— phenylhydroxylamin 7. 

— tolylhydroxylamin 13, 15, 

16. 
Methylen-dinitrophenylhydr* 
azin 490. 

— diphenylhydrazin 126. 

— nitrophenylhydrazin 454, 

468. 
Methylenphenyl-benzylhydr* 
azin 534. 

— hydrazin 126; dimeres 126. 
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Methylenph.enyl-hydrazino= 
essigsäureanilid 317. 

— methylenaminobenzyls 

hydrazin 655. 
Methylformyl-chinonphenyl- 
hydrazon 180, 181. 

— Phenylhydrazin 234. 
Methylglyoxal-acefcylphenyl- 

hydrazon 236. 

— äthylphenylhydrazon 157. 

— benzoylphenylhydrazon 

252. 
Methylglyoxalbis-äthoxy* 
phenylhydrazon 599. 

— nitrophenylhydrazon 472. 

— oxycarboxyphenylhydr* 

azon 636. 

— phenylhydrazon 156. 
Methylglyoxal-methoxyphe- 

nylhydrazon 593. 

— methylphenylhydrazon 

156. 

— naphthylhydrazon 563. 

— nitromethylphenylhydr* 

azon 530. 

— nitrophenylhydrazon 455. 
Methylglyoxaloxim-äthoxy- 

phenylhydrazon 599. 

— chlorphenylhydrazon 426. 

— methylphenylhydrazon 

157. 

— phenylhydrazon 155. 
Methylglyoxalphenylhydrazon 

155. 
Methylglyoxalphenylhydrs 

azon-acetylphenylhydr- 

azon 236. 
— ■ methylphenylhydrazon 

157. 
Methylgly oxal -pheny losazon 

156. 

— tolylhydrazon 513. 
Methyl-heptandione, Phenyl= 

hydrazone der 162, 163. 

— heptanolon, Phenylhydr* 

azon des 187. 

— hexandion, Phenylhydr= 

azone des 161, 162. 

— hexenon, Nitrophenyl 5 

hydrazon des 470. 

— hexylcyclohexenon, Phe- 

nylhydrazon des 133. 

— hydracrylsäurephenyl= 

hydrazid 325. 
Methylhydrazino-acetamino= 
benzol 650. 

— aminobenzol 650. 

— benzoesäure 624. 

— benzolsulfonsäure 640. 
Methylhydrazo-benzol 497, 

506, Sil. 

— benzolcarbonsäure 625. 
3Iethylhydrindoncarbon= 

aäurenitrilphenylhydr= 
azon 355. 



Methylhydrindonphenylhydr= 

azon 146. 
Methylhydroxylamino -ben== 

zoesäure 53. 

— isobutylketonphenylhydrs 

azon 410. 

— phenylpropionsäure 55. 

— tolylpropionsäure 56. 
Methylimino-äthylphenyl' 

hydrazin 243. 

— benzylphenylhydrazin 257. 

— methylphenylhydrazin 

234. 

— phenylhydrazonobutter- 

säureäthyl ester 361. 
Methyliso-butylidenphenyl= 
hydrazin 130. 

— butyrylphenylhydrazin 

247. 

— butyrylvaleriansäurenitro- 

phenylhydrazon 481. 
Methylisohexyldiketon-bis= 
phenylhydrazon 163. 

— pheny losazon 163. 
Methylisonitroso-butylketon- 

phenylhydrazon 160. 

— hexylketonphenylhydr- 

azon 162. 

— isoamylketonphenylhydr= 

azon 162. 

— isohexylketonphenylhydr^ 

azon 162. 

— nonylketonphenylhydr- 

azon 163. 

— propylketonphenylhydr= 

azon 159. 
Methylisopropylchinon- s. 

auch Thymochinon-, 
Methylisopropylchinonsulfon- 

säure-dimethylphenyl= 

hydrazon 551. 

— phenylhydrazon 397. 

— tolylhydrazon 527. 
Methylisopropylidencyclo - 

hexenolon, Phenylhydr* 
azon des 187. 

— pentanon, Phenylhydr* 

azon des 132. 
Methylisopropylidenphenyls 

hydrazin 129. 
Methylisopropylketon -methyl* 

phenylhydrazon 130. 

— nitrophenylhydrazon 469. 

— phenylhydrazon 130. 

— tolylhydrazon 497. 
Methylisovalerylphenylhydr^ 

azin 248. 
Methyllävulinsäure-äthyl* 

esterphenylhydrazon 347. 

— phenylhydrazon 347. 
Methyl-malonsäuremethyl- 

phenylhydrazid 273. 

— methoäthenylcyclohexa^ 

noncarbonsäurenitril, 
Phenylhydrazon des 349. 



Methylmethopropylcyclo- 
hexenon, Phenylhydi- 
azon des 133. 

— hexenoncarbonsäureäthyJ- 

ester, Phenvlhvdrazon 
des 349. 
Methylmethoxy-äthylketons 
phenylhydrazon 187. 

— phenylthiosemicarbazid 

594. 
Methylmethylcyclohexenyl- 

ketonphenylhydrazon 

132. 
Methylnaphthyl -ketonphenyl - 

hydrazon 148. 

— thiosemicarbazid 566, 572, 

573. 
Methylnitro-isobutylketon* 
phenylhydrazon 131. 

— methoxybenzalphenyl' 

hydrazin 327. 

— methylenphenvlhydrazin 

235. 
Methylnitrophenylcyclo- 

hexanolondicarbonsäure* 
diäthylester, Phenyl= 
hydrazon des 395. 

— hexenon, Phenylhydrazon 

des 148. 
Methylnitrophenylthiosemi- 

carbazid 458, 466, 480. 
Methylnonylketon-nitrophes 

nylhydrazon 469. 

— phenylhydrazon 131. 
Methyl-octandion, PhenyU 

hydrazone des 163. 

— oxalessigsäurediäthyl 5 

esterphenylhydrazon 375. 

— oximinophenylhydrazono= 

buttersäuremethylphe= 
nylhydrazid 365. 
Methyloxy-äthy Iketonpheny 1 = 
hydrazon 187. 

— butylketonphenylhydr= 

azon 187. 
Methyloxynaphthylketon- 

bromphenylhydrazon 439. 

— nitrophenylhydrazon 463. 

— phenylhydrazon 198. 
Methyl -oxypr opy Iketonphe- 
ny lhydrazon 187. 

— pentandion, Bisphenyl- 

hydrazon des 161. 

— pentenondial, Trisphenyl- 

hydrazon des 180. 

— pentose aus Hühnereiweiß, 

Pheny losazon der 219. 
Methylphenyl-aeetvlhydrazin 
244. 
acrosazon 227. 

— äthyloncyclopentendion, 

Phenylhydrazon des 181. 

— anilinoformylhydroxyl= 

amin 9. 

— arabinosazon 218. 
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Methylphenvl-araboketosazon 
218. 

— benzalhydrazinoacetyl= 

harnstoff 318. 

— benzalthiosemicarbazid 

283. 

— benzamidrazon 257. 

— benzoylhydrazin 257. 

— benzylbenzalisothiosemi* 

carbazid 541. 

— benzylisothiosemicarbazid 

541. 

— earbazinsäureäthylester 

301. 
Methyrphenylcyclo-hexa== 
no!ondicarbonsäuredi= 
äthylester, Phenylhydr* 
azon des 395. 

— hexenon, Oxaminooxim 

aus 46. 

— hexenon dicar bonsäure = 

äthylesterphenylhydrazid 
381. 
Methylphenyl-diacetylhydr= 
azin 246. 

— dibenzoylhydrazin 261. 

— erythrosazon 210. 

— formamidrazon 234. 

— formylhydrazin 234. 

— fructosazon 226, 227. 

— galaktosazon 228. 

— glycerosazon 202- 

— glykosazon 226, 227. 

— hydrazin 117, 118. 

— hydrazincarbonsäureäthyls 

ester 301. 

— hydrazinjodmethylat 119. 
Methylphenylhy dra zino - 

aeetyl harnstoff 317. 

— benzylmalonsäure 635. 

— phenylisobernsteinsäure 

635. 
Methylphenyl-hydrazinsuls 
fonsäure 416, 640. 

— isobutyrylhydrazin 247. 

— isovalerylhydrazin 248. 

— methylenhydrazinobenzo= 

phenon 620. 

— pikrylhydrazin 494. 

— propionylhydrazin 246. 

— semicarbazid 288, 301,302. 

— semicarbazidcarbonsäure= 

äthylester 311. 

— tagatosazon 228. 
Methylphenylthio-allophan- 

säurephenylhydrazid 298. 

— semicarbazid 278, 294, 302. 

— semicarbazidcarbonsäure 

313, 314. 

— ureidoisobutylketonphe= 

nylhydrazon 398. 
Methylphenyltrinitrophenyl= 
hydrazin 494. 



Methyl-phenylxylosazon 218. 

— pikrylhydrazin 493. 

— propionylphenylhydrazin 

246. 

— propylidenphenylhydrazin 

129. 
Methylpropylketon-nitrophe= 
nylhydrazon 469, 

— phenylhydrazon 130. 
Methylrhamnosephenylhydr= 

azon 216. 
Methylsalicylal-phenylhydrs 
azin 191. 

— tolylhydrazin 515. 
Methyltetrosephenylbenzyb 

hydrazon 537. 
Methyltolyl-hydrazin 51 1 . 

— ketonphenylhydrazon 

142. 

— thiosemicarbazid 501, 507, 

509, 519, 520. 
! Methyl -tribromphenylthio= 
1 semicarbazid 452. 

— trichlormethylcyclohexa* 

dienon, Phenylhydrazon 
des 134. 

— trinitrobenzylketonphenyls 

hydrazon 142. 

— trinitrophenylhydrazin 

493. 

— zimtaldehydphenylhydr 1 

azon 146. 
MiCHLEESches Keton, Phenyl= 

hydrazon des 403. 
Milchsaurealdehyd-nitrophe= 

nylhydrazon 475. 

— phenylhydrazon 185. 
Milchsäurephenylhydrazid 

323. 
Monoamine, Hydroxylamino= 

derivate der 64. 
Monocarbonsäuren, Hydroxyl= 

aminoderivate der 53. 
Monohydrazine 

i C n H2n-f-2N2 66. 

— C n H2nN2 67. 

— C n H 2 n— 4N2 67. 

— C n H2n--6N2 560. 

— C n H2n— 12N2 576. 

— CnH2n-14N 2 579. 

— CnH2n-16N 2 580. 
■ — CnH 2n -20N 2 581. 

Monohydroxylamine 
CnHan^lON 1- 

— CnH2n-iON 2. 

— C n H2n-50N 2. 

— CnH 2 n_llON 32. 

— C n H 2 n-i3 0N" 32. 
j— CnHan— 21ON 33. 

1 Muco-bromsäurephenylhydrs 
azon 348. 

— phenoxybromsäurephenyl- 

hydrazon 391. 



I Naphthaldehydphenylhydr- 

azon 148. 
Naphthalinazo-acetessigsäure 
; 575. 

— acetessigsäureäthylester 
567. 

, — cyanessigsaure 567, 575. 
I — cyanessigsäureäthylester 
567, 575. 

— dinitrophenylessigsäure- 
methylester 567. 

— nitroäthan 564, 571. 

— nitromethan 564. 

— oxynaphthochinon 570. 
Naphthalin-sulfonsäureazos 

oxynaphthochinon 646. 

— thiosulfonacetessigsäures 
phenylhydrazid, Phenyl- 
hydrazon des 390. 

I — thiosulfonsäurecarboxy= 
acetonylester, Phenyl s 
hydrazonphenylhydrazkl 
des 390. 
Naphthochinon-anilnaphthyl- 

j hydrazon 563. 

— benzhydrylphenylhydr- 
( azon 581. 

— benzoylphenylhvdrazon 
253. 

— benzylphenylhydrazon 
; 577. 
! — brommethylphenylhydr- 

azon 505, 510, 529. 

— bromphenylhydrazon 432, 
433, 438. 

— bromtetrahydronaphthy]- 
hydrazon 561. 

— carbonsäurenaphthylhydr= 
azon 567. 

— carbonsäurenitropkenyl 1 
hydrazon 460, 466, 483. 

— carbonsäurephenylhydr- 
azon 369. 

— chlorbrommethylphenyl' 
hydrazon 529. 

— chlordibromphenylhydr= 
azon 451. 

— chlornaphthvlhydrazon 
575. 

— ■ chlornitrophenylhydrazon 
487. 

— chlorphenylhydrazon 423. 
424, 426. 

— ■ dibrommethylphenylhydr= 
azon 529. 

— dichlorbromphenylhydr- 
azon 450. 

— dichlordimethylphenyl- 
hydrazon 553. 

— diehlorphenylhydrazon 
430, 431. 

— dimethylphenylhvdrazon 
550, 553. 
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Naphthochinondisulfonsäure- 
chlornitrophenylhydrazon 
488. 

— naphthylhydrazon 567. 

— phenylhydrazon 397. 

— tolylhydrazon 504, 527. 
Naphthochinonimid-bromphe= 

nylhydrazon 438. 

— chlorphenylhydrazon 427. 

— dinitromethylphenylhydr= 

azon 506. 

— naphthylhydrazon 563, 

570. 

— nitrophenylhvdrazon 456. 

463, 473. 

— phenylhydrazon 172. 

— sulfonsäurephenylhydr= 

azon 397. 

— tetrahydronaphthylhydr* 

azon 561. 

— tolylhydrazon 498, 514. 
Naphthochinon-methylphe^ 

nylhydrazon 172. 

— naphthylhydrazon 563, 

570. 

— naphthylimiddimethyl* 

phenylhydrazon 550. 

— nitromethylphenylhydrs 

azon 505. 

— nitrophenylhydrazon 456, 

463, 473. 

— nitrostilbenylhydrazon 

580. 

— octylphenylhydrazon 560. 

— phenanthrylhydrazon 581. 

— phenylbenzylhydrazon 

536. 

— phenylhydrazon 172. 

— sulfohydrazonnaphthyl' 

hydrazon 563. 
Naphthochinonsulfonsäure- 
dimethylphenylhydrazon 
551. 

— imidniferophenvlhydrazon 

485. 

— phenylhydrazon 397- 

— tolylhydrazon 504, 527. 
Naphthochinon-tetrabrom- 

phenylhydrazon 453. 

— tetrahydronaphthylhydr= 

azon 561. 

— tolylhydrazon 498, 507, 

514. " 

— tribromphenvlhvdrazon 

451. 

— trichlorphenylhvdrazon 

431. 

— trimethylphenylhvdrazon 

556. 
Naphthoxy-acetaldehydphe* 
nylhydrazon 185. 

— acetonphenylhvdrazon 

186. 
Naphthoylessigsäureäthyh 
esterphenylhydrazon 355. 



Naphthyl-acetylbenzoylhydr- 
azin 564. 

— acetylhydrazin 564, 571. 

— äthoxalylhydrazin 565, 

572. 

— aminodiphenylguanidin 

565, 573. 

— aminoiormyloxyhydrazo* 

benzol 598. 

— aminoguanidin 565, 573. 

— anilinoformylhydroxyl- 

amin 32. 

— anilinothioformylhydroxyl= 

amin 32. 

— benzoylhydrazin 564, 572. 
Naphthylcarbaminyl- s. 

Naphthylaminof ormyl- . 
Naphthyl -carbazinsäureäthyb 
ester 565, 572. 

— carbazinsäurephenylester 

572. 

— carboxyacetonyldisulf* 

oxyd, Phenylhydrazon* 
phenylhydrazid des 390. 

— dibenzoylhvdrazin 565, 

572. 

— dithiocarbazinsäure 566, 

574. 
NaphthyIen-bisacetonhydr= 
azon 583. 

— bisacetophenonhydrazon 

584. 

— bisbrenztraubensäure= 

hydrazon 584. 

— bisphenvlthiosemicarbazid 

584. 

— dihydrazin 583, 584. 

— disemicarbazid 584. 

— hydrazin 561, 568. 
Naphthylhydrazin-carbon^ 

säureäthylester 565, 572. 

— carbonsäureäthylester* 

carbonsäurechlorid 566, 
574. 

— carbonsäurephenvlester 

572. 

— dithiocarbonsäure 566, 

574. 
Naphthylhydrazino-acetoxy- 
methylbenzol 609. 

— ameisensäureäthylester 

565, 572. 

— ameisensäurephenylester 

572. 

— methylphenylacetat 609. 
Naphthyl-hydrazonobenzoyh 

hydrazonobuttersäure- 
äthylester 567. 575. 

— hydroxylamin 32. 

— isobutyrylhydrazin 564, 

572. 

— naphthylthiosemiearbazid 

566, 574. 

— purpursäure 60. 

— semicarbazid 565. 572. 



Naphthyl-sulf onacetonpheny i = 
hydrazon 186. 

— thiosemicarbazid 566, 573. 

— toluidinoformylhydroxyU 

amin 32. 

— triphenylcarbinhydrazin 

582. 
Nitroacetaldehyd- vgl. auch 

Nitroäthy Üden - . 
Nitroacetaldehyd-chlorphe* 

nylhydrazon 428. 

— dichlorphenylhydrazon 

431. 

— nitrophenylhydrazon 469. 

— phenylhydrazon 128, 245. 

— tribromphenvihydrazon 

451. 

— trichlorphenylhydrazon 

432. 
Nitro-acetaminobenzaldehyd^ 
phenylhydrazon 399, 400. 
401. 

— acetaminomethylbenzol- 

azoäthan 656. 

— acetonphenylhydrazon 

129. 

— acetonylidenphenylhydr= 

azin 455. 

— acetophenonmethylphenyl= 

hydrazon 140. 

— acetophenonphenylhydr* 

azon 140. 
Nitroacetoxy-benzaldehyd= 
acetylphenylhydrazon 
238, 239. 

— benzaldehydphenyHivdr= 

azon 190, 193. 

— methylbenzaldehydacetyl 5 

phenylhydrazon 239. 

— methylbenzaldehydpheml= 

hydrazon 195, "li>6. 
Nitro -acetylbenzoyl Phenyl- 
hydrazin 465. 

— acetylphenvlhvdrazin 458. 

464, 478/ 

— acrolein- vgl. NitroalK- 

liden-. 

— äthoxybenzolazopropvlen 

599. 
Nitroäthy liden -brompheny 1 

hydrazin 443. 
--- ehlorphenvlhvdrazin 423. 

428. 

— dichlorphenvlhydrazin 

431. 

— hydrazinoacetaminotoluol 

656. 
h yd razinobenzolsulf on 1 

säure 642. 
naphthvlhydrazin 564, 

571. 

— nitrophenylhydrazin 465. 

— Phenylhydrazin 245, 454. 

461, 468. 

— tolylhydrazin 499, 516. 
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Nitroäthyliden-tribroin^ 
Phenylhydrazin 451. 

— trichlorphenylhydrazin 

432. 
Nitroallyliden-äthoxyphenyl- 
hydrazin 599. 

— bromphenylhydrazin 433. 

— chlorphenylhydrazin 428. 

— hydrazinobenzoesäure 629. 

— methoxyphenylhydrazin 

599. 

— Phenylhydrazin 249. 

— tolylhydrazin 500, 517- 

— trimethylphenylhvdrazin 

556. 
Nitro-aminobenzaldehyd= 
phenylbenzylhydrazon 
543. 

— aminobenzaldehydphenyl- 

hydrazon 400, 401. 

— aminohydroxylamino 

cyanphenol 65. 

— anisaldehydnitrophenyl- 

hydrazon 476. 

— anisaldehydphenylhydr- 

azon 193- 
Nitrobenzal-acetonpheny]= 
hydrazon 146. 

— acetophenonphenylhydr- 

azon 152. 

— aminoformylhydrazinos 

campheroxim 619. 

— aminophenylguanidin 282. 

— bromnitrophenylhydrazin 

488, 489. 

— bromphenylhydrazino= 

essigsaure 446. 

— campherylsemicarbazid, 

Oxim des 619, 

— chlornitropkenylhydrazin 

487. 
Nitrobenzaldehyd-acetyl= 
phenylhydrazon 236. 

— äthylbenzylsemicarbazon 

541. 

— äthylphenylhydrazon 139. 

— äthylphenylsemicarbazon 

282. 

— benzoylphenylhydrazon 

252. 

— bisaminobenzylhydrazon 

655. 

— bisnitrobenzylhydrazon 

547. 

— bromphenvlhydrazon 436, 

437. 

— bromphenylnitrobenzyl' 

hydrazon 545, 546. 

— chlorphenylhydrazon 422. 

— dichlorphenylhydrazon 

431. 

— dimethvlphenylhydrazon 

548. 

— dinitrophenylhydrazon 

491. 



Nitrobenzaldehy d - diphenyl= 
hydrazon 139. 

— guanylphenylhydrazon 

282. 

— jodphenylhydrazon 453. 

— methylchlorphenylthio= 

semicarbazon 425. 

— methylphenylhydrazon 

138, 139. 

— raethyltolylhydrazon 513. 

— nitrophenylhydrazon 455, 
461, 462, 470. 

— nitrosophenvlhydrazon 

417. 
Nitrobenzaldehydphenyl- 
benzylhydrazon 535. 

— hydrazon 136, 137. 

— methoxyphenylthiosemi- 

carbazon 594. 

— nitro benzylhydrazon 545, 

546. 

— oxybenzylhydrazon 604. 

— semicarbazon 282. 

— thiosemicarbazon 283. 
Nitro benzaldehyd-pikryl^ 

hydrazon 495. 

— tolyltolylthiosemicarbazon 

508. 

— trinitrophenylhydrazon 

495. 
Nitrobenzal- dimethylphenyb 
hydrazinoessigsäure 550. 

— divanillinbisphenylhydr= 

azon 229. 

— diveratrumaldehydbiss 

phenylhydrazon 229. 

— methoxyphenylhydrazino= 

essigsaure 600. 

— nitromethylphenylhydr= 

azin 505, 530. 

— nitrophenylhydrazin 479. 

— Phenylhydrazin 259, 455, 

461, 470. 

— phenylhydrazincarbon* 

säureäthylester 281. 

— phenylhydrazinoessigsäure 

318. 

— phenylhydrazinoessig= 

säureäthylester 318. 
■ — tolylhydrazinoessigsäure 

510, 523. 
Nitrobenzolazo-acetessigsäure 

459, 482. 

— acetessigsäureäthylester 

466, 482; s. auch 459. 

— acetondicarbonsäure= 

diäthylester 484. 

— acetylaceton 456, 463, 474. 

— äthan 245. 

— äthylalkohol 322. 

— anthramin 473. 

— anthranol 473. 

— benzoylaceton 474. 

— benzoylessigsäure 460, 483. 



Nitrobenzolazo-benzylcyanid 
351, 459, 482. 

— cyanessigsäureäthylester 

460, 466, 483. 

— dimethoxybenzoylaceton 

477. 

— essigsäureamid 271. 

— essigsäuremethylester 271. 

— essigsäurenitril 271. 

— malonsäuredimethylester 

460, 466, 483. 

— mesityloxydoxalsäure- 

athylester 484. 

— methan 235. 

— methoxybenzoylaceton 

476. 

— methoxyphenylmethan 

326. 

— methylbutan 248. 

— methylpropan 247. 

— nitroathan 465. 

— nitrophenylmethan 260. 

— oxynaphthochinon 456, 

475. 

— phenylmethan 259. 

— phenylnitromethan 479. 

— propan 246. 

— propylen 249. 

Nitro benzo!sulfonsäure-nitro= 
phenylhydrazid 460, 467, 
486. 

— phenylhydrazid 414. 
Mtrobenzophenonphenyls 

hydrazon 148. 
Nitrobenzoyl-benzylphenyl- 
hydrazin 539. 

— cyanidphenylhydrazon 

351. 

— oxybenzaldehydphenyl 5 

hydrazon 190. 

— phenylbenzylhydrazin 539. 

— Phenylhydrazin 257, 458, 

465, 479. 
Nitro benzyl-acetonphenyl= 
hydrazon 142. 

— anilinoformylhydroxyl- 

amin 27. 

— bromphenylhydrazin 545, 

546. 

— f ormylphenylhydrazin 546. 

— hydroxylamin 26, 27. 

— nitrosohydroxylamin= 

methyläther 28. 

— Phenylhydrazin 544, 546. 
Nitrobr om - benzolazoäthan 

443. 

— benzolazopropylen 433. 

— nitrobenzolazophenyU 

methan 488, 489. 
Nitro -butylidenphenylhydr= 
azin 469. 

— carbomethoxyphenyls 

hydroxylamin 54. 

— carboxybenzolazomethan 

629. 
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Nitro- carboxybenzolazopro- 
pylen 629. 

— chalkonphenylhydrazon 

152. 

— chinonchlorphenylhydr= 

azontrinitrophenylhydr^ 
azon 495. 
Nitrochlor-acetaminomethyl- 
benzaldehydphenvlhydrs 
azon 402, 403. 

— acetaminotoluylaIdehyd= 

phenylhydrazon 402, 403. 
— benzolazoäthan 423, 428. 

— benzolazopropylen 428. 

— nitrobenzolazophenyls 

methan 487. 
Nitrocinnamal-acetonphenyl' 
hydrazon 147. 

— Phenylhydrazin 455, 462, 

471. 
Xitro-cyanbenzylphenylhydr= 
azin 633. 

— cyanformaldehydphenyls 

hydrazon 271. 

— diacetvlphenylhvdrazin 

458, ^465, 478/ 

— dibenzoylphenylhvdrazin 

465. 

— dibromoxybenzylacetyl- 

phenylhydrazin 605. 

— dichlorbenzolazoäthan 

431. 
Nitrodimethoxy-benzaIdehyd s 

phenylhydrazon 205, 206. 
— - benzylglyoxalbisbrom* 

phenylhydrazon 440. 

— benzylglyoxalbisphenyl= 

hydrazon 211. 

— benzylglyoxalphenyI= 

osazon 211. 

— formylbenzoesäure- 

diphenylhydrazon 393. 

— formylbenzoesäurephenyl= 

hydrazon 393. 
Nitro-dimethylacetylphenyb 
hydrazin 478. 

— dimethylaminobenzalde= 

hydphenylhydrazon 399. 

— dimethylchinonnitro* 

dimethylphenylhydrazon 
554. 

— dioxyacetophenonphenyl^ 

hydrazon 206. 

— diphenylnitrobenza]benz= 

hydrazidin 260. 

— disulfhydrylphenylhydr= 

azin 486. 

— fluorenonphenylhydrazon 

150. 

Nitroformaldehyd-methyl= 
phenylhydrazon 235. 

— naphthylhydrazon 564. 

— phenylhydrazon 235. 

— sulfophenylhydrazon 641. 



Nitro-formylphenvlhvdrazin 
458, 477. 

— glyoxyIsäureamidphenyl= 

hydrazon 271. 

— glyoxylsäuremethylester^ 

phenylhydrazon 271. 

Nitrohydrazino-benzolsulfon= 

säure 638, 643, 644. 

— stilben 580. 

— toluol 505, 530. 

— toluolsulfonsäure 644. 
Nitrohydrazobenzolcarbon- 

säureäthylester 627, 632. 
Nitrohydroxylamino-aminos 
oxybenzonitril 65. 

— anthrachinon 50. 

■ — benzoesäuremethylester 
54. 

— cyankresol 59. 

■ — cyannaphthol 60. 

— cyanphenol 58. 

■ — cyansalicylsäureäthylester 

61. 
Nitrohydroxylaminooxy- 

benzolcarbonsäureäthyls 

esterbiscarhonsäurenitril 

62. 

— benzolcarbonsäureathyl- 

estercarbonsäureamid' 
carbonsäurenitril 62. 

— benzonitril 58. 

— cyanphthalsaureäthyl- 

esteramid 62. 

— dicyanbenzoesäureäthyl^ 

ester 62. 

— hemimellitsäureäthylester= 

amidnitril 62. 

— hemimellitsäureäthylester- 

dinitril 62. 

— methylbenzonitril 59. 

— methylcyanbenzamid 62. 

— methylisophthalsäureamid 

62. 

— methylisophthalsäure= 

amidnitril 62. 

— naphthoesäurenitril 60. 

— terephthalsäureäthylester- 

nitril 61. 

— terephthalsäureamid 61. 

— toluylsäurenitril 59. 
Nitrohydroxylamino-phenyl- 

glutarsäure 58. 

— toluol 14, 16. 
Nitroisoamylidenphenyl- 

hydrazin 248, 469. 
Nitroisobutyliden-hydrazino* 
benzolsulfonsäure 642. 

— Phenylhydrazin 247, 469. 
Nitroiso-butyraldehydphenyls 

hydrazon s. Mtroiso= 
butvlidenphenylhydr* 
azin (S. 247). 

— nitrosoacetonphenylhydr^ 

azon 341. 



Xitroiso-propylacetophenons 
phenylhydrazon 143. 

— propylidenphenvlhydrs 

azin 454, 461, " 469. 

— valeraldehydphenylhydr? 

azon 248. 
Nitroisovanülin-acetatphenyl- 
hydrazon 205. 

— benzoatphenylhydrazon 

205. 

— phenylhydrazon 205. 
Xitromalondialdehyd-bis= 

phenylhydrazon 157. 

— phenylhydrazon 157. 
Nitromethoxy-acetoxybenz= 

aldehydphenylhvdrazon 
205. 

— benzaldehydphenylhydr= 

azon 192. 

— benzalmethylphenyl- 

hydrazin 327. 

— benzalnitrophenylhydr« 

azin 480. 

— benzalphenylhydrazin 

326. 

— benzolazopropylen 599. 

— benzoyloxybenzaldehyd* 

phenylhydrazon 205. 
Xitromethoxyphenyl-brenz- 
traubensäurephenyb 
hydrazon 391. 

— formaldehydmethyl= 

phenylhydrazon 327. 

— formaldehydnitrophenyl= 

hydrazon 480. 

— formaldehydphenylhydv= 

azon 326. 
Xitromethyl-acetonyliden- 
Phenylhydrazin 530. 

— acetophenonphenylhydr- 

azon 142. 

— benzalacetonphenylhydr* 

azon 147. 

— benzalacetophehonphenyl= 

hydrazon 152. 

— benzaldehydnitrophenyl= 

hydrazon 471. 

— benzaldehydphenylhydr- 

azon 141. 

— benzalhydrazinobenzol* 

sulfonsäure 644. 

— benzalnitrophenylhydr* 

azin 479. 

— benzalphenylhydrazin 530. 

— benzolazoacetessigsäure 

531. 

— benzolazobenzoylessig- 

säure 531. 

— benzolazobenzylcyanid 

506, 531. 

— benzolazophenylnitro= 

methan 505.. 530. 

— benzophenonphenylhydr- 

azon 149. 
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Xitromethylchinonnitro= 
methylphenylhydrazon 
505. 

N itromethy len -hy drazino = 
benzoesäure 629. 

— hydrazinobenzolsulfon? 

säure 641. 

— methylphenvlhydrazin 

235. 

— naphthylhydrazin 564. 

— Phenylhydrazin 235, 454. 

468. 
Xitromethyl-nitrobenzal= 

Phenylhydrazin 505, 530. 

— phenacalphenylhydrazin 

530. 
Xitromethylphenyl-aceton= 
phenylhydrazon 142. 

— - acetylhydrazin 530. 

— brenztraubensäurephenyl- 

hydrazon 354. 

— hydrazin 505, 530. 

— hydrazindisulfonsäure 506. 

— hydroxylamin 14, 16. 
- semicarbazid 531 . 

Nitromethyl-propiophenon- 
phenylhydrazon 142, 

— salicylalphenylhydrazin 

530. 

— zimtaldehydphenylhydr^ 

azon 146. 
Xitro-naphthalinazoäthan 
564, 571. 

— naphthalinazomethan 564. 

— naphthochinonimidnitros 

naphthylhydrazon 568. 

— naphthyloxyacetonphenyls 

hydrazon 186. 
Nitronitro-äthylidenphenyl s 
hydrazin 465. 

— benzalphenylhydrazin 479. 

— benzolazoäthan 465. 

— benzolazophenylmethan 

479. 

— methoxybenzalphenyl- 

hydrazin 480. 

— methylbenzalhydrazino- 

benzolsulfonsäure 644. 

— methylbenzalphenylhydr^ 

azin 479. 

— methylbenzolazophenvl 1 

methan 505, 530. 

— phenylformaldehydphenyl- 

hydrazon 260. 
Xitronitrosobenzalphenyl- 

hydrazin 479. 
Xitrooxy-äthylidenhydr- 

azinobenzolsulfonsäure 

642. 

— äthylidenphenylhydrazin 

322. 

— aminohydroxylamino= 

benzonitril 65. 

— benzaldehydacetylphenyl ; 

hydrazon 239. 



Nitrooxy -benzaldehydphenyl= 
hydrazon 193. 

— benzylhydrazinobenzol= j 

sulfonsäure 640. ! 

— benzylphenylhydrazin^ j 

sulfonsäure 640. i 

Nitrooxyhydroxylamino- 
benzolcarbonsäureäthyl- 
esterbiscarbonsäurenitril 
62. 

— benzolcarbonsäureäthyl- 

estercarbonsäuream id= 
carbonsäurenitril 62. 

— benzonitTÜ 58. 

— cyanphthalsäureäthyl- 

esteramid 62. 

— dicyanbenzoesäureäthyl- 

ester 62, 

— hemimellitsäureäthylester= 

amidnitril 62. 

— hemimellitsäureäthylester* 

dinitril 62. 

— methylbenzonitril 59. 

— methylcyanbenzamid 62. 

— methylisophthalsäureamid 

62. 

— methylisophthalsäure= 

amidnitril 62. 

— naphthoesäurenitril 60. 

— terephthalsäureäthvlester- 

nitril 61. 

— terephthalsäureamid 61. 

— toluylsäurenitril 59. 
Nitrooxy-rnethoxybenzalde 5 

hydphenylhydrazon 205. 

— methoxyformylbenzoe= 

säurephenylhydrazon 
392. 

— methylbenzaldehvdacetyl- 

phenylhydrazon 239, 240. 

— methylbenzaldehydphenyl 5 

hydrazon 195, 196. 
- zimtaldehydphenylhydr^ 

azon 197, 198. 
, Nitro -phenacalpheny lhydr- 
! azin 456, 462, 473. 

— phenoxyacetonphenyl- 

hydrazon 186. 
Nitrophenyl-acetylbenzoyl- 
hydrazin 465. 

— acetylhydrazin 458, 464, 

478. 

— benzoylhydrazin 458, 465, 

479. 

— benzoylsemicarbazid 466. 

— brenztraubensäurephenyl- 

hydrazon 352, 353. 

— diacetylhydrazin 458, 465, 

478. 

— dibenzoylhydrazin 465. 

— dibromoxybenzylacetyl^ 
| hydrazin 605. 

— dinitrophenylhydrazin 

490. 



Nitro phenylformaldehyd- 
bromnitrophenylhydr= 
azon 488, 489. 

— chlornitrophenylhydrazon 

487. 

— nitromethylphenylhydr? 

azon 505, 530. 

— nitrophenylhydrazon 479. 

— phenylhydrazon 259. 
Nitrophenyl-formylhydrazin 

458, 477. 

— glykosazon 458, 464, 477. 
Nitrophenylglyoxy lsäure - 

äthylesterphenylhydr^ 
azon 350. 

— methylphenylhydrazon 

351. 

— nitrilphenylhydrazon 351 . 

— phenylhydrazon 350. 
Nitrophenyl-hvdrazin 454, 

460, 468.' 

— hydrazindisulfonsäure 468, 

486. 

— hydrazinotoluylsäurenitril 

633. 

— hydrazinsulfonsäure 468, 

486, 638, 643, 644. 
Nitrophenylhydrazono- 
acetaldoxim 338. 

— acetamid 271. 

— acetonitril 271. 

— acetylcarbamidsäure 459, 

481. 

— bromessigsäureäthylester 

465, 479. 

— chloressigsäureäthylester 

465. 

— essigsäuremethylester 271. 
Nitrophenyl-hydroxylamin 12. 

— indenon, Phenvlhydrazon 

des 152. 

— nitroformaldehydphenyl* 

hydrazon 260. 

— nitrosoformaldehyd* 

phenylhydrazon s. Ni- 
trosonitrobenzalphenyl* 
hydrazin (S. 260). 

— rhamnosazon 477. 

— semicarbazid 465, 480. 

— sorbosazon 458. 

— triacetylhydrazin 479. 

— trichlor acetylhydrazin 478 . 

— trinitrophenylhydrazin 

494. 

— triphenylcarbinhydrazin 

582. 

— zimtsäurephenylhydrazid 

264. 
Nitro -propionaldehy dphenyl= 
hydrazon 246. 

— propylacetophenonphenyl= 

hydrazon 143. 

— propylidenphenylhydrazin 

246, 469. 
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Nitrosalicylaldehyd-acetyl= 
phenylhydrazon 238. 

— benzoylphenylhydrazon 

254. 

— phenylhydrazon 190. 
Nitrosalieylalphenylhydrazin 

457, 463, 475. 
Nitroso - acety lbenzylpheny h 
hydrazin 543. 

— acetylphenylbenzylhydr= 

azin 543. 

— acetylphenylhydrazin 417. 

— äthoxalylphenylhydrazin 

418. 

— äthylphenylsemicarbazid 

418. 

— anisalphenylhydrazin 417. 

— anisoylbromphenylhydr* 

azin 450. 

— anisoylphenylhydrazin 

419. 

— anisoyltolylhydrazin 528. 
Nitrosobenzal- benzhydryl* 

hydrazin 579. 

— benzylhydrazin 543. 

— chlor benzylhydrazin 544. 
— ■ nitrophenylhydrazin 479, 

487. 
Nitrosobenzhydryl-benzal= 

hydrazin 579. 
— - diphenylmethylenhydrazin 

579. 

— hydrazin 579. 

— salicylalhydrazin 579. 
Nitrosobenzolazo-naphtho= 

resorcin 184. 

— resorcin 183. 
Nitrosobenzoyl-benzylphenyl= 

hydrazin 543. 

— bromphenylhydrazin 449. 

— methylphenylhydrazin 

418. 

— phenyl benzylhydrazin 543. 

— Phenylhydrazin 417. 
Nitrosobenzyl-acetylphenyl s 

hydrazin 543. 

— benzalhydrazin 543. 

— benzoylphenylhydrazin 

543. 

— hydrazin 543. 

— hydroxylaminbenzyläther 

25. 

— hydroxylaminmethyläther 

25. 
Nitroso-bromphenylbenzoyl* 
hydrazin 449. 

— bromphenylformylhydrs 

azin 449. 

— bromphenyltoluylhydrazin 

449. 

— chlorbenzalchlorbenzyl= 

hydrazin 544. 

— chlorbenzylbenzalhydrazin 

544. 



Xitroso-chlorbenzylchlorben* 
zalhydrazin 544. 

— chlorbenzylhydrazin 544. j 

— diäthylphenylhydrazin i 

419. I 

— dibenzhydrylhydrazin 579. 

— dibenzylhydroxylamin 25. 

— dimethylbenzaldimethyl= 

benzylhydrazin 558. 

— dimethylbenzyldimethyl* 

benzalhydrazin 558. 

— dimethylbenzylhydrazin 

558. 

— dimethylphenylhydrazin 

419. 

— dinitrophenylhydrazin493. 

— diphenylcarbohydrazid- 

carbonsäureäthylester 
419. 

— diphenyliminobenzylhydrs 

azin 420. 

— diphenylmethylenbenz* 

hydrylhydrazin 579, 

— diphenylsemicarbazid 418. 

— formylbromphenylhydr* 

azin 449. 

— formylphenylhydrazin417. 

— formyltolylhydrazin 528. 

— hippurylphenylhydrazin 

419. 

— hydrazinophenol 602. 

— methoxybenzalphenyl= 

hydrazin 326. 

— methoxyphenylform= 

aldehydphenylhydrazon 
326. 
Nitrosomethyl-benzaltolu* 
benzylhydrazin 555. 

— benzoylphenylhydrazin 

418. 

— benzylhydroxylamin 25. 

— hydroxylaminotolylpro* 

pionsäure 56. 

— nitrobenzylhydroxylamin 

28. 

— phenylbenzoylhydrazin 

418. 

— phenylsemicarbazid 420. 

— phenyltolylbenzoylhydr= 

oxylamin 15. 

— phenyltolylhydroxylamin 

15. 
Nitrosonitro-anisoylphenyl= 
hydrazin 420. 

— benzalphenylhydrazin 260. 

417, 487. 

— benzoylbromphenylhydr= 

azin 450. 

— benzoylphenylhydrazin 

420. 

— benzylhydroxylamin 5 

methyläther 28. 

— bromphenylbenzoylhydr- 

azin 450. 



Nitrosonitro-phenylanisoyl* 
hydrazin 420. 

— phenylbenzoylhydrazin 

420. 

— phenylformaldehydphenyl- 

hydrazon s. Nitrosonitro- 
benzalphenylhydrazin 
(S. 260). 

— phenyltoluylhydrazin 420. 

— toluylphenylhydrazin 420. 
Xitroso -oxy Phenylhydrazin 

602. 

— phenylacetylhydrazin 417. 
Nitrosophenylamino- s. 

Pheny lnitrosamino - . 
Nitrosophenyl-benzoylhydr- 
azin 417. 

— benzylacetylhydrazin 543. 

— benzylbenzoylhydrazin 

543. 

— formaldehydnitrophenyl- 

hydrazon s. Nitrosoben^ 
zalnitrophenylhydrazin 
(S. 479). 

— formylhydrazin 417. 

— hydrazin 416. 

— hydrazinsulfonsäure 419. 

— semicarbazid 418. 

— toluylhydrazin 418. 

— tolylsemicarbazid 504. 
Nitroso-pyruvylphenylhydr= 

azin 419. 

— salicylalbenzh3 r drylhydr= 

azin 579. 

— tolubenzylhydrazin 555. 

— tolubenzylmethylbenzals 

hydrazin 555. 

— toluylbromphenylhydrazin 

449. 

— toluylphenylhydrazin 418. 

— toluyltolylhydrazin 528. 

— tolylformylhydrazin 528. 

— tolylhydrazin §28. 

— tolyltoluylhydrazin 528. 

— trimethylbenzaltrimethyl= 

benzylhydrazin 559, 560. 

— trimethylbenzyltrimethyl- 

benzalhydrazin 559, 560. 

— triphenylhydrazin 420. 
Nitro-stilbenylhydrazin 580. 

— styrylglyoxalbisphenyl= 

hydrazon 171. 

— styrylglyoxalphenylosazon 

171. 

— sulfobenzolazoäthan 642. 

— sulfobenzolazoäthylalkohol 

642. 

— sulfobenzolazomethan 641 . 

— sulfobenzolazomethyl- 

propan 642. 

— thionylphenylhydrazin 

460, 467. 

— toluchinonnitromethyl= 

phenylhydrazon 506. 
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Nitro-toluolazoäthan 499, 516. 

— toluolazopropvlen 500, 

517. 

— toluolsulfonsäurenitro= 

methvlphenvlhvdrazid 
505. ' 

— toluolsulfonsäurephenyb 

hydrazid 414. 

— toluylaldehydnitrophenyl* 

hydrazon 471. 

— toluylaldehydnitrosulfo s 

phenylhydrazon 644. 

— toluylaldehydphenylhydr- 

azon 141. 
tolylformaldehydnitro? 
phenylhydrazon 479. 

— tolylhydrazonoacet= 

aldoxim 523. 
triacetylphenvlhydrazin 
479. 

- tribrombenzolazoäthan 

451. 

- trichloracetylpherrylhydr* 

azin 478. 

— trichlorbenzolazoäthan 

432. 

— trimethylbenzolazopro^ 

pylen 556. 

— vanillinacetatphenylhydr= 

azon 205. 

— vanillinbenzoatphenyl= 

hydrazon 205. 

— vanillinphenylhydrazon 

205. 

— veratrumaldehydphenyl^ 

hydrazon 205, 206. 

— zimtaldehydphenylhydr- 

azon 144. 
Xonylstyrylketonphenyl= 
hydrazon 147. 



0. 

Octandione, Phenylhydrazone 

der 162. 
Oetylbenzalacetonphenyl= 

hydrazon 147. 
Ölsäurephenylhydrazid 250. 
Önantholphenylhydrazon 1 31 . 
önanthoyl-dibromoxybenzyl* 

Phenylhydrazin 606. 

— phenyldibromoxybenzyl= 

hydrazin 606. 

— Phenylhydrazin 248. 
Önanthylidenphenylhydrazin 

131. 
Onoketonbisphenylhydrazon 

172. 
Opiansäure-anilid, Phenyl* 

hydrazon des 392. 

— diphenylhydrazon 393. 
Orthophosphorsäure- s. Phos= 

phorsäure-. 



Oxal-äthoxalylbernsteinsäure ; 
diäthylesterbisphenyl^ 
hydrazon 388. 

— dianilsäurebisphenylhydr- 

azid 268. 
Oxaldiimidsäurebisphenvl- 
hydrazid 268. 

— isobutyrylhydrazid 269. 
Oxalessigsäure-äthylester s 

nitrilphenylhydrazon 375. 

— äthylesterphenylhydrazon 

375. 

— diäthylestermethylphenyls 

hydrazon 375. 

— diäthylesterphenylhydrs 

azon 375. 

— diamid. Phenylhydrazon 

des 375. 

— dimethylesterphenylhydr- 

azon 374. 

— phenylhydrazon 374. 
Oxalhydroxamsäure-naph= 

thylhydrazid 565, 572. 

— phenylhydrazid 267. 
Oxalsäure -acetylhydroxyl= 

amidnaphtbyldiacetyl- 
hydrazid 565. 

— äthylamidnitrosophenyl= 

hydrazid 418. 

— äthvlamidphenylhydrazid 

265. 
Oxalsäureäthylester-bromid- 
bromphenylhydrazon 
444. 

— bromidchlorphenylhydr= 

azon 428. 

— bromidnitrophenylhydr- 

azon 465, 479. 

— bromidphenylhydrazon 

270. 

— bromidtolylhydrazon 518. 

— chloridbromphenylhydr* 

azon 444. 

— chloridchlorphenylhydr* 

azon 428. 

— ehloridnitrophenylhydr= 

azon 465. 

— chloridphenylhydrazon 

270. 

— chloridtolylhydrazon 500, 

518. 
— - chlorphenylamidrazon 428. 

— diphenylhydrazid 269. 

— naphthylhydrazid 5G5, 

572. 

— nitrosophenylhydrazid 

418. 
— ■ phenylhydrazid 264. 

— tolylamidrazon 517. 

— tolylhydrazid 517. 

xalsäureamid-oximpheny 1* 
amidrazon 267. 

— phenylaeetylhydrazid 269. 

— phenylaminofoTmylhvdr= 

azid 285. 



Oxalsäurearaid-phenylcarb- 
äthoxyhydrazid 285. 

— phenylhydrazid 264. 

— tolylamidrazon 518. 

O xalsäureanilidpheny lhydr= 

azid 265. 
Oxalsäurebis-bromphenyls 

hydrazid 444. 

— dinitrophenylhydrazid 

492. 

— naphthylhydrazid 572. 

— nitrophenylhydrazid 458. 

— phenylaeetylhydrazid 269. 

— phenylamidrazon 268. 

— phenylhydrazid 267. 

— phenylisobutyrylamidr= 

azon 269. 

— pikrylhydrazid 496. 

— trinitrophenvlhydrazid 

496. 
Oxalsäure-dihydrazid, Phe- 
nylhydrazonoacetessigs 
ester-Derivate 362. 

— dimethylesterphenylhydr^ 

azon 269. 

— diphenylhydrazid 269. 

— hydrazidphenylhydrazid 

267. 

— hydroxylamidnaphthyl= 

hydrazid 565, 572. 

— hydroxylamidphenylhvdr= 

azid 267. 
Oxalsäurementhylesterbro^ 
mid-bromphenylhydr- 
azon 444. 

— chlorphenylhydrazon 428. 

— phenylhydrazon 270. 

— tolylhydrazon 518. 
Oxalsäure -methylamidnitroso= 

phenylhydrazid 418. 

— methylamidphenylhvdr- 

azid 265. 

— methylesterphenylhydr- 

azon 269. 

— naphthylhydrazid 572. 

— nitroanilidphenylhydrazid 

265. 
Oxalsäurephenyl-amidrazon 
265. 

— hydrazid 264. 

— hydrazidacetylhydrazid 

268. 

— hydrazidbenzalhydrazid 

268. 

— hydrazidphenylamidrazon 

268. 
Oxalsäure-thioamidphenyl- 
amidrazon 269. 

— ureidphenylhydrazid 265. 
Oxahirsäurep heny Ihydrazid 

265. 
Oxalylbis-acetylphenylhydr= 
azin 269. 

— guanylphenylhydrazin 307. 
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Oxamidbis-isobutyrylphenyl= 
hydrazon 269. 

— phenylhydrazon 268. 
Oxamidsäure-phenylhydrazid 

264. 

— tolylamidrazon 518. 
Oxamino-carvoxim 43. 

— dihydrocampherphoron 40. 
Oxanüidbisphenylhydrazon 

268. 
Oxanilsäurephenylhydrazid 

265. 
Oximino- s. auch Isonitroso-. 
Oximmoäthoxyphenylhydr= 

azonopropan 599. 
Oximinoäthyl-bromphenyl= 

hydrazin 443. 

— chlorphenylhydrazin 427. 

— dichlorphenylhydrazin 

430. 

— Phenylhydrazin 243. 

— tolylhydrazin 516. 

— trichlorphenylhydrazin 

432. 
Oximino-benzoylessigsäure= 
nitrophenylhydrazon 460. 

— benzylphenylhydrazin 256. 

— bromphenylhydrazono* 

buttersäuremethylphe* 
nylhydrazid 447. 

— bromphenylhydrazonophes 

nylpropan 438. 

— chlorphenylhydrazono= 

propan 426. 
Oximinohydroxylamino-menä 
thon 49. 

— phenylheptylencarbon* 

säure 63. 

— styryleapronsäure 63. 
Oximino-isoamylphenylhydr* 

azin 248. 

— methylchlorphenylhydr 5 

azin 423. 

— methylphenylhvdrazin 

234. 

— methylphenylhydrazono 5 

propan 157. 

— methylphenylhydrazono- 

propionsäurenitril 358. 

— nitromethylphenylhydr= 

azonophenyläthan 530. 

— nitrophenylhydrazonos 

phenylpropionsäirre 460. 

— nitrophenylhydrazonopro' 

pandicarbonsäurediäthyl= 
ester 485. 

— phenylhydrazinoacetophes 

nonoxim 352. 
Oximinophenylhydrazono- 
buttersäure 359. 

— buttersäureäthylester 361. 

— buttersäureanilid 363. 

— buttersäuremethylphenyl 5 

hydrazid 364. 

— capronsäure 365. 
BEILSTEINa Handbuch, i. 



Oximinophenylhydrazono- 
heptan 161. 

— hexan 160. 

— methylheptan 162. 

— methylhexan 161, 162. 

— metbyloctan 163. 

— nitrophenylbutylen 171. 

— nitrophenylpropionsäure 

368. 

— octan 162. 

— pentan 159, 160. 

— phenylpropan 168. 

— propan 155. 

- — propionsäurenitril 358. 

— tolyläthan 169. 

— undecan 163. 

— valeriansäure 365. 
Oximinopropylphenylhydr s 

azin 246. 
Oxo- s. auch Keto-. 
Oxoacetaminophenylhydr* 

azono-buttersäureäthyl= 

ester 652. 
■ — buttersäureamid 653. 
- — buttersäuremethylamid 

653. 
■ — phenylpropionsäureäthyls 

ester 653. 

— phenylpropionsäureamid 

653. 
Oxoacetylphenylhy drazono - 
buttersäureäthylester364. 

— phenylpropionsäureäthyl* 

ester 368. 
- — propan 236. 
Oxoäthoxyphenylhydrazono - 

buttersäure 600. 
! — butylendiearbonsäuredi= 
I äthylester 601. 

| Oxo-äthylphenylhydrazono= 

propan 157. 
j — aminohydroxylamine 65. 
J — aminomethylphenylhydr* 
I azonobuttersäure 656. 

— aminophenylhydrazono* 

buttersäure 651. 

— benzoylphenylhydrazono= 
j propan 252. 

j - - bisacetylphenylhydrazono* 

propan 237. 
I — bisbromphenylhydrazono 5 
j pentan 438. 

■ — bischlorphenylhydrazono s 

propan 427. 

— bismethylphenylhydr* 
! azonopentan 179. 

j Oxobisphenylhydrazono- 

; butan 179. 

! — heptan 180. 

| — pentan 179. 

! — phenylnitrophenylpropan 

; 182. 

! — propan 178. 
I Oxobistolvlhydrazonopropan 
514. " 

Aufl. XV. 



Oxobromphenylhydrazono- 
bernsteinsäurediäthyl= 
ester 448. 

— buttersäureäthylester 433. 

— buttersäurementhylester 

447. 

— butylendicarbonsäure* 

äthylester 448. 

— butylendicarbonsäuredi* 

äthylester 448. 
Oxocarboxyphenylhydrazono- 
buttersäure 630. 

— buttersäureäthylester 626. 

— phenylpropionsäure 626. 
Oxochlorphenylhydrazono= 

buttersäure-äthylester 

424, 425, 430. 
- — menthylester 430. 
Oxo-diacenaphthenyliden, 

Phenylhydrazon des 154. 
- — diäthylaminophenylhyctr= 

azinobuttersäure 359. 
- — dimethylphenylhydrazono= 

buttersäureäthylester 551 . 

— heptadiendicarbonsäure- 

bisphenylhydrazid 379. 

— hydrazine 617. 

— hydrazinocarbonsäuren 

637. 

— hydroxylamine 39. 

■ — hydroxylaminocarbon= 

säure 63. 
■ — hydroxylaminosulfonsäure 

63. 

— methoxyphenylhydrazono* 

propan 593. 

— methyliminonitrophenyl* 

hydrazonophenylbutan 
474. 
Oxomethylphenylhydrazono- 
phenylbutan 170. 

— propan 156. 

■ — propionsäurenitril 358. 
Oxonaphthylhydrazono-but* 
tersäure 575. 

— buttersäureäthylester 567. 
• — propan 563. 

■ — propionsäurenaphthyl* 

hydrazid 574. 
Oxonitromethylphenylhydr= 

azono-buttersäure 531. 

— phenyläthan 530. 

j ■ — phenylpropionsäure 531 . 
| — propan 530. 
I Oxonitrophenylhydrazono- 
bernsteinsäure 467. 

— buttersäure 459, 482. 

— buttersäureäthylester 466, 

482; s. auch 459. 

— buttersäureamid 483. 

■ — buttersäuremethylamid 
483. 

— phenyläthan 456, 462, 473. 

— phenylpropionsäure 460, 

483. 

45 
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Oxonitrophenylhydrazono- 
propan 455. 

— propandicarbonsäuredi= 

äthylester 484. 
Oxooximinonitrophenylhydr^ 

azonophenylbutan 474. 
OxophenylhydrazinophenyI= 

chinazolintetrahydrid 5 

carbonsäure 408. 
Oxophenylhydrazono -bern= 

steinsäure 383. 

— bernsteinsaureäthylester 

nitril 384. 

— bernsteinsäurediäthylester 

383. 

— bernsteinsäuredimethyl 5 

ester 383. 

— bromphenylpropan 169. 

— buttersäure 359. 
Oxophenylhydrazonobutter- 

säure- äthylester 360, 361 . 

— amid 363. 

— anilid 363. 

— isobutylester 362. 

— menthylester 362. 

— methylamid 363. 

— methylester 360. 

— nitril 364. 
Oxophenylhydrazono - di* 

acenaphthenyliden 178. 

— dinitrophenylpropan 169. 

— heptan 161. 

— hexan 160. 

— hexancarbonsäure 365. 

— hydrinden 171. 

— methylheptan 162. 

— methylhexan 161. 

— methylhydrinden 171. 

— nitrophenylbutylen 171. 

— nitrophenylbutylencarbons 

säureäthylester 369. 

— - nitrophenylpropionsäure= 

äthylester 368. 

— octan 162. 

— pentan 159. 
Oxophenylhydrazonopheny 1 - 

äthan 167. 

— butan 169. 

— hydrinden 176. 

— pentan 170. 

— pentancarbonsäureäthyl= 

ester 369. 

— propan 168, 169. 

— Propionsäure 367. 
Oxophenylhydrazono -propan 

155. 

— propionsäureäthylester 

357. 

— propionsäurenitril 358. 

— tolylhydrinden 176. 

— tolylpropionsäurenitril 

369. 

— tricarballylsäure 387. 

— undecan 163. 

— xylylenhydrinden 177. 



Oxophenyliminonitrophenyl* 
hydrazonophenylbutan 
474. 

Oxotoly lhydrazono -bernstein 5 
säureäthylester 504. 

— bernsteinsäurediäthylester 

504. 

— - buttersäure 502, 524. 

— buttersäurementhylester 

525. 

— pentan 498, 514. 

— phenyläthan 514. 

— phenylpropionsäure 525. 

— phenylpropionsäureäthyl* 

ester 503. 

— propan 513. 
Oxo-tribromphenylhydr- 

azonobuttersäureäthyl= 
ester 452. 

— Verbindungen, Hydroxyl* 

aminoderivate der 39. 
Oxy-aeetaminoacetophenon' 
phenylhydrazon 405. 

— acetessigsäureäthylester= 

phenylhydrazon 389. 

— — acetonbromphenylhydr- 

azon 439. 
— ■ acetonnitrophenylhydr= 

azon 475. 
-- acetonphenvlhydrazon 

185. 

— acetophenoncarbonsäure 1 

phenylhydrazon 391. 

— acetophenonphenylhydr= 

azon 194. 
— ■ acetoxyacetophenonphe^ 
nylhydrazon 206, 207. 

— äthoxybenzaldehydphe* 

nylhydrazon 192. 
— • äthoxyphenylbydrazino* 
bernsteinsäurediäthyl- 
ester 394. 

— äthylphenylharnsfcoff 9. 

— allylphenylthioharnstoff 

9. 

— aminoacetophenonphenyl- 

hydrazon 405. 

— aminohydroxylaminocar- 

bonsäure 65. 

— anüiuoguanidin 600. 

— anisylhydrazinobenzol' 

sulfonsäure 641. 

— anisylphenylhydrazinsul= 

fonsäure 641. 
Oxyanthrachinonylhydrazin- 
disulfonsäure 623. 

— sulfonsäure 623. 

I Oxybenzal- s. auch Salicylal-. 

i Oxybenzalacetonphenylhydr- 

j azon 198. 

! Oxybenzaldehyd-acetylphe- 

, nylhydrazon 239. 

, — dinitrophenylhydrazon 

I 492. 

; — diphenylhydrazon 192. 



; Oxybenzaldehyd-essigsäure= 
[ phenylhydrazon 191, 193. 

i — methylphenyihydrazon 

194. 
! — nitrophenylhydrazon 457. 
1 — phenylhydrazon 191, 192. 
i — pikrylhydrazon 496. 
j — trinitroäthoxyphenylhydr= 
i azon 596. 

I — trinitrophenylhydrazon 
| 496. 

I Oxy-benzaldicyanphenyl- 
I hydrazin 271. 

— benzaloxamidsäurenitril= 

phenylhydrazon 271. 

— benzaminoäthylphenyl= 
l hydrazin 243. 

: Oxybenzolazo-chinonoxini 

! 183 - 

l — cyanessigsäureäthylester 
I 594, 596, 601. 

i — naphthochinon 183. 

— naphthochinonoxim 184. 
Oxybenzolsulfonylbenzoyl* 

hydrazinomethyl-benzol 
: 604. 

' — isopropylbenzol 612. 
! Oxybenzophenonphenylhydr- 

azon 198. 
[ Oxybenzoyl- s. auch Salieoyl-, 
j Oxy-benzoylhydrazinomethyl= 

benzol 604. 

— benzoyloxyacetophenon= 

phenylhydrazon 206, 

— benzylacetonphenylhydr* 

azon 197. 

— benzylhydrazinobenzol* 

sulfonsäure 640. 
Oxybenzyliden- s. Oxybenzal- 

und Salicylal-. 
Oxybenzyl-naphthylbenz= 

amidin 23. 

— Phenylhydrazin 604. 

— phenylhydrazinsulfon= 

säure 640. 
Oxybis-bromphenylhydr- 

azonopropan 440. 
— - chlorphenylf ormamidin 1 1 . 

— dimethylphenylform= 

amidin 31. 

— hydroxylaminobenzol 36. 

— hydroxylaminomethyl= 

benzol 36, 37. 

— methylphenylhydrazono* 

propan 202. 

— phenylhydrazinoanthron 

622. 
Oxy bisphenylhydrazono - 
" butan 202. 

— methylbutan 203. 

— propan 202. 

O xy - bissulf ophenylhydra= 
zinoanthranol 643. 

— bissulfophenylhydrazino= 

anthron 643. 
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Oxy-butylbenzaldehyd* 
phenylhydrazon 197. 

— eampher, Phenylhvdrazon 

des 187. 

— carbonsäuren, Hydroxyl* 

aminoderivate der 58. 

— carboxyäthylidenhydra- 

zinobenzoesäure 636. 
Oxychinon-benzylphenyl= 
hydrazon 577. 

— bisphenylhydrazon 203. 

— bromdimethylphenyl* 

hydrazon 552, 

— bromphenylhydrazon 440. 

— bromtrimethylphenyl^ 

hydrazon 557. 

— carbonsäurephenylhydr= 

azon 392. 

— dibrommethylphenyl= 

hydrazon 530. 

— dimethylphenylbydrazon 

550. 

— dinitrophenylhydrazon 

492. 

— naphthylhydrazon 564, 

571. 
nitrophenylhydrazon 476. 

— phenylhydrazon 203, 204. 

— tetrahydronaphthyl= 

hydrazon 561. 

— tolylhydrazon 499, 515. 

— tribrommethylphenyl' 

hydrazon 510. 

— tribromphenylhydrazon 

451. 

— trimethylphenylhydrazon 

556. 
Oxy-diäthylaminoplienyl= 
acetessigsäuremethyl- 
esterphenylhydrazon 410. 

— diisopropylketonnitro 5 

phenylhydrazon 475. 

— dimethoxyacetophenon^ 

phenylhydrazon 211. 
Oxydimethyl-acetylhvdrazo- 
benzol 610. 

— aminophenylacetessig 1 

säuremethylesterphenyl* 
hydrazon 410. 

— benzaldehydphenylhydr- 

azon 197. 

— isophthalaldehydbis* 

phenylhydrazon 208. 
Oxydiphenyl-formamidm 8. 

— harnstoff 9. 

— thioharnstoff 9. 
Oxy-disulfohydrazinos 

anthrachinon 623. 

— ditolylformamidin 16. 

— fluorenonphenylhydrazon 

201. 

— formylchinonphenylhydr- 

azon 211. 

— glutarsäurebisphenvl' 

hydrazid 329. 



Oxyhydrazine 592. 
Oxyhydrazino-anthrachinon 
623. 

— benzoesäure 636. 

— benzol 596. 

— benzolsulfonsäure 648. 

— carbonsäuren 636. 

— naphthalin 613. 

— naphthalindisulfonsäure 

649. 
naphthalinsulfonsäure 648. 

— sufionsäuren 648. 
Oxy-hydrazobenzol 596. 

— hydrochinonaldehyd 1 

phenylhydrazon 210. 

— hydroxylamine 35. 
Oxyhydroxylamino-benzyls 

aceton 52. 

— benzyloxybenzalacetoxim 

52. 

— carbonsäuren 58. 
! — chinonoxim 52. 

— methylbenzol 38. 
Oxyisobuttersäure-nitroso- 

phenylhydrazid 419. 

— phenylhydrazid 324, 325. 
1 Oxymethoxy-acetophenon= 

phenylhydrazon 206, 207. 

— aminobenzaldehydphenyl= 

hydrazon 405. 
Oxymethoxybenzal- s. auch 

Vanillal-. 
Oxymethoxybenzaldehyd- 

athylphenylhydrazon 

206. 
1 --■ benzoylphenylhydrazon 

254. 

— bromphenylhydrazon 440. 
diphenylhydrazon 206. 

: — methylphenylhydrazon 
206. 

— naphthylhydrazon 564, 

571. 

— nitrophenylhydrazon 476. 
— - phenylbenzylhydrazon 

536. 

— phenylhydrazon 204. 
: — tolylhydrazon 515. 

Oxymethoxy-benzophenon* 
phenylhydrazon 208. 

— benzoylchinonphenyl= 

hydrazon 220. 

— benzoylchinontolylhydr= 

azon 499, 515. 

— methylbenzaldehyd- 

phenylhydrazon 207. 

— propiophenonphenylhydr* 

azon 207. 
Oxymethyl-acetophenons 
acetylphenylhydrazon 
240. 

— acetophenonphenylhydr^ 

azon 196. 

— acetylbenzovlhydrazo- 

benzol 610". 



Oxymethylacetylhvdrazo= 

benzol 610. 
Oxymethylbenzaldehy d - 

acetylphenylhydrazon 

240. 

— benzoylphenylhydrazon 

254. 

— bromphenylhydrazon 439. 

— phenylhydrazon 195, 196. 
Oxymethyl-benzoesäure* 

phenylhydrazid 327. 

— benzophenonphenylhydr^ 

azon 200, 201. 

— bernsteinsäurebisphenyl- 

hydrazid 329. 
Oxymethylchinon-brom- 

dimethylphenylhydrazon 

552. 
■ — bromphenylhydrazon 440. 

— bromtrimethylphenyl' 

hydrazon 557. 

— carbonsäurephenylhydr' 

azon 393. 

— dibrommethylphenyl' 

hydrazon 530. 

— phenylhydrazon 206. 

— tolylhydrazon 499. 

— tribromphenylhydrazon 

451. 
Oxymethyl-dicarboxyphenyl* 
glyoxylsäurephenylhydr= 
azon 396. 

— iminophenylhydrazono= 

nitrophenylvalerian- 

saureäthylester 393. 
isophthalaldehydbis^ 

phenylhydrazon 208. 
isopropylbenzaldehyd- 

phenylhydrazon 197. 

— phenylbenzoylhydrazin 

604. 

— phenylharnstoff 9. 

— phenyrtmoharnstoff 9. 
Oxy-naphthaldehydphenyl= 

hydrazon 198. 

— naphthalinazonaphtho= 

chinon 570. 
Oxynaphthochinon-dinitro= 
phenylmethidphenyl- 
hydrazon 201. 

— disulfonsäurephenylhydrs 

azon 397. 

— naphthylhydrazon 571 . 

— nitrophenylhydrazon 476. 

— phenylcyanmethidphenyl* 

hydrazon 392. 

— phenylhydrazon 208. 
Oxy-naphthylmethylhydr= 

oxylamin, Dibenzoyl* 
derivat des 38. 

— naphthylsemicarbazid 613. 

— nitrophenylbenzylbenz= 

amidin 23- 

— oximinophenylhydrazono* 

buttersäure 392. 
45* 
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Oxyoxo-biasulfophenyl= 
hydrazinoanthracen= 
dihydrid 643. 

— hydrazine 622. 

— hydrazinosulfonsäuren 

649. 

— hydroxylamine 51. 

— hydroxylaminosulfon* 

säuren 63. 

— phenylhydrazinophenyl= 

propionsäureäthylester 
367. 

— phenylhydrazononitro= 

phenylvaleriansäure* 
äthylester 393. 

— stearinsäurephenvlhydrs 

azid 390. 

— Verbindungen, Hydroxyl= 

aminoderivate der 51. 
Oxy-oxymethylbenzaldehyd* 
phenylhydrazon 207. 

— phenanthrenchinon^ 

pbenylhydrazon 209. 

— phenoxyacetonphenyl= 

hydrazon 186. 

— phenoxyessigsäurephenyl 5 

hydrazid 321. 
Oxyphenyl-acetaldehydnitro s 
phenylhydrazon 476. 

— äthylpropylketonphenyl* 

hydrazon 197. 

— anisylharnstoff 37. 

— benzoylhydrazin 599. 

— benzylbenzamidin 8, 22. 

— benzylformamidin 22. 

— benzylharnstoff 24. 

— benzylthiohamstoff 24. 

— essigsaurephenylhydrazid 

327. 

— glyoxalbisphenylhydrazon 

207. 

— glyoxalphenylosazon 207. 
-~ glyoxylsäurephenylhydr* 

azon 391. 

— harnstoff 9. 

— hydrazin 596. 
Oxyphenylhydrazino-anthra- 

chinonsulfonsäure 649. 

— benzoylessigsäureäthyl= 

ester 367. 

— bernsteinsäurediäthvlester 

374. 

— diphenylmethandicarbon= 

säure 382. 

— phenylessigsäuremethyl* 

amid 349. 

— phenylessigsäuretoluidid 

350. 

— propionsäureanilid 338. 
Oxyphenylhydrazinsulfon- 

säure 595, 602. 
Oxyphenylhydrazono-aconit- 
säure 387. 

— benzylfluoren 201. 

— buttersäure 390. 



Oxyphenylhydrazono-hexan* 
carbonsäure 390. 

— methy Iglutarsäure 394. 

— Stearinsäure 390. 
Oxyphenyl-hydrindonphenyl' 

hydrazon 201. 

— naphthochinon, Phenyl= 

hydrazon des 209. 

— naphthylharnstoff 32. 

— naphthylthioharnstoff 32. 

— nitrobenzylharnstoff 27. 

— oxynaphthylketonphenyls 

hydrazon 209. 
— • propionylcyclohexenol* 
tetron, Bisphenylhydr* 
azon 231; Bistolylhydr* 
azon 499, 516. 

— tolylbenzamidin 8, 16. 
— ■ tolylformamidin 16. 

— trimethylphenylharnstoff 

31. 
Oxy-pivalinsäurephenyl= 
hydrazid 325. 

— propionaldehydnitro* 

phenylhydrazon 475. 

— propionaldehydphenyl= 

hydrazon 185. 

— propiophenonphenylhydr* 

azon 196. 

— sulfohydrazinoanthras 

chinon 623. 
— - tolylbenzylbenzamidin 23. 

— tolylnaphthylharnstoff 32. 

— trimethylbenzaldehyd* 

phenylhydrazon 197. 

— triphenylguanidin 9. 

— uvitinaldehydbisphenyl* 

hydrazon 208. 

— valeriansäurephenylhydr* 

azid 325. 

— Verbindungen, Hydroxyl- 

aminoderivate der 35. 



P. 

Päonolphenylhydrazon 206. 

Pentan-dioldion, Bisphenyl= 

hydrazon des 210. 

— diolonal, Bisphenylhydr* 

azon des 210. 

— dion, Phenylhydrazone 

159, 160; Tolylhydrazone 

498, 514. 
Pentanitrohydrazobenzol 494. 
Pentan-triolon, Phenylbenzyl= 

hydrazon des 537. 

— trion, Phenylhydrazone 

179; Acetylphenylhydr« 
azon 237 ; Benzoylphenyl- 
hydrazon 253. 
Penfcaoxy-anilinoönanfchsäure^ 
phenylhydrazid 408. 

— toluidinoönanthsäure* 

phenylhydrazid 408. 



Phellandralphenylhydrazon 

133. 
Phenacal-benzamidin, Phenyl= 

hydrazon des 168. 

— nitromethylphenylhydrs 

azin 530. 
•— nitrophenylhydrazin 456, 
462, 473. 

— Phenylhydrazin 167. 

— tolylhydrazin 514. 
Phenacetaminoacetophenon* 

phenylhydrazon 402. 
Phenacetyl-diphenylhydrazin 
262. 

— Phenylhydrazin 262. 
Phenacyl-acetonphenylhydr= 

azon 170. 

— hydrozimtsäuremethyls 

esterphenylhydrazon 356. 

— malonsäurephenylhydr* 

azon 380. 
Phenäthylacroleinphenyl* 

hydrazon 146. 
Phenanthrenchinon -nitro* 

phenylhydrazon 474. 

— phenylhydrazon 176. 
Phenanthroxylenphenylace* 

tonphenylhydrazon 201. 
Phenetolsulfonsäurephenyl* 

hydrazid 414. 
Phenoxy-acetaldehydphenyl* 

hydrazon 185. 

— acetonphenylhydrazon 

186. 

— acetophenonphenylhydr* 

azon 194. 

— anisalacetonphenylhydr- 

azon 208. 

— benzalacetonphenylhydr* 

azon 198. 

— benzaldehydphenylhydr- 

azon 192. 

— formylessigsäureäthyl* 

esterphenylhydrazon 389. 
Phenylacetaldehyd-diphenyl= 
hydrazon 141. 

— phenylbenzylhydrazon 

535. 

— phenylhydrazon 140. 
Phenyl-acetamidrazon 243. 

— acetessigsäureäthylester* 

phenylhydrazon 354. 
Phenylaceton-nitrophenyl- 
hydrazon 471. 

— phenylhydrazon 142. 
Phenylacetonylidenhydrazino* 

essigsaure 318. 
Phenylacetyl-benzoylhydrazin 
254. 

— bernsteinsäurediäthyl- 

esterphenylhydrazon 380. 

— earbazinsäureäfchylesfcer 

305. 

— chloracetylhydrazin 246. 

— cuminoylhydrazin 263. 
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Phenylacetyl-cuthiocarbazin= 
säurebenzylester 305. 

— dithiocarbazinsäure- 

methylester 305. 

— hydrazin 236, 241. 

— hydrazinoessigsäureanilid 

318. 

— hydrazinoessigsäurecb> 

methylaminoanilid 319. 

— hydrazinoessigsäure* 

phenylacetylhydrazid 
413. 

— hydrazinomethylencam= 

pher 619. 

— hydroxylamin 8. 

— nitrobenzoylhydrazin 254. 

— propionaldehydbisphenyh 

hydrazon 170. 

— semicarbazid 305. 

— thiosemicarbazid 297. 

— thiosemicarbazidthiocar= 

bonsäureäthylester 314. 

— tolylhydrazin 516. 
Phenyl-acrosazon 226, 227. 

— ätboxyphenylsemicarbazid 

600. 
Phenyläthylaminoformyl- 
hydrazinoessigsäure 319. 

— hydrazinoessigsäureäthyl= 

ester 320. 

— hydroxylamin 9. 
Phenyläthylaminothioformyl= 

hydrazino-essigsäure 319. 

— essigsäureäthylester 320. 
Phenylaüylarninothioformyh 

hydroxylamin 9. 
Phenylamino- s. auch Anilino-. 
Phenylaminobenzyl -f ormy h 

hydrazin 655. 

— hydrazin 654. 

— ketonphenylhydrazon 403. 
Phenylaminoformylhydr* 

azino-essigsäure 319. 

— essigsäureäthylester 319. 

— propionsäureäthylester 

323. 
Phenylamino-formylhydr= 
oxylamin 9. 

— phenylsemicarbazid 652. 
Phenylaminothioformylhydrs 

azino-essigsäure 319. 

— essigsäureäthylester 320. 
Phenylanilinoformyl-benzoyl- 

hydroxylamin 10. 

— hydrazinoessigsäure 319. 

— hydrazinoessigsäureäthyl« 

ester 320. 

— hydroxylamin 9. 
Phenylanihnoguanvlthioharns 

stoff 291. 
Phenylanilinothioformylhydrs 
azino-essigsäure 319. 

— essigsäureäthylester 320. 

— propionsäureäthylester 

323. 



j Phenyl-anilinothioformyl= 

j hydroxylamin 9. 

i — anisalbenzylhydrazin 536. 

— apiosazon 218. 

— arabinosazon 217, 218. 

| Phenylbenzal-aminobenzyl* 
i benzalhydrazin 655. 

j — benzylhydrazin 534. 
j Phenylbenzaldehydphenyl= 
I hydrazon 149. 

Phenylbenzalhydrazino-acet- 
amid 318. 

— acetylharnstoff 318. 
i — essigsaure 318. 

! — essigsäureäthylester 318. 

— essigsäureanilid 318. 

j — essigsäuredimethylamino* 
| anilid 318. 
: — essigsäurephenylacetyl= 
j hydrazid 412. 

— essigsäurephenylbenzal= 

hydrazid 412. 

— essigsäurephenylhydrazid 
! 413. 

: Phenylbenzal-phenylhydr* 
I azinoacetylharnstoff 318. 

; — semicarbazid 281 . 
l — thiosemicarbazid 283. 
' Phenyl-benzamidrazon 256. 
i — benzhydrylthiosemicarb= 
! azid 279, 579. 

— benzophenonphenylhydr* 
| azon 153. 

Phenylbenzoylacetylen= 
I phenylhydrazon 152. 

I Phenylbenzoyldithiocarbazin* 
j säure -äthylester 307. 

| — benzylester 307. 

— methylester 307. 
Phenylbenzoyl-hydrazin 250, 

255. 

— hydroxylamin 8. 

— oxyphenylsemicarbazid 

600. 

— phenylthiosemicarbazid 

620. 

— propionsäurenitrophenyls 

hydrazon 482. 

— - semicarbazid 306. 

— - thiocarbazinsäureäthvl ; 

ester 306. 

— thiosemicarbazid 297. 

— thiosemicarbazidthio* 

carbonsäureäthylester 
315. 
Phenylbenzyl-acetylhydrazin 
539. 

— aminobenzylhydrazin 656. 

— benzalsemicarbazid 541. 

— benzalthiosemicarbazid 

541. 

— benzoylhydrazin 539. 

— diacetylhydrazin 539. 

— dibenzoylhydrazin 540. 

— hydrazin 532, 533. 



Phenylbenzyl-hydrazinhydrs 
oxybenzylat 533. 

— nitrobenzoylhydrazin 539. 

— semicarbazid 541, 542. 

— semicarbazidcarbonsäure= 

äthylester 312. 

— thiosemicarbazid 279, 296, 

541. 
Phenyl-bisdibromoxybenzyh 
acetylhydrazin 605. 

— brenztraubensäurephenyl= 

hydrazon 352. 
Phenylbrom-benzoylhydrazin 
256. 

— cinnamoylhydrazin 263. 

— methylphenylthiosemi 5 

carbazid 529. 

— nitrophenylthiosemicarb- 

azid 488. 
Phenylbromphenyl-benzal* 
thiosemicarbazid 433. 

— hydrazin 435. 

— thiosemicarbazid 433, 434, 

445. 
Phenylbutyrophenonphenyl* 

hydrazon 149. 
Phenylbutyryl-hydrazin 247. 

— semicarbazid 306. 
Phenyl-campherylthiosemi* 

carbazid 279, 297. 

— caproylhydrazin 248. 

— capryloylhydrazin 249. 

— carbäthoxythiosemicarb= 

azid 298. 

— carbaminyL- s. Anilino* 

formyl-. 

— carbaminvlhydroxylamin 

9. 

— carbazinsäure 286. 

— carbomethoxythiosemis 

carbazid 297. 

— carboxyacetonyldisulf- 

oxyd, Phenylhydrazon* 
phenylhydrazid des 389. 

— carboxybenzoylsemicarb- 

azid 289. 
- chinonphenylhydrazon 
172. 

— chinonylacrylsäurephenyl- 

hydrazon 369. 

— chrnonylpropionsäure' 

phenylhydrazon 369. 

— chinovosazon 219. 
Phenylchlor-acetylhydrazin 

243. 
■ — acetylsemicarbazid 305. 

— nitrophenylhydrazin 487. 

— phenacetylhydrazin 262. 
Phenylchlorphenyl-acetessigs 

säurenitri]phenylhydr= 

azon 356. 
■ — benzalthiosemicarbazid 

425. 
- — hvdrazin 426. 
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Phenylchlorphenylthiosemi== 

carbazid 279, 296, 423, 

425, 429. 
Phenylcinnamoyl-hydrazin 

263. 
■ — semicarbazid 307. 
Phenyl-cinnamylhydrazin 

560. 

— cocaosazon 228. 

— crotonoylhydrazin 249. 

— cuminalbenzylhvdrazin 

535. 
Phenylcuminoyl-hydrazin 
263. 

— semicarbazid 307. 
Phenylcyan- brenztrauben= 

säureäthylesterphenyl* 
hydrazon 380. 

— essigsäurephenvlhydrazid 

275. 

— formamidrazon 266. 

— hydroxylamin 9. 

— methylnaphthochinon- 

phenylhydrazon 370. 
Phenylcyclo-hexandioncar s 
bonsäureäthylester, 
Phenylhydrazon des 369. 

— hexanoncarbonsäureessig* 

säuredimethylester, 
Phenylhydrazon des 381. 

— hexanonessigsäure,Phenyl= 

hydrazon der 355. 

— hexantrion, Phenylhydr 5 

azone des 181. 

— hexantrioncarbonsäure* 

äthylester, Phenylhydr* 
azon des 381. 

— hexantrionearbonsäure- 

nitril, Phenylhydrazon 
des 381. 

— pentenon, Phenylhydrazon 

des 147. 
Phenyl-cygnosazon 228. 

— diacetylhydrazin 245. 

— diaeetyltolylhydrazin 516. 

— dianisoylhydroxylamin 10. 
Phenyldibenzovl-hydrazin 

261. 

— hydroxylamin 8. 
Phenyldibenzyl-carbohydr= 

azidcarbonsäureäthyl= 
ester 542. 

— hydrazoniumhvdroxvd 

533. 

— thiosemicarbazid 296. 
Phenyldibromacetoxybenzyl- 

diacetylhydrazin 606. 
— ■ formylacetylhydrazin 605. 

— propionylhydrazin 606. 
Phenyldibrombenzoyloxy= 

benzyl-acetylhydrazin 
605. 

— formylhydrazin 604. 

— propionylhydrazin 606. 



Phenyldibromoxy b enzyl - 
acetylhydrazin 605. 

— benzoylhydrazin 606, 607. 

— diacetylhydrazin 606. 

— formylhydrazin 604. 

— hydrazin 604. 

— önanthoylhydrazin 606. 

— propionylhydrazin 606. 
Phenyl-dibrompropionyloxy- 

benzylacetylhvdrazin 
605. 

— diformylhydrazin 236. 

— dihydroresorcylsäure* 

äthylesterphenylhydr* 
azon 369. 

— diisobutyrylhydrazin 247. 
Phenyldimethy lphenyl -hydr- 
azin 549. 

— - thiosemicarbazid 279, 297, 

548, 550. 
Phenyldinitrooxyphenylsemi s 

carbazid 289. 
Phenyldinitrophenyl-hydr= 

azin 489. 

— hydroxylamin 13. 

— ■ thiosemicarbazid 492. 
Phenyl-dinitrotrimethyls 
benzoylhydrazin 263. 

— diphenylaminoformylthio- 

semicarbazid 298. 
Phenyldiphenylencyclo- 

pentanon, Phenylhydr* 
azon des 154. 

— pentenolon, Phenylhydr- 

azon des 201, 202/ 
Phenyldiphenylyl-aeetyl- 
hydrazin 577. 

— diacetylhydrazin 577. 

— hydrazin 576. 

— thiosemicarbazid 577. 
Phenyldithio-carbazinsäure 

299. 

— carbazinsäurecarbäthoxy* 

methylester 301. 
Phenylenbisacetonylsulfon- 
bisphenylhydrazon 186. 

— phenylhydrazon 186. 
Pheny len -bisamüioguanidin 

583. 

— bisbrenztraubensäure- 

hydrazon 583. 

— naphthylenketonphenyl= 

hydrazon 153. 
Pheny 1-erythrosazon 209, 210. 

— erythrulosazon 209. 
Phenylessigsäure-äthylester- 

phenylhydrazon 262. 

— phenylamidrazon 262. 
Phenyl-formosazon 228. 

— formylacetylhydrazin 244. 
Phenylf ormy lessigsäure - 

äthylesterdiphenylhydr= 
azon 353. 

— äthylesterphenylhvdrazon 

353. 



Phenylf ormy lessigsäure - 

methylesterdiphenylhydiy 
azon 353. 

— methylesterphenylhydr= 

azon 353. 

— phenylhydrazid 353. 
Pheny lformyl-hydrazin 233. 

— hydroxylamin 8. 

— pheny ljodonium Jodid, 

Phenylhydrazon des 136. 
Phenyl-fructosazon 225, 226. 

— fucosazon 219. 

— galaheptosazon 231. 

— galaktosazon 228. 

— galaoctosazon 232. 

— galtosazon 228. 

— glutosazon 228. 

— glycerinaldehydphenyl= 

hydrazon 207. 

— glycerinsäure, Phenyl- 

hydrazid der 328. 

— glycerosazon 202. 

— glycylphenylhydrazin 406. 

— glykoheptosazon 230. 

— glykononosazon 232. 

— glvkooctosazon 232. 

— glykosazon 225, 226. 
Phenylglyoxal-bismethyl* 

phenylhydrazon 168. 

— bisphenylhydrazon 168. 

— methylphenylosazon 168. 

— nitromethylphenylhydr= 

azon 530. 

— nitrophenylhydrazon 456, 

462, 473. 

— oximnitromethylphenyls 

hydrazon 530. 

— phenylhydrazon 167. 

— phenylosazon 168. 

— tolylhydrazon 514. 
Phenylglyoxylsäure-äthyl s 

phenylhydrazon 351. 

— dicarbonsäurephenylhydr- 

azon 387. 
- methylphenylhydrazon351 . 

— nitrilchlornitrophenyl- 

hydrazon 487, 488. 

— nitrildinitrophenylhydr^ 

azon 492, 
— - nitrilnitromethylphenyl* 
hydrazon 506, 531. 

— nitrilnitrophenylhydrazon 

459, 482. 
-- nitrilphenylhydrazon 350. 

— phenylamidrazon 351. 

— phenylhydrazon 350. 
Phenyl-gulosazon 227. 

— hydantoinsäurephenyl- 

hydrazid 406. 
Phenylhydrazin 67 ; additio- 
neile Verbindungen 107; 
N-Metallderivate 107; 
Salze 108; funktionelle 
Derivate 117; Substitu- 
tionsprodukte 422. 
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Phenylhydrazincarbonsäure 
286 ; Derivate s. auch 276. 

Phenylhydrazincarbonsäure- 
äthylamiddithiocarbon' 
säuremethylester 315. 

— äthylester 276. 
Phenylhydrazincarbonsäures 

äthylestercarbonsäure- 
äthylamid 311. 

— amid 312. 

— anilid 311. 

— benzylamid 312. 

— Chlorid 311. 

— methylamid 311. 

— methylanilid 311. 

— toluidid 312. 
Phenylhydrazincarbonsäure= 

äthylester- dithioearbon- 
säuremethylester 315. 

— thiocarbonsäureamid 314. 

— thiocarbonsäureanilid 314. 

— thiocarbonsäurechlorid 

313. 
Phenylhydrazincarbonsäure- 

amidcarbonsäureanilid 

312. 
Phenylhydrazincarbonsäure* 

anilid-dithiocarbonsäure= 

methylester 315. 

— thiocarbonsäureäthylester 

314. 

— thiocarbonsäureanilid 314. 

— thiocarbonsäurebenzyls 

ester 314. 

— thiocarbonsäuremetbyls 

ester 314. 
Phenylhydrazincarbonsäure- 
carbonsäureamid 311. 

— methylesterdithiocarbon* 

säuremethylester 315. 

— thiocarbonsäureamid 313. 

— thiocarbonsäuremethyl* 

amid 313, 314. 
Phenylhydrazindicarbons 

säure-bisacetylamid 312. 

— diäthylester 311. 
Phenylhydrazindisulfonsäure 

416, 643, 647. 
Phenylhydrazindithio-carbon^ 
säure 299. 

— - carbonsäurecarbäthoxy^ 

methylester 301. 
Phenylhydrazino-acetaldehyd* 
phenylhydrazon 412. 

— acetonphenylhydrazon 

412. 

— acetylharnstoff 317. 

— äthyldiphenylthiosemi- 

carbazid 411. 

— ameisensäure 286. 

— ameisensäureäthyiester 

276. 

— benzaldehvdanil 619. 



Phenylhydrazino-benzocyclo- 
heptadienondicarbon^ 
säurediäthylester 637. 

— benzylmalonsäure 635. 

— benzylnaphthol 614. 

— bisdimethylaminodiphe* 

nylmethan 658. 

— bisdimethylaminotriphe* 

nylmethan 658. 
— - bishydroxylaminodipbe- 
nyl 659. 

— bishydroxylaminotoluol 

659. 

— buttersäure 323, 324. 

— campherphenylhydrazon 

618. 
- — eampherylglykolsäure 366. 
- — campherylidenessigsäure* 

äthylester 366. 
■ — campherylidenessigsäure= 

methylester 366. 

— caprylsäurenitrü 325. 

— ehinonphenylhydrazon 

621. 

— cyanbuttersäureäthylester 

329. 
- — diacetoxynaphthalin 615. 

— dicarbomethoxytricarbal= 

lylsäuretrimethylester 
335. 

— dimethylcvclohexenoloii 

622. 

— dioxydiphenyl 615. 

— dioxydiphenylcarbon 31 

säureäthylester 637. 

— essigsaure 316, 321. 
Pheny lhydrazinoessigsäure - 

anilid, Acetessigester* 
derivat des 345. 

— dimethylaminoanilid 317; 

Acetessigesterderivat des 
345. 

— phenylacetylhydrazid 412. 

— phenylhydrazid 412, 413. 
Phenylhydrazino-gallacetos 

phenonphenylhydrazon 
623. 

— isobuttersäure 324. 
Phenylhydrazinoisobutter= 

säure -amid 324. 

— nitril 324. 

Pheny lhydrazino-lävulin- 
säureäthylesterphenyl= 
hydrazon 413. 

— - malonsäurebisphenyl* 

hydrazid 413. 
Phenylhydrazinomethylen- 
acetessigsäureäthylester 
365. 

— fluoren 151. 

— rnalonsäuxeäthylesteranilid 

375. 
■ — malonsäurediäthvlester 
375. 



Phenylhydrazino-naphthol* 
distüfonsäure 649. 

— naphthylacetat 613. 

— naphthylbenzoat 612, 613. 

— oxyanthrachinonsulfons 

säure 649. 

— phenoxyessigsäure 598. 

— phenylessigsaure 633. 

— phenylhydrazonoinden619, 

— phenylisobernsteinsäure 

635, 

— phenylpikrylhydrazino^ 

äthan 496. 

— phenylresorcin 615, 

— Propionsäure 322. 

- — propionsäureäthylester 
323. 

— styrylpropionsäure 634. 

- — trioxyacetophenonpheny]' 

hydrazon 623. 
Phenylhydrazin -sulfonsäure 

415, 638, 639. 

— thiocar bonsäure 293. 
Phenylhydrazinthiocarbon* 

säureäthylesterthiocar* 
bonsäure-acetylamid 314. 

— amid 315. 

— benzoylamid 315. 
Phenylhydrazintrisulfonsäure 

643. 
Pheny lhydrazo noace tamino - 

aceton 342. 
-- acetophenon 351. 
Phenylhydrazonoacetyl-carb ; 

amidsäure 336. 

— phenylhvdrazonopropan 

236. 
Phenylhydrazonoäthylacetyl= 
resorcin-acetat 211. 

— benzoat 211. 
Phenylhydrazonoäthyliden* 

aminoacetonitril 270. 
Phenylhydrazonoamino-acet- 
amidoxim 267. 

— aceton 344r" 

- — acetonitril 266. 

— acetonphenylhydrazon 

342. 

— acetophenon 351. 

— butandicarbonsaure 409. 

— essigsaure 265. 

— essigsäurephenylhydrazid 

268. 

— thioacetamid 269. 
Phenylhydrazonoanisalamino* 

acetonitril 271. 
Phenylhydrazonobenzalamino- 
aceton 343. 

— acetonitril 270. 
Phenylhydrazono-benzoyl* 

hydrazonobuttersäure 1 
äthylester 362. 

— benzylphenylhydrazindi- 

thiocarbonsäuremethyl= 
ester 307. 
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Phenylhydrazonobroinessig* 
säure-äthylester 270. 

— menthylester 270. 
Phenylhydrazonocampheryl= 

essigsäure-äthylester 366. 

— methylester 366. 
Phenylhydrazonochlor-acet* 

aldehyd 338. 
— ■ acetaldehydphenylhydr* 

azon 338. 
— ■ essigsäureäthylester 270. 
Pheny lhydrazono -cinnamal* 

aminoacetonitrii 270. 

— cuminalaminoacetonitril 

270. 

— glutaconsäure 378. 

— ■ hydroxylaminoacetophe* 
nonoxim 352. 

— isonitromethanmethyh 

äther 308. 

— jodnitromethan 308. 
— - malonsäuredihydrazid, 

Bisphenylhydr azonoa cet= 
essigsaureäthylester-Deri s 
vat des 373. 

— methandisulfonsäure 308. 

— methylacetessigsäureäthyl* 

ester 365. 

— methylenaminoaceton 343. 
Phenylhydrazonomethyl' 

malonsäure -äthylester* 
anilid 375. 

— diäthylester 375. 
Pheny Ihydraz onomethy lphe* 

ny lhydrazono -propan 

157. 
— - propionsäurenitril 359. 
Phenylhydrazononaphthalin* 

tetrahydrid 146. 
Phenylhydrazononitro-acet= 

aldoxim 338. 
— ■ acetamid 271. 

— acetonitril 271. 

— essigsäuremethylester 271. 
Phenylhydrazononitrophenyl* 

hydrazono-buttersäure 
482. 

— propandicarbonsäuredi= 

äthylester 485. 
Phenylhydrazono-oxybenzal* 

aminoacetonitrii 271. 
— ■ oxybenzylfluoren 201. 

— phenylcyclohexylessig' 

säure 355. 

— pheny lhydrazinoinden 619. 

— propionylglykolsäure 339. 

— salicylalaminoacetonitril 

271. 

— semicarbazonopentan 160. 
— ■ trimethylcyclopentylessig? 

säure 349. 

— vanülalaminoacetonitril 

271. 
Phenylhydrindonphenylhydr= 
azon 152. 



Phenylhydroxylamin 2. 
Phenylidosazon 227. 
Phenyliminobenzyl-benzoyls 
Phenylhydrazin 261. 

— Phenylhydrazin 251, 256. 
Phenyliminomethyl-hydrazo= 

benzol 619. 

— Phenylhydrazin 233. 

— - phenylhydrazonopropion 5 

säurenitril 358. 
Phenyliminophenylhydrazo* 

nobutter säurenitril 364. 
Phenyl-isobutylphenylketon- 

phenylhydrazon 150. 
- isobutyrylcyanforms 

amidrazon 269. 

— isobutyrylhydrazin 247. 

— isobutyrylsemicarbazid 

306. 
-- isocaproylhydrazin 248. 
Phenylisopropyliden-benzoyl== 

semiearbazid 281. 

— benzoylthiosemicarbazid 

281. 
— semiearbazid 280. 

— thiosemicarbazid 281. 
Phenyl-isorhodeosazon 219. 

— isotbiosemicarbazidessigs 

säure 299. 

— isovalerophenonphenyl 5 

hydrazon 150. 

— isovalerylhydrazin 248. 

— isovalerylsemicarbazid306. 
— ■ jodbenzoylhydrazin 257. 
— - jodphenylhydrazin 453. 

— lävulinsäurephenylhydr 5 

azon 354. 
— ■ laurinoylhydrazin 249. 

— lyxosazon 218. 

Pheny lmalonsäure - bispheny 1= 

hydrazid 275. 
-- nitrilphenylhydrazid 275. 
Pheny 1-mannoheptosazon 230, 

231. 
— ■ mannononosazon 232. 

— mannooetosazon 232. 

[ -— mannosazon 225, 226. 
I ■ mercaptoacetonphenyl* 

hydrazon 186. 
I Phenylmethoxyphenyl-carbo- 
I hydrazidcarbonsäure= 

! äthylester 600. 

[ -— nitrobenzaIthiosemicarb s 
! azid 594. 

— thiosemicarbazid 594. 
Phenylmethylamino-formyl- 

hydroxylamin 9. 
— - thioformylhydroxylamin 

9. 
Phenylmethylanüinoformyl* 

thiosemicarbazid 298. 
Phenylmethylen-aminobenzyl= 

methylenhydrazin 655. 

— benzvlhydrazin 534. 



Pheny Imethylenhy draz ino= 
essigsäureanilid 317. 

Phenylmethyl-fructosazon 
226. 

— glykosazon 226. 
Phenylnaphthy 1 - benzalthio= 

semiearbazid 572. 

— benzylthiosemicarbazid 

297. 

— hydrazin 562. 

— ketonphenylhydrazon 153. 

— semiearbazid 565. 

— thiosemicarbazid 297, 565, 

566, 572, 573. 
Phenylnitrobenzal-hydrazino* 
essigsaure 318. 

— hydrazinoessigsäureäthyl- 

ester 318. 

— semiearbazid 282. 

— thiosemicarbazid 283. 
Phenylnitro - benzoy lhy drazin 

257. 
— ■ benzylformylhydrazin 546, 
— ■ benzylhydrazin 544, 546. 

— cyanbenzylhydrazin 633. 
Phenylnitroformaldehyd- 

bromnitrophenylhydr= 
azon 488, 489. 
— chlornitrophenylhydrazon 
487. 

— nitromethylphenvlhvdr^ 

azon 505, 530/ 
— ■ nitrophenylhydrazon 479. 
j — phenylhydrazon 259. 
! Phenylnitro-methylphenyl* 
; thiosemicarbazid 531. 

— phenylbenzalthiosemicarb* 

azid 465. 

— phenylsemicarbazid 458, 

466, 480. 

— phenylthiosemicarbazid 
| 458, 465, 466, 480. 

j Phenyl-nitrosaminoessigs 
I säurephenylacetylhydrs 

! azid 406. 

— nitrosoformaldehydnitro- 

phenylhydrazon s. Ni= 

trosobenzalnitrophenvl= 

hydrazin (S. 479). 
— ■ nitrosophenylacetylhydr- 

oxylamin 12. 
— - nitrosophenylhydroxyU 

amin 11. 
— ■ önanthoylhy drazin 248. 
Phenyloxalessigsaure-äthyl* 

esternitrilphenylhydrazon 

380. 

— diäthylesterphenylhydr* 

azon 379. 
Phenyloxybenzylhydrazin 

604. 
Phenyloxynaphthyl-benzyl* 

hydrazin 614. 

— thiosemicarbazid 613. 



REGISTER. 



713 



Phenyloxyphenylsemicarbazid 

600. 
Phenyl-perseulosazon 231. 
— ■ phenacetylhydrazin 262. 
Phenylphenyl-äthylidensemis 

carbazid 289. 
— benzalhydrazinoacetylharn= 

stoff 318. 

— glycylsemicarbazid 406. 
Phenylphenylhydrazino- 

acetylharnstoff 317. 

— oxochinazolintetrahydrids 

carbonsäure 408. 
Pheny lpheny lby drazono - 
acetylharnstoff 337. 

— benzyldithiocarbazin= 

Säuremethylester 307. 
Phenylphenyl-isobutylketon- 

phenylhydrazon 150. 
— - propylketonphenylhydrs 

azon 149. 
Phenylpropionaldehydsulfon^ 

säurepheny lhydrazon 396 . 
Phenylpropionyl-hydrazin 

246. 

— semicarbazid 306. 

— thiosemicarbazid 297. 
Phenyl -pr opylphenylketon= 

phenylhydrazon 149. 

— rhamnoheptosazon 231. 

— rhamnohexosazon 229. 

— rhamnosazon 219. 

— rhodeosazon 219. 

— ribosazon 217. 

— salicylalbenzylhydrazin 

536. 
Phenylsemicarbazid 276, 287. 
Phenylsemicarbazid-carbon- 

säure 311. 

— carbonsäureäthylester 312. 

— essigsaure 319. 

— essigsäureäthylester 319. 

— propionsäureäthylester 

323. 
Phenyl-semicarbazinoamino* 
benzol 652. 

— sorbosazon 227. 

— stearoylhydrazin 249. 

— styrylsemicarbazid 289. 

— sulfonacetonphenylhydr- 

azon 186. 

— sulfonaphthylhydrazin? 

sulfonsäure 646. 

— sulfonbenzophenonphenyls 

hydrazon 199. 

— - sufionnaphthylsulfon= 

acetonphenylhydrazon 
202. 

— sulfophenylthiosemicarb= 

azid 642. 

— tagatosazon 228. 

— tetrosephenylhydrazon 

211. 

— thioacetonphenylhvdrazon 

186. 



Phenylthiocarbaminyl- s. 

Anilinotbiof ormyl- . 
Phenyl-thiocarbazinsäure 293. 

— thionylbenzylhydrazin543. 

— thiosemicarbazid 278, 294. 

— thiosemicarbazidcarbon* 

säure 313. 
Pheny lthios emicarbazidcar- 
bonsäure -äthylester 298, 
314. 

— diphenylamid 298. 

— methylanilid 298. 

— methylester 297. 
Phenylthiosemicarbazid-essig* 

säure 319. 

— essigsäureäthylester 320. 

— thiocarbonsäureäthylester 

315. 
Phenylthiosemicarbazino - 
benzoesäure 629. 

— benzolsulfonsäure 642. 
Phenyl-thioureidobenzalde* 

hydphenylhydrazon 401. 
threosazon 209. 

— tolubenzylthiosemicarb= 

azid 554, 

— toluylhydrazin 262. 
Phenyltolyl-acetylhydrazin 

516. 

— benzalsemicarbazid 500, 

519. 

— benzalthiosemicarbazid 

508. 

— carbohydrazidearbon= 

säureäthylester 520, 522. 
I - - diacetylhydrazin 51 6. 

— hydrazin 497, 506, 511. 

— isopropylidenthiosemi= 

carbazid 519. 
1 Phenyltolylketon-diphenyl= 
i hydrazon 149. 

— phenylhydrazon 149. 

! Phenyltolylsemiearbazid 289, 
500, 501, 507, 509, 518, 
520. 
Phenyltolylsemicarbazid-car- 
bonsäureäthylester 31 2, 
522. 

— - dithiocarbonsäuremethyl* 

ester 501, 509. 
Pheny ltolyl -thiocarbohy dr = 

azidcarbonsäureäthyh 

ester 521, 522. 
- thiosemicarbazid 279, 296, 

500, 501, 507, 509, 519, 

520. 
Phenyl-tribenzoylhvdrazin 

261. 

— tribromphenylthiosemis 

carbazid 452. 
j — trichloracetylbenzoylhydr* 
! azin 259. 

1 Phenyltrimethyl-benzylthio* 
j semicarbazid 560. 

— phenylsemicarbazid 556. 



Phenyl-trinitrophenylhydr= 
azin 493. 

— triphenylearbinhydrazin 

581. 

— tritolylcarbinhydrazin 582. 
Phenylureido-benzalphenyl= 

hydrazin 256. 

— essigsäurephenylhydrazid 

406. 

— phenylglyoxylsäurephenyh 

hydrazon 408. 
Phenyl -volemosazon 231. 

— volemulosazon 231. 
Phenylxenyl-acetylhydrazin 

577. 

— diaeetylhydrazin 577. 
- hydrazin 576. 

— thiosemicarbazid 577. 
Phenylxylosazon 218. 
Phloroglucintrioxim 34. 
Phosphorigsäurebisphenyb 

hydrazid 420. 
Phosphorsäure-äthylamidbis- 
pheny lhydrazid 421. 
amylamidbisphenylhydr= 
azid 421. 

— bisphenylbenzoylhydrazid 

421. 

— diäthylamidbisphenyl* 

hydrazid 421. 

— dichloracetylamidbiss 

phenylhydrazid 421. 

— dimefchylamidbisphenyh 

hydrazid 421. 

— dipropylamidbisphenyb 

hydrazid 421. 

— isobutylamidbisphenyh 

hydrazid 421. 

— methylanilidbisphenyl- 

hydrazid 421. 

— naphthylesterbisphenyl- 

hydrazid 421. 

— propylamidbisphenylhydr= 

azid 421. 

— trichloracetylamidbis* 

phenylhydrazid 421. 

— trisphenylhydrazid 422. 

— tristoly lhydrazid 528. 
Phthalaldehydbisphenylhydr= 

azon 168. 
Phthalaldehydsäure-diphenyb 
hydrazon 352. 

— methylphenylhydrazon 

352. 
Phthalamidsäurephenylhydr= 

azid 275. 
Phthalonsäure-diäthylester^ 

phenylhydrazon 379. 

— methylphenylhydrazon 

379. 
Phthalsäure-a midphenyl* 
hydrazid 275. 

— bisphenylhydrazid 275. 

— phenylbenzovlhydrazid 

274. 
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Phthalsäurephenylhydrazid 

274. 
Pikrocyaminsaure 61. 
Pikryl- s. auch (2.4.6-) Tri= 

nitrophenyl-. 
Pikryl-aminoacetophenon= 

phenylhydrazon 402. 

— hydrazin 493. 

— naphthylhydrazin 562, 

569. 

— oxyphenylbenzylbenz* 

amidin 23. 

Pinakolinphenylhydrazon 1 31 . 

Pinoylameisensäurephenyl s 
hydrazon 379. 

Propanolonal, Bisphenylhydr- 
azone des 202. 

Propanonal, Phenylhydrazone 
155—157, 236, 252; To= 
lylhydrazon 513; Naph= 
thylhydrazon 563. 

Propanondial, Phenylhydr* 
azone 178, 179, 237; Bis= 
tolylhydrazon 514. 

Propionaldehyd-diphenyl- 
hydrazon 129, 

— methylphenvlhydrazon 

129. 

— nitrophenylhydrazon 469. 

— phenylhydrazon 128. 
Propion-bydroxamsäurephes 

nylhydrazon 246. 

— hydroximsäurephenyl* 

hydrazid 246. 
Propionyl- s. auch Propylon.-. 
Propionylameisensäure-äthyl= 

esterphenylhydrazon 343. 

— nitrüphenylhydrazon 344. 

— nitriltolylhydrazon 524; s. 

auch 502. 

— phenylhydrazon 343. 
"— tolylhydrazon 502. 
Propionylbutyryl-bisphenyl- 

hydrazon 161. 

— phenylosazon 161. 
Propionylcarbinolmethyl* 

ätherphenylhydrazon 187. 
Propionylcyanid-phenylhydr s 
azon 344. 

— tolylhydrazon 502, 524. 
Propionyldibrom -acetoxyben= 

zylphenylhydrazin 606. 

— benzoyloxybenzylphenyl- 

hydrazin 606. 

— oxybenzylphenylhydrazin 

606. 
Propionyl- diphenylhy drazin 
246. 

— ditolylhydrazin 499, 

517. 

— methylphenylhydrazin 

246. 

— naphthochmonphenyl- 

hydrazon 181. 



Propionyloxy-dimethylhydr= 
azobenzol 609. 

— methyhydrazlobenzol 608. 
Propionylphenyldibrom-acet- 

oxybenzylhydrazin 606. 

— benzoyloxybenzylhydr- 

azin 606. 

— oxybenzylhydrazin 606. 
Propionyl -Phenylhydrazin 

246. 

— tolylhydrazin 499, 517. 
Propionylvaleryl-bisphenyl* 

hydrazon 162. 

— phenylosazon 162. 
Propiophenonphenylhydrazon 

142. 
Propyl-acetophenonphenyl 1 
hydrazon 143. 

— benzalacetonphenylhydr= 

azon 147. 

— hydracrylsäurephenyl- 

hydrazid 325. 
Propyliden-bishydrazobenzol 
128. 

— diphenylhydrazin 129. 
■ — methylphenylhydrazin 

129. 

— nitrophenylhydrazin 469. 
- — Phenylhydrazin 128. 
Propylisonitrosopropylketon^ 

phenylhydrazon 161. 
Propylon- s. auch Propionyl-. 
Propyloncamphanon, Phenyl* 

hydrazon 166; Bromphe= 

nylhydrazon 438. 
Propyhoxyphenyläthylketon= 

phenylhydrazon 197. 

— pentadecylketonphenyl= 

hydrazon 131. 
Propylphenyl-hy drazin 121. 

— hydrazinhydroxypropylat 

121. 
Propyl-styrylketonphenyl- 

hydrazon 147. 
- — tolylketonphenylhydrazon 

143. 
Protocatechualdehyd-diben- 

zoatphenylhydrazon 205. 
• — phenylhydrazon 204. 
Pseudocumolazo-nitroso- 

resorcin 556. 

— oxychinonoxim 556. 
Pseudojononbromphenyt 

hydrazon 436. 
Pulegon, Oxaniinooxim aus 

42. 
Pulegon-dioximhydrat 49. 

— hydroxylamin 41. 

- — hydroxylaminoxim 42. 
Purpursäure aus 

Dinitrokreso] 59, 62. 

Dinitronaphthol 60. 

Dinitrooxybenzoesäure= 
äthylester 62. 

Dinitrophenol 58. 



Purpursäure aus 

DinitTOsalicylaäureäthy L= 

ester 61. 
Pikraminsäure 65. 
Pikrinsäure 60, 61. 
Verbindung C 11 H 9 7 N 4 K 
62. 
Pyrensäurephenylhydrazon 

382. 
Pyrocinchonsäurephenylhvdr* 

azid 274. 
I Pyrogallolaldehydphenyl= 
hydrazon 210. 



Q- 



Quercit, Bisphenylhydrazon 
eines Cyclohexantriol= 
dions aus 219. 



R. 

; Resacetophenon-acetat= 
! phenylhydrazon 206. 

— benzoatphenylhydrazon 

206. 

— carbonsäurebromphem'l- 

hydrazon 448. 
- — diäthylätherphenylhydr^ 

azon 206. 
i — phenylhydrazon 206. 
| Resodiacetophenon-acetate 

phenylhydrazon 211. 

— benzoatphenvlhydrazon 
I 211. 

■ — bisbromphenylhydrazon 

440. 
[ — bisphenylhydrazon 212. 

— methylätherbisphenyl- 

hydrazon 212. 

— phenylhydrazon 211, 
Resorcindialdehydbisphenyl- 

1 hydrazon 211. 

' Resorcylaldehyd-methyläther* 

; phenylhydrazon 204. 

1 — phenylhydrazon 204. 

I Retenchinonphenylhydrazon 

i 176. 

j Rhainno-heptonsäurephenyl- 

i hydrazid 334. 

i - — heptosephenvlhydrazon 

j 230. 

j - — hexonsäurephenvlhydr= 

| azid 332. 

j Rhamnonsäurephenylhvdr« 

azid 330. 
Rhamnooctonsäurephenyl- 
: hydrazid 335. 

! Rhamnose-äthylphenylhydr- 

azon 217. 
; — allylphenylhydrazon 217. 

— bromphenylhydrazon 441. 

— diphenylhydrazon 217. 
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Rhamnose -isoamylphenyl- 
hydrazon 217. 

— methylätherphenylhydr= 

azon 216. 

— methylphenylhydrazon 

217. 

— nitrophenylhydrazon 457, 

464, 477. 

— phenylbenzylhydrazon 

538. 

— phenylhydrazon 216- 

— trimethylätherphenyh 

hydrazon 216. 
Rhamnosonbis-bromphenyl- 
hydrazon 442. 

— nitrophenylhydrazon 477. 

— phenylhydrazon 219. 
Rhodeonsäurephenylhydrazid 

330. 
Rhodeosediphenylhydrazon 

217. 
Ribonsäurephenylhydrazid 

330. 
Ribose- bromphenylhydrazon 

441. 

— phenylbenzylhydrazon 

537. 

— phenylhydrazon 215. 
Ricinelaidinsäurephenylhvdr* 

azid 325. 
Ricinolsäurephenylhydrazid 

325. 
Ricinsäurephenylhydrazid 

325. 



S. 

Saccharinsäurephenylhydr- 

azid 330. 
Salicü- bisbromphenylhydrs 

azon 440. 

— osazon 212. 

— phenylosazone 212. 

— tolylosazon 515. 
Salicoyhameisensäurephenyl= 

hydrazon 391. 

— Phenylhydrazin 325. 
Salicylabacetonphenylhydr* 

azon 198. 
~- acetylhydrazinoanisol 593. 

— aminobenzaldehydphenyl= 

hydrazon 401. 

— aminobenzylnaphthylsali* 

cylalhydrazin 655. 

— aminophenylguanidin 284. 

— benzoylhydrazinoanisol 

594. 

— benzylhydrazin 536. 

— bisnitrobenzylhydrazin 

547. 

— brommethylphenylhydr= 

azin 529. 

— bromphenvlhvdrazin 432, 

439. * * 



Salicylalchlorphenylhydrazin 
; 423, 424, 427. 

Salicylaldehydacetaminophe= 
nylhydrazon 652. 
! Salicylaldehydacetyl-brom- 
■ phenylhydrazon 432, 443. 

1 — chlorphenylhydrazon 423. 
— - methoxvphenylhydrazon 
593. 

— nitrophenylhydrazon 464. 

— phenylhydrazon 237. 
' — tolylhydrazon 499. 

; Salicylaldehydbenzoyl-brom= 
phenylhydrazon 444. 

— chlorphenylhydrazon 425, 
i 428. 

— dimethylphenvlhydrazon 

548. 
i — methoxvphenvlhydrazon 

594. 
; — phenylhydrazon 254. 
I - - tolylhydrazon 500. 
' Sahcylaldehyd-benzylhydr- 

azon 536. 

— bisnitrobenzylhydrazon 

547. 

— bromäthylätherphenyl- 

hydrazon 188. 
— - brommethylphenylhydr= 
azon 529. 

— - bromphenylacetvlhvdr 5 

azon 432, 443/ 

bromphenylbenzoylhydi's 

azon 444. 

— bromphenylhydrazon 432, 

439. 
' — carbonsäureäthylester- 
phenylhydrazon 189. 

— carboxyphenylhydrazon 
629. 

chlorphenylacetylhydr- 
azon 423. 

- chlorphenylbenzoylhydr= 
azon 425, 428. 

chlorphenylhydrazon 423, 

424, 427. 
oyanphenylhvdrazon 284, 

625. 

- dimethylphenylbenzoyl- 
hydrazon 548. 

dinitrophenylhydrazon 

492. 
diphenylhydrazon 191. 

- essigsäurephenylhydrazon 
189. 

- guanylphenylhydrazon 
284. 

methoxyphenylacetyl- 

hydrazon 593. 
methoxyphenylbenzoyl= 

hydrazon 594. 

- methoxyphenylhydrazon 
593. 

- methylphenylhydrazon 
191. 



Salicylaldehy d- methyltolyl* 
hydrazon 515. 

— nitromethylphenylhydr= 

azon 530. 

— nitrophenylacetylhydrazon 

464. 

— nitrophenylhydrazon 457, 

463, 475. 
■ — nitrosobenzhydrylhydr- 
azon 579. 

— phenylbenzylhydrazon 

536. 

— phenylhydrazon 188. 
pikrylätherphenylhydr- 

azon 188. 

— pikrylhydrazon 495. 

■ — sulfonsäurephenylhydr= 
azon 397. 

— tolubenzylhydrazon 554. 

— tolylhydrazon 498, 515. 

— - trinitroäthoxyphenylhydr= 

azon 596. 

— - trinitrophenylhydrazon 

495. 
Salicylal-dicyanphenylhydr= 
azin 271. 

— - dinitrophenylhydrazin 492. 

— diphenylhydrazin 191. 
Salicylalhydrazino-acetamino= 

benzol 652. 

— anisol 593. 

— benzoesäure 629. 
benzonitril 625. 

— hydrozimtsäure 634. 

— naphthol 613. 

— phenylpropionsäure 634. 
Salicylal-methoxyphenylhydr- 

azin 593. 
■ - methylphenylhvdrazin 
191. 

— methyltolylhydrazin 515. 

— nitromethylphenylhy dr- 

azin 530. \ 

— nitrophenylhydrazin 457, 

463, 475. 
oxamidsäurenitrilphenyl* 

hydrazon 271. 
phenylbenzylhydrazin 536. 

— Phenylhydrazin 188. 

— salicylalaminobenzylnaph* 

thylhydrazin 655. 
tolubenzylhydrazin 554. 
— - tolylhydrazin 498, 515. 

— trinitroäthoxyphenyl- 

hydrazin 596. 

— trinitrophenylhvdrazin 

495. 
Salicyl-am idearbonsäurephe = 
nylhydrazid 287. 

— säurephenylhydrazid 325. 
Salolphosphorsäurebisphenyh 

hydrazid 421. 
Santonsäure-äthylesterphe- 
nylhydrazon 367. 

— phenylhydrazon 367. 
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Schleimsäure-bisphenylhydr* 

azid 334. 
— - phenylhydrazid 334. 
Scbwefelsäurebisäthoxyphe= 

nylhydrazid 602. 
Semicarbazino-acetylbrenz* 

catechin 622. 

— aminobenzol 652. 

--- benzalaminobenzol 652. 

— benzamid 629. 

- benzoesäure 626. 

— ■ benzolsuLfonsäure 642. 

— bisdimethylaminodiphe* 

nylmethan 658. 

- bishydroxylaminotoluol 

659. 

— camphervlidenessigsäure 

637. 

— dioxyacetophenon 622. 

- methylmethoäthylbicyclo* 

hexanon, Semicarbazon 
des 617. 
- methylmethoäthyleyclo= 
pentanon, Semicarbazon 
des 617. 

- phenylharnstoff 652. 
Sorbinsäurephenylhydrazid 

250. 
Stearolsäurephenylhydrazid 

250. 
Stearoylphenylhydrazin 249. 
Succinaldehydsäure-brom* 

phenylhydrazid, Brom^ 

phenylhydrazon des 447. 

— nitrophenylhydrazon 481. 

— phenylhydrazid, Phenyl* 

hydrazon des 345. 

— phenylhydrazon 345. 

— tolylhydrazid, Tolylhydr* 

azon des 524. 
Succindialdehyd-bisdiphenyl* 
hydrazon 158. 

— bismethylphenylhydrazon 

158. 

— bisnitiophenylhydrazon 

455. 

— bisphenylbenzylhydrazon 

536. 

— bisphenylhydrazon 157. 

— bromphenylhydrazon 437. 
Sviccinylbis-acetylphenyh 

hydrazin 272, 273. 

— - formylphenylhydrazin 272. 

— phenylthiosemicarbazid 

297. 
Succinylobernsteinsäuredi= 
äthylester-bisphenylhydr* 
azon 386. 

— phenylhydrazon 386. 
Sulfobenzolazo-cyanessig* 

säureäthylester 642. 

— dinitrophenylessigsäure^ 

methylester 642. 

— nitroäthan 642. 

— nitroäthylalkohol 642. 



Sulfobenzolazo-nitromethan 
641. 

— nitromethylpropan 642. 
Sulfohydrazino-anisol 595,602. 

— benzoesäure 631. 

— benzolsulfonsäure 643. 
- oxyanthrachinon 623. 

— phenetol 602. 

— phenol 595. 602. 

— zimtsäure 634. 
Sulfophenyl-acetamidrazon 

641. 

— hydrazinonaphthalinsul* 

fonsäure 646. 
semiearbazid 642. 



T. 

Talonsäurephenylhydrazid 

332. 
Talosemethylphenylhydrazon 

223. 
Terephthalaldehydsäure^ 

phenylhydrazon 352. 
Terephthalylbis-aminoacetaI= 
dehydbisphenylhydrazon 

398. 

— cyanessigsäureäthylester 5 
J bisphenylhydrazon 389. 

Tetrabenzoylhy droxyl amino= 
styrylpropionhydroxams 
I säure 57. 
I Tetrabromdiacetoxybenzil- 
j bisacetylphenylhydrazon 

I 241. 

~ phenylhydrazonacetyl* 
| phenylhydrazon 241. 

1 Tetrabromdioxybenzil-bis= 
phenylhydrazone 213. 

— osazon 213. 
Tetrabromphenylhydrazin 

453. 
TetrachloracetoxybenzaIde= 
hyd-acetylphenylhydr= 
azon 239. 

— phenylhydrazon 191. 
Tetrachlor-äthoxybenzaldes 

hydphenylhydrazon 191. 

— oxybenzaldehydphenyls 

hydrazon 191. 
Tetrahydroearvon, Phenyl= 

hydrazon der Isopropyl* 

acetylTaleriansäure aus 

348. 
Tetrahydronaphthochinon= 

imid-naphthvlhydrazon 

563. 

— nitrophenylhydrazon 473. 

— phenylhydrazon 170. 

— tetrahydronaphthylhydr= 

azon 561. 
Tetrahydro-naphthochinon= 
phenylhydrazon 170. 

— naphthylhydrazin 560. 



Tetraj oddiacetoxybenzil-bis^ 
acetylphenylhydrazon 
241. 

— phenylhydrazonacetyl= 

phenylhydrazon 241. 
Tetraj oddioxybenzil-bisphe s 
nylhydrazone 213. 

— osazon 214. 
Tetrakisbenzolazodiacetyls 

aceton 185. 
Tetramethoxy-äthoxybenzol* 
azodibenzoylmethan 232. 

— benzolazodibenzoylmethan 

231. 

— benzophenonphenylhydr- 

azon 220. 

— hydrazobenzol 614. 
Tetramethyl-acetophenons 

phenylhydrazon 143, 144. 

— benzophenonphenylhydr- 

azon 150. 

— cyclobutandion, Bisphe= 

nylhydrazon des 165. 

— cyclopentancarbonsäure* 

phenylhydrazid 250. 

— diphenacylbisphenylhydr- 

azon 175. 

— hydrazobenzol 547, 548, 

549, 552, 553. 
Tetranitrohydrazobenzol 494. 
Tetraoxonaphthalintetra= 

hydrid, Oximphenylhydr? 

azon des 184. 
Tetraoxy-nitrophenylhydr* 

azonocapronsäure 485. 

— phenylhydrazonocapron* 

säurephenylhydrazid 395. 
Tetraphenyl-carbohydrazid 
304. 

— cyelopentenolon, Brom= 

phenylhydrazon des 440. 
— ■ hydrazin 125. 
Tetra tolylhydrazin 512. 
Thio-bernsteinsäurephenyl- 

hydrazid 273. 

— bismalonsäurebisphenyls 

hydrazid 329. 

— carbamidsäurephenacyl^ 

ester, Phenvlhydrazon 
des 194. 

— carbonylbisaminobenz- 

aldehydbisphenylhydr* 
azon 401. 

— dimalonsäuretetrakisphes 

nylhydrazid 329. 
Thiokohlensäurediäthylester- 
diphenylsemicarbazon 
316. 

— phenylhydrazon 308. 
Thiokohlensäure-methylester^ 

äthylesterdiphenyl semi= 
carbazon 316. 

— phenylhydrazon 308. 
Thionyläthylphenylhydrazin 

415. 
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Thionyl-allylphenylhydrazin 

415. 
— ■ bromnitrophenylhydrazin 

488. 

— bromphenylhydrazin 449. 

— chlorphenylhydrazin 430. 

— dibromphenylhydrazin450. 

— hydrazinobenzoesäure 627, 

630, 632. 

— isobutylphenylhydrazin 

415. 

— methylphenylhydrazin 

415. 

— naphthylhydrazin 568,575. 

— nitrophenylhydrazin 460, 

467. 

— phenylbenzylhydrazin 543. 

— Phenylhydrazin 414. 

— tolylhydrazin 504, 527. 
Thiophosphorsäure-isobutyl= 

amidbisphenylhydrazid 
422. 

— phenylesterbisphenylhydr* 

azid 422. 

— trisphenylhydrazid 422. 
Threonsäurephenylhydrazid 

328. 
Threosephenylbenzylhydrs 

azon 537. 
Thymochinon- s. auch Methyl* 

isopropylchinon- . 
Thymochinonbenzoyl -naph s 

thylhydrazon 564. 

— phenyÜiydrazon 253. 
Thymochinon -carbonsäure* 

phenylhydrazon 367. 

— dinitrophenylhydrazon 

491. 

— naphthylhydrazon 563. 

— nitrophenylhydrazon 456, 
Thymochinonoxim-benzoat== 

benzoylphenylhydrazon 
253. 

— dinitrophenylhvdrazon 

491. 

— nitrophenylhydrazon 456. 
Thymochinonphenylhydr* 

azon 167. 
Tolacalbenzamidin, Phenyl* 

hydrazon des 169. 
Tolubenzyl-dibenzoylhydr* 

azin 554. 

— hydrazin 554. 

— semiearbazid 554. 
Toluchinon- s. auch Methyl* 

chinon-. 
Toluchinon-acetimidnitro= 
methylphenylhydrazon 
505. ' 

— äthylimidnitromethyls 

phenylhydrazon 505. 

— benzoylnaphthylhydrazon 

564. 

— benzoylphenylhydrazon 

253. 



Toluchinoncarbonsäure- 

naphthylhydrazon 575. 

— phenylhydrazon 366. 

- — tolylhydrazon 503, 525. 
Toluchinondinitrophenyls 

hydrazon 491. 
Toluehinonimid-naphthyl* 

hydrazon 570. 

— nitrophenylhydrazon 456, 

462, 473. 

— tolylhydrazon 498, 507. 
Toluchinonoxim - benzoatben* 

zoylphenylhydrazon 253. 
- — dinitrophenylhydrazon 
491. 

— nitrophenylhydrazon 456. 
Toluchinonsulfohydrazon= 

tolylhydrazon 498. 
Toluchinontolyl-hydrazon= 
benzalhydrazon 498. 

— hydrazonisopropyliden* 

hydrazon 507. 
Toluidino -diphenylguanidin 
520. 

— formylnaphthylhydroxyls 

amin 32. 

— formyloxyhydrazobenzol 

598. 

— guanidin 501, 509, 520. 
Toluolazoaeetessig-säure 502, 

524. 

— säurementhylester 525. 
Toluolazobenzoyl-essigsäure 

525. 

— essigsäureäthylester 503. 
Toluolazocyanessig-säure 503. 

— säureäthylester 503, 526. 
■ — säurementhylester 526. 

— säuremethylester 503, 526. 
Toluolazo-dihvdroresorcin 

514. 

— dinitrophenylessigsäure^ 

methylester 524. 
■ — jodnitromethan 522. 

— malonsäuredimethylester 

503, 510, 525. 

— methazonsäure 523. 

— nitroäthan 499, 516. 

— nitropropylen 500, 517. 
Toluolazooxalessigsäure- 

äthylester 504. 

— diäthylester 504. 
Toluolazooxvnaphthochinon 

498, 515. 
Toluolsulfonsäure-phenyl- 
hydrazid 414. 

— tolylhydrazid 504, 527. 
Toluolsulfonyl-phenylhydrs 

azin 414. 

— phenylhydroxylamin 10. 

— tolylhydrazin 504, 527. 
Toluolthiosulfonacetessig* 

säurephenylhydrazid, 
Phenylhydrazon des 389. 



Toluolthiosulfonsäurecarb= 
oxyacetonylester, Phenyl- 
hydrazonphenylhydrazid 
des 389. 

Toluylacetonitrüphenylhydr* 
azon 354. 

Toluylaldehyd-acetyltolu= 
benzylhydrazon 554. 

— äthylphenylhydrazon 547. 

— benzoyltolubenzylhydr- 

azon 554. 

— bisnitrobenzylhydrazon 

547. 

— diphenylhydrazon 141. 

■ — nitrophenylhydrazon 455, 
462, 471. 

— nitrosotolubenzylhydr- 

azon 555. 

— nitrosulfophenylhydrazon 

644. 

— phenylbenzylhydrazon 

535. 
■ — phenylhydrazon 141. 

— sulfophenylhydrazon 641. 

— tolubenzylhydrazon 554. 

— tolylhydrazon 497, 507, 

513. 
Toluyl-bromphenylhydrazin 
444. 

— ditolylhydrazin 500. 
Toluylenbisphenylsemicarb= 

azid 289. 
Toluyl-f luorenon phenylhydr- 
azon 177. 

— hydrazotoluol 500. 

— Phenylhydrazin 262. 

— tolylhydrazin 517. 

— vinylbenzaldehyd, Phenyl= 

hydrazon des 176. 
Tolylacetyl-hydrazin 499, 516. 

— semiearbazid 522. 
Tolylamino-benzylhvdrazin 

654. 

— - phenylgua nylthioharnstof f 

278. 
Tolylbenzal-aniinophenyl- 

guany lthioharnstof f 2 82 . 

— hydrazinoessigsäure 510, 

523. 
- — semiearbazid 508. 
Tolylbenzoyl-dithiocarbazin= 

säuremethylester 522. 

— hydrazin 500, 517. 

— semiearbazid 522. 
Tolvlbenzvl-benzoylhvdrazin 

" 539. " 

— hydrazin 533. 

— thiosemicarbazid 519, 521. 
Tolylbrommethylphenyl- 

hydrazin 528. 
Tolvlcarbazinsäure-äthylester 
'520. 

— imidchlorld 509. 

— methylester 508. 

— phenylester 508. 



718 



REGISTER. 



Tolyl-earboxyacetonyldisulf* 
oxyd, Phenylhydrazon* 
phenylhydrazid des 389. 

— dibenzoylhydrazin 517. 

— dimethylphenylthiosemis 

carba zid 519, 521. 
Tolyldithiocarbazin-säure 501, 
521. 

— säuremethylester 509; s. 

auch 501, 521. 
Tolyl-formylhydrazin 499, 
516. 

— glykosazon 499, 516. 
Toly lgly oxal- bismethy \- 

phenylhydrazon 169. 

— bisphenylhydrazon 169. 

— methylphenylosazon 169. 

— oximphenylhydrazon 169. 

— phenylosazon 169. 
Tolyl-hydrazin 496, 506, 510. 

— hydrazincarbonsäure* 

äthyleater 520. 
Tolylhydrazincarbonsäure- 

äthylester-carbonsäure* 

anilid 522. 
— - carbonsäurechlorid 522. 

— dithiocarbonsäuremethyl- 

ester 523- 

— thiocarbonsäurechlorid 

522. 
Tolylhydrazinearbonsäure- 
anihddithiocarbonsäure- 
methylester 501, 509. 

— imidchlorid 509. 
— ■ methylester 508. 

— phenylester 508. 
Tolylhydrazmditbiocarboii - 

säure 501, 521. 

— säuremethylester 509; s. 

auch 501, 521. 
Tolylhydrazinoameisensäure - 
äthylester 520. 

— methylester 508. 

— phenylester 508. 
Tolylhydrazino-essigsäure 

510, 523. 

— Propionsäure 502. 
Tolylhydrazinsulfonsäure 

504. 
Tolylhydrazonoaminoessig- 
säure-äthylester 517. 

— amid 518. 
TolylhydrazonobenzoyU 

hydrazonobuttersäure* 
äthylester 502, 525. 
Tolylhydrazonobromessig 5 
säure-äthylester 518. 

— menthylester 518. 
Tolylhydrazono-chloressig= 

säureäthylester 500, 518 
— ■ nitroacetaldoxim 523. 
Tolvl-hydroxylamin 13, 14, 
"15. 

— isobutvrylhydrazin 500, 

517. * 



Tolylnaphthyl-hydrazin 562. 

— semicarbazid 573. 

— thiosemiearbazid 501, 519, 

521, 566, 573, 574. 
Tolylnitro-benzalhydrazino s 
essigsaure 510, 523. 

— £ormaldehydnitrophenyl= 

hydrazon 479. 
Tolylnitrosomethylphenyl- 
benzoylhydroxylamin 15. 

— hydroxylamin 15. 
Tolyloxy- s. Kresoxy-. 
Tolyl-propionylhydrazin 499, 

517. 

— semicarbazid 500, 507, 508, 

520. 

— sulfonnaphthylsulfon- 

acetonphenvlhydrazon 
202. 

— thiosemiearbazid 520. 

— toluylhydrazin 517. 

j Tolyltolyl-hydrazin 511 . 

— nitrobenzalthiosemis 

carbazid 508. 

— thiosemiearbazid 501, 508, 

509, 519, 521. 
Tolyltriphenylcarbinhvdrazin 
; 582. 

I Traubensäurebisphenylhydr- 
I azid 331. 
i Tri- s. auch Tris-, 
I Triacetondihydroxylamin^ 
i phenylhydrazon 410. 

! Triacetoxybenzophenon* 

phenylhydrazon 212. 
Triacetylnitrophenylhydrazin 

479. 
Triacetylphlorogluein-bis= 
phenylhydrazon 116. 

— phenylhydrazon 116. 
Triazo- s. Azido-. 
Tribenzolsulfonyladrenalon= 

nitrophenylhydrazon 486. 
Tribenzoyl-apomorphin* 
chinonphenylhydrazon 
405. 

— morphothebainchinon* 

phenylhydrazon 406. 

— Phenylhydrazin 261. 

— propanphenylhydrazon 

183. 
Tribenzylhydroxylamin 21. 
Tribrom-acetoxybenzaldehyd : 

acetylphenylhydrazon 

239. 

— acetylphenylhydrazin 451 
Tribrombenzolazo - acetessig= 

säureäthylester 452. 

— cyanessigsäureäthvlester 

452. 

— nitroäthan 451. 
Tribrom-benzolsulfonylcyans 

Phenylhydrazin 453. 

— benzylhydroxylamino? 

chinon 49. 



Tribrom -diacetylphenylhy dr= 
azin 452. 

— dimethoxyacetoxycyclo^ 

hexadienon, Phenylhydr= 
azon des 204. 

— fluorenonphenylhydrazon 

150. 
Tribrommethoxy-chinon* 

methylacetalphenylhydi" 
azon, Acetat des 204. 

— formylbenzoesäuremethyl= 

esterphenylhydrazon 391 . 
Tribrom-nitroäthyliden* 

Phenylhydrazin 451. 
, — oxybenzaldehydphenyl- 

hydrazon 191. 
Tribromphenyl-acetylhydrs 

azin 451. 

— earbazinsäureäthylester 

452. 

— diacetylhydrazin 452. 

— hydrazin 451. 

i — hydrazincarbonsäure- 

I äthylester 452. 

| — hydrazinoameisensäure* 

' äthylester 452. 

' — hydroxylamin 1 1 . 

— semicarbazid 452. 

— tolylthiosemicarbazid 452. 
Tricarballylsäurephenylhydr= 

azid 275. 
Trichinoyl-bisphenylhydr s 
azonnitrophenylhydrazon 
463. 

— trisbromphenylhydrazon 

438. 

— trisphenylhydrazon 184. 
Trichloracetyl-benzoylphenyl- 

1 hydrazin 259. 

! — nitrophenylhydrazin 478. 
Trichlor-benzolazonitroäthan 
432. 

— dimethoxyacetoxycyclo= 

hexadienon, Phenylhydr= 
azon des 204. 

— hydxoxylaminoäthyliden- 

Phenylhydrazin 432. 

— methoxychinonmethyl= 

acetalphenylhydrazon, 

Acetat des 204. 
: Trichlormethyl-phenylthio- 
; hydroxylamin 13. 

| — tolylthiohydroxylamin 14, 
! 17. 

Trichlor-nitroäthyliden- 

Phenylhydrazin 432. 

— oximinoäthylphenylhydr- 

azin 432. 
Trichloroxy-äthylaminos 
phenylguanidin 280. 

— benzaldehydphenylhydrs 

azon 191. 
( Trichlorphenylbenzoylhydrs 
I azinochinon 621. 

Trihvdrazine 592. 
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Trihydroxylamine 34. 
Triketohydrindenphenylhydr* 

azon 181. 
TTimethoxyäthoxybenzolazO' 

dibenzoylmethan 231. 
Trimethoxybenzaldehyd- 

nitrophenylhydrazon 476. 

— phenylhydrazon 210. 
Trimethoxybenzolazo-äthoxy= 

benzoylacetophenon 231. 

— anisoylacetophenon 231. 

— benzoylacetophenon 229. 

- dibenzoylmethan 229. 

— methoxyäthoxybenzoyl s 

acetophenon 232. 

Trimethoxyphenylglyoxyh 
säurephenylhydrazon 
394. 

Trimethyl-acetonylammos 
niumbromid, Phenyl- 
hydrazon des 398. 

— acetophenonphenylhydr= 

azon 143. 

— äthyloncyclopenten, 

Phenylhydrazon des 133. 

— benzalbenzylhydrazin 559. 
Trimethylbenzaldehyd-acetyl* 

trimethy lbenzylhydraz on 
559, 560. 

— benzoyltrimethylbenzyl= 

hydrazon 559, 560. 

— nitrosotrimethylbenzyl= 

hydrazon 559, 560,~ 
— ■ phenylhydrazon 143. 
Trimethylbenzaldehydtri* 

methylbenzyl-acetylhydr= 

azon 559, 560. 

— benzoylhydrazon 559, 560. 
hydrazon 559, 560. 

Trimethylbenzalphenylhydr^ 

azin 556. 
Trimethylbenzochinon- s. Tri* 

methylchinon-. 
Trimethylbenzolazo-cyan- 

essigsaure 557. 

— eyanessigsäureäthylester 

557. 

— nitropropylen 556. 
Trimethylbenzyl-hydrazin559. 

— semicarbazid 560. 
Trimethylbrenztraubensäure- 

äthylesterphenylhydr s 
azon 347. 

— phenylhydrazon 347. 
Trimethylchinon-imidtri- 

methylphenylhydrazon 
556. 

— nitrophenylhydrazon 473. 

— phenylhydrazon 167. 
trimethylphenylhydrazon 

556. 
Trimethylcyclohexanon= 

carbonsäure, Phenylhydr= 
azon 349; Bromphenyl' 
hvdrazon 447. 



Trimethy lcyclo -hexenon, 

Phenylhydrazon des 132, 

— pentancarbonsäureoxalyl^ 
säureamid, Tolylhydr- 
azon des 504, 

Trimethy lcy clopentanon - 

carbonsäure, Phenylhydr* 
azon 348 ; Bromphenyl* 
hydrazon 447. 

i — essigsaure, Phenylhydr^ 

: azon der 349. 

| Trimethyl-cyclopentencarbon- 
säurephenylhydrazid 250. 

— formylpropionsäure= 
i phenylhydrazon 347. 
t — nitroallylidenphenylhydr= 

azin 556. 
] Trimethylphenyl-acetylhydr= 
| azin 556. 

-— ariilinoformylhydroxyl- 

amin 31. 

— benzoylhydrazin 556. 

— hydrazin 119, 555. 

— hydrazinsulfonsäure 557. 

— hydrazoniumjodid 119. 

— hydrazonopropylammo= 
niumbromid 398. 

— hydroxylamin 31. 
■ - semicarbazid 556. 
Trimethylrhamnosephenyl* 

hydrazon 216. 
TrinitroacetyIhydrazino s 

phenetol 596. 
Trinitroäthoxy-benzalphenyl* 

hydrazin 596. 

— cinnamalphenylhydrazin 
596. 

- phenylacetylhydrazin 596. 

— Phenylhydrazin 596. 
salicylalphenylhydrazin 

596. 
Trinitro-äthylhydrazobenzol 
547. 

— äthylidenphenylhydrazin 
495. 

- anilinoacetophenonphenyl 
hydrazon 402. 

Trinitrobenzaldehyd-broms 
phenylhydrazon 437. 

— nitrophenylhydrazon 471. 

- phenylbenzylhydrazon 
535. 

— phenylhydrazon 138. 

— sulfophenylhydrazon 641 
Trinitrobenzal-hydrazino- 

benzolsulfonsäure 641. 
-- hydrazinophenetol 596. 

— Phenylhydrazin 495. 
Trinitrocinnamal-hydrazino= 

phenetol 596. 

— Phenylhydrazin 495. 
Trinitro-dimethylhydrazo= 

benzol 549, 553. 

— fluorenonphenvlhydrazon 
151. 



Trinitrohy drazino -phenetol 
596. 

— phenoläthyläther 596. 
Trinitrohydrazobenzol 490, 

493. 
Trinitroiso-amylhvdrazoben= 
zol 495. 

— butylhydrazobenzol 495. 

— propylhydrazobenzol 495. 

— propylidenphenylhydrazin 

495. 
Trinitrophenoxybenzaldehyd s 

phenylhydrazon 188. 
Trinitrophenyl- s. auch Pikryl- . 
Trinitrophenyl-acetonphenyl s 

hydrazon 142. 

— acetylhydrazin 496. 
äthylphenylhydrazin 547. 
dimethy lphenylhydra zin 

549, 553. 

— hydrazin 493. 

— hydroxylamin 13. 

-- naphthylhydrazin 562, 
569. 

— trimethylphenylhydrazin 

555. 
Trinitrosalicylal-hydrazino~ 
phenetol 596. 

— Phenylhydrazin 495. 
Trmitrotrimethylhydrazo* 

benzol 555. 
Trioximinohexahydroiso* 

phthalsäurediäthylester 

57. 
Trioxo-naphthylhydrazonO' 

naphthalintetrahydrid 

570. 

— nitrophenylhydrazono= 

naphthalintetrahydrid 
456, 475. 

— phenylhydrazononaph- 

thalintetrahydrid 183. 

— sulfonaphthylhydrazonO' 

naphthalintetrahydrid 
646. 
— - sulfophenylhydrazono= 
naphthalintetrahydrid 
641. 

— tetrakisphenylhydrazono= 

heptan 185. 

— tolylhydrazononaphthalin' 

tetrahydrid 498, 515. 
Trioxy-acetophenonphenyl- 
hydrazon 210. 

— benzaldehydphenylhydrs 

azon 210. 

— bisphenylhydrazono- 

capronsäure 395. 

— capronsäurephenylhydr- 

azid 329. 

— oxymethoxybenzalaceto- 

phenonphenvlhydrazon 
229. 

— phenylbuttersäurephenyl- 

hydrazid 330. 
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Trioxyphenyl-butyraldehycL= 
phenylhydrazon 211. 

— glyoxalbisphenylhydrazon 

220. 

— glyoxalphenylosazon 220. 

— hydrazinoacetophenon* 

phenylhydrazon 623. 

— oxynaphthylketonphenyl* 

hydrazon 221. 
Trioxyvaleriansaurephenyl* 

hydrazid 328. 
Triphenylacetyl-hydrazin 244. 

— semicarbazid 285. 
Triphenylbenzalsemicarbazid 

282. 
Triphenylcarbinacetyl-hydr' 
azin. 582. 

— hydroxylamin 33. 
Triphenylcarbin-hydrazin 581 . 

— hydroxylamin 33. 
Triphenyl-cyclohexenolon, 

Phenylhydrazon des 201. 

— hydrazin 125. 

— methyl- s. Triphenyl* 

carbin.- 

— semicarbazid 277, 304. 

— thiosemicarbazid 304, 305. 
Tris- s. auch Tri-. 
Trishydroxylamino-benzol 

34. 

— isophthalsäurediäthylester 

57. 

— methylbenzol 35. 

— toluol 35. 

Trisnitrobenzylhydrazin 545. 
Triaphenylhydrazino-benzol 

592. 

— methylbenzol 592. 
Trisphenylhydrazono-methyl= ! 

amylen 180. 

— propan 178. 
Tritolylcarbin-acetylhydr- 

oxylamin 33. 

— hydroxylamin 33. 
Truxillsäurebisphenylhydr- 

azid 275. 



U. 

Umbellulon, Oxaminooxiin 
aus 44; Semicarbazid* 
semicarbazon aus 617. 

Undecandion, Phenylhydr^ 
azone des 163. 

Ureidophenylsemicarbazid 
652. 



Vanillal-aminophenylguanidin 
284. 

— dicyanphenylhydrazin271. 

— oxamidsäurenitrilphenyl= j 

hydrazon 271. 



Vanülil-bisbromphenylhydr s 
azon 442. 

— bisnitrophenylhydrazon 

477. 
— ■ phenylosazon 229. 
Vanillm-äthylphenylhydr= 

azon 206. 

— benzoatphenylhydrazon 

205. 

— benzoylphenylhydrazon 

254. 

— bromphenylhydrazon 440. 

— cyanphenylhydrazon 284. 

— diphenylhydrazon 206. 

— guanylphenylhydrazon 

284. 

— methylphenylhydrazon 

206. 
-- naphthylhydrazon 564, 
571. 

— nitrophenylhydrazon 476. 

— phenacylätherphenylhydr= 

azon 205. 

— phenylbenzylhydrazon 

536. 

— phenylhydrazon 204. 

— tolylhydrazon 515. 
Veratroylameisensäurephe- 

nylhydrazon 392. 
Veratrumaldehydphenylhydr= 

azon 205. 
Verbindung C 6 H 12 6 (Zucker 

aus Glykolaldehyd), Phe* 

nylosazon der 228. 

— (C 6 H 10 ON) X 16. 

— C 7 H 5 NCl a S oder 

Ci4HioN 2 Cl 4 S 2 13. 

— C 8 H 7 NC1 2 S oder 

C 16 H 14 N 2 C1 4 S 2 14, 17. 

— C 8 H 13 3 N 3 S 642. 

— (C 9 H 7 3 N) x 189. 

— C 9 H 8 2 N 2 625. 

— C 9 H 8 4 N 2 54. 

— C 1( JT 8 3 N 4 613. 

— C 10 H 12 ON 2 324. 

— C 10 H 13 O 3 N 6. 

— C n H 7 6 N 3 484. 

— C n H B 5 N 4 485. 

— C n H 10 O 3 N 4 373. 

— C n H n 5 N 5 372. 

— C u H 12 4 N 4 373. 

— C^HuO.N, 373. 

— CiiH 1B 0„N 19. 

— C 12 H 10 O 4 N 4 267. 

— C 12 H u 3 N 3 266. 

— C 12 H n 3 N 5 266. 

— C 12 H 12 2 N 4 266. 

— C 12 H 14 3 N 2 117, 

— C 12 H 20 O 2 N a 6. 

— 12 H 21 O 3 N 41. 

— C 12 H 17 7 N 2 Br 435. 

— C 13 H 21 N 20. 

— C 13 H 10 ON 4 296. 

— C 13 H 12 2 N 2 12. 

— C 13 H 15 2 N 16. 



Verbindung C 13 H 19 O a N 19. 

— C 13 H 14 2 NBr 16. 

— (C 14 H 10 N) X 174. 

— C 14 H 10 3 N 2 630. 

— C 14 H 12 ON 2 oder 

(C 14 H 13 ON 2 ) x 18. 

— C 14 H 1S 4 N 2 630. 

— C 14 H 12 4 N 6 117. 

— (C 14 H 13 ON 2 ) x oder 

C 14 H 12 ON 2 18. 

— C 14 H 13 4 N 3 630. 

— C 14 H 13 N 5 S 298. 

— C 14 H 19 5 N 6. 

— C 14 H 10 N 2 C1 4 S 2 oder 

C 7 H 5 NC1 2 S 13. 

— C 15 H 13 N 5 358. 

— C 15 H 14 N 6 342. 

— C 15 H 16 4 179. 
~ C 15 H 14 2 N 2 251. 

— C 15 H 15 ON 3 118, 400. 

— (C 15 H 16 ON 2 )x 327. 

— C 15 H 21 5 N 16. 

— C 16 H 25 N 3 618. 

— C 16 H 13 3 N 3 286. 

— C 16 H 17 ON 3 120. 

— C 16 H 18 ON 4 115. 

— C 16 H 22 5 N 2 116. 

— C 16 H 25 7 N 5 51. 

— C 16 H 14 N 2 C1 4 S 2 oder 

8 H 7 NC1 2 S 14, 17. 

— C 17 H 18 N 4 588. 

— C 17 H 20 N 2 48. 

— C 17 H 14 ON 2 49. 

— C 17 H 15 ON 3 400. 

— C l7 H 23 3 N 41, 42. 

— C 17 H 16 3 N 2 Br 2 238. 

— 18 H 18 ON 4 246. 

— C 18 H 18 5 N a 116. 

— C 18 H a2 2 N 2 6. 

— C 18 H 15 0N 4 C1 115. 

— C 18 H 17 2 N 5 S 298. 

— C 19 H 20 N 4 116. 

— CuHjsOjNs 188. 

— C 19 H 17 2 N 3 598. 

— C 20 H 20 N 4 158. 

— C 20 H 13 O 4 N 5 137. 

— C 20 H 16 O 5 N 2 36. 

— C 20 H 16 O 6 N 6 200. 

— C 20 H 16 N 4 S 2 117. 

— C 2O H 20 O 2 N 4 21. 

— C 20 H 20 O 5 N 6 359. 

— C 20 H 22 O 5 N 3 36. 

— C 20 H 26 O a N 2 14, 15. 

— C 20 H 38 ON 2 67. 

— C 21 H 24 N 6 115. 

— C 21 H 14 3 N 2 382. 

— C 21 H 18 5 N 2 38. 
C 21 H al 2 N 5 306. 

— C 21 H 25 N 8 C1 3 117. 

— C 21 H 17 ON 4 Br 3 305. 

— C 22 H 28 N G 114. 

— C 22 H 24 5 N 2 6. 

— C 22 H 24 7 N 6 594. 

— C 23 H 20 O 5 N 2 55. 

— C 23 H 24 ON 4 140. 
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Verbindung 

C23H 32 O 10 X 2 388. 

— C^H^ONjBr 117. 

— C 23 H 22 ON 4 Br 2 306. 

— C 24 H 28 N 4 115. 

— C 24 H ä4 4 N 4 116. 

— C 24 H 26 ON 4 116. 

— C ä4 H 34 O 10 N 2 388. 

— C 21 H 34 12 N 6 115. 

— C 25 H 36 O 10 N a 388. 

— C 36 H 20 O 4 N 6 137. 

— C 26 H 26 2 N 2 32. 
■- (C 28 H 22 N 2 ) X 115. 

— C 28 H 21 N 5 S 298. 

— C 28 H 28 ON 2 20. 

— C 28 H 28 N 2 Br 3 512. 
-C 28 H 28 N 2 \512. 

— C 29 H 44 O 10 N 2 388. 

— C 30 H 32 N 8 115. 

— C 30 H 30 O 6 N 4 327. 

— C 34 H 28 ON 2 115. 

— C 37 H 40 O 4 N 4 116. 

— C 37 H 42 5 N 4 116. 

— C 37 H 4S 8 N 4 116. 
~ C 47 H 36 N 4 200. 

— C 48 H 38 5 N 4 116. 
Vinylphenylketonphenyl* 

hydrazon 145. 



W. 

Weinsäure bisphenylhydrazid 
331. 



Xy lose -nitrophenylhy drazon 

457 , 464, 476. 
I — phenylbenzylhydrazon537. 



X. 

Xenyl-acetylhydrazin 577. 

— hydrazin 576. 
Xylochinol, Oxaminooxim 

aus 51. 
Xylochinol-äthyläther, 

Oxaminooxim aus 51. 

— methyläther, Oxamino* 

oxim aus 51. 
Xylolthiosulfon-acetessig* 
säurephenylhydrazid, 
Phenylhydrazon des 390. 

— säurecarboxyacetonyl= 

ester, Phenylhydrazon^ 
phenylhydrazid des 390. 

Xylonsäurephenylhydrazid 
330. 

Xylose-diphenylhydrazon 21 6. 

— methylphenylhydrazon 

216. 

— naphthylhydrazon 571. 



Z. 

Zimtaldehyd-acetylphenyl* 
hydrazon 236. 

— allyltolylhydrazon 513. 

— bromphenylhydrazon 437. 

— dinitrophenylhvdrazon 

491. 

— diphenylhydrazon 145. 

— naphthylhydrazon 563, 

570. 

— nitrophenylhydrazon 455, 

462, 471. 

— phenylhydrazon 144. 

— pikrylhy drazon 495. 

— tolylhy drazon 497, 507, 

513. 

— trinitroäthoxyphenyl* 

hydrazon 596. 

— trinitrophenylhydrazon 

495. 
Zuckersäurebisphenylhydr* 
azid 334. 
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Berichtigungen, Verbesserungen, Zusätze. 

(Siehe auch die Verzeichnisse am Schluß der übrigen Bände.) 

Zu Band II. 

Seite 882 Zeile 20 v. o. statt: ., . . . . trimethvlester" lies: pentamethylester". 

Zu Band III. 

Seite 510 Zeile 6 — 3 v. u. Die Angaben über die spezifische Drehung in verschiedenen 

Lösungsmitteln (c = 16) müssen lauten: ,,in Benzol [al$; 
— 1,72°; [a]g: —4,2°; in Chloroform laß: —6,2°; in Essig- 
säureäthylester [a]g: +2,60°; [a]tf: +1,13°; [a]° D : —2,68°; 
in Aceton [oft; +5,82°; in Methylalkohol [a]£: +6,72°". 
876 ,, 19 v. u. statt: „Ligroin" lies: „Eisessig". 

Zu Band IV. 

Seite 229 Zeile 21 v. o. statt: „Natronkalk" lies: „Natronkali''. 
„ 614 „ 2 v. u. statt: „Rath" lies: „McGbath". 
,, 614 „ 1 v. u. statt: „Mc Gäure" lies: „Essigsäure". 

Zu Band V. 

Seite 232 Zeile 18 v. u. statt: „80 g" lies: „1 g". 

232 ., 15 — 14 v. u. streiche: „; Ausbeute ca. 20 g". 
„ 238 „ 4 v. o. statt: „D. R. P. 43239" lies: „D. R. P. 43230". 
,, 342 zwischen Zeile 29 und 19 v. u. ersetze: „Lobby de Brttyn" bezw. „L. de B." 

durch: „Holleman" bezw. „Ho." 
609 Zeile 13 v. o. statt: ,, Schwefelsäure" lies: „Salzsäure". 
744 „ 2 — 3 v. o. statt: „der Verbindung ... Syst. No. 652)" lies: „von Di- 

benzhydryldisulfid (Bd. VI, S. 681)". 
744 „ 4 v. o. hinter: „5, 970" schalte ein: ,,; Wtjyts, B. 36, 863: Bülmanx, 
A. 364, 328". 

Zu Band VI. 

Seite 312 Zeile 27 v. o. nach: „und fügt dann" schalte ein: „nach Zusatz einer konzentrierten 

wäßrigen Lösung von 35 g Kaliumrhodanid allmählich". 
,, 351 Textzeile 1 v. u. statt: „874" lies: „877". 
,. 450 Zeile 30 v. u. vor: „D. R. P." füge ein: „Kalle & Co.,". 

450 „ 29 v. u. hinter: „FrdL 4, 50)" füge zu: „bezw. 4-Hydroxylamino-benzvl- 
alkohol (K. & Co., D. R. P. 87972; FrdL 4, 49)". 
„ 47S „ 21 v. u. statt: „Kp: 119—120°" lies: „Kp: 199—200°; Kp 14 : 83 - -84° 

(Sabetay, Privatmitteilung)". 
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Zu Band VI!. 

Seite 127 Zeile 1 v. o. statt: „Campherchmon-bis-phenylhydrazon" lies: „ein Dioxo- 

camphan-bis-phenylhydrazon' ' . 
., 246 „ 11 v. o. statt: „B. 36, 1375" lies: „B. 36, 375". 
„ 795 „ 28 v. o. statt: „200 com" lies: „ca. 16 Tln.". 
„ 831 „ 10 v. o. statt: „Ar. 947" lies: „Ar. 247". 

Zu Band VIII. 

Seite 5 Zeile 16 v. o statt: „Kp 135 " lies: „Kp 13)5 ". 

204 „ 1 v. o. statt: „6-Ooco" lies: „e-Oxo". 

,, 428 ,, 14 v. o. hinter: ,,-benzil" schalte ein: „, Salicil". 

., 567 „ 30 v. o. statt: „C 37 H 42 5 " lies: „C 37 H 42 5 N 4 ". 

Zu Band IX. 

Seite IV Spalte 2 Zeile 23 — 24 v. o. streiche: „sowie isocyclischen" . 
„ IV „ 2 „ 18—19 v. u. streiche: „sowie isocyclischen" . 

IV „ 2 „ 17 v- u. hinter: „Polycarbonsäuren" füge hinzu: „sowie Benzoesäure". 
,, 5 Zeile 20 v. o. streiche die Worte: „ein Gemisch von Cyclobutanol und". 

12 „ 16 v. o. statt: „200°" lies: „220°". 
47 Textzeüe 20 v. u. statt: „Kp: 150°" lies: „Kp n : 150°". 
,, 111 Zeile 28 v. u. statt: „Natriumäthylatlösung" lies: „Natriumäthylat". 

181 ,, 16 — 17 v. o. statt: „Benzoesäureanhydrid und salpetrige Säure" lies: 
„Benzoesäure und salpetrige Säure". 
., 201 „ 28 v. u. streiche: „sowie isocyclischen". 
,, 210 zwischen Zeile 29 und 30 v. o. schalte ein: 

„Benzochinon - (1.4) - benzoylimid - cyanhydrazon 
bezw. p - Benzamino - benzoldiazoeyanid C 14 H 10 ON 4 = 
C 6 H 5 -CO-N:C 6 H 4 :N-NH-CN bezw. C 6 H 5 -CONH-C 6 H 4 - 
N:N-CN ist unter Syst. No. 2172 eingeordnet. 

Naphthoehinon - (1.4) - benzoylimid- cyanhydrazon 
bezw. 1 - Benzamino - naphthalin - diazocyanid - (4) 
C 18 H 12 ON 3 =C e H s - CO-N:C 10 H 6 :N- NEU GN bezw. C 6 H- C0 6 • 
NH-C 10 Hg-N:N-CN ist unter Syst.No.2180 eingeordnet." 
., 213 Zeile 6 v. o. streiche: „sowie isocyclischen". 

,, 213 ,, 7 v. o. hinter: „Polycarbonsäuren"füge hinzu: „sowie Benzoesäure". 
„ 370 ., 10 v. o. statt: „Syst. No. 1903" lies: „Syst. No. 2139". 

397 ,, 28 v. o. statt: „4-Nitro-benzoesäure-äthylester" lies: „Natriumcyanid". 
481 „ 28 v. o. vor: „2-Amino-3-metbyl-benzoesäure" schalte ein: „das Amid der". 
„ Fußnote Zeile 2 statt: „1432" lies: „818". 
,. 597 Zeile 4 v. o. statt: J)" lies: „(vgl. S. 596 Anm. 1)". 

Zu Band X. 

Seite 697 Zeile 29 v. o. hinter: „(Syst. No. 2048)" schalte ein: „(Ktjes, Paat,, B. 18, 

3326)". 
.. 697 ., 31 v. o. statt: „B. 24, 4076" lies: „B. 24, 4080". 
„ 775 „ 3 v. u. statt: „44°" lies: „244°". 
803 zwischen Zeile 8 und 9 v. o. schalte ein: 

„Chinon - earbonsäuxe - (2) - [hydrazon -N - sulfon- 
säure] - (4) bezw. Salieylsaure - diazosulfonsäure - (5) 
C 7 H 6 6 N 2 S = (H0 3 S-NH-N:)(0:)C 6 H 3 CO a H bezw. 
(H0 3 S-N:N)(HO)C 6 H 3 -C0 2 H ist unter Syst. No. 2143 ein- 
geordnet." 
,, 866 Zeile 18 v. o. statt: „unzersetzt" hes: „nicht unzersetzt". 

Zu Band XII. 

Seite 106 Zeile 1 v. u. statt: „150—160°" lies: „100—110°". 

181 „ ö-6r, o. statt: „salpetriger Säure" lies: „Stieknxyd (dargestellt, aus 
Kupfer und Salpetersäure)". 

46* 
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Seite 208 zwischen Zeile 32 und 33 v. o. schalte ein: 



„Chinon-anil-cyanhydrazon bezw. Diphenylamin- 
diazocyanid - (4) C 13 H 10 N 4 = C 6 H ä -N:C 6 H 4 :NNH-CN 
bezw. C 6 H 5 -NH-C 6 H 4 -N:N-CN ist unter Syst. No. 2172 
eingeordnet. 

Chinon - anil - hydrazon - IT - sulfonsäure bezw. Di- 
phenylamin-diazosulfonsäure-(4) C^HnOaNgS = C 6 H B - 
N:C 6 H 4 :N-NH-SO a H bezw. C 6 H 5 -NH-C 6 H 4 -N:N-S0 3 H 



220 Zeile 25 



460 

653 

663 

1128 

1260 



22 



v. u. 
V. o. 



ist unter Syst. No. 2172 eingeordnet." 
statt: „M., A. 388" lies: „Manchot, A. 388". 
statt: ,,3-Methyl-2.4-diphenyl-thiosemicarbazid" lies 
2.4-diphenyl-isotbiosemicarbazid". 
16 v. o, statt: „2213" lies: „2219". 
22 v. o. statt: „£." lies: „A." 
9 v. o. statt: „G." lies: „B." 
20 v. xl. statt: „5." lies: „A.". 



„S-Metbvl- 



Zu Band XIII. 

Seite 591 Zeile 28 v. u. hinter: „Diazo Verbindung" schalte ein: „mit Alkohol und Kupfer- 
pulver". 
„ 720 Textzeile 16 — 15 und Zeile 14 v. u. statt: ,,-leukauramin" lies: „-[leuk- 

auramin Gj". 

Zu Band XIV. 

Seite 39 Zeile 5 v. u. nach: , ,1 70 n " füge hinzu: „und Behandlung des Reaktionsproduktes 

mit Soda". 
„ 165 „ 23—24 v, o. statt: „4-Benzolazo-l-anüino-naphthalin (Syst. No. 2180) in 

Phenol auf 120—150° (O. Fi., H., A. 272, 334, 339, 346)" 
lies: ,,4-Benzolazo-naphthylamin-(l) (Syst. No. 2180) mit 
1 Tl. salzsaurem a-Naphthvlamin und 10 Tln. Anilin 
(O. Fi., H., A. 272, 331, 334, 346)". 



Zu Band XV. 

Seite 93 Zeile 18 v. o. statt: „343" lies: „344". 
93 „ 6 v. u. statt: „345" lies: „346". 



94 
106 
123 
134 



24 v. u. statt: „349" lies: „350". 

16 v. o. statt: „351" lies: „352". 

4 v. o. statt: „344" lies: „345". 

24 v. u. statt: „349" lies: „350". 
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